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Mit Seiner Förigt. Majeſtaͤt von Balern allergnädigften Privilegium. 


Freitag 





. Ersutrelid. 
Paris, den 25. Juni. Aus Baponne vernimmmt man, 
daß Se. kaiſetl. Hobeit, der Großherzog von Berg, in biefer 
Stadt angefommen fei. vuoliciſte. 


Ftalten 

Neapel, den 12. YJunt. 
aufferordentlihe Tribunal folgende Verfonen, ald Urheber und 
Mitſchuldlge der Erplofion, die In der Nacht vom 30. anf bem 
31. Jin. Im Pallaſte des Volijeiminiſters Saticertt ſtatt gehabt 
bat, zum Tode verurtheilt: Onufra Biscarbi, Wporheter; De: 
minic Viecardi, deffen Sohn; Peter Frulio, Krämer; Joh. 
Erionna, Schreiner; Franz Jaſelll, Haudelemenn; Valenti, 
eer, nud Nie. Petra, KAutſcher. Die Zabl ber Anger 
" hen var Im Samen 17. Die Debatten darten 4 Tage ger 
dauert, Es waren 140 Zeugen abgebört. worden, mebit einem 
Öffentlihen umd einem gebeimen Unildger. Das Urtheit wurde 
vor mehr ald 2000 Verfonen geſprochen. Folgendes IR ein 
rurzer Auszug des hiſtoriſchen Theils det Untlansefte: Belt 
langer Zeit hatte die vorlge Megierung und der Prinz von Eu: 
nofa, einzr ihrer Hanptagenten, in Verzweiſtung, alle Plane 
gur Unfasung vom Unrnhen und Empörungen in dem Aönig: 
reihe Neapel fweltern zu fehen, den Tod des Polizelminiſters, 
dem fie vorzäglih das Mißlingen ihrer Anſchlaͤge zuſchreiben 
gu müfen glaubten, geſchworen. Die Familie Viscardi' {wien 
ihnen ein brauchbares Werkjeng für die Ausführung eines fol» 
den Entwurfs, und wirklich kounten fie auch feine beffere Wahl 
treffen. Das Haupt diefer Zamilie, Apotheker in Neapel, 
Batie tur 3, 1799 ein Waſſer $, um das für die franz. 
Soldaten beftimmte Brod zu 1, und, was durch Dris 
ginalurfunden bewieſen iſt, er burfte es, mad der Ruͤckkehr 
des vorigen Hofes, wogen, eine Belohuung dafüt zu forderm 
die ihm auch auf der Strelle bewilligt wurde. Mile Mitglieder 
der nämlicen: Familie waren in Die Werfhmbrung von 1907 
verwidelt, and hatten blos der Gnade des Koͤnigs Leben und 
Greigeit zw danfen.- Widcardt Hatte einen Sohn zu Palermo; 
dort wurde ibm am 26. Jim. die Hoͤlleumaſchine, wodurch das 
Berbrshen voubracht werden follte, zugeftellr. Am 27. Mm 
er zu Ponza, einem Felſen, Garta: pegenüber, an; am 28. 
alerts er gu Neapel ans Land, und’ am 29. und 30, flellte er, 
— ſich mit ſchner Familie und feinen Mitſchuldigen 
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| Nro. 154 


Vergeftern am 10. d.,ihat das 


. Ienbeten ihre Anftalten, 








vereinigt hatte, die Maſchiue unter dad Schirmdach der Upor 
tete feines Waters, die fih unter den Zimmern des Polizei⸗ 
minifters befand. Wädrend der Nacht murde die Maſchiue im 
ein Laboratorhum unter der nad dem Innern der Zintmer des 
Minifters führenden Hatihambre gebracht, und am dieſelde eine 
Runte befeitigt, deren Zänge mad der Zelt berechuet mar, de 
von der Mintfter bedurfte, um bie Stiege bes erjlen Stoc— 
werts binaufzuftelgen ; diefe Lunte folte die Mafhine im naͤm⸗ 
Uchen Auagendlicke eutzüuden, mo der Minifier fig im Mirtel- 
penfte der Erplofion befinden würde, Um 4 Uhr Nabmittags 
verlieh der Mintiter feinen Pallaſt, und begab fi zum Mars 
auis von Ball. Die Berfamornen bemerften ihn, und vol 
um 6 ihr Abende war alles in Bus 
eelrioeft, die Mafbine befand fi in einem in die Mauer ge 
Dioden Lob, wand man erwartete nie Tie Sittiche dei Klie 
altes, um die Lunle anzuzünden. Wideardi denachrichtigte 
feinen Vater davon, und fagte Ähm: „Alles iſt bereit; ſobalt 
der Bag grendigt iſt, fehlen mir uns ein.” Tie Verſchwor⸗ 
don muften, daß der Diinifter gewöhnlih um ı Uhr nad Mid⸗ 
ternecht nah Hans Pam; mitten in ber Naht verjanmmeltem 
fie ſich an dem Ufer, und ließen die Barque, welhe von Ihren 
Gefährten and Sizilien geführt wurde, nahe Fommen. Pascal 
Mitcardt lieb alleln auf dem Hai, Um halbe ı Uhr ſahr der 
Wagen des Minifters ſchnell über die Promenade von Chlaja, 
und bielt in dem Hofe bed Yelefiet. Polltano, einer der Mit- 
verftmornen, glemg nen lei nad dem Raboratorium def 
Apeideters, zündete die Lunte au, umd eilte dann zu feinem 
Helferehelfern in dem Bosquets der könlgl. Garten. Nach 6 
oder 7 Minuten befand fi der Minffter ſchon im feinem Schlaf— 
zimmer, das auf einer der Upotfele emtgegengefegten Seite 
liegt, als er eime fürdterlibe Erplefion hörte, durch die ein 
Theil dee Gebäudes zufammenftärzte. Die Mörder, ſobald fie 
das Gelingen ihres Verbrechens gewahr worden waren, liefen 
nach ihrer Barque, und ſchifften ſch eim. Der Minifter efite 
auf den Balton, und hielt das Morgefallene für die Wirfung 
eines Erdbebens it. Die Entdetung und Ergreeifung der Vers 
foworeen verbaut man vorziglih der ausnehmenden Thätig- 
keit des tbaigl. Profurators, Hru. Agreſti; wur ein eluz ger 
derſelben iſt entlommen, ein Sohn von Viscardi, Namens 
v. 


c54 CCorriere Milanese ), 


Kurgenfaat 

Nom, den 12. Inni. Dieſes Jahr wird bie gewöhnliche 
Ptoʒeſſion am Eronleiguamdtage hier nit gehalten werden, 

(Corriere Milanefe, ) 
Deutfdblandb, 

Hannover, ben 30. Mal, Dem Vernehmen nab wer 
ben In einigen Tagen Deputirte von hier nach Goͤriingen abe 
geben, um, wie es heißt, mit den Fünigl. Weſtphaͤliſchen Des 
yutirten wegen ber hanndverſchen Lanbesfcniden, in -fo fern 
diejelben von dem Göttingihen und Srubeuhagenſchen über 
nommen werben müflen, eine Auseinanderſetzung und Webers 
eintunft zu treffen. Indeſſen erhält ſich fortwährenb das Ger 
züht, daß das hannoͤrerſche Land mir dem Königreihe Weit 
vhalen vereinigt werden dürfte. Wie man vernimmt, bat die 
dieſige Befagung Ordre befommen, ſich marſchſertig zu halten. 
Man glaubt, daß diejelbe ſchon in einigen Tagen von bier abs 
gehen werde. (Berliner Zeit.) 

Aus der Gegend von Wismar, ben 7. Juni. In einis 
en Gegenden, vorzüglich zu Ruggew, hat am erfien Pflugſt⸗ 
tage ein ſchreckliches Hagelwetter gemüthet. Die Schloſſen wo⸗ 
gen das Stuͤc ein Viertelpfund und es fielen Stüde Eis wie 
dalbe SZiegelftelne, wodurch bie ganze Gegend ruinirt worden 
iſt. Diele Heerden Gänfe find erichlagen. Pferde und Mind 
wich drängten jih auf eineu Kaufen zufammen und bräßten 
fuͤrchterlich: viele dieſer Thiere haben ſehr gelitten. Ude Fen—⸗ 
ſter in den Haͤuſern find zerſchmettert und die mehtſten Dach⸗ 
ziegel zerſchlagen; alle Baumfrüchte find gaͤuzlich ruinitt. Auch 
die Kornfelder baten ſehr gelltten. Seit Menſchendenken bas 
ben hier die Tlemeunte nicht fo geſtürmt. «(Berliner Zeit.) 

Hanſeeſtadt. 

Danzig, den 19. Mai. Hier wird eine Münze einge 
richtet, um Danziger Geld zu prägen, Um Merall dazu zum 
erbalten, iſt bie Ausfuhr der Gilbergeräthe bei Konfistationds 
firafe verbotben worden. — Man bat neuerdings 160 Perſo⸗ 
zen ausgeſucht, bie nach Maßgabe ihres Mermögene monatlich 
250 biß 1000 CThaler zur Verpfiegung des frangöfifchen Mills 
tars und der Generalität vorihiefen. Zur Deckung biejer Bor: 
ſchuͤſſe muß auf ein Jahr von allem Cinfommen eine Abgabe 
bezahlt werden. Wer z. B. 400 Gulden jaͤhr iche Einkünfte 
Hat, giebt 5 Prozent. (Berliner Zeit.) 

Deftrei 

Wien, den 22. Juni, Se. Majetät haben geftern auf 
der Wiener Börfe befannt machen lafen: „Daß die vom 
Uebelaefinuten verbreiteten Gerädte von Ungewlßheit bes aus⸗ 
wärtigen Friedens und nahen Beforgniffe eines neuen Krieges 
Ihrer Wiſſenſchaft mit entgangen wären, und Ihren hoͤchſten 
Unmwillen erregt bitten, Wie dieſe Gerichte wären lediglich ein 
Spiel der unerfättlihen Agiotage; Se. Mai. ſtaͤnden mit allen 
Mächten Europens im ben friedlichften Verhaͤltniſſen, aber Gie 
würden es miht ungeſtraft hingehen laſſen, daß bie öͤſſeutliche 
Mühe durch den Wucher einiger Wen'gen gelört würde; Sie 
hätten daher eime Unterfuchuug gegen bie Urheber und Wer 


breiter biefer fallen Seruͤchte verfügt, und hegten an ber 
Kaufmanſchaft das Vertrauen, daß fie Alles, was ihr über 
die Urheber und die Mittel ſolcher Ausſtreuungen befannt waͤ— 
te, ber verordneten Kommiſſion an die Hand geben würde, 
Diefe Bekauntmachung hatte auf der Stelle de Wirkung, daß 
ber Dutatenprels von 13 fl, 30 fr., wohin er ſchou gediehen 
war, auf ı2 ff. 36 fr. fiel, unb man hofft, dab die Dufaten 
In werigen Boden den geſehllchen Preis von 4 fl. 30 fr. wie 
der erhalten werben, “ (ang. Zeit.) 
Yreußen 


Berlin, den 18. Zunl, Jetzt beißt es, daß bei Teze!, 
eine Peine Meite von bier, ein Lager formirt, und den 24, 
db. M. bezogen werden fol; menigftens werden alle Unftalien 
dazu gemacht; ſaͤmmtlicher Rum ift bei dem Kaufleuten im 
Beſchlaz genommen worden. — Bon Hamburg und ber Ge— 
gend iſt viel Getreid unter Wegs zum biefigen Behuff; ohne 
biefe Vorſorge unferd Gonvernements würden wir in bie größte 
North kommen. Won 4 Uhr bed Morgms am fiebt man die 
Bäderläden belagert, um Brod zu baben, indem ji in mans 
ben Gegenden des platten Landes wenig Korn mehr befindet, 
folglig viele Bauern nah der Stadt fommen, um fih Brod 
zu bolen, 

Die Truppen, bie zu Seiten von bier abmarſchiren, ziehen 
fig meift nah Schleſien. Sowohl nad Magdeburg, als bis 
refte nach Schlefien gebt auch faft täglich eine Meuge Munle 
tion und ſchwetes Geſchuͤh von bier ab, imte dann Tag unb 
Naht im hiefigen Arſenal fortgearbeirer wird. 

(Bamb. Belt.) 
Sıdfem 

Eln Brief aud Kurſand vom 28. Mai meldet, baf bie 
beiden Flotten von Eronftadt amd Reval den Befehl, fi zu 
vereinigen, haben; fie betragen 30 Linieniaiffe und 400 Kano⸗ 
nlerfhaluppen, (die Scheerendstte), und andere Meine Faber 
jeuge. Zu Libau befindet fi ein Armerlerps von 21,000 
Manı mit einer zahlreichen Artikerie, dad an Bord der vom 
einigten Flotten zu einer Erpebirion gegen Schweden einge 
ſchifft werden follte. (Jouen, de P’&mpire.) 

Weſtphalen. 

Halle, den sten Juni. Um 17. Mat find befannilich 
bie feit anderthalb Jahren unterbrochenen Vorleſungen der 
Friederichs Unkverfitäe im allen Fakultäten wieder angesangens 
Vorher war von unferm würdigen, um bie Univerfität unſterb⸗ 
li verdienten Kanzler und Reiter, Dr, Niemeyer , folgendes 
trefflihe Patent au bie gegenwärtigen, zurädichrenden unb neu 
anfommenden Stubirenden erlaffen: 

„Die Zeit, mo ein ungeandetes Schickſal und gebot, von 
den Arbeiten unfers Lehrberufes zu felern, if vorüber. Mas 
aud die Verzagtheit gefärcter, oder die Selbſtſucht und Mi 
gunft gehofft haben mag, vine gerechte Megierung bat ums 
wiedergegeben , was wie, verloren batten, und fie verbeißt und 
das Gefühl ſchmerzlicher Trenuung durch Schup und Weib 
thun zu mölbern, erw it es von und geblieben, um Guaf 





zu werben auf Unfoften amberer, ober und zu erheben auf 
fremden Rule. Im ſtillen, reinen Bewußtſein haben wir 
felbt das, mas gegen uns geredet und verjucht iſt, ruhig ers 
tragen. Aber freudig Lehren wir nun zurüf zu unferm Ber 
ruf und empfangen mir vaͤterlichem Gruß und herzlichen Will⸗ 
kommen alle, bie ſich aus freiem Untrieb uns vertrauen; bie 
neuen, wie bie älteren, durch dankbare Anhänglichkelt bewaͤhr⸗ 
ten Söhne unferer durch Leiden geprüften, durch Kheilnahme 
ber Edelſten aus der Nähe und Ferne geehrten Fridericiana. — 
Ihnen eröfner fib in einer merfmärdigen Epoche die neue 
Laufbahn. Wir vertrauen allen, daß fie fie würdig beginnen 
werden, um fie würdig zu vollenden. — Mas von jedem das 
bürgerlihe Gefe fordert, das hinfort Leinen Unterſchied ber 
Stände und duferen DVerhältuiffe, fo wenig ale der Gerichte, 
böfe anerkennt, fagt ihm das Geſetzbuch des Reichs. Was 
tigenthämlich Ift In den Forderungen am alle, die ſich dem 
hoben Beruf der Wiſſenſchaft weihen, wird fi, wer nidt 
gedantenlos die höhere Bildungtanſtalt betrat, felbft gefagt 
haben, Aechten und bleibenden Ruhm und öffentliches 
Bertranen giebt und fimert jeder Atademle, mehr noch als 
Ueberfinß und Frequenz, der @eift der Studirenden. — Söhne 
bes Julandes und des Auslandes! Welcher Mr {ol der Geiſt 
fein, der bie neue Perlode bezeichnen wird? 

Taͤuſcht uns das Vertrauen, wenn wie hoffen, es werde 
ber mens Fleiß eine Furcht ſein der reinen Liebe für die Willens 
ſchaft und des tremeiten Strebens nad jebem höhern-Ziele der 
Erfenntniß; es werde für ſchimpflich gebaiten werden, fih dem 
erfälaffenden Muͤßiggang, und felbit der geiſtloſen Beihränk 
ung auf dad, was nur Brod und Amt giebt, hinzugeben, un 
befümmert um den reichen Gewinn für den Geiſt und das 
Herz? Itren wir, wenn mir hoffen, es werde die Achtung 
gegen das GSeſetz aus dem eignen Sinn für ales, was Recht 
und Edel unb Schön iſt im Haudeln, hervorgehn? Dieſer Sinn 
werde jeden Ueberreſt von Barbarei und ftolser Anmaßung vers 
drängen; feine Klage des ruhigen Bürgers über Bedruͤcung 
und Verachtung werde mehe geführt, kein Ausbruch wilter 
Ausgelaſſenheit werde mehr arhört werden; ber jugendlichen 
Breube werde nie der Charakter des Edeln, und der jugend 
lien Kraft nie das Gepräge der Achtung freuder Rechte feh⸗ 
ken; ſelbſt das Weuffere eines jeden Etudierenden werde beweir 
fen, daß ihm Schiclichkeit und Auſtaad heitig ſel und ihn als 
Mitglieb einer gebildeten Gefelligaft von denen unterfheiden, 
bei denen Unſitte und Rohheit mur. die entbehrre Blldung vers 
zeihlih macht ? : 

Der jenen beſſern @eift befördert, darf unferer Achtung 
und unſers Sqhutzes fo wie der ehrenwohfin Empfehlung bei 
feinem Abgange gewiß fein. Mer ihm aber ſtoͤrt, und wieder 
aurkdfähren möchte, mas vom icher der Ehre der Afademien 
geſchadet und fie zuwellen ihrem Unterzauge nahe gebracht hat, 
der kaun unfer Mitbürger nit bleiben. Er hat; wenn er die 
Stimme der Warnung nicht Bört, fiherer ale je auf ſchnelle 
Eutfernung zu vegum, Denn wicht auf die Zahl allein, auf 


den Geiſt unferer Stublrenden wuͤnſchen mie ben aeuen Ruhm 
unfrer Alademie gegründet zu fehen. 

Die Vorleiungen werden am ırten Mal ihren Unfang neh⸗ 
men. Bis dahin darf keiner der Unwefenden verfänmen, bier 
Matritel zu empfangen. Tags vorher fol eine alademifte Feier 
die neue Periode eröffnen. Keiner wird an diefem Tage durch 
irgend etwas, das Gebildeten nicht ziemt, unfer entgegenfoms, 
mendes Vertrauen tuufhen wollen. Die Freude felbft wird, 
wie es bie verhängnißvolle Zeit. erbeifht, ernſt, edel und wür« 
big fein. &o wird ein jeder das Wateriand, bie Alademie und 
ſich felbft ehren. (Kafleier Zeit.) 


Vom ıöten bis ayften Junf 1308 find bier in München 


sebohren: geftorben: 

21 Söhne, 5 Erwacfene männl. Geſcht. 

20 Kſoͤchter. 7,9» weibl Geſchl. 
14 Ainder. 


Sind 41 gebohren, 26 geftorben, 
Alſo find 15 mehr gebohren als geſtorben. 


Kundmadung. 

Der köntglibe Markt Vohburg fandte am aten Jul 
1699 zum damalig hurfürftliken Hofzahlamt allhier ein mit 5 
pro Cento  verzindiihes Unlehen von 500 fl. — am 16. Mai 
1704 zum landſchaftlichen Zinszahlamt mit 4 pro Cento zu 
Seriutereflirende 200 fl. — endlih am z3ften Fulp 1721 zum 
landſchaftliden neuen Schulden» Übledigungs « Werk 2000 fi. ein, 

‚Die, Obligation zu 500 fl. fünd ſich fhon 1750 alcht mehr 
vor, mwenbalb von der damaligen hurfürftfichen, und lLandſchaft⸗ 
lien gemeinfamen Schulden s Abledigungs + Kommtifion unterm 
17. März dieti anni elue neue Aſſekuration ausgeitellt wurde, 
Auch diefe Uffefuration, und die zwei Obligationen de datis 
ıöten Mai 1704, und z3ften Juli 1721 ad 200 et 2000 fl, 
giengen unwißend wie? verloren, B 

Auf Unfuchen obigen Marktes de praefentato 1zten biefes 
wird alfo der allenfallfige Inhaber gedachter drei Urkunden anfı 
gefordert, rechtliber Orduung nach feines hierauf habenden 
Mechtss Titels halber im Zelt 45 Tagen vom heute Dato ange 
fangen bei dem Föntgiiben Hofgerichte allhier fich zu legttimiren, 
als anfonft oben allegirte drei Obligationen nad Verfluß diefes 
Termine für amortizirt erfannt merdben würden. Münden, 
den ı5ten Junk 1808, 

Königlihsbaterifhes Hofgericht. 
Graf Weigersberg, Präfident. 
Lt, Stranger, Selretaͤr. 


. YUufruf. 
an alle Befiner der Gebäude, Grünbe, und Gw 
werbe im Burgfrieden von Münden. 

In Gemäßpeit der allerhoͤchſten Verordnung vom 13ten 
Mai h. J. das allgemeine Steuer: Yroviforkum in der Proriuz 
Baiern  betrefend, wird ber biefige Burgfrieden als Steuer 
Diftrite im folgende 27 Seftionen ober Unterabthellungen zer; 
faͤlet, und darin als Steuervorgeher nachftehende Beliger er 
nannt, ; 

A. In ber Stadt: 
L Seftion. Graggemauer, Viertel, erſte Abtheilung, Nro. 
I — 87. —V— 
. Gteuervorgeher: Hr. Alexander Vogl, Fabritant, 
Nto. 14. 
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2. Seltiom 
— 155. 
Sienervorgeber: Hr. Johann Kappelmalr, Germ 

fieder, Neo. 122. 
HE Settion. Gragg. Viertel, dritte Wbrheilung, Nro. 


156 — 223. 
Steuervorgeher: Sabritant, 


Neo. 208, 
IV. Settion. Gragg. Wiertel, vierte Abtheilung, Nro. 
224 — 287 ı. 
Kafpar Schmuzer, Handels⸗ 


Steuervorgeber: Hr. 
mann, Niro, 216. | 
V. Settion, ingersWiertel, erſte Abtheilung, Rro, 1 


Hr. Kaver Sutner, 


Elenervorgeber: Hr. Yeter Grüner jun., Eiſen⸗ 
daͤudler, Nro. 23. 
VI. Gettion. Ungers Wiertel, zweite Abthellung, Nro. 78 


—— 1 * * * 
Erenervorseher: Hr. Joh. Bapt. Streidl, Magiſt⸗ 
vatsrath, Nro. 85. $ 
Vu. Settion. Unger » Wiertel, dritte Abthellung, No. 
160 — 239 
a Hr. Jakob Floßmann, Bierbräuer, 
o. 230. ’ 
vH. Settiom Unger s Wiertel, wierte Abtheilung, ro. 
240 — 329 ıfa. 
Steuervorgeher: Hr. Joſeph Krazer, Brauntemeiner, 


Neo. 294. 
IX. Settion. Hadens Viertel, erſte Abtheilung, Nro, ı 
— 83. 
Stenervorgther: Hr. Matthlas Scheuchenpflug, Mas 
aiſtratsrath, Neo. 29. A 
%. Settton. HadensWiertel, zweite Abihellung, Niro, 84 


Toorsuersorgeper: He. Joleph Bängl, Buchdruder, 


Neo, 111. 
XI. Settion. Hacen⸗-Viertel, dritte Abtheilung, Nro. 
Srsurrnoraeden: Hr. Joſeph Megger, Seifenſieder, 
to. 201. x 
KU Seitton. Hadens Wieriel, vierte Abtheilung, Nr. 


1— 295 
2 Srenetvorg eher: Hr. Simon Spizweg, Hanbelömann, 


Niro. 273. 
KIT, Settion. Kreugs Biertel, erſte Abtheilung, Neo, i1 


— 60. 
Steuervorgeher: Hr, Joſeph Lindauer, Buchhändler, 
Are. 26. 
XIV. Settlon, Areugs Viertel, zweite Abtheiluns, Are. 
Steuervorgeder: Hr. Anton Maurer, Magiſtrate⸗ 


Hat, Neo. 70. 
XV. Settion, Kreng s Viertel, beitte Abtheilung, Neo, 
124 — 192. 
Sreueruosgeder: Hr. Georg Teufelhart Sen., BWelns 
gaſtgeber, Nro. 130. 
xXVI Gertion, Sreups Viertel, vierte Abtheilung, Nro. 
183 — 239. 
Stenernorgedesi.Hr. Joh. Georg Hiltel, Fabritant, 
iro, 224. 
B. Uuffer der Stadt. 


xy. Settion. Das Schönfeld mit Einfluß Ge⸗ 
Made und Gründe, vor dem Schwabluger, Thore bie zum 


Gragg. Viertel, zweite Abthellung⸗ Nr. 88 


fogenaunten Safabert» Garten, und binab bid Ehmabing — 
ehemals zum Graggenauers Diertel gehörig. 
u. « vazaeder: Hr. Mois Specht, Partikulier, 
Arie — — 28* ⸗Viertel, erſte Abtheilung, 
. 1 — 62 1/2 mit Au N 
eh oſchluß der zum Schönfeld zuzaͤh⸗ 
Steunervorgeher: Hr. Kaver Schmederer, Kögelmähs 
XIX. Ste vi theils 
on. Sraggenauer⸗Viertel, zweite Ab 
Nro. 62 Zfytel — 108 am Lehel. — 
Stenervorgeher: Hr. Benedift Wagner, Stadtmüh⸗ 
ler, Nro. 86. 
XX. — —— Gragg. Viertel, dritte Abthell., Nro. 109 
———— Hr. Mar Nenner, Metzger, Nro. 


150, 
XXI Settion. rang. Viertel, vierte Wbrheil., Mro. 188 


— 223. 
Steuervorgeber: Hr. Kaſpar Heiß, Floßmeiſter, 
Neo, 192, + 
ag age Anger : Diertel, erfte Abtheilung, Neo, 1 
Bisnaevongadse: Hr. Unton Ried, Neugartenwirth, 
Yiro. 114. 
XXI, Settion. UngersBiertel, zweite Abtheilung, Neo. 
156 — 232 ıfa. 
Steuervorgeher: Hr. Matthias Fiſcher, Stadtblel⸗ 
der, Nro. 167. 
— Seltion, Hadens Biertel mir Einfhluf, des Noms 
Steuervorgeber: Hr, Konrab Schnelder, Stachus⸗ 


gartenmwirtd. 
XXV. Serfrion. Kreutz-Viertel, zweite Abthelluug. 
Hr. Yoleph Shlutt,. Mepger, 


Steuervorgehber: 
Niro, 101. ; 
XXVI. Settion. Atentz⸗Viertel, erite Abthellung bie zur 
Straße nah Nompbenburg mit Einfluß bed Rondels. 
BEERTENPERENER: Hr. Joſeph Ortner, Gürtler, 
ro. 49. 
XXV. Settion. Kreuh-Viertel von der Nomphenburger⸗ 
bis zur Schmwabinger » Straße. 
Steuervorgeber: Hr. Joh. Georg Wied, Lampelgars 
teuwirib, Nre. 22. 
Diefes wird den Beſitern der Gebäude, Gründe und Ge 
werbe in dem Burafrieden von Münden eröffnet, mit dem Uns 
bange, daß fie munmebr in Zeit acht Tagen ihre ihriitiiwen 
Belinfattionen bey dem betreffenden Stewervorgeder viictmapig 
einzureichen haben. Münden, dem 3often Juni 1808, 
Königliges Kommifieriat ber Haupt⸗ umb 
Reiideny. Stade, 
Kehmater 


Kongert:Unzelige i 

Demötfele Weber aut Berlin röbmiihit befannte Har⸗ 

fenfpieterium, wird moren Samſtaa den Aen Jull mit alfen 

gnädigher Erlaubnis ein Votal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert im 

Medontens Saale geben; das Nähere wird weiters bekannt ge⸗ 
macht. 


Heute den iſten d. kommt eim Lohnfuriser von M zum beim 
mit einer vi Chaiſe biee an; mer lich — 
Gelegenheit enen mil, dann ſich bei Sen, Fiudel, Ze 

j * 


gaftgeber zum geldenen Bären, melden, ‚| 





undener 


Politifhe Zeitung 


m Seiner * Majeftät von Balrra ——— Prioilegium. 


Sonnabend | 
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gu Segovia halte ſich dur 


Pro. 155, 
. vo S.#rantreid, nien und deren Unterbrätung. 
Daris, den zuften Junl. Der geweiene König von Spar | Wolt in Inſutreltloneſtand gefegt, und ein unterm stem Juni 
nie, ‚Bari der Vierte, hat nun Fontainebleau verlaffen, um Ü dm Mamen bes Grofberzogs von Berg an ben Corregldor der 


ſich aach ‚Eompiegue zu begeben, wo Miles zu feinem Empfangt 
re von. Montimorenen, Gonverneur 
— emwartere. Seine Reife gleng nicht über Paris; 

‚die Hauptſtadt links Liegen, und reijete Uber Meaut 


machten ben Zug, ber bie Landitraffen von Varis in 
 bflliipen Departemente durchtreudie, und einige Diligencen 
fmehl, ai mehrere mit Port reiſende Perſonen, wegen Manr 
gi on aufhlelt. Das sisperige franzbfiihe Gefolge des 
ſute unmittelbar nad der Mufumfe Gr. Maieftt im 


Fi 
58 
3* 
€ 












Dihrie de Mabrib endalten 
aa - üben die Ömenden im Spar 


Sein Gefolge iſt Auferit zahlteich; über hundert, - 


Stade vriaffenes Abmahnungs ſchreiben war fruchtlos geblieben. 
Es wurden baber von verſchiedenen Seiten fpanifhe und fran- 
zoͤſiſche Truppen dabin fommanbirt. Wis General Fr.re am 6. 
mit einer Kolonue Franzoſen vor der Stadt anlam, wurde ihm 
ehe Schrelben von einem Theile der ſtaͤdtiſchen Auctoritaͤten 
überbrant , worin fie ſich zur freundſchaftlichen Wufnahme ber 
Truppen erboten; allein während dieſe Kommmunifetiohen Statt 
fanden, zortere fi das Welt vom Neuem gnfamment vertrieb 
die Dörigkalten, und gab auf die Frangofen bei ihrer Yutunft 
Beier. Indeſſen foreirten biefe nah wenigen Minuten bie 
Tdere; mehrere Meuterer wurden beftraft, md die im Menge ' 
der ·Studt gelommenen Laudleute zu fehneller Wine api 
Wis: arzıon er ven Hänfer, vamcutlic 


Are des ihn. yon Grsalios, geplündert: Wei Wögang: der 


letzten Nachtichten war die Grube völlig Hergefielit,, und die obs 
rigteitlichen Perfonm wieder im Beine Iprer Uucterität. 

gZu Saragofia und im ganzen Königreih Urragonien 
ſcorinen, nad Busiweld einer unterm 4. Jun. von der Junta 
zu Bapoune erlaſſenen Warnungsproflamation (in einer Bel 
lage zum Diario de Madrid vom 10. Juni), ebenſalls unru ⸗ 
bige Vuftritte vorzeſallen zu fein; auch Hatte biefe Proviny 
noch feine Deputirte zur Junta, nah Baponne geſchickt. 

Au Sant: Undre war am 27. auf Weranlaffng eines 
Privatftreits zwiisen einem Spanier und einem Franzofen ein 
Dritsauflauf geweſen, weshalb die Megierungsdeputation vor 
Bibcapa am * να 00 AED WAR Vntnge 
beneiließ).:. © 

Zu — (im Koͤnigreich Seen) satte am 5. Juni 
der franz General Laſalle mit einem Truppenforps ein, nad» 
dem die dortigen Inſargenten ſich ſchon früher auf bie Nach⸗ 
*222 Aukunft zerſtreut hatten. 

Der Marſchal Moncey berichtete uhterm 9. Jun. ans 
— daß er auf feinem Marſche dahin mis feinem Ar⸗ 
meetorps Mles volfommen ruhig -geirofen habe. Zu Eogromno 
waren Voltsbewegungen geweſen, bie am 6. durch bie Autunft 
von franı, Truppen unterdrückt wurden. Papier.) 

Brofbritauntemn- * 
° London, den 18. Wat, Seſtern am bie: Motion wegen 
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Ser vor dem Kriege angebaltenen daäͤniſchen Schiffe im Ober⸗ 
Haufe zur Debatte. Lord Sidmouth trug in einer maͤnnlichen 
und kraftvollen Rede -darauf an, daß bie Eigenthuͤmer möchten 
in Bufanft entſchaͤdigt und daß in Hinſicht der am Word fol 
her Schiffe angeftellt geweienen Matrofen linderade Mapregein 
möchten ergriffen werben. Gr fügte feine Motion auf bie 
Ehre des Landes, weil die engliihe Mesierung an Dänemarf 
Purz nor den Feludſeliglelten bie friedlichften Verſicherungen ges 
geben und die danifgen Eigeuthämer auf diefe Weiſe ins Ver⸗ 
Derben geindt hätte, Er hewies, daß der Fall ber daͤniſchen 
Schiffe weder mir der Mnhaltung der Hollaͤndiſchen, noch der 
preuß.fchen Schiffe Fönnte verglichen werben. 

Der Lord Kanzler abmittirte bie emige Wahrheit der-von 
Sord Sidmonth zur Unterſtuͤzung feltner Motion angeführten 
GBrundfäge des Woͤllerrechts, behauptete aber, daß bie Maps 
regein der Regierung durch andere, bie in ähnlichen Faͤllen 
früher ergriffen wären, loͤnuten gerechtfertigt werben, and 
swünfchte, dab die Motion möchte zurätgenommen werben, weil 
fie ohne Nuten die Frage aber die Serechtigkelt ober Ungerech⸗ 
dlgfeit des Krlegs gegen Dänemark, die fon von dem Varle ⸗ 
ment entſchieden ſei, zur Discupion briugen wuͤrde. 

Lord Erskine unterftügte deu Untrag von Lord Sidmeuth, 
ändem ‚er unter ambern dufferte, daß, wenn. aud, wis die 
Lords hei früheren Debatten {dienen angenommen zu baden, 
Die Dänen wie die Eigenthümer eines Hauſes anzufchen wären, 
surihes man.hätte zertären muͤſſen, uw Das engliine Gebaude 
au Eelen, Dom mam mus zechtlichen Welncihvien die Individuen 
Deren Gigentbnm zu Gruude gerichtet wire, im das unlcige 
zu zetten, müßten entihäblgt werben. 

Lord Hawkesbuty behauptete Dagegen, daß das MWölterrecht 
Die englifhe Meglerung volllommen authoriſitt habe, alles bis 
wilde Gigenthum, von welcher Art es aud fein möge, beim 
Wustruche eines Kriegs, die Veranlaffung desſelben möge vecht- 
id ↄder widerrechtlich fein, zu komfischsen. Er fügte Hinz 
Baf ed ungebührlich ſei, der Discretion der Krone Feſſeln ans 
begen zu wollen, uud enbigte bamit, daß er fagte: Es find 
Seine Seiten, bem Feinde Conceßionen zu maden; wir find, vom 
einem ‘Heer feindlicher Nationen umgeben und haben große und 
sunzäplige Sqhwieriglelten zu befämpfen, und es geslemt ſich 
mehr ,ıauf hen Drang. ueferer Rage, als auf dasjenige Better 
gen zu bfiden, welches wir in beſſern Zeiten bätten befolgen 
tonnen. — 

Ihn wiberlegte der große Nechts zelehtte/ Lord Eilenderoug 
in eine Rede voller energiſcher Argumente. Cr provocitte ihm, 
Srgend ein beftimmtes Beifpiel aus den Altern ober memerm 
Seiten anzufähren, in welchen irgend eine Nation fs wirt bes 
banbelt worden, mie. die Dänen, @r provecitte ihn, In der 
heittifhen . Geföldte eine. Parallele anfzufimben, “in welcher 
Ras Cigenthum irgend eined Landes ,. ohne daß von demfeiben 
irgend ein feindfellger Sqritt geihehen ſei, ‚wäre angehalten 
und konfiseirt worden. Nach dem MWölterrespte gebe er zu, fagte 
er, Daf alles aach Ausbruch eines Kriegs vorgefunbene ſoind⸗ 


liche Cigenthum konfitcabel fe. Aber die Treue, die Ehre und 
die Rechtlichteit Englands fordern es, fügte er Hin, daß bie 
Lords die befondern Umftände der daͤniſchen Erpedition in Ueber⸗ 
fegung wehmen möchten, IR es nicht fihtbar, daß jedes Wer 
führungemittel gegen bie Dänen gebraucht if, ihr Gemüth das 
rin zu bermbigen, daß fle nigt irren könnten, mmbegrängtes 
Zutrauen in die Treue Großbritanniens zu fern? Man bat 
die daniſchen Kaufleute; ſelbſt noch zur Zeit dee Erpebltiom, 
In eine falſche Sicherheit eingefhläfert und man hat fie aufs 
ſqaudlichſte betrogen, fente er hinzu, Er trug darauf au, daß 
die Fonds aus ihrem Eigenthume dergeftalt ſicher mögten bes 
legt werden, daß fie ihnen nad dem Kriege könnten zuruͤckze⸗ 
geben werden. 

Der Graf Stanhope unterftähte in dem feurlgften Ausbrär 
ten bie Motion und fatpriffete die Minifter über ihre Meden, 
Er endigte damit, daß er fagte: Augenommen, irgend eine 
ſchlechte Regierung erläßt Proflamationen an eine fremde Nation, 
worin fie derſelben betheuert, daß fein feindlicher Schritt gegen 
iht Land beabfistigt werde, und angenemmen, fie gebraude 
noch andere Mittel, Kaufleute dieſes Landes zu verführen, mit 
Saifen in ihre Hdfen zu kommen, umd, fobald dies gefhehen, 
Hält man fie an, md, nachdem hierauf Felndfeligleiten aus⸗ 
brechen, die man dleſſeits lange in Petto gehabt, koufiscirt 
man fie — kann eine Handinng gedacht werden, bie ſchandlicher 
ift, wie dieſe? (more villainous), Et muͤßte, fügte er hinzu, 
die reitiofe Handlung der englifden Regierung gegen Daue⸗ 
mart, ſich ſtiner Kauffahrtelſchiſſe auf die Welſe, wie geſche⸗ 
den, ju bemachtigen, als ein Bubenſtuͤk braudmarten (brand 
as an aet of rescality), umd als einen Schwindlerſtreich gegen 
Eigentum. Ja fo alarmend wären bie Fortfritte der eng 
liſchen Megierung in biefer Handlungswelle, daß er fo eben 
heute hätte In Erfahrung gebradt, ber Dep von Wigier gehe 
damıle um» England den Krieg dafür zu erflären, daß es viele 
feiner Vrlolleglen als Seeränber ufurpire (ufurping many of 
his: Privileges # a Pirate). + 


Der Graf Lauderdale ſptach zulett über den Auttag und, 
unterfügte ihn aufs vollfommenfte dur felne weiſe gemäßigte 
Beredſamtelt — aber von 51 Lords, bie fi anweſend befans 
ben, war eine Majorität vom 20 Stimmen auf Geiteu ber 
Minifter, (Gbamb. Gorrefp,)., 

Am ıyten Mai machte Sir Romillv im Unterhaufe eine 
Motion zue Milderung des firengen englifhen Ariminalgefege, 
die von dem Seiſte barbarliher Jahrhunderte «eingegeben wars 
den, und es nothwendig gemacht, daß im Jahre 1805 nom 


fe 
ben Verbrecher in Furcht. Hr. Nomilip ſchloß mit ber, 
eine Did zur Werbefferung biefes Theils ber 


4 


gebimg "elüreihen zu dürfen, bie Ihm nach einigen lebhaften 
Debatten gewährt ward. (Altonaer Merkur ). 
Dannemark. 

Kopenhagen, den 18. Juli. Geſtern bat man durch 
auſerordentliche Schiffs⸗ Gelegenheit die ſichere Nachricht erhal⸗ 
ten, daß am ıöten dieſes noch feine Anſtalten zur Ausſchiffung 

„ber engliſchen Truppen in Gothenburg getroffen waren. Ihre 
Anzahl beträgt hoͤchſtens 14,000 Mann, Cie waren nunmehr 
bereits 9 Wochen am Word geweien, und täglid mwurben 2 
Bataillons auf den aͤnßern Scheeren von Gothenburg aus Land 
gefept, um frifhe Zuft und Erholung zu genießen, 

(Hamb. Korreip.) 


0 


Schweden. 

Botbenburg, den 14. Juni. Oberſt Murray, der nah 
Etodbolm gefandt war, iſt wieder nah England abgegangen. 
Der englifhe Plan war, daß die Erpebition bei Moß in Nors 
wegen landen follte; der König aber wuͤnſchte, daß fie mit feis 
wer Finnländifhen Armee cooperirte, wozu bie engliiden Ge⸗ 
nerals Feine Unweifung hatten; und dieß mwirb als bie Urſache 
der neuen Reiſe bes Oberſten Murray nah Englaub angegeben. 

Unfere Blätter enthalten folgende Nachrichten aus Eugfand: 

London, den 7. Juni. Mm: Sonnabend dielt der König 
ein Sonfeil im Pallaſt der Aönigium und verfügte fi geftern, 
am sten Juni, von London nach Windfor. Der Geburtstag 
bes Königs ward bier am gten auf bie gewöhnliche Art gefeiert. 
Tags vorher Hatten Ge. Maieltat zu Blacheath bei ber Prin⸗ 
vellnm von Mais und der Herzoglun von: Brauuſchweig ger 
ſpelſet. Gamb. Korfelp,) 

Deutſchland. 

Bon der Niederelbe, den 22. Juni. Die allirten 
Keuppen find in Daͤnemark auf folgende Urt vertheilt: Die 
Degimienter Buadalarara und Miturien find in Seeland, bie 
übrigen fpanifchen Truppen ftehen in Fühnen und im feinen 
Detaſchements anf den Abrigen Infeln, bie erfte franz. Divi⸗ 
fiom ſteht im Lager zu Mendeturg und Ihre Kavallerie längs 
des Ciderfiußes; die zweite Divifion flieht im Lager zu Elend 
berg bei Apentade, und Ihre Kavallerie in Jütlaud; ber Wrtils 
lerlepart befindet fig zum Tondern. Won den Worfälen in 
Morwesen weiß man noch nichts Weftimmtes ; fo viel iſt ger 
wif,’dap Armfeld zu famah iſt, um bedeutend auftreten zu 
Pnuen, In Schweden felbit wollen die Muffen weiter vordrin⸗ 
ven, auch von Liefs uub Kurland aus mit aufehnlihen Trup⸗ 
penmaffen überfegen, wenn fie von ber engliſch⸗ ſchwedlſchen 
Marine nicht daran verhindert werden. (Gore. v. Deutſch.) 

Dom Main, den 26. Juni. Geftern Mbeudbs find bie 
biöder: zu Worms befindlichen ruf. Kriegsgefangenen zu Eranks 

ft am Mein -angelommen, und fehen ihren Mari von ba 

Ahdrem Waterlande fort. Man harte feit dem Dezember 
ale;diejenigen zuff. Arlegsgefangenen, melde ibreu Kameraden 
wegen. Srantheit ober andern Urſachen nicht hatten folgen koͤn⸗ 
den, zu Worms vereinigt, amd von da vom Seit. zu Beit Mb 
Wellungen-von 200 Maum abgefigidt; am 22. gieng nun auf 
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ber Meft yollenbs ab. Diefe Leute fehen aut aus, md finb 

vom ber franz. Megierung neu gekleidet worden ; mit Ausnah⸗ 

me einiger Verftümmelten oder Wiebergenefenden find fie gan 

gefund, Der Maior von Naben, Kommandant biefes Depots, 

und der Dberhofpitalargte Nebel zu Worms haben fih auch alle 

Mübe gegeben, um ihre Beſſerung zu bewirken. So bad ein 
Soldat wieder gefund war, ‚gab man. ihm feine Landestoft, Te 

weit ihre Nachahmung möglich war, Der Muffe lebt Haupt 

fdgeid won Sauerkraut befonberer Zubereitung, Stchi genannt; 
von verſchiedenen Hülfenfrudtfuppen und Graupen, nnd fpeist 
gerne Zwiebeln und rohe Gurken. Er trinkt gewoͤhnlich Kraß, 
ein mit Mehl in Gaͤhrung geſetztes Waller, und Branntwein, 

Man theilte jeden Feiertag zu Worms Branntwein an bie 

Muſſen aus. Seit dem April babeten fie fi Häufig im Rhein; 

fie ſcwimmen faft alle fehr gut. Des Abends verfammelten 
fie fi bei der Kaferne, und fangen ihre Landeslleder ab, die, 
mit Ausnahme einiger Monotonien ‚ nicht übel lauteten, Geit 
bem halben Jahre, als bie Ruſſen in Worms waren, hörte 
man nichts von dem mindeften Erzef, den fie. begangen hätten, 
und man ſchaͤßte fie fehr hoch, beſonders ba Ihre Nation am 
auch mit Franfreih alllirt iſt. Eorr. v. D.) 





Aufruf 
an alle Befiger der Gebäude, Gründe, und Se— 
werbe im ————— von Münden, 

In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnuug vom 13ten 
Mai b. 3. das allgemeine Steuer⸗ Proviſorlum in ber —— 
Ak * wien ar biefige ger ale Steuer 

27 tieuen © ra 
fäßer; und bariı als Etenervorgeher hantehenbe Behr: er 


nannt, 
A. Au ber Stabt: 
L Settlon. Graggenauer » Viertel, erfte Abtheilung, Rs. 


ı — 87. 
Ssgueruorgeher: Hr. Wlerander Wogl, abritant, 
— 155 
Steuervorgedber: Hr. Johann Kappelmalr, Germ⸗ 
UL Settiom, Gragg. Biertel, dritte Abthellung, Nro. 
156 — 223. 5 j 
‚Ro. 20 
IV, Seftion, — Vlertel, vierte Abthellung, Nro, 
a 287 
‚ Niro 
V. erteion, ger Werte, erfte Abtheilung, Nro. x 


m. Settton. Gragg. Wiertel, zweite Abtheilung, Nro. 88 . 
fieder, Nro. 122. 
Steuervorgeher: Hr. Xaver Sutner, Babritant, 
benerveniehen Hr. Kafpar Schmuzer, Handeldr 
— Hr. deter Grüner jun., Elſen⸗ 


händler, Nro. 
VI. —R Anders Mile; weite Abthellung, Neo. 78 


"erruemorsintt Hr. Ich: Bapt. Streidl, Maziftr 

zatsrath, Niro. 35, 

vi, Seftion, a Birke, dritte Abthellung, Nre. 
Me, 


’ un ik in Hr. Jelob Floßmmann, Bierbräuer, 


VM. Settton, Unger + Viertel, vierte Abthellung, Nro. 


240 — 329 ıfa. 
ee er Hr. Iofeph Krazer, Brauntemweiner, 


Nr. 2 
IX. Seiten *Hacen  Wiertel, etſte Abtheilung, Ne, ı 
— 33. 
renerderaeher: A Matthias Eheuchenpflug, Ma 
siftrateraih, 
er Sadın  Wirrtet, zweite Abtheilung, Neo. 8 
arenlinstedberi Hr. Joſeph Bängl, Vußdruder, 
ro, 111. 


AL Gettion. Haden s Viertel, dritte Abthellung, Nro. 
"Sreueruoruehen: Hr. Joſeph Mesger, Seifenfieder, 


Ar. 
Xu, Anttien " Hasen : Wiertel, vierte Abrheilung, Nro. 


"221 — 295. 
a — Hr. Simon Spizweg, Handelsmann, 


Neo 
Xu, srrich Krups Biertel, erſte Wbtheilung, Neo. ı 
— 60. 
Steuervorgeber: Hr, Joſeph Lindauer, Buchhändler, 
N 


‚N ro. 26. 

XIV. Settion, Krengs Viertel, zweite Abtheilung, Nro. 
61 —.123. 

Steuervorgeber: Hr. Unton Maurer, Magiſtrats—⸗ 


Rath, Neo, 70. 
Kerup + Wietiel, dritte Abthellung, Nee, 


KV, Seftton. 
12 —* 182 
Eerleruorgeher: Hr. Georg Teufeldart Sen., Weiu⸗ 
aaftgeber, Nro. 130. 
XVL Serttion. KreugsWtertel,' vierte ubthellung ‚Air, 


"otsnervorseneri Hr. Joh. Georg Hikel, Babritant, 


Unffer der Stadt, 

XVV. Seftion. Das Gadufeld mir Einfhluß ber Ber 
bände: und Gründe, vor dem ‚chore bis zum 
fogenannfen — und —* bis Schwabing — 

als zum genauer s Biertel 

Veieuervorgeder: Hr. Alois Specht, Partifuller, 


Ro 

XVII. — Graggenauer⸗Vlertel, erſte Abtheilnug, 

ro. ı — 62 1/2 mit Ausſchiuß der zum Echönfeld zuzad⸗ 

Inden Beſitzungen. 

TA gt. Kar, Sämederer, Koͤgelmuͤh⸗ 
to 

xıx. Seltion. -Gragarmauers Viertel, zweite, Ihihellung 
Nr. 62 Afatel — 108 am Lehel. 

muenpinesgedet:, „Hr. Benedikt Wagnct, "Etadtmüds 
Ax. mene®. Gragg. Wiertel, dritte Abthell. Nro. 109 


etenesnopaehen;,dt Mas Renner, Mebart,. Nıro. 
RX. Nun Siose. Dietiei/ vierte Ahtheil. "Ne, 138 

Tetguegneruehert, ‚Sr, Ratber „Heiß; Biohmeifer, 
xxn. —2 Anger⸗ Blertel, erſte Abthellung, Neo, 1 
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— — Hr. Unten Rled, Neugartenwickh. 


ro. 114. 
rer Gettio * Anger⸗Viertel, zweite Abtheilung, Nro. 
156 — 232 1/2. 
a He. Matthias Fiſcher, Stabibleis 


xx. reg onen Viertel mit Einfhluß, des Rou⸗ 
——— er: Konrad ber, Stahud 
—— hber: Sr. Sqhne Aus: 


xxv. Sertton Kreußs Biertel,, zweite AUbtheilung. 
Asnernanaeges: Hr. Joſeph Schlutt, Metzger, 


Nro 
XXVI. —AE Krentz⸗Vlertel, erſte —*— bis zur 
Strafe nad Nomphenburg mit Einſchluß des Rondels. 
Hr Joſeph — Guͤrtler, 
0. 


— — Kreutz ⸗ Viertel von ber Nymphenburger⸗ 
bis zur Schwablnger s Straße. 
Steuervorgeber: Hr. Joh. Georg Ried, Lampelgar⸗ 
tenwirth, Nro, 22. 

Diefes wird den Beſitzern ber Gebäude, Gründe und Ges 
werbe in dem Burgfrieden von Münden eröffnet, mit dem An⸗ 
bange, daß fie nunmehr in Zeit at Tagen ihre ſchriſtlichen 
Befisfättionen bey dem betreffenden Steuervorgeber pflichtmaͤßig 
einzureiben haben. Münden, dem Zoften Juni 1808. 

Königlides lie ber Haupt» unb - 

Refidenz: Stadt. 
Kefmaier, 


Geftern ift ein Lohufurfger von Mannheim mit einer 
vierfigigen rn bier angefommen; mer fi diefer Retour⸗ 
bedienen will, kann fi bei Hrn. Finde, Din 

gafigebes zum-geidenen Bären, melden, 


Im Gladgarten vor dem Schwabinger⸗Thore im Pre 
Gtode iſt täglich, ein beinbares möblirtes Zimmer, mit befons 
berm Eingange, ju verfiften. 


Da ih nun egenmärtig geywungen bin, mein ehemaliges 
Logle beim Srofdammiigen anf dem Schrannenplahe zw 
verlaffeen, and nun beim Mofenwirthe auf dem Minden 
marfte mein nenes bezogen babe, fo made lch biermit all 
jenigen, die Ctwas von a llshofen zu beziehen, ober fo 
was zu verſenden Duden, bönift befannt,. Münden, ben 3, 
uni 1808, Philipp Högen, 
Both von Vilshofen) 


© 


a — Hr. 





In einer ber lebhafteiien Strafen If ein mit Bert und 
fon ſGoͤner Einziptung veriehenes Zimmer * Atoven 
en. die Strafe agent momatweife zu begiehen. Das Vebrige 
fft im Komtoie der politiſchen Zeitung zu ui 2* 
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Sranunfreid. 

Die Nagrihten, fagt der Argus, welche zugleich von Eng: 
land und Bapımne kommen, verdienen die Aufmerlſamteit ber 
Polititer. Wan erwartete ſchon feit der erſten Sizung der 
Juuta beträchtliche Verbefferungen in Hinſicht auf die Wohl 
cher von Spanten; und unter den Auſpizien des maͤchtig en 
Genius, welcher deſſen Schickſal vorfeht, können gehoifie Wohl⸗ 
tbaren fchom als erhaltene ‚Wohlthaten betrachtet werden. Die 
solfoımmene Wereinigung der Provinzen, welche fih gewoͤhn⸗ 
lie ald getrennte Meiche betrachte teu, wird nicht mehr bie 
Ruordaungen bei dem innerlichen Uneinigkeiten begünftigen umd 
den edlen Andrang ded Patriotismns bei auswärtigen @efahren 
unterdehten, Der Adel ſcheint fi zu Uufopferung zu verſte⸗ 
ben, unb bie Etaatslahen in Gemeluſchaft mit uͤberneumen zu 
wollen; er wird fi, wie in den neuern Konftiruriouen bes 


durch nichts andjeihuen, als durch bad. mas ' 


And Ehrrubolles Kat.  Derpleiken Wrhlthater 
find: geeiamet, ſchnell die Unruhen in Wergeflenbeit zu bringen, 
Lason einige fpantihe Provinzen das Theater warın.. Da 
bieie Unzuben weder eia gegröndetes Motiv, nodb vermänfs 
Higen Zwet, weder organifirte Truppen, mod einen ſchein⸗ 
baren Uuführer haben, fo Lana fie ber Geift des Auftuhre 
ober der Intrite nicht verlängern; er muß bald der Mugen 
fpeinligkeit der Stfahr, der Ueberlegung bes Augenblicks ber 
Rube , nachgeben, mund dad amsgezeichuete Belfpiel bes Adels 
nahabmen, der zu Bayaune bas nerfallene Sebaͤude der fpanir 
ſchen Monarchie wieder aufrichtet. Man muf die Gefahren 
des Uufftandes weniger nach feiner fdeindaren Unsdehnung, 
als. nach feiner Urfache abıneflen. - Ein Aufruhr, der von frem⸗ 
den Mgenten wegen fremder Motive im Volke angeſacht wird, 
und feibft deſſen Wohlfahrt nicht zuträglich iſt, wird leicht auf 
Immer unterdruͤckt. Wenn fi aber ein ſolches Moris auf be. 
Rändige Unterdeiitung oder auf ein dringendes Bebürfnif, auf 
Ne Malesuada fames des Nirgild gründet, iſt die Uuterdruͤ— 
Guns einer folhen Meuterei eine böfe Aur; das Uebel bleiöt 
and tritt bald. gefährliber anf, vom der Art find die aufrünres 


Wlhen Bewegungen der irländiihen Aaiholiten und der Arbeis 
in m Aue Die Sirenge der Meyierung kann fie wobl 
j im Baum balten, fie aber nicht berubigen; fie läßt 


Ümen das nämliche Unglück zum Beweinen, dieſelben Gründe 
Wu Aufſtand. Die ohne Grund umher ſchwaͤrmende Volts⸗ 
ba 


„> 


wuth legt fih bald, aber bie von der Noth eingefiöfte Wer: 
zweiflung erwartet nur einen Funlen, um ben Brand vom 
Neuem aufodern zu laffen, Und hätte aud der Aufruhr von 
Maucheiter eine eraſtlichen Folgen, fo iſt er doch ein ſicheres 
Evmptom des Untergangs ber brittiichen Wohlfahrt. ie! 
England führt einem Verzweifungsfrieg, um feinen Handel zu 
erhalten, umd bie nuͤtzlichſten Agenten, dieſes Handels fivd ſchou 
deswegen zum Aufruhr geſtimmt, damit fie Brod befommen ! 
Hier it ein Widerſpruch zwiſchen Mittel und Zweck, deſſen 
dieſe Reglerung alleiu nur fähig iſt! Wir wollen nichts von 
den Reklamatiouen ber Katholiken ſagen, deren Gtanbaftigfeit 
in Bekaͤmfung eines bartnddigen Monarchen die Gerectigfeit 
ihrer Eawe bemeifen würde, wenn fie nicht ſchon handsreiflich 
in den Reben der Oppofition anfgezeichner worden waͤre. 
; (Der mm folgt.) 
er breniem " 

Aweite Sigung der algemeiner Junta gu Bapenne 
ai aoften Juni. Der Prafident, Hr. von Uzanze, ließ durch 
den Hru. Finanzroth Romanillos den Eatwurf eines fonfti- 
tutlonellen Statuts für Spanien verleſen, welchet 
anf Befehl Er. Majeſtaͤt des Kalſers und Königs verfaßt wor; 
den if. Max beſchloß, daß biefer Entwurf gedrudt, und je: 
dem Mitgliede der Junta ein Eremplar zugeſtellt werben folle; 
bap drei Tage hernach jeder Deputirte feine Meinung ſchrift, 
lich abgeben könne, den mündlichen Diskuſſionen unbeſchadet, 
weicher zu Aufklaͤrung der durch den Entwatf vieleiot entſteh⸗ 
ender Fragen nötbig ſchelnen koͤnnten. Die Verſammlung ajour⸗ 
nirte ſich alsdanu auf ben folgenden Tag, 

Das Jourual de l'Empire erzähle vorläufig, daß in ber 
britten Sitzuug am zıften ein Deputirter von Burgos eine 
Rede gehalten babe, um die Nochwendigfeit der Veibehaltung 
der zu Murgos auf die Ausfuhr der Wolle beftehenden Zoͤlle 
zu beirelien. Der Kaifer fei fortwährend ſehr beſchaͤftigt; er 
arbeite baufig wit feinen Minitern, und komme nicht auf 
dem Kaufe, ad um von Zeit zu Zeit einen Gpagierritt in der 
Näbe von Misrac zn macden. 

Das nänlike Joutnal euthaͤlt Folgendes aus Madrid 
vom ızien Jugi: „Die Nachticht von der alücklichen Megene: 
ration unfreer Monorchie ift fo ſanell und anf fo verſchiedenen 
Wezen nach den fpanfiten Kolenien gefande worden, daß man 
Üiger iſt, fie werde anfommen, bevor die Engutabes Zeit das 


Ben, den Enamen der Zwietracht dert aukzuſtreuen. Auch ift 
man im den Kolonien dergefialt wachſam gegen fie, daß bie 
Gerüchte, die fie ausitreuen könnten, bei Niemand Glauben 
finden werben. Ale Spanier von Einſicht find überzeugt, daß 
Die Kolonien in dem vergangenen Dyuaftiewechfel gerechte Grün 
De zu Hoffnungen für die Zulunft finden, und daß dieje große 
Begebenheit fie nur immer mehr and Putterland fetten wird. 
Je fetter Meligion, Sprade, Sitten und Intereife die Kolos 
nien an Spanien Inupfen, deſto mehr entfernen fie alle biefe 
Ruͤckſichten ven England. Man mwüniht zu Merifo, Lima, 
Burnos Apres nichts fehuliher, als ſpaniſch zu bleiben, aber 
man wuͤnſcht auch, die Kolonien mit mehr Gerechtigkeit und 
Alugheit, als bisher, verwaltet zu fehen. Dan will die Lauf 
Bat des Kriegsenhms und der Hanbdelsinduftrie den amerika⸗ 
niſchen Spanierm völlig geöffnet wien. Nun bat aber die neue 
Dopmaftie ihre Dieglerung mit den größten Wohlwollensbezeu⸗ 
gungen für bie Koloniften angefangen ; ihre Depurirten wohnen 
Der allgemeinen Junta bei, und ihre Intereffen koͤnnen alſo 
Durch bie vorgefallenen Veränderungen nur gewinnen. Balb 
werden hoffentlich die unermeßlichen Reihe Merito und Peru, 
anſtatt den Engländern eine, beinahe neutrair, oder wer 
nigftend für den altiven Krieg unthärige Adfte barzubiethen, 
äyren dem Anblit einer Reine feindliger Ruſtungen zeigen, die 
zum Ungriffe gegen ſie auf allen Punkten der Erbingel bereit 
gind, (Moniteur ). 
Sähweben 

Kus Schonen, vom 12, Jull. Die (dmeb. ksladte die 
von Carlefrona nach Gothland ſelgelte, nahm von jenem Hafen 
2000 Mann und eben fo viele von Calmar wir. Mi Sir 
Samuel Hood unterftägte bie DOberatiom. 

Die Stotholmer Hofzeltung vom ten Mai enthält Folk 
gendes: 

Se. Maj. haben von dem General, Baron Armfelt, fok 
genden an Iyn von dem Oberſten Gahn abgeflatteten — 
erhalten + 

Börmey, den 25. April. „Um, zufslge meiner Dede, 
euf dem rechten Flügel der Brigade des Grafen Lepouſtedt 
Poſto zu fallen, brach ih um 11 Uhr des Abens mit einem 
Korps von 430 Mann von Medo Rop auf, 

Ungeachtet ber aufferordentlihen Strapajen bes Mariches, 
der durch tiefen Squee gebindert wurde, erreichten wir früh 
des Morgens die feindlichen Worpoften, trieben ſie zurüd und 
drangen 3 Meilen in Norwegen ein. Der Feind verfanmelte 
ſich indeß mit Mat und leiſtete hartnddigen Widetſtand. 
Dem ungeachtet warb er durch Kapitän Godeck aus einer far 
Jen Poſition vertrieben, 

In wiſchen harte der. Feind feine Macht mod mehr ver 
flärte, rüdte von Nya vor, griff das Detaſchement an, wel 
des ih zur Deckung eines Rüdzugs beordert hatte, and bes” 
drohte zuglelch meine Flaule. Ich fieh ſogleich zu obigem 
Detajchement und ſuchte mir Dur bie bei weitem überlegenen 
feindligen Truppen eiuen Weg zu bahnen, Zweimal trieb 


mein Korps den Felnd zuruͤß. Am Ende aber warb ih, da 
ih über 200 Mann am Getödteten und Werwundeten verlohe 
reu, alle nielne Munition verbraudt und Leine weitere Mits 
tel zur Wertheidigung hatte, leider zur Uebergabe genoͤthiget, 
umd mit allen meinen Truppen zu Gefangenen gemadt, bie 
während der unglädlihen Affaire die größte Tapferkeit bewies 
fen hatten, 
P. Gahn, Dberfter und Batalllons + Chef. 
Geftern, heißt es in Stodholmer Hofjeltung am 12. Mai, 


? erhielten Ee, Mai. nachſtehenden Bericht des Marine + Keuter 


nanuts Kapfelmann : 


Aumliag: Bay, ben 9, Mat, am — des Schooners 
Neo. 9. „Zuſolge der erhaltenen ‚Befehle ſegelte ich nach 
Muſhaga, konnte aber wezen des Eiſes nicht weiter noͤrdlich 
hinauf kommen. Schon vorher hatte ich dem Kommiflionde 
Klangburg zu Dapubp dem Befehl erthellt, alle Boͤte wegzu⸗ 
nehmen, womit bie Rujfen ſuchen möchten, von oder nad 
Finnland überzufommen. Auch follte er felbft zu mir fommen, 
Da id aber erfuhr, daß er alle feindlichen Depeſchen beſorgte 
und daber eine gefährlihe Verfon fei, fo trug ih ben Banern 
auf, ihn zu arretiren, und ald Gefaugnen an Bord meines 
Schiffs zu bringen, Dieß geſchah unverzüglih, fo wie mit 
verfbichenen Beamten zu Biramlong, bie den Ruffen Provlaut 
gellefert hatten. Da ich aus einer aufgefangenen Depefhe an 
den ruf. Kommandanten auf Aland erjehen hatte, daß er mit 
feinen Truppen fogleich abziehen folte, fo gieng ich mit meiner 
Divifion nah Wilcombing. Bel meiner Unndherung hatten 
inzwiſchen bie Banern auf Wand die Waffen ergriffen, und 
alle ruf. Truppen daſelbſt, aufſer einem Gofadens Major und 
einiger wenigen Manuihaft, im Verwahrung gebradt. Ich 
lleß darauf mittelft eines Parlementärs den Feiud, ber zu 
Kumbing aus 660 Maun beftand, zur Uebergabe auffordern, 
Der ruf. Oberſt Worktih, der das Korps kommandirt, bat 
bieß indeß bis jetzt verweigert. Ic habe unterdeſſen den 
Bauern befohlen, daß feinblige Pulver» Magazin zu nehmen 
and die Gefangenen nah Grielehamm zu führen, 

€. 3.9. Kapfelmann, 
Kommandtyr der Örpebition. 


Bericht des Aentenants Kapfelmann vom 13. Mai; Kans⸗ 
uendeot Nro. 9. bei Aumling.  Eeit meinem legten Bericht 
vom orten ftiefen 450 Einwohner von Aland und den Hirte 
{pielen Kokar, Copell ic. zu mie. Ich ſchloß mir dem Feinde 
einen Waffenittlftand auf 3 Tage, unter der Bedingung, daß 
er feine Truppen von Kumling nicht wegziehen und die Em 
mohner gut behandeln ſolte. Da aber dieſer nicht gehalten‘ 
wurde, vielmehr ber Feind 5 Boͤte mit Truppen nach Breuto 
übergufegen ſuchte, fo eifere ich mich mit dem Lieuienant 
Cronſtedt nad dem fhblicen Theile der Intel dur und fürs 
derte den Feinde, aber vergebens, jur Uebergabe auf. Kr 
landese baranf am 9. Mai einige Kanonen meiner Divifien 
und fieng an, den Feind zu kaneniren. Die Wftion dauerte 


4 
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Die nm 4 Uhr des Nachmittags, zu welder Zeit der Feind 
bie Waſſen ſtredte. 

Zu Gefangenen wurden gemacht: ein Oberſter, ber das 
Korps kommandirte, ein Dberftlieneemant, 18 andere Offijirs, 
58 Unteroffigirs, 4 Chirurgen nnd 410 Gemeine. Eim Meines 
Magazin uad einige Militär + Worräche find auch im mnfere 
Hände gefallen, 


Stockhohm, den 22. Mat. Freifr. Kapitän Mamfep 
fam bier, wie die Stodholmer Hofjeitung vom otem anführt, 
am 8. d. mit folgendem Bericht des Generals Grafen Kling⸗ 
for, en: 

Seit den Vortheilen, die Ew. Maj. Finnlaͤndiſche Armee 
am 18. d. bei Sitajocht Aber den Feind erhalten bat, befahl 
id derfelben, eine andere Vofition zu nehmen, um die Kom: 
munikation mit den Truppen bei Sawolar zu fibern und um 
fere Magazine zu deden. Am 25. April erhielt ich die Nach—⸗ 
riht, daß der Feind mir 2500 Mann und 6 Kanonen Gar 
wolat beſetzt habe, und mit einem Augriff gegen und beitäf 
tigt fe. Ich beſchloß daher, dein Feinde zuvor zu fommen, 
nd ihn aus feiner vortbeilhaften Stellung zu vertreiben, 

ne Diipofitionen wurden auch geflern von den tapfern 
Truppen Ew. Mai. fo gut auegeführt,, daß der Feind mit eis 
sem Verluft von 200 Todten und Verwandeten aus Gawolar 
vertrieben murde, Wir haben 400 Gefangene gemacht und 4 
Kunöhen und 2 Fahnen erobert. Baren Ramſep wird die 
* haben , lerte te Ew. Maj. zu Füßen zw legen. 

Pre ri Unterz. Moriz Klingſpor. 
Me Stocholmer Hofzeitung vom. 16. Mai enthält ferber 
Folgendes : 

een Mai. haben vorgeſtern nachſtehenden Beriht 
son dem Gemarid eh, Grafen v. Klingſpor, erdalten: 


Hauptquartier Braheitad, den =, Mal, Da bie 
—*8*p WR! der_Mfatre bei Sawolar ihren Ruͤczug PP 
fo habe: eine andere Pofition genommen, welche mrich nicht 

Kar im Stand fept, umiere Offenſiv ⸗Operatlouen gegen den 
u Are fondern and den Angriffen, die er unter 
möchte, einen nachdruͤcklichen Widerſtand entgezem zu 

Am 30. April brach ih von Limmingo bieher auf. 

Alle 5 Beigaben unjerer Urmee rädten vor. Um allen mög 
Aqen Vorthell von den Einwohnern biefer Provinz zu ziehen, 
bie la Maſſe anffchen,, habe ichs für dienlich gehalten, efne 

im erlaſſen, welche ih Ewr. Majeftät hiebei un⸗ 

überfeude, 

’ Mm die Vorthelle gu feirm, die wir am item April bet 

Eitaioet and am -arften deſſe lin Momats bei Eamolar über 
* Sein u haden, ward gefterm ein Te Deum bei der 

a Gries geiungen, mad zufolge der Befehle Ewt. Mair 









jät date i Medaillen zur Belohnung der Milttär : Ber 
fe —— versbeilt ,..Die. ſich an jenen, auf Immer 
ae meißen msgeigueien. 
4 I, Ri DEZ ! M. Klingſpor. 


Folgendes iſt die erwähnte Proklamation 

nDa es dem Almäctigen gefallen hat, Sr. Maleſtaͤt ir 
fen mit zwei ausgezelchhneten Siegen über dem Feind zu fegnew; 
fo forderte Ib euch biedurh auf, madere, biedere Oft» Borbr 
nier, von jeher durch eure Waterlands Treue bewährt, der 
bravem Armee, die ih die Ehre habe, zu fommandiren, allew 
möglichen Beiftand zu leiten, die Truppen, fo viel ihr fünner, 
mit Proviant zu verforgen, und eure Wafenbrüder zu unters 
ftägen, um bie Ubfichten des Beindes zu vereiteln. Haupt⸗ 
quartier Elfajoti, den ıften Mai, 

Mops Klingfpor.” 

Se. koͤnigl. Majeſtaͤt Cheift es weiter in der Gtodholmer 
Seitung vom ısten Mai) erhielten geftern von dem Feldmar⸗ 
ſchall, Grafen Klingfpor, nachſtehenden Bericht des gig 
Chefs, Oberſten Sandels. 


Pultila, den 2. Mai. Zufolge ber vn Er, — 
dem Kommandeur em Chef, erhaltenen Befehle und auf bie 
Nachricht, daß Pultilea noch von dem Muffen Defekt fe, bra® 
ih geftern Nachmittag mie eimer Abtheilung dh sten Brigade 
von Frautzila auf und marfhirte des Nachts in 3 Kolonnen 
gegen Pultila, welches 3144 Meile von erfterem Orte entfernt 
iſt. Um 3 Uhr dieſen Morgen griff ich die feindlichen Pitets 
an, die entweder gefangen genommen oder zurüdgetrieben wur—⸗ 
den. im 4 Uhr des Morgens erfolgte ber Haupt: Angriff 
und Sauerte bis um 7 Uber. Ohnerachtet des kebhaftelten Wir 
beriiandes ſahen ſich die Ruſſen am Ende von allen Seiten um⸗ 
Xinat und wurden, mit gefaͤltem VBajonuet angegriffen, zur 
Uebergabe genoͤthigt. 

Außer einer betraͤchtlichen Anzahl von Gerödteten ud Ver 
wonndeten, über die ih noch kein ſpecielles Werzeichniß habe, 
bat der Feind 2 Fahnen und einen wetallenen 6 Pfünder ver 
foren ; auch iſt eine beträchtliche Anzahl von Waſſen uud Mu—⸗ 
nition ums im die Hände gefallen. Dberfilieutenans Abuloff, 
ber bie ruffiiben Truppen fommandirte, 5 mdere Offiziers, 
28 Unterofisters, 4 Zambours, zı Kofaten mit ihren Pfer⸗ 
ben und 197 Eoldaten find zu Gefangenen gemacht. 

(Unters) 3.9. Sandels. 

Die Stodholmer Hofzeitung vom zo. Mel enthält folgen 

den Bericht des Ge bmarihals, Grafen Alingfpor : 


Hauptquartier Drabeftad, den 7. Mai. Seit mei 
nem leuten Bericht, im welchem ib Cwr. Majeſtaͤt von dem 
fiegreiten Erfolgen ber tapferm Truppen unter meinem Kom 
mando benabrictigte, befahl ich dem DOberften Sandels, mit 
feiner Brigade von Pullila aufzubrechen, die feindlihen Trup⸗ 
pen daſe bſt angırareifen nnd de Common von 2ebersmitteln 
und Kriegsbedürfniffen zu nebmen, die, mie ih erfahren, von 
Suovio zu der ruffifchen Armee unterwegs war. Der Angriff 
gelang fo gut, daß 2 Dffipiers, 12 Unteroffizierd und 76 Ger 
meine “zu Gefangenen gemacht, und 370 mit Provlane und 
Kriegsbebürfniffen beladene Wagen erbeutet: worden. Ich babe 
dem Oberſten Sandels beſohlen, mit ſtarlen Detaſchements 


nah Idenſalme und Kuoplo vorpuräden, um mo mögfid die 
arogen Magazine zu nehmen, melde die Ruſſen im bafiger 
Rachbarſchaft errichter haben, 

Die Pofition von Er. Majeftät Urmee tft gegenwärtig 
folgende: Die zte und zıe Brigade haften Kliocki und die ba 
fige Gegend beient; ein ſtarkes Detaſchement beobachtet dem 
testen Flügel der ruſſiſchen Urmer; die zweite Brigade iſt zu 
Yurjofi:- die ste iſt zw Pulkiia und die erſte zu Pohajocki. 
Das Urtilleries Depot und das Hoſpital ber Armee ſind zu 
Uleaborg und werben von Detafhements ber Megimenter, von 
Uleaborg und Wafgunter Befehl bes Dverilen Nummers gededt. 

Die feindliche Hauptſtaͤrle ik bei Kemany 1. und beträgt 
6 bi8 7000 Mann mit 14 Aanonen, In und bei Waſa find 


2000. Mann. 
(Unterz.) Moris Klingfpor. 
a s (Hamb. Korrefp.) 


prenußen. 

„Für dleſen Sommer, ſagt ein Schreiben ans Berlin, zeigt 
ſich merklich der nachtheilige Einſtuß, dem die jetziae Rage ber 
Dinge in Prenfen auf Berlin hat. Auſſer Sonntags findet 
man ale Spapierzänge leer, umd man würde fie mod lebloier 
Faden, wenn fie wicht durch die ſich im Berlin aufhalteaden 
Franzoſen, deren Zahl auf 15 bis 20,000 geſchatzt wird, etwas 
dededt würden. yuipagen und Meiter find jest eime jeitene 
Etſcheiuung. Ulles gebt zu Fuß, und wer fahren Tann, ent 
fernt fi. Unter des Zinden wandelt man Stunden lang, ehe 
man eine Ganipage erbitt, wo fonft das Ohr durch bad Map 
fein der Wagen gleichſam gerigmettert ward, Die Einnahmen 
im Theater find auſſerſt kaͤrglich, und wenn es fo fortfährt, fo 
muß die Direltion, wie man vorausfiehr, ihr Haus für dem 
Winter fliegen, Das Kabritweien llegt gang darnieder, obs 
gleich die Frage nah Waaren bedeutend if, Kein Fabrifant 
oder Kaufmann mil es wagen, megen ber boben Preiie ber 
erften Materiälten, ſich jene im große Lager eingulaffen. Die 
Folge davon iſt, daß die Farbewaaren jetzt aud feinen Abſatz 
finden, und fie nur mit Schaden verſilbert werben koͤnnen. 
Und wie kann an die Lage Berlin's überhaupt anders ſein? 
Der größte Theil der hohen Staatabeamten, ein bedeutender 
Theil niederer Offlzianten und alle Verfiogärs haben feine Eins 
nahme; Witrwens und Pupilleugelder werden nicht bezahlt, bie 
Sinfen der Staatspupiete gehen and nicht ein; bie Mierhen 
ber Häufer zehren Einquartierungen und Kriegelaflen auf. Die 
wenige Baarſchaft, die etwa der vermögende Then in Worrath 
hatte, ift theils aufgezehrt, thells durch Beiträge an Kontcu 
butionen und Auleihen verſiegt. Die Zahl der im Werborgenen 
Darbenden, wer kennt fie; wer ſucht ſie auf? 

(Aorreip. v. Deutſchl.) 


Königreih Weſtphalen. 
Kaffel, den 27. Juul. Kunftigen Sonnabend den aten 
Jult wird die Eigung der Stände uuſecs Konigreigs eröffnet 
wre: J Kaſſelet Zeit. 
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“ufruf 
an alte Berliner ber Gebäude, Gründe, und Bw 
werbe im Burgfrieden von Münden. 


In Gemäßheit der alerhödften Verordnung vom 13ten 
Mai h. 3. das allgemeine Eteuers: Proviforinm in der Provinz 
Baiern betreffend, wird der hleſige Burgfrieden ald Steuer 
Difteltt im folgende 27 Eektionen oder Interabtheilungen zers 
fället, und darin als Steuervorgeber nachſtehende Beſitzer ers 


nannt, 
A. Gun ber Stabt: ' 
L eejen Graggenauer⸗Viertel, erfte Wbthellung, Nro. 
1 — 7. 
Steunervorgeher: Hr. Alexander Vogl, dabrilant, 


Niro. 14. 
I. Settion. Stagg. Viertel, zweite Abthellung, Nro. 88 
— 155. 
Steuervorgeber: Hr. Johan Rappelmalr, Germ⸗ 
fieber, Mro. 122. 
IH. — Graga. Wiertel, dritte Abtheilung, Neo, 
156 — 223. ' 
Steuervorgeher: Hr. Zaver Sutner, Babrifant, 
Nro. 208, 
IV. Seftion, Grang. Biertel, vierte Abthellung, Rro, 
224 — 237 ıfı. 
Stewervorgeder: Hr, Kafpar Shmuzer, Handels⸗ 
mann, Nro. 216. 
V. Settion. Angers Wiertel, erſte Wbtheilung, Niro. ı 
— TI. 
Steuervorgeher: Hr. Peter Grüner jun. , Elſen⸗ 
baudler, Rro. 23. 
VI Sektion. ngers Biertel, zweite Abthellung, Are. 78 


Steuervorgeber: Hr. Joh. Bapt. Streidl, Magiſt⸗ 
ratsrath, Nro. 85. 
VI. Settion. Unger » Viertel, beitte Abthellung, Niro, 
Steuervorgeber: Hr. Jatob Flofmann, Bierbräver, 
Niro. 230, 
VII. Sektion. Unger + Biertel, vierte Abtheilung, Nro. 
240 — 329 ıfa, 
Steuervorgeher: Hr. Joſeph Krayer, Branntemeinet, 


Nero. 294, 
IX. Settion. Hacken-Vlertel, erfte Abtheilung, Neo, 1 
— 83 
Stenervorgeher: Hr. Matthlas Scheuchenpflug, Ma 
giſtratsrath, Nro, 29, 
x. Settion, SHadtens Viertel, zweite Abtheilung, Nro. 84 
— 148. 
Stenervorgeber: Hr. Joſtph Bing, Bucdruden 


Neo. 111, 
x. Sefrion. Haden s Viertel, dritte Mbthellung, Nio. 
149 — 220, 
ern ervorgeher: Hr. Joſeph Mejger, Seifenfiedir, 
ro. 201. 
XI Settion. Haden s Viertel, vierte Abthellung, NM 


221 — 295. 
Steuervorgeder: Hr. Eimen Splzweg, Handeldman 


Niro. 273. : 
Kreug« Viertel, erfte Abteilung, Mr 


KIN, Settion. 
Hr, Joſeph Lindauer, Buchdadletr 


— 60, 
‚Steuerporgeber: 
No, 26, vn 


XIV, Seftion, Keen: Wiertel, zweite Wbthellung, Neo, 
61 — 123. 
Steunervorgeher: Hr. Anton Maurer, Magiſtrats⸗ 
Math, Nro. 70. 
XV. Seftion, Kreutz- Viertel, dritte Abtheiluug, Nro. 
124 — 182. 
Steuervorgeber: Hr. Georg Zeufelhart Sen., Wein: 
gaftgeber, Nro, 130. 
XVI. Sertion, AKAreupsWiertel, vierte Ub:beilung, Nro. 
183 — 239. 
Steuervorgeber: Hr. Job. Georg Hiitel, Fabritant, 
Niro. 224. 


B. Auſſer der Stabt. 

XVII. Sektion. Das Soonfeld mir Einfhluf der Ge— 
bäude und Gründe, vor dem Schwabinger, Thore bis zum 
fogenaanten Salabert» Garten, und hinab bis Schwabing — 
ehemals zum Srasgenauer: Biertel gehörig. 

Steuervorgeher: Hr Wois Specht, 
Niro. 11. 

XVII. Settion. Graggenauer + Viertel, erfte Mbtheilnng, 
Nero. 1 — 62 1/2 mit Ausſchluß der zum Sgoͤnfeld zuzaͤh⸗ 
lenden Befigungen, 

Stenernorgeher: Hr. Zaver Schmederer, Koͤgelmuͤh⸗ 
er, Niro, 20, 

XIX, Settion. raggewauer +» Biertel, zweite Wörhellung, 
Rro. 62 3/4tel — 108 am Lehel. 

Steuervorgeher: Hr. Benedilt Wagner, Stadtmähs 
ter, Neo, 86. 
IK. Sektion. Gragg, Wiertel, dritte Abrheil,, Nro. 109 


— 187. 
Ettuernoraehen: Hr, Mar Renner, Meyser, Neo, 
XXI Sattien. Gragg. Viertel, vierte Abthell., Nro. 138 
— 223. 
ee Hr. Kaſpar Heiß, Floßmeiſter, 
2.1 
XXI, Seition. Angers Blertel, erſte Abthellang, Nro. ı 
— 156, 
—— —— Hr. Anton Ried, Neuzartenwirth, 
ro. 114. 
XXM. Settion. Anger-Viertel, zweite Abtheilung, Nro. 
156 — 232 ıfa. 
— Steuervorgeher: Hr. Matthlas Fiſcher, Stadtblei⸗ 
cher, Nto. 167. 
en Sektion. Hacken-Vlertel mit Einfhluß, des Mon 
Steuervorgeher: Hr. Konrad Schneider, Stachus⸗ 


Partikulier, 


gartenwirth. 
XXV. Sefiton. Kreutz-Vlertel, zweite Abthelluug. 
Steuervorgeder: Hr Joſeeh Solutt, Metzget, 


Nro. 101. 
XXVI. Settion, Kreutz ⸗ Vlertel, erfte Abtheilung bis zut 
Grade nach Nompdenbarg mir Einſchluß des Rondels. 
Steuneroorgeher: Hr. Joſeph Ortner, Gürtler, 


Nro. 49. 

XXVI. Seftion. Kreußs Viertel von der Nymphenburger⸗ 

bis zur Sawabinger s Strafe. 
Steuervorgeber: 
tenwircb, Niro. 22, 
Diejes wird den Beſitzern bee Gebäude, Gründe und Ge 
werbe in-dem-Burafrieden von Münden eröffnet, mit dem Ans 
Nager dap ſie aunmeht in mr acht Tagen ihre ſchriftlichen 


am 


Ei: 


Hr. Joh. Georg Ries, Lampelgar⸗ 
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Befigfaftionen bey bem betreffenden Steuervorgeher —XR 
einzureihen haben. Münden, den zoſten Juni 1808. 
Königliges Kommiifariar der Haupt- und 
Reiidenz: Stadt. 
Fehmaier, 


Belanntmadung. 

Die Liquidation, und Webertragung des größern Thells ber 
Schulden von den ehevorigen mun mediatifirten Meichs, Städten 
ber fönigl. baieriihen Provinz Schwaben auf den augemeinen 
Schulden: Tilzungs⸗ Fond diefer Provinz betreffend. 

Bermög alerhöbfter Generals Verordnung vom 8. Funk 
1807 haben Sr. Aönigl, Majeſtaͤt zur Befeſtigung des Staats⸗ 
Kredite, zur Sicherfielung der Staats-Kreditoren, und zu 
einer fortfbreitenden, mit den Staates Kräften, nnd Staaide 
Vedürfnifen in Uebereinſtimmung geſetzten Abti!gung der auf 
den einzelnen Gebiets + Ehellen der Provinz haftenden Staates 
Schulden, dur bie unterfertigte Koınmiffion einen Provinzial 
Ehulden » Ti:aunas- Fond ausmitteln, und denfelben einer von 
ber ordimären Staats Kalle argrförderten Schulden ⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe zur Vertechnung übergeben laſſen. Jedoch mußte vom 
biejer Zentraliſitung und Fondiruug das Schuldenweſen der eies 
vorigen, nun mediaiſirten MeihssStadie, der föutgl. baier. 
Provinz von Schwaben, weite bereits alenrhalben ihre eigene 
Lokal⸗ Schulden » Tilgungs » Aaffen erhaiten hatten, * der 
Hand noch ausgenommen bleiben, 

Weil aber die ſaͤmmtlichen Vorſtaͤnde, und Bürgerfhafte 
der gedachten Städte wiederholte, und nachdrüdlihe Beſower⸗ 
den vorlraten, daß fie unter der Laft ihres Schuldenſtandes in 
wenigen Jahren unrerliegen mäßten, und ſchlechterdings weder 
die zur Berzinfung, noch zur Abtilgung derfelben erforder ichen 
föweren ErtrasStenern aufzubringen vermöchten, ungeachtet 
der Staat zu eben bieien 2okals Saulden : Fonds beinade den 
dritten Theil der von dieſen Städten, und ihren ebevor gen 
Gebiethen jäbrl. anfallenden Staats »Eintünfte beitragen lieh, 
fo haben fib Se. königl. Majeſtaͤt bewogen gefunden, das 
Sculdenweien, und die Beſteurungs-Laſt diefer Städte noch⸗ 
mals einer nähern Unterſuchung unierftellen, und, mo mögs 
lih, einen Plan zu einer folben Abtheilung dieſes Echnldens 
Weſens in Komunals und Staats: Schulden entwerfen zn lafs 
fen, bei welchen einer Seite die ſtaͤdtiſche Bürgerfchäften ange 
meflen erleichtert, anderer Seits aber auch die betreffenden Are 
ditoren berfelben, fo weit ed nur no mit den Smats: und 
Komunals Kräften vereinbarlib war, ſowohl für das jährliche 
Interefe, als au für das Kapital felbit möglichit ſicher ges 
fteüt wuͤrden. 

Die Nefultate diefer Unterſuchung find Sr. koͤnigl. Maieftät 
vorgelegt wörden; und meil allerhödit dieſelben hieraus auch 
wirklich die Ueberzeugung ſchoͤpften, daß die befragten Bürgers 
fdaften unter der ungebeuren Laſt ihres Schuldenweſens er 
liegen, oder aber zum hoͤchſten Nachthelle ber Gläubiger fi 
inſelvent erflären müßten; fo baben Se. koͤnigl. Majeftdt zur 
Mertung beider Xheile, und zu Ausgleichung ber verſchledenen 
Intereſſe vermög allerhoͤchſten Mestripts vom 17. Mai h. a. 
nacitehende Beſchluͤſſe gefaßt: 

ı) Die bisher beftandenen 2ofals Schulden » Tilgnnge s Kaf- 
fen der meblatifirten Städte in der Provinz Schwaben follen 
wieder aufaelößt, der größere Theil diefer bei der Mediatiſir⸗ 
ung bejlandeuen ſtädtiſhen Merarials Schulden auf den Dropin: 
zial ⸗Schulden⸗ Fond der Provinz Schwaben übernommen, den 
betreffenden ſtadtiſcen Gemeinheiten aber nur eim folder Chef 
derſelben belaffen werden, melden jie ald Kommunal: Enufb 
neben einer durkgängigen Gleichftelung der Abgaben aus eige 


nen Mitteln zu beftreitem im Stande Mnd, und wofür fie nene 
Komunals Zofals Schulden» Kaffen zu bilden haben, 

2) Dagegen folen aber auch bie gedachten mebiatifirten 
Städte, und die ihnen vormals angehdreuden Landaebietbe nicht 
nur in gleichem Mafe, wie die übrigen Gebierbe: Theile der 
ſchwaͤbiſchen Proviez für den Provluzials Schulden : Zilgungs: 
Fond dur ertra Steuern concurriren; fondern es follen auch 
diejenigen Beiträge, welche bisher jährl, aus dem koͤnigl. Pros 
vinzials Staats: Kaffen in bie num aufzulöfenden Lokal⸗ Schul: 
den⸗ Kallen geflofen find, Eunftighin zu dem Provinzial Schul 
den : Tilgungs + Fond flieſſen. 

3) Um jedoch die Wirkfamfeit des leptern ficher zu ftelfen, 
ohne eines Theils die ordindren Staats: Einnahmen zu ſehr 
zu ſchwaͤchen, oder andern Theild die Kräfte der ſcwaͤbiſchen 
Untertbanen durb zu bobe ertra Steuern zu ſtark anzugreifen, 
fo iſt allerhoͤchſt ſeſtgeſetzt worden, daß von nun an alle Pal 
fivs Kapltalien der mebiatifirten Städte, welde mit 
mehr als vier Prozent bisher verginfet worden find, auf dem 
vier progentigen Binsfuß berabgeicht werden follen; und zwar 
nicht nur diejenigen Kapitalien, welche durch bie Schulden: &bs 
theilung auf den fhmäbiihen Schulden⸗Tilgungs⸗Fond über: 
geben, fondern au diejenigen, welde den Städten ald Komu— 
nitätds Schuld belaffen werden, Dagegen find aber auch eben 
die Kaaitalien, melde einer folden Zins: Reduction unterlie 
gen, vom ı. Dftober 1808 anfaugend, von den bisherigen 
Aapite!ss Steuern zu dem Lönigl. Staats» Aaffen befreit, und 
nur diejenigen Rapitallen, welche eiuer Zins: Reduction nicht 
unteriiegen, oder, welche nicht bei den mun aufgelöfeten bie 
berigen Zofal: Schulden: Tilgungs Kaſſen angelegen ſind, müfs 
fen bis zu allgemeiner neuer Verfügung über die’ Kapitals 
Steuer noch ferner, wie bisher, zu der allerhoͤchſten Staats⸗ 
Safe verfteuert werden. 

Die betreifenden Gldubiger loͤnnen fi durch die Mapregel 
der Zins Neduftion auf vier Progent um fo weniger beſchwert 
balten; als vorzüglich zumächit ihnen der Vortheil von jener 
Abthellung, und refp. Uebernahme bes ſtaͤdtiſchen Schuldens 
Weſens auf den Provinzial: Schulden s Tilgungs: Fond zugebt, 
wet fie dadurch für das jährlihe Intereffe, und die allmäblige 
Wbitilgung ihrer Kapitalien fiber geftelt worden; und folglich 
auch auf der andern Seite nit mehr als billig ift, das auch 
fie durch die verbältnifmäßige Meduction ber böbern Intereſſen 
mittelbar zu dem Provinzials Schulden » Tilgungs » Fond concurs 
riren, waͤhrend die Grund: Bermögend s Befiser fon ohnehin 
wir unbedeutend für denfelben beizutragen haben. 

4) In Betreff der nach erfolgter Schulden » Abrbeilung von 
den gedatten Städten auf den Provinzial: Schulden : Tilgungss 
Fond übergebenden Paffivs Kapiralien iſt denn noch weiters als 
lerhöwft verordnet, daß diefelben nicht nur fan Pinit ſammt⸗ 
lichen Rreditoren lqufdirr, und in das Provinzialr Häuptspais 
fivs Kapitals Buch eingetragen werden follen, fondern es foll 
auch jedem Areditor eine neue Dbligation unter den mit dem 
übrigen Staats: Palfivs Kapiralien fortlaufenden Numern aus 
geftelt werden. Diefe neue Obligationen werden von der uns: 
terfertigten Kommiſſion unterfertige, find aber nur ald Heben 
trage: Beihelnigung zn betrahten, und werden ihnen daber 
die Ältern Obligationen angefügt, und adnumerirt werden. 

Indem man dieſe allerhoͤchſten Beſchluͤſſe hiedurch zu.allges 
meiner Wiſſenſchaft und —— fämmtliber betreſenden 
Theilen befanst macht, fo wird blebel zugleich eröffnet: daß bei 
den größern mediatifirten Städten Ulm, Augsburg, und Mem— 
mingen die Schulden : Abtbeilung bereits vollzogen worden fet, 
und mit der Liquidation der auf ben Provinzial, Schuldens 
Kilgungs » Fond überwiejenen Kapitalien auch demnachſt duch 
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eigene hlezu aufgeſtellte kͤnlgl. Liauidationd: Rommtffionen der 

Anfang gemacht werden foll, 

bei welchen koͤnigl. Liquidations⸗Komm' ſlonen ſich daher 

and ſaͤmmtlich betreffende Kreditoren auf geſchehene öͤffentliche 

Borladung mit ben erforderlichen Beheifen einzufinden willen 

werden. Ulm, ben 21. Junt 1808. 

Königlich: baterifhes Generalstanded:Kommif: 

fariat als Provinzlal-ShulbenKilgungs 
Kommiffion ber Peovin, Schwaben. 

Freiherr v, Gravenreuth. 

v. Hohenrieder. 





Vorlabung 
der abweſenden militärpflihtigen Unterthané— 
Soͤhne des köniaglich-bateriſchen gräfl.Rbeinfteim 
KÄTBORFERLERAN. IB EATIMATRR s®erigte 
aliep, i ” 
Nacpftehende Untertbans: Söhne haben fi ben letzten Mi— 
fitärs Aushebungen durch Flucht entzogen, als 
1) Simon Eder, Muͤhlknecht und Bauerndfehn von Foͤching. 
2) Emeran Fihtner, Bauerusfchn, ud 3) Gresor Lechemann, 
Bavernsfohn und Bräufneht von Grub. 4) Korenz, und 5) 
Georg Perl, Tagloͤhnereſoöhne zu Weſterham. 6) Michael 
Nusbaumer, Meberdiohn aus Oberdarding. 7) Peter Singer, 
Söldnersfohn gu Hollzolling. 8) Joſeph Hofmaper, Müblinedgt 
aus Rheinthal. 9) Bernhard Buchberger, Schneidergelell vom 
Einhaus. 10) Marin Nieberreiter, Muͤhllnecht aus Eonders 
tilfing. 
ee fantonspflibtigen Individuen werden alſo nach ber 
allerböhften Verordnung, und zwar jene in der Provinz Baieta 
funerbald 4 Woten, jene in dem Abrigen Provinjen der Mor 
narchie in 8 Wochen, uud die im WMuslande ſich befinden, in 
Zeit eines Jahres, bei Strafe der Konfisfation ihres Wermös 
ens bei dem oben gebacten Gerichte perfünlig zu erſcheinen, 
Vallep, ben auften Juni 18598. 


biermit vorgeladen, 
Licent. Vogt, Pfleger. 





BVerſteigerung 
der Mühle in der Au bei Ballen 
Um Montage den sten des Fünftigen Monats Auguſt wirb 
bie am Mangfall⸗Fluße gelegene Mühle in der Yu naͤchſt 
Ballen, fammt ber dazu gehörigen Haus: und Baumanıd 
fahrniß, Wied, f. a. öffemtli verfieigert, und mit dem Schlage 
12 he Mittags, falva Ratikicatione der Kreditoren, den 
Meiftdietheuden zuerkannt werden, 
Diefed Anweſen beftebt aus einer von Grand and meuge 
bauten, ganı gemauerten, und mit einem guten Gewerbe ver 
fchenen Mahlmühle mit 6 Gängen, wobei die Waſſervnehr, und 
das Muͤhlwerk ebenfalls neu und folid gebauet kit, ferner einer 
Sigemähle, einem Deblielage, eimer abgeionderten Muͤhlde⸗ 
beufung ſammt Gtaling, eimem ergiebigen Duftfieiubrube 
und den in ıfätel Hof beftehenden Grundftäden von 23 5/stel 
Tagwerlen. 
Kaufellebhaber, die ſich Hber ihr Vermoͤgen und Ler muth 
zu legitimiren haben, wollen alio am oben beſtimmten Taze 
fraͤhe bier eriweinen, die Schäkung und Sutsverhältarſſe eia⸗ 
feben , und ihr Anboth zum Protokoll geben beim 
Königlich : baterifhen gräfl. Kbeinfein-Tättem 
bachiſchen Graffhafts: Gericht Valle», im 
Hofgerihtss Bezirfe Münden, 


Den en Juni 1808. 
A Aceunt. Vogt, Pflezer. 
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Berfteigerung 

Da in Gemäfpeit allergnädigfter Entisliefung bes koͤnigl. 
Baierkihen Generals Landes⸗Kommiſſarlat ald Kommunals Kus 
ratel d. d. igten dieſes der im der Dieners Gape fituirte 
ftädtifhe Weinſtadel nebſt Keller nach den ſchon beftehend Fönigs 
lien Verordnungen auf badenzinfiges Cigenthum im Wege 
der öffentlichen Verfteigerung verfauft werden foll, jo mil man 
zu dieſem Öffentlichen Verkaufe Dienftag den ızten Juli hier- 
mit beittmmt haben, an weſchem Taze bie Kaufsliebhaber ſich 
von 9 bis 12 Uhr auf dem Stadtrathshauſe einzufinden, und 
idt Kauféanboth ad Protocollum zu geben belieben wollen. 
Uebrigeus wird angemerkt, bad nur der Keller und ber Stabel, 
welch letzterer befonders zu Kerrichtung von Berlaufsgemöiben 
fehe dienlich iſt, verkauft wird, indem die weiters Über den 
Stadel befindlichen Eragen nit das Eigenthum der Stadt find, 
fondern einen andern Befiger zum Cigenthümer haben, 
Sollte Jemand den Stadel und den Keller vor der Licita⸗ 
tion noch bejichtigen wollen , fo darf man fib nur an das ſtaͤd⸗ 
tie Megies Bürenu auf dem Nathhaufe wenden. Beſchloſſen, 
den azften Juni 1308. 
Königl. baierifher Stadt, Magiftrat Münden, 
Der koͤnigl. Stadt + Kommiſſar v. Mittermapr, 

LD R. Feßmaler. Buͤrgermeiſter. 


Berpadtung. 

Das herrſchaftliche Bräuhaus zu Weihdenfteyfan unmelt 
Landshut an einer Hauptſtraße wird bis ıflen Auguſt b. 
J. mit oder auch ohne Oekonomie gegen fehr annehmliche Ber 
dinguiſſe auf 6 bis 9 Jahre verpachtet. Die Bedinguiffe und 
nähere Uufichläfe find in Landéhut bei Titl. Hru. Felle 
zer, Srafs Eydorfifher Gerichtshalter dafelbit, oder In Miürs 
hen in. der Üfanbdublers@ioneriden Behauſuug Nee, 
72 im erſten Gtode täglich in Erfahrung zw bringen, Padts 
luftigen fehet es auch frei das im beiten Zuſtande befindliche 
Bränhausı mad ſehr gute Delonomier Bründe in der Zwiſchen⸗ 
zeit In Auzenſchein zu nehmen. 


Here Baron von Willter aus Mannheim hat drei 
sun dlerher gebtacht, deser ſchon früher in öffentlichen 
ouenalen mad hoher Wärde gedacht worden ift. Einen Quido 
Rent, einem Nitlas Pouſſin, und einen Raphael, welder 
vielleicht Im den erfteren Bildergallerien Europens vergeblich ges 
far wird, Man muß diefe Gemählde ſelbſt ſehen, um (ich 
von ihten fubl men Werthe zu überzeugen. Jede Beihreibung 
witd nur immer ein ſchwacher Ubglany fein von dem Goͤttlichen, 
das im Diefem Raphael herrſcht. Schleßl. 


Bekanatmachung. 
Durch die Tönigl, Landes⸗Direktion von Baiern erhielt 
bieruntflehendes Amt den allerznaͤdigſten Auftrag, die ſich auf 
u befindend vorräthigen @etreider, bes 


u 52 Shäffeln, 4M., 2%, — ©. 
—4 Öffentiige Verfleigerung am den Meiftgebenden zu ver⸗ 
e Freitas der 22ſte Jull augeſeht. 
‘belieben ſich alſo ſolchen Tag frähe bis 9 Uhr, 
Litation der Unfang gemacht, und lehten Schlag 
sird,,, in Hiefiger Amtswohnung einzufinden, 
Ungeböthe zu Protokoll gu. geben, wo man fobann 
ſtehe En: Ku don iu in ob = 
& zugeihlagen werben fann, ober zur allergnaͤdig⸗ 
a einberinter werden muß, 
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Daß dbdleſes Getreid von ber beſten Qualitaͤt iſt, wirb vor⸗ 
aus angeſichert. Actum, den zoſten Juni 1808. 
Königlich s baierlihes Rentamt Trofberg im 
Baumburg. 
Pepl, Reutbeamter. 


Den 26ften verdloffenen Monats Juni wurde ein Pudel 
eu:wendet , ber ganz geihoren, beffen Farbe mehr grießhaaricht 
als braun ift, und auf dem Genite ein wiürfelförmig weißes 
Fledchen, eine weiße Bruft, worauf ſich noch die langen weißen 
Haare vor feiner Entmendung befanden, und einen kurzen 
Schweif bat. Mer von diefem Hunde Wiſſenſchaft hat, oder 
ihn, zu Geſichte befommt, er mag ſich ber oder auf dem Lande 
befinden, wird auf das freundicaftlicite gebetten, felben gegen 
Entrihtung der Futterfoften, nebſt eider Belohnung von drei 
Kronenthalern dem Gigenrhümer in der Dieners:Gaffe im 
Haufe des bürgerl. Hofbürftenbinders Käufl, Nro, zı3 über 
drei Stiegen vorwärts zuzuſtelen. ’ 


VBertanuf 
bes Töntigl. baterifhen Bräuhbaufes zu Mehring. 
Das in dem koͤnigl. Landgerigte Friedberg entlegene 
Königl. Bräubans zu Mebring, wovon bereits unterm ötem 
Februar abhin eine vorläufige Bekauntmachung gefheben ift, 
wird nun am Freitage dem 22ften bes gegenwärtigen Monats, 
Juli nad den beftebenden Normen mit bem Vorbehalte der al 
lerhöchften Genehmigung fm Orte Mehring öffentlich verftels 
gert, und zwar zur Folge allergnddigften Entfaliefung vom 
ziften dieſes Monats in der Eigenfhaft als braunes», dauu 
weißes Weigens und Gerftenbier » Brauhaus, ledoch ohne 


Die Kaufsliebhaber haben fih an bem beflimmten Tage, 
wo die Bedingungen gehörig vorgetragen werden, bei ber in 
Mebring erfheinenden allergmäblaften Kommiffion von Mor⸗ 
gens 8 Uhr an zu melden, und fie können indeſſen die zum 
Verkaufe geeigneten Realitaͤten anfehen, als nämlich: das Braͤu⸗ 
haus fammt den dazugehörigen Gebduden, Geräthicaften, und 
Brins Materlalien, dann das Schloß, bie noch vorhandenen 
Amtegrände, und bie koͤnigl. Baus Materfalten. , 

‚ Von den Käufern erwartet man bie erforderliche Auswei⸗ 
fung über ihre Soltdität, und Zahlfaͤhigkelt. 
Münden, ben zoſten Juni 1808. 
Königliche —— — ,Adminiſtrathon 


n Balern. » 
In Abwefendeit des koͤnigl. Bräumelend s Abmintitratord Titl. 
Frelhertu von Qumppenberg. 
Rechnuugs-Kommiſſaͤr Wening. 


Verftteigerung 

Um Donnerdtage den zıften Juli, und die folgenden Tage 
werden Mormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags vom 
ıfa 3 bis 6 Uhr im ebemahligen Anguftimers Klofter über 2 
Stiegen verſchiedene Effelten, beftehend in. Zlun, Kupfer, Wäs- 
(de, Manns⸗ und Frauenfleidern, ftlbernen Gatubren, golds 
reihen Hauben, Miedern mit Goldborben, Silbergeichmeibde, . 
Vers, Taffet, Porzellain, Betten, ein gagenes geftidtes Frauens 
zimmerfleid, f. a. an den Meiftbiethenden gegen baare Bezads 
fung oͤffentlich verfteigert. Kauféliebbaber find daher auf obige 
Tage eingeladen. Münden, den 28ſten Yunl 1808. 

KAönigk baterifhes Hofoberrihteramt. 
. B. 3. von Hofftetten, Hofoberricter. 


YUmortizgatior 

ESchon den Zoften März dieſes Fahre wurde ber Beſitzer 
jener beiden Original⸗Obligationen, welche uüͤber bie von Mas 
ria Frauziska Wederlinn, gemeienen farfürftl. Brdus 
verwalterd Tochter in Traunfteln beim lanbikaftlihen Zins⸗ 
zahlamte beſeſſenen, ſeltdem zur gemeinen Schulden-Abledi⸗ 
gzungs-Kaſſe transportirten Kapitallen ausgeſtellt worden, aber 
nachhin zu Verluſt gegangen find, als 

. a) ad 250 fl. d. d. 27ſten Maͤtz 1629, und 

b) ad 200 fl. d. d. 2often Februar 1580 aufgefordert, über 
den rechtlichen AnfunftssZirel derfelben in Zeit von 45 Tagen 
bei unterzeichneter fontgliken Vebörde ſich genüßlich um io ger 
wiſſer auszuweiſen, ale außerdem, und nad Werfluß folsen 
Termine die befragline zwei Obligationen für ungültig und 
amortizirt erklärt werden würden, 

Da nun der vorgeigpte Termin bereits längflens verfloſſen 
tt, und der Beſiher der erwähnten zwei Obligationen ſich nic 
gemeldet, viel weniger fib über deren Anlunftss Zitel legitl⸗ 
mirt bat, fo werden bie eröfterten zwei Obligationen bierdurd) 
ödffentiih als amorzirt, nichtig, und rechtsungültig erklärt, 

Münden, dem zoften Juni 1808. 
Königlio sbalerifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfident. 
eict. Strauder, Sekretär. 


Seit 14 Tagen iſt unfere Stadt Nürnberg im Beſitze 
eines neuen Etabliſſements, meldes mir der Uaternebmung 
des fchon allgemein befannten Kaufmanns Beftelmapr ver 
banten. Dieier thätige Aunfifreund faufte vor einem Jahre 
die Barſuͤſſer⸗Kirche, welche er buch feln raftlofes Bemühen 
in furzer Zeit zu dem eleganteften Magazin umſchuff. Seit 14 
Tagen iſt die innere @inrihtung geendigt, und ber Laben für 
bat Vntlltum gerfnet. Bei dem Eintritte In demſelben wird 
man auf das Angenehmfte dur eine 200 Fuß lange Gallerie 
übertaſcht, welche durch große Bögen abgefondert, vier beions 
tere Miazazine bilder. 

An dem erften befinden fih Bijonterier, Pronces Waaren, 
Damen:, Pups, und alle nur möglich englifhe und franzöfiide 
Galanterie« Waaren, 

In dem zweiten italiaͤniſcher Marmor und Ulabafter, Chri⸗ 
ſtall ſacheu, alet Sorten von Porcellain, Steingut, Weidwood ıc. 

Am deitten finder die Jugend nicht nur alle mögliche Urs 
ten von Spielmaaren jur Unterhaltung ; fondern auch mathemas 
tiſche, budraufifhe, optiſche und mechanifhe Upparate und 
Epiele‘, weiche zum Unterrichte dienen. 

Die vierte Mbrbeilung tft mit Lyoner und Parifer Tappeten 
und Borburen ic. ıc. angefült. Won bier aus tritt man in 
einen 90 Fuß langen Eaal, der von oben erbellet, den anges 
nehmiten Anblit gewährt. Man findet im demſelben eine uns 
zaͤhlige Menge von Luſtres und Lampen aller Urt, Möblements 
für ganze Zimmer und Sdäle, fertige Defen, und Betten, 
Yendullen und Flötenwerfe, italiänifhen Vuſien ıc. ıc. turz Al⸗ 
les was Lurns und Kunſt zu ſchaffen vermögen. 

Dieb Magazin verdient um fo mehr in tiefen Blaͤttern je 
Ben Meiienden und Kunftfreunde empfoblen ın werben, als er 
Alles vereinist findet, was er an andern Orten zeritreur und 
wir Mühe aus ſuchen müßte. Nürnberg, den 26ſten Juni 1808. 


Ein Wagen ift zu verfanfen, 

Ein überführtes halbgedecktes Wiener Meile: Kalleſch mit 
elienen Federn und Echmanenbälfen ift nm biäigen Preis zu 
verlaufen. Die Kaufsliehhaber können es im Haufe ber Mad. 
Etürzer, zum goldenen Hirſchen zu jeder Stunde Im 


Augenſchein nehmen. 
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Berfkeigerun 

eines Badernannefens ju Euimborr. 

- Der fogenannte Rotterdof zu Salmdorf def Berichts 
wurde durh eine ungludiige Feuerebrunſt ein Raub der 
Flammen. 2 

Die darauf hauſende Wittwe kann diefen nicht mebr bebaup⸗ 
ten, und man wird daher benielben am Mondtaze den ı8ten 
Juli von 9 bis 12 Uhr frühe dem Meiſtblethenden verfeigern. 

Das Anweſen beitebt in dee Bramditätte, ı Tazwert Gars 
tenarund, 50 1fitel Tazwerk Aecern, daran ı1 Tagwerk Wie⸗ 
fen, und iſt zum koͤnigl. baterlihen Rentamte Winden 
leibrechtig. 

Kaufsluſtige werden ſid am geſagten Tage ta der Amt«⸗ 
een Ps Lillenberge einfinden. Den 27. Juni 1808. 
Königlich s baieriihed Landgeriht Münden, im 

Bezirke bes daſtgen Hofgerichteée. 
Sterter, Landrtinter. 


Für elne Dorſs⸗Schule im Oberbaiern von 40 bis 5» Hin« 
dern wird ein peniionirter Aloiters Gelftliwer ala Lehrer ge: 
fucht, weicher neben dem verorduungemänigen Schulge,de, fceter 
Wohnung, Bebölsung und dem Genuße eine? Gartens jährlich 
120 fl. firen Gehalt zu bezlehen, dagegen aber woͤchentlich 2 
obligate Meffen zu lefen, und jih andıuneiien hat, daß ihm 
bie bisherige Penfien verbleibt. 

Der biergu Neigung babende beliebe bald fm Komtoir der 
politiigeu Zeitung das Nähere zu erfragen. 





Verſteigerung. 

Mittwoch den étten Juli werden in der Thorfhretiberd 
Behaufung vor dem Sendlingers Thore veribiedene Geraͤth⸗ 
ſchaften, beſtehend in einer ganz neuen Hobelbank, Käften, 
Seſſeln, Spiegeln, Kanapee's, Kellergeichirren, wie aud in 
gemahlten und gefaßten Tafeln von Morgens 9 bis ı2 libe 
und Nabmirtags von 2 bis 5 Uhr gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verjteigert. 











Jemand, ber gesen bie Mitie dieſes Monate nach Por 
mont zu reifen gedenft und einen eigenen Waren bat, ſucht 
gegen Theilung der Meifefoiten einen Reiſegeſellſchafter nad 
Pormont, Kaflel oder Göttingen. D. d. 





Gremden»,Unpetge 
Den 3. Yall. Hr. Ehmann, Kaufmann ven Nirnberg, im 
Bären. Hr. v. Birzele, Hofrath von Amberg, Hr. Hof 
fammerrath von Boller, in der Ente Hr. Graf Erbs, von 
Augsburg. Hr. Baron Hohenhauſen, von Umberg. Hr. Wer 
ty, Ecnuipielee von Frankfurt a. M. Hr. Kaul, Mufltus 
von Riga, im Hahn. 


ShrannensAnzeige vom sten Juli 1808, 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner königl, Meieftät vom Baiern allerguaͤdigſten Privilegium. 





Dienſtag 





Brantreid. 

Varié, den 27. Juni. Den 22. d. M. war die fünfte 
Sitzung der ſpaniſchen Junta. Jedem Mitgliede wurde ein 
Eremplar von den beiden eriten gedrudten Bögen ber neuen 
Koniticwtion mitgetheilt, damit fie die darin enthaltenen Ar 
tifel prüfen könnten. Se. Exzellenz, der Hr. Präfident, hat 
bie Mitglieder aufgefordert, ihm ihre Bemerkungen vorzulegen, 
die ihnen mährend des Leſens aufgefallen ſein mocdten, 

Mehrere Mitgliever haben verfhiedene BDenterlungen übers 
reiht, die von den Eefretärd gefammelt worden find, 

Den Ignaz Sanche; de Tepada, Deputirter von Neur 
Granada lad eine Rede ab, worin er fih über die Beduͤrſniſſe, 
de Iutereffen und die Geſinnungen der Kolonien verbreitete, 
Er ließ fib umſtaͤndlich in den Metail der Motive ber 


Anhaͤnglichteit an die Haptſtadt und der Inlonvenienzen einer _ 


Wegierung,, ber fie bie auf biefen Tag unfermoriem waren, 
ein. Diefe Mede feflelie die Anfmerkfamteit der Junta. Es 
wurde beratlichlagt, dab der Praident ber Reglerung eine 
Biarift davon übergeben. fol, damit fie in ihrer Weisheit 
Mittel auffüinde, die geſchickt wären, um den Kolonien Ihre 
veriorne Rechte wieder einzuräumen, und die Bande zwiſchen 
Ihnen und dem Mutterſtaat wieder jefter zu knüpfen. 
(Dionit.) 
Beſchluß des gefiern abgebrochenen Artitels aus dem Argus. 
Die Gegengründe find ſo ſchwach, daß es gar fein Ben 
dienſt giebt, wenn man jie widerlegt. Die britrifihen Minis 
fer verwechſeln bier Zeiten, Orte und Perſonen. Man möchte 
fogen, fie hätten noch Kirus » Dates (mie einft Die predbpteris 
ide Partei unter Karl II.) in ihrem Eolbe, um kal hollſche 
Verſchwoͤrungen zu erfinden. Vielleicht haben die Poͤnalgeſetze 
nie einen andern Nuben in Englaud gebradt, als bie Nieder⸗ 
mebelung mehrerer Tauſende feiner Mitbürger und ben Haß 
eines Drisrheils feiner Bevölkerung. "Die abſcheulichen Unrws 
ben, wozu die Meligiom deu Vorwand gab, find eher die Wir⸗ 
hung der barbariſchen Intoleranz ber Vresbpterianer und Vu⸗ 
Kltaner, als des Meligiondeifers der Katholiken geweſen. Dem 
ſel nun, wle ihm wolle, wenn aller Vorwand hinweggenom⸗ 
men iſt, wenu kein Stuart den Irlindern mehr gezeigt wer 
den kann, fo iſt bloß der Mille des interdrüders Urfahe an 
ihrer Erniedrigung ;' der Grund if bier des Recht des Staͤt⸗ 
ka, Mitten. unser dieſen alamıirenden Symptomen haben bie 


ð 
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Mintfirr ihren Anhängern teinen andern Troſt als die Siege 
des Königs von Schweden zu geben. Mir konnen zu deu 
treffenden Bemerkungen des Moniteurs nichts hinzuſetzen. 
Wir glauben nicht, daß die engl. Miniſter ernſtlich daran dea⸗ 
fen, Flunlaud wieder zu erobern, noch weniger Schweden zu 
vertheidigen. Durch ihren Unglüdsftern verführt weichen fie 
mit ungewtilem Tritt vor ber Gefahr, bie alle Tage größer 
wird, In einigen Monaten werben fie noch im bie Nothwens 
digteit fommen, eine Unvorfichtigfeit oder eine Treulofigfeir zu 
begehen. Ihre Wahl iſt ſchon vorher getroffen; ſie werden 
Schweden verlaffen. Sie erwarten {immer noch etwas von ber 
Zeit, fo ſchlecht find fie mod durch bie Erfahrung gebeilert. 
Selt einigen Jahren thun fie nichts als Fehltritte; fie haben 
Sluͤck anf einm Tag, und laſſea dem Feinde beftändige Vor⸗ 
teile. ‚Die Einäfherung Kopeuhagens ſcheint fie noch Immer 
über der Verluft des feſten Landes zu. zerſtreuen. Aber bald 
wird von dirſem jdänbftären Sieg feine Eput mehr übrig jein; 
bie in Dänemark geraubten Schiffe werben verfaulen ; während 
Epanien unb Portugal auf immer ihrem Einfluß entriſſen, 
durch gerechte Geſeze, durch ein arbeitianes Volt befruchtet, 
durch eine beſſere Megiernug aufgeklaͤrt, ben Ruhm und die 
unermeßſiche Superloritaͤt des Genies von Frankreich auf ims 
mer bezeugen werden. 
Rußland 

Unter der Ueberſchrift: Miniſterium ber Seemacht, 
enthält die St. Petersburger Hofzeitung vom sten Juni Fols 
gendes : „Durch eine Beilage gu Nro. 34 biefer Zeitung ward 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Infel Gothland von 
unfern Truppen beſetzt war. Es blieb hiernach nichts weiter 
zu wuͤnſchen übrig, als daß dieſe neue, Im vieler Hinſicht fo 
wichtige Erwerbung behauptet werden moͤchte, wozu ber drei⸗ 
woͤchentliche Aufenthalt unſrer Truppen auf dieſet Inſel nicht 
wenig Hoffnung geben mußte. Dennoch aber if von dem Aons 
treadmirel Bodisco, der dieie auf die Infel Gothland beſtimmte 
Erpedision kommandirt bat, vom stem bieies jehtlaufenden Mo— 
nats ber Bericht eingegangen, daß ihn der Feind in überlege 
ver Zahl gezwungen babe, dieſe Inſel zu verlafen. Die we: 
ſentlichen Details diefer Begebenheit beitehen kurz in Folgenden : 
Um zten biefes Maimonate, um 10 Uhr bei Morgens, er 
ihien zu Wisby bei dem Kontre-Admiral Bedisco ein ſchwe⸗ 
diſcher Major, Namens Julian, der von dem ſchwediſchen Kou⸗ 


# 

tre:Abnriral Erberfirim mit einem Schreiber geſandt war, um 
Uu erhandlangen zu eröffnen. Der ſchwedſche Keutre-Admiral 
ſollte, mie es in dem etwaͤhnten Briefe hies, und wie ber 
ſchwed. ſche Abgeſandte verſſcherte, mir 5 Lin'enſchiffen, ı Fre 
gatte, 2 Briggs und ı Kutter, nebſt einer aroßen Artillerie, 
und 5000 Mann Landungstruppen, ance' eumen fein Der 
Major Julin ſchlug dem Kontre⸗Admiral Wobidco vor, die 
Inſel zu verlaſſen, weil Gegenwehr gegen eine ſo uͤberlegene 
Macht überflüſſig ſeln, und nur unnoͤtzes Blutvergleßen verur⸗ 
ſechen würde. Der Konıres Admiral Bodiaco berief einen Arlegs⸗ 
rath sammen, und im Foige des iu den: elben gefasten Bes 
ſchlußts verließ er am sten Mai die Juſel, und ſegelte mit 
feinem Fahrzenge und dem ihm arrettrauten Truppendetaſche⸗ 
. ment sad den ruififben Küften ad. Matürlih mußte eine 
ſolche Wufführung bes Kontre⸗Admirale Bodisco ben ganzen 
unwillen Sr. falferl. Maſeſtaͤt auf fi ziehen. Der Koutre— 
Admiral Bodisco, welcher die Anfel Gothland am verwichenen 
zoten April beſetzt harte, und ſich foinlich ſchon über 3 Wochen 
auf derſelben befand, batte Zeit genug gehabt, "eine vottheil⸗ 
dafte Etellung zu wählen, und fi zu befefiigen, im weichem 
Falle der Zeind, bei der bekannten Tapferkeit und dem ans: 
dauernden Muthe der Muffen, aub mit einer unferm Detas 
fdement zwaimahl überlegenen Macht felne Verſuche entweber 
vereitelm oder do geſehen haben würde, daß fie große Anfirem 
gungen erfordern. Ueberdieß ſchien es auch ungianbli zu ſein, 
daß der Feind ein fo großes Detaſchement Truppen, neldes 
der Admiral Cederſtroͤm angebli mit haben folte, auf 3 2ls 
nienfbiffen hätte mitfähren Finnen. Dieier Zweifel wird um 
fo größer, da der Kontres Admiral Bodisco , wie ans ben Am: 
Ränden erhellt, ſelbſt fait nit die geringfte zuverläßige Nach⸗ 
richt von der mirtiihen Anzahl der Feinde gebabt bat, und das 
ber allem dem, was ihm von Selte des Feindes dargeftellt 
warb, wohl zu vielen &lauben beigemeſſen at. Das Betra— 
gen bes Kontre- Hbmirald Bodisco ift nm fo anerwarteter, ba 
er, mäbrend feines dreiwoͤchentlichen Wufenthaltes auf dieſer 
Inſel, Zeit genng gebabt hat, fi zu Abergengen, ob er, im 
Falle eines feindlichen Ungriffes, der warhrlih zu erwarten 
war, fi würde auf berjelben bebaupten Können, Haͤtte er es 
ganz unmög id gefunden, ſich behaupten zu fünnen, fo hätte 
er alles, was ber Mühe werth war, und was nur hätte mits 
genommen werben können, zur Bente machen, und auf feinen 
Fahrzeugen, die für folhen Ball bei ihm nachgeblieden waren, 
wieder abſegeln mülfen,, obme dem Feinde zur Ausführung eis 
mes Ungriffes auf ihm Zeit zu geben. Ju allen diefen Ruͤck 
fioten haben Se. kaiſerl. Majeſtat das Berragen des Kentre⸗ 
Admirals Bodisco nicht für übereintimmend mir jenen Grund» 
fügen geinnden, die einen tapfern Dffizier leiten müffen, und haben 
daher Ulerhöait zu befehlen gerubet, Ibn mit aller Strenge zu rich⸗ 
ven, - zu weldem Ende eine befondere Kommiſſion erriatet 
wird. Yazmwifhen find auf Befehl Sr. kaif. Mai. der Konrres 
abmirat Bodisco nud die Älteren Offigiere,, melde auf der Ins 
fe! Bordland im Kriegsrathe Ihre Stimmen gegeben haben, 
asrerizt worden, ‘ 
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Sähmweben, 
R - Blätter enthalten folgendes aus Zonden, Dem 7. 
un 

Am 25ſten Mat warb unfer in Wien gemeiene Gefandte, 
Here Adair, nad feiner Ruckunft durch Heren Eanning beim 
Zever dem Könige vorgeftelt. Here Adair iſt auf dem Linien 
ſchiffe Superb zurädgelommen. . 

Die Unrihen bev Mancefter find durch milltaͤriſchen Weis 
fand unterdruͤft worden. In der Näbe von Mancheſter hat⸗ 
ten fi die Weber bafeibit und aus der Nachbarſchaft zu tau⸗ 
fenden verfammele gehabt, um böbern Lohn zn fordern. Das 
Militär ward verfammelt und die Auftuhr-AUcte verleſen. Da 
die Meniten nicht auseinander giengen, fo ward geſchoſſen. 
Ein paar wurden getöbtet und mehrere verwundet und nod 
mehrere arretirt. 

Vom zoten Juni an ift nun der Sebrauch bei Korns in 
dem Diftillieen verbotben. 

Unfer an den Siciliihen Hof beftimmte Befandte, Here 
Hill, kam am ztem April auf ber Fregatte Leonidas zu Gags 
liari auf Sardinien an, von da er fi nah Palermo begeben 
wird. 

Um 28ſten Mal warb ber Geburtstag des verſtorbenen 
Herrn Pitt in London Zavern von einer zahlreihen Geſell ſchaft 
gefeiert, wobei der Herzog vom Beaufort pralidirt, 

Nah der dem Yarlemente vorgelegten Berechnung beträgt 
der reine Werth ber zu Ropendagen genommenen Marius Bor 
zäthe 270,240 Pf. Sierl. 656. 6. 9. . 

Unfere Fregatte Mars von 22 Kanonen iſt in bem Meer⸗ 
bufen von Merko verunglädt, 

Lord Strangford, der mit der letzten Flotte ald Geſandter 
nad Brafilien abgeben wolte, iſt durch einen Zufall zurüdger 
biieben. Er war von Torbai and Kand gegangen, indeß ward 
der Wind gänftig, und die Flotte ſegelte ab, ohne ihm mitzu⸗ 
nehmen, 

Der Graf vou Kellie ik zum Kommandeur bes ſchwediſchen 
Bafa » Ordens ernannt, 

Die Hofjeitung vom zıften Mai enthält den Bericht des 
Kapitans Maſon von der Fregatte Daphne über bie am 22ften 
April erfolste Weznahme von 13 Kornſchiffen aus dem Hafen 
zu Fladſtrand. Engliſcher Seits wurden dabei 5 Maun ver, 
mandet, worunter Lleutenant Elliot, 

Um z2often Mai ift die Bregatte Kartar, welche am ı61em 
bei Bergen eim heftiges Gefecht mit 4 daͤniſchen Kanonen ſcha⸗ 
luppen gehabt hatte, willer zu Leith angelommen. Der Aw 
pitdn derſelben, Betlisworthh, der unter Korb Hood und Lord 
Nelſon gedient hatte, iſt leider gerödtet worden. 

Am 2ten Juni legte ber Kanzler der Echagfammer, Hert 


Perseval, dem Unterhaufe folgendes Budget vor. Es betragen 

die diesjährigen 

Staats ı Ausgaben : 

Marine N s 17.49647 U. St. 
19.439184 — 


Armee D “ 


er 


a,533571 * St. 


Urtlllerle z 

Bermilste Ausgaben ⸗ 1,750000 

Dfindindifte Komryajunie + 1,500000 — 

Ehmwediihe Subfidien 5 B 1,looo0o0o — 
5 


Kredit + Votum ⸗ 2,500000 — 
Zuſammen 48 319807 Pf. St 


Separat⸗Ausgaben für Großbritannien. 


Defect au der Malstare 1306 275813 Pf. St. 
Intereſſen von Schapfammerichels 
nen 1808 5 ‘ 1,400000 — 


Unfundirte Schapfammericheine 4,024200 — 


5 per Cent von 1797, bie zu bes 


sahlen jiub D ⸗ 153896 — 
Zuſammen 5,853741 Pf. St. 
Geſammte Ausgaben für das vereinigte 
Kerigte c. 
⸗4.173548 vf. St. 


Hiervon die Andgaben Irlandé, 
nebft deſſen Sivli» Zifte abgezogen 3.868515 
Bleiben für Großbritannien 48.805033 Pf. St. 
Mi:el und Wege, 

Abgabe von Malz, Penſionen ıc 


3,000000 Pf. St. 


Bent: Vorſchüͤſſe ⸗ ⸗ 3,500000 — 
— vom Conſolidirten Fonds ; 
am zten April F ‘ ⸗ 726870 — 
Wehrſcheinlichet uederſchuh bis 
jum sten April 1809 ⸗ ⸗ 3, 300000 — 
Uebetſchuß von den Mitteln und 
Begm 1807 J ⸗ ⸗ 2,253411 — 
Kriegs » Taren ⸗ F 20, 000000 -— 
Lottetie er D) r 30000 — 
Neue Shapfammerfdeine + ‚ 4.500000  — 
Dito für die Oftindiige Kompagnie 1,500000 — 
Undere Schaplommerfheine + ’ 1,1ötl0o0 — 
Anleibe B ‘ f} ⸗ 8,000000 — 


Zuſammen 48,841081 Pf Et. 

Für England iſt eine Anleihe von 8 und für Itland von 
2142 Mitionen Pi. St. contrahirt worden, Die Snbicriven: 
tem erhalten für jede 100 Pf. 118 Pf. 3 ©. 6 P. in den 4 
Precents. Die Intereffe für England beträgt 475536 Pf. 
Hr.. Perceval yeigte, wie vortheilbaft es geweſen fei, 4 Milios 
nen Schahkammerſcheine zu fundiren, als die Fonds auf 63 ıf2 
geſtanden daͤtten, und trug zuletzt darauf an, daß Se. Maje⸗ 
ſtit in Stand geſetzt werben moͤchten, mittelft Unnulrdteu 3 
Mitten für Großdritaanien und 21/2 Millionen fur Irland 
ku erheben, 

Nach einigen Bemerkungen, befenders des Hrn. Tiermen, 
ber ladeß ber vortheilhafteften Einrichtung der Anleihe alle Ge⸗ 
enhtigteit wiederfahren Tief, warb der Antrag des Kanzlers 


dr Syaplammer bewiligt. 


— —— —ñ —⸗ —— — — — — — ee EEE. 


Das Betragen des Lord Wellesley in Hftinbien iſt vom 
einer großen Maijorität im Pariement gegen bie Auttaͤge des 
Heren Turton gebilligt worden. 

Am zarten Mai überbradte Lorb Brenvile die befannie 
Yetition der Itlaͤndiſchen Katholiten ind Oberhaus. Lord Sid: 

month, Korb Hutchinſon, Korb Holland und andere ſprachen 
dafür, Lord Hauwkesburv, Lord Auckland 1. aber dagegen. Am 
Ende warb des Morgens um 5 Uhr der Untrag bes Lord Gren- 
vise mit 161 gegen 74 Stimmen verworfen. Eben die Perſo⸗ 


‚nen, bie jetzt das Anſuchen ber Irländiihen Katholifen unters 


frägen, waren vormals diejenigen, die, als fie mit Macht be 
leidet waren, die Saze ale uizeitig verwarfen, Im Inter 
baufe, wo bejonders Herr Grattan für die Karhol:ken ſptach, 
ward der Antrag, ibre Petition einer Kommittee zw übergeben, 
am z5ften Mai mit einer Mehrheit von 181 gegen 128 Stim⸗ 
men verworfen. 

Zur Verdrderung ber Härlugs Fiſcherei an unfern Küften 
find vom Yarlement Prämien ausgefeht worden, unterm andern 
2 Pf. Stert, für die Tonne an alle Schiffe über 60 uub.uns 
ter 100 Tonnen auf 5 Jahre, und ı Pf Sterl. pr. Tonne 
fie Schiffe von größerm Umfang. (Hamb. Korreip.) 


Berfteigerung. 

Da man von Seite des fünigl. Sofgeriäts; Münden 
auf Unfuben der Joſepha aräfih von ber Wahliſcheu 
Erbintereffenten die Verfteigerung der Verlaſenſchafts⸗ Mobilis 
aribaft ber .verlebten Gräfinn von ber Wahl, gebobrnen 
Freitn von Nenband, beitebend in Geſchmuck, Pretioſen, 
Golds und Silbersupfereien,, dann ungezupften Gold⸗ und Eils 
bergeug, Silber eſchirr, Tiſch⸗ und Berimeißjeng, gebrauchten, 
bana unzebrauchten und neuen Kleldungeſtücken, Leibwäſch, 
Spitzen, Fächer, Tiſchzeug in ganzen Strüden Leinwand, Sen⸗ 
gang, Biquet, Mouſellin, Flachs und Gara-⸗Stigerey-Vor⸗ 
raͤthen, Seidenzeug, Bänder, Sticſeiden, Meubeln und Hauss 
geraͤthſchaften, Porzellam, Glaſer, Argent hache, Zinn, Aur 
yier, "Metal und Meiting, einer Bibliothek, Küchen, und 
Srelfe s Norrätben, Weinen, Wägen, daun Pferdgeſchirren, 
webft Zugebdrungen, fo andern — auf Donnerstag den 1atem 
Juli und die ſolgenden Tage von frühe 9 bis ı2 Uhr, und 
Nachmittags von $ bis 6 Uhr gegen bare Bezahlung beſchloſ⸗ 
fen; fo wird Diefes zu dem Ende hiermit öffenilich befannt ger 
macht, damit fi die Kaufsliebhaber an dem bemerften Tagen 
und Stunden in dem gräflin von Wahliſchen Haufe 'n ber 
Grangers: Baffe Neo. 159 über Eine Stiege vor ber königlis 
Ken Hofgeribte « Kommitfion einfinden koͤnnen. 

Münden, den z,ften YJunt 1808. 
Köntglihr baierifhes Hofgericht. 
2 Graf Reigersberg, Präfident. wen 
eiß, 


Bis künftige Miwaelis : Zingzeit Ift am Elngange der Für 
ftenfelder » Halle vom Mindermartie ber in Nro. 59 zu ebener 
Erde eine Kleine Wohnung zu vermietben,, welche aus tür eis 
nen Handelsmana ſowohl vom Ins als Auslande, der die hie 
figen Märkte bezieht, ſehr anpallend wäre, 


Huf dem Färbergraben find zwei gut möblierte Zimmer, vorm 
heraus, über eine Stiege zu vermiethen; das Uebrige iſt im 
Komtoie diefer Blaͤtter zu erfragen. 


Berketgerung 
eines, Unwefens in Sünchtng. 

Mittwoh dea 1z3ten des gegenwärtigen Monats Juli wird 
von unterzeihnetem Gerichte dach oͤffentliche Verſteigeranz auf 
Erbrecht verlauft: 

Ein ganz gemauertes zweizädiges Haas im obern Dorfe 
Süänching, weihes 75 Shube lang, 33 Schuhe breit ift, 
und zwiſhen dem Wirths, und dem Jazerhauſe liegt. 

Dazu werden zeseben 6 Z/yrel Tagwerk zweimädige Wiefen, 
6 ıfytel Taywert Feldgrände im Danzan, und 12 ıfytel Tag 
wer! im Hardfeide. 

Die grumdberrlihen Abgaben beiteyen, in 3 fl. jährlider 
Stift. Jaͤhtlihe Bil: 3 Metzen Weinen, ı Säirfel Korn, 
3 Metzen Berfte, und ı Schäfel Haber, fammt dem gewöhn: 
lihen Schaarwerigelde pr. 3 fl. 

Ueber die nähere Beihaffenbeit diefes Guͤtchens können fib 
Aaufsliebhaber bei unterzeichneten Gerichte bes Nähern erfuns 
digen. So wie die Deriteigerung felbit, in der Pflegamtswoh⸗ 
nung am Cingangs betimmten Tage, von 9 Uhr Morgens bie 
ı2 Uhr Mittags vor ſich geben, und vorbehaltlich herrſchaftli⸗ 
«er Katifitarion ben Meiftblierhenden wird zuerkannt werden, 

Actum „ den 25ſten Juni 1808. _ 
Koͤniglich -baieriſches GrafsSeinsheimifhes 
HerrſchaftsGericht Suͤnching. 
Licent. Ant. Gnebl, Pfleger. 


Verſtetbgerung. 

Da im Gemaͤßheit allergnaͤdigſter Entſchließung bes koͤnigl. 
baleriſchen General⸗ Landes ⸗Kommiſſarlat als Kommunal ⸗Ku⸗ 
ratel d. d. ıgtew dieſes der im der DienersGaße fituirte 
Rädtifche MWeinftadel nebft Keller nad dem fchon beftehend koͤnig⸗ 
lichen Berordnungen auf bodenzinfiges Gigentbum im Wege 
der oͤſſentlichen Verfteigerung verkauft werden foll, fo will man 
zu diefem öffentlihen Verkaufe Dienftag den ıaten Juli hier, 
mit beftimmt baben ‚an welchem Tage die Kaufsliebhaber fi 
von 9 bis ı2 Uhr auf dem Stadtrathéhauſe einzufinden, und 
ihr Kaufsanbotb ad Protocollum zu geben belieben mollen, 
Webrigens wird angemerkt, daß nur der Keller und der Stabel, 
welch lenterer befonders zu Herrihtung von Verkaufsgewoͤlben 
ſehr dienlich tft, verkauft wird, indem bie weiters über den 
Stadel befindfihen Etagen nicht das Eigenthum der Stadt find, 
fondern einen andern Beliger zum Eigenthuͤmer haben, 

Sollte Jemand den Stadel und den Keller vor ber Licitas 
tion noch bejichtigen wollen , fo darf man ſich nur an das ſtaͤd⸗ 
tiſche Regie: Buͤrean auf dem Rathhauſe wenden. Beſchloſſen, 
den 22ſten Juni 1808. 

Königl. baierifhber Stadt, Magifirat Münden. 
Der koͤnigl. ‚Stadt s Kommiffär v. Mittermapr, 
2. D. R. Fefmaier. Bürgermeifter, 


Berpadtung. . 

Das berrihaftlice Braͤnhaus zu Weibenftepfan unmwelt 
Landéhut an einer Hauptſtraße wird bis ıften Auguſt b. 
J. mit oder auch ohne Dekonomie gegen ſehr anncehmiite Bes 
dinautffe auf 6 bis 9 Jahre verpachtet. Die Bedingnife und 
nähere Yufjhläfe find In Landshur bei Til, Hrn. Felle 
rer, Graf⸗Ezdorfiſcher Gerihtshalter daſelbſt, oder in Mun 
den in der EifenbändlersGlonerfihen Behaufung Niro. 
73 im: erfien Stoce täglib in Erfahrung zu bringen. Pacht 
bnfiigen ſtehet es auch frei das im beiten Zuftande befindliche 
Bıiubaus und fehr gute Defonemies&rände In der Zwiſchen⸗ 
yeit in Augenſchein zu nehmen. 
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Borlabung . 
ber abwefenden militärpflihtigen Untertban 
Soͤhne des ͤniglich-batertſchen araͤfl. dheinſtein— 
Tättenbachiſchen Sraffhafts: Gerichts 
; Ballen. 

Nachftebende Unterthans⸗ Söhne haben ſich den: lenten Mi⸗ 
fitär « Aushebungen durch Flucht entzogen, als 

ı) Simon Eder, Muͤhltnecht und Bauerntfohn von Foͤchlng. 
2) Emeran Fihtner, Bauerusichn, und 3) Gregor Lechemann, 
Bauernefohn und Bräufnebt von Grub. 4) Lorenz, und 5) 
Georg Perl, Tagloͤhnersſohne zu Weſterham. 6) Micael 
Nusbaumer,- Weberdiohn aus DOberdarbing. 7) Perer Singer, 
Söldnersfohn zu Hollzolling. 8) Joſeph Hofmaper, Muͤhlknecht 
aus Rheinthal. 9) Bernhard Buchberger, Schneidergefell von 
er 10) Marin Niederreiter, Muͤhllnecht aus Eonders 
tilfing. 

Diefe lantonspfllchtigen Individuen werden alſo nah der 
allerhoͤchſten Verordnung, und swar jene in der Provinz, Balern 
Innerhalb 4 Moden, jene in den übrigen Provinzen der Mor 
narchle in-8 Woden, und die im Auslaude fi befinden, in 
Belt eines Jahres, bei Etrafe der Konfistation ihres Vermö⸗— 
gend bei dem oben gedachten Gerichte periönlich zu erfcheinen, 
hiermit vorgeladen, Ballen, ben zsften Juni 1308. 

Licent. Vogt, Pileger. 


VBVerſteigerunag« 
der Mühle in der Au bei Waller, 

Am Montage den sten des Fünftigen Monats Auguſt wird 
die am Mangfall⸗Fluße gelegene Mühle In der Un nädjt 
Valley, fammt ber dazu gehörigen Haus: und Baumanns⸗ 
fahenif, Vieh, f. a. öffentlich verfteigert, und mir dem Schlage 
12 Uhr Mittags, ſalva Ratificatione der Kredicoren, den 
Meiſtbletheuden zuerlannt werden, 

Dieſes Anweſen beſteht aus einer von Grund aus neuge⸗ 
bauten, ganz’ gemauerten, und mit einem guten Gewerbe ver 
fehenen Mahlmühle mit 6 Gängen, wobei die Waflerwebr, und 
das Muͤhlwerk ebenfalis neu und folid gebauet ift, ferner einer 
Sägemüble, einem Oehlſchlage, einer abgefonderten Mühlbes 
baufung fammt Stalung, einem ergiebigen Duftſteinbruche 
und den im ıfatel Hof beftejenden Grundiiäden von 23 5/stel 
Tagwerken. 

Kaufsllebhaber, die ſich uͤber ihr Vermoͤgen und Leumuth 
zu legitimiren haben, wollen alſo am oben beſtimmten Tage 
frühe hier erfbeinen, die Scaͤtzung und Gutsverhältnifle eins 
fehen , und ihre Unborh zum Protofoll geben beim 2 
Königlich sbalerifhen gräfl. RheinfteinTättem 

bachiſen Grafihafts: Gericht Valley, im 

Hofgerihtd: Bezirfe Münden, 

Den zoſten Juni 1808. 
" Licent, Wogt, Pfleger. 





Gute idwarze Dinte, die Maaß zu zo Fr. iſt im Ein 
nigl, politiichen Zeitungs: Comtoir zu baten. 











EremdensAnygelge. 

Den 4. Jul. Fran Gräfinn Holnftein, von Amberg. Gr. 
Graf Prevling, von Kroumwintel, in ber Ente. Hr. v. App⸗ 
mann, k. b. key. Sefretär, von Nürnberg, Hr, Krämer, Ober⸗ 
marıd : Kommiilär von da, im Hahn. 2 


— Münchener 
PolitiſcheZeitung. 


it Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſten Privllezium. 





Mittwoch 


Nero, 158, 


6, Juli 1808, 





Spanien 

Ein Urtifel aus Madrid vom 15. Jun. im franz. Amts⸗ 
blatte ſagt: Hente wurden im vollflänbig verfammelten Mathe 
(von Kaſtillien) nachſtehende kin. Dekrere verlefen: I. (If 
die Ermennung bes Greßherzogs von Berg zum Generallieute⸗ 
rant des Meihs von Seite des Königs Joleoh, welches wir 
bereits fon geliefert haben. Nur Ift das Dekret nicht vom 
11., fondern vom 10. Juni datirt.) IE, Proflamation. „Der 
allerdurchlauchtigſte Kalter der Frangofen und König von Ita⸗ 
fen, Unfer vielgeliebter Bruder, bat Uns ale Rechte, melde 
er dur die, am 5, und 10. Mat mit dem König Karl IV. 
und den Prinzen feines Hauſes abgeſchloſſenen Traktaten auf 
die ſpaniſche Krone erworben hatte, abgetreten. Als die Dar 


fehung Ung eine jo meite Lanfbahn dfnete , vahm diefelbe un⸗ 
ftreitig mierm guten Willen Mädfiht; flewird Uns die 
nöthige verleifen, um das Gluͤck bes ebrimüthigen Wolfe, 


dad fie Un ſerer Fürforge anvertraut , zu machen; fie alein 
vermag in Unferer Gere zu leien, umd Wir werben nicht eher 
Wlarid fein, ale an dem Tage, wo Wir, fo großen Hoffnuns 
gen entipremiend, Ins ſelbſt das Zeugnis werden geben Finnen, 
daß Bir die ruhmvolle Dbliegenbeit, die Mir übernehmen , 
erfült haben. Die Erhaltung ber beifigen Reſiglon Unſerer 
Vorfahren in dem brübendeu Zuftande, worin Wir fie finden, 
bie Integrität und Unabhimgigteit der Monardiie werden Uns 
fere erfiem Pflichten ſeyn. Unterfiägt dur die guten Geſinn⸗ 
ungen ber Seiſtlicztelt, bes Adels und des Wolle hoffen Wir 
die Seiten wieber gu ermeuern, Mo die ganze Welt von dem 


Ruhme des ſpaniſchen Namens erfüllt war; vor Wilem aber - 


wuuſchen Wir, durch eine zwedmäßige geſellſchaftliche Organiſa⸗ 
tion im dem Junern jeder Hautheltung Ruhe und Glück zu 
sründen, Mir moͤtlichſt geringem Nachthell für die Privatin⸗ 
tereffen dad Staatswohl beiorgen, dieß ſoll der Geiſt tinferer 
Berwaltung fein. Was Uns betrifft, fo begebrn Wir Nichte, 


ald das Gluͤc Unſerer Völfer, und Wir werden Unſern Mahm . 


in daflelbe ſehen. Welches Opfer follte Uns bafür zu teuer 
fein! Für Spanien, nicht für Uns, molen Wir regferen. 
Böpönne, ben 10, Juni. 1808. Unter. Ich der König. * 
Nach Worlefung vörftebender Difrete Befäloh der Rath, 
deß fie it. Bermißheit des erhaltenen Befehls und in der ger 
wohnten Ber umverzüglih gedruckt, publizirt und verbreitet 
Korben ſouen. (Nun folgt im Moniteur annoh der, ‚bereite 


{don in unfern Zeitungen gelieferte Cirtularbefehl des Königs 
vom ı1, Ium, an bie Generallapitänd, Gouverneurs, Intem 
danten ıc, des Reiche.) (Monit.) 
Diännemark. 
Kopenhagen, den zı. Juni. Unterm ı9. d. M. if 
auf Fin. Befehl ein Mapport bed Kapitäns von Langeland, auf 
der Station zu Kyvel im nördlichen Juͤtland, folgenden mer 
fentlihen Inhalts befamnt gemacht: Am 6. Inal 5 ıfa Udt 
Nachmittags, fügte eine mnter bem Lande Freujende engl. Fres 
gatte 2 Barlaſſen mir ungefähe 30 Mann Im jeder, aus,. um 
fin eines zu Kyvel von Lökken angelaugten Norwegiſchen Brigg⸗ 
ſchiffs zu bemdchtigen. Sobald ber Kapktän des Feludes Ab⸗ 
ſicht wahrnahm, beorderte er 25 Mann, und ale er mit bie 
fen Die dem Steande naͤchſte Anhöhe erreicht ‚hatte, formirte er 
bie Kette und blieb dort liegen, bis die Barkaſſen ſich auf 
rwerettenihußmelte genähert Hatten, worauf er mit der gan⸗ 
zen Kette unter lautem Hurrarnfen hervorſtürzte und den platı 
ter Strand ungefähr 130 Schritte von dem Briggſchiff oktu⸗ 
pirge, um durch Mustettenfener. die Barkaſſen von felbigem 
abzuhalten. Da indeß das feinblihe Feuer mit ſchweren Aus 
gein und Kartätihen zunabm, fo fand der Kapitdun es nicht 
rathſam, fich länger zu halten, um feine Mannfhaft nicht 
odne Nuhen aufſuopſern, und z0g fi baber auf bie dem 
Strande zumdchft liegende Anhoͤhe zuräd, Jetzt erſt beftieg ber 
Feind das Norwegiſche Briggſchiff, von welchem der Kapitän 
Im voraus das Steuerruder und. die Segel hatte fortnehmen 
leffen, and verborgen hatte, was zu bergen war, und in bem 
Sälffe unter Waller Hatte Loͤcher bobren faffen, fo daß es dem 
Feinde nicht gelingen Fonnte, felbiges wegzufühten. Der Frind 
fappte ben großen Maft, eroberte ein Segel, und da er weis 
ter nichts ſand, was mitzunehmen bee Mühe lobnte, legte er 
Gever barin an. So bald er die Belag befent hatte, führte 
er Meine Kanonen auf feibiae, mit denen er unfere Mannſchaft 
beſchof. Dieſe bebienten ſich dagegen Ihrer Gewehre gegen bei 
auf dem Vrigzſchiff befindlichen Feind mit ſolchem Erfolg, def 
men mehrere berielben falen ſad. Nachdem der Feind bie 
Brigg gerdumt batte, giengen einige ber unirigen an Bord, 
umd es gelang dieſen, bad Feuer zu loͤſchen, fo mie fie auch 
eine fleine Kanone vorfanden. Unferer Sets ward nur ı 
Dean verwundet und 2 Härte murben von Augeln 
Nee (Hamb, Eorr. 


Rußland. 

St. Vetersburg, deu 8. Juni. Se. Maieltdt ber 
Kaiſer werden nun einen Theil des Sommers im Sarsioje Ge 
lo rejibiren. 

Laut Nachrichten aus Riga find dort abermals 2 Exife 
mit Kolonial⸗ Waaren augelommen, naͤmlich eines von Torte 
unb das andere von Bremen, 

In Kiew etabliren ſich siegt Handelshaͤuſer zur Epedirion 
ruſſiſcher Waaren auf dem Landıwege ins Ausland. 

Der Hoftath, Dr. Langeborf, dat auf feiner Reiſe, die 
volle 5 Jahre gewährt bat, umd bei feinem langen Hufentkaire 
Im Kamtſchalka eine Menge Seltenheiren für die Naturgefoidre 
gefammelt, bie zur Bereicherung dieſer Willenideit vom höds 
ſten Imtereife find, und mit beren Beſchreibung und Mord: 
nung er ſich jegt beichäftigt. 

Der kalſerl. fraugöfiihe General: Konful, Here von Reilept, 
tft vor einigen Moden von bier nah Rita gereiiet, um feine 
aus Zrankreid erwartete Familie hieher ya begleiten. 

Die Witterung ift fir die gegenwärtige Jahrs eit ſelt einl⸗ 
gen Tagen ungewöhnlih heiß. Heute hatten wir das erite 
Genwitier. 

Durch Gottes hülfreiche Gnade Wir Ulesander der Erſiec, 
Kalfer und Selbſthertſcher von ganz Rußland ı. 

Un bie Stadtgemeinde von St, Vetersburg. 

In Erinnerung an die vergangenen Seiten, ‚bie durch mm 
vergefiide Greßthaten ber Liebe zum Waterlande der tremen 
Rufen bezeichnet find, haben Wir aub in den Tagen Unterer 
Megierung den, Unferm Herzen theuern Troſt gehabt, gu fe, 
gen, daß derſelbe Patriotismus, durch dem fig Ruß!and von 
allen Zeiten ber unter dem übrigen Bölfern auszeiguer, bei 
Unferm Auftruf alle Unſere getreuen Unteribanen entflammie. 
Inter diefem allgemeinen Miteifer zum Ruhme und zur Wohl⸗ 
fahrt des Waterlandes hat bie Stadtgemeinde von St. Perere⸗ 
burg ihren Eifer darch eine auszezeichnete Aufopferung, bie fie, 
bei Formirung der einſtweiligen Landwehr zur Vertheidiguag 
Unferer Gruaͤzen, von ihrem Mermögen dargebracht har, be 

et. 
— Wie der Stadtgemeinde von St. Petersburg zu 
feiner 3.4t die fehuldige Gerechtigleit für dieſen ihren Eiter has 
ben wiederfahren laffen, finden Wir ‚ein Vergnügen darin, ber 
ſelben durch dieſen Unfern befondern Gnadenbrief bie Verſicher⸗ 
wug Unferer Erkenntlichleit zu geben. 

Wir wuͤnſchen, daß dies Öffentliche Document Unfers kalſerl. 
Wohlwollens jeder Zeit ein Unterpfand Unferer unveränderlicen 
Gnade gegen die Stadtgemeinde von St. Petersburg verbleibe, 

Zu Urkunde beifen haben Wir diefen Unſern Gnadenbrief 
eigenhändig unterzeihnet, und mit Unferm Reichsſiegel zu vers 
feben befohlen. Gegeben zu St. Petereburg, am iaten Ge 
bruar im Jahre nad Chriſti Geburt 1808, und Unferer Re 
sierung im ſiebenten. 
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Die Heutige Hofjeitung enthaͤlt folzenbdes “ 

„Aus ber eroberten Feſtuag Sweaborg if von dem Kom⸗ 
mandeur der ızten Divijion, Gemeral: Lieutenant, Grafen Ras 
menstji 2, folgender Bericht eingegangen: 

Am 2aſten biefes jehtlaufenden Mal: Monatd, um 5 Ude 
Ubends, flog im Warzerſchen Fort von Sweaborg ein Pulver⸗ 
keller auf, Im welchem ſich ungefähr 2500 Pud ſchwediſches Puls 
ver befanden. Hierdurch gerierh das Takelaze: Magazin, in 
weitem brennbare Sachen lagen, In Brand, Die Flamme 
murbe von dem ſtarken Winde fo fehr verbreiter, daß es beis 
nahe unmöglich ſchien, die auf der Doce befindliten Fabrjeuge 
reiten zu koͤnnen. Allein durch die weiten Verfügungen bes 
Oberbefehlshabers über dieſen Hafen, Vice-Admirals Saryt⸗ 
ſchew, und durch bie Thätigkeit der übrigen Beamten war das 
Geuer gegen 3 Ubr Morgens völlie gelöfcht, und Die ganze 
Flottille, fo wie alle Provlant: Magazine, ungeachtet biefe 
ſchon mehrere Mahle hatten angefangen zu brennen, waren ges 
wertet. Abgebranut find eınige hölzene Priva häufer und einige 
baufällige hölzerne Kaſerven. Durb dieſe Erpiofion find vom 
unſerer Beſahung ge:öd:et und verwundet zo Mann vun untere. 
Range, and find 3 Dberosiigiers datei ums Leben gelomniem, 
naͤmlich: von der 14. Artillerie Brigade der Srconde - kientes 
nant Tenenlow, ber fin zur Seit der Crpiofion im Keller bes 
fand, tum fir die zum Auslaufen fertigen Krlegsfaprzeuge 
Vulver abzulaſſen, und vom Minsfifhen Mustetiers Regiment 
ber Eraabs + Kapitän Golubem und der Lieutenant Eutin, 

Er. kalſerl. Maieftdt habem bei dieſer Gelegenheit zu beſeh⸗ 
lem geruder, dem Generalmajor Schwaucbach, Mitglied der Ins 
genleuts Expedition, dorthin zu beordern, um alle beicddigten 
Krons und Yriyatbauten umverzägli wieder In ihren vorigen 
Stand zu bringen, wozu ihm die erforderliche Summe abge:aflen if. 

Die eigentliche Urſache biefer Erplofion hat man noch nice 
mit Gewläheit erfahren koͤnnen, aber, nach alen Umſtaͤnden 
au urtheiſen, faun man für gewiß annehmen, da dieſes von 
ber Unvorſichtiglett der Arbeitet Im dieſem Keller bei Verabfol⸗ 
gung des Vulvers geſchehen iſt. ( Hamb. Korreſp.) 

Herzogthum Warfiaam, 

Warſchau, ben zıten Junk. Es iſt im hieſiger Zeitung 
folgendes bekannt gemacht worden. 

Se. kinigl, Majeftät hatte die erſten Einnahmen Ihrer her⸗ 
zoglichen Arone zur Abhelfung der deingendften Nothwendigkei⸗ 
ten des Landes beſtimmt. Wider auch diefe befoudere Unterftägs 
ung reicht noch keineswegs bin, die allzu zablreichen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben zu beftreiten, mit denen das Herzogthum 
ſich belaſtet ſieht. 

Bei dieſen fo traurigen Umſtaͤnden bat dem Herzogthume 
ein gluͤcliches Geſchick maͤchtize Hulfe von denſelden Haͤnden 
beſtimmt, welche ihm fein Daſein gaben. Er, Majeſtät ber 
Kalfer der Franzofen x. gerührt durch Die dauernden Haftrens 
gungen der Bürger des Herzogibums Warſchau, womit fie die 
von Ihrer Lage umgertrennbaren Veſchwerden bis zur Erſchöͤpf⸗ 
ung ber letzten SHülfsquellen bed Landes ertragen habın, hat 





Die Beſchreibung, melde Ihm Ee. Yanial. Maieftit vorgeleat 
bat, mit dem MWohlmwollen und ber Genelatbeit, anzunehmen 
gerubt, weilte Se. Majeftär der Kaifer und König beftdmdig 
mit den Beweifen der fchägbaren Zuneigung verbinder, mit der 
er Se. köuigl, Majeftät beebrt, 

Se. kalſerl. Majeftät nimmt, um dem Schatze des Herzogs 
thums Erleichterung zu verihaffen, einen Theil der Landes: 
Urmee in ihre Dienfte, jedod unter ber Verſicherung, biefen 
Theil der Armee nicht in die Kolonien zu ſchicken. 

Mit derieiben Großmutb will Se. kaiſer!. koͤnigl. Majeftdt, 
Daß das Korps der franzöfifben Urmee, weies ſich im Herzog: 
Hume Warſchau befinder , auf Koften Er. kaiſerl. koͤnizl. Mas 
jeſtat erhalten und deſſen Bedürfniffe gänzlich bezabit werben. 

Außerdem bat Se, kaiſerl. koͤnigl. Majeſtat geruhet, den 
Vreis des der proniforiisen Megierung abgetretenen Salzes bes 
deutend berabzuferen , eben fo auch den Werth ber Artillerie 
und. Munition, die dem KHerzoatbume zuer:beilt wurde, indem 
Se. Diajeftär die Kanonen, werde der Held auf dem Boden 
bes Herzogtbums den Feinden abgenommen bat, zu einem für 
die Rational: Urmee fhäydaren Andenken beitimmen. 

Cadlich And ale Schulden Sr, Maleſtaͤt des Könige von 
Vreußen im Hergogehume, welche Se, Majeftät der Kaifır ſich 
vorbehalten hat, dem Könige und dem Herzogthume für ander 
weirige dem Kalſer zu leiftende Verbindlickeiten, welche bem 
Herjogthume bedeutende Bortheile verfprechen, abgetreten worden. 

Da bie amgelommene kaiſerl. Ratififation, mmterzeichnet 
Baponme den zoten Mat, es erlaubt, die ausgezelchneten Bes 
weife der Frelaebigkeit Sr. Faiferl. Majeftät jetzt Öffentlich bes 
Kennt zu machen, (0 haben Se. königl. Majetät befohlen, Sie 
Yen getreuen Unterthanen des Herzogthums zur Wiſſenſchaft 
zu briazen, Thells um ihnen Ihre beſtaͤndige vaͤterliche Sotg⸗ 
ſamtelt zu jeigen, Theils in der Abſicht, ihre Herzen Immer 
ftärkee mit den Gefühlen der tiefſten Dankbarkeit gegen Se. 
taiſerl Majeſtat ihren Wohlthäter, zu erfüllen, und in ihnen 
das vollfommenftd Vertrauen auf die unverduderlihe Großmuth 
Er. Maſeſtaͤt des Kaiiers und Königs zu erhalten, melde 
ſchon der Nation Ihr Dafein wieder gegeben hat, und melde 
allein Iye Fünftiges Gluͤc horien und begründen läßt. . 

Warſchau, dem loten Juni 1808. i 
“uf uedraauaen Bericht Sr. königlichen Maieftdt. 


(AUnterz.) 3. Lusezewéeth, 
Miniſter des Innern. 
— (Leipz. Zeit.) 
— Deuntſhland. 
Göhwelnfurt, den zoften Mat. Geftern um 2 Uhr 








a6 fiel zwifchen dem beiden großperzogl. Würzburgis 
Dr Hambach und Ditteubrunn ein Wolkeubruch, 





unbeträötlihen Marienbach fo anſchwellte, daß 
mi „ar die Wellen aus dem Sellergrunde gegen 
‚StabE eindertoliten , und fi in einer Höhe von 9 ıfa 
ade zuiichen ben, Mauern und @ärten-berfelben in den 
«in Rüspen, Eine Menge Ballen, Trümmer von Staͤllen, 
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und Hausthuͤren, ganze Stoͤſſe Brennholz, bie fortgeriſſenen 
hoͤlzernen Prüfen kamen daher geſthwommen und drohten durch 
ibre Anſtemmung den Einſturz ber beiden über den Zeüerbach 
führenden Brücken, wovon bie eine bei einem ähnlichen vor 2 
Jahren Statt gebabten Ereigniſſe eingeftürzt worden war. Als 
gegen 5 Uhr das Mailer bereits zu fallen anfieng, erbob es 
fih plöpfih wieder und ftieg bie 6 Uhr um zwei Echube höher, 
ald das erſte Mahl; was die Folge eines neuen, oberhalb Wis 
poltdhaufen Statt gebabten Woltenbruhs war. Die genannten 
Dörfer haben au Gebäuden, derem einige gang wegger ſſen wur⸗ 
den, fehr viel gelitten, Die Stege und Bräden find ſammt⸗ 
lit wezeeſchwemmt, die Wiefengrüände bis Schweinfurt jimd 
mir Sternen bedeckt und durch tiefe Löcher zerriiien, die erſt 
vor einigen Jabren gefenten Ufer: Dämme und die Wege find 
allenthalben betraͤchtlich beſhaͤdigt. Ein gleihes Unglück vers 
nehmen wie aus Waldiahien. Markſteinah, und aus dem 
Wehrnarunde. Es verdienen zwei dabei Statt findende Er« 
ſcheinungen nicht unbemerkt gelaffen zu werden. Während und 
nah dem Gewitter dampften nach allen Seiten die Walbungen, 
man fah die Dunftmaffen wie Wollen von ihnen aufftcigm, 
ein Heerrauch ſchien die Luft zu erfüllen. Alsdenn war die 
Wärme des gefallenen Megens fehr auffallend; während In der 
Luft das Thermometer auf 14 Graden ftand, zeigte jenes Waſ⸗ 
fer 15 Grade. (Bamb. Zeit. ) 

— nn 

Betanntmadbung. 

Anterz eichuete, zur Meaulirung der Bteartianides Nuͤrn⸗ 
berzs, von Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt in Baiern ernaunte 
Spezialtommiſſſon, erließ unterm 9. Jaͤner dieſes Jahrs dr 
fentliche Ladung der dabei intereſſirten Gläubiger, und beſtimmte 
zur Liquidation, Vorlage der Urfunden ıc. eine, mit Bedtohung 
des Ausſchlußes verfnüpfte, dreimouatlice Friſt. Bei den bier: 
anf erfolgten Anmeldungen, und dann vor fi gega „enen Lis 
quidationen, bathea mehrere Gläubiger, oder deren Berollmaͤch⸗ 
tigte um Offenbebaltung der Termine, in Auſehung ibrer gau⸗ 
sen Forderungen, bie und da, ihrer Vlachrräge; —5* be⸗ 
dielten fi Erflärungen vor; Andere verſprachen, die gar nicht, 
ober uicht erihöpfend dargethane Kiquidation zur Sache nach⸗ 
zuliefern; verſchiedene, zut Vertretung erihienene Anwälte, 
oder Afteranmwälte find mir vorjgriftsmäß.gen Vollmachten noch 


zuruͤcke. 
Die Spezialkommiſſion iſt im Begriffe, das Liquibdationd: 
gefndft zu embigen, und zur Megulirung des Schuldenwe ens 
den Weg gm öffnen, fieht jich daher veranlaßt, zur Eriedigung 
aller Nachtrͤge — Einlieferung der noch abzängigen genügen« 
den Vollmachten — Darlegung ber Zegitim:t:omen zur Sache 
— Einlieferung rüdftdnd ger Erflärungen — überhaupt zur 
vollen Eriöpfung ber Kignidationen, einen endliden Termin von 
ſechs Wochen, von heute angerehmet, vorzufareiben. 
Nach Abiaufe diefer Frift werden die, mit Einem, oder bem 
Unterm im Müdftaude Bleibenden die daraus für fie entſtehen- 
den Nachtheile ſich zuzuſchreiben haben. 
Nürnberg, den 30. Juni 1808. 
Aus allergnädigftsangeorbueter senigtigen 
nt Kae dabier. 
Fehr. v. Hornthal, königl. Erdr. v. Lochner, loͤnigl. 
baier, Dberfterinfipraid. baier, — — 
ergen 





o umortiyatiom 
Nachdem der unterm söten April abhin In öffentlichen 
Seltungen aufgeinriebene Termin von 6 Wochen, inner web 
den bie allenfallfig dermaligen Innhaber der Barbara Menzii: 
ſchen Schuldverihreibung ad 350 fl. ſolchen dießorts zu produs 
eiren, und jih des Eigenthums-Rechtes und zwar fub poena 
Amortizationis zu fegirimiren hätten, nunmehro fruchtlos vers 
ſtrichen iſt; als will man auch erfasten Kapitals» Brief ad 350 fl. 
biemit ais amortisier erklärt haben; welches hiemit zu Jeder 
manns Miffenfhaft fund gemacht wird, 
Aftum ben 1. Jull 1808. 
Königl. baieriſhes Stadt-Geribt Münden, 
Licent. Sedimalr, Stadtoberrichtet, nic 
Bl. 





VBerfteigernng 
Den bieuntbenannter Stelle werden fünftigen Samftag als 
den 9. biefed Vormittags um 9 Uhr in ber Bierbräuer Bruns 
nerifben Behauſung am Anger Pro. 221. drei ſchoͤne junge 
Herde (Rappen) nebit einer Chalſe Öffentlih plus licitando 
gegen foale'b barer Bezahlung verfauft ; 
Welches h’emit den allenfallfigen Kaufsluftigen befannt ge 
macht wird. Aktum dem 1. Juli 1808. 
Söniglih + baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Lict, Sedlmalir, Stabtoberrichter Din 


Verſteigerung. 

Da man von Seite des Fönigl. Hofgerittd Münden 
auf Anſuchen der Joſepha gräflig von der Mahliſcheu 
Erbintereffenten die Werfteigerung ber Werlaflenihafts : Mobili⸗ 
arıtaft der verlehten Bräfinn von der Wahl, gebohrnen 
Eretin von Neubaus, beftehend in Seſchmuck, Pretiofen, 
Gold: nnd Bilberzupfereien, dann ungezupfien Gold» nnd Sil⸗ 
berzeug, Silbergeſchirr, Tiſch⸗ und Vettweißzeug, gebrauchten, 
dann ungebraudten und neuen Klelidungéſtucken, Lelbwäſch, 
Spitzen, Faͤcher, Tiſchzeug In ganzen Stöcken, Leinwand, Gin: 
gang, Biquet, Mouſellin, Flachs- und Garn: Stiderep« Vor 
rätden, Geidenyeug, Bänder, Stidielden, Menbein und Haus 
geritbichaften, Porzellain, Gläfer, Argent hache, Zinn, Aur 
sier, Metall und Mefling, einer Bibliothek, Kuͤchen⸗ und 
Epeife s Borräthen, Weinen, Wägen, dann Pferdaeibirren, 
nebſt Zugebörungen , fo andern — auf Donnerstag den Taten 
Juli umd die folgenden Tage von frühe 9 bis ı2 Uhr, und 
Srahmittage von 3 bie 6 Uhr genen bare Bezablung beſchloſ⸗ 
fen; fo wird diefes M dem Ende hiermit oͤffentlich befannt ger 
madt, damit fi die Kaufdliebhaber an den bemerken Tagen 
und Stunden fm dem gräfih von Wahllſchen Haufe in ber 
Prongerd: Gaſſe Nro; 159 über Eine Stiege vor der Föniglis 
arm Hofgerihtds Kommiffien einiinden können. 

Muͤnchen, den 27ften Juni 1808. 
Königlihsbaierifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfident, on 
eif. 


Bis künftige Michaelis-Zinszeit If am Eingange der Fürs 
ftenfelder» Gaſſe vom DMindermartte ber in Nro. 59 zu ebener 
Erde eine Heine Wohnung zu vermieiben, melde auch für el: 
nen Hanteismann fomohl vom In + als Auslande, der die hie 
figen Märtte bezieht, febr anpaflend wäre. 

Jemand, der gegen bie Mitte dieſes Monate nah Yprs 
mon? zu reifen gedentt umd einen eigenen Wagen hat, ſucht 
gepen Theilung der Meifetoften einen Meifegefellihafter nach 
Dprmont, Kaſſel oder Göttingen, D, ü. 
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— WBerkauf— 
bes königl. baierlſhen Bräubaufes zu Mehring: 
Das in dem koͤnigl. Landgerite Friedberg entlegene 
onlgl. Bräutans zu Mehring, wooon bereits unterm sten 
Februar abhin eline vorläufige Bekauutmachung geſchehen iſt, 
wird num am Freitage dem zaften des gegenwärtigen Monats 
Juli mac den befiehenden Normen mir dem Vorbehalte ber als 
lerhoͤchſten Genehmigang Im Orte Mehring öffentlih verfteis 
gert, und zwar zur Folge ailergnddizten Entitliesung vom 
24ften dleſes Monats ta der Eigenſchaft ald braunts⸗, daun 
weißes Weißen: und Gerftenbier s Bräufaus, jedoch ohne 
Monopol. 

Die Kaufsiiebhaher haben fib an dem beftimmten Taze, 
wo bie Bedingungen gehörig vorgetragen werden, bei der in 
Mehring erfceimenden allerguddioften Kommiſſion von Mor— 
gens 3 Uhr am zu melden, und fie Fönuen indeſſen Die zum 
Verkaufe geelgneten Mentitäten anjeben, als nimlit: das Ardus 
haus fammt deu dazu gebörfaen Gebäuden, Gerätäfhaften, und 
Drau» Materialien, dann das Scloſ, die noch vorhandenen 
Umtsgründe, und die koͤnigl. Bau : Materlaften. 

Von den Käufern erwartet man die erforberlihe Auswei⸗ 
fung über ihre Soliditaͤt, und Zahlfädigkeit. 

Münden, den zoſten Junl 1808, 
Königlihe Braauweſens Adbminifiration 
in Balern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Bräumeiend + Admintitrators Tirl, 
Ereiberru von Bumppenberg. 
Rechnungs-Kommiſſaͤrt Wening. 


Berfteigerung 
Am Donnerdtage den zıflen Juli, und bie folgenden Tage 
werden Mormittags von o bie 72 Ubr, und Nachmittags von 
ıf2 3 bis 6 Ubr im ebemahligen YunifiversKlofter über 2 
Stiegen verſchiedene Ehetten, beilebend in Zian, Kupfer, Wir 
(de, Mannds und Franenfieidern, fllbernen Sacknhren, gold 
reiben Hauben, Miedern mir Golbborden, Eilbergeihmeide, 
Vers, Tafet, Porzelain, Betten, ein gagenes geftidres Frauems 
simmerfleid, f. a. an den Meiſtbiethenden gegen buare PBerabs 
fang oͤffentlich verſteigert. Ranfdliebbaber find daher auf obige 
Tage eingeladen. Münden, ben zeiten Duni 1808. : 
Königl. baleriihes Hofsberrihteramt. 
2. 3. von Hofftetten, Hoſoberrichter. 


In der Sendlinger ⸗Gaße Nro. 295 lints über eine Stlege 
rüdwärts, find noch einige Lehrſtunden in ber franzdfiihen 
Sprache in oder aufer dem Haufe zu vergeben, 





Domnerftag deu 7. Juli Nachmittags um 2 Uhr wird eine 
ſchoͤne Wiener: Shalle, nah dem neueſten Geſchmacke gebaut,“ 
am Cie bed Parade: Playes gegen ber fogenannten He 
Mars !urg Nro. 134. an den Meifibietheiden gegen fi 
baate Bezahlung verfteigert werben, . 











EremdbensAnzelge = 
Den 5. Juli. Sr. Graf von Genzgo, k. b. General Major 
von Berona, im Hirihen. Hr. Keiler, Nraotiant von Kuf⸗ 
fteln, in dee Soune. Hr. Graf Wolfenftein, von Btiren 
Hr, Backofen, von Bajel, im Adler. pr 
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—Politiſche Zeitung 


Mit Seiner kouigl. Majeftät von Balern allergnaͤdigſten Privilegium.- 





Donnerffäg 


Nro. 159 


7. Zuli 1808, 





. $ranfreid. 

Varis, den 30. Juni. Mir haben und geirrt, bie Ans 
fanft Sr. &; Hoheit, bes Grofhergogd von Berg, zu Baponne 
ungefündigt zu haben. Er wird dort erwartet... Allein ein 
ſeht gefährliches Fieber, wevon.er befallen wurde, haͤlt ihn 
zuruck. Die legten ſpaniſchen Briefe melden, daß er gar 
aufer aller Gefahr fei, (ublleiſte) 

Den 23. war bie ſechete Siung ber. ſpaniſchen Junta. 
Man theilie im derfelben die lezten Bögen der neuen Konftir 
tution aus. Der Präfibent brachte eine Kommilfien in Bors 
ſchlag, welche ben Muszug- aus den det Junta übergebenen 
Schriften prüfen, ‚und. worüber die Mitglieder: nah 3- Tagen 
Bericht erftatten ſollen. Die Yunta genehmigte dieſen Bors 
ſchlaz, und wählten 13 Mitglieder zur vorgeihlagenen Kom⸗ 
miſſion. Mam fuhr in den Berathſchlagungen ſort. Mehrere 
Beben wurden gehalten, ſowohl über dem. Apmititutionsentmurf, 
als Aber verſchiedene Dekrete. (Monit.) 

Man ſpricht von eimem Entwurfe bed Hm. Foache, von 
Hayre , der zum Zwecke bat, uns mit Colonialwaaren su. ver 
\ehen, Es follen nimlib Seife, die von einer Geſellſchaft, 
weide Ultien zuſammentraͤgt, ausgrrhftet werben, nad den 
Infeln nnter dem Winde gehen. Herr Foache, einer unſerer 
erften Handeisleute, bemeißt , daß, menn auch nur 3 Gaelet ⸗ 
ten von,&, bie abgefendet werben foller, zurüdlowmmen, die 
Mtiondre nos 15 Progent gewinnen, Sollten aber alle Schiffe 
zurückkommen, dann befiiede der Gewinnft im 200- Prozent, 
Die 8 Sarlettea folen nah dem Mobele der von Paul Jones 
erbaut werben, und Gerz Foache made die richtige Bemer⸗ 
hung, daß Aviſoſchifſe der Regierung beinahe wie ſelen genom⸗ 
men worden. 

Der Entwurf treibt die Vorſichts maßregeln uͤbrigens fo weit, 
als fie nur immer getrieben werden koͤnnen, und kündigt bem 
volemderen Handelsmann an. Die Unternehmung berubt auf 
100 Din; jebe von 10,000 Frauken. ¶ Publiciſte). 

Spanien 

Selgendes war bie Mebe, womit ber Präfident, H. v. 
Azanza, bie erſte Sitzung ber Inusa-zu Baponne eröffnete: 
Meine Herren! Es iſt ein eben fo-angenehmes ale ruhmvolles 
Geihäft, au bein Wohl der gegenwärtigen @meratlou und ber 
Rahlommenihaft zu arbeiten, und dadurch zum Glüd feines 
Baterländes beizutragen, Dies ift aber wirtlich der große und 


- find, 


wichtige Gegenſtand, der und heute in biefer achtungswerthen 
Verſammlung vereint, die auf Befehl und unter ben Aufpiziew 
des Heldens uniers Jahrhunderts, des nnüberwindlihen Ras 
poleond, NHatfers der Franzofen und Königs von Palin, zus 
fommenberufen iſt. Dank und umfterblider Ruhm diefem anf 
ferorbentlihen Manne, ber -und ein Vaterland, bad wir vers 
loren hatten, wledergiebt! Geit Jahrhunderten waren wir gauz 
von der Reglerung ‚getrennt, und fie war bald- ränfevoflen, bloß 
auf Unterdrüdung- des Bolte finnenden Männern, bald ſchwa⸗ 
chen umd-Rarakteriofen Gürften auvertraut, bie zu regieren glaube 
ten, wenn fie fi iheen Vergnügen, und den Scepter ihren 
Gonſtlingen überliehen. So ſtuͤrzte almablig die ſpaniſche Nas 
tion von dem Gipfel des Ruhms, anf welchem fie im ı5tem 
und ıöten Jahrhundert geflanden hatte, in die Tiefe des Ab⸗ 
grunds, worin fie fi befand, als der letzte unferen Könige 
das Recht, fie. zu beherrſchea, an einen Fürfien-abtrat, ber 


zu unferm Ghaͤcke alle nöthigen Talente und Mittel beit, um’ 


for im dieſer feitifhen Lage dad Leben wieder zu geben. Dee 
erſte Gebrauh, ben er von -feiner uenen Gewalt machte, war, 
daß er ſein Recht anf feinen erhabenen Bruder , Joſeph Napor 
leon, übertragen bat, dieſen gerechten umb wohlthätigen Fürs 
ften, ber, früher ſchon auf ben Thron von Neapel erhoben; 
bie iprechenditen Beweiſe gegeben hat, daß feine Megierung vis 
terlich fein, und feinen andern Zweck, ald das Wohl berjenis 
gen haben wird, die des Shuͤcks genießen werben, unter feinen 
Gelesen zu leben. Er bat aufferbem gewollt, daß an dem Orte 
feines Aufenthalts, und im feiner eigenen Gegenwart, die Des 
putieten ber vornehmften Städte unb andere von unferm Lande. 
dazu bevollmaͤchtigte Perſenen ſich verſammeln, um -gemeins 
ſchaftlich uͤber die Uebel, die wir erduldet haben, am berath⸗ 
ſchlagen, und die Konſtitutien, die unſer Wlederherſteller ſelbſt 
und vorzuſchlagen geruht, zu fanfıioniren, damlt fie die un⸗ 


veraͤnderliche Richtſchuur unſerer Megierung werde. Dies iſt 


der edle und ruhmvold Zweck, zu welchem mie verſammelt 
Es iſt daher nothwendig, nirfere ganye Aufmerkſamtelt 
darauf zu richten, alle Partheilichkeit, ale Vorurtheile der Pros 


vinzen, der Klaſſen und Staͤnde bei Seite zu legen, mubd alle- 


unfere Kräfte dem gemeinſchaftlichen Glücke Epan'ens zu wid 
men. Niemand darf mehr ein Intereſſe haben, das dem bes. 
Baterlandes fremd-ift. Die Mitglieder der naͤmlichen Familie 
mäfen gleigen Anthell an den Vortheilen seniefen, 


‘ 


and mit Gleichhelt die zur Erhaltung Ihres Glanzes möthlgen 
Laſten tragen. In ifren Augen, ſo wie nor dem Geſetze, ver. 
tieren die vom Slück am wenigſten Wegänkigten nichts von 
ber Achtang, bie fie verdienen, nichts von ihren Rechten auf 
Schutz. Dpfern wir daher, jeder in dem, mas ihm betrift, 
die Vortbeile, deren wir auffer dem gemeiniamen Maaiftab ge+ 
nießen, und wovon mehrere bio eingebilder jind. Opfern wir 
fie anf dem Altar des Watenlandes, um ein einfaches und gro 
bes Monument an die Stelle des gothiften und verwickelten 


Gebäudes unferer biöberigen Werfaffung zu fegeu. Prüfen wir - 


es genau, und wir werden finden, daß uufere Blide fib auf 
eine Konftiturton richten müuſſen, weiche für die Geſammtheit 
der Nation, nicht für iſolirte und abgelouderte Theile paßt. 
Biellelcht iſt es dieſe mangelhafte Einheit, die ſonſt unſere Pros 


vinzen in Eiferſucht gegemeinauder vetſetzte, ſtatt fie durch die 


naͤmlichen Bande zu vereinigen, welche gegenwärtig bie Uneinlg ⸗ 
leie verurſache, Aber die wir ſeufzen. 

„Hiet verſammelt, meine Herren, mb jeder für ſich pers 
ſonlich, können wir viel thum, um bie Bewegungen und Un⸗ 
zuben, bie in mehreren Gcädten des Kbnigtelchs herrſchen, zu 
ſtilen. Unfere Vorſtellungen können dieieiben zu Erfenntuiß 
des Irrthums bringen, in welchen fie verführte oder eigenmägis 
ge Menſchen Hinreiffen, und unfere Ermabnungen fonnen ihnen 
Waffen, die nur ihnen felbft jaden muͤſſen, aus dea Haͤnden 
reiſſen. Was für einen Imet haben dieſe übelberaihenen Men 
ſchen? Gtauben fie die Futſten der letzten Dynaſtie mit Gewalt 
wieder anf den Thron ſeten zu koͤnnen? Und welche Mittel 
Haben fie, um dahin zu gelangen, da fie gegen eine Made 
impfen müffen, welcher die größten Reiche miat widerſtehen 
Konnten? Die Werbiendung Einiger iſt fo weit gegangen, daß 
fie ihre Wahl und ihre Hoffnungen auf das Haus Defterreid 
richten, und den Erzherzog Karl zum Könige von Spanies des. 
zeichnen. Was kann aber das Hans Deiterreiä für und ihun? 
Kann man wohl anf eine fo entfernte Gtüge, auf eine fo 
fräte Hülfe bauen? Unterbeffen handelt man ohne Plan, obme 
Vlebereinfitmmmung, ohne Zweck. Was kann daraus eutfichen ? 
Der Ruln und bie Berwäftung des Landes. Was uns betrifft, 
{o find wie von diefer Wahrheit lebhaft überzeugt, aber es iſt 
worbwendig, fie auch denen eindrüdlih zu machen, bie im Ires 
tdume find: Auf diefe Weile mur merben wir unſte Arbeiten 
wäplid machen, und die großmütbigen Abſichten bes Helden, 
der und zufammenbermft, erfülen loͤnnen. Verlieren wir die 
in die Wugen leuchtenden Grumbfäge, welche ig Im biefer 
Mede mur flüchtig bezelchnen fonnte, nit aus dem Geſichte, 


fo wird ohne Zweifel Spanien feinen alten Ruhm mieber ers: 
merben, und wir werben und eines Tages bes wohlthätigen 


Vewuftfeins freuen, and unſter Seits dazu beigetragen zu 
haben.“ ( Moniteut ). 
Nachrichten aus Lion vom zoften Juni uud aus Pen 
pignam verſichern, daß aufs Neue in Spanien an mehreren 
Orten bedeutende Unruhen ausgebrochen, und daß baber bie 


iſt in der Riöger But geanfert. 
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niht gany- aufgehoben, dos In „bieiem Augenblide mit viefen 
Schwierigkelten verbunden fd. Dagezen mußte man in Paris 
am 23ſten Juni aus Privafbriefen von der framzoͤſiſchen Acemee 
in Spanien, daß die dortigen Umruben, bis jest wenigſtens, 
nicht ſo bedeutend find, als min nah den Vroflamationen ber 
Negierungs-Junta und der allgemeinen Junta befürchhtete. Sie 
beſchraͤnkeu ſich auf bie fühlihen Provinzen; beſenders ſoll bas 


an Portugal grängende Andalufien, welches 738,000 Einwohner 


und den berühmten Seehafen Cadir hat, die neuem Auctoritäten 
roch nicht anerlannt haben, und es find deßwegen dem Morps 
bes Generais Düpont, welches in jenen Gegenden ſteht, be 
traͤchtliche Verſtatklungen nachgeſchickt worden. Man ver 
ber Clerus, beſonders bie Kloftergeiftliten, ſuchten das Voll 
aufzuwiegeln, weil fie bie angekuͤndigten Reformen und bie Se⸗ 
fulackietion ihrer Güter fürdten. Außerdem ſollen auch engli⸗ 
ſche Agenten ſich bemuͤhet haben, eine Infurreftion anzuzetteln. 
Das Bolf in Valencia, eine ber ſchoͤnſten Staͤdte Spaniens 
von 80,000 Einmohneru, zwang ben dortigen Kommandanten 
eine aufrößrifhe Prollamatlon zu erlaifen ; aber fobald der Gr 
neral Dubesme, Kommandant der franpdfifhen Truppen in Car 
talonien, und ber Großherzog von Berg davon Kenntnis erbals 
ten hatten, liefen fie Truppen dahin marihiren. Cs find 
zwar aub zu Logrono, Mevarfo, Korquenado, Gigenie und 
Tudela Unruhen ausgebrogen, aber in allen dieſen Ortſchaften 
ſollen die frampdfifhen Truppen ohne großen Widerftand ſchon 
engerhdt ſelu. Dieſe eluzeinen Empörungen werben um fs 
lelchter ‚geitiüt werden, da es. ihuen an Einheit, Plan und Um 
führern fehlt. (Mentteur) 
Diuewart, 

Kopenhagen, vom zoften Juni, Telegrapb: Ham 
ports, ben ırten Juni Vormittags, von Eronborg: drei aufı 
gebrachte Schlffe find zu Helfingder angelangt. Won Quintud: 
Bon ben feindlihen Schiffen werben 8 im Süden von Hoten 
und bie Sonsoy in der Fiintenrinue geſehen. Nahmirtage, 
von Dragde: 2 Segler werden in ber Klöger Bucht bemerit; 
der eine ſegelt fübwärtd. Won Duintus: 13 Segler merden 
im Süden Hoeen's gefehen, worumter ı Mangſchiff und- 1 Are 
gatte. Den ısten Innt Nachmittags, von Dragbe: Eine ſchwr⸗ 
ze Fregatte liegt im ber Kloͤger Bucht vor Unter, Den ıyten 
Zunt Vormittags, von Maflehoveb: Won Zeit zu Zeit ſſeht 
man unterichledlibe Böote zwiſchen Kullen und Vigen. Bor 
Eronborg: In diefer Nacht gieng eine Priſe vom hier nad Av 
penhazen. Von Quintus: Die feindlike Flotte liegt mie au 
ben vorhergehenden Tagen. Nam, von Erondorg: Die Kriege⸗ 
(diffe bei Raae liegen wie an ben vorigen Tagen. Nachm. 
von Cronborg: Diefe Krlegsſchiffe haben einzelne ſcharfe Schü 
gethan. Bon Auintus: Eine Brigg, die aus dem Süden kam, 
(Altonaer Merkur). 

Deutfdland 2 

Die Graffaaft Mark verliert jet ihren Namen; fie wird 

Fänftig Departement der Rube beifen, und im folgende Ur 


Handlungsvesbindung zwiſchen Franfreig und Spanien, mo i tondiffements eingetheilt: Dortmund Hauptort, erhält‘ de 


Dezierung und Praͤſektur. 1) Arroudiſſement Dortmund, mit 
drei Jurisdiftionen, aus Tolgenden Städten beftehend: Dorts 
mund, Bochum, Hoerde, Unna, Werne und Lüdinghaufen; 
enthalten zufammen 72,864 Seelen. 2) Wrrondiifement Has 
gen, ald: Hagen, Schwelm, Hattingen, Limburg, Sierlohn , 
Neuenrade und Lüdenjweid; enthalten 70,595 Seelen. €) 
Atrondiſſement Hamm, als: Hamm, Soeſt, Ahlen, Becum, 
Delde, Linpftadt und Rheda; enthalten 69,143 Eeelen. Im 
Ganzen 212,602 Geelen. 

Einer Belnuintmadhung vom 4. Juni zu Folge, hat bas 
Landesminifterium im Herzogthum Koburg eine neue Einrich⸗ 
tung erhalten. Drei geheime Konferensräthe, beren ein ges 
beimer Ardivar, ein Oberrevifor, zwei Sekretaͤre, zwei Regi⸗ 
firatoren, ein Bothenmeifter, zwei Kangeliften und ein Bothe 
beigegeben find, machen den Perfonaletat des Zandesminifteris 
ums hinfort aus, Derielben liegt die Belorgung ter Famill⸗ 
mangelegenheiten des herzoglichen Hauſes ob, fo weit fie 
Hausverträge, Ehepaften, Witthumsverträge, Teſtamente ıc. 
betreffen; ferner die Beſorgniſſe der auswärtigen Verhaͤltniſſe 
und fiaatsrerlicen Ungelegenheiten; drittens die oberfte Leis 
tung der Staatswirthftaft in allen Poltzels, Juſtiz⸗, Finany 
and Klrchenſachen; viertens bie Generalfontrolle über alle 
Etsatsämter; und emblih das Militärmeien, fo weit es in 
Deien Geſchaͤftskreis eingreift. Diefed Landesminifterium ſteht 
unmieselbar unter dem Prajibium des Herzogs, ber au ben 
Mittmohdtonferenzen in hoͤchſteigner Perfon beimohnen wird; 
und wie er ſich ber Degierungsgefhäfte im vollem Imfange ans 
niemt, fo darf auch ohne deſſen Keumtniß und Entfeidung 
dutchaus nichts geſchehen. Zur Kontrolle bient ihm bieräber 
der Vortrag im den Konferenzen und die Zeichnung der Kom 
vepte, fo wie die Unterzeichnung der Reiuſchriften. 

er Coxt. v, D.) 
Preußen. 

Breslau, den 26. Yun. Der nunmehrt beondigte Wols 
Ienmarft hat bewiefen, daß diefe Provinz, im Betreff dieſes 
nästihen Produktes, eber vor als rüdwärts geſchritten ift. 
Die Beträge waren anfehnlih. Mehrere angeiehene Guͤteebe⸗ 
finer gaben ihre dffentlihen Erflärungen ab, daß fie nur an 
Einheimifge verlaufen wolten, und von Geiten der franzöf. 
Behörde erſchleuen Verorduungen ıc. Die Tuchmachergewerke 
iu Boldberg, Neutod u. f. m. erliefen eine uogemein artig 
geſegte Dauffagumg im franz. Sprache (derem Ueberjegung dem 
Driginal nicht gleich fam) am bie oberfte franz. Behörde, für 
bie weifen Derfügungen und Büdfiten auf die innere Fabris 
taurt.. Dan behauptet, daß, ungeachtet der anuchmliden 
Vreife der Wolle, wiele wicht verkaufen wollten, jondern auf 
autlaudiſche Käufer warteten. Da bieie aber ansblieben, fo 
mußte ein anſehnlicher Betrag eingeftelt werden. Bteslau 
giebt in den Tagen des Waulenmartts eine Anſicht von ver: 
mehttem Leben und Ringen nah Genuß; das war auch dies 
al der Fall, und mußte ps fein, weil das ſchoͤne Wetter den 
Deſuch vom Lande, befenders den weiblichen, begünftigte, 
— (Sorr, » D.) 


Kinigreih weſtphal'en. 

Die feierliche Auffahrt beider koͤnigl. Maieftäten zur Erbff⸗ 
nung des Reichsſstages wirb übermorgen gegen halbe 11 Uhr 
vor fi geben. Ein von Sr, Excel. dem Herrn Oberlammers 
herrn, Gtafen von Truchſeß, befhalb erlaffenes Programm ent 
hält, die einzelnen Anordnungen zu bie Feftivitdt, welche ſich 
am. Abend mit einer pradtvollen Erleuchtung bed Lönigl. Pal⸗ 
faftes und der ihm gegenüberliegenden Kolonnade, fo wie mit 
einem fehr anfehnlihen Kunftfeuerwert, beſchließen wird. 

ns (Kaffeler Zeit.) 


eg 

Herr Baron von Willter aus Mannheim bat brei 
Gemäplde bierber gebracht, derer ſchon früher In öffentlichen 
Fournaten nach bober Würde gedacht worden it. Cinen Quids 
Meni, einen Villas Youfin, und einen Raphael, dergleichen 
vielleiht In den erfteren Bildergallerien Europens vergeblich ger 
ſucht wird, Man muß diefe Gemaͤhlde felbit ſehen, wm fi 
von ihrem fublimen Werthe zu überzeugen. Jede Beſchreibung 
wird nur immer ein ſchwacher Abglanz fein von dem Goͤttlichen, 
bad in diefem Rapharl hertſcht. 


Boriadung 


ber abweſenden militärpflihtigen Unterthans— 
Söpne des töniglihsbaierifhen gräfi.Rheinfteim 
Taͤttenbachiſchen Braffgafts + Beriats 
Ballep, 
Nacıftebeade Unterthand: Söhne haben ſich den letzten Mir 
fitär s Undhebungen durch Flucht entzogen, ale 
1) Simon Eder, Muhltnecht und Bauernsishn von Foͤching. 
2) Emeran Fichtner, Banerusfohn, uab 3) Gregor Lebemann, 
Bauecheſehn und Braͤuknecht von Grub. 4) Lorenz, ımd 5) 
Georg Yertl, Taglöhnersidbne zu Weſterham. 6) Michael 
Nus baumer, Webersfohn and Dberdarbing. 7) Peter Singer, 
Shldnersfohn zu Hollyolling. 8) Joſeph Hofinayer, Muͤhltnecht 
aus Rheinthal. 9) Bernhard Bachberger, Swuecidergeſell von 
Einhans. - 10) Marin Niederreiter, Muͤhltnecht aus Sonder 
tilfing. 
Dieſe kantonspfllchtigen Individuen werden alfo mac ber 
allerhoͤchſten Verordnung, und zwar jene In der Probinz Balern 
innerhalb 4 Wochen, jene in den übrigen Provinzen dee Mor 
narchie in 3 Boden, und die im Uuslande ji befinden, in 
Zeit eines Jahres, bei Strafe der Aonfisfarion Ihres Vermö⸗ 
end bei dem obem gebauten Gerichte perfönlic zu erſcheinen, 
biermit vorgeladben. Valley, ben zaften Juni 1808, 
Licent. Wogt, Pfleger. 


Berfteigerung 
der Mühle in der Au bei Ballen, 

Am Montage ben sten bes künftigen Monats Auguſt wirb 
die am Mangfall»Flufe gelegene Mühle in dee Yu udajt 
Valley, famme ber dazu gehbrigen Hause und Baumauns⸗ 
fahrniß, Dieb, f. a; öffentlip verfteigert, und mit dem Schlage 
ı2 Uhe Mittags, falva Ratificatione der Kreditoren, ben 
Meiitbietbeuben zuerfaunt werden. 

Diefe$ Anweſen beſteht aus einer von Grund aus neuges 
bauten, ganz gemauerten, und mit einem gutem Gewerbe vers 
fehenen Mahlmuͤhle mit 6 Gangen, wobei die Waſſerweht, und 
das Mühlwert ebenfans neu und jolib gebauet iſt, ferner einer 
Sigemähle, elnem Oehlſchlage, einer abgefonberren Mühlver 


hauſung ſammt Gtalung, eimem ergiebigen Duftfieinbruge _ 


und dem in ıfBtel Hof beftehenden Grundſtuͤcken von 23 S/ätel 
Tagwerlen. 

Kaufsllebhaber, bie ſich uͤber ihr Vermoͤgen und Leumuth 
zu legitlmiren haben, wollen alſo am oben beſtimmten Tage 
frähe bier erineinen, die Schaͤtzung und Sntöverhältniffe eins 
ſehen, und ihr Anboth zum Protokoll geben beim 
Königlich: balerifhen gräfl. RheinfteinsTättem 

bahifaen Grafihaftss Gericht Walley, im 

HofgerlchtsBezirke Müngen. 
Den zoſten Junt 1808. 
Licent. Vogt, Pfleger. - 





Befanntmadbırng. 

Künftigen Mittwoch den 13ten Juli wird im Mofenthal im 
Welnwirth Teufelhartiſchen Haufe über eine Stiege eine öffent: 
tie Berfteigerung gegen gleich baare Bezahlung gehalten wer: 
den, beftebend aus einer auserleienen Sammlung engliider und 
ſchweitzer Kupſerſtiche, auch iluminirt in Glas und Rahm, 
“ worunter ſich beſonders 11 Drigtnal Architectur ⸗/ Beihnungen 
des beruͤhmten Italleners Pan ba befinden, weiters mehrere 
Foftbare engl. und frauzoͤſiſche große Aunftwerfe mit Aupfern, 
elabafterne Statnen, verſchiedene Hausgeraͤthe, Meitzeuge, 
ſchoöne Spiegel, drei Eleltriſir⸗ Apparate x. ıc. 

Kenner und Liebhaber werben auf diefe Auction um fo mehr 
enfmerffam gemacht, ald es Ihnen bei dieier foftbaren Samm⸗ 
lung nit an beliebiger Auswahl fehlen wird, 

Avertifsement. 

1 y aura mécredi prochain 13 Juillet au Rosenthal 
dans la maison de l’aubergiste Teufelhart au premier étage 
une vent publique, le tout paye argent comptant, tonsi- 
stant en une collection choisie d’estampes angloises et fuifses, 
de müme que des illumindes avec leurs rames et sous verre, 
parmi les quelles, il se trouve onge dessins d’architecture 
originaux du celebre italien Panini, de plus, plusieurs 
grands et pröeieux chefs d’aeuvre tant anglois que frangoise 
„vee estampes, des Statues d’albätre, divers meubles, des 
selles des brides etc, de beaux miroirs, trois apparats d’elec- 
tricite, et plusieurr autres choses, 

Cet ancan estd’autant plus interessant pour les connois- 
seurs et pour les amateurs, quils ticuveront l'avantage 
d’un choix complet dans cette precieuse collection. 


Es it in einer der fchönften Gegenden Müntend+ Umge 
kungen ein gut kultivirtes dlonomiſches Auweſen gegen annehm⸗ 
the Bedinguniſſe bie fünftigen Jatobi» Ziel und zwar Jahrwerſe 
gu verktiften, und gleich zu beziehen, 

1) Das Ganze beftebt in einem gut gebauten ſchoͤnen mit 
mehtern beisbaren Flimmern, Kühe, Epeife, Keller, Aaften, 
SHüdnerkuben, Waſch- und Badhaus, und allen andern Ber 
euemlichfeiten, Taubenſchlag, Schweinftal, Helzbätte ıc. fo wie 
mit Etallung,, Stabel, Nemifen, und andern verſehenen Haus. 
2) Einen großen ſchoͤnen Kücengarten mir allen Gattungen 
®räuteimerf, vielem Dbfibäumen, Blumen, fcdönen arosen 
Elashaus, Gaietel ıc. verfeben, einem Nebenzarten mit Acs 
gelftatt und einem bö’zernen Haufe, iſt größtenthelid eine Klee⸗ 
mwieie und Haterfeld. 

3) Einem großen, mit mebrern hundert ber beiten Frucht⸗ 
Päume aller Obitgattungen und Wieſenboden verfehenen Gar: 
ten, mit Sommerbaus, und einem Wohngebäude mit Zimmer 
und Kuͤche au ebener Erde, 

4) Viele Tazwerke haltende 2 und 3 mädige Wenger ıc. 

Im Gale Lebhaber eine fo große Defonomie nicht gan, zu 
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übernehmen fi entilieffen koͤnnten, fo wuͤrde es amd theil⸗ 
weiſe, fo auc bas Haus allein, verftifter werden Können. Das 
Nähere If im Komptoit Der politiſchen Zeitung zu erfragen. 

Für die Jakobts Dulzzeit iſt im der Perufagaffe nihft dem 
Dul:plap zu ebener Erde ein Gewölbe mir Erelagen und einem 
immer, an einen Hrn. Handelsmann zu vermie.hen. Das 
Räbere iſt in der Peruſagaſſe Nro. 19 3/5 zu erfragen, 


Ein Mops mit einem rothen Haltbande verfeben, daran 
drei leise Rollen find, tik Jemand zugelanfen, und kann 
im Komtoie der politiihen Seltung erfragt werden. 








Den ı2ten Juli kommt des Hra. Gerhard Krämers 
Euhrwert von Mannbeim bier an; wer Verfendbungen bat, 
als ndmlid nah Dürfeldorf, Achen, Koblenz, Frantfurt, Hei 
fen » Darmjtadt, Baden» Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Straps 
burg, Maftadt, Hellbrona , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Clin 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren berieben Gegenden, 
beftebe fib bei Hrn, Anton Meiter In der Lömengrnbe 
jun melden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird. 





Gute ſchwarze Dinte, die Maaß zu 30 fr. Hi im Ihr 
nigl. politifchen Zeitungs: Somtoir zu haben. 








Bet dem Buchhändler Joſeph Lindauer ellbier ift zw 


baben: 
Albrecht, D., haͤusliches Handbuch der Wuudarzneikunſt. 8. 
Hamburg. yo fr. 
— — der Kinderarzt, ein Handbuch für Mütter. 8. ebend. so fr, 
Scheintod, ber, oder Sammlung der wichtigſten Thatſachen, 
und Bemerkungen darüber, mit einer WBorrede von D. €, 
W. Huffeiaud. gr. 8. Berlin. 1308. 2 fl. 40 ir 
Feuerbach, D. P. I. A., Lehrbuch des gemeinen in Deutfch- 
land gültigen peinlichen Rechts. gte Aufl, 8. Giefsen. 
1808. . 3f.ı8 kr 
Pfeiffer, D. B, W. und F, G,,' Napoleons Gefetzbuch nach 
feinen Abweichungen von Deutfchlands gemeinem Rechte, 
ıfter Bd. gr. 8 Göttingen. ı808 s A, 
Antts2eviarhan, oder über das Werbältmiß der Moral zum 
äußern Nedr und zur Politik. gr. 8. Göttingen, 2 fl. 50 fr. 
Uneldeten des luſtigen Nachdars zur Erwerung guter Kanne, 
12. geh. ı fl. 20 fr, 
Der Mel, was er urfpränglih war, was er jet iſt, und was 
er fünfzig fein fol. ıfte und ate Fortferung: 3. Berlin, 
1808, ı fl. 20 fr, 
Auswahl der vorzüglibften und intereffanteften Karrenftüde 
nebft ben außerleſenſten Rechenkünſien zur Beluſtigung und 
- Unterhaltung. 8. Berlin. 1308. w 36 Ir. 
Wlberrus, des Großen, Kunſt, die Meufchen fennen zu lernen, 
urfpringlih aus alten Hafdihriften gezogen, mit phyſiognom. 
Bemerkungen, und einer Darfielung des Galliſchen Spftemsg, 
mit Kupf. ©. 1808. ı fl. ız fr, 
Piogrephie Peter des Illten. ıfter Band, gr. 8. Tübingen 


1803. 1 fl. 48 fen. 
Weidenbach, &. F., neues beutic + hollänbijches und hotandlſch⸗ 
deutſches Woͤrterbuch. gr. 8. Leipz. 1308. 12 fl. 


Kremden sunzeige 

Den 6. Juli. Hr. Graf Miabinin, ruſſiſcher Geſandter 

7 ug Hofe fammt Gefsige von Petersburg, im 
er. 
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Spanien. 

Im Joeurnal de lEmpire und andern Variſer Journalen 
lest man Folgendes: „Unſere Nachrichten ans Madrid mel— 
den, daß bie particllen Inſntrektionen, die ſich in einigen ſpa⸗ 
niſchen Provinzen gezeigt hatten, überall nachlaſſen. Zu Kadit 
it die Ruhe keinen Ausenblick geitört worden, und bie Bewoh—⸗ 
ner dieſer wichtigen Stadt haben den Mänten der Engländer 
mit Muth und Feſtigkeit zu miderftehen gewußt. Eben fo bas 
ben die meiſten Hauptftädte beftändig dem Lonftituirten Autori⸗ 
täten gehorcht, und alle Einflüfterungen der Uebelgefinnten zw 
rütgewiefen.. Als in der Meinen Stadt Walencia ‚einige Ders 
führte Die Fahne bis Auftuhrs aufgepflaust baiten, und Gem, 
gajalle gegen biefelbe marſchirte, melbere ihm der Biſchof ſchrift⸗ 
ib, daß er mir Hülfe der odrigkeitlichen Derfoncn, ber Geift: 
lihleit und der vornehmften - Einwohner. das Volt zur Neue 
und Unterwerfung vermocht babe, und daß er Ihn um Erlaub⸗ 
uiß bite, ihn im die Stadt zu begleiten, Dies geihah, und 
der General hielt feinen Einzug. unser dem Zuruf eined bank 
baren Voltd. Zu Valladolid waren aus, einige Unruhen gewer 
(en; alein Gen, Merle begab fih an der Spihe einer Divihon 
babin, und nad einer Unſerredung bes Generals mit dem Dir 
ſchoft zogen die Franzo en als Freunde ein, und erführen durch 
ihre Orofmurh die Spanier mit Bewunderung. Der Groß 
berzog von Berg war mit einem bartnädigen Fieber befallen; 
er iſt aber bereite vollig wledechergeſtelt, und wird wahrſchein⸗ 
lich im dieſem Augendlit fen zu Bayonne eingetroffen fein. 
(Die neuiime Nechricht von feiner Ankunft daſelbſt war alfo 
gu vereilig). Der Prinz von Saſtelfranco, ber Alcade de Corte 
de dereyra, und der kafiliihe Rath Don 3. Bilela, welche 
im Befig der Achtung und des Zutrauens aller Epanier find, 
baben ohne Echivierigleit der Leinen Anzahl durch bie enzliſchen 
Bgenten verführter Mexisen-die Mugen gebffuet. Sle thellten 
jedoch diefed rühmiiche Friedenwerl mit dem vormehmften Wer 
{onen des Köwgreihe. - Ale wendeten mit dem glücklichſten 
Erfeige hren ganzen Cinss on, mm den Aufruhr im Keime 

1m erfiidden. . (Journal de lEmpite.) 
Don der Beigiäte dee Königreichs Spanien, bie bem Eng 
länder Adam zum Verlaſſer bat, iſt eben eine frang. Ueberſe⸗ 
tung in 4 Bänden erſchleger, die begierig, und mit großem 
Veiſal geiefen wird. Hier iſt eit-Furzer Unszug-aug berfel: 
Im. Echo mehr ale 1000 Jahre vor Chriſti @ebarz legten 


Nero. 160, 


8.: Juli: 1808, 





zuerit die Phönicier In dem-damals noch rohen Epanien Kole: 
wien an, und erbaueten- unter andern auch Gades, bie heutige 
Kadit. Nah ibnen bemächtigten fich die Katthagienier dleſes 
fruchtbaren Zander, Wien fhom im zweiten puniſchen Kriege 
wurden fie von ben Rbmern daraus vertrieben, Die Spanier 
hatten bald Urſache, fi über die Raubſucht und Geldglerde 
ihrer neuen Herren zu beklagen. Ihre Bergwerle lieferten das 
mals viel Gold und Silber, und doch konnten fie von dieſen 
Metallen nicht genug berbeifhaffen. Nachdem Sciplo die Kar: 
tbaginenfer unter dem Hasdrubal, einem Bruder des Hannts 
bals, aus Spanien verjagt hatte, ſchickte er 11340 Pfund 
Silber als Beute In die Schapfammer nah Mom; Lucius 
Lentulus He 44.000 Pfund Silber, und 2550 Pfund Gold 
dahin bringen. Strado erzählt, daß eine eimige Miene bet 
Karthagena täglich 25,000 Loth Silber geliefert babe, und 
tem Ylinius zufoige zog Mom alle Jahre 25,000 Pfund Gold 
au? Sranien, sung Damals auch Portugal gerechuet murbe, 


eier Momer, der dort Statthal er war, Fam mit ungelentem 


Vermoͤgen suräd, Spanten gab dem alten monaraiicen Dom 
3 vortrefflihe Ratier, den Trajan, den Hadrlan und Mark 
Aurel, Im sten Jahrhundert wurde Spanien während der- 
Voͤllerwanderung hinter einander von ben Eranfen, Sucven, 
Alanen, Wandalen und Gothen verwuͤſtet. Die Letztern bie 
ben zuiegt Meifter, und errichteten in Spanien eine Monat: 
ie, während bem die Franken in Gallien daſſelbe thaten. Im 
Jahr 476 nahm das abendländiihe vömiihe Kalſerthum ein 
gänzlibes Cube, und die nordiſchen Barbaren theilten fi im 
bafelbe als eine Beute, nachdem die Mömer 700 Jahre lang 
die Melt ausgepluͤndert hatten. Im Jahre 622 werd Muha⸗ 
med Stifter einer neuen Meligion und eines neuen Reihe, 
Seine Nachfolger in diefer doppelten Wuͤrde, bie Caliphen, eis 


ae Erarthalter auf Erden, bedroheten balb bie Ehrifienbeit mit 


ihrem Untergang, Der 12te Galippe Wolid fiel im Jahre 711 
aber Gibraltar aus Afrika In Spanien ein. Wan nannte das 
Heer der Muhametaner , welches er witbrachte, Mauren, weil 
fe zunaͤchſt aus Manritenien (dem heutigen Marokko) herla⸗ 
men... Die Mauren machten ber Herrihaft ber Gorhen 
ein Ende, und beherristen Eyanien 800 Jahre lang, ohne 
arifiiige Einwohner zur muhamedaniſchen Religien zu zwingen. 
Endlich gelang es Ferdinand und Iſabellen mach der Mereinigs- 
ung.von-Kufilten umd Arragonten, fie In der zweiten Hälfte: 


des ı5ten Yahrbumberts ganz aus Epanien zn vertreten. Um 
daftelbe von den Muhamedanern und Juden zu reinigen, führte 
Ferbinand die Ingquifition ein, wofür ihm ber Pabit den Bei 
namen ber Kath oliſche ertheilte, Unter feinem Entel Karl V. 
erreihte Spanien den hoͤchſten Erad von Macht und Unfeben, 
Er beherrfchte über zwei Monarchien, die oͤſterreubiſche und 
ſpaniſche, und unter Ihm fiengen die Schaͤtze der Weit, bie 
EHriftoph Calumb im Jahre 1492 entdedt hatte, an, mad 
Epanien zu fliefen. Die jelt diefer Zeit aus Amerifa nah 
Europa gefommenen Relchthuͤmer ſchaͤzt Hr. Adam nad Mo⸗ 
bertfon an Gold und Eilber auf 15,000 Mill, Plaſter. Tie 
Wirkung, welche bieielben in Europa hervorbradten, war, dab 
der eingebildete Werth tes Geldes gleitiam mit jedem Jahre 
immer mehr fanf, während dem ale wirkliche ober eingebildere 
Lebensbeduͤrfniſſe im Preife ſtlegen. In Epanien wurden die 
Schaͤtze von Amerila das Grab der Urbeitfamteir und Induſtrie. 
Unter dem Sohne Kalfers Karl V., Philipp IL, fieng bie 
ſpanl ſche Monarkie ſchon wieder an zu finfen. Das traurige 
Saicſal der müberwindlichen Flotte, die er fm Jahre 1538 
auslaufen ließ, um das rebelliſche Holland, und das ketterlſche 
Engiaud zu zuͤchtigen, tft befamnt. ... Unter Philipp IM., 
IV,, und Karl I, wurde bie polittibe Ohnmacht Epaniens 
Immer ſichtbaret. Lehterer vermachte im. Jahre 1708 bei fels 
” nem unberrbten Abſterben dem Entel Ludwigs XIV, , Philipp 
von Anjou, ten ſpauiſchen Thron durch ein Keilament, und 
gab dadurd Anlaß zu dem fogenannten ſpaniſchen Eufjefilonds 
Trieg, der 13 Jahre lang. mit abwed ſelndem Glüde geführt 
wurde. Er endigte ih damit, baf bie Bourbonen fi auf 
dern ſpaniſcheg Chrome behaupteten, bie Nebenländer aber an 
Defterreich fielen, welches jedoc diefelben aud nun ſaͤmmtlich 
verloren hat. Die Bourbonen waren nicht dazu geeignet, waͤh⸗ 
tend dem 100 Jahren, mo fie regierten, Epanien wieder zum 
dem Mang zu erheben, zudem es durch feine geographiſche Lage 
und duch feine Innern Kräfte berechtigt wäre. ber num iſt 
de Zeit feiner Wiedergeburt gefommen; Joſeph I, ber märbige 
Bruder Mapoleons des Großen, wird diefe große Beftimmung 
erfüllen, 

Seit fünfzig Jahren, fagt ein gruͤndlicher Beobabchter, fer 
hen wir vlelleicht Spaniens Zuftand mehr im grauen Mebel 
Bunfeler Sagen, als im feinen wahren eigentlichen Licht; bas 
durd entftaud ein Sumpf in unferer Völtertunde; der Gr 
ſichtspuntt ward verrüdt; das Morurtheil ſchuf Spanien dald 
zur Feenan umd bald zum Narrenhaus — zum Scheiterhaufen⸗ 
platz, und zur Wotani + Bay Enropens. Dieie Erwartung 
enthält durchaus nichts aͤbertriebenes; fie gründer fi auf die 
uumacht Napoleons, das Genie der Epanter, und die Frucht⸗ 
barfeit und Lage ibres Landes. 

Spaniens Himmel mußte eigene Menden bilden! die Eoms 
ne Neutafiidiene wärmte eine ırodene, feine Luft, bie au im 
Zugwinde teine 2 hier loͤſcht, aber deſto dfier Menſchen töbter. 
Meaumur’s Thermometer zeiger im heißen Eommern dreißig 
Wende; in Valenzla und Earihagena zieht bie Hitze Blaſen auf 
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der bloßen Hazt; der Andalufier feunt dem Schnee nit. Diefe 
Sonne, biefe Luft, die Nahrungsmittel, bie fie zubereiten, 
bringen einen Grad vor Lebendwärme, eine Reife der Orgaal⸗ 
ſatlon, eıne Falle vom Genügſamteit, Natur und Arafı ber 
vor, die der Norden nicht erzeugen könnte, uud die er, felbft 
auch auf den Stelzen feiner Kunſt, unter feinem bärterm Hims 
mel nie erreihen wird, 

Ungeachtet die Inllus⸗- und Angufihige kein Megentropfen 
ruhlt, ift doch Spanien ein Paradies an Zructkarteit des Bor 
deus, an MWanntgfalrigfeir und Menge der Probutte. Wick, 
was ber Menfd als Erbgefchöpf zum Leben braudt, entfält 
bier gleichſam der Natur aus offener Sand, und in den mil 
dern Provinzen ift die Arbeit, die der Beben forbert, in Der 
gleich mit dem Ertrage, nichts. Die Sonne büngt und zwingt 
die dfterd Targe Mutter jur WVerfbmenderin; fie zwingt bie 
Felſen am der Meerfüfte, von Parcelona bis Malaga, daß fie 
Trauben tragen mäfen, und bie Suͤmpfe Valenzia's, daß ft 
nen Reis entwadle. Bauze Dörfer ſtehen dort, von Tımes 
ranzenhainen ummölbt, leichte Sommerbütten eines milden 
Klima — Felgenblätter Edens. — Die mitten Yrerinzen 
wimmeln von Wild; von drei Eeiten ſawemmt bad Meer aus 
feiner Tiefe nie zu erihöpfenden Sreifevorrarh zu — dub die 
Eichel wird in Spanien esbar, und im Gatalonien lebt das 
Maulthier vom Johannisbrod, das in Deutſchland oft dem 
Nachtiſch ziert. 

Diefe Miſchung nun, aus ber der Meniben Genius ben 
Spanier bildete; das frohe leichte Loos, das er ibm für fein 
Erbendafein anwleſs, befördert ungemein das Innere Leben, und 
zieht vom aͤuſſern ab — von feinen Muͤhen, Sorgen und Be 
ſchwerlichteiten, alſo aud von feinen Rüniten, dieſen kuͤhnge⸗ 
mölbten Brüden, durch mweihe der unbezünftigtere Sterblice 
ſich unter minder fanftem Himmel ſeine raubere Lauflahn 
ebuet. 

Dies und bie bersifhen Seiten Karls bes Großen führten 
bald dem Spanier zu dem folgen ſchönen Glauben bin: er 
ſtehe von Natur auf einer höhern, vollendeten Dajelnsfiufe, 
als jebes andere Bolt; er ſei eine von dem Himmel auser: 
wählte, Nation. 

Einmal lebt ein Glaube diefer Wr Im jebem Spanier; dunt⸗ 
fer oder deutlicher ſpricht fich fm jedem das Bemwufriein e.ned 
ungebohrnen Erdenbürgerabeld ans, der Ihn als Epanier ziert. 
Dom Throne weg bis in die Achlenbrennerbätte nennt bee 
Klügfte wie der Dümmfte ſich und fein Wolf mit gleicher Ueber⸗ 
jeugung: — Nobles Espanoles," 

Wenn im Undalufien ber Straffenränber, beritten wie en 
Kartarfürft, im Gürtel eine Batterie Piltoien, dem Meiienbei 
ben Beutel abgenommen bat, fragt er ihn um fein Reiſeziel, 
giebt das Drittel, aub die Hälfte des Geraubten ungeforbert 
wieder, und fagt mit einem. großen Blice — „IE bin ein 
Spanier, 

Der Waſſertraͤger gantt fib mit dem Sfelötreiber eine Stun⸗ 
be fang , und „si Senor* mmd „ao Senor‘ ziehen ftdts bem 


Kreis ber Wohlauſtaͤndiglelt und Eelbilahtung um jede Periode, 
Wir fragen demnach, ob bie Natur ſelbſt den Spanier und 
fein Land nicht in einem bösern Stole gearbeitet zu haben 
fheine? Muh war er Immer ein edler, muthiger, bowberziger 
Menſch, bis dem geiftligen und weltlichen Desporiem, nach 
Yabrhundeten von Unftrengungen, feine Herabwürdigung, und 
doch nut zur Hälfte, gelang, (Mainz. Zeit.) 


@rofbritaunnten 


In franzoͤſiſchen Blaͤtteen finden ſich Nachrichten and ons 
don vom 10. Juni. Tags vorher hatte fib dort das Gerücht 
verbreitet, der Praͤſtdent der vereinigten Staaten, H. Jeffer⸗ 
fon, ſei geftorken. Man berufte fib auf ein Schreiben aus 
ben Bermudiſchen Inſeln vom 2. Mai; umnterdeilen hatte man 
bei Abgang des ameritaniſchen Kartelinifis St. Michael, wel 
ches zu Ende Aprils einem virginiihen Hafen verlaſſen hatte, 
dort michts von dieſer Neuigkeit gewußt. Gedachter St. Mis 
Marl harte 2 Staatsroten am Bord gehab:, einen nach Frans 
rei, ben andern nach England beſtimmt. Wis er aber eben 
in FOrlient einiaufen wollte, begeznete ihm das engliihe 2 niens 
ſaiff Domezal, Kaplıan Maicolm, welchet lehtere den ameris 
tasiiben Schiffer von den Schwierigfeiten benachtichtigte, die 
neuerlich H. Nourfe gefunden hatte, ehe er fin aus Frautreich 
uch Eng!and begeben durſte, ba man in Frantteich das Bio; 
ladedetret mit auſſerſter Strenge in Vollziehung fehe, Der 
Arierilaner nahm alfo Kapitän Malcolnıs Auerbieten an, den 
nach London befiimmten Staatsbothen feibft nach England zu 
fügen, und auf diefe Weile hatten die Regierung und der 
ameritanifche Geſandte die legten Depeſchen aus Waſhingtou 
füneter, als mad der urfprängligen Verfügung hätte geſchehen 
Konnen, erhalten, 

Die Jeegatte Elpbe war aus ber Dfifee nah Darınouth zu⸗ 
rtuͤdzctommen, nachdem fie 130,000 Vf. St. für den König 
von Schweden nad Gothenburg transportiert hatte, Die Er 
priition lag dort mod immer, in Erwartung der Ruͤckunft des 
Dberien Murray, vor Unfer, Sir James Saumare, war 
fract, dech auf dem Wege der Beſſerung. 


Herzogtham Bariham 

Warſchau, vom aafen Jun, Mir haben jegt bier eine 
oͤffentliche Medtefhuie, im welcher, von drei beioldeten Led⸗ 
vera, jabrlih von iſten Ottober ble zum iſten Juli (alſo in 
einem Aurfus von 8 Monaten) Naturrecht — Ziviltecht — 
roͤmiſches Recht — das Det des Koder Napoleon — Krimis 
nalrecht — 3 vil ⸗ und Kriminalproged und alle Verhältnine 
mit der Admin ſtration, Po.ipeis umd dem Staatsrechte, im der 
Laudes ſprache gelchrt werden jollen, Die Schuler müflen wis 
alaſiens das ıcte Jahe erreicht haben, Junerhalb 3 Jahren 
iſ der Unterricht vollendet, Fiir das Einfgreiben der Schuler 
werden ı2 pobinijse Gulden (2 Thaler) für das Zeugniß der 
Reiſe 54 Guten (9 Thaler) bezahlt; arme Gtubierende zah⸗ 
ſen mug Died aicht. Zahruich einmal werben bie Studierenden 


} 
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eraminirt, über bad roͤmiſche Met Im lateinlſcher, über alle 
andere Theile der Rechteswiſſenſchaft im pohlniſcher Sprache. 
Auch anper den Schülern fteht es jedem frei, dem Vortrage 
beizuwohnen, um ſich die jedem Bürger möthige Kenntniß der 
Geſetze zu verſchaffen. 


Se Majeſtat der Koͤnlg ſhat befohlen, daß die Mitglieder 
bes Ordens der Benoniften, welche ſich in Warſchau befinden, 
felıe Staaten räumen ſollen. Dieſe Maßregel des Monarchen, 
deſſen Religzloſitaͤt altgemein bekanut iſt, der aber Fanatismus 
vom wahren Geiſte des Evangeliums zu unterſcheiden weiß, 
muß für alle diejenigen hoͤchſt erfreulich fein, die willen, welch 
enen ſchaͤdlichen Einjluß jene Menſchen auf eine gewiſſe Klaſſe 
des Doltes hatten, indem fie die guten Sitten Durch mehr als 
abergläu:ifhe Gebräude verdarben, die Treue des Geſindes 
untergruben und eine große Anzahl Welber vn der Erfüllung 
ihrer dauslichen Pflichten abjogen, deren Ausubung eine ber 
erften Pflichten der Meilgion if, Die Geiſtlichkeit unfers Lan⸗ 
des wird gemiß die Verrreibung dieſer Gefellisaft von Auslaͤn⸗ 
dern loben, bie beftändig dur unfaldfite Mirtel, welche die 
wahre Religion verdammt, das Zutrauen an ſich zu reifen 
ſachte, welches fie duch fi felbit für ji erwerben follte. Une 
Voblen müßen fi freuen, daß eine Korroration ihr vaterliches 
kaud verläßt, weige eime Feindinn aller Mesierungen ift, de: 
ren Einrihtung den Zweck zu haben ſcheint, dem wirberzebärens 
deu Marimen einen Damm entgegen zu ſetzen, beren glucligen 
Einfiuß zu fühlen wir durd unfern großen Beſchützer berufen 
ind. Die Warſchaner Benoniften waren mit einer großen Mens 
ge ihres Ordens im verſchledenen Ländern Europa’s verbunden, 
weiche ale einerlel Regeln und Gefene hatten. Gaon find ih 
re Aougregationen, die fie in Baiern, in der Schweitz ıc. bat, 
sen, aus jenen Xändern veririeben worden, weil fie das Volk 
su Zuſammenrottirungen aufreigien und Aufruhr ertegten. 
Die Warſchauer Benoniſten, melde ebenfalls zu jenen entfern⸗ 
ten Intriguen gehörten, hatten auch bier ihr Weſen im Ges 
heim gerrieben, und wen es ihmen in einer miot Bar zu lange 
seroflenen Epoche nit glüdre, Aufruhr zu erregen, fo geſchah 
dieß defwegen, weil die Megierung ein aufmerffames Auge auf 
fie hatte, alle Ähre Schritte lannte und fie Theils Dura ihre 
Klugdeit, Theils durch ihre Gewalt in Nichte verwandeln 
konnte, 


Der Staatstath bat eine Bekanntmachung zur Aufnahme 
einer Unleihe von 4,500,000 pohin, Gulden zu 6 Proz ergehen 
laden, weise ledigli auf die vorraͤthig fein it laaden Lebeus⸗ 
mittel und Fonrage für das Militär verwendet werden folen, 
Es wird den Sldubigern eine Hypothet über Nativnalgüter ges 
geben, melde 500,000 pohinlige Guiden jaͤhrlich einbringen. 
Unfferdem haben zur Sichetſteuung dee Unleibe ber Herzog von 
Zuerſtedt, der Fuͤrſt Joſeph Poniatomsty, jeder e.ne Sicherheit 
von 500,000 fl. anf ihre Privarguter und viele andere pohlni⸗ 
fe Srope Sicherheiten von weitern Summen unterfhrieben, 

(Aotreſp. v, D.) 


Bom zıften Junl bis aten Full 1808 find bier in Muͤnchen 


gebohren: geftorben: 
19 Söhne, 9 Erwachſene männl. Geſchl. 
15 Ködter. 7,6» weibl, Geil. 
ı1 Kinder. 
Sind 34 gebobren. 27 geſtorben. 


Alſo find 7 mehr gebohren als geftorben, 


— — — — — — nn. 
Verſteigerung. 

Nachdein die Gläubiger des biefigen Bürger, und ſogenann⸗ 
ten Stubenvollbraͤuer Michael Bruner, unterm 25. Juni abs 
bin neuerdings bie Bitte ad Protocollum geftelt haden, baf 
deifen fämmentfih liegendes Vermögen nämlih: die 3gädige 
Braͤubehauſung an der untern Ungergaffe Nro. 221. mebit den 
zum Braͤu⸗ und Wirthſchafts⸗Beſchlag gehörigen Uttenfilien,' 
als einer Eupfermen Bräuerpfanne, Biergrand, 2 Waſſerkaͤſten, 
Selchboden, 3 Hopfen Seien, Fälfern, Wagen und Geidirr 
ıc. dann Better, Sinn, Kupfer, fo andern Meublen öffentlich 
verfteigert werden möchte, als hat man künftigen Dienflag den 
26.d. biezu beftimmt, und jeden hiemit zum Belieben ftellen wol 
len, au diefem Tage Vormittags um 9 Udr bei bieffeitigem 
Stadtgeripte in dem zten Kommiffiond + Zimmer zu erfcheinen, 
ſolcher Licitation beizuwohen, und die Kaufsanbothe ad Proto- 
collum zu geben, worüber aber die Kreditorſchaft ſich noch ihre 
Matifitation vorbehalten haben will. 


Uftum den 1. Juli 1808. 
Söniglia + baterifhes Stadtgericht Münden 
Lit, SedImair, Stadtoberrichter 
Daͤtl. 
a — 
Verſteigerung. 

All ergnaͤdigſter Unbefehlung zu Folge veräußert untetzeichne ⸗ 
tes Amt auf dem Wege ber öffentlichen Verſteigerung eine 
eihene Ladens: Thäre, wovon die 2 dußern Flügeln mit Eiſea⸗ 
bleche beihlagen , und die 2 Innern mit Fenftern verjehen find; 
Die Hoͤhe bievon beträgt 10 Schuhe 4 31., und die Breite 
4 Enube 8 31. 

Kaufsliehbaber koͤnnen biefe Thür im Echulfonds + Haufe 
auf dem Mindermarkie Nro. 123. täglih in Augenſchein nebs 
men, und ihre Kaufe» YUntotbe bis zum 14. dieſes Monathe 
zu Protofoll geben, wonach bie Verfteigerungs » Einleitung zur 
allerböhften Genehmigung wird vorgelvgt werden. 

Münden, den 6. Juli 1808. 

Königl. Shulbäherspaupts Verlags Erpebl 


tions: Amt. 
Fremd, Erpeditor. 





Dererfie Band 
bes 


Ullgemeinen 
Kamerals, Polizeir, Detonomier, Forſt⸗, Techn o⸗ 
kogier, und Handels» Korrefpo ndenten 1808. 
S. 392. in groß Quart. - 
ift fo eben vollkändig erihienen und anf allen Voſt— 
Nemtern und Zeitunge-Erpeditionen, nnd auch im 
allen auten Busbandlungen für 4 fl. 30 fr. rhm., 
in der Expedition des Allg. KRameralsKorrefpow 
denten in Erlangen aber für 3 fl. 30 fr. rhn. zu haben. 


Auf dem Rinderwarkte Nro. 98 über zwei Etiegen iſt eim 
Edn möbliertes Bimmer, auch tm Falle eine Kammer für einen 
Bedienen bis auf den zoften Juli zu beziehen, 
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Umortization. 

Nachdem ber unterm 1öotem April abhin in öffentlichen 
Zeitungen audgeihriebene Terfin von 6 Wochen, inner wel 
en die allenfallfig dermaligen Innbaber der Barbara Menzlis 
(den Eauldverfareibung ad 350 fl. folden dieforts zu produ— 
eiren, und fi des Eigenthums » Dected und zwar fub poena 
Amortizationis zu legitimiren hätten, nunmehro fruchtlos vers 
ſtrichen tft; ale will man auch eriagten Kapitals» Brief ad 350 fl. 
biemit als amortizirt erärt haben; welches hiemit zu Jeder 
manns Wiſſenſchaft Lund gemacht wird, 

Altum den 1. Juli 1808. 
Königl. baierifhes Stadt-Geriht Münden, 
Licent. Sedlmair, Stadtoberrichtet. 
Däpl 





Den ı2ten Juli kommt des Hm! Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannbeim bier an; mer Merfendungen har, 
als nämlib nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hei: 
fen s Darmjtadt, Baden» Durlad, Heidelberg, Brudfal, Straß⸗ 
burg, Raſtadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttaart, Calw, Eplins 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren berieben Gegenden, 
beitebe fih bei Hrn. Anton Meiter in der Lowengruübe 
zu melden, wo es um ſehr billigen Preis babin geliefert wird, 


Die fehr beliebte, fehr Mark abgehende, und ſchon oft ange: 
jeigte dchte engliſche Wichſe, mir ber deu gelben Stiefel 
fappen der Glauz wie neu fann gegeben werden, iſt wieder friſch 
angetommen, und im Zeitungs + Gomtoir das Glas um 24 fr. 
nebit dem Gebrauchtzettel In Eommillion zu haben. Auch wird 
fie hundertweife über Land unter billigen Bedingniſſen abgege⸗ 
en, wo man fh die Briefe franfirt anher zu fenden #itter. 
Unterricht. Man nimmt einen Fleinen Schwamm, benext 
felben mir dee Michfe, und firelbt die Kappen damit an; 
dann nimmt man einen wollenen led, reibt die Kappen dar 
mit, bis der Glanz bervorfomme, und fie find wieder mie neu. 


Be Buchhändler Joſeph Lindauer allbier ift zu 
aben: 
Theuß, T., tbeoretiich, praftifber Handwoͤrterbuch der geſamm⸗ 
ten Landwischihaft. ıfter Band. gr. 8. Göttingen. 1808. 
E 4 fl. 40 fr. 
Maſſenbach, Oberſt, Bettachtungen und Aufſchlüße über die 
Ereigniſſe d. J. 1805 und 1806. &. 1808. 1 fl. 40 fr. 
Meifter, der, in allen Aortenipielen, oder Anmwellung % Hom⸗ 
ben Whiß⸗Quadrille, Piquet ıc. zu fplelen. 8. Hamb. 30 fr. 
Niemeyer, O. E., Anleitung zum wWerfahren in Gemeinheits— 
Theilungs⸗ Samen. gr. 8: Paunoser, 1308. af. 
Nitolai, F., philoſophiſche Abhandiungen, 2 Bde, gr. 8. Ber 
lin. 1808. 4 fl. 





GremdersUnzgetige 

Den 7. Juli. Hr. Stephant, Kandidat von Gotha. Hr. 
Melfer, k. b. Aancnengiefer von Augsburg. Mad. Mösner, 
Handelt» Gattiun von da, im Kreup. Hr. Hofrath Grund, 
von Regensburg. Hr. Beil, Pofthaiter vou Deining. Hr 
Morafb und Hr. Harz, Kaufleute von Petersburg, im Hahn, 
Hr. Deifenberger, Buchbändier von Augsburg, in der Ente 
Hr. Graf von Oerzen, ſaͤchſiſcher Kammerjunfer. Hr, Fohr⸗ 
manıı, Kaufmann von Wien. Hr. Meyr, Kaufmaum. vom 
Zunserud. Hr. Niezeldi, Sanimannı von Bamberg, im 
mu dlet. Hr. Graf pompei, von werona, im Dirigen. 


Ankündigung. 


u — 


Ranfrigen Mittwoch den 13. July, wird im Roſenthal im Weinwirth 
Teufelhartiſchen Hanfe ber eine Stiege, eine Öffentliche Verfleigerung,, 
gegen gleich baare Bezahlung gehalten werden; beftehend aus einer. aus 
erlefenen Sammlung englifcher. und. ſchweitzer Kupferftichen, auch illw 
minirt in Glas und. Rahmen, mworunter ſich befonders eilf Original: 
Architektur⸗ Zeichnungen des berühmten Italiener Panini befinden ;- weir 
ters mehrere engliſche und franzöfifche große Kunſtwerke mit Kupfern, 
alabafterne Statuen, verſchiedene Hausgeraͤthe, Reitzeuge, ſchoͤne — 
gel, drey Elektriſir-⸗Apparate ꝛtc. 


Kenner und Liebhaber werden auf dieſe Auktion um ſo mehr auf— 


merkſamm gemacht, als es ihnen bey dieſer koſtbaren Sammlung Ha: 
an beliebiger Auswahl fehlen wird. 


— 5 YUERWITETAEE N 1°. 


AVERTISSEMENT. 


* 





* 


Ih y aura mecredi prochain 13. Juillet au Rosenthal dans la mai- 
son de l’aubergiste Teufelhatt au premier &tage une vente publi- 
que, Je tout paye argent comptant, consistant en une collection 
‚choisie d’estampes Angloises et Suisses, de m&me que des illumi- 
nees avec leurs rames et sous 'verre, parmi les quelles il se trouve 
onze dessins d’architecture originaux du célebré italien Panini, de 
plus, plusieurs grands et precieux chefs d’oeuvre tant anglais que 
frangois avec estampes, des statues d’alabästre, divers meubles, 
des selles des brides, etc. de beaux miroirs, trois apparats d’elec- 
tricit@, et plusieurs autres choses, 


Cet encan est d’autant plus interessant pour. les connoisseurs 
et pour les amateurs, ‚qu’ils trouveront l’avanıtage d’un choix com- 
plet dans cette precieuse collection, 


Münchener 
J Politiſche Zeitung. 


Mit Seluer koͤnligl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſten Privilegium. 





Sonnabend 





Srantreid. 

Darts, vom ıften Juli, Am zaften und 25ſten vorigen 
Monats war die te und Kte Sihung der Juata. Mau inbr 
fort, fib über den Konflitutiong «Entwurf zu berathichlagen. 
Die Zunta bat beſchloſſen, die ſchlalichſten Mittel zu ergrei 
fen, melde zur Verbeſſerung bed Konftitutiongprotettd biemen 
könnten, die für immer Spaniend Glüd begründen jollen. 

(Moniteur). 
Spanien 

Madrid, vom zoften Juni. Die Neuigkeiten des Tages 
jeugen von ber Leichtigkeit, mit welcher bie Infurgenten auf 
alen Seiten übermwähige werben, Db fie gieih durch einige 
fpanifche Negimenter, welde zu ihnen übergiengen, eine Urt 
son Wegulirung erbielten, fo erſchwerte dieß den Eieg deunad 
eiht, Dad au letztern fhrenge Erempel genommen wurden, 
kann man. ſich worftellen, indem bie meiſten bereits der neuen 
Ordnung ber Dinge Gehorſam geihworen hatten. Die Zerſtoͤ⸗ 
rung biefer Hufrährer macht hier und da bie Straffen etwas 


unſicher; indeß bat maa noch vom feinen Worfälen auf bem 


Wege zwiiten bier und Baponne gehört. Die ſtaͤrkſten Auf⸗ 
tritte feinen in Valladolld und Saragoffa geweſen zu fein; an 
legterm Orte beſonders hattem fih zwei ſrauzöſiſche Divifionen 
vereinigt, um duch einen fiarfen Schlag die Sage auf einmal 
zu endigen,, welches auch geſchehen ift. 

Ein Theil ber Equipagta des Großherzogs von Ders iſt 
{hen vor mehreren Tagen abgegangen, woraus man anf deſſen 
baldige weitere Beillmmung für einen erlebigien Thron ſchließen 
will, Worgeiterm it der General Savarp angelommen, und 
der Marſchall Maßena, welcher bereite in Baponnt angelangt 
fein fol, wirb erwartet, Wan will vermuthen, daß biejer, 
im Falle der Abrelſe des Großherzogs, den Dberbefehl über bie 
franzöliige Mrınee in Spanien übernehmen merde, 

Vor einigen Taten hatte ſich das Gerücht von einem bevor- 
ſteheaden Landiriege verbreitet, 

Man erwartet den König Joſeph mit Naͤchſtem, fo mie bie 
Schließung ber Baponner Berfammlung, Ohne Zweifel werden 
die Mefultare derielten das dert der Waffen beendigen, auch 
dürfte die nahe besoritehende Mernte die Zanbleute zu friedli⸗ 
Kern Geſchaͤften zufen. (Publiciſte). 

—Daͤnnemark. 

+ (Mom 24, Junh.) Nach Privatberichten iſt am roten bie 


Neo, 161, 


9. $uli 1808, 





ſes an ber Normeglihen Gränge ein Gefecht vorgefallen, worte 
bie Schweden voͤlllg gefehlagen worden. 20 Dffigiers, einige 
Unterofilsters uab 350 Manu find als Gefangene „nad Fried⸗ 
sihshald gebracht, wohln auch 2 eroberte Kanonen, miehrere 
Ynmunition und Bagage abgeführt worden. 

Am zoften dieſes haben 2 umferer Kanonenböte unter dem 
Marines Lieutenant Bruuns und bem Kientenant Peterien zwi⸗ 
fen Faaborg und Avernakoe ein ſehr ehrenvolled Sefecht mit 
2 engliihen Briggs von 73 und zo Kanonen gehabt. Es dau—⸗ 
erte 4 Stueden und würde ben glorreicften Ausgang gehabt 
baben, wenn nicht unſere Schiffe, die fait ale ihre Munition 
verſchoſſen hatten, vom weitern Werfolgen der Briggs mären 
abgebalten worden. Die eine berielben, die auf den Grund 
gerachen war md Proviant 6. über Bord warf, rettete ſich, 
übel zugeriäptet, nur mit genauer Neth. Eine engliige Wars 
als, ik non. den unfrigen in Grund gebohrt worden, 

(Hamb, Korreip,) 
Shmweden 2 

Gothenburg, ben 16. Inni. Unſere Blätter entdalten 
noch folgendes aut London, vom 7. Juni, Am z3tem biefes 
beſuchte die Königinnen mit dem Prinzen von Wallis und andern 
Mugliedern ber königl, Familie das brittiſche Muſeum, wo fie 
von dem Erzbiſchof ven Ganterburp, dem Lord Kanyler, Sie 
Jefeph Bault, Dir. Planta ıc. empfangen wurde Die Koͤul⸗ 


ginn hatie seit zo Jahren das Mufrum nicht gefchen. 


Die 5oor Mann Landtruppen, weihe zu der Flotte bes 
Admirals Prarvis dei Kadir geftoffen find, deren Sendung aber 
vergebens geweien, waren am ıyen Mai von Gibraltar abge: 
ganzen. Unſete Miniſterialblaͤtter verbreiteten ſchoon das Ges 
rät, daß eillgſt Matroſen zuſammen gebracht werden follten, 
um bie Schiffe von Kadlx nah England zu führen. Wie vers 
eitelt in aber dieſe Hoffnung! 

In unferm Weſtindien iſt wegen bed amerikauifhen Ems 
barge's das Mehl zu eimem ſeht haben Preife geitiegen. 

Die in den Jrländiiheu Gewaͤſſern eroberte Hollaͤndiſche 
Fregante Gelderland ift zu Pirmuth angelommen, 

Der Hoiipoer Henrp James Pre hat mie gewöhnlich auch 
an dem biesmaligen 7ıften koͤnigl. Geburtätage eine Ode in 
feinem heiaunten poetifhen Style angefertiget. 

Gibraltar und Kopenhagen werden bier jet in Panorama’ 


gezeigt, 


Um aten Junk warb ber Vorſchlaz von Lorb Henn Vetty, 
daß auch Katholiten Direstoren der Bant von Itland merben 
Einnten, im IUnterbaufe mit 96 gegen 33 Stimmen verworfen. 

Die Einfuhr von Branntewein und audern Liqreurs ku 
Großbritannien betrug Im vorigen Jahre 2 Milionen 101137 
Salons, woron 1 Million 336973 Pf. Et. Zoll bezab:t wurde, 

Um ıften Juni wurde bei bem Pallafte ber Adnigiun wie 

der ‚ein Wahnſinnlger artetirt, dee darchaus ben König zu 
fprechen verlangte. 
” Die Hofjeltung vom asften Mal enthält einen Bericht bes 
Rapitäus Uſher an dem KAontre»Mdmiral Purvis, worin er 
"meldet, daß er am ten Mai eine feindliche Eonven bei Cap 
Trafalgar angetroffen. Won dem Keinen Kriegsfahrjensn, bie 
ſelblge begfeiteten , fanten im der heftigen Braudung 4. Zwei 
davon führten jedes 60, eines 36 und ein anders 40 Dann. 
Die Verſuche det Engländer, biefe Mannfchaft zu retten, wa⸗ 
ren vergebend. Zwei Somvonfgirfe entlamen, Eines reift 7 
Meinen Kaufahrteifahrzeugen wurde genommen und auch 4 
der letztern verfenft. 

Am 27ſten Mai iſt die Kanals Flotte wieder zu Torbap 
angelommen, 

Für die verfiorhene Herzegian vom Brauuſchweig⸗ Leit, 
Nichte des Königs, hat der Hof die Trauer vom zöften Mal 
bis 16ten Inuni angelegt. (Hamb. Korreip.) 
Defreid. 

Dit nahe Beftimmung und Verfaffung der im gamyen Lande 
zu errichtenden Landwehr und ihre Berhältwife deſtehen im 
Folgenden: ; 

„Zu diefer Landeswehr, melde in Batalllone und Kompag ⸗ 
nien abzutheilen iſt, zehoͤren mir Unsuahme der Selſtllchteit, 
der Adellchen, Beamten und Homorajloren, Bürger, Künftier, 
Wewerbeindaber, Bauern, d. 1. aller in $. 8. 9. 10. 17. und 
12. des Konicriptiondfoftems em:haltenen Leute, und ber in 
den. Konicriptiondtiften als Anwendbare, ſowohl zum Feuerger 

"ehr, als zum Fuber aud Parteien vorgemerkten Iudioiduen, 
alle wehrbaren Männer von ı8 bis 45 Jahren. Alle ald Um 
wenbbare zum Feuergeweht ſowohl, ald zum Fuhr⸗ und Yadı 
weſen Hlafifigirte Männer, welche nicht ſchon zu ben MNeſerve⸗ 
Batsißonen aſſentirt find, ohne ſich auf eine genlſſe Zahl zu 
befäränten, find bei ben Zandesbaraillonen in den Waffen zu 
"Aben, und haben eine Karte mit der Bezeichuung: zur Mer 
ferve beftimmt, zu erhalien, Bon dın zur Landeswehr Haffis 
figieten Männern hingegen ift für jegt nur eine beftimmte Zahl, 

"meige von den Laudesamtern wird befannt gemacht werden, 
hei ſelben einzuſchreiben. Diefe Leute haben ebenfalls eine 
"Karte mit der Bezeichuuug: zu dem N. N, Lande datalllon 
‚sehbrig, mach dem bejtimmiien Formular zu erhaiten. Es wer⸗ 
den alfo Fäuftig dreierlel Karten befieben: a) für bie zu den 

" Hefervehataißonen aflentirten; b) für die zur Reſerve beim 
sen, und e) für die zu den Landestaraillonen auf immer ger 
dhrigen Leute, Da auf dieie Urt nicht ale hiezu Mafinyiete 
nehrbase Mannfgaft su ben Kandesbatallonen tommt, jo fol 
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über den Gintritt zu den Landesbatalllonen munter allen dazu 
Qualifizitten die Werbbezirksweiſe Looſung entibelden, wobel 
auch für die Anweſenden gelooſet werden muß, 

„Die Orgauiſirung der einzelnen Landbataillone muß anf 
folgende Art erfolgen: a) Geber Kreis wirb In ein, zwei, 
oder mehrere Landesbaraillone eingetheilt, weige den Namen 
bes Kreiſes führen, und ſich blos buch Nero. 1, 2, 3. 
unterfheiden. Jedes Batalllon foll wiihen goo und 1200 
Mann ftart werden, und einen Staadsoffizier zum Kommanı 
danten erhalten. b) Jedes Batalllon wird nah Maaß feiner 
Stärke in 4, 6, hoͤchſtens 8 Kompagnien elngerheilt, jede 
Kompaguie erhält einen Hauptmann zum Kommandanten, c) 
Jede Rompagnie unterrheile fi In 4 oder 6 Züge, umd jeder 
ang in fo viele Korporalfkaften, als felber Pfaereien oder 
Gemeinden im fi begreift. Jeder Zug erhält einen fubalters 
nen Offizier, und jede Korporalfhaft einen Unteroffisier zum 
Kommanbanden. # 

Die Batailonseommandanten werden von dem Ztw'l: unb 
Mitltärbevolmäctigtem Er. Mai. vorgefhlagen. Die Roms 
poariefommanbdanten und Tubalternen Offiziere werben von tem 
Areltbauptmann gemeinitaftlih mit dem Watalllonslommans 
danten den Herren Berollmaͤchtigten vorgefhlagen, und bie 
Unteroffiziere zemeinſchaf lich von den Dominien und Koms 
pagniefommandanten, dem SKreishauptmann und Bataillond 
tommandanten in Vorſchlag gebradt, Die Ernenuung und 
Verpflichtung der Chargen hat orduungsmäßig vor fih zu ge⸗ 
ben. Im Berreff der Waffenäbungen der Landesbatalfione 
wird feſtgeſetzt, daß die Drannicaft a) alle Sonns und feier 
tage eine bis zwei Stunden (allenfals nah dem Frühgottes⸗ 
dienft) in ihren Vfarren ober Rorporalikaftsweife vom ihren 
vorftehenden Dber + ober Unteroffisieren ererzirt werben fol, 
oder wenn einige Gemeinden ganz nahe beifammen liegen, au 
zwei, drei Gemeinden zuſammen. b) Daß alle Dromate ein 
mal der Zug wo nicht bereits ſchon größere Abtheünngen In 
einem Orte fich befinden, zufammenrüdt, und durch den Dfr 
fitee geüber wird. Der Puuft dieier Sufammenrädung if fo 
audjumitteln,, daf fein Mann medr, als hödftens 3 Stunden 
dahin zu gehen bat, e) Die fon ererzirte Meferumannideft 
dat ebenfalls die Werpflihiung, den Gemeinden s ober Yiart 
weifen Uebungen der Randesbaraillome, jedesmal beizumohnen , 
und fann nach Umftänden zur Abrichtuug Underer mit verwen 
det werben. d) Für bie gehörige Ordnung bei biejen Uebun⸗ 
gen haben bie Ortsvorſteher zu forgen. e) Die- Kompagnie⸗ 
und Bata Uonslommandanten haben Im ihren Diſtritten die 
YAuffict über biefe Uebungen und folen zu biefem Ente bie 
Stationen mechfelöweiie vifitiren. Die Lanbesdatallone werden 
mit Fewergewehren ſammt Vajonneten ab Aerario verfehen 
werden. Jeder zur Laudwehre aflentirter Mann ſoll ſich felbit 
mit einer Tafbe oder einem angeferenen Ende zu verfehen, mo 
rin er wenigſteus 390 bis 40 Patronen troden aufbewahren 
fann; mebfidem muß jeder Mann auch einen Brodſact haben. 
Dem Wuteroffister ſoll es erlaubt fein, ein Geitengewehe ſammi 
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einem Stocke zu tragen, welches iedoch bie Herrſchaft, ober er 
fi ſelbſt anzuſchaffen hat. Die Dffiztere der Landesbatatilone, 
weiche aus dem Militaͤr genommen find, behalten ihre Milis 
täruntforım ; diejenigen, weiche aus dem Zivilfiande genommen 
werden, tragen in Steuermark hechtgraue Beintleider, dunkel⸗ 
grüne Roͤce mir weißen Kragen, derlei Aufſchlaͤgen, weiß:n 
Knöpfen und ennden Häten, Die gemeine Maur ſchaft fol ihre 
Sieldung beibehalten dürfen, und durch eine weiß und grüue 
Kotarde und eimeu weißen Kragen und Aufſchlag kenubar ie m. 
Was in Steuermart weiß if, wird In Kaͤrnthen van rether 
Farbe und die Anöpfe gelb fein. 

Die Webuugen ber Landesbataillone haben fogleih ihren 
Unfang zu nehmen, and ehe noch Beuergewehre für fie beis 
geſchafft find, deren Beiſchaffung jedoch ſobald als moͤalich em 
folgen wird. Sobald die Gewehre vorhanden find, erfolgt dir 
Unterricht im Radın und Schießen. Jeder Mann dei Landba⸗ 
taillons muß im Jahre wenigſtens 4 Schuͤße auf bie Scheibe 
machen. Auch können mit Senehmigung bes Kreishauptmaund 
Seelinießen veranflaltet werben, fo mie ber Kreishanptmann 
einvernehmlih mit den Bataillondlommandanten mus vorgu: 
ſalagen hat, melde Abtheilungen ber Lanbesbaraillone allen 
fels befondere Shägentompagnien formiten können; welche 
auch In ben Dbliegenheiten und Verrichtungen des kielnen oder 
Borpoftentriege zu üben wären. Uebrigens wird für die Lan⸗ 
desbataillone ein Auszug aus bem Abrichtungs⸗ und Ererzirres 
giement gematt umd ihnen imitgerheilt werben, In jedem 
Sreiie dat der Kreiduorfieber bie Leitung des ganzen Geſchäfts 

über fin. Die militaͤriſche Abtichtung der Maunfhaft fol den 

Dfiztern and Unteroffigieren überlaffen werden, und biefe 

bierin den betreffenden Aompagnie s und Baraillonstommans 
- ‚banten untergeordnet fein, 

Bern die Graͤnze eines Landes bedroht iſt, und die Ber⸗ 
ſammlung der Landee balalllene angeorbmer wird, ſollen fie zur 
Gohne ſchwoͤren, und ſofort ber Dispoſition des kommandiren⸗ 
deu Generals uͤberlaſſen werden. 

Zur Erhaltung der Inneren Ordnung find im Krlegszeiten 

alle augeſehenen Hausvdier bis auf 50 Jahre, als Bürger und 
Bavern (nicht aber Häusler, denn biefe gehören zu Reſerven 
und Landberaillonen bis zum 45ſten Jahre) Gewerbötejiter, 
auch Hdusier und Inleute von 45 bis 5o Jahren zu verwen 
den. Die Beſtimmnug derielben IR: 1) Die innere Sichet⸗ 
beit und Pollzel haudzuhaben, und Militär im Innern des 
Landes entbehrlich zu maden. 2) Ale Wachen, Transporte, 
-Erportirungen ıc. mac ber Reihe einer Rolle zu verfehen, 3) 
Bürger eimed feſten Planes find, mean derſelbe In Belage⸗ 
tungefand verfent wird, dem Kommandanten den volllemme⸗ 
nen Gehoriam ſchuldig. 

Die namlichen Pfiihten haben die organifirten Bürgerforps 
auf ſich. Bei denfelben bürfen jebod feine andern Menſchen⸗ 
‚Mailen, als die im $. 13. erwähnten eingefcrieben werben, 
damit fie ben Zandesvertheidigungsanftalten keinen Eintrag mar 


—— daher in dieſer Hinſicht eine Reviſion der Bürgertorps 


Eort. v. D.) 


Norbamerhttaunlſqhe Staaten. 

Waſhington, vom zhen Mal. ufre Reglerung bat 
nun, auf eine Bothſchaft des Praͤſidenten Jefferſon, bie Akten⸗ 
ftücte der Unterbandiungen mit England und Frankreich in ber 
Gonveruements+ Zeitung, dem Natiomal: Intelligencer, oͤſſent⸗ 
(in betannt machen laſſen. 

Um 23ſten Februar hatte der englifde Geſandte, Hr. Exbr 
fine, die betaunten hrittiſchen Kabinets⸗Otdres unter Beglei⸗ 
tung einer weitlauftigen Note zu deren Rechtfertigung mitge⸗ 
theilt. 

Unterm sten Januar dieſes Jahrs erhielt unfer Gefandte 
zu Yaris, General Armftroug, folgendes: 

Schreiben des Staatim'ufters. Herrn von Champagnv. 

Mein Herr! Die verfäledenen Roten, mit deren Ueber⸗ 
fendung Ste mich beehrt haben, find Sr, Majeftät vorgelegt 
worden. 

Das Verfahren Englandd gegen alle Regierungen iſt dem 
Voͤllerrechte und allen, felbit unter Feinden beitdudig beobadıs 
teten Gebraͤuchen, fo zuwider, daß in dem gewöhnligen Mit⸗ 
tel ber Mepreflon kein Rekurs gegen diefe Macht gefunden 
werben Fam, Am felbige zu vernichten, iſt es nothwendig ge⸗ 
worben, gegen fie aben bie Wallen zu richten, bie ſie ſelbſt 
gebraubt; und wenn bieraus einftwellige Inkonvenienzen eut⸗ 
ſtehen, fo mülen diefe ihre allein zugeihrichen werben. Da 
England keine Gelege refpeftirt, wie föunen denn Gefese in 
Hinſicht desfelben reipeftirt werden 7 Sollen bie Sees eſehe, 
Die es verlent, demſelben noch gar zum Schupe dienen? linb 


"wenn eiiige Maͤchte die Eingriffe dulden, die ta ihre Unabhän⸗ 


gigreit gemast werben, haben fie denn das Met, zu verlans 
gen, daß Frankreich allein Innerhalb der Graͤnzen bleibe, bie 
deffen Feind ellenthalben überſchritten hat? 

Mehr, mie irgend eine andere Macht haben fich die verel⸗ 
utgten Staaten über die Ungrife Englands zu beſchweren. 
Nicht genug, dab es die Lmabbängigteit Ihrer Flagge, ia die 
Unabhängigkeit ihres Gebiets und ihrer Einwohner verlent bat, 
indem es jie fogar im ihren Häfen angrifl und ihre Schifföleute 
mit Gewalt fortführte, bat es auch buch feine Defrete vom 
sıten Novernber einen neuen Angriff auf ben Handel und bie 
Sch: ahrt ber vereinigten Staaten, fo wie anf bie Sqifffahrt 
aller andern Nationen gemacht. 

Bei der Lage, in weile England, befonders feit feinen Des 
freten vom rıten November, das feſte Land verfent hat, zweis 
fein Se, Majeſtaͤt nicht am einer Krieges Erklärung der verei⸗ 
nigten Staaten gegen England, Welche vorübergehende Opier 


auch der Krieg veranlaffen mag, fo werben gedachte Staaten es 


weder mit ihrem Jutereſſe, mod ihrer Würde verttaͤglich hal⸗ 
ten, ben monjtröfen @rundfag und die Anarchie anzıterfeunen, 
welche die Regierung jenes Landes auf den Meeren !u errid, 
ten trachtet. Iſt es münlih und ehrenvoll für ale Nationen, 


dahin zu mwirten, daß die wahren Seerechte der Natlonen wie: 


der hergeſtellt und die Beleidigungen gerächt werden, die von 
England gegen jede Flagge begangen morden, fo iſt dieß unum⸗ 


gänglih nothwendig für bie vereinigten Staaten, melde bei ihr 
rem audgedehnten Handel th am haͤufigſteu über jene Verletz⸗ 
ungen zu beihweren baben. 

Krieg eriftirt mirhin de facto zwiſchen Enzland und deu 
vere'nigten Staaten, und Se. Majeftät feben denfelben als ers 
tlärt von dem Tage an, an welchem England feine Decrete 


publichtie. 

In dleſer Lebergengung haben Se. Majeftät, welche geneigt 
find, bie vereinigten Staaten als aſſocirt mit der Sache aller 
‚Mächte anzufchen, die ſich gegen England zu vertbeibigen has 
ten, bis jetzt noch feine definitive Mafregeln gegen die Amer 
ritaniſchen Schiffe ergriffen, die nah unfern Häfen gebracht 
fein mögten. Allerhoͤchſtdieſelben haben befohlen, daß fie unter 
&equefter bleiben follen, bis eine Entſcheidung daraber nad 
den Difpofitionen erfolgen Tann, melde bie Regierung der ver: 
einigten Staaten zu erkennen geben wird, ((Hamb. Korr,) 

(Der Beſchluß folgt.) 
nn — 
Betanntmadung. 

Künftigen Mittwoch den ızten Juli wird im Mofenthal im 
Meinmirth Teufelhattiſchen Haufe über eine Stiege eine öffent: 
lie Berfteigerung gegen gleich baare Bezahlung gehalten wer: 
den, beſtehend aus einer auserlefenen Sammlung englifcher und 
ſchweitzer Kupferſtiche, auch Ilumtnirt in Glas und Rahm, 
worumier fich befonders 11 Driginal Arcitecturs Seihnungen 
bes berühmten Italieners Yanimi befinden, weiters mehrere 
toſtbare engl. und franzoͤſiſche große Kunftwerfe mit Aupfern, 
alabafterne Statuen, veridiedene Hausgeraͤthe, Reltzeuge, 
ſchöne Spiegel, drei Elektrlirs Upparate ıc. ıc. 

Kenner und Liebhaber werden auf dieſe Auction um ſo mehr 
aufmerfjam gemacht, ald es Ihnen bei diefer fofibaren Sanıms 
kung nicht an befiebiger Auswahl fehlen wird. 

Avertifsement 

II y aura mecredi prochain 13. Juillet au Rosenthal 
dans la maison de l’auberfiste Teufelhart au premier etage 
une vent publique, le tout payd argent comptant, consi- 
stant en une collection choisie d’estampes angloises et fuilses, 
de meme que des illumindes avec leurs rames et sous verre, 
parmi les quelles, il se trouve onge dessins d’architectüre 
originaux du edlebre italien Panini, de plus, plusieurs, 
grands et pröeieux chefs d’aeuvre tant anglois que frangoise 
avee estampes, des Statues d’albätre, divers meubles, des 
selles des brides etc, de beaux miroirs, trois apparats d’elec- 
trieit@, er plusieurs autres choses, 

Cet ancan estd’autant plus interessant pour les eonnois- 
seurss et pour les amateurs, qu'ils trouveront l’avantage 
d’un choix complet dans cette precieuse collection. 


Es iſt in einer der fhönften Gegenden Mündend : Umge⸗ 
bungen eim gut kultivirtes blonomiſches Unweien gegen annehm⸗ 
lie Bedinguifte dis rünftigen Jakodi-Ziel uud zwar Jahrwe:ſe 
zu verfiiften, und gleich zu beyieben, 

1) Das Ganze befteht in einem gut gebauten ſchoͤnen mit 
mehrern beigdaren Zimmern, Rüde, Gpeife, Keller, Kalten, 
Hübnerftuben, Wald: und Badhaus, und allen andern Ber 
anemlichteiter, Taubenſchlag, Schwelnſtall, Holzhütte ıc. fo mie 
mit Stallung, Stadel, Remifen, und andern verfehenen Haus. 

2) Einem großen fhönen Kücengarten mit allen Gattungen 
Schuielmer?, vielen Dbitbäumen, Blumen, ſchoͤnen großen 
Giaddaus, Saltiet x. verfehen, einem Nebengärten mit Ke⸗ 
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gelſtatt und e'nem hölzernen Haufe, iſt geößtenthells eine Klee ⸗ 
wieje und Haberfeld.7 

3) Cinem großen, mit mebrern hundert der beten Frucht⸗ 
Bäume aller DObitgattungen und Wiefenboden verichenen Gar: 
ten, mit Sommerhaud, und einem Wohngebäude mit Zimmer 
und Kuͤche zu ebeuer Erde, ie 

4) Viele Tagwerke baltende 2 und 3 maͤdige Wenger x. 

Im Falle Liebhaber eine fo große Delonomie wicht gang zu 
übernehmen ſich entſchlieſſen konnten, fo würde es aud th: 
weiſe, fo auch das Haus allein, verſtiftet werden ſoͤnnen. Das - 
Raͤhere kit im Komptoir der politifben Zeitung zu erfragen. 


: Steadbrief. 

Heute zwiſchen 3 und 9 Uhr Morgens entwih der als 
Hanszimmermann gebrauchte Buͤßer Leombart Thaner aus 
biefigem Greaforte, nachdem er fih mit ber Schnur feiner 
Drebedant durch ein Fenſter der ehemaligen MNentbeamtens 
wohnung binabgelaflen hatte. 

Man erfuhr demnach alle reipeckiven Eivif; und Militär: 
Behörden, auf dieien Ausreißer genaue Amtsfpdhe zn beitellem, 
und ihn auf Betreten wohlserwahrlih zn WAusdienung feiner 
Strafzeit hieher Itefern zu laſſen. 

Perfonss:Befihreibung. 

Leoubard TIhanner, ein lediger Häudlerdiohn von Obereckl⸗ 
dam, Landgerichts Wllshofen, feiner Profeflion ein Zimmer⸗ 
mann, iſt 25 Sabre alt, mift 5 Schuhe 5 Zoll, bat einen 
flachen Körperbau, hageres Gejiht, blonde Haare, und Uns 
geubraunen, wenig keuntlien Dart, graue Augen, einen Kies 
nen Mund, eine fpisige Naſe, und ein laͤnglichtes Kian, und 
fprid,t die deutiche Sprache ganz lelfe. 

Am Leibe trägt er einen flablgrimen Jaͤnker, ein weißes 
Lelbl mit derfel Anöpfen, eine alte ſowarz lederne Hofe mit 
Bändeln, weiß garnene Strümpfe, und Schuhe mit metallenen 
Schnalen, ein ſchwarz feldenes, oder gelbbaumwollenes Hals⸗ 
tuͤchel, und auf den Kopf einen alten ruuden Hut, und glaub: 
lid auch eine weiße Schlaſhaube mir rothen Streifen, 

Attum den 5. Juli 1808. 

Koͤniglich balerifhbe Straf: Urbeitshaud: Rom 
mijfion Burghauſen. 
Rund, Kommiſſaͤt. 


Bis künftige Michaelis + Zinszeit it am Eingange der Far 
ftenfelder» Gafle vom Rindermarkte ber in Mro. 59 zu ebemer 
Erde eine Meine Wohnung zu vermietben,, welche auch für ei: 

der die bie 





nen Handelsinann fowohl vom In- als Auslande, 
figen Märttembezieht, ſehr anpafleud wäre. 
Jemand, ber gegen bie Mitte dieſes Monats nah Por⸗ 
mont zu reifen gedenkt und einen eigenen Wagen hat, ſucht 
gegen Thellung ber Reiſtkoſten einen Geiſegeſellſchafter nach 
Pyrmont, Aaſſel oder Goͤttingen. D. u. 
gremdens äinzetge 
Den 8. Tuli. Hr. Baron Harſtorf, Polizel ⸗ Kommilkdr. 
und Hr. r, Scheutl, von Nürnberg. Hr. Hetteubach, Kaufmann 
von Er. Gallen, im Hahn. Hr. Grumbacher, Negotiant von 
Helbroww, im Löwen. Hr v. Salwid, Doktor der Medeiin 
von Wuͤrtemberg, im Kreutz. Hr. Strehl, Kaufmann von 
Genese, im Adler, ML 
Die soofte „Ziehung in Stadtamhof if Donnerfid 
den zten Juli 1508 unter den gewöhnlichen Formalitäten ie 
fi) gegangen, wobei nachſtehende Numern heraus gekommen ſinde: 
15 22 49 73 63 i 
Die sorfte Slehung wird den =gten Juli, und inzwiſchen 
die ggofte Munchner Ziehung den ısten Juli vor fh gehen, ı, 





Münchener 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner tönigl. Majeſtaͤt von Baiern alerguäbigften Vrivileglum. 





Mondtag 





Srantreid. 

Die neneften Naqrichten aus London, fagt der Argus, bie 
bis zum 11. Zunt gehen, enthalten nichts Wichtiges. Sle 
widerſprechen aber das Gerät, bas vom Tode bes Könige 
von England einige Zeit auf dem feiten Lande umberlief. Da 
bie gaͤuzliche Unterbrechung aller geraden Verhaͤltulſſe mit Eng, 
land den Umlauf falſcher Kunden erleichtert, fo Tann man ger 
gen die Eagen nicht genug auf feiner Huth fein, melde üble 
Seſinnung ober @lerbe ausfireuen. ... Das Kabinet vom 
St. James , das in diefem Krieg feine Zeit mit Mänten vers 
dirdt, während die franz. Megierung handelt, ſuchte den Au⸗ 
benblit des Inrerreginums in Spaniee, das die Epaltungen 
in dee Familie Karls IV, berbeiführten, zu benutzen und bie 


Erädie zu heſtechen und in Auftuhr zu verſetzeu. Selne Ber. 


mühungen biteben aber ſruchtlos. Die Stadt Kabis verwarf 
ut Verachtung Infinudtionen , die ber Ehre, der Wohlfahrt 
sub Rube des Königreibs zumider waren. .. Witft man 
einen Bit ins Innere Englands, fo ſcheint zwar Die Unzu⸗ 
friedengelt ber 
bed Mifvergungend glimme aber unter der Aſche fort und 
wird von Tag zu Tag beunrubigender. Wären dieſe tumultu⸗ 
ariimen Auftritte bloß durch Vartheien erregte Streitigfeiten 
genrien, jo fünnte fib die Regierung ſomeicheln, fie gebämpt 
zu baten : dieß Uebel iſt aber mit der Beihaffenheit des Krie 
ges jufammenbängend und muß fi alfo morhwenbig vergrö, 
bern, je. länger er dauert. MWenm der Srieg das feſte Band 
einigen Catbehrungen oder einer Theurung in deu Koloniak: 
preduften wuterwirft , fo fallen biefe Opfer bloß auf bie Ber 
mitteltem. Es wäre nicht zu bemeifen, daß felbt aus 
biefer Unterbrechung des Sechendels ein größerer Ueberftuß in 
den Weritein von der erſten Rothwendigteit für bie zahlreiche 
laiſe, welche die Araft der Staaten ausmacht, emtipringt, 
Die Dauer des Krlegs befidtigt Die bezweifelte Wahrheit im⸗ 
mer mehr, daß das ſeſte Land vom Europa in ſich ſelbſt finder, 
wur es England entbehren Tann. Meberall bemühen ſich 
feine Einwohner Hülfsmittel zu emtdeten, die Ihnen bie See⸗ 
torannel nicht rauben Tann. So wird jeht Spanien in feinem 
eigenen Gebiet bie Quelle feiner Gräfe und Wohlfahrt finden 
und Minen. bearbeiten lernen , bie ergiebiger find, als jelne 


ald« amd Silberminen. 
pen, den au. Juni. Dur die zweamaßigen Manfre 


Neo. 162, 


arbeitenden Kiafle geftilt zu fein, ber Bunte 


Jult 1808 





geln, wehdhe die Megierung getroffen hat, iſt der Kuͤſtenhandel 


am Mittelmeer. neuerdings gelichert, und die engl. Beobach⸗ 


tungsfregatten und Kaper, die im ganzen Monat Mai und 
noch zu Unfeng Zumius im Golf von Lyon umberihwärmten , 
find verſchwunden. An den ſpaniſchen Küften follen fie ſich 
bingegen noch in großer Anzahl ſehen laffen, weshalb auch ber 
Verkehr zur See zwiſchen Barcellona und Marfeille fortwäh- 
rend uuterbrochen iſt. Auch aus dem fübweltligen Spanien 
fonımen, vermuthlich aus derfelben Urſache, feine Schiffe in 
uniern Häfen an. 

Mit der Uuseäftung Hleinerer Ariegsfaiffe wirb zu Mat 
feile und im andern Häfen des Mittelmeers unausgefept fort 
gefahren; viele Handelsſchiffe werden in Gabarren ungeformt- 
und bemannt. Der Vorthell, den biefe Maaßregel den Küflene 

gegenden gewährt, if nicht zu berechnen, wmb wird erſt zu 


ee eg A hen 


Die Unterbrechung des Handelsverfehrd mit dem innere 
Spanien bawert fort. Mir haben daher noch immer feine be; 
ſtimmten Nachrlaten vom den dortigen Worfällen, befonders im 
Tübliven Theil. Das Gerät von unangenehmen Ereiguifen 
in Sevilla erhält ih, obme daß man im Stande ift, barüber 
ermas Beltimmteres zu fagen. 

Es beißt jet, der Senator Luzlan habe ſich entſchleden, 
auch ſernerhin als Privatmann zu leben, und fürs erſte im 
Florenz zu bleiben. Dagegen verſichert man mun, ber Fuͤrſt 
von Kuffa mad Piombins und deſſen Gemahlin würden ben 
yortugiefiihen Thron erhalten. Die Fuͤrſtin Prinzefin Eliſa 
IM betanutlich die Alvefte Schweſter bed Aalſers. Eie har fi 
durch bie teeffiiche Adminiſtratien, die fie im ihrem bisherigen 
Bürfteuthum eingeführt bat, geoße WBerbienfte erworben, und 
iſt vom ben bartigen Einwohnern ungemein geliebt, 

Ans Baponne erfährt mun wenig Neues. Die Tpanifde 
Juuta feht Ihre Sigungen umumterbrodm fort. Won der Ab⸗ 
reiſe des Königs Joſeph mach Madrid iſt noch nicht bie Mede ; 
aud dürfte der Wufemibalt II. MM. des Kaiſers und ber 
Katferin zu Baponue noch einige Zelt dauern. 

Die MRhoneſaiffart iſt wieder flark, und uniere biefigen 
Epediteurs und Aomnıtflioneurs ſind auſſerordentlich befadfrigt, 
indem bie großen Waarentransporte aus dem füblihen Fraat⸗ 
sein nam Deuitſchland und dem nerbiihen Ländern insgeiammt 
hier ausgelaben werben. Diejer Handrlezweig iſt im dieſem 


Augenblie eben fo einträglih für unfere Stadt, und feht eben 
fo viele Meniben in Tharigfeit, als die Mannfafturen. Wan 
beklagt ſich daher au, daß es an Arbeitern mangelt, obgleich 
der Zuflnd derſelben aus ben beuachbarten Departementen noch 
immer ftart if. Der Betrag des Taglohus, fo wie alle Be 
Sneniffe, ſteigen im Preis, ein Verweis, daß die Maſſe des 
im Umlauf befindfihen Geldes fih, mie man aub aus anbera 
— weiß, anſehnlich vermehrt bat. (Monit,) 

Rußland, 7* 
‚St. Petersburg, som ı5ten Juni. Die Hofjeitung 
enthält folgende Forifekung der Nachrichten über die Operatios 
wen der Finnlaͤndiſchen Armee unter dem Oberbefehle Dei Ge— 
nera:s von ber Infanterie, Grafen Burhönden: 

Am ızten April erhielt ber Kommandeur ber * Divl ⸗ 
Kon, Generals Lieutenant Tutſchkowen, eben als er ſich anf 
den Avantpoſten ded Oberſtlieutenauts Kulnew bei Silojoli bes 
Fand, duch einen Coſaklen von dem Generalmajor Bulatom, 
avelber bei Namwolar fand, die Nacticht, daß in der Gegend 
won Limango ein Geſecht Etatt gehabt, in welchem der Feird 
wertrieben wurde, und dab auf feiner rechten Flanke von ber 
«Seite der Kitche Pawola ein anderes begonnen. Der General: 
*ieutenant Tutſchkow ſandte ihm umverzüglich eine flarfe Kaya 
Series» Yartbep zu; allein nah Verlauf von faſt einer Stunde 
Ba der Kapitaͤn vom Duartiermeifterweien, Sofnin, mit der 
MNachricht bei ihm am, daß der Feiad immer ftärker werde und 
daß unſer Detaſchement fi gegen denſelben nicht babe halten 
Finnen, Dem Generalmajor Bulatow fanden zwei Wege zur 
Dieiteade offen, der eine, imbem er fih auf die Mörbeilung des 
Dbrrhliemenants Kulnew in Sikajoti, und der andere, indem 
ei fih auf die gange Stärke in Parijeki zuruͤchzog; Leinen ven 
Deiden aber benäßte er, — Ein detaſchirtes Bataillon Infante 
sie marſchirte ber Abtheilung des Generalmajers Bulatow eut⸗ 
gegen, vereinigte felbige und Fam wieder zu feiner Poſitlon 
anche. 

Hler erfuhr der Generals Lieutenant Tutſchkow umftändfie, 
Seh der Feind um 6 bg frühe von der Geite von Limango 
eine falſche Attate gemacht, und herudPinit der ganzen Sawo⸗ 
laxiſchen Macht, verftärtt durch das Weſterborhenſche Regiment 
aınd die Kareliſchen Scharfſchützen, ploͤhlic den Generalmajor 
Bulatow von Franzil ber attalirt harte, Indem es bemielben 
auch dabei durch verfchiedene Mittel gelungen war, bie Cinwoh⸗ 
ner dieſes Bezirtd in Aufruhr gun bringen. Der Generaimaioe 
Bulatew, Theile ſich auf.die Tapſerlelt der rufliihen Truppen 
verlaſſend, Thelis den Feind verachtend, hatte ſich ohue alle 
Korb in feinen Poſten behaupten wollen, welches ihm auch, 
ungtachtet ber großen Ueberlegenheit ber Beinde, auf einige 
Zeit gelang; aber als er zwei ſchwere Wunden erhielt, von wel 
eu er, feines Gefuͤhls beraubt, niederfiel, fo gerleth das un⸗ 
ser deinem Kommando fichende Detaſchement, als es dieſes 
fah, in Unordnung und reileirte, da es der Seftigfeit des Fein⸗ 
des nicht länger Widerſtand leiften konnte, wobel es auch ge 
ndihigt war, vier dem Permihen uud Mohillewſchen Musterier 


tonute, weßwegen dleſer letztre 
dorthin zuruͤcu ziehen. 
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Regiment gehörige Kanonen, melde fh tief In den Schnee bins 
ein gefahren waren, daß es unmbglis war, fie umzuwenden, 
auf dem Wahlplatze nadsulaffen. Den Derluft, ben wir in dies 


fer faire am Menſchen erlitten haben, giebt der General 


Lieutenant Tutſchlow auf 500 Mann an. 

Nah einem folden Erfolge war dem Feinde ber gerade 
Winterwez auf Wigandi offen , vermittelſt deifen er den Gene⸗ 
zals Lieutenant Tutſchkow in Vihajoll ungehindert abſchneiden 
n auch genötigt war, ſich 


Der General, Graf Burbövben, giebt als urſache biefer 
unangenehmen Begebenheit bei’ Rawolar, die Sicherheit und 
Unvorſichtigleit der Beſehlsohaber dieſes Detaſchements an; bean 
ehe ber Feiud von der Seite von Franzil nah Pawola lommen 
konnte, mußte derſelbe beinahe zwei volle Maͤrſcht machen, unb 
es wäre baber dem Feinde uumoͤgllch geweſen, fein Borhaben 
in Husfährung zu bringen, wenn man forgfällig patrouillirt 
und auf ber großen Landſtraße von Limange nad Franzil einen 
Auispoften aufgeftellt Hätte. Nah Unterfuhung aller Umitände 
finder er, daß die Benrgungen der sten Divifion im Ullgemeis 
nen ulcht ſchuell genug geweſen find, und daß ber Generals 
Liessenant Tulſchtow fünf Tage, nimlid vom äten bie zum 
sten März in Kopio verweilt hat. 

Das Det aſchement des Grmerals Majors Bolatow war in 
biefer Stadt fogar bie zum asften gelaſſen worden, anftatt 
man bemjelben die DOrbre hätte geben follen, dem retiriremden 
deinde eiligh auf ber Landfiraffe nad Uleaborz zu folgen; auch 
war dies Detaſchement von dem Generals Kieutenant Tutſchlow 
gar nict verbältmmißmäfig mir ber Stärke bed Sawo atichen 
Korps formirt worden, . 

Der General, Graf Burköoden, hat das Kommando bet 
Truppen dieſer Divifion, fo auch der übrigen zu derielben ger 
koffenen Detafpementd, bem General -Lieutenaut Rabenstit 
übertragen, und, um eatſcheidend gegen den Feind zu operiren, 
wird er unverpügli ſelbſt dorthin abgehen. CHamıb, Korn) : 

Yus Düpreußen, vom 25. Junl. ine ſchwediſche 
Eregatie hat uunmehr den in Gtodbolm arretirt geweienen ruf 
ſiſch⸗ lalſerl. Gefandien, Hrn. von Alepeus den jüngern, nad 
Liebau gebracht. Der in St. Peteräburg gewelene ſchwediſcht 
Umbafadeur, Baron von Ste iſt mit — Fregatte 
uach Stocholun zurüdgekebrt, 

Don einer engliſchen Fregatte find, wie mar erfährt, det 
Anzahl mist Korn beladener Schiffe in der Oſtſee genpmumen 
und nah Schweden geſandt worden. (Hamb. Korr.) 

Diänemart, 

Kopenhagen, den 25. Zunf. Geftern verbreitete ie 
bier die Nachricht, daß zwel Wörheilungen ruſſiſcher Truppen 
zugleich unter und oberbaib Stethehn gelander ſeiu ſollen⸗ 

@s if eine Mebereintunft getroffen, der zufolge beiderfeitige 
Ariegtgefangene nad ben Graden ausgewechſelt werben. Es 
find bieranf am Dienwage durch den bänlites See-Lieutenant 
Bagger zwei englifge Lieutenants, 2 Swiss Kerze uud. 130 


Matrofen , nebſt einigen Weiber und Kindern, nad Helfing 
borg geführt, und man erwartet eine gleiche Anzahl daniſcher 
Gefangenen zuruͤck. 

Unfere ueueſten Nachrichten aus Normegen gehen bie zum 
1, d. M. und ein Blatt des Wubdfiiden vom biefem Dato ent 
Hält die Nachticht, daß die Schwehtu die Werfhanjpungen und 
Wofitiomen von Lier und Winger geraͤumt, fi zuruͤckgezogen 
haben, und von ber Brigade des Oberſten v. Staffeldt verfolgt 
wurden, — ' Gin von demfelben am 25. v. M. andgefandtes 
Detafdement unter dem Kapitdn v. Sorjenfen hatte den Auf⸗ 
trag, eine Kompanie Uplandſcher Jäger, die fi auf einigen 
Häfen vertheilt hatten, aufzuheben. Zu Jerpſet hatten fie ih⸗ 
ve Hauptſtaͤrke. Dieſes Gehöft ward in ber Naht umringt, 
und nah einem hartnaͤckigen Widerſtaude, wobei einige 20 
Feinde und ihre Anführer, em Lieutenant Baron Ulfsparte, 
das Leben verlor, murden 24 Mann gefangen genommen, aud 
Geweho und Ummunltion erbeutet. 

Um 23ſten Mai griff der See Lieutenant Hensier mit 4 
Kanenenjollen und 1 Schaluppe die fhwediihe Fregatte Frepa 
son 40 Kanonen zwei Meiten von ber norwe ziſchen Küfte In 
ofeuer Eee an, und zwang fie, nah fuͤnfviertelſtündiger ſtar⸗ 
fer Kanonabe, ihr Heil in der Flucht zu ſuchen Werilärkter 
Wind und die weite Entfernung yom Lande verhinderten das 
Nachſttzen. (Hamb. Korreſp.) 


Brohbritannien 

In franzoͤfiſhen Journalen finden ſich Auszüge au — 
ſchen bis zum 10. Juni, Nach dieſen hatte die Zurüdkunft 
bes Dberken Murrav and Gothenbntg zu London Anlaß zu 
mangerlei Gerüchten gegeben. Die akfrebitirtefte Meinung 
mar, der König von Schweden wünfge die engliſchen Truppen 
sur MWiederrroberung von Finnland zu gebrauden, während 
ihre urſpraͤngliche Beſtimmuug ein Ahgriff auf Norivegen von 
der Erlte von Moß drmefen fel. Da der engliſche Obergeneral 
ed nicht auf fih allein habe nehmen wollen, dem Anſuchen des 
Könige zu entiprehen, jo babe er ben Oberſt Murrap mad 
London gejhldt, um neue Merbaltungsbefeble zu holen. — 
Nah Berichten aus Peterdburg bellagten fig die dortigen Eng: 
länder, daß der ruflifge Hof, weit entferut, von feinem firens 
sen Soſtem gegen den engliſchen Handel abzugehen, daſſelbe 
immer mehr verſchaͤrfe, und num auch die ftanzoſiſchen Maps 
regeln gegen die aus England kommenden nentralen Schiffe 
angenommen Date. Unter den noch zu Petersburg befindlichen 
Engländern wären zwei Sciffdlfapitäns, bie eine Relſe nach 
renſtadt gemast bätten, um die neuen Feſtungswerke zu bes 
fiätigen, verhafiet, und tief ins Innere des Bandes geichidt 
worden, — Lin H. Hammond, der feit langer Zeit von dem 
enzlifien Miniſtern ald Spion gebraucht worden, nnd mehrere 
Mate im Franfreid geweſen mar, hatte das Umglüd gehabt, 
old er ſich neulich nah einem zwölfrägigen Aufenthalte im einer 
Heinen Bucht bei !’Orivat wieder einſchiſſen wellte, von ben 
frangbfifpen Zolbebienten angepalten zu werden, (Menit.) 
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Norbamerilanifhe Staaten 7 
(Beſchluß). Waſhington, vom zten Mai. Ferner: 
find die Briefe befannt gemacht, bie zwiſchen Heren Ganning 
und Herrn Monroe gewechfelt worden. @riterer zeigte letzterm 
unterm 23ften Sept. 1807 an, daß Herr Roſe zum Bexroll⸗ 
mächtigten ernannt fei, um megen der Ungelegenheit in Ber 
treff der Ehejapegte zu unterhaudeln, indem Se. britiifihe Mas 


jeſtaͤt entſchloſſen wären, biefe Sache von ben andern fireitigen: 


Yunften zu trennen, 

Unterm a6ſten Jaͤner 1308 zeigte Herr Mofe nach feiner 
Ankunft in Amerlfa dem Staatsfelrerde, Herrn Madifon, an. 
baß-er fi wegen ber Cheſapeale nicht eher in Unterhandiungen 
einlaffen könne, bevor nicht bie Protlamation bes Präfibenten 
vom aten Juli 1807 widerrufen wire. Hr. Mabifon ants 
wortete hierauf unterm sten Maͤrz, dab gedachte Prollamat jon 
nicht eher wiberrufen werben koͤnne, ehe nicht bie englifche Mes 
sierung Satisfaktion für alle Beleidigungen feit 1504 gegeben 
hätte, wodurch jene Prollamation veraulaßt worden. 

- Man folgt das Ultimatum des Herrn Mofe vom 17. Mir, 
worin er om Ende folgendes erklärt: „Mit dem tieffien Be— 
dauern febe ich mich au erklären genoͤthigt, daß ich nicht im 
Stande bin, auf bie mir vorgeſchlagenen Bedingungen zu ums 
terbandeln, Meine Mifion ift daher als beeubigt anzuſehen.“ 

Am ıgten März theilte mittelſt einer Bothichaft der Vraͤ⸗ 
fident das franzöf. Defret vom ı7ten December 1807 und ein 
ahnliches Defret des Könige von Spanien vom zten Jaͤner dem 
Congreß mit. Er erliärte dabei, mie nothwendig es fei, un: 
fere Schiffe, Seeleute und Eigenthum In umfern Häfen zurüde 
zubehaiten, bis bie Gefahren, denen fie ſich audgefegt befüns 
ben, entfernt ober verkleinert wären. . 

Um ı3ten März trug Here Levermore im Haufe der Mes 
präfentanten darauf an, daß das Embargo wieder aufgehoben 
werden möchte, „Der Verluft, fagte er, den das ameritanir 
ſche Bolt durch dies Embargo leidet, ift ungeheuer. Nah eis 


. mem geringen Anſchlage Eli der Profit, ber von unferer Eins 


wad Ausfuhr bereüber, auf huadert Milionen Dollars aufer 
deu Soll: Abgaben, anfefchlagen werden, die fi auf 16 Mil 
llonen belaufen. Dauert das Emtbargo noch ein Jahr fort, io 
verliert Amerifa dadurch nicht weniger als 50 Millionen Dot: 
lars. Die Anzahl der Menſchen, die durch das Embargo auf 
fer Thaͤtigkeit und Erwerb geiegt worden, beläuft ſich gegen 
300000, Wovon follen denn alle dieſe Menfhen auf andere 
Met Teben ? 
Am Ende warb ber Unteng bed Herrn 2evermore mit 34 
geaen 24 Stimmen verworfen. (Hamb, Korrefp.) 
Deutſchland. 
Rom Rheinſtrome, ben 28. Juni. Die ſeit einiger 
Zeit auch in umfern Gegenden verbreiteten kriegeriſchen Gerüͤchte 
haben fi ganz wieder verloren. Es treffen bloß am che 
viele Konferibirte aus den Departementen ein, welche die neu 
errichteten Depots der Megimenter bilden; auch ſpricht man 
von ber nahen Antunft einiger Anvallerieregimenter.- Bon den 


— 


franzoͤſiſcheu Korps wird jeyt wenlg oder alchte hehe In Grant, 
welch zuruͤcbleiben, da diejenigen, die ſich bisher noch daſelbſt 
befanden, nunmehr auch nach Italien und Epanien aufbrechen. 
Dagegen wii man willen, deß der größte Theil der ſpaniſchen 
Truppen fürs erſte Ihe Waterland verlaſſen, und ſich mad Frant⸗ 
relch begeben werde, wo fie in den Zeitungen und größern Staͤd⸗ 
ten die Beſahung bilden würden. — In Unfehung des Handels 
mit Kolonialmaaren beginnt nunmehr eim neuer Aufzug. Im 
den letzten Monaten beftand die Hauptipetularion darin, daf 
dteſelben zu ungebenern Quantitaͤten aufgefauft, umd bald mit 
mehr, bald mit weniger Gewinn glei nad dem Mintaufe wie 
der abgefegt wurden. Der Erlös wurde fobann zur Mequifis 
sion neuer Wrtitel verwendet. Wnbere Häufer, die anfehnikhen 
redit hattem, machten ftärfere Untäufe ald fie ſelbſt nach dem 
Maasttabe ihres Vermoͤgens fich hätten erlauben ſollen; fie 
fühten ihre Magazine an, und ftellten, bei ihrem Aredit, für 
ben Betrag Wechſel auf zwei oder drei Monate aud. Rach 
ihren Berechnungen ſollte bie Steigerung immer in demſelben 
Verbältuif, wie bisher, fortgeben, und fir waͤhnten, daß es 
ihnen alddann leicht fein würde, die angelauften Kolomialartitel 
mit großem Gewinn wieder abzufegen. Allein im biefen Spes 
Sulationen haben fie fi betrogen. Die Koloniahmaaren fiengen 
vor einigen Wochen unvermurhet an, zu fallen. Nun wollte 
Niemand Iosihlagen. Allein jept iſt der Augenblick vorhanden, 
wo die ausgeſtellten Wechſel honoriert werden malen. Um feis 
nen Geſchaͤften Ehre zu machen, ſieht fi der Spekulant ge⸗ 
zwungen, feine aufsehänften Vorraͤthe zum Verlaufe auszu⸗ 
biethen. Allein, ba Fein reeller Mangel vorbanden iſt, fo wid 


nun Niemand faufen, dba mau voraudzufehen glaubt, baf bie - 


Haaren noch mehr fallen werben. Miele diefer Spekulanten, 
die freilich eben nicht gu beffagen find, feben fi daher in eine 
traurige Lace verfeht. Sie müllen entweder Ihre anfgehäuften 
Waaren ganz unter allem Preiſe losſchlagen, oder fie fehen ſich, 
aus Mangel an Fonds, gezwungen, fi inſolvent zu ertlären. 
Bel diefer Lage der Dinge bürfte,Pwenn anders nicht unver⸗ 
bofte limftände eintreten, bei ben melften: Aolomialartitein ſo⸗ 
bald am feine fernere Erhöhung ber Preiſe zu denten fein. 
j (Journal de Pimpire,) 
Fäürſt Primatifbe Staaten 
$ranffurt, den 5. Jull. So eben trifft der erwartete 
franz. Meichserztanzier mit dem Marſchall Herzog Valmy in 
auferer Stadt ein, Beide Hoheiten find im Saſthauſe zum 
welßen Schwan abgeftiegen. ag. 3) 
N Defireid. 

Wien, den 6. Int. Der f. k. Kouſiſterialrath, Jakob 
Slatz in Wien, bat, im Bezug auf ſeine litterariſchen Bemis 
Bungen, und Indbefondere auf feine fo eben bei Cotta im Tas 
Hingen erſchienene Biidungefarift: „Woldemars Vermaͤchtnißſ 
on feinen Sohn, ein Buch für Juͤnglinge, zur Bildung und 
Veredlung ihres Geiſtes und Herzens” von Gr. Majeftdt, dem 
Aönig von Batern, ein Schreiben erhalten, im welchem ed mus 
ter anbern heißt: „Der allgemeine Beiſall, dem fin ber Kom 
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 filtoriaftatd Bla durch die Herausgabe feiner Erzlehungöſchrif⸗ 
- tem fon felt mehreren Jahren -erworben babe, made dem 
Könige die Erſcheinung eines jeden Probufts, das aus dieſer 
Feder fließt, vorzuglich ſchatzbar, und auch durch bie neue Bil; 
dungeſchrift ( Woldemars Vermaͤchtniß an feinen Eohn, über⸗ 
zeuge ſich ber König mit Werguägen, wie elirig und thätig 
ber Verfafler auch auſſer feinem Werufstreife für dad: Wohl 
der Menſchheit zu wirten bemüher ſel, und dadurch zugleich 
ſich neue Auſpruͤche auf des Königs vorzugliches Wohlwollen 
wur (Wiener Zeit.) 
— — — EEE 
Verſteigerung. 

Den ı3ten dieſes Monats Yult frübe 9 Uhr wird im dem 
Hanfe des Handelsmanns Strohhammer im gten Stode 
im Thale die Beneftciats Gepfriebiihe Werlaffenidaft, 

fo in Silbergeſomeide, Manndtleidern, Waͤſche. Mobiliarigaft, 
und Kücengefbire beftebt, an bie. Meiftbietbenben gegen baare 
Vezablung verfteigert werden. 
Kaufsluftige wollen fin daher am ermähnten Orte einfins 
b “en, ben sten Juli 1808, 
Königl. baterifhes Hofgeriot Münden. 
Graf Reigersberg, Präfident, j 
Lict. Strauder, Sekretaͤr. 


Den ızten Juli kommt des Hm. Gerhard Kraͤmeré« 
fuhrwerk von Mannbe'm bier an; wer Weriendungen bat, 
als naͤmlich nach Duͤſſeldorf, Achen Koblenz, Fraukfurt, nefs 
fen: Darmltadt, Baden⸗ Durlach, Heite'berg, Bruchſal, Straß⸗ 
burg, Raſtadt, Hellbromn , Kauſtadt Stuttaart, Calw, Eßlin⸗ 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
befiebe fi bei Hrn. Unten Meiter in der Löwengrube 
in melden, wo es um. febr billigen Preis dahin geliefert wird 


Den ıaten dieſes fommt ein Lobufuticer von Manns 
heim mit einem afitigen Wagen bier an; wer ſich diefer Reteur⸗ 
Gelegenheit bedienen will, kann ih bei Hrn, Findel, Wen 
gaftgeber zum goldenen Bären, melden, 


Geftern Abends zwiſchen 6 und 8 Ude ift im Heſelohe ein 
Urmband von Haaren, mit Gold gewebt, verloren gegangen; 
der reblihe Finder bellebe felbes gegen Ertenntlichkeit ius Kom⸗ 
toie der politifhen Zeitung einzullefern. i 


Geemben: Unzgeige 
Den 10, Jul. Hr. Scheyder, Hofgerichts⸗-Adrokat von 
Pregenz, im Hirfben. Hr. Schönmeyzler. geiftl, Natb von 
Meuburge. Hr. Williard, Gutsbefiser von Wien, im Hahn 
Hr. Barcurmwindti, öfter, Mittmeifter von Wien. Mr. l’Abbt 
Michelet, von Parid., Mile. Bitter, von Gotha. Hr. Seh 
ninger, Beamter von Janvlertl, im Areuß. 


— — —— — 
Schrannen⸗Anzeige vom oten Full 1808. 
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Erantreid. 
Yarks, den 3. Juli. Se. Maieſtat, der Kalfer und Kö⸗ 
ig ‚werben in Aurzem bier erwartet. ( Yublicite.) 
Ya der Florentiner Zeitung lest man ein Areisichreiben der 
Randesregierung von Tosfana, (Presidenza ‚del buon governo) 
un die Biſchoͤfe, datirt vom 25. Junt, wortn es heißt: „Mit 


derechtein Unwillen vernimmt man aus allen Gegenden ivom 


Teslana, daß verſchiedene Priefter und Geeliorger Gerüchte 
gegen die Dperätionen der Regietung verbreiten; nameutlich 
fnden fie die Wafpebung ber Klöfter als eine Vernichtung der 


** darjuſtellen, nud geben ſich alle Mühe, das Publikum 


von den Anlauf ihrer Güter abzubalten, Jeder Bernünftige 
muß aber -einfehen, daß die Grundlehren der farholifchen Weil: 
sion, die von der Megierung geſchuͤtzt wird; weil fie fich feibft 
delennt, mir Laͤnderbeſitzungen nichts gemein ba: 
läßt ſich der ‚große Haufe, der immer mehr auf 
—— als auf den vwahren Gelt der Meligion ſiedt, 
ne Borfriegelungen Irzeführen,, und murrt gegen bie 
Werfügungen der Reglerung. Daraus entftehen 
Machtheile, die felbft ber öffentlichen Ruhe ges 
fen-tbunten. Nach den umabänderliden Grumdidgen 
Kung Bhrfen die Möfter aicht länger in dem Defig 
be Brände bleiben. Fehlt es dieſen an Adufern, 
ben — Kloſterbewohnor Gefahr, ihren Unterhalt zu 
verliere. Die Biſchofe, melde ſchon fo viele Bewelie ihrer 
auten Gefinmumgen gegeben Haben, werden demnach aufgefors 
— SAſorgern ihrer irchſyrengel die weiſen Abſichten 
begreiſtlch zu machen, und fie vor den ſchändli⸗ 
Tolgen , die nothwendiger Weiſe aus ihrem untlugen Bes 
an ehren, aufs nachdrucklichſte zu warnen. ” 


Szöofbrirenunienm. 
— in Spanien, von denen man zwar bis dahin 
bon mir ehr umvollfiäudige Aemütniffe zu haben ſchlen, 
filgten das Yubliium vorzugsiwelfe, Bon Admiral Pur 
ER der Station vor Gadir Tommanbirt, waren bin 
Fregatꝛe Etarita zu Vymouth, und bie Brigs 
Aemouth, mit Depeſchen angelömmen, bie fer 
befördert wnrden, über deren Inhalt man 
RL * Gerüchte hatte. „Die Journale C fagt 
le in der Lage find, zumeilen indirette Dik:s 
fie De Megierung zu ethalien, erzählen, die Un— 
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terhandlungen, bie der Mbmiral Purvis mit dem Gonverneut 
von Gadir, Marauis dei Eocorro, anzutmüpfen verſucht babe, 
wären ohne Erfolg geblieben, und die Truppen unter den Des 
fehlen des Generald Epencer bitten mirgenb eine Landung bes 
werkfielligen Können, Won einer andern Selte wird uns aber 
angezeigt, General Spencer babe zwar Truppen zu lauben vers 
ſucht, er fei aber mit beträchtlichen Verluſte zuruͤsgeſchlagen 
worden.” Die Depeihen des Admicals waren vom 29. Mail 
datirt. Damals befand fi der General Spencer mit feinen 
von Gibraltar gekemmenen 5000 Maun auf Trausporsfalffen 
fon ſeit 14 Tagen bei ihm. 
Die Kanalflotte war am arten Mat nach Torbap zurüdges 
kommen, ( Moniteut ). 
Raßland. 
„Betersburg, den 4. Juni. Am den hieſigen amerita⸗ 
nissen Konſul, Herrn Levett Harris, iſt von dem Staatsmi⸗ 


niſter, Grafen von Romanzoff , Folgendes erlaffen worden: 


„Um felbft die Möglichteit elmer Aommunifatton zwiſchen 
England und Rußland zu verhindern, haben Se. kaij. Mai. 


‚verordnet, daß lein von einem engl. Hafen kommendes Schiff, 


wenn gleich es einer mit Mußlanb befreundeten Nation zuge 
Hört, und ſelbſt mit feinen Waaren beladen fit, in bie ruf. 
Häfen zugelafen werben fol, Dabingegen follen alle Schiffe, 
bie nicht in England gemefen find , bie Erlaubnif haben, frei 
in en, Häfen elnzulaufen und bie Probufte bed Reichs aus⸗ 
zuſaͤhren, unter der Bedingung, daß die Gandelöhäufer, am 
weine die Schiffe addrefirt find, jedesmal gehalten fein folen, 
Äh zu werbürgen, daß dieſe Schiſſe nicht nad England geben, 
fondern baf ihre Ladungen nach einem mit Mufland beiteuns 
deten Hafen beftimmt find, 

„Unterzelgnetee bat ed für feine Pflicht gehalten, biefs 
neue Werfügng dem Herrn Levett Haaris, Generaltenini der 
vereinigten Staaten von Ameritka, mitzutheilen, umb er er- 
greift dieſe Gelegenheit, ihm die Werficherung feiner volllenm⸗ 
memen Hochachtung zu erneuern. 

= Vetereburg, ben 10. April 1808. 
Graf Ritelas v. Romanzoff,’ 
(Mainz. Zeit.) 
Shmeben. 

Gtrralfunb, den 18. Junl. Es iſt Hier ein Tagebefrhl 

bed Heren Marihals Soult, barist Stettin, vom 20, bieies 


betannt gemacht worden, nach welchem es heißt: Daß, ba 
der Here Marſchall in Erfahtung gebracht, wie: bie Fiſcher an 
Den Aüiten der beiden. Prowinjen won Pommern bänfig mit 
feindlihen Kriegsſchiffen Gemeinihaft hätten, er biemit befehle, 
daß jede Perfon, bie der gerinzſten Gemeinibaft mir bem 
Zeinde, es ſei über welchein Gegenſtand es immer wolle, übers 
aviefen wärde, verhaftet, vor eine Militarkommiſſien geftelt, 
and als Spion und Agent bes Feinbes gerichtet werden folle, 
Fiſcher dürfen nicht Aber Kanonenſchußweite vom Ufer fi 
ertieruen und bei Gegenwart feindlicher Echiffe gar nicht aus⸗ 
aufen. Fildern, die rechtliche Leute find, wird bei Abweſen⸗ 
heit feindliher Schiffe es werfiatter, ſich weiter zu entfernen, 
Bob mülfen fie zu ihrer Konteolle einen Eoldaten am Bord 
suehmen, ber für ihr Betragen verantwortlig iſt, fo wie fie 
gelbit mit ihrer gefammten Habe fuͤr dieſen haften muͤſſen. 
(Altonaer Meriur.) 


i Spanien 

Die Nenfgteiten des Tages zeugen vom der Leichtiglelt, mit 
swelder die Infurgenten auf allen Eeiten übermäliigt werden. 
5 fie glei dur einige fpanifhe Regimenter, die zu Ihnen 
sibergiengen , eine Urt von Megnlirung erhielten, fo erſchwerte 
Dieb dem Sieg dinnoch vicht. Daß an letztern firenge Beiſpiele 
genommen werden, Tann man ſich vorftelien, indem die meiften 
Bereits der menen Drdnung-bder Dinge Gehorſam geihworen 
Hatsen. Die Zerftörung dieſer Aufruͤhrer macht hier und da 
He Strafen etwas unfiher; indeß hat man mod von Teinen 
&erfälen auf dem Wege zwiſchen Madrid und Baponne gehört. 
Die ftärtfen Auftritte ſchelnen in Galladolid und Earagoila ge⸗ 
weſen zu ſein; am fepterm Orte befonders hatten fich zwei frans 
sififhe Divifionen vereinigt, um durch einen ſtarken Schlag bie 
Saze anf einmal gm endigen, welches auch geſchehen il. Ge 
sıeral Maſſena wird zu Madrid erwartet, und man wil vers 
murhen, daß er, amitatt des Grofherzogs von Berg, dem Ober⸗ 
delehl Aber die franzoͤſiſche Armee in Epanien Aberarhmen 
werdt. 

Zu Madrid war eine Kommifion niedergeſetzt worden, wel⸗ 
se dem franzöfiiben Gelde In Spanien leichten Umlauf ver 
itaffen, fein Verhältniß zum ſpauiſchen Gelde beitimmen, und 
sinen Tarif darüber entwerfen follte. Letzterer iſt bereits ges 
heben, und der Tarif von Sr. kalſetl. Hoheit dem General: 
Kientenant genehmigt und publigiet worden, 

Nach neuern Nachrichten. it die Ruhe In dem Difteiften 
von Segodia, Baladolid, und Palensia ganz wieder hergeftelt 
worden. Der Theil von Navarra, Urragonien, der auf dem 
rechten Ufer des Ehro liegt, ift zum Gedoriame zuruͤckgelehrt. 


Die ittztern Berichte, welhe die Oberiunta zu Bavonne fowobt - 


aus Cadir ald aus dem Lager von Gibraltar erhielt, waren 
ſeht beiriedigen®. 


genden, wo es Unrupen gab, wurden ſie bloß von der nuter⸗ 


Im Mlgemeinen äußerten bie Generals Kas ; 
pitäne, Audienzen, Kerregidors, Altaden, und der vernänftl ; 
gere Theil der Nation bie befien Gefianungen, und. in-den Ger 
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ften Wollstlaffe erregt, melde bad Juterregumme und bie Zeit 
der Ungewißhelt zu Erzeſſen benuͤtzen wollte. 

Der ftanzoͤſiſche Diviſtonsgeneral Duhesme hat vom Obſer⸗ 
vationskorps der oͤſtlichen Pyrenden folgenden Brief an den Ges 
neraltapitäu von Katalonien geſchrieben. Hert Generaltapitdn ! 
Ich babe vernommen , da einige aufruͤhriſche und parthevſuͤch⸗ 
tige Menfhen von dem befannt gemachten Edifte Gelegenheit 
nehmen, Unruhen unter dem Volke zu verbreiten, welches fie 
wegen der Militärkonifription in Furcht feren. Das Volt muß 
aber verfihert ſein, daß ber Kalfer. keine Mafregeln nehmen 
wird, ale folde, bie mit dem Wohle des fpaniihen Volkes und 
feinem ihn dazu beferlenden Eifer übereinftimmen. Diefer maͤch⸗ 
tige Monarch, Herr jo vieler Armeen, bat fein Volt nörhig, 
und mau fann nicht zweifeln,. daß ſein großer Geiſt nicht er⸗ 
mangeln werde, die durchlauchtigen Verſonen und die guten 
Spanier, die er bei ſich hat verſammeln wollen, über Alles zu 
Rathe zu zleben, was auf das Wohl und die Beduͤrfniſſe ber 
Spanier Beziehung bat. Das Veiſpiel des Koͤnigreichs Rea⸗ 
pel, wo von feiner Konſtription die Rede geweien iſt, und me: 

ie Rekrutirung der Armee durch freiwilige Werbung und 
durch Leute geſchleht, die das Wolf dazu fauft (mie es jetzt im 
Katalonien geſchieht) muß jeden beruhigen, und de Unruhe⸗ 
ſtifter zum Schweigen bringen. ( Korreſp. u. D.) > 

Die Gayette de Frauce ſagt: „Die neusten Nachrichten 
aus Spanien melden, daß in ben Diftritien Segovla, Valla⸗ 
belid und Valencia die Ruhe gaͤuzlich hergeſtellt if. Der Theil 
von Navarra und Arragonien, der auf dem rechten Ufer dei 
Ebto liegt, If zum Geborfam zuruͤckzelehrt, und es bereit‘ 
dafelbft Friede, Eben fo waren Die legten Machrichten, melde 
die Junta zu Madrid ſewohl von Kadiz, als aus dem Lager 
von Gibraltar erhalten hatte, ſehr befriedigend, Ueberhaupt 
Auffern bie Gmeralfapitänd, bie Sorregibord, Alcades ıc., fur 
ale aufgeklärten Cinwohner Spaniens, die beiten Gelinunngen, 
und in den Gegenden, mo man Beforgniffe hegte, waren bie 
Bewegungen von dem niledrigſten Poͤbel errigt worden, ber 
den Uebergang von einer Megierung zur andern benugen wollt 
wm bie geößen Erzeſſe zu begeben.‘ 4 

Die Aufmerkſamteit iſt gegenwärtig Im ganz Europa fo fehe 
auf Spanien gerichtet, daß wir kein Bedeuken tragen, nach⸗ 
fiehende zwei Briefe unſers Korreſpondenten zu Madrid, ob 
deren Untunft glei dur die Zeirerelguife beiräctiih ver 
{päter worden if, mund fie daher feine einenilihen Nenigfeitem 
eathalten, annoch nachträglich abdruden zu Tann. Madrid, 
den 3, Juni. Sie können ſich denfen, daß Die Begebenheiten 
des Tages bie Köpfe aller Art wunderlic bewegen. Wenn bie 


‚Stimme des Dolls. nit laut wird, fo ift der Grund, dab es 


ſich noch nicht in den Augenblick zu finden weiß, zwiſchen ſei⸗ 
nen vorigen ungegründeten Hoffnungen und ber allgemein ar ⸗ 
tanuten Meinung, In Bezug auf den kraftvollen, swedmiäig 
durgbgreifenden Geiſt der frangöfisen Regierung vielleiht nom 
{dwantt, über bie gute Manntzunt ber frangöftigen Armer 
erſtaunt tft, und es dem Sqichſal Aderlafien wil, wasaus 

* Peer Se 


* 


allem diefem werben fol. Natärlih erheben ſich aber unter 
den vielen talentvolen Köpfen, welde die vorige Megierung 
entweder aus Unbefümmernip nicht gelaunt, oder mit Abſicht 
Dintaugefegt hat, mande laute Stimmen, bie Ihren Landsleus 
ten ben Schleier von ben Augen ziehen, umb ihnen fagen, wie 
wenig fie in der Zukunft gegen die Vergangenheit wagen. So 
ſpticht zum Beifpiel ein fehr energiiher Kopf, vom dem id 
nur Cine Etelle ausheben mil: „Ohne Konftitatiou, obne 
Koder, um die Gerechtigkeit mit Vorſicht und Schnelle zu hands 
baden; ohue Marine und ohne Vertheidigung; ber öffentliche 
Schatz erſchoͤpft und ohne Hülfsquellen; das Voll geihwäct, 
und zu verarmt, um bie Auflagen zu ertragen; der Ackerbau 
im Verfall und verachtet; der Handel elend und in feinen les⸗ 
ten Krämpfen; Indufteie nud Manuſakturen ihrem Wufhören 
nahe; die nützlichſten und unter aufgeflärten Nationen geheiligt⸗ 
fen Auſtalten vernahläßigt, und ihrem Ende nahe, das Ta— 
lent ohne Aufmunterung und Unterftüßung; die guten Buͤcher 
verbannt, die Wiſſenſchaften verachtet, ber verbienftvole Mann 
vernabläßigt — ohne Erziehung, Karakter, Geſchmack, und 
Indenswertge Neugier. Wer von uns fühlte nicht die dffent: 
Ihe -Unordunng, das allgemeine Ungfüt? Meilen Chräuen 
haben nicht die Trümmer des Vaterlaudes benetzt? Nun aber, 
da die veriode unjerer Wiedergeburt erſchlenen, unb der mit 
kidige Himmel beihloffen, daß Spanien feine urfprüngliche 
Wohlhabenhelt und Würde wieder erlange, daß es, wie eher 
mals, feine Acnftitution befine, der rechtliche Mann dem Neid 
und der Boshzit nicht mehr ausgefent fei, der Aderbau anf 
iebe,.unfere Fabtiten in die Höhe fommen, unſer Handel ſei— 
nen alten Elug nehme, die niedrige Shmeicyelei und die ſchaͤnd⸗ 
Ude Zateigue fih anf Immer verberge, das Genie, bie Kraft, 
Der Yatristismns , die uns andebohren find, fi erheben, uns 
fere Legiouen, wenn es mörbig iſt, in enifernten Klimaten Lor⸗ 
berre pfläcden, und in unfern Arfenaien die Blite geſchmiedet 
werden, welche die Tyrannen der Meere umd der Menichhelt 
jerſamettern müllen? Nun u. ſ. w.“ 

Derzleichen Stimmen verſthlen bei der ganz allgemeinen 
Seltungsiefeluft ihre Wirkung nicht, und am allerwenigſteu bei 
einem Wolke, das feine Vergangenheit nicht vergeilen fan, 
and erſt vielleicht feit Kurzem ſichs Har bewußt iſt, daß fie 
voräber ift. — Neben den großen Hoffnungen wirkte natärs 
liq die Beruhigung über mande Beſorguniſſe noch weit mehr, 
Und hiezu wirft hauptſaͤchlich die Aufmerkiamteit, welche die 
ſtanj. Rezlerung auf den Zuftand der Finanzen gerichtet, und 
aamentlich die Konielida.ion der Vales reales verauſtaltet hat, 
wow eine Kommiſſion niedergeſetzt iſt. Auch tragen die Hir⸗ 
tenbriefe mander Praͤlaten das Ihrige dazu bei, worunter 
befonders einer über eine vprgeblihe Erſcheinung am Himmel, 
Melde man in der Gegend von Saragoſſa geſehen haben wollte, 
Abe vermänfrig das Wolf beiehrt. Heute_ward die Proilamas 


‚Man des‘ Kalſers an die Spanter vom 25. Mai hier angeſchla⸗ 


t 
\ 


& 


Be; fie macge große Eenfstion. 


(Journ. de lEmp.) 
cv BER (Die Fortſetzung folgt.) 


— 
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. Berfteigerung J 

Nachdem bie Kaufsangebothe, welche auf das Anweſen des 
Martiu Gaßner, Sagmuͤhlers zn Kultursheim bieher geſchlagen 
wurden, von deu Glaͤubigern nicht ratifizirt worden ſind, fo 
wird erwaͤhntes Anweien am Dienftag den 25. Juli neuer 
dinge verfteigert werden. 

Die Verfteigerung geht im Orte Kultursheim vor fih, ber 
glunt um 9 Uhr Vormittags und endet mit bem Glodenftreihe 
12 Uhr. Kaufsluſtigen dient biejes zur Nachricht. 

Den 7. Juli 1308. 

Königlich; baterifhes Landgeriht Münden, 
Steprer. 


Vorladung. 

Bei der am zaften Februar dleſes Jahres vorgenommenen 
Fnventur der Verlaſſenſchaft des Fönigl, balerifhen Sefretärs 
und geheimen Kanzliften Alement Herwfpucer, fand fi 
ein laut Einantwortungs+ Brief d. d. ıztem Mpeil 1674 bei 
der ebemalig kurfüritl, Bundeslaſſa anliegender, auf Adam 
Hochenbrugget lautendes Kapital gu 266 fl. 40 fr. vor, 
welches feit 1749 auf Gregor Harnfteiner, des Hoden, 
brugger Tochter Mann zweiter Ehe, und nachhin auf deifen 
Kinder erfter und zmeiter Che, als 

l, Ehe, Maria Anna, Franziska und Joſeph 
Sonuenfbein. 

II. Che, Ignaz und Johanna Harnitein, durch bie 
Verheurathung bee Johanna Harnjteimer aber mit Jo— 
bann Kafpar Hernfpucder, furfürftl, Kammerportier, 
auf die Heraſpuche riſche Nachkommen übergieng, und na 
Vertheilung des Vermögens berfelben dem erwähnten Klement 
Heruſpuqcer fel. zu finden. 

Da indelfen der auf die Harnfteimerifhe Familie Tau« 
tende Schuldobligationd + Brief unwiſſend wie zu Verluſt gieng, 
und die Klement Herufpuserifhen Meliften wor der 
neuen, auf ihren Namen lautenden Umſchreibung zur Legitimas 
tion angehalten wurden, daß außer deu Hernſpucheriſchen 
weder ein Sonnenſchelniſcher nob Harnfleinifder 
Deſcendent vorhanden ſei; fo werden auf allerunterthänigft ges 
ſteütes Bitten der Klement Hernſpucheriſchen Wittwe 
und Vormundihaft obengenanure allenſals noch vorbandene 
Sonneuſchein und Harnfteinerifbe Geſchwiſterte oder 
ihre Relitten bierdurc öffentlich aufgefordert, in Zeit von 36 
Tagen über ihr Dafein bei unterzeichnetem königlichen Gerichts: 
hofe um fo gewiſſer fi zu melden, und hinlaͤnglich auszuwel⸗ 
fen, als außer dem nah Verfluß dieſes Termine ohne weiters 
die Umfchreibung des beftaglichen Kapitals auf die Hernipur 
cheriſchen Meliften vorgenommen werden würde, 

Münden, den sten Juli 1808. 
Königlih:baterifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Pedlident. 
von Ehridsmar. 





Ymortization. 

Johann Nepomut Gebhard, gewefener füritlicher 
Hoftammerrarh und Hoftaftner, erfler Gatte der nunmehr abers 
mel verwittwetten Therefe von Werner, binterlieh nah 
Inhalt der vom diefer praefentato 23ſten Mai diefes Jabrs bei 
dem koͤnigl hen Hofgerichte aühler eingereichten Borftelung der: 
ſelben ein bei der koͤniglichen und landicaftlihen Schulden s Abs 
iedigungs » Rommifiton feit anno 1730 anliegendes Kapital ad 
100 fl,, welches jenem vom Dionifins Haas, geweſenen 
Pflezers gu Schwarzach vermadt, und bei der landſchaftli⸗ 
den Schulden» Ubledigungsr Werks Buchhalrerel auf ein von 
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der Haaflſchen Teiſfamente-Ereckütlon audgeftellted Atteftat 
de Dato ıgten Februar 1772 liquidirt, ſonach auf ihn umge⸗ 
eben wurde, Da zedachtes Atteſtat ſich bei der Verlaſſen⸗ 
ft des obenerwähnten Hoftammerraths Gebhard ſchon 
mit mehr vorgefunden, und man defhalb demjenigen, welcher 
iches allenfals befigen folte, im Gemaͤßheit der vom obiger 
on Werner geftelten Bitte durch öffentliche Kundmachung 
Aufgeforbert hat, des rechtlichen Unkunftötktels dalber Im Zeit 
30 Tagen ſich bierorts zu legitimiren, bdiefer Termin aber ber 
reits verfloſſen, ohne daß ſich Jemand gemeldet hat, fo mil 
man ;ebachtes Atteſtat für mul und nichtig erftärt, ſohln für 

amortizirt gehalten haben. Münden, den ıften Juli 1808. 

Königlihrbalerifhes Hofgerict. 
Graf Meigersberg, Vraͤſſdhen. 
Karl von Menz, UÜcceſſiſt. 


VBerfkeigerung. 

Machdem bie Gläubiger bes biefigen Bürger, und fogenanns 
ten Stubenvoldbräuer Michael Bruner, unterm 25. Juni abs 
bin neuerdings die Bitte ad Protocollum geftelt haben, daß 
deſſen fämmentlic liegendes Vermoͤgen udmlich: bie Ygädige 
Braͤubehauſung au der unterm Angergaſſe Nro. 221. nebit den 
gum Brdırs und Wirthſchafts-Beſchlag gehörigen Utteufilien, 
als einer Fupfernen Bräuerpfanne, Biergrand, 2 Waſſerlaͤſten, 
Seihboden, 3 Hopfen Seihen, Eiern, Wagen und Geſchirt 
x. dann Werten, Zinn, Kupfer, fo andern Menblen öffentlic 
verfieigert werden möchte, ald hat man Lünftigen Dienftag den 
26 ..d. biezu befiimmt, und jeden biemit zu Belieben fielen wol⸗ 
4en, au dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr bei biefleitigem 
Stadtgerichte in dem sten Kommilflons + Zimmer zu erſcheinen, 
ſeicher Licitation beizumshen, und die Aaufsanbotbe ad Proto- 
eollum zu geben, worüber aber die Kreditorſchaft ſich noch ihre 
-Ratintatton vorbehalten haben will. 

— Alttum bem ı. Juli 1808. 

Königlich balerifhes Etabtgeriht Münden, 
Lict. SedImair, Stadtoberrichter 
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Belanntmadbung. 

Untergelbuere, zur Megulleung der Staataſchulden Nuͤrn⸗ 
kerae, von Seiner koͤniglichen Maieftät in Belern ermannte 
Epesialtommifion, erließ unterm 9. Jauer biefes Jahre oͤf⸗ 
ſentuüche Ladung der dabel intereſſirten Gläubiger, und beſtimmte 
ur xiquidation, Vorlage der Urtunden ıc. eine, mit Bedrohung 
des Ausihlußes vernäpfte, dreimomatlise Friſt. Bei dem bier: 
anf erfolgten Anmeldungen, und dann vor ſich gegangenen kis 
aufdationen, batben mehrere Glaͤubiger, ober dern Bevollmäd: 
digte um Dffenbebaitung der Termine, in Unfehung ihrer gans 
gen Forderungen, bie und da, ihrer Nachtraͤge; Mande be 
bielten ſich Ertlärungen vor; Andere verſprachen, bie gar nicht, 
ober nice erfhörfend bargethane Liquidation zur Sache vach⸗ 
zuliefern; verſchiedene, zur Vertretung erſchlenene Unmälte, 


oder Afterammälte find mit vorfhriftsmäßigen Woßmagten noch 


queäde. 

. Die Spegialtommifion iſt im Begriffe, das Aquidatlons⸗ 
geihdft zu endigen, und zur Megulirung des Schuldenwelens 
den Weg zum dffnen, ſieht ſich daher veranlaßt, zut Erledigung 


aller Raaitrage — Einl’eferung ber noch abgäng'gen genügen⸗ 


den Bouümacien — Darlegung der Legitimationen zur Gabe 
— @inlieferung ruͤckſtandiger Erklärungen — überbaupt zur 
vollen Eriadpfung der Kiqu'dationen. einen endlichen Termin von 
:fe&6 Wowen, von heute augerechnet, vorzuisreiben. 
Pac Mblaufe diefer Friſt werden bie, mit Einem, oder dem 


Under im Mäcftände Bleibenden Die daraus A 
den Nachtheile fi zuzuſchreiben haben, ass ae 
Nurnberg, den 30, Juni 1808. 
- Aus allergnddigfsangeorbueter Lönigliden 
— PA " 

. vd. 50 ‚ Fön hr. v. Lochner, Ponigl. 

baler, Oberſterjuſtizrath. bater. —— — 
* Berger. 

In Gemaͤßheit eines zwifhen den Handelsmann— 
difhen Cheleuten von Stadt — und ihren ie 
bigern abgeſchloſſenen Verglelddes werden die Baͤkiſchen News 
fitäten, melde in einem Acer, einer Wieſe, einem Garten, 
‚Sa Stadel und einem Haufe, deſſen Bejiger bisher eine per 
naͤle Handlungs: Gerechtigkeit ausgehbr bat, beſtehen, öffent! 
an den Meifibierhenden unter Vorbehalt der @enehmigung bes 
—— und ber Georg Baͤciſchen Slaͤubiger 

auf, 

Da man nun bierzu Samſtaz den 23ften Juli 1. J. bei 
ſtimmt bat; jo wird dieſes den Kanfsliebhabern zu dem Ende 
biermir öffentlich befarint gemacht, damit ſich felbe bei der ums 
terzeichneten Stelle am erwähnten 23ſten Zuli einfinden mögen, 

Kemnath, den zoften Juni 1308. 
Königlich » bateriibes Landgericht allba, 
Bug, Landrichter. 


Heute den saten d. kommt elm Lohnkutſcher ven Man 
beim mit einem afisigen Wagen bier an; wer fi dieſer Retour⸗ 
Gelegenheit bedienen mil, kann fi bei Hra. Fiudel, Wein 
gaflgeber jum goldenen Bären, me.ben, ; 


Im Erpebitiond « Komtole dieſer Zeltung iſt zu haben: 
Alerböbfte Verordnung, bie Kerritorials@intheilung 
des Könrigrelchs Baiern betreffend. Zweite Beilage 
zur Konftitutionds Urkunde. Bol. 48 Ir. . 








Im Augufinerfiode am 7ten Cingange gegen ber gömens 
arube über zwei Stlegen iſt ein heigbares Zimmer mit eigenem 
Eingange, zu vermierhen. 





Untöündigung. 
Doktor Vaulſens, Gutachten über die kalſerl. ruſſiſche 
tlaruug wider England, und bie toͤnigl. englifhe Gegene 
rung wider Mubland ift in Kommiſſien bei Joſeph Lim 


dauer, Buchhändler, für ı fl. ı2 fr. zu haben, 


Gute ſowarze Dinte, die Maaß zu 30 Mr. iſt Im Abs 


nigl. polltiſchen Zeitungs « Eemteir zu haben. 





gremdben.+ Anzetac. 
Den 10. Jull. Hr. Ruprecht, Negotlant von Frankfurt. 
Hr. Boufet, Neaotiant von Mainbernbeim. Hr. Fürft Wald- 


‘purg zu Zeil. Hr. Orth, Kaufmann von Heilbronn. Hr. 
. tlurer, Kaufmann von Seantz. Hr. Dornfeld. ka ſerl. Fönigl. 


Mesierungsiefrerdr, von Saipburg. Hr. Köfler, Kaufmann 
von lm, im Adler, . 

Den ır. Juli. Hr. Vincent, Kaufmana von Italien, Gr. 
Ludwig de Boſio, von Tirol, im Adler. Hr. @raf Lodren 
Saterano. Hr. Memerom, Areitbireftor von Crailsheim. Hr. 
Eele, Hönigl. Würtembergif. Gallerie: Direftor. Hr. Wifer, 
Juwelier von Wien, im Hahn. Hr. Gerbauier Kanzleis 
Direftor von Nordendorf, im Hir ſchen. Mad, Devatanıc, 
Scanfpielerinn von Sahzbarz, im Areuk. 


ER: DIOR Mün'chenen 
Politifde Zeitung. 


Mir Seiner tonigl. Mejeſtat vom Valera alerguddigften Privilesium. 





Mittwoch 





Erantreid. 

Paris, den 5. Juli. Zu Alengon hat der Blis in ben 
Thurm der Domtirche geihlagen, und das ganze Gebäude eins 
geiihert. (Pubticifte.) 

Auch die Baponner Zeitung vom 17. Juni, meldet nun⸗ 
mehr, daß engl. Ugenten in Epanien--Unrwben erregt hätten; 
fie erzaͤhlt verſchledene Vorfälle mit ben Imfurgenten bei Bor 
grono am 6. Juni, wo ber General Berdier, der von Vitto⸗ 
la dahla marſchitt war, 200 Inſurgenten hatte arquebufiren 


lfm, dann bei Mepnofa am sten, bei Torquemada am 7tem,' 


bel Segovia am ztem, und bei Zubela am sten, und fchließt 
folgendergeftalt: „Um gten und 10. Juni entwaffuete ber 
General Laſalle die Stadt und Provinz Palencia, welche eritere 
ungefähr 10,000 Einwohner hat. Mm item gieng er nad 
Ducnos, wo er ſich mit dem General Merle vereinigte. Am 
ia Motgend marichrten fie noch über Caporon, wohln ſich der 


arößte Theil ber Rebellen, 12,000 Mami mit ſechs Kanonen, - 


unter dem Kommando bes Generalfapitiäind Euefla, gezogen 
Yale, Sobald der General Sabathier ihre Stellung rekognos⸗ 
gier datte, paffirte er den Fluß, nud bradte das Feuer des 
Geindes zum Schweigen, Mährend dem nahm fi der Gen. 
Merle vor, den Mädzug der Rebellen über Walladolid abzu⸗ 
füneiden, Das Bewer dauerte eine halbe Stunde; bie Rebel⸗ 
len wurden volfommen geſchlagen, kammen in Unorbuumg, 
wurden auf allen Seiten zerſtreut, ließen ihre Kanonen zurkd, 
und verloren ungefähr taufend Mann. Der Veriuft der Bram 
goien beſteht im ſechs Todten und zehn Verwundeten. Der 
Biſchof How Wahadelid und die vornehmften obrigkeitichen Per: 
fenen giengen dem General entgegen, und baren um Edonnng 
ber Srabt und idrer Einwohner, Als bie franz. Divifion im 
Valladolld einzog, mar fie mitten unter einer Menge Volls, 
meines eine ſchwere Zuchtigang verdient hatte, und won von 
Benanderung über das milde Berragen der Franzoſen hinge 
slfen war; alle Aimmten miteinander Hbereim, es gäbe feine 
tbelmüthigere Nation. Sie wurden alle fehnel entwafſnet, und 
ungefähr 500 Mebellen, welche ſich alt die allerſchuldigſten aus 
tcjeſchnet Hatten, wurden fuſilirt. Hierauf lich der General 
Sefebsre einize Rolonmen über Tudela hinmarſchiren, um 10 
Beilen im Umtreis das Voll gu feiner Pflicht zuruͤckzubringen. 
Ein großer Thell der Rebellen hat feinen Irrihum ſchon einge⸗ 
qen, sind die Mntorisät bes Sourtraͤus aurtlanut.“ 


And 


— 


Neo. 164, 


13, $uli 1808, 





Spanien 

Madrid, den 6. Jun, Ich muß mic über bie ſonder⸗ 
baren Borftelungen mundern, welche man im Auslande ſich 
über die Ungelegenheiten Spaniens zu machen fheint. Diefen 
zufolge wäre ganz Spanlen in Auftahr nab Flammen; aber 
wir finen Hier völlig tuhuig, und ſehen vom Kriege nicht weis 
ter, als viele Truppendbewegungen, Patroulllen und Paraden. 
Madrid ift ganz ſtil; das Beiſpiel, weles man am 2, Mai 
gab, ſcheint feinen Zweck erreicht zu haben, nämlich den Ruhe⸗ 
ftörern eins für allemal die Luſt zu meitern Verſuchen zu ents 
leiden, Auch wuͤrde ein folder Verſuch die größte Tolfühns 
beit fein, indem in Madrid zwiſchen 25 — 30,000 Mann lies 
gen, umd die nahen Anhoͤhen fo mit Lagern und Kanonen bes 
fegt find, daf man aber jede Bewegung der Stadt vollfommen 
Meifter iſt. Freilich fehle ed nicht an Menſchen, in deren 
an es liegen mag, das Volt in Unruhe zu fegen, und bies 
9 geiäfebt. am haͤufigſten datch verbreitete (Gerüchte von Ins 


furrefttonen in dem ſuͤdllchen Provinzen. Da min die Kouriere 


aus dieſen nicht regelmäßig anfommen, fo gewinnen diefe Ge: 
ruͤchte einige Wahrſcheinlichkeit, und da geftern auch ein flars 
tes Korps nah Valentia abgeſchiat wurde, fo bat man Grund 
in glanben, daß bort Etwas vorgegangen iſt. Bekauntlich war 
ed diefe Provinz mit Weragonien und Katalonien, welde ſich 
der Ihronbefielgung Philipps V. am bartndeigften wiberfegten ; 
alein der Sieg war damals wicht ſchwer; und er wird bei den 
beutigen Mitteln. no unendlich leigter fein. Wirklich erfemmz 
man in den Unflaiten der franzöfiihen ‚Megleruns teine Ber 
forgniffe, und ſelbſt die Trnppenanzahl in ganz Spanien ſcheint 
nicht auf einen ernfihaften Krieg berechnet, da fie menig über 
100.000 Mann beträgt. Man misb bies kaum glauben, da 
bie Beitungen ſchon vor drei Monaten vom 160,000 Mann 
ſprachen, welde in Spanien eingerhdt fein ſolten, und denen 
mittlerweile allerdings noch virle nachgefolgt find, Dean kann 
aber am leichteften davon .uribeilem, menu man bie einzelnen 
Korps mir ihren Staudorten durchgedt. 1. Corps d’observa- 
tion des Pyrendes oceidentales unter Marſchall Wellieres ; 
beſteht aus dem Divifionen Merle, In Sale und Verdier, nnd 
einigen Kompagnien daiſerl. Garde; in Burgos und LUmgegend, 
Il. Corps d’observation des Pyrendes orientales nuter Gene 
tal Dubesme: Divkfionen Leccht, Ehabran, und eine britte, 
deren Ehef mir nice belanut iſt; in Barcelona, IEL Corps 


dobservation des eotes des l’ockan unter Marſchall Moncep: 
Divifionen Graudp, Musnier, Gobert, Morlot, nebft einigen 
Kompagnien der kahſerl. Garde; in Madrid, und Umgegend. 
IV. Corps d’observation de la Gironde unter General Du 
gont: Divfionen Barbou, Vedel, Mouton, Fufa, und einige 
andere Rompagnien; im Escurial, Segovia, Walladolid, und 
erößtentheild auf dem Marſch nah Suͤden. Alle diefe Korps 
find aber nicht komplet, und man kann urtbeilen, ob der franz: 
aoſiſche Kaiſer die Umgufriedenheii der Epanier fo ſeht ernflich 
nimmt, Wielmehr ſcheint er erft die Natioualverfammlung zn 
Baponne vorübergehen laffen zu wollen, um durch die Mefuls 
cate derfelben dem Wolke zu zeigen, was es von der meuen 
Hidnung zu hoffen bat. Indeß iſt man fm Beſitz aller wichti⸗ 
gen Pofitionen, und die verfhiedenen Korps find fo aneinander 
gereibt, daß fie ſich Im Uugenblit über die ganze Ha-binfel 
aufbehuen können. — Um 26. Mai hat der Großherzog Ber 
fehle gegeben, die nordameritanifhen Schiffe, welche ſich wegen 
erlittener Unterfuhung dur bie Engländer mir Embargo in 
den ſpaniſchen Häfen befanden, freizugeben, dafür wurde ein 
Embargo auf die ſardiniſchen Schiffe gelegt. 

Der Generallieutenant, D. Zofeph de Mazaredo (von ber 
Marine) tft an bie Stelle des wegen ſchlechter Gefundheitdums 
finde refignirenden Baidif Franz Gil. de Lemus zum Staatk 
fitrerär für Das Marinebepartement und Generaldirektor ber 
Eiotten ernannt worden. 

Man erhält eben Nachricht von einem Aufftande in Sego⸗ 
ola, der aber im erfien Augenblick duch ein ſtrenges Erempel 
aurerdrädt wurde. Kin Gleiches iſt früher in Toledo geihk 
gem, und die über ihre Ardfte und Ihre Lage völig irregeführle 
Station bürfte vieleicht ihren Irrthum noch mebreremale hart 
bezabien, wenn bie Profamation, welche bie junta suprema 
de gobierno unterm 4. Yun. erlallen bat, ihre Wirkang ver 
feblen ſollte, (Mg. Zeit.) 

Brafiliem 

Der Bring Regent von Braſillen, mer ben Testen Nat 
sisten zufolge, am Bord des Bedſort von 74 Kanonen, Kar 
pitdn Waller, am 7. März von Gt. Salvador zu Rio Jauetro 
angelommen, Auch waren der London von 98, Ellſabeth von 
74 und Kommodore Moore mit der portugieſiſchen Esfadre zu 
Mio Janelro eingelaufen. Nah Anlunft eined portugieſiſchen 
Dffisierde als Konrier aus Englaud hatte der Gen, Beres ford 
am 23. April Die Inſel Mabera dem vormallgen vortugieſiſchen 
Souverneur mit denfelben Felerlichleiten wieder übergeben, die 
er bei der Beſitzuahme gebraudt Hatte. Muh entband Gen, 
Bercoford zu Bunften des Prinzen Regenten die Einwohner 
auddrädlich wieder des Eides der Treue an Großbritannien, 
ben fie am 31. Dez. v. 3. harten leiten muͤſſen. (Wis. 3.) 


Nordbamerilanifdge Staaten 


Washington, den 19. Mal. Dan fieht nunmehr das 
Echreiben des Staateminiſters, Heren vom Champagne, fo er 
am ı5ten Jänsr naſerm Geſaudten zu Paris, General Arm⸗ 
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flrong, zuftellen Taffeni Der weſentliche Inhalt beifelben ber 
ſteht in Folgendem: 

Der Minifter babe die verſchiedenen erhaltenen Noten Ge, 
Majeftät vorgelegt. Das Verfahren Englands fei allen, felbft 
unter Feinden bicher beobachteten Gebraͤuchen ſo zuwider, daß 
bie gewöhnlichen Drittel der Wiebervergeltung Dagegen frucht⸗ 
los wären, Geſetze, die England verlept hätten, dürften dem 
felben mist zum Schutze dienen. Bon Franfreih kinne man 
nicht verlangen, daß, weil andere Maͤchte Eingriffe in Ihre Ums 


abhaͤngialtit duldeten, es im Graͤujen bleiben follte, die fein 


Feind uͤberall uͤberſchritte. Die vereinigten Etaaten bätten 
mehr als irgend eine andere Macht Recht, ſich über Englands 
Wgriffe zu beſchweren. Abgeſehen von den andern Deleidigums 
gen Englands fei durch feine Defrete som ııten November ein 
neuer Hugriff auf bie Schlfffahrt und ben Handel Umeritas ger 
macht worden, Bei ber Lage, im melde England beionders feit 
biefeu Dekreten das fefte Land verfent babe, zwelfle Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt nicht an einer Krlegs⸗Erklaͤrung ber vereinigten Staaten 
gegen England. 

Krieg; fährt bee Minifter fort, eriftirt de facto zwiſchen 
England und ben vereinigten Staaten, und Ge. Majeflät ſehen 
benfelben als erklärt von dem Tage an, an weldem age 
feine Dekrete publlzitte.“ 

In dieſer Ueberzeugung bitten Se. Majeſtaͤt bie jetzt u 
keine Definisiv: Mafrezeln gegen die ameritaniihen Schiffe, bie 
nah franzoͤſiſchen Häfen gebracht worben, genommen, und fie 
ſollten fo lange unter Sequefter bleiben, bis eine Cutſcheldung 
nad den Dispofitionen erfolgen Liune, welche bie Megierung 
ber vereinigten Staaten zu erfennen geben würde. 

Aus andern befannt gemachten Piecen geht hervor: daß bie 
Sendung bed Herrn Roſe nah WUmerita, bloß bie Angelegen⸗ 
beit wegen bee Fregatte Chefapeat zum Gegenitande gehabt, 
und daß Herr Mofe auch hierüber alle Unterbandiungen vers 
weigert habe, wenn wicht zuvor bie Proklamation bed Praͤſt⸗ 
denten vom zten Jull 1807 widerrufen würde. Dies verwel⸗ 
gerte ber Staatdjefreide Madlfon unterm sten Mär), worauf 
unterm ı7ten Mär; das Ultimatum des Hertn Roſe erfolgte; 
worin er zuletzt erklärt, daß, da er auf die ihm vorgeſchlage⸗ 
ven Bedingungen nit zu unterhaudeln im Stande wäre; er 
feine Million ald beendigt anche. 

Unterm ızten März erflärie ber Praͤſidenut, da er dem 
Kongreh das frangii. Dekret vom ızten December und ein für 
nigl. Spaniſches vom Jten Zäner wmittbeilte, wie nothweudig 
es fei, unfere Schiffe, Seeleute und Eigenthum in den Haͤfen 
juräd zu balten, bis bie Gefahren, fo ihnen drohten, entfermt- 
oder vermindert wären. 

Um ısten Mdrz teug Gere Levermore im Haufe ber Re 
präfentanren anf Wiederaufdebuug des Embargo au. Er be 
technete den Verluſt Amerila's bei einem fortdunernden Ems 
bargo auf zo Millionen Dolars des Jahres, und die Zahl ber 
dadurch auſſer Thaͤtigkeit geſetzten Menihen auf 200000. Dem 
ungeachtet warb fein Auttag mit 84 gegen 24 Stimmen ver 
worfen, (Altonaer Merkur.) 


Fark rimatiſche Staaten 

Regensburg, den 30. Juni. Seit verfloſſenen Freitag 
befindet ſich ber Fönigl. baler. General Poft « Direftions « Ailefs 
for Herr Schedl ald Rommillär auf dem hieſigen fürftl. primas 
tigen Oberpeſtamte, welhen in Gemäßheit eines zwiſchen ber 
Krone Baiem, und Er. Hoheit‘ bes Fuͤrſten feines abgeſchloſ⸗ 
fenen Verttage die Mitaufliht und Mitwirfung in allen die 
Regie betreffenden Begenftänden, fo wie es bei bem Mani: 
pulatiouds und Nechnungsweſen zuſteht. Mit dem. 1. Zull 
tratt bemeidter Kommiſſat feinen neuen Wirkungsfreis an, 

Deutfdland, 

Rheinfrobm. Auf dem Kontinente herrſcht eine tiefe 
Kube, die nur das Geräuf von friegerifhen Vorkehrungen in 
manchen Gegenden unterbricht. Im Norden wagt es Schweden 
allein, in einen unzuverläßfgen Bunde mit England, der nod 
feiner Macht Hell brachte, fich dem fiegenden Einfiufe Eraufs 
reichs zu widerſetzen, ber bas ganye übrige Europa zu einer 
beiligen Ligue gegen bie gewaltthärigen Unmallungen von Groß 
britannien vereinigte. Man fragt fih, auf was Schweden, 
arm und menichenleer, mit einer Macht von 40,000 Mann, 
feine Hoffnung eines glüdlihen Erfolges gründet, und finder 
im ganzen weisen Reiche der Möglichkeiten feine befriedigende 
Aatwort. - Da Schweden, mit dem koloſſaliſchen Rußland und 
Preußen eimverflanden, gegen Frankreich nichts vermodte, was 
wird es ohne fie, oder vielmehr gegen Frankteich mit Rußland 
und Dänemark verbunden, vermögen? Wird es die unfidere 
und In jebem Falle unbedeutende Unterſtuͤzung Englands ret⸗ 
ten? England Hat für alle feine Bundesgenoflen'nur Gold, mit 
dem es das Blut bezahlt, das fie für fie veriprigen. Aber das 
So konnte noch Meine Macht von dem MWerderben retten, bas 
Abm die Freundſchaft mit England bereitete. Sechs Fürften, 
außer dem Haufe Braunſchweig, hat fie ihre Länder gefofter. 

Iu Rom ftehen die Frangofen ruhig. Ohne Zweck war ihr 
Einmarf in diefe alte Weltſtadt wohl nicht. Oeffentliche Blaͤt⸗ 
ter enthalten Gerüchte, von denen bie wahriheinlichiten aber 
eiht mehr fagen, als ſich jeder Vernuͤnftige, der die Lage von 
Europa kennt, felbft fagen kann. : 

Die Meife bes ftanzoͤſiſchen Kaiſers nach Spanien fdeint 
fehr mabe zu fein. Deffentlige und Privatnachrichten kündigen 
fie an, und das Erſcheinen des Großberjoge von Berg in Bas 
sonne giebt ihnen Wahrfheinligleit. Un diefe Meife Napo— 
keen’s dürften ſich deufimärdige Ereigniffe Inüpfen, Die gut 
möäthige Berliherung einiger Jonrnaliften, die franjzoͤfiſche 
Macht, welde in Portugal und auf ſpaniſchem Gebiere fleht, 
oder dahin noch auf dem Marſche ift, mir den ſpaniſchen Hälfes 
völlern vereinigt, babe feine andere Beſtimmung, als Gibraltar 
vn belageru, mag wenig Glauben finden. Der Mann, ber 
areſte Zwecke mit Leinen Mitteln erreichte, wird nicht große 
Mittel für einen Zwei aufbieten, der mit ihnen wenigſteus 
wit im Verhaltniſſe fteht. 

Ein Blic auf Europa muß auch dem Ungläubigften bekeh—⸗ 
sen, au den Zweiielfüchtigften überzeugen, Vor eiwas mehr 
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als zwei Jahren ſchien das Schiſal bon Europa noch im Vro⸗ 
zeſſe zu liegen. Zwel ber größten Mächte des Kontinents er 
hoben ſich, mit England im Bunde, gegen die wachiende Ueber⸗ 
macht Ftankreichs. Napoleon befeftigte fie bei Aufterl:g und 
gebot deu Erieden. Prenfen, das mehr Eirelfeit ald Stolz bes 
faß, ließ ſich Im jenem kritiſchen Ungenblide als einer Macht 
huldigen, bie duch Ihre Entſcheidung das Schickſal von Europa 
entſchelden konnte. Es fah mis Empfindlichkeit, dab mau, ale 
bie Gefahr aorüber war, feinen Werth nicht mehr jo hoch ans 
flug ; es ruſtete — und gieng an dem Tage von Jena unter. 

(Mainz. 8.) 

(Der Befchluß folgt.) 


Die Geburtsfeier, 
am ı3te Jali. 








In . NATALITIIS. 
CaroLlnxnıeEe . REGINAE. 
pla Date CARMINA! 

B. 0. 


ee —— — U D — — 
Verſteigerung. 

Ein allergnaͤdigſter Befehl des konigl. baleriſchen General: 
Ranbes + KAommiffariars ale Aommmmals Auratel d. d. ztem bies 
fes verorbnet, daß bie ehemalige zur Stadt gehörige Waffen 
meifterdsBehaufung, welhe am Unger näcft der Stadt⸗ 
mauer gegen das Gendlingers Thor ſituirt iſt, ungeſaͤumt nor 
malmdfig verdußert werben fol. 

Zur. Vornahme diejes öffentlichen Berfaufes mil man nun 
bie Kommilfion auf Freytag deu 2aſten dleſes angelehnt nud bes 
merft haben, daß bemeldte Behauſung als ein freied, jedoch 
auf bodenzinſiges Eigentbum nah dem beftehenden alferböchiten 
Vererdnungen und unter Vorbehalt der allerhöchtten Genehml⸗ 
gung veräußert wird, 

Kaufsluſtlge werben demnach an oben bemerftem Tage von 
fräbe 9 bis 12 Uhr zw ericeinen hiermit eingeladen, zugleich 
auch jebem freigeftelt, im der Zwiſchenzeit die befagte Behaur 
fung in Augenſchein zu nehmen, Beſchloſſen, den ten Juli 
13038, 

Königl. baterifher Stadt» Magliftrat Münden, 
Der koͤnigl. Stadt : Kommilfdr Bürgermeifter 
&.D R. Feßmaier. v. Sutner. 


In Gemäaͤßheit eines zwiſchen den Hanbeldmannı Bis 
alien Ebeleuten von Stadt Kemnath, und ihren Gläur 
bigern abgef&loffenen Mergieihes werden die Baͤkifchen News 
litaͤten, melde in einem Ader, einer Wieſe, einem Garten, 
ıf2,Stabel und einem Haufe, deſſen Beſitzer bisber eine perfo: 
ndle Handlungs» Gerechtigkelt ausgekbt bat, beftchen, oͤffentlich 
an den Meiftbierhenden unter Vorbehalt der Genehmigung des 
— und der Georg Baͤciſchen Glaͤubiger 
verläuft. 

Da man mun hierzu Samftag ben zaften Juli 1. 3. be 
ſtimmt bat; fo wird dieſes dem Kaufsliebbabern zu dem Ende 
biermit öffentlich befannt gemacht, damit ſich felbe bei der mm» 
terzelchneten Stelle am erwähnten z3ften Juli einfinden mögen, 

Semnath, den ayften Juni 1308. 
Königlich balerifhes Landgericht allda. 
Wu, Landricter, 
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BWrefteigeeung 
Nachdem die Gläubiger des biefigen Bürger, und fogenam 
ten Stubenvollbrämer Michael Bruner, unterm 25. Juni abs 
neuerdings die Bitte ad Protocollum geſtellt haben, daß 
fen fdmmentfih liegendes Bermögen naͤmllch: bie Zgädige 
Bräubebaufung an der unterm Ungergaffe Nro. 221. nebſt den 
jum Bräus und Wirthſchafts-⸗Beſchlag gehörigen Ustenfilien, 
als einer Zupfernen Bränerpfanne, Biergrand, 2 Wailerkäiten, 
Seichdoden, 3 Hopfen Seihen, Faſſern, Wagen und Seſchtrt 
x. dann Betten, Zinn, Kupfer, fo andern Meublen Öffentlich 
werfteigert werden möchte, als bat man künftigen Dienftag den 
26.5. biegu beftimmt, und jeden biemit zu Belieben ſtellen wol⸗ 
en, au diefem Tage Vormittags um 9 Uhr bei dieſſeitigem 
GStabrgerichte in dem zten Kommiffions + Zimmer zu eriheinen, 
folder Ucitation beizumoben, und die Kaufsanbothe ad Proto- 
eollum zm geben, worüber aber die Kreditorſchaſt fi noch Ihre 
Marifitation vorbehalten haben will. 
Aftum den 1. Juli 1808. 
Königlig + baterifhes Stadtgeriht Münden, 
Lit, Sedblmair, Stadtoberrichter * 





Betanntmachung. 

Untergelhuete, zur Regulltung der Staatsſchulden Nuͤrn⸗ 
Berge, von Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt in Baiern ernannte 
Spezialtommilion, erließ unterm 9. Jaͤuer dieſes Jahrs öfr 
fentlide Ladung der babe intereflirten Gläubiger, und beftimmte 
gr Liquidation, Vorlage der Urkunden ic. eine, mit Bedrohung 

8 Ausfhlußes verfnäpite, dreimonatliche Friſt. Bei dem bier 
anf erfolgten Anmeldungen, und dann vor fi gegangenen Li, 
quidationen, bathen mehrere Gldubiger, oder deren Bevollmaͤch⸗ 
gigte um Dffenbebaltung der Termine, im Unfehung ibrer gans 
zen Forderungen, bie und da, ihrer Nachtraͤge; Mande bes 
hielten ſich Ertlärungen vor; Andere verſprachen, die gar nicht, 
oder nicht erihöpfend dargerhane Liquidation zur Sache nadı 
zuliefern ; verſchiedene, zur Vertretung erihlenene Unmwälte, 
oder Afteranmälte find mit vorihriftsmaßlgen Wollmasten noch 
zurüde, 

Die Spezialkommiſſion iſt im Begriffe, das Liguibations 
geihäft zu endigen, und zur Megulirung des Schuldenweiens 
den Weg gu öffnen, fieht ſich daher veranlaft, zur Erledigung 
aller Nachtraͤge — Cinlieferung der noch abadnaigen genügen: 
den Vollmachten — Darlegung der Legitimationen zur Sache 
— Eintieferung rüdfändiger Erklaͤrungen — überhaupt zur 
vollen Eriböpfung der Liquidatlonen, einen endliben Termin von 
feas Wochen, von beute angerechnet, vorzuftreiben, 
Nah Ublaufe diefer Frift werden die, mit Einem, oder bem 
Undern im Müdfande Bleibenden die Daraus für fie entitehens 
ben Nachtheile fi zuzuſchteiben baben. 

Nürnberg, den 30. Juni 1608. 

Aus allergnddigfk angeorbueter töniglidhen 
E Spezial⸗Kommiſſton babier. 

Frhr. v. Hornthal, kouigl. She. v. Lochner, konial. 
baler. Oberſterjuſtizrath. bater. age ei 
Lu erger. 


* 





Bid Fin Michaells⸗ Zinszeit If am Elugange ber. Fürs 
ftesfelber · vom Mindermartie ber im Nro. 59 au ebener 
Erde Fine Meine Wohnung zm vermiethen,, welche aud für el⸗ 
nen Handeldmann fomohl vom Ju : ald Auslande, der die hie 
(gen Märkte begieht, fehr anpaffead waͤre. 





st Werrheigenuhe 7° 

Nachdem bie Kaufsangebothe, melde auf das Anweſen def 
Martiu Gafner, Sagmüblers gn Kultursheim bisher geichlagen 
wurden, von den Gläubigern nicht ratifizier worden find, fo 
wird erwaͤhntes Auweſen am Dienftag den a5. Jult neuer 
dings verfieigert werden. 

Die Verfteigerung geht im Drte Aulturshelm vor ib, bes 
alnnt um 9 Uhr Vormittags und endet mit dem Glocenſtreiche 
13 Uhr. Kaufsluftigen dient biefes zur Nachricht. 

Den 7. Juli 1808. 

Königlich » baterifhed Landgeriht Münden. 
.. Steprer. - 


Borladung. 

Bei der am zzften Februar biefed Jahres vorgenommenen 
Inventur der Verlaſſenſchaft bes koͤnigl. bateriihen Getretärs 
und geheimen Kanzliften Alement Hernſpuqher, fand ji 
ein laut @inantwortungs: Brief d. d» 13ten April 1674 bei 
der ehemalig Furfüriti. Bundeslaſſa anliegender, auf Adam 
Hokenbrugger lautendes Kapital zu 266 fl. 40 fr. vor, 
welches feit 1749 auf Gregor Harnſteiner, des Hoden 
brugger Kodters Mann zweiter Ehe, und nachhin auf deſſen 
Kinder eriter und zweiter Che, als 

1, Che, Maria Anna, Franzidla und Joſeph 
Sonnenfhbein. 

1. Che, Jguaz md Johanna Harnſtein, durch die 
Verbeuratbung der Johanna Harniteiner aber mit Jos 
bann Kafpar Hernſpucher, kurfürſtl. Kammerportien, 
auf die Heruſpuche riſche Nagkommen übergieng, und nach 
Vertheilung des Vermögens derielben den erwähnten Klemenf 
Hernipucber fel. zu finden. 

Da indeſſen der auf bie Harnfteinerifhe Familie lau⸗ 
tende Schuldobligations » Brief unwiſſend wie zu Verluſt gieng; 
und die Klement Hernfpucherifhen Relitten vor bee 
neuen, auf ihren Namen lautenden. Umſchreibung zur Legltima⸗ 
tion angehalten wurdea, daß außer den Heruſpuchetriſchen 
weder ein Sonnenfheinifher nob Harnfleiniiher 
Deicendent vorhanden fel; fo werben auf allerunterthäntaft ges 
fteltes Bitten der Klement Hernſpuchetriſchen Wittwe 
und Vormundſchaft obengenannte allenfalls nob vorbandene 
Sonnenfhbein und Harnfteinerifhe Geſchwiſterte oder 
ibre Relikten bierburc Öffentlich aufgefordert, in Zeit von 3a 
Tagen über ihr Dafein bei unterzelhnetem Königlichen Gerichts; 
bofe um fo gewiſſer fi zu melden, und binlänglich audzumeis 
fen, als außer dem nah Verfluß dieſes Termins ohne mweiterd 
die Umjcpreibung bes befraglien Kapitals anf die Hernfpw 
Keriihen Deliften vorgenommen werben würde, N 

Münden, den sten Juli 1808. 
Koͤniglicebaleriſches Hofgericht. 
Graf Relgersberg, Vraͤſideut. 
von Chrismar, « 


Im Crpeditiond « Komtole diefer Zeitung iſt zu haben: 
Allerböhfte Verordnung, die Territorials@intheilumng 
des KAönigreihs Batern betreffend, Zweite Vellage 
zur Konfitutiond » Urfunde. Fol. 48 fr. " 


Nahe bei dem geweienen MufinisChurme Nro. 45 im zwei⸗ 
ten Stode in für einen Dultherru ein eingerichteteg Zimmer 
mit Bert, zum verftiften. = 
Krtemdbenu- inzelige 
Den ı2. Jull. Hr. Wohnlid, Banquler von Augeburg 
imwdier. Hr. Baron Gumpender, von Pbtimbß, im Hadın 





Muͤnchener 


Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner könlgl. Majeſtaͤt von Balern allergmäbigften drlvileglum. 





Donnerſtag 


Nro. 165, 


14. Juli 1808, 





Babernu. 
» München, den 14. Jull. Geſtern hatten wie das Ver 
augen, das Geburtsfeft Ihrer Majeſtat, unterer allergnddig 
fen Königin, unter großer Wachtparade zu feiern, und unite 
frurigen Bünfde für die Erhaltung — Ihres Lebens 
yam Himmel zu ſchicen. 
Biunemart, 

Kopenhagen, den 23. Jun. Nach einem oficiellen Maps 
pert bes Prinzen Ehriftian vom 31. Mai, hatte fih ber Feind 
ans Weſt⸗ und Oſtmarken, ohne etwas zu unternehmen, zu⸗ 
riczczogen. Das feindliche Hauptquartier war morbmärtd ge⸗ 
sangen und alle Truppen zogen ſich dahlna. Ton dem Ober⸗ 
ſien don Stafſeldt war elnberichtet, daß der Feind ſich fo eilig 
über Mangor nah Ed zurüdgesogen habe, daß es unmöglich 


mar Äh am: erreichen, Ex baste ale MWrhten hinter-fch abs ‚| upu 


btEnmt: Die- Urfadebiefer fhmellen Metratte- und die ger 
*— Marſchrout? konnten nicht Spin augegeben wer: 


— ar 
*— Berichte, ward am 24. d. M. das 
Voflboot anf feiner Weberfahrt von Langeland nad Omde von 
3 Bartaffen einer feindlichen Brigg verfolgt; fie konuten es 
‚aber made erreichen und mußten zuructlehren. Von ber Brigg, 
ade mach 2 Fregatten gefelkten, wurden hierauf einige . 
Augeln ans Land geſchoſſen, die durch an ben Etrand geführte : 
Sanenın Heamwortet wurden. 
Sauonenböte, Die vorgefern früh aus der 
—— äbfegeten, wurden vom einem engl. Kriegsſchiff⸗ 
melirt. und einer zlemlich langen Aanomabe retirirte bas 

unfere-Böte fepten ihren Weg fort, 

- af Die. Welt « Iufebn Samide und Eprogbe hat der Feind 
e Wieh-gefährt, und« viele Barta ſen gehen täglich 













ber vor Gothenburg amgelangten Truppen verhindert ward, (off 
darin zu finden fein, daß vom Seiten Englands bie alleinige 
Befegung zweier eher Punkte, und zwar Gotbenburg und 
Marſtraud, verlangt morben iſt, worin Schweden bleher nit 
dar einwilligen wollen. 

In der Naht zum Eonutage gieng von Malmoe bie engte 
Sonvep unter einer Bedeckung von Zintenichlifen, Fregatien 
und fchwed, Kanonenboͤten dnach der Dfifee unter Segel, 

Am 14. d. M. tft das erſte von dem Englaͤudern freigege 
bene Schiff, ein Flensburger, zu Briederifa angelangt. 

Die die feindlihe Eomvop von Malmse am Sonntage br 
gleitenden Kriegsſchiffe waren: ein Linlenſchiff, 4 Fregatten, 
verſchledene Briggs umd über 20 ſchwed. Kansnenböte. Sie 
marfen nach unſern Boͤten viele Bomben, jedoch ohne Schaden 

Um 10. d. bat ber Feind, nach einem authentiſchen Ber 


ticht, unfere Nerwegiſchen Graͤnzen verlaſſen. Wir haben den 


Oberſtileutenant Anorring, 23 Offizlers, 7 Fahnenjunker, 340 
Unteroſſiziers und Soldaten der Regimenter von Eifätorg, 
Staraborg und der Lelbgrenadiers zu Gefangenen gemadt, und 
4 Kanonen neh ihrer Ummunition erobert. Unſer Verluſt 
bei-ht in einem Dffigiere, dem Lieutenant Eelta ven Megis 
ment Sonbenfields, und In 5 Todten umd eben fo viel Ders 
mwundeten. Norwegen ertönt von Freudengefängen ; auf ſeinem 
Gebiet find keime Feinde mehr, Seit dem 10. bie 20. d. bit 
wie: $- vorgefallen. Es iſt die Garuifon von Friedrichehald, 
welche dieſe Vortheile erfohten bat. Man Hat im Norwegen 


‚Mochiteine Engländer gefeben; wenn fie aber fommen, fo be; 


seitet man ihnen einen frhr warnen Entpfang. (Hamb. ©.) 
Helfingör,. ber 25. Junt, Ein Parlamentaͤr vom jen⸗ 


ſeitigen Admiralſchiff iſt bier mit Wrieffhaften geweſen. 
41424 alengen die 8 Salffe, wmeldhe ſich dei Raar ge: 


hatten, ‚unter Conroy zweier Briggs nach der Nord⸗ 


| ‚fer, uud »s —— folgten ihnen. 


v 8: panrlien, 

uhr tft ber ſpaniſche Verfaffungsentwarf, ſo ee er 
Peg und unter die Mitglieber der Junta ausgetheilt wor, 
den fit. „Entwurf zu einem fonflitatisnellen Statut. 
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Religion If in Spanlen unb beffea ganzem Gebieth bie bern 
(Sende und einzige Meligion. Keim anderer Gortesdienft fol 
geduider werden. . 

IL Titel. 2 Artitel. Der Prinz Tofeph Napoleon, Kür, 
nig von Neapel und Sizilien, iſt König von Spanien und Ir 
dien. — 3. Die Krone von Spanien und Indien wird in der 
direften, matärlihen und rechtmaͤßigen Nachkommenſchaft des 
befagten Prinzen, vom Manu zu Mann, nad Drbnung ber 
Erftgeburt, und mir beftändiger Ausſchließung des weiblichen 
Geſchlechts, erblich ſein. Im Ermangelung männlicher natuͤr⸗ 
licher und rechtmaͤßiger Nachlommeunſchaft des Vrinzen Joſeph 
Napoleon wird bie Krone von Spanien und Indien auf und, 
in unfern männlichen, natürligen und rechtmaͤßigen ober adop⸗ 
tirten Erben und Nachkommen zurädfallen. Ju Ermangelung 
männlier, nathrliger und redhtmäßlger, oder adoptirter Nach⸗ 
koınmenfbaft von unferer Seite wird fie auf die männlichen, 
natuͤrlichen und rechtmäßigen Nahlommen bes Prinzen Louis 
Napoleon, Königs von Holland, fallen. Ju Ermangelung na 
türlider und rechtmaͤßiger Nachkommen des Yeinzen Louis Ne 
polcon wird fie auf die männlichen, mathrlihen und rechtmaͤßl⸗ 
gen Nachtommen des Prinzen Jerome Napoleon, Könige von 
Weſtphalen, fallen: And in Ermangelung dieſer auf ben, vor 
ben Zode bes letzten Königs erfigebohruen Sohn der diteften 
Tochter, von denjenigen, melde männliche Kinder haben, und 
auf deſſen männliche, matürlihe und redımdflge Nachlommen⸗ 
ſchaſt, und im Falle, daß der König nicht diejenige unter ſei⸗ 
nen Töchtern begeihmet, welche männliche Kinder hat, auf den⸗ 
jenigen, welchen er durch ſeln Teſtament bezeichnet, es fel num 
unter feinen Verwandten, oder unter denen, melde er fonft 
für die wöürbigftien zur Megierung Spaniens hält. Diefe Be 
zeichnung des Königs muß aber zur Annahme an bie Eortes 
gebracht werden. — 4. Die Krone Spaniens fol nie mit einer 
andern Krone auf dem nämlichen Haupte vereinigt werben koͤn⸗ 
wen. — 5, Ju allen Ebiften, Verordnungen und Geſetzen wirb 
der Titel des Aönigs von Spanien folgender fein: Don N** 
von Gottes Gaben und dur bie Konſtitution des Staats 
SKinig von Spanien und Indien. — 6. Wenn der König dem 
Thron befieigt oder im Wugenblide feiner Woiidheigteit leiſtet 
er dem ſpaniſchen Bolte im Gegenwart ber Eortes, bed Eenate, 
des Staatsraths, des Mathe von Kaftillen, der Erzbiihöfe und 
Biihöfe, auf das Evangelium einen Eid ab, Der Minifter 
Staatsfebretär wirb aͤber diefe Eibesleitung eine Alte aufneh 
men, — 7. Folgeades iſt die Formel vom Cidſchwur des Kb 
nigs: „Ich ſchwoͤre auf bie heiligen Evangelien, mniere heilige 
Meligion zu adten, und edtem zu machen, bie Jutegritaͤt bes 


ſpaniſchen Gebiets zu erhalten, bie individuelle Freiheit zu ach⸗ 
sen, unb adten zu machen, und einzig für das Jutenefe, Ans 


SlüR und den Ruhm ber ſpaulſchen Nation zu regieren. * 


(Zouen. de PEmplEe) . 


2 (Die Eortfepung folge) 


Befltphpalen AR. 


Raffel, vom zoften Juni. Folgendes iſt ber Wefehtlice | 


guſtij und dee Innern. die Beſehle des® 


Inhalt des Ceremonlels, welches ber heutige Moniteur llefert : 
„Den aten Juli, um 6 Ihr Morgens, nimmt der Kapitän 
der Garden, General du Coudras, Befis von dem Drangerier 
Valaſte, worin der Saal für die Sihung ber Staͤnde ber 
reiter iſt. 

Die Mitglieder der Stände begeben fih vor 11 Uhr in bem 
Saal und ſetzen ſich auf die mit blauem Zeuge bebeiten Bänke, 


‚Bur nämlihen Zeit begeben fid die Mitglieder des Staats⸗ 


raths Im großen Koftum in den Saal und ſetzen ſich auf die 
beiden erſten Bänke, Die Zuſchauer nehmen auf ben mit rer 
them Zeuge bedeckten Bänten Pad. Für die Verſonen bes dis 
plomatifhen Korps tit eine Tribune eben der Königin errich⸗ 
tet. Die Königinm wird von einer aus vier Mitgiledern und 
bem WPräfidenten bee Stände beftehenden Deputation empfau—⸗ 
gen. Am zz Uhr verläßt ber König feinen Palaſt; feine Ab⸗ 
fahrt wird dur eine Salve von 21 Kanonenfhüllen verfüns 
die. Der Zug Er. Majeſtaͤt wird von einem KavaleriesDes 
taſchement erdffnet, und gebt mitten durch eine Hece von Trup⸗ 
pen über den Eriedrichsplan durd das Chor, melde nad ber 
Drangerie führer. Un der Spige bes Zuges befindet. fi dee 
GSonverarur von Kaſſel gu Pferde, von feinen Adjutanten um⸗ 
geben. Hierauf folge eim Wagen für die Eeremontenmeilter 
und. Gehülfen; ein Wagen für den Minifters Staatsfekrerde 
und ben Finaugminifter; ein Wagen für den Krlegs⸗ und für 
den Zuftizninifter ;. ein Wagen für ben Obermarſchaͤll des Pa⸗ 
faftes und den Wbiutanten, der dad Amt des Oberſtallmelſters 
verficht; ber Wagen bes Königs, umgeben von dem Kapitdn 
der Barden, ben Adjutanten und ben Stallmeitern zu Pferde; 
binter dem Wagen reitet der Chef ber Legion ber koͤniglichen 
Gensb’armerie ; ein Wagen für den Oberfanmerbeten und bie 
erften Almoſenlers; mehrere Wagen für die Hofbeamten x. 
Die Ankunft des Königs im dem Saale wirb wieder durch eine 
Brtilleries Salve von zı Kanonenfgäflen verfündigt, Eins Der 


‘empfangen Ge. Majeſtaͤt, melde in folgender Otdnung in bin 


Saal eintritt: Die Deputation bee Stände, welcher bie beiden 
Mändifhen Huißiers vertreten; hierauf folgen die Huißiers Er, 


Majeſtaͤt, die Yagm, die Geremoniengebälfen, die Erremonteh 
meiſter, die Mdiutanten bes Königs, die Minifter, der Ober 


marſchall und der Ubiniant, melde das Amt des Oberſtaumei⸗ 
fters verfieht,, der König, ber Kapitän der Garben uud ber 
; hinter dieſen (delle 


aud fenen, muͤſſen aber unbedet bleiben. 


ſter mähert fl den Stufen bes Throns —* 
Stimme um Erlaubniß, Sr. Majeſtat mad ib nad Die-Mit 
alleder der Stände porſtellen zu Dürfen. Die Stände weiten 


Desartement für Departement mad alshabefliher Orbuung aufs 
gerufen. Jedes Mitglied nähert fi mit emtblößtem Haupte 
der Eſttade des Thrones, und leifter, nachdem der Miniiter 
dem Könige deifen Namen wiederholt dat, ben Eib in beuts 
fer und feaugbfiiher Sprache. Hierauf Hält der König eine 
Dede, während weicher jeder unbebett bleibt. Nach geeubiater 
Mede begiebt fi der König in der naͤmlichen Orbuung binmweg, 
als er gelommen war. Die Ubfahrt bes Königs, fo wie deſ⸗ 
fen Ankunft im Yalafte, wird jedesmal durch Löfung von 21 
Kanomenfhüffen verkündigt werben. Abends tft Ball bei Hofe; 
bie Mannsperfonen erſcheinen dafelbft Im großen Koftum, mit 
Ausnahme der Mäntel. Daß Schloß wird erleuchtet und Abends 
am 10 Uhr ein Feuerwerk abgebrannt werden, 

; Der Oberlammerherr, als Oberceremonienmelfter. 

“+ (Unten. ) Graf von Maldburg, Truchſeß.“ 

CHamb, Korreſp.) 
Deutfdlandb, 
Belccqc luß des geſtern abgebrochenen Artilels. 

(R—heinſtrom ) Sgqriftſteller, bie vor diefem verhaͤug⸗ 
nifoolen Tage, Zranfeeih mit prophetiihem Geiſte fein Phi⸗ 
kippt vorausfagten, bemwiefen nah ihm, daß es nicht anders 
hıbe kommen föunen, daß man es voraus habe willen muͤſſen, 
wohl auch geſagt habe. Der Uebermurh, welcher ber Gefahr 
vorausgieng, war uwerteäglih; die Verzweillung, bie ber Ent: 
ſcheldang folgte, war es nicht weniger, Diefe Eitreme wohnen 
Immer in Eines Bruſt. 5 “ 

Das adbtungswärdige koͤnigliche PR fand allenthalben 
Teilnahme im feiner unglädlihen Lage; aber gegen Diele von 
Vreabens Artegern und Staatsmännern und gegen eine Legion 
feiner freibfefigen Einwohner war die Welt, mir ihrer unge 
theilien Berahtung, nur gerecht. 

Noch vergeht Feine Woche, mo biefe Menihen nicht das 
alte Elend wiederfäuen, in dem alten Wunden wühlen und ſich 
aun feldft zerfielihen. Ed giebt Kein edelhafıeres Schauſpiel! 
Das ganze Land, das die deutſche Sprache ſoricht, iſt mir Huf 
figen, Bemerkungen, Flugſchriften und Werfen für und gegen 
Preußen von Preußen and überfhmemmt worden; und ned 
wäh diefe abſcheuliche Suͤndflath mit jedem Tage. Jndeſſen 
sieng ber Genius Frankreichs ſtil und verſchloſſen feine Bahn. 
Er wirtee wie die Natur, die Ihre UAbſichten nur buch Er 
ſchelaungen kund thut. 

‚Wer mag jmeifeln, baß.am dieſe große Epoche das Schlck⸗ 
hal die. Ausſicdten wad Hoffuungen der Zukunft aumies, und 
der dieſen außerordentlichen Menden eine neue Ordnung 
der Dinge hervorgurufen beſchloß? Unverletzbar führte ihn das 
Verbängniß durch taufend Gefahren auf den hoͤchſten Thron ber 
ee bie Worfehung nicht das Schicſal ber 

‚ bie ſche der Gegenwärt und die Hoffnungen der Zus 
Kunft in feine Hände nieder. 
Ünon „perporgeben;, darum mählte fie ihn in der gährenden, 
— Zeit zum Schutzgeiſte der Menſchheit. 

— ⸗ tampft aoch, um bie Vollendung feines gro⸗ 


pas 


Eine neue Schöpfung foll aus’ 
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ben Werkes aufhalten. De Ausgang dieſes Kampſes faun 
nur denen zwelfelhaft fein, für die es keine Erfahrung giebt. ' 

Auch nicht ein ausgezeichnetes Talent nimmt fi der Sache 
ber Britten au, Die Verhandlungen ihres Senats find ohne 
Jatereſſe, und die Maßregeln ihrer Negierung ohne Weieheit 
und Kraft. Die Mintiter fpielten in ber verzweifelten Lage 
ein vergweifeltes Spiel. Der Staat Ift in Verhaͤltalſſen, dab 
er alles erhalten, ober alles verlieren muß. 

Die Minifter, welde man mit ber Nation nicht verwech⸗ 
feln darf, haben bei elnem Frieden zu weriieren, unb bei der 
—* des Kriege zu hoffen. Es kit ihnen um ihre Stel⸗ 

len gu thum; ob fie bei der Erhaltung ihrer Stellen auch die 
Nation erhalten, wird die Zeit lehren. 

Indeſſen feufgen die Wölter über taufend Eutbehrungen, 
e⸗ iſt Hart, ſich lauggewoͤhnte Genuͤſſe zu verſagen; aber wenn 
es je eine Zeit gab, wo Pflicht und Ehre geboth, Cutbehruu⸗ 
gen mit willigem Herzen zu ertragen, bamm tft e⸗ die gegen, 
wartige. 

Mir entbehren; bie Britten auch. Sie behalten ihre Bau: 
ren; und ber Kontinent fein Geld und feine Erzeuguife. Mit 
Mecht hat man geſagt, das fefte Land koͤnne leichter England, 
ald England das feite Land entbehren, Ein Britte hat es ge: 
zeiat. Deffeutlibe Blätter führen aus einem Werte von Beh: 
jamin Beil folgende nicht zu überfehende Thatfahen an: 

„Nah ber Berehnung Bells Tann. man annehmen, daß 
Stohbätannien jedes Jahr 48 Millionen Malter Getreide zu 
feiner Konfumption nothwendig bat, indeſſen erwiefen ift, daß 
es eine fo geringe Menge zieht, daß es das Defizit zu bedem 
18 Miltonen Malter idhrli einführen muß. — Es ik aber 
aus den Parlementsverhandlungen befannt, daß bas Aukaufen 
von 2 Millionen 700,000 Malter, deu ungeheuren Preis von 
360,000,000 Fr. in früheren Jahren koſtete. Der Engländer 
Bell glaubt, daß England mit all feinen Saatzen, das zu ſel⸗ 
ner Konfumption fehlende Betreideguantum nicht aus dem Aus⸗ 
lande fommen laſſen faoun, Und woher war es, wo man bis 
jeßt das Getreide herbeifühere? Aus deu Häfen von Krouſtadt, 
Miga, Königsberg, Danzig, Hamburg, Bremen, u. f. w. 
ber alle dieſe find für es gefhloffen. — Nordamerika, wohin 
es allein noch feine Blicke wenden darf, kaun nicht mehr als 
4,300,000 Malter ausführen, und was fendten biefe, mo es 
um ein Defizit von ı8 Miliomen zu thun iſt? Go bedarf es 
nach Bells einmer Erklärung eben feines Mißwachſes, um die 


Fruchtpreiſe in England aufs Aeußerſte zu treiben, und einen 


wahren Mangel. zu erzeugen, (Mainz. Zeit.) 


De — — —— 


VDerftkeigerung. 
Das koͤniglich + baleriihe General: Landes » Kommiflarlar als 
Spenal⸗ Kommiffion in Klofterfahen hat unterm ıflen im Ju⸗ 


‚nid. 3, allergnädigft befoplen, daß die Apothele des aufgelöfer 


ten Kiofters Hobenwart unter Worbehalt ber allergnaͤdigſten 
Genehmigung wiederholt werfieigert werben. foll, 

Dei derielben befindet fi ein Vorrath von veridiebenen 
pharmazeuriihen Materialien, Büdern, Käften, Waagen, Ger 
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widtern, Mörfem, Bechern, und mehreren hundert &tüd Ger 

fälfen aller Urt. 

Die Apotheke wird 

1) auf dem Klofterberge im dortigen Braͤuhauſe Sonntag den 
zıften laufenden Monats Vormittags von 10 bis Schlag 12 
Ube mit Vorbehalt der allergnädigften Genehmigung öffent, 

AUch verſteigert. 

2) Diefe muß in ein mit einer Apothelke mod nicht verfehenet 
föniglies Landgericht trausportirt werben, mweldes bie für 
miglieh daieriſche Landes, Direfiion auf gehorſamſte Anfrage 
benennen wird, . 

3) Die Kaufstebhaber haben ſich über bie Uprobatlon ibe Ber 
mögen und übrige Eigenfhaften durch legale Zeugniſſe am 
Tage der Verfieigerung aus zuweiſen. Die Bezablung ge 
füicht nah erfolgt alerguädigften Genehmigung baar. 

waufsliebhaber können bie Apotheke mit allen Borrätben 

und Gerathſchaften im Kloſter Hobenmart befihtigen, das 

Inventar bei unterfertigt königlichen Mentamte einfeben, und 

am beftimmten Tage und Drte bei der Merfteigerung ſich eins 

finden. Geſchrieben am tıten im Jull 1808. 

Königlich +» baierifhes Rentamt Dfaffenhofen 
an der Jim. 

Zeiller, Reutbeamter. 





Holz, Berfteigerung. 

In Folge eines allergnaͤdigſt koͤnigl. Oberſt⸗ Forſtamts⸗ Ber 
fehle vom iſten Juli d. J. ſollen die im ber Eönigl. Bannwals 
dung Gramersau, Forſtrevler Miß, auf den dortigen Gans 
terftädten ſich vorfindenden Holzwaaren, beftehend Im 

35 Ste Schneibbäumen. 


25»  6oget. 
210 s#  Soger. 
165 ⸗4o0ger. 
35 #  Zoger. 
15 s  Mafen, und 
1356 + Geſchlrr⸗Hoͤlzer 


im Wege äffentliber Werfteigerung verwertet werden. 

Da man num jur Vornahme dieſes Gerdäftes dem a6ften 
Dieies Monats feitgefegt hat; fo belieben bie Kauftluſtigen an 
ermähntem Tage Morgens 9 Uhr im koͤnigl. Forfihaufe in der 
‚vorbern RIP fi einzufinden. Actum, den sten Juli 1808. 
Koͤniglich daleriſches Forſtamt Mittenwald in 

Yartentircd. 
Wepfer, Dberförker. 


In Gemaͤßheit eines ywifhen den Handelsmannı Bis 
elften Cbeleuten von Stadt Kemnath, und ihren Glaͤu⸗ 
bigern abgeſchloſſenen Verele iches werden die Baͤkiſchen Men: 
firdten, melde in einem Acker, einer Wieſe einem Garten, 
' ıfa Stadel und einem Haufe, deſſen Befiger bisher eine perfo- 
mie Hantkungs: Gerechtigkeit ausgeuͤbt hat, befteben . deutlich 
en den Meiftbiethenden unter Borbehalt ber Genehmigung des 
Tönigl. Landgerichts, und der Georg Bäattihen Gläubiger 
verkauft. " 

Da man mu dierzu Samſtag den azſten Juli 1. 3. be 
ſimmt bat; wird biefed den Ranfsitebbabern sn dem Ende 
Bermit Öffentlich befanmt gemacht , damit ſich ſelbe bei der nm 
"tergeichneten Stelle ans erwähnten 23iten Juli einfinden moͤgen. 

Kemnath, den zoften Juni 1808. 
Könlalth baterifches Laudgericht allde 
en ‘ Bur, Landrichter. 





— 





Straubing. HH. Heilina und Kloſtermeier Handelstewt 


— Amorthzation. 

Bereits ſchon dem oten Mai dieſes Jahrs wurde der Inh 
ber jemer zwei zu Verluſt gegangenen Obligationen, deren eine 
vom ehemaligen Klofter Furſtenfeld fub dato sten Jäner 
1794 an bie Mfra Krufin, Baͤuerinn zu Gundelftorf 
ad 250 fl., und die andere fub dato z5ften Juli 1783 an bie 
Krutifsen Kinder dort ſelbſt ad 100 fl, ausgeftelt worden 
tft, aufsefordert, über den rechtlichen Ankunfts-Titel bei uns 
terzeldnetem toͤnigl. Gerichtehoſe in Zeit von 30 Tagen um jo 
gewiſſer fi zu leaitimiren, als nah Werftuß dieſes Termine 
die zwei Obligationen ohme weiters amortizirt werden wuͤrden. 

Da num der beftimmte Termin m'rkiich verfloflen, ohne baf 
fi der gegenwärtige Iubaber der erwähnten zwei Obligationen 
über deren Unkunfts + Zitel legitimirt haͤtte, fo werden dieſel⸗ 
ben auf das weitere vom Mupert Heißerer, DBaromsEeis 
denfchen Vermaliers zu Uffing im Namen der Kruttſchen 
Kinder unterm asſten dieſes Monats geftellie Bitten bierburc 
oͤffenilich als amortizirt, nichtig, und rechtsungültig ertlärr. 

Münden, den zoſten Juni 1898. 
Königl. baierifhes Hofgericdt, 
Sraf Reigersberg, Prälident. 
Let, Strauder, Sekretär. 


In der. Veruſa-Gaſſe find auf künftige Jakobi⸗Dult wei 
bis drei Zimmer für eim oder zwei Handelsherreu zu vermies 
then ; das Nähere fann in der naͤmllchen Saſſe Rro. 19 ı fätel 
über drei Stiegen erfragt werden. j 


An der Fleiſchmannſchen Busbanblung allhler find 
nnter andern folgende neue Bücher zu haben: 
Friebe. Sölegel, über ‚die Sprade umd Weisheit der Judier, 
ein Beitrag zur Begruͤ dung ber Nitersbumsfunde. 2 fl. zı kr. 
Jean Paul, Frledene predigt an Deutſch and. 45 fr 
®. Reinbeck, Heidelberg und ſelne Umzebungen im Sommer. 
1807. rfl.ıı kr. 
J. T. Werner's Metatritit über Feuerbachs Kritit des Rieins 
ſchrodſchen Eutwurfes eines peinlichen Geſey ⸗Buches für 
Balern. ah. 
Diand Gedichte, überfept von F. W. Jung. 3 Bd. 5 fl. z4fr. 
H. Eſchenmayer, Vortſchiag zu einem einfahen Steuer: Sp 
freme. ıfl.a5 tx. 
J. ®. Müller, der Arzt für veneriſch⸗ verlarvte Krankheiten, 
oder mediziniſch⸗ techniſche Abhandlung, worin bie hierin herr 
Borurtbeile widerlegt, und eim angemeflener Hei⸗ 
fungeplan dargeitelt wird. Zur Beruhigung aller veneriſcher 
Kranten. fl. 
9. I. 9. Feuerbach, Lehrbuch des gemeinen in Deutſchland güls 
rigen peinlichen Rechtes. gte Aufl. ss ir 
4..8. Ch. Schmidts Lehrbuch der qriſtlichen Kirchengeſchichte 
zweite Ausgabe. 3f. 
8. S. Zacharid, Haudbuch des franzoſiſchen aa 2. —* 
5 54 iM. 
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Im Erxpeditiond » Romtoir dieſer Zeitung iſt zu haben: 
Anerböhfte Verordnung, die Territorials@intheilung 
des Könfgrelbs Baiern betreffend. Zweite Dellage 
zur Konftitattons «Urkunde: Bol. 48 Ir. 


Gremdens Anzeigen  , sem 
Den 14. Jufl. Hr. Smetfletter, Ctadticreiber yon. Bafr 
ferbura, Im Bären. Hr. SHofaericrsrach Muſſinau, bon 


Meiendburg. Hr. Ginther, Kamonikus von Neuburgy-Am 


Hahn. Hp Riſo, Kaufmann yon Win, im Kreuu 


Mindener 


Dolitifbhe Zeitung 


Mit SeinerZlönigl. Majefät von Baiern allerguädigften Privilegium. 





Freitag 





Spyaniem, 
Fortſetzung des ſpanlſchen Verfaſſungsentwurfes. 

DI, Titel, Bon ber Regentſchaft. 8. Der Könlg 
if dis zu Vollendung. feines actzehnten Jahres minderiährig. 
Waͤhrend feiner Minderjährigfeit wird eim Regent des König: 
seihs fein. — 9. Der Regent muß weuigftend fein 25ſtes Jahr 
zatücgelegt haben. — 10. Regent wird derjenige fein, weinen 
der vorhergehende König unter den Infauten, welde das nad 
dem vorigen Artikel erforderliche Wlter haben, bezeichnet haben 
wird, — zı. In Ermangelung einer Bezeichnung von Beite 
des vorhergehenden Königs gebührt die Diegentipaft dem Prins 
zen, welcher nah der Ordnung der Erblläfeit der entferntefte 
m Throne if, infofern er das 25ſte Jahr zurädgelegt hat. 
— 12. Im Fall der vom Throme emiferntefte Prinz minder 
Jährig iſt, gebührt. die Regentſchaft dem naͤchſten Yrinzen, wels 
wer die Ausübung feiner Derrihtungen bie zur Voljäprigkeit 
v — 13. Den Rezent it für bie Atten ſei⸗ 
alt. perfönlig verantiunflih. — 14. Mär. 
ihaft werden Im Namen des minderjährigen 
— 15, Die -jährlide Dodation bed Die 
genien wied der vierte Theil der Dorationsrenie der Arone 
fein. — 16. Im Pal, daß der vorbergebende König Seinen 
Neventen bezeichnet bärte, und daf alle Prinzen minderjährig 
wären, wird die NMegentihaft durch bie in einen Regentſchafts⸗ 
sah vereinigten Minifter ausgeübt, — 17. Alle Staatsange⸗ 
legenpeiten werden in einem folden Megentichaftsrah nach der 
Vehtheit der Stimmen entſchteden. Der Miniſter S;aatefer 
ttetaͤt führer das Protokoll über die Beratbichlagungen. — 18. 
Die Regent ſchaft hat kein Recht über die Perſon bes minder: 
übrigen Königs. — 19. Die Aufſicht über den minderjährigen 
Meig ift deſſen Mutter, und in deren Ermangelung dem Prin⸗ 
gen, dem der vorhergehende König dezelchnet hat, amvertraut. 
20. Der aus den Minifterm beftehende Vormundſchaftsrath if 
Deionders mit der Aufſicht auf die Erziehung des jungen Ads 
agb beanftragt , und wird bei allen wichtigen auf deilen Per 
an und Haus Bezug habenden Grgenftänden zu Mathe gezogen. 

» Zitel.. Dotation der Krone, zı. Die Palli 

ya Madrid, Sekurial, Eanı, Zldeionfo, Aranjurz, el Par 
» und alle übrigen, melde gegenwäriig gu dem Gütern der 
Atome gehdien, mit Cioihiuß der Varkd, MWaldungen, Domais 
ans B N jegligger Ari, bilden das Hauorer⸗ 
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mögen (patrimoine) der Krone. Die Einkünfte von . biefen 
Gütern liefen in den Schah der Krone, und wenn. fie ſich 
nicht auf die jährlide Summe von einer Million barter Pia: 
fer belaufen, fo werben andere Patrimonialgäter hinzugefügt, 
bis der Ertrag ſich nuf die erwähnte Summe erfiredt, 22. Der 
oͤffentliqe Schatz zahlt jaͤhrlich in den Schatz der Arone eine 
Summe von zwei Milllonen harter Piaſter. — 23. Die Söhne 
des Königs haben von ihrem zwölften Jahre an, unter dem 
Namen Wlimente, nachſtehendes jaͤhrliches Eintommen: Der 
Erbprin; 200,000 Yiafter; jeder Infant 100,000, jede Jufau⸗ 
tin 50,000, Diefe Summen werben in den Kronſchatz gezahlt. 
— 34. Des Witthum ber Aönigian ift auf 400,000 Piaſter 
feſtgeſeht; es wird aus dem Kronſqhatz bezahlt. 

V. Titel. Don den Offizteren bes königliden 
Haufes. 25. Der Hänpter und Großoflisiere des. königlichen 
Hanſes find ſechs, namlich: ein Grofalmofenier, ein @rofbofr 
meiſter, *in Grofmundinent, ein Großftalimeilter, ein Gros 


‚ Miperuitter, Ah Brstsemnienmeifter. — a6. Die Kammer 


herren, Majerdoemen, Zitulertapelane und Stallmeiſter find 
Dfiiglere des Mniglichen Hauies. I 

VI Titel. Vom Minifterium 27. Es werden 
nene Miniterien fein, ndmli: ein Minifierium der Juſtiz, 
bes Gottesdienſtes, ber auswärtigen Ungeiege ten, bes In⸗ 
nern, ber Domainen, dei’ Krieges, des — von In⸗ 
bien und ber allgemeinen Polizei. — 28. Ein Staats ſekretaͤr, 
mis der Eigenihaft eines Minifters, wird ale Atten unter 
seinen. — 29, Der König tan verichtedene Minifterien eis 
nem einzigen Miniſter anvertrauem. — 30. Es giebt unter den 
Minifterien leinen andern WBorrang, ale mach ber Beit ihrer 
Ernennung. — 31, Die Minifter find, jeder in feinem Wer: 
waltungsireife, für bie Bollziehung der Geſehze und Tönigligen 
Befrhie verantwortlich. 

Vu Titel. Bom Seuat. 33. Der Eenat befiebt: 
a) Aus deu Infanten vom Spanien, bie das ı8te Jahr jerädı 
gelrat yaben. b) Aus vier und zwanzie Indlviduen, Die der 
König unter den Miniſtern, Generallapitäuns, Amsbaffabeurs, 
Stansrächen und Mitgliedern des Raths von Kaftilien er 
nennt. — 33. Die gegenwärtigen Staatsraͤthe find Mitglieder 
bes Senats. Es wird keine Emenzung geſchehen, bevor fie 
nicht aus eine minbere Zahl, als die oben beſtimmte von vier 
und zmamig, ausädgebramt find, — 34. Der Präfibent des 


Senats wirbd vom König ernannt, und aus deu Eenatoren ges 
wählt. Die Dauer feines Amts ift von einem Jahre. — 35. 
Der Senat verfammelt fih auf einen Befehl des Königs, ober 
auf ein Wegehren ber Junten, ober eines ihrer Offiziere, we 
gen Innere Ungelegenheiten. — 36. Auf den Ball eines bewaſſ⸗ 
neten Wufftandes, ober einer Furcht wegen Sicherheit des 
Staates, laun der Senat, af den Vorſchlag des Königs, bie 
SIerrikaft der Konftitutiondatte In einem beftimmten Lande 
und auf beftinmte Zelt fuspendiren. (Nun folgen mehrere 
Metltel morgen Nederſetzung von zwei Senatsjunten, jede von 
Fünf Gliedern, die fih alle ſechs Monate zum fünften Theile 
crueuern, unb beauftragt find , bie eine für tie Inbivfburfke 
Freibeit, die andere für die Preffreiheit gu machen, Ullein ber 
Senat fol diefe beiden Kommilfionen erft zwel Jahre nach Eins 
führung des gegenwärtigen lonftitationellen Staduts ernennen, 
als zu welcher Seit die Preßfreibelt eingefhhrt werden wird ). 
— 49. Die Operationen, ſowohl der Wahliunten zu Ernen⸗ 
sung ber Provinzlakdeputirten, ald dre Munizipafjunten zu Er⸗ 
nennung der ftddtiihen Deputirten, koͤnnen als Infonftitwtionell 
nur durch den Senat annullirt werben, der über dieſen Gegen: 
ſtand af Vorſchlag des Königs erkennt. 

vin. Titel. Bom Staatsrathe. So, Es wird ms 
2er dem Worfige des Königs ein Etautsrath fein, der aus wer 
nigftend 30 und bödftens 6o Mitgliedern beſteht, und in 6 
Sertionen gerbeilt iſt, nämlih: der Juſtijz und des Gottes⸗ 
Dienfted; des Innern und der Pollzei; der Finanzen; des Arie 
get; Des Seewrſens, und ber indiſchen Angelegenheiten. — 
51. Gebohrne Mitglieder des Staatsraths find bie Minifter 
und der Praͤſident des Raths von Kaftitlen; fie wednen den 
Bigungen des Staatsraths bei, fo oft fie es für gut finden; 
fie gehbren zu feiner Seltlon, und werden bei ber im vorher: 
gehenden Merifel beitimmten Anzahl wicht mirgerechnet. — 52* 
Beim Staatérathe find Kouſultoren, Mubitoren und Abvofaten 
angeſtellt. — 53. Der Staatsrath prüft und vollzieht die bürs 
gerliken und peiniigen Befene, fo mie die Generalverordnun: 
gen zur Landesverwaltung. — 54. Er entſcheidet über bie Kom⸗ 
petenz und Juriedittion zwiſchen den verwaltenden und richter⸗ 
tichen Behörden bei ſtreitigen Verwaltunge faͤlen, und wenn 


Agenten ober Ungeſtellte der oͤfſentllchen Verwaltung vor Ger 


atcot gtzogen werben, — 55. Bei dem, was feine Dotation bes 
trifft, hat der Staatsrath nur eine Tonfultative Stimme, — 
6. Die koͤnigl. Dekrete über Gegenflände, melde zu bem 
Machtkreiſe der Cortes gehören, haben, nachdem fie im Staates 
zarhe distutirt worden find, bis zur erfien Verſammlung ber 
Corte Geſetzesttaft. 

I&. Titel, Vin ben Eortes. 57. Die Cortes ober 
Junten der Nation beftehen aus 150 Mitgliedern, bie im brei 
Stände oder Ordnungen getbeilt find, naͤmlich; die Orbnung 
ber Beiftlihteit, bie Ordnung bes Adels und bie des Volls. 
Die Geitlichfelt nimmt zur Rechten bed Thrones Platz, ber 
Adel zur Linten, das Welt gegenüber, — 53. Die Orbuung 
Der Seiſtlichkelt wird aus 25 Erzbiſchoͤſen nad Biſchoͤſen gebll⸗ 
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bet. — 59. Die Drbaung bes Wels wirb aus 25 Ebelleuben 
gebildet, welche Grande's ber Coetes heilen. — 60. Die 
Ordnung bes Wolle wird gebildet durch 40 Deputirte ber 
Provinzen, durch 30 Deputirte der vornehmften Städte, durch 
15 Handels ober Kaufleute, und durch 15 Deputirte ber 
Univerfitäten, melde aus den.in den Wiſſenſchaften und Küns 
ften ausgejeichneteiten Perfonen genommen werden. — 61. 
Die Erzbiſchoͤſe oder Biſchoͤfe, welche bie Ordunng ber Geil 
fichfeit ausmachen, merden dur eine mir bem großen Staats⸗ 
fiegel verichene Wusfertigung zur Mürbe von Mitgliedern ber 
Sortes erhoben. Sie können ber Ausuͤbung ihres Amts nur 
Kraft eines in authentiſaer Form gefälten Urtheilsſpruchs et 
nes kompetenten Gerichtehofs entiegt werden. — 62. Die 
Edelfeute muͤſſen, um zur Klaffe von Grande's der Eortes er 
hoben zu werden, ein jährlihes Einfommen von mwenigfiend 
20,000 harten Plaftern befiten, und in ber Iärgerlichen und 
friegerlihen Laufbahn wichtige Dienfte geleifter haben. ie 
werden in die Klaſſe durch eine mit dem großen Staatdfiegel 
verfehene Ausfertigung erhoben. Sie innen ber Audühung 
ihres Amts nur Kraft eimes im authentiſcher Jorm gefälten 
Urthellsſpruchs eines Fompetenten Berihtähofs entfeht werden. 
— 63. Die Deputirten ber Provinzen werben von denſelben 
ernannt, fo daß wenfgftens ein Deputirter auf 300,000 Eins 
woher kommt. Zu dem Behuf werden bie Provienzen Im fo 
viele Wahlbezirle getbeilt werden, als noͤthig ift, um bie Ber 
vblferung, melde zu Ernennung eines Deputirten beredtigt 
u erreihen. (Nun wird in 7 Metitein die Korm beftimmt, 
wie die Depurteten bes Bolls, des Handelſtandes, und ber 
Univerfitäten gewaͤhlt werden follen.) — 71. Die Eortes ven 
fammeln fib in Kraft einer- Iufanımenberufung des Könige. 
Ohne deffen Beſehl Lönnen fie weder ſuſpendirt, noch prorogirt, 
no® aufgelöst werden. Sie verfammeln ſich wenigſtens ale 
drei Jahre einma. — 72. Der Präfident der Certes mir 
vom Könige ernannt, und ans drei Kandidaten genommen, 
welche die Cortes durchs Scrutin und mit abfofuter Stimmen⸗ 
mehrhelt erneunen. — 73. und 74. Bei Eröffnung jeder Si⸗ 
gung ernennen bie Cortes drei Kandidaten zur Präfidentenftelle, 
zwei Wizepräfidenten, zwei Sekretaͤrs und drei Kommiſionen, 
jede von fünf Mitgliedern, nämlich für -die Juſtiz, für des 
Innere unb für die Finanzen. — 75. Die Gipungen bet 
Cortes find nicht dffentlig. Die Seimmen merben bunte 
Serutin gefammelt. — 76. Die Reden und Abſtimmungen 
dürfen nicht gedramt, woch bekannt gemacht werdtn. Rde 
Belanntwiabung durch Druff oder Bulletins, melde die Imnis 
der Gortes oder ein ihrer Mitglieder unternimmt, ſoll als eine 
aufräbrerifge Handlung betradtet werden. — 77. Die Mb 
äuberungen, welche ſowohl im bürgerliten und peinlichen Se⸗ 
ſetzbuch, als im Spſtem der Geldaufiaten vorzunehmen find, 
merden durch Redner des Staatsratha den Cortes zur Veraid⸗ 
ſchlagung vorgetragen. . . . 80. Falls die Cortes glauben 
fohten, erhebliche Beſchwerden gegen das Betragen eines Mi⸗ 
nifters zu Haben, fo wird die Vorſtelung, weiche ipre Klagen 


uud beten Gründe enthält, durch eine Deputation vor dem 
Euf des Throus gebradt. Der Koͤnlg läßt dieſelbe durch eine, 
aus ſechs Staatsraͤthen und ſechs Mitgliedern des Rathé von 
SKaftilien beftehende Kommiffon unterfuben — 81. Den kön. 
Detreten, welche in Folge eines Beſchlußes ber Eortes ausge⸗ 
fertigt werden, wird die Formel beigefügt; Ja, bie Eortes. 

x. Titel. Bon den ſpaniſchen Kolonien in 
Umerita und in Aſien. 82. Die fpanlfhen Kolonien in 
Amerita und Aſien werden dieſelben Rechte, mie das Mutter 
land, geniehen. — 83. Jedes Koͤnigreich und jede Provinz 
wird beftändig bei der Regierung Deputirte haben, melde be 
auftragt find, für deren Intereffen zu wachen, und als berem 
Deprdientanten den Cortes beizuwohnen. — 34. Diefer Depw 
tieten werden zwanzig fein, udmlih: 2 aus Nenipanien, 2 
aus Pen, 2 aus Neugrenada, 2 aus Buenos pres, 2 aus 
ben Bhilippimen, ı aus der Infel Euba, 1 aus Perto ricco, 
2 ans ber Provinz Venezuela, ı aus Charcas (Caraccas 7), 
aus Dulto, ı aus Chili, ı aus Guatimala, ı aus Gum 
dalarara, 1 aus bea innern weſtlichen Provinzen Neufpantene, 
und ı aus den öftlihen. . .. 86. Diefe Deputirten werben 
ihre Funftionen aht Jahre hindurch ausüben. Falls nah Ab⸗ 
lauf biefer Friſt ihre Nachfolger nicht angefommen wären, fo 
ſete fie dieſelben fort, bis fie abgelöst find.“ 

(Der Beſchluß folgt.) 
Diäuewart, 

Nach den Kopenhagner Blättern vom asften Juni 
folte die Ausisiffung ber englifhen Truppen zu Gothenburg 
nun wirkiich erfolgt jein. Im wie weit daraus auf eine Bel 
legung der, der Gage nad bisben zwiſchen beiden Reglerungen 
berrihenden Difesenzen, zu fließen fei, in wie fern der Ruͤc⸗ 
zug ber (hwebifhen Truppen an ben Gräuzen Norwegens und 
die, noch welter nicht beftätigte Landung ruffliger Truppen in 
der Nähe der Hauptſtadt vieleicht damit in Berbindung ftehen, 
find Fragen, weiche nur bie Zukunft beantworten faun. Man 
hatte dabei das Gerät, daß nah ber Ausſchiffung der enzlis 
ſche General einen Dffisier am den Prinzen Chriftian zu Schles⸗ 
wigs Holfteiu mit der Aufforderung, Norwegen an bie Krups 
sen Er. brittiſchen Majeftät gu übergeben, abgefertigt, daß 
der Prinz aber nur durch bie Verhaftung biefes Dffiplers ges 
antwortet habe, und daß die Engländer darauf fi; bamit bes 
gmägt Hätten, Im Sothenburg zu bleiben. Die beiden von dem 
Engländern befegten Infeln Rosmde und Sprogde Im Belt ſol⸗ 
len ihnen zu großen Nutzen gereihen, beſonders Nodmde, bie 
Ueberfluß an Holz und Waſſer, auch eine ſichere Rhede hat. 
Der Feind hat eine Menge Schlaqtvieh daſelbſt ſtehen, und 
das Hin⸗ und Hergehen von Schiffen und Wödten Kit bei dies 
fer Infel fo lebhaft, ald wenn eine Seeſtadt da läge. Auch 
ſoll dafelbt ein Lazareth fein. 

Es heit, nah einer Privatuachricht, daß bei Raeſtebakke, 
anf ber Seite von Frledrichshalb, em ſchwediſches Korps unter 
Kommando des Oberfilienienants von Auoring umeingt, uud 
er mit 30 Dffigieren- und 350 Gemeinen gefangen genommen 
ſel. Unfer — ſoll unbedentend ſein. (Hamd. Korteſp.) 


rer 


lana verwalten und regieren ſoll. 
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Granteeid 

Die Florentiner Zeitung vom 5. Juli enthält ein kalſer⸗ 
liches Deiret aus Baponne vom ı2. Mal, wodurch eine auſſer⸗ 
orbentlide Junta angeordnet wird, melde ben Staat von Loss 
Dieſe beftieht aus dem Ges 
neral Menon, ber unter dem Titel eined Generalgouverneurs 
das Kommando über die Truppen und den Vorſitz in der Junte 
führt; ferner aus dem Staatsrath Dauchy, dem Megnetenmels 
ftern Shaban, Degerando, und Janet, und dem Auditor Balbes 
Bertons Erilon, als Generalfefretär. — Die Junta erlieh 
bieranf unterm 26. Juni an bie Einwohner von Toslanz eine 
Yroflamation, die fo lauter: „Tottaner! Se. Majeftät ber 
Kaiſer und König beruft euch zu ber Ehre, einen Theil ber 
großen Familie auszumachen, ihr ſollt Untheil am ben bohen 
Bellimmungen des Reihe nehmen, das fein Genie geftifiet 
bat. Napoleon ber Große aboptirt euch als feine Kinder, und 
die Frangofen grüßen euch mit dem Namen Brüder. Diefe 
Adoption verſpricht euch alle Wirkungen der wohlthaͤtigen Sorg⸗ 
falt unſers erhabenen Kalſers, des Beſchuͤhers ber MReligion 
und der guten Sitten. Er will, daß ihr aluͤclich ſeid; er giebt 
euch ein Beiehbuh, die Frucht ber Weishelt und Erfahrungen 
von Jahrhunderten. Diefes garautirt das Cigenthumstecht und 
De Eriftenz der Familien, Er will euern Uderbau, eure Ja⸗ 
duftrie blühend ſehen, er will Toskana, dem Baterland eines 
Dante, eined Balilel, und Micelangelo, dem Atheu Ftaliend, 
den alten Glanz wieder geben, welchen es in feinen ihönem 
Zeiten durch Wiſſenſchaften und Künfte erlangte. Teskaua mar 
für das heutige Europa deren Wiege, Da wir von bem aröfs 
ten aller Helden und Monarhen unter ench gefandt find, fo 
iſt unfer erſter Wunſch biefer, daß ihr ihm lieben lernt. Um 
zu dieſem Zwecke zw gelangen, iſt es dinlänglich, daß wie 
ihn euch kennen lehren, und getreu bie von ihm erhalenen 
Vorſchtiften befolgen, Doch eure Gefinnungen find unfern 
Winfgen fon zuvorgelommen; mit uns verebet, bewun⸗ 
dert, und liebt ihr feinen erhabenen Namen. Xostaner, 
ige feib ein gutes, tugendhaftes, getreues Volf, Der Kaiſer 
tennt und [bist euch. Habt nur volles Zutraucu. Die ebels 
gefinnten aller Parteien mögen ſchweigen, und ja nichts hof⸗ 
fen. Uber nerftändige unbefangene Perionen ſollen fi zuſam⸗ 
menbalten,, und bier, fo wie in ganz Ftankreich, nur einen 
Sinn haben. Bon diefen koͤnnt ihr lernen, wuͤrdige Ainder 
Napoleon's zu fein, ’ ( Bolgen die Unterſchriften). 

Zu Livornd wurde am 2. Juͤli im Namen ber Junta bes 
kannt gemacht, daß die Meiber ber totlaniſchen Seeleute, wel: 
&e auf den franz. Kriegsſchiffen dienen, eine Gratifikation vom 
50 Ripres erhalten follten. 


— — — 
Bem ten bis oten Juli 1808 find bier in Münden 
gebohbren: geforben: 





16 Söhne, 13 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
13 Toͤchter. 6⸗——⸗ weib, Geſchl. 
12 Klinder. 
Sind 29 gebohren. 31 geftorben, 


Alſe find 2 mehr geſtorben als gebohren. 


Berheigerumg. 

Auf Undringen des Gebläufers bes Willibald Trink: 
{ben Nagelſchmied-Auweſens im diefgerichtiihen Marfte Geis 
fenfeld mird biefes Anweſen mir Vorbehalt ber oberichen: 
berrlichen Rechte auf dem Wege der Verfteigerung verfaufr, 

* Diefed Unmelen befteht aus einem zum Zitl. Baron von 
Gumpenbergifhen Seniorats + Zehen gehörigen Behanfung, 
ans acht Gabisftäten, und drei Tagwerten Hols. 

Kaufsliebhaber haben fih am Dienftage den 26ſten diefes 
in Pfaffenhofen eimufinden, und fi Aber die Faͤhigkeit 
der baaren Bezah ung zu lenitimiren. ; 

T Dem Gebtäufer des Trint bleibt bie Matififatton vorbe 
kalten, Dem ızten Juli 1808. 
Köntglihsbaieriihes Landgericht Pfaffenbofen, 
im Hofgeriht6,Bezirte Müngen. 
u Meingruber, Landrihter. 





Umortizgutiom., j 

Nachdem ſich auf bierorts in den Öffentlihen Blättern vers 
Dem Aufruf vom sten April beurigen Jahres für die zwei 
dem veritorbenen furfürftlihen Regierungsrath, Mautbner und 
Saljbeamten zu Burghauſen Jofepb Viktor von Har— 
fcher muterm stem Idner 1753 bei dem gemeinfamen Schul: 
Denabledigungsmwerle unter mehr andern Voflen liqniditten zwei 
Kapitalien per 500 fl. und 241 fl. inner der Friſt von 60 Tas 
en als — — und reſpektive Beſitzer der dließ allſtaen 
apitalds Briefe und bes Altern Tranéportbriefes vom ı8ten 
Deygember 1752 Niemand gemelder bat, fo will man biermit 
die in MVerfolg alleruntertbänigfter Bitte der Joſepha von 
Shmädel, gebobrnen von Haricher, gedachten Dokumente 
pro quantitate der fie betreffenden 144 fl. 54 fr. für nut und 

amortiziet erflärt haben. Münden, den ııtem Yull 1308, 

Keniglich bateriſches Hofgerict. 
Graf Reigersdekh, Prafident. 
Sekretaͤr Gaber. 





&o eben ift erihienen: : ü 
Baierifher neuer Volkskalender für den Bürger 
und Bauersmann auf das (whr 1809 mit einem 


Kupfer und mit Schreibpapier durchſchoſſen. 24 fr. 
Roltsfreunde, welche zur Verbreitung biejes nüpliten Ka: 
lenders beitragen wollen, erhalten das Dugend um 4 fl., 

die franfter eingefandt werben muͤſſen. 
E. 4. Flelſmanaſche Buhhbandiung. 


Wei der KReillihen Buchbandlung in Köln ift erfcienen, 
end an alle folide Buchhandlungen Deutſchlands verſendet 
worden: 

Kommentar über das Befehbub Napoleons, 
oder: Grümdlihe Grleiterung der Diskuſſton dieſes Geſetzbuches 
im Staats: Matbe, worin ber Test der Gelege — die über jes 
din Artifel gemabten Bemerkungen, und die Entſcheidungs- 
gründe des Staats-Raths — bie Bezelbnung der Abweihuns 
gen vom römifhen und ehemaligen framzöitihen Rechte — die 
vom NHaflationsr Hofe er'aflenen Urrbeile, um den Einu ber 
Artikel zu beſtimmes, nnd die befondern Bemerkungen des Ber: 
fafers um verſchl ⸗ dene Urtitel mitelnander zu vereinigen, und 








zu berichtigen, und bie Ausleaung anderer zu erleichtern, ent ' 


baften find, vom Hru. Iahob von Malevtile, Dräfdenten 
des Raflatioms : Hefed umd einem ber Verfaſſer bieiet Geſetz buches. 
Uns dem franzöfifchen überfeßt. mit praftiiben Erläuterungen, 
den Meinungen berahmter Rechtegelehrten, fo wie mit vielen 


* 
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dem Geſetzbuche Napoleon's eutſchieden werden müſſen, ha 


reich erlaifen worden find, vom Hrn. Wilhelm Blauchard, 
Präfidenten des Civil: @erichted in Köln, eriter und :meiter 
Band, Parks; Sf. - 

Seit der Publitation des Gefehbudes Napoleon's haben in 
Fraukreich verſchledene berühmte Mectdgelehrie Kommmentarien 
über basjelbe herausgegeben ; mit ausgezeiine em Beifalle wurde 
jene des Hrn. von Maleville änfgenommien.. wovon in kur⸗ 
ser Zeit zwei Auflagen fin verariffen. Dieier augeſehene Rechte⸗ 
gelehrte war einer der vier Werfäller des Catworfes dieſes GSe— 
ſeybuches, er wohnte allen Distuffionen darüber im Staate 
Rathe bei, und ift alfo vorzäglih im Stande über den Einu 
eines jeden Artikels dem noͤthigen Aufieluß zu ertbeilen ; wenn 
feine großen juridifhen Kenntniſſe Er. Kaieftär den Kaiier be: 
wogen, ihn zum Mitgliede der Kommilfion gu ermennen, welche 
den: Auftrag erbalten baste, ein Eivils Gefegbun zu entwerfen 
H —* er gewiß unbezweifelte Anſpruͤche auf dieſes ehrenvolle 

uttauen. 

Da das Geſetzbuch Napolcon's für den größten Thel Deutſch 
lands ein sehr wichtiges Intereſſe hat, viee Medittgerehrie, 
und Sefhäftsmänmer aber noch nicht fo vertraut mit der fram 
zoͤſiſden Rechtsſprache find, daß fie dieſes nützliche Wert im dei 
Urfprache mit. volfommenem Erfolge teien können, fo haben wie 
eine deutſche Weberiegung davon veranftalter. Hr. Blanchard, 
ber unter ber alten Verfaſſung Vroſeſſor bes römiiten Mettes 
an der Univerfitär ın Köln mar, und felt zehen Jahren ehren: 
volle Stellen bei den frangöfiichen Juſtiz ⸗Behoͤrden berfeidet, 
batte die Site bie Ueberſehung zu beiorgen, und ſolche praftis 
{de Erläuterungen und Zuſahe beizufügen, bie den Werth bie 
fes Werlet mob ungemein erhöhen. Es alebt Feine wichtige 
Rechtsfrage, die nah dem Seſetzbuche Napcleon’s entſchleden 
werden fol, wo er nicht bie Meinungen der ansefebenften 
MRecht· lehrer, und bie barüber bereits erlaflenen Urtheile det 
franzöfiihen Juſtiz⸗Hoͤfe eingeführt hätte. 

Daß auch bei diefem Werke, fo wie bei unfcer zweiten Huf 
fage der Danbelſchen leberiehung des Geſetzbuches Napo— 
leons ale Gefege, kaiferlibe Dekrete, Gutachten bes * 
Raihes, und Juſtruktionen des Großrfhters, Yufkige Mint 
ſters, wodurch mehrere Merfügungen dieſes Geſehbuches mäber 
beitimmt, oder erläutert werden, an den geboͤrigen Stellen eins 
gefaltet worden find, baben wir nicht unbemerkt laffen wollen. 

Dieſe beträchtlichen Iufäre vermehren zwar febr d’e Bogen⸗ 
zabl des Wertes, da wir indefen mit aller Zuverſicht auf einen 
großen Abſatz rechnen können, fo fol das Ganze, meides aus 
dier ſtarken Bänden beitebt nur 16 fl. keſten. Der dritte 
erideint dem goften Unguft, und der vierte und letzte den 15. 
Ottober biefes Jahrs. Aöln im Junius 1808, 

Keiliſhe Buabandblung. 

Dbiges Wert if im den Buchandinugen der Herren Lim 
bauer und Lentner in Münden um bemerken Yreid IR 
haben. 


i 











Fremden: Ungelge it: 
Den 14. Yull. Hr. Befer, Chirurg von Mat, im der 
Sonne, Hr. v. Neumane, 2. De Warhr Meceſſiſt vom Im. 


Hr. Exentl, E b. Stadtrand von Amberg. Hr. Welin, Br 
fandtichafts : Offisier von Frankreich neh, Konfisptinopel, Im 
Hirfsen. Hr. Antter und Hr. Epies, Kaufleute. u 
nold, Kaufmann von Straubing, im Modler. Pr. ’ 
Voltfefvetir von Marnbeim. - Pr. v. Yont, Hauptmmams bela 
toͤnlgl. daler. Zäger: Bataillon von- Tirol, Im Area. e 


W 





Ynzeige 


— Jam. 


J. dem toͤnigl. Schulbucher ⸗ Hauptverlage in Münden bat fo eben bie‘ 
preſſe verlaſſen , und iſt daſelbſt zu haben: 


IL. Bollſtaͤndige Naturgeſchichte aller in Deutſchland einheimiſchen und‘ 
einiger nationaliſirten Bau- und Baumhoͤlzer, in beſonderer 
Hinſicht auf die Feinde und Hinderniſſe ihres Wachsthums, mit 
phyſikaliſch =, entomologifch 2, oririthologifch = , zoologifd) & und 
fryptogamifch = botanischen Bemerkungen beleuchtet,, nebft einem 
Nachtrage über das Kohlwefen, und mehrere auf den Blättern 

der Bäume vorkommenden Gewaͤchſe. In jvey Duartbänden, 
©. 399 nebſt einer Vorrede IX. Bon Kandid Huber. 
Münden 1808. Bet 


IT. Holzfabinet mit praftifch = und anſchaulich belehrenden Holzbanden 
worinn das, was in der Nakutgefchichte: beſchrieben ſteht, vor 
Augen geftellt wird. 


Preis der Naturgeſchichte, welche auch ohne die Holjbände ihre 
vorzuͤgliche Brauchbarfeit behält, if 3 fl. 30 fr. Jener der 51 Holgbände 
(jeden Band a ı fl) ohne Pädkifte und Bransport zı fl. 


(Der z2te Band, nämlich die‘ Huͤlſe, Hex aquifolium, wird noch 
| nachfolgen. ) 


Ein Käftchen mit Holz und Kohlen fammt einem Bande mis kryptoga⸗ 
mifchen Gewaͤchſen auf den Blättern: fo wie felbe in der Naturgefchichte an⸗ 
gezeigt find, werden beyde jufammen' um 5 fl. gegeben. 


Dieſes Werk bebarf übrigens feiner ruhmredigen Empfehlung: Wer 
nach bdiefer fürzen Anzeige des Inhaltes das Ganze, und die Echwicrigkeis 
ten, die der Verfaßer dabey zu überwinden hatte, beurtheilt, und den Ns 
gen einer folchen detaillirten Darftelung gehörig wuͤrdiget, der wird bem 
DVerfaffer dad Verdienſt nicht fFreitig machen, feinen Gegenftand eben fo flei⸗ 
fig. und vollftiändig, als muͤheſam und zwechmäßig bearbeitet zu haben. Sein“ 
Unternehmen, das fich ſowohl durch Wohlfeilheit als durch wieljeitige Nuͤtz⸗ 
lichfeit allgemein empfehlen wird, ift daher ganz dazu geeignet, bie Kennt⸗ 
niß und Benugung nicht nur. ber. beutfchen Holzarten, fondern auch, vieler: 
bisher ganz unbefannten Naturprodufte vollkommen zu verbreiten. | 


Um die mögliche Gemeinnuͤtzlichkeit zu erzielen, wird nicht mır bie Na: 
turgefchichte für. ſich allein abgegeben „ſondern der Verfaſſer iſt auch bereit, 
die Holzbaͤnde einzeln zu bearbeiten, ſo, daß Niemand zu Anſchaffung eines 
ganzen. Holzkabinetes genoͤthiget iſt, ſondern nach Beftimnumg des individu— 
ellen Beduͤrfniſſes ſich auch einzelne Holzbaͤnde anſchaffen kann. Nur muͤſſen 
richtige, und bie individuellen Wuͤnſche genau befiimmende Beſtellungen an: 
ben Til, k. b. Schulbücher » Hauptverlags Erpebitor Fremd in poſtfreyen 
Briefen vorausgehen. 


Münden: den 11ten July 1608. 
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. | u Münchenert —— 
Pohitiſche Zeitung. 


Mir Seiner koönigl. Majeftät von Batern allergnaͤdigſten Privilezium. 





Sonnabend 


Nro. 167. 


16. Juli 1808. 





Spanien. 

Fortſedung des ſpaniſchen Verfaſſungsentwurfes. 

„XI. Titel. Bon der Gerichtée-Verfaſſung. 87. 
Epanien wird dur ein einziges birgerliches Geſetzbuch regiert. 
— 83. Der gerichtlihe Stand iſt unabhängig. — 89. Die Ges 
rechtlgkeit wird, im Namen bes Königs, durch die Richter und 
Berichtshoͤſe verwaltet, die er nlederſetzen wird. Die Berichtes 
böfe, welde befombere Attributlonen haben, fo mie alle Abtei⸗ 
Ocdeus- oder Herridaftdiurisdiftionen jeglicher Art werden abs 
kefpafft. — 90. Die Richter werben vom NAönige ernannt. — 
gı. Man kaum zur Abfenung eines Rioters nur fa Folge eis 
ner Denunziation ſchreiten, welche der Präfident oder Geheral 
proturator des Mathe von Kaflilien mat, und der motivirte 
Beſchluß dieies Mathe wird dem König zur Genehmigung vots 
gelegt. — 92. Es wird Verſoͤbnnugsrichter gelen, melde ein 
Friedeusgericht bilden, ferner Richter der erſten Juſtauz und 


Appeilatigustribunale oder Gerihtehöfe für das ganze König 


rei, und ein Mevifionstribunal. — 93. Die Urtbeilsfprüde 
der Iegten Inſtauz werden vole Und gänjfige Rechtélraft ba 
ben, und Miuneg vor fein anders Tribuhal gebracht werden, 
es ſel dena, "dab fie das Reviſienstrihunal annulirte. — 94. 
Die Zahl ber Gerichteböfe erfter Inſtanz wird nah ber Aus 
Dehnung des Gebiets beſſimmt werden. Die Zahl der Appel: 
Iatiomsgerichtöhöfe, welche über das ganze Gebiet zu vertheilen 
find, wird wenigſtens neun und höcfiens fünfzehn fein. — 
95. Der Rath vom Haftitien verfiebt die Werrihtongen eines 
Mestfionsteidunals für Eranten und Indien. Er wird einem 
Vräfidenten und zmwer Micepräffdenten haben. Der Yräfident 
ift gebohrnes Mitglied des’ Staatsrathe. — 96. Ferner wird 
beim Matd von Kafilien ein Generalprofurator als Fiskal, und 
bie zu Abthuung ber Gefhäfte nötbige Anzahl von Subſtituten 
fein. — 97. Die riminglprogefie „werden öffentlih geführt 
werben; man wird lie nah ben Formen des Geſchwornenpro⸗ 
zeſſes Anfiruiren. — 08. Mar fan gegen jeden peinlichen Ur⸗ 
theileſpruch die Nevifton ergreifen. Dieſer Rekurs geb: an ben 
Math von Kaſtiljen. — 90. Dat Begnadigusgérecht ſteht allein 
dem Könige zu, ber ed ansübt, macdem er den Juftizminifter 
“in einen ans zwei Miniſtern, zwei Senatoren, zwei Staat: 
Aſdes und zwei Mitgliedern des Mathe von Kaflilicn zufam: 
Mienpefenten geheimen Matte angehört ha. — ıco. Für das 


Hanze Aönlötelgy wird-ehr handenksriegbucn eingeführt: werben, 


— — — — — — — — — — —— — — — — — 


101. In jedem Haupt» Handelsplap wird ein Haudelstribnnal 
und eine Handeldjunta fein. 

AU Titel. Bon der Verwaltung ber Finan— 
zen. 102. Die Valed realed werben definitiv als Nationals 
ſchuld konſtituirt. — 103. Die innern Zöle, von Bezirk zu 
Vezirk und von Provinz zu Provinz, werben aufgehoben, urd 
an die Land: und Gergrängen verlegt. — 104. Das Ubgabens 
foRem wird im ganzen Aönigrefpe einförmig fein. — 105. Alle 
gegenwärtig vorhandenen Korporationen oder Privatperionen bes 
willigte Privilegien werden aufgehoben. Für die, welche titulo 
oneroso erworben waren, wird eine Entſchaͤdigung bewilligt. 
— 106, Die Ernennung zu allen Ständen gebührt dem Könige 
oder ben Behörden, welchen er fie mad den Geſetzen und Vers 
ordnungen anvertrant, 

XHL Direl, Allgemeine Verfügungen 107. 
Es mird für immer eine Dffenfiv: und Defenfivallianz, ſewohl 
zu Lande als zur Eee, zwiſchen Frantreib und Epanien beftes 
ben. Gin befonderer Traktat foll das Kontinent, welches jede 
dieier beiden Mächte im Fall eines Lands’ oder Seektlege au 
ſtellen bat, beflinmen. — 108. Die Fremden, welche dem 
Staat wichtige Dieuſte geleiftet haben oder geleiftet haben wer 
ben; diejenigen, welche durch ihre Talente, Ihre Erfindungen 
oder Induſtrie nuͤzlich werden können; diejenigen, welche grofe 
Anftalten errichten oder ein Landeigentbum erworben haben, 
wovon fie 50 barte Piafter Abgaben bezahlen, koͤnnen zum 
Genuß des Naturalifationdredts in Spanien gelangen. Der 
König bewilligt dies Recht durch ben Weg des Minifters bes 
Innern, nah Anhörung des Staaterathz. — 109, Das 
Haus jedes Einwohners des ſpaniſchen Gebiets ift ein unver 
letziicher Zufluchtsort; man kann in daſſelbe nur den Tag über, 
und wegen eines, dur die Gejehe beſtimmten Zwecks, oder in 
Kraft eines von der Obrigfeit erlaffenen Befehls eindringen. — 
110, Artne Perfon, die auf fpanfjben Gebiete wohnt, Tann 
anders verhaftet werden, als wenn lie unmittelbar bei Begeb: 
ung eined Werbrechens ergriffen wird, ober in Kraft eines 
geſetzmaͤßigen und friftliken Befehle. — 111. Damit ein 
Verhaftebefehl volzogen werden kann, iſt erforderlih: a) Daß 
die Urſache des Verhafts darin foͤrmllch ausgedrückt, und das 
beziebende Seſetzt angeführt it; b) daß er von einer Behörde 
berrübrt, welcher das Geſetz fürmiib bie Befugniß dazu zus 
fpelat; c) daß er ber beireifenden Perfon belaunt gemacht, 


ad iht Abſchrift davon gelaflen wird, — 112. Kein Befans 
genwaͤrter ober, Auffeher kaun eine Perfon aufnehmen ober 
aufbewahren, besor er nicht den Werhaftsbefehl, ober bas Ans 
Hagedetret, oder den Urtheilsfpruch, oder mit einem Worte 
Den Befehl, Im Kraft deſſen er die Per on aufbewahrt, In fein 
Megifter eingetragen hat, — 113. Jeder Gefangenwärser oder 
Huffeher ift verpflichtet, obme daß ihm irgend ein Befehl davon 
befreien könnte, die verbaftete Perſon dem, mit ber Polizei 
wer Gefängniffe beanftragten Beamten vorguftellen, fo oft er 
Dazu aufgefordert wird. — 114. Den Verwandten oder Freun⸗ 
Dın eines Verhafteten, bie mir einem Befehl der Obrigkeit 
werieben find, fan ber Eintritt in das Gefaͤngniß nicht vers 
welgect werden, Nur ein Befehl des Migters an den Sefan— 
suärter kann einen Gefangenen von der menfhlihen Geſellſchoft 
ausſchlleßen. — 115. Alle die, melde, ohne von dem Geſetze 
zu Etlaſſung von Verhaftsbefehien bevolmädtige zu fein, bie 
Derbaftuug irgend einer Perſon befehlen oder vollziehen laſſen; 
ale die, welche, Im Fall eines durch bie Geſetze autoriſitten 
echaftsbefehld, einen Gefangenen en einem Drte aufnehmen 
oder aufbewahren, der nicht geſetzmaßig als Verhaftsort auer⸗ 
Kanut it; alle Gefangenwärter ober Aufieher, welche den Der: 
Fägungen der vorbergeheuden drei Artikel zumider handeln, mas 
hen fi des Verbrechens der wiltährligden Verhaftung ſchul⸗ 
dig. — 116. Jede Strenge, die wicht zu Sicherung der Per: 
fon eines Angellagten noͤthig, nud mit ausdrüdlich bur das 
Geſetz gebilligt iſt, Fit eim Verbrechen.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Rußland. 

St. Petersburg, deu ısten Juni. Der Wrtillerie 
Sieutenant aus fhmediihen Dienften, Baron Atel Liowegert, 
iſt mir demſelben Nange, und der Lieutenant aus Furfück.icde 
Kiiniihen Dienften, Greppi, als Faͤhntich in ruſſſſche Dienſte 
geuommen, 

Der Oberft » Lieutenant aus ehemaligen Heilen: Philipperhar 
tiieen Dienften, Prinz Ernft von Philippsthal, und ber Oberſt⸗ 
Rieutenant aus preußiſchen Dienſten, Prinz Karl von Philippe 
thal, ſind mit demfelben Range im rufifhe Dienfte genommen, 
und erfterer beim sten Yägers Megimente, letzterer beim Wler 
sandrifhen Hufaren: Negimente augeftellt, wobel fie beide bei 
Dem Generals Feldmarfhal Fürften Proforomstii ſtehen werben, 

(Hamb, Korreip. ) 
Schweden. 

Schonen, vom 26ſten Juni. Zur Dedung ber Schiſf⸗ 
fahrt zwiſchen Stocholm, Botbenburg, Marfirand und Udde⸗ 
walla find jegt Aonvoticiffe ausgerüfter. 

Die Sıodholmer Hofjeitung vom a5ſten Mai enthält 
Folgendes: Se. Majeftät haben heute von dem Generalmajor, 
Baron Untorfwärd, folgenden Bericht im Betrefie der Inſel 
Gorbland erhalten: 

In deiem Uugendlide empfange ich durch den Aſſeſſor Dubs 
ke einen Veriht von dem Mdmiral, Baron Ceberfiröm, daß 
Ewr, Majeſtaͤr Flotte, aus drei Linienſchiſſen, zwei Fregatten, 
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zwei bewaffneten Briggs, der Daht Fortuna und verſch'ebenen 
Trausportfahrgeugen beſtehend, am ıgten Mai auf der Rheede 
von Sandwyck vor Anker Fam, und daß die ſchwediſchen Trup⸗ 
ven, Imfanterie und Mrrilerie, an bdemfelben Tage gelandet 
wurden. Um ı5ten Mai warb ein Parlamentdr mit beifols 
genden Kapitulativng « Urt!tein nah Wisby gefandt, welche am 
ı6ten unterzelchnet murden. 

Die ſchwediſche Avantgarde, die aus Chaffenrs beftand, 
rüdte am ızten Mai in Wisby ein, da bie ruffiihen Trup⸗ 
pen bereits nach Slito abmarſchirt waren. Der Brigade : Chef, 
Oberfilieutenant Baron Halwud, marfhirte mit ber Haupt⸗ 
macht nad Slito, weil die Nuffen, wider den Inhalt der Ka⸗ 
pitufation, einige Kanonen vernagelt, eine Menge Pulver vers 
nichtet- und die Schulden nicht abgetragen hatten, zu berem 
Bezahlung fie ſich anbeifhig gemacht. Am ısten wollte Admi⸗ 
ral, Baron Cederſtroͤm, nach Slito abſegeln, um ben Kontre⸗ 
Admiral Bodlsco zu bewegen, bie Ar:itel der Kapitulation im 
Ausführung zu bringen, — Im der Felge find au die Rufen 
von Gothland wieder abgefegelt. 

Aſſeſor Dubbe's Bericht an mich I vom ısten Mal. 

Nachſtehendes find die Wrtitel wegen der Räumung ber Ins 
fel Gothland: 

1. Die Truppen Sr. ruſſiſch-kaiſerl. Majeſtaͤt räumen 
binnen zwei Tagen bie Infel und überliefern Sr. ſchwediſchen 
Majeftät Truppen alle Waffen, Munltion und Artillerie, weis 
che fie mitdtachten oder auf der Infel nahmen. Sie geben ihr 
Ehrenwort, daß fie vor Ablauf von 12 Monaten nicht gegen 
den König von Schweden und deifen Adiieten dienen wollen. 

2. Ale Effelten und Magazins Worrkthe, melde dem $ds 
w'ge von Schweden gehören, und die von dem raſſiſchen Trup⸗ 
pen konſumirt fein möchten, ſollen bezahlt werben, fo wie auch 
der Werth aller gemachten Requiſitlonen. 

3. Die ruſſiſchen Truppen nehmen alle ihre Effeften und 
{hr Eigenthum mit, und marſchiren nah Slito, wo fie am 
Borde derjeigen Saiffe wieder abgehen, mit denen fie grfom+ 
men find, Sie fellen einen Paß erhalten, um ungebindert 
nad einem ruſſiſchen oder preußiſchen Hafen fegeln zu können, 
und follten fie Proviaut noͤthig haben, fo wird er ihnen gegen 
Bezahlung geliefert werden. Den 1416. Mai 1808. 

(Unten. ) Rudolph Gederftröm. 
Bodisca, Kostre Admiral 
und Mitier, 
(Hamb. Aorrefp.) 
Yeeufem 

Königsberg, den 11. Juni. Wie ſeht unfer Hof ſich 
angelegen fein läßt, alten Handel und Verleht mit Schweden 
und England In feinen Staaten zu hemmen, beweifet muter 
andern auch folgendes fo eben erfhlenene Reglement: ; 

Se. kin. Mai. von Preußen, nnier allerguädigfier Hert, 
Haben zu befeblem geruher, ſaͤmmtliche zu Abhaltung ales 
Handels und Verlehrs mit England und Schweden, nnd mit 
den engl, und ſchwed. Golonien bisher getroffene Controle⸗ und 


Ciherungs: Maafregela und deshalb ergangene Verstbuungen, 
fe wie die hierauf ich begiehende, ta dem Belegen enthaltene 
Belimmnngen, und aus den voͤller⸗ und ftaatsrechtlihen Ber 
griffen folgende Grundfäge in ein Reglement zu fallen, um 
allen kön, Behörden, dem Handel treibeuden Publitum und 
allen die ſonſt dabei intereffirt find, eine volftändige Kenutnif 
und Ueberſidt der bierunter zu beobachtenden Megeln zu geben 

Se. koͤnigl. Maieftät befehlen bei biefer Gelegenheit wieder, 
holt gemeſſenſt, daß ale koͤnigl. Behörden und Unterthanen 
mit größter Eifer und Gewiſſendaftigkelt beitzagen follen, daß 
ebiger Zwect vollftändig und In allen Punkten erreicht, und bie 
Verbindlichkeit, die Allerhoͤchſtdieſelben hieranter durch ben mit 
des Kaifers von Franfreih und Königs von Italien Majeltät 
zu Tilſit geſchloſſenen Friedens Vertrag übernommen haben, 
auf das pünftlichite erfült werde. In Beziehung auf bie defr 
halb ergangenen dffentlihen Erflärungen und Werorduungen, 
wird bei Konfidfation der Schiffe und Waaren, und bei ber 


ſcwerſten, die Urheber und Teilnehmer der Konfistation ohne ä 


Ausnahme treffenden Strafe, vor allen Uebertretungen, Unter 
ſaleifen, und Verſuchen irgend eines Handels oder jonftigen 
Verfehrs mit England und Schweden hierdurch wiederholt ger 
warnt. 

Jede Eontravention mird mit größter Strenge geahndet 
werden. Damit aber die Gontrolle der eins und ausgehenden 
Waaren nach Erfordernif und mit aller Strenge geführt und 
velllemmene teberzeugung von Erreichung des Imedes erlangt 
werde; fo find bie hierunter zu beobachtende, unten folgenden 
Grundfige des Verfahrens, mit Ruͤcſicht auf die von Er. kal⸗ 
ſerl. König. Majeſtaͤt in Allerhoͤchſt Ihren Staaten und in der 
von Ihren Truppen bejehten Ländern und Orten getroffene 
Einrigtung, nah Maßgabe der beftehenden Grundfäge, und 
Formen der preußiſchen Adminiſtratlon, fetgefept worden, wels 
qe genau zu beobachten, und für deren Vollzug und Befolg⸗ 
ung ale koͤnigl. Behörden und einzelne konkurirende Offiziau—⸗ 
ten, bei Strafe der Dienitentfehung verantwortlich find. 

(Batrent, Zeit.) 
(Die Fortfegung folgt.) 


— — —— — — 


Borlabung. 

Bei der am aꝛſten Februar biefes Jahres vorgenommenen 
Inventur der Verlaſſenſchaft des koͤnigl. baleriſchen Sekretaͤrs 
und geheimen Kanzliſten Klement Heruſpuqher, fand ſich 
ein faut Einantwortungs⸗-Brief d. d. 13ten April 1674 bei 
der ehemalig kurſuͤrſtl. Bundeskaſſa anliegender, auf Adam 
Hohenbrugger iautendes Kapital zu 266 fl- 40 fr. vor, 
welches feit 1749 auf Gregor Harnfeiuer, des Hoden 
beugger ZTobters Mann zweiter Ehe, und nachhin auf deſſen 

eriter und zweiter Che, als 

Lüge, Maria Unna, Granzista und Joſeph 
Eonnenfgein. 

H. Ehe, Sana und Johanna Harnftein, durch bie 
Werbeurathung dee Johanna Harnfteimer aber mit Jos 
dann’ Kafpar Herufpuder, kurfurſtl. Kammerportier, 
nf de Hernipugeriihe Nachkommen übergieng, und nad 
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Vertheilung bes Vermoͤgens berfelben ben erwähnten Klement 
Hernſpucer fel. zu finden. » 

Da imdeilen der auf die Harnfteinerifhe Familie lau⸗ 
tende Schuldobligationd « Brief unwiſſend mie zu Verluſt gieng, 
und die Klement Hernfpuherifhen Melikten vor ber 
neuen, auf ihren Namen lautenden Umfcreibung zur Legitimas 
tion angehalten wurden, daß aufer den Heruſpucheriſchen 
weder ein Sonneuſchelniſcher nob Harnſteiniſcher 
Defcendent vorhanden fel; fo werden auf allerunterthänigft ges 
ſteltes Bitten dee Klement Heruſpucherlſchen Witwe 
und Vormundſchaft obengenannte allenfals noch vorbandene 
Sonnenfhein und Harnfteinerifhe Geihwilterte oder 
ihre Relikten hierdurch oͤffentlich aufgefordert, In Zeit von 30 
Tagen über ihr Dafein bei unterzeihnetem koͤnigllchen Gerichts« 
böfe um fo gewiller fib zu melden, und binlänglid auszuwel⸗ 
fen, als außer dem nah Verfluß dieſes Termind ohne weitere 
bie Umſchreibung des befragliben Kapitals auf bie Hernipus 
cheriſchen Meliften vorgenommen- werben würde, 

Münden, den 6ten Juli 1808. 
Köntglihsbaierifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfident. 
von EChrismar, 


VBerfteigerung. 

Ein allergnaͤdigſter Befehl des koͤnigl. baterifhen General: 
Landes » Kommiffariard alt Kommnnals Kuratel d. d. zten dies 
fed verordnet, dab die ehemalige zur Stadt gehörige Wafen 
meifters:Bebaufung, welche am Unger nächſt der Stadts 
mauer gegen das Sendlingers Thor fituirt ift, ungeſdumt nors 
malmapig verdußert werden fol. u 

Zur Vornahme dieſes öffentlichen Verkaufes will man nun 
die Kommiſſion auf Freytag den zziten biefes angefept mud ber 
merkt haben, daß bemeldte Behanfung als ein freies, jedoch 
auf bodenzinfiges Eigentbum nah ben beftebenden allerhoͤch ſten 
Verorduungen und unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmi- 
gung verdußert wird, 

Kaufsinftige werden demnach an oben bemerftem Tage von 
frübe 9 bis 12 Uhr zu erfhelnen hiermit eingeladen, zugleich 
aud jedem freigeftellt, im der Zwiſchenzeit die beiagte Behau⸗ 
fung in Augenſchein zu nehmen. Beſchloſſen, den 7ten Juli 
1808. 

Königl. bateriiher Stabts Maglfirat Münden. 
Der koͤnigl. Stadt: Kommilfär Bürgermeifter 
2. DR, Feßmaler. v. Sutner. 





Berfteigerung. 

Nachdem bie Kaufsangebotbe, melde auf das Anweſen bes 
Martiu Gaßner, Sagmühlers zn Aultursheim bisher geihlagen 
wurden, von deu Gläubigern nicht ratifizirt worden find, fo 
wird erwähntes Anweſen am Dienftag den 25. Juli neuer 
dings verfteigert werden. 

Die Verfteigerung geht im Orte Kulturcheim vor fih, ber 
ginnt um 9 Uhr Vormittags und endet mit dein @lodenftreihe 
12 Ubr. Kaufsluftigen dient dieſes zur Nachricht, 

Den 7. Juli 1808. 

Königlich s baierifhes Lanbgeriht Münden. 
Steprer. 





Anzeige. 

Der leidenden Menſchheit zu dienen, veranlaßte mich ein 
Meines Werlchen unter dem Titel: „Narürlibe und deutlide 
Darſtel ung und Berhreibung in Unlegung der Brucbänder, 
mit 2 dazu zweddienlichen Kupfern“ herauszugeben, Das -erite 
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Fet den ünterh Theil eines erwachſenen männtiden Körpers 
vor, wie und wo zuerſt ein Bruch entflebt; und das zweite 
drei folhe Körper, mobei man dentlich bemerken taum, wie die 
Bruchbaͤnder angelegt werden mülen, um mit Hülfe ber Be: 
ie den Bruch anf eine zanz eigene neus Urt radilal 
en. “ 

Diefem Werkchen iſt zuglelch in einem Anhange eine kurze 
Unleituug, Zähne geſuad und ſchoͤn zu erhalten, beigefügt, 
nebft den bemährteiten Mitteln, ſowohl der Krankyeit derſelben 
vorzubeugen, als ſolche vollommen zu heben. 

Meine vieliährige Erfahruns und erprobten Keuntniſſe Im 
diefem Face laflen mid vertrauuzsvoll allen denen, welche an 
öberwähnten Kranfheiten leiden, dieſes Werkchen als nützlich⸗ 
und eben fo nothwendig empfehlen. Es iſt 31/2 Bogen ſtark, 
In groß Ottav, und um 36 Fr. bei Hrn. Joieoh Kenner Ta 

nen, und in der Hurteriihen Buchhandlung in Saafs 
Baufen zu finden, J. M. R. 


Einladung 
zum gewöhnlihen biefigen Sommer» Dalt: 
Hauptſchieſſen. 
Dieſes wird heuer Sonntag dem ziſten dieſes Monats July 
nah 12 lbr Mittags feinen Anfang nehmen, umd fih Dienjtag 
den zten Yugnft darauf mis Sonnen s Untergang enden. 
Die Beten beitehen, und zwar auj dem 

Haupt in 100 fl. mis 6 Fahnen, und bie 
Einlage le Henn“ 
Sranz In zo fl, mit 6 Fahnen und die 
Einlage if 2 een 
Bird in 30 fl. mit 6 Fahnen und bie 
Einlage 22 een“ 
Hirio in 20 fl. mir 6 Fahnen und bie 
Einlage LEERE eh 
Eumma der Beften: 200 fl. mit 24 Fäbnen. 
Summa der Einlage 30 fl. — fr. 
Auf dem Hanpt und Kranz kann nur ein Feblihuß zu 5 fl. 
'gud 2 A. 30 fr., auf Glück nnd Hitſch aber zu 30 und 20 Er. 
‘fo viele, ats beilebig, erfanft werden. 
Die Ghufmeire ift gewöhnlich 150 Schritte, und das 
Schwarze in den Scheiben 12 Boll groß. P-jpanpt und Kranz 
Bleiben von jedem Abzug frei, vom Gluͤck und Hirſch aber wird 
das Fünftel zur Vereitung der Umtöften aufgehoben. Die öfr 
‘fentlib vorgelegt werdende Nedmung wird jeben Til Heren 
@chüpen von der dabei obmwaltenden Mebliateit überzeigen. 
Uebrigens fümmt nod zu bemerten, daß, damit anf dem 
‚Hirid, fein Titl Here Schütz zu lange aufgehalten werde, 
"Echuß verloren fein folle, ſobald ber Herſch einmal heraus ge 
'Jäuret worden, und, ohne geicheſſen worden zu ſein, dutchge 
aufen iſt: hingegen wenn die Buͤchſt oder der Stutzen verſagt 
"oder anfgebrennt habtn ſoll, To wird anf dieſem Keil die Ord⸗ 
auna wie bei den übriger Scheiben beidehalten werden. » 
ZgJeder Titt Herr Schöh wird an bie toͤniglich ı balerifhe al: 


sgergnädiaite SEchüken Sahun zen angewiefen, um ale mögliche - 


erwünfdiiche Ordnung ju erzwecken. 
Man jtmeiheit ſich eines zablreiben Beſuches, 
harrt mir aller Hodakrung. Den 4. Juli 1808. 
: Bon Srite des Hofs uch der Stadt verordnete 
Sainenmeifier der kduſdl. baier. Haupt und 
Meſidenz⸗ Stadt Münden, 


Aufruf 
zer von Gebäuden, Bränden, unb 
m Burgfrieden von Münden. 


und ge 


an alle Befit 
Bewerben iu be 
Die ulerhögfie Berorbnung über 


dad Stenerpioviforium 


der . 


- 


— — — — — — 


fordert ausdruclich von jedem Beſitzer, daß er fein Beſttzthzüm 
mit A daranf daftenden Buͤrden und bisherigen an 
angebe, 3 
Die geringe Anzahl der bidber an die Herren Steuervor⸗ 
aeher eingereichten Faflionen beweiier, wie wenig ſich die Be⸗ 
finer im biefigen Burgirieden beeifern, der allerhoöchſten Ver⸗ 
ordaung zu genuͤgen. 
Man wi daher dieſe Säumigen nochmal aufgefordert haben, 
mit Warnuma, dab fie fi ieden Schaden jelbit zufchreiben 
mülfen, der aus der Unterlaffung der Faſſion entfpringen wird, 
B. daß fe Ihre Beſitzungen ohne Rätfist der darauf laften: 
den Ewlageldgülten ganz veriteueen müſſen. 
Ber die Faffionen auf feine Koften verfaffen laſſen wid, 
bat fib naͤchſten Mondtag, Mittwoch und Freitag in der mw 
giftratiihen Kanzlei zu meiden. ’ 

Minden, den ızten Juli 1808. _ - a 
Königlides KAommiffartar der Haupt: umd 

Refideny: Stadt. 
BKefmalr. 
Bertauf 
des Löntgl. beierifhen weisen Weitzen-und braw 
nen Gerftenbier - Bränbanuieg Wörtb an ber 
JIſar im Fönial. Landgerihtekandsbur, 

Der allerbößften Entikliefung gemäß vom zatem dieſes 
Monats wird obiged Brauhaus, ſammt den Braͤugeraͤ biaafteu 
und Material: Borrätben, vach ben beftehenden Normen mit 
dem Vorbehalte der allerhichtten Genehmtgung Öffentlich verfiel: 
gert, und et werden, mit Ausnahme der bemeidien Berdii 
f@aften und Materialien, welche baat abzulöjen find, au dem 
Kauffailling zum Theile and balerlihe nud andere Provinzial 
Staard Obligationen anftatt baaren Geides angenemmen. , 
“ Die Yizirariom geſchiedt am Dienftage den i6ten der mid 
ſten Monats Auguſt in dem Orte Wörth, wo bie Kauft 
Liebhaber. welche bie erforderiihe Ausweiſung über ihre Soli⸗ 
dirse und Zahlfahigteit mitzubtingen haben, ſich von 8 Uhr 
Morarıd angefangen, meiden, und bie näberen Bediugunges 
verschmen, indeſſen aber bie zum Erwerbe fo gut fitwirte Rea⸗ 
litdt von wichtigem Belange deſichtigen können. 

Minden, den 15ten Juli 1308. 

Königline Bräumefens : Ubminiftration 
in Baiern, 1 
Freiherr von Gumppenberg. 








Meinem ſchon feit ſieben Fahren abmweiend, unwlſſend 10, 

ſſch aufhaltenden Sehn Frauz Wöhr, Gcreeiner; Gelrdn 

benachrichtige ich hiermit den Tod feines Stiefvaterd, und wön⸗ 

ſche zur Beſchleinigung des Gewerbes bie baldigfle Nachhauſe⸗ 

kunfı, Mühldorf, den ııtem Juli 1808. 

Barbara Mapnershoferinn 
bürserl. Aiſtlermeiſters Mittiwe. 


Den ısten Jull wurde vom emalifhen Garten, big zum 
Nensarten, und von da bis in Die Weinſtraſſe ein großes gel: 
denes vier Selten foͤrmiges Perineft mit einem arben Karntol, 
EC prings Minge und einem Eride Haar Fette verloren gegen: 
gen; der reblihe Finder wird erſucht, Felder ararn angemeſſene 
Belohnung anf das koͤulgl. Po ipei - Aufra zo ⸗ Biteau zu dringes . 


Gremben  inselan 

Den 15. Juli. Hr. Berglet, Akademie-Direltot, von 
Brag. Hr. von. Waater, non Memmingen im Abler. Di 
Kal, Handeidtommis von. Boten, im Krems, Ir. Sonic! 
meier, Königl, baleriiher Auditor, von Stadsambef, in Hab 8: 





— 
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Verzeichniß' 3 
aller Ausgaben " " 
des 


Code Napoleon, 


französisch und deutsch, famt den darüber erschienenen Schriften, 


welche zu haben sind bey 
Josern Lıvoaven, Buchhändler in München, 


1808. 


‚Code Napolion, Snivi de Vexposö des motifs sur chaque loi, prösente par les Orateurs. da 
Gouvernement; — Des rapports faits au tribunat au nom de la commission de Legisla- 
tion; — Des opinions &mises dans le cours de la discussion; — Des diseours pronon- 
ces au corps Tegistatif ar les Orateurs du Tribunat ; — et d'une Table analytique et raison- 
‚nee des mätieres tant du Code que des diseours, dans laquelle on trourera V’indication des Passa- 
ges de chaque discours qui se rapporte à chaque article du Code. 8 Volume indeouze. Paris, 


roch. 11, 
‚Conference du Code Napol&on aveg la discussion partieuliore du Conseil d'Etat, 8 vol. in-17. 
m&mes format, papiers, et prix que le Code civil. Paris. hroch. 11 fl. 


Code de procädure civile ‚ Suivi de Texpos& des motifs, par les orateurs du Conseil d’Etat, 
du rapport au Corps legislatif, par les orateurs du Tribımat, avec une table des mätieres, 2 vol, 
in -ia. Paris. , 2. j5kr. - 

Code de commerce, avec le raprochement des artieles des codes Napoleon et de procsdure ci- 
vile qui y ont rapport, suivi d’une Table analytique et raisonnee des matieres, On ya joint les 
lois sur les taux de l’interets de I argent, et sur la contrainte Par corps relativement aux eiran- 


gers, ı vol. in-ı2. Paris. broch. ıd. a4 kr. 

j Eoırıoxs STEREOTYPES, 
Code Napoleon, avec une table des matieres, ı vol, in- ıß, broch. -. +fl. 
‚Code de proc&durec eivile, conförme äl' edition originale et officielle, avec ler prochement 
. du texte des articles du Code Napoleon qui y ont un rapport direet, suivi d'une T pl. analytique 
des matieres, et de la correspondance de deux calendriers, ı vol. in- ıB, broch. 48 hr, 
Deerets imperiaux, sur les frais et depens en matiere judiciaire, in- 18, 24 kr. 


Code du comm erce, avec le raprochement des artieles des Codes Napol&on et de procedare eivile 
4 Are pP k . pP p 
qui y ont — suivi d’une Tahle analytique et raisonnee des matieres. Onya joint les lois 
sur le taux e F'interet de Vargent, et sur la contrainte par corps, relativement aux elrangers. 
ıtol. m-ı 36 kr, 


Code Napol&on, fouvelle elition, conforme à l’edition originale de I Imprimerie imperiale & 
laquelle on ä ajout& les lois transitoires, et une table‘ analytique et raisonnde des matieres , stö- 


reotype d’Herhan, gr.8. Paris, Bob. af. 24 kr. 
— — le meme in-ı8, edition ster£otype d' Herhan. ı fl. 
— de commerce in- ı8, edition stör&otype d’ Herhan. 45 hr. 
— — edition conforme aux changemens adoptös par le Corps legislatiſ. gr, 8, Paris, 807. af. 
— — le meme. Paris et Leipzig, &08, 34. 


Code Je procedure civile avec les motifs, presentes au corps - legislaifs,, par les orateurs du conseil 


d' &tat. gr. 8, Paris. 807. aß. 
— — le meme. gr.8. Paris et Leipzig. 808. ıl. Johr. 
— — de commerce. gr.8. Paris et Leipzig. Boß. fl. gokn. 


— Napoleon conforme ä l’edition originale de Fimprimerie imperiale avec la traduction allemande, 
faite par une soeiet® de Jurisconsultes, et accompagnee de notes explicatives, par I. Spielmann. 


gr. 8. Paris, Boß, 4f. 30 hr. 
Conference du Code Napoleon, avec ies lois —— es, c'est à dire avec les lois romaines, coutumes 
etc. extrait de l’ouvrage de Mr. Dard. gr. 8. Leipz. Boß. ıl. Jokr. 


Supplöment des Codes Napoleon et de procedure civile, ou Recueil des Sönatus - consultes, des lois, 
es Decrets imperiaux, des Avis du Conseil d’Etat etc., reunis et mis en ordre par L. Rondonneau. 
gr-8. Dessau et Leipz. bob. afl. 20 kr. 


Coder Napoleon, nah dem bevygefuͤgten von der officielfen Ausgabe abgedruckten franzoͤſiſchen Original in's 
Deut ſche überfent von ne Geſellſchaft Mechtögelehrter, und durch Noten erläutert, von f, — 


gr. 8, Straßb. u. Paris. 808 4fl. 3otr. 
— — dbaͤſſelbe ganz deutſch. 8, Straßb. 808, e af. ı5i, 
— — hiezu Das alphabetifche Megifter. 8, ebend. 45. 
— — nach dem sfficiellen Terte überf. von H. Daniels ate Aufl, gr. 8. Coͤln. 808, Echrbp. af. 
— — dbaſſelbe mit frangöf. und deutfhem Terte. gr. 8. ebend. 6f. 
Napoleons I. —— * nach der neueſten officiellen Ausgabe verdeutſcht. und peraudg. von D. 
€. D. Erhard. gr. 8. Leipz. Bo 4f. 
— — daffelbe mit frangöf. u. — Terte. gr. 8. ebend. BR. 
— — bürgerliche Geſetzbuch, herausg. von K. 2. M. Müller. gr. 8, Leipz. 808, af. 3o tr. 
— — daſſelbe mit frangdf. u. deutſchem Terte. gr. 8. ebend. 6fl. 
— — bürgerlihe Gerichtsordnung, herausg. von &. 2. M. Müller. gr. 8, ebend. BoB, fl, aoft. 
— — dafelde mit franzöf. n. deutſchem Terte, gr. 8. ebend, 2fl. oft. 
— — GSecſetzbuch über das rechtliche Verſahren in Civil: Sachen, Aber. von Daniels, gr. 8 on ra 
2 50 r. 

— herauss von D. C. D. Erhard, mit: framydf. u. deutſchem Kerte. gr. 8. ** ed 

. 20 

— —  baffelbe überfeht von F. Laſſault. gr. 8, Koblenz. 808, ıfl, ach. 
— — daſſelbe überfesr von K. 2. M. Müller. gr. 8. Leipz. 808, ıfl of, 
— — daſſelbe mit frangöf. m. deutſchem Zerte. gr. 8. ebend. sfl. 20 kr. 


ECEommentar über das Geſetzbuch Napoleons, oder gruͤndliche Entwickelung der Discuſſion diefed Geſetzbuches 


im Staats: Mathe ve . von Maleville, a. d. Franzdf. mit Erlduterungen von W. Blanchard ıter Bb. 


ar. 8. Cöln. Goß, af. 
Dabdelow, P., Archiv für den Code Napoleon. ıtes Stuͤck. 8. Halle, Boß. geb. ıf, 
Einleitung in das Genus ——— oder, Bemerkungen deutſcher Gelehrten uͤber die neue franz. Geſetz⸗ 
gebung. gr. 8. Duͤſſeld. boß 3f. do tr. 
—— F. A. F. von, Unterricht zur Kenntniß der Abweichungen der gefehlihen Vorfhriften des Code 
Napoleon. gr. 8. 808, ıf. 


‚Laube, D. G., Unterridt für Jedermann über das bürgerliche Geſetzbuch Napoleons, 8. Bresl. Boß, ıfl. aufr. 


Pfeiffer, D.B. W. und F. G., Napoleons Gefetzbuch nach feinen Abweichungen von Teutfchlands ge- 
meinen Rechte. ıter B. gr. 8. Göttingen. Buß. 5. 
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Mondtag 





Frantreil. 

Die lebten Blätter ans London, fagt der Argus, beftätigen 

den übeln Erfolg der Landungsverſuche an ben ſpanlſchen Kür 
fen, jo mie bad Gerücht von ber Mißhelligkeit, Die zwiſchen 
England und Schweden wegen der Krleysplane auszubre chen 
meint. Dies Bundniß tft fo mnmathrlich in feinem „Prinzip, 
ſcwach in feinen Mitteln umd io laͤcherlich in ſeinem Biel, 
daß deifen Erhaltung troz der Hartnaͤckiakeit des Königs von 
Gäweden uad den Aunſtgrifſen des Kabineis von St. James 
unmöglich if. Es fpringe Zedem in die Augen, daß de Er 
haltung Fhnlande tanfendınal vortheiihafter für Schweden war; 
ld es die Eroberung Norwegens fein Finnte, Englaud fah 
mehr Vortheil für fih Darin, an der Mündung ber Dftiee eine 
Vrmer aufzuſtellen. Das Benehmen des Könige von Schwe⸗ 
ben läßt ſich nur dann begreifen, wenn man boraudizht, daß 
er ſich einbildete, England würde zahlreichere Armeta, als bie 
fan. wmb- raffiihen find, auf Schweden ausſetzen. Niemand 
aber glaubt, daß England es ſich einfallen lief, 30,000 Mann 
aufzuopiern, die man wenigftend bedurfte, um vor den Thoren 
von Petersburg einen Keldyug zu eröffnen, der jeibft beim 
glätligen Erfolge der erfiem Bingriffe durch den geswungenen 
Rüdzug dee engliigen Armee lein vorthellhaftes Reſultat dar 
seboten hätten. Man kann alfo ſchon die Antwort voraus fer 
ben, die Oberſt Murray aus London mitbringt. . Es ift gar 
»iht zu vermuchen, daß fie zur Zufriedenheit des Aönlgs vom 
Eomeren ausfält; und in biefem Fal muß jie dieſe beiben 
Bundesgenofien erbittern, deren Iutereffen im der That ſich 
cutgegen geſeht find. Die engl. Megierung rechnet zu gut, 
um dies Jahr eimas anders, als Seerspebitionen zu verſuchen, 
und das Glaͤctlichſte, mas dem König von Schweden begegnen 
tan, ift, Seinen zweiten Feldzug abzumasten, um von einem 
Vundniſſe zu laſſen, das ihm ſchen fo tbener zu Kehen Fam. 

Niewes, den 2. Juli Werfioffenen 26. Jun. erhielt die 
Velige Gprenmade aus den Hinden der Meire die ihe von 
den Gräferten geſchentten Fahnen. Bei diefer Feterlichteit was 
un alle Departements .» und Ortsbeherden im großen Keſtüm 
af einem für fie errichteten Amphitheater vereinigt: Die 
Üidesfermel wurde abgelefen, und der Eid von dem ganjen 
Sorp6-uiiter dem Auruft, 6 lebe der Kalfer! nadgefponen. 
Rasa darauf zeg ein Bateiflsı vom 32. Re;iment leichte Ins 
ſeiterie und ein, Baralllen om 16. Xinienergiment, guebf 
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ehter ſtarken Abtheilung von einem fchweizerifchen Regiment, 
hler darch nach Spanien, Die Schweijer waren vom Haupt 
mann Hemmeler aus Arau fommandirt. 

Mach einem rezneriſchen falten Frühling batten wir entiig 
felt einigen Tagen eine drüdende Hitze, die ſich geſtern Abends 
in eim heftiges Ungewitter auflöste, das 3 Vierteilunden dau—⸗ 
erte. Im weniger ald 5 Minuten flug ber Bilg zweimal 
ein , in eine Fabrik, wo er wenig fchadeie, mb in das Fort, 
wo er einen preufiihen Gefangenen, eimen Komjeribirten und 
einen andern, Gefangenen ſchwer verwundete; wäre der Strahl 
auf die andere Seite des @ehäubes gefallen, fo traf er das 
Dulvermagazin, und ein Theil der Stadt wäre anfgeflogen, (Monit.) 

Spanien. 
Belhind des ſpaniſchen Derfafliungsentmurfes, 

wLı7. Wenn die Criſteaz irgend einer Merfmirung zur 

; der Regierung gelangt, tamn der Polizehmintiter ges 
geu bie Ungeſchuldigten, Meheber oder Theilnehmer, Vorſuͤhr⸗ 
ungs » oder MWerhafisbefehle erlaſſen. — 118. Alle Fideikom⸗ 
miſſe, Majsrate oder Subftitutionen, welche auf Guͤtern bes 
ſtehen könnten, bie nicht eim jäbriihes Einfommen von 5,000 
Piafern tragen, werben abgeihaflt. Der gegenwärtige Veliker 
von Gütern, weiche gegenwärtig mis Fideilommlſſen, Majora⸗ 
ten oder Subflitutionen belaſſet find, und ein jährlihes Eins 
fommen von mehr ald 5,000 harten Piaſtern tragen, Fan, 
wenn er es für zut findet, Befreiung biefer Gier ſordern. 
Der Abnig wird die biezm mörhige Bewilligung erthellen. — 
120, Mile gegenwärtig beſtehende Fibeitsmmife, Majorate oder 
Eubftitutionen, melde aus ſich feldft, oder durch die Vereinige 
ung mehrerer Fldellemmiſſe, Majorate oder Subftitutionen auf 
dem naͤtnlichen Haupte, ein jaͤhrliches Einfommen ven mehr 
ald 20,000 harten Piaftern tragen, werben auf ein Kapital 
gerädgebradt , welches nach vorgängiger Liquidation die gedachte 
Summe trägt. Die beläfiigten Güter werden dadurch frei, 
und bleiben im Welpe der gegenwärtigen Cigenibämer, — 121. 
Der König wird, in Zeit von einem Jahre, ein Reglement 
su Vollziehung der, in den lehnten drei Artikeln enthaltenen 
Verfügungen erlaffen. — 122. Mittlerweile darf kein Fidel: 
foumm's, Diajorat ober Subfliturion anders, als In Kraft einer 
Erlaubniß bes Könige, wegen Dienften, die dem Staat gelei« 
fter worden, nnd zu Erhaltung ber Würde verdienter Familien 
etrichtet werden, Das jährliche Cintomamen folder Fibeifom 


— 


miſſe, Maiorate oder Subſtltutlonen kann in feinem Falle hi: 
ber ald 20,000, cder geringer ald 5.000 harte Viaſter fein, 
123. Die dermalen beftehenden verſchiedenen Stufen und Klal: 
fen des Adels werden mir ihren Auszeichnungen beibegalten, 
aber ohne irgend eine Vefreiung von den äffentlichen Laſten 
und Abgaben, und ohne daß je bie Eigenſchaft eines Adelichen 
erfordert werden fönnte, um einen bürgerlichen oder gelftlichen 
Voſten, ober einen Grad in den Lands und Seearmeen zu be 
Heiden. Die Dieufte und Talente folen die einzigen Titel zu 
Bewirtung bed Morrüdens fein, — Niemand kaun bürgerliche 
oder geiſtliche Stellen befleiden, der nicht ein gebohtner oder 
naturalifieree Spanier if. — 125, Die Dotation ber verfhle 
dinen Mitrerorden darf ihrer urſpruͤnglichen Beſtimmung, wel 
des die Belohnung dem Staat geleifteter Dienfte‘ iſt, nicht 
entzogen werden. Im keinem Falle darf Eine Perfon mehrere 
Komthureien befißen. — 126. Das gegenwärtige konftitniionelte 
Statut wird nah und nach ftufenmwelfe, mittelſt koͤniglicher 
Dekrete oder Editte, in Vollziehung geſett werden, fo daß alle 
feine Verfügungen vor dem 1. Jan. 1813 in Kraft find, — 
1:7. Die Freiheit der Preſe mirb zwei -Jabre nam Einführung 
des gegenwärtigen konſtitutionellen Statuts, auf. die im vorl⸗ 
gen Urtife! angegebene Urt, in Kraft gefent werden, Die Cor 
tes werden ein Geſetz zu Organifation der Preffreiheit abſaßen. 
— 128. In ber erften Sitzung ber Cortes, die nach dem Jahre 
1820 Start finden wird, faun man, auf Beichl bes Königs, 
die Zuſaͤtze, Modififatiouen ober Verbeſſerungen, die man Iyi 
gerenwärtigem Tonftiturionellen Statut machen zu muͤſſen glaus 
ben wird, prüfen und darüber berarhicdlagen.‘ 

Zehente und eilfte Sigung der Junta gu Bar 
vonne Um zauften Juni fuhr man fort, bie aus den Ber 
merfungen der Depntirten über den Verfaffungsentwurf gezoge⸗ 
nen Fragen auf die bisherige Art zur Berathung aufzuftelleu, 
mis die Diekuſſion Abends um 6 Uhr fuspenbirt ward, geichad 
der Juunta der Vorſchlag, fie fole eine Denkſchrift der ehrwür⸗ 
digen Vaͤter Generale der geiftiichen Orden, melde Mitglieder 
der Yunta find, über einen Gegenftand, deſſen der MWerfaflunges 
Entwurf nicht erwähnt, naͤmlich über den Nutzen und bie Art 
einer Meform der regulirien Religioſen beideriei Geſchlechtes, 
mit Zmpfang In die Hände Sr. kat holiſchen Majeftät übergeben 
laffen. Diefer Vorſchlag wurde angenommen und ber Präfident 
beauftragt, dieſe Arbeit Er. Maieftät zu uͤberreichen. — Um 
often Juni wurden bie letzten vorgeihissenen Mobifitationen 
oder Zufäge, im eben ber Form, wie bisher, in Berathuug 
gezogen, 

Nach einem offiziellen Wrtifel vom sten Juli aus Bapom 
ne fm Momitenr bat der König von Spanien folgende Ernen 
nungen vorgenommen. Minifter: Don Louis Mariano be 
Urquijo, Miniſter-Staatsſetretaͤr; Dom Pedro Cerallos, Mi 
nifter der audmwärtigen Angelegenheiten; Dom Miguel de Yyanı 
za, Mintter für Indien; Admiral Don Joſe Mazaredo, Se 
minifter; General Don Gonzalo Ds Farrii, Kriegsminiſter; 
Don Gaspard Melchior de Jodellanos, Mihifter des Juuern; 
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Graf von Cabarrus, Finanzminiſter; Dom Sebaſtlau Pinuela, 
Joſtizm'nuſter. Napitäns der Gardes du Korpé: Der 
werzog dei Parque, Grand von Spanien; der Herzog vou Gt, 
Germain, Grand von Spanien. Dberften der Garden! 
Der Herpog von Jufantado, Dberft der fpanifchen Barden; der 
Prinz von Kaftelfranco, Dberft der walloniſchen Barden. Groß 
fammerberr: Der Marquis von Aciza; Großceremo 
nienmeifter: Der Herzog von Hliar; Broßidgermets 
fer: der Graf won Fernan⸗Nuues; Kammerberr: Der 
@raf von Santa: Soloma, (Wie vier Brandes von Spanien ), 
Nachſtehende Kammerkerren find beſtimmt, dem König auf feis 
ner Reiſe zu begleiten: Dee Graf von Draas, der Marauis 
de Santar Erug, der Herzog von Dffuna, der Herzog von So⸗ 
tomavor (insgefammt ‚Brandes von Spanien) umb der Graf 
von Caſtel⸗Florido. 

Die Madrider Zeitung vom ı5ten Juni enthält folgende‘ 
Belanntmadung der Megierung: ,, General Dupont, der ein 
Korps der franzoͤſiſchen Armee fommandirt, erhielt, als er am 
24ften Mal dur Andujar paflirte, die Nachricht, daß ed den 
Feinden Spaniens und Franfreihs gelungen fei, einen Zbeif 
ter Einwohner von Nieder: Undalufien zu verführen. Die Auf 
ruͤhrer hatten fin Waffen bemädtigt; nit genug, die Kontre⸗ 
bandiers mit lich vereinigt zu haben, harten fie auch die Ger 
fängniffe geöffnet und bie Miſſethaͤter bewaifuer. General Dus 
pont datte ben Mari feiner Truppen fo eingerichtet, ae map 
es in eiaem befreundeten Lande thun maß, um bie Cinwohner 
berjenigen Drre, bie zu pafliren find, nicht zu ſehr zu belaͤſti⸗ 
gen. Den Nachrichten zu Folge, welhe Se, Ercellenz erhalten 
hatten, eutſchloſſen Sie ih, Halt zu machen, um ihre Kolon⸗ 
nen zu vereinigen. 

Am rien Juni um 2 Uhr des Morgens kamen bie franzjör 
ſiſchen Truppen bei ber Brüte vom Ulcolea an, warfen fin auf 
zwei Wriilierleftüte, melde fie vertbeidigten, verfolgten dem 
Feind bis an bie Lauda, und bemäcrigten fi dort des Reſtes 
ber Artillerie. Das Verfolgen der Yufrüb:er warb bie balbe 
12 Uhr bie zu ben Thoren von Gorbova fortgefest. Um 3 
Une Naymwittags bieten die franzöfiichen Troͤppen ibren Einzug 
in biefe Stadt, welcher durch den Wufrabe nur um 2 1a 
Stunden verzögert woreen war. 

Zwoͤlf taufend Menihen, melde bie gefehlihe Auctoritaͤt 
verfaunten,, batten ſich bei Tudela vereinigt und bie Brüde 
abgebrochen. General: Lefebure marſchirte ben otem dieſes mit 
einem Korps franzoͤſiſcher Truppen nach biefem Punkte, Sie 
paſſirten ben Ebro in Kahnen, bemächtigten fi mit aufgepflangs 
ten Bajonmers der Urtillerie, trieben die Rebellen von Polen 
zu Poften zuräd, und zerſtreuten fie gaͤuzlich. Die Elenden, 
welde in Ballabolid und beifen Umgebungen alle Arten von 
Etzeſſen· verübt harten, richteten ihren Maria, fünf taufend au 
der. abi, nad dem Fluße Piſuerga, um den Uebergang zu ver 
wehren. Am ı2ten kamen bie Generals Merle und Laſalle an, 
und begannen den Angriff. Eine Divifion, welche anfing, ſich 
zu beplopiren, und 4 Kanonen waren hinreichend, um bie Auf⸗ 


ruͤhrer eillaſt fm bie Flucht zu treiben. te Tiefen 5 Kanonen 

im Stiche, 2,000 Finen, ihre Fahne, und alle ibre Munds 

und Krtegsprovifion. Am nämlichen Tage, den gten, jehten 

bie Franzsjen ihren Marſch nah Valladolid fort. 
Diauewart, 

Kovenhagen , den 2. Full. Folgende Scene, die während 
des “närfiten Gefechte in Enningdalen "bei Praeftehafte vorfiel, 
iſt beſonders arakterifitihr. Cine Mbrbeilung unferer Hauts 
beiten, die eben muſicirten, murde von vier ſchwed. Ghrenas 
dierd mit gefällten Baſonet angegrifen. Diefe fameu indef 
keineswegs aus der Faſſung, warfen ihre Inferumente von ſich 
und drangen auf die vier Grenadiers mit gezogenen Saͤbeln 
ein. Diefe, bie fin wider Eckartung plönlid aus Angreifer 
ie Ungegriffene verwander faben, marfen nun ihre Gewehre 
von ih und fagten: „Mir geben ung ben Herren gefangen.” 

Das bisherige Geruͤcht von dem tragtfchen Ende des taps 
fen Kapers ven Burn bat ſich dur ein Schreiben aus Borns 
helm vom 14. d. bejiätigr. Er war am 24. Mai vom Hasle 
ausgeleufen und auf einen ſchwed. Kriegstutter geſtoſen, der 
ihm überlegen war. Ür z0g ſich desbalb unter fortwährendem 
Geſecht mir dem Feinde zurüd, war ſchon im Sup der Laud 
butierien von Hasle angelauat, und dieſe hate zu feuern be 
gennen, um ihn zu beſchutzen, als unvermurbet vor den Au 
gen der Zuſchauet an der Kuſte das Hinterſchiff ia die Kur 
fiog und ‚gleich darauf der Kaper ſank. 

Man vermurber, dab die es Unzgluͤckk duch eine Meiraiter 
Kanone verurfacht worden fei, die er in feiner Kajuͤte hatte, 
and bie entweder geiprungen,, oder durch unvorfictigen we 
braud Feuer im feinen Yulservoreath, den er in der Näbe 
baite, der racht haben muß. Es wurden foglelh von Hasle 
Bdoͤte zur Rettung binausgeiandt, und 5 Mann wurden zw 
tud ebtacht, von benen drei unbefchädigt, zwei aber ſchwer 
verwunder waren, CHamb, Korreip.) 

Türkei. 
(Aus der Wiener Hofzeitung.) 

Die Urmer des Großveziers, zu weicher von Zeit zu Zelt 
zehlreiche Truppen » Abrheilung aus Aſſien ftoffen, ift nun als 
mählıg von Adriauopel nah Sophia vorgerädt. Der rufl. kaiſ. 
Dberfie Beklemiſchew ift aus Konftantinopel wieder in dad 
Sahptquarsier des fommandirenden en Chef, Feldmarſchalls 
Bürften Broforofety, zuruͤckgekehrt. Es hat bie Erledigung 
feiner Eendung und die foͤrmlice Ayimort, nam ber bei ber 
hehen Pforte hergebrachten Sitte, aus deu Händen des Groß⸗ 
oeziers> erhalten. Die anfehelich verftäfte ruſſ. Armee bat 
mebrere Lager längs der Donau bezogen. Die Türfiigen Fe 
kungen find mir Mund⸗ umd Kriegsvorrarh hinlanglich verier 
Ku, unb es wird unabläßig gearbriter, fie mit neuen Werten 
va verftärten. 

Seit Kurzem bedecken neuerdings brittifche Edfadren den 
Urhipel, der Seehandel fiodt wieder völlig, die Pforte hat 
besyalb die Beſatzungen anf Lemnos und Mptilene verftärtt, 
Die Bazie der Dardanellen ift abgefegt worden, und hat die 


’ 
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untergeorbnete Stelle eines Celebl Effendi antreten muͤſſen. 
An feiner Stelle führt den Oberbefehl dieſer wichtigen Schloͤſ⸗ 
fer, Zarabane Emint, 

Die letzthin angezeigten Unruhen find von keiner mweitern 
Folge geweien. Somohl die Softad, als die Tabialis (Barnis 
fon » Soldaten der Dardanellen + Schlöffer) und die Janitichar 
ren verbalten ſich feit der Hinrichtung der Uufwiegler, und 
der Verhaftung anderer, volllommen ruhig. 

Holland, 

Auf eine Preidfrage von dem Magiſtrat zu Amſterdam, 
dur die Societät der Wiſſenſchaften zu Harlem publictet, bie 
Derbeflerung des Amſterdamer Hafens betreffend, find 19 Schrif⸗ 
ten eingegangen, Den Preis einer doppelten g.Idenen Medaille 
hat der Kolonel, Ritter und General: Inipettor bes Holländls 
{hen Wafferbaues, Herr 3. Banten erbalten,, und das Acceßit 
der Directeur der Ufer» und Waſſerbauwerle im Amte Ritze⸗ 
bittel, Here Meinhard Wortmann, der ſich im vorigen Jahre 
auch durb die Geſchichte und Beihreibung der WBallerbaumerfe 
an der Mündung der Elbe, bie mit erldusernden Karten umb 
Profilgeihunngen in 7 Aupfertafeln begleitet find, eim großes 
Verdienft erworben bar. Mir Vergnügen bemerkt man, mie 
die rafloie Thaͤtigkeit des Herrn Direktors Woltmann es nicht 
dabei beweaden läßt, feinem Beruf mir ſeltener Treue und 
Einſicht vorzuſtehen, fondern wle er auch feine wenigen Erbes 


‚ Inngsftunden ald MWeltbürger zum Nugen anderer anwendet; 


indem er ihnen feine Erfahrungen mittheilt. 
(Hamb. Korr.) 
Nordbameritfantifbe Staaten. 

Newport, den 11. Mai. Eine biefige Zeitung enthält 
folgendes: „Durch das Schiff Tdames von Batavia erfahren 
wir, daß bie Escadre von Sir Edward Pellem, die ans 2 Li⸗ 
nienſchiſſen, 3 Fregatten und 2 Driggs und ı200 Mann Trups 
pen am Bord beften:, in dem Hafen von Ontruft vor Anker 
fam und bemielben in Befiz nahm. Zwei Holländiihe Liniens 
ſchiffe und ein Dftindienfahrer fielen den Engländern in bie 
Hände,’ (Hamb. Korreip.) 

Preußen 
Fortfenung bes vorgeftern abgebrodenen Reglements. 

Da alle Schiſſe und Waaren genau conttolirt, aud andere 
Vorfihtsmaßregein -und Einrichtungen zum Bolzug gebracht 
werben tollen, weiche theils in die poli.iichen, theils in die 
finanziellen Reſſorts eingreifen, und mir Einheit und Promps 
tirade mad allen Punkten gleichformig zeieiter werden müſſen; 
fo wollen Se. königl. Majeſtaͤt hiernaͤchſt Haudels⸗Kommiſſarien 
fowobl dier ald in Memel, Pilau und Elbing zu Belorgung 
ber obigen Kon:role und aller fonfliger, dami: im Verbindung 
ſtehenden Geſchäfte, auſtellen. Diefe folen mir ben Seeſchiff⸗ 
fahrts s und Handels: &erichten und an deren Spipen, beions 
ders aber unter Mitwirkung ber Acciſe Behörden, alle auf 
diefe Kontrole und die oben gedachten wichtigen Zwecke fi bes 
ziehende Geſchafte, — beionders Gertifitates Eribeilungen, Bis 
firung, Wegulieung der Sicherheitsleiſtungen, (Cautionnements) 


fo wierand die Kommmnifattonen , die mit dem Innern Behoͤr⸗ 
deu oder fremden Konfuls uud Handels Agenten bierunter vor⸗ 
fommen möchten, bie Prüfung bee Papiere Ertheilung der 
Erlaubuif zum Eins und Unslaufen der Etiffe, allgemeine 
Revifion der Waaren, Koncefl on zur Löfung und Auffiet über 
ſolche, Vorkehrung der bei eutftehendem Verbabte erforberliben 
Sich erungs· und Vorfigtsmaßregein — als koͤnigl. Kommiſſa⸗ 
rien mit perfönlicher Werantwortiichteit und mit allen Befug⸗ 
niffen, die die Wichtigfelt des Zwecs und ber Umfang des 
@eihäfts erfordert, theils felbit, cheild durch bie angeordneten 
Mehdrden, beforgen, und ihre Anzeigen und Unfragen an den 
geheimen Dber » Finanzrath von Beyer bis auf weitere Beftims 
mung richten. Dim Wecifes Departement find daher künftig 
alle See: Echifffahrtd s und Handels: Behörden, nahmentlic 
das biefige Kommerz» und Admiralitätd: Kofegium und die 
Ele: und Schifffahregerichte zu Memel und Pilau fubordinirt, 
und Haben ihre Berichte anftatt an das YProvinzials Departes 
ment und an bie Kriegs⸗ und Domainens Kammer, an das 
Wecifer Departement in allen folden Faͤllen zu richten, welche 
alle Ainge'egerheiten, obgedachter Art zu leiten hat. Die Schiff⸗ 
fab-tös und Handlungs +» Voltzeifaden zu Eibing werden Kraft 
dieied und wit Beziehung anf die hierunter ergebende Verfüg⸗ 
ung nad allerbihftem Befehl dem hiefigen Kammerz⸗ umd Ab⸗ 
miralitäts » Rollegiam In eben ber Urt, mie ſolches Im Abſicht 
auf die Schifffahrts⸗ und Handlungs » Uingelegenbeiten zu Mes 
mel und Piuau bereits beſteht, untergeorbnet. Zu den oben, 
zedachten Handels» Rommtfarien find folgende gewählt, und 
foflen durch Kommiflaria bevollmädtigt werden, Kür Könige 
berg wird sorerit der geheime Ober» Flnanzrath von Beyer per 
ſonlich oder durch Weciies Departements, oder andere bemfelben 
fnbordinäre Behörden und Offizlanten, bie Funftion ded Hans 
Beld: Kommiffärs verichen, Für Memel iſt der geheime Math 
und Kemmer: Diretor von Stein, für Pilau der Licent: Yus 
fpeftor Grfeeus, und für Elbing der Stadt: Inipeltor Barth, 
beſtimmt. — 

‘Das Acclſedepartement bat die Commiſſaria für ſolche zu 
entwerfeu und einzureichen, bie treffenden Behoͤrden aber zu 
denachrictigen. Die oͤrtlichen und die für See- und Salff⸗ 
jehris⸗ Ungelegenheiten konſtituirten Volizeibeborden, die Acclſe— 
and bie Milltaͤrbehoͤrden haben die Verbindliczteit, die Hans 
deſstomm ſſarien aus allen Kräften zu wunterfihgen, und ibren 
Nequlſitionen und Anforderungen mit Eiferzu entſprechen. Den 

&ten fin. Kommiffärien bleibt uͤberlaſſen, fib in. einzelnen 
Jallen ſolche Aſſiſtenten aus dem Handesiiande , Me auf fine 
Mit bei der Sace berhriligt find, zu waͤdlen. Eie find ver 
Micrer in atten Fällen, mo der Verdacht einer Gontrapentien 
abmalter, die treffeude gericttlide Behörde zur Unterſuchung 
amd zum Erkenntniß⸗ zu veranlaften, nnd baten hier zu ſoldem 
Zwecke alle Verbandlungen und Reſultate ihrer amtlichen Res 
aerchen mittheilen. 

Der Beſchluß folgt) 


ſchaftlicher Portier bis Auguſt 
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>, Bıaterm i . 
Den zoften Mai 1308 frühe Morcens ftarb zu Paſſau 
Herr Sebaftian Wagner, wirkliher geiftliber Rath, Rek⸗ 
tor im Steineriſchen Priefterhauie, und ehedem ordentlicher df⸗ 
fentlider Lehrer des Bibelſtudiums umd der morgenländiihen 
Sprachen an der Alademie dafelbft, ein Mann, voll der gründ: 
lichſten Aenntniffe, woron die gute Aufnahme feiner Earifien 
Im dem gelehrten kritiſchen Blättern zum heile Zeugniß giebr, 
—— ee, ug —— —— —— — 


Ein Bedienter, der ſeives Herren durch Verſetzung verlufig 
worden iſt, mit deu beften Zeugniſſen verſehen, auch noch dur 
mebrere Herren kaun rekommandirt werden, wönſot wieder hei 
einem ledigen Herrn, indem er folten gewiß im allen Etüden 
zu bedienen weiß, oder auc bei einer Dame, oder ale bercs 
oder September angeflelt zu 
werben; das Webrige iſt im Komteir diefer Zeitung zu erfragen, 


Maͤdchen, die {dom etwas im Mäben geübt ſfud, und roll- 
lommener darin zu werben wuͤnſchen, baben dad MWeltere im 
Aomtoir dleſer Zeitung zu erfragen, u 


Ein junger Menſch, der wegen feiner Rech ſcaſſeuhelt gut 
telommandirt werden kann, und ein ge'ernter Metzger it auch 
mit Pferden gut umgeben fann, just als Kellerer oder Kauds 
tnecht unterzufommen ; das Nähere hiervon iſt bei Franz 
Bar in der Sendlinger ⸗Gaße Neo. 153 über drri Stiegen 
au erftager. 


Es iſt vor einigem Tagen ein weißer Pudel verloren gegdiis 
gen. Derfelbe dat ſchwarze Ohren, wovon eines nur mir mer 
nigen weißen Haaren vermiſcht if, einen faugen Ehmweif mi 
langen Haaren; dann deſſen Leib, vorztglih aber auf dem Dis 
den, mit einigen ſowarzen Flecken verſeben. Der gegenwärrige 
Beſitzer desfelben beische folhen gegen eine aungemeflene Erfenmts 
lichieit, dem Inmwobner des Hauſes Neo. 61 dritten Steces 
in der Fürftenfelders Gabe, einzuliefern, 


Fremden, üUnyeige, 

Den ı7. Jali. Hr. Lebe, Negotlant von Augsburg. Hr. 
Kopolt, Staatsbeamter von Wien. Hr. Lamballais, Partitw 
ller von Wien. Frau Gräfiun Fugger von Görterfiorf. Ber 
brüder Zündt, Haufleute von det Schweitz. Hr. Mufpaner, 
Kanfmann von da. Hr. Madisi, Goltarbriier von Wien, im 
Kreuß. Hr. Neuß. Hotgerihie: Advofet von Augsburg. 
Hr. Baron Sera von Buloc, Öftreibiiher Lleutenant, und 
Hr, Paron Zorn von Buloch, könizl. baierfiher Adjutant, 
Hr. Eraf Diongesti, und Hr. Rembeck, von Wien. Hr. 
ler, Negotiant von Lindau, im Habn. Sr, Blaßmann, 
wigt, fdofif. Urditeft von Rom. Hr. Umgolini, Yrivarier dem 
Urco. Hr. Abertint, Pastitwiier von der Scoweltz, im Adlon, 


a — 
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Spyanten. 

. Nas URS Der DEN a un 
hderzog von Berg am 6. Jull um ı Uber zu 
fommen. Um 7. wollte die Junta eine feierlide Sigung 7 
ten, wel ve dem Vernehmen nad bie legte fein, und vom Koͤ⸗ 
nig präjidirr werden ſollte. Im ihrer Disfuffionen hatte (wie 
ebengenaunies Fournal hinzuſezt) die größte Freiheit geherrſcht. 
Die Redner, weihe ſich am meiſten ausgezeichuet hatten, mas 
tm: Don Yablo Werivad, die HH. Hermoflilad, Werepra, 
Fiorente (Kanonitus von Toiebo), Hoellas ( Vrofeſſor der Rechte 
sm Alcala), und Elabera (von Mallorca), Die Konſtitutien 
watde. mit allen, uom der Junta vorgeihlagenen Aenderungen 
Um gi oder 9. Zuli wollte der König, in. Begleit⸗ 


Auhetage zu Vittoria, am 13. zu Pancorbo, vom ı4 — 16. 
Nuhetage zu Burgos, am 17. Nachtlagee zu Wißnodrige, am 
». ın Yalencia, am 20. zu Valladeud, am 28. zu Dimebo, 
wm 24. za Willacoftin, am 25. zu Segorla, am 27. Juli zu 
Vadtid. 
Sroebrhtannitan. 

Das franzoͤſiſche Amtoblatt euntlehnt aus dem Jeurnal be 
P&mpire dieſe Artikel: 

„London, den ı8ten Juni. Das Miniſterium näherte 
fit langer Zeit die Horimung einer Epfiemverduderung Im 
Sabinet von St. Petersburg und eined Mnfftandes in Muß: 
Ib; es gab foger feine Hoffwungen beim Yublifum für 
Gewifgeht aus Auein die neurfien Delefe ans Miga haben 
dan len Scatmer dieier Hoffnung ansgelöigt. Die ſchwie⸗ 
Hofe Jahre zeit, der Winter, gieng zu St. Petersburg. obme 
be.miinhefte Unruhe voräber, und da die ruſſtichen Handels⸗ 
kute fehen, daß ber Sechandel fuspenbiet iſt, fo folgten fie 
dem Antriebe amd. Mugen Mathe der Niegierumg, und richteten 
ihre Mugen auf den Landhandel, defien Mittel zwar lanziamer 
und tofifpieliger,, der aber auch eimträgliger mud ſicherer iſt. 
Ce - Haben jetzt seinen beträchtlichen Handele verteht mit ber 
Ehmeig,. mit Sachſen, Deſtreich, und befonders mic Fraul⸗ 
rei, eröffnet. Ein amderer nachthelliger Umſtand ift, daß 
man die Necnung der engliſchen Faltorel mit der größten 
Errenge Aus Weine bringt, and’ daß es Hingegen nicht ſcheint, 


als werbe man eilen, die Schuldforderungen ;umfeer Raufleute 
au. die Megierung: und an bie ruſſiſchen Partifnlaren zu Mr ' 
qufdiren. 

Bor einigen Tagen hielt der König ein großes Leer; de 
num aber Die Zahl der fremden Seſandten fi beinahe auf nichte 
gebiet, ſo wollte man den Augen Er. Miteftit und des 
Pabtitumd die Leere diefer ehemals fo glänzenden Geremonie 
entziehen, umd dam auf den Gebanten, dem Könige alle Untere 
liemtenants, melde ihr Aocps Ändern, die nenbeförberten Haupt⸗ 
inte, die Vizeadmirale, welche ihre Flagge auf irgend einem 
Eiffe aufſtecen, und die Baronets, die in den Cheſtand ste 
ten, vorzuftellen, 

. Der Oberſt Mureap iſt mit der Entiseldung der Minliieg 
über die Imiftigkeiten wilden dem Könige von Schweden und 
dem Dbergeneral unſter Armee, Sir Zahn Moore, nah Bor 
tberhurg zurüdgelehrt. 

"Von deu Truppen, weiche zu Vertheldigung der Infel Stat; 
llen dienten, find drei Megimenter —— worden, um fie 
an bie ſpaniſchen Küften zu transp: 

Rupfland 

Yerersburg, den ar. Juni. Die heutige Hoßzeltung 
enthaͤlt Folgendes aus der Wallachev. Buchereſt. Am roten 
April ih von den biefigen Bojarem folgendes Schreiben an Se. 
Maieftär, ben Herrn und Kaiſer von ganz Mufland, abge 


fertigt: ° 
Aergnädigfter Herr! 

Wenn für bloße Wohlthat unendliche Dantbarfeit getemt, 
fo mülfen bei der Naiton der Wallacei, die feit fangen Zeiten 
des hoben Schutzes des uff. Reichs gewürbiget und fo oft 
durch die fiegreihen Waffen deſſelben gerefter worden, die Ges 
fühle der Dankbarkeit auf ewig naverändert bleiben. 

Seit dein Rage des erwänfcten Cinrhdens der tapiern 
Truppen Em. kalſ. Majeftät in die Wallachey bat dieſe Nation 
gefehen, mie Em. Maieftät beftäudige Sorge für das Wohl 
derfelben zu tragen geruhen. Wir haben jegt einen neuem Bes 
weis von der befondern Gnade Ew. Majeftdt erhalten, indem 
wir den General Miloradowiri wieder in unſer Mitte ſehen, 
der fi den von Em, kaiſ. Maieftät allecqnaͤdigſt beftätigten 
Namen bes Reiters von Buchareſt fo würdig erworben hat. 


Unſere Herzen find erfüllt von unausſprechlicher Freude, uud 


nie find doppelt überzeugt vom dem allerhoͤchſten Wohlmollen 
Em. faif. Maieftät gegen uns. 

FH Indem mir bie Gnede, mit welder Ew. Tatferl. Majeſtaͤt 
durch bie Zurüdgabe diefed tapfern Helden uns aufs neue zu 
überfhätten geruber haben, in vollem Maaße fühlen, und ir 
tem wir {kom gewohnt find, Höcfidero Wohlthaten, allergnaͤ⸗ 


digſter Herr, zu geniefen, fan unfer Vaterland ohne den 


boden Schutz Em. Mai., gleih einem Kinde, welches von der 
Murter: Bruft —— wird, nicht beſtehen, und gleich 
wie dieſes Kind, obaleih es im den särtlihen Armen ber 


Mutter keine Notb kennt, dennoch feine Hände zum Ihr aus- 


firet, fie wolle es wicht verlaſſen; fo ſei ed auch ms erlaubt, 
ludem wie unfere Hände emporbeben zn dem, dem wir das 
Leben, das Dafeln umfers Baterlandes und bie Erhaltung uns 
ferer Vortechte verbanfen, Em. kaiſ. Maj. anzufleben, daß 
biefelben mögen erhalten und auf, immer geretter werben, 

Die ganze Naiion der Wallachei ruft den Ullerhoͤchſten au, 
Er wolle ihre Gebeth erhörn und Ew. kalſerl. Maijeitär noch 


vlele Jahre lang erhalten, auch über bie fiegreigen Waffen 


Ewr. Majeſtaͤt feinen Segen herabfenden. 

Indem wir uns zu ben Füllen des geheillgten Throns Cwr. 
laiſerl. Majetät werfen und erfüllt find von ber febhafteften 
Dankbarkeit, verbarren wir mit dem allerunterthänigfien Ge⸗ 
hotſam und der tiefiten Chrfurcht 

Allergnaͤdigſter Herr 
Emr, falfer!. Majeftdt 
allerunterthänigfte, gehorſamſte 


f j und treue linterthanen, 

Das Driginal ift unterzeichnet : 

Metroyolit det Walladei, Doftfel. — 
Biſchof von Arzes, Joſtf. — Biſchof 
von Buſeo, Konftanti ıc. ı. 
(Hamb. Korrefp.) 
sinigreib Weſtphalen. 

Kaffel, den 3. Jult. ® Geſtern erlebten wir hier einen 
ſchoͤnen Tag, der die Bruft jedes aͤhten Weſtphalen mit einem 
beionderen Hocgefühl von Freude erfüllen mußte, denn es war 
der Tag, am welchem zum erfteu Mahle bie Stellvertreter al 
ler jener deutſchen Voͤlkerſtaͤmme, die jet unter dem Gcepter 
ihres geliebten Jerome Napoleon zu einer ſelbſtſtaͤndigen Nas 
tion vereinigt und erboben find, vor dem Throne bes koͤnig⸗ 
lichen Landesvaters eriheinen folien, um bas große Wert 
ihrer wichtigen Beſtimmung zu beginnen, 

Vergeblih würde es fein, die Pracht des koͤnigl. Zuges, 
vom Mefidenzr Pallaſt nah dem Drangerie« Palais, bier auf 
eine genugiam verfinnlichende Art beihreiben zu wollen, Für 
deu, der nie etwas aͤhnliches fabe, bleibt jede noch fo genaue 
@oilderung bob unzulaͤnglich, und wer bereits dergleichen bo« 
ken Feierlichkeiten belzuwohnen Gelegenheit hatte, für den wird 
es binreihen, wein wir ihm fegen, daß der Reichthum bee 
Kleidung, vom Koftume bis auf die Livrden herab, bie Eles 
ganz der koͤnlgl. Staatswagen, bie feltene Schoͤnhelt und ber 
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einen, fo wie bie geſchmacvolle Uniform und fböne Haltung 
bes Fonigl. Militärs anf der andern Seite jeden Zaſchauer zu 
bem Geſtaͤndniße wötbigten: der am biefem Tage allenthalben 
verbreitete Glanz ſel aͤcht koͤnigllch, das heißt, ganz der erha⸗ 
bendften Wurde eined Monarchen und der Würde des Gegen: 
ſtandes augemeſſen, um deſſen Willen tie Feierlichkeit Statt 
fanb, 

Bas aber jeden guten Weſtphalen mehr, als ale biefe 
Pracht, gleihfam besauberte, bas war der Blick voll Seelena⸗ 
bei und Herzensguͤte, womit ber Koͤniglun Moejeftät jeden Aus: 
druck von Merehrung, feldft vom geringfien Unterthau Ihre dar⸗ 
gebracht, fo huldvoll erwiederte, und die ruhige Miene des 
hoben Bewußtſeins: nur Gutes fhaffen zu Aollen; weide auf 
ben Untlig Sr. Majeſtaͤt des Königs thronte. 

Dieſes erbatene Bewußtſein, dieſe für das weſtphaͤliſche 
Bolt fo hoffnungsreiche koͤnigl. Abſicht, ſprach ſich denn auch 
in der Rede aus, weilte Se. Majeſtaͤt au bie Verſammlung 
der Reichsſtaͤnde hielt, und die nach einer wertlichen Ueberſetz⸗ 
ung ungefäbr alſo lautet: 

Meine Herren Reichsſtaͤnde! 

Mit Ungeduld fehnte ich mid mach dem Augenblicke, Sie 
um mic her verfammelt zu ſehen. Mein Diniker des Ins 
nera wird in einer andern Sitzung Sie mit demjenigen näher 
befannt machen, was ih zur Organifation und zur Ausführ⸗ 
ung ber Berfaflungss Urfande gethan habe; Er wird Ihnen die 
Lage des Reichs darſtellen. 

Indem ich heute Ihre erſte Sitzung eröffne, will ih Selbſt 
Ihnen ſagen, was ih für die Wohlfahrt und für den Ruhm 
meiner Wölfer, womit das Glüd und die Ehre meines Throns 
umzertrennlish verbumben geben, von Ihnen erwarte. 

Die Wereintaung fo verſchiedener Herrihaften, woraus das 
Deich befteht, erfordert eine gaͤnſliche Umſchmelzuug der Ges 
feße; Alles, was fehlerhaft oder zu verwidelt war, muß abs 
gefhafft, mas in jedem einzelnen Lande jih aber Sutes fand; 
über alle ausgebehut werden. Mus den franzöfiichen Einricht ⸗ 
ungen, bie ein Theil Europens maczuahmen bemühet if, und 
fi zur Ehre macht, muß bas, was mit unferer Weriaffung 
am meiften uͤbereinſtimmt, entlehut, und jo aus den mannide: 
faltigen beiondera Anſtalten ein Ganzes gebildet werben. a 

Uster meiner eigenen Aufſicht hade ih durch meinen Staatde 
sarh die Defrere, die ich in dieſer Abſicht erlaſſen mußte,. fo 
wie die Geiegvorfhläge, die Ihnen vorselegt werden follen, prüfem 
und ordnen laſſen. Wenn Eile fie mir den Sektionen meines: 
Staatsrath6 noch einmal werden unterfucht haben ,: fo zweige 
ich nicht, daß Eie biefelben fehe gern annchmen werben. Mor 
zuglichſt empfeble ich ihnen die öffentlihe Schuld. Sie befier 
het aus neuern, durch den Krieg veranlaßten und aus aͤltern 
Schulden. Beide geben nah der Werfallunge + Urfunbe. wem 
15. Nov, in eine gemeinihaftlige. Lak über. Wo märden bie 
verfaffungsmäßige Einheit und Gleigheit bleiben, wenn man 


‚den Bortbeil einzelner Provinzen vom Vortheil bed Reichs abs 


geſondert Ferädfitigen, wenn man VProvinzial⸗Auflagen, Caſ⸗ 
fer und Verwaltungen wieder einführen mollte, wodurch nur 
bie dhemaligen Gränzlinien ber Landftaften wieder nm Bor: 
ſchein fommen würden , die mir ber meuen Eintheilumg und 
SHauptverwaltung im Wiederſpruche fliehen ? 


Die Verfaffungs + Urkunde verlangt Sicherhelt für die Krieges 
feuer; dieſe fan ſich nicht auf dem Kredit und das Zahlungss 
Vermoͤgen folder Landitände gründen, welche nicht mehr ber 
ftehen, fondern fie muß unumgäanglid von deu Meicsitinden 
ausgeben, morin fi alle bejondern Landſtandſchaften vermifcht 
baten. So nie die Verfaſſunge-Urkunden die verſchledenen 
Voͤlker und ihre gegenfeitigen Vorzüge in ein Ganzes verſchmol⸗ 
gen bat, fo kat fie dieß au in Auſehung ihrer Laſten gethan, 
und es gehöre zu den P lihten Ihres Gehorfames gegen die 
Verfaſſung, jene Schulden gemeinihaftlih zu übernehmen und 
gu besch’en. 

3b werde Ihnen durch bie Spreter meines Staatsraches 
Mittel vorlagen laſſen, um deeſe Kalt falt unmerklich zu mas 
&en, und in wenigen Jahren völlig zu tiigen. 

Der Beitrag aller Theile des Reichs zu der difentlicen 
Schuld muß die volendere Wereinigung derieioen bezeichnen, 
aber dieſe Vereinigung iſt nur dan erſt we entlich vorbanden, 
wenn man feinen Theil vom andern mebr zu unterfheiden vers 
mas. Erſt alsdans werden Sle eine Nation ausmınen, bie, 
bei gleichem Iurerefle, nur von einem und demſelben Geiſte 
delebt, und durch ihre Einheit, ihren Kredit und ihre Finans 
gen ftark fein wird; nicht m.nder ft? wird fie fein durch ihre 
Eriegeriihen Eigenihaften, wodurch ſich von jeber ihre Worfahs 
ten auszeichneten, und welchem die Militär: Konffription eine 
vollommnere Entwidelung gewähren wird. Dieb Geſetz war 
Ihnen zwar keineswegs fremd, aber Ausnahmen machten es 
ungleich und ſolglich für Diegenigen, die ihm ausſchließlich ums 
terworfen waren, weit bdrüdender. Solche Ausnahmen finden 
num nicht mehr Statt; man erinnere fih daran, daß es die 
erfie Pflicht iſt, feinem Vaterlande und feinem Könige zu bie: 
nen, und baß wur phofiihes Unvermögen bieje Verpflichtuug 
aufbebt. 

Mehr, als jemals, gilt die Wahrheit, baf man, um ben 
Srieden zu erhalten, zum Kriege gerüfter fein muß, Ich fage 
dieß nit, als fürdiete ih, uuſern Frieden etwa bald geftört 
zu ſehen; denn für meine Sicherheit bürgen die freundfcaftl:s 
Gen Verhaͤltniſſe und die Bande ded Blutes, bie mich und 
Seantreic fo innigft umihlingen, das gute Vernehmen, welches 
zwiſchen mir umd den benachbarten Regenten obmwa tet, und die 
Vereinigung bed ſeſten Landes wider ben gemelnſchaftlichen 
FJelud. Tapfere, biebere Weitptalen !_Sie werben bet dieſer 
feierlichen Veraulafiung , wo Sie zum erfien Male Ihre ver: 
fefmgsrmdsigen Mechte ausüben, Ihre Ergebendeit gegen meine 
Derfon dadurch beweiien, menn Ste meine Abſichten für das 
Vohl des Reihe, welges uns allen am Herzen liegen muf, 
befördern helſen. 


Laſſen Sie und dann gemeinfhaftlih dazu wirken: Mic, 
als König und als Vater; Sie, als treue und liebende Uns 
teethanen, ( Kafleler Zeit.) 

Deftreid. 

Bieltg, den 7. Juni. Geftern wurde unfere Stabt ein 
Raub der Flammen. Um ı Uhr Mittags brach im Städtis 
{deu Braubaufe ein Feuer aus, weldes bei bem heftig wehen⸗ 
den Winde fo ſchnell um ſich griff, daß. innerhalb einer Stunde 
die Ringmaner, und im einem Zeitraum von 3 Stunden bie 
zanze Stadt mit ihren Vorftädten und allen üöffentikhen Ger 
bäuben in Aſche gelegt wurden. Da alle. Rettungts Anftalten 
vergeblih waren, indem jeder Einwohner nur auf Diettung feis 
nes und feiner Kinder Leben Bedacht nebmen, folglib Feder 
mann fein Vermögen nad Effefien größtentheils den Flammen 
Preis geben mußte, fo it das dadurch entitandene Ciend wahr: 
haft namenlos. Wahr ift ed und man muß es mit daukbarem 
Gefühl vefennen, daß vorzüglich bie Etadt Terten und andere 
benabbare Dominien und Städte, als Storfhau, Kenty, 
Schwarzwaſſer, GCechow'tz und Pogorſch, in dem erften Augen⸗ 
blie fin ſeht menibeufreundlih und hülfrelch bewiefen haben; 
doch iſt dadutch dem Elende diefer Unglücklichen für die Zukunft 
nicht abgehölfen. (Hamb. Korreip.) 





Beltauntmadnı)g. 

Im Namen Er. lönigl. Maiettdt von Batern ıc ıc, 

Um Mondtag den 1. Unguff wird bie am 30 März dieſes 
Zahrs (Regierungsblatt XX. Stäf) vorgeidbriebene allgemeine 
Prüfung der Poſtdlenſt Kand daten vorgenommen werden. Wie, 
mweide zum Lönigl. Poftdienfte afpiriren, haben fi Daber an 
eringtem age bei ber endesunterzeichneten Stelle babier zu 
melden, und die erforderlinen Zeugniſſe ſowohl über ihre firt- 
liche Aufführung. als über die Bolleubung der Gümnalums + 
Studien vorzulegen, 

Münden den ı7ten Juli 1808. 
Königl. Generals Poftdireftion. 
Earl Frei. v. Drechſel. 
Deifenrider, Gefretär. 





Verfteigerung. 
Das koͤniglich » balerlſche Generals Landes » Komniiffariat als 
Erigial: Kommiifion in Kloſterſachen bat unterm ıften im Ju⸗ 
ui L. 3. allergnädigft befoblen, daß bie Apotheke des aufgelöfer 
ten Kioftere Hobemmart unter Vorbehait ber allergmddigiten 
Genehmigung wiederholt werfteigert werben fol: 
Bet derfelben befinder fih ein Vorrath von verihiedenen 
pharmazeuriſchen Materialien, Buͤchern, Kaͤſten, Waagen, Ges 
widtern, Moͤrſern, Bechern, und mehreren hundert Stuͤc Gar 
fällen aller Urt. ' 
Die Upothete wird 
1) auf dem Klöfterberge im bortigen- Bräubanfe Sonntag den 
zıften lanfenden Monats Wormittags von 1o bis Schlag ı2 
uhr mir Vorbehalt der allergnädigften Genehmigung öffents 
lich verkeigert. 

2) Dieje muß in ein mit einer Apotheke mod nicht verfebenes 
fönigliches Landgericht trausportirt werden, welches die ko⸗ 
niglich⸗ baierifxe Randes» Direlilom auf gedarſamſte Mnfrage 
benennen wird,z 


* 
F* 


3) Die Kaufellebhaber haben ſich Aber d’e Uproballon fhr Wer 
mögen und ihrise Eigenidaften dur legale Zeugniſſe am 
Tage der Merfteigerung autzumwelfen. Die Bezablung ge 
ſchieht na& erfolgt allergnddigften Genehmigung baat. 
SKanfsliebhaber Fünvin die Npothefe mit allen Wortäthen 

und Gerärhfsaften im Kloſter Hohenmwart befichtigen, das 

Suventar bei unterfertigt königlichen Menramte einfehen, amd 

am beitimmten Tage und Orte bei der Meriteigerung ſich ein⸗ 

finden. Gefchrieben am ııten im Jull 1808, 

Kömnialich » baierifhed Rentamt Pfalfenpofen 

an der Ilm. 
3elller, Neutbeamter. 


Hoelz⸗Werſteigerung. 
Iu Folge eimes allerznadigſt koͤnigl. Oberſt⸗ Forſtamts⸗ Bes 
fehls vom ıflen Juli d, J. follen die in der König, Baupwal⸗ 
dung Gramerdau, Forſtrevier Mif, auf den dortigen Gau⸗ 


ddten fi vorfindenden Holzwaaren, beitehemb im 
" ‚ 35 Stid — 8 


45 ⸗voget . 
210 zogtt. 
165 ⸗4oget. 
35 6Zaoget. 
15 s DRafen, und 
, faire » Hölger 
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im Weae oͤffentllcher Verſteigerung verwerthet werden. 
Da man num zut Vornahme dleſes Berhäftes den 20ſten 
dieſes Monats feitgefept bat; fo belieben die Kaufeluſtlgen an 
erwähntem Tage Morgens 9 Upt fm Fönigl. Forſthauſe in ber 
vordern RIP fin elngufin Actum, den sten Full 1808. 
Köntgiih -balerifches nn Mittenwald ia 

artenfir 
by MWepfer, Oberförfter. 


@dirtalsPBporladung. 

Ter Tonigfiä » baterifhe Kämmerer Graf Tbenbald von 
Burtler, erhiel: zur Aufnahme einiger Kapitalıen auf das 
durbachende Lehen zu Stein zwei Ichmberrline Konfends 
driefe, und zwar den erſtern d. d. iſten Dfzaber 1784 auf 
10,008 fl,, umd den andern d. d, agften Jaͤuer 1792 auf 


1000 fl. 

Da nun Tr. Graf von Burtler, die Witte geitellt bat, 
das diefe beiden zu Verluſt gegangenen Konſensbriefe, nachdem 
die dadxrch ver geweienen Kapitalien fihon längft bezahlt 
worden wären, für ertoſchen exflärt werden möaten , fo werden 
diejesigen , die ardachte -Romfenshriefe beſigen, und Irgend eine 

ipige Forderung daranf zu machen baten möchten, hier⸗ 
durch amfaeiordert, im nem Zeitranmme von zwei Monaten ſich 
bei dem Tömisiihen — der A *2* e⸗ 
wiſſer zu melden, wind Ihre Forderung zu Uquidiren, ald“ 
deffen mad Weriuß diefes Termind gedachte zwei Konfensbriefe 
ohne weiters für erlofgpen ertlart werden würden. Umberg, 


Den yten Juli 1808, 

Shnietiarhaterifäen —— 
Feeihert “der, . 

— Seltetaͤt Exrdimapr. 


Den z5ten oder zalten dieſes gehen zwurt Metour-Ehaiten, 
. eine. über ‚Regensburg, Mürnderz, Pamderg nnd Bit, 
9, die andere Aber Mansburg, Heidelbeta, Mainz, Eemitr 
t, mad von da mad Würzburg; mer fd einer diefer Sele⸗ 
gerihiiteh bedienen WIE, fig im gribenen Hay zu 
entundigen, . 
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Kundmaguny. 
Iw den nähffolgenden Jakobi » Dulttagen ald den fen ns 
uft und nachfolgenden Tagen db. 3. werden die unter der 
vanı Xaver Florian Freiberelih von Ruffinifden 
ſenſchaft vorgefundenen fdmmtlihen Gemäblde von vers 
EOledenen Thells befannt , Teils unbekaunten Meiſtern, als 
Umigoni, Bout und Boutempns, Dasid Teuſer, Cafteili, 
Mpfbrat , Karl Loth, Wernanfal, Paul Derones, Mufin, Rzts 
tenhammer, Balleſtra, Lukas Krmab, SHoremanı, Kaſpar 
Sint, Frant, Kreupinger, Heiß, Damm, pt, Rothmanr, 
Beich, Wolf, Schoͤnberger, Watterſchott, dann von verikiedes 
nen alten unbelaunten deutſchen und italiäntiden Dieiitern, 
viele Eopien nad Rubens und Garreggloy auch aus den Gäris 
ſteph Shwarziigen und Membrands Eulen, an bie Meike 
theuden öffentli verſteigert. 
Der bieräber vom Herrn VProfeſſor Hauber verfaßte Ras 
talog Tann in dem Freiberri. von Ruffinifben Haufe Rro, 
76 In ber Kaufinger-Gaße zu ebener Erde linker Sand von 
frübe 9 bis 12, und Abends 3 bis 6 Ubr eingeieben werden, _ 
Die Berftelgerung felbft gehet in dem großen Freiherriih 
von Diuffinifhen Haufe auf dem Mindermarke Nro. 125 
degen die Fürftenfelder » @affe über eine Sticge von frübe 9 bie 
12, und Adends 3 bis 6 lihr vor fi, wozu die Titl. Kaufs⸗ 
Niebhaber hoͤſlichſt eingeladen werden, mit der Bemerfung, daß 
bie Titl. Käufer alſoglelch baare Bezahlung leiſten mollen, 
Sollten ſich auch ein'ge Kanfsitehhater zu ben befauntem 
und beruͤhmten 6 großen Städen vom Beich vorfinden, ſo wers 
den au folche plus offerenti verfauft werden. 
Münden, den ı2ten Juli 1808. 
Frelherelih von Nuffinifbe Teſtamente⸗ 
@refution. . 
v. Bachiery, Teltaments: Erefutor, 





Es if am verfloffenen Eonntage im arofen fiwengam 
tem eine filberne wvate Etuhihnalr, mir zwei Reſden Stei⸗ 
nen, wovon ein Steinden abgeht, famınt der Lafche zu Wer 
luſt gegangen, der Finder wird erfucht, ſolche gegen Belohnung 
in der Sendlinger⸗ Saſſe beim Hafner Sradi, abzugeben, 


Ein junger Meufih, weiter mit Kutſcheu- und Eubrafers 
den gut umyugeben weiß, auch Feine Arbelt Tcheuet, und for 
wobi bieferrmegen, als megen feiner guten fittlihen Muffübrung 
von feiner dermaligen Herrſchafi empfohlen wird, ſucht Dirnite. 
Das Uebrige ift im Komtoir der pontiſchen Zelzung zu erfragen. 


Gute ſch warze Dinte, die Maaf zu 30 Fr. Hit im für 
nigl. privil. polittſchen Zeitungs « Contoir ju haben. 





———————— * 
Den 13. Jali. Hr. Fanl von Heid, von Alzel. Hr, Die 
tri, Negoilant von Strafburg. Hr. Scharff, und Hr. Mi 
ler, ——— De Alein, 
von Palau. rt. Baron en . Scpapfer, Aiufr 
on zu. Hr. Baron Braunmipl, von Babenhalfen- 
T en. Pe - 


L — 

Die 8oſte Fiehung in Münden iſt Mendtage 
ısten Juli 1308 unter ben’ gewoͤhlichen⸗ Formalitaätren 
fi gegangen, wobei nahfiehende Numern’ zum —— 


lamen; u 
B._ 45 Gt 6 SU..." Wut us 

Die ygıfte Ziehung wird den Sren Auguſt, mb F 

die sorfte Sadtamhoſer Ziehung den asſten Jull vor en 
F — 


J 





J 
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Mindener 


Yolitifoe Zeitung. 


Dit Seiner Hulgl. Majeſtat von Baiera alerguäbigfen Yrivilegium: 





Mittwoch 





Franteretl‘ 

Aus Spanien erhält man neuerdings Nachrichten, welcht 
hoffen laſſen, daß in den mörbiichen Provinzen dieſes Königs 
reichs die Ruhe in Kurzem wieder hergeſtelt fein wird. Die 
vereinten Bemühungen der frang. Truppen unter: Kommando 
der Marſchaͤlee Moncen aud Beſſieres, die bier allenthalben in 
Thaͤtieltit find, und die Werbindungen mehreser bedeutender 
Verjönen , die ber neuen  Regiekung ergeben, unb zum heil 
ſelbſt Dritglieder der Bayonner Junta find, Im den unzubigen 
‚Yrovinzen,. tragen alles zur Raͤckehr der Drbnung bei, Nichts 
beitomweniger find noch einige Iufurgentenhaufen munter ben 
Wafen, ftören bie Kommunikation nad ben Werfehr mit dem 
Yuslande. Uns Portwzal getraut: mim ſich gegenndaͤrtig feine 
Maarenverfendungen nad Brautreih zn machen. Aus dem 

lien ad ſudlichen Prapinpenmfind: die Nachrichten nicht: fe 
günftig; der Mufcupr iſt noch wicht geftiük. Man hofft indeſ⸗ 
ſen, daß es dam Kurps bed Sen. Duhesme gelingen wird, Die 
Wuhe wieder herzuſtelen. Gen, Duhesme erhält neue ‚Bew 
Phrtungen: Gür dem Handelsverkehr mit Spanien. find die 
dertigen Unruhen aͤußerſt nachtheilig; daher firigen au bie 
ſpaniſchen Wetitei ſeit einigen Wochen bei. und ausnchmend, 
Ja Portugal berrig: dagegen allgemeine volltommene Rue. 

(Monit.) | 

Nismes, ben 5. Jull. Ein geftern Abends um 10 Ute 
bier anzekommener Kourter veranlaßte, daß noch bemfelben 
hend der Praͤfelt, der eine balde Melle von der Stadt auf 


eimem Rambhanie wohnt, abgeholt, und der Präfektinerach zur 


fammenberufen wurde, Die Berſammlung bileb bie heute. Mit 
taze beiiammen, und fs eben erfährt man, daß eine betraͤcht⸗ 
Uche Unzahlı Truppen 2: die vom Morben her berufen: worden, 
bier. durch nach Spanien ziehen fell; und zwar im ſolcher Eile, 
bapmanı für:ihre Transpottirung von Gt. Esprit, wohin fie 
auf der Mone zu Schiffe anlommen werben, bis nach Perpigr 
nen überall Magen und Pferde bereit halten muß. Soslelch 
wurden für bleied Departement die möthigen Beftchle ertheilt, 
denn ‚bie; erſten 2,000 Mann follen ‚bereits am 3. in Et. Es⸗ 
put danden —— uf dad Gewitter vom 2 folgte Taus darauf 
ein-noch heftlgeres, durch weiches Fruchte und Neben Im einem 
großen Theil unſeret Biete Schaden gen haben. Selbſt 
site Menſchen wurden don den Schloſſen verwunder , die fehr 
groß waten/ und auf der Felde fand man Wögeh, auch Haſen 


* 


Neo, 170, 


Juli 1808, 





umb Kanniuchen, dadurch erſchlagen. either regiert ein hef⸗ 
tiger Nordwind, und es iſt kälter, als Im Februar. (Monit.) 
Staltien, 

Das Mailänder Amtsblatt enthält Folgendes: Laut ber 
erhaltenen Vorſchrift legt der Sroßrichter Sr. kaiſerl. Hoheit 
den Bizelönig ale zwei Monate die Progefle vor, melde bins 
nen biefer Zeit vom den Mippellationsgerihtshöfen, von den 
Civil: und Kriminalgerichten, und von den Tribunalen ber 
erſten Inſtanz erledigt werben. Durch dieſes Mitsel wollten 
Se. taiferl, Hoheit diejenigen Gerichtsſtelen teunen lernen, 
welche ihrem wichtigen Beruf mit vorzuͤglichem Cifer nnd This 
tigfeit obllegen. Aus dem letzten vom Geoßricter erſtatteten 
Bericht erſahen Se. Salferl, Hoheit mis Vergnügen, daß die 
ipvelationsgerintäßdfe von Mailand und Venedig ſich ganz 
denders durch Fir Menge ber erledigten Geſchaͤſte ausgezelch⸗ 
wer daten, und Sie liches ihnen dehwegen Ihre Zufriedenheit 
begengen, Dagegen bemerften Se. Tatierl, Hobelt zu gleicher 
Seit, daß ber bürgerliche und peinlihe Gerichtshof bes Depars 
tements dei’ Adriatleo feit feiner Inftalirung nur eine ſehr 
geringe Hazahl von Projeſſen entſchieden, und nur einen. einzl⸗ 
sen KAriminalprogeh beendigt bat. Diefe Bemerkung war dem 
Wizelönig ſehr unangenehm, umd er befahl, die Urſachen dieſer 
Rangfaınkeit, die den Pflichten ber Richter, und dem Intereſſe 
der betbeiligten Partelen ſchuurgerade entgegen if, zu muters 
ſuchen. Die eingelaufenen Berichte bewieſen, daß die Unthaͤ⸗ 
tigteit des Gerichtshofes bei’ Mödriatico der Nachlaͤßigkeit des 
erfien Prälibenten, des Tönigl, Profnratord, und des Prafis 
deuten vom befagten Gerichtshofe zuzuſchrelben war. Wile diefe 
drei obrigfeitlihe Perfonen wurden deßwegen von ihren Poſten 
abgeient. Ge. laiſerl. Hoheit ber Vizekoͤnig duffeste bei dieſer 
Gelegenheit den Gruudſatz: daß bie Untertbanen nur danu 
gluͤclich fein, wenn ‚bie Gerechtigfeitspflege nicht ohne Noth 


übereilt, aber auch nicht ſchlaͤfrig betrieben werbe, 


@rofbrirannten 

BGothendburger Blätter enthalten. Folgendes aus dom 
don vom ı58ten Juni, Um ısten dieſes erflärte Sir Wiliem 
Scott in dem Prifen: Gerichte, daß das gefammte portugieſi⸗ 
ſche Eigenthum, welches genommen und nach brittifchen Häfen 
gebracht worden, dem portugieſiſchen Geſaudten überliefert fe, 
unter deiien Direfiion es an bie verſchiedenen Rellamanten 
werde zurüdgelieieet werden, 


Der Duc NAngonleme ff über Wotherkurg nnd. Etadho'm 


nah Mierau gereiſet, um von da feine Gemablinn und die 
Gemadlinn des Grafen von Provence nah England abzuholen. 

Unfre Grönlendsfiiberel falt nad den erften Nachtichten, 
die daruͤber eingegangen find, dieß Jahr ſehr guͤuſtig aus. 

Da Eir U. Welleslei, der mit ber. Erpebition von 6000 
Mann abgeht, bisher Staatsfelretär von Irland war, fo bes 
flimmt man Die. Stourges Bourne zu feinem Nachfolger, 

Am ıften April dieſes Jahrs beſtand die brittiſche Mifl; 
aus 8366 Sergeanten, 1643 Tambours, 3074 Korporals und 
61420 Gemelnen, und bie irlaͤndiſche Miliz zu eben jener Zeit 
aus 1511 Gergeanten, 646 Tambours, 1425 Korpora!s umb 
22,630 Gemeinen. Die Anzahl der Mekruten, bie auf bem 
gewöhnlichen Wege für die Armee geworben worden, betrug im 
Februar 827. Im März 10095, und Im April 1210 Mann. 

KSbnrigreib Weſtphalen. 

In der Sltzung ber weſtphaͤliſhen Meichöftinde am 7. Fall 
verlas der Minkfter bes Juſtizweſens und ber Innern Angeles 
genbeiten folgende Darftellung der Lage bes Koͤnigrelchs: „Mei⸗ 
ne Herten Meihsflände! Des Koͤnigs Maiefkät hat mie auf 
getragen, Ihnen die Lage des Reichs zu ſchildern. Im biefem 
Gemälde erfeunen Sie bie Vorthelle ber neuen Werfaffung; 
bie ftete Sorge des Koͤnigs, biefelben Ihnen: fortbanernd zu 
fitern, und wie viel Sie thun Mönnen, feine väterlihen Se⸗ 
finnungen zw unterftüpen. Neben den gluͤcklichen Fraͤchten, 
melde im fieben Monaten aufblühen möchten, werben fie zahl⸗ 
reiche Keime derjenigen bemerten, deren Entwidelung bie Res 
sierung bereitet, melde bie Reit, und, meine Herren, Ihre 
Mathſch!aͤge zur Meife fördern werden. Die Wölter, deren Ver⸗ 
treter Ste find, fo lange fie unter viele Herrſchaften gerheilt 
waren, hatten feinen Anſpruch auf rahmrollen Mang unter 
den Mationen. Hannover, für feine Sicherheit zu fern vom 
dem Dilttelpuntte der brittiſchen Macht, mar auf bem feſten 
Lande mie ein Unterpfand gegen ungerechte Unfprüce ber eng 
Hiden Aönige. Die preußiihen, meiſt vor nicht langen Jahren 
zufammengebrachten Provinzen einer won Friedrich über ihre 
watürlihe Größe erhobenen Monarchie waren in die Unfälle 
des Nachfolgers verwidelt. Braunſchwelg und Helfen, von 
dem politiſchen Gpftem ihrer Nachbarn fortgeriffen, erhielten 
ſich, letzteres durch die Ueberlaſſung feiner tapfern Arieger Im 


aueländiihe Dienfte, Braunſchweig durh bie Weisſheit und 


gute Verwaltung des Fuͤrſten; ein voräbergehenbes Gluͤck, wei 
ches an dem Leben eines Mannes bieng. 

Die Bereinigung diefer nidt großen Staaten giebt jebem 
deriefben mehr Reichthum und Kraft. Es fallen die Hemmun- 
gen ihres Handels und Wandeld, Eine Nation ſteht auf, mo 
Yrowinjen maren; Gemeingeifi erhebt ſich, wo lolale unb-faft 
serfönlie Iutereffen die Unſicht beiheänften. Jene, bem als 


gemeinen Gluͤck verderblihen Worurtbeile, In einem engen 


Kreife einhe miſch, verſchwinden in einem offenen weitern Raum, 
Ale Unterthanen find vor dem GSeſetze gleich; von ihm alle 
Formen der GSottesverehrung befirms; mit nad dem Namen 
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eines Maubend, nad feinem Benehmen wird jeder geſchaͤtt. 
Ale Knrechtſchaft iſt aufgehoben. Freie Mänuer, überall, trei⸗ 
beu jeder das Wert feines Fleißes; für ſich thun fie es nnd 
für ihre Kinder; ba theilt kein Herr ben errnugenen Epats 
vfennig; treulich aber bringen die Leute rechtmäßige Crfennts 
lichteit für das eimft von ihm erhaltene But. Ungellammter 
Namensunterfieb bleibt, auf daß die Begimftigten ber Char 
ten und Werbienfte gedenken, melde den Vätern Adel gaben, 
durch bie allein der Adel rein und ehrwärdig bleibt. Nice iſt 
ee im Gebluͤt, nice wie Geſandheit und Stärte phoſiſch; ber 
bet ift in ber Denkungsart, er it im Gefühl. Das graue 
Alter des hoben Stammes erregt, mie die grauen Haare bes 
bosbrjahrten Mannes, eine eigemthämlihe Ehrfurht; aber 
une bemitfeider wird ein gefuntenes Alter; und follte ber ur 
alter Häufer entartete Zweig eime größere Verehrung verbier 
nen! Der Adel, welcher feinen Worzug durch die Eigenfhaften 
behauptet, anf die er fi gründet, vereinigt Rechte der Ber 
genmwart mit jemen der Jahrhunderte, ift Belipiel und Muftır 
jeder Alaſſe der Menfhen. Anders, ald menu einer Uhnen 
pihlte, unmärbig, im ber Geſellſchaft ſelbſt mit Auszeichnung 
gezählt gu werben, Da iſt bereiih emporftelgender Adel bem 
in dunkler Traͤghelt alternden weit überlegen. . 

Zu Unftelungen,, Aemtern, Wuͤrben, giebt fein Name bas 
Recht; fie find Lohn und Ermunterung der wirklichen Dienfte 
und ausjeihnenden Gaben, Defientlicher Laſten darf feiner ſſch 
intdufeen ; alle insgemein vom Gtaate befptemten Güter tra 
gen die gemeine Pflleht, feinen Schirm zu erkeunen. Der 
Adel, mit Recht eiferfächtig auf Edelmuth und Unelgennägigs 
teit,, wie moͤchte er fernere Anſpruͤhe auf Ausnahmen machen, 
die in jenen unmwillenden Zeiten waren? Könnte er dem Bar 
te tlande feinen Theil der Beibilfe verfagen, melke ihm wenere 
GSeſchlechter darbieten? Demnach war eine der erften Sorgen 
bes Königs, die Güterftener auf ‚bisher Reuerfeeie mit gu ver 
breiten. Dieſes geſchah mit aller Vorſicht, welche die Verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigkeit ſichern lounte; man wollte nicht auf S:euerfrei: 
heit ein ungerechtes Uebermaß ber Laſt folgen laſſen. Die Ab⸗ 
gabe wurde anf ein Achttheil gefeht; vieleicht haͤtte man mehr 
fordern tinuen! Doch bald werben wir dad Verhältniß dieſer 
Befteuerung zu ber auf bie ungefteiten Guͤter genau wifſen. 
GSleichheit der Abgade IM eine Pflicht bärgerlicher und pelitk 
ser Gerechtigkelt, wovon die Meglerung fib nie entfernen 
wird. Den Staatsrath Hat Se. Maieftät aus Männern. gebil: 
ber, melde vor andern geichidtt ſchieuen, Allerhöcftderfeiben 
von ber Lage jeder Ubtheilung des Reichs bie richtigſten Remnts 
niffe beizubringen. Gewählt wurden fie aus den geprüfteften 
Staatöbienern der ehemaligen Provinzen, and Männern, durq 
‚Eigenthum oder Cinſichten empfohlen. Man berief zwei Mitt: 
‚glieder jener Univerfitdt Göttingen, ber Biidungtinie‘ feinie 
ler geididter Vorfteher und Werwalter, : 

Unter vielen Ermunterungen, welcht Deutſchland Ben: wir: 
fenfchaften relchlich ertheilt, fehlte dieſe; dem Könige, der. die: 
feiben lebt, war fie vorbehalten: bie Werfafung beruft @elehrie 
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unter die Reichsſtaͤnde, gleiche Ehre, wollte ded Rbcig, follten 
fie im Staatsrathe geniefen. Die Leitung des oͤffentlichen Un 
terrichts wurbe dem berühmten Schriftfteller aufgetragen, melden 
feine Zeitgenoffen bilig mit dem Namen: Deutfhlands 
Tacitus, beehrt Haben, Dieie Wahl iſt die beſtmoͤgllchſte 
Se waͤhrleiſtung, daß ber Öffentliche Unterricht nicht nur nit 
vernadläßigt worden, fondern mo möglich neuen Glanz erhal, 
ten fol, Alle Staaten, aus melden das Koͤnigreich Weltphar 
len beftebt,, hatten öffentliche Lehranftalten wetteifernd begün: 
ſtigt; Helfen Hatte bie Univerfitdten gu Marburg und Rinteln, 
Braunſchweig die von Helmfädt, Vreußen die Halliſhe, und 
Hounover's Stolz war Göttingen, die netiefte, mit die ufbe, 
räbhmteite, wicht die unbefuchtefte. Es ift aus diefem Wettel⸗ 
fer entflanden, daß das Konlgzreich fünf Univerfitäten bat, melde 
am Lehrern und Unftalten einen für ein großes Relch beneidens⸗ 
werthen Ueberfluß haben. Solche Achtung, fo vielen Dank ver 
dienen diefe Mütter des Willens, dab man bie Unterhaltungs: 
koften zu bedauern ſich nicht erlaubt, Neben dem ruhmvollen 
Fruchten des Genied und der Gelehrtheit haten trodene Rech⸗ 
nungen fein Intereffe. 

Verhehlen laͤßt ſich freillch micht, daß auf dieſen fünf Hohen 
Säulen hundert und vierzig Profeiloren vortragen; daß fie 
feasmal hunderttaufend Eranten often; daß eim großer Theil 
dee vormallgen Dotirung aus jept verlornen Domainen befteht, 
und fo. der ganze Aufmend auf die Gtaatstailen füllt. Wers 
dem mit dem gelehrten alademiſchen Borlefungen die Urbeiten 
ber-Rpreen, Gpmuafien und Schulen verbunden, fo mödte 
dem Königreihe Weitphalen der oͤffentliche Unterricht leicht eine 
Dritten zu ſtehen kommen. Mannicfaltig, es ik wahr, 
find die daraus entftehenden Vortheile; Fremde beinden Die 
Vorträge der berühmten Gelehrten; fie bringen mehr Geld in 
Umlauf, als die einladenden Unftalten bem öffentlisen Schap 
toſten. Sollte gleihwohl nicht möglich fein, mit menigern Uns 
verfitdien, durch Vereinigung diefer arofen Lichtmaſſen, eben 
fo viele Uusländer zu reigen, und mir minderm Aufwand und 
weniger Ueberfluß ber Lehrftähle, alles, was man har, und 
vieleicht mod mehr zu erreichen ? 

(Die Fortfegung folgt.) 


 Rahriat an das Yublirtum, 

Se; Majeſtaͤt, der König, haben allergnaͤdigſt zu beſchli 
seruber, daß mit Anfange des Monats Yuguft ee 
ein Pollwazen vom bier nach Innsbruck, über Etabrenberg, 
Meityeim, Mumau, Parienlirh, Mittewald, Seefeld, umb 

‚abgeben fol, wo er jeden Mondtag eintreffen wird; Diefer 

; übernimmt and bie Stuͤcke nah WBaperblefen und 

. Die Übgangsſtunde iſt Fünftig vom Monat Mai bis Ende 
Euler tel um 6 Uhr, die übrigen Monate um 12 he 


i obgenannte Moute geht der Wagen in i 
den Samfiaz ab, und trifft am Monbtag bier —— er 
Ansfieneie, — ——— 
Tienfing feäg um 8 Uhr von hier abgeht, — BEER 
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Die uuterzelchnete Juſpektion feht dad Pabllkum vom bie, 
fer einzig auf den Worcheil desielben derehneten Anſtalt in 
Kenutnlß, und bemerkt zugleih, daß auch das hieſige Obers 
Voſtamt an biefen Tagen bie Briefpaterer für obige Route 
dur den Poltwagen abfeuden, und empfangen wird. 

Münden, den ısten Jull 1808. 
Jaſpettlon der Fönigliben fahrenden ie 
: olf, 





Yufeuf 
am alle Befitzer von Gebäuden, Bränben, unb 
Bewerben iu dem Burgfrieden von Münden. 

Die allerhoͤchſte Verordnung über das Steuerprovliſorium 
forbert ausdrüdiich von jedem Beſitzer, daß er fein Beſitzthum 
mit a. daranf haftenden Buͤrden und Pisherigen Abgaben 
augebe. 

Die geringe Anzahl der bisher am die Herren Steuervor⸗ 
geher eingereichten Faſſionen beweiſet, wie wenig fi die Ber 
figer im biefigen Burgfrleden beeifern, der allerhöditen Ver⸗ 
ordnung zu genügen. 

Man wit daher diefe Sdumigen nochmal aufgefordert haben, 
mit Warnung, daß fie fi jeden Schaden felbt zuſchreiben 
möfen, ber aus der Unterlafung der Faffiom entipringen wird, 
B. daß fie ihre Beligungen ohme Raͤcſicht der darauf laftens 

en Emwiggeldgälten ganz verfteuern mälfen. 

Wer bie Baifionen auf feine Koſten verfallen laſſen will, 
bat ſich nähften Mondtag, Mittwoch und Freitag in der mar 
giftratifhen Kanzlei zu melden. ‘ 

München, den 14ten Jull 1808, 
Königlihes Kommiffartat der 
er ReſtdenzeStadt. 
— * Feßmalrt. # 


Verkauf 
des koöntal. baterifhen weißen Welzen-und brau— 
nen Gerſtenbier + Bräubaufed Wörth am’ber 
Flarim tönigl, Zandgerihrefaudshut, 

Der allerböhften Entfhliefung gemäß vom taten dleſes 
Monats wird obiges Braͤuhaus, fammt den VBräugerd:hicaften 
und Materials Vorräthen, nad dem beftebenden Normen mit 
dem MWorbehalte der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich verfteis 
gert, und es werben, mit Ausnahme der bemeldten Geräth— 
ftaften und Materialien, welche baar abzuloͤſen find, an dem 
Kauficilling zum Theile auch bateriihe nnd andere Vrovinzial⸗ 
Staats; Obligationen anftatt baaren Geldes angenommen. 

Die Lijitatlon gefhieht am Dienftage den ıöten des naͤch⸗ 
fin Monats Auguft in dem Drte Wörth, mo die Kaufe 
Liebhaber, welche bie erforderliche Ausweiſung über ihre Soli⸗ 
ditat und Zahlfaͤhigkeit mitzubringen haben, fih von $ Uhr 
Morgens angefangen, melden, nnd bie näberen Bedingungen 
veruehmen, indeffen aber bir zum @rmwerbe fo gut fitwirte Rea ⸗ 
lität von wichtigem Belange beſichtigen Fünnen, 

Münden, den ı5ten Juli 1808, 
Königlige Bräumefens: Kbminifiration 
in Balern. 
Greidere von Gumppenberg, 


Meinem fon feit fieben Jahren abweſend, unwiſſend mo, 
ſich aufhaltenden Sohn Franz Wönt, Gchreiners Gefellen 
benachrichtige ich hiermit dem Tod feines Stiefvaters, und win 
ſche zur Beibleinigung bes Gewerbes die baldigſte Nachhauſe⸗ 
kunft, Mühldorf, dem ııten Ault 138. 

Barbara Mapvershboferinn, 
bürgerl. Atftiermeifters + Wittwe. 


Haupt: und | 


Kunrdmahbung. " 

Theodor von Röpelle, Großvater der Thereſha 
Freifcau von Mourat, gebogenen Freinn von Köpelle, 
und deren Bruder Joſeph von Köpelle zu Alfalter 
legte bei der ehemaligen Landiaafis s Schulden » Abledigungss 
Kommiifion für fie ein Kapital ad 580 fl. auf. . 

Jofeph von KAöpelle gieng den ıaten Yäner 1807 le⸗ 
dig und ab inteftaro mit Mode ab,. wodurch deſſen Schweſter 
die einzige Erbian and von dieſem Kapital wurde. 

Umfchreibung desfelben auf ihren Namen geben 
Produkten, welde nicht mehr vorfindig find, ab, naͤmlich 

a) ein von Philipp Grafen von Burler, als Landrich⸗ 
ter produc. uuterzeichnetes Neuburgiſches Landrichter + Amts⸗ 
Atteftat de Dato zaften Mat 1755 auf die Wittwe Maybw 
lena von Röpelle und Ihre Erben umgefcrieben, und 

b) das oberpfälzifhe. dermal tönigl. Regierung Amberglſche 
Zeugniß von z7ften November 1772 auf obgebadte zwei Kins 
der Therefin, und Joſeph zeipektive deren Bormundfgaft 
vorgemerlt. 

uf ünſuchen obiger Thereſha Frelfran von Mourat, 
de praei, sıtem biefes wird num ber Befiger beider Produkten 
des bieranf habenden rechtlichen Untuafts «Titels bei dem für 
niglichen Hofgerichte allhier in eit 30 Tagen vom Dato biefer 
Meiolution angefangen fi gehörig zu legitimiren unter dem 
Anhange aufgefordert, daß nad Derfiuß obbeftimmter 30 Lagen 
die allenirte Produkien für amortizirt erfannt werben würden. 

Münden, den ı3ten Juli 1808. 
Königlihrbaterifhes Hofgeriqt. 
Sraf Neigersberg, Präfident. 
Setretir Fabe t. 


umortigation. 

Schon den roten Juni bes faufenden “Jahres wurde ber 
Beliner jener zur MWerluft gegangenen Dziginal » Obligation, 
welche von Sr. furfürfl. Durslaudt in Baien Mar Emm 
nuel den a5ften Februar 1696 der von bem verftorbenen Ge⸗ 
nerai s Feldmarihal Baron von Degenield binterlaflenen 
Tochter Maria Anna teipeftive ihren Bormündern für 5000 

„ ausgeftelt, endiih per Cefionem an den Franz Paul 

zafen von Prepfing Moos, jedoch nur zu 3000 fl., und 
nad teilen Tode an den königlichen Kämmerer und gebeimen 
Maıh Kafpar Grafen von Prepviing Moos, mittel Bers 
glei de Dato sten Jant 1772 kam, ‚aufgefordert, aber den 
rechtlichen Aniprud in Zeit 30 Tagen a Dato der gefaßten Ne: 
folution bei anterzeicdueter Behörde fi genuglich um jo gewiſ⸗ 
fer anszumeifen , ale aufle.dem, und nah Werfluß folhen Ter⸗ 
mins die befraglihe Dbligatiu für ungültig und amortiziet ers 
Hört werden würde, Da mun det vorgeiente Termin bereite 
Aängftens verfioßen iſt und der Wefiger der erwähnten Obli 
non ſich micht gemeldet hat, fo wird bie eröfierte DObfigatiom 
som 25ſten Februar 1696 hierdurd öffentlich als amortizirt, 
nichtig — red tsnnzuͤltig erfiärt. 


zwei 





anchen, den ı3ten Juli 1808. 
Königlic s baierifhes Hofgeriit. 
Graf Reigersberg, Prafident. 

Sic, Sfrauder, Eelretär. 


——— — — 
Berfteigerung. 

Ein alergnädiger Befehl des königl. daieriſchen General⸗ 
Lander⸗ Kommiſſariats alt Kommunal-Kuratel d. d. ten dies 
ms verordnet, daß die ehemalige zur Stadt gehörige Bafew 
meifterd:Bebanfung, welche am Unger naͤchſt der Scadt⸗ 
waner gegen Das Send.inger: Thor ſituitt if, ungeläumt nor 
malmajig veräußert werden fü. - 


Zur Vornahme biefes "öffentlichen Werkäufed will man um 
die Kommiifion auf Freytag dem zaften diefes augeſetzt uud bes 
merft haben, daß bemeldte Behauſung als ein freiet, ledoch 
auf bodenzinfiges Eigentyum nad den beftebenden allerhoͤchſten 
Verordnungen umd umter Vorbehalt ber allerhoͤchſten Genehmi⸗ 


Raufsiuftige werden demnach am oben bemerktem Tage vo 
frühe 9 bis 12 Uhr zum erſchelnen hiermit eingeladen, zugleich 
su jedem freigeftellt, in der Zwiſchenzeit die befagte Bedau⸗ 
fung im Wugenicheln zw nehmen. Beſchloſſen, den zien Juli 


1308, 

Königl. baterifher Stadt, Magifirat Münden 
Der koͤnigl. Stadt » Kommiſſaͤr Bürgermeifter 
2. D. R. Feßmaier. v. Surner. 


Anzeige. 
Der leidenden Menſchheit zu dienen, veranlaßte mic ein 
tleines Werken unter dem Titel: „Natuͤrliche und deutliche 
Darftelung und Beihreibung in Aulegung der Bruhbänder, 
mit 2 dazn zweadienlichen Kupfern“ herauszugeben. Das erite 
ſieüt dem untern Theil eines erwachſenen männlichen Körpers 
vor, wie und wo zuerſt ein Brno eutfteht; und das zweite 
drei folde Körper, wobet man deurlih bemerfen fann, wie bie 
Brucbänder angelegt werden müffen, um mis Huͤlſe der Bes 
freibung den Bruch auf eine ganz eigene neue Art raditul 


zu heilen. 
Diefem Werkchen iſt zugleich in einem Unhange eine Furze 


"gung veräußert wird. 


"Anleitung, Zihne gefund und fhön zw erhalten, beigefügt, 


wäbrteften Mitteln, fowohl der Krankheit derielben 
vorzubeugen, als ſolche vollfommen zn heben. 

Meine vieljährige Erfahrung und erprobten Kenntniffe Im 
biefem Fache faflen mich vertranugsroll allen denen, melde am 
oberwäbßnten Krankheiten leiden, dleſes Werkchen ald näglics 
und eben fo nothwendig empfehlen. Es it 31/2 Bogen ſtart, 
in groß Dftav, und um 36 fr. bei Hrn. Joſeph Leniner in 
Münden, und In der Hurterifhen Buchhandlung in Schaf⸗ 
haufen zu finden. J. M. R. 
@in Bedieuter, der ſich über feine gute Unfführung auds 
weifen kann, umd etwas vor der Schne der-Profeſſion verfteht, 
kann fogleid in einem guten Haie Unterkunft finden. D. u. 


“4 dm Buchhändler Jofeph Lindauer alhter iſt zu 
aben; 
geuerdah, D. 9. I: A., merfmärbige Kriminal-Rechtefälle. 


gr. 8. Gleſſen. 1808, 2f. a5 it. 
Rinder, G., Heidelberg, und feine Umgebungen, im Soms 


nebft den be 


mer 1807. 8. Inbing. 1808. ge). ı fl. 36 . 
Evlegel, F., über die Spracht und Weisheit der Indier. 8. 
Heidelb. 1808. geb. a fl. 30 fr. 
Jean Pauls, Friedenepredigt. 8. ebend. geh. 45 


u r. 
®yanien unter ber Megierung Karls IV,, mit Aupf. : 
- Mannb. 1808. geb. 4 
Taichenduch für Forft- und Jagdfreunfe, 'herausgeg, von 
Wildungen, vad Bunfen, f. d. J. 1808. .8. Marburg, 
geb. : 3 fl. 40 kr. 
Efchenniayer, D H., Vorfchlag zu einem einfachen Steuet- 
Syfteme. 4. Heidelb 1808. ı fl. 45, kr. 


gremdensüUnzeige. . ar 
Den 19. Jali. Hr. Klement v. Kobeili, vartitulier vom 
Trient, Hr. Doultremont und Hr. Stellet, Yattitufiers von 
Annsbrud, im Hirfhen. Hr. Deine, Megotiant von Paris, 
im Habn. Hr. Sonntag, Handelsmaun von Bailerburg. 
Hr, Halnyelmaper, Stubent-von Dillingen, im Kreuß. 


| Muͤnſhener | 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Fönigl. Majeftdt von Balern allergnaͤdigſten Privileglam. 
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Balerm 

Innéebruck, den 14. Juli. Seſtern ift bier das hole 
Geburigieh unferer angebeteten und innigſt geliebteften Lans 
desmut:er, Ihrer Maiefät, Karolina, Aduigin von Baiern, 
auf Me nimliche Art, mie in den vorigen Jahren, und, nad» 
dem die Bewohner Tyrols die allerhoͤchſte Perſon, Ihrer lies 
benswärdiaften, fanfteften Landesmutter, fo wie Allerhoͤchſt⸗ 
derſelben vorzüglige Zuneigung gegen biefes redliche Bergvölt- 
lein ſelbſt Tennen zu lernen das Glüd genoffen, mit noch er 
hoͤhterer Hergendirärme gefenert worden. (Imeb. 3.) 

grantreid, 

Baponne, ben 10, Jul. Se. Majeftät, der König von 
Spanien , find geflern in der Frühe von hier abgereift, um 
ſich in Ihre Etaaten zu begeben. Die öffentlien Behörbin 
haben Sr. Maieftdt am der fpanifden Poſt auf den Dienft 
aehlartet.: Die Trurpen waren unter den Waſſen, vnd Der 
Kanonendonner ließ ſich hören. Se. Majeftät, der Kakfer 
und König, begleiteten ihren Bruder, bis anf bie erſte Poſt⸗ 


Der Aöulg hatte, nachdem er fich von feinem durchlauch⸗ 
tigften Bruder verabſchiedet hatte, feinen Reiſewagen beftiegen. 
Der Here won Azanza, Miniſter von Indien, und der Bert 
von Parque begleiieten den König. 

Der Aönig betrat bei Prun die Graͤnze, und fam gegen 
2 Uhr in St. Sebaſtian an. 

Das Gefolge des Königs beftand and ungefähr 100 Wägen, 

Des 7. Juli war die lehte Seſſton der Junta in Nayanne, 
de Mitgkieder wohnten derſelden bei, auch Se. Maejeſtaͤt, ber 
Kakfer und Köniz. 

Der Praͤſident bielt eine Mede an ben Kaifer, die von 
Dieter in dem gmäbigften Aus drücken beantwortet wurde. 

(Monit,) 

Bern Rheinſtrem, den 12. Juli. Eelt einigen Wochen ift 
Ae berräcitfihe Unzehl von Kavallerledepots aus mehreren 
Depatiementen bes Innern am Mbein eingetroffen, wo fie 
organifiet' und fm den Mamdores geht werben. Viele finb zu 
Verfammielt worden. Der Kavallerieinfpelter, @en. 
Deilhard, dat daſelbſt Mufterung über fie gehalten. ie ber 
Hein ans Harfe Detaſchements von Dregonern, von Jägern 
un yferd, mid von Hufeten. Es find feine Kuͤraſſſere ange 
Iomen, Ihre ſernere Beſſimmung ift fürs erſte noch mw 


au 


befannt. Man ermartet auch einige Inſauterieregimenter. 
Der Zeitpunts ihrer Unfunft iſt aber nech nicht beftimmt, 
Monit.) 
Dänemark, 

Aopenhagen, vom zten Zul. Se. Maieftät, ber Ar 
nig, haben geruhet , unterm zoſten vor. Monats zu Chefs der 
Küftendbewaffnung in den Diftritten des Herzogtums Schleds 
wig gu ernennen: im Amte Hadersichen, der Major von Quas 
fen; im Amte Upenradbe, den Kammerherrn und Amtmann von 
Bluͤher; Im Umte Tondern, den Kapitdn be Kon’enap ; im 
Amte Flentburg, ben Oberften von Docrien; im Amte Hufum 
and in der Landichaft Eiderftädt, den Maior vor Brandorf; 
in din Aemtern Sonberburg und Worburg, den Major vom 
Bug waldt; im eriten Augler Diftrifte, den Maior von Kaup; 
im erſten Daͤniſch⸗Wohlder Diftritte, ben Major, Grafen 
Seiurih von Reventlow; im zweiten Daͤniſch⸗ Woblder Diſtritte, 
den Diftrift6, Depntirten, Kammerjunfer von Ahlefeldt, auf 
Lindau, 

Der erfte Lehrer beim Schul-Semfnarinm in Kiel, Dr, 
Genfigen, der vor elatgen Jahren als Lehrer am des Hofpres 
bigers Chrifttent Erziehungs » Inftitut Hierfeibit vorrbeilbaft bes 
kannt war, iſt zum Mirbireftor am gedachtem Eeminar'um 
uud zugleich zum Profeflor der Phileſephie ernannt merden, 

Auf Anſuchen des Ehefs vom ıfen Aggershuusſchen Ins 
fauterie» Regiments, Oberſten W. de Sene, baben Se. Maier 
fidt, der König, unterm Zoflen vor. Monats geruber, ſeſdigem 
wegen Alter und Schwachheit im Gnaden ben Abſchied aus 
Kriegsdienften als Generalmajor mit 1000 Rthir. jaͤhrlicher 
Penfion, unter ber Beuennung vom Wartgelde, zu ertheilen. 

Es iſt bereits bekannt, daß vor geraumer Zeit eine Kuip⸗ 
baufer Kuf nah Nelfingde von einem unferer Kaper aufge⸗ 
bradt wurde. Rab Ausſage des Schiffers und ber Mann 
ſchaft lam dad Schiff, mit Wein und Brannteweln beladen, 
Direlte von Borbeaur, womit deſſen Dokumente auch übereiue 
fimmten, und war nirgends angehalten worden; doch bei ger 
nauerer Nachſuchung im Schiffe fand ſich zwiſchen einem Gta- 
pel Brennholz ein Kaͤſtchen mir verſchiedenen Papieren, die dem 
Harken Beweis enthalten, daß dieſes Schiff munter engliſcher 
Konvoy mit engliſchen Licencen von Plymouth abgegangen, unb 
daß die nach einem Dftfre Hafen beftimmte Ladung engliſches 
Eigenheim fel, Die Ladung desſelben befielft aus 300 Othoft 
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Brauuteweln und 900 Drboft Wein unb mirb auf menfgftens 
108,000 Mthlr. angeſchlagen. Dieſes wäre alfo eine der reidy» 
ſten Prifew, melde noch von daͤniſchen Sapern gemacht wors 
ben find, (Hamb. Korreip.) 

Helfingdr, dem 4. Jull. Unter den Iosgegebenen Bes 
fangenen, bie mit unferm Kapitaͤn Jeſſen von Gothenburg 
berüber famen, befanden ſich aud 13 Chirurgen, die auf ir 
rer Hinrelfe nad. Norwegen zu unferer dortigen Armee von 
einem engl. Kreuzer genommen und nah Gothenburg gebracht 
wurden. Sie fanden früher In preußiſchen Dienfien und wur⸗ 
ben damals von den Eramzofen gefangen. Bei dieſen hatten 
fie fi um vieles beffer befunden, als in ihrer jetzigen engl. 

Geſangenſchaft. Sle waren hier mit So andern in einem Schiffe 
zuſammen gedrängt, und nur einer zur Belt hatte die Erlanbs 
niß, aufs Oberſchiff zu gehen, um ber frifhen Luft zu genies 
fen. Nach Jeſſens Ankunft warb biefe drüdende Lage jedoch 
erleichtert. 

. Gegen go Schiffe follen zwiſchen Juͤtland und Norwegen 
va und nad genommen worden und buch die badurd erhal 
tenen Provifionen dem Mangel der Schweden etwas abgeholfen 
fein. 

‚Geftern Morgens erbob ſich ein heftiger Wirbelwind mit 
hohem Seegang von Norden, fo daß unſere Kaperböte, die 
unterhalb Crondurg bei Dronningmöllen lagen, f&leunig den 
Hafen ſuchen muften. Viele Boͤte waren in Gefahr, ans 
Land geworfen zu werben; doch ward, fo viel man weiß, nur 
elns zerihlagen. 

Die eugl. Zransportfiotte foll jet Ihren Standpuntt bei 
Gotbenburg verlaffen und den Kours nad dem Norwegtihra — 
Küften genommen haben. (Hamb, Korr.) 

Rußland, 

St. Vetersburg, den 25. Juli, Der Generallientes 
want Bagschufwudt tft zum Divifionds Befehihaber ber stem 
Diviſion ernannt, 

Der verabictedete General von ber Kavallerie, Tormaßow, 
iſt wieder in Dienft genommen; er wird bei der Urmee ſtehen. 

Parolebefehl des Kriegsminifters, den 9. Juni 
1808, „Gelt id die Funktion des Kriegeminiſters angetreten 
babe, bemerfe ih, daß bie Gubordination im einigen Fallen 
nicht in —* ganzen Kraft beobachtet wird, Da fie aber, wie 
betanut, uptgrundfag iſt, der alle Theile des Militärs 
dienftes verb ‚ 10 balte ich es nad meinem Amte für meine 
Pflicht, folgendes zu erklären: Nicht felten geihieht es, daß, 
befonders in Öffentlichen Verſammlungen, die jüngern Offiziers 
im Bezug auf die ditern die ſchuldige Achtung und fogar bie 
Anſtaͤndizteit mit beobachten. Den Anlaß dazu fhreibe ich 
nicht fo ſeht dem jüngern als dem Altern Offiziers an, welde 
die jäugern nit zur ſchuldigen Rechenſchaſt dafür ziehen und, 
dadutch volllommen Unlaf zur offenbaren Schwaͤchung ber feſt⸗ 
geſetzten Gruudſaͤhe bes Militaͤrdlenſtes geben.“ 

‚In diefer Meinung beſtaͤrkt, ſtelle ich mid ſelbſt ald Beis 
fplel auf; dam mod mie habe Ich demertt, daß in Mnjehung 


meiner die Suforbinatiom verlegt worben wäre, man Kaum das 
bee jegt und Immer für fiher annehmen, baf, wenn der Gm. 
neral feine jängern Dffigters für Niarerfälung der Pflichten 
mist zur Üechenfcaft ziehet, derſelbe darthut, daß er nicht 
verſteht, die ſchuldioſte Uchtung gegen fih zu erhalten, “+ 
CHamb. Korrefp. ) 
Königreib Weſtphalen. 
en Darftelung der Lage des Rönigeeis 


Diefes zu entſchelden, tft jetzt nie Der Augenblick; bie 
Trage wird der dffentlihen Stimme, der Prüfung einſichts⸗ 
vollee Männer bloß andeimgegeben. In einer fo widtigen Gas 
ae wird fi die Regierung, ohne diefe und jene vernommen 
ja haben, Feine eutſcheidenden Schritte erlauben. Das fan 
fie voraus verſichern; die MWillenfbaften und ihre Lehrer wer⸗ 
den allegeit gefchirmt bielben ; follten einige minder blühende 
Inſtitute aufgehoben werden, fo mößte ed zum Weriheil derer 
gereihen, deren @lanz ohne eine Urt Eintheiluug nicht vers 
duntelt werden barf; Heinem Lehrer würde fein Gehalt, der 
Preis der Urbeit ſelnes Lebens, wicht nur feiner Vorleſungen, 
zu entziehen fein; Lehrer, die nicht wollten auf berähmtere 
Univerfitäten ihren &ig verlegen, blieben in verdientem Rubes 
fand bei dem, mas ihrer Thätigkeit zugeftanden war; wo in 
Städten eine Univerfitdt überflüßig (diene, würden Lyceen ers 
richtet, auf melden der tiefgehende wiſſenſchaftliche Wortrag mit 
vlelleicht noch größerem Nuten durch gemeinmüg'gere faßlichere 
Unterritöfornen etſetzt wuͤrde. Allein die endliche Catſchließ⸗ 
ung beruht nulcht wenig auf der groͤßern oder geriugern Zahl 
der Fremden; indeß bleibt Alles, wie es If. Und in ber 
Verwaltung und fm Juſtizwefen ‚war Derwitelung und Luxus. 
deformen find Hier leichter, ihr Nutzen If fm die Mugen-fals 
lender, und die Verfaſſung mollte fie. Wenige jur Verwal 
tung, viele im Gerichte, das iſt der Grunbfag einer guten 
Regierung. 

- Der Gang. ber Verwaltung erforbert meiſt Behendigkeit: 

Sie muß wirken, und für langſame Formen fehlt ihr Zeit, 
Sie muß folglid von dem Willen eines Einzigen abhängen. 
Ganz in verſchledener Kategorie befindet ſich der Rechtsgang. 
Wenige dringende File ausgenommen, iſt der Wunſch ber Para 
teilen, daß Ihre Sache genau unterjuht werde. Man darf 
hoffen, daß bie durch Leidenſchaft und Jrerthum verbumtelte 
Wahrheit am beiten anfgeflärt werde durch bie Berathſchlagung 
von Vielen. Alſo it Einem Präfelt vertraut worden, was 
fonft zahlreichen Megierungstammern. Nicht ein Verſuch mar 
diefes ; bereits hatte der Erfolg in Italien und Frankreich biefe 
Mafregel erprobt, melde eben deswegen in mehreren deutſchen 
Staaten angenommen zu werden beginnt. Ginige, - von jebes, 
neuen Form unzertrennliche, Schwleriglelten abgerechnet „ fühle, 
man bereit#, und wird immer beffer, fühlen, wie ſehr ber Ber 
ſchaͤſtsgang dabei gewonnen Hat. Der Munizipalitäten hat men 
wohl zu viele errichtet; ſchon find einige reduzirt worden; man 
wird iQ, näcßens mit andern befadftigen, mo gleihes Late 
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ſam fein mag. Wo noͤthig, wird man über jeden Kauton el⸗ 
um Maire fepen, zu welhem die übrigen in das Berbältnif 
kommen, mie vorhin Würgermeifter zu Wögten oder Oberamt⸗ 
mäunern, Go ein Maire wird zwiſchen feinem Kanton und 
dem lnterpräfeft fein, mie biefer zwiſchen feinem Diftritte und 
dem Präfeft. Wielfältig wurde das Juſtizweſen verbeſſert. 
Die Quelle der Wersoltommuung war der Kober Napoleon, 
und die neue Ciuriktung der Tribunalien. Gene neue Geſeh⸗ 
gebung, ba fie einerfeits die Subſtitutionen eingehen lieh, am 
bererfeits den Verfügungen ber Eigenthämer weiten Epielraum 
Öffuete, brachte in die Familien eine, den Vaterpflichten und 
Ainderrechten gemäfere Ordnung. Die Töchter, die jüngern 
Shine, durch die @itelteit eines Anherra, ihelcher fie nicht 
kaunte, auf ewig emterbt, werben künftig alcht mehr neben 
dem reihen Eritgebohrnen im Dürftigteit gu leben brauden, 
Auch biefer wird nicht weiter bloß Nutzuießer fein, bisweilen 
eeih , öfter in größter Werlegenheit, betraͤhtliche Laſten autzu⸗ 
alten, und mörhige Werbefferungen zu beftreiten; manchmal 
fein Lebenlang des beiten Theils ber Cinfünfte beraubt, welche 
mit großem Koften von andern verwaltet werden, um langfam 
Gläubiger zu bezahlen, die durch den Vertauf eines Cheils 
der Güter auf einmal befriedigt worden wären; mie Bruͤder 
und Schweſtern wird Er in unbejhränftem Eigentum fein ges 
ſezliches Erbiheil und mas Alterlige Vorliebe ihm gab, frei 
beugen, Der Glanz, (if aber bas wahrer Glanz?), ber 


Nelgehum, einiger Familien mag dadurch Indert werden, 
aber Jruͤct licher werden ihre ſaͤmmlichen — ſein, und 
aus der gleichern Erbtheilung, aus dem unter ſo mandem 


Verhättare Far die Sea vortheilhaft ———— ent: 
ehr für den Staat Gewinn. @in von Gr. Majeſtat geueh⸗ 
migted Staats rathsgutachten vereinigte bie Vortheile des Auf 
hebend der Eubfiitutlonen mir der billigen Rüͤchſicht für bie 
auf Hoffnung derielben wirklich Gebohrnen und Lebenden. Es 
beige aber Napoleons Seſetzbuch nicht allein diefe große Wohl 
that: auch die Tribunallen erhieften für die Entfbeibung bürs 
gerliher Händel einfache, deutliche und vorzuͤglich weiſe Bor 
(dritten, Die Natton ift zu gut unterrichtet, um nicht alles 
Vorsgeffliche des römiicen Rechts. mir allen den Werbefferungen 
In Verbiudang zu erfennen, melde ein dur die Erfahrung 
der ARhrhunderte aufgeflärter Verſtand in dieſe alte Rechts⸗ 
gelcheiheit nad und mad eingeführt hatte.’ 
(Die Fortfegung folgt.) 


@ebitltal-Borladbung. 

Joſeph Bunder, ein ebeliner Sohn des Johann 
Bunder, Wotelgütiers von Pfaffenhofen diep @erinth, 
uud · deſſen Ehehülfien Diolina, einer gebe en Wöhrlimn, 
näpibaeifseine, toͤniglichen Kte Landsberg, 

fm ledigen Stande geftorben, und von iels 

* deſſen rackgelaſſenes Vermoͤgen von einer, wiewohl 

Forderung ad 248 di. keine kegtwilige Diſpoſi⸗ 

ereipier werben. Daher beilen geſetzliche Ceben Kraft * 
— Vceladen werden, dei Werlut ihres rbrechis am 

den ielen Auguſt anno dieſes bis Mittag ı3 Uhr 


oder perfömlich , ober mittels eines babla ſonderheitlich bevoks 
mäctigten Unwaltes in dem Graͤflich⸗Fuggeriſchen 
Sälope zu Adlzhofen einzutreffen, fih über ihr geſetzliches 
Erbrecht in forma probante zu legitimiren, und der gerichtlis 
Ken Bertbeils und Ausantwortung ber Joſeph Wuuderk 
ſchen Verlaſſenſcaft abzuwarten. 
Actam „den Igten Juli 1808. 
Königl, baleriſh Grafs » Buggerifhes —— 
Sericht Adlzhofen. 
Emerich, Gerichtshalter. 

Ia fidem vntetſchreibt ſich: Licent. SGlutt, 
toͤnigl. Hofgerichto⸗ Ubvofat, Graf 

von Fuggeriſchet Rechtsanwalt. 


Borlabung 

ber Bläubiger der föniglihen Stadt Ulm. 
Nachdem das koͤnigl. balerifhe General: Landes « Kommillas 
riat ale Schulden: Liigungs+ Kommiſſion der Provinz Shwas 
ben in Folge der öffentlihen Belanntmadung d. d. Ulm den 
2aſten Junl h. a vermöge allerböchften Reſcripts vom gteu 
I. Monats die unterfertigte künig'ihe Spezial: Kommiffion zut 
Piquidirung ſaͤmmtlicher nach erfolgter Schulden Abrheilung von 
der ebemasen Reichſſtadt Ulm auf den Schulden + Kilgungs: 
Fond ber königl. baleriihen Provin Shwaben übernommes 
wen Paffiven allergnädigft ungeordnet bat, als werden hierdurch 
von Kommiffion mwegen- ſammtliche Gläubiger und rechtmäßige 
Juhaber Stadt Ulmifher Obligationen (wovon jedoch die Ber 
firer Ulmiſcher Obligationen au poiteur, welche man als auf 
den Der lautend der Kommunltaͤt Uſm, ald Kommmals Schuld 
belaffen hat, ausgenommen. find) vorgeladen, und auf. nach⸗ 
Keen —— nidations⸗ er Kommiſſlon, und 
zwar mit dem iſten Auguft angefangen, bis sten Gepiember 


jedesmal Dieuftags,, Donnerstags und Samflags unter Vorle⸗ 


gung dere Sagden hadenden Driginalı Obligation, von welcher 
eine beglaubigte Abſchrift ad acta eommitionalia gu binterles 
gen it, und mmter Dozirung ihres rechtmaͤßigen Erwerbs s Ti⸗ 
tel6 entweder in Perion, oder durch einen bebollmächtigten hia⸗ 


längli inftraiten Anwalt, um fo gemiller ihre Forderung ans, 


zumelden, zw liguidiren, und die neuen Obligationen reipeftine 
Uebertragd » Beſcheinigungen entgegen zu nehmen, als fie es 
fi im Unterlaffungsfalle anfonft jelbft deizumeſſen haben, wenn 
fie von dem fernern Zinsbezuge und von bem Provinzials Schul: 
dentllannzs⸗ Fond ausgeichlofen werden, Hierbei wird noch ans 
gefägt, das unter den obgedachten Liquidationd, Terminen der 
25ſte, arſte und Zofte Auguft, dann ber iſte, Ite und öte 
September für die Liquidations⸗Verhandlung, mit ber aufer 
der Stadt und anfer Landes angefeflenen Arebitoren, die übris 
gem Tage aber für die inner der Stadt angefeilenen Kreditoren 
beftimmt fein. Ulm, den ısten Juli 1808. 

Königlich »baiertjhe zur Stadt Ulmiſchen Pak 
{iv » Kapitalien Liquidation allergnäbdigft 
angeorbnete SpecialsKommiffion. 

ö 8. Zaudes. 


RATEN. 

Um  Dienftage den ten des naͤchſt eintretenden Monats 
Auguſt werden in dem ehemaligen Augufßiner» Klofter über 2 
Stiegen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
ıf2 3 bis 6 Ude bei unterzelchnetem Amte unterihiedlihe 
Krammwaaren, ale: Mouffeline und feidene Halstücher von 
verihledener Gattung und Farbe, reihe Haubenflece, mehrere 
Mefte Spigen von gutem Golde und Gilber, blauen und ros 
then Damaſt, geftreifts und ungeſtreifte aan Zeuge, 


— 


Kamlott, Winters und Sommer-Manſcheſter, mehrere Städe 
Pers, goldene Uhren, eine bergleihen Tabatiere, Ninge, Etuls, 
filberne Meiferbeftete ſammt Loͤfſeln, filberne Leuchter, Flacon, 
und andere dergleichen Effekten an den Meifibietlieuden gegen 
baare Bezablung verſtelgert. Haufsliebhaber können ſich alfo 
auf oben beftimmte Zeit in dem angezeigten Orte einfinden, 

Münden, ben ısten Juli 1308. 

Königl, baiertfhes Hofoberrihteramt. 

B. 3. von Hofftetten, Hofoberrichter. 


VBerfteigerumg. 

Das koͤniglich⸗ baleriihe Generals Landes + Kommilfertat als 
Spezigl⸗Kemmiſſion in Kloſterſachen bat unterm ıften im Ju⸗ 
ni I. 3. allergnädigft befohlen, daß die Apotheke des aufgelöfes 
ten Kſoſters Hobenmwart unter Vorbehalt der allerguddigften 
Genehmigung miederholt verfteigert werden foll. 

Dei derfelben befindet fich eim Vorrath von verſchledeuen 
pharmazeutiſchen Materialen, Bühern, Käften, Waagen, Ber 
wichtern, Mörfern, Bechern, und mehreren hundert Stud Ge⸗ 
fällen aller Urt, 

Die Apotheke wird 
1) auf dem Klofterberge im bortigen Braͤuhauſe Eonntag ben 

zıften Iaufenden Monats Vormittags von 1o bis Echlag 12 
Uhr mir Vorbehalt der allergnädigiten Genehmigung öffent 
lich veriteigert. 

2) Diefe muß in ein mit einer Apotheke mod nicht verfebenes 
Föniglihes Landgericht trausportirt werden, welches die Für 
niglich⸗ baieriſche Landes, Direktion auf gebarfamfte Anfrage 
benennen wird, 

3) Die Kaufsliebhaber haben ſich über bie Mprobation ihr Ver⸗ 
mögen und übrige Eigenfhaften dur legale Peugnife am 
Tage der Werfeigerung audjnweifen, Die Bezahlung ger 
fchieht nach erfolgt allergnädigften Genehmigung baat. 
Kaufstiebdader Fünnen die Apotheke mit allen Vorraͤthen 

nnd Geraͤthſchaften im Aloſter Hobenmwart befichtigen, das 

Inventor bei unterfertigt koͤniglichen Reutamte einichen, und 

amı beiiimmten Tage und Orte bei ber Nerftelgerung ſich eins 

finden. Geſchrieben am ınten im Juli 1808. 

Königlih sr baleriihes Rentamt Pfaffenhofen 
an der Ilm. 
Zeiller, Nentbeamter, 


HolssBerfeigerumg. 

Im Folge eines allergnaͤdigſt koͤnigl. Oberft: Korftamts: Ber 
ſehle vom ıften Juli d. 3. follen die im der koͤnigl. Banuwal⸗ 
kung Gramersdau, Forftrevier Ri, auf ben dortigen Bam 
terſtaͤdten ſich vorfindenden Holzwaaren, befiehend in 


35 Stuͤck Sau umen, 
45 ‚ boger. 
310 »  5ogef. 
165»  aoger. 
35»  gogef. 
15 : Mofen, umd 


1356 :  Gefbirr- Hölzer 
im Lege äffentlider Werfteigerung verweribet merden. 

Da man num zur Wornahme dieſes Geſchäftes dem 26ſten 
Beied Monats feitgefent bat; fo belieben die Kaufsluftigen am 
ermwädntens Tage Morgens 9 Uhr im König, Foribaufe In der 
serbern Nif ſich einzufinden. Actum, den sten Juli 1808. 
Abrialich-daleriſches Forſtamt Mittenwald in 

vartentirch, 
Wepfer, Oberſdiſter. 
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Kundmahbung. 

Nachdem bie koͤnigl. Landes Direftion von Baiern den ge 
wöhnlien vierten Jahrmarkt in Tegernfee von den dritten 
Sonntag im Oktober auf den zweiten Sonntag des naͤmlichen 
Monats allergnädigft zu verlegen gerubte, fo wird diefe aller; 
gnädigfte Entihliefung mit dem Anbange öffentlich bekannt ge: 
macht, daß bereits von dieſem Jahre, an jebremal der vierte 
Jahrmarkt in Tegernfee am zweiten Sonntag im Dftober 
gehalten werben wird. Signatum, am ı3ten Juli 1808. 7 
Aöniglig s baierifhes Landgericht Miesbac. 

Mar Graf von Prepjing. 


Anzeige. 
Der leidenden Menfhbeit zu dienen, veranlafte mich ein 
Heines Werken unter dem Titel: „Natürliche und deutliche 
Darftelung und Beihreibung in Wnlegung der Brabbänder, 
mit 2 dazn zweddienlichen Kupfern“ herauszugeben. Das erite 
ftellt den untern Theil eines erwachſenen männlicen Körpers 
vor, .wie und mo zuerſt ein Bruch entſteht; und das zme'td 
drei ſolche Körper, wobei man deutlich bemerfen fan, mie bie 
Brucbänder angelegt werben müffen, um mit Hälfe der Be 
—— den Bruch auf eine ganz eigene neue Art radikal 
zu heilen. 
Diefem Werten ift zugleich in einem Unbange eine kurze 
Unleltung, Zähne. gefund und ſchoͤn zu erbalten, beigefügt, 
nebft den bewährteften Mitteln, ſowohl ber Arautheit derjelden 


J 


vorzubeugen, als ſolche vollfommen zn beben. ; 
Meine vieljährige Erfahrung und erprobten Kenntniffe in 
diefem Fache laflen mich vertrauugsvoll allen denen, melde an 
oberwähnten Krankheiten leiden, biefed Werkchen als nuͤtzlich⸗ 
und eben fo mothwendig empfehlen. Es ift 31/2 Bogen ftarl, 
in groß Dftav, und um 36 Fr. bei Hra. Joſeph Leutner 
Münden, und in der Hurteriihen Buchhandlung in Be 
haufen zu finden. J« M. 


Ein junger Men, mwelder mit Autiben: und J 
ben ont umzugehen weiß, and Leine Arbeit fcheuet, und für 
wohl diefertwegen, ald wegen feiner guten fittlihen Wnffübrung 
von feiner dbermaligen Herrſchaft empfohlen wir‘, fucht Dienfte, 
Das Uebrige It im Komtoir der yolttiiben Zeitung zu erfragen, 


Bei Unton Franz, Hof: Buabraders fel, Wittwe im 
der Eenblingers @afe Neo. 159 find Kalender in ato für das 
Jahr 1809, im melden nebſt dem gewöhnlichen Inhalte auch 
noeh die Merfwürdiste'tern ded Jahres 1506 enthalten finb, 
wie auch Nalender in 32ger: Format um billige Preife zu haben, 


Ein geldenes Perfhierködden, wit eluem Familien» Map. 
pen, in Stein geianitten, iſt gefunden worden ; das Nähere 
if im Komtoir dieier Zeltung zu erſtagen. 


— 
In die hieſige Schriftgitßerei wird ein Lehrling von guter 
Grembens Unpgeige . 
Den zo, ui. Hr. Seeger, Bürger von Heilbrou. 9 
Vogl, Negotiant von Heriſau. Hr. Deronco 
Yafan. Hr. Stohr, Kaufmann von Mürzb 
berg, Kauſmann von Parmen, im Kreutz. Hr'Enig 
förfter von Boͤhmen. Hr. von Handel, Megierun 
Mergentheim. Hr. Vilſet, Eelretär vonde Hr, 9 
Pantier von Wien. Hr. von Mboſte, von Mobet 
agent von da, im Hirſcheu. Ar Heine, N 
Parie. Hr. Keursfein, und Hr, Werrbbeimer, Ka 
Regendburg, im Dehm : or 
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Politifde Seitung 


Mit Seiner Fünigl. Majeſtaͤt von Baiern allerguädigften Prlvileglum. 





Freitag 





Franfreid 

Um ı1. Jull war der neue Generalgonvernent von Lok: 
kana, Gen, Menu, von Turin zu Klorenz angefommen, und 
Hatte den Pallaſt Pitti bezogen. 

Das Fall. Detret, Araft deffen jeder Frangofe, der auf 
einem ſeindlichen Kriegeſchifſe dient, im Betretungsfall vor ein 
Krieatsericht gezogen werden fol, iſt nun auch, nach einer 
Belanntmahung der Megierungsjunta zu Florenz, kumftig für 
Tostana gültig. ( Monitent ). 

Jtaltem 

Nah dem Meg. Dalmat. war der Herzog von Raguſa, Ger 
neral Marmort, Gouverneur von Dalmatien, am 9. Yunl zu 
Eittaro angelommen, wo Nachts die Stadt erleuchtet, und 
Feuerwerke abgebrannt wurden. Um 19. Jun. gab Me Mur 
mizipalirät von Gattaro ihm und felnem zahlreichen General⸗ 
ftab zu Ehren einen Bal. — In Dalmatien ſowohl, ale an 
ber Hürfifden Weine war alles rubig; mur zeigten ſich bie 


Engländer von Zeit zu Belt, und ftörten den Küſtenhandel, 


ohne jedoch Landunger zu wagen, fo ſehr es ihnen auch zur 
weilen an friſchem Waſſer und an Lehendmittein fehlte. 
Rom, den 16, Jull, Geſtern find Ihre Maieſtät, die 
Königin von Spanien, bier angefommen, Sie mwedrielte nur 
De Pferde, und fepte ihre Melle weiter nach Baneıme fort. 
(Corriere Milanese ). 
@rofbriranntiem 


Die Sothenburger Zeitung liefert ans engl. Ionrnalem I 


folgende Artitel: „Barbadoes, bet ı2, Mat. Obgsleich 
fo viele Ariegefeife auf dieier Station find, fo fegeln doch bie 
feindliben Scsiffe ganz ungeftört von und nach ihren Häfen, 
Zwei Briggs find neulih zu Gapenne angefommen, und dat 
auf zum Kreuzen nat ber braſitiſchen A:fle abgegangen, 

Zu Anfang dieſes Momard war bier bei Der Antunft eines 
Karteifaiffs von Martinique ein unglätfiher Vorfau zwiſchen 
dem Liestenant Yurvis von dem Schiff Belleisle und Dem 
tommandirenden Dfiizter bes Kartels. Lieutenant Purvis vers 
mwunbdeie brei der fremden Difigierd. Er warb darauf vor eln 
Ariegegericht geſtellt, und gefterm feines Dienftes entlaſſen. 
Er iſt ein Eulel des Abm, purvis, der bei Cadix kommau—⸗ 
bier.’ — „Alnaſton auf Jamaifa den 23. April. Unſere 
Fregatte Murets vor 22 Kanonen. Kaplıdn Duff, iſt unmwelt 
der Havanna geſcheltett, bie Mannihaft aber gerettet worden. 


Neo. ı72. 


a2. Juli 1808. 





Unſere Brigg la Repoſa, Lleutenant Viotett, ſtleß unwelt 
Nen » Gartbagena, auf 5 Meine ſpaniſche Kriegsſchiffe, ger eth 
auf den Strand, und ber Kapitau ferte fie in Feuer, nachdem 
die Mannſchaft gerettet war, — Der neue Gouverneur von 
Jamaita, der Herzog von Mancheiter, tft hier au 2. d. auf 
der Fregatte Guertir von 40 Kanonen fa 47 Tagen vom Portds 
mouth angelommen, " 
Spaniem, 
Ein Urtifel and Baponme, vom toten Jull im frangds 


ſiſchen Amtsblatte erzählt: Geſtern frübe um 6 Uhr if Se. 


Majeſtaͤt der Aduig von Spanien abgereiſet, um ſich nad ſel⸗ 
nen Staaten zu begeben, Die Behörden waren am ſpanſſchen 
Thore veriammelt,. die Truppen fanden unter den Waffen, 
und bie Kanonen ertönten. Der Kaiſer begleitete ihn His auf 
die erfie Voll. Nachdem ſich ber König von ſeinem erlauhten 
Bruder getrennt Hatte, ließ er dem indiſchen Minifter, Hr, von 


Manza, und den dienſtthneuden Garbefapitän, H. Herzog dei 


Varque, In feinen Wagen fleigen. Se. Maieftät betrateu Spas 
nien aber Tram, und follten genen 2 Ude zu St. Sebaftlam 
eintrefien, um daſelbſt ben Weberreft bes Tages und die Nacht 
zugubringen. Die Begteitung bes Aönige befteht aus beinahe 
100 Mägen. Er bat in feinem unmittelbaren Gefolge zwel 
feiner Miniſter, und die Großoffülere und Offiziere ſowohl des 
Eivils als Milltdrs Hofflaates, nimlih ber Herjog von Ins 
fantado,, den Herzog del Parane, den Bringen de Gaftelfrancg, 
den Herzog von Hijar, dem Hergog von Trias, den Grafen vom 
Fernan⸗Nunncz, den Grafen von Drgay, den Grafen vom 
Santa: Eoloma, den Maranis von Santa⸗Cruz u. ſ. w. Die 
Mitglieder der Junta verreiferem im drei Abtheilungen: die ers 
fie am Tage vor der Abreiſe bes Könige, die zweite am naͤrm⸗ 
Hden Tage, und mit ihm, die dritte heute. Nach dem erſten 
Muhetage wird die erfte Abtheilung, bie wor dem Könfge nt: 
fommt,, bie zweite werden, umd bie Ehre haben, ihm zu beglel⸗ 
ten, die zmeise Abtheilung wird die brirte werben, und ſo 
weiter, dergeftalt , daß jede Abtheilung wechſelswtiſe Er. Mar 
jeſtaͤt begleitet. 

Hiernaͤchſt enthält dee Moriteur folgende Nachrichten Aber 
bie legten Verhandlungen und den Schlub der Junta. In der 
zwoͤlften Sihung am 7. Jull fanden ſich alle Mitslteber, aus 
weisen die Jum:a befieht, zugegen. Dies war der beftintmte 
Tag zur Empfangnahme der neuen Kouftitution aus ben Hd 


tem bes Königs, und zu Mbleiitung des darin vorgeihrlehenen 
Eides, fomobl von Eeite Er, Majeltät, als ihrer Unterthanen, 
Gm Hintergrund bes Eaals jland der Eönigiihe Thron, zu 
teffen Rechten ein reich vergierter Mitar mir ben ehrwürdigen 
Seien unferer Religion, vor demſelben ſaß ber Erzbiſchof vom 
Vnızos mir feinem Aſſiſtenten. Das Ceremontel war durch 
den Gtoßceremonienmeifter, Herzog von Har, Kraft ſeines 
veuen Amts, regulirt worden, Menige Bugenblide nah Bus 
fammentritt der Werfammlung wurde die Aukunft Er. Maier 
Fit angefimdigt. Die ganze Junta ftieg hinab, um Diefelbe 
im Hofe des Yallaft’s zu empfangen. Als fi der König auf 
‚dein Thron niedergelaffen, und alle Mitglieder ihre Pläpe ein 
genommen harten, bielt Se. Maieftät in fpanliker Sprache 
folgende Nebe: „Meine Herren Deputirte, ich wollte mid vor 
unferer Treunuug in Ihre Mitte begeben. Werfammelt in 
Folge eines jeuer aufferordentliten Ereigniffe, melden ale Na 
tionen wechfelsweife zu verſchiedenen Zelten fih unterwerfen 
mußten, und auf Verfügung des Kaljerd Napoleon, unſers 
erlaucten Bruders, maren ihre Meinungen biejenigen des 
Jahrhunderts. Sie werben deren Mefultat in ber Keuſtltu⸗ 
tionsatte verzeichnet finden, die man Ihnen worzulefen Im Ber 
artf it. Sie wird Epanien bie langwierigen Serrättungen 
eriparen, melde die flumme Unruhe, wodurch bie Nation 
(Kom lange gequält war, voraudfeben lief. Die Gäbrung, wels 
&e noch In einigen Vrovingen bereit, wird aufhören, fohald 
die Voͤlter willen, daß die Meligon, die Unabhängigfeit und 
Antegrisät ihrer Länder gefihert, und ihre theuerfien Rechte 
anerkannt find; fobald fie In dem aeuen Einrchtungen die Keime 
der Wohliaher ihtes Vaterlaudes erblicken; Wohlthaten, melde 
die benabbatten Hatlonen nur fir den Preid fo vleles Vlutes 
und Ungläds erkauften. Wären alle Spanter hier verfammelt, 
fo würden fie, da fie Alle nur das vamliche Jutereſſe haben, 
aud Ale von der ndmlihen Meinung fein; wir brauchten wicht 
Das Unglüd derer zu beweinen, bie, dur fremde Einfläfterum 
‚gen verführt, mit Gewalt der Waffen werden bejwungen wer 
den miüfen. Der Feind des feſten Landes muß hoffen, und 
"unter Begünftigung der Unruhen, die er in Spanien erregt, 
unferer Kolonien zu berauben. Jeder gute Epanier follte alfo 
die Ungen Öffnen, und fi um den Chrom verfammeln, Wir 
bringen dabin bie Ute, melde bie gegenfeitigen Rechte unb 
Pflchten des Königs und der MVölter fette, mit und. Einb 
biefelben zu den ndämlihen Opfern, wie wir, geneigt, fo wirb 
Spanien In Kurzem rubig und glüdiih won Junen, gerecht 
und mächtig von Unffen ſein. Wir verpflihten uns biegu vers 
trauunzsvoll zu den Füffen jemes Gottes, der In dem Herzen 
ter Menſchen lieet, der ber fie nad Wiltähr ſchaltet, und 
der nie diejenigen verläßt, die ihe Vaterland leben, und nichts 
als ihre Sewiſſen ſceuen. 

Nah dieſer Mede übergab der König die Komfkitutiondatre 
in die Hinde des Präfidenten der Junta. Diefer reldte fie el⸗ 
nem Settetar, und fie wurde mit lauter und deutlicher Stim⸗ 
me, Metifel für Wrtitel, und vom Unfang bis zu Ende verle⸗ 
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fen. (Der Monitene verſorlcht dieß Artenſtuͤc in feinem naͤch⸗ 
ften Blatte zu Mefern), Nach der Verlefung fragte der Prds 
fident die Jauta, „ob ſie die Konftiturion anndb: 
me?’’ le antworteten einftimmig, „daß fie fie annäh: 
men‘, worauf der Präjibent eine Rede an den König hlelt, 
(bie wir Fünftig nadtragen werben). Hierauf wurde zur El 
dedteiftung geſchritten; der König legte zuerft den feinigen, fo 
mie er in dem sten Wrtifel der Konititution vorgeſchrieben iſt, 
in die Hände des Erzbiſchofe von Burgos auf das Coangellen⸗ 
buch ab, worauf ale Mitglieder der Junta mit dem fm zten 
rtifel vorgefhriebenen Eid folgten, Nach Beendiguug ber Ce⸗ 
remonte begab ficb der König binmeg, und wurbe von der Jun⸗ 
ta bie am die Kutſche begleitet, melde ſich hierauf wieder in 
den Sitzungsſaal verfügte, und auf Vorſchlag des Vrälidenten 
beichloß, zum Undenfen der merkwürdigen Ereiguifie zu Bayın 
ne und ber heutigen lebergabe ber Konftitutiond: Ute zwei 
Medaillen prägen zu laſſen, zu welchem Ende brei Kommiſſa⸗ 
len ernannt wurden. Hierauf wurde eine Ute über bie heu⸗ 
tige Konſtitutlons⸗Aunahme rebigirt, vom allen anweſenden 
Mitgliedern untergeichnet, und ber Konftitntion beigefügt. 
Königreih Weſtphalen. 

(Fortſetzung.) Daritellung der Lage des Kinigreihs 
Weſtphalen. 

Ge, Majeftät bat eine deutſche Ueberſehzung des Koder 
poleon angeordnet, und fie iſt geſchieten Mecrsgelebrten aufs 
getragen worden; biefe haben bie beiten bisher erſchienenen 
Veberfepungen verglichen; es iſt zu glauben, daß durch berem 
Benuthung und in MWere'pigung hrer eigenen Einſicht und Er 
fahrung In juriſtiſcher Sprache die möglihft volfommenite Dolls 
metihung zu Stand lommen fol. Sie wäre bereits erfäienen, 
wenn der Buchdrucker Wort gedalten bärte: ich hoffe, der Ub: 
deu fol in zwei Monaten vollender feln; Grurdrert und Ue. 
berfeguing fliehen gegenüber; unten, zu weiterer Beleuchtung 
von beiden, bie im Königreih Italien verfertigte lateiniſche 
Ueberfegung. Dieſe ift angenommen worden, weil fie offizlel 
tft, und man in diefe, allen Nechtsgelehrten und Obrigkeiten 
verſchiedener Wölter gleichbefanute todte Sprade nur Eine Ue⸗ 
berfeßung wollte. Da das Königreih ein einziges bürzerlidpeg 
Recht hat, fo iſt billig auch aur Cine Manier, das Recht zu 
führen und zu ſprechen. Herrſchaftliche Gerichtsbarkelten, biefe 
Auswuͤchſe der Lehnsverfaſſung, wurden abgethan; Bein Gericht 
gilt, ale des Königs, In umbedeutenden Baden wird fanell 
und am Drte der That von Friedensrichtern geſprochen, beren 
Name fon zeigt, wie fie nicht weniger Vermittler als Richter 
fein follen. Größere Händel finden in der Nähe Diftriftstrks 
bunallen. Ueber eine beftimmte Summe hinaus it am bad 
Uppellationsgeriht ein einziger lehter Rekuts; auffer die mi 
gen Fälle, weihe durch Verlegung der Formen oder offenbar 
Ueberſetzung der Grfege zur Kaffation geeignet werben, Statt 
jobrelangen Umtriebs von einem Gerichtehofe zu bem aubern 
—— Vroresß hoͤchſteus in Zahresftiſt Teiche feine Cud⸗ 
qha “ 


Diefer ſchnelle Rechtezang vereitelt verberbfihe Hoffnungen 
und Beſorgniſſe; beftimmt das Bweilelhafte, und it eine wahr 
daft große Oegterungswenitbat; eine der nothwendigſten, meine 
Herren, für Ihre meiten Länder, wo der Mefurie und Rects— 
vorteile (remedia juris) fo viele-maren, dab Sprüche auf 
Sprüce ſich häufen. Die Nothwendigkelt, über die Hauptfas 
se drei übereinftimmende zu haben, möthige, fünf Exfenmtniffe 
zu ſuchen, und da noch an den Fuͤrſten Mppellation offen war, 
fo blieb eigenfinnigen Vartheien felbit mod dieie Hoffnung e'ner 
Mevifion. Der König ldft Behörden ſprechen, weichen er bie 
Ausübung dieſes Theils feiner Wacht vertraut bat. Ihre Un 
tbeile, den Vorſchriften dee Progetur gemdf, find unabhängig 
und frei. Tür Gewiſſen, ihre Einſichten beſfimmen die Ans 
wendung‘ der Gene, Der König richtet mie; den von recht: 
mäßigen Behörden gefehlih gefpromenen Urtheilen giebt er das 
Sewiht und Unichen, welches die Untertanen verſichert, es 
werde biefes Uriheil jederzeit wahr bleiben; Kredit, Mänte, 
Ueber-äihung werde keinem das nehmen, was ihm buch Die 
Diener der Geſetze einmal’zugeflanden if.“ 

(Die Fortiegung folgt.) 


Bom gten bis ısten Jull 1808 find Pier in Münden 


sebobren: geftorben: 

aı Söhne, 8 Erwachiene männl, Geil, 

10 Töchter, 5 #9» s weibl Geſchl 
16 Kinder, 


Siud 31 gebohren, 29 geſtorben. 
Alſo find 2 mehr gebohren als geftorben, 


j Kundbmadung. i 

Theodor vom Köpelle, Sroßrater der Thereſia 
Freifrau von Mourat, gebodruen Freina von Köpelle, 
und deren Bender FJofeph von Köpelle gu Alfalter 
le.te bei ber ehemaligen Yandiaafid + Schulden » Abledigunges 
Kommien für fie en Kapital ad 580 fl. auf, 

Joſerh von Köpelle gieng den ıaten Jaͤner 1807 Ir 
dia sad ab inteftaro mit Tode ab, woduto deifen Schweſter 
die einzige Erbian auch von dieſem Kapltal wurde. 

Zu Umſchtelbung desſelben auf ihren Namen aehen zwei 
Produften, welche nicht mebr vorfindig find, ab, nämlid 

a) ein vom Philipp Grafen von Butler, aiß Laudrich⸗ 
ter produc. unterzeichneres Neuburgiſches Kandricter Amts: 
Atteſtat de Dato 22ſten Mai 1755 auf die Wittwe Magda 
lena von Köpelle und ihre Erben umgeſchrieben, und 

b) das oberpfälgiihe bermal Hönigl. Megierung Ambergiſche 
Zeugniß vom zrften November 1772 auf obgedahte zwei Kin 
der Cherefia, und Jofeph reſpeltive deren Vormundſchaft 
vorgemerft. 

Auf Anſuchen obiger Therefia Freifrau von Mourat, 
de praef. ııten diefed wird nun der Beliher beider Produtten 
des hierauf habenden restlichen Unfunfts» Titels bei dem für 
niglihen Hofzeripte allpier in Zeit 30 Tagen vom Dato bieier 
Reſelatloa angefangen fi gebörig zu legitimiten unter dem 
Andange aufgefordert, daß may Weriuf obbeftimmter 30 Tagen 
bie allegiete dredutten für amortisiet erfannt werden wärden, 

ur! bem ı3ten Juli 1808. 
—  Königlisbaterifaes Hofgerigt. 
Graf Meigersberg, Präfident. 
Setretaͤr Faber, 





zer, 


Bersuntmadung 
Dur bie Errichtung einer nenen Stein: Notenfbeherei Kim 
id in den Stand geſetzt, ein neues muſikaliſches Berk in mels 
nem Berlaze herauszugeben, unter dem Titel: Poly 
bpmuka, oder eine Wobenfarift für Frernde 
der Muſit. Diefes nutzliche und gewiß in eteſſante Werk, 


wird von einigen der berübmteften Kompofiseurs dirgirt, umb 


erfgeint wöhentlih ein oder anderthalb Bogen Grofquers For: 
mat enthaltend. Die ſchoͤnſten und beliebteften Arien und 
Duetten aus deutſchen, Italiänifden und. franzöfliben Opern 
für's Alavier und Belang; ganz neue Rieder, Solos, Serena: 
ben ic. x. für die Guittare, Variationen, Sonaten, Roms 
deaur, Marſche, ſchoͤue ganz neue Tänze für's Rlavier, dann 
verſchiedene ganz neue Pieces ıc. ic. Ferner fol monatlich ein 
Intelllge az ⸗ Blase der nexeften in Deutibland berausgefonmes 
nen muſitaliſchen Merte mit beigelegt werden. Diefes inte 
reffante Werk jäbrlih 60 bis 70 Bogen frart, wird in 4 
Heften eingerheilt, und erhält vierteljöbriib einen beienderen 
Umſa lag. Durch ſchoͤnen Druck und gutes Papier foll es eben⸗ 
falls feinem Sopſteme entipreiten, 

Der Präaumerarlons: Preis, welder bis Ende Auguſt d. 
3. offen bleibt, iſt iäbrlio 8 Guden rbeinif& o)er 4 Thaler 
ı0 ge. ſachſiſch, worauf man fi vierteljährlich abonniren 
faun; mach Verlauf defleg, wird der Preis beftimmt um die 
Haͤlfte erhöht werden, 

Würzburg, ben ız2tem Juli 1808. 
Chriftian Bauer. 

NB, Hr. Kalter in Münden neue Kunfts und Mur 
(falten +» Handlung nimm Belelungen darauf an, 


Betaunntmadun.g, 
Die Bräubansı und DefonomiesDerpadtung in 
Kronwinfl betreffend; 
> Die am zıftes des vorigen Monars Juni angefehte Ber 
fleigerung der bieig bereihaftlisen Briubauss und Defonsr 
une: Vacht Tonnte aus erheblichen Urſachen nicht vor fid gehn, 
und wird fünftigen Dienitag den ztem Auguft, unter dem im 
ber Belanutmabung von ıgıen Mai heutigen Hahres eröffues 
tea Bedinaniden, wiederbohlt, 
vacht⸗ Xuftige belieben ſich alio obigem Tage im der Beam⸗ 
tenewohnung zu Krouwintl zur Weriteigerung einzufinden, 
Seſchrieben, den ı5ten July 1808, 
Königlich » baierifa proviforifhes Admiuiſtra— 
tlous⸗Amt der Graf-Preyfingifhen Hofmart 
’ Kronwintl, 
Hirfhberger, 
Könlgl. daleriſcher Gerichtshalter und 
Abmintftrator, 


* 


Anzeige 

Nachdem die Königlich» baleriſche Landess Direktion In Schwas 
ben unterm 24ſten Mai dieſes Jahrs meln untertdänisftes Ge⸗ 
ſach in gitursiſchen und geburtshilfichen Faͤlen, innerlice Ary 
neien,-wo deren mörbig find, verordnen zu dürfen, im Folge 
der worgelegten Zeugniſſe, alerguädigfi genehmigt bat, fo finde 
8 —— dlecdurch das verehtliche Pudlikum in Kennt⸗ 

su feßen, 

Indem ih es mir zur angenehmen Pflicht made, als prats 
tiger Wundarzt uud Accoucheur meine bereiteiten Dienfte je⸗ 
dem Silfsbedärfrigen unverdrofen zu leiten, fo empfehle ich 
mi bierdurb onenilich mittelſt gegeuwartiger Unzeige, 

Augsburg, den 7ten Juni 1808. , 
Mort B Ri 8, 
bürgerl. geſcworuer Wandarzt rud 
Accouchent, Litt. F. Nro, 317. 


Aufruf. 
an alle Befiper von Gebäuden, Grünben, und 
« Sewerben iu dem Burgfriedeu von Müngen. 

Die allerhöchfte Verordnung über das Steuerprontiorium 
fordert ausdrüädlih von jedem Befiger, daß er fein Befipthum 
“mit daranf haftenden Bürben und bisherigen Abgaben 
angebe. 

Die geringe Anzahl der bisher an bie Herren Steueruor 
geher eingereichten Faſſionen beweiſet, wie wenig fid bie Bes 
figer im hiefigen Burgfrieden beeifern, der alerhödnien Der 
ordmung zu genügen. 

Man will daber diefe Siumigen nochmal aufgefordert haben, 
mit Warnung, daß fie fi jeden Schaden felbit zuſchretben 
mürfen, der aus der Unterlaſſung der Faſſion entiprinsen wird, 
3. 3. daß fie ihre Beſitzungen ohme Ruͤgſicht der darauf laſten⸗ 
den Emiggeldgülten gan; veritenern müſſen. 

Wer bie Falfionen auf feine Koften verfaffen laſſen will, 
bat fin nichſten Mondtag, Mirtwoh und Freitag in der ma: 
giftrartihen Kanzlei zu melden. 

Münden, den ızten Juli 1808. 
Königliges Kommiffariat der Haupt: und 
Refideny, Stadt, 
Bepmair, 


Berkauf 
des Lönigl, bateriſhen weißen Welgen-und brau— 
nen Gerſtenbier Brauhauſes Wörth an der 
JIfar im königl. Laudgerlchte Landshat. 

Der allerhoͤchſten Eutſchließung gemiß vom uzten dieſes 
Monats wird obiged Bräubaus, fammt den Bräugerd:hicaften 
und Materials Vorrätben, nach den befteheuden Normen mit 
dern Vorbehalte der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich verftels 
gert, und es werben, ımit Ausuahme der bemeidien Geraͤth⸗ 
fpaften umd Materialien, welche bear abzulöfen find, an dem 
Kaufihiling zum Theile an baieriihe nnd andere Drovinzals 
Etantd : Dbligationen anftart baren Geldes angenommen. 

Die Lizitation gefhieht am Dienſtage den ıöten bes naͤch⸗ 
fin Monats Auguſt im dem Orte Wörth, wo die Kaufss 
Liebbaber, mwelhe die erforderlihe Ausweiſung über ibre Soli: 
ditat und Zablfähigteit mitzubringen baden, ſich von 3 lihr 
Morgens angefangen, melden, und die mäberen Bedingungen 
vernehmen, indeſſen aber bie zum Erwerbe jo gut fitnirte Rea⸗ 
lität von wichtigem Belange befibtigen können. 

Münden, den ısten Juli 1808. 
Königlige Bräumwelent: Abminikration 
'in Baiern. 
Greibere von Gumppenberg. 


Meinem. idem feit fieben Jahren abmweiend, unwiſſend me, 
fib aufhaltenden Eon Franz Woͤhr, Gäreiner: Gefellen 
benabeichtige ich hiermit den Tod feines Sriefvaterd, und win 
{de zur Beſchleinigung des Bewerbes die baidigite Radyhauſe⸗ 
dunfr, Mühldorf, ten ııten Jull 1308. 

Barbara Manershoferinn, 
burgerl, Riftlermeifterd s Wittwe. 


Den ayften-Iull fommt Georg Mater, Zubrmann von 
Manubeim mit frifhem Selzer Waller bier an, wer Wer 
fendungen mit Giterm bat, nämlich nad Stuttgart, Herdelbetg, 
Mannheim, Eirabburg, Koblenz oder Frantfutt, kan ſolches 
sm billigen Preis dahin liefern. Logirt bei Hrn, Findel, 
Meingaftgeber zum goldenen Bären. 











KSundbmadung. 

Ein bei dem ehemaligen Furfürftlichen und laudſchaft lichen 
Schulden ; Übledigungs » Werte allbier zn 2 1/2 - Pioyent anlle⸗ 
gendes Holjablamırs» Kapital ad 12,000 fl.; Zinsyelt 27. Mai, 
wurde unterm 17. Auguſt 1699 auf dam Ferdinand, Johann 
Wilhelm, und Franz Joſeph Baron von Lizelburg transpors 
tirt, dieſes Inftrument, worauf auch bie laudſchaftliche Liqul⸗ 
daticn vom 19. Janer 1750 ſich befindet, gieug verloren. 

Bom königlichen Hofgerichte alihier wird alſo auf Mniuchen 
bed Joſepyh Baron von Küzeiburg, kaiſerlich⸗loͤniglichen Lands 
ftander, de dato Sinzing im Innvierd Gten et praesentaro 
16. dieſes derjenige, welcher gedachtes Inftrument bentzt, auf 
gefordert, daß er ſich des bier auf rechtlich habenden Unfprudes 
baiber in Zeit 45 Tagen von heute Dato angefangen , hierorts 
legitimmiren ſolle, widr en Faus joldes nah Verlauf biejer 
Zeit für amortizirt erlanut werden wird, 

Münden, den 18. Juli 1808. , 

Königlich: balerifhed Hofgericht 
. Graf Reigerberg, Wröfident, 
aber, Sekretär. ' 


Berfkeigerung, 

Um Dienftage den zten bes nachſt eintretenden Monats 
Auguft werben in dem ehemaligen Auguftiner. Klofer aber 2 
Stiegen Vormittags von 9 bie r2 Ltr, und Nachmittags pon 
ıf2 3 bie 6 Uhr bei unterzeichnetem Umte wnterjicieblide 
Krammwaaren, ald: Wioufeline und feidene Halstücher von 
verichiedener Gattung und Farbe, reihe Haubenflede, mebrere 
Reſte Spitzen von gutem Golde und Eilter, blauen und res 
then Damaft, geftreift« und ungeitreifte balbieidene Zeuge, 
Kamiott, Winter und Eommer: Manfsefter, mehrere Stüce 
Pers, goldene Uhren, eine dergleichen Tabatiere, Ringe, Etuis, 
filberne DMefferbeftete ſammt Löffeln , ſilberne Leuchter, Zlacen, 
und andere dergleichen Effekten an den Meifibieihenden gegen 
baare Bezablung verfielgert. . Kaufsiiebyaber - foͤnueun ſich alfo 
auf oben beftiimmmte Seit in dem angejeigten Drte einfinden, 

Münden, den 18ten Juit 1808. 
Aönigl, balerifhes Hofoberridterame, 
B. 3. von Hofſtetten, Hofoberrinter. 


Bekaununtmachung. 

Unterzogene bat die Ehre, hierdurch anjuzeigen, daß fie 
die naͤſtlunftige Meſſe zum erſten Male, und zwar mit einer 
ſehr ihönen Huswahl von den neueſten Fagonen in Sommer 
Hüten, allen Gatsungen Kopfpuz, wıode, and Bijouterie⸗ 
Waaren in So b und Erler deziedt. . 

Cie empfiehlt ſich ſowohl in Hinſicht ihrer gefhmadnölfen 
Marien, als der dußerft billigen Preiſe und guten Bebienuing 
aufs Beſte. Die Bontite har fie Nio. 154. - 

Jeanette Rampacher, ;, 
Marchande de Modes de Memmingen, 


Der etwelchen Tagen iſt ein geftidter Ritikül von draunen 
las, verloren gegangen, mworin ſich ein ganzer und ein hair 
geitridter Strumpf mir den Naben in ſchwarzen Kapfeim Di 
fand; der redliche Finder wırd gebeiem, folden gegen pr 
lehnuug ins Kontoir diefer Zeitung zu bringen, ——— 


Gremdbens:Unzelge „. ir 
Den 21. Zull. Hr. Semuller, Berndt vom, 
im Bären. Sr Mühl, Kaufmann von Kir 
Hr. Eberhart, Kaufmann von-Wihaffenburg, Ih Sale 
Lebenſtein/ F. b. Dfigler von Mm. ', ti,” 
on Yugsburg. Hr. Gerhaufer, Kanzleidtı von Ex 
begs. Hr, Lamotte, gem, k. Preuß, Maier. vom dien, 
Hirſchen. 
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Spaniem 

Der Moniteue vom 13. Juli enthält nun bie definitiv aus 
genommene ſpanlſcae Konftitution in ſpaniſchet und franzöfider 
Sptaͤche. Sie it zu Baponne am 6. Juli vom König, nnd 
die Annahmsurkunde am folgenden Tage von ungefähr go Mit: 
gliedera der Junta unterjeihner. Die. Zahl der Artikel. beteigt 
146, ds der. Entwurf deren nur 108 hate, Die wictlgiten 
Abinderungen und Zuſatze find folgende: 

H, Titel: Im: Eibihwur des Könige bei feiner Throns 
befeigung wird auch Achtung für das Eligeuthum zugeſagt. 
Die Unterthanen in Spanien und Indien leiſten nahſtehenden 
Eid ab: „As ſchwoͤre Treue nud Gehorſam dem König, der 
Konftitution und ber Gefenen,’’' 

IN. Titel. Der Regeutſchaftstath beſteht nicht ans den 
Miniftern, 
Wormundicpaftsratb aus fünd pom lenten Rönia ernannten Ge 
‚natoren, mund wenn: keine: folde Ernennung geihehen iſt, aus 
den fünf Ernatoren, welche den obigen ſſeben nach Drdaung 
des Witerd folgen. 

VII. Zitel. In Emmator zu werben, muß man bad 
zofte Jahr zuruͤdgtlegt haben, Die Senatoren find ed auf 
Rebenszeit. 

vu Zitel. Dee Erbprinz Tann den Sitzungen des 
Staats rathe beimohuen,. fobald: er das ı5te Jahr zurädger 
legt bat. 

IX. Titel. Die Eortes beftehen aus 172 Mitgliedern, 
und find in drei Baͤnke (estamentos), der Geiſtlichlelt, bes 
Adels und des. Wolle, getheilt. Die erfie wird dutch 25 Erz 
biidfe, die zweite durch 25 Grandes de Cortes gebildet; die 
Bank bes Volli beiteht ous 02 (im Entwurf nur 40) Depu⸗ 
tirten der Provinzen, fcmob! in Epanien ale In Indien; and 
30 Deputittin der vornehmen Etädte, aus 15 Kauflenten 
und 15 Deputitten der Uniserfitäten,. Die Want bes Bolts 
wird bel jeder Zufammenberufung erneuert; doc kann ein Des 
putirker zweimal hintereinander, nachher erft nach drei Jahren 
wieber gewählt werden. 

X. Titel. In den ſpaniſchen Königreicher und Provinz 

im Ymerita und Aſſen iſt jede Wer von Kultur und Ans 
dufirie ‚frei; fie treiber umgebindert Handel nuter ſich und mit 
dem Mutterlande; auch därfem Feine briondere- Eiufuhre- oder 
Ausführsptivllegien ertheilt werden, Die Depusirten find’ 22, 


fondern. aus den fieben dlteften Senatoren, Der 


nämlich von Neufpanien 2, von Peru 2, von Neugreuada 2, 
von Buenos Apres 2, von ben Phlllppinen 2, von Euba 1, 
von Porto ricto r, von Veneuela 1, von Caracas 1, von 


- Dntto-ı, von Chili 1, von Eusco- 1, von Guatima’a 1, vom 


Yucatan 1, von Guadalarara 1, vom weltlichen Nenmerifo 1, 
vom Öftlien 1. Sechs vom diefen Deputirten werden: der ims 
diſchen Sektion des Staatsraths beigegeben werben, und darln 
tonſultative Stimme haben. 

XI. Titel, Die Frage, eb man Seſchwornengetichte eins“ 
führen fol, wird der erften Verſammlung der Eortes zur. Ents 
ſcheldung vorgelegt werben. 

XII. Tirel. Rat bloß die Wales reales, fordern auch 
die Juros und Anlehen aller Urt, werden als Nationakihuld 
Tonftitwirt.- 

XUL Ztitel, Die Folter wird abgeſchaſt. Die eigens 
thuͤmlichen Werfaffungen der Provinzen Navarra, Bidcane, 
Buipnecoa und Mlava werden ber erſten Verfanmling der Cor 
tes vorgelegt werden, um zu beſchlleſſen, was fie dem Inte⸗ 
reffe der genannten Provinzen und ber. Nation für das aner 
meffenfte hält. 

Weber die verſchiedeuen mit ben Jaſurgenten vorgefalenen 
Gefechte liest man im dem legten Blättern des Diario de’ 
Madrid folgende, bisher zum Thell mom nicht befaunte,- 
Nacrichten: Der Gen. Lafale batte am 9. und 10. Juni 
die Stabt und Provinz Yalenzla entwaffnet; am 11., mit Tas 
getandruch, marichirte er anf Cabezou los, wo bie Rebellen, 
von ben Gen. Cueſta Irmmandirt, Voſto gefaßt hatten; ihre: 
Anzahl belief fih auf 12,000 Mann mis 6 Kanonen. Nach⸗ 
dem man die Pofition ber Mebellen relongnoczitt hatte, pafirte‘ 
ber Brigadbegeneral Sabathler unter dem Feuer bes Felndes im 
Sturmisrist die Bruͤcke, während der General Merle ſich am 
fbidte, ihm den Ruͤczug anf Wallabolid abzuſchneiben. Das 
euer dauert? eine balbe Stunde. Wölig geſchlagen und in 
der größten Anordnung verliefen bie- Infurgenten ibre Azıo 
nen, und fichen nad allen Seien, nachbem fie ungefäbt 1000 
Mann verloren hatten. Der: Werluft ber Franzoſen wär (ehr 
wuteirdatlih, und beftand in 6 Todten ud 3: bid 10 Ber 
wunberen.. Der Blſchof und bie vornehmen Gelſtllehen au 
Vabladolid giengen dem General entgegen, und baten für bie 
Einwohner der Stade um Gnade. Die fram. Divifion räfte: 


daſelbſt missen durch eine Boltsmenge ein, welche eine. ſtrenge 
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Abdktigung verbiente. Moll Vewunderung über bie Ihnen durch 


bie Franzeien gewährte Gnade geftanden fie fih, dab Teiue aus 
dere Nation fo großmmäthlg würde verfahten haben. Man 
ſchritt mir Thaͤtigkeit zu Entwaffnung diefes Wolle. Ungefähr 
50 der als die ſchuldigſten bezeichneten Menterer wurben ev 
{hoffen , und aus jedem Kloſter einige Mönde als Gelfeln 
genommen. Der @eneral Lefebure gab Befehl, daß mehrere 
mobile Aolounen nah Tudela (am Duero) marihiren follten, 
um. die Einwohner 10 Lleues In ber Munde zu unterwerfen, 
und zur Prlicht zuruͤk zu bringen. Der Biſchof von Taranzo⸗ 
na lieferte 500 Flinten aus. 
gute Wege gelommen, und haben die Gewalt ihres Monarchen 
onerfannt. Die DObrigfeiten und bie angefehenen Einwohner 
von Valladolid haben ſchredlich gelitten, fo lange bie Stadt in 
der Mebelen Macht war, 
gu mörbigen , fi an Ihre Spike zu flelen, hatten bie Rebellen 
unter feinem Feuſter Balgen errihtet. Der Gen. Eevalog war 
nach feiner Anfunft von Eegovla zu Valladolid durch dem ras 


fenden Pbbel erfhlagen worden; feinen Kopf hatte man auf. 


einen Epieh geftedt, und feinen Leichnam in den Strafen ber 
umgeſchleppt. Man fährt mit der Entwaffnung fort, und 
alles Bolt in diefer Gegend kehrt zum @chorfam zuruͤck. — 
Der Marfgal Moncen hatte Euenja am 16. Juni verlailen, 
und marſchirte auf Reguena. Der Gen. Frere marfhirte auf 
Slvacerte int Königrrih Murica. Der Smeral Vedel rüdte 
in dns Königreid Jaen. Die Etädte Daladolid und Palenzia 
Daten ſich entihloffen, unverzüglih eine Deputation von 12 
Indivilduen nach Bayenne zw ſchicen, damit fie bie erfien wis 
ren, welche dem Könige den Eid ber Treue und des Gehot: 
fans leifteien. Diefe Deputation iſt fogleih mad ihrer Be⸗ 
Rimmang abgereist. — Der Marſchal Beiliered hatte alle 
Mittel der Sanftmuth erfhöpft, um die Bergbewohner in den 
nördiiben Provinzen zu three Pflicht zuruͤck zu bringen, aber 
feine Antwort erhalten. Der Erzbiſchof von Burgos ſchrieb 
an fie, und faldte eimen Kanonitus hin; aber feine Bemuͤh⸗ 
tungen blieben ebenfals vergeblid, und ber Marſchall Beſſieres 
ward gezwungen, Gewalt zu gebrauchen. 

Der @eneral Ducos marſchirte alſo gegen ben Gaſthof von 
Eecudo, der General Merle gegen die engen Gebirgepälle von 
Meunora. Die Infurgenten wurden vertrieben, bevor fie mehr 
als einmal feuern konnten ; fie lleßen vier actzehenpfuͤndige Ras 
nonen und einige hundert Todte auf dem Sclachtfelde zuräd, 
Am zıften näberten ſich die beiden Korps biefer Generals vers 
einigt San Undero, und zerftrenten alle feindlichen Korps, die 
fie antrafer. Die Stadt duferte den Wunſch, ſich zu ergeben, 
um zu vermeiden, daß fie nicht mit Sturm genommen werde, 

hr Diäuechart. 

Die Kopenbanner Blätier, vom oten Juli melden: 
Seſtern ward im Prijengeriate das Urtheil über das som 
Kapertapiidn Amoad Amondſen am sten April biefes Jahbrs 
anfgebradte ameritaniſche Schiff, Vlargarethe von Baltimore 
geiätit, und Saiff und Ladung kondemnirt. Das Schiff hat 
140,000 Pfund Zuder, 320,000 Vf. Kaffee ic. geladen, 


Einige Chefs find wieder auf 


Um dem Generaltapitän la Cueſta 


_ Die Maunſchaft umfers Fhezlih Im ber Norbſee genemmeuen 
Kapers Haevneren iſt geftern durch einen Parlementaͤr ausges 
wecielt werben. . j . 

Unterm ısten Juni haben Se. Majeftät gerubet, bie bis 
ber zu Wiborg In Kriegẽgefaugenſchaft befindlichen Herren von 
Voß, den Altern und jünger, den DOberförfter Wackerhagen 
und den Kaufmann Urlaub auf ihr Ehrenmort, dab fie ſich pers 
fönlig ftellen, wenns verlangt wird, wieder in Freibeit zu 
fegen. Sie find darauf mad ihrem Waterlande, dem Hanndr 
verſchen, zuruͤkgelehrt. Dagegen find ber gebeime Legatiens⸗ 
Math von Hinüber, der Dberfilimtenant von Behr, und ein 
Rieutenant ald Kriegägefangene zu Wiborg angelommen. 

Deutfdlanı. 

Bom Main, den ısten Full, Geſtern iſt Ihre Maje 
ftät die Königinn von Weltphalen zu Fraukfurt eingetroffen, 

( Korreſp. v. D.) 
Bürtemberg. 

Rudwigsbarg, den 19. Jul. Ihre Majeltät, die Ks 
aigin von Weftphalen ; baben unterm 16. d. Ihre Me'fe vom 
Caſſel aus bieher unter dem Namen einer Gräfin von Manns⸗ 
feld angetreten, und trafen heute früh im Heilbronn ein. &e, 
Maj., ber König, begaben Sich fchon geftern dahin, um Ihre 
allerdurchl. Tochter daſelbſt bei Wlerhöhftdero Ankunft zu bes 
willtommen. Beide fin. Majeftdten kamen heute Mittag alls 
hier in Ludwigsburg an. (Stuttg. 5.) 

Sadfem 

Dresden, ben 15. Jun. Ce, Maieftdt Haben Ihre 
erfte Einnahme in Vohlen zur Wbhelfüng 'der dringenditem 
Notbwendigteiten bed Landes beſtlmmt. Näcdkens sollen ſich 
bier wieder einige Truppen verfammeln, und vermuthlich nach 
Hohlen geben. — Nah der Zurhdtunft der im Herzogtbum 
Warſchau geftandenen kön. ſaͤchſ. Truppen wird naͤcſtens bei 
Guben (im der Laufiz) über einem beträchtlichen Theil der kün, 
ſaͤchſ. Armee Meohe gehalten, (2, Seit.) - 

Königreih Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Monitene vom 14. Juli enthält ein Eds 
nigl. Detret, welches Maßtegeln gegen die Deierteure, gegen 
die wideripenfiigen Kouſcribitten und diejenigen, bie fie begans 
fiigen, enthält, Simm:fite Maires muͤſſen diefelben anze gen 
und verhaften laſſen bei Berluft ihrer Stelle. Diejenigen, wel ⸗ 
&e Deierteure und ausgetretene Konferibirte bei ſich dulden, 
verfallen ia eine Strafe von 3000 Fr. x. — Die Gerichte 
der Geſchwornen folen jetzt guverzüglih organifirt werben, 
Der Zwet diefer beilfamen Einridung tit, die Feitftelung des 
Thatbeftandes eines Verbrecens von der Inftruftion bes Arlı 
minalprogefes und der Anwendung ber Strafe zu trennen. 

(Fortierung.) Darftelung der Lage bes Königreichs 
Weſtphalen. 

"Die Progefform iſt nach ben Ländern verſchleden: Einfdr⸗ 
migteit iſt aber in der Einleitung fo mörbig als In dem Aue⸗ 
ſpruche: die Veozedur muß Eine Vorſchtift baden. Die Teskle 
der preufiigen hatte viel Empfehlendes; jede Vorſicht geden 


menſchen, bie Wzeffe und Tange Vrojeſſt lichen, und jede 
Boriorge für bie unglüdligen Partelen die Schlahtopfer ihrer 
Rift, (diem erihöpft. Aber die Praris entiprach den Abſichten 
bes Geſetzgebers nicht: Die Prozeſſe waren in den preußiſchen 
Staaten wohl fo fang und vermwidelt, wie im übrigen Deutſch⸗ 
land, Es war ein Grundfebler ber in unſern verſchiedenen 
Rändern eingeführten Prozedurfpfteme, daß, Indeß Profuratoren 
und Advofaten beibehalten waren, bie Einleitung der Prozeſſe 
ka bürgerlihen, eben wie im peinfihen Faͤlen, den Michtern 
anvertraut war. Zwiſchen beiden Faͤllen iſt ein grofer Unter⸗ 
ſchled. In den peinlichen iſt eine öffentlihe Handiung, es glit 
dad Wohl der Geſellſchaft; Uebertretung dee Geſehe, auf wel 
be die Ruhe, die öffentliche nud perſdaliche Sicherheit gegräns 
det iſt, muß beftraft werden. Diefes llegt weſentlich ber Ob⸗ 
rigteit ob. Die bürgerlihe Partei bat ein untergeordneted Ins 
tereife. Eben diefe hat in bärgerlihen Handeln das erfte und 
arößte; der Prozeh geht Niemand an, als bie ihm führen: fie 
dürfen auf jede Urt, weise ihnen die befte ſcheint, ihn zu ger 
winnen ſuchen. So wenig man dem Erwachſenen für Berwals 
tuüg feines Vermögens einen Vormund feht, fo wenig hit er 
deffen für feine Streitbändel mörhige. Er mag (wenn er nut 
bie Formen beobachtet, welche feine Profurator oder feine Math 
geber kennen muſſen), feine Forderung felbft eingeben und ſtel⸗ 
fen, ben Widerpart angreifen, ſich fdügem, fo wie er mil. 
Die Führung des Prozeſſes iſt die Sorge ber Parteien, das 
Werheil darin die Sache ber Richter. Diefer Orundfag entfernt 
fdfort ein Herr von Berichten, Marbiclägen, Verordnungen, 
welches den Richtern unnuͤtzerweiſe ‚die Beit werbarb, die Pros 
zeſſe verlängerte, Stoͤſſe und Schreiberelen und eine Menge 
von Gäreibern erforderte, und aus den einfahiten Dingen 
ganze Bände procreizte, melde zu leſen für den Richter cin fo 
langes Geſchaͤt war, ats lang die Arbeiten derer, welche fie 
sujammenfhrieben, Das ift die befte Progedur, welche auf ben 
ein fachſten Wegen am ſchnellſten zum Ziel führt. 

„Im Yufktzwefen ſollte fie fein, mas im Höheren Willens 
f&aften die Methode: bie fimpelte Formel, eine Aufgabe zu 
löfen. Ein deutliches Ansdringen mit beweifenden Altenftüden 
und beffimmten Autworten auf die Gegenrebe der Widerpart, — 
bas iſt das Weſentlichſte der Prozedur, Alles weitere, alles 
von grübe ndem Eigenuutze, oder durch Leute, die durchaus die 
Recotsabunz zur Wiſſenſchaft machen wollten, erfundene, bad 
Mes muß, fo weit immer möglich , fort. Nicht Uftiosen und 
Gormeln Haben. dad römiihe Recht vor andern empfehlungs⸗ 

vwerth gemacht; vielmehr ertennt man hierin ariftoteliihe Spitz⸗ 
findigfeiten. Auch weiß man, daß die Patrizter diefe Dinge 
erfunden, und ihre Keuutniß Jahrhunderte lang ſich ausſchließ⸗ 
Kid vorbehaltea, auf daf die Yieheier defto abhängiger biei‘en, 
Eine: fo rankevolle und verwiteise Progedur, wie die, melde 
bie-Patrigier dem romiſchen Volte gaben, wurde beim Wieder⸗ 
des romiſchen Nechtes in Ita ien durch das kanoniſche 
ganz ‚verbreitet. Die Geiitlihen waren dazumal bei⸗ 
bie » melge etwas wußten. Man fügte ſich der 


HI 


‚eömifcher Aktionen und kanoniſcher Prozeduren verbarrete, 


\ 


im tanonifhen Rechte einzeführten Vrozedur, welche fie, mic 
vereinter tbeofogiiher und juriſtiſcher Kunft bei den Gerichten 
{n Webung zu bringen. wußten. Frankreich wibderiekte ſich oͤf⸗ 
terd, und erbielt endlich unter Frans dem Erften, Heinrich 
dem Dritten, Ludwig dem Mierzehenten, und ganz neuerlich 
durch den regierenden Kaifer, eine einfachere Prozedur. Durch 
eine ganz eigene Sonderbarfeit geſchah, daß, indeß ein großer 
Theil Dertſchlande in den Meligionshänbeln fib von Rom 
trennte, und hierdurch bie Abſchaffung des lanonlſchen Rechts 
narhrlih und leicht wurde, dieſes im allen, der Meformation 
unnadıtbeiligen Säpen, daſelbſt bei Auſehen blieb, fo daß, mit 
wenigen Uusnahmen, Deutihlaud unter dem doppelten Joche 
Das 
Königreih Italien, dem. fie noch mehr eigen waren, hat fie 
weuerfih aufgegeben, und: gänzlich die franzöfifhe Prozedur au: 
genommen. Weſtphalen möchte eben fo wohl gerban haben, 
diefelbe auch ſich ganz anzueignen. Im der That ift der wei 
dieſer Gerichtsorbnung nit nur die lelchteſte Auwendung des 
Kober Napoleon auf bie Streirhändel; ein Hauptgruudſatz iſt: 
Klage und Untwort aufs einfache und ſchnelſſte zum Ziele zu 
bringen, # 

(Die Fortfegung folgt.) 


undmadhın 

Ein bei dem —— Eucfirhligen und laudſchaftlichen 
Schulden : Abledigunge» Werte allyier zu 2 1/2 Prozent anlie⸗ 

des Hofzahlamte + Sapızal ad.za,oao fl. ;- Zinszeit 27. Mai, 
une de unterm 17. Uuguft 1699 auf Adam Kerdinand, Johann 
Wilhelm, und Franz Joſeph Baron von Lüzelburg »transpors 
firt, diefes Inftrument, worauf auch die laudſchaftliche Liqui⸗ 
dation vom 19. Zaͤner 1750 fi befindet, gieug verloren. 
Dom -tönigliden Hofgerihte alhler wird alıo auf Unjuchen 
des Kofeph Baron von Luͤzelburg, kaiſerlich-koniglicen Land⸗ 
ftandes, de daro Sinying im Innoter.i sten et praesentato 
16. dieſes derjenige, weiber gedachtes Juitrument befist, auf 
artorderr, dab er ſich des bier auf retli habenden Unfprumes 
halber in Seit 45 Tagen von. heute Dato angefangen , hierorts 
legitimiren folle, widrigen Fals ſolches nad Verlauf dieſer 
Zeit für amortizirt erfannt werden wird, 
München, ben ı8. Juli 1808. 

Königlich + baierifes Hofseriht. 
@rf Weigersberg, Präfident. 
Faber, Selretär. 


! Kundmadınng 
Theodor von Köpelle,_ Stofvarer der Therefia 
von Mourat, gedodrnen Freinn von Köpelle, 
3 bei Mn * u la 
€ ebemaligen u 
& on für fie en Kapital ad 580 fl. auf, * 
3 eph von Köpelle gteng dem ı2ten — 1807 ie 
| und üb inteftato mit Tode ab, se len Schweſter 






auf ihren“ Damen ale zwei 


— ein. von —86 Grafen von. ek als Landrich⸗ 
ter produe. uuterzeichnetesd Neuburgiſches Landrichter ⸗ Amtẽ⸗ 
de Dato z2ften Mat 25, auf die Witwe Magdar 


I kena von a köpelie und ihre Erben rieben, und 


b) das oberpfälsifche bermal Tönigl. Megierung Amberalſche 
Zeugnif vom z7ften November 1772 auf obgedachte zwei Kins 
der Therefia, und Joſeph reſpeltive deren Vormundſchaft 
vorgemerft. 

Auf Anſuchen obiger Therefta Freifrau von Monrat, 
de praef. ııten biejed wird nun ber Befiper beider Produkten 
des bieranf habenden rechtlichen Unfunfts Titels bei dem koͤ⸗ 
niglichen Hofgerichte allhier in Zeit 30 Tagen vom Dato dieſet 
Meiolution angefangen fi gehörig zu Segitimirem unter dem 
Anhange aufgefordert, daß nah Werluß obbeftimmter 30 Tagen 
die allenirte Vrodukten für amortizirt erfannt werben würden, 

Münden, den ı3tem Juli 1808. 
Königlihrbaterifhes Hofgericht. 
@raf Neigersberg, Präfid 


KSuudbmadbung. 

Nachdem bie Fönigl. Landes Direltiou von Balern den ges 
wöhnlihen vierten Jahrmarkt in Tegernfee von dem britien 
Sonntag im Dftober auf dem zweiten Eonntag bes naͤmlichen 
Monats allergnädigft zu verlegen gerubte, fo wird dieſe aller 
gnädigfie Enticliefung mit dem Unbenge Öffentlich befannt ger 
macht, daß bereits von biefem Jahre au jedesmal der vierte 
Sabrmartt in Tegernfee am zweiten Genntag im Dftober 
gehalten werden wird, Signatum, am ı3ten Juli 1808. 

Köntglia » baierifhes Landgeriht Miesbach. 
Mar Graf von Prepiing. 


Belanntmadung, 
Die Bräubands und Defonomie-Berpadtung in 
Kronmwinti betreffend. 

Die am zıften des vorigen Monats Juul angefeste Der 
fteigerung ber biefig herrſchaftlichen Bräubaus : und Oekono⸗ 
mies Vacht konnte aus erheblichen Urſachen nicht vor fi geben, 
und wird fünftigen Dienftag ben ztem Auguſt, unter ben in 
der Bekauntmachung vom ıgten Mai heurigen Hahres eröffue 
ten Bedingniſſen, wiederhohlt. 

Yacht: Luſtige belieben ſich alſo oblgem Tage in ber Beam⸗ 
tenswobnung zu Kronwinil zur Verſtelgerung einzufinden. 

Geſchrieben, ben 15ten July 1808. 

Königlich » baterifap proviforiihes Adminiſtra— 
tious:Amt der Srafspreviingifhen Hofmart 
Kronwinkl. 

* Hirſchberger, 

toͤnigl. baler. Gerihtöhalter und Adminiſtrator. 


Bekaununtmachung. 
Unton Lang, Wund-Arzt und Geburtebelſer im koͤnigl. 
Markte Miesbad, gedentt aus verihiebenen Beweggrüuden 
ein Pad, befiedend In Haus, Stadel, Etall, und zwei Grün 
* auch fuͤr eine Aub Fütterung, bie Jatobt zu verlaufen. 
Kaufsitehtiaber Ybrwen dad Mehrere bei Hrn, Plil, Chirurg 
am Dietibade gu Müuden, erfragen. 
Miektach, ben 2aften Ault 1808. 4 
Den 24fen Juli tommt Georg Maier, Fubrmann-von 
tank friſchem Exiger Mailer bier am; wer. Wer 
fendungen mir Gatern hat vamlich nad Stuttgart, Kg es 
Man ‚ Gtrafbupg, Koblenz oder Frankfurt, kann 
um :Breis dabin, flefern. Logirt bei Hrn, Bindel, 
Welngaftgeber jüm.gotdenen Bären 
jr gehe) und fıhrbarften Etrafen dadier iſt für 


—* Bandelsmaun din gerdumiges Gewölbe zu ver⸗ 
mierben; dae Wehrige ii Im Nemreir ber poſitiſchen Zeſtuns 
su erfragen, 


ent, 
Sekretaͤr Faber. . 


73? 


Ein junger Meuſch, welcher mit gut Na und Fuhtpfers 
ben gut umgugehen weiß, auch keine Arbeit ſcheuet, und ſo— 
mobi dieſertwegen, als wegen ſeiner guten ſittlichen Aufführung 
von feiner dermaligen Herrſchaft empfohlen wird, ſucht Dienste, 
Dad Uebrige iſt im Komtolt der politiſchen Zeitung zu erfragen, 


Das in der geftrigen Zeitung Seite 727. vermengte NB. 
in der Belannimahung einer Wochenſchrift für Ereunde der 
Mufit, welche In der neuen Aunft- und Mufilhanblung des 
EChrifkian Bauer gu Würzburg erfteinen wird, ift de; 
bin zu berichtigen, das Hr. Falter, Mufitverleger in Mün: 
ben, auf erwähnte Wocheuſchrift Beſtellungen annehme. 


Bei Joſeph Lentner, Buchhändler In der Kaufinger 
Gaſſe Nro. ı7 ift zu babe: 
Team Paul Friedensprediat an Deutſchland, 45 f. 
Behler, Dr. Alouſo, 2 Theile m. 8. 6f 
Geidenflider 2%. Einleitung in den Eober Napoleon, gr. 3. Tür 
bingen. 3 fl. 36 fr. 
Zabarli S, Haudbuch des ftanzoͤſiſchen Civilrechts, — Bände, 
ar. 8. 5 fl. 48 fr, 
Alüber 2,, Staatorecht des Mheinbundes, gr. 8. Tübingen, 
. 3 f. 36 kr. 
— — deſſen Lehrbegriff ber Referitkunſt, ar, 8. Tüb, ı A. Safe, 
Bera H. v., Abhandlungen zur Criäuterung der rheiniiden 
Buudesalte, ıfter Theil, 8. Hannover, 2 fl 
Politz 2. die Staatelehre für bentende Gefhditdininner, Aa 
mera'iften ı. 2 helle gr. 8. Reipzig, 6 
Krug 2. Abriß der Etaarsötonomie oder Staatswirthſchafts⸗ 
iebre 8. Berlin, 2f.24 ir. 
Eſchenmaper H. Vorſchlag zu einem einfachen Steuer  Epfteme 
4. Heibiberg, rf.a 5 
Eigenbrodt Ch., Bemerkungen über die Ausmittelung des‘ 
nen Ertraas der Unter für ben Zweck ber Steuerkataſter, d4 


Dortmund 
Vlacg A,, tabulae sinuum, tangentium et recantium et jo- 
garithmorum sinuum, tangentium et numerorum ab I ad 


1000 edition nova a J. Ebert, 8. Leipzig s 
Huſchet Ch., Sfiyye einer Kulturgeſchihte der deutſchen Stäbe 
r. 8 1 dl. son 


gr. 8. 
Sarus, F. A., Pſychologie, 2 Bände gr. 8. Leipzig 
Berger, €. v., philoſ. Darftelung ber Harmonlen des. 
als, ıfler Theil, gr. 8. Wit. 4. 
Seutter, G. v., vollſtaͤndiges Handbuch ber Bockwtrehiääh, 















ıfter Band, gr. 8. Um, 4 4. 3er 
Kateniemus für Soldaten. Als Leitfaden bei bem Unter 
richte des gemeinen Mauned, 8. Leipyia 468 


Moritz Ph., Vorleinngen über den dentihen Styl. Neue ae 

mehrte Hadgabe von Sſchenburg, gr. 8. Braunfameig, 2 
Gruber G., porttihe Unıbofogie der Deutſchen für Fri 

mer, ıfleer Band gr. 2. Radolft. 
Gremdens inyelige 

Den 22. Jul, Mad, Ttffor , Kaufmanns Frau von WE 
burg. Mad. Fried, Kaufmanns: Gram von ba, im 
Hr. Perfifi, Maiferl. ſranzoͤſ. Trompeter. von Straßburg: 
Steub, Kaufmann von Dornkirs,. ‚Hr. H x ufmann. 
da, Im Kteup. Hr. @raf zu Ebfing, F. E. öfter. geh. A 
von es: Hr. Ehapeauronge, von & 








Kaufmann . Mode, Hr 

ufmann von Modco, Sr. ‚e 
EM mit: Ken. Valldoane, Meporiäh ſel 
Thomann, Negotiant von St. Gallen. Hr, Vesceri 
merrath von Rott am Inn, im Wären, 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner loͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allerguddigften Privflegium, 





Mondtag 





Frankreich. 

Yaris, den 16. Jall. Um 4. d. haben bie Amerikaner, 
Die ſich zu Calais befinden, den Jahrestag der Unabhängigleit 
der vereinigten Staaten durch eim feſtliches Mahl begangen, 
wozu der Kommandant, Gen. Barbazan, und viele andere 
Beamten und Einwohner der Stadt geladen warm. Da das 
Hotel, worin das Feſt gegeben tmurde, am Meere liest, fo 
fonnten zwei engl, Briggs, die vor dem Hafen kreuzten, bie 
einmüthige Fremde ſammtlicher Gäfte eben ſowohl, als bie in 
dem Hafen neben einander wehenden Flaggen beider Nationen - 
bemerfen. Unter ben ausgebrachten Toaſts waren unter am 
dern folgende: Dem Undenfen Washinztons, der Präfidents 
füaft Jefferſons, der Weieheit des Kongrefled ; möge er zur 
Befreiung der Meere mitwirken! ben Minen, ber für bie 


rn ihres Waterlandes geftorbenen Amerikaner, ber 
t 9 der Bingen \ von Franfreih, Spaten und miss: 


1,7 10 (Meonit.) 
Dinewarh, 
„Bieseventsanee Blätzer vom 9. Jull melden: „ Am 

ten Ali Sande zwiſchen einigen Heinen engl. Ariegsſchiffen, 
melde Eine'kleine Unzahl Karffehrer durch fuͤhren mwolten, und 
Kanonendbten eine faſt bdreiftündige Kanonade 
vor. Drei engl. Kauffahrer, drei ſchwed. Kaper und eine 
Jacht Wiirdin- auf den Straud gejagt. Erftere find nachdet 
wieder flott gemacht worden. 

Unfere Anjatruderer find jeht fo weit im ihrer Kunſt vor 
senkt, daß fie bereits größere Melien zu unternehmen fm 
Ctonbe find, Wer derielden waren am Mo⸗ndtage nach Helſin⸗ 
ar Heribert und fehrten am Abend des folgenden Tages mie: 


E Höhfklelige König Chritian "VIT, Batte unterm Töten 
ig, dem im vorigen Jahre zu Halb im Juͤtland vers 

‚gehltnen Mate 233344 für ſeine treuen 
2 inet Echentängebrief auf 700,000 Diihlr. bin. Auer, 

der dahin lautete: Daß vorbemeldeter geheime 
gr Guldserg nah Gutdönten dir Binfen dieſes Ras 
end feiner Lebzeſten Heben Fümte oder micht, das 
Haber a deſſen Erben, im erſten Fau ohne, im 
ben wih den verfalenen Binfen ausgezahlt werden fol. Die 

Eibed veifionhenmm Staotsdieners glaubten, ob fie gleich 


REES, 
















Nero. 174 


beugen, dennoch nur Im Geiße Ihr 


Juli 1808, 





res verewigten Vaters, ber dies Dofument umbenupt batte 
liegen laffen , zu handeln, wenn fie in den gegenwärtigen Selt« 
läuften freiwillig auf den Inhalt diefes Schenfungsbriefes Ders 
zit leiſteten. Im einem Promemoria, das der aͤlteſte Sohn, 
der Profeffor und Dichter Frederit Hdeab+ Ouldenberg, an Er, 
jest regierende Maj. fendete, vermihtete bie Bamilie dieſes 
Dokument gänzlid, * 
Rußland. 

Vetersburg, den 20. Junt. Idre kalf. Hoheit, bie 
Groffürkin Marta YPanlomm, Grbpringefiin von Sachſen— 
Welmar, iſt vorgeftern bier angelommen. 

Der Here Alopens, ruſſ. kalſ. Geſandter Im Schweden, mel: 
her bekanntlich im Gtodholm im vergangenen Winter arrerirt 
wurde , tft jeht bier argekommen. 

Don Den drei Im Erenſtadt angelommmen Amerlkaniſchen 


Kau ſſereru tft dem mit Frädten- som Er, Michael beladenen 


bereits die Erlaubniß zum Loſchen ertheilt. Ueber bie andern 
beiden iſt noch nichts entſchleden. 

Es iſt ein ruf. kaiſerl. Genetalkonſul bei den vereinigten 
Mord» Amerikaniſchen Staaten ernannt. Hamb. ©.) 

@Grofbriraunrtem 

Kord Eaftlereaghb fagte am ızten Funk im Imterdaufer 
Es iſt nothwendlg, daß unfer Laud die nahe Gefahr , mit der 
es bedroht it, nicht amd dem Mugen verliere, und darauf ber 
dacht fei, biefelbe fortdauernd abtreiben zu Kommen, Der Feind 


‚defipt jent eine unermeßlihe Küftenauebehnung, unb kann von 


jeden Yunfte aus auf und Tosfallen, Zuerſt hatte er feine 
Truppen zu Boulogne vereinigt, und bedrohte uns allein von 
du and, Nunmehr dat er mehrere Seeſtaͤdte gu feiner Diſpo⸗ 
ftten, unter andern Vlieſſingen, nud fan une vom daher die 
nebtheiligften Etreiche verfehen. Wir muͤſſen und im den Stand 
fesen, fie abzutreiben, und hierzu find bie bis jest ergriffenen 
Maßregeln unzurelchend. Das Einzige, mas dem framgöfifchen 
Truppen mir Vortheil entgegengeftellt werben mm, iſt eine rer 
guldre, wohlorganifirte, immer ftebende, bewaffnete Macht, 
Mit einer Mannſchaft, die man jährlib 24 Tage lang übt, 
kenn mar bie feindlichen Legienen nicht aurüdihlagen. Ich am 
ftede, daß ein Aufgebet eTer Fandieute eine große Wirkung 
bervorbringen würde, befonders wenn fie, binter Echangen ver, 
fiedt, anf bie Angreifenden feuerten. Auch bie Wolontäre, Die 


ſehr zahlreich, pattiotiſcheeſinnt, und darch eine Utbung pen 


gel bis drei Jahren zum Kriege gefchidt gemacht worden find, 
Tonnen von großem Nutzen fen, Man kaun fie aber für nichts 
mehr, als eine Beihilſe anfehen, melde dazu dienen kann, In 
dringenden Bällen die Operationen der regulären Armee zu mm: 
terftägen. Die Linientruppen find es alfo, melde es wichtig 
it, zu organifiren , und fogleich auf eimen furdtbaren Fuß zu 
fegen. So lange biefe nicht auf 200,000 Mann gebracht find, 
berricht keine Sicherheit für England. Dieß It ber Zweck, ben 
man fi in ber Bill vorfept, welche der Kammer vorgelegt 
worden if. Ich begehre, daß fie zum zweiten Male geleſen, 
und au eine Komittee verwieſen werbe. 7 

Sie Francis Burbdert ermiederte: Als Ongland nicht 
caviliſirt war, ale wir eine indigziplinirte Armee hatten, ober 
als Ausgelaſſenheit und Frehhelt unter dem Namen von Freis 
beit herrſchte, damals hätte man, ohne die Nation zu befhims 
yien, eine BIN annehmen Finnen, wie bieienige ift, bie jekt 
ber Kammer vorgelegt worden, Alleln im gegenwärtigen Zus 
ftande unfers Waterlandes, im Hugenblide, mo die Givilifation, 


der Patrietiimus und bie grofmüthigen Sefinnungen feiner Cins . 


wehner anf ben doͤchſten Grad geflegen find, möchte ich ben 
siefen Unmwillen ausbrüden,, den ich fühle, weil ih fehe, mie 
das Minifterium das Herz der Mepräfentanten durch den Mors 
ſchlag fo dradender und tyrannifher Mafregeln zerfleiſcht. Alſo 
iſt das einzige Wertbeibigungsmittel, das einem freien Wolle 
noch übrig bleibt, Leute mit Gewalt anzumerben, Sklaven, die 
unter. dem Deſpotiſmus gebeugt mit Unwillen das auferlegte 
militdriihe Joch tragen Foedum signum servitutis, Nein, 


die edelmuͤthieſte Nazion , bie mit fo vielem Gtofge ihre Freis | 
Heit preise, wird dleſen aͤußerſten Grab der Demuͤthlgung nicht 


ertragen, Kein Engländer wirb ſich mweigern, mitzumirlen, um 
einen Angriff gegen fein Vaterland abzutreiben. Eolite fi je 
England in einer dringenden Gefahr befinden, fo märben fid 
- alle Herzen, alle Hände vereinigen, und einem unſteiglichen 
- Ball um fie ber bilden, Wollt ihr aber Eoldaten haben, ſo 

bietet ihnen ein Engagement und einen ebrenvolen Yoften an. 
- Wün ct ihr ein neues Militärgefegbud zu haben, fo past es 
dem Narionalgeifte au, dem Karakter der Enzländer. Wie 
ſehr ift doch das Minifterium vwerblender! Taͤglich vermehrt 
Frantreich feine Matt! Der ganze Kontinent iſt gu ben Füͤſ— 
fen besienigen, ber über dasſelbe regiert, ober iſt mir feiner 
Politit verbunden; und taͤglich waͤchſt das Zutrauen, bie Thor⸗ 
beit , jagen wie mehr, die Aibernheit ber Miniſter. Dadurch, 
daß fie. unſte Armee mit 60,006 Mann vermehren , hoffen fie 
England unüberwindlih zu machen; vnd überbieß wollen fie dieſe 
neuen Soldaten durch Gewalt maribiren machen. Moͤcte doch 
der Himmel ben Tag des Ungriffes entfernen! Frankreich wird 


vielleicht im Kurzem dem Kampf zur Gee gegen uns beglmen 


finzen, Alsdann hängt Englands Heil von dem Mathe, dem 


Tatriotifmus und ber Tapferkeit aller feiner Cinwohnes ab, 


Es iſt nicht zu viel, wenn man unfte ganze Bevoͤlleruug den 


Franzofen entgegenfegt. Dieß iſt bas Ziel, nach welchem man . 


fireben follte, Jede amdere Maßregel iſt unzurelchend. Und 
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wie Fonnte unfer Vaterland Sutrauen im bie Yroiete des Mi⸗ 
nifteriums ſetzen, da mit jeder Miniſteraͤnderung das Militaͤr⸗ 
Syſtem abgeändert wirb, und felm einziger Plau vom Kabinet 
gemacht wurde, ben nicht bas folgende Mintiterium zerftört 
hätte, um wieder von einem andern erieht zu werden ? Died 
fft meine Meinung. Ich werde ſtaͤts das mahre JIntereſſe bes 
Woltes vertbeidigen, und ich widerfehe mich ber Bil, weil ich 
fie für drädend, gefährlih, umd die Mechte, die Geſinnungen, 
und die Freiheit ber Engländer verlegend halte, 

Die BIT wurbe zum zweiten Male verlefen, und an eine 
Komittee verwiefen, um eimige Menderungen darin vorzunehmen. 

(Hamb. Korreip. ) 
Ftalien 

Matland, den 7. Juli. Das von und mnlängft anger 
führte Zirkular des Kriezeminiſters an die Geiftlihtelt unb dfr 
fentlihen Beamten bes Aönigreihs wegen Verhuͤtung ber 
fertion bat fehe guten Erfolg gehabt, und die wiberipenftigen 
Konferibirten find In Haufen von 40 und zo Mann mieder 
herbei lommen, Das Mailänder Umteblatt enthält darüber 
umftindlibe Mittheilungen. — Der Hof von Lucca befindet 
fi im Bad. Der fuͤrſt ftürgte am 24. mir dem Pferd auf 
der Promenade, und erhielt eine Kontufion am Arm, melde 
aber der aus Pifa geholte Profeſſor Berlinghieri nicht für ges 
fägetih hielt. — Zu Florenz iſt der Pagaft Pirti für den Ge 
neralgonvernene Menou eingerichtet worden, der am 25. Junt 


daſelbſt noch nicht angelommen war. — Die Engländer magtn 


das adriatifhe Mert wieder ſehr unfiger. Um 1. Juli erich'es 
nen bei Malamocco (unweit Venedig) 2 engl. Fregatten nebit 
2 Kuttern, unterfuhten bad dortige Fahrwaſſer, entfernten 
fi aber bald wieder, Ju den Gewällern von Korfu kreuzen 
Barbareslen. — Der Münyfuß des Aönigreihs Itallen If 
jegt auch zu Wenebig eingeführt. (Mail, Merk.) 

Nachſtehendes it das Fonftttutismelle Statut bes 
Königreihd Neapel und Sizilien: 

*“ „Baponne, den zoften Juni. Joſeph Napoleon, 
König von Neapel und Eizilien, franzöfifher Prinz, Großwahl⸗ 
berr bes Meines. Da Wir buch ein fonftitutlonelles Statut 
die Grunbjäge, welde die Monarchie regieren follen , zu heill⸗ 
gen wänfhen , fo haben Wir beſchloſſen, und beſchließen, mas 
folgt: 

1. Titel. Bon ber Meligion. Die katholiihe , apo: 
ſtoliſche und roͤmiſche Religion ift die Meligion des Staates. 

U. Xitel, Bon der Krone Die Krone von Neapel 
wird im der bieeften,, vestmäßigen, männlihen Nachlommen⸗ 

ſchaft mac dem Rechte der Eritgeburt erblich fein. 

II. Titel. Bon der Regentſchaft. 1. Der Könla 
{ft dis nach zuruͤckzelegtem 13ten ‘sahre minberijäbrig. 2. Im 
Falle dee Minderidbrigteit gehört die Megentihaft von Rechts⸗ 
wegen der Koͤniginn, und im Falle, daß feine eriftiet, demie⸗ 
nigen Prinzen des koͤnigl. Hauſes, welder von bem Kaiſer der 
Sramgofen, als dem Dberhaupte ber kaiſerl. Gamilie, ermählt 
werden wird; in Grmangelung sinee ‚Prinzen. von der Fönlgl. 


Familie fallt die Wahl anf einem Elngebobrnen. 3. Der Ges 
halt ber Diegentinn befteht in dem vierten Theile der Dotatiom 
der Krone. 4. Die Bormundihaft des minderjährigen Königs 
gebügrt feiner Mutter, und in deren Ermangelung bem vom 
legten Könige ernannten Prinzen, 

IV. Titel. Dotation ber Fönigl. Familie und 
ber Krone. T. Der erfigebobrne Sohn bes Königs führt 
den Titel Kronprinz (prince royal), 2. Die Mitglieder 
ber koͤnigl. Familie find den Statuten der Faiferl, Familie per 
fönlih unterworfen. 3. Die Einnahme der Krone befteht a) 
aus dem Ertrag. der koͤnigl. Domainen in ihrem gegenwärtigen 
Zuſtande; b) aus einer. jährliben Summe von 1,320,000 Dus 
katen, melde monatlich zum zwölften Theil aus dem öffent 
lichen Shape in den koͤnigl. Schatz gezahlt werden. 4. Das 
Witthum der Königinn wird anf 120,000 Dulaten jäbrlid 
feitgefeßt. 5. Die Kinder des Königs, welche 18 Jabre alt 
find, erhalten ald Apannage eine jährlihde Summe, nämlich 
der Kronprinz 100,000 Dufaten, bie andern Prinzen, feine 
Brüder, 60,060, und die Vrinzeſſinnen, feine Schweſtern, 
30.000 Dufaten. 5. Eine 9 ‚an, welche ſich verbeurathet, 
erhält eins für allemal eine Mitgabe von 120,000 Dufaten. 

V. Titel. Bon den Aronbeamten, 1. Die Broßs 
beamten der Krone find: ein Großalmofenier, ein Ober: Kam: 
merhere, ein Obermarſchall, ein Oberfalmeifter, ein Dbers 
jägermeifter, ain Oberceremonienmeifter; fie behalten ihre Aem⸗ 
zer lebenslang. 2. Die Kammerherren, Stallmeiſter und Yals 
Taftpräfefte find Kronbeamte. 3. Der Staat unterhält als 
Garde für den König ein Korps von 4000 Mann, 

VI. Eitel. Bom Miniſterium. ı. Es find 7 Mi 
nifter: ein Minifter der Juſtiz und bes Kultus; ein Minifter 
der auswärtigen Ungelegenheiten; ein Minitter des Innern; 
ein Finanzminifter; ein Kriegs: und Seeminifter der allgemeis 
wen Polizei. 2. Ein Staatsietretär, mit Minifterrang, kon⸗ 
trafianirt alle Alten. 3. Jeder Miniftee iſt in ſeinem Fach 
für die Beobachtung der Gefege und Befehle des Königs ver 
antwortlich. 

VU. Titel. 1. Es iſt ein Staatsrath, der wenlgſtens 
aus 26 und hoͤchſtens aus 36 Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt. 
Er iſt in 4 Sektionen getheilt: der Juſtiz und des Kultus, 
des Innern und der Polizei, ber Finanzen, bes Krieges und 
dee Marine (Die übrigen Anordnungen find denen in Frank⸗ 
wei ähnlih. Der Yräfident des Kaſſationshofes iſt beftändis 
ses Mirglieb des Staatsraths. Die Verordunngen bes Königs 
über Gegenftände, bie fürs Natiomalparlement gehören, haben 


Dis zu deſſen näher Verfammlung Geſetzeskraft, fobald fie 


— x 


Ä 8 Sm @eiämohl Gaben Die diehtebelcheten von ber Gefehgennge, 


im Staatsrathe dislutirt worden find.) 
(Der Beſchluß folgt.) 


Königreis Weſtphalen. 
Eort ſetzung) Darſtellung ber Lage des Königreichs 


sr., 
in 


ud * J 
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Settion viete Regeln beibehalten und aufgenommen, melde ih 
nen vor der franyöfiihen Prozedur deu Vorzug zu verdienen 
ſchlenen, und bie in jedem Fall des Gute haben, Gedraͤuchen 
gemäß zu fein, melden man ungern entfagen wollte, Go war 
ihnen der framzoͤſiſche Koder Führer und Beifplel, nicht ſtreage 
Megel. Diefe Sektion des Gtaateraths trug alſo vor, der 
Staaterath nahm an, und ber König genehmigte einen Kober, 
worin viele Unorduungen ber fraugdfiiken Prozedur ausgelegt, 
auch meggelaffen, oder beigefügt worden find, Er wird Ihnen 
vorgelegt werden, und Sie werden feine gleihmohl durdaehende 
Tendenz, zu Verkürzung ber Rechtshaͤndel nicht mißlennen. Es 
find in demfelben der Vorſchriften Viele, weil man viele File 
vorausſehen, umd den mannichfachen Gang der Streithändel ei ⸗ 
ner fihern Mihtung anvertrauen wollte, Ih glaube, man 
hätte ihm einfaher machen können; aber Männern, gewöhnt 
an ſchwerere Formien, fhien er fimpel genug. Je ſichtbarer 
die Vortheile der neuen Orbnung werben, beito eher wird man 


"bie Spuren des alten Mechtöganges tilgen. Für jetzt find nike 
liche Neuerungen in zureihender Zahl geſchehen, Zeit und Cr 


fahrung werben über den Meit beiehren. Alle Sachen werben 
anm Öffentlihen Verbör gebracht. Nichts Ift natürlicher, Alter, 
‘als diefe Einleitung. Die Parteien oder ihre Bevollmächtigten 
werben vernommen. Das Tribunal ſpricht. Der lebhafte feu⸗ 
tige Widerſpruch Im Verhoͤr Hilft ſchueller und lebendiger die 
Wahrheit erfeunen; bie Michter ſprechen, ehe die fo empfange⸗ 
nen Eindrüde fi mieber verwiſcht haben. Das Yublitum 
wohnt Be, unterhält und ſchärft des Richters Aufmerkfamteit; 

es bewacht ihn; wer wollte vor den Augen fo vieler gerecht 
ſprechen! Im einem öffentiihen MWerbör erhält auch die Juſti, 
böbere Feiergeſtalt, als in einer verfhloffenen Kammer. Diefe 
auf hohem Sitz bervorleuchtende Dbrigkeit, diefe mit Beredſam⸗ 
felt, Feuer und Muth kämpfenden Sachmalter, biefes theil- 
nehmende Publikum, neugierig laufend auf bean Spruch ber 
verftäubigen und ehrlichen Michter, iſt mie eine religtöfe Ver⸗ 
ebrung des Geſetzes, das bei verſchloſſener Thuͤre fie fo nicht 
empfängt. Solche öffentliche Verhoͤre waren in diefen Ländern 
nicht mehr ablid. Warum micht für Weſtphalen bie Herftel- 
fung ber fo berrlihen Einrichtung verfuhen? Wo haben Der 
mofihenes, wo Cicero, bie Meiſter der Beredfamfelt, anfges 
Härtere Bemwunderer? Solte fie unfruchtbar bjeiben, biefe Bes 
wunderung? Judeß bie deutſche Litteratur mit ber Litteratur 
aller Nationen um ben Worzug bublt, ihre Dichter, GSeſqicht⸗ 
ſchreiber, Schriftfteller, preifet, wie follte fie nicht auch Med: 
ner haben? Bemaͤchtigen Ste fih des biäher fehlenden Ruhms 
ber gerichtlihen Beredfamteit. Sollte fie zumellen ins Weit: 
laͤuftige geben, immer ift fie kürzer, als die ſchriftliche Hands 
fung. Cine Nation, melde mehr denkt, und meniger leicht 
fi bewegt, als die, bei welchen bie Redekunſt in verjähtter 
Mebung it, wird dem Mißbräuhen des mänblihen Vortrags 
leiter entgehen, und aur feine Vortheile genießen.’ 

(Die Fortfepung folgt.) 


Da bis zu Ende dieſes Monatd von ber Erpebition biefer 
Seitung bie Rednung gefchloffen werden muß, fo werben ſaͤmt⸗ 
lihe Herren Abbonnenten, welche die erfte Jahres » Hälfte noch 
nicdt bezahlt haben, biemit erfucht, ihre Aueſtaͤnde noch vor 
Ablauf dieſer Woche zu entrichten. i 





Dis Ende dieſer Woche wuͤnſcht jemand einen Melfegefibr: 
ten wa Zürich, gegen Erftattung eines Theils der Reiſeko⸗ 
fen, an erhalten, Das Nähere ift im Gomtoie diefer Zeitung 
zu erfragen, 


Kundmadung. 

In den nähftfolgenden Yalobis Dulttagen als den ıflen Au⸗ 
guft und macfolgenden Tagen d. 3. werden bie unter ber 
Franz Zaver Florian Freiberrlih von Ruffiniſchen 
Verlaſenſcaft vorgefundenen fämmtliben Gemäblde von vers 
iledenen Thells befannt, Theils unbelannten Meiftern, als 
Ymigort, Bout und Boutempnd, David Tenier, Gaftelt, 
Mofbrat , Karl Loth, Bermanfal, Paul Verones, Ruffin, Motr 
tenhbammer, Ballefira, Lukas Aranab, Horemann, Kafpar 
Eint, Franf, Kreutzinger, He, Damm, Fot, Notbmapr, 
Beich, Wolf, Schönberger, Watterſchott, dann von verſchlede⸗ 
zen alten unbekannten deutſchen und italiänifden Meiſtern, 
viele Copien nah Rubens und Garregglo, auch ans den Ehrls 
ſtoph Schwarziſchen und Nembrands Schulen, an bie Meiftbier 
thenden oͤffentlich verfteigert. 

Der bierüber vom Herrn Profeſſor Hauber verſaßte Kar 
talog kann in dem Freiberrl. von Ruffiniſchen Hauſe Nro. 
76 In der Kaufinger: Safe ju ebener Erde linfer Hand von 
frübe 9 bid 12, und Abends 3 bis 6 Uhr efngeiehen werben. 

Die Verfteigerung felbft gebet in dem großen Freiherrlich 
von Ruffinifben Hanfe auf dem Rindermarkte Niro. 125 
gegen bie Fürftenfelder : Galle über eine Stiege von frübe 9 bie 
12, und Abends 3 bis 6 Uhr vor ſich, wozu die Titl. Kaufsr 
liebhaber börichit eingeladen werden, mit der Bemerkung, daf 
die Til. Käufer alſogleiſch baare Bezahlung leiten wollen, . 

Sollten fib and einige Kanfsliebbaber zu den befannten 
und beräbmten 6 großen Städen vom Beib vorfinden, jo wer 
den auch ſolche plus offerenti verfauft werden. 

Münden, den ızten Juli 1808. 
Kreiherrlih von Ruffinifhe Teſtamente— 
Erelution. 
9. Bachiern, Teſtaments-Ercekutor. 


Belfanntmadbung. 

Unterzogene bat die Ehre, dierdurch anzuzeigen, daß fie 
Die näbftfünftige Meſſe zum erften Male, und zwar mit einer 
fehr fhönen Außkwahl von dem nmeueften Fagenen in Eommer: 
Hüten, allen Gattungen Kopfpub, Modes und Bilouteries 
Waaren in Gold und Silber bezieht, 

Sie empfiehlt fib fowohl in Hinſicht ihrer gefhmedvollen 
Marten, als der dußerit bilfigen Vreife und guten Bedienung 
aufs Belle. Die Boutike bar fie Niro. 154. 

Jeanette Rampacher, 
Marchande de Modes de Memmingen, 


Dei Anton Frauz, Hofı Buhdruders fel, Wittwe im 

ter Eenblingers @afe Nro. 159 find Kalender in ato für das 
Jaht 1809, In melden nebſt dem gewöhnlihen Inbalte auch 
nah die Merimürdigfeiten des Jahres 1306 enthalten find, 
wie and Kalender In zaget ⸗ Format um billige Preife zu haben, 
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Es wird bis Fünftige Micaelld‘ auch alenfals bla Georat, 
Hinftigen Jahres + Zintyeit eine geräumige Wohnung, nebik 
Keller, in einer Haupt s oder font gaugbaren Galle, zur 
Ausübung eines offenen, jedoch ftilen und moraliiden Gewer: 
bes zu fliften gefuht. Das Webrige iſt Im Comtolr der politis 
ſchen Zeitung zu erfragen. 


Es wird im ein Herrſchaftehaus eine geſchickte Köchin ges 
ſucht, die fi aber wegen ihrer Geſchiclicokeit und guter Auf⸗ 
führung auswelien muß. Das MBeitere ift im Gomtoie dieſer 
Zeitung zu erfragen. 








Es verlor Jemand auf dem Wege vom Karlsthor bia zum 
ehemaligen fhönen Churm wichtige Papiere mit Zeugniſſen. Der 
re Finder wird erſucht, felbe im Comtoit diefer Zeitung 
abzugeben. . 


Beim Marthor im eriten Haus Niro, 208. bei Herrn Sams 
pel über 3 Stiegen Nro. 5. angeihrieben wohnt eine Perſon, 
welche wuͤnſcht, ein Forteplano zu miethen, wann jemand eines 
zu vermiethen bat, iſt gebeten in genannter Wohnung ſich 
einznfinden. i 


Hterdurd haben wir die Eyre anzuzeigen, daß mir naͤchſt⸗ 
tommende Jakobi: Dult mit unferm ganz volftändigen Stikers 
Magazin bezieben werden. Durch Billigkelt und Neuhelt dee 
Vailelles Hoffen wir uns des bisher geſchenkten Zutrauene 
noch mwiürdiger zu machen. f j 

Das Magazin befindet fih bei Herrn Karl. Albert fe, 


Frau Witrwe, 
Ergebenfte Seethbaler und Eohn, 
koͤnial. Baier, Hof⸗Silberarbeiter. 


Es iſt ein Lohnkutſer von Mannheim bier angekom⸗ 
men mit einem aſitzigen Wagen ; wer ſich dieſer Retont Gele⸗ 
genbeit bedienen wid, kann fi bei Hru, Findel, Mein: 
gafigeber zum goldenen Bären, meiden, 








GgremdbensUnzeige 

Den 24. Yull. Hr. Bertslino, Gema hldehaͤndler von Niens 
berg. Mad. Blad, von Mannheim. Hr. Nau, Kaufmann 
und Hr, Arnold, Aünftler von Wien, Demoiſ. Schmidt, von 
Prag, im Kreup. Hr. Brüdner, Juriſt von Landedut, fin 
Bären. Hr. Prehn, Mittmelfter in k. k. öfter. Dienften, Im 
Hirſchen. Hr. Solemberg, Negortant. Hr. Golibed, Nego⸗ 
tlant von Nurnberg. Hr. Graf von Wollenſtein, von Briren, 
Hr. Hartmann, Partilulier. Hr. Jaggi, Kanfmanı von 
Wien, und Mad, Kraft, Baubirefiord: Witime von da, im 
Ubler. Hr. Hofrach Mitter, vom MWallerftein, Hr. Wagner, 
Dberamtsrarh, im Hahn. 


— — — — 


Schrannen-Anzeige vom 23ften Full ıgog, 
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Münchener 


—Politiſche Beitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern abergnädigften Pripliegium, 





Dienflag 


Nro. 175. 


26, Suli 1808, 





Dänemark, 

Kopenhagen, vom oten Juli. Man mil bemerft har 
ben, dab am vergangenen Sonntage die engliiken Krlegsſchlffe 
auf halber Stange geilaggt haben, welches ein Zeichen der Trauer 
and une bei dem Abſterben hoher Perfonen ober Anführer ger 
brändiis if. Es Heißt, Admiral Saumarez fei geftorben, 

"- Die neueiten Nachrichten, melde man von Gothenburg hat, 
erwähnen nichts vom einer Debarguirung ber dortigen englis 
Zruppen,. die nah einem früheren &eräcte nun enblich 

jatt m haben ſollte. Uebrigens erfährt man, daß die 
deu felbft keineswegs mit der langen Anweſenheit biefer 

= cuppen zufrieden find, Indem der dort hertſchende Mangel an 
Ben nothwendigſten Lebensbebürfniffen dadurch noch um vieles 


vermehrt worden iſt, und fein geieifteter Nutzen dafür entſchä⸗ 


dig. Bon ihrer Gutferagen bat man bie jekt ud nichts 
-wehter gebirr. 

Das ensliihe eintenfeiff, welches ſich meulih mit 6 unfrer 
Kanoatuſchaluppen in der Bucht vom Ridge herumſchlug, fol 
zu Gothenburg mit bedeutenden Beſchädigungen und mit mehr 
deren Todten und Bleſſirten am Borde eingelaufen fein. Auch 
fon dorthin der größte Theil des ſchweren Artiueries Trains, 
ber nach den Graͤnzen Norwegens abgeführt worden war, gm 
rüdgelommen fein. Cs ſcheint die mehr auf Vertheldigungs⸗ 
8 auf Ungriffsplane hin zu deuten, 

Mm are dieſes, Nachmittags, fah man von Helfingdre aus 
eine Leine engl. Sonvop unter Bedecdung eines Cutters ber 
anfegein. Anfere Kanonenböte und Moͤrſerprahmen leaten and 

und begangen bei ihrer Annäherung eim lebhaftes Feuer, wos 
durch eine Barke und 2 Brigss auf den Grund gejagt wur⸗ 
ben. Cinfge unſerer Aaper naherten fi dem Cutter fo febr, 
deß Schtot auf fie feuerte. Ein ſchwed. Kanoncuboot 
—* Fans und Schaluppen kamen auch herbei, 
elten In weiter Diſtanet unter der ſchwed. Kuͤſte. 
2. sum uud eine Jacht wurden aufs Land ge 
db ber große Aaper des Capltaius Lind bers 
ber eine engl. Eutterbrigg von Mage und 

6 ber Nordſee bereingelonimene Sloop. 
gr euer auf fie gegeben. Die Augeln ſchlu⸗ 
und ehe beinahe die ſchwediſche Hüfte, 















Auulenfpiffen elegt haben, 


{ aelanz ed, berein zu kommen, bie ſich zu 


Nach 6 Uhr war die Kenonade geendigt, und nun ſah man 
eine Menge von Boͤten den auf ben rund ſtehenden Ga:ffen 
gu Hilfe ellen. Sie wurden mit vieler Unfirengung flott ges 
macht und biieben neben einer Fregatte and den beiden Kuttern 
außen vor liegen. Am sten pallirten fie emblih und unange⸗ 
sriffen, da ihre Bedeckung und die Eutfermung gu groß, aud 
der Wind ihnen günftig war. (Hamb, Korrefp. ) 

Ztalienm 

Neapel, vom sten Jull. Geftern Abenden6 Uhr ift ums 
fere geliebte Monarchiun mit ihren zwei Prinzeffinnen von bier 
nah Madrid abgereifet. In den legten Tagen hatte fie alle 
Öffentliche Wustoritäten biefiger Stadt zur Abſchieds⸗Audlenz 
gelaffen. Bei der Abreiſe paradirte die ganze Beſatzung, ber 


Marſchall Jourdan ritt ald General: Gouverneur der Stadt 


unit feinem Generalftabe neben dem WBagen ber Köuiglun, und 
eine Adee Anzahl Winsen mit abelihen Familien begleiteten 
Ihre Majeftdt bis Averia und Capua. Im Gefolge der Aönir 
giun befinden fi die Ducella di Caſſano Catafſa, Chrendame, 
bie Marcheſa di Galle, bie Prinzeffinn Wpellino Doria als Pals 
laftdamen, und der Pring d’Angri, erſter Kammerherr der 
Köntgian. (Publlciſte). 

Beſchluß bes konſtitutionellen Statuts von Neapel, 

„VII, Titel. Bom Nattonalparlament. 1. Es 
wird ein Nationalparlament won 100 Mitgliedern beftehen, 
welge in 5 Alaffen oder Bänte (Sedili) eimgetheilt find; naͤm⸗ 
ip: die Bauk der Geiftlicgfeit,, die Bank des Adels, die Banf 
der Grundbefiger, die Bauk ber Gelehrten, die Bank der Aaufs 
leute. 2. Die Banf der Geiſtlichen wird aus 20 Erzdiſchöfen, 
—* und andern durch Froͤmmigkeit und Talente audges 
zeichurten Seiſtlichen beſtehen. 3. Die abelihe Bank befteht 
and 20 Perionen mit Titeln. 4. Die Bant der Grundbefiger 
(possidenti) befteht aus 20 Gutsbeſihern. Die Bant der Ger 
lehtten wird aus Mitgliedern ber Umiverfitäten und Tribunale 
gebildet, melde durch ihre Verdienſte um Künfte und Wiſſen ⸗ 
ſchaften fip Verdienſte erworben haben, Cie beficht aus 20 
Yerimen. Die Bank der Kaufleute wird aus 20 Mitgliedern 
aus dem Kaufs und Handelsſtande beftehen. 5. Die Mitglie 
ber der geiftlihen Bank find es auf Lebenslang, und Können 
nur durch den Uttheilsſpruch eines Fompetenten Tribunals von 
ihren Verriötungen entfernt werden, 6. Die Adelichen müſſen, 
wenn fie Mitglieder des Tribunals fein wollen, wenlgſtens 


»e,000 Dufaten Einkinfte jdbelih haben. Ihre Ernennung 
in auf Lebenszeit. 7. Die Grundelgenthümer werden von den 
Mshliolegien ‚ernannt, 
beſitzer in jedem Diftrifte fein, deſſen Bevolkerung nicht unter 
200.000 Einwebner und nicht über 300,000 beträgt. 9. Die 
Mitglieder dieſes Aollegtums werden aus den 200 am hoͤchſten 
befteuerten Gutsbefigern des Difeitts genommen, und auf-Les 
benezelt ernaunt. 10. Die Gutsbejiner, Mitglieder des Par⸗ 
laments, werben bei jeber Gigung nen ernannt. 11. Die 
Miiglieder der gelehrten Bank werden von Lem Könige auf ker 
benszeit aus einer Dreifaden Liſte ernanut, welche Ibm von 
den Mlcbemien, der Univerfitdt, dem Kafkıtionfgeritsbofe 
und den Üppelistiundgerihtöbbfen vorgelegt wird. 12. Die 
Mitglieder der Bank ber Kaufleute werben von bem Könige 
and den Ihm von ben Kollegien ber Kauflente übergebenen 
Liſten ernannt. 13. E6 wird zu Neapel und in jeder der zehn 
vernchmften Städte ds Meike ein Kollegium ber Kanfleute 
fein. Selbige waͤhlen burds Scrutin nab Mehrheit ber Stim⸗ 
nen. Die Mitglieder der Bant ter Kanfteute werden bei je 
Ser Situng wen gewählt. 14. Tas Nationalparlament ver 
vVemmelt fich auf die Sufammenberufung dis Kbulge. Es kann 
auf einen Befehl bes Konigs prorogirt oder aufgelödt werden. 
Es witd ſich alle drei Jahre wenigſtens einmal verfammeln, 
Den Präfidenten ernennt der König, Die Stzungen find ges 
Fim Die Meinungen können weder gebrudt noch ſonſt ver 
Sreitet werden, Gebe Belanntmachnng oder Milthellung, wel⸗ 
ide duch Das Parlament oder eines feiner Glieder geſchaͤhe, 
wird als eine aufrübrerifhe Handlung angefehen. Die Der 
xdeilung der Kontributicnen, wichtige Veraͤndernugen im bir 
gerlichen ober peinlichen Geſetzbuche, im Aufisgen: oder Muͤnz⸗ 
doftem follen ben Berathſchlagungen des Parlaments unter: 
worfen werden. 

IX. Kit, Von der Serichtsverfaſſung. Die 
Serediigkeit wird im Namen bes Königs durch bie von ihm 
stugefenten Geriotehofe und Tribunalien verwaltet, Es giebt 
Kriedenstichter, die ein Verſoöhnungetribunal bilden, Eiter: 
Beitobrigteiten, Tribunale erſter Juſtanz, Uppelationsgericte, 
und einen Kaffarionshof für das ganze Koöͤnigreich. Dem Roͤnig 
allein fteht das Beanablgungdredt zu. 

X, Kite, Algemeine Verfügungen Geber auf 
dem Gebiet des Königreiches geborne Menſch It Bürger. Zum 
Genuß ber Bürgerrechte werben zugelaffen: be Fremden, wel⸗ 
te dem Staat michtige Dienfte geleifter haben oder beiſten 
erden, weihe demſelben nützliche Talente oder Erfindungen 
zubringen, melwe große Auſtalten barin bilden, oder welde 
Eigenthum barin erwerben, movon fie menigftend 100 Dula⸗ 
Ken Abgabe zahlen. Niemand kann bürgerlibe Aemter vers 
wetten, ber wicht im Schooß bed Koͤulgrelchs geboren Ift, ober 
dem vorigen Wrtitel gemäß das Börgerrecht darin erworben 
kat. Die Stastefhuid wird garamtirt; tie Amortlſſemeuts⸗ 
reuten und Schulden find unverlepfih, Die öffentlihe Schulb 
wird anerlanut. Der dffentlige Schatz If vom dem Kronſchatz 


8. Es wird ein Kollegium der Guts— 
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verſchleden ind getrennt, Den Direktor des oͤſſentlichen Scha⸗ 
nes ernennt ber Könige Er ſchwoͤrt im beifen Hände, keine 
unrehte Verwendung ber öffentlihen Gelder zu dulden, und 
feine Auszahlung, die nicht dem, für die verichledenen Staate⸗ 
ausgaben eröfiveten Krebit gemäß iſt, zu autorfiren. — Alles, 
was auf bie Verwaltung von Eisilten Bezug hat, fell durch 
iu befonderes Statut augeordnet werden. Go gegeben zu 
Baroınne den 20, Juni 1308. (Unter;z. Joſeph.“ 

Wir Napoleon, von Gottes Gnaden Adifer ber Franzofen, 
König von Itallen, Beſchuͤher des Rheinbundes ic. Da Uns 


"fer teurer und gellebter Bruder, der Prinz Joſerh Napoleon, 


#önig von Neapel und Sizilien, dad Bonftiturionele Statut, 
welches ber politifiden Geſezgebung des Koͤnigreichs beiber 
Sizillen zur Grundlage dienen fol, Und zur Genehmigung 
vorgelegt bat, fo genehmigen Mir gedachtes Statut und gas 
rantiren deſſen Vollziehung dem Gouverain und den Mölfers 
biefer Meihe. So gegeben in Unferm kaiſerl. Finigl. Pallaſt 
zu Bavonne, den 20, Juni 1308. Unterzeldnet Napoleon, 
Durch den Kaifer: Der Staatäfelretär, H. B. Maret. 
Königreich Weſtphalen. 

(fortſezung.) Darftelung der Lage des Königreichs 
Weltphalen. 

„Im Uebrigen werden die Grriäte nicht ſofort im erſten 
Verhoͤr zu ſprechen haben, So oft fie genauern Unterricht oder 
neue Weberlegung bebürfen, bleiben den Midtern zwei Wittel, 
entweber nah der Sizung über die Beweilsſtuͤke gu rathſchla⸗ 
gen , oder eine ſchriſtliche Darftelung anzubefehlen. Man wollte 
dierin ihre Angewohnhelt fhonen, Bloß einiahern Händeln 
und Richtern von ſchnellerem Vlid wird ein kurzes, leitet 
Mittel zur Entſcheidung eröffnet. Zu pelnlidem Ger'ht wird 
oͤffentliches Verhoͤr durchaus erfordert: nab der Derfaffung 
follen die Geſchworuen über peinlihe Sachen öffentlich fprecen, 
Ein bieien Grundfag organlfirendes Geſetz wird ihnen vorgelegt 
werden. In Franfreih iſt sine zweifache Erflärung der Ge 
ſchwornen, eine über die Auflage, eine über das Enburtheil, 
Se. Moieftär bat die Verfaſſung zu erfülen geglaubt, wenn 
nur ein Gericht der Geſchwornen, das zum Endurtheil, niebers 
griegt würde, Bei der Anklage braucht man now nicht zu 
wien, ob ein wahres Verbreben erwiefen, ob ber Beklagte 
überführt Ift, ſondern ob bie Mede von einem für peinliches 
Gericht, für Geſchworne, gehörigen Verbrechen ſei. Die Frage 
it Aber die Kompetenz des Fomms, und gehört vor bie Rich⸗ 
ter; nicht über ein Faltum, deſſen Erörterung nur Gefhwors 
nen zufime. Wenn die Auflage, mit ihren Gründen belegt, 
in gefenfibe Form gebracht ift, alsdann, ſobald es fih von 
Verartheilung handelt, wo nicht mehr von Vermuthung nad 
Schein, fondern von Bewels und Ueberzeugung bie Rede Lil, 
dann treten Geſchworne auf, Ich bedarf wohl nicht, eine Eins 
richtung zu loben, welche für peinlihe Mechtefälle zugleich obrig⸗ 
teitliche Verſonen und vernünfiige Bürger aufruft, welde, 
natbem fie Die Case der Bellasten rechtlich bat unterfuchen 
laſen, dieje Untetſuchung fehoR dur die Ciaſicht der zum Endy 


vrtheil Herufenen elufachen Bürger abermallger Prüfung unters 
zieht. Diefe Bürger haben nicht jenen Hang, welchen bie Ger 
mobnheit des Richters bisweilen der redlihflen Obrigkeit mit⸗ 
tbeilt, Verbrechen gern zu glauben. Beſonders haben fie nicht 
jeme große Liebe zu einer Theorie gefeßliher Beweife, welcher 
wmande Werurtheilung eines Unſchuldigen beigemelen wird, 
Vielleicht find Geſchworne nirgends nothwendiger, als in 
einem Lande, wo Marime ift, die Yusfage von zwei Zeugen, 
fo gut, wie von tauienden,. als vollgülrig anzunehmen, us 
ſtatt zu fragen, ob Farinacius, Carpyov, oder font ein Dol⸗ 
tor, entfheide, daß der oder jener Beweis durch Haͤufung fo 
and fo vieler Nebenbeweiie zur Uebetzeugung hinreiche, folgt 
der Geſchwerne feinem natärlihen Meritande, beiractet den 
Eindrud der Vorträge auf fein eigenes Gemuͤth, ſtellt feine 
Eleinfügige Additions⸗ und Subtraktionsrechnung der Anzeigen, 
Bekenntniſſe, Abläugnungen und anderer Umitände an, jondern 
ſpricht nad bem Ganzen, und nicht nur nach den Morten ber 
Zeugen und Parteien, ſelbſt mad ihrer Haltung, ihren Ge 
fitssägen. Ihm iſt alles gut, was überzeugt, alles, mas 
qurütbält, Er bilder feine Meinung dem nah, was ihm Eins 
druc macht, wie einer, der Licht fieht, ober es zu fehen ber 
geugt, wenn glei andere meinen, er follte nad gewiſſen Theo⸗ 
eben: es wicht, oder nur auf ihre Met, ſehen. Durchaus frei, 
seiner moraliſchen Weberzeugung zu felgen, wird eben biefes 
Geihmornengeribt von den, den Vorgang leitenden Richtern 
gleichwohl geführt; fie ſuchen ihm alle Seiten ber Sache zu 
geigen. Sie find es, welche auf das von Geſchwornen erklärte 
Kaftum das Insipregende oder ſtrafende Gele anwenden. Denn 
fie Meiben Richter des Rechts; die Geſchwornen Micter über 
das Fattum. So iſt alles mögliche vereinigt worden, um zu 
dindern, daß der Schuldige entgehe, oder eim Unſchuldiger das 
Dpfer furiſtiſcher Irrthämer werde. Gleichwie jeder junge Buͤr⸗ 
ger verpflichtet ift, gegen fremde Feinde für das Waterland zu 
reiten, fo iſt Pfliht aller angeſehenen Bürger von reifem 
Alter, im Innern zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe dadurch 
zu wirken, daß fie, aufgefordert, peinlihen Gerichten beiwoh⸗ 
nen. Es if ein öffentliches, ehrenvoled Amt, welchem ſich 
Miemand entziehen darf, ohme ſich jelbit ber Gleichgültigkeit 
anzuflagen. Werbreden zu unterbrüden, ift jeder intereſſirt, 
jeder lann darunter leiden, 
\ (Die Fortfegung folgt.) 





Da bis zu Ende diefes Monats von der Erpedition biefer 
Zeitung die Recnung gefcloflen werden muß, fo werden ſamt ⸗ 
lie Herren Abbonnenten, welche die erite Jahres». Hälfte nod 
nicht bezahlt haben, hleinit erfucht, ihre Ausftände noch vor 
Ablauf diefer Woche zu entrichten, 





— Es wird In eln Herrſchaftehaus eine geſchickte Köchin ger 
t, die fi aber wegen ihrer Geſchicklichleit und auter Auf 
zung auswerien muß. Das Weitere ift im Gomtoir dieſer 


‚Pekung zu eritagen, 
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Unfruf 
an alle Milttärpflibtigen des Burafriedens 
von Münden, 

Zum Erſatze derjenigen Manuſchaft, welhe am Anfange , 
des heurigen Jahres enslaffen wurde, iſt ein mener Landfapis 
tulantenzug allerguädigit verordnet. AR 

Ale Militärpflichtigen bes hiefigen Burgftiedens werden , 
biermit aufgefordert, kommenden Samſtag dem zoſten dieſes 
Nahmittags um drei Uhr auf dem Rathhauſe zum eriheinen,. 
und das Loos zu ziehen. Für bie Ausbleibeuden wird nicht 
nur das Loos gezogen, fondern aud, im Falle ihr Ausbleiben: 
keine ebehafte Urfahe zum Grunde bat, werden fie als Unge⸗ 
borfame, die fig dem Militärdienfte entziehen wollen, ohne 
weiters abgegeben. Münden, ben 24ſten Yuli 1808. 

Königlibes Kommifjariat 
ber Haupt: und Reſidenzſtadt refpettive Kum— 
mulativsUushbebungs-Kommiifiom, 
Licent. Wwürthmann. Feßmaler. Maurer, 





Verſtetgerung. 

Da In Gemäfhelt allergnaͤdigſter Unbefehlung des koniglich⸗ 
baleriihen Generals Landes: Aommifarlars ald Kommumal: Kn⸗ 
ratel d, d. ııtem biefes ein amffer dem Karls Thore gegen den 
Salgenberg zu befindlicher oͤder Gemeindegrund, welcher nad 
erhobenen Plan in 9700 DAESchuhen beſteht, und auf einer 
Seite an ben Etraßengraben der Landöberger: Straße, auf der 
andern Seite aber an die MWiefengründe des Titl. Hrn, Landes⸗ 
Direktiond: Matb8 von Krempelbuber anftoft, Im Wege der oͤf⸗ 
fentliben Werfteigerung und nah den beftehenden allerhoͤchſten 
Verordnungen verkauft werden fol, fo mil man zur Vornahme 
diefes Verkauſes eine Kommiflion auf den sten Auguſt anges 
eht haben. Kaufsliebhaber wollen demnach fih an bemeldtem 

age zwiihen 9 bie 12 Uhr auf dem Stabtrathshaufe einfin 
den, mud ihr Anboth ad Protocollum geben, 
Beſchloſſen, den zıften Juli 1808. 
Königlichsbaiertiher Stadts Magiftrat Minden. 
Der königl. Stadt » Kommilfär Bürgermeilter 
2. D. R. Feßmaier. v. Sutner. 





Vorladung, 

wegen zu Verhuſt gegangener Dbligatiom, 

Da unterm ııten diered Iohann Kaplmatr, bürgerf. 
Germfieder dahier als Wormund der Schideriſchen bürgerf, 
Hufſchmieds⸗Kiuder die gehorſame Bitte geftellt, daß eine, 
demielben zu Verluſt aegangene, und von dem ehemaligen kur⸗ 
fürſtl. Braͤuamte andgeitelte Aſſekuration d. d. 22ften Juli 
1778 ad 1600 fl. (wovon aber den ııten Mai 1799 8oo0 fl. 
zurädbezablt worden ) in den oͤffentlichen Zeitungen amorttjirt, 
und nach Berfluß bes präfigirten Termins ihm eine Amortigas 
tion s Urfunde ertheiler werden mödte; fo will man diefen Pe⸗ 
tito zugenügen, den, oder diejenige, melde beingte Aſetkura⸗ 
tion zu Handen gefommen, dergeftalten unter einen Termin 
von 30 Tagen vorladen, daß fie dieie Affefuration im folder 
Zeirfeift bei dießſeitigem Stadtgerite anzeigen, vormweifen, und 
ihren Antunfts: Titel hieräber ordentlich beibringen ſollen, aufe 
ferdeifen man fodann nah fruchtlos verftrihenem Termin die 
Afeturarton ohne weiters für amortizirt halten würde, 

Beſchloſſen, den 13ten Juli 1808, 
Adniglidr baieriines Gradtgeribt München. 
Lict. Sedlmarr, Stadtob rrichter 
Dil, 





“ufeuf. 

Ya nem Drte, deilen Namen aber nicht beſtimmt werben 
Tan, jedoch -ahe bei Münden liegen fol, befand ſich augeblich 
eh Joſeph Emboff ald Bürgermeifter vor ungefähr 14 
Jahten. Diefee Joſeph Emboff oder deſſen allenfallſige Er⸗ 
den, wenn ſelber nicht mehr bei Leben fein ſoll, werben biew 
mit aufgefordert ſich bei unterzeichnetem Magiftrate zu melden, 
indem man felbem ober jelben eine angenehme Eröffnung zu 
machen hätte: Beſchloſſen, am ıaten Juli 1808, 

Adnigl, baterifher Stadt; Magiftrart Münden. 
Der koͤnigl. Stadt + Kommiſſaͤt " — Bürgermeifter 
8%, D. R. Feßmaier. v. Sutner. 


Kundmachung. 

Nachdem die koͤnigl. Laudes⸗Direktiou von Baiern den ges 
wdhnlichen vierten Jahrmartt in Tegeruſee vom den dritten 
Sonntag Im Dftober auf den zweiten Sonntag bed naͤmlichen 
Monats allergnaͤdigſt zu verlegen geruhte, ſo wird dieſe aller⸗ 
anaͤdigſte Entſchlieſung mit dem Auhange öffentlich bekanut ger 
macht, daß bereits von dieſem Jahre am jedesmal der vierte 
Jahrmarkt in Tegernfee am jweiten Sonntag im Dfrober 
gehalten werden wird. Signatum, am ı3ten Juli 1808. 

Königlich s baierifhes Landgerigr Miesbach. 
Mar Graf von Prepiing. 


, Belaunntmadung, 
Die Bräuhaus: und Defouomie:-Verpadtung in 
Kronmwintl berreffend. 

Die am zıften des vorigen Monats Juni angelegte Ber: 
ſteigerung der biefig herrſchaftlichen Braͤuhaus⸗ und Oekono⸗ 
nie: Vacht fornte ang erheblichen Urſachen nicht vor ſich geben, 
und wird kanſtigen Dienſtag den zten Auguſt, unter den In 
der Betauntmachung vom ıgten Mei beurigen Hahres erdffuers 
zen Medingniffen, wlederhohlt. 

wacht⸗ Kuftige belieben fi alfo obigem Tage in ber Beam⸗ 
tenswohnung zu Kronminfl zur Verfteigerung einzufinden, 
5 Geſchrieben, den 15ten Julv 1808, J 
bniglich baieriſch proviſoriſhhes Admlniſtra— 

tions: Amt ber Graf-Preyſingiſchen Hofmart 
Kronwinkl. 
Stirfbberger, 
Fonigl. baler. Gerichtedalter und Adminlſtrator. 


Bekanutmachunsg. 
— Auton Lang, Wand» Arzt und Seburtéhelfer im koͤnlgl. 
Märkte Mies bach, gedenft aus verfhiedenen Beweggründen 
fein Bad, beſtehend In Haus, Stadel, Stall, umd zwei Gruͤn⸗ 
den, auch für eine Aub Fütterung, bis Jakobi zu verlaufen. 
Kaufsliebhaber können das Mehrere bei Hm, Pizl, Chiturg 
am Dieribade zu Müucden, erfragen. 
Miesbach, den zzften Juli 1808. 


Kunrdmadbung, 

Ein bei dem ehemaligen Zurfürftlichen und landſchaftlichen 
Schulden: Abledigungs » Werte alidier zu 2 1/2 Prozent aulle⸗ 
gendes Hofjablamtds Kapital ad 12,000 fl.; Zindzeit 27. Mat, 
wurde unterm 17. Auguſt 1699 anf Adam Ferdinand, Johaun 
Wilhelm, umd Franz Joſeph Barca von Laͤzelbarg tranepor⸗ 


tiert, diefes Juftrument, morauf aud die landſchaftllche Liqui⸗ 


datiom vom 19. Jaͤner 1750 ſich befindet, gleag verloren. 
Dom königlichen Hofgerichte alhler wird alio auf Anſuchen 
des Yofepb Baron von Lügelburg, Talferlic :töniglihen Lands 
fandes, de dato Singing im Iunvler:l stem et praesentato 
16, diejes derjenige, welcher gedachtes Inſtrument beſitzt, auf⸗ 
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gefordert, daß er ſich des bier auf rechtlich habenden Auſpruches 
halber in Zeit 45 Tagen von heute Dato angefangen, bierort® 
legitimirem fole, mwidrigen Falls ſolches nach Werlauf biefer 
Zeit für amortizirt erfannt werben wird, 
Münden, den 18. Juli 1808. 
Königlich s baterifhes Hofgericht.' 
„Graf Reigersberg, Präfident. ' 
Faber, Gefretär. 


*— Be NE 

egogene hat die Ehre, bierburc anzuzeigen, daß fie 
die nächftkünftige Meffe zum erften Male, und zwar mit einer 
fehr fhömen Undwahl von den neueſten Fasonen in Sommers 
Hüten, allen Gattungen Kopfpuh, Mode» und Bijouterler 
Waaren in Sol und Silber bezieht, 

Sie empfiehlt ſich ſowohl in Hinfiht ihrer geihmadvollen 
Waaren,, als der aͤußerſt billigen Preife und guten Bedienung 
aufs Beſte. Die Boutife har fie Niro. 134. 

Jeanette Rampacher, 
Marchande de Modes de Memmingen. 


Leopold Stömwer, von Offenbach hei Franffurt 
am Main madt biermit befannt, daß er dieſe Jatobls Dult 
noh Im Londner Hofe, in der Kaufingers Gabe zu ebener 
Erde Iogtrt, und nebſt feinen führenden bekannten Waaren noch 
mit ertra feiner boldndiiber Lelnwand verieben if. Empfiehlt 
ſich, und bittet um geneigten Zufpruc. 


ob. Lens fel. Sohn von Nürnberg haben noch in 
dieſer Jakobi⸗Dult ihre gewöhnlines Waaren⸗Lager im Londs 
uer-Hofe In der Kaufingers Gafe. 


Ein junger Menfn, der megen felner Rechtſchaffenheit auk 
relommandirt werben fan, und ein gelernter Menger kit, auch 
mit Pferden gur umsehen kann, ſucht ald Kellerer oder Haus⸗ 
neo unterzufommen; das Mäbere hiervon ift bet franz 
Werv, in der Sendlinget ⸗Gaße Nro. 153 über drei Stiegen 
zu erfragen. . 


. ya" der unterzeichneten Buchhandlung iſt in Kommilfion zw 

aben: 

Samminng Römifher Dentmäler in Bolern. 
l. und IL Heft, in Quart, nebſt einer Beis 
lage mit Itrtograpbiihen Ubbrüäden in Folio. 

Es enthalten biefe zwei Hefte Unterfuhungen über die Mö- 
merftraßen in Balern, und Nacricten über die bei Roſenheim 
entdeten Roͤmiſchen Alterthaͤmer, nebft Abbildungen derſelben. 

Der dritte Heft wird naͤcſtens erfcelnen, bei welchem, fo wie 

bei der ganzen Fortfegung Immer mehr Sorgfalt auf Gleichför⸗ 

migfeit und Schönbeir der Ubbildungen gewendet werden wird, 
Der Yreis biejer. zwei Hefte mit den Wöblldungen If 


ı fl. 48 fr. 
Fleifsgmannide Buchhaundlung 
albier. 





Fremden Uuayeige 

Den 25. Jul. Hr. Zanetti, Abvolat von Jtalien, im 
Hirfhen. Ar. Koh, Landes: Direltiond: Kath von New 
burg. Frau Baroneile Bergiad , von Darmfadt, im Adler. 
Hr. Meufel, Buchhaͤndler von Salzburg, im Bären Hr. 
Medling, Negotiant von Nenötiing, im Löwen. Ar. Graf 
Veſtallozza, von Pirka. Hr. Feuſt, Doktor der Mebeein, von 
Bamberg. Hr. Frobn, Hofgericgtsiefrerär von Etraßburg, Im 
Kreup. Hr. Etöwer, Kaufmann von Offenbach, in der Ente, 
Hr. Heuier, Kaufmann von Barmen, Hr, v. Önoppen, I, b. 
8, D, Rath yon Amberg, im Hahn 


Mindener 


Politifhe Zeitung. 


Mit Selner koͤnigl. Maieftät von Balerm allergwädigiten Privllegium. 





Mittwoch 





Fraufkreic. 

Nantes, den 13. Juli. Worgeftern Abend hatte ſich 
eine große Menge der Hiefigen Einwohner auf den großen Platz 
Begeben, um die Revue der Ehrengerde zu ſehen. Sie 
verjommelte fih zum erftenmale. Die Schönheit der Unifor⸗ 
men, die gute Haltung der Kavallerie und der Infanterie, 
der Eifer ihrer Anführer, die Freude, weiche aus den Augen 
ber Zuſchauer leudtete, bie präctige Lage, alles diente dazu, 
um dieſe Mevue zu einem prächtigen EShaufrlel zu machen. 
Doch fonnte ed uns nur eine feine Idee vom derjenigen mas 
‚den, die wir fehen werden, weun fie Ihre Mai,, die Kaiferin, 
"mie Ihrer Gegenwart beieben werden, Alles bereitet jib, um 

Die dl’ empfangen, und alles Fündigt die Ungebuld am, melde 
man bat, das Vergnügen zu geniehen, uͤber diejenige nachzu⸗ 
Beaten, von weicher das Schidfal fo vieler Wölter abhängt. 

Cpeblichke.) ° 

Darts, den 18. Inll. Am 12, d. reifete ber Herfiide 
Geeſaudte durch Nanck; vor ihm langte ein Konrier vom franz. 
@ouvernement an. Er gebt mad Paris. Den nimlihen Tag find 
Hanſen Helfen, Amd und Konftantin In tärkiihen Geſcaͤften 
durch Nanci gereifet, um nach Kenſtantinopel zuerst zu kehren. 

(Publiciite.) 

Darld, ben 19. Jull. Hr. v. Jaubert, Sefrerär, Doll⸗ 
metfher von Sr. Mei., dem Kalfer und König, iſt vor 3 
Tagen von bier abgereifet, um dem Perfiiden Geſandten ent; 
gegen zu geben. 

Eine Entferidung vom Sr. Erzellenz, dem Krlegsminiſter, 
giebt denjenigen neuangeworbeuen Mefruten, welche von fränk 
Hier Belbesdeihaffenheit find, und fiir in der Hoffnung, wie 
Der odue Bezahlung der Unkoſten entlaffen zn werden, haben 
anwerben laffen, die Erlautnid, wenn fie einen andern am 
ühre Stelle fenen, und bie Unfoften vergüten, wieder nach 
Kaufe zu lehren. (Publitiſte.) 

Ntömes, den rg. Jul. Die neulich augekundtgten Trup⸗ 
yon lamen nicht aus dem Norden, ſondern aus Trafien; fie 
jaſſirten am ro, nd Tı. durch ımfere Stadt, wo, wie auf 
"Allen Etatiomen, einige Hundert Wagen zu ihrer fnelleren 

Jung nah Spanien bereit fanden. Es befand ſich 

mh bie dannbverlſche Legion dabei, Zugleich zog viele Kaval⸗ 
ch; unter andern eia Küraſſlerreziment und das 
ira Mad — Der so Mentyellet 


Neo. 176, 


"In den Händen der Franzofen. 


Juli 1808 


gebürtige General Rene fol bei Ausbeub der ſpaniſchen Unter 
den mir einem feiner Ubintanten zu Gordera ermordet morbem 
fein, Bekannillch Befinder ſich biefe Stadt jeet fden micher 
Auch Die Meine Feſtung Fir 
guieras in Katalonien, melde die Juſurgenten beim erfor 
Anfang der Feindfeligfeiten überr umpelt Baiten, if dem Ters 
nedmen nach mieder von unfern Truppen befeat; bie Wieder⸗ 
eroberung wurde durch Das neulich ber Armee nadyerüdie 
Reſervekerps von Departementalgarden und einer Legzion Beude 
darnierie bewirkt. — Die Kommunifationen mit Epanien find 
jept natürlich etwas gehemmt, inzwiſchen erhellt ans Wllenr, 
daf Me Juſurrektien ohne Einheit, taugliche Plone and Führer 
it, da der Adel und die wohlhabendern Cinmohner auf franz. 
Seite find, (Menit,) 
Italien 

Dle weneiten Mister aus Ober-NJItallen som 76, Juli re: 
Halten Folgendes: „Seit ein Paar Moden madten die Eng 
länder in den Gewäflern von Venedig verſchiebene vergebüche 
Verſuche. Am 209. Juni fente eine Fregatte des Nachts au 
der Maͤndang des Po Mannſchaft and Land, um bie dortigen 
Barterten im Müden anzufallen, und bie hinter denſelben lie» 
genden beladenen Sciffe mwegzuführm; fie muften aber mir 
leeren Händen afzfehben. — Am 1. Jull lag die italldniſche 
Goelerte Hortenfia in dent Hafın ven Citta nova im Iſlrien. 
VPloͤtzlich erſchieneu eine engliihe Fregatte, ein Aaper und 5 
Kanvnierſchaluppen mit Truppen, um biefes Kriegtfalrzeng 
entweder jun wehmen, oder» zu verbrennen. Allein die Befan: 
ung besjelten und die Etranddatterien machten eim fo lehhaftes 
Feuer, daß die feinblihen Schiffe, von den Kartäiiden übel 
zugerlchtet, de Flucht ergreifeu mußten. — Jar ganzen vers 
gen Jasre datten bie ensliſchen Kriegeſchiffe, die Im adrlaris 
ſchen Meere Frenyten, fib Bes wenig Befaunten, aber fidern 
und bequemen Hafens von Luſſin piccolo auf der Infel Cherſo 
bedieut, um von da aus bie Gewäfer und Adjten vor Dalmas 
tim, Ziehen, Ventdig und Trieft zu beuntuhigen. Win ihnen 
diefen Schlufwinkel zu entreiſſen, And ron Pola nad Hera mus 
ter dem Abjutanten Kommandanten Dembrowsly, fin Deglets 
tung von 4 Kaudnierſchaluppen, einige Schiffe mir Truppen, 


Kaunonen ıc, dabin abgegangen, und glücklich augtkummen, obne 


von den Engländern bemerkt zu werden. 
In wenigen Tagen waren bei Luſſin pfetole 3 Batterien 
c 


und Möfte für glühende Kugeln zu Stande gebracht. Die Eins 
wohner formirsen auch ſogleich eine Nationalgarbe von 2 Kom⸗ 
paguien, und erboten ji, im Fall eines ſeindllchen Ungrifis, 
mit der Beſatzung gemeinſchaftliche Dienfte zu thun, indem 
fie herzlich frod find, ihre blshetigen Gaͤſte losgeworden zu 
fein. Die Englaͤudet führten mehrere ihrer Priſen nach Luſſin 
plecolo, aber die Einwohner kanften fie nicht. 
Spanien 

Das franzdfiihe Amtsblatt vom 18. Juli enthält folgende 
Nachrichten aud Bayonne vom 13, „Se. katholiſche Majeftdt 
Hat bie Bidaffoa den 9. Morgens um 7 Uber pallirt. Zu Drum, 


‚ber erften Stadt feines Reichs, wurde er von einer zahlreichen 


Deputatlon bed Koͤnigrelchs Navarra empfangen. Alle Bewoh⸗ 
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ner der benachbarten Ortſchaften hatten ſich an bie Landſtraſſe 
geftelt. Nachdem ber König der Deputation und den vers 


ſchiedenen Untoritäten der Stadt Unbienz ertheilt hatte, feste 


er feine Neife fort. Sein Wagen war von Dorf zu Dorf von 


den feſtlich gelleideren Laudleuten begleitet, die nad der Sitte 


ihtes Bandes tanpten. Zu Dverfun, der Gränge von Biscapa, 
murbe ber König von den Deputirten biejer Provinz empfans 
gen, und bis Et. Eebaftian begleitet, wo er Nachmittags 2 
Uhr unter dem Freudenzuruf einer unermeflihen Vollsmenge 
enfam, Unmittelbar nad felner Ankunft erteilte er den ſaͤmmt ⸗ 
lichen geiſtlichen, Eivile und Militaͤrautorltaͤten Audienz. Nach 


der Yubleuz beſah er ben Hafen, bie Feſtungéwerke und bie 


Gitabelle. Beim Eintritt in die Stadt waren alle Haͤuſer mit 
Tapeten, Zaubwerf und Blumengemiuden geziert. Des Nachts 
waren fie erleuchtet, unb die Blecader fangen unter dem Pal, 
fafie, von Guitarren begleitet, wie fie bei allen feierlichen Ger 
fegenheiten zu thun pflegen. Des andera Morgens hörte ber 
König die Meile in der Hauptkrche, und wurde vom der Geiſt⸗ 
lichteit aufs Felerlihfte empfangen, Um 10 Uhr verließ er bie 
Haup fradt von Biscaha. Verſchiedene gegebene Beweiſe von 
Gnabe und Großmuth, feine Sanfıheit und Menſcheufreund⸗ 
licckeit, und die Erzählungen - der zahlreihen Mitglieder der 
Zunta hatten Ihm Aller Herzen gewonnen, Am naͤmlichen Tas 
ge langte eg zu Gulpufeoa an, wo er ben Deputirten bieier 
Provinz Audlenz gab, und wo er uͤbernachtete. Er lieh fib 
von ber gegenwärtigen Lage der Maffenfabrif, deren Arbeiten 
felt dem Anfang der Unruhen aufgehört hatten, Bericht erftats 
ten, und gab zur Neorganffation und Wiederbelebung biefer 
Anſtalt Befehl. Am 12. langte ber Koͤnig za Vittoria am, 
no ihm die Deputirten der Provinz Alava entgegen famen. 
Er wurde mit den größten Freudensbezeugnugen empfangen. 
Er wird ſich in dieſer Stadt einige Tage aufhalten, und am 
15. nah Miranda abreifen. Zu Mabrib wird er mir ber leb⸗ 
bafteften Ungeduld erwartet,’ 1 
poblen. 

elebau, den 19ten Junl. Gelt acht Tagen werben von 
einer Zeit zut andern Ktiegsſchiffe in unſerm Fadriwaſſer ge⸗ 
ſehen, die die Küſte durch einzelne Kanonenſchüſſe beuntuhigen, 
wodatch aber bisher fein Schade geſchehen iſt. Mm erſten 
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Pfingftabenb warb von einem großen engllichen Rrtegsihilfe ein 
Parlementdr ans Rand gefandt, dem Vernehmen nah in ber 
Ubſicht, um wegen Loslaſſung der beim Ausbruche des Krieges 
verhafteten eagliſchen Matrofen zu unterhandeln. Ge fehrte 
aber unverrihterer Sache zurät, worauf bad Kriegsſchiff, wel⸗ 
ches 76 Kanonen führte, und, nach ber Uusfage vom. Flidern, 
eine Beſatzung von 640 Maun hatte, abiegelte. 
( Berlins 3.) 
Deftreid. 

Wien, den a5ften Juli. Bel der von Sr. Majeftät am 
geordneten Crrichtang ber Meferver Bataillone in ben deutſch⸗ 
erbländifhen Provinzen hat fi meuerbings mieber bemährt, 
was thätiger Eifer auf bee einen — mas entgegenfommenbde 
Bereitwiliglelt auf der andern Seite, von patriotifhen Bu 
meingeifte erzeugt, vermögen, Die Uufftellung der eriten Dies 
ferve » Bataillone war beinahe eben ſobald beendigt, ald begon⸗ 
nen, Mit bem Tage, mo jedes berielben volsählig war, > 
ed auch feine Waffenäbungen an, In Niederöfreih bat jen 
vom Imfanteries Regimente Deutſchmeiſter bie feinigen für die⸗ 
fes Jahr bereits geiloffen, und die Mannfhaft desſelben if 
ſchon am ıztem biefed wieder zu ihren haͤuslichen Beihäftiguns 
gen zurüdgefehrt, Auf gleihe Weife werden aud die übrigen, 
nah geeubigter vierwöchentlicher Crerzierzeit, wieder nach Haufe 
entlafen; morauf ſodann unmittelbar auch bie Aufſtellung unb 


Abrtichtung der zweiten Digferve » Bataillone folgen wird, 


(Diener Zeit.) 
: Rings, dem, 23ften Zunl, Der flanzoͤſiſche Umbaffadeur, 
General Undreoffo, bat haͤufige Konferenzen mit dem Miniitee 
ber auswärtigen Angelegenheiten, und Alles geminnt das Aus 
ſehen, daß das vollfommenite Einvertändeif zwiſchen beiden 
Hofen berrice. 

Wenn man einigen Briefen aus Wien Glauben beimeffen 
darf, fo If der Graf Meerfeldt, oͤſtrelcziſcher Bothſchafter in 
St, Vetersburg, zurädberufen worden, um fih vor ein Kriegs⸗ 
Bericht zu ſtelen, mad ſich wegen der Beſchuldigungen zu vers 
antwerten, bie man ihm mezen Räumung ber Feſtung Braw 
mau im Feldjuge 1305 gemacht hat, 

Der befannte General Mat Hit noch Immer in’Cherefiens 
ſtadt verhafter, Er beſchäftigt ſich damit, zwei Kapen zu dreſ⸗ 
firen , welches ſelne einzige Unterhaltung iſt. CYPubliciite), 

s Baden 

Karlaruhe, ben ı7. Full. Das bentige Neglerungks 
Blatt enthält unter andern folgende hoͤchſtlandesherrliche Vers 
ordnung: „Wie Karl Frledrhch ı. ıc. fügen biermit zu 
wifen: Da die Einführung des franzöfifhen Geſetzbuches, mit 
den -babei, in Ruͤcſicht auf Landes, Eigenheiten und bie. 
Frantrelh wieder eingeführten ſideilommiſſariſchen Verhaͤltni 
einzelner Familien, mothwendigen Mobifitationen für Unſtke 
großperzoglihen Lande von ber größten Wichtigkeit ift, bieft 
au bereits befohlen worden, fo wollen Wir, daß dieſelbe, 
moͤglich im Anſange des Jahrs 1809 Statt finde. Wir 
men ber Weushelsung dieſes Gegenfiandes eins eigene Sr 


aebungds Kommlſſion, welcher ber Gtaatörath und Miuilſterlal⸗ 
Direftor Brauer, in deſſen ausgebreitete Kenntulſſe im juribis 
‚ fen Fache Mir befonderd Vertrauen fehen, verfigen fol. Yu 
dieſer Kommiſſion follen der Staatsrat und Minifterlalı Dis 
eeltoe, Graf BenzelsGtermau, und der geheime Meferendär 
von Zyllenhard als Mitglieder den Beifig haben. Hieran ges 
fdieht Unfer Wille. Gegeben in Unſerer Mefidenzftabt Karl 
ruhe, den stem Juli 1808. — Unter. Kart Friedrig. — 
Vdt. €, Freiherr von Dalberg, — Vdt, E. Bougind.* 
Köntgereid Weſtphalen. 

(Fortfegung.) Darftelung dee Lage bed Koͤnigreichs 
Weſtphalen. 

Kein Menſch kann behaupten, daß ungluͤckliche Zufaͤle nicht 
einft auch ihn einer gerichtllchen, dem Anſehen nach peinlichen 
Verfolgung oder einer Verldumdung ausſetzen: Uls Menſch 
and Bürger iſt er verbunden, wenn er dazu berufen wird, das 

. mt eines Geſchworaen auf fih zu nehmen. Es wird nicht 
ſeht oft einem treffen; Einmal vieleiht in mehrern Jahren. 
Auf die Verweigerung fteht- Strafe; man mußte Im Gefeh da⸗ 
vom ſprechen, über ohme Zweifel wird nie der Fal fommen, fie 
volzichen zu mäfen. Das Umt eines Geſchwornen kann nur 
ein angefehener Maun (Notable) betleiden; wer wollte aus 
dem hoben Wang herabfteigen, um fi eine kurze Drtsverdns 
derung und eine Beine Ausgabe zu eriparen? Es if unter 
ſucht worden, ob man bie Geſchwornen bezahlen fol? Dieſes 
würde dem Staat einen, im Ganzen wohl wicht unbeträdtlls 

SU Aufwand enincht Haben; für jeden Geſchwornen, ber ihn 
‚Anzein trägt, iM er unbedeutend. Wie unruhlg für eigene 
Sicherheit wäre jeder Engländer, menu das Geſchworuengericht 
abgefhafft würde Wie würde er feine Würde verlegt finden, 
wenn ihm für bie Hebung eines folden Chrenamts Geld ger 
Betten würde! Als die Franzofen diefe, auch ihnen einft ulcht 
fremde Einriarungen berftellten, fanden fie gleiche Gefinnung 
in dem fie auszeichnenden Ehrgefühl. Wie könnte man ben 
Weſtphalen bie Unehre thun, fie deilen für unempfänglic zu 
halten! Zu Einführung dieſer Gerlchtsſorm hatte die Verfaſ—⸗ 
fung den 1. Juli feſtgeſetzt; aber mit dem Tag if es nicht fo 

zu mehmen; es beruber auf ber völligen Organifation, 

Bon ifk den Praͤfelten aufgetragen, Verzeichniſſe der Geſchwor⸗ 

wen eines jeben Departements auf bie Beit bereit zu halten, 

“wein bas Ihnen, meine Herren, vorgelegte Geſetz befaunt ger 

werben wird, Sofdrt werben alle Ungellagten bie wohls 
neue —8 zu genieſſen haben. Se. Majeſtaͤt zwel⸗ 
we —* es werden dieſe Veränderungen der buͤrgerlichen und 
geinligen Yrogedur den Beifall der Magiſtrate und Dectsger 

—52 Eie find zu aufgeklaͤrt, alte Gebraͤuche und 

en Werbefferungen vorzugieben, welche die Zeit 
nd der Fortgang der Einfihten in allen Wiſſenſchaften und 
falten der Meunſchen dervorbringen. Sollte gleichwohl 
nder Uendetungen ein die Erfahrung dies oder je⸗ 

‚fer hun fo wird, mie die Möthwendigteit ſich 


IH: 











Äh Zhuen, meine Herren, badfelbe votle⸗ 
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sin laffen. Die Verfaſſung beruft Sle, über Verbefferungen 
der bürgerlichen und peinlicken Geſetzgebung zu ratbichagen ; 
eben die Macht, mit ber Sie bie vorzutragenden Geſetze ber 
feäftigen, bleibt für derjelben fernere Vervolklommmung. 

In einer andern Sitzung wird Ihnen ein Pönalfoder vors 
gelegt werden, mit welchem es weniger ellend war, fi zu ber 
ſchaͤftigen, als mit audern, Ihnen vorzuttagenden Gegenſtaͤn⸗ 
ben. Die peinlihen Seſee in ben meiſten Staaten, welche 
bad Königreib Weſtphalen bilden, find fanft, und allenfalls 
fatın die koͤnigliche Gnade fie mildern. Auch babe ich dem weit» 
phaͤllſchen Wöltern mit Vergnügen die Gerewtigfelt zu leiften, 
daß Verbrechen felten vorfommen. ben weil fie tapfer find, 
find fie nicht böfe. Man bat gewiſſe Vergeben im Kaſſel ab⸗ 
nehmen geſehen, felt der Wufenthalt des Könige mehr Gelb 
unter die Leute gebracht bat. Das peinlihe Gericht freut fi, 
fehr wenig zu thun zu haben. Gluͤcliches Land, wo Tribunga⸗ 
Ken fi guter Mufe rühmen Fünnen! Der König, deſſen va⸗ 
terliches Gemuͤth bievon lebhaft gerübet wurde, wird midts 
verfäumen, dur gute Ordnung in ber öffentlihen Verwaltung 
und duch MWohlthaten dieſem Zuſtand ale Dauerhaftigteit zu 
geben,” 

(Die Fortfegung folgt.) 
mn — — 

Da bis zu Ende dieſes Monats von ber Erpeditlon dleſer 
Zeitung die Rechnung gefchloffen werben muß, fo werden ſaͤmt⸗ 
line Herren Ubhonnenten, welche die erſte Jahres ‚hälfte noch 
nie bezahlt haben, hiemit erſucht, ihre Yusfände noch vor 
Ublauf dieſer Woche zu entrichten. 


Es wird in ein Herrichaftsbaus eine geſchlate Koͤchin ges 
ſucht, bie ſich aber wegen ihrer Geſchicklichkeit und guter Aufs 
führung ausweiſen muß. Das Meitere ift im Comtoit diefer 
Zeitung zu erfragen. 





Amorttzatiom 

Den 30, Mai Vieles Jahres wurde der Inhaber jener Ob⸗ 
ligation, melde dem Iſidor Diechtl zu Ufing vom ehemaligen 
Klofter Steingaben über ein zu 2 7/2 pro Cento verzindlides 
Kapital pr. 500 fl: ben 15. Dftober 1800 ar worden 
iſt, und unwiſſend mie zu Verluſt gieng, Öffentli aufgefordert, 
— Zeit von 30 Tagen des rechttlichen Ankunfta-Titels balber 

fm Hiaſict der erwähnten Obligation ſich gebörig um fo gewif⸗ 
fer' zum legitimiren, als anfler denn biefelbe ohne melters als 
amortizirt erflärt werden würde. 
. Da num biefer vorgefeßte Termin bereits verfloßen ift, ohne 
daß fi der dermalige Beliger der eröfterten Obligatlon gemels 
bet, und über ihren Anfunftd« Titel ausgemwieien bat, ald wird 
auf ferheres Bitten der Iſidor Diechtliſchen Erbsintereffenten, 
tefpective des kiniglinen Landgerichts Wellheim ‚die befragliche 
Schuld » Dbfigation biemit öffentlich als amortizirt, null, und 
rechtenugiltig erflärt. Den 20. Jull 1808. 

Adnigligroberbaferifhes Hefsesiar. 
PR a. Veißden 
eigersberg, Pr t, 
Lie. Strauger, Sefretkr. 





Umeortigatiom. 

Nachdem auf die unterm z3ten Zunft abhin verfügte und in 

den oͤffentlichen Blaͤttern befannt gemachte Hufforberung, daß 
jene, welche einige in der Wolfgang von Hirnetfiihen 
Verlaſſenſchaft abgängige und damals ſchon fpecificirte Original: 
Dokumenten in Honden haben, fish binnen 30 Tagen über die 
zedtlihen Unkunfts: Tireln derfelben fub poena amortizatio- 
nis fegirimiren follen, binnen bem vorgeickten Termin fih Nies 
mand ander legltimirt bar, fo wird die bedrohte Poena amer- 
tizationis hiermit wahr gemadt und zu dem Ende namentlich 
nachſtehende Obligationen und Original» Dofumenten in Kraft 
deſes für amortizirt erklärt, als: 
Zwei Transporte vom zoften Auguſt 1747, und zrften 
März 1753 mit der darauf. geſetzten 2 qmidation de dato 27. 
ir, 1753 auf Eranzista von Wadenipan, gebohrne 
Storbinn; 

Cefion de dato 2aſten Juli 1765 an das geftiftete Baron 
Baſſuſiſche Stipendium; 

weiterer Transport vom Kommuns Mandatar Licent. Mel 
&isr Graber de dato ıoten Jäner 1789, danm bie hierüber 
erfolgte Aurfürflihe Rarifitation de dato zoften März 1789 
anf Thomas Freiherrn von Baſſus zu Sanderiterf 
umgeichrieben ; 
die Originals Rapitald » Obllgation de 1621 pr. 15,000 fl. 
Iantend, an dem Kaufichilling um das Gut Konradshofen 
in! der Graffbatt Sch wabeck entlegen; 

eine Vormundſchafts⸗Rechnung de dato roten Mpril 1706, 
wermöge welcher die 1,300 fl. nnterm zaten Dezember 1749 
auf Maria Therefia Freifran von Baſſus, gebohrne von 
Deuring, Haquidirt worden find; i . 

das uͤber 4000 fl. Kapital vom kurfürſtlichen Lelbregimente 
ausgeftellte und vom dafigen Oberſten Grafen von Minnzpi 
unt&jeihnete Utreftat de dato 6ten Juni 1786 mit der Bugs 
Baltereis Umforeibung an Benebitt Andrä vonhirmeis; 

die Barton von Materiiche Ceſſion vom 27 ſten ems 
ber 1766 an das Baron von Baſſuſiſche Stipendium? ums 
geihrieben; 

der Graf von Ahamiſche Driginals Transport vom roten 
Seli 1755, dem Ludwig Auguſt Baron von Leonrod, 
zeipeftive deſſen Gemahlinn Maria Theres, gebohrne Frei⸗ 
freu von Imhof, als Prinz'paliun zugeſchrieben; 

Baron von Leonrodifche Ceſſſon vom 25ſten Auguſt 
1755, an Salomon Modl, Schutjuden zu Ellingen; 

Norariatds Transport vom ıgten Dftober 1755 an Kaver 
Unten Shell, Hauptmann; j 

Sſchelliſche Eeſſion vom Hten Dftober 1767, an Nik 
las Zönf, fürſtlich⸗ Femptifchen Hoffanmmerratd; 

38p fifche Ceſſſen vom 27ſten Dftober 1767, und far 
fürklihe Hofrashe: Natififation vom ıöten November ejusdem 
anni, vermöge welcher 1600 fl. an das Baron von Baifufk 
{de Stipendtum übergegangen find ; 

fernerer Transport vom z7ften Dftober 1767 ſaunnt hof; 
rathlichet Matififation vom ıgten Dftober 1768, vermöge wels 
«er die refligen 400 fl. an eriagted Stipendium kamen; 

ein vom pfalmeuburzifben Hoffammerrarh Gotthieb von 
Sheib unterzeihneier Transport vom uzien Oktober 1768 
an das nämliche Baron von Bafiufiibe Stipendium; 

die Saudenz Baron von Dendonijhe Sefflon vom 
aoften Dezember 1769, dana die kurfürſtliche Matinfarton vom 
asten Yuguft 1770 am mehr erwaͤhutes Barou von Baffufk 
fd es Stipendium ; 

ehr Arteftat vom zıtem Juli 1750. _nermöge melden biefe 
vler Kapitallen auf Gaudenz Baron ven Hepdon und Ma 
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rianne, vermäblte Gräfinn von Rambaldi, nnterm ryten 
Zuli 1750 liquidirt wurden; 

ein Familien⸗ Vergleib vom ı7teu September 1750 an 
Baron Gaudenz von Hepydon allein cedirr, 

Münden, den zoften Juli 1808, 
Königlihs:baterifhed Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Praͤſident. Beh 

i eis. 


Betfanntmakbung. x 
Aus der in dem Polizeh⸗Anzeiger von dem gegenwärtigen 
Jahre Niro, 35 enthaltenen Betanntmachung iſt zu eriehen; daß 
die in den biefigen Maifenbäniern ſich befindenden Alnder zum 
größten Theile ein folbes After erreicht haben, dad fie zut Er⸗ 
lernumg eines Handwerkes oder zu dem Dienen fähig find; Das 
ber diefelbe, um fie eines Theils ihrer einftgen Bertimmung 
näher zu führen, andern Thells aber zur Erleichterung des 
Stiftungs s Bermögens an Pilegältern gegen die Entrichtung el 
ner von denfelben zu fordernden Wergürung übergeben werben. 
Dreißlg von biefen Aindern find bereits Theils bei bierigen 
Bürgern, Theild bei Bewohnern von benachbarten Laudgerich⸗ 
ten unter Bedingnngen angebracht worden, welche den WRegs 
dltern zu der groͤßten Ehre gereichen; aufer dieien Kindern 
aber befinden ſich im den biefigen Waiſenhaͤuſern nech 64 Kin⸗ 
der, vom zwei bis fünfzeben Jahren, welche am fi meldende 
Pflezaͤltern abgegeben werden follen. Daber werden alle dleje⸗ 
nigen, die entweder bier oder auf dem Lande Luft begeigen, die 
Stelle der Pfiegältern zu vertreten, eingeladen, fi auf Mond; . 
tag den sten ober Dienftag dem oten Yuguft in bem Stadt⸗ 
Waiſenhauſe an der Sendlinger« Strafe neben der Sr. Johan⸗ 
nistirge ro: 17 des Morgens um 1o Uhr einzuftellen; Fb 
deß aber fit es erforderlin, daß diejenigen, welche von dem 
Lande in diefer Hinſicht hierher fommen, mit dem erforderlichen 
utteſtaten von dem einiclägigen koͤnlgl. Landgerichten, fo wie 
auch mit Zeugniffen ihrer Pforren zu ihrer Srgitiimation vers 
fehen find, Münden, den 18 en Juͤli 1808. 
Königl. baierifhe PolizeisDirektion. 
v. Sterten, Polizei: Direltor, 


Es iſt auf dem Kreuge im Herzegſpltale eine Wohnung 
von fünf beisharen und zmei unbeigbaren Zimmern, Epeife, 
Holzlege, Keller, Ausguß, nebſt f. v. Abtritt bis Michaells 
oder anch gleich zu beziehen; das Naͤhere iſt im Komtoir ber 
politiihen Beitang zu erfragen, 


Ein großer Hühmerhund mir einer tiegerartigen braunen 
Dede, branmen Ohren, wovon eines wind If, und einen Futr 
zen Echweif bat, iſt geteem Morgens zwiſchen 3 und 9 br 


verloren gegangen ; derienige dem er ‚gugelaufen oder zu Befichte 


befommt wird erfuhr, ſolchen gegen. billige Erkenntlihteit in 
die Fuͤrſtenfelder ⸗ Gabe Nro. 75 ber eine Stiege ju bringen, 


* 


Hlerdurch baden ‚wir: die Ehre anzuzeigen, daß wir uädil- 
fommende Jakobt-. mit, anferm ganz volftändigen Silber 
Mazazin begehen derden. Billigkeſt und Neubelt der 
Batfetes Yen wir ws des bisher geſchentten Zutrauens 


& wird Sen. er 
as Mazayin befindet: fh bei Herr Rack -Mhert At. 


Das Mazajin befindet 
Erau Wittwe, Er 
Ergebenſte Seet haler Lu — 
toͤnigl. baler. — — tarbeiter, 
a AST, von Sat, fi 
Bären. He RE Ar —— rof 
Schoͤfauer, von da. Hr von Muralt, von Zarich, im Dahn, 


” 


> feft zu feiern. 


Mu 


nchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſten Privilezlum. 





Donnerſtag 


Nro. 177. 


28. Juli 1808. 





— 


Spanien : 

Die Mabriber Zeitung vom 6. Jul. fast: Da Er. Mai. 
der Koͤnig, unſer Sonverin, im Begriff iſt, Eranien zu bes 
treten, und dieß fo erſehnte Creigniß die giüdlihfte Zukunft 
ahnden laͤßt, fo wird das Publikum in der Hauptſtadt auf bie 


erſte Auzelge von der Aukunft Sr. Maj. auf ſpanlſchem Gebiete 


durch Artillerieſalven und dad Laͤuten aller Glocken davon bes 
nagrihtiget werben, 5 
Rufland 

St. Peterdburg, vom aten Juli. Der öſtreichiſche 
Bothſchafter, Graf von Meerveldt, iſt im Begriffe, von bier 
abzureifen. 

Unterm sten Funi it folgende Utas erſchlenen: „Zur Abs 
wendung aller Mißverſtaäͤndniſſe bei Vollztehung Unfers Ufafes 
vom zoften März 1808, durch welches alte erziifhe Manufaks 
tuewaaren verboten find, befeblen. Mir, and alle engliſche 
Vrodulte jeder Urt, fie mögen eigenthämtih in Enaland cber 
in andern Befinungen und Kolonien desfelben erzeugt fein, da⸗ 
runter zu verſtehen.“ CHamb. Korsefp, ) 

Schweden. 

Sotheubura, ben 1. Jull. Hler hat man die Nach— 
riht von einem Gefecht erhalten, welches zwiſchen unferer 
Orlogs/ und Schrerenſlotte unter Admiral Geberfiröm und ber 
ruf. Flottille bei Smweaborg vorgefallen if. Die offiziellen 
Details über den Verluft, den ber Feind erlitten baten fol, 
ſtehen zu erwarten, (Hamb. ©.) 

Dänemark, 

Altona, den 16. Auli. Heute iſt der Prinz von Ponte⸗ 
coerro von Flettbeck nah Slückſſadt abgereist. Mon da wird 

Cr nah Mendeburg, Flensburg und Upenrabe abgehen, um 
über bie dafigen Lager Mevie zu haften. Wielelht begiebt er 
fi Dis nah Juͤtland und Fühnm, Gegen ben 15. Auguſt 
wil er nach Hamburg zurücklehren, um daſelbſt das Napoleonsr 
Ueber das Geſecht, meldes bei Emeaborg zwi⸗ 
ſchen der rufifsen Flottille uud einer ſchwediſchen Esladre vor: 
"gefallen fein fol, bat man noch Feine offljtele Details; indeß 
Mag Briefe aus Gothenburg fortwährend davon, 

C(Hamb. Kortefp.) 
*. Kopendagen, ben 12. Jull. Die eugliſche Erpebition 
29:5 beren Sendung man fo verſchiedentliche Zwecke 
7) Dialer alle ein wohlserwahrtes — des 


brittiſchen Minifteriums geblieben find, iſt mach übereinftims 
menden Nachrichten unter ihrem Chef, dem Admiral Saumas 
ze, von dort, mac einigen eimer unbefannten Beſtimmung 
entgegen, nach andern auf dem kürzeften Wege nad England 
abgefegelt. Am gien dieſes hat man fie im der Norbide, füds 
weitiich ſteuernd, geſehen, wie Kelegraph « Rapports dies bes 
ftätigen. 

Das Kaperboot Haevneren, Kapitän Fint, ward vom der 
eugliſchen Btigg Eonftant anter Dronningmöllen gememmen. 
Der Chef der Brigg, ein Lieutenant Etode, behandelte Fint 
und deſſen Leute ſehr wobl, ſuchte ihn zu tröften und ver 
fprab ihm, alles möglihe anzuwenden, daß er bald ausgewech⸗ 
felt werbe; er könne alsdann mteber auf Kaperei ausgehen und 
fo viele Soweden nehmen, als er wolle, nur nit, menu fie 
nnter eugliſcher Konvor giengen. 

In biefer Woche halten Er, Maleſtaͤt Epecist Brote über 
Allerhoͤbſtdero elgened Megiment, Aber das Nordlſche Leibtegi⸗ 
ment, Prinz Chriſtlan Friedrichs Regiment, bad baniiche Leib ⸗ 
reolment, das Holſteiniſche Regiment, das Marine- und Ko: 
penbagener Megiment. 

Vorgeftern iſt abermals ein lediger Amerilaner, mit eng: 
ftichen Papieren verfeben, zu Helſingoͤr aufgebracht worden. 

18 Kanonenböte find geftern von Landecrona fübmärte 
geſegelt. (Hamb. Korreſp.) 
Kirchenſtaat. 

Mom, den asften Juni. Hier iſt folgender franzbſiſcher 
Tagsbefeht erſchlenen: 

„Nuhige Einwohner und Soldaben von ber franjoſiſchen 
Beſatzung find von Handwerksburſchen und Etraßeninugen mit 
Steinen geworfen und verwundet werben, Dieß it wider alte 
guse Polizei, und es können dataus die nachtheiligſten Folgen 
ensiteben, Das Werfen mit Steinen auf den Strafen ift effe 
bei fünfiährlger Cinfperrung und einer Geldſtrafe von 15 Paoli 
verboten. Hat ber Uebertreter Jemand verwundert, fo ift bie 
Strafe doppelt, und er muß die Helfungdtoften bezahlen. Die 
Asttern find für ihre Kinder verantwortlich. Die eine Häßte 
ber Etrafe gehbrt dem Ungeber, die andere den Spitäler, ” 

CHamb. Korreſp.) 
Deutfdland, 

Baizeutd, den 23. Jull. Geftern den 22. d. lamen 

Se. Durchlaucht der Prinz Borgheſe, Oberfier des babier Tan: 


tosmirenden aten Küraffier »Megiments an, um bei dem Megis 
ment bier zu verbleiben. Er tft bed Bruder von dein General: 
Gouverneur des frangöfiihen Departements jenfeits der Alpen, 
bes Fuͤrſten Borgbefe, der mit Sr. 1. Hohelt der Schwerter 
des Kalferd und Königs Napoleon vermaͤhlt iſt. 

Auch teafen geftern Nabmittag Ge. Durdlaucht ber Prinz 
Bolfondty, Generals Abjutant bei Er. Maieftät dem Kalſer 


von Rußland, mebfi Dero durchlauchtigen Frau Gemahlin und , 


Familie aus St. Petersburg allhler im Gaſthofe zur goldenen 
Somne ein, und fepten heute bie Relſe nad Paris fort, 
(Baireuth. Zeit.) 

Man fagt allgemein, baf ber Kaifer von Oeſtreich ulcht 
gögern werde, feine Truppen aus Zrieft, Fiume, einigen. Plds 
Ken von Yitrien und Friaul, welche ibm angehörem, zu ziehen. 
Die Provinzen, welde au bad Meer graͤnzen, werden einer 
großen Macht überlafen werben, und Oeſtreich wird gegen bie 
Morgenländiihen Gränzen bin. entſchädigt werden, (Public) 

Sroßherzogthum Berg. 

Düffeldorf, ben 24. Juni. Unfer vielgeliebter Souve⸗ 
ein, der Großherzog von Berg, wird bald wieder in ber Mitte 
feiner getrenen Unterthanen erſchelnen. Geftern erhielten mir 
die angenehme Nachricht duch einen befonders von St. f, 9. 
abgeſchieten Kourier. Unfere Großherzogin wird ihren Gemahl 
hierher begleiten, fobald es die Umſtaͤnde erlauben. 

Wie man verfihert, wirb bie franz. Regierung die ſchoͤne 
Ubtel Heitersbach am fi kaufen. Sie liegt in der Linie des 
new anfjnführenden Rheinkanals bei Preuß, (Berl. 3): 

Sadflen 

Seſtern war ein Tag bes fröhlichiten Andenkens für alle 
Einwohner unferer Mefidenz. Un demfelben Tage erblidten wir 
im vorigen Jahre ben Kaifer Napoleon im unfern Mauern , 
&e. Erzellenz, der biefige franz. Gelandte, Hr. v. Bourgoing, 
feierte dieñ Unbenten mir einen Gaſtmahl, bei weldem ſich 
Eransofen, Pohlen und Sachſen in berzlicher Bereinigung ber 
fanden, und wechſelſeitige Wünfbe für die engfte Verbindung 
aller drei Voller und ihrer hoben Souveraͤns ich einander 
mittbeil.en. (keipz. 3.) 

Fürſt Primatifde Staaten 

Frankfurt, den-12. Juli. Der neue Faiferl. ruf. Ger 
ſandte, Herr Graf von Miabinin, {ft mir feiner Suite in 
Carls ruhe augelommen. 

Durch eine Verordiiung bed Fuͤrſten Primad vom- d. 
wird, wm Die Einführung bed Gober Napoleon vorzubereiten, 
verordnet, daß, auſſer der Stadt Afcaffenburg, wo bereits 
feit einiger Zeit Öffentliche Borleiungen darüber gehalten murs 
den, auch eine eigene Mectöihule in Wetzlar angelegt werden 
fol. Als Kommentar über den Coder Napoleon fol das be⸗ 
kannte Wert bes Gtaatsrath6 Locree: Efprit du Code Na- 
Beldon, eingeführt, auch eime Leberfegung bavon verfertigt: 
werden. (Hamb. €,) 

Königreiqh Weſtphalen. 

Magdeburg, vom osem JAuli. Morgen, Bormittags 
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um 7 Uhr, müfen alle biefige, ober bier auweſende Mannss 
perfonen, bie vom ıften Yiner 1783 bis dem zıften Dezember 
1787 gebohren find, oben Ausnahme, fie mögen verhrirathet 
ober unverheirathet, oder Wittwer, zum Dienfte fähig feim 
oder nicht, fi zum Behufe der Werbung auf dem biefigen 
MRathhauſe ſtelen, und die ihnen vorzulegenden Fragen beants 
morten, nah Maßgabe beifen dann ieber im bie ihm zukom⸗ 
mende Klaſſe bes Wufgebots eingetragen wird. Die hiernach 
angefertigten Liſten werden auf dem Rathhauſe und an dem 
Sirchthären angeihlagen, und bleiben dort 10 Tage lang aus⸗ 
gebängt,, bamit jeder, dem Anrecht gethan iſt, feine @inwens 
dungen bagegen machen, und. damit biejenigen, melde etwa 
aufzuführen verzeſſen fein möchten, von andern angegeben wer⸗ 
ben können, Aledann wird öffentlich befannt gemacht werben, 
meun ehe bie Aufgeichriebenen fi ſtellen jollen, um wegen bes 
@inteetens in das Militär zu looſen, Mer fib morgen bei 
Anfertigung ber General⸗Liſte nicht ftellt, der geht des Rechts 
zu loofen verluflig, und muß, wenn bie Aushebung verfolgt, 
zuerſt mariciren, CHamb. Korreip. ) 

(Bortfenung.) Darfielung ber Lage bes Königreichs 
Weſtphalen. 

„Se Majeſtat bat die zahlreichen milden Stiftungen gu 
Kailel in Ein Büreau vereinigt. Dafelbit wird die Hlife or⸗ 
dentlicher, zufammenbängender und mit beferm Urtheil ger 
fpendet, als es durch Privatverwaltungen möglih war, Se. 
Majeſtaͤt Hat Ihren Schagmeifter darüber gefent, um ſoglelch 
zu vernehmen, was fehle, und um aus eigenen Geldern reihe 
liche Huͤlfe zu verſchaffen. Doch von bes Königs Prisatfreiges 
bigelt mögen getröftete Dürftige ſprechen. Ihnen babe ich 
bloß die Grundjäge Seiner oͤffentlichen Verwaltung vorzuteas 
gen, Dieſe beſchraäͤnken ſich nicht auf Tröftung der Armurh, 
der König will, daß ihr abachelfen werde; daß Fleiß, welcher 
Lohn verdient nnd erhält, an die Stelle ber muͤſſigen läfligen 
Almofenbettier komme. Das von einem ſchaͤzbaren Kaſſeler 
Bürger verwaltete Arbeitshaus wird begiinfiger werden; eine 
größere Ausdehnung wird ihm in dem Medellhauſe bereitet, 
beilen wenige mertwärbige Gaben Ihren Plap in dem Gebäude 
des Mufeums finden werden. Das Aönigreih als Theil bes 
Rheinbundes hat ein Kontingext zu flelen; eine der angenchms 
ften Pflihten für den Sinn eines in ben Waffen geblldeten 
jungen Königs, welcher {dem mehr Gluͤct und Siege zählt, als 
nötbig wären, ein langed Leben zu verberrliden. Beſondere 
Aufmerffamteit wibmeten Ge. Majeſtaͤt der Bildung jener ers 
ften Mrgimenter, die ber Kern des Heeres fein ſollen. Wille 
in fremden Dienften- ftehende Truppen wurden zurüdterufen, 
Die Zeit ift nicht mehr, wo Weſtphalens tapfere Söhne aus⸗ 
wärts Dienfte zu ſuchen braudten, well fie fie im Vaterlande 
nicht fanden, oder weil fie einem mit Ihrem Blute getriebenen 
Handel ausweichen wollten. Jetzt haben fie ein Vaterland, fie 
haben. einen Liebenden Aöulg, welcher, wenn gefochten werden 
fol, perfönfic fie zum Giege führen wird. Erneuern ‚mir 
ſich das Heer durch die Kenfeription, melde, indem fie chae 


Unterfäteb «le jungen Bürger aufruft, zuglelch fanfter und 
nägliger iſt. Konſcription macht eigentlich Nationalheere; fie 
unterhält, fie verewigt jenem militärlichen Geiſt, wodurch Kriege 
Furz und glckllch, und lange Friebensperioden erobert werden.‘ 
„Das Heer ift beſſer, als je, befleldet, bezahlt; eine or 
bentlihere, angewöhntere Mannszucht bewahrt vor ber Ber 
berbaif und Erſchlaffung, wozu bie vielen Semefter und allzu⸗ 
unthaͤtigen Garnlionsdienfte Anlaß gaben, Wenn bie Rom 
fer'ptiom geliebte Gewohnheiten unterbricht, fo ift ber Maun 
durch bie kürzere Dauer feiner obligaten Dienftzeit entihädiget. 
Rad fünf Jahren kommt er in die väterlihe Wohnung guräd, 
und waͤhlt, welche Mebeit er will; Niemand unterbricht ihm 
weiter. Die friegerlihen Cigenfhaften, melde die Bewohner 
biefer Gaue von jeher auszelchneten, der Geboriam und die 
Liebe, welche fie zu dem Landesfürften alezeit trugen, iſt mebft 
bes Könige Liebe zum Heer, für Se. Maleſtaͤt Bürge der 
Hoffnung, daß man ſich puͤnktlich unter die Fahnen verfams 
mein, treullch dabei aushalten werde. So viel Wohlmollen 
und Gunft wuͤrdige Krieger bei Sr. Majeftät finden werben, 
fo vie.e Verachtuag und Strenge würde auf Mutbiofe fallen, 
welche der erften rahmvollſten Pflicht ſich zu entziehen trachten 
möchten. Strafen, welche nicht fo wohl beſſern als herabwür⸗ 
bigen, find abaefhafft worden, Ehre fol der Trieb, der Sporn 
ber Krieger fein. Keine Stufe Ift, wozu der Soldat ſich nicht 
emporibmingen könnte, Nichts fließt aus, als bie Unfähigs 
keit; es giebt fein Privilegium, als für Gelft und Muth.’ 
(Der Beſchluß folgt.) 
— — — —— — — 
"Da bis zu Ende Diefes Monals von der Erpedltion dleſer 
Zeitung die Rednung geſchloſſen werden muß, fo werden fdmts 
liche Herzen Abbonnenten, welche die erſte Jahres » Hälfte noch 
nit bezahle Haben, biemit erfucht, Ihre Ausftände noch vor 
Ablauf diejer Woche zu entrichten. 


Borladbung. 

Es werden hiermit alle jene Areditoren ber verfiorbenen 
Foſtnechtinn Magdalena Gränmwalbinn, melde ibre 
bei dem koͤnigl. Tagdzeugdiener Lorenz Mih in Verſatz be 
findlich geweienen Eifelten bisher mod micdt ausgeloͤſet haben, 
hiermit öffentlich aufgefordert, baß fie bei der in Sachen auf 
Donnerstag dem isten des nähftlommenden Monats Augnft 
um ı0 Ube Vormirtags bieforts anderaumten Kommifjion ers 
feinen, und ihre Erklärungen abgeben, ob fie dieſe Effelten, 
weihe MP als Faufipfänder im Handen hatte, ausjulöfen, 
md. dagegen ‚dem. Mö5 bie gemadten Worlehen zu bejabien, 
oder ſelben dieſe Pfänder in folurum zw überlaſſen gemeint 
feien. Anbei wird ihnen noch unverhalten gelaffen .„ daß jere, 
welche bet obbenanntee Kommiffion nicht erſcheinen, wicht mehr 

werben, sondern weiters verfahren werden wird, wie 
ens if. Beſchloſſen, den 15ten Juli 1808. = 
* Bönigiid + baierifhes Stadbtgeriht Münden, 
bi Bot. Sedlmaur, Stadioberrigtet, 








Gerheigstung. 
unterjelämeter Stelle wird Donnerstags ben raten des 
Monats Auguft das Gefammtanweien der Ans 
(dem bürger), Blerbrauers Cheleute bapler auf 
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dem Wege ber dffentlihen Verftelgerung, unter Vorbehalt ber 
tredit orſchaftlichen Genehmigung zum Berfauf gebtaqt. 

Diefes Unmweien belebt aus einer elamihamiden Behaus 
fung und Bräufatt am der GendlingerGahe HB. Neo. '36, 
dann einem eigentbämlichen eingeplantten Kellerarund am Saſteig⸗ 
berge, ferner einer kupfernen Bier⸗, und berafeihen Weſſer⸗ 
Pfanne, Wiergrand, Seigboden, mehreren Wise, Faͤſſern, 
Vanzen, fo Andern zum Beſchlage der Bierbräuerei gehörigen 
Schigf und Geſchirr; und endlich aus einer vollftäudigeh Hauc 
Einribtung an Berten, Zinn, Kupfer, Ziinen, Baͤuken, 
Arhgen, und fonftigen Gerärhihaften, 

Kaufsliebhaber, melden inzwifhen bie Beſichtigung biefes 


Anweſens freifteht, haben fib daher am obbeitimmten Tage 


Vormittags von 9 bi 12 Uhr in dem dritten Kommiffiond« 
Zimmer bed Gtabigerichte einzufinden, unb ihre Kauftaubothe 
ad Protocollum zu geben, Beſchloſſen, den ısten Jull 1808, 
König! bater. Stadtgericht Münden. 
Lich Seblmair, Stadtobertichter. _ 
Kundmahung. 
Kafpar Graf von Preifing Disos, koͤniglicher Kaͤm⸗ 
merer baftere vermöge ausgeſtellter Dbligatiom d. d, 2dſten 
Deyember 1775 dem Bermögen ber Etiftungen des Rultus der 
Station Teisbah 500 fl.,, welche gedachter Graf den gten 
Uptil diefes Jahrs bei der königlichen Ceutral⸗Stiftungs⸗ Kaffe 
surüdbezahlte, die Dbligation aber nicht mehr vorfindig if, 
weßhalb auf Unfinnen, des koͤniglich⸗baieriſchen Zentral⸗ Rech⸗ 
mungs s Kommilariats bes Funern de praef. 23ſten dieſes bee 
allenfalljige Befiser diefer Obligation aufgeforberr wird, in Zeit 
30 Tagen von beute dato angefangen , ſich bes hierauf babens 
den rechtlichen Untunfiss@itels bei dem Föniglihen Hofgerichte 
allhler fih zu lepieimiren, widrigen Falls folhe nah Berta 
bes bejtimmten Termine für amortisirt erlanut werden wird; 
Münden, den z5ften Juli 1808. 
Königl. baterifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Pralident, 
Aneger. 


Beltlanntmahbung. 

Da Kill. Franz Gottlich Freiherr Brentano von 
Brentbeim auf Haunzenſtehn mach beigebranten agna⸗ 
tifhen Konfenfen unterm oten Mai abbin vom koͤnigl. bateris 
(ben Hofgerichte in Neuburg zum Verlaufe feiner Fidels 
Kommids Guts » Delonomie zu Haumgenftein, zwei Stun⸗ 
ben von Megensburg, bie allerhöchſte Bew ligung dahln 
erha'ten bat, daß bem untergeichweren Laudzerichte provilorie 
alerguddigft aufgetragen wurde, vi Commillionis mit Zugiehr 
| bes Bernhardswaldiſchen Verwalters Titl. ker, 
mittels formlicher Ausſchreibung die Realiſirung dieſes Verkau⸗ 
fes zu verſuchen; fo wird foldes hierdurch zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſen mit dem Anfuͤgen befannt gemacht, bad geſagte Oekonomle 

eiſe zu Etablirung 18tel, ıfytel, ıfz und ganzer Höfe 
mir noͤthigen Uders, Wielens, und Holz» Gründen auf Erb 
recht kaͤuflich angelaffen wird, und Kaufsluftige bei ermähntem 
ziel. 2er gu Schönberg, koͤnigl. Landzerichts Stadramm 
Hof, das erfahren, bort Ihre Angebothe täglich zu Pros 
total geben, und mit zu ermwartender Ratifitarlon bie Kaufs⸗ 
Dbielie an lich bringen fönnen, 
Burglengenfeld, am isten Juli 1808. 
Köuigihrbaierifpes Lands und Rommifiion 
Gericht. 
kicent, Raftmair, 
toͤnigl. baier. Math und Landrichter. 


Tufruf. ! 
In einem Orte, deifen Namen -aber nicht beitimmt merben 
Tann, jedoch nahe bei Münden legen fol, befand ſich angeblich 
ein Joſeph Emboff ald Bürgermeifter vor ungefähr 14 
Jahren. Diefer Joſeph Empboff oder deffen allenfalfige Er; 
ben, wenn feiber nicht mehr bei Leben jein foll, werden bier 
mit aufgefordert ſich bei unterzeichnetem Magiftrate zu melden, 
Indem man felbem oder jelben eine angenehme Eröffnung zu 
machen bätte. Beſchloſſen, am ıaten Juli 1808. 
Abnigl. baierifher Stadt: Magiftrat Münden. 
Der königl. Stadt: Kommilfär Bürgermeifter 
8.D R. Fefinsier. v. Sutner, 


Betfanntmadbung. 

Unterzogene bat die Ehre, bierburd anzuzeigen, daß fie 
die nächftfünftige Meife zum erften Male, und zwar mit einer 
febr fchönen Auswahl von den neueſten Fagonen in Sommers 
Hüten, afen Gattungen Kopfpup, Mode- und Bijouteries 
Wagren in Gold und Silber bezieht. 

Cie empfiehlt fi ſowohl im Hinſicht ihrer geſchmackvollen 
Baaren, als der aͤußerſt billigen Preiſe und guten Bedienung 
aufs Beſte. Die Vontife hat fie Nro. 154. 

Jeanette Rampacher, 
Marchande de Modes de Memmingen, 


Es wird bis Füuftige Michaelis: auch allenfalls bis Georgi, 
Hinftigen Jahres- Zingzeit eine geräumige Wohnung, nebſt 
Keller, in einer Haupts oder ſouſt gangbaren Gaſſe, zur Aus— 
übung eines offenen, jedoch ſtillen und moralifhen Gewerbes 
zu ftiften geſucht. Das Webrige ift im Comtoir der politiſchen 
Zeltung zu erfragen. 


Heinrih Remigins Gallmann von Augsburg 
bat die Ehre geborfamft anzuzeigen, daß er biefe Sommerbult 
mit feinem Silberwaaren⸗Lager, wieder in dem Laden des Sie⸗ 
gellatfabritanten Hrn. Jung auf dem Mars Joferbs, Plage 
Nro. 19 bezieht, und bittet ergebenft um genelgten Zufprud. 








Nathau Elias von Hohenems im Vorarlbergt: 
{dem empfiehlt ſich beftens mit verihledenen Mouffelin « Waa: 
ren, geſticte, geblämte, geftreifte umd glatte, derglelchen aud 
Haletäher und Schnupftüder, gedrudte Indiene, auch Galifos, 
gebrudte Ehanls To, TI, 12, 13, 14 und ı6/atel große, 
dann 7, 8, 9 und rofjtel breiten Hamans von eigener Fab⸗ 
rit, verfauft en Gros, bittet um gütigen Zuſpruch, und vers 
ſichert billige Prelſe. Sein Logis iſt in der Peruſa-Gaße Niro. 
19 zu ebener Erde. ; 


MVerfloffenen Sonntag den zyftem dieſes Wormittagd iſt bei 
unfer Frau, bei der hinteren Kirchenthüre ein ‚rorbselbtaffetes 
nes abgetragenes Regendach fteben geblieben; man erbitte fol- 
es gegen Erkenntlicleit dem Pfarrmeßmer Staper zu über 
geben. 


Ein Sonnenfhlrm ift gefunden worden. 
kann ſich and Komtoir diefer Zeitung wenden, 





Der Eigenthuͤm er 


Es wuͤuſcht Jemand einen leichten, ſoliden und kommoden 
Meiſewagen, und eine leichte zweiſpaͤnnige Jagd-Wurſt zu kau⸗ 
fen; das Mehrere iſt bei dem Kaufmann von Sauer in der 
Kaufinger: Gabe zu erfragen. 


Bei Georg Ertedrih Hever in Gleben find zur 
Anbilates” Meile 1308 folgende neue Werlagsbächer ericienen: 
FTiahoffe« N. G, ſynchronlſtiſche Tabellen über die mittlere 
and neuere Seſchichte, zum Schulgebtauche. Bol, 


Feuerbach's, Dr. I. P, A., Lehrbuch des peinlichen Rechts, 

Vierte verbeflerte Auflage. 8. ı Rthir. 20 ggr. oder 
u 3, 18 kr 

Germanien, eine Beitirift für Staatsrecht, Politik und Stas 
tiſtit von Deutſchland, herausgeg. von Dr. U. F. W. Krome 
und Dr, &. Jaup. Erfter Band, 3 Gtüde. gr. 8. gebeftet. 

2 Athir. ı2 ggr. oder 4 fl. 30 fr, 

Altegenböfers, I. C., praktiide Unleitung zum Selbftynter 
rigie in der Bucdaltung. Ein faßliches Lehrbuch für Kaufe 
leute und jeden andern Geſchaͤſtemann. 4to. 20 agr. oder 

ı fl. 30 Er, 

Loͤhr's, Dr. Egid. v., Beiträge zu der Theorie der Sulpa, ar. 8. 

20 gar. oder ı fl. 30 Mr. 

Magazin für die Philoſophie umd Geſchichte des Rechts und der 
Seſetzgebung, von Dr. K. Grolman und Dr. €. v. Köhr. 
ter Band, ztes und gtes Stüd. 8. 16 agr. oder sfl.ı2 fr. 

v. Neutath's, 3. F. U. C., von der Megredienterbihaft und 
den badei vorfoımmenden Rechteftagen. 8. 16 gar. oder ı fl. ıafr. 

Roth's, C. M., Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte, intber 
fondere zum Schulgebrauche der oberen Klaren. iſter Theil. 
Alte Geſchichte. 3. 

Schmidt's, Dr. 3. E. C., Lehrbuch der chriſtlichen Kirchenge⸗ 
ſchichte. Zweite völlig umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
er. 8. ı Rthlr. 16 gar. oder 3 fl. 

v. Werneck's, Ludw. Er. Franz Freiberen, phoñtaliſch⸗ bemi: 
ſche Abbandlungen Aber bie ſpecifiſchen Gewichte der vorzüg 
lüften deutſchen Holzarten und ihre verſchledeue Brenukraft 
als Holz und Koblen, ſowohl in geflößtem als ungeflößtem 
Auftande, Ein Beitrag zur höheren Forſtwiſſeuſchaft. Mir 
Kupfern und Tabellen, 8. 20 gar. oder ı fl, 30 fe. 


Dei dem Buchhändler Joſeph Lindauer albier iſt zu 


haben; 
Frank, O., das Licht im Orient, ıfter Theil. gr. $. Nürn- 
berg. 1808. ı fl. 30 kr. 


Shriften, die heillgen, bed neuen Teſtaments, überſetzt von 
Karl van Eß, und von Leander van EB. ar. 8. 1808, ı fl.ız fr. 
Klüber, D. I. L., Staatsrecht des Rheinbundes, gr. 8. Tü- 
bingen. 1808. 3 fl. 36 kr. 
Seidenftücker, D., Einleitung in den Codex Napoleon. gr. 
8. Tübingen. 1808. 3 fl. 36 kr. 
Kempelbof, von, General, die Artillerle-Wiſſenſchaft, "beranss 
gegeben von E, von Gaugraben, mit 15 Kupf. gr. 8. Zerbft. 
1308. 5 
Interims- Charte von Deutfchland nach dem Frieden von 
Tılfie i. J. 1807, von F. L. Güffefeld. Weimar. ı fl, 
Charte vom Königreiche Baiern nach feinen dermaligen Be- 
ftandtheilen, entworfen von F. 1. Güffefeld. ebend. 
1808. , 40 kr. 
— — vom Königreiche Weftphalen, nach feinen dermali«- 
gen Beitandtheilen, entworfen von F, W. Streit. ebend. 
1808, 40 kr. 


j Eremden, Unygeige 

Den 27. Juli. Hr. Verret, Negot. de Lachaud fonds, 
Hr. Monftier, Kaufmann von Lvon. Hr. Baron Hedel, von 
Stuttgart. Hr. Cadet Moll, von Junsbruck. Hr. Heinemann, 
Zahnarzt von Würzburg, fm Kreutz. Hr. Eolenheing, Kauf⸗ 
mann von Karlerude. Hr. Melöner, Kaufmam von Wagds 
burg. Hr. Thill, Kaufmann von de. Hr. Kröll, faiierl. öfte, 
Dberlieutenaut von Lalbach. Hr. Fuͤrſt von Waldburz⸗-Zel, 
von Salyburg. Hr. Leger, Kaufınann von Straßturg. h 
Bankier Sanauſe, von Danzie. Hr. Baron Schele, 
weſtphaͤliſcher Minifter am koͤnigl. baleriſchen Hofe, tm bier. 





Mundhener 


politiſche 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allerguaͤdigſten Privilegium. 


Zeitung. 





Freitag 





Frankreich. 

Paris, den zo, Juli. Geſtern wurde die Statue des 
Saijers auf ben Triumph » Bogen erhoben. Diefe Statue, 
weite auf dem Wagen ihren Pla baten fol, iſt von vergol- 
betem Dieb, fo wie auch bie zwei Siege, welche auf jeder 
Seite die Zügel der Pferde halten, 

Herr von Monjleurf, Kapitän und Kommandant der kaiſ. 
Gensdarmerie des Myartements von Gene, hat ein Sawimms 
Held erfunden, beifen Zweck ift, eine Perſon über dem Waſſer 
au erhalten, und fo, daß fie im Stande if, von allen Sinnen 
Gebrauch zu machen, auf dem Meere oder einem Fluß ohne 
Unftoh herum zu fhmimmen, und endlich fi aus einem 
Saiffbruh zu reiten, ohne die Schwimmlunft anzuwenden, 

" Mehrere Genever, welche nie geihwsmmen haben, machten 


in dem Hafen nit guten Erfolg den Verfuh davon. Man 


dat dem Kapltaͤn Montſtenti mit diefer Belleiduag -fih anf: 


Dem Meere mit einer Jagbflinte, melde er lud, und eben fo 
leicht und ser als auf der Erde los fhoß, fort bewegen geſe⸗ 
hen. (Publ.) 

Straßburg, den 12. Inli. Mir großer Lebhaftigkelt 
"werden die Urdeiten am Napoleons: Kanal betriecen. Man iſt 
jest ſelbſt mit eimer gerichtlichen Entſcheidung, bie Hufwerfung 
einer Deffnung eines Xheild bed Kanals betreffend, welcher 
fig zwiſchen Kraft und Botzheim befindet, und bie zur Nums 
dung von Schelnſtadt erfiredt, im Werke. Diefe Urbeiten 
ſoll en Jängfiens nad Verlauf eines Monats, nach der gerichtli⸗ 
Ken Entſcheldung angefangen werden. (Monit.) 
Am 20. Juli. war der perſiſche Gefandte mit einem Ger 
‚folge von 40 Perfonen zu Varis eingetroffen. - (Publ) 

Man fpriht zu Paris viel von einem Plane, der vom 
"ber Regierung zur Wereinigung der Louvre mit den Tuillerien 
genehmigt worden fein, und davon man das Modell nächſtens 
‚im einem ber Sädle des Loudre fehen fol, Die Pariſer öffent, 
lichen Blätter geben ſchon alle ſpeziellen Ausführungen dieſes 
großen an, 

Yan befchäftigt ſich mit der Entwerfung eines Dianes zur 
Erbaanng einer eiiernen Brüde, die der Brüde der Künſte 
gleih werden und bei dem Invalideuhauſe über die Eeine ge 

Der Kater wänfhte, daß eine Geſell⸗ 


eu werben {ol i 
ft die zur Erbauung mörbizen Vorſchüſſe ausmitrelm möchte, 


die daun dr din Wrktengeid wieder abgetragen würden, 


Nro. 178. 


Juli 1808. 





Auf allen Straſſen im Innern wimmelt es jeht von ſolchen 
Depots⸗Truppen, bie ihrer Beſümmung zueilen. Die aus 
dem wörblihen Frantreih, fo wie mehrere aud den Innern Der 
partementen, follen fi an ben Rhein begeben, wo, wie man 
verfibert, drei Meiervetorps, in der Gegend von Weſel, von 
Mainz und von Straßburg , gebildet werten, 

Un den Küſten ift jest alles fehr rublg. Nah Berichten 
aus Brüſſel wird auf ben Werften in Belgien fortwährend 
mit Unftrengung gearbeitet, fo daß in Kurzem wieder mehrere 
nene Linienſchiffe audgerüftet werden Fönnen. Die Flotte von 
Vlieſſingen ift bereit bematınt, und zum Auslauſen fertig. 
Die Werke am dortigen Hafen werben vermehrt, und find mit 
einer zahlrelchen Artillerie verfehen, fo daß man elnenr etwais 
gen Uingrife der Engländer - mit vieler Ruhe entgegen fieht, 
Ibr Wlotadegeihwader, das zu Anfang dieſes Sommers ſeht 


ablreich war, if, verſchwunden; ſeit einigen Wochen ficht man 


bei ber dortigen Küfte nur einige Beobachtungsfrtegatten. Auch 
find die englifhen Schiffe, Die auf der Düntirber Station was 
ren, ſehr geſowaͤcht, wie denn Hberhaupt ihre Seemacht im 
Sanale jent undbedeutender, als im den verfloffenen Jahren ift, 
Indem fie don Seite der franzoͤſiſchen Flottile jegt feine Lau— 
dung »beiergen, und ihre eigenen Offenſivprozelte gegen dieſe 
Flottille aufgegeben. zu baben feinen. C Publiciſte). 


Dänemark, - 

den 28. Juni. Telegraph Mapporté. 
Die bei Mage liegende Ceonvop 
Beftebend dus 2 Briygs und 8 Kauffahrteiſchiffen ift am zyfien 
nach der Nordſee abgefegelt; 15 Kaper find nachgegangen und 
daben ein ſchwediſches Norbbeot genommen. Den 25ften, bon 
Sronburg: An der Batterie im Norden Helſingborge wird 
fortgearbeitet, Den zöften Beormittags, von Quintus: Die 
englifhe Eonvon In ber Flintenrinne tft fübmwärte unter Segel 
gegangen. Die ſchwediſchen Kanonenböte find ausgelanfen und 
bie dautnde Nuderflioriile iſt in Bewegung. (Alton. Merk) 


Deutſchland. 
Bon ber Niederelbe, den 20. Jull. Bor Abſeglung 
ber englifsen Flotte von Gorhenburg fol der König von Schwe⸗ 
ben den engliſchen General Moore haben In Verhaft nehmen 
allen, ‚ weil von Seite Englands mit die konventionsmdsigen 
Bedingungen erfüns wurden, Der Grund, warum Die Enge 


Kovenhbagen, 
Von Erenburp, ben zaften, 


Länder Wſegelten, fol fein, daß Lord Cathcart, ald er von 
bem enaliihen Mlulſterlum In Wufehung einer abermals auf 
Seeland zu undernehmienden Landung um Math gefragt wurde, 
Dieie abgeraten und geantwottet haben fol: dab, wenn feine 
soriährige Landung bei Weed Widerftanb gefunden hätte, er 
leicht 10 bis 12,080 Mann eingebäpt' baben würde, und baf 


dies jezt, da Seeland ohne zweifel ſtark mit Truppen beſetzt 


ſei, noch weniger rathſam wäre. — Nachtichten aus Mecklen⸗ 
Burg zw Folge iſt an der Kuſte von Wismar ein daͤniſcher (?) 
Kaper mit 23 Mann Equipage, der vorher elm medlenburgi⸗ 
ſches Schiff genommen harte, von medienburgifhen Schhffen 
genommen und nah Wismar gebracht werden. Die Mauns 
ſchaft fam in Vethaft. - (Yubiiciite,) 
Fraukfurt, den 21 Jull. Seit 24 Stunden find bier 
drei franzöfiige Kourlere durchgegangen; der eine vom Paris 
nah Dresden, ber andere von Kaſſel nah Paris, und ber 
Dritte von der Urmee eben dahin, (Publiciſte.) 


Deftreid, 

Nachrichten aus Konftantinopel vom 18. Junl melden, daß 
ia den drei vorhergehenden Tagen 9 große Kauffartheiſchifſe, 
welche von Smirna famen, bie Meerenge pafirten, um fi 
nah Obeſſa zu begeben. Ihre Ladungen befianden größten 
Theils im Baummolle amd andern Levantiiben Handlungsar⸗ 
riteln, melde von Ddeila in die abendländligen. Gegenden yon 
Gurapa 'trausportirt werben follen, (Publ) 


: —Dreußen. 
Adnigsberg, den 2, Jull. Gefterm Mittag nah 2 Uhr 
!am in unferm nenen Schauſplielhauſe Feuer aus, ohne daß 
man bis jent rear weiß, wie? Bei dem friſchen Nordwinde, 


Der eben wehete, griff es ſchnell um fi, und in wenig Stun⸗ 


ton maren vom dem ſaadnen Gebäude nichts als die Mauern 
übrig. Erſt feit kurzem mar ber auf Attien unternommene 
Wau beendigt worden, nud bie innere Einrichtung, wie das 
Meubere, ganz vorzüglich aufgefallen, daß mithin dies neue Uns 
glät doppelt empfunden, wird, da in gegeumwärtiger Zeit an 
eine baldige Wiederherftellung nicht zu denlen iſt. 

. Man erinnert ſich, daß ein Luͤbecker Schiff, das vom Lie⸗ 
Say mit mehreren engl. und andern Paſſagleren nah Schwe 
den segeln wolte, diefen Frühling durch Eturm bei Memel an 
Die Küfte geworfen wurde, ‚und daß der dortige entſchloſſene 
Sefenmelfter Schröder mit Gefahr feines eigemen Lebens bie 
Sewahlin des engl. Dberfien Pollen nebſt mebrerem andern 
aus ten tobenden Wellen rettete, während daß ihr Gatte jeln 


Grab im Meere fand, Diefe Wittwe, welche ein großes Ders. 


mögen beligt, bat, wie verfdiebene engl. und deutſche Blätter 
sagen, ihrem Netter eine lebemslänglihe Penfion von 100 Pf. 
Sterling jabrlich aufgefegt. ° Diefer Nachricht, fo mie dem 
Empfang irgend eines Geſcherks, wiberfpridt Herr Schröter 
biemit bffentlich. Er bat die Unglückichen aus blofer Men: 
ſaeniet⸗ gezeiter und iſt llueſswegt bafür beichut worden, 

- com. 3.2 





759 


Königreib Weltpbalen 

(Beſchluß.) Darfielung der Rage bes Koͤnigreichs 
Weftphalen. 

„Meine Herren, es bleibt mir übrla, mit Ihnen von dem Fl⸗ 
nanzweſen zu ſyrechen. Der Krieg, welcher das mitternächts 
(de Curopa gedrüädt, bat in Ihren Landen keine allyu tiefem 
Spuren gelafen, In feinem ſchnellen Stegesdlaufe begehrte ber 
Veberwinder nur Kontributionen; Felder, Städte, Wohnorte, 
find übrigens gefhont worden. Wenn, mie nicht zu zweifeln, 
bie Bereinigung biefer Länder zu Eluem Reiche Slüd für fie 


kb, fo kann man behaupten, daß der Krieg, der vlelen Auf⸗ 


opferungen ungeachtet, für fie nicht unglüdlich geenbigt würbe, 
Der König, wenn Sie ihn unterſtuͤhen, wird alles thum, um 
biefes gute Mefultat zu mebren, und ibm Dauer zu geben, 
als des Königs Maieftät auf den Thron fam, war nichts In 
dem Schatze; alle Einfünfte waren für das „große Heer.” Die 
vielen Ausgleichungen haben aufgezehrt, was ber Dftober und 
November gebracht; eigentiih genieft Se, Majeftät nur feit 
dem erftem December, die Einkünfte, Auch dann waren fie 
beträchtlihe Müdftände zu vergüten, le verfehten In augeri⸗ 
biialihe Verlegenhelten, melde doch nicht fehr fühlbar wurden. 
Sie bradren in die Notbmwendigteit, von Jahrgeldern Hier 
200 Franfen vor der Hand mur die Hälfte zu bezablm; ber 
Finanyminifter glaubt, bald wieder in vollen Sablungen leiſten 
zu konnen. Betraͤchtliche Werbefferungen bat man für bie Om 
ganifation der direften Steuern, bed Poſtweſens, ber Forſtver⸗ 
maltung, der Einführung des Patentgelded, bereitet, Letzte⸗ 


res, ohne dem Handel zu belaſten, haͤlt ihm am, fo wie bie 


liegenden Gründe, für die Stantebebärfniffe fein geil beizus 
tragen. Aus Einkuͤnften erledigter Domberreny runden unb 
anderer Vraͤbenden wurde eine Defonomatefaffe gebildet, für 
bie Stiftung eines Schuldentiſgungsfonds, welcher eine Quelle 
von Entlaftung und neuem Wohlſtande "fein wird. Die alten 
Provinztaffhulben, durch bie auſſerordentlichen Kriegskontribu⸗ 
tionen vermehrt; haben die Aufmerkſamtelt des Könige bes 
ſchaͤftigt, und erfordern alle ble Ihrige. Ihre vereinte Maife 
iſt nicht fo Mark, als bie Hülfsquellen; getrennt mwärde fie 
reihe Derartements zu Boden drüden. Gelbit wenn die Eins 
beit des Meihs ber befombern Liquidirung ſich nicht durchaus 
entgegenfehte, auch dauun würden Länder, bie fi entzichem 
moͤchten, auf eine andere Welfe zur Aushuͤlfe derjenigen bel⸗ 
tragen moͤſſen, melde fie fo unpelltiih hätten jeden laſſen. 
Do letzteres verbeut die Werfafungsafte; dur diefe wurde 
bie Zahlung der Kriegskontribution ein Bedlugniß der Erricts 
ung uub Vereinigung Weſtphalens. Schulbner if alio das 
ganze Neid; nur von Mitteln handelt fihs, die Pfligt zu eis 
füllen. Diefe werben Ihnen vorgelegt werden, in der mierks 
würdigen‘ Sinung, melde zeigen wird, wie leicht und fd 
Weſtphalen ſich zu dem Flor erheben faun, wozn feine 
faſſung, das Beſtreben des Adnige, und bie aufgefläiten we 
fihten der Stände dieſes Reich berufen haben. Menige Königs 
relche jiengen mit ſolchen Vortheilen an. Ein trefiiher Ei 


tober; eine Verwaltung, derienigen glei, mwoburd eine große 
Nation blühet, und melde durch andere nachzeahmt wird; eine 
glädlihe Lage an zwei Strimen, die den Handel vergrößern 
und begünftigen werden; eine verbältnifmäßig zahlreiche Volks⸗ 
menge, teeflih durch ihre Güte, ihre Treue, ihre Stand» 
baftigfeit.” 
„Die MWilfenfbaften zieren ben Staat; einige entwickeln 
ben Geift, andere vervolllommnen die Künfte, deren Werk 
zeuge und Maſchluen fie vereinfahen, und ihnen ſchnellere 
Wirkung geben. Se. Majeſtat wird fie begünftigen, Aber 
Landbau und Handel machen die Nationalſtaͤrte. Ee. Majeſlaͤt 
wird nichts unterlaſſen, um an der Elbe und Weſer den Ars 
beitsfleiß ermunternd emporzuhalien, und im einigen Departe: 
ments, no man ihn einihafen und anf.ören ließ, wieder 
emporzubringen. Zumal wird Hoͤchſtdieſelbe den Landbau, dier 
fea Hauptreichthum des Staats, begünftigem; ſchon der freie 
Hornpandel muß ihm mächtig ermuntern. Die Tucfabriten 
folen vervielfältigt und vervolllommnet werden. Die Mittel 
liegen nahe. Schon beſitzt Weſtphalen einige der fhönen Heer 
ben, womit Spanien Europa bereichert, und welche beifer find, 
als Gold von Peru. Die Strafen werden hergeſtellt; an Or⸗ 
ten, wo Verbindung fehle, neue eröffne. Se. Maijeftät läßt 
die Möglichkeit und Nuͤtzliakeit eines Kanals zwiſchen ber Eibe 
und Weſer prüfen. Immer mehr wird der König traten, dem 
Gelft der Nation von der Neizung abzubringen, aus Praͤben⸗ 
den und Gehalten zu leben; MWetteifer wird er zu pflanzen ſu⸗ 
Ken, und die Begierde, durch Verbeſſerung der Güter, Ver⸗ 
wendung des Kapitals, und Entwickelung des Fieläes, in dem 
eigenen Vermögen die beſtecchlfsqnelle zu ſuden. Die geor 
graphiihe Lage des Meihs, feine Gruben, feine Forften, fein 
Getreide umd feine Tücher öffnen bem Unternehmer ein reiches 
und ein weites Feld; der Friede des feiten Landes, der end 
lich wohl bald zu erringende Friede der Meere, laden ein, biefe 
Entwürfe zur Undführung zu bereiten. Alles Gute und Nüßs 
Le wird Ermunterang und Schutz finden bei einem Monats 
‚sen, dem fein Ulter die Ausſicht öffnet, für das Glüd feiner 
Untertanen fünfzig Jahre wirkfam zu fein, melder dazu die 
Mittel braunen wird, die ihm feine großen Verbindungen ger 
währen, und in dem jene, feine Domaftie auszeichnende Chr 
tigkeit lebt. Wenn unter dem Haupt und Stifter dieſer Dy⸗ 
naſtie Frankreich zu einem Grade von Macht und Ruhm auf 
aebluͤht iſt, wie man ihn fi nie hätte vorfiellen kͤunen — 
wenu- Spanien, um den veriorenen Mang unter mächtigen und 
aluclichen Staaten wieder zu erringen, einen andern Napoleon 
zuft, — ein anderer in Holland angebethet wird — jo wird 
auc der, dem Weſtphalen zufiel, eben fo viele Liebe und nicht 
mindern Nuhm verdienen.” 


BSom rsten Big 24ſten Jull 1808 find Hier In Minden 






gebohren: geftorben: 
n +17 Ehhne. 5 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
'.. 76 Xöcter. „#6 weibl, Geſcqhl. 
‚ 13 Kinder, 


as gebodren. 20 geftorben, 
Alſo find 7 mehr gebohren als geſtorbeu. 
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Aufruf 
an alle Militaͤrpfligtigen des Burgfriedens, 
von Münden. 

Zum Erſatze derienisen Mannſchaft, melde am Unfange 
bes beurigen Jahres entlaſſen wurde, iſt ein neuer Landkapi⸗ 
tulantenzug allergaaͤdigſt verordnet. 

Ale Milttärpfichtigen des hieſigen Burgfriedens werden 
h'ermit aufgefordert, kommenden Gamitag den zoften dieſes 
Nasmittags um drei Uhr auf dem Marbbaufe zu erfcheimen, 
und das Loos zm ziehen. Für bie Musbleibenden wird nie 
nur dad Loos gesogen, fondern auch, im Falle {hr Ausbleiben 
feine ehehafte Uriabe zum Grunde hat, werden fie als Unges 
borfame, die fid dem Militärdienfte entziehen wollen, ohne 
weiterd abgegeben. Münden, den 24ften Juli 1808. 

Königlibes Kommiffariat 
der Haupt: und Mefidengfkadt refpektive Kums 
mulativ:4ushbebungs-Kommiffion. 
Llcent. Wirthmann, 


Gefmater. Maurer. 





Berfteigerung. 

Da Im Gemäßpelt allergnädigfter Anbefedlung bes koͤnlgllch⸗ 
baleriſchen Generals Landes: Kommifariats als Kommunals Ans 
ratel d. d. zıtem dieſes ein auffer bem Karlsı Thore gegen den 
Galgenberg zu befindliher oͤder Gemelndsgrund,, weicher nach 
erhobenen Plan In 9700 ISchuhen befteht, und auf einer 
Seite an den Straßengraben ber Landeberger: Straße, auf der 
andern Seite aber an die Wiefengründe des Titl. Hru. Landes 
Direttions⸗ Raths von Krempelbuber anftoßt, im Wege ber öfs 
fentlihen Verſteigerung und nad den beftehenden allerhädften 
Verordnungen verkauft werden fol, fo will man zur Vornahm 
bieies Verlaufes eine Kommiſſion auf den stem Auguft ang d 
fent baten. Kanfsliehhaber. wollen. demnach ſich au bemeid:en 
Tage zwiſchen 9 bis ı2 Uhr auf dem Stadtrathähaufe einfi a⸗ 
den, und ihre Auboth ad Protocollum geben. 

Beihloffen, den zıftlen Juli 1308. 
Köntglihsbaterifher Stadt-Magiftrat Münden. 
Der koͤnigl. Stadt Kommillde Bürgermeifier 

2. D. R. Feßmaier. vw ESutnert. 





Borlabung, 

megen du VBerläft gegangemer Obligation. . 
Da unterm rıten dieſes Johann Kaplmalr, bürgerl, 
@ermfieder dahier ald Vormund ber Shiderifhen bärzerl, 
Hufſa mieds⸗ Kinder die gehorfame Bitte geftelt, daß eine, 
bemielben zn Verluſt gegangene, und von bem ehemaligen kur⸗ 
fürkt. Braͤuamte ausgeſtellte Aſſekuration d. d. zaften Juli 
1778 ad 1600 fl. (wovon aber den ııten Mai 1799 800 fl. 
zuruͤckbezablt worden ) in den oͤffentliden Zeitungen amortiziet, 
und nah Verfiuß bes praͤfigirten Termins ihm eime Amortiza⸗ 
ttons s Urkunde ertheilet werden möchte; fo will man dieſen Be: 
tito zugenuͤgen, den, oder diejenige, melde befagte Aſſekura⸗ 
tion zu Handen gefommen, dergeftalten unter einen Terinia 
von 30 Tagen vorladen, daß fie diefe Aſſekutation in folder 
Zeltfriſt hei dießſeitigem Stadtgerichte anzeigen, vorweifen, und 
türen Ankunfts⸗Titel hierüber ordentlich beibringen follen, auf: 
ferdefien mau fodbann mad fruchtlos verftrihenem Termin die 

Uffeturation obne mwelters für amortizirt halten mwirde, 
Beſchloſſen, den ızten Juli 1808. 
Kduiglibe balieriihes Stadtgeriht Münden. 
Lit, Sedimair, Stabtoberrihter — 
& 


* 





- . 


Madame Wincenz, Hofpusmaderinn von 8B* 
besteht wiederhelt die efige Jatobi: Melle, und empfieblt 
mit allen Sorten der neneften Pariier Modewaaren, ale ſa E 
Tündauben, Wuffäge mac neueſtem Pariier Geſchmace, Haus 
ben und Hüte & lecöfaille, Baſthuͤte a la Stephanie, eine 
ganz neue gacen feinſter Pariſer Strohr Hüte a la Provinciale, 
a la Mallvinne und a langlais, zu unerwartet billigen Prelien, 
Stog ſchirme für Damen und Kinder, ganz etwas * von 
geflitten Krepptüchern mit Eranien, neue Facon von 
fetten, alle Sorten geſtickten Filachs, neue Shawls, 
zenge zu Kleidern, geſtlate Tüls, Moll» und Madraskleider 
mis Borduren, geſtickte Herren: Gllete, nad neucſter Bacon 
old» und Satldfrot :Kämme, runde und platte Federn, jelr 
dene und baumwollene Straͤmpfe, alle. Sorten Handſchuhe für 
Damen und Herren, gan) neuntede Ecofaiss und andere Ban⸗ 
der, YParkier ‚Blumen, und alle dabin  einfhlagende Urtifel. 
Eie verfpricht die billigften Preiſe nud bittet mm geneigten Zus 
ſpruch. Das Magazin ift im Deigelmair'fben Halıfe am 
Ede der Peruſa⸗ und Theariner: Schwablnzgers Safe, 


J. G..Russ und Comp. von Ulm haben bier ihr Ge 
foöibe bei Hrn, Janay Mozler in der peruſa⸗Gaße, amd 
besieben die hieſige Yatobi» Dult mit einem wenen und fchönen 
Sortiment ihrer eigenen Rabrifate, beitebend in Giamolien, 
Koionetten, farbigen baummolienes Gerupftädern; Rauli⸗ 
nets, Madras, und Halbjeidenen Callilee. Außerdem bringen 
fie zum Vertaufe eine Feine Parthie achter oftindiiwer Nautiuc, 
und fie merden den Zuſpruch, womlt man ſie beehren wird, 


durb Die (ersfätttgte Bedienung und we‘ Tage ver: ie 
verdien en ſuchen 





Stmon Bellsekeiwen Siiberhändter von zus | 
—J 


burg beziehe die Hleioe Dult, ſo wie Idom mehrere Jahre 
einem vollſtandigen Silber⸗Lager mit Uugeburger Probe na 
allermmögliayft neuer Fagon mit mebrerer Ausnahme von S:[ber: 


Dratardeir, überatmmt auch alle Kommiſſienen ſowohl großimis 


Hein, und verſpricht nebſt befier Bedienung die biuigften Preife. 
Logirt Im Bader⸗ Rerer⸗ve⸗ſ⸗ auf Vai Dax a 
feph » Plage zu ebentr Erde, 


— — — — 
Un ſaͤmmtliche Patrimonial⸗Serichte, ER 
ser, Bitarten, und Benefizisten der Pıw 
vinz Baierm r 
(Steuer: Faflionen beireffenb). 
Im Namen Sr. tönigligen Maleſtät on Bai tn. 
Au Rolge des Haupt» Öteners Maudater vom ıaten Ja — 
—7* Jabres $. 7. follen von allen Kirchen Koͤrpreſchaf 
ten, und Stiftungen, Warrern, —— Jenefi * 
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Blatte 
Mehen, worauf die Bemerkung, daß überhaupt feine fteuerbas 


Sönist — Dal a. 
üreiherr 55 


Dieie Fehl Ynzeigen. Innen in ehurm einen de 
ten Nenten vorhanden ſelen, mit der Unter 
sung ey Faffiond s Stellere —— if. —— 

‚von welchen bis zum 15ten Auguſt laufen⸗ 
den Sarıs feine derateiben Fehl: Aepeige ciugeſchldt fein wird, 
ee #.fole angeiehen, und bebanbeit werden, melde wirk⸗ 

Bi er Beziehen, und bierfür bitten Faifionen 
Se, am aöflen Yult 1808. 
— Laundes⸗Drrection von Baier. 
Freiherr von Weihe, Präfident. 
‘ u. Schwaiger. 


——— 

Moendtag den sten Auguſt 1. I; wird bie BintzBe se 
sifhbe Behauſung ſammt , vorbandenen Winders Geräiben, im 
der Provinzial» Stadt Nendtting am Jun dffentiic vers 
ſteigert, und das daraif befichende reale Binderrect un Ab⸗ 
löfung des Kataſtral⸗Werthes pr. 150 fl. cedirt werden. 

Us Erwerbs: uud Antaufsbedingungen dieſer Realität find 
—*—*—— —*—— wer —5 ante Auffüh⸗ 
ung, un zur. Betreibu sd — erfor: 
berlihen Cigenidaften. * 

Kaufstulige, md In der borgereſcreten ar zu Er: 

wirkſichen ung 


werbsfäbige nen bis zum Tage der 
bad Mäbere einfeben, Den’ zıften Jull 1808. 

Königlich s baieriihes Lambaeriat. Bursdanfen, 
‚als ee Nemötting. 
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von SGu mppenberg, 


- Hlerdurd haben wir die Ehre 
—* —— mit ge | 
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Nro. 179 


30, Juli 1808, 





Spanien 

Bittoria, dem 13, Juli. Morgeftern amt ııten biefes 
reiſete Ge. latholiſche Majeät von. Tolofo nah Begara. Im 
dleſer Stabt wurde ber König durch die bärger!. und geiſtlichen 
Vorgefegten, und burch bie Zoͤglinge des biefigen berühmten 
Rolegiums bewiltommt. Er empfieng aud eine Deputation 
von Sant Andre, bie aus fehs Individuen. beftand, welde, 
indem fie dem Eid ber Treue leifteten, ben ihre Stadt ſchou 
abgelegt hatte, um MWergebung für ihre Merirrungen baten. 
Se. Majeftät empfiengen Jedermann mit ber größten Leutſellg⸗ 
keit; arbeiteten mit ihren Miniftern bis 9 Uhr Abende, bie 

Stunde, in welcher Ste ſich zur Laſel fenten. 
Den andern Tag, am ızten, feste der König feine Reiſe 
nad Bittoria fort, Auf den Graͤnzen von Quipuscoa nahm 
die Derntation ber Provinz von Sr. Maſeſtaͤt Abſchled; melde, 
indem Sie über des Gränze waren, eine Deputarion von los 
va vorfanden. Vor allım aber empfiengen Ge. Majeftät bie 
Obrigleiten der Provinz und unterrichteten fi von bem Zu⸗ 
Haube ihrer Gemeinen. Drei Meilen von der. Stabt empfiens 
gen Se. Maieftdt einen Kourler, und hielten an, um feine 
Depeihen u leſen, und darauf zu antworten, ohne aus dem 
Bogen zu fielgen. Man präfentirte Er. Majeſtaͤt auch waͤh⸗ 
rend biefen Zeit ein Detafhement vom aftllaniſchen Infanterier 
Vegiment, welches durchaus Ge. Majeftät begleiten molte 
Obmgeächtet man ihn fagte, daB es zu Fuß dem Waͤgen nicht 
werbe folgen. können, fo beftanden doch diefe Truppen darauf, 
ihnen eine Strecke * drei, Meilen zu fölgen, -und. bielten 
wicht cher an, als bis ſich Se. Maieftär nach der Wohnung 
aörfhgt: Hatten, welche ihnen beftimmt war.“ Mei ihrer Ihe 
Uunfe in der Stadt trug alles dazu bei, die Untunft präctig 
gurmalgen ; De unter den Waffen ſtehenden Truppen, die tap⸗ 
xezieten Haͤuſer, — Laͤrm der Artillerie, das Gelaute der 
große Zuſammenlauf des Volkes: denn ben 
man In dieſer Stadt, als der Hauptſtadt der 
wunzen Vrovinz, = Majeftät als König vom Spanien und 


tie Stumbe- weit von Vittoria empfieng ber König eine 
Karin der Stadt, die fi dort befand, am ihn am ber 
a ihres Gericht obecziris zu tomplimensiren, und beim 
keins bie Stadt die Depntatiom- dee Provinz, die welt 
nd eiligen Behoͤrden, und alle Perſontn, die ſich 







aus der Nachbarſchaft verfammelt hatten, um ihm vorgeflellt 
zu werben. Um 9 Uhr Abende brannte man Feuerwerle ab, 
und der König geruhete, diefem Schauſpiel beizuwohnen. Heute 
arbeitete der König mit den Miniftern, und begab ſich bieranf 
Mittags, um Mefle zu hören, im die Kollegialfirde, wo Ihn 
dad Kapitel an der Thuͤre erwartete, und ihm unter einen, 
neben dem Hauptaltar errichteten Thronhimmel führte. Nach 
felnee Zurädtunft ertbeilte er alen Deputirten ber benachbar⸗ 
tem Städte und Dörfer, fo wie allen denen, welche ihm Tags 
vorher vorgeftellt worben, Audlenz. Die geſtrigen Feſte uud 
Fenerwerke banern heute fort. Um Tage der Ankunft x. 
Mojehät wurde nachſtehende Proklamation publiglet: 

“Don Joſeph Napoleon, von Gottes Guaden und 
durch die Konftitwtion bes Meihs König von Spanien und 

Spanier! 

Indem ich das Gebiet ber Nation betrete, beren Meglerung 
mir die Vorſehung anvertraut dat, muß id euch meine @e 
finnungen fund thun. Bei meiner Thronbefteigung zähle ich 
auf großmäthige Seelen, melde mir dieſer Nation ihren alten 
Glanz mieber verfhaffen helfen. Die Konftitutton, welche ihr 
ya beſchwoͤren im Begriffe feid, ſichert die Ausuͤbung unferer 
heiligen Meligion, bie buͤrgerliche und politiide Freiheit; fie 
gründet eine Nationalrepräfentation, fie macht eure alten Cor⸗ 
tes mit einer beifern Organifation wieder aufleben; fie errichtet 
einen Senat, welcher nicht nur der Bürge der individuellen 
Rreiheit, und die Stüge des Thrond im Feitiihen Seitläuften, 
fondern auch ber ehrenvolle Zufluchtsort und bie Belohnuug ber 
ausgezelchneteften, dem Staate geleiteten Dienfte fein wird 
Die Tribunale, Organe des Geſetzes, und unerſchütterlich gleich 
demfelben, werden frei und von jeder andern Gewalt unabs 
baͤugig richten. Das Verbienft und die Tugend werben die ein⸗ 
‚gen Unipruchstitel auf öffentliche Wemter fein. Wofern mid 
meine Woͤnſche nicht tänfchen, merben euer Nderbau und euer 
Handel biäben, nachdem fie für immer von den Hinberniffen, 
die ihrem. Forticpreiten entgegenſtauden, befreit find. Da Ib 
nur durch bie Geſetze zu regieren wuͤnſche, fo werde ib ber 
erſte fein, der das Belipiel der ihnen gebührenden Achtung 
giebt, Ich trete mit bem größten Vertrauen mitten unter 
euch, umgeben don achtungswuͤrdigen Männern, die mir Nichts 
von dem verfchwiegen, was fie euren Intereſſen nuͤhzlich glaub: 
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ten. Binde Reldenihaften, luͤgenhafte Geräte, die Nänfe 
des gemeinfhaftlihen Beindes des feften Bundes, der nur Ju⸗ 
dien von Spaulen zu trennen wünfdt, baden Einige von euch 
in die ſchrecklichſte Anarchie geſtuͤrzt. Mein Herz blutet bei 
dieſem Ungenblit, alleln dies Uebel, fo groß es auch if, Tann 
in einem Augenblid aufhören. Spanier! vereinigt euch Alle; 
umgebt meinen Thron; macht, daß bie innern Zwiſte mie eine 
Zeit, ‚bie ih der Befoͤrderung eures Glät zu widmen wuͤuſchte, 


nicht rauben, und mir die Mittel, basfelbe zu bewirken, nicht ' 


entziehen. Ich ſchaͤtze euch genug, um zu glauben, daß ihr 
ale eure Kräfte anitrengen mwerbet, um biefe Gluͤckſeligleit, 
welche der thenerſte meiner Wunſche üft, zu erlangen und zu 
werdienen. 
Bitteria, den ı2, Jull 1808 
Ih der König, 
Durch ben König: ber Minifter Staatefelretdr Marlane 
Lonis be Urqulio. 
( Mounlteur.) 
Rufß—landb. 

Petersburg, den 2. Juli, Won den in Kronfladt an 
gelommenen amerllanlſchen Kauflahrern ift einem mit Fruͤchten 
or ©t. Michael erlaubt worden, zu loͤſchen: ein zweiter, das 
son London mit Colenlalwaaten koͤmmt, zurädgewiefen, nnd 
über bie audern noch nichts entihieden, Die Orangen werben 
das Stuͤck zu [a Rubel verkauft, 

Die Hige iſt ſeit 14 Tagen bier gewoͤhnlich Iwiſchen 18 
end 24 Brad Meaumur; fie wechſelt mit warmem Degen. Das 
Jahr ſcheint überaus fruchtbar gu werden, (Hamb. &,) 

Selvetien 

Der Publlciſt euthaͤlt die Nachricht von einem wichtigen 
Zlrtular· Schreiben, weiches die Regierung des Kantons Bern 
an die andern Kantone geſandt hätte. Darin wird bie Auf 
nerkfamfelt aler Echweirerreglerungen auf bie darch das De 
et vom ı7. März gegen die Tuben in Fraukreich genswmer 
an Maaßregeln angerufen. Jadem zu befürdten Lt, daß dieſe 
Manhregeln viele Juden verleiten werden, ſich in dee Schweiz 
nisderzulailen, fo wäre zu wuͤnſchen, daß die Tagſatzung dar 
Siber enticheiben möge, ob es nicht flug wäre, gegen bie Ju⸗ 
Den, wehbe (dom in ber Schweiz wohnen, und gegen biejenis 
gen, weiche ſich nech daſelbſt niederlaſſen wollen, dieſelben 
Maastegein wie in Feanfreih anzunehmen. 

Gurk Primatifde Staaten, 

Frantfurt, den ı2. Zul. Im Laufe des Künfrigen 
Monats folten bie Durdmäribe derjenigen frany. Reſerve—⸗ 
Truppen erfolgen, welche beſtimmt find, die franzdüfce Armee 
iu Norddeutſchland zu completieen, unb.welde vom den noch 
inımer hierdurch paflireuden Cadres iu Empfang genommen 
sserben, 

Tine Abtheilung franz. Kanmiere mit Artlllerie ⸗Geraͤth⸗ 
ſchaſten, vebſt einigen Aapalleries Ubrheilungen, paſſerten vor 
einigen Tagen, won Straßburg lommend, hiedurch nach Berlin, 


Königreih Weſtphalen. 

Kaffel, vom raten Juli. Den 7ten wurden zur Ablel⸗ 
ftung des Eides In die Hände Sr. Maieftät des Königs vorge⸗ 
ſtellt, dutch den Minifter Staatdfefeetdr: der Herr ». Eiterno, 
Kammerherr des Königs, als bevo Imaͤchtigter Minifter bei dem 
Großhergog von Baden, und Here Baron von Linden, Kams 
merherr des Königs, als bevollmaͤchtigter Minifter bei dem 
Fuͤrſten Primas und bem Großherzog von Darmfadt. Durch 
den Obers Kammerberen; bee Hr. Staatsrath von Goninr, als 
Kabinetöfekretär Sr. Majeſtaͤt, beauftragt mit der Generals 
Direktion der Domänen Er. Majeſtaͤt. 

Die Finanz s Sektion ber Reichsſtaͤnde Eonferirt jept mit eis 
ner andern Sektion des Staatsrathes Über die Drganififung 
des Reichs ⸗Schuldenweſens. Das Reſultat diefer Drliberatfor 
nen iſt noh wit befannt. 

Der heutige Moniteur Hiefert ein geſchaͤrftes Dekret, mehr 
ches Maftegeln gegen bie Deierteurs, gegen bie widerſpenſti⸗ 
gen Konffeibirten und bie, welche fie begünftigen, emtbält. 
Insbeſondere foll jeder Wraire, der überführt wird, in feiner _ 
Gemeinde einen Deferteur ober aufzetretenen Konftrib.rtem ges 
dultet zu haben, ohne Anzelge davon zw maden, nicht wur ſel⸗ 
ner Stelle entient, fondern auch in bie Strafe bes Dettets 


vom a5fen April d. 3. verurtheilt werden, melde böditens 


in einer Geldftrafe von 3000 Franken, und mindeitens in eis 
mer feinem jährlichen Einfommen gleipen Summe beitebt ; hat 


‚aber ein Maire einem Deierteur ıc. auf irgend eine Meile Un⸗ 


terftügung angedeihen laſſen, fo foll er zu e ner @efängniäftrafe 
von drei bis 6 Monaten veruriheilt werden. Die Aeltern der 
Defertenrs, melde dieſelben bei fich dulden, teifft ebenfalls die 
obige Gelbfirafe, ( Weſtphaͤl. Moniteur). 
Hanſeeſtadt. 

Lübeck, ben isten Juli. Hier iſt Folgendes pabliciet 
worden: „Da bie traurige Nothwendigkeit der Aufbriugung 
großer Geldſummen leider! noch forsdauert, und bie Bemühr 
Nagen, Schonung anzuwenden, nidt jelten durch unvermuibeie 
Anſpruͤche vergeblih werben, fo fieht ein hochweiſer Rath nad 
vorgängiger Uebereinfunft mit der ehrliebenden Burgerſchaft fi 
gemüßigt, abereinft zu verorduen, daß nah Maßgabe des Fol⸗ 
genden eine Vermögensftener ungeſdumt bergeftalt enıriacet 
werde, daß wer zum Gmonatliben doppelten Wionatsgeide far 
einen gangen Mann, und nad Werbäitniß feines böbern Mm 
fages fo viel mehr Fontribuirt, 1000 Mf., ober diefe Summe 
mebrmals, wer für einen halben Wann ſteuert, 500 Mt., der 
Bierteiss Mann 250, und der Eins Anus Wann 125 ME 


einzulieftru habe. 


Um 18 dieſes, Abends um 6 uhr, machte der biefige Mer 
chanttus, Heer I. F. C. Stark, ein ſehr merlwardiges Erpt⸗ 
riment mit ſeiuem mechaniſchen Schiffchen, in Gegenwart vieler 
angeſehenen Verfonen, auf der Alfter, Er faltete daſſelde in dir 
ulgen Minuten zufammen, fo daß man daſſelbe bequem uncer 
dem Urme forztragen konnte, und formte es eben fo fanell miles - 
der als Squiſchea. Dadelde wiegt wur 25 Pfund, hat jeinen 


Melt, Segel und Ruder w. Es fährt mit ungewöhnlicher 

Sauelliigteit. Das Erperiment fiel zur größten Zufriedenheit als 

ler Anwefenden aus, (Hambd, Korrefp.) 
Shina. 


Santon, ben 28. Dezember 1807. Füuͤr jet find keine 
andere Saife in Wampu als Engliihe und Amerilaulſche. 
Bon ben erfterm find bier 13, der Kompagnie gehörig, von den 
letztern 6 bie, $. 
Albſon in Brand und ward bis an den Waſſerrand von ben 
Flammen verzehrt. Es hatte feine volle Ladung eingenommen 
und war ua Bengalen beftimmt, Die englifden Kriegsfahr⸗ 
geuge haben viel Feindfeligleiten bei Macao verübt. Sie bar 
ben einen amerlfanifihen Schiffskapitaͤn getödtet, weil er ihnen 
wicht zum zweitenmal erlauben wollte, am Bord zu kommen, 
um fein Schiff zu unterfuhen. Um bie Schuld des Mordes 
von ſich zu waͤlzen, haben fie ihm für einen Seerduber erklärt 
und fi feines Schiffs nebſt Ladung und Manuſchaft ohne weils 
bern Prozeß und Formalitäten bemäctigt. Doch millen wir, 
daß es fein Seeränber war, fondern das ameritanlihe Chinas 
ſchiff Topoz, Kapitän Nicole, einem ber angelcbenften Hans 
beishäuier in Baltimore gebörlg.- Solchergeſtalt fieht ınan die 
Eereräubernation auf allen Meeren uud in allen Alimaten ſich 
sleih bieiben; nun iſt aber die Frage, wie die Umerifaner 
dieſe ſchaͤndliche Handlung aufnehmen werden. (Alton. M.) 


VDertaufsös@rnewerung 
das im Tönigliwsbaieriigen —— Fried 
berg entlegene Eönigl. Bräubaus Mehring 
betreffend. 
Da bie, durch öfentlige Belanntmahungen auf ben zaften 
diefed Monats angeſetzt geweſene Werftelgerung obigen Braus 
banfed der Erwartung mibt eutſprach, fo wird deilen weitere 
Witation am Mittwoch den zuften des naͤchſten Monats Hus 
auf im Orte Mebring wieder vorgenommen werben, 
ünden, den 25ſten Juli 1808. 
Königl. Bräunmejens:Adminifratiomin Baierm 
Freiherr von Gumppenberg. 


Vorladung 
Es werden hiermit alle jene Kredirorem der verftorbenen 
gg Magdalena Grüänmwaldinn, welhe ihre 
bei dem koͤnigl. Jagdzeugdiener Lorenz Möh in Verſatz ber 
lich geweſenen Cfetten bisher mod nicht ausgeldfer haben, 
öffentlich aufgefordert, daß lie bei der in Sachen auf 
Dounerdiag den ıgten des naͤchſtlommenden Monats Auguft 
um 10 Uhr Vormittags bieforrs anberaamten Kemmiſſion ers 
fSeinen, und idee Erflärungen abgeben, ob fie dieſe Effekten, 
welche Mö5 als Fauftpfänder im Handen hatte, aussulöfen, 
und. dagegen dem Moß die gemachten Vorlehen zu bezahlen, 
oder felbem dieſe Pfänder in folurum zw übetlaſſen gemeint 
felen. _Unbet wird ihnen noch unverbalten gelaſſen, daB jene, 
weide bei obbenanuter Kommifjion nicht erfaeinen, nicht mebr 
et werden, fondern meiterd verfahren werden wird, wie 
s iſt. Beſchloſſen, den ı5ten Juli 1808. 
Mönigiih : baierifhes Stadtgerlchht Münden. 
u Me Ricent. Seblmair, Stadtoberriciet, 


x ‚ Stimel, 
Bereigerumg. 


Bon unterzelchneter Sielle wird Dounerstags dem ı3t:u des 
— 21B Monats Auguſt das Geſammtauweſen der Kin 





Um sten gerieth das eungliſche Chinaſchiff 
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ton Moferifchen bärgerl. Bierbraͤuers Cheleute babler auf 
dem Wege ber öffentlihen Verfteigerung, unter Vorbehalt dee 
treditorſchaftlichen Genehmigung zum Verkauf gebracht. 

Diefes Auweſen befteht aus einer eigenthuͤmlichen Behaus 
fung und Bräuftatt an der Gendlinger: Safe HR. Niro. 36, 
dann einen eigenthümlichen eingeplantten Kellergrund am Bafteigs 
berge, ferner einer kupfernen Bier, und dergleichen Waffer⸗ 
Panne, Biergrand, Geigboden, mehreren Waͤgen, Faͤſſern, 
Panzen, fo Andern zum Beſchlage der Bierbräuerei gebörigen 
Schiff und Geſchirr; und endlich ans einer vollftändigen Haus⸗ 
Einrihtung an Beten, Zinn, Kupfer, Tiſchen, Bänfen, 
Rrügen, und fonftigen Geräthfhaften. 

Kaufsliehhaber, welhen inzwiſchen die Befihtigung dleſes 
Anweſens freifteht, haben fi daher am obbeitimmten Tage 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr In dem britten Kommiſſions— 
Simmer des Stadigerichts einzufinden, und ihre Kauftaubothe 
ad Protocollum zu geben. Beſchloſſen, ben ızten Jull 1808, 

Königl. baier. Stabtgeriht Münden. 
Lict, Sedlmalr, Stabroberricter, 
Stiwel. 


Kundmadu 

Kafpar Graf von Preifing Best. Fönlaflber Kaͤm⸗ 
merer baftete vermöge auggeftellter Obligation d. d, zoften 
Dezember 1775 bem Vermögen der Eriftungen des Kultus dee 
Station Teisbah zoo fl., melde gedadter Graf den grem 
April dleſes Jahrs bei der königlichen Gentral: Stiftungs + Kaffe 
zurütbezahlte, die Obligation aber nicht mehr vorfindig ift, 
mesbald auf Anfinnen, des könlglichsbateriihen Zentral: Medhe 
nungs : Kommillariats des Innern de praef. 23ften diefes der 
allenfallfige Beſitzer diefer Obligation aufgefordert wird, in Seit 
30 Tagen von heute duto angefangen , fi des hierauf dabens 


‚den wötlihen Ankunfte⸗Titels bei dem foͤniglichen Hofgerichte 


allhier fi zu legitimlren, widälgen Baus ſolche nach Verfluß 
des beſtimmten Termins für amortisirt erlannt werden wird, 
München, ben 25ften Juli 1398. 
König. baierifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Pralident. 
Lueger. 


Bekanutmachung. 

Da Titl. Franz Gottlieb Freiberr Brentano von 
Brentbeim auf Haynnzenfteim mad beigebrachten agna⸗ 
tiſchen Konfenfen unterm oren Mat abhin vom königl. baierts 
ſcheu Hofaerihte in Neudurg zum Werfaufe feiner Fidet⸗ 
Kommiß-Suts-Oekonemlie zu Haumgenftein, zwei Stuu—⸗ 
ben von Megensburg, de alerhöcfte Bew.Uinung babin 
erhalten bat, daß dem unterzeichneten Landgerichte proviforie 
aleranddigit aufgetragen wurde, vi Commiflionis mit Zuzich⸗ 
ung bes Beruhacdswaldiſchen Mermwalters Titl. Ver, 
mittels förmlicher Ausihreibung die Mealifirung dieſes Verkau⸗ 
fes zu verfuhen; fo wird folres bierburb zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fen mit dem Unfügen bekannt gemadt , daß gefagte Defonomie 
tbeilweiie zu Etaolirung ı/stel, ıjatel, 1f2 und gomer Höfe 
mir udthigen Acker-⸗, Wielens, und Holj: Gründen auf Erb⸗ 
recht kaͤulich angelaffen wird, und Aaufsiuftige bei erwähnten 
girl. Ler sun Schönberg, könlal. Laudgerichts Stadtam⸗ 
bef, das Nähere erfahren, dort ibre Ungebotbe täglich zu Pros 
tofol geben, und mit zu ermartender Matifitarion die Kaufe 
Objekte an’ fib bringen koͤnneu. 

Burglengenfeid, am. ısten Juli. 1808. 
Königih » baierkiged Kands und KRommiffionk 
GSericht. 
Licent, Kaſt mair, 
Königl, baier. Rath und Landrichter. 


On ſfaumttiche RitterguteBeſthern dee. Pro 
vinz Baiern, 
"(Die Einfendung der Steuers Faffitnen 
betreffend). 
Im Namen Sr. Lönigliben Maielkät von Balern. 
Nach der Konfitution für das Königreih Balern S. 4. 
werben bie Mitglieder der allgemeinen Kreisverfammlungen 
and jenen vierhundert Landeigenthämern, Kaufleuten oder Fa: 
brifanten des Bezirkes gewählt, welche die hoͤchſte GBrunditeuer 
Bezahlen. Bei Berfailung der Liſten der hochſt befteuerten wer 
Den zufolge allerhoͤchſten Mefczipies vom 15. I. M. auch jene 
Saff oıen zum Grunde gelegt, welche in Gemäßbelt des Hanptr 
feuer s Mandates vom 14. Iäner I. 3. F. 7. eingefendet wers 
den müſſen. 

Da aber mehrere adellche @utsbefiger die abgeforderten Faſ⸗ 
ſſonea noch wicht eingeſchlat Haben; fo werden fie nochmals 
nahdräditsft ermahnet, ben allerböhiten Befehlen fduldige 
Folge zu leiften. und bei Ungefist dieſes ihre fämmtlichen Faſ⸗ 
fionen. oder doch mwenigft jene, bie auf eigene Megie betriebes 
men: oder verpachteten Detonomien nad Vorſchrift der Beilagen 
Nro. 6 zum obenerwäbnten SHauprteuers Mandat einzufenden; 
widrigen Falls fie ſich die aus Ihren Saumfale entipringenden 
nachtheillgen Folgen ſelbſt beisumeffen haben, 
den, den 26ſten Juli 1808. 

Koͤnigl. baier. Generals: Landeds Rommiffariat 
als 
prov. Etatsdı Kuratell. 
Greihere von Weis, Präfident. 
8 Neumapr, 
v Schwaiger. 


Enbesunterzeihneter bat die Ehre dem verehrungswärbigen 
Vubltum befaunt zu machen, daß er zum eriten Male bie 
biefige- Dult bezieht, im Großen verkauft, und mic einem wohl 
afferıirten Waaren s xager verfeben ift, als: in allen mözliwen 
Eorien Motbboden und audern Koleren, baummollene Sack⸗ 
und HalssTücer, wie auch floretf-idene, dergleihen Struͤmpfe, 
Handichuh⸗ auch lederne, Aotton, ſchwarze Spigen, Flortücher, 
ſeidene Streumpfe, alle moͤgliche Sorten Mobes ingleichen Bauern: 
Mods und Weſten-Knoͤpfe, ſehr viele Sorten Dofen nad neuer 

er Fason, elaftiihe Hofenträger, Tiſchmeſſer und Gabeln, 
fiermefler , feine Schlingers Beutel fammt Feuerzeug, viel 
mehrere Sorten Manufatturs und andere Waaren. Er bittet 
fi geneigten Zuſpruch aus, und swehfelt nicht, diejenigen, die 
Ihn mit ibrem gütigen Zufpruche beebren werden, mit billigen 
Dre ſen und beften Bedienung zu befriedigen. Seine Bontife 


M NE. 159. 
Ffalas Jakob Branbeis, 
von Fürth bei Nürnberg. 


Madame Leger von Straßburg hat bie Ehre, Damen 
und Herren biefiger Stadt zu benawrihten, daß fie dieſe Im 
Tobis Meffe mit einem ſchoͤn aſſortirten Waaren · Lager ange 
Iommen it, als: feine Bartift: Mouflelins 10 4tel und rafatel 
breit feine Bafins zfytel mild rofatel breit, geftidte und plats 
te TAU im Stufe ofatel bis ı4fatel breit, weißen und ſchwar⸗ 
zeu ZüllsSchleier, weite und fbwarge Tal: Täber, meiße 
und ſchwarze Tal, Spyihen, feine brabanter Spitzen, geſtickte 
Silets, Meuſſelins⸗Halstuͤcher, weiße und färbige Haldtäcer 
und Chalid, aub ganz feine baummolleue und zwirnene Strüms 
»e, feime Baumwolle zum ftriten, und feinen Partfer Zwitn 
zum nähen und ſticken, Borbours zu Kleibern, Batrit und 
derglelchen mebe andere Artikel, 
— Bontite befindet ſich auf dem Mar⸗Joſeph ⸗Wahe 
88, *9 
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Madame Tiffot on Würzbarg bat die Are amım 
zelgen, daß fie mit dem neusten Bijouterie⸗ 22 ae 
fommen it, ale: goldenen Uhrfetten, Schluͤſſeln und Perfhaften, 
goldenen Ode» Ningen, Halsfetten, Medatlons und Vorſteckna⸗ 
dein nach der geucen Mode, Coüles von Beruſtein, goldenen 
Riugen, Scherren und Etuis, filbernen Stubisnallen, meer: 
ſchaumnen PMeifenföpfen, brabanter und ftauzoͤſiſchen Spigen, 
neumodiiher Chignoms Kammen und nod mehrern-andern bier 
mit benannten Warten, umd verfpricht die billiaſten Preife. 

* Bontite iſt auf dem Dultplage in der mittlern Reihe 

* 94 


Madame Fries vom Frankfurt bat bie Ehre ein ven 
ehrungswärdiges Publikum zu benshristen daß fie mit deu 
neueften Pariier Vutz⸗ und Mode: Waaren bier angelommen 
if. Ihre Boutike if im der mittieren Reide Nro. 92. 


I. ©, klatner von Augsburg empfiehlt ſich mit 
5fätel breiten feinen Pers der neueſten —J = an ordis 
näre Een breiten in billigen Preiſen. Seine Boutü— it im 
ber dritten Reihe am Durdaange Nro. 78. 


Auf dem Promenddeplag Mio. 180, fit auf Bas fünflige 
Ziel Michaelis die Wohnung im erften Gtede mit allen Be 
quemlichfeiten, dann zu ebener Erde ein großes Bedlentenzim⸗ 
mer, ſcoͤne Stallungen, Fonragelammern, Memife für mehs 
tete Mägen ic. zuſammen ober Theilweife zu miethen. D. d. 


Mayer Elfan aus Harburg hat die Ehre 
einem geeheren Publifum hiermit anzuzeigen, daß 
er dieſe bevorſtehende Jakobi + Duft zum erſten 
Male mit einem aſſortirten Lager bezieht, und mit 
feinen und ordinaͤren franzoͤſiſchen Tuͤchern und 
Kaſimirs beſtens verſehen iſt; ſchmeichelt ſich eis 
nei geneigten Zuſpruch zu erhalten, und verſpricht 
die promprefte Bedienung und die billigfien Preife, 
Sein taden ift in der Perufas Gage zu ebeuer 
Erde Mro. 19 %,rel. 


Fremden, Ungelige, - 

Den 23. Juli. Hr. Stappers, gebeimer Math von Düfeldorf, 
In der Ente. Frau Grdfinn Fugger, von Bötterftorf. Hr. Graf 
Bugger, von Zinnenberg, im Kreutz. Hr. Griefer, Wartls 
tulier.. Hr. Meindart, Tariiver Hofimweller von Megensburg, 
Hr. Wiland, Kaufmann von da, im Habm 

Den 29. Yuli. Hr. Baron Dürniz, von Straubing. 
Vauſier, Negotlant von Geneve. Hr. Norm, Megotiant v 
geipzig. Hr. Samelder, . b. Landes + Direftioms» Math 
Um, im Adler. Hr. Primavefi, Kaufmann ans Melland, 
im Kreutz. Hr. Robert, Kaufmann von Konſtauz. Hr. Gas 
landauer, Negottant von Offenbach, im Löwen, . Kurp 
miller, Kaufmann von Tölz, in ber Sonne Sr. D. 2öfle 
won Stuttgart, im Bären. Hr. v. Srauvogl, von U 
burg. Hr. Kollegienaſſeſſor Lowin, von Rußland. Hr. Mer 
Niegoriant von Straßburg. Madame b’Albertini, aus Kaͤrnte 


wi Dirines, Hr. Oulmann, Kanſwaan von. Angsburk, 
m Dabn, EEE 
Die Sorte Bichung m Sradtamdor IN Donmerkiag 


den zsften Jull 1808 inter den gewöhnlichen —— 


ſich gegangen, mu nachſtehende Numern heraus 
7 


| 7a ;20, AL 7.1275 —— 
Die 6o ꝛte wird ben "Isten unb 
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Muͤnchener 


Pöolitiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigſ. Majeſtaͤt von Baiern allerguaͤdigſten Privllegium. 





Mondtag 





Frankreich. 

Der Moniteur euthaͤlt abermals ein Werzeihnif von franz. 
Dfftzieren, welche die Crlaubniß, fremde Orden zu tragen, ers 
balten haben, Es find 6 (worunter ber Marfball Jourdan, 
und die Divijionsgenerale Dumas, Lamargue nnd Mermet) 
miz dem neapolitanifden, 2 (der Adjutantkommandant Palins 
ger, wub der Mdintantmaior Hippolite d'Ecpinchal) mit dem 
baierliben, 4 (worunter der Generalintendant Daru) mit bem 
fähfiiben, und ı mit dem polnifhen Orden. 

Das Journal de Paris und das Journal de PEmpire ent 
lehnen aus einer Schweizer Zeuung folgenden Meiitei: „Prl— 
warbriefe befätigen di: aus Strafburg eingegangene Nachricht, 
daß Er. Maieitk: der Kaiſer bori erwarter würde. Der Zeit 
puntt feiner Ankunft iſt freiiih mob nice bafilumes; allein 
man bat daſelbſt die deſtimmteſten Befehle erhalten, dem kaiſerl. 
Yalafı zur Aufnahme Er. Majetät in Bereitſchaft zu fernen.’ 
— Yu der Publiciſte ſpricht von dieier Rachticht, aber nur 
als von einer zu Straßburz umlaufenden Zaye, 

Die Großperzoginn von Berg wurde naͤchſtens, von Baponne 
jurüd, in Paris erwartet, 

Nach der Bazeite de France find im Junlus gu Cette 75 
Schiffe eingelauien, ndämliy 53- franzoͤſiſche, 20 fpaniige, 1 
roͤmiiches und ı marolfaniiched. 

Varis, vom zoflen Juli. Der perfifte Grofbe: Hfsafter, 
Yeter: Shan ,. it mit einem Gerolge von vierzig Perionen bier 
angefommen, Der &ekretär: Dolmeriner Er. Majeftdt des 
Kaifers und Königs, Hr. Jambert, und der franzöfiike Vize⸗ 
fonfuk zu Bagdad, Hr. Duitep waren {von vor mehreren Tas 
gen Sr, Exzellen; von Paris entgegeugerefet. 

Nach einem Brisfe aus Eamcerse har man bafelbir eine 
feltfame „Wirkung des Douners beobachtet. Zwei Maͤdchen 
siengen Hand in Hand über die Straſſe. Der Blitz traf das 
eine, und das andere eilte im Schrecen davon und bemerkte 
erfs ſpatet, daß die Hand der. Geſpiellan im der ihrigen ge 
blieben war. (Mainz. Zeit.) 

bin, .deu 23. Jull. Briefe aus Rotterdam vom ıgtem. 
Yutt „melden; ein Sciff von Gothenhurg mit Zucker und Kaffee 

welches bier angekommen mar, bat auf Befehl des 

172 ohne andiaden zu dürfen, wieder In Ere geben mi; 

Schiffe mir Aolonlalsaaren, die in Amſterdam ange 
tommen, haben das nämlldge Spisjal gehabt, G. 3.) 


Nero. 130, 


| 
| 


1, Auguſt 1808, 





Syantiem 

Aus Miranda am Ebro wird unterm 14. Juli (im Monte 
teur) gefchrieben: Der König verließ Wittoria um 3 Uhr früh; 
die Deputationen der Stabt und Provinz Alava begleiteten ihn 
bis an bie Grängen ihrer Gsrichtöbezirfe. Unterwegs empfieng 
er die Ortsobrigkeiten aller an der Strafe gelegenen Dörfer, 
und bier den Sorregidor, bie Munizlpalitaͤt, die weltlichen und 
geiſtl hen Behoͤrden, die Poflverwaltung, alle Obrigteiten ber 
benachbarten Städte und Dörfer, bie mit dem Wunſche, Er. 
Majeftär vorgeftellt zu werden, berbsigerift waren, fo wie übers 
haupt alle Perfonen von Stande, welche dieſen Wunſch aͤuſſer, 
ten, Die Sorgfalt, welche der Aönig zeigt, ſich über Altes, 
was auf die durbreisten Länder, ihre Produfte, die aujubrin⸗ 
Verbefferungen Bezug hat, zu mmtereichten, bie Leute 


‚aruden 
feligtelt, die ar im dieſen Unterſachungen an den Tag legt, 


feilein das Herz Jedes, der das Gihe hat, ſich ihm zu naͤhern. 
Nach der Audienz und den ganzen Tag bis Abends um o lhr 
arbeitete er allein oder mit feinen Miniftern, Se, Majeſtot 
befinden ſich wohl, ungeachtet der Beichwerlichfeiten, welche 
mit der Meife in einer ſo heiffen Jahreszeit nothwerdig ver 
bunden find. Man begreift faum, wie eine Meine Stadt von 
eiwa 300 Famiilen bat Ftuerwerle, Gruppen von Muſilern, 
kurz Alles zufammenbringen können, was zu einem fo glänzen 
den Feſt gehört, wie das, was fie zu Bezeugung ihres Enthu— 
fiaemus über bie erlauchte Gegenwart des. Königs gegeben bar, 

Nah fernen Berichten im. Mont ent hatte der. König Jos 
feyb am 135. Juli Morgend Miranda verlafen; die Munizipa⸗ 
lität und der Zoldireltor begleiieten Ihm bis an bie Gränze 
des ſtaͤdtiſchen Gericht sbezirle. Auf dem Wege nah Bribiedea 
empfieng der König die Gluͤcks wuͤnſche allee Obriateiten der an 

Straffe liezenden Drte, umd zu Brib'esca ſelbſt erteilte 

dem Wlcalde, dem Domfapitel und allen ausgezeichneten 
verſonen, die es begehrten, Audienz. Hierauf bezab er ſich, 
mie gewoͤhnlich, In feine Zimmer- zuruͤck, um zu arbeiten, und 
Ubends war. Beleuchtung und Feuerwerk, 

Madrid, den 16. Juli. Geſtern wurde mit allen Glocken 
geläutet;; feit Tages + Unbeucd dat man mit Kanonen geſchoſſen, 
und am Abend war die ganze Stadt deleuchtet. Diefe Feier 
liatelten fünbigten bie Ankunft unfers Könige auf ſpaniſchen 
Boden am. Heute foll er in Burgos angefommen fein, und 
man Haft, daß er den 20. d, hier eintreffen. wird, (Moniteur.) 


Rußland, 

Veteröburg, den 2. Juli. Die heutige — ent⸗ 
haͤlt einen Bericht aus Finnland, im Weſentlichen folgenden 
Inhalts: „Um 19. Juni verſuchten die Scweden, ſich der 
Hauptſtadt Finnlands, Abo, durch Ueberrumpelung zu bemäde 
tigen. Mit günftigem Winde kamen naͤmlich 20 Kanonierböte 


und eine Menge anderer Sriegsfahrsenge fo »löglih um bie; 


an ber Küfte gelegenen Inſeln, welche ihre Unnäherung verdect 
batten, herum gefegelt, und febten 12 Werfte (ungefähr zwei 
deutſche Meilen) weit vom Abo mit ſolcher Eilfertigfeit Trup⸗ 
ven and Land, daß bie dort pofirten Rofadenpitets faum aufı 
gen, und die Nacricht davon nah ber Etadt bringen koun⸗ 
ten. Dies Korps Hard vom General Vegeſack kommandirt, 
und befand aud 1000 Mann ſchwediſcher Garde gu Fuß, 3000 
Mann Stocholmer Stadtmiliz, und 3000 Mann der heften 
Alaudiſchen Eharfihünen, nebft 70 Mann berittener Garde du 
KRorpt. Diefe Truppen warfen, ſabald fie gelandet waren, ah 
ihrer Detung an ber Kuͤſte eln Retrauchement auf, errichteten, 
bet 2 Landgätern unmelt der Küfte, zwei PVatterien, befenten 
die Berge und Feifen mit Eharfihägen, und rädten fo in ber 
waldigen Gegend vor, um fi, es fofle mas es molle, der 
Hauptftabt Abo zu bemictigen. Damit dieß Vorhaben beito 
ſicherer gelingen möchte, hatte der Feind genau die Seit ge 
wählt, da in Abo Jahrmarkt zu fein pflegte, nnd weil alsdann 
einige taufend Menſchen aus der umliegenden Gegend nad der 
Stadt fommen, fo hoffte er auf die Mitwirkung derſelben zut 
MWiedereinnabme des Orts. Allein biefer Jahrmarkt war von 
bern ruſſiſchen Oberbefehlshaber aus Vorſicht ausgeſetzt, und 
bis auf fpätere Zeit im Jahre verfhoben worden. Diefem Ans 
griff konnten mir im erften Uugenblide nicht mehr als ein Bar 
teillon vom Libaufchen Megimente, mir einer Kanone, entgegen 
ſtellen. Mit biefer geringen Zahl braver Maunihaft, hielt der 
Oberſt Wadkowsli den Angriff des Feindes auf eine bewunderns⸗ 
würdig tapfere Welle aus, bis endlich von mehreren Orten ber 
Suffurs berantommen Tonnte, Nah Auſtrengungen aller Art 
grlang ed endlich umferer berbeigeeilten Artillerie, das eine 
Landgut, welches den Schweden zum Hauptiammelplape diente, 
durh Brandkugeln in Brand zu fteden, ba denn ber Een fi 
wieder einzufciffen gezwungen warb. 
Iudeſſen hatte der Angriff unabläfig 18 Etunden lang ge: 
dauert, und felbft dann uoch, als bie Schweden wieder nad 


der Infel Aland übergeihtift waren, macnten fie mod in der. 


nimlichen Naht einen Verſuch, ſich der Inſel Belbolm zu 
demächtigen,, aber auch dieß ward durch unſere Ruderflotte 
vereitelt. Wr haben in dieſer blutigen Affaire gegen 300 
Mann an Todten und Verwundeten gehabt; ber Feind ſoll ge: 
gen 1000 Mann eingebüßt haben. 27 Mann baben wir zu 
Gefangenen gemacht. Unfere Truppen haben mir ganz aufge 
zeichnetem Muthe gefochten. Faſt alle uniere wicht fehr ſchwet 
verwundere Stabs s und Dberoffiztere, fo auch die Semeinen, 
blieben theils mad bem Werbande, theils ohne Werband, In 


Reih und Glled, und hörten nicht auf zu fehten, und die 
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ſchwet bleſſirten Semeinen nahmen, wenn fle and dem Kampfe 
weichen mußten, doch wenigſteus ihre Waffen mit ſich. 

Unſere Chirurgen daben unter dem heftiaſten Feuer bes 
Feindes die Verwundeten verbanden. Der Kalſer bat dem ta⸗ 
pferu Oberſt Wadkowstyn ben St. Georgsorden von der dritten 
Alafe verliehen. 

Da unfre Truppen in Finnland von bier aus mit Yroviant 


verſorgt merben müffen, fo find, ſeitbem bie: Eee dott "vom 


Eife frei it, bereitd 16 Fahrzeuge mit Proviant dorthin ges 
ſchlet worden, bie zuſammen 30,000 Scheffel Mehl, 3700 
Scheffel Buchweitzengrütze, 28,000 Scheffel Haber und 1000 
Eimer Brauntewein überbracht haben.“ 

Türfei 

Yus "Syrmien, dea 4: Zul. Am zo. v. M. iſt zu 
Deigrab bei dem Ken. Etatérath von Rodofinkin, ein ruſſ. 
Kourier aus Buckareſt mit ber Depeſche angefommen , daß ber 
Wafenftilftand zwiſchen den Türken und Rufen mit Jabeariff 
der Eervier, neuerdings auf 2 Monate, bas iſt bis 13. Sept. 
verlängert morden fe. Dee Herr Etatsrath ließ fogleich den 
fervifhen Senat davon verſtaͤndigen, weicher aud noch Im dee 
naͤmllchen Stunde dur Eilboten ben Korpslommandanten 
bie Ordre zufandte, bis auf meiter feine Keindjeligteiten aus⸗ 
guüben, 

Die zwiſchen den Tuͤrken und Serviern vorgefaffenen Fehde 
feltgteiten, waren nur bloß Worpoftengefechte, die am 5. und 
6. Junl. Statt hatten. (Bräner 3.) 
Deutſchland. 

Niebereibe, den 12. Jull. Die meiſte fremde ürtillerle 
und mehrere Truppen von der nicht ftarfen Beſahung von Hatte 
burg find vom da abgegangen, und haben ihren Meg nah bem 
Hannoͤberſchen genommen. (Eranff. Oberp. 3.) - 
"Bon der Donan, den 15. Juli. Rah Briefen aus 
Trieſt ſollen die Engländer die ſpaniſchen Juſeln Majorca, WI: 
norca und Ivica erobert haben und von da aus eine bedeutende 
Erpedition im Schilde führen. 

Die . E. franz. und öftrelhlihen Konſulu In Travnik find 
aufs Thaͤtigſte befiiefen, dem Hanbeldverfehr zwiſchen beiderfeirts 
gen Unterthanen volltommen aufzuhelfen. Sie haben es dahln 
gebracht, baf alle von den öͤſtreichiſchen und franzöfifhen Uns 
terthanen bei den Türken und Chriften fin Bosnien aushaften⸗ 
den alten und neuen Schulden in 2 Monaten bezahlt werden 
möäfen. Die HH. Konfula follen auch unter Beitretung des 
Veziers ein wenes Handlungsfpfiem, das alle Sicherheit ‚ge 
mährt, entworfen haben, 

Au Sarsjevo find uun ale Schanzarbeiten eingeteilt. Die 
tefp. Truppen geniehen ruhig in ihren Kantonnirungen ber ſch⸗ 
nen Sommermonate. (Frautf. Oberp. Zeit.) 

Färſt Ptimatiſche Staaten 

au. den 27. Jull. Im verfloffener Naht find 
3.8 H., de Fran Frau Großherzogin von Baden, Prinzeſſta 
Srergante, in biefiger Stadt angefommen; und- im Bafigofe 
zum romiſchen Kaiſer abgeſtlegen. 


ae aan 


Nah Berichten aus Duͤſſeldorf, befürchtet man bafelbft 
mebr als jemald, Ee. f. H. ben Großherzog von Berg, als 
Regenten, zu verlieren. Frantf. 3. 
innen 

Berfeigerung. 

Da In Gemäßheit allergnädigiter Unbefehlung bes Königlich; 
baleriſchen Generals Landes: Rommiffariats als Kommunals Kur 
ratel d, d, ııtem dieſes ein aufler dem Karlss Chore gegen den 
Balgenberg zu befindliser über Gemeindsgrund, welcher nach 
erhobenen Plan in 9700 ISchuhen beftebt, uund auf einer 
Seite an den Straßengraben der Landsberger: Straße, auf ber 
andern Seite aber an die Wiefengrände bes Titl. Hrn. Landes 
Ditektions⸗ Raths von Krempelhuder anftoßt, Im Wege ber öfr 
fentligen WVerfteigerung und nah den beftehenden allerhoͤchſten 
Verordnungen verfauft werden fol, jo mil man zur Vornahm 
dieſes Verkaufes eine Kemmiſſton auf den sten Auguſt augs 
fept baten. Kaufsliebhaber wollen demnach ſich an bemeldtem 
Tage zwiſchen 9 bie 12 br auf dem Stadtrarhöhaufe einfine 
den, und ihr Auboth ad Protocollum geben, 

" Beſchloſſen, den zıften Juli 1308. 

Königlihsbaterifher Stadt Magiftrat Münden. 

Der königl. Stadt : Kommilfir — 
2, D. R. Feßmaler. v. Sutuer. 





Borladung, 
wegen zu VBerluft gegangener DObligatton., 
Da unterm zıten dieſes Johann Kaplmalr, Sirgerl. 
Germſieder dahler als Wormund der Ehiderifihen bärgerl; 
Huffamiebs: Kiuder. die geborfame Bitte geftelt, daß eime, 


demielben au Derluft gegangene, und von dem ehemaligen kurs. 


fürſtl. Braͤuamte ausgeitellte Aſſekurativa d. d. 2aſten Zuli 
1778 ad 1600 fl. (wovon aber den ınten Mai 1799 800 fl. 
au t worden ) in den Öffentliben Zeitungen amorttjirt, 
und nah Werduf bes präfigirten Termins ihm eine Amortiza⸗ 
tions Urkunde eriheilet werden möchte; fo mill man biefen Pe: 
tito zugenägen, den, oder diejenige, welde befagte Aſſekura⸗ 
tion zu Haaden gelommen, bergeftalten unter einen Lermin 
von 30 Tagen vorladen, daß fie dieſe Aſſekuration in folder 
bei biegieitigem Stadtgerfhhte anzeigen, vorweiſen, unb 
ren Aukuufts-Titel hierüber ordentlich beibringen folen, auis 
ferdefen man fodenn nah fruchtlos verfirihenem Termin die 
Aſſeturation ohne weiters für amortizier halten würde, 
Beſchloſen, den ı3ten Juli 1808. 
Abnlalich baierifhes Stadtaericht Münden. 
* xLitt. Seblmair, Stadtoberrichter Dit. 


a Aufruf. 


In einem Orte, deſſen Namen aber nicht beſtimmt werden 
—F jedoch aahe bei Münden liegen Toll, befand ſich angeblich 
n 
Jah 


3 oſeph Empoff als Bürgermeiter vor ungefähr 14 
Diefer Joſeph Empboff oder beifen allenfalllige Er: 







v. Sutner. 


en leichten, follden und lommoden 
idte zweifpännige Jagd- Wurft: zu kau⸗ 
bei dem Kaufmann yon Sauer In der 
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Zah. Mid. Sedeſmapr vom Witenötting hat bie Ehre 
gehorfamit anzuzeigen, daß er bieie Sommermeile mit ſeinem 
nad neueſten Geſchmacke ganz volftändigen Gilbermaareniager, 
wieder fein Gewoͤlb in der Titl. Landes: Direltlonerath Wobl⸗ 
fiſchen Bahaufung Nio. ı8. am Mars Jolevh Dias. und feine 
Bontigue Nro, 68. besiegt. Er birter ergebenft um geneigten 
Zuſpruch, und verfihert, daf jederzeit die billigſten Preiſe den 
Wänfhen feiner geneigteften Freunde eutſpechen werben. 


Job.Jakob Gmetner, Perifabritant von bier, empfiehlt 
fi mit feinen verfertigten Flſaſchüppen-Perlen, die gany dea 
guten ähnlich ſeden, und laſſen fih waſchen mit Brandtweln 
oder frifbem Warer, und behalten ihren Glanz immer, Et 
verkauft ſowohl im Kleinen als im Großen, und verfprict 
binige Preiie. Seine Boutique bat er an dem Ede des Graf 
Toͤrringſchen Hauſes. Logirt im Thal Nro. 52. 


Gebrüder Bet und Comp. in Augzsbura find entſchloſſen 

a Attikel um den Fab itpreis zu verfanfen, welcher hoͤchſt 

illig iſt. 

Ale Sorten nlederlaͤndiſche und frangöfifhe feine und ordindre 
Züder, Calmuck uud Bevers, glatte, geftreifte Caſemirs 
und Swandowus. 

Weiſſe und gedrudte neumodiſche Pique zu Gilet, glatte und 
geftreifte Maufcefter. 

Dftindifhe Nanfins, Nanlinet, ſchwarze Eerge und Hoſen⸗ 
zeuge. 

Ginganas, u. ſ. w. Zitze oder Calicos. 

Basin oder Dimitvs, Muffelinen, glatte, geſtrelft, geſtickt. 

Uppretirte. Linon (Books.) . 

Muffellus» Halstäer für Herren und Frauen... 

Ganz greße neumodifhe Tüter (Schwals) weiß und Farben. 

Franzdfiiche Batiſt und Linon⸗Batiſt. 

Barift Sat und Halstäher, feine holändifhe und irlaͤndiſche 
Leinwend, und hampfene zu Bertzeug. 

Feln gemodelte und damaſcirte Tafelgarnituren gu 12, 18, 24 
Gedecken und Handtücher, 

Feine Strickzarne, weiß und melirt. 

Paummwollen, molene Hoſenſaͤcke. 

Weile und gefärbte Herren » und Franems auch Hamburger: 
Strümpfe. 

Feine Gefundheits « Fianell (Fleeey.)- 

Feine franzoͤſiſche und englifte Hüte, ' 

Feine weile und fwarze Spißen, und Spitzen-Voules. 

Meile und ſchwarze Entolage für Damenfleider, fammt dazu 
gehörigen Spigen zur Garnirung, Madras zu Damenfleider, 

Taffet, Grosderlorence, Grosdetones, Pequin, Satin, Trap⸗ 
defove, Summer, und andere menmodifche Seidenzeuge iu 
allen Farben, 

Eeidene Tücher, Gilet und Schwals. 

Geſticte Damentleider auf Linong und Setben, 

* Handſchuh, und feldene Strümpfe für Herten und 

raum. 

Dftiudifhe Baft zu. Damenfleldern, 

Und andere unbenannte Artikel nach neueſter Mobe, 

Haben Ihe Waarenlager bei Madame Albert im ſchwar⸗ 

gen Abler im erften Stock Niro. 6. e 


Ein. Mädchen von 19 big 20 Fahren, fo. mit guten Seug: 
niffen verfehen, deſſen eigenes Vermoͤgen für Treue bärat, 
ant deutſch und franzöfifh fpriht und ſchreibt, auf dem Klas 
vier und Im Singen Lektion geben fan, fertig Frauenzimmer 
feifirt,, allen Kopfputz arbeitet, alles ftider und näher, fuer 


in ein ihr augemeſſenes folldes Haus aufzenommen zu werben. 
Das Nähere iſt im Comtoir dieier Zeirung zu erjahren) - ' 
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Madame Bincenz, Hofputzmacherinn vonlStuttgart, 

eht wiederholt die biefige Iakobtz Melle, und empfiebit ſich 

t allen Sorten der neueſten Parifer Modewaaren, als ſchoͤne 
Tahanden, Aufſaͤze nad neuetem Variſer Geſchmace, Hau: 
ben und Hüte A Tecofaille, Bafthhte a la Stephanie, eine 
ganz neue Fagon feluſter Parlſer Etrob> Hüte a la Provineiale, 
a la Mallvinne und a l’anglais, zn unerwärter billigen Preiſen, 
Stockſchirme für Damen und Kinder, ganz eiwas Neues von 
geſtickten Krepprücern mit Franien, neue Fason von Chemie 
fetten, alle Sorten —— ilachs, neue Shanis; Seiden⸗ 
zeuge zu Kleidern ,_geftidte Tuͤll⸗,, Mol+ und Madraskleider 
mit Borduren , geftidte Herren: Giletd, nad neueſter Facon 
Gods und Shildfrot:Adämme, runde und platte Federn, ſel⸗ 
dene und baummollene Strämpfe, alle Sorten Handſchuhe für 


Damen umd Herren, ganz neumobe Ecofaiss und andere Bin : 


der, Parifer Blumen, und alle dabin einfclagende Artikel. 
Sie verfpribt die billigſten Preife nnd bittet um geneigten Zus 
forum. ı Das Magazla it im Deigelmair'fhen Haufe am 
Ede der Perufas und Tbeatiner: Schwabinger: Gaße. 


J. G. Russ und Comp. von Ulm haben bier ihr Ge 
wölbe bei Hm. Jguaz Mozler in der Peruſa⸗ Gaße, und 
beyiehen die biefige Jakebi⸗Dult mit einem neuen und ſchoͤnen 
Sortiment ihrer eigenen Fabrifate, beſtehend in &iamoiien, 
Kottometten,, farbigen banmmollenen Echnupfrätern, Nanftı 
nets, Madras, und balbieidenen Gallitod, Auferdemibringen 
fie zum Berfaufe eine kleine Partbie aͤchter oſtindiſcher ker 
und jie werben den Zuſpruch, man fie —— 
durch "ie forafältigfte Bedienung und bie bllligſten J zehfe zu 
verbienen fuchen. A 


Simon Wallerfeiner, Silberhänbler von Mugk 
burg bezieht die biefige Dult, fo wie ſoon mehrere Jahre mit 
- einem vollftändigen Silbers Lager mit Augeburger Probe nah 
allermdalichſt neuer Fason mir mehrerer Ausnahme von Silber: 
Dratarbeit, hbernimmt aub alle Kommiflionen ſowohl groß als 
Klein, und verſpricht nebft befier Bedienung die billigen Vreiſe. 
Legirt im Hofbirurgs Nieflingers Hauie auf bem 
Mars Joſeph⸗ Plane au ebzuer Erde, 


Leopold Eteower enpfiehit feine nachfiebende Paaren 
in biefer Der als naͤmlich: Faͤden zum Nähen und Stri⸗ 
den, feine Leine, SHerrenhuter glatte und nefieperte nieder⸗ 
Aänder Bänder, blau und. rotbes Wierfgarn, Kloſter⸗ Garn 
> Näden, Stiaen vnd Etrien, mweih unb melirre Baum— 

wolle, 3 und. ——— Striagarn, alle Sorten Zwierne, 
baumwollene Strümpfe und Herzen» Nactlappen, alle Sorten 
Knderfträmpfe, Battiſt, Eatihter T Barif, 











Unsetge 
Buger: Wurgel: Kafee» Surrogat betrafen. 
Das der Geſundheit fchr zutedglihe, und allentbafben ber 
liebte Auters Wurgels Kaffees Surrogat fit bei mir Snbdedge; 
dm 30 di ra: auch in nn Dnantis 
Ir. halb und vier tner in Kommiſſton 

ben. Das Pfund zn 36 Ir. * * 

—* Malthias Danniter, buͤrgl. Obſtler in 

der MWeinftrafe, 
auch im Limbrunniiser Behauſung in 
\ dee Butggaſſe. 

Job. Yank Weoh, Fabeifant aus Närn bezieht 
diefe Meile mit einem Sortement Pfelifenröhren —— ins 
"Dußend und en detail, und verſpricht bitige Preiie; Hat feine 


‚ Bontit auf dem Mar s Jofeyds Plate, 


Es find zehn Zitronen « Bäume, drei Lanrıd « Blnme und 
zwei Säulen von Duftfieine, jede von 2 * Schuhe cal zu 
verfanfen. D. a. 


Der Borftaeometer Roman Stapf, dann Me 
—* bier Ber —* Job, — ——— haben im ( 
tofr t Zeitung ibren Aufentdalteorr eigen, um dei 
felben Beſtelungen, bie fie betreffen, — — 


Im füntel Fuftgarten zu Nomibenburg, erden zwas 
Stüd entbehtliche Vommerangenbäume, nach befiimmten- 2* 
fen, und gegen. baate Bezahluna, abgegeben. Die dazu 
tragende. belleben ſich bei dem dotigen rg Ho fgartuer 
zwiſchen dem 1. und 12, Auguſt gefällin zu meden, ; 
Münden am 29. Inli 1808 a 
 Aöndal, — Son 


wii Ant yran, Witwe Fit 


thotfie Meligionftunde 
menbeitform zur Veiehrung, Ve-esrung und Begı 
Welt» Narionen ic. X. 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſten Privllegienn. 





Dienſtag 


Br. 186. 


⸗. Auguſt 1808, 





Erantreid. 

Ein Yetitel aus Bapyonme tm Amtsblatte * ©. 15 
aigi. „Höheft.. der Groäherzog, von Berg- war gu Madrid von 
einem Fieber befallen worden, welches er fi durd feine Km 
ſtrengungen und Arbeiten zugezogen hatte, und weßhalb er nad 
BDarreges geben mußte. Er traf am zien Juli bier ein, mo 
fi Shre 1. Hoh. die. Grofterzoginn vom Paris eingefunden 
hatte, um ihm eutgegen zu fommen. Der Priuz iſt am 10, 
Juli. nad Barreger abgegangen, wo er ih ı2 Bid v4 Lage 
anfpalien wird. - 

.. Die Zahl der Arbelter in ben Zuilleriem war feit Kurzem 
verdoppelt worden, und man ſchloß daraus zu Varls, daß ſich 
der Zeltpuntt der Müchfehr des Kalſers naͤhere. Indeſſen ſchmei⸗ 
chelie man fi noch ſowohl in den Stidten des ſudlichen Frank 
reicrs, als zu Nantes, Breſt, Er. Malo ı,, mit der Hoff⸗ 
numg, ben —2 bei ſich zu ſehan. Cu Jourval 
wi willen, er ſel won Baponne nach Pam agsgangeı, 
‚Die Sforemtimer Zeitung vom: 23ften Juli fagt: „Dar 
aummehr' der Generalzouverneur Menon das Oberfommunde 
er im, Toctana ſtehenden Truppen übernommen hat, fo ift ber 
wege fehnes gefäligen Betragens bier ſehr beliebte Seuetal 
Elorelia zu euer andern Befimmung nat Eremorw abgegangen.” 
or Durch Briefe vom Tos Laniſchen Miltiärperfonen aus 
Derpignam vom stem Juli erfahren wir nagſtehende Um⸗ 
Rände, . Yun ‚sten und Tten mare die toskaniſchen Truppen 
mit deir fpanifpen ‚Rebellen im: Handgemenge. Der Angeiff 
any Ktem dauerte vier Stunden, und war fo entike.bend, daß 
man eb babim brachte, Aber. 50,000 Ratipmen den tapierm Ber: 
up Beftung Figuleras zmzuführen. Un zien griff 
2% #.dorp6 abermals die Jufuzgenien am, und bahnte 
be, am nach feinem Lager, dab fieben Etunden: von 
Heat, purhetzuiehren. Mir hatten nur 8. Todte und 
te.bei der. Infanterie; ‚die Kavalerie verlor feinem 
mabınem den. Mebellen zwei Kanonen 
1 des, Generals Reille gegen ben Zeind gu 
a ut: ſaellen Blade zwangen. Die Ins 
bewainer., aber dieß Bewehr ift zu 
Goldaren des großen Aaiſertelczes. Die Frans 
Acht taniend framoͤſiſche Sol 
8; 28: wofrer, Werfldrkung, und werten zu größerer 
wi ri ‚sefähtt, De cin Heinen Vor ⸗ 



















fallen haben ſich die toskaniſchen Truppen würdig gezeigt, nes 
ben ihren tapfern Waffenbrüdern, dem Franzoſen, zu fedhten, 
uf. mw.’ 

Der Arzus fagt bei Gelegenheit der Erhebung des Könige 
Joſerh Napoleon zum Könfg vow Spanien; Zu dem Matte 
ſchluſſen der Vorfehung giebt es Tage, bie zur Wiedergeburt 
der Nationen beſtimmt find. Diefe Tage find für Spanien. 
gekonnnen; es bat fi aus feinen Ruinen erhoben. Bet deu 
Imeinigfeiten „ die es eutzweiten, Fonnte e6 von num an weder 
anf eine feſte iumere Mesierung, noch anf auswärtige Verhaͤſt ⸗ 
niſſe rechten. Es mar ihm aber nie mehr Bedürfnif, ein fer 
fies poltttihed® Syſtem zu Haben; und biefes Syftem Fonnte 
nicht zweifelhaft fein. Spanien beftebt in zwei Welten, nude 
de beibew Hälften, aus denen es zuſammengeſeht ift, ſind durch 


BSeſeye, Hertommen und teltgtöfe Melmungew vereiur,. die es 


non dew Enplintern mehr, als vom irgend einem aubern Wolle 
zrennen. In der Thronbeſtelgung eines fremben Färften liegt 
nicqhte, das den Freiheiten: ber Natlom, über die er regieren: 


‚ wird, zuwider wäre. Diefe Nation naturaliſirt Ihn. Niemand 


glaubt, daß Eagland feine Unabhängigkeit verloren babe, als 
es seine Arome dem Haufe Braunſchwelg aufisgee, Eben in 


F wird Spanien welt entferne, feine Rechte zu verlieren. vor 


dem Könfge, dem es ſich vermaͤhlt, ein weit relchetes Helraths⸗ 
gut und weit ſchoͤnere Hoffnungen erhulteir, ale ihm je ch 


Dyonaſtiechef mitgebracht: bat, 


Yraltem 

Die neueften Mailänder Blaͤtter fagen:. Am 13. Yult IE 
um alco ed eceelso personaggie (Herr Senator Luclan Bonar 
arts), vom Florenz tonnmend, duch Bologna gegen Modena 
yalirt,” — „Bel Monte laro, umwelt Brescia, wird ein 
Vehungslager formirt, Ir welches Me Garniſonen vow Verona, 
Brescia, Eremona 1, wie auch Truppen aus dem: Friaul, 
eiurüctem: folden, Wen letzteres ſich beftätigt, fo dürfte für 
die Fortdauer der Ruhe im Friaul, die Cintze fr fehr mark 
end anfahen, nichts zu befsrgen fein.“ — „Um 19: Ind kam 
der Dipetönig, Taiferl, Soheit, zu Imola an, wo er von dem 
Öffentiicden Wunreritätem nud der Geiſtlickeit empfangen: wurde 
Letztere ermahme der Prinz, den ſchhuem Hirteudrief, welchen: 
bes jetzige Yapit im Jahre 1797, als er noch Viſchof von Jimno⸗ 
ia war, an ſeine Diögefe erlaffen hat, oft und aufınerkans 
drczuieten/ ab voraäplic;. das zu curaiea was von den 


Vfllchten gegen ben Banbesheren darin gefagt ſel. Am 20. traf 
- der Vizekoͤnig unter großen Freudensbezeugungen der Einwohner 
gu Peſato ein, wo ihm der Gen. Lemarrold an der Spike ber 
Truppen bewillfommte, Ge. kaiſerl. Hoheit wollten alle drei 
neue Departements, Metauro, Muſone und Tronto, bereien.’ 

Spyanten 

Burgos, den 16. Juli. 
gen von Briebleska abgerelſet und hat bie Obrigleiten aller 
Städte, durch welche fie gelommen find, unb melde wuͤnſchten, 
die Ehre zu haben, ihm anzuteden, empfangen. 

Hier it der König um 8 Uhr Morgens angelommen, Ein 
Teiumphbogen, durch welden Se. Mai. paflleen follte, war 
am Gingange ber Stadt errichtet Die Earniſon, melde eine 
Spalier bildete, die tapezirtem Fenfter der Hänfer und ber 
Sanonendonner, begleiter mit bem Geläute der Slocken, alles 
trus dazu bei, um bie Untunft bes Könige zu einer ber aller 
brilfanteften zu machen. 

Mei angeſchitrte Pferde waren in Bereltſchaft gefeht, im 
Falle Se. Majeftät zu reiten wuͤnſchten. Der ganze diente 
thuende Hofitaat erwartete Ihn. 

Se. Majeität baden gleih nah Ihrer Unkunft dem Ery 
biſchof, dem Kapitel, dem Intendanten Korregidor, dem Kons 
ſulat, den geiftlihen Gliedern und ben Kloflers Gemeinden 
Andienz erthellt, fo mie auch einer Menge ausgezeichneter Pers 
fonen aus ber Stadt und den umliegenden Gegenden, 

Ste unterhielten fih mit Jedermann lange Zeit, und giens 
gen In ale Detalld ein, bie auf jeden perfönlig Statt Hatten. 

Weil er im Erybifhöflihen Vallaſte wohnte, welcher ſich 
neben der Kathedral⸗Kirche befindet, fo begaben ſich Se. Mar 
jeftät glei nah ber Audienz in bie Kirde, mm folde zu fer 
ben, wo Sie auch unter einen Thronhimmel mit allen gewöhns 
lichen und fchuldigen Feierlichkeiten geführt wurden. 

Um 6 Uhr Abends gaben Se, Maj. noh allen nlcht ber 
merkten Verfonen Audienz, und eine betraͤchtliche Anzahl Offi⸗ 
ziere hatten bie Ehre, Ihnen vorgeftellt zu werben, 

Diefe Naht bat eine allgemeine Ilnminatton Statt ges 
babt, und alle diejenigen, welche bie Ehre hatten, Er. Mai. 
fi gm nähern, haben Ad, emtzädt von ber Theilnahme, 
welche Ete die Güte Hatten, ihnen zu fhenken, und vom dem 
Intereſſe, welde fie an den Bebhrfnilfen der Länderel, burg 
melde fie gefommen find, gezeigt Haben, zutuͤckgezogen. 

( Moniteur.) 
Diänemarl, 

Kopenhagen, den 16. Zull. Die Engländer follen vor 
ihrem Abgange von Gothenburg ihren Proviantvorrath am bie 
ſchwediſche Megierung größtentheild zu ſehr übertriebenen Preis 
fen überlaffen baden. Dieb feheint weder auf Rädteye noch 
auf AUbfihten gegen Norwegen zu denten, 

Dei dem zuletzt nach Helfingör durch einen unferer Kaper 
aufgebrachten Umerifaner haben fih zwar keine Waaren, aber 
bedeutende Summen baaren Geldes am Bord befunden, 

Weber bie Eroberung der engl, Wrigg Seagul lieſet man 


Se. Maieftät iſt dieſen Mon 


en a a — — — — — — — — — — 
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Expeditlon gesen Seeland Theil hatte, 


verſchiebene Vrivatſchrelben, bie alle barin Aberein ſtimmen, 
daß die feindliche Beſatzung ſich fehr brav gewehrt habe. Der 
Chef bee Brigg, Kapitän Eatbeart, fol ein Vetter, nach am 
bern ein Sohn des Lord Cathcart feln, der an ber vorjährigen 
Der Feind hatte 10 
Tabte unb einige 20 Werwundete, worunter der Chef, ber ew 
fte Lieutenant Hatton, ber den rechten Arm verloren hatte, 
und faſt ale Dffizierd. Bei dem Umfchlagen der Brigg im- 
Hafen folen 5 Mann, theild vom dem unfrigen , thelld Eng 


Iänder, bas Leben verlohten haben. Auſſer diefer Brigg hat 


bie Kriegebrigg Lougen noch eine Kauffahreheiprife mit 162 


Faͤſſern rothen und weißen Bein Anfgebracht; auch ein mit 


300 Schiffpfund Hanf gelabenes Fahrjeng warb genommen , 
und fft zu Chriftianfand angelangt. 

Ohne von den bei Raae liegenden feludlichen Schiffen vers 
folgt zu werden, langten vorgeftern von Helſingoͤr 7- Prifens 
ſchiffe unter Convoy bes Kaperihiffs Sort Adeler auf biefiger 
Miheede an. Es befanden ſich 2 Amerikaner darunter, 

Auffer 2 ſchwed. Kansmenböten, bie vorgeftern mod hei 
Raae lagen, waren bie übrigen fdmmtli mad Landecrona zus 
rüdgeleher. Man ſchließt daraus, daß fürs erfte keine bedeu⸗ 
tende Convoy aus der Nordſee erwartet werde. 

Es ift bie Errichtung eines Gappeur « Korps von 8oo 
Mann für die Infel Seeland aubefohlen worden, welches groͤß⸗ 
tentheils aus Freimilligen beitehen wird, 

Vorgeftern wurden von Eronburg aus: mehrere entfernte 
Kanonenfhäffe nordweſtlich Im Cattegat gehört. 

Ein mit Prov'fion beladenes Schiff, das einen englifchen 
Vaß hatte, ift durch ben Kaperführer Hemme eine Meile von 
Giebſer aufgebracht worden. 

Bei der geftrigen Revuͤe ber Garde zu Pferbe Hatten Se. 
Majeftdt zum eriten Male bie koͤnigl. Garbe sUniform, mit dem 
blauen Bande bed Elevkanten »Drdens barüber, anpelegt. Pau⸗ 
ten und Trompeten empfiengen Se. Majefldt, die von einer 
zablreihen Suite begleitet wurden. 

Unfangs biefes Monats If viel Kavalerie zu Helfingborg 
angelangt, und man erwartete dem König dort. Die bortige 
nördliche Batterie fol ſehr ftark fein. ( Hamb. Korrefp. ) 

Hanſeeſtadt. 
Danzig, ben 5. Julil. Ge. Majeſtat der Kalſer von 


-Mufland, haben Allerhoͤchſtdero Staatérath und verſchiedener 


Orden Ritter, Herrn von Trefurt, zu Allerhoͤchſtdero Reſiden⸗ 
ten bei ber freiem Stadt Danzig durch einen Uklas vom zten 
Juni alten Styls allerguddigft zum ernennen geruhet. * 

Man freuet ſich bier ungemein über dieſe Ernennung, fr 
dem der Herr Staatstath von Trefurt fi felt einer Meihe 
von Jahren, bie Danzig das lädt vehäbt, denſelben als ruß 
ſiſch ⸗ fatferliben General: Konful zu befißen, ns bier — 
Achtung und Llebe erworben. 

Bei dieſer Gelegenheit glaubt man —— zu fein, en 
2obe dieſes würdigen Mannes’ bemerken zu mülleh, baf ber» 
ſelbe im Laufe felnee dem müffiigen dieſhe ge 


führe ſelaem Wäterlande in alfer Wet viele und wichtige Dienite 

su leiften das Gluͤc gehabt, ald vorzüglich aud in ber für 

NRußlauds Unnalen fo alerrelchen Campagne von 1799, mo 

mehr erwähnter Here Staatsrath vom Trefurt den berühmten 

ruſſiſchen Feldherrn Soumarof begleitete. (Hamb. Korrefp.) 
Holland, 

Amſterdam, ben 19. Juli. Um den Einwohnern vom 
Hang, bie durch die Veriegung ber Reſidenz hleher ſehr gelit: 
ten, einige Erleichterung zu geben, haben Se. Majeftät durch 
ein Dettet verordnet, daß die Hausbeſitzer im Hang ein Dritts 
theil weniger von der bisherigen Grundftener und dab auch bie 
Mierhsleute eine geringere ſogenanute Perfonals Abgabe ents 
richten folen, 

Der Marines Minifter hat durd eine Bekauntmachung alle 
Kootien, bie jept ohne Beihäftigung und Erwerb find, einlas 
den laſſen, fih ungefäumt an das Marine: Minifterlum zu 
wenden. (Gamb. Korreip.) 
—— —ñ — — —— — — 

Betfaunntmadung. 

Das königlich sbaleriibe Hofseriht Münden bat bereits 
auterm 15. vorigen Monats Juni in den. offenen Zeitungs 
Blättern auf gehotſamſtes Wirren ber Freifran von Sayens 
bofen fund machen laffen, daß der allenialtige, Inhaber einer 
ber Bittftellerinm zu Verluſt gegangenen von "den Föniglicen 
Kämmerer undtanbrichter zu Werterfelle, Freiberen von Schreuf, 
ausgefteilten Obligation ad 1600 fl. ſich fetses rechtlichen Aukunfts⸗ 
Titels wegen inner, 30 Tagen-a Dato biejer Ankündigung beim 
Töniglihen Hofgerichte rexıliser Ordnung nach legitimirdn folle. 

Da nun aber biefee Termin bereits wirklich verſtrichen, 
ohne daß die Obligation quaeitionis zum Vorſchein gefommen; 
bie Freifrau von Gazenbofen aber neuerdiags allergehorfamft 
gebethen hat, daß ſolche Dbligation ad 1600 fl. wirklich amors 
tigter werden möchte; als mil das Königliche Hofgericht Maͤu⸗ 
en die wiederholt genannte DObligation gänzlih amortisirt, 
amd foldes durch gegenwärtige Kundmachung zu Nebermanns 
Wiſſenſchaſt gebracht haben. Münden den 29. Juli 1808. 

Königlibsbaterifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfidenr. 
Attenkofer. 





Borladung. 
Es werben hiermit ale jene Kreditoren ber verftorbenen 
Floffnehtian Magdalena Grünmaldinn, weiche ihre 
bei dem koͤnigl. Jagdzengdiener Lorenz MöH in Verſatz bes 
findlich geweienen Effekten bisher noch nicht ausgeldiet haben, 
biermit oͤffentlich aufgefordert, daß fie bei der in Sachen auf 
Donnerstag den 18ten des naͤchſiklommenden Monats Auguſt 
um 10 Uhr Vormittags dießorts anberaumten Kommiſſion ers 
ſcheinen, und ihre Erflärungen abgeben, ob fie dieſe Effekten, 
welche Moͤß als Fauftpfänder im Handen hatte, ausjulöfen, 
und ‚dagegen dem Moͤß die gemachten Votlehen zu bezahlen, 
ſelbem Diefe Yfinder im folurum zu überlaſſen gemeint 
ſelen. Unbei wird ihnen noch umverhalten gelaſſen, daß jene, 
welche bei obbenannter Kommiſſion nicht erſcheinen, nicht mehr 
sehbet «werben, fondern weiters verfahren merden wird, mie 
Mecteus. ik: Beſchloſſen, deu ısten Juli 1808. 
Röniglihs baterifhes Stadtgericht Münden, 
Elecnt. Sedimaie, Stadtobertichtet. 
re at Stiwel. 
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Berſteigerung. 

Bon unterzeichneter Stelle wird Donnerstags ben 1sten des 
naͤchſtlommenden Monats Auguſt das Geſammtanweſen der Uns 
ton Moſeriſchen bürgerl, Blerbräuers Eheleute dabier auf 
dem Wege ber öffentlichen Verfteigerung, unter Vorbehalt der 
kreditorſchaftlichen Genehmigung zum Verkauf gebracht. 

Dieſes Auweſen beſteht aus einer eigenthuͤmlichen Behau⸗ 
fung und Braͤuſtatt am der Sendlinger-Gaße HWV. Nro. 36, 
daun einen eigenthämlichen eingeplantten Kellergrund am Gaſteig⸗ 
berge, ferner einer Aupfermen Bier⸗, umb dergleihen Waller 
Pfanne, Biergrand, Seigboden, mehreren Magen, Fälleru, 
Danzen, fo Undern zum Beſchlage der Bierbräuerei gedoͤrigen 
Schiff und GSeſchirr; und endlich aus einer volltändigen Hauss 
Einribtung an Betten, Zinn, Kupfer, Tiſchen, Baͤnken, 
Kruͤgen, und jonftigen Geraͤthſchaften. 

Kaufsliebbaber, weisen in wiſchen die Beſichtigung dieſes 
Anweiens freiſteht, haben ſich dader am abbeſtimmten Tage 
Vormittage von 9 bis 12 Uhr in dem britten Kommiffiond: - 
Zimmer des Stadtgerichts einzufinden, und ihre Kaufsanborbe 
ad Protocollum zu geben. Beſdloſſen, den ı5ten Full 1808. 

Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 
kit, Sebimair, Stadrobereicter. — 
el. 





Verſteigerung. 

Kuͤnftigen Mittwoch den 3. Yuguft wird die Merlaffenitaft 
des verftorbenen Priefterd und Benefisisten Helier, welche im 
einigen Silbergeräthinaften, in Büchern, Kommotläften, Staͤh⸗ 
len, Leib⸗ und Bettwaich, verfchledener Kleidung, im einem Forts 
Piano ıc. befteht — in dem Haufe des Brandmweindrenuers auf 
dem Platzl Nro. 44. über z Stiegen, plus offerenti öffentlich 
verfteigert, wozu Aaufsitebhaber biemit eingeladen werden, 

. Münden, den 29, Juli 1308. 
Königlih: baierifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Präfident. 
von Chridmar, 


Betanntmadung. 

Da Till. Franz Gottlieb Freiberr Brentano von 
Brenthbeim auf Haumzenfteim mac beigebrachten aguar 
tiſchen Konfenien unterm oten Mai abhin vom koͤnigl. baierts 
{hen Hofgerihte in Neuburg zum Verkaufe feiner Fidels 
Kommiß + Gute» Defonsmie zu Haunzeuſtein, zwei Gtuns 
ben von Regeusburg, bie allerhöchfte Bewllligung dahin 
erhalten hat, daß dem uhterzeichweten Landgerichte proviforie 
afergnädigft aufgetragen wurde, vi Commiflionis mit Zuzleh⸗ 
ung bes Bernharbswalbifhen Werwalters Ziel, ker, 
mittels förmliher Ausihreibung die Mealifirung diefes Verkau⸗ 
fes zu verfuchen; fo wirb ſolches hierdurch zu Febermanns Wils 
fen mit dem Unfügen bekannt gemacht , daß geſagte Oekonomie 
theilwelſe zu rablirung ı/stel, ıfatel, ıf2 und ganger Höfe 
mit möthigen Uders, Wieſen⸗, und Holy» Gränden auf Erbs 
recht Fänflich angelaifen wird, und Kaufsluftige bei erwähnten 
Titl. Ler zu Schönberg, koͤnigl. Landgerihts Stadt a m⸗ 
hof, das Nähere erfahren, dort ihre Angebothe taͤglich zn Pros 
tofoll geben, und mir zu erwartender Maktfifation die Kaufe 
Dbjefte an fich bringen Fönnen.. 

Burglengenfeld, am ısten Jult 1808. 
Königihr baierifhes Lands und Rommiffiond 
Bericht. 
Licent. Kaftmair, 
koͤnigl. baier. Rath und Landriäter. 
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Ranbmachung. 

Kalpar Graf von Preiſing Moos, Eönigliher Kaͤm⸗ 
merer baftete vermöge ausgeitellter Dbligation d. d. zoften 
Deyearber 1775 dem Wermögen der Stiftungen bed Aultus ber 
Bttton Teisbad soo fl,, welde gebawter Graf dem sen 
yrit biefes Fahre bei der königlichen Central » Stiftungs ⸗ Kafle 
jutädbesahlte, die Obligation aber nicht mehr vorfindig ift- 
wehbalb auf Mnfimmen, bes foniglich- balerlſchen Zentral, Med 
fungs » Kommiffartats des Innern de praef. 23ſten dieſes ber 
alleufallſige Beſitzer diefer Obligation aufgefordert wird in Zelt 
30 Tagen vom heute dato angefangen , find des hierauf haben⸗ 
den rechtlichen Antunfts: Titels bei dem föniglihen Hafg 
albier fir zu legitimiren, widrigen Balls folge nah Verfluß 
des beilimmten Termins für amertizirt erfaunt werben wird. 

Münden, dem 25ſten Juli 1808. . 
Königl. baieriſches Hofgericht. 
Graf Reigersbers, Präͤſident. 
Luneger. 
a a — ’ 

Berfteigerung 

Tu dem großen Dorfe Au, tonigl. Landgerichts Miesbach 

2 Etunden vom Martte Mleßbach entfernt, ftehr die Mnbeinne 
Wrabimmuhfe an dem Auer: Bade mit 3 Gängen, eine Schueid⸗ 
grüble, melde aleich der Mahlmühle erit vor 6 Jahren nen 
sıhrur wurde, das bequeme Wohnbaus mit 3 Dbitgärten, I 
Yelparten, der mehrere buubdert Stüde veredelter Obitbiume 
dihe it, dann die dazu gehörigen Holz⸗ und Wieſengtuͤnde, 
won weich ler term 2 Pferde, und 5 bis 6 Stide Rindvleh auf” 
gewibrt werben künnem, am den Meinbieihenden aus freier 
Sand zu verlauſen. 


Der Lug zur Werfteigerung des gefammt Indeigenen Ans 


meins Ib auf Mondtag den 5. September feitgeiegt, mo die 
Verſtelgerung um $ Uhr Morgent beginut, und falva ratifi» 
astione- des böhiten Wahothes bis zum: Gloteniwlag 12 uhr 
Mirtags fortgefegt wird, — 
Kaufefiebhaber belieben alſo am oblgem Tage frübyeitig im 
Torfe Yhı einzutreffem, fib über die Aulängliäteit ihres Wers 
mözens. dur obristeltlihe Zengniſſe gebörig aus zuweiſen, und 
& bee Giifengeit bei mir ſelbſt die mähere Auskuuft zw 


erhuleıt.. 
Joſenh Glas, Nagimühler zu: Au, 
füntgl. Landgerichts Mießbach 


Auf dem Promenadediatz Nro. 180. iſt auf dae fünftige 
tof Migdgells die Wohnung im erſten Etode mir allen Bes 
vermihtteiten, dann gu ebener Erbe ein großes Bedientem im⸗ 

iner , feböne Stauungen, Fonragefammern, Memiie für mehr 
"yere Wären ıc zufammmen: ober Theilweiſe zu miethen. D. ü. 


— — 
Madame Tiffor von Würzburg Dat die Chre' amur 
xizen, daß jie mit ben neueften Bijouterie⸗ Waaren bier ange⸗ 
Wirmen it, de goldenen lhrrerten, Swluſſela und Perſchaften, 
geidenew Dürs Ringen, Halsketten Medatiions und 
dein nady der neneiten Mode, Gollie$ von Berniteim, geldenen 
Fingern, Steeren und Eis, ſilbernen Soubftnsden, meer 
anamen Pfelfenfüpfen, brabanter und frauzoſiſcden F’yisen, 
wumediiher Ghignon » Kammen und nad mestern anderm- bier 
it benannten Waaren, und veripricht die diuligſten Dreiie, 
Ihre Bontite iſt anf dem Dultplage in: ber mittlern Reihe 


Be. 94 € 
Madame Fries vor Frautfurt bat die Ehre ein ven 


Heungswürdiget Publium zu benachrichten daß fie mir dew 
rate Yurifer Oug: und Modes Wıazen er amzefonrmen 


She Boutile iſt in der mittleren Neipe Nr 92. 


=] 


Dorlledum . 


" Kauflente von Raufbeuern. 
' reftor vom Maftadt, im Aabn. 





Emanuel Jakob Shah, von Mugdburg, verkauft ſe⸗ 
wohl en bidigften Preife nach⸗ 


als wie im Detail 
ftehende eh DEE 


er feine mittel unb ordindre Täter in allem Barden 

und Preiſen. ‘ ' 

Safıse, fhmwarg, duntelblau,, und andere Farben Eafimir, im 
Genueſer Samer, feidene, Eafimie, Viquees und wolle 
@tletd : Zeug, 

Mancheſters. 

Wallis, Zitz, Geſundhelts⸗Flauell, Moultous. 

Zehnviertel breite Futter⸗F anell, Bettdecen. 

Llaſtiſch geſtriate wellene Mauns- uud Frauen⸗Jacken 

Grauens Roͤck mit und ohne Leib, 

Kinds + Kittel in weiß als färbige mit fhdnen Bordouren. 

Bevers. Eallmuds, 

Ale Sorten Manns: und Frauens, Sommers und Winter» 
Strümpfe. 

Auch feldene Herrens und Frauen « Strümpfe. 

—— genen 
eidene, Baummollene und Floretfeidene Handſchuh. 

Seidene Oſtindiſche Sit und Haldtücer, 

Winter Holenfäd. 

Taffent, Atlas, Moor, Luſtrinc. 

Stoff, Barther, gam und dalbſeidene Zeuge 

Serges de Beri, oder Hoſenzeug. 

Draps de Sove. 

Seflammte Samlotts, Amiens, Wollen +» Mer, geſſammte 
und gedrudte Flanell. 

Halb leinene Modjeug, Erepp zu Futter, Moscnjade, Bett 
und Autter » Barbent, 

Longpoilse, Tamis, ſcowarze feine Camlotts. 

Sgweizer und ſchleſiſche feine Leinwand 

Dome noch fehr viele fhone und uupfare Haaren, 
Seine Boutique ift auf denr Mar: Jofeph « Plage im aten 
Gang Neo. 60, 


Heinrih Memigfus Gallmann von Augéburg 
bat die Ehre aehorjami anzuzeigen, daß er dieſe Sommer dult 
mir feinen Gtiberwaaten stager, wieder in dem Laden des Sie⸗ 
gellatfabritanten Hm. Yang anf dem Dar: Joiepbe: Plage 
ro. 19: bezieht, und bitter ergebenft um geneigten Zuiprud. 

Johann Willems, vom Düfjeldorf, wohnhaft in 
Dffenbah am Main, Düreldorier Senitfabrifant, bezieht 
die Dult zum erftem Male mir feisem Senft, der in Hinſicht 
feiner Gate ſchen befannt tft, empfiehlt fi, er werfaufr en 
gror,. jo mie en detail , und nimme Beſtellung auf feine Fabr 
rite. Logier beim Fibſer⸗Brauer uber zwei Stiegen in 
Neo. 4- 

Es Hit ein elngerichtetes Bimmer für einen ledigen Herru 





rüdwärts- über zwei Stiegen täglich zu verſtiften; das Uebrige 
iſt Im: Komtoit dleſer Ze tuna zu erſtagen. 





Es iſt ein Lohnfuriser von Manuheimr hier angekom⸗ 
men. mit einem gfisigen Wagen ; mer ſich diefer Retout Gele⸗ 
genbeit bedienen mill, kanng ſich bei Hra. Eindel, Beim 

pum goldenen Bären, meben. 


Fremden» Ungetes 
Dew 31. Juli, Hr. v. BWörburg md Hr. Helnzimann, 
Hr. Bordols, üfter. Salinnmdls 
Hr. Stenfhofer, Kaufmaun 
von Wien. Hr Ller. Schieder und Km. Lict. Dezel, von 
Bamberg, im Areug. Frau Gräfin Leuan. Hr. Graf und 
Fran Grafiun Clermont, tm tüwem 


Pelitifde 


Mit Selner königl, Majeftit von Baiern allerguaͤdigſten Privilegium. 


‚,Mmunhener 


Zeitung. 





Mittwoch 





Spanlen. 

Ein Artllel aus Burgos vom 17. Jali. (Im frangöflften 
UAmtsbiart) erzählt: „Diefen Morgen arbeireien Se. Mae 
flär bis Mittag, nachher hörten Sie in der Kathedraifiche 
Meile. Nah feiner Zurüdkunft ertheilte der König den obrig: 
keitlicen und ge ftliten Korporationen, den ſpaniſchen und 
franzöfifhen Offipierforps ꝛxc., Audienz, und unterbielt id ger 
raume Zeit mit ihuen. Die Geſundheit des Königs iſt fort 
während ſehr gur; er erwirbt jeden Tag die Liebe Aller, die 
ſich ihm zu nähern bie Ehre haben. Morgen ſeht er feine 
Meife nah der Haupiftade fort. Diefe Naat iſt bier noch all 
gemeine Beleuchuag. Der Koͤnlz bat mehrere Iudividurn, 
bie wegen ber in der Siadt vergemaireien Unruhen verbaftet 
waren, begnadigt, umd fie in Freiheit ſehen lafen, Uederau, 
re darchreiſee, ließ er Beweiſe von Mile And Güte 


zurud. “4 

Trauftreid 

Der Monitent ven 26. Juli meldet ummehr, baf der 
Kaiier und die Kaiferinn am 21. Marrac verlaſſen hätten, 
Man verfigert (ſeht er binzu), der Kaiſer wolle eine Dielfe 
Dura die mirtäglisen Departements des Meias machen. — 
Mus Privarbriefen in andern Journa,en fieht man, daß zu Kar: 
bed und Ugen Poltpierde für den Monarchen bereit gehalten 
murden, 
Holland, 

 Mmfterdam, ben 19. Jul, Da die Einwohner vom 
Kang durch die Verlegung der Reſiden; fehr geliiten haben , fo 
haben Se. Majeſtaͤt zu einiger Crlelchietuag derſelben durch 
ein Dekret verotdnet: daß die Hausbeſitzer im Hang ein Dritt⸗ 
theil weniger von der bieherigen Grundſteuer, und daß auch 
bie Miethleute eine geringere fogenannte Perfonalabgabe ent 
richten follen, (Monitenr.) 

Yrenfen 


Berlin, ben zoften Iuli. Die neueſten, fo eben einge 
gangenen Nachrichten aus St. Peiersburg berichten, 
Die Schweden eine neue Landung in Finnland bei Waſa ge 
wacht haben, um die .. Avantgarde unter dem General 
abzufhneiden, oder aufjnyehen. Dieie wiederholten 
'erfinöpfen nur ohne Nutzen die Kräfte Schwedens, 
‚. baben kei, anderes Reſultat, als den Mufien einige Se: 
Sur bar überliefern, Es mar eln Adjntaat des Ar 


Nro. 182, 


| 


3. Auguſt 1808, 





nigs, der dieſe letzte Expedition lommandirte. Er wurde felbft, 
mit 12 anderen Offizieren und 3 bid 400 Mann zu Gefange 
nem gemadt. Vier Kanonierisaluppen find in der Sewalt der 
‚Rufen geblieben, und 4 Galeeren wurden verfenft. 
(Berliner 3.) 
Sanleefadt, 

Danzig, den rien Jull. Folgendes iſt bie Spezifilation 
ber dur den franzoͤſiſchen Kaper le Tilſit, Kaplan Dumoulan, 
bier eingebrachten 7 Vriſen: 1) Schiff Mobert, Kapt. Alene: 
60 Kiſten Braſillaniſchen Zuder, 40 Faller roher Zuder, 47 
Faͤſſer Mum, 18. Bäffer Kaffee, 20 Sade Kaffee, 120 Zul 
Stelutoblm. 2) Shif Daniel und Friedrich, Kapt. David: 
275,834 Pfund Kaflee, 532 Pd, Kaffee, 5736 Pid. Indigo, 
44 Fifler roher Sader. 3) Schiff Dream, Kapt. F. Katn: 
260 Eäte Ingwer, 205,500 Pfd. Kaffee, 188 Faͤſſet Zuder, 
200 Zentuer Zuder, zo Täler Rum, 15 Kitten Jadigo, 195 
Stüde Rothholz. 4) Schiff Unternehmung. Kapt. Mobs: ıra 
tauſend 500 Pid. Kaſſee, 14.400 Yfd, Jodigo, 4 Faͤßchen Cor 
qenille eirca 50 Pfb., 46 Ballen Cattun, 14 Eoliv Garıun, 
40 Killer Rum. 5) Schiff Freudſchaft, Kapt. Reimer: 132 
Dallen Manufaktur: Waarın, 55 Kiften dergleichen, 44 Kiſten 
Auder, 10,200 Pid. Kaffee. 0) Ehif Krome von Waiell, 
Kapt.. Serdes: 266,400 Pfd. Zuder, 10 Eermen Indigo, 9300 
Yfd, Kaffee. 7) Ein Danziger Schiff, Kaptiän Klein, mit 
Balaft, (Berliner 3.) 

Herzogtfum Baridhanm. 

Pofen, den 20. Zul. Durb em Dekret Er. Mai. des 
Könige, aus Pilnig dem 15. Juni, ift das Verbot der cher 
maligen Regterungstommillion, Gelder im das Deiterreichiiche 
ansjuführen, ganz aufgehoben worden; dba man vom diterreicis 
ſcher Seite es ebenfals nachgelaſſen bat, Geb im das Herzogs 
thunr Warſchau auszuführen. Die Miniiter des Inner und 
ber Yolizei haben dur eine Belanntmabung vom 10, Yuli, 
anbefohlen, daß künftig fein im Herzozthume Warſchau Woh⸗ 
nender ein Zeugniß zu einem Pafle oder einem Paß ſelbſt er- 
dalten Tann, ohne fi in das Buch der Volksmenge eingeſchrie⸗ 
ben zu haben. Wer feine liegenden Gründe bat, oder mins 
derjährig it, muß eine Gaution vom 1000 pelm. Gulden fick 
leu, welche die anfälf gen Eltern, Bormünder, Bintsverwands 
ten , ober Ereunde fiber ſtellen müfen, und die zum linter: 
plaude bienen, se za der im Pate beftimmten Zeit zus 


rhdtehren werde. Wenn ber Mbgereifete binnen einem Jahre 
nicht zurddfommt, fo mäfen bie, welche ihm das Zeugniß 
zum Paſſe gaben, die 1000 Gulden bezahlen, wenn fie feinen 
Todteuſchein nicht beibringen koͤnnen. Sollte eine Behörbe 
ohne jene Sicherſtellung Pälle ausgeben, fo muß fie, tm Fall 
der Wbgereifete auffenbleibt, alsdenn ſelbſt die 1000 Fl. ber 
zahlen, Diefe Maßregel ift ergriffen worden, um, wie es im 
Anfauge ber Velamutmahung beißt, einer Seits bas Reifen 
ins Ausland nicht gu Hindern, um aber auch anderer Eeits 
dem allzubäufigen und unmerkligen Auswandern, welches ber 
Molfemienge Immer ſchaͤdlich bleibt, einen Damm entgegen zu 
ſezen. (Reipz. Seit.) 
Sönigreih Weſtphalen. 

Der neueſte Argus aͤuſſert fih In Erwähnung ber in un—⸗ 
ferm Blatte mitgetheilten Daritellung der Lage des Koͤnigreichs 
Weſtphalen, folgender Maßen: „Die Darfteflung ber Lage des 


Koͤnigreichs Meitphalen, welche der Verſammlung ber Stände 


vorgelegt wurde, verbient etuſtlich durchdacht zu werden. Sie 
athmet durchaus die gefundeften Ideen in Mermaltung ſowohl 
als in Volitit, die zur Ehre ber jehigen Generation und für 
das Stk künftiger Jahrhunderte, fi über ganz Europa zu 
verbreiten feinen. Wir ſtehen an einer ber Perioden, worin 
große Eroberungen ſchoͤne Cinrichtungen bewirken. Die Res 
gierungsekunſt Kat feit Jahrhunderten bedeutende Feriſchritte 
gemacht. Alle aufgeflärten Nationen hatten Könige, Miniiter 


oder Schriftſteller, die allmaͤhlig hie und da einigen Saamey. 


einer guten bürgerlihen Verfaſſung ausſtreuten; aber es bes 
durfte einer mädtigen Hand, ihn zu fammeln, nnd ihn vor 
theilhaft für Nationen, bie von einander burk Sitten, Char 
rakter und Religlon getrennt find, zu verwenden. Es mußten 
Umſtaͤnde aufammen treffen, bie feit Karl des Großen Regier⸗ 
ung fich nicht mehr vereint fanden, Die Sammlung der Ders 
ordnungen jenes Kaiferd, ein Dentmal voll fiberafer Ideen im 
Vergleichung mit ber VBarbarei bes Zeitafterd, dem feine Ges 
nie fo überlegen war, verbreitete einige glaͤnzende Lichtfiralen 
durch Europa. Ob man gleich nicht genau den Elnfluß beſtim⸗ 
men kann, den das Wolf in den Merfammlungen des Campus 
Martius hatte, wo die Geſchichtſchreiber nur Adeliche und Bis 
ſchoͤſe ſehen, fo ift es do gewiß, dab jene Verordnungen mir 
lich Grundftatuten waren, welche die Franzoien, mie Karl der 
Kahle fagt, für geeignet hlelten, ald Geſetze anzuerkennen und 
in einer allgemeinen Verſammlung ihre Beobachtung zu allen 
Zelten beſchloſſen. Uber die Trennung bes MReichs von ber 
Krone Frantreihs, die Streftigfeiten unter den Soͤhnen Lud⸗ 


wigs des Sorftmüthigen, bie fchnelle Aufartung feiner Nach⸗ 
folger, bie Ufurpatfonen der Adelichen, welde das Lehnweſen 
aufbradten, — biefe vereinte Urſachen erlöfhhien in ben mel⸗ 


ften Nationen Curopas die gemeinſchaſtliche Flamme, melde 
jie alle erleuchten ſollte. Obgleih ade von dem naͤmlichen 
Stamm entfprungen, die namlihen Beduͤrfniſſe fühlend, und 
faft zum nämlihen Grad bee, Clolliſirung heran gereift, hatten 
fie In ihren befondern Reglerungen feinen feſten regelmäßigen 
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Grundſatz der Verwaltung. Die Achtung ber Öffentlichen Mel⸗ 
mung, Moralität und Rellgion war ber einzige Zügel, ber fie 
vor Tprannel fihern fonnte, Endlich, nachdem mehrere Jahr 
hunderte bie Politif mit den Arbeiten bes Genie's bereicherten,“ 
fheint fie aus verfhiedenen europäifhen tasten eine große 
Familte zu machen. Die Fürften geben bei ihrer Chronbeftelgs 
ung ihren Unterthanen bie felerlichen Werträge, die fie vers 
einen; bie öffentliche Erziehung iſt In Harmonte mit der Mer 
glerung; die Mersheidigung und Verwaltung der Staaten find 
nicht länger bas Eigenthum ober die ausſchlieſſende Bürde eins 
ser Familien. Das neue Gefes ſichert allenthalben ben Natior 
nen Kraft unb ben Einzelnen Gerechtigkeit und Sicherheit. 
Die Wirkungen dieſer glädlisen Ummälsung find fo gewiß, 
daß es leineswegs Erſtaunen erregt, wenn der gemelnfhaftiide 
Feind des feiten Landes jedes Mittel hervorſuchen folte, bie 
Mohlihaten berfelben hinaus zu ſchieben. Aber Sieg wird 
Raͤnke beihämen, Vernunft Irrthum befiegen. Die Spaufer, 
Neapolitaner, Weſtphalen, welche ihre neuen Cinrihtungen 
mit ihren alten ſchwachen, ungewlſſen und ungerechten Regier⸗ 
ungen vergleihen, alle zu Äbrer Unterdruckung mächtig, zu ihr 
rer Bertheidigung aber unfähig, haben nichts zu bedauern, 
Erfahrung ift die beite Lehreriun. Diefe fühlbare Verbeſſerung 
fm Zuſtande der Einzelnen dit nicht weniger augenſcheiulich, 
wenn man fie im Hinſicht bee Staaten berrachtet; es entiprins 
gen daraus leichtere Mittheifangen unter ſich felbft, freiere 
Verhaͤltniſſe, die Wertiigung bes Nationalhaſſes und ber Nach ⸗ 
eifer gefelliger Tugenden. Kurz dieſe Einfdrmigfeit der polls 
tiſchen Einrichtung iſt eine gefeierte biftoriihe Epoche, ein gro⸗ 
Fer Schritt im der Eivilifirung und eine ſchoͤne, der Würde dee 
Menſchheit dargebrachte, Huldizung.“ 


Oeſtreich. 


Von der Donan, den 24. Juli. Dem Wernehmen nach 
tft aus der k. k. Staatélanzlei der Befehl mad Trieſt abgegan⸗ 
gen, daß künftig Feine amerikaniſche Kauffahrer, woher fie auch 
fpedier feinen mögen, mehr zugelaſſen werben folen. Auſſer 
den Engländern und Umerifanern bärfte auch nod andern Flags 
gen das Einlaufen in die öftreichifihen Häfen unterfagt werben. 
Diefe allerhöchfte Verfügung dat gewiſſe Beſorgniſſe, bie bier 
um ſich zu greifen anfiengen, ſehr gemindert. (Mi. Seit.) 
— nn 

YAutündigung 

Die tönigl. Zeugband » Haupt » Direltion gebenft eine Anzahl 
Ruͤſtwaͤgen im Atkord machen zu laſſen. 

Die bierzu geeigneten Diefigen und auswärtigen Urbeiter, 
als Schreiner, Wagner und Schmiede, können hieran Antheil 
nehmen; baber biefe, fo wie jene, weiche allenfalls dergleichen 
Wigen In ihrem vollfommenen Zuſtaude machen, und liefern 
wollen , werben eingeladen, ben Models Wagen im Zeughauſe 
dahler einzufeben, fofort iht Angeboth zu Protokoll zu geben. 

Münden, am zıften Juli 1308. 
Koͤnigliche Zeughaus-Haupt⸗Direttion. 





Borladbung. 
Aus dem Bezirke des unterzeichnet koͤnigl. balerifhen Lands 
gerihts find nachſtehende fantonspflichtige Jünglinge abweſend. 
1. Ulerander Perzl, Niemer. 2. Joſeph Perzl, Miemer, 
3. Michael Fiſcher, Taglöhnersfohn. 4. Joſeph Schreiner, 
Fleiihhader, 5. Paul Weinziel, Miemer, 6. Chriſant Maver, 


Schneider, 7. Michael Buchlentner, Hufibmied. 3. Mathaͤus 
Auer, Kirſchner. 9. Franz Wil, Schneider, 10. Georg Gras 
miäder, Weber. ı1. Jehann Stelger, Weber. 12. Georg, 


und 13. Kafpar Griendl, Häuslersföhne. 14. Joſeph Hofer, 
Greiner: Schn, fämmtlide aus dem Markte Griesbach. 15. 
Fofeph Brämberger, Baueruknecht von der Hib. 16. Joſeph 
Nachreiner, Bader, uud 17. Michael Minichsdorfer, Zimmer: 
mann, beide von Weng. 18, Matthias Shmidbauer, Sanels 
der von Buchet. 10. Johaun Ungerbauer, Weber von Frevs 
Hny. 20, Undrd Krammer, Zimmermann von Grub, 21. 
Jehann Holbät, Fimmermann von Unterslittlau. 22. Kaſpar 
Birbinger, Pechler von Schnelertebam. 23. Georg Ührner. 
Schre ber von Hözenbam. 24. Franz Wagner, Säufterfohn 
von Edt. 25. Joſeph Hofbauer, Weber von Bergham. 25. 
Zoſeph Steer, VPfeiferſohn von Grambolz. 27. Andtaͤ Huber, 
Schne der von Reifpab. 23. Marıtn Wendl, von Dorfcah, 
29. Jalob Schnetdbuber, Zaglöhnersiohn von Haunberg. 30. 
Michael Zoͤls, Hurboblerfohn. 31. Deter Ienfrider, Wißbau— 
erndiohn von Tirſchbach. 32, Thomas Schaͤtzyhuber, Mädliohn 
von Mehmintl, 33. Thomas, und 34. Georg Wimmer, Zags 
Löhnersiöhne von Rolppertöhbam. 35. Michael Niedernfeilner, 
Bauernfneht von der Felle, 36. Joſeph Scheyer, Taaloͤhners⸗ 
"Sohn von Eſſenbach. 37. Johann Grosbauer, Banernsjohn von 
Stund. 33. Jakob Kalchgruber, Schreiner von Heckenſtadt. 
39. Stephan. Ditlhuher, Baueruknecht von Siktinz. go. Mt 
chael Karl, Taglöhneesjchn von Hechenſtadt. ar. Johann 
Hauerer, Banernincht von Schuidbam. 42. Michael H ms 
melſtorffer, Täglöbnereiobn von Miederreitteen. 43. Jobann 
Wagner, Barernfneht von Breinreith. 44. Joſeph Pahmeyr, 
Baurrnfneht von Zachſtorf. 45. Ferdinand Mauerer , Niger, 
und 46. Gebaftian Scheftl, Taglöhnersföhne von Tettenweis. 
47. Georg Stötl, Taglöhnersfohn von Terrenbam. 43. Bart 
md Schlederer, Bauernfueht von Hundshaupten. 49. Jofevy 
Halhuber, Tomändifopn von Dttenberg. 50. Johann Dopler, 
Baursafnege von Rothhof. 51. Sebaſtian, und 52. Johann 
Wimbaner, Bauernknecht von Oberjedling. 53. Jalob Gand: 
meye, Juſtlſohn von Wohldam. 34. Joſeph Schneidinger, 
Pannenflidersfobn, und 55. Johann Evang. Wiihammer, Schub: 
madıer von Pfäffine. 56. Johann Traubinger, Wanrersiohn 
von Biegelftadel. 57. Peter Vfäffinger, Trithandlſohn von Noer 
ham; Jakob Freund, Zimmerknecht von Steindorf. 59. 
Seorg berger, Hofbauernsſohn von Schönburg.. 60. Pas 
trus Schachinger, Banernfneht von MWeihmörting. 61. Ans 
dreas Mutaller, Schneider, und 62. Joſeph Wolfbauer, Lebzel⸗ 
ter vom Karpfham. 63. Andrä Weegertseder, Weber von Parıs 
bam.. 64. Branz Kißlluger, Bauerninebt, und 65. Johann 
Rt ‚ ebenfald Bauernknecht von Aefdam, 66. Peter 
Gandiner,. Mühdler. 67. Ddilipp Gandtner, Zimmerkuecht von 
Haſenberg. 68. Frauz, und 69. Alois Thanner, beide Gaͤrt⸗ 
5.70. ob. Mep. Miedieder, Kupferihimted von Aſpach. 
L. jofep Weinhauſer, Schaͤringerſohn von Beyerbab. 72. 
Tolepb Lindinger, Abdeckersſohn von Holzhäufern. 73. Michael 
Inger, Xuhmader. 74. Joh. Koch, Huterer. 
til, Banerufneht aus dem Markte Köftlarn. 
baufer, Baueruknecht von Kubdac. 

meratnecht von Hengerſperg. 
19 Georg Niſchler, Schlo 








75 
76. 
77. Johann 
73. Jakob Geper, 
von Raͤggera. 80, 
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Johann Fleifhmann, Bauerneſohn naͤchſt Koͤſtlarn. 81. Franj 
Kav. Schwab, Tuchmacher. 82. Joſeph Herndl, Bräuersfohn, 
83. Geotg Demmelbauer, Bauernknecht. 84. Joſeph, und 85. 
Johanu Michael Demmelbauer, beide Metzger. 86. Michael 
Vaumgartiier, Tag'oͤhnersſohn. 87. Franz, und 88. Michael 
Gmainer, Metzger. 89. Jobann Paul Ciclieder, Schmied. 
90. Vetrus Leeb, Zimmermannsiohn aus dem Markte Nothals 
münfter. 91. Peter Lehrbauer, Simmerkneht von Edihauf. 
92. Franz Dominitus Nirndorffer, Färbergefel von Dobl. 
93. Kalpar Brunnhuber, Tuchmacher. 94. Lorenz Brunnhus 
ber, Schneider und Manerer von Werber. 95. Markus Haßins 
ger, Zimmerknecht von Pattenham. 96. Johann Woagfnger, 
Zimmerfnecht von Weinberg. 97. Leopold Meyr, Duſchlſohu. 
98. Franz, 99. Johaun, und Too, Andraͤ Brandfterter, Zim⸗ 
mermannsiöhne. Tor. Georg, und 102. Stephan Bauer, 
Shmicdiöhne. 103. Matthlas Falterbauer, Weber. 104. Ste 
phan Ehmidhuher, Bauerntnecht. 105. Georg Kirntdaller, 
Weber, fämmriite von Klrhbam. 106. Jafıb Seebald, Baus 
ernkuedt von Heiterberg. 107. Joſeph Sharf, Schufter. 108. 
Georg Dahaberger, Braͤuer. 109. Michael Prek, Bedienter, 
und 110. Franz Seraphin Prek, Bauernfuebt. ırı. Joſeph 
Walghammer, Wagner. 112. Sebaftian Vichhauſer, Arber, 
113. Veter Sallmon, Bauernknecht. 114. Job. Bay. Stall⸗ 
bauer; Bauerafneht. 115. Petrus Unterbuchberger, Maurer, 
und 116. Stephan Interbuchberger, Bauernfuest. 117. Jos 
bann Däringer, Bauerntnehr. 118. Martin Haifterter, 2 ams 
ern?necht. 119. Georg Rauſcher, Metzger. 120. Nobann Nies 
berhuber, Bauernfneht, 121. Frany, und 122. Jaleb Miedl, 
Sattler. 123. Leonhard Sched'meyr, Binder. 124. Joſtph 
Müler, Bauernfnecht, fämmtlibe aus Aigen. 125. Jafob 
Sig, Moͤßlſohn. 126. Joſepyh Seidl, Maurer von Hardt, 
127. Georg Lauferseder, Weber. 128. Stephan Emelfperaer, 
Magnersfohn. 129. Paul Schmid, Sumohnersiohn. 130. Ja⸗ 
fob Aldberger, Oberbachbauſerſohn. 131. Martin, und 132. 
Georg Baͤrzl, Zimmerfnehte. 133. Jakob, 134. Andrä, unb 
135. Georg Maißenberger, Sverlbauernsföhne. 136. Martin, 
137. Jalob, und 138. Keonhard Moriz, Tagloͤhnersſoͤhne. 139. 
Martin, 140. Georg Chegartner, Abdecker, fdmmtiihe aus Ir⸗ 
alng. 141. Kaſpar Andorffer, Schuſter. 142 Philipp Haser, 
Bauerntnecht. 133. Johann Moriz, Hufihmied. 1344. Jakob 
Obermeyr, Schuſterbauerns ſohn. 145. Jobann Egainger, Schops 
persſohn aus Goglfing. 146. Michael Soller, Soͤldnersſohn 
von Riedenburg. 147. Martin Kolmepr, Sölimersfohn. 148. 
Joſeph Brindl, Bauernknecht. 149. Michael Redinger, Schmied. 
150, Georg Käßceder, Schmied aus Saferftettn. 151. Jakob 
Kreuinger, Schletteriohn von Eifen. 152. Michael Mauerer, 
Jaͤger. 153. Euglbert Stidl, Mühler aus Würding. 154. 
Georg Wimmer, Bauernknecht bintern Hol. 155. Joh. Bap. 
Gröppenhuber, Morigenfohn von Meither. 156. Jakob Brauns 
iperger, Schneider. 157. Martin, 158. Michael, 159. Jo⸗ 
ſeph, und 160 Jakob Schnelhamer, Wirtheiöhne am Sand. 
161. Georg Bauer, Tiſchlersſohn. 162. Lorenz Naͤßl, Taglöh: 
nersfohn aus Goͤging. 163. Joſeph Paͤchl, Bauernknecht von 
Vogloed. 164. Sebaftian Kottbauer, Schneider, 165. Ferdi⸗ 
nand, 166, Joſeph, und 167. Michael Maurus, Satler. 163. 
Matthias Schmid, Tiſchler. 169. Mattbiad, 170. Peter, 
und 171. Michael Sieht, Zimmermannsföbne aus dem Marfte 
Harrlieben. 172. Joh. Schredl, Schmipnernfohn von Inying. 
173. Michael Um, Hazenfohn von Bernau. 174. Stephan 
Sitinger, Kapauerniohn. 175. Thomas Schelcher, Müblerss 
{obn. 176. Joſeph Mavrbofer, Seiblfohn von Unterdfham. 
177. Franz Kav. Eberl, Wirthsſohn. 178. Paul Meinberger, 
Berndlſohn ans Mittih. 179. Joſeph Kuaͤbl, Tagloͤhnersſohn. 


180. Michael Endheſer, Schwarzſchaelderſehn. 181. Martin 
Ortner, ber aus Retina. 182. Peter Sommer, Bauern 
inecht. 183. Joſeph Arudeli, Bader. 184. Sedaſttan Huf 
nogl, Schlettermühlerſohn. 185. Johann Erri, Bauerutuecht 
aus Vahrubach. 136. Johann Beorg Areiml, Dauerafnecht, 
187. Lorenz, und 188. Martin Prutmeor, Taglöbnersidhne, 
189. Michael Rachhammer, Bauernknecht. 190, Joſeph Hus 
ber, Zimmertnear ‘von Niederſchaͤrdinag. 191. Joiepd Schwarz 
meve, Bauernknecht. 192. Martin, und 193, Michael Ndr 
bauer, ZTaalöhnersiöhne von Hechfelden. 194. Auton Stau⸗ 
bauer, Miemer. 195. Joſ. Erailbauer, Sattler. 106. Mar 
tin Klefing, Schalter. 197. Audtaͤ Anerer, Bauernknecht. 
198. Georg Meifdauer, Tagloͤhnersſohn. 199. Georg, und 
200. Joieph Kiß anger, Zimmermeiftersföhne, 201. Yhliipp 
Rinder Hauskuecht. 202. Joſeph Hofer, Schuſter. 203. 
Jofeph, und 204. Zaver Bauer, Huterer. 205. Beorg Stigl⸗ 
mevr, Binder. 206. Matthias Obermapr, Polamentterer. 207. 
Wichael Pfab, Sailer. 208. Georg Pfab, Schuſter aus Neu: 
baus, 209. Michael Schliföeder, Bauerntnest, 210. Johann, 
und zıı. Joſeph Zurtner, Tazlchnersiöhse 212. Stephan 
Bernöorier, Baͤuerntnecht. 213. Bartimı Bärtl, Ziminerpas 
fiersiohn ans Cholfing. 214. Joſeph Ebenber, Schneider. 
215. Iofeph Graͤml, Bauernknecht. 216. Undreas, und 217. 
ol. Voß, Bauecnknecht. 213. Jofepb Wimmer, Bauer 
ĩdecht. 219. Andrei Maldpaintner, Bauernkuecht aus Suly 
bad. 220, Andrä Schmid, Bader. 221. Joſ. Fillinger, 
Mauernnest ans Ruheſtorf. 222. Yo. Flieilinger, Obermaprr 
fon. 223. Matthias Hauer, Bauernknecht von Villham. 224. 
Adann Exider, Bauernknecht. 225. Jafob Schilger, Bauern 
Ineht aus Rottersbam. 226. Martin Summer, Bauernknegt 
von Hatgering. 227. Joſeph Hufnagl, Muͤhler von Frimbörs 
ring. 228. Joſeph Webek, Zimmerknecht son Haader. 229. 
Johann Wazner, Bauerntneht von Hausmaring. 237. Bene 
bift Winter, Zimmerknecht von Eden. 231. Martin Mierbäd, 
Darerntnebt von Kleeburg. 232. Franz Kav. Epingler, Ka— 
minte:rer vom Hözling. 233. Union Heil, Scuſter von der 
Kuͤchewride. 234. Io. Waßner, Tagloͤhnere ſohn von Eugerts⸗ 
dam. 235. Micael Roßmeyt, Bauerntnecht, und 236. Vene 
ditt Moßmene, Mühler von Fuͤnfacha. 237. Benedilt Hör: 
mann, Leidlſohn von Diftlzweil. 238. Michael Haufl, Baus 
erntuecht von Wiltenteuth. 239. Stephan Diflbuber, Wagner 
von Eceneröd. 240. Jalob Baumgartner, Pichlſohn in Holy 
dab, 241. Martin Medinger, Bauernfneht von Holzbach. 
242. Erasmus Hibfh‘, Baͤgersſohn. 243. Franz Widmann, 
Eareinersiohn von Fürtenzel. 234. Andreas Hausmann, 
Saneidersiohn. 245. Michael Schratter, ZTaglöbnersichn von 
Aipertöham. 246. Jakob Berginzer, Zapiöhnerefobn von Mus 
zendd. 247. Micael, und 248. Joſeph Haus, Seldnersſohn 
von Irsham. 249. Johann Georg. 250. Martin Hofbauer, 
Eineider. 251. Joſeph Hofbauer, Schuſter von Gurlarn. 
252. Thomas Lechi, von Dberirtbam,. 253. Migael Eaiber: 
eifen, Echmiedsiohn von Wogları. 251. Wndread, und 255. 
Mibael Krautlecher, Unterbaus*oferfübne, 25%. Jo. Arambr 
locher, Taglöbnersfohn von Pefiid, 257. Benedelt Riginger, 
Echufter von Kemating. 258. Michael, und 259. Vol. Sb 
ner, Taglöhnersföhne von Braltre ih, 260. Freng Arrer Kur 
ber, Mauerer von Beidering. 261. Johann VBosgeureiter, Rel⸗ 
&erfohn von Meorhof. 262. Johann @eorg Higu, Bauern 
echt von Unterrehrn. 263. Job. Bap. Scaz, Saneider am 
Hohl. 264. Franz Tav. Donnetebanfer, Mühler von Eäldens 
au. 265. Andrä Pler, Schmiebefohn von Kam. 266. Ehris 
Han Heinrich Loſch- Schreiner. 267. Jobann Georg Kow, 
Beufer. 268. Johann Paul Leßl, Binder, 369. Matthlas 
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Mathefon, Metzger. 270. Chrifkian Ludwig Scheidl, Eimel, 
der. 371. Gottlleb Diepr, Weber. 272. Jullue Diem, Mübs 
ler. 273. sobann Gottlied Diem, Bäder. 274. Paul, und 
275. Sottlieb Steininger, Binder. 276. Job. Chriſtian Schi⸗ 
fer, Weder. 277. Geora Michael Kemptner, Weber. 273. 
Johann, er 279. Georg Steintnger, Binder. 280. Gbri- 
Man Drtenbrger, Schuhmacher. 231. Johaun Georg Samid, 
zen. 282. Johann Breitauer, Lederer. 233. Gottlieb 
reitauer,. Hafner. 284. Joh. Micael Aichberger, Weber. 
285. Ludwig Lapport, Weber. 236. Ebriſtian Lukas, Lederer. 
287. Johaun Georg Koͤpol, Tiſcler. 238. Georg Jakob Koͤppl, 
Saneiber. 239. Johann Georg Kienaft, Binder. 290, Lud⸗ 
wig Kienaſt, Hafner. 291. Chriſt. Langmepr, Lederer. 292. 
Job. Simon Kogler, Weber aus dem Marfte Ortenburg. 293. 
Undreas, und 294. Karl Meber, Weber. 295. Ferdinand 
Iemprner, Weber. 296. Job. Gottlieb, und 207. Johan 
Stephann Laͤz, Weber. 298. Atradam, und 299. Dh'lpp 
Waspeintner, Binder von Haimberg. 300. Job, Georg Jakeb 
Eiller, Weber von Steinaficnen. 301. Job. Difinger, Wer 
ber von Hinterſchloß. 302. Jakob Ehmid,. Weber. 303. Ich. 
Egidi Schreſuer. 304. Job. Zriedrib Wikinger, Weber. 305. 
Georg, und 306, Karl Lechner, Jaͤgereſehue. 307. Ludwig 
Etelnfager, Binder aus dem Vormarkte DOrtenburs. 

Ale voritehende militärpflihrige Juͤnglinze werden alfo bier 
mit ediftaliter vorgeladen, und zwar diejenigen, melde ſich in 
ter Provinz Baiern befinden, binnen 4 Wocen, bie aufer der 
Frovinz, iedob in Zönigl. baferiiben Crbitaaten binnen 8 War 
den, die im Auelande aber binnen einer Nabrerfrift, in Ihre 
Heimath zuridzufehren, und fi vor unterieriigtem Laudge 
richte zuftellen, 

Welche bei Umfluß diefes peremptoriihen Termins ſich ſaum⸗ 
felig oder umgehoriam betreten lafen — verl’eren nidt mur 
ihre Untertbansrecte, fondern au ihr dermalig nnd Fünftiges 
Vermögen — unterliegt der Konfiiglarion.. umd. fie werden in 
jedem ipärern Berrerungtfalle ohne meiterd an das koͤniglich⸗ 
bu erlihe Militär abgegeben. Am ıötem Juli 1808. 

Königlihrbaieriihes Landgeriht Griefbad. 
Licent. Aapfinger, Laudrigier. 


Job. Georg vn Merz, aus Et. Gallen, empfiehlt 
fi beitens Im gedrudten als weißen Mouſſe in: und Baamwoll⸗ 
Waaren, nebii feinen Bartift » Movufleln, und ve fibert Jeder 
mann die billiafte Bedienung, Seine Bourite ift Nro. 133 
in der ten Meibe. 


Ein großer, flarker, per force auf einen Mann, auch for 
gar über das Waſſer atgerihteter Fanghund, der erft ı ı fatel 


„ Babe zähle, Fit zu verfaufen. Das Nädhere it im Komtolr 


der polisiigen Zeitung zu erfragen. 


Beim Hrn, Sabadimi In ber Kanfingerr Gafe Nro. 78 
ruͤtwarts uber zwei Stiegen iſt eines ber beften und unſchäd— 


lichſten Abruhwaſer zu baben. Es iſt dienlig, alle Unreinig ⸗ 


keiten dir Haut zu benehmen. 


Eremdbensüngetige * 

Den 2. Anguſt. Hr. Hilbert, Regimentsarzt von Freifing, 
im Hirſchen. Hr. Maler, Kaufmann von Yugsburg. SHE. 
Dffenberg, Kaufmann von Eiberfeld, Hr. Ritzi, Polizei Kom 
miſſar von Inue bruck, im Kreutz. "Hr. Eigner und Hr. Frobs 
mann, von Innsbrud. Hr. Themas, Megotiant von da, im 
Löwen Sr. v. Gntermann, Fabritaut uud Hr. Reichard, 
Partifulier von da, im Lamm. 


M 


uünhener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner koͤnigl. Majeftdt von Balern allerguädigften Privilegium. 





Donnerftag 





. Grantreid, 

- D’Uus, den 20. Juli. Es bleibt uns kein Zweifel, bie 
mahe Unkuuft unfers erbabenen Kaiſers betreffend, mehr übrig, 
Se. Erzellenz, ber Herzog von Friol, Großmarſchall des Pal 
laſtes, bat dem Präfeft von Gers geichrieben, um ihn zu bes 


nachrichtigen, daß ber Kalfer d'Auch paßiren, und fi einen 


Tag dafelbit aufhalten werde. Der Prafeft erhielt den Befehl, 
wie nörhigen Verfügungen zur Wohnung des Kalfers und fels 
ned Haufes zu treffen. Es ſcheint, daß bie Abſicht bes Kab 
ſers it, fich gerade nah Toulouſe zu begeben. Es mwurben 
durch dem Geueralinfpeftor, der dazu von Er. Mai, brauftragt 
warb , den Poſtmeiſtern des Departements.auf dem Wiege von 
Karbes nnd Tonloufe, zur Wermehrung ibres Voripanns bis 
sum 22, d. Befehle gegeben. Jede Vorſpann {ch aus 55 
vferden befichen. Die Poftpferde auf dem Wege nach * 
den von. Yan bis Orthez verlegt werben. Der. Herr 
Hat alle Umerpraͤfekten und Mabres, deren Diſtrikte 
ber Kalſer durchfahren wird, von der maben glänliten Durch⸗ 
velfe Er. Maj., benachrichtiger, daß fie fih auf den Mugen 
bike (einer: Antunft gefaßt halten, Die Chrengarde des 
Depasmeniits zu Pferde bat auch dem Wefehl erbalten, fi 
aleich am Känptort zu verfammeln. (Publ.) 
varis, vom z;ften Juli. Ein Schreiben aus Nantes 
milder, daf man fi daſelbſt ſchmeichle, IR. HM, I MM. 
anverzügiich zu befisen. Das Gerücht, ihrer nahen Ankunft 
hat ſich auch zu Breit und Mochefort verbreitet, und bie Ein⸗ 
wühner diefer Städte machen die-größten Bubereitumgen zu ih⸗ 
vom Empfange. (Branff. O. P. 0. 3.) 

N Rufland. 

Metrersburg, den 9. Juli. Hier Ift folgende Belannts 
mabung erſchienen: · „WBom Half, Kommerztolegium wird 
diewit allen zu dem St. vVetersburgiſchen Hafen gehoͤrigen 
Kauflenten bekannt gemacht, daß aus den Baltiſchen Häfen, 


melde von ben ‚&sgländern oder Schweden bindirt werben, 
Keine fangäpeieiidie mit ruf. Produkten, fie mögen einer 
Mailen gehören, welder fie wollen, andgelaffen werben , fo 
Ze dauert. St. Weteröburg, den 25. Juni 
3 hu 
er 


Gamb. €.) 
Diuemart. 
———— idten Zul... Am roten. biefed Mer 
hen Lootſen in Kiertemunde «sie englipe Fre⸗ 





Nro. 183. 


4. Auguſt 1808, 





gatte obfervirt, die Anfangs unter engllſcher Flagge mit dem 
Bramfegel anf halber Stange fegelte und ungefähre jede Vier: 
telftunde einen einzelnen Schuß feuerte, bierauf zog fie eine 
weiß und rohe, und dann bie daͤniſche Flagge auf ganzer 
Stange während 10 Minuten auf, baum wieder während einer 
Viertelſtunde umb endlich bie engliihe, worauf fie nah Nam; 
foe dintreutzte Ks iſt dieß das erſte Mal, daß man bie dis 
niſche Blagge auf englifgen Schiffen im Weir wehen ge 
feben bat. 

Unfern auf engliihen Krlegsichiffen gewefenen Gefangenen 
iſt auf Ihre Frage, warum man fid) bei den, mit Ausnahme 


der ſchwediſchen, überall geſchloſſenen Häfen ber Oſtſee fo viel 


Mühe gäbe, Eonvops durch den Sund dahin zu bringen , ge 
sutmwortet worden, baß fie erwarteten, die ihnen möthigen Be 
bürfnife an Hanf, Elſen, Korn x. gerät zu erhalten, daß 
bisie Waazen :ibren Schiffen, ohne dab fie einzulaufen brauch⸗ 
tar, ſchon entgegen fommen wuͤrden, baf felbige dadurch zwer 
etwas im Preiie fliegen, daß fie fie aber Gaben müßten und 
sugleich ihren Feinden zeigten, daß fie folde ihnen zum rote 
fih zu verfhaffen wuͤßten. Darnach zu urtheilen, würden un 
fere Kaper auch im der Ditfee ihre Bortbeile finden fünnen, 

Ein norwegiſcher Shieldufer; der ſid ans der Gefangen: 
ſchaft in Karlskadt zu befreien wußte, bat erzählt, daß dont 
einige 70 Gefangene. wären, denen es an allen Nothwendig⸗ 
feiten des Lebens gebräde. Sie muͤßten das Fleiſch von gefal⸗ 
Ienen Pferden effen, und felbft ganz gekochte Pferbeköpfe wärs 
ben ihnen vorgefekt. ( Hamb, Kerteſp.) 

®rofbritannien. 

Die Ropenbagener Beitung, „Dagen”, und aus derfelben 
bie „Lifte der Hamburger Börfenballe” euthalten Folgendes: 
Durch auſſerordentliche Gelegendeit haben wir engliſche Zeltun⸗ 
gen bis zum 9, und durch fie folgende Nachrichten belommen: 
kondon, den 9. Yull. Die Hoſzeitung vom x. d. enthält Fol: 
gendes: „Belanatmachung eines von Er. bristiinen Majeſtaäͤt 
mit der ſpanſchen Nation geſchloſſenen Ftiedens. In Gegem 
wart Sr. Majeſtaͤt im Mathe. Da Se, Majheſtat die ehren⸗ 
voßen Wufirengungen der ſpaniſchen Nation, zur Befreiung - 
Ihres Landes von Frankreichs Tirannei und Unmacfungen, be— 
rückſichtigen, und da Eile von verfehledenen Provinzen Spaniens 
BVerfiberungen ihrer freundſchaftlihen Gefinnunsen gegen bier 
86 Königreich erhalten haben, ſo haben Gr, Majetät geruht, 


anf und mit ben Math Ahres gehelmen Mathe Folgendes zu 
befeblen : 


Seite Sr. Majeſtaͤt fogleih aufhören, 
fpanifhen Häfen, bie nicht im franzoͤſiſchen Beſitz find, oder 


unter franzoͤſiſchem Einfuß ſtehen, fol aufgehoben werben. ° 


3, Ale Spanien zugehörenden Schiffe und Fahrzeuge, bie von 
Sr. Majeſtaͤt Schiffen und Kreuzern in See getroffen werden 


möchten, follen auf diefeibe Weiſe mie die Schiffe der, mit, 
Sr. Majeſtaͤt befreundeten Staaten behandelt werden, umd ih⸗ 


nen erlaubt fein, jeden, bis jetzt von Sr. Maieftdt ald ges 
ſetzlich fiir meutrale Schiffe anerlaunten Handel zu treiben. 
4: Ale Ehiffe und Güter, die Perſenen In den fpanijchen 
Kolonien gehören, und nad Aueftellung diefes von einem Ex 
Majeftät Kreuzer angehalten find, ſollen forafältig bebandelt 
und nah einem Hafen gebracht werden, und Sr. Maieftät 
Willensmeinung abwarten, bis Nachricht eingegangen, ob ers 
wähnte Kolonien, alle oder einige, im welchen bie Zigner ger 
dachter Schiffe nnd Güter wohnen, gemeinfhaft/ähe Sache mit 
Spanien gegen Franfreibe Macht gemacht haben. Gegeben 
am Hofe, in ber Koͤniglun Pallaſt, den 4. Juli 1808.’ 

Die Regierung ſchict viele Waffen an unfere neuen Freun: 
de, „die fogenannten Patrioten in Spanien nud Portugal,‘“ ab, 
Bier Dragenerregimenter, eine Brigade Garden, 13 Bataik 
ons Infanterie nad eine anſehnliche Artillerie follen aut 10. 
d. eingejhlft werden. Die Fregatte Alemene foll am ıı. Juli 
eine betraͤctliche Geldſumme für Spanien einnehmen; fon 
am 5, d. follte der Oberſt Bople und dee Kapitaͤn Kennedy 
mit den fpanifhen Gefangenen von Portsmouth abgehen. 

Briefe aus Gihralter melden, ba der Poͤbel in Kadir dem 
Marquis Solano ermordet habe, weil er ihnen Waffen, bie 
fie auf das Gerücht von der Annaͤherung frangöfiiger Truppen 
verlangten, um ſich denfelden zu widerſetzen, verweigerte, 

Nah allen Häfen Großbritanniens und Yerlands iſt ber 
Befehl abgefandt worden, keine von Spauien mit Briefſchaften 
abgefandte Perfon im geringften dutch bie Quarantaine aufs 
halten zu laſſen, fondern vielmehr deren Beförderung mach Kom 
dom zu beſchleunigen. Der König bat in einer im Parlament 
vom Throm gehaltenen Rede feierlich erklärt, daß feine einzige 
Abſicht in Betteff Spaniens bie ſei: „die ſpaniſche Monarchie 
in völiger Jutegritaͤt und Unabhängigkeit zu erhalten.’ 

Bon Malmoe wird unterm 27. Juni berichtet, daß dem 


selben Abend ſchwediſche Truppen eingeſchifft werden follten, mm 


bie daͤniſche Infel Dragde anzugreifen. 

Um 5. it die "Gothenburger Pot vom 27. Juni bier in 
London angelommen. 
fagen, die Ehweben hätten Abo wieder genommen, und eim 
ruſſ ſches Korps von 8000 Maun umsingelt, das ſich mürbe 
übergeben müffen. (Man weiß aus den letzten ruflifchen Bes 
eihten, daß dieſe Expebition vielmehr gaͤnzlich ſehlgeſchlagen 


if.) Die Gothenburger Zeitungen vom 27. enthalten auch 


Folgendes: Diefen Morgen ift ein Kourier mit Brlefſchaften 
von Sir 3. Moore an ben» Generals Lieutenant Höpe anges 


1. Alle Feindfeligkeiten ‚gegen Spanien follen vom ' 
2. Die Biotade aller 





Einige mit derfeiben gelommene Br’efe 
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tommen; ſeitdem Heißt es, daß alle Dffisfere ben Befehl er⸗ 
halten hätten, fib an Bord ihrer Schiffe zu begeben, Sir 
J. Moore wird anf heute Abend order morgen "hier erwartet; 
feine Pferde find bereits eingeſchifft. Wohin die Erpedition 
num gebt, weiß man nicht. 

Der neulich in Oftindien geflorbene Abm. Mainer hat 250 
taufend Pf. Eterl. binterkaffen, und bem Kanzler der Schatz⸗ 
kammer ein Zehnthell feines Vermögens zum Mötrag ber Na: 
ttonalfhulb vermacht. 

Direkte Nachrichten aus London vom 12. Jull, die man 
su Hamburg erhalten hatte, widerſprachen bem Geräte, als 
fei die Flotte ven Kadir ben Engländen ausgeliefert worden. 
Man behauptete bloß, daß bie Fleine franzoͤſiſche Cotadre das 
ſelbſt von den Spanlern befegt worden fel. 

Deuatſchland. 

Vom Rheinfteom, ben 28ſten Juni. In Auſechung 
bes Handels mit Kolonialwaaren begiunt in umfern Gegenden 
nunmehr ein neuer Aufzug. In den leiten Monaten beſtand 
die Hauptipefulation barin, daß biefelben zu ungeheuern Quan—⸗ 
tiräten aufgelanft, und bald mit mehr, bald mir weniger Bes 
winn gleib nach dem Ankaufe wieder abgeießt wurden. Das 
Geldfete wurde zur Acquiſition meuge Urtifel verwendet, As 
dere Hänfer, bie amfehnlihen Kredit hatten, machten ftärfere 
Untäufe, als fie felbit mach dem Mafltabe Ihres Vermögens 
ſich Hätten erlauben folen; fie füllren ihre Magazine an, und 
fteliten, bei ihren Arebir, ‚für den Betrag Wechſel auf zwei 
oder brei Monate and. Nas ihren Berehnungen follte die 
Steigerung immer in demielber Verdaͤltniß, mie bisher, fort 
sehen, und fie wähnten, daß es ihnen alddann leicht fein würs 
de, bie angelauften Roloniaiarrifel mit großem Gewiun wieder 
abzuſttzen. Allein in biefen Spekulationen haben fie fi bes 
teogen. Die Kolonialwadren fiengen vor einigen Moden uns 
vermuthet an, zu fallen. Nun wollte Niemand losſchlagen. 
Allein jegt iſt der Augenblick vorhar den, wo bie ausgeitellten 
Wechſel honoriert werben müfen. Um feinen Geſchaͤften Ehre 
zu machen, fieht ſich der Spekulant gezwungen, feine aufges 
bäuften Borräthe zum Verkauf auszubieten. Allein, ba fein 
reeller Mangel vorhanden ift, fo will nun Niemand Taufen, da 
man vorandzufehen glaubt, daß die Waaren noch mehr fallen 
werden. Miele dieſer Eprfulanten, die freilich eben nicht zu 


beklagen find, feben fi baber im eine traurige Lage verfekt. 


Ste muͤſſen entweder ihre aufgehduften Waaren ganz unter 
alem reife losidiagen, oder fie ſehen fih, aus Mangel au 
Fonds, gegwungen, fi Infoloent zu erflären. Wei dieſer Rage 
der Dinge bärfie, wenn anders nicht unverhoffte Umſtaͤnde eins 
treten, bei ben meisten Kolonialartikeln ſobald an keine fernere 
Erhöhung ber Preife zu benten jeln. (Berl, Zeit.) 
Der In London gemeine preuſſiſche Geiandte, Baron vom 
Jakobl, iſt bei feiner Ankunft zu Gothenburg verhaftet worden 
— anf fo lange, bis der König von Schmeden Nachricht von 
der freien Abreiſe feines Gefandien zu Königsberg, Hrn, von 
Brincmann, hätte, (Mainz. Beit,) .- 


Nachricht. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt Haben nach dem Benfpiele 
von 18017, ein zweytes Staats: Anlehen von 4 Millio: 
nen erg bei Endesunterzeihnetem eröffnen‘ zu laſſen 
gerubet, 

Mit welcher Pünktlichkeit die Partial + Obligationen 
vom erwähnten erften Anlehen in Zinien und Kapital 
ei worden find, iſt dem Publitum binlänglich 
efannt. 

Nebſt der General: Hypothek des gegenwärtigen An 
lehens find auch fpeziafiter die Zoll und Mauth: Eins 
fünfte, welche Jährlich mehrere Milionen betragen, zur 
Heimbezahlung der Zinfen und Kapitalien von 4 Millto: 
nen beffimmt, der zeitige Kaſſier ift eidlich verpflichtet, 
und angemwielen worden, die eingehenden Zoll: und 
Maurh: Einkünfte, fo viel davon nörhig, vorzüglich zur 
Tilgung diefes Anlehens an Endes : Unterzeichnetem, und 
exſt das Ueberſchießende an die Königl, Central: Staats: 
Kaffe auszuliefeen, nicht weniger iſt der Konfens des 
Kronprinzen, Königl, Hoheit, der Haupt : Obligation, die, 
wie das erſte Mai auch gefhehen, bey dem Meagijtrate 
in Frankfurt hinterlegt worden , beygefägt. 

Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, oder 
4009 Stüuͤck Partial: Obligationen ift felgender Mapen 
beftimmt: 


1810. I, Day * ’ * » 200,000 Sulden, 
I. Movembr . . 200000 
ıgır. 1. Why 2 0 200,000 — 
I. Movember . . 2000000 —— 
1812. 1. May . . 2 . 200,000 
I November . . 200,00 — 
1813. 2. May . . 2. 200,000 —- 
I. November . . . 200,000 — 
1814. I, May * ” * * 200,000 — 
I. November . . 200,000 — 
1815. 1. May . . . . 20000 —— 
1. November . . 200,000 —— 
1816. 1. Mm .... 200,000 — 
1, November . . 200,000 — 
1817. 1. May . . » . 200,000 —— 
I. November 2 . 200,000 — 
1818. 1. May . . 2. 200,000 mm 
I. Movember . -. 200,000 — 
1819. 1. My . . 2. .200,000 — 
I. November . . 200,000 — 


Die Partial Obligationen, welche ju 6 pro Cento 
Binfen laufen, find mit Kapital und Zinfen nah Wills 
kuͤhr der Eigenthiümer allhier oder in Augsburg zahlbar. 

Zur Gemädlichkeit der Theilnehmer, werden auch 
Öprojentige Staats : Obligationen von 1801, aud ders: 
gleihen andere Königliche oder Landfchaftliche Partial: 
Obligationen zu 5 Pro Cento, nicht weniger die foges 
Rönnten Kafla: Tratten , wenn fie fämmtlih in ı2 bis 
25 Monaten zahlbar find, anftatt baarem Gelde ange⸗ 
nommen. Manchen, den aſten Auguſt 1808. 

u: ee A. €, Seeligmann, 
es — —— — — 
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Bächer Berſtelgerunag. 

Den 16ten Augaſt, und die folgenden Tage wird ik 
Landshut die Vücerfammlung bes verftorbenen Prälaten 
md Bibliotbefärs Hupfauer öffentlich gegen haare Bezads 
fung verftelgert. Zeit: und Ort» Berbältnife geitarteten nice 
den Katalog davon druden, und vertheilen zu laffen. 

Die Sammlung tft vorzüglih auf Litterarur» Geihidte ans 
gelegt, und enthält in dieſer Beziehung große und feitene Werke, 
darunter find 5. B.: 

De Montfaucon , Bibliotheca coisliniana. 

— — — Bibliotheca Bibliothecarum. 3 Tom. 

Bibliotheca Cafanatenfis 4 Tom. 

Georgi, atgemeines europaͤiſches Bücher »Lerifon. 5 Theife. 

Allgemeiner litterariſcher Anzeiger. 

Allgemeine Lateratur⸗ Zeitung vom Juni 1735 — Jull 18085 
NB. die andere Hälfte diefes Jahres komme nah, mit Re 
viſton⸗ und Erganzungs : Blättern. 

Jenaiſche allgemeine Litteratur ⸗Zeitung vom Juni 1804 bie 
Jul 1808. 

Allgemeines Repertorium ber Litteratur. 

Oberdeuiſche allgemeine Litteta ur: Zeitung 1780 — 1807. 

Joecher allgeme.nes Gelehrten-Lerſton, nebſt Adelungs Suppl. 
in 6 Bänden, 

Leipziger Xirieracurs Zeitung vem Junf 1800 bis Juli 1808. 

Panzer Annales typugraphici sr. Volum. 

Heinfins allgemeines Bucher Lerifon. 4 Bände, mesft Suppl. 

Catalogus bibliothecae bunavianae 3 Tom. in 7 Bänden. _ 

Clement bibliotheque curieufe hiftorique et critique, 9 
Volum, 

Fabricii bibliotheca 
jo Volum. 

— — bibliotheca latina mediae et infimae aetatis, 6 Tom, 
In 3 Bänden, . 

Acta Eruditorum cum Suppl. et Indie, 117 Bände. 

Churbaieriſches Intelligen jblatt 1766 — 1305 in 37 Baͤnden. 

Allgemeine deutſche Bibliothek, und neuere allgemeine deutſche 
Biblothek von 1766 — 1806, juſammen in 234 Baͤnden. 

Auserleiene Bibliothek der neueſten deutſchen Litteratur in 20 
Bänden. 

Leipziger gelehrte Zeitungen von 1715 — 1743 in 74 Binden. 

‚Meufelii bibliotheea hiftorica 1782 — 1802 in ıı Bänden. 

Alle diefe fowohl, als bie übrigen vorhandenen Werte find 
allemal komplet, und recht gut erhalten, mit einem dauerhaf⸗ 
ten Eubande. Berner enthäls no dieſe Sammlung viele bes 
beutende und jeltene Werke über Gegenftände aus andern Wiſ⸗ 
fenihaften, darunter find: 

Deutſche Encpllopädie. 23 Bände, nebſt einem Kupferbande, 

Hergott Genealogia diplomatica, 3 Tom. 

Scheuchzer Kupferbibel. 4 Tem. 

Kircheri Arsmagna lucis et Umbrae. Amft. 1671. 

— — Darris babylon. ibidem 1679. 

— — China monumentis illuftrata. ib. 1667. 

Oeffelii Rerum bojcarum Scriptores. 

Brukeri Hiftoria critica Philofophiae, 5 Volum. 2 

Alcoranus, feu lex Islamitica Mahumedis Hamburgi 1649. 

Schaͤffers Abbildungen baleriſcher und pfälztider Schwaͤmme. 
1762 — 1763. in 2 Bänden, 

— — Mbbildungen — — — — zweite Auflage 1772. 

Udelungs arammatiſch⸗tritiſqes Wörterbuch. Leipzig 1793 — 
1308. 4 Bände, 

Hamburger Magazin 1748 — 1730 in 47 Bänden. 

Sulyers: Theorie der ſchͤnen Künſte, mebft Blankenburgé Zus 
ſahen umd Naxırägen. 11 Bände, 


graeca curante Harles 1790 — 1307. 
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Bibllothet der ſchͤnen Wiſſenſchaften and freien Künfte, 1760 ; 


— 1807 tn 92 Bänden, 
Schwediſche Abhondluugen von 1739 — 1790 in 29 Bänden. 
So fear ib waͤnſche, daß fi für dieſe Verlaſſenſchaft meis 
nes ſel. Freundes recht vieie Liebhaber finden, und zahlreiche 
Beftelungen eingeben möchten, fo muß ic doch erklären, daß 
ih perfönlicp feinen Auftrag übernehmen kann, 
Randehut, den 27ften Jull 1808. 
Pr, Magold, 


Jah. Mich. Sedelmapyr von Wltenötting bat bie Ehre 
gehorfamft anzuzeigen, daß er dieſe Sommermeile mir ſeinem 
nah neueften Geſchmade ganz vollftändigen Silberwaarenlager, 
wieder ſein Gewölb In der Titl. Landes + Direftionsrarh MWBobls 
flihen Behanfung Nro. 13. am Mar + Joiephr Plas, und feine 
Boutique Nro. 68. bezieht. Er bistet ergebenft um geneigten 
Zuſpruch, und verfihert, daß jederzeit bie billigften Preife den 
Winfhen feiner genelgteften -Freunde entipehen werden. 


Gebrüder Bet und Comp. in Augsburg find entſchloſſen 
— Artikel um den Fabritpreis zu verkaufen, welcher hoͤchſt 
billig iſt. 

Ye Sorten niederländifihe und franzoͤſiſche feine und ordinaͤre 
Eicher, Calmuck und Bevers, glatte, geftreifte Eafemirs 
und Smwandownd. 

Weiße und gedrucdte neumodiſche Plaque zu Gilet, glatte und 
geſtreifte Manfcefter. 

Oftindiſche Nankins, Nanfinet, ſchwarze Serge und Hoſen⸗ 
euer, 

Gingangs, u. ( w. Zige ober Calicos. 

Ra;in oder Dimitys Muſſellnen, glatte, geftreift, geſtickt 

ppretirte Linon (Books.) 

Muſſelin⸗ Halstäder für Herren unb Frauen. . 

Ganz große neumobifhe Tuͤcher (Schwals) weiß und Farben, 

Frangöfiihe Batlſt und Linon s Batift, 

Barift Sack⸗ und Halstüäher, feine hollaͤndiſche und irlaͤndiſche 
Leinwand, und bampfene zu Bettzenp. 

Fein gemodelte und damafcirte Tafelgarnituren zu 12, 18, 24 
&ededen und Handtücher. 

eine Etridgarne, weiß und melirt. 
aummollen, wollene Hoſenſaͤcke. 

Weiſſe und gefärbte Herren : und Frauen⸗- auch Hamburger⸗ 
Strümpfe. j 

Feine Gefundheitd » Flanell (Fleecy.) 

eine franzöfiige und englifde Hüte. 
eine weilfe und ſchwarze Spitzen, und Epiten Voules. 

Weiſſe und fdmarze Entolnge für Damentleider, ſammt dazn 
gehörigen Splhea zur Garnirung, Madrad zu Damentleider, 

Taffet, Grosdeflorence, @fosdetonts, -Peguin, Satin, Trap⸗ 
defoye, Sammer, und andere neumodiſche Geidenzeuge im 

Ehen — d Schwals 
eidene Tuͤcher, un mals. 

Seftidte —8 auf LUuong und Eriben. 

—* Handſ huh, und ſeldene Strämpfe fuͤr Herren und 

rapen. 

Oſundiſche Baſt zu Damenlleldern. 

Und andere unbenannte ürtitel nach neueſter Mode, 

ihr Waaremfager' bei Madame Albert Im ſchwar—⸗ 

sen Adler im erſten Stock Nro. 6. 

Es wänfht Jemand eimen leichten, ſoliden und kommeden 
Meifewagen-; und eine leicdte zweifpännige Jagd⸗ Wurſt zu kau⸗ 
fen; Bar Mehrere iſt bei dem Kaufmann von Gamer, in der 
Saufınger: Gaße zu erfragen, , 





Joh.Jakob Omelmer,. Perlfabritant von hier, empfiehlt 
ſich mit feinen verfertigten Flſaſgaͤppen; Verlen, die gan, den 
guten aͤhnllch feben, und laffen ſich waſchen mit Brandimein 
oder friſdein Waller, und bebaltem ihren Slany immer, Cr 
verfauft ſowohl im Kletuen als im Großen, und verfprict 
billige Preiſe. Seine Bourique bat er an dem Ecke bes Graf 
Toͤrringſcen Hauſes. Logirt im Thal Nro. 52. 


Thomas Großfopf aus Böhmen, ift mit einem ſchoͤuen Las 
ger aller Gattungen Bettfedern und Pflaumen bier angefoms 
men; er veripriht die billigiten Preife und reelte Bedienung, 
a“ Gewölbe iſt beim heil, Geiftbrannteweiner im Khale 

co. 173. 


Im Pöntgl Luftgarten zu Nymphenburg, werden awanjig 
Stuͤck entbebrlihe Pommeranzenbäume, nah beſtimmten Pre: 
fen, und gegen baare Bezahlung, abgegeben, Die dazu Luft: 
tragende belieben fich bet dem dotigen koͤnigl. Hofgärtner Edel, 
zwiſchen dem 1. und 12. Auguſt gefalift zu melden, 

Münden am 29, Jull 1808. 
Königl. Hofgarten + Intendanz. 


Job. Paul Weyh, Fabrifant aus Nürnberg, bericht 


dieſe Meffe mit einem Sortement Pfeiffenröhren,, verkauft ins 


Dutzend und en detail, und verfpricht billige Preife; har feine 
Boutit auf dem Mar : Jojeph: Plage. 


ftronen » Bäume, drei Laurus⸗Baͤume und 


Es find zehn 
uftfteine, jede von 2 ı/2 Schuhe hoch, FL) 


zwei Säulen von 
verfaufen. D. uͤ. 


J. G. Russ und Comp. von Ulm haben -bier ihr Ge 
woͤlbe bei Hm, Ignaz Mozler in ber Peruſa⸗Gaße, und 
beziehen die hieſige TafobisDulr mit einem nenen und fhönen 
Enrtiment ihrer eigenen Fabrifate, beftebend in Siamotien, 
Kottonetren, farbigen baummolleneu Ganupfrüdern, Nanfir 
nets, Mabras, und halbieibenen Callltos. Außerdem bringen 
fie zum Werfaufe eine Keime Parthie dhter oftindiiser Nawfins, 
und fie werden den Zuſpruch, womit man fie irehren wird, 
durb die forafältigfie Bedienung und bie billigden Breite zu 
verdienen ſuchen. — 


Stmon Wallerſtelner, Silberhaͤndler von Uuge— 
burg bezleht die biefige Dult, fo wie ſgon mehrere Jahre mit 
einem vollſtaͤndigen Silberskäger mit Augsburger Probe nah 
allermöglichft neuer Fason mit mehrerer Ausnahme von Gilbers 
Dratardeit, übernimmt auch afle Kommifiicnen ſowohl groß als 
Mein, amd verſpricht nedit beſter Bedienung bie billigften Preife, 
Rogirt tm Hofchirurge Vieflinger+ Hauje auf dem 
Mar: Yofepbs Plage zu ebener Erde, 


Es tft ein Lohnfurfter von Mannheim bier angefoms 
men mit einem alikigen Magen ; wer ſich diefer Retout Gele⸗ 
ginheit bedienen will, fann fi bei Hrn. Findel, Wein 
gaftgeber zum geldenen Bären, meiden. : 


Die Iuftruftion für die SeneralsKreidı Roms 
miffärs, nebft Formulars Beilagen, iſt im Komtoit 
tiefer Zeitung für ı fl. zu haben. 

Gremdben» Ungeige 

Den 3. Auguſt. Hr. Uman, Kaufmann von Zärd, Hr. 
Uman, Bürger. von da. Kr. Stadler, Urciteft von da, im 
Adler. Hr. Barom Wajdorff, F. P. penf, Oberſt von Wien, 
Im Kreup. Mad. Rarıle, Vrdſeſſots⸗ Werne don Ruslard, 
He: Baton Setendorii, Hofaerikts: Präfldent vom Bamberg, 











* Hr. Leibheimer, Weinyindier vom Uhn, tm Hahn, 


mundener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allerguädigften Privllegium. 





Sreitag 





rantreid, 

Zur Feier des Latjerl, Geburtstags am 15. Aug., wurden 
im Parifer Stadthauſe bereits Worbereitungen getroffen, und 
ber Moniteur kündigt bie wahe Erfheinung eines Programms 
darüber an, 
vr Pan, deu 22, Jull. 34 MM., der Kaiſer und die 
Kaiferkn, find heute um zehnguädr- Morgens hier augelommen, 
nakdem Sie ben 20, von Bapoune abgereist warn. Der 
Weg, auf welchem fie reifeten, war mit Triumphboͤgen gam 
befier, und wahrend ber Nacht waren Freudenfeuer ange zuu⸗ 
ber worden, welche Ihnen bei Ihrer Durchteiſe leuchteteu. 
Bei Ihrer Aukunft in unſerer Stadt wurden Eie von ben 
durch die Eonftitutien eingejeßten Obrigkelten, und von allen 
Einwohrfern der Stadt, welche hinans gegangen waren, mm 
Ihnen entgegen zu geben, empfangen. Ede find im Schlohe 
riet, wrlches eine Viertelmeile von. Pau entfernt if, eben 
fiegen. Den namlichen Zage um zwei Uhr haben Er. Mai, 
dem Generalfenator Lamartiliere, Kommandant ber Mefefbers 
Region, dem Staatsmajor der portug'fiihen Iruppen, ben anı 
dern ‚Offizieren der Garnifon , und der Efrengarde Sowohl zu 
Mferde als zu Fuß, deren Beſehlshaber Herr von Gontant 
Biron iſt, Wudienz ertbeilt. Dann haben Er. Maj. aud die 
Berwaltungsseribie, die richterlihen Dbrigkeiren und die 
Geiſtlchteit empfangen. _ 

Nach diefen Uudienzen find Se. Maj. zu Pferd geftiegen, 
Sie haben. das Schloß Heintich des Wierten und bad Lyceum 
beſichtigt, amd dann bie Stutterep, melde ſich eine Feine 
Meile von der Stadt befindet, In Augenfhein genommen. 

Den Abend war die ganze Stabt beleuchtet, - das Schloß 
und die Bärten und. Häufer, melde anf den Fluß geben, und 
melde ſich im Ungeſicht des Salofes Selos befinden, boten 
einen bemertungswhrbigen Unbiit bar, 

IE MR. werden Morgen früh um fünf Uhr wieder abs 
geifen. 

: Meberall, wo Sle erſchien en Ge, verfammelte fich das 
Bor in Menge, und Heö die Luft von jelnem Freudengefchrei 
und feinen Wuͤnſchen ertönen, (Monit.) 

Misrt, den 23. Juli. Im Mothe Saint Heraie ſand 
an 14.6 um 9 Uhr ein che trauriner Zuſall 

Die: Herzen: Rap, Notar und erfter Adjunkt bes 
Ban, und Desvalides, alter Militärs und Unterpäcter 


Nro. l 84, 


5. Auguſt 1808. 





des Bodens de fa Mothe, beide Etiefbrüber, find, indem jie 
fi In dem E&lofgraben baten wollten, vom Schlamm vers 
fhlungen, ertrunten. Fünf Eluwohner formirten eine Kette 
und giengen in ben Graben hinein, um fie zu retten; aber 
fon hatten fie die Feftigkeit unter dem Füßen verloren, der 
Schlamm gteng ihnen bid an die Schultern, und fie wären 
alle verloren gewefen, wenn nicht ein Neven von Sr, f. und 
t. Hoheit, bem Großherzog von Berg, ein junger Mann von 
21 Jahren, und Marine » Offizier , welcher den naͤmlichen Tag 
im Schlofe angelommen war, zu ihrer Hülfe geeilt wäre, und 
diefe fünf Menfhen dein Tod entciifen hätte. Die Herren 
Moy und Desvalded werben durchgehends bedauert, Cie ge: 
nofen bie Achtung und die Liebe aller ihrer Mitbürger, 
(Meonit.) 
Paris, den auflen Juli. Ein Defret vom 24aſten Frub 
tidoe zaten Jahres, verordnet, daß von 10 zu 10 Jahren, 
am ı5ten Vrumaire, eine Hustheilung großer Preife, aus ber 
Hand des Kaifere, mit großer Feterlichteit, für ale Werke der 
Wiſſenſchaften, Litteratur nnd Künfte, alle nuͤzliche Erfindnus 
gen, alle Anſtalten zum Fortgange des Aderbaues und der Na— 
tional» Induftrie, melde in der Zwiſchenzeit befamut gemacht 
oder errichtet morben find, Statt haben fol, Es folen 22 
große Preife, 9 von 10,000 und die übrigen von 5000 Tran!s, 
audgetheilt werben. Da nun bie erfle Audtheilung am oten 
Trovember 1300 geichehen fol, fo wird der Konkurs am sten 
November 1308 gefhloffen. Alle Verſaſſer von Werten, ale, 
bie eine Erfindung gemacht, eine Anfialt errichtet haben, und 
im Kalle wären , zu biefen Preifen zu lonlurriren, werden das 
ber oͤffeatlich davon besachrichtigt, und eingeladen fi zu mels 


‚ den, damit fie nicht etwa vergeifen werben. 


Der Handelthatter, le Superbe, den das Haus Courtois 
und Barmbridge aus Guadeloupe abgefertigt bat, lief nah ei⸗ 


ner leberfahrt von 45 Tagen in Yuray, im Morbihen, ein; 


feine Ladung befiebt in mehr als 1000 Geninern Kaffee und 
etwa 200 Eeninerm welfen Zucer. Es iſt das fehdte Hans 
deſeſchiff aus Pointe s a = Pire, auf Guadeloupe, das glätlic 
in Ftankreich angefommen iſt. ( Schwaͤb. Merkur), 
Weſel, den 27. Juli. Vom 29. b. an erwarten wir 
bier taͤgllch Truppen aus dem Innern, in allem 26 Kompags 
nien, melde in proviforiihe Megimenter gebildet werden. In 
ber Bolge werden noch 7 Batalliomen und einige Esladrontu 


son ber Armee erwartet/ welche wahrſcheinlich nicht hler blel⸗ 
ben, deren Beummung man nicht weiß, (Franff, Oberp. 3.) 
Jtaliem 

Nah Verihten aus Neapel vom 19. Juli war an bieſem 
Lage Abends eine Deputation nach Madrid abgegangen, um 
dem König Joſeph zur Beſteigung des ſpaniſchen Throns Gluͤc 
zu wuͤuſchen. Dieſe Deputation beſtand aus dem Erzbiſchof 
von Matera, Gapaliere Cataneo, dem Kammerherrn uud Statt 
rath, Prinzen Montemileto, dem Staatsrath und Präfidenen 
der Monisipalitdt von Neapel, Duca bi Carignano, dem Yur 
tendanten des Staatéraths, Baron Nolli, dem Töniglichen 
Math Caval. Vincenzo Cuoco, und dem Decurione, Ferdi: 
nend Politi. — Am 16. Juli frarb zu Neapel Joſeph Carac⸗ 
cielo, Prinz von Torella. In dem GSchredtendjahre 1799 mar 
er als franzöfiihgefinnt feines Vermögens beraubt, und fange 
in ein hartes Gefängulß gefperrt worden. Seit ber Zeir war 
feine fonft feſte Seſundheit immer wanfenb geweſen. 

(Sazetta Unloerf.) 

Die Mailänder Zeitung von 26. Juli meldet: „Der bier 
teädirende ſpaniſche Minifter, Mitter Orozto, bat durd einen 
Kourler Nachricht erhalten, daß der König Joſeph auf feiner 
Neife nah Madrid in Spanien überall init dem größten Ens 


Fabrikes jähriih auf koͤnigliche Rechnung für 1,200,000 Mens 
len Degen verfertigen ſollen. 
Dinemart, 

Schreiben aus Tönning, ben 18. Juli. Geftern 
trafen Se. Durchlaucht, der Reichsmarſchall Prinz von Ponte 
Corvo, bier ein und wurben bei Ihrer Anfanft von ben Kar 
nonen der Batterien und von ben Schiffen auf der Rheede far 
Intiet. Der Theil des ſpaniſchen Regimeuts Algarbien, mei 
des bier in Garnifom legt, mar bem Prinzen zum Empfange, 
entgegen marſchirt. Se. Durchlaucht hielten über biefe Krups 
pen Revuͤe. 

Bei der Ubreife des Prinzen nah Huſum warb Er von 
fpanifhen Truppen begleitet, welche um die Erlaubniß erſuch⸗ 
tem, ein Detafhement als Garde bei Ihm zu laſſen. Diele 
braven Truppen ſchienen ſcht Aal; auf die Ehre, den Schwager 
ihres Eouveräns zu begleiten. 

Dem Bernehmen nad find mehrere engliihe Convopſchlffe, 
die es es wagten, In Dftfee» Häfen vorzukehren, auf Anſuchen 
der Laiferl, franzoͤſiſchen Konſuls in Beihlag genommen worden. 

CHambd. Korrfp.) 
Deutſchland. 

Von ber Donau, ben 20. Juli. Der Erzherzog Johann 
bat enterm 29. Juni gu Trieſt eine Kundmachuug erlaſſen, 
worin es heißt: 

„Obſchon in der Stadt und in bem Geblete vom Wrieft bie 
Einwohner zur Milttärkellung gefetlih nicht verpflichten fein, _ 
to fordere es doch bie Pflicht guter IRRE die Eichen 


thuſiasmus aufgenemmen wird. Zu Tolofa waren ehemals fehr | 
blößende Degenfübriten, bie aber jetzt faſt Ainftehen, Kaum 
batte der König dieſes erfahren, als er befahl, daß beiagte 
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heit ihrer Verſonen, ihres eigenen Heerdes und ihres erworbe⸗ 


‚nen Wohlſtandes, daß fie, menn es bie allgemeine Sicherheit 
der Erbſtaaten erforbere, an ber Landwehr hell naͤhmen, und 


dem Mufe ihres vaͤterlich für fir gefinnten Laudesfuͤrſten folge 
tem, beilen wahrer Sorgfalt fie ihren bermaligen Wohlftaub 
zu banfen hatten,” 

Zugleich wurde eine Kommiſſlſon ernannt, bei welder jene, 
welche biefee Aufforderung folgen wollen, ihre Nahmen eins 
{hreiben. Die gemwalrfame Auchebung ju ben Mefervebatall 
Ionen, wozu man In Krain und Goͤrz geſchritten war, hat der 
Erzherzog Johaun als gefegwidrig aufgehoben; dagegen aber 
ſtrenge Maßregeln gegen jene angeordnet, welche der Etellung 
ſich entziehen. -Die Mannſchaft der erften Meferoe, deren Ueb⸗ 
ungszeit vorüber iſt, kehrt nah Haufe zuruͤck, fehr zufrteben 
mit der mufterbaisen, humanen Behaudlungsart ihrer Vor—⸗ 
gefenten, 

Belgrad fol num ganz von Diuffen befegt (en. Schon am 
25. v. M. rüdten bie erften ungefähr 100 Maun ein, denen 
nad und nad andere Ahrheifungen folgten. Judeſſen hat doch 
Szerni George feine Landarbeit zu Topolla wieder verlaſſen 
und den Pilng wieder mit dem Schwerdt umgeraufht. So 
ſehr die Servier ſaon feit langer Zeit die Ankunft der Ruſſen 
wuͤnſchten, ſo wären fie doch auch wieder froh, wenn fie aus 
Belgrad wieder abziehen moͤchten. 

Baben 

Freiburg, ben 28. Juli. Eine heute Nachmittags m 
halbe 2 Uhr hier angekommene Eſtaffette har den Befehl gebtacht 
daß das erfte Bataillon des In-unfrer Stadt garntionirenden va⸗ 
taut v. Harrant'ſchen Infauterier Regiments bis zum ı2ten Au—⸗ 
guſt fih zum Abmarſche bereit halten ſoll. 

Den naͤmlichen Befehl erbielt das 2te Bataillon des zu Das 
ftatt liegenden v. Hatrant'ſchen Regiments. Auch noch andere 
badiſche Truppenabtheilunzen ſollen gleichen Befehl erhalten ha⸗ 
ben. Die Beſtimmung dieſer Truppen, bie ſich in Raſtatt ver 
einigen, iſt zur Zelte noch anbelannt, (Sturtg, Zeit.) 

DYrenden. 

Det Auszug der frangöfifhen Truppen im das Lager hinter 
Sharlottendurg war Iuftig anzuſehen: fie hatten Brod und ans 
dere Efwaaren fih überall feitgebunden, in ben Händen trugen 
fie Gefälle aller Urt, und gu ihrer Umterbaltung nahmen fie 
ſich Hunde, Katzen, Eichhoͤrnchen 1, mit, Im biefem Lager 
fol ſich nah und nach ein Korps vom 20,000 Mann famineln, 
wo fie 6 Wochen ftehen bleiben. und dann zu bem Orte ihrer 
Beſtimmung abgehen ſollen. (Erauff. Oberp. Zeit.) 

Sönligreih Weſtphalen. 

Kafiel, am arten Juli. Nah einem im geitrigen Sie 
' gen Amteblatte enthaltenen tönigl, Dektet, kann Hinfür die Be⸗ 
foldung eines Staatebienerd nicht über ein Fünftheil za Gum 
ften feiner Gläubiger in Beſchlag gelegt- werben, 

Der Pring Reichderglanglee wird naͤchſtens in Frankfurt er 
wartet, Mit feiner Ankunft dürfte ſich wohl manches, was 
in der Rheiniſchen Konfbberation unbeſtimmt und dunkel ge⸗ 
blieben war, auftlaͤren. Mai. Zeit.) 


Bermifhte Nahrihten. 

Ein öffentlihes Blatt fagt: „Man fpriht viel von einer 
Relſe, melde der Kalier von Rußland Aber die Gräinzen feines 
Meise hinaus zu machen Willens ſei.“ 

Die öftreichifihe Armee beträgt, ohne bie gedoppelte Reſer⸗ 
we und ohne bie Laudwehre, gegen 450,000 Mann, Man 
führe die neuen militdrifhen Einrichtungen Deltreihs ald Ber 
weiſe gegen den Krieg au, weil fie Jahre erfordern, bie man 
in einem Kriege auf fie rechnen kang, und weil indeſſen bie 
ganze Urmee in ber größten Ruhe iſt. 

Das Korps des Marfballs Men wird, wie man verfichert, 
in Ylaum erwartet. Es ziehen fih mehrere Truppenkorps ges 
sen Süden und Oſten zufammen. Einige Korps erhielten Bes 
fehle, in den vorhandenen Pulvermagazinen an ber Werfertigs 
ung von Patronen zu arbeiten. Cäranff. Oberp. Zeit.) 





Bom zyften bi4 zoſten Juli 1808 find hier in Münden 


gebohbren: gekorben: 
13 Söhne, 6 Erwacfene männl, Geſchl. 
15 Köster. 3» # » weibl Geſchl. 
20 Kinder. 
Siad 33 gebobren, 29 geftorben, 


Alſo find 4 mehr gebohren als geitörben, 


———ysooss nut m — — — — — 


‚VBerfeigerung. 

Das unterzeichnete Landgeriht har auf Anſuchen ber freis 
Berrl. von Wirtmannfhen Vormundſchaft beſchloſſen, den 
Werkauf des zur Malle. des verfto:benen koͤnlgl. Kämmerers 
und Diretors der koͤnigl. Randes; Direktion von Balern Yes 
ter Sreibere von Wittmann gehörigen Gartens plus lici- 
tando , jedoch mir Vorbehalt ber Diurifitarton vorzunehmen. 

Zu dem Ende bat man Donnerstag den 25ften dieſes Mos 
wars Auguſt befiimmt, an welchem ſich Kaufsliebhaber im dem 
zu verfanienden Garten frühe bis 10 Uhr einfinden, und bem 
Weitern abwarten mögen. 

* Uebrigens wird noch angefügt, daß das ganze Unweſen aus 
einem Haufe, fhdnen Barren und Wieſen bejiche, und eine 
febe vorcheilbafte Lage unfern dem engliiden Garten an der 
Dogenhaufer + Brüäde habe. Den zten Auguſt 1308. 
Königlich sbaierifhes Laudgericht Münden, 
im Bezirke des dajigen Hofgeridhts. 
Steprer, Landrichter. 





Betanntmadung. 

Ob mic gleih mein Bau bis daber hinterte, mein Magas 
sin, fo wie es fein follte, herzuſtelen, und vielleiht meine 
Gönner und Freunde nicht al jenes darin fanden , was ſie 
wünfdhten, fo babe ih mich (da nun mein Gebäude beinahe 
vollendet iſt, und ih mich dem Gemüähle von Baugeihäften 
entziehen fann) mein Magazin zu ergänzen, und ganz heu 
derzuſtelen bemüht, auch auf außerordentlihes WBerlangen bes 
mwogen gefunden, bie drei Rage, nämlich den sten, ten uud 
Bien dieſes Monats Auguſt mein Diagazin öffentlich auszuftels 
fen, und gegen jedermänniglic freien Eintritt Abends 1/2 9 
bis zo Ude zu beleuchten. Sollte es dem nicht ganz entiprer 
“em, was ik fo gerne gewuͤnſcht hätte, vr leiten, ſo wird 
man mich in Hinſicht obbemerkter Hindernife für eutſchuldigt 
ey al zu einen andern günftigerm Zeltpunkte in Ger 
ur ſtehen, es Ik mus bloß mm zu zeigen, daß th auf Fehne 
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Urt gehindert werden lann mein Hauptseihäft zu beſeitigen, 
und von nun an im Stande gelebt bin, jedem meiner Freunde 
mad Wunſch, mie vordem , beftens zu bedienen, moyw ſich er 
gebenft empfiehlt 

ob. Georg Hiltl, 


Münden, den 2. Yug. 1308, 
Fabrifant und Entrepreneur bes 
großen Möbel: Magazine. 


Berfteigerung. 

Bereits unterm 16. Dftober bes verfloffenen Jahres wurde 
die Verfteigerung des Handeldmann Kav. Traunierfhen Anwe⸗ 
ſens im Tiſtling, welches im einer frei eigenen gemauerten 
Bebaufung, mit elnem Keller, Holzlege, und einem Gärten 
beſteht, und nach der Innern Einrichtuag zu einem Hanblungss 
gebäude, als der bisherigen Beſtimmung, gerignet, und dem 
Vesirte des dießſeitigen Laudgerichis entlegen iſt, oͤffentlich be 
fannt gemacht, 

Da: fi hierzu noch fein annehmbarer Käufer gemeldet, ſo 
wird dieje Austellung dabin erneuert, daß man den gegenmär: 
tigen ı5ten Auguſt dieſe Weriteigerung im Orte Burghau— 
fen wiederholt vornehmen wird. ; 

Zugleih wird man das bieber auf bem Traunierfben 
Anweſen real beftandenes Handlungs: Necht, welches in dem 
Kataiter 907 im Anſchlage pr. 150 fl. anfgeführt if, dem Kaͤu⸗ 
fer des Anweſens, wenn ſich ieiber, mebit dem Vermögen und 
übrigen Untertband : E’genihaften, auch über Haundlungslenntr 
nifle gehörig nachgewieſen haben wird, nach der Kataftrul: Sum 
me in ‚realer Cigenihaft gemäß allerguädigfter Bewiligung ber 
Fönigl. 'Kantess Direktion überlaffen. Signatum am ırten Juli 
1808. 

gr, Gr. von Urmanfperg, 
, Landrichter. 


Derkeigerung. 

Auf felbfliges Verlangen des von dem verftorbemen Fönigl, 
Matrapenmader Johann Stabler rüdgeiafienn Erben 
werben am Dienflage den gtem diefes und die folgenden Tage 
Normirtags von 9 bis 12 Ihr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Une in ber Herzog Mars Burg neben dem Lönigl, Feuer: 
Mequifitens Haufe über eine Stiege deifen rüdgelaffene Efietten, 
beftebend im fehr fbönen Kommod:Käften, Spieltlihen, Spies 
gein, Kanapee's, Seſſeln nah neueftem Geſchmacke, Tapeen, 
Moufelin, Pers, Bombelin, Siugang, Matrapen, mehrere 
hundert Dusgend Moferren, Bronce, Kommod:Käftens Beichlär 
gen, Mehrere Zentner Mofbaare, Bettfedern, mie auch Kieiber, 
Waͤſche, Zinn, Kupfer, Betten, bann eine Chaiſe, fo Andes 
red an den Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung veriteigert. 
Aaufsliebhaber belieben alio auf obbeſtimmte Tage und Etuus 
den ſich alldort einzufinden. Münden, dem ıften Auguſt 1808. 

Königl. baierifhes Hofoberrihteramt, 
B. 3. von Hofftetten, Hofoberricter. 


Ankündigung. 

Die Königl. Zeughaus⸗Haupt⸗Direktion gedenkt eine Anzahl 
Muͤſtwagen im Aftord machen zu laſſen. 

Die bierzu geeigneten biefigen und auswärtigen Arbeiter, 
ald Schreiner, Wagner und Schmiede, koͤnnen bieran Antheil 
nehmen; daher dieie, fo mie jene, welche allenfaus bergleihen 
Wizen in ihrem volltommenen Zuftande maben, und liefern 
wolen , werden eingeladen, ben Modells Wagen im Zeughaufe 
dahier einzufehen, fofort ihr Augeboth zu Protokoll zu geben, 

Münden, am zıften Juli 1808. 
Aöntglige Zeugbans:Haupt:Direltion. 
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Belfanutmadung. 

Das loͤniglich- baieriihe Hofzericht Münden bat bereite 
enterm 15. vorlgen Monats Jyni in den offenen Seltungss 
Blättern auf gehorfamftes Bitten der Freifrau von Sazen⸗ 
hofen fund maden laffen, daß der alleufalfine Juhaber einer 
der Dirtftellerinn zu Verluſt gegangenen von dem koͤniglichen 
Kämmerer und Landrichter zu Werrerfelld, Freiberen von Schrest, 
ausgeftellten Obligation ad 1600 fl. ſich feines rechtlichen A⸗kunfts⸗ 
Xiteld wegen inner 50 Tagen a Dato bdiefer Ankündigung beim 
Nniglichen Hofgerihte rechtiider Ordnung nad legitimiren folle. 

Da nun aber diefer Termin bereits wirklich verſttichen, 
elme daß die Obligation quaeftionis zum Borihein gelommen; 
die Freiftan von Sazenhofen aber meuerdings allergeboriamft 
gebethen bar, daß folge Obligarion ad 1600 fl. wirklich amor⸗ 
tijirt werden möchte; als will das königliche Hofgericht Mäns 
en die wiederholt genannte Obligation gänzlich amortizier, 
und folbes durb gegenwärtige Kundmachung zu Jedermanns 
Wiſſen ſchaft gebracht baden. Münden den 29. Juli 1808. 

Königlihrbaierifhes Hofgericht. 


Reigersberg, Präfident. 
— — — Attenkofer. 





Berfteigerung 

Im dem großen Dorfe Au, Tönigl. Landgerichts Mießbach/ 
4 Suuden vom Markte Mießbach entferut, ſteht die ludeigne 
Mahlmühle an dem Auer /Bache mir 3 Gängen, eine Schneid⸗ 
mühle, welche gleih der Mahlmühle erft vor 6 Jahren nen 
erbaut wurde, das bequeme Wohnhaus mie 3 Obſtgaͤrten, ı 
Pelzgarten, der mehrere hundert Stuͤcke veredelter Obſtbdume 
enthält, dann die dazu gehörigen Holz- und Wiefengründe, 
von welch leztern 2 Pferde, und 5 bis 6 Städe Mindoieh gut 
genäbrt werden können, an den Meiftbiethenden aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Der Tag zur Verſtelgerung des geſammt Iubelgenen Un 
weiens it auf Mondtag den 5. September feftgefeht, mo bie 
Verfieigerung um 8 Uhr Morgens beginnt, und falva ratifi- 
estione des böcften — bis zum Glockenſchlag ı2 Uhr 
Mittags fortgejet wird, i 

Kaufsliebbaber belieben alfo an obigem Tage frübgeltig im 
Dorfe Au einzutreffen, ſich über die Zuldnglihteit ibres Wer 
mögens durch obrigkeitlihe Sengniffe gehörig auszumeiien, und 
in der Zwifchenzeit bei mir ſelbſt die mähere Auskunft zu 


l ® 
— Joſeph Glas, Naglmuͤhler zu Un, 
koͤnigl. Lardgerichts Mteßbach. 


Huf dem Promenadeplag Nro. 180. If auf das Tünftige 
Zlel Michaelis die Wohnung im erjien Stede mit allen Des 
auemliteiten, dann zu ebener Erde ein großes Bedientemim⸗ 
mer ‚- fböne Stallungen, Fouragekammern, Remiſe für mehr 
tere Wägen ıc, zufammen oder Theilweiſe zu miethen. D. uͤ. 


Madame Fiffot vom Würzburg bat bie Ehre anzu— 
zeigen, daß fie mit den neueſten Bijouterie: Waaren bier auge⸗ 
fommen ift, als: goldenen Uhrkeiten, Scläfeln und Perf@aften, 
goldenen Obr: Ringen, Halstetten, Medaillons und Vor ſieckna⸗ 
dein nach der neueften Mode, Collies von Bersfiein, goldenen 
Hingen, Scheeren und Etuis, ſilbernen Schubienallen, meer 
{daummen’ Pfelfenkoͤpfen, brabanter und fraugöfiiben Spigen, 
ueumodiichee Chignon + Rimmen und noch mehrern andern, hier 
niet benannten Waaren, und verſpricht Die billigſten Preiſe. 

Ihte Boutite iſt auf dem Dultplatze in ber mittlern Reihe 
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Madame Frick von Frankfurt bat die Ehre ein ver 
ehrimgswürbiges Pudliftum zu benacricten dab fie mit deu 
neueften Pariier Pu: und Modes Waaren hier angefommen 
it. Ihre Boutife It in der mirtieren Meibe Nro. 92. 


- Johaun Willems, von Düffeldorf, wohnhaft in 
Offenbach am Main, Düfeldorfer Senfrfabritant, bezieht 
die Dult zum erfien Male mir feinem Senft, der in Hinſicht 
ſeiner Guͤte ſchon bekaunt iſt, empfiehlt fit, er verkauft en 
gros, ſo wie en detail, unb nimmt Beitelung auf feine Fab⸗ 
a Logirt beim Silfer-Bräuer Aber zwei Stiegen in 
10. 4. 
Leopold Steower empfiehlt feine nachſtehende Waaren 


in dieſer Dult , als nämlih: Faͤden zum Nähen und Stri: 
den, feine Leine, Herrenhuter glatte und geflcperte nicher: 


‚länder Bänder, blau und rothes Merkgarn, Kicker: Gern 


zum Nähen, Sticken und Etriden, weiß und melirte Bauını 

wolle, 3 und abrathiges Stridgarn, alle Sorten Zwierne, 

baummolene Strümpfe und Herren + Wabttapren, alle Sorten 

Kinderteämpfe, Battiſt, Sactücher vom Vatiiſt, und Kein 

mands Sadtüder große und Fleine, ein ſabnes Upfortement 

bolländiiber Reinwand, welche um dem Einfaufspreis wieder 

abgeben wird; fo auch noch mehrere Merifel, weite Id ausge⸗ 

ben laſſen will; Brabanter » Spigen, ertrafeine Nibs und 

Stridnadeln ; und Eav» Delipatter, Stecknadeln, dann mehrere, 
Wrrifel, die bier nicht alle können beinerft werben. Bitte 

um geneigten Zufprud, verfibere gute Waaren und ſeht billige 
preife. Ich babe meine Wontique, wie gewönlich, in dem cher 
maligen Zonbners Hof in der Kanfingergalfe zu ebner Erbe, 


Es iſt geſtern den gten dieſes Nasmittags um 4 Uhr vom 
Auguſtiner⸗ Gäßchen bis zum Aarlächore Eine Kinderhofen umd 
ein Paͤckchen mit ſchwatz und dunfeiblau melirten Augen per 
Ioren worden; wer foldrs gefunden hat, wird erſucht, es ge 
gen Belohnung in das Hrn. von Hofftetten- Hans in ber 
Eifenmann / Safe ürer eine Stiege zu bringen. 


Es ift ein goldener Uhrſchluͤſſel mit einem Karniolfteine ber 
fegt, von der Schleßſtatt bis in die Kederer: Bape verloten ges 
gangen ; der Kinder bellebe felben im das Komtoir ber potiti⸗ 
{ben Zeitung gegen einen Laubthaler Belohnung zu überbringem, 


Tor dem Karls⸗ Thore rechts Niro. 4 zu ebener Erde, vorn 
heraus, ift täglich für einen bonueten Herrn ein eingerichteted 
Zimmer gu vermierben. - 


In der C. U. Fleifhgmannfben.Buhbhandlung 
C Kanfingers Safe Niro. 28 ) ift fo eben angefommen : 

Neuefte Karte vem SKönizreih Batern, nad der Eintheilung 
in 15 Ateiſe. 24 Fr. 

Lu ift baielbft zu haben: Das Verzeihmiß der neu 
fen Bücher vom Sommers Halbjahre 1308, welches unent⸗ 
gelttih aufgegeben wird, 

In der Dieners» Saße Rro. 216 über zwei Etiegen iſt ein 
Krotovill von zeben Schuhen im ber. Länge, dann ein junger 
Herfih zu verlaufen, FIN” 

Trtemdbensinyelge u 

Den 4. Auguſt. Hr. Treltſch, Aaufmann von Franffurt 
Hr. Chun, Kaufmann von da, Hr. Welß, Kaufınamm om 
Leipzig, im Adler. Hr. Peal, Utterator von Bapreithi 
Hr. Baron Araunbofen, von Landehut. Frau Grdfinn Wal⸗ 
burga Truchfeß : Zeil: Waldburg mit Gefolge von Mähren ‚km 

abn. Hr, Stumpf, Reutineifler van re ——— 
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Munhener 
Ppolitifde Zeitung. 


Mit Seiuner königl, Majeftät von"Batern allergnäblgften Privilegium, 





Sonnabend 


Nero 185, 


6, Yuguft 1808, 





Erantreid. 

Tarbes, den 23ſten Juli. Ihre FE. und M. MM. find 
um ı0 Uhr Morgens hier angefommen,. Wis fie auf der Höhe 
von Ibos anlangten, von welder man bie ſchoͤne Ebene von 
Birgore entdedt, Haben ie eime beträchtfite Mm;r Eln⸗ 
wohner der benacbarten Dörfer vorgefunden, fo wie aud eine 
gleiägekleidere Truppe Singer aus der naͤutlichen Gemeinde, 
welche mir Bändern und Blumen geziert waren, und Tücher 
von verichiedenen Farben In den Haͤnden harien, DieieEruppe 
flieg, nad der Gewohuheit des Landes, tanzend vom Berge 
herunter, vor dem Wagen Ihrer Majeftdten. 

Ihre HM. HM. Maijefäten wurden im ber Stadt durch eine 
ſehr große Menge Volles, urdb unter: bem Surufe bes allge 
meinen Frenbe empfangen ; deren Bevöllerung fin burs ben 


Zußuß des Bewohner aller unſerer Thaͤler mn mehr als ein 


Drittbeil vermehrt hatte, 

Der Hof des Hotels der Drafeltur, wo II. MM. abge 
friegen waren, one faum die zablreise Chrens« Garde falten, 
welche aus den verſchiedenen Theilen unjers Dtpertements ber 
befieht,, und darch vie Verich edenbeit und Elegance ihrer Kor 
Arme it aus zeichnet. Dive Garde Hit durch M. be Nor, 
themaligem Feld: Marfbaii, fomntaniirt. 

Um 2 Ude haben Se. Majeſtaͤt, der Aatjer, dem perſchie⸗ 
denen Gerichiäbsrleiten Audienz gegeben. 

Um 4 Uhr find Eie zu Pferde geftiegen, haben ale Pläpe 
km Innern amd die Stadt von Anfen durchritten, und bie 
Cammiung von Zuchtheugſten beſichigt. 

Den Abend mer die ganze Stadt delcuchtet, die Etraffen 
warea mit einem Volle angefült, meldes vor Freude wegen 
ber Begenwart jeined Sourtrans trunlen war, 
(Moniteur ). 

Turin, ben zofen Aufl, Den igten dieſes Monats, 
am St. Sormilla Tage weilte. dad Municipal Corps yon Zur 
rin eine Probe vom ber Verehraug und Den Empfindungen, melde 
fir den Beuerals Gouverneur, Yeinz Kamille Borgheſe, in 
alien Herzen entftanden „find, geben. Sie gaten einem Ball 
auf dem Rathhauſe. ©. H. baten Diefes Feſt mit Ihrer Ge— 
genwart zu ehren gewärdig, Die öffentligen Bramien umd 
wmtgezeihnerften Einwohner der Stadt maren dazu eingeladen, 

Ba Zi — (Moniteur.) 


Daria, ber 29. Juli. Se, Majeſtaͤt ber Kaiſer und Koͤ⸗ 
nig wurde zu Toulouſe den 24. dieß erwartet; man machte al: 
le Zubereitungen zum feierlichen Empfang S. Majeſtaͤt. Man 
verfihert, Sie werben in dieſer Stabt bid zum 23. fich aufhalten. 

Ein auierorbentliher Koarier bat dem Hrn. VPräfelt von 
Loth und Garonne den 22. bie ofiziele Nachricht mitgebracht, 
dap Se. Majeſtaͤt im Ugen ben 29. in der Früh auf ber Route 
von Touluſe anfoınmen und nah einem kurzen Anfentbalt zu 
Agen nach Bordeaur abreifen märden, 

Der Maire der Stadt Borbeaur fchrieb dem, Herm Kom⸗ 
mandanten der Ehrenwahe zu Pferd ber naͤmlichen Stadt, daß 
Er. Maiejtät der Kaiſer und König von Agen Freitag ben 20. 
Biefes nm 9 hr Abends abreifen dürften, um ſich nah Bor⸗ 
heaus zu begeben, wo Er. Moajeftät den zaſten dieſes ankem⸗ 
men follen. Der Herr Maire erinnert bei dieſer Selezendeit, 
3 les, was die Stabt dem Kalſer zu verdanten hat, wud 
ewedt ben Eifer des Herrn Kommandanten, und aler Eins 
wobmer, Mies vorzufehren, mas gerigurt iſt, Se. Maj. wur⸗ 
Dig zu empfangen. . { Dublichte ). 

IJtaliem 

Lulfa, das 19, Juli. Nach ber biefigen Zeitung baden 
ſammtliche Elnwohner vor Wontiguofe mit Erieutrig der Res 
glerung diefen Drt verlaffen, und fib in Be Stadt Mala, 
end in das benachbarte Dorf St. Cachachie geſtaͤchtet, weil 
fie Sefahr lieſen, Opfer ber peſtilenzialiſchen Laft zu werden, 
weise mährend ber Sommerbitze in jener Gegend herrſcht. 
Eine Anzahl von Soldaten and Geue'darmes bat inzwiſchen die 
Zugänge von Montignofo beiegt, damit din Einwohnern vom 
ren zurüdgelaffenen SHabieligfeitem nichte entwendet werde. 
Auf ber Herbſt werben fir wieder dahin zurättchren, 

(Stattg. Belt.) 

Mallaud, dar 23. Inf. Mar meldet von. Rimini, 
dag er. 8, Hoheit, der Vijeloͤnig, ſich ner zwei Zianden dar 
frihft aufgehalten haben. Er hat deu Hafen befittigt, und 
Dia mörbigen Fonds zu deſſen Wiederherſtelung bemikigt. Den 
20. Juli if der Prinz in Peſaro angelommen,. Der General 
Bemarold, Gouperneur von Balona, iſt an ber Spitze eines 
Detafarments Aavalerie abgesangen, um Se. f. H. an der Graͤnze 
der militariſchen Divkfion, welche aus den brei neuen Devars 
tements heſteht, zu empfangen; es fdien, daß biefer Prim 
fig nad), Antona begeben werde, Maenit.) 


Mailand, ben 23. Jull. Wir vernehmen von Bolegna, 
daß den 13. dieſes eine hohe Perfon von Florenz ber in bier 
fer Stadt angelommen if, Nah einem Aufenthalt von elmis 
gen Stunden in bem koͤniglichen Gaſthoſe von St. Marcus 
fente fie ihre Meife nah Modena fort. R 

Eines unfer Journale meldet, daß bie Einwohner von Breſ⸗ 
cha Hoffnung haben, den Prinz Bizeköuig auf einige Zeit im 
ihren Mauerun zu befiten, Das Uebungelager wird dieſes Jahr, 
fo mie das vergangene, zu Moutechlaro Statt haben, Die Bar 
siiionen von Brefla, Verena und Eremona find nicht die eins 
zigen, aus melden es gebildet wird, men verlihert, daß auch 
ein Theit der im Frlaul itegeuben Truppen fich dahin begeken 
werde, (Publ.) 

vVohlen. 

Zu Danzig erſchlen unter dem 18. Juli folgende Antändt: 
gung der Feier bei Cinführumg des Geſetzbuches Napoleons! 
„Der Feſttag jur Einführung des Gefenbuds Napoleons wird 
Mittwoch ben 20. Juli d, J. Abends dur eine Artillerieſalve 
verfündigt. Donnerftag, den 21. Juli, wird bie Wrtilierieial 
ve ſtuͤh Morgens bei dem Geldute ſammtlicher Sloden wicben 
bot, Um 10 Ubr verfammeln ih auf dem Mathhauſe die k. 
f, frany. und bieligen Autoridaͤten, Beamten und Deputirten 
nebft andern eingelademen Verfonen. Um ız5 Ubr gebt ber 
Zug umter Mufit und Gtodengeläute über ben Langenmarkt, 
Auͤrſchnergaſſe uud Eanuelmarft nach der Dber ⸗Pfarrkirche 
iu folgender Ordnung: 1) Ein Kavalleriedetaſchement. 2) 
Die Deputirtem der Vorftädte und des Territoriums. 3) Die 
Profnratoren, Amt⸗ und Gerichtoſchreiber, Unterricter, der 
Auditenr und die Eekrerarien. 4) Die dritte Ordnung. 5) 
Das Gericht. 6) Der Math, umd zwiſchen den erſten Mit⸗ 
gliedern deſſelben die k. k. franz. Uutoritäten. 7) Saͤmmtlliche 
Unteroffizlanten ber hiefigen Kollegien und Aemter. 8) Deu 
Zug beiwlieft ein Kommando des Danziger Milttäre, Welm 
Eintritt in die Kirche wird die Orgel gerührt, und zwei Pas 
ftoren und die Herren Diatoni der Ober +» Pfarrfirhe empfans 
gen den Bug, und begleiten ihn bis zum Altar, auf welgem 
ein Eremplar des Koder Napoleon ruht, bei welchem der Hr. 
Sentor Eines Ehrwürdigen Minifterli, fo wie bie Vorſtaͤnde 
der reformirten und katholiſchen Geiſtlichen fi befinden. Mach⸗ 
dem die verſchiedenen Wuteritäten ihre beftimmte Pläne ein ⸗ 
genommen, wird Hr. Senlor Berthling eine angemellene Rede 
halten, mac deren Brendigung derielbe bad Geſetzbuch In bie 
Hände des Herru Präfidenren giebt, von welchem es dann der 
erfte Sekretär auf einem feldenen Kiffen empfängt. Hierauf 
‚erfolgt eu Te Dewm mit volftändizer Mufıkbegleitung. 

Der Zug kchtt ſodaun auf bemielben Wege ua dem Maths 
hauſe in derfelben Ordnung zurüd, mur wird alsdaun das @e: 
ferbuch unmittelbar von Einen: Wobledl. "Bericht vom erſten 
Eriretär getragen, den der Hr. Richter und ber Hr. Gentor 
Cines Wehledl. Gericets umſchlieſſen, welden der Auditeur vor 
tritt, mund ſammtliche beim Altar befindlich geweſene Geiſtliche 
folgen, Nach der Zuruͤkkanft any dem Rathhauſe wird der Hr. 


778 


räfldent das SGeſezbuch mit einer feierllchen Mebe annehmen, 
es in bem Sihungsſaale des Senats bringen, und die nötbis 
gen Protokolle deshalb aufnehmen uub unterzeichnen laſſen. 
Zur Vermeidung aller Unordnung wird die Paffaze des Langen: 
marfd, der Langgaſſe, Kürſchuer- und Brodbäintengaffe von des 
Morgens um 9 Uhr bis Mittags um 1 Uhr geſperrt bleiben.“ 


¶ Kortefp. v. D,) 
Yren$en 


Berlin, ben 16. Juli. Eine Deputatien ber Bank iſt 
von hier mad Königsberg abgeſchickt worden. U⸗ſere Papiere 
find Immer im Fallen: bas Ift das Schidfal aller Staateyas 
piere mit Ausnahme jener von Franfreih; ſelbſt in Sachſen, 
top jie gut fundirt find, umd wo man bie Intereſſen auf das 
puͤnktlichſte bezahlt, verlieren fie viel, Diefes ift die narüclihe 
Folge der zablreiben Anlehen, melde man wegen dem Manzel 
bes baaren Geldes. gezwungen iſt, zu 5 und 6 vom Hundert 
su negozieren, (Yubitcifte,) 


Bürtemberg. 

Stuttgart, ben 31. Jull. Eeine koͤniglithe Dizien 
geruhten beute Mittag s2 Uhr dem finigl, ſachſiſchen auſſer⸗ 
ordentliben Geiandten, Kammerherrn, Baron von Uehrrie, 
Privatandieng zu ertbeilen, in welder derfelbe dad Glütwunid- 
Schreiben Er. Majeität des Abnigs von Sachſen zu der voll⸗ 
zogenen Vermählung des Herrn Aronpriuzen Idnigl, Hoheit zw 

überreichen die Ehre hatte, (Stuttg. Zeit.) 


Betunutmadung. 
Das Löniglid: baiertibe Hofjeriht Münden Hat bereite 
unterm 15. vorigen Monats uni in ben offenen Zeitungss 
Blaͤttern auf gehorſamſtes Bitten ber Freifrau von Saſen⸗ 
bofen fund machen laſſen, daß ber allenfalljige Inhaber einer 
der Bitrftelterlam zu Verluſt gegangenen von dem föntgliten 
Kämmerer und Landrichter zu Wetterfells, Freiberen von Schreut, 
ausgefiellten Obligatton ad 1600 fl. ji felnes rechtlichen Arfunite« 
Titels wegen inner 30 Tagen a Dato biefer Ankundizung beim 
königlichen Hofgerichte rechtlimer Ordnung nach legttimiren ſolle. 

Da nun aber diefer Termin bereits wirklich verftrichen, 
ohne dad die Dbligation quaeftionis zum Worſchein gelommen; 
bie Frelftau von Sazenbofen aber neuerdings alergeborjamft 
gebethen bat, daß folde Obligation ad 1600 fl. wirklich amo 
tizirt werden moͤchte; als will bas Eöniglihe Hofgericht Mänı 
Ken die wiederholt genannte Obligation adnylih amortijirt, 
und folbes durb gegenwärtige Rundınahung zu Jedermanns 
MWilenidaft gebraht haben. Münden den 29. Full 1808. 

Koniglich-obalteriſhes Hofgerigt. 
Graf Reigereberg, Präfident, 
Attenkofer. 


Verfteigerung. 

a dem großen Dorfe Au, koͤnigl. Landgerichts Mießbach, 
3 Stunden vom Markte Miehba entfernt, ſteht die Iubeigne 
Mahlmäble an dem Auer Rate mit 3 Gängen, eine Ehneibs 
müble, welche gieib der Mahlmühle erft vor 6 Jahren nem 
erbaut wurde, bas bequeme Wohnhaus mit 3 Obfigärten, ı 
Velzgarten, der mehrere bundert Stücke veredelter Dbftbäume 
enthält, dann bie dazu gehörigen Holze und Wieiengränbe, 
von meld lehtern 2 Pferbe, umb 5 bis 6 Stuͤcke Mindoieh gut 
genährt werden können, an ben Meiſtblethenden aus. freier 
Sand zu verlaufen. 


Der Tag zur Merfteiserumg bed geſammt ludelgenen Ans 
weſens it anf Diondtag den 5. September feftgeiegt, wo bie 
Werfteigerung um 8 Uhr Morgens beginnt, und falva ratifi- 
earione des hoͤchſten Unbothes bis zum Glogenſchlag ı2 Uhr 
Mittags fortgefent mwirb. 

Kaufsitebbaber belieben alls an obigem Tage fruͤhzeitig im 
Dorfe Au einzutreffen, ſich über die Zulaͤnglichteit ibres Ver⸗ 
moͤgens durh obrigkeitlihe Zengniffe gebörig auszumeilen, und 
in der Zwiſchenzeit bei mir felbft die mähere Auskunft zu 


erholen, ; 
Joſeph Glas, Naglmühler zu Yu, 
Föntgl, Landgerichts Mießbach. 


Anzeige 

Da Id Eudesgefester zu Folge einer am 25Ken September 
1806 eriaffenen allergmädigften Weiſung von Seite der könlgl. 
Generals LandessDireftton von Baiern, um die Annoncen und 
Erinnerungen meiner mediziniib > wirkſamen Entdetungen und 
fpecinfhen Meditantente in den bierzu geeigneten gelehrten 
DB ättern und Journalen niederzulegen, bie erläuternden Aver- 
tiffement au publie in franzöfiiger fo mie die gleihlautenden 
Belaunimaknngen in deutſcher Sprache ber oberdeutſchen allaer 
meinen Litteratarzeltung dabier Nro. CXLIV. den atm Der 
ber 1306 beigeseat habe, fo wird ſolches all denjenigen Hels 
Iungefreunden von jedem Staude und Lungenſachtlingen, - ober 
Ginriihr, Urthtitiſch und Rheumatiſchen Patienten, denen 
die ermähnten Kitteratnrzeitungen mit zu Geſicht kommen, 
oder ganz unbekannt find, biermit aus der Urſache öffentlich 
Fand gemacht, daß lie die Wblangung diefer Ipezifiichen Arznelen 
nebft den gedru@t voljtändizen Kurunterrihten bei mir ftäts 
in meiner Wohnung Nro: 39. im Thale in der ſogenaunt ber 
taunten Maibaderifhen Behaufung im zten Stode um nad 
geſetzte Preife erhalten Können. Naͤmlich: um 3 fl. ſowohl ein 
Stat mineraliihen Lungen⸗Wundbalſam, ald um bdenjeiben 
Dreis ein Glas vegetabiliſch⸗ mineraliſchen Gichtbalſam: um 
3 fl. g0 fr. eine Schachtel ftärkender Gichtyerwahrungs  Mors 
felen mit 50 Stüden: und um 2 fl. 24 fr. eine Schachtel 

biutzelnigenden Brufts und Gefundheitss Kaffee. 
* ReichsEdler von Leuthuer, koͤnigl. Meblzinafs 
Math, Leib:, Stabes und Hof⸗Krankenhaus— 

Meb'fus in Münden, 


Berfteigerung, 

Da die In den drfentlihen Blaͤttern unterm z7ften Juni 
Taufenden Jahres augefündete, und bereits zum Theile vor ſich 
gegangene Werjieigerung der Mobiliarihaft der verlebren Grds 
an roten a — sg von an 
2 isten Yuguft gegenwärtigen Jahres, und bie fol, 
genden Tage von frühe 9 — ı2 Uhr, und Nachmittags von 
3 — 6 Über gegen baare Bezahlung von der bießfeltigen koͤ— 
aiglichen Hofgerichts : Aommilfien in dem gräflib Wahliſcen 
Haufe in der Prangers» Gabe Neo. 159 über eine Stiege fort 
geient werden wird, fo will man dieſes biermis mit der Bes 
hetfäng befanmt machen, daß dieſe Mobiliarihaft noch in Ge⸗ 
Silbergeſcirt, Tiſch⸗ und Bettweißzeug, Kleidungs⸗ 
en, Spitzen, Tiſcheung, einen ſehr großen. Vortath von 
wand Möbeln und Hausgerathſchaften, Glaͤſern, verſchie⸗ 

en Welnen, Wagen, dann einer Bibliothet beſtehet. 
We fi alſo die Ereigerumgd s Liebhaber an den bemerks 
gen und Stunden einfinden Können, 4J 








* 5326 t Bufseriä 
8 n soberbater e ofgericht. 
Bea Reigersoberg, Prä N . 
— u — Sekretaͤr Urtentofer, 
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Berfeligerung. 

Auf felbfiiges Werlangen des von dem verſtorbenen Fönig‘, 
Matragenmaher Fobann Stadler rüdgelaflenen Erben 
werben am Dienftage den gtem diefes und die folgenden Tage 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Naumittags von 3 bis 6 
Ude in der Herzog: Mars: Burg neben dem Eönigl, Feuer: 
Nequiſiten ⸗ Haufe über eine Stiege deifen rüdgelafene Effekten, 
beſtehend in fehr fdönen, Kammod-Kaͤſten, Spieliliben, Spies 
gein, Kanapee's, Seſſeln nad neueſtem Seſchmacke, Zapeien, 
Mouſſelln, Pers, Bombeſin, Slugang, Mattatzen, mehrere 
hundert Dutzend Roſetten, Bronce, Kommod-Kaͤſten-Beſchlaͤ⸗ 
gen, mehrere Zeutner Roßhaare, Bettfedern, wie auch Kle'der, 
Wilde, Zinn, Kupfer, Betten, dann elne Chaiſe, fo Maıdes 
res an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezeblung verfteigert. 
Kaufsliebhaber belieben alio auf obbekimmte Tage und Etums 
den ſich aUudort einzufinden. Miäuchen, den iſten Auguſt 1508. 

Aönigl baieriſhes Hofoberrihteramt. 
B. 3. von Hofftetten, Hofoberrichter. 


Antfündigung 

Die königl. Seaabaud: Haupt + Direktion 
Miftwigen im Aktord macheh zu laffen. 

Die hierzu geeinneien biefigen und auswärtigen Arbeiter, 
ald Schreiner, Water und Scymiede, koͤnnen bieran Antbeil 
nehmen; daher biefe, fo mie jene, welche allenfalls deraleiben 
Waͤgen in ihrem vollommenen Iuftande machen, uud liefern 
wolen , werden eingeladen , den Modells Wagen im Zeughaufe 
dahler eluzuſehen, fofort ihr Augeboth zu Protokoll zu geben. 
Münden, am zıften Zuli 1808. 
Königlihe Zengbamsspaupt-Direftiom, 


Br Beterunrtmadbung. - . 
DI mid glei mein Bau bis daher Hinderte, mein Mage 
sin, ſo mie es fein follte, berguftelen, und vielleiht meine 
Gönner und Freunde nicht al jenes barin fanden , was fie 
wunſchten, fo babe ih mih Eda nun mein Gehäude beinahe 
vollendet it, und ich mich dem Gewüble von Baugeiwäften 
entziehen fann) mein Magazin zu ergänzen, unb ganz neu 
berzuftellen bemüht, and auf außerordentliches Verlangen bes 
wogen gefunden, bie drei Tage, ndmlih den Gteu, ten und 
zien bieies Monats Auguſt mein Magazin öffentlich auszuſtel⸗ 
len, und gegen jedermänniglich freien Eintritt Abends ı/z Yy 
bis 10 Uhr zu beleuchten. Gollte es dem nicht ganz entipre: 
hen, was ih fo germe gewünfct hätte, zu leilten, fo wird 
man mich in Hinſicht obbemerfter Hinderniſſe für eatſchulbigt 
halten, und bie zu einen andern günftigerm Feitpunfte in Ge⸗ 
dult ſtehen, es it nur blog um zu zeigen, dab ich auf fee 
Met »gehindert werden kaun mein Hauptgeihäft zu befeitigen, 
und von nun an im Stande gefeßt bin, jedem meiner Freunde 
nach Wunſch, mie vordem , beftend zu bedienen, mozu fich ers 


gebenft empfiehlt 
Münden, den 2. Auz. 1308. ob. Georg Hiltl, 
Fabrikant und Entrepremeur bes 
‘ groben Möbels Magazins, 


nr 


"gedentt eine Unıahl 


* 


Bekanntmnaqhung. 

Matthias Singer, Bürger und Oberlederer im dieß⸗ 
feirigen Markte Nenbeurm bat fich bei unterfertigtem Amte 
arsiemend gemeider, daß er Borbabens- feie, ſich anderweitig 
anfdfig zu machen, fobin feinen biefigen Vefigchum zu Dorf 
und Feld aus freier Hand zu verfaufen, und ftellte zuglelch 
bas“gehorfame Bitten, daß biefer fein vorbabender Verkauf uns 
ter aͤmtlicher Leitung {m dem oͤffentlichen Blaͤttern befanmt ges 
macht werden walk. 
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Jadem man biermit diefem bittliben Anfinnen zu genügen 
fmtsfeite nicht entitehen will, wird nigt nur andurch biefer 
ertauf des befagten Lederer-Anweſens öffentlih befaunt ges 
acht, fondern auch für die Kaufsluftige noch folgende mähere 
ufſchluͤſſe nadgetragen, 

Die mitten Im Markte Rebend gemanerte Behanfung, wor—⸗ 
auf bisher reale Lebererss Gerechtigkeit gaudirt wurde, nebſt 
den daran ftofenden Sradel, und den zum Hauſe gehörigen 
Raus und Wieiehgrände ſind — hleſiger Hofmarle s Herrſchaft 
lthenbar, und werden zum jdbriihen Lehenlauon — fl. 6 Fr. 
1 of. gereiher. Neben biefen Kehengränden gehören uch 2 
s/stel Taawette Bärgergrönde, dann 2 1/2 Tagmwerte Holy 
rund, umd 2 fleise Krautäder, auch wird mach der Käufer 

elteben fämmtlihe Mobilierigaft, mit Ausnahme, was fi 
Verkäufer vorbeba.ten, fo wie den Handwerkszeug und Leber 
Yorratd, mit m'nder die ſowohl im Stadel fib befindliche 
Kusterei und Getreid, als aud mas noch auf der Wurzel ſteht, 
mit im Kaufe gegeben. 

Kaufslichhabern wird ſchluͤßlich freigeftellt, obbeihriebenes 
Unwelen in mäbere Beſichtigung zu nehmen, und über bie 
Kaufsdedingniffe mit dem Verkäufer obigen Matıhlas Sim 
ger felbit das Noͤthige abzuhandeln. 

@elchrieben, am 3ten Auguſt 1808. 

Königlibs baierifwes Graf Mar Prepfingifhes 
Patrimonial: Gericht Neubeurn, fönigl. Hofge 
eihts Münden, Löntgl. Landgerichts 

Rofenheim, 5 
Schmid. 


Franzidfa Bracklina, Zeugſtinledlun von Mindel⸗ 
beim, weiche das erſte Mal die hieſige Dult bezog, empfieblt 
fi mit ihren Waaren, die im großen, mittleren, und kleinen 
Boedbreru, Schraubenſtoͤchen, Saneidelien, Stemmeiſen 10. ı6. 
beitehen, und veripridt die beſte Bedienung. Ihre Boutile 
it gang zuruͤc im der letzten Reihe an der Reſidenz, wo bie 


Kölger Waare ſteht. 


Yntändigumg. 

Bei nachgeſetztem Amte werden ale Gattungen, ſowohl or⸗ 
Bndre, als feine Sceibendrathe, fabrleirt, und in billigen 
Vreiien, ſowohl in groß, ald geringer Quantität verlauft; das 
Nädere ift daſelbſt durch portofrele Briefe zu eriragen. F 

Hoheraſctau, den zten Auguſt 1808. 

Königlich : baierifhes und Graf Mar von Prep 
jingifhes Cifenbärten » Berwefungs: Umt 
und Drath+» Batterie. 

Marek. 


Dem Drofeffor der Pont, Franz Bienvenu, haben 
Seine Tönigl. Majeſtaͤt die Benügung des bieligen koͤnigl. Thea⸗ 
ters zu feinen Verſuchen über die Erperimentals Obufit aler— 
gnädigit zu bemwiligen gerußet. Er wird dieſe Weriube In 6 
Borftellungen verthellen, dreimal die Woche auftreten, und den 
zısen oder 1301 anfangen. : 


Im koͤnigl Luſtzarten zu Numphenburg, werben zwamig 
tut entbehrlidge Pommeran zenbaͤume, nach beſtimmten Preis 
fen, und gegen baare Bezahlung, abgegeben, Die dazu Luſt⸗ 
tragende belieben ſich bei dem dotigen koͤnigl. Hofaaͤrtnet Sckell, 
wiſchen dem ı. und 12. Auguſt gefaͤlliſt zu meiden. 

Muͤnchen am 29. Juli 1808. 
Königl. Hofgarten  Intendanz, 
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— Bekanatmachung, 
Bei Endesgeſetztem find fo eben zwei kolorirte Blaͤtter em 
flenen, melde die Porträts IJ. MM. des Königs und ber 
Köntginn von Baiern mit der genaueſten Webnlicteit darſtellen. 
Es find auch zu baden vier ganz newe Vorſchrif blätter in 
Alphabet, mir größtem Fleiſe -bearbeiter. Die eugliiten be 

fiehen im zwei Blättern Fraktur, und auch zwei in Kanzlei, 

» Franz KZaver Hellrigel, 
Kunſthaͤndier am ebemaligen ſchoͤnen 

Thurme ia Müngen. 


Jah. Mid. Sedelmapr von Altmödsting bat die Ehre 
geborfamft anzuzeigen, daß er biefe Sommermefle mit feinem 
nas neueften Geitmade ganz vollſtaͤndigen Silberwaareniuger, 
wieder fen Gemwölb in der Titl, Laudes Direftionsrard Wohl 
fiihen Behaufung Nro. 13. am Mars Iolenh : Plag, und feine 
Boutiaue Nro. 68. bezieht. Er bistet ergebenſt um geneigten 
Zuſpruch, und verfichert, daß jederzeit bie billigftem Vreiſe den 
Wuͤnſchen feiner geneigteften Freunde entipewen werden. 


Im Betreffe bes Brauhaus + Verfaufeh zu Mebring, 
welcher auf den 24ſten Didies Monats bereits. ausgeihrichen 
ik, lommt zur Felge allerhöchfter Entſchließung vom zten dies 
ſes Monats noch befaunt zu manen, dab auch am dem bier 
faufigen Kaufſchiling bie liquiden Staats + Obligationen auftart 
baaren Geldes zum Theile angenommen werden. * 

Münden , den 4ten Auquſt 1808, Bea 
Königl. Bräumefenss:Abdminiitration in Balern. 
Freiderr von Sumppenberg, E 





Die ſeht beliebte, ſehr ſtark abaebende, umd ſchen oft Amges 
zeigte Ate engliſche Wide, mit der den gelben Stiefel 
tappen der Glauz wie neu fann gegeben werden, ift wieder friſch 
angefonimen, und im Zeitunge : Comrole das Glas um 24 fr. 
nebft dem Gebraudezettel in Commiſſion zu baben, Auch wird 
fie bundertweife über Lord unter billigen Bedingniſſen abaeges 
ben, wo man Hd die Briefe framfirt onher zu jenden bitter, 
Unterriht. Man nimmt einen kleinen Schwamm, beneht 
felben mit der Winfe, und ſtreicht die Kapven damit on; 
dann nimmt man einen mwollenen left, reibt die Kappen das 
mit, bis der Glanz bervorfommt, und fie find wieber wie neu. 


Sin junger Meunſch, ber ein gelernter Rob, und mit dem 
beiten Zeugniffen verieben it, wunſcht zu einer Hertſchaft in 
Dienflen zu fommen; das Näbere ift im Kominir der politie 
ſchen Zeitung zu erfragen. . 

6 find zehn Zitroren⸗Baͤume, drei Lauras » Bäume und 
zwei Saͤnlen von Du tAsise, (ee von 2 1/2 Schuhe hop, in 
Bo,enkaufen u verfaufer, u. 


Bure ſchwarze Dinte, die Maaß zu 30 fr. ift im Bis 
nigl. privil, polit [hen Zeitungs : Eomtoir zu baben, 


. —— 5 

Die Inftrnftion für die GeneralsKreidı Rom 

miffärs, net Gormuları Beilagen, If im Aomtoir 
diefer Zeitung für ı fl. zu haben. 


Fremden Ungelige. 

Den 5. Auguſt. Hr. Werner, und öf- Ziegler, Negotiant 
von Franffurt am Maia, Hr. von Buͤll, Negotiant vom ba. 
Hr. Kraus, Aaufmenn von Kihingen. ‚Hr. Baron Devaut, 
von Salgburg, im Ubler. 
hu. Hr, Natban, Kaufmann von Noien, im Arcuk,- Hr 
Lelteaberget, Fabrilant von Böhmen, im Hirfgen. 
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Hr. on Verten,, von Lauds⸗ 


— — — 


Münchenet 


Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlzl. Majeſtat von Walern allerguddigitien Privileglum. 





Mondtag 





Fraukreiqd. 
Tarbes, im ſuͤdlichen Franfreih, dem 23ſten Juli fruͤhe 
am ı0 Uhr. Ihre kaiſerl. köͤnigl. Majeſtaͤten find bier unter 
Jubelgeſchrei, Taͤnzen und allen Arten vom Freudensbezeugun⸗ 
gen des allerfeits herbeigeftröhmten Laudrolkes angelommen, 
( Moniteur), 

Speyer, vom 2zfen Zull, General Cbie, General 
Infpettor der Artillerie, ift auf den Möllufer eingetroffen. 
Man glaubt, er hate den Auftrag, ſaͤmmt!iche Artillerie: Erats 
Uſements in den oͤſtlichen Departementen des Reicht zu be 
fihrigen. 
Seit einigen: Lagen befindet ſich der framzͤſiſche Yring von 
Bergheſe an ben Ufern des Rheins, der unmittelbar von 
Nem anus dahin kam. Er iſt Oberſt eines der gegenwaͤrtig im 
bein Martkgrafthum Baireuth ſtehenden —— Küraffien 
rgimenern, 


Mär glaubt, es werden in prosiforfide Kadale⸗ 
rle / Nezimenter aus den zahlreichen Depots dieſer Ruͤſtung/ 
welche Gb im Oberrhein befinden, gebildet werden. Uuch kom⸗ 
men dort nad immer Infanterie» Depots an. (Vubliciſte ). 

Straßrurg, vom zrim Juli. Er. Excelltn; der Hr, 
Marſchau Kelermann, Herzog von Balnıy, it vom bier nad 
Mobsheim ; dent Hauptorie feines Gematorie »Bezirtd, abgegan⸗ 
gen. Ob felm Aufenthalt In jener Stadt von Dauer fein werde, 
iſt nicht betannt; jedoch ſcheint ed, Ge. Eterlenz erden, ba 
bereits die Revüe des rechten Flügels der Reſerv⸗Armee ber 
endigt Kit ; bald wieder nad der Gegend von Mainz, und ven 
da nach dem Niederrhein zurädtommen, um das Ceatrum und 
dem tinten Flagel Der nämlihen Armee zu muftien. 

ls der kalſerl. Hr. Generals Profsrator ar dem peinlichen 
Geriärähofe Yiefiger Stadt Nachricht befam, daß man, unter 
Vorfaätung des kaiſerl. Detrets vom ı7ten Mär d. 9. im 
michreren Gemeinden lingerechtlgfeiten gegen die Juden audübe: 
fo iſt durch den Hrn, Enditirnten des kalſerl. Grofura:ors an 
dem Cbilzerlchte ⸗ Hofe ein Umlaufihreiben an die Friedens 
ziäter, om bie ne. Dr Gensd’armerle, am die Maires, 

en Ind Yeliiets» Antumifirs abgefatet worden , em fie 

; ein wachſames Auge zu haben, damit die Ruhe 

der Zuden in Ehrem gehalten -werde, unb bie 

ben" vor die, Gerihte zn bringen Sollte ein 

id feIOR In- dem Galle fein, kein Patent zu belommen; 
* 






Nro. 186. 


8. Auguſt 1808. 





fo ſteht er darum nicht minder, als framgöfiiher Bürger, un— 
ter dem Schutze des Seſetzes. Wenun Sr, kaiſert. Majeſtaͤt Kir 
nem Theile feiner Unterthanen Mittel am die Hand gaben, ſich 
Im Betreffe der Juden den anerkannten muderifhen und ger 
fegwidrigen Berbiuditpteten zu entziehen: fo hatten Eie kel⸗ 
neswegd zum Zwecke, der Verwerkung gefekmäßiger Borpſchaf⸗ 
ten ein rechtliches Unfehen zu verſchaffen. C Yubllcifte).. 
Rufland 

Et. Petersburg, dem 9. Full. Wermöge eines in der 
Höfzeitung detaunt gemachten Ulas iſt der geweſene außeror⸗ 
deutliche Gefandte und bevofmädtigte Minifter im Stödhoinr , 
Kanmerjunter au ımferm Hofe, Alopdus, zum wirffihen Kam⸗ 
merberen erhoben worden, und hat den Et. Amenorden erſter 
Alafe und eine Urrende won 5000 Mubels jdhrliner Einkünfte 
erhalten. Außer der vom Generaladjutamten Bergemiträle ans 
geführten verunglüdten ſchwediſchen Landung bei Waſa, wo der 
ruf. Gen, Dajewsty dem ſchwed. Generaladſutauten, 1ı arlere 
Sfljiere,, gegen 400 Unteroffizier und Gemeine mit 4 Kanor 
nierſchaluppen ıc. eroberte, find aus Finnland feine weiter 
Berichte über Arlegebegebenheiten eingelaufen. Armirte engl, 
Fahrzeuge haben im der Naͤhe von Rebal zwei mid Acın unb 
Brauntwein nad Petersburg beiadene Kauffahrteiſchiſſe gerums 
men; daher bat man wegen eines möglichen Ungrifie der Eug ⸗ 
länder auf bie Häfen von Cronſtadt und von Archaugel bie er⸗ 
forderiihen Vertheidigungs » und Vorſtchtsmaßregeln verdoppelt, 
und ber Kaifer bat die babei amgeflellten DOberauficher durd; 
defondere Auszeiinungen belohnt. Der chemaitge Miniſter 
des Junern, Graf Kotſchubet, macht zur Herflelung ſeluer 
Geſundheit eine Meife ins Ausland. UAm sten d. gab ber kal⸗ 
ferl. kon. franz. Ambaſſadeur, Hr. von Eaullucsur, Herzeg 
von -Wicenza, dem ganzen diplomatiſchen Corpo eim grofes 
Diner, melden aud dere Minifter der auswärtigen Ungelezen 
heiten und des Handeld, Graf Romanzoff, belwohnte. 

Reiz. Seit, 
Spanien 

Die Madrider Zeitung vom 17. Jull fagt: Se. Hohelt Ber 
Fürft Primas bat den H. Grafcır v. Beuft, Im dee Egenſchaft 
eines bevolmädtigten Minifters mit dem Gfkdwinfhunge: 
ſchreiben au Ce. kathol. Majeftät wegen Ihrer Befeigung bes 
fpanifchen Throns gefandt. „Diele großmärdige, reiigiöfe und 
zahlreiche Nation, jagt ©r, Hoheit, mußte narärlih von efnem 


46 tegeubhaften und meiien Monarchen regiert werben.” Glei⸗ 
hergeitalt find wir beuachrichtiger, dab Ge, Majeſtaͤt der Kal: 
der von Rußland an dem slütlihen Megierungdantritt Sr, Mar 
getär vielen Antheil hat, umd wir erwarten bieräber Gluͤc⸗ 
seitufhungsbriefe, welche In dieſet Zeitung abgedruckt werden 
Jellen. 

Danemark. 

Gothenburg, ben 20. Juni. Die Stockholmer Hokjel⸗ 
sung vom 16. Duni enthält Folgendes: „Geſtern giengen 
Nachtichten von dem Eontreadmirai, Baron Cederſtrͤm, vom 
32.» ein, worin er Sr. Maj. meldet, daß die ſchwed. Flotte 
winter feinem Kommando, bie am 3. von Garlicrona ausſe— 
geite, bei Hango angelommen iſt und in dafiger Gegend kreuzt. 
Admiral Hood freuge mit einer engl. Divifion, um bie 
rFudſichen ruf. und andere Oftfeehäfen zu beobachten.” 

aAropbritannten 

Um 24. Juni ward zu Plymouth das neue größte Linlens 
Half unfrer Marine, bie Gealedonia von 134 Kanonen, tn 
Begenwart von beinahe 30,000 Zuſchauern, vom Etapel gelaffen, 

Unjer zu Wien geweſene Gefandte, Hr. Adair, beaicht fi 
auf der Fregatte Hoperion nah Maltha nud von da, mie ed 
Heißt, nad Konftantinspel. Der türtiihe Charge d'uffalres, 
Sedti Effendt, reifete auf berfelben Eregatte ab, (Hamb. C.) 

Türtfet » 
(Aus der Wiener Hofjeitung.) 

Bereit am 17. Juni hatte die große Flotte des Kapudan 
Waſcha, Seid Alb Paſcha, den firengen Befehl erhalten, bin, 
eg 3 Tagen vößtg fegelfertig zu fein, uud wirtlich wutden 
in der größten Elle ſchnellſegelnde Autter nah allen Seiten 
ansgeihidr, die fehlenden Beduͤrfniſſe an Mund⸗ und Krieges 
‚ worzarh, mb vorzäglih an Tauwert herbeizuſchaffen. Man 
Slelt Das neuerlihe Erſchelnen einer ſtarken Wbrbeilung der 
sritr, Flotte im Mittelmeer unter Admiral Golfingmood, im 
irhipel und bis vor den Dardanellen, für bie Urſache biejer 
Werfügung, Wirklich ſol bie Flotte am arten Jun. fin der 
Staͤtte von 11 Zintenfhifen, 7 Fregatten und 5 bewaffneten 
Artegefabrjeugen geringerer Art ausgelaufen jrin, 

Die Armee des Großvefliers in Bulgarien und Rumelien 
Hat neuetlich auſehnliche Verſtaͤrfungen, beionders durch Aſia⸗ 
tiſche Truppen, erhalten, 
langer sub hartnädiger Eutzweiung mit dem Großveſſier aus⸗ 
geſoͤhut, und befinder ſich im Hauptquartier deſſelben zu Adri⸗ 
anopel, wo er mit großer Auszelchnung behandelt wird. Im 
eben dieſes Hauptauertier bat der ruf, General en Chef in 
den Fürftenthümern Moldau und Wallachel, Feldmarſchall 
Fürft Vroſorowstp, den Maior von Bereviz abgefenber. 

Webrigens haben unter den ruf, Truppen keine menerlichen 
Bewegungen Statt gehabt. Sie fliehen noch immer In ihren 
Hagen auf beiten Eelten ber Donau, wie fie ſolche im ber 
erſten Haͤlſte des Mat dezegen hatten. Uaruhlger ift es bins 
gegen in Serien, und felbft in Bosnien haben ſich einzelne 
Unruhen geäußert, dir jedoch feine Folgen hatten, und durch 


Muſtafa Bayraktar bat ſich nach 
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den Craft des Gouverneurs, Chrofrew Vaſcha, bald wieber 
geſtillt waren. 

In Egppten mar bie öffentliche Ruhe nicht geträbt, mo 
au bie von dem mächtigften Beys mit dem Kalmalan ber ho⸗ 
heu Pforte, Mehmed Win, geſchloſſene Separatübereinfünfte 
gebrochen. her glaubte man mit Grund oder Ungrund, es 
fei von ber ftarten engl. Macht im mittelänbiigen Meere, 
für Weraudrien etwas zu beforgen. 

Die beunrupigenden Spuren des Peſtuͤbels, welche fich im 
Smprua gezeigt, und dem Handelsumtriebe anf dieſem mehe 
als je beſuchten Plage wicht geringe Hinderniffe in den Weg 
gelegt -Hatten,. find nun wieder verſchwunden. 

Ungarn 

Panfcova, den 12. Juli. Mor ungefähre 5 oder 6 Wo⸗ 
chen iſt unter Peſt bei Pats auf der Donau ein dem hieſigen 
und Belgrader Handelsftande gehöriges Schiff wit Waarın ges 
ſcheltett. Der Schade belduft fid auf 15.0000 Gulden, wos 
bei der Semliner Handelsſtaud elu Drittheil, der Belgrader 
aber zwei Drittheile verloren bat, 

Nachrichten aus der Türkei zn Folge, ſol unter Chriſten 
in der Provinz Livadien oder Theſſalien in Griechenland, eine 
arofe Empörung ausgebrochen fein, wo es zwiſchen diefen unb 
dem Wili-Paſcha aus Trikalah (unweit Seref) ber nungeſahr 
3 bi6 geoo Arnauten in Dienften bat, bereits zu blutigen 
Auftritten fam. Die Zahl der Anfrährer beträgt nebit 40 
Hauptleuten, fon 12,000, Mann. Der Oberanführer fol 
ein gewiſſet Nitola Efaropula fein, der ans dem, auf dem 
Berge Olpunpus liegenden Dorfe Bapargia gebürtig' äft; zu 
dieſem Aufrube hatten bloß die flarten Wbgaben und ſonſtigen 
Bedrütungen ber Einwohner, Unlaf gegeben, (Brüner 3.) 

Oeſtreid. 

Wien, ben I1sten Jull. Die Kommiſſltons -und Zrands 
portgeihäfte geben unferm KHandeldftande, der jeln ganzes Au⸗ 
genrwert für iht dahin richter, große Thärigkeit. Unfere Heer⸗ 
ſtraſſen find, fo wie die ungarligen, mir Kaffee und Baumwolle 
bededt, Bon dieſem letztetu Artitel hat ein einziges ſchweitze⸗ 
rifaed Haus aleln 2000 Ballen au fi gelauft. Auch Maps 
laud treibt einen ſeht ausgedehnten Handel über Bredy. Die 
Fuhrleute, welde ihre Erzeugnifie dahin bringen , kehten von 
da wieder mit Mein, Oehl und andern, fm Norden dermalen 
art zeſucten, frangöfiigen Waaren zurüd, Allein aller dies 
fer bäufigen Geſchaͤſtmacherei ungeachtet, flieht unfer Kouts 
bis int noch nichts meniger als vorıhetihaft, und wir chen 
noch beinahe immer nichts als Papier, biejer Umſtaud ver 
ſchafft alfo den Franzofen und Schweigern nad immerfort dem 
Vorzug. ( Yublicifte ). 

Hanſeeſtadt. 


Danzig, den 26ſten Juni. Ju Beziehung auf bie Eins 


führung bes Nayoleomigen Geſetzbuches ift von Seite anſers 


Senats folgendes erſchienen: 
„Saͤmmtlichen Cinmohnern dieſer Stadt und ihres Terris 
toriums iſt in ſteter Erinnerung geblieben, daß auf bie Uef- 


forberung des umvergleichbaren Helden und Herrſchers, ber und 
und felbit wiedergab, das anf Seinen Befehl und durch Seine 
eigene weile Mitwirkung abgefaßte bürgerliche Geſetzhuch — 
welches mehrere Nationen vol Bewunderung und Danfbarkeit 
gu dem ihrigen gemadt, und das fie, um von ihm dad Uns 
ſehen einer bloßen National» Anftalt zu entfernen, unb den 
thm eigenen Karakter der Allgemeinheit mir Einem Worte aufs 
gufprehen, durch den Namen: Geſetzbuch Napoleond, gleichſam 
noch höher geehrt haben — ebenfalld von ſaͤmmtlichen Orbnuns 
gen dieſer Stadt mit ber tiefiten Erfenntlichfeit für die und 
zugedadite ausgezeihnete Wohlthat angenommen, und als das 
enfrige anerlannt worden. Die wirkliche Einführang besfelden 
kann und darf zu unferm Wohle und Hell nicht länger aufger 
fchoben, fondern es muß ohme allen fernern Verzug In Wirkung 
- gefegt werden, in fo fern es die bisherigen Umjtände nur ims 
mer geitatten. Freilich ergeben fi Im unferm Staate aus fel- 
zem Umfange, feiner Berfafung und feinen eigenthämlicen 
Einrichtungen mande befondere Schwierigkeiten dabei, Willen 
diefe fönnen die Gültigkeit jenes hoͤhſtmerkwuͤrdigen Rechts⸗ 
buchs bei der Algemeinbeis feiner Geſichtspunkte ald Hülfse 
recht nicht hindern, und dem zu Folge fehen ſaͤmmtliche Ord⸗ 
mungen diefer Stadt hiermit feit, dab das Geſetzbuch Napo⸗ 
feond vom ıften Ju d. 3. an im der Stadt und ihrem gans 
gen Gebiete an die Stelle aller bisherigen Hulfsrehse, fie heiſ⸗ 
fen wie fie wollen, namentlich Statt des römifhen, des fanos 
aifhen und dee allgemeinen preußlihen Landrechts, als Huülfe⸗ 
recht bei allen den Sachen und Fällen gelten foll, welche den 
Gegenſtand der darin enthaltenen Geſetze ausmachen, und mur 
irgend die angegebene Anwendung zulafen. Um dem hierbei 
fi etwa ergebenden Bedenklichkeiten abzuhelfen, iſt aus der 
Mitte des Senats eine Kommiffion niedergeſetzt, welche über 
ſolche Auskunft ertheilen oder au noͤthigen Falls eine authen⸗ 
tiſche Ausleguug oder erforberlihe Beſtimmung durch diejeni 
gen, welchen nach der hleſigen Verfaſſung die Geſehgebung zus 
ſteht / veraulaſſen wird. Dieſe für ieht nur ſubſidialiſche Eins 
führung ſoll aber leineswegs die weitere Ausdehnung des wohl⸗ 
watigen Eluflußes ausſchlleßen, die die Annahme jenes ewig 
mertivärbigen Rechtebuches haben kann und muß. Vielmehr 
finder ſich bie gedahte Kommiſſion ſchon zugleich beauftragt 
bie volle Einführung aller und jeder in demſelben enthaltenen 
tedtligen Einrihtungen, welche einige Anwendbarkeit bei uns 
sulaffen, vorzubereiten, und folche, fobald e6 nur immer moͤg⸗ 
Us if, wenn aud nur eins nad dem andern, auf dem unfs 
Ser Verfaſſung angemeflenen Wege zu bewertiteligen, worüber 
> erforderlichen Verordnungen jun feiner Zeit befannt gemacht 
folen, Der Tag des erften Julius wird dennoch als 

der Anfang einee vervollfommten Gefengebung von dem hoͤch⸗ 
= . für ſammtliche Bürger und Cinwohner biefer 
ihres Gebiete fein, und die Wichtigleit des auf alle 
fern Erelgniffes erfordert eine alges 
meine Fund der Semuther. Es ſoll alſo diefer hohe Feſt⸗ 
a: mit ausgezeichneten Feierlichteiten begangen, bie 
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zu biefer Feftfichtelt zu treſſende Anorbnung aber vor dam Ein 
tritte desfelben noch eigends Fund gethan werden. Gegeben auf 
Unferm Rathhauſe, den 17ten Juni 1808. 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Danzig. 
(Hamb. Kortefp. ) 

(Die Feierlichteit bei Einführung biefes Geſetzbuches haben 
wir bereits in Neo. 185 biefer Zeitung geliefert), 

Fürſt Primatifhbe Staaten 

Frankfurt, ben 1. Aug. Der kalſ. öfterr. Gefandte am 
Fön, hollaͤndiſchen Hofe, Baron Felz, iſt heute bier buch nad 
Wien paſſitt, wohin er auf Urlaub in Familienangelegenheiten 
teiſet. ( Frautf. D. 9.3.) 

Fraukfurt, ben 1. Aug. Im verſchledenen Staaten bes 
rhelniſchen Bundes bemerkt man un wieder einige Lebhaftigs 
feit unter dem Militär, So iſt fn dem uns benachbarten 
Herzogtum Naffau die feit der Zurädfunft aus dem Felde in 
igre Helmath entlaffene Mannſchaft wieder einberufen, und 
heute, den 1. Aug., hat In verſchiedenen Aemtern die Sichung 
neuer Mannfhaft zum Militäedienfte Statt, Dieſelben Nach— 
richten hat man auch ans dem Großherzogthum Darmitadt, 

(Bianat. 3.) 
Baben. 

Karldrnde, dem 30, Jul, Geftern Abends kamen Ihre 
kaif. Hoheit, die Frau Erbgroßherzogin, Stephanie Napoleon, 
im beiten Wohlſein dabier an; heute verfügten ſich Höchſtdie⸗ 
felben nach Baden, allwo ſich Se. hoͤnigl. Hobeit, der Groß, 
herzea, feit einigen Tagen befinden. (Seit dem I. Aug. be⸗ 
finden fi Ihre kaiſ. Hoh., die Frau Erbgroßherzogin, fo wie 
auch Ge, Hoheit, der Hr. Erbgrößpergog, wieder in Manu 
beim.) (Maunh. 3.) 

Köulgereih Weſtphalen. 

Kafel, den 28. Juſi. Das offiziele Blatt macht heute 
ein koͤnigl. Dekret vom 29. v. M. bekaunt, durch deſſen ı. 
Artitel feſtgeſetzt witd: „Die Offiziere, welche zur Zeit, wo 
die frauz. Armee bie Provinzen betrat, bie Unſer Koͤnigreich 
ausmachen, in wirklichen Miitärdieuften ftanden, feinen 2es 
bensunterhalt haben, ober bie, welde bie jetzt noch nicht ans 
gefteüt find, und Im Königrrihe wohnen, folen, ald Unter 
ftägung, eine Beihllfe befommen, die fih nah ihrem Grade 
richtet, und der Imvalidenpenfion, fo wie Wir fie in Unferm 
bentigen Defrete feitgefeht haben, gleich iſt, bis daß eim wei⸗ 
teres verfügt werden wird.” — An dem hier oben erwähns 
ten 1. Defrete werben bie Penflonen dahin beftimmt: für eb 
nen Gemelnen ıc. unter 6o Jahren, jaͤhtllch 54 3/4 Fr; 
über 60 Jahren, 73 Er. ; für einen SGergeanten ıc. 73 und 
gr 1fa Fr., für einen Leutnant, 365 und 547 ıfa Bris, 
für einen Kapitän, 547 1/2 und 730 fr; für einen Obriſt⸗ 
lieutenant und Major, 730 und 912 ıf2 Fr; für eine 
Obriſten, 912 ıfa unb 1095 ri; für einen General jedes 
GSrades, 1325 und 2007 ıf2 Fr. Der Verluft eines Gliedes 
oder des Geſichts verbindet‘ dem Geuuß bes höchſten Satzes 
obigen Tarife für jeden Brad, 
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Nadyrih 
Seine Koönigliche Majeſtaͤt haben nach dem Beyſpiele 
wen 1801, in zweytes Staats: Anlchen von 4 Millios 
nen Bulden bei Endesunterzeichnetem eröffnen zu laſſen 


gerubet. 

Mit welcher Pünktlichkeit die Partial » Obligationen 
vom erwähnten erfien Anlehen in Zinien und Kapital 
abgelöfet worden find, iſt dem Publitum hinlaͤnglich 
bekannt. 

Nebſt der General: Hyporhet des gegenwärtigen An: 
lehens find auch fpegialiter die Zoll und Mauth: Eins 
fünfte, welche Jährlich mehrere Millionen betsagen, zur 
Heimbezahlung der Zinfen und Kapisalien von 4 Milltos 
nen beftimmt, der zeitige Kaſſter ift eidlich verpflichtet, 
und angewiefen worden, die eingehenden Zoll: und 
Manth : Einkünfte, fo viel davon nörhig, vorzüglich zur 
Tilgung diefes Anlehens an Endes : Unterjeichnetem, und 
erft das Ueberſchleßende an die Koͤnigl. Central: Staates 
Kafle ausjuliefern, nicht weniger iſt der Konfens des 
Kronprinzen, Koͤnigl. Hoheit, der Haupt: Obligatten, die, 
wie das erfte Mal and geſchehen, bey dem Magiftrate 
in Frankfurt hinterlegt worden , beygefügt. 

Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, ober: 
4000 Stuͤck Partial: Obligationen ift folgender Maßen 
seftimmt: 


1810. 2. May . . . . 800,000 Gulden. 
2. November . . 200,000 — 
agıL. u May . . 2 + 200,000 — 
3. Movemberr . . 200,000 — 
1812. 2. May . 2 0. 200,000 —— 
I. November . . 200,000 — 
2813. 7. May . . . . 200,000 — 
I. Movembr . 200,000 — 
1814. 2. May . . . . 200,000 — 
1. Movember- „ . 200,000 — 
1815. 1.:May . . 0 . 200,000 ——— 
I. Movember . . 200,000 — 
2816. x. May . . . » 200,000 — 
I. Movember „ . 200,000 — 
1817. 2. Way . „ » . 200,000 — 
r. November . . 200,000 — 
agI8 2. My . 2» . 200,000 — 
x. Movember . . 200,000 — 
2819. 2. Wan . . . . 200,000 — 
I, Movember . . 200,000 — 


Die Partiaf : Obligarionen, melde ju 6 pro Cento 
Zinfen laufen, find mit Kapital und Zinfen nad) Will: 
tühr der Eigenthünier allhier oder in Augsburg zahlbar. 

Zur Gemäcptichkeit der Theilnehmer, werden aud) 
Öprojentige Staats : Obligationen von 1801, aud ber: 
wleihen andere Königliche oder Landſchaftliche Partial: 
Dbligationen zu 5 pro Cento, nidjt weniger die foges 
nannten Kaffa : Tratten , wenn fie ſaͤmmtlich in ı2 bie 
15 Monaten zahlbar find, anſtatt baarem Gelde ange: 
nommen. Münden, den ıften Auguſt 1808. 

— A. €. Seeligmann. 





Geferi Sonntags Abends find ven der Sendliuger Gh 
bis zum Mars Jofevbs Piase zwei Pericierftödden, beide mit 
* ee nebft einer rothkoralenen Feige, verlo⸗ 
em gegangen ; der Kinder beliche ſolche gegen Erienn 
Polizei: Unfrags + Baͤreau zu —38* er he 


Ein fogenanntes Krammerwägel, Eins und zweiſpaͤ 
wei Yerionen zu gebraugen, gededt, und ——— — 
din Dergeriates if, ſteht um wohlfeilen Preis an verkaufen, 


Auf dem Kreutze Nro. 199 naͤchſt E 
ein ſehr guter Floͤgel mir ſeche Dee us ee 


tungen, um biligen Prels au den Metftbieibenden zu ver 
kaufen, 2 2. 
1 


Den ı2ten Auguft lommt des Hrn. Berbard Arämeys. 
Suhrwert von Mannbeim hier an; mer Verfendungen Bat, 
als naͤmlich nah Düfeldorf, Aden, Koblenz, Frankfurt, He 
ſen⸗Darmſtadt, Baden-Durlach, Heldeiberg, Brucial, Straß 
burg, Raftadt, Heilbronn , Kanftadt, Eruttgart, Calw, Eplins 
gen, Dilingen,, Um, und noch mebreren derſelben Gegenden, 
beilebe fi bei Heu. Anton Meiter in der Lömengrube 
an meiden, wo ed um ſehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


Im Markte Nandlſtadt ift eine Mäder: Gerechtigteit 
mit Hans und Gtalung, 3/3tel Tagwerk anftoffendem Garten, 
39 Einfäps Feld, einem Hopfengarten, zwei Tagwerte Wieſen, 
vier Lohe- und einem Semelinds-Fleck, auch fünf Maah jdder 
lidein Gemelndsholz ⸗ Unsheil, und zwei Tagwerien eigenes 
Holzgrunde, zu verlaufen. ä 








Ein obme Fehler lihtbraunes Meitpferd, wie auch ei 
fpännige Ehatje fteht zum Verkaufe fell. D. di. . 
Ein Gewölbe mmter den Boͤgen, für einen Handelemann 


tauglich, fit auf zufüuftige Dreifönigs-Dult, und auch auf 
lärgere Zeit zu verſtiften. D. ı. 


s * Zagdwurſt nach der neutſten Facon iſt zu verkaufen, 





GremdbensUngeige, 

Den 7. Auguſt. Hr. Hörmann, Dberförfier von Mofens 
Heim. Hr. Model, Auditor beim f. Mrtiferies Nepiment. Hr. 
Halder, Handeldmann von Augsburg. Fr. Keittl, Admink 
firator von Haag, in der Ente, Hr. Fichtel, Juweller und 
Hr. Aiginger, Srfretär von Uim,. Mad. Rago, Kaufmannds 
Gattinn von Petersburg mir 2 Eöhnen, im Kreup. Sr. 
Dr. Wittmann, Hofzerlbtss Advokat von Auzeburg. Hr. Ha⸗ 
fel, Iumelier von da. Hr. v, Branme, k. k. 2, Megl, Gere 
taͤr mit Gattinn von Sahzburg. Hr. Mufard und Hr. Mal⸗ 
ter, Handlunge-Commis von Augeburd. im Üdler. 

— — —— — 


Schrannen⸗-⸗Anzeige vom sten Auguſt 1808, 
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Münchenen 


Politiſqche Seitung 


Mit Seiner König, Majeſtaͤt von Balern alergnädigften Priviteium, 





Dienftag 


Nro. 187. 


9 Ausuſt 1808, 





Spanien « 
: Die Elorentiner Zeitung fat: „Nah Nachrichten aus 
Gabir, ik die (pam. Flotte im einem Zuftande, daß fie feinen 
feiudlichea Ungeiff fürhien darf, So fehr, ſagen dieſe Nach⸗ 
richten, Die Epanier In idten Melnungen über die neue Drds 
mung der Dinge von einander abweichen mögen, fo erinnert ſich 
Doc Jeder, ſobald von engl. Treu und Glauben die Mede If, 
an bie Vorfälle zu Toulon, zu Quiberen, zu .Konftantinopel 
und zw Kopenhazen, und Ale Haben nur Einen Willen, nanıs 
lich das Vaterland gegen dem gemeinfsien Feind zu vertheldt: 
gen. Auch verfidert man, bie Epanier wuͤrden ſich jedem 
Berſuche eruftbaft widerfenen, ben Enzland zu Etobetung der 
unermeßlichen ſpan. Kolonien maden Bunte, 
Rufland 
vetersburg, den ı2. Zul, Die, beu tige Hofpeitung 
* den Varelebeſehl dee Reisgeminiituge, vom 4. 
der Kalfer, haben zu kemerken geruher, daß die 
Herren, Dielfiont : und Korpebefehlshaher, nah Muſter der 
egimmenter „der Üben anvertrauten Dioifignen und Korps, 
Er. kaif. Bi. über alle Megimenter ganz gleih vorfielen, 
ehne in Vorfielung das befie Negiment von dem mittel⸗ 
altın Ya: und ſchlechten Negimiente zu umteriseibden. 
3 bei den Reglmentern muß jedoch Etatt fin: 
“ ben. .erftenb von Geite des Crerzitiums der Sense, zweitens 
son Gelte. der Sutordination un der Deiyiplin. und drittens 
auch yon Eeite des innern Zuftandes des Mepiments ſotechl 
Du Bejug auf de Geſundheit der Leute, alt auch auf dem. 
guten Zuſſand der Amunitlons fachen und der oͤkonomiſchen 
53 ‚der. Soldeten Artels (gemeinſchafiliche Soldaten 
nd Öffigterfumimen, De et unter Beobagh⸗ 
— feine Diviflen eder deben 
Megftmenter tusgefamme ſich In Mhem und 
dd befänbden, fo (öl, Ju mod er Unter’ 
ter, jederzeit in den Terftellungen an⸗ 
litten des mons er Swiſton Das erſte 
er in Texte Töfeltefley ift "Daher werden 
ae Vorſtrtungru, welae von Ken ober⸗ 
irimeeforys und von den Divi 
xk werben, wenn bei De da Omen 


| — — 
merden, re 
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Myr mörhigen Gelder bewilligt haben. Se. Maleſtaͤt 
) und anzewieſen, Sie zu verfibehn, baß Hoͤchſtdieſelben das 


Dänemark 

Unfere Zeirungen enthalten folgende Nachrchten and Londem 
vom 4. Juli. Heute warb die Sitzung bes Parlements durch 
eine Kommiſſion prorogirt, Der Lord Kanzler hielt eine Rede, 
worin es bieß: j 

Mylords und Edle, Wir find von Er. Majeſtat angemie: 
fen, Ihnen Dero große Zufriedenheit darüber zu erfenmen zu 
geben, daß Eie im Stande find, die gegenwärtige Sigung bes 
Yarlements und die muͤhevolle Verſammlung zu beendlgen 
welche die öffentlihen Geſchaͤſte von Ihnen erforderte. 

Die Mafrezel, welche Ste zur Verbeſſerung der Milltärs 
Macht des Landes genommen Haben, wird den Grund zn einene 
außerſt autzlichen Innern Wertbeidigungs » Epftem . legen, mel: 
«bed den Zeit / Umſtaͤnden beſouders angemeſſen F 

Die Sanctlon wele Sie den defenfiven Wiehervergeltunge- 


= FF offeftegete ersbeift Haben, zu weſchen Se, Majeftät durch bie 


heftigen Angriffe bes Feindes auf den Handel und die Hülfo— 
quellen biefes Koͤnigrelche gendtbigt worden, ift Er. Majenis, 
angenehm geweien ı. 

Edle vom Unterbaufe, Se. Majefidt hafen uns Beanftragr, 
Foren herzlichſten Dauk für die Kiberalttät und Berelt willlateit 
zu erfennen zu geben, womit Sie die für das gegenmärtige 
heben 


Vergnuͤgen teilen, womit Sie den Dlühenden Zufand ber Cin⸗ 
fünfte und des Eredits bes Landes, ehnerachter Seh foridanerns 
ben Artegfdirnds, haden betrachten mäfen, und E, Maſeſtät 
nähen Ihnen Slück dazu, dag Sie im Stande gemeien find, 


fot die Bedurfniſſe des öffentlichen Dienſtes mit einer jo. ges 
' Augen Wermebhrung der öffentlichen Laſten zu ſoxgen. 


Er rierät Befehten ums, Ihnen Dafür zu daten, daß 
Hoͤchſtdieſelben In Stand gefent worden, Ihre VWerpfilätungen 


 srgen bre Aritere zu erfüben und Ihnen Ders beſendern 
Dant fürible Art zu erfeunen gu geben, auf weite Sie für 


das Crabliſſement Ihret Schweſter, der Herzoginn von Braun 


. nr moiat Hoheit, gefotgt baden. 


vlorde und Edle, Se. Majeſtaͤt benachrichtigen Sie mit 


‘ gfäßene Wergnügem, daß odnerachtet der furchtbaren Konflderas 


tion, die gegem Dero Wüiisten, den Abnig von Schweden, 


vertinigt iſt, dieſer Eauverän mit unermüdetem Eifer und 
Ständpafrigrett 


forsfüpre, "He Ehre nun Nuabpängigfeit feiner: 


Rrone gu Gehanpten, umb baf von Seiten Sr. Majeltät nichts 
anter'affen worden, ihm im Dem heftigen Kampf, worin er vers 
wickelt iſt, zu unterlügen m, fm _ 

Die Hofjeitung von zsften Zunt enthält eimen Bericht des 
Dizes Uhmirald Sir Ebm. Pellew, Kommandeurs unferer. 
Kriegeigiffe in ben oftindifhen Gewaͤſſera, batirt am Worb 
des Euloben, Griefiehafen, den 14, Dezember des vorigen 
Jahrs, folgenden Juha ts: 

Vice- Admiral Pellew ſegelte am zoften November von 
Malacca ab und kam am sten bes folgenden Monats mit ſei⸗ 
mer Ehfadre (dem Culloden, Vowerful, Caroline, For, Bieter 
zie, Seaflower, Jaſeur und 2 andern Schiffen) und den auf 
diefer Estadre eingeiwiften Truppen zu Point Panka am ft, 
lichen Ende von Java an. Fu Vereinigung mit dem Oberſt⸗ 
Klentenant Lochart, ber die Truppen kommandirte, fandte er 
eine Kommiſſion mit einer Friedensflagge ab, um mit dem 
Aommeanbanten der hollaͤndiſchen Seemacht wegen ber Ueber 
gabe ber zu Grieffe liegenden Krlegsihiffe zu unterhandeln, 
Aus den Abſchriften Der Korreipondenz, bie darauf erfolgte, 
erhellt, daß der Admiral nachfolgende Shife — Mevolation 
son 70 Kanonen, Pluto von 70, Kortenaer von 68 Kanonen, 
ein völllges Wrad — welche die Holländer vorher undienſt⸗ 
faͤbig hatten, verbrennen lief. Alle Kanonen, Militärs Bor 
sähe ic. zu Grieſſe find mebft der Batterie zu Sambelangen 
auf dee Infel Mabura zerſtoͤrt worden.“ 

Briefe vom Worgebirge der guten Hoffnung vom 16. April 
melden, daß Tranquebat von ber Esfadre von Sir Edward 
Vellem eingenommen worden. 

Diefer Tage find wiederholt fange Kabinetss Konfells ger 
Halten worden. 

Der amerifantfhe Rommodore Barron, Kommandant des 
Sheiapeate, welche die Nencontre mit unferm Schiffe Leopard 
Hatte, iſt von einem amerilanifhen Kriegegeriht auf 5 Jahre 
des Dienſtes eutſetzt worden, weil er auf felnem Schiſſe nit 
Die gehörigen Bertheidigungs s Anflalten getroffen gehabt. 

Bon der Bank glengen vorgeftern 20 Wagen mit Geld nad 
Yortsmonth ab. 

Die heimgekehrte Jamalfas Flotte iſt unter Vegleitung ber 
Fregatte Atethuſe zu Portsmouth angekommen. Gedachte Fre⸗ 
gatte hat eine Million Dollars am Bord für Rechnung von 
Kanfleuten. 

Die Expedition. unter Sir Arthur Wellesley mar am 28. 
Junt moc nicht vom Cork abgefegelt. _ 

Zu Chatham werden mehrere Transportigiffe ausgeruͤſtet. 

Es helft, Algier Habe Amerika wieber den Krieg erfläet. 

Aus Mancheſter wird unterm asſten Juni gemeldet, daß 
ber größte Thell der Weber wieder am die Arbelt gegangen. fel. . 
Vorher hatten. Die Unzufriedenen die Bildniife mehrerer ange 
fehener Menufafturiften, die fie fir ihre Gegner hielten, vers 
brannt. . » 

Ya dem Tehten Wierteliahre, weides ſich mt dem 
BL —* ze. wurden aus een Dem vom; 


dem sten. 
* 
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einer bem Yarlement vorgelegten Berechnung, für 4 Mil, 
900050 Pf. Sterl. brittiiher Manufaltuewaaren ausgeführt; 


- im ‚eben dem Wierteliahe von 1807-betrug die Ausfuhe 6 DIN, 


100000 Pf. St. 

Die nad ber Oſtſee beftimmte Eonvoy iſt bei der Nore an 
gelommen, um erſt Kanonenböte zur Convoy zu befommen, 
da die daͤniſchen Kanonenböte und fo nachtheilig geworben. 

Es beißt, daß mit Schweden ein Kommerz: Traktät ge 
ſchloſſen fei. 

Admleal Barbner Freut jeht vor dem Terel und Lorb Gam⸗ 
bier vor Breit, Das Gerücht, daß 5 Linienſchiffe von da aus⸗ 
gelaufen wären, bat ſich nicht beitdtigt. 

In Weftindien iſt unfere -Fregatte Aſtrea von 36 Kanonen 
verunglädt, 

Zu Plymouth tft unter Begleitung bes Schiffs Alban eine 
Ehinas Flotte von 8 Schiffen angelommen, Bel bdenfelben bes 


fand ſich aud ein genommenes dänifhes oſtindiſches Schiff, 


welche⸗ unfere Blätter Urreganant nennen. 


Die Expedition, die im Begriff war, von Cork abzufegeln, 
befteht aus 7840 Mann, (Hamb, Korreip.) 


Deftreicd. 

Bien, ben zıften Jull. Endiih Hat ber Kaifer dinge 
willigt, daß bie Stadt, der Hafen, und das Bezitk von Fims 
me bem Köntgreiche Ungarn einverleibt, und alfo vom Friaul 
abgefondertumerden, Selt lager Zeit war dieſe Einverleibung. 
das laute Begehren der Meichötage, der Mugiſtrate, und fdmmbe 
licher Einwohner Ungarns; alleim bis hierher hatte der Hof 
diefe immer verweigert. Dieje ſehr unerwartete Beſtimmung 
erzeugte zu Fiume Die angenehmſte Senfarlon, Auf das Hin 
warb dort eine Deputarion ernannt, um fi nach len, und 
von ba nach Baden zu begeben, und dort Er. Majeftät zum 
danfen. Nunmehr lit man begierig zu erfahren, ob man and 
In Unfehung der Stadt und bes Hafens von Trieft das Mit⸗ 
tel einfälagen werde, deren Einverleibung in bad Königreich 
Ungarn ebenfals fon felt gar langer Zeit begehrt worden. 
Gegenwärtig werden fämmtlihe innere Stantdangelegens 
heiten, bevor fie dem Minifter vorgelegt werden, von einem, 
aus dem alten GStaatsrathe zuſammengeſetzten, Konſerenzrathe 
geprüft. Präfibent dieſes neuen Mathe iſt Se. koͤnigl. Hob. 
ber Erzherzog Ralmer, und bie Sinungen wurden mit der 
größten Thätigkeit betrieben, Mau verfprigt ſich viel Gutes 
von biefer neuem Einrichtang. 


Der Staaterath Lorend, ber bis iht mit dem Departe- 
erh (denn in Defireih werben. beide- ; vermengs). 
iſt (0 ehemim Denfiom gefeht worden. Minh baben &e. * 
rät -Akm eine fehr einträglice Wrobftek in * 
Aufgetlaͤrte Verſonen, melde den oͤfſentlichen Unterzidt, 

aiſchen Monarchie verbeffert zu ſchen — 
Winier en mar Em | 000 


ME ne "1 


Man verfihert; unſer Hof habe einem auferorbeutlihen 
Minifter an die hohe Pforte abgeſchict. 

Der in mehrer Provinzen berrihende Mangel an Lebens⸗ 
mitteln Hat unſte Reglerung veranlaft, Betreiber Magazine 


en, 

Das ruſſiſche Truppenforps, welches von bem Venetlaul⸗ 
{den aus, wo es auszeſchifft wurde, buch bie oͤſtreichiſcheu 
Staaten zog, um nah Haufe zu Fehren, bat in Gallijlen aus 
dere- Befehle belommen, und fi fo eben in bie Walladei bes 
geben, mo e# vorläufig unter ben Befehlen bed Generals Mils 
leradewitſch ſteht. Wor Kurzem hat ber Dbergeneral Proſo⸗ 
rowety aus feinem Hauptquartiere weg nad Beflarabien ſich ber 
geben, dort alle Stellungen feines linken Flaͤgels beſichtigt, 
und in ber Teuppenversheilung und in ben Kantonirungen, die 
en ulht ausgedehnt genug fand, verſchledene Abaͤnderungen ge 
troffen. Diefer Flügel hat felt Kurzem zahlreiche Verſtaͤrkun⸗ 
gen and dem füblihen Rußland erhalten, und wäre alfo, wenn 
wider alles Erwarten, bie Beinbfeligteiten von Neuem begius 
wen follten, gar wohl im Stande, bie allertühtigken Schläge 
andjuiheiien, 

Mau bat hier Nachrichten aus Teieft, bie da fagen, baf 
die Infel Corſu wicht biofirt fei. Einige engl. Fregatten ober 
Eorvetten kreuzen zwar bei biefer Inſel, um die Semelnſchaften 
mit dem Gontinent von Jtalien, Dalmatien und Albanien zu 
; allein bieß hindert gar mit, daß wicht fehr oft 
Hauffahrteis und Kriegsfahrzeuge daſelbſt aus» umb--einianfen, 

ER Säreiben aus Sabonita'mdder, daß man dort Nach⸗ 
rar WER der Ubfaprt der gefammten ottomanlſchen Flotte aus 
dem Hafen von Anuftantinopel erhalten habe, und daß man fie 
in Dälde im Archipelagus erwarte. Salonika iſt wicht blotirt; 
man ficht dort taͤglich Kaufmannsſchiffe anfommen, und über: 
IR der Handel jmer Stadt In diefem Augenblicke 
jebe mitig. Auch erfäher man wo, daß die Gemeinidaft 
uwiſchen Salönlta und den Juſeln des Archipels nicht unters 
broden de Pr Cdoblicite.) 


u 


BWiärtemberg. 
Gtutigait, beu 31. Jull. Ihre Mai., bie — 
fen, reisten geſtern unter dem Namen einer Graͤ⸗ 


—1 von Ludwigsburg ab, um ſich nach Tei⸗ 
ne Aterhöcftbiefeiben bezogen daſelbſt das zu 
nen n. eingeriätete fön. Sebaͤude, unb werben 
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kompletiren Die 12;000 Mann werben - hbrigend folgender, 
maßen. unter die Departements repartirt: Das. Elbedeparte⸗ 
ment ftellt 1,627 Mann; das Zufdadepartement 1,554; das 
Harzbepartement 1,283; dad Reinebepartement 890; bas Der _ 
bepartement 1,6535 das Saalebepartement 1,427; bad Werra: 
bepartement 1,573, und das Weſerdepartement 1,993 Mann, . 

Zu Mainz hat man zwei Straßen, welche no feinen eis 
genthämlichen Namen hatten, fonbern nur die erfte umdb zweite 
Varallele der großen Strafe demannt wurden, zu Ehren ber 
beiden Reichsmarſchaͤlle, Lefebre CHerzog von Danzig), unb 
Kellermann (Herzog von Valmi), mit den Namen Straße vom 
Balmi und Strafe von Danzig belegt. (Eaf. 9.) 


Herzgogtbum Helen Darmfadı. 

Darmftadt, den 2. Auguſt. Ein geſtern aus Auerbach 
erfchlenenes Ebift unfers Großherzogs fagt: „Ueberzeugt von 
der Bortrefflichfeit bed Eobe Napoleon, haben Wir befchloffen , 
denfelben zum allgemeinen Geſetzbuch in Unſern Staaten unter 
Mobifitationen nad Beſtimmungen angunehnen, welche Ber 
faffung und befondere Verhaͤltniſſe erheiſchen. Wir werden 
dieſen wichtigen Segenſtaud durch eine deßhalb auzuordneude 
Kommifien ungeſdumt in forgfältige Erwaͤgung ziehen, und 
dad Mefuftat zu Unfrer Sanftion Uns vorteagen laſſen. Se 
wie Wir nah Vollendung diefer unumgängiihen Vorbereitung 
Unfere Willensmeinung über den Zeitpunkt und die Art ber 
Unzahıme durch ein weiteres Edit verkündigen werben; fo ber 
fehlen Bir einftweilen , daß nicht allein auf Unſerer Laudes⸗ 
Univerfiedt äffentlihe Worlefungen über den Eode Napoleon 
gehalten werben, fonbern auch ſaͤmmtliche Juftigbiener mit dem 
Geiſt deſſelben ſich vorläufig befannt machen follen. (Gtuttg.3,) 

Großherzogthum Berg. 

Elberfeld, ben 1. AÄuguſt. Gefterm Abend Hald 12 Uhr 
iſt bei dem Hm, Provinzialearh Theremin ein Kourier ange: 
fommen, welger vom Hrn. Kommiſſar Beugnot die Nachricht 
von ber. Befiguahme dieſes Laubes, im Namen des Kalſer⸗ 
Napdieon, mitgebradft dat, (öftr. O. ». ra 


Tr@orladu n.8r. 
einiger zu 


beit le them Uttiv⸗ 


= bi . @ 
s 
2* — Maria Anna Eltfaderbe ttenber 
gerium, verwittwerte bürgerl, Lebzelteriun —— EVEN: 
RE a ae — 
—— 


Merle anne Eiifahe 
een ver Marla Yana Ei etha Wittenberge 


reinen, drige 

Ab * fl. ° nieden De gedrudte Originals Kapitales 
Oßfigation de anno 1721 jur * sten Olltober, daum der 
Transport d. d. ziiten Jart 43 unterm a5ften Mai 
Maria Hana Wictewbereselen 

Ab 300 fü. Kapital ber gebrudte 
Brlef de auto Rare, — sıten Mai, der bleranf 
seiäriebenen Liqu vom — Mai herzen auf Jona 
wirtenberner, be 


Von vorſtrheuden beiden 
— — — d. d, ı8ten Jull 1786 es ia Wr Bin 
teaberger impefsrichen. * 


y \ . 7 

@ine weitere Stadtmuͤnchneriſche Syubilats Cinantwortung 
vom oten Auguſt 1790 auf Maria Unna Elifaberha 
MWitrenbergerinn, Bittwe, lautend. 

Ab 100 fl. Anlehen die gedrudte Orlginal⸗Kapitale⸗ 
Alfefuration de anno 1740, Zinsjeit 1oten Mai, nebit ber 
bierauf befindlichen, auf Ignaz Monitor, Kramer alhier 
lautenden Liquldation fub dato Iöten Februar 1750. 

Eine Eradrfhreiberei s» Einantwortung vom toten April 
1765, vermöge welhen vorfiebendes Kapital dem Joſeph 
Monlkor, amtlich zugefhrieben, und 3 

Eine weltere detgleihen @inantwortung d. d. iſten Mat 
1768, zu Folge deſſen letztberuͤhrtes Kapital anf bes Mont 
Tor Säwelter Marla Anna Elifaberhba Wittenben 
gerinn, übergangen. 

Unwifend mie, zu Werluft gegangen find, ald wird anf 
Bitten der Marla Anna Wittenbergerifhen Erbs— 
Intereſſenten der bdermalige Beſitzer der befraglichen Urkunden 
biermit dergefialt ediftaliter aufgefordert , daß er ſelbe ſub ter- 
mino peremptorio ven 30 Tagen, er fub ‚poena amortizatio- 
nis um fo gewilfer ad Manus jüd. anber ertradire, oder felne 
adenfanfisen Rechte hierauf dießerts dechre, ald man mad 
ftruchtlos verftrichenem Termine die vorbenannten Urkunden obme 
weiters amortiziren wird, Beſchloſſen, den zoften Juli 1808. 

Kontal. baier. Stadtgeriht Münden, 
kit, Sedlmair, Stebroberricter. 
Sellmayr. 


Anzeige. 

Allen den hechzeehtteſten Herren, welche mie bereits bie 
Ehte gaben mich diefe Dult zu beſuchen, und unter andern 
end nach feinen Straußſeder⸗Boſchen für die Herren Hffizlere 
verlaugien, welche mir aber gleich Anfangs der Dult ausge: 
ganzen find, fo habe ich die Ehre hiermit zu berichten, daß 
ih fo eben wieder eine friſche Parthie von ben eben bemeldten 
feinen Straußfeders Bofhen von verſchledenen Farben, als von 
rothen, grünen, wie auch vom weißen, und weiß mitunter 
blau ıc. erhalten habe; und. mo ich zugleich bie biftaften Yreife 
zu macen verſpreche. Ich erfuhe daher böflihft um geneig⸗ 
tea Zuſpruch. Meine Bontife iſt N ro. 121 In der erſien Reihe 
binter den Spegerels Boutiten, es empfiehlt ſich alfo hiermis 


ganz gehorſamſt Jat⸗eb Schuetder, 
Handelamann von Augsburg. 


Belm Thomad Grostopf ie u Haben! Mire Gattun⸗ 
gen Beitſedern und Pflaumen, welde er um billige Wreife vers 
Tanft, · Sein Logis iſt beim Heillgeugeiſt »Branntemeiner im 
Thale Rro. 173. 


— — — — — — — —_— ur 1 

Den zoten Auguſt fommt des Hrm. Serhard Arämers, 
Fuhrwerk von Mannbeiys bier an; wer ndungen hat, 
als: männlich nach Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Erankfurt , „Hei 
fer» Daemfiadt,, Badan + Durladı, Heibeibers, Bruchſal. Strap 
burg, Raſtadt, Helibromn ; Kanſtadt, Sruttgart, 
gen, Difinger, Ws, und noch mehreren derſelben Gegenden. 
beflebe ſich bei Hmm. Anton Meiter in der Lömengrube, 
zn meiden, mo 9% ums febz billigen Preis dahin geliefert wird, 


Es find zehn Frohe r Bäume, drei eaurus ⸗ Siume und 
Säulen vom autor, N von 2 15; ‚Sie 3, In 

r L D — ss I 2 — 

vo enhauſen m vi —*5—— 


Ein j Meuſch/ der ein geleruter 
rerſehen iſt wände zu eiuer Hetrſchaft im; 
52** zu kommen; A ik im Sonnois ber ur 


kmmijen Zeisung zu erfragen —__ 
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Kommentar über vo dchegien Napoleons, 
dt 





‚ Eng, Im Etordem. 


gten Auguſt 1808 wiiter "Den 


“ 


Gründlige Entwidelung der Diskuſſion biefes Geſetzbuches 
Im Staatsrache, worin der Tert der Gelege — die über jeden . 
Brtifel gemachten Beinerfungeh und die Enticheidungsgründe 
bes Staats: Mathed — die Bezeichnung der Abweichungen vom ' 
römtfhen und ehemaligen framzöüfhen Rechte — die vom Kafı 
ſations⸗ Hofe erlaſſenen Urtheile, um-den Efun der Artikel zu > 
beftimmen, und die befondern Bemerkungen des Werfaflerd ums 
verſchledene Artitel miteinander zu vereinigen und zu berichtis 
gen, und die Auslegung anderer zu erleichtern, enthalten find. 
Nom Hrn, Jatob von Maleville, Präfidenten des Kaſſa⸗ 
tiondhofes und einem der Vefaſſer diefes Geſezbuches. Aus! 
dem franzoͤſiſchen überſetzt, mit vielen praftiiben Erlaͤuuteruu⸗ 
gen, der Meinungen berübmter Mectsgelehrten, fo wie mit. 
allen Urtheilen vermehrt, welche über wichtige Rechtéfre < 
die nad dem Geſetzbuche Napoleons entichleden werden m “ 
in Frankrelch erlaſſen worden find, vom Hra. Wilhelm" 
Blanchard, Präfidenten des Civilgerichtes in Köln. Zweiter 
Band, ‚zweiter Theil, 16 gor., iſt bei unterzeidnetet uch⸗ 
bandiung erihienen und an ale Wuchtanklungen verſendet 
— und hier un Münden bei Joſ. Lindautr, zu 
haben. Zur 

Der zweite Band enthält ber Kommentar über dae In” 
Bud * die Titel J. und Ih des IL. Buches des Koder Na⸗ 
polerns. a re nt a 

Der ungetheilte Beifall, mit welchem ber erfte Band die⸗ 
ſes nützlichen Werkes aufgenommen morden fit, ſichert dem 
zweiten eine eben fo günftige Aufnahme; auch bierin wurde def’ 
Werth des Driginahs Merfed durch die praftiihen Crkduterun⸗ 
gen bes Ueberſeders und die Anführung vieler wichtigen Une 

eile, welche die franzoͤſſcheu Juſtizhoͤfe in Prozeſſen erlaffen, 


‚ bie nach dem Geſetzbuche Napoleons entſchieden werben mußten,, 
ungemein erhöht; verfprohener Maßen erfcheint der dritte, 
‚ Bandit vor der Herbit- Meffe, der vierte und letzte uumit⸗ 


telbar mad derfeiben, fo dag das deutſche Dubliftum in Kurzem 
einen volliiändigen Kommentar über das ganze: Geſetzbuch Yan 
poleond schalten wird. Köln im Junt 1808. 0 up 
j Ketl ide Bughandlund. ., 

In der E. A. Fleiſchmannſche Bihhandiungn 

C Aaufingers Gaſſe Niro. 28) iſt zu babe: Berg 


Das Berzeichniß der neueften Bäder yon 


. mers Halbjahre 1908, melden unentgeltlich ausgegeben wird. 


— — — — — — 

cremden Enyel neh. Ei 

“Den 7. Wunufl. Hr. Obermaper, Denia ion 1 

Ar. v. Forell, Proprieide md Hr, Det, von Freiburg and bi 

Stweis. Hr. Vincens, Kaufmann von Elberfeſ Hr. Of 

Bois ans. Sachſen. Hr. v. Safe, Kanfmanı vom ug 

gr Hiwervadel, Vropsietäir aus, der. Schwein, im Udlemb' 

. Suljer,. Kaufmann v. Memminen. Mad, — 
von Mahldorff, im Baͤren. „Sr, Sail, Vrieſter von Stka 

Hr. Bauer, Berwaltet von Sandeiy 

hauſen· Hro E ner. und’ Her Ddiar, Meetiante n von 

Hr. Kleinhans, Pfarrer von Kreifing Im Ha h 


Die osıfle Stehmmg in Mär Ron TR 
fidy- gegangen, wobei nacflejende Numekn. ‘zum ';% 
BaRE Ban 0 Zune hg * 
“pie ggafte ehung wird den often Mugafk, wi 
BL Hafer —— 
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Politifhe Beitung 


Mit Seiner Königl, Majeſtaͤt von Baiern allerguädigiten Privilegium. 





Mittwoch 





Balerm 

Münden, deu 10, Aug. Ge, fin. Mai. von Würtem: 
berg haben allergnddigit gerubt, dem Fön, bater. Oberlientenant 
und Ingenier Geograph, von Midauer, für den, vom felben 
verfaßten Plan des engliſchen Gartens bei Münden, mit einer 
fehr fhönen goldenen Uhr und Kette zu beihenten, und biefe 
allerhoͤchſte Gnade, durch ein heigelegtes hulbvolles allerguaͤdig⸗ 
ſtes Haubbillet, noch mehr zu erhöhen. 

Srantreid, 

Paris, den zıften Juli, Der Here Erzbiſchof von Tours 
it geftern von bier abgereifet, nm Ihre kaiſerl. Majeftdten, 
, bie man auf den zyten Auguſt bier zurüd erwartet, zu ems 
pfangen. 

Und der Gemeinde Anse treffen über Lyon, d.d. 27. 
Sul abermals hoͤchſt traurige Nahribten von einem, vom 
Sturine umd Hagel und Waſſerzüſſen begleiteten, Ungewitter 
du / das best Mes, die ſtärtſten Bäume und ſeſteſten Ge 
baͤube nit ausgenommen, zerftörte, C YPublicifte ) 

Paris, den fen Auguſt. Man hat das Gerücht ver 
breitet, ald bätten die Engländer über Epanlen und Portugal 
einige Vortheile errungen. Gewiß aber ift ed, daß ihre Der 
ſuche, der Häfen und Flotten Spaniens fi zu bemächtigen, 
fedlgeſchlagen haben, und daß fie ba keines Hafens und keiner 
Flotte Meifter find. Sie masten dem ruſſiſchen Ubmiral im 
Tagus einige Vorfchläge; alten mit Unmwillen verwarf fie dies 
fer Admiral. Zu feiner Zeit hat das brittiſche Minifterium fo 
oft and To ſchamltes fi auterſchobener Nachrichten und jener 
aufrühelfdren Zuſprachen bedient, welche bie Nationen in ihr 
Verderben chen. Mauchmal- führen die engliigen Minifter, 
ober laffen den König Georg Meden führer, welhe der Klubs 
won 1793 würdig find. Mit der Schande, folder Mittel fi 
gu bedienen, verbinten fir mo die, mitt das Geringite danıit 
anszuriäten; man müßte nur den Irrſinn, bie Brevelthatem, 
und Me Beſtrafung einiger, Iften treuleſen Elnliſpelungen 
pielögegebenen , Umglüdlinen etwa aid eimen, von dem Partdeir 

gern des Ferfiörumgdtrirges,, von den alten Beinden Euro⸗ 
us errungenen, Vortheil anfehen. C Yublicifte) 

az Itattiem 

Meapel; ben zofien Juli. Seit eintger Belt kommt im 
hiefiger  Hanptfiabt eine Menge Fremder von Diftinftion au. 


Unter andern bemerkt man ben Hrn, Baron von Etrogonoff, 


Nero. 138, 





ı0, Auguſt 1802. 





geheimen Math Gr, ruffifch»Faiferlihen Majeftät. Ge. Exeels 
len; werden von einem fehr zahlreichen Geſolge begieltet. 
( Yubticite ). 

Rom, den ıoten Juli, Im ber gefirigen Sizung bat ber 
Speziats Krlegtrath folgende zur Todesfirafe verurtbeilt: Paul 
Untonio Salvatori, Glovannı Fuge, Donato Nick, und Chrb 
ſtoph Garmifini , ale Neapolitmer, meil lie Näuberelen mit 
bewoffneter Hand überwieien waren. Zwel von ben Kodesorı 
urtheilten wurden biefen Morgen auf dem Bolfdplage erihei: 
fen; bie zwei andern erwartet zu Pinveno, wo man fie ange 
halten bat, und wohin ein Detaſchement fie führt, das nänır 
liche Schickſal. 

Die Zeitung von Zara giebt Nacricht, das den ten dir» 
ſes Momats ber itallaͤniſche Eilbothe, welcher bie Depeſchen nnd 
Briefe von Malland und Venedig bei ſich hatte, zu Stara 
Cöftreihtihen Gebleths) angehalten morden ſei. Die udmlihe 
Seitung mert: an, daß auf dieſem Gebierhe gar oft Kourlert 
und Meifende angehalten und unmenihli behandelt werden. 
Bis bierher find alle Meklamationen fruchtlos geweſen. Diefer 
Theil Croatiens wird durch die Meuchelmoͤrder Immer noch uns 


ſicherer; indem alle Webelthäter, flüchtige Konifribirte und ans 


dere Militärandreiffer dort Zuſtucht finden. (Publiciſte). 
Matland, den actten Full. Die Küſten bed ervenetine 
niften Dalmatien find namneht fo ftarf mit Truppen mb’ 
Artillerle defenr, daß die Engländer fih nicht mehr in ihre 
Nide wagen. Sie refpeftiren fogar die Fieinen Inſeln umber; 
fie jtellen ſich dort nicht mehr ein, um Lebensmitteln zu holen. 
Fuf diefe Mertheidigungsmafregein bin, welche die, im jener 
Provinz ſtehenden, franzöfiigen Truppen genommen, bat der 
Handel Dalmatiens mir Itallen viele Merbefferungen erbalten; 
auch entgehen bie, aus verſchiedenen Häfen Italiens auslaufen— 
ben, Schiffe leicht den Nachſtelungen der Engländer, die ſich 
in jenen Gegenden zwar ſehen fallen; jedoch dloß anf hober 
See, - Mehrere Kuͤhnheit haben fie ha auſerer Gegeud gegeigt, 

(Sonn, de Empire ). 

Diännemarf, 

Altond, den 27. Jull. Heute verfammelten ſich alle 
Offhziers und Soldaten ded bier befindlihen Depots der fpantr 
ſchen Diviſſon auf der Ebene zwiſchen Hamburg und Altona, 


"um ihrem Souveraͤn dem Eid der Treue zu leiſten. Der Koms 


mandant ditſes Depots, Here Hermofillas, Werigadies der Us 


ween Er. latholiſchen Majeſtaͤt, eb ihnen bie Konfiitutlon 
vorlefen. Nachdem dieſes geſchehen war, leiiteten alle Offiziere, 
Unterofiziers und Eo!daten auf die Im dep Aonfittution vorge⸗ 
ſchriebene Urt ben Eid Sogleich ertönte darauf von allen 
Seiten ber Ansenf: Es lebe der König Don Joſeph 
Napoleon! Diefer Ausruf ward von allen Milltärs mehr 
mals mit Enthafiadmus wiederholt. 

Nach biefer erhabenen Geremonie begab fib ber Herr Bıis 
gabier Hermofilas mit alen Offiziers zu dem Hm. Divifionse 
General Dupas, um ibm das Protekoll der Eidesleiſtung mit- 
zutheilen. Er erfuchte ihn, felbiged Er. Durchlaucht, dem 
Relcht marſchall, Prinzen von PontesGorvo, zuzuſtellen, und 
bemielben zu erkennen zu geben, wie ſehr die Eyanier, die er 
kommanbiet, fich freuen, unter Umftänden zu feiner Armee zu 
gehören, bie ihnen die Hoffnung erlauben, ‚daß Se. Durchlaucht 
geruben werben, ihr Berragen als eine ſichere Bürgſchaft ihrer 
Treue gegen ihren Eouverän datzuſtellen. 

Der Hr. Divifionss Gemeral Dupas hat die Herren Offl⸗ 
er zu einem Diner ‚eingeladen, weihes mit elnem Toaft auf 

Se. katholiſche Majeftät, den König Don Joſerh Napoleon, 
beendigt wurde. (Hamb. Kerrfp.) 

Kopenhagen, den 19. Jull. Im ber vorigen Mode 
find wieder einige dundert Mann Epanier nab Seeland ge 
tommen. Die einige Tage im Gattegat gewefenen 5 engl. 
Kriegsſchiſſe, worunter 1 Fregatte und 3 Briggs find, giens 
gen vorgeftern in der Naht durch den Sund, und haben bei 
Moa die Unter geworfen, Nah Briefen aus Corfoer vom 18. 
d. haben die Bogläinder im Belt eine daniſche Jact mit 54: 
Orboften Wein genommm. Se. Majeität baben in biefen Ta— 
gen theils über die Artiderie, theils Aber das Zeibregiment 
Meiter, Prinz Ehriftian von Helen, theils über die Garde zu 
Fuß Revüe gehalten und den Dffizieren ihre »befondere Aufries 
denhelt zu erfennen gegeben. Auf der Inſel Island find im 
ısten Jahrhunderte durch Mangel an Lebensmitteln, und durch 
anftetende Krankheiten allein über 40,000 Menfben geiterben, 
ohne das Vleh. 3. B. in ben Jahren 1784 und 85 ve:hun: 
gerten allein 9000 Menihen, 28,000 Pferde, 11,461 Etüde 
Minboleh und 190,488 Schaafe; im Jahre 1707 farben 18 
tauſend Menfhen an Blattern ıc, In Norwegen bat am 29. 
Juni ber Kapitän von Waeruſtiold vom Söndenfirldiden Mes 
ginente mir einem Detafhement von 120 Grenadieren und 
30 Jaͤgera eine ſchwediſche Feldwache in Eminefund vertrieben, 
und dabei ı Offizier und 16 Mann mit Gewehren ıc. gefan⸗ 
gen genommen; allein nah Ankunft der ſchwediſchen Verſtärk⸗ 
ung z08 er ſich wieder über den Eminefund zuruͤck, und erhielt 
dabei zwei Leichtbleſſirte. Muf der Gränze von Emmingdalen 
baden die Schmeden dagegen eine unferer- Vatreuillen, aus ı 
Unteroffizier und 4 Mann beſtehend, aufgehoben. Ueberbanpt 
wlrd itzt nur der Beine Krleg zu Maler und zu Laude 
fortgefet (Reiz. Belt.) 

Nordamerilfanlifhbe Staaten. 

Newpatk, ben 12. Mai, Im Staate von Vetwont hat, 
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bas fortbauernbe Embargo In unſern Hdfen Wiberfehungen und 
Unruhen erregt. Won dem Präfidenten iſt deßhalb folgende 
Proflamation eriaffen worden: 

„Da Bericht eingegangen, daß fi zu Late Champlaln und 
in den benasbarten Gegenden mehrere Leute vereinigt haben 
oder ih noch Fonfäberiren, um gegen bie Mutorität ber Geſetze 
der vereinigten Staaten Infurreftionen zu formirem, gebachten 
Geſeten zu widerfireben und ihre Andführung gu verhindern, 
und daß derglelchen Verbindungen gu maͤchtig find, um burd 
die gewöhnlihen gerihtlihen Vrozeduten unterbrudt zu wer⸗ 
den: fo erlaſſe ich zur Warnung gegenwärtige Proflamation, 
und befehle gedachten Infurgenten und allen, bie an folden Bers 
bindungen Theil nehmen mögen, fofort aus einander zu geben 
und rubig nad ihren Wohnungen zuräd zu fehren. Ich ber- 
fehle diedurch ferner allen Civil» und Militärs Beamten, bie 
{u der Nähe folher Infurreftionen find, mit aller Macht, bie 
fie befigen, durch bie Gewalt der Waffen ober auf andere Het 
folde Infurreftionen und Verbindungen zu unterbrüäden, ale, 
bie daran Theil nehmen und nicht fofort aufeinander nn 
zu arretiren und fie den Eivlls Gerichten zu überlieferw, das 
mit fie nah den Seſetzen gerichtet werden. 

Zu Urkunde deifen habe id Gegenwaͤrtiges mit bem Siegel: 
der vereinigten Staaten verſehen und eigenhändig unterihrieben. 

Gegeben in der Stadt Waſhington, den 19ten April 1808, . 
und. im 32ften Zabre der Somverdnitdt und Unabhängigtett: 
ber vereinigten Staaten, 

zb. Jeſſerſohn. 
(Samb. Korteſp.) 
Deftreid. . 

Wien, den 6. Auguſt. Se, kin. Hobelt, ber. durchl. 
hochwuͤrd. Erzherzog Karl Umbroſius, Etzbiſchof von Gran und 
Yrimas des Koͤnigreichs Ungarn, ſind am 24. Juli zu Wien 
in ber Joſephskapelle, im Gegenwart Ihrer beiten Ef. Mal. 
der Eribersoge k. Pf. Heheiten, und einer Menge aus Ungarn 
anmefender Viihäfe und Meinaten feierlih durch den Erlaner 
Erzbtichof, Freih. Sterhan v. Fiſcher, unter Aſſiſtenz des 
Raaber Biſchofs, Joſeph v. Wilt, und des Steinamanger Bis. 
ſchofs, Leopold v. Somoghi, zum Biſchof kouſekrirt morben. 

(Wiener 3.) 
vreußen. 

Breélau, vom 16. Julli. Auch in der Nähe unferer 
Stadt bat nun ein Korps Franzofen das Lager bezogen, wozu 
- die bendtbigten Gelder noch immer wicht beifammen find, und 
im der That große Beforgniffe erregen. Wie lange das Laget, 
auf deſſen Ylage manche ſchoͤne ⸗ Flur abgemaͤhet werden mußte, 
ſtehen bleiben wird, iſt eben fo wenig zu beſtimmen, ald der. 
ftanz. Truppen aus unferer Yrovinz, welde nun fait durch⸗ 
Gare Thearung und Nahrlofigteit leidet. (Atonser M.) 

Köntasberg, ben 17. Juli. Ein In Schweden unter 
— gelegenes und freigelaſſenes preußiſches Schiff hat die 
Beſtaͤtigung ber Nach ticht mitaebracht, daß unſer vormals am. 


epguilchen Hofe accteditirtet Gefandte, dreihert won Zelett 
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Abt, nachdem er von Calals zurhdigemiefen und baburd zur 
Nüdtede nah. England gezwungen, vom englifhen Minifterium 
aber ihm fein engliſches Schiff zur bireften Reife nah Prew 
sen bemiligt worden kit, fich vergebens bemüht hat, über Hols 
Land oder durch die daͤniſchen Staaten nah Deutihland zurück 
zu kehren. Es blieb ihm daher nur der Weg nah Schweden 


offen, mo er vor einigen Wochen zu Gothenburg aulam. Der. 


dortige Gouverneur erflärte auf Befehl feines Gouveränd dem 
Herrn vom Jatobi bald nach feiner Unfunft, daß er, well man 
Preufifger Seits den Schwediſchen am hieſigen Hofe arcrebis 
tirt gewefenen Gefandten nicht bis zur Ankunft ber zu feiner 
Abholung befümmten ſchwediſchen Fregatte im Königeberg ger 
laffen, fondern nab Pillau gemiefen babe, In Gotheubutg nicht 
bleiben dürfe, fondern nah Maritrand ſich binnen sweimal 24 
Stunden begeben mie. 

Man wird von Geiten unferd Gouvernements ohne Zweifel 
ein Schiff zur Abholung des gedachten Gefandten nah Schwe⸗ 
den fenden und für Erleichterung feiner Reiſe um fo mehr fors 
gen, als biefer wuͤrdige Greis durch die politiſchen Verhältnife 
fo vielen Müpfeligfelten ausgeſetzt geweſen Ift, auch dur einen 
Fall auf dem Schiffe, bas ihn nach Gothenburg bradte, noch 
jest an feiner Gefundheit fehr leldet. (Hamb, Korr.) 

Selvetienm 

Aus Bafel berichtet man folgende fchredenvolle Szene. 
Ein Here Imhof gleng mit feiner Gattinn, mit zwei Kindern 
von 10 bis 12 Jahren und mit einem fremden Koftgänger von 
ungefäbe 14 Jahren gegen Hüningen ſpazieren. Won bort 
wollte er ein Schiff nehmen, um nah Klein » Hüningen uͤber⸗ 
zuſetzen. Im Abweſenheit gelernter Schiffleute erboten fi 
zwei andere Menfihen, die Geſellſchaft hinuͤber zu führen. 
Sie anvertraute ſich ihnen; allein die unzünftigen Schiffer 
kannten bie beften Landungspläge nit, und fuhren aufs @er 
rathewohl Aber den Strom, bis fie endlich in einer. Gegend 
das Ufer erreicht hatten, wo wegen Geftrdug und Felienftüden 
tein Mittel zum Anlanden zu finden war, Nun war alles 
thätig, um einen andern Landungsplan zu erreihen; allein 
das Schiff ſchmiß um, juft wo das Waſſer am tieffien war, 
Die beiden Kinder bes Hrn. Imhofs klammerten fih an ihren 
um ihre Rettung fi aufopfernden Water an und zogen ihn 
mit in den Abgrund. Die Mutter bielt fi fer am Geſtraͤu⸗ 
de und mußte ihren Satten und beide liebenswürbige Kinder 
vor ihren Augen untergehen ſehen. Der eine Schiffer, ein 
Bater von fünf unerzogenen Kindern, murde ebenfalls ein 
Opfer feiner Unvorfictigteit. Stelle man ſich die Lage der 
Mutter vor, bie ihre beiden Kinder mebit Ihrem Bater vor 
hrem Angeſicht mit dem Tode ringen umb untergehen ſah uud 
Die Rage ber ungluͤclichen Wittwe des einen Schiffers, eines 
anbemittelten Taglöbmers, mit ihren fünf Waiſen, die mit 
iptem Vater ihre einzige Stäge verloren haben! (Schafh. 3.) 
—— — — — — 
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CThelle vor ip. 
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gegangene Verſtelgerung der Moblliarſchaft ber verlehten Graͤ⸗ 
finn von der Wahl, gebohrnen Freinn von Neubaus, 
Dienitag den 16ten Auguſt gegenwärtigen Jahres, und die fol, 
genden Tage von frübe 9 — ı2 Uhr, und Nadmittags von 
3 — 6 Uhr gegen baare Bezahlung von der dießfeltigen Eds 
uiglihen Hofgerichts » Rommiffion in dem gräfllib Wabliıhen 
Haufe In der Prangers»Gape Neo. 159 über eine Stiege fort 
geient werben wird, fo will man biefes hiermit mit der Br 
merfung befanut machen, baf diefe Mobiliarihaft noch in Ges 
ſchmuck, Eilbergefhirr, Tide und Vettweiizeug, Kieibungss 
ftäden,  Spiseu, Tiſchzeug, einen ſehr großen Vortath von 
Leinwand, Möbeln und Hausgeräthichaften, Glaͤſern, verfctes 
denen Weinen, Waͤgen, dann einer Bibliothek befteher. 
Wobei ſich alio die Steigerungs Liebhaber an den bemerfs 

ten Tagen und Stunden einfinden konnen, 

Münden, den 3ten Auguft 1808. 

Königlid soberbaierifhes Hofgericht. 

Graf Neigersberg, Präfident. 
Sefretär Uttenfofer. 


[mr 


Belauntmadhung. 


Ob mich gleih mein Bau bis baber hinderte, mein Mangas 
sin, fo wie es fein follte, herzuftellen, und vielleiht melne 
Soͤnner und Freunde nicht all jenes barin fanden , was jie 
wuͤnſchten, fo babe id mih Cha nun mein Gebäude beinahe 
vollendet ift, und ih mich dem Gemühle von Bangefchäfren 
entzieben fann) mein Magazin zu ergänzen, umb gang neu 
bergufiellen bemüht, auch auf auferordentlihes Merlangen bes 
wogen gefunden, bie drei Tage, naͤmlich den sten, zten und 
sten biefes Monats Auguſt mein Magazin öfentlih auszuſtel⸗ 
len, und gegen jedermänniglich freien Eintritt Abende ı[2 ® 
bie 10 Uhr zu beleuchten. Eollte es dem nicht ganz entfpres 
en, mas ih fo gerne gewuͤuſcht hätte, zu lelften, fo wird 
man mih im Hinſicht obbemerfter Hinderniſſe für entſchaldigt 
balten, und bis zu einen andern gänfigerm Zeitpunfte in Des 
dult fiehen, es ift nur bloß mm zu zeigen, dag ich auf feine 
Urt gebindert werben kann mein Hauptgeſchäft zu beſeitigen, 
und von nun an im Etande geieht bin, jebem meiner Freunde 
nah Wunſch, mie vorbem , beftend zu bedienen, woju ſich ers 


gebenft empfiehlt 
Münden, den 2. Aug. 1808, oh. Georg Hiltl, 
Eabritant und Entrepreneur bes 
großen Möbel» Magayins. 


Leopold Steower empfiehlt felne nachſtehende Waaren 
In dieſer Dult , ald nämlih: Faͤden zum Naͤhen und Stri—⸗ 
den, feine Leine, SHerrenhuter glatte und gekieperte nieder: 
länder Bänder, blan und rothes Merkgarn, SKlofters Garn 
zum Nähen, Stiden und Gtriden, weiß und melirte Baum: 
mölle, 3 und gbrätbiges Stritgarn, alle Sorten Swierne, 
baummollene Strümpfe und Herren « Nadtlappen, alle Sorten 
Kinderftrümpfe, Battift, Sacktuͤher vom Battift, und LZeius 
wands Sadtächer große und Heine, ein ſchoͤnes Aſſortement 
honändifcer Leinwand, welche um dem Ginfaufspreis wieder 
abgeben wird; fo auch mod mehrere Artikel, melde Ib ausge 
ben laffen will ; Brabanter » Epigen, ertrafeine Naͤh⸗ und 


» Etridnabeln, und Gays Delipatter, Stednadeln, dann mehrere 


Urtikel, die bier nicht alle können bemerft werden. Bitte 
um geneigten Zuſpruch, verfihere gute Waaren und ſehr billige 
Preiie Ich babe meine Boutique, wie gewoͤnlich, im dem ehe⸗ 
maligen — J * der — su ehner Erde, 





Belfanntmadung. 

In Gemaͤßheit eines vom koͤnigl. oberiten Forftamte erhals 
tenen allerhöcdften Huftrages vom 25ſten Juni, und eimgetrofs 
fen am oten Juli d. J. werden unterfertigte könlgl. Aemter, 
die in der Forftrevier Deifenhofen bei Dürrenbaufen 
und Balentam fiegende Heine Staats: Waldungen, nämlich 
der Met des Koglerwaldes — ber Langforſt, Hodr 
rain und Breitenlohe nah den ohnchin ſchon allgemein 
befannten MWerfaufss Normen am zriten biefed Monats falva 
Ratificatione Hffentlidy verftelgert. 

Kaufsiuftige werden eingeladen au dem ebenbemerlten Tage 
und zwar beim Wertanfe ded Koglermwaldes, beim Bauern 
gu Kogl, bei dem übrigen aber im Orte Dürrenbaufen 
frühe 6 Uhr elngufinden, unb ba der weitern Verhandlung abs 
juwarten, Geſchehen, am ıften Auguft 1808. 

Königlich » baierifhes Ments und Forſt⸗Amt 


Münden. 
w. Ditlis, I. Schultes, 
prov. Dberförfter, Rentbeamter. 





gagads»Verpyadtung. 

Koniglich⸗Vdaleriſcher oberforftämtlicher allergnädigiter Ver⸗ 
fügung vom goften Jäner und 2oſten Full laufenden Jahres 
gu Folge, wird man kommenden September, und zwar Monds 
kag den zten frühe 9 Une auf der Polt zu Geifenfeld, bie 
dohs und niedern Jagden des vormaligen Siegenburger, 
und Agersdorfer Bogens, fünigl. Forſtinſpeltlons und 
Forſtamts Neufkadt mach den beſtehenden Gefegen (vi Meg. 
Vlatt zıfles St. vom rıtem Sept. 1799) entweder zu danz, 
sder nach fehltliben Unterabrbeilungen nah Maaß der Pächter 
an die Höcitbiethenden falva Ratificatione verpadten; imobel 
fi fowohl die Jagdpacht⸗Liebhaber, als die Adjageuten dieier 
Gagdbögen geeignet einfinden, nnd dem Nähern bei erdffneter 
Kommniifion abwarten wollen. ' Fridberg, den sten Anguſt 1808. 

Königlich + bateriihe EORIRIIMENE allda, 


a 
ellergnädigfi angeordnete Jagd» Berpadtungf 
Kommifiton. 
Jaͤgerhuber. 


Den rzter Auguſt kommt des Hru. Gerhard Krämers 
Euhrwert von Manndheim bier am; mer Verſendungen bat, 
als nimli nad Dirfeldorf, Achen, Kobleny, Frankfurt, Heir 
fen» Dasnıftadt, Baden Durlad, Heidelbere, Bruchſal, Straß: 
burg, Raftadt, Heilbronn , Kanſtadt, Stuttgart, Calw, E lin⸗ 
gen, Dillingen, ns, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
beitebe ſich bet Hru. Anton Meiter In der Löwengrube 
gu melden, wo es um ſedr billigen Preis dahin geliefert wird, 


Prüfungs Ungelige 

Em rate Waguft wird im der mäunlichen Felertags⸗ Schule 
suf dem Kreuge die fünfzehente öffentliche Prüfung der Hands 
werfds Meibllew, und am izten die ber Lehriungen vorgemoms 
mer. Wozu ale hohen Gönner und Schulfreunde hoͤfll chſt 
eingeladen werden. * 

Der Unfang iſt ledesmal Vormittazs um s Uhr, und 
Aochmittags um z Uhr. 








M, Weibfelbanmer, 
u - Inipeltor, 
Ein Nelaes Altarblatt mit geſchnlttene r und vergofbeter 
Rhatie wird yes Kaufe angeborhea. Di. ü, 


% 
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Hirſqen. 
macher, im Freu . 


Ein frangöfifger Schlaſſel 
Komtoie —* de — und laun im 


Es ſteht ein nach dem neueſten Seſchmacke gebauter, n 
nie gebrauchter Wiener. Battard zu verkaufen. ». ü. — 


Ein junger Menſch, ber mit gutem Zeugniſſen verſehen fit, 
ug bei einer Herrſchaft als — 5** — — 


Auf dem Kreuke Nro, 199 naͤchſt dem Seifenſieder ſteht 
ein ſehr guter Flägel mit ſechs Dftaven und vier Werdudes 
er um biligen Vreis an dem Meiftbterhenden zu wer 
aufen, 


Bel dem Buchhändler Joſeph Lindaner ahler it zu 





baten: 
. Vertrante Briefe Aber bie Innern Werhäftniffe am preußiſchen 


Hofe feit dem Mode Friedrichs II. ster Band, oder? Bei 
trag zur Geſchlchte des Krieges in Preußen, Schiefien und 
Yoblen i. 9. 1806 und 1307. 8. Leipzig. 1808. gebeft. 2fl. 
Sammlung von Aneldoten und Charakterzuͤgen aus ben beiden 
merkwürdigen Artegen in Suͤd⸗ und Nord» Deurihiand I. J. 
1805, 6 umd 7, 1otes Heft. 8. Leipj. geb. 1 fl. 
Brandrateten, eim Feuerwerk für Engländer. ates Heft. gr. 8. 
1808. geb. ı 8. 20 i. 
Belerftunden während dee Krleges, Verſuche über die religidſe 
Auſicht der Zeitbegebendeiten, von D. Aug. Hermann Nie 
mavrr, 8. Halle, 1808. geb. 2 fl. 
Aladdin, oder die Wunderlampe, in dramatiſches Gedicht von 
A. Oehlenſchlaͤger. 3. Amſterdam. geb. 5 fl. 
Hermbftädt. 5. F., Grundfätze der experimentellen Kam- 
meral- Chemie für Kammeraliften, Agronomen ,„ Foritbe- 
diente und Technologen. gr. 8. Berlin. 1308. “nf. 
Der Gentus von Balern unter Marimilian IV. Herausge⸗ 
neben von Freiherru von Uretin, fortgeiekt von G. H. Kevs 
fer. aten Bdes. ıftes Stüd. gr. 3. Suljbad. 1808. geb. 
ı fl. 30 Ir. 

Hazyi, J., ſtatiſtiſche Aufihlüffe über das Herzogthum Balern, 
ter Baud. 3te und lehte Abthellung. ar. 8. Nurnb. 1808, 
4 fl 9 Ir, 


" Ummon, 8. W., die Kunft, die Lebends und Dienfidauer der 


Pferde gu verlängern, ein Taſchenbuch für Pferdellebhaber, 
8. Suljbad. 1808. ıd.ı5 kt. 
Aus iſt die 42ſte Fortſetzung des Verzeichniſſes der neue 

Bücher aud allen Cheilen der Wiſſenſchaften gratis am 


ftea 
ba 





Eremdensüänzelige 
Den 8. Auguſt. Hr. Schirmer, ent von Wim. Hr. 
Madermader, von Umiterdam, Hr. Hohmweter, Juwelier vom 
Regensburg, im Hirfhen. Hr. Bon, Rirmeiter des ztem 
Chev, LegerdsMegiments, im Bären. Hr. ». Lewleitneg, 
£. b. Lieutenant von Junsbruck. Hr. Henle, Weinhändier vom, 
Mainbernheim. Hr. Boinrfla, ruf. Berg Off izler von Salze 


burg. Hr. Baron Hadel, von Stuttgart; im Kreutz. Hr. 


Baumann, Negotiamt von Yard, im Adler. 

Den 9. Anguft. Hr. Scharpk, Negotiaut von Spire Ar. 
Schum, Negotiaat von Bourgogne, im Adler. Hr. Sewald, 
Beamter, Hr. Roſenlacher, Pfarrer von Laftıraw, . Hr. Mütter 
und Hr, Breuninger, anten von“ bar. Dr. 
Neuffer, Nezotiaut von We, Nigottant 
von Wien, im Hahn. Sr Eder, 'Negotiaur vom Linz, ‚Is 

Hr. Vloduamn, mathemattiger, Juſttumeatea ⸗ 


+ 


müundener 


. Polttifhe Seitung 


Mit Seiner loͤnigl. Mojeftät von Balern allergnädigiten Privileglum. 





Donnerftag 


Nero, 189 


ın Auguſt 1808. 





: grantreid. 
« Paris, ben 2. Ang. Ein, zu Baponne am 's, Juli 
erlalenes kaiſ. Dekret ſchafft den Bertel ab im ganzen Umfang 
des Relches. Zu dem Ende, wird fu jedem Departement eine 
Bettler » Zufluchtsſtaͤtte ‚errichtet. Wiergehm Tage nah Errich⸗ 
tung derfelben iſt jedes, ‚von allem Selbſtunterhalt emthlößtes, 
ketteindes Individuum verpflichtet, fi dahin zu begeben. Je⸗ 
bes dergleigen Individuum, das ſich micht zu rechter Zeit da⸗ 
bin begiebt,. fol durch die Gengdarmerie dahin geführt wer⸗ 
deu, Landumperitreihende Perfonen ſollen angehalten, umd in 
Die Hafthaͤuſer gebracht werden. 
« Here Phari, vormaliger Zoͤgling der orlentaliſchen -Sprads 
ſqule iſt zu eimem der franz Dollmetſcher bei Sr. Erzellenz, 
dem perſiſchen Ambaſſadeur ernaunt. Dieſer Hr. Phart war 
echedeſſen von dem Hrn. General Sebafilani beauftragt, den, 
"während des letzten franzöfiih + enliihen Krieges in das Lager, 
. Aniilstefre[ rd fait Denite⸗ Hauptinauu, Kt, Vonihe, 
m —— 
Die Herten Prouy und Sgauzin, Seneral⸗VInſpektoren 
der Brkgen und Straßen, find in Begleitung des Hm, VPraͤ⸗ 
eb. Landes, den Sumpf von Drr, beffen Austrecknung 
Er. Mai. anteichien haben, zu beſichtigen, abgegangen. 
Der Generaladjutant Er. ruf. kaiſ. Mai., Fürft Moflonds 
Typ » Ik mit feiner Frau anf dem Wege nah Paris. (Publ) 


Chaumont, ben 30. Zul. Eelt dem 18. b. iſt kein 

vergaugen, wo mir mit mehr oder weniger heftige Ger 
w»ltter gehabt hätten. In mehrern Gemeinden find ſehr viel 
Ueglac und Scaden durch den Blitzſtrahl angerichtet warten, 
Bu’ Beurmont fiel er auf die Einfiedeley der Et. Unnees Kuͤſte 
Hab tödfere den Einfiebler. Zu Vidars/- Wjois zerſchmetterte 
12 ‚eine, dem Hm. Maire Barbier angehörige, Herde Hims 
mel von 93 Stüden, fämmtlih ſpaniſche Zucht, mitten auf 
dem Felde, "Zu Chaumont drang er, durch die Windfähnleln, 
weite zinda auf der Schuͤßhuͤtte drehen, berbeigesogen, in 


ein Altmäher,>no eben acht Verfonen zu Mittag fpeisten. Zum 
hi davon verleht worden, ber Strahl ſelbſt aber 
erfldte, In einem "umfern geftandenen Bette. Wäre biefes 


"Aust der Windfahne, mur mit einem einzigen Blitz⸗ 
Bepflangk geweſen, fo wäre dieſem Vorfale vorzebengt 






ur |——- — — 


Über dir elle bes Kaiſers. 


Der Hr. Praͤfekt richtet nunmehr feine Sorgfalt auf die 
Gebrauchsvermehrung diefer müglihen Vorrichtungen hin. Er 
machte zu diefem Endzweck eine Unmweifung befanuf, und ſchon 
haben einige Gemeinden fi entſchloſſen, auf jede ven ihren 
Kirwen ſolche Blitzableiter ſeten zu laſſen. (Publ.) 

Der Moniteur entlehnt aus dem Journal du Sommerce 
wacitehenden Artifel aus Stuttgart: „Seit einigen Tagen 
fpriht man viel von Micderberftelung der Provinzialtände des 
Königreichs Wiürtemberg, aber mit einer. Organtfation, bie von 
ihrer ehemaligen ganz verſchleden wire, Man erinnert ſich, 
daß eln Ebift unſers Souveraͤns fie 1806 waterbrünte; ihre 
Einrichtung war ſehr fehlerhaft, und während ber acht oder 
sehn Jahre ihres Daſeins hatten ihre Ausihäfe eine Erbitter 
zung gegen ben Hof gezeigt, die dem Wohl des Landes fehr 
nentheilig war. 

Der, Moniteus enthält feit einiger Tagen true Nacheitea 
Indeſſen erfahrt man aus andern 
Journalen, dab fi der Momarch ſeit dem 24. Juli zu Tone 
loufe befand, und am 30. zu Borbeaur erwartet murbe, 

Das Journal de PEmpire fagt: „Seit einiger Zeit find 
Geruͤchke aller Urt in Bezug anf Spauien und Mortugal In 
Umlauf, Man bat behauptet, die Engländer hatten Im biefen 
beiten Reichen einige Vortheile davon getragen; aber bie Uns 
gewißhett und die Wiberiprühe, melde in biefen Geruͤchten 
berrfäten, hätten binreiben follen, deren Ungrund zu bemeis 
fm. Es it wahr, bie Eugländer haben nah ihrer Gewohn⸗ 
heit Unruhen anzeftiften getrachtet, allein es ift eben fo ges 
wiß, dab ifmen alle ibre Verſuche, fi der franifhen Häfen 
end Flotien zu bemaͤchtigen, fehlgefhlagen find, Authentiſche 
Nagrichten belehren uns, daß fie im Beſitz kelnes einzigen 
Hafens, feiner einzigen Flotte find. In Vortugal iſt es ihnen 
um nichts beffer gelungen. Sie haben es zwer gewagt, dem 
ruſſiſchen Admital, der im Kaio liegt, Vorfhläge zu machen, 
allein diefer bat fie mit Unmillm und Verachtung zurädgewies 
fen. Wir Aeellen und, fo wichtige Nachtichten befannt zu 
maten. ” 

Der Publlelſte enthält den naͤmlichen Artilel, umd fügt am 
Schluße noch dinzu: „Nie hat das britt. Minifterium bönfizern und 
ſchamloſern Gebrauch von jenen erdichteten Neuigkeiten, von jenen 
aufrährerifgen Aufrufen gemacht, weihe bie Nationen zum 
Untergauge Hinreiffen, Die englifgen Miniſter bedienen ſich 


oft einer Sprache, und legen fie ſogar gumellen bem König 
Georg in den Mund, die der Klubs vom 1793 wirdig wäre, 
Der Schande, daß fie folhe Mittel anwenden, fügen fie noch 
bie hinzu, daB fie keinen Vorthell daraus ziehen; es waͤre 
denn, dab der Wahnfinn, die Frevelibaten und die Strafe 
einiger Elenden, bie ihren treuloſen Einfläfterungen Gehör ger 
ben, von den Anhängern des MWertilgungsfrieges, von Euros 
pens ewigen Felnden, für einen Vortheil angefehen würden, 


Stalien 

Die Livorner Ieltung vom 27. Jull enthält: „Durd 
Staffetten erhielten verſchiedene Kaufleute unfers Platzes von 
Kriet die Nachticht, dab vermittelt der dringenden Vorſtel⸗ 
tungen, die Se. f. f. Maj. Sr. Mai. dem Kaiſer von Deits 
wei machte, diefer alle Häfen feines Staates den amerilanis 
ſchen Schiffen verſchleß.“ — Zu Mom find die Kavalleriften 
und Grenabiere der koͤnigl. ſpan. Garde angelommen; fie far 
men nad und nad. Am zo. Juli hatte fie General Miollis 
bereits Me Muiterung pafiren laſſen. Die Roͤmer bewunder⸗ 
ten die Schönheit und reihe Uniform dieſer Truppen. Bis 
anf neue Ordre ift das Ererziren und Manöuvricen der Trup⸗ 
“Gen eingefteit worden, und der General Miollis hat den Trup⸗ 
gen unter feinem Beſehl Zuftiedenhelt mit ihrer Disziplin, 
mir der Präzifion Ihres Mandupres und mit ihrem Benehmen 
bezeugt. 

Uns Nachtichten von Kabir vom 7. Juli erhellt, daß zu 
Folge eines Bollanfhandes alda bie Gefäugnlſſe eröffnet und 
Ne Sefangenen in Frelheit gefegt wurden, Der Zumult dau⸗ 
erte aber aur kurze Zeit und die Behörden übten Ihre Kraft 
wieder aus, nod ehe die Lebelgefinuten die Zeit hatten, Ans 
ordnungen zu begehen. Die Mönde, vorzüglich die Kapuziner 
zeid neten fin bei Erhaltung der guten Drdnung aus. Der 
größte Theil der Ichgelafenen Geſangenen iſt wieder in beifere 
Verwahrung gebracht. Es foll num bafelbft Ruhe bereichen. 

Zwiſchen den Behörden von Dalmatien und Bosnien hertſcht 
fortdauernd das beſte Vernehmen, — Die engliihen Lintens 
ſchiffe, die nach dem Arch' pelag abgeſeudet wurden, follen mad 
dem mitteländiihen Meere zurädberufen worden fein, 


Rußland 

St. Petersburg, vom ıöten Juli, Worgeftern murben 
vom Werfte der biefigen Admiralltaͤt ein Linienfhiff von 120 
Kanonen und drei Fregatten vom Stapel gelaſſen. Sie find 
ſaͤmmtlich von vorzüglich ſchoͤner Bauart, Sie werden jetzt 
nah Kronftads transportiert, um völlig ausgeräftet zu werden, 
Noch Hegen Ein Linienfhif und s größere und Kleinere Kriegs 
fahrzeuge Im Baue begriffen anf den Werften. 

Eine Esfadre von mebrern Linienichiffen und Fregatten um 
ter bem Befehle des Admitals Shannifov wird in biejen Tagen 
yon Kronftabt auslaufen. 

Bon den bier angelommenen Amerikaniſchen Ranffahrern iſt 
einer geradezu abgemieien, weil feine Papiere nicht im geböris 
ger Ordnung befunden find, Zwei andere aber haben die Er 
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laubulß zum Loͤſchen erhalten. In Miga find mehrere neutrale 
Kauffahrer mit neutralen Eigenthume angelangt, 

Die Witterung iſt fortdauernd der HrusMernte und dem 
Geld + und Gartenfrüdten günftig. 

Der Oberſtlleutenaut Ahrenſchild iſt bier angefommen, 

CHamb, Korrefp ) 
Divuemark, 

Kopenhagen, den 23. Jul, Man hat bier bie Nach⸗ 
richt erhalten, daß bie ruſſiſche Armee unter General Burhövr 
den in Finnland die ſchwediſchen Truppen unter Geucral Kling⸗ 
fpor umringe und zn Gefangenen gemadt hat, Die Zahl ber 
legteren foll 12,000 Mann betragen, — Es iſt bier das Ge⸗ 
ruͤcht verbreitet, als ſei die Aliang zwiſchen Sqweden und 
CEugland gänzlich aufgehoben. — Cine eugliihe Fregatte, bie 
fich Im vorigen Monat der Stadt Cheiftlanfand mäherte, bes 
gann mit Bogenfhüfen und Kartätihen die Stadt zu beſchleſ⸗ 
fen, ward aber von dem beiden dortigen Batterien, theils mit 
bürgerlier Urtiferie, theils mit Landwehr befeht, jo nach⸗ 
deütli empfangen, daß fie nach halbfhündiger Kanonade, von 
verſchledenen Kugeln getroffen, fort ſegelte. Man ſah fie bes 
ſtandig pumpen. Gie erhielt in ı5 Minuten 53 Schuͤſſe; fol‘ 
auch ein Schiffboot verloren haben, (Berl. Zelt.) 

Kopenhagen, vom zöften Full. Es verbreiten ſich 
beute dad unverbürgte Geruͤcht, daß bie Engländer in diefem 
Augenblicke ale ſchwediſchen Schiffe, wo fie ſolche finden, am 
balten und aufbringen, und daß der Admiral Saumarez, made 
Ye die unter feinem Schutze bei Gothenburg verfammelt ger’ 

fene Transportflotte nah einer andern Beſtimmung von dert 
abgegangen, mit einigen Linienfhlifen dur den Belt in be 
Offer geſegelt fel, um ſich ber in der See befindlichen ſchwe— 
diſchen Kriegsſchiffe zu bemeiftern. Won der Uufbringung 
zweier ſchwediſchen Kauffahrer durch englifhe Kriegsſchiffe wil 
man ſchon ganz ſichere Nachricht haben. 
ge Nachrichten werden jedoch von mehrern noch ber 
zweifelt. (Hamb. Korreip.) > 
Shmweben _ 

Ubo, den 20, Juni. Den 15. machte die bier aus Swea⸗ 
borg angefommene Ruderflottife einen Verſuch, den Feind, 
welcher bei uus bier gelandet war und feitbem bei der Juſel 
Kuopo gelegen hatte, zu attaquiren. Diefer MWerfuch gelang, 
trog der wenigen Zeit, in welcher ſich usiere Landſoldaten zu 
den ihnen bisher fremd gewefenen Uetungen gewöhnen fonntem, 
fo gut, dab ber Feind zum Müdzuge, nachdem zwei feiner 
Kanonierböte gefunfen waren, gejwungen wurde, (Hamb. C.) 


Solland, - 

Amſterdam, den 26. Jull. Die geftern bier eingetroffen 
Nachricht von einem zu Baponne erinffenen kaiſ. Dettete, wel; 
chem zufolge die Ladungen aller amerifanijhen Schifſe, die feit, 
dem 1. Nov. v. J. eingelaufen, als guie Prife erfläre, bie 
vor diefem Zeitpunkt angelommenen und fequeilrirten Ladungen 
aber öffentlich vertauft und der Ertrag im der Tilgungskaſſe 


deponirt werben fol, bis bie möhhlgen Bewelſe über bas Eis 
aeuthum bepgebradt worden, hat auf unjern Markt keluen 
Einfiuß gehabt, (Hamb, €.) 
Deutfhland, 
Hannorer, den 27. Jull. Unterm 23. bat bie Gou⸗ 
vernementstommiffion folgendes Yublitandum erlaffen: 
„Säͤmmtliche Obrigfeiten und Diftrifte ber biefigen Lande 
werben biemit benachrichtigt, daß, nach ber Erlldrung Er. 
Excel. des Hrn. Generalgouverneurs  Dorsner zu Hameln, 
bie Demolition der Feftungswerfe von Haineln mit dem 30. d. 
M. beendigt fein wird. Es werden daher ſaͤmmtliche zu bier 
fem Behuf geftellte Hand s und Spanndienfte mit dem gedach⸗ 
ten Dato entlaffen, und find nad diefem Tage von ben Di: 
firiften keine Arbeiter nach Hameln weiter zu ſtelleu.“ (H. C.) 
Dorften, ben 28. Jull. Wie ed heißt, wird im ber 
Segend von Wefel ein Lager errichtet werden, (Hamb. €.) 
Preußen 
Möwe, ben zauften Juli. Seitdem die dritte Divifion 
des vierten WUrmeeforps bier Tampirt, bat unfere Stadt eine 
ſenſt feltene Xebhaftigkeit erhalten. Die Menge der täglich 
anmejenden Militärperfonen und bie Zahl der Individuen aus 
der Provinz, welche In Geichäften der Werpflegung den Ort 
befinden, geben ihm das Unfehen eines beitändigen Jahrmarts. 
So groß in einiger Ruͤckſicht auch vorher bie Beſorgniſſe war 
zen, welche bie Erriäptung des Lagers In ber biefigen Gegend 
verbreitete, fo find fie jetzt doch Indgefammt verſchwunden. 
Den vortrefligen Mafregelm, melde Se. Ercelleng, ber allge 
mein verehrte Here Divifiondgeneral Legrand fogleih bei ber 
Ankunft zur Sicherheit und Schonung der unglädlihen Pro⸗ 
vinz genommen haben, und den Bemühungen des zum Mars 
hal de Camp ernannten edlen Kommandanten Pellport, vom 
ısten Ziniens Regiment, haben wie es zu verbanten, daß bie 
benachbarten Getreidefelder gefihert find, und bie bei einer ſol⸗ 
den Zufammenhdufung von Truppen nicht zu verbindernden 
Abweichungen von Dieciplin und Ordnung einzelner Individuen 
als eine große Seltenheit eriheinen. Da den unglüdlichen Ein: 
wohnern, melde durch die Errichtung bes Lagers einen großen 
Theil ihrer Staaten verloren haben, einige Hoffnung zur Ent 
ſchaͤdigung gemacht ift, fo find auch dieſe vorläufig beruhigt, 
und viellelcht erhalten fie bald, fo wie die ganze Provinz, Ges 
legenheit, die Menibenfrenndiihleit Sr. Escellenz zu verehren, 
womit Diefelben, dutch das Elend des Randes geruͤhrt, bie 
fernere Betreidelieferung bi nad ber Erndte ausgefeht, und 
bierburd) die Leiden des Im jeder Ruͤcſicht bebanerungsmwärdigen 
Zaubmanus, welcher, bei der gänzlihen Erihöpfung feiner 
Spitfequellen, mit großen Schulden den Unfauf auf der Weich⸗ 
ge. bemirten mußte, gemlidert haten, (Berl, Zeit.) 
5 Königrei Weſtphalen. 
allel, vom 25ſten Jul. Hier iſt folgendes konigliche 
firet publlzirt, welches beſtimmt, wie es mit den engliſchen 
Sagren zu dalten ſei, die von Hamburg nach Frankteich durch 
Feanzdfiihe Sol + Beamte abgeſandt werden; 
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Bir Hieronymus Napoleon, vom Goltes Graben 
und durch bie Komftitutionen König von Weſtphalen, 
frangöfifger Prinz ıc. ıc. 

Haben auf den Bericht Unfers Minifterd ber Finanzen, bes 
Handels und bes Schahes verordnet unb verorbnen, wie folgt; 
Urt. 1. Die engliihen Waaren, die von den franyöfifchen 
Zoll ⸗ Beamten von Hamburg nach Frankreich abgefandt werden, 
follen frei dur Unfere Staaten durchgeführt werben können, 
Art. 2, Der Begleiter eines jeden Transports englifger 
Warren müuͤſſen ben Zoll⸗ und Aceiſe-Vorſtehern oder der Fir 
nigl, Gensb’armerie den Urſprung der gebachten Waaren durch 
ein von dem franzöfifchen Geſandten zu Hamburg ausgeftelltes 
Certifilat, worin die Anzahl der Wägen, Kiiten, Ballen und 
Tonnen benannt ift, erweifen, f 
Mer, 3. Unſer Minifter ber Finanzen, des Handels und 
des Schages iſt mit ber Vollziehung bes gegenwärtigen Defrets, 
welches ins Geſetz ⸗ Bulletin eingetragen werden foll, beauftragt. 
Gegeben in Unferm koͤnigl. Pallafte zum Napoleonshöhe, am 
ı9ten Juli 1808, im zweiten Jahre Unferer Regierung, 
Unterfärieben: Hleronvmus Napoleon. 

Auf Befehl des Könige. 
e Der Miniftee Staats » Sekretär, 
Unterfärieben: Graf von Fürftenftein, 
d CHamb. Korreſp. ). 


4. „&bittaleWportadung, 
dee Permaligen Beſidere einiger zw den landichaftlichen Mftivs 
Kapitalien dee Maria Anna Eltfaberha Wittenber 
gerinn, verwittwette bürgerl. Lebzelterinn allhier gehörigen, 
und bereits zu Verluft gegangenen Urfunben. 
Nachdem nachbeſchriebene, zu dem landſchaftlichen Aetiv : Ka: 
pitalten der Maria Unna Elifaberha Wittenberge 
rinn, gehörige Urkunden, nämlich: 

Ab 100 fl, Unleben die gedrndte DOrfginals Kapitals 
Obligatien de anno 1721 zur Zindzelt Sten Dftober, dann der 
Trandport d. d. zıiten Suli 1743 unterm asften Mai auf 
Maria Anna Wittendbergerinn liquidirt. 

Ab 300 fl, Kaphtal der gedrudte Originals Kapitald: 
Brief de anno 1740, Zinsgeit ııten Mat, mit der hierauf 
geſchriebenen Liquidation vom z5ften Mai 1750 auf Jana 
Wittenberger. 

Won vorftehenden beiben Kapitals s Poiten ein Stadtgerichts⸗ 
Seugniß d. d, ı3ten Juli 1780 dem Peter Ignaz Wit 
tenberger zugeichrieben. 

Eine weitere Stadtmuͤnchneriſche Syndikats Einantwortung 
vom gten Auguſt 1790 auf Maria Unua Elifaberha 
Witrenbergerinn, Wittwe, lautend, 

Ab 100 fl. Anleben die gedrudte Drigimals Kapttald- 
Aſſekuration de anno 1740, Zinszelt ıoten Mai, nebit der 
bierauf befindligen, auf Ignaz Monitor, Kramer alldier 
fautenden Liquidatlon fub dato ıöten Februar 1750. 

Eine Stadrfchreiberei » Cinantwortung vom roten April 
1765, vermöge welchen vorftehendes Kapital dem Joſeph 
Monftor, amtlich zugefhrieben, und j 

ine weitere bergleihen Einamtwortung d. d. ıften Mat 
1768. zu Folge deifen letztberührtes Kapital auf des Monk 
for Sqweiter Marta Unna Elifaberha Wirtenber 
gerinn, übergangen, 
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unwiſſend wie, zu Derkaft gegangen find, als wird auf 
Bitten der Maria Unna Wittenbergerifhen Erbe 
Jutereſſenten ber bermalige Beſitzer ber befraglihen Urkunden 
hiermit bergefialt ediftaliter aufgefordert, daß er felbe ſub ter- 
mino peremptorio yon 30 Tagen, et fub poena amortizatio- 
nis nm fo gewilfer ad Manus jud. ander ertrabire, ober feine 
allenfalfigen Rechte bierauf bieforts dechre, ald man nad 
fruchtios verftrihenem Termine die vorbenannten Urfunden ohne 
weiters amortijiren wird. Beſchloſſen, den zojten Jull 1808. 
Königl. baier. Stadtgeribt Münden. 
Lict. Sedlmair, Stabroberridter. 
Sellmapr, 





Borladung 
militärpflihtiger Unterthansiöhne. 

Die In dem angehängten Verzeichniß enthaltene Unterthans⸗ 
Eihne des unterzelchnet koͤnigl. Landgerichts, baben ſich der, 
am zaften und 23ſten Jult 1. 3. vor ſich gegangenen Landka⸗ 
pitulanten » Wüshebung durd ihre Abweſenheit, und unterlaffene 
Anzeige ihres Aufenthaltsortes entzogen. 

Nab Inhalt des allerhöhften Kautons-Reglements vom 
zten Jaͤner 1805 $. 34 und 35 werden demnach jene, bie lich 
in ber Provinz Balern befinden, binnen 4 Moden, jene anis 
fer der Provinz Baiern, jeboh in den -fönigl. baieriſchen Erb⸗ 
ftaaten, binnen 8 Wochen, und jene, die ſich aufer Landes 
anfbalten, binnen einer Jahresfriſt ebiktaliter, mit der War 
nung vorgeladen, daß wenn fie fi binnen biefer Zeit nicht im 
ihrer Heimath einfinden, und vag biefigem Landgerichte ftellen, 
man ihr Vermoͤgen ohne weiters geſetzlich Lonfisziren werde, 

VBerzgeihniß, * 

Jehann Sunitfh, von Voitſchlag. Franz Donuerbauer, 
und Johann Georg Hofbauer, von Furth. Branz Schreiner, 
Albert Bart, Johann Bart, Frans Geyer, Repomuk Mat, 
und Matthias Blanfl, fämmtlihe von Grafenau. Eebaitian 
Wenzl, von Schönb Michael Ertl, und Anton Fridf, von 
Srofarmſchlac. Eebaftian Kurz, und Michael Frledl, von 
Lanadorf. Ehriſtian Schönberger, von Palmberg. Edriſtiau 
Achatz, und Johann Straßer, yon Klingenbtunn. Migael Le— 
gerer, von Roſenau. Martin Lipl, und Johann Fruth, vom 
Biterbad. Martin Pucdinger, Johann Schneider, und Ge 
org Poſchinger, von Rettenbach. Joſeph Kerndl, und Anton 
pen: von Trarlihlag. Lorenz Aichinger, von Meicenberg. 

orenz Mandl, von Haslach. Georg Schreiner, und Joſeph 
Schopf, von Echönanger. Franz Heer, von Hechtubrunn. 
Michael Friedl, von der Winklmuͤhl. Joſeph Wirth, von 
Bichlſtein. Lorenz Lanzendorfer, und Georg Brager, von Orr. 
Kranz Hirfb, von Ecböfmee. Michael Acler, und Migael 
Reintl, von Langſurth. Michael Rechermacher, von der Redr⸗ 
wanmühle. Joſeph Ganbl, von Fürsberg. Joſeph Arempner, 
von Eberhartẽreith. Zofeph Wohlmuth, Franz Algner, Jofeph 
Paser, und Iohann Mauer, fämmtlide der Hofmark Haus. 
Endlich Michael Wirtl, von der Mooswiefe, 

Ausgefertigt am zien Auguſt 1808. 
Königlibsbaierifhes Landgeriht Shönbergin 
Bernftein, HofzerichhtsBezirks Straubing, 

xicent. Buch luger, Landrichter. 





Amorrizgatiom " 
Da ſich ungeachtet der in der Münchner politiſchen Zei⸗ 
tuna im saften Stüde diefes Jahre eingerüdten Öffentlichen 
Aufforderung ‚Niemand hervor gethan hat, ber auf bie dem 
Bürgerlichen Bierbräuer Zofepb Pahmap, am Vetluſt gu 
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‚Bergrath von Klagenfurt, Hr. Balliff, Vartitulier von War—⸗ 


Obltgatlon Für das Im Jahre Isor 


a —— 
% täuvor pr, 150 fl. einen U 
hätte, fo wird ſolche diermit als Green — 2 


ertlaͤrt. Landau, den ten Auguſt 1808. 
Koͤniglich balerlfches Landgericht. 
Player, Alltuar. 


— AA SE 

Am ıaten Auguſt wird in der männlichen Feiertage « Echule 

auf dem Kreuge die fünfjehente öffentliche Prüfung Hands 

gg on 1 Fre bie — Lehriungen vorgenom⸗ 
men, ozu alle hoben aner mu ulfreunde 

eingeladen werden. — — 

Der Anfang iſt jedesmal Vormittaze um 8 Uhr, und 


Nachmittags um 2 Uhr, 
M. Weihfelbaumer, 
i Anfpeltor. 


Auf bem Kreuge Neo, 199 naͤchſt dem Seifenfieder ſteht 
ein ſehr guter Flügel mit ſechs Oftaven und vier Veraͤnde⸗ 
a um billigen Preis an den Meiftbieihenden zu vers 
aufen, 


* 


Betanntmadbung,. 

j Beh Endesgefentem find. fo eben zwei Foloricte Blätter ex: 
(dienen, welche die Porträts Ihrer Majeftdten des Könige 
und der Königinn von Baiern mit der genaueften Aehnlichleit 
daritellen, i 

es find auch zu haben: Vler ganz neue Vorfcriftblätter 
in Alphabet, mit größtem Fleiſe bearbeitet. Die enzliſchen bes 
ftehen in zwei Blättern Fraftur, und auch zwei in Kanzlet, 
Sranı Xaver Hellrigel, - 
Annfidändler ‚am ehemaligen ſchoͤnen 
" Thurme in Münden. 


Es reifet bis den ı5ten Auguſt Jemand mit Extras Port 
nad Straßburg, welder feine eigene Chaiſe bar; wer fih mis 
diefer @elegenbeit auf gemeinihaftlibe Koften bedienen will, 
kann ſeldes Im ſchwarzen Adler Niro. 17 erfragen, 


In der Weber fhen Buchbandinug in Landshut iſt em 
fsienen, auch in allen Buchhandlungen zu haben: 

Zimmers, V. B., philoſophlſche Unterfuhung Aber dem allges 
meinen Verfall des Menſchengeſchlechts in zwei Theilen. gr, 
8. 1808. 2 fl. 30 ff, praenum. 

Tiebmann’s, Fr., Zoologie, ıfter Theil, enthaltend den Mens 
{dem und die Saͤugthiere, in 39 ıfgtel Bogen, gr. 8. 1808. 
2 fi. 54 Ir. praenum, > 

Nitlas, M., Trauerrede bei ben letzten Crequlen für deu Yrdr 
laten, Emm und Vibliorherät Paul Hupfaner, gr. 8, 

“2808, 15 Mr. . ’ 

Gönner, Th., Aber bie Aultur und Wertbellung der Gemelns 

’ bemeiden in rechtlicher Hinfibt. 8. 1803. 45 fr. 





Im Komtoir biefer Zeitung iſt zu haben: Orgauiſches 
Editt, die Gerigts-Verfaſſung berreffend 


1808. 18 fr. 
Gremdben»üUngzeige 


Den 10, Auguſt. Hr. Markgraf Manfredini, & F. biſter. 
Feldmarfchal » Lieutenant, im Adler. Hr. Baren Berl 
von Wien, im Hirfhen. Hr. Graf Hardeag «Glan, _F. 


ſchau, im Areun.. e s 


Münchenet 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königl, Majeſtaͤt von Baiern alerguädigiten Pridilegkum. 





Freitag 





Eraufreid. 
Nah Berihten aus Auch, vom 25ſten Juli im Publ 
eifte wurde dafelbft det Großherzog von Berg, im Geſellſchaft 
des Marfgalis Lanned, erwartet. Man fagte, der Großher⸗ 
sog werde fi einige Tage auf dem (dem Marſchall Launes 
zugehörigen) Schloße Bonilas, unweit Lestoure, aufhalten. 
ein Theil feiner Equipagen und die Chevaurlegers von feiner 
Garde waren bereits darch Auch paflitt. 
'-Die Gazette de France ſpricht von einem @eräcte, 


daß im naͤchſten September drei große europdiihe Sonveräns 


eine Zufammenkunft in einer ſaͤchſiſchen Stadt halten würden. 
Das erſte preußiſche Bataillon in franzoͤſiſhem Solde war 
am agiten. Juli durch Courtray nah dem Süden marſchitt. 
Zu Weſel wird am ıztem Auguſt das zaſte, am 15ten 
und ıdten das 5Bjle, am zaften das z8fle, und den tem 
Geptember das 75fte Megtment Linien: Jafanrerie erwartet, 

Man glaubte jedoch nit, daß biefe Truppen, mie Anfangs 
verbreitet worden, ein Lager ſchlagen würden. 

« Die neuesten Blätter von Genua jagen unterm zıflen 
JZull? „Der Entihluß det Katfers von Oeſttelch, den Nord 
Wmerilanern feine Häfen am adriatifhen Mieere zu ihliepen, 
it als ein Ereiguiß, das worhmendiger Welle anf den Preid 
bee Kolontalwaaren einen ftarken Einfluß haben muß, mit ums 
elaubliher Geſchwindigkeit ‚hierher und nad allen italiänlihen 
Saubelsplägen vermitreift Stafetten gemeiber worden. In pos 
Kalkper Hinfigt iſt dieſe Sperrung, welche Erantreid dringend 
verkangt bat, micht minder wichtig. . Sie wirb dad, gute Ber 
chin belder Kalferhöfe aufs Neue beiefligen. 
str den 2. Auguſt. Der Herr General, Praͤſelt des 
2 ee hat folgenden Veſchluß gefaft : 

T 3.: Jeder Jude biefes Dipartementd, welcher ver 

Sandel fortzufegen oder zu beginnen, fol gehal⸗ 
den Tag, weicher ber Belanntmabung biefes Ber 
Aut » Ri auſ ber Maͤrie feiner Gemeinde zu fielen, 

des halb {ae Ematang atzugehen. 
We ut ra ieh in eins eigenes Megifter eingetragen werben, 
vo 
der 









Hieiauf den Munizipairath berufen, um ſich bei 
Stimmm zu berathen, ob man das durch das 
Deltet vorgeihriebene Zertififat, welches beiseinigt, 
dab das Individuum ſich nicht dem Wucher oder unerlaubten 
überiaffen gäbe , ertheilen ſoll. Er wird eine Lifte der 


Nro. 190, 


ı2, Auguſt 1808, 





Yaden machen, welde ber Murizipalrath des Bertififats wärs 
dig ertlaͤrt, fie dem Unterpräfeften ſchicen, der fie vifiet und 


dem Weäfetten zuſchickt, von welchem bie Patente erteilt 
werben " 


3. Bis zur Erteilung dee Patente fünuen die Juden dem 
Handel nit treiben, als wenn fie eine Erlaubuif vom Mir 
erhalten haben, und ſollten fie dieſe Vorfiht nicht gebrauchen, 
fo follen fie nad der Strenge ber Gefene beftraft werben. 

4. Diefe unentgeldlid abzufiefernden Etlaubnißſcheine ber 
Mire haben nur bis den ıftlen September Kraft. 

5. Das Yatent, das der Präfeft ertheilt, befreit barum 
nicht von jenent, welches das Geſehh vom ııten Bruͤmaͤr 7 
vorſchreibt. 

6. Jedes Patent mit Stempel und Drudtoften koſtet 1 
Frank, den der Maͤt empfängt. 

7. Dieier Beiotnf fol ind Deutihe überfeht, In bie ch 


"ungen des Departements umd die Sammlungen der Präfetturs 


alten eingetragen und den Mären geihitt werben, dault fie 
fin fogleip bekannt machen und in Vollzug ſetzen. 
(Mainz. Belt.) 

Commerey, den 31. Jull. Zu Amance, Im Meur⸗ 
thedepartement, ſtanden, waͤhrend eines Hochgenitters an eis 
mem offenen Kreußgange, zwei Menſchen. Der eine warb vom 
Billa erfhlagen, und der andere zu Boden geworfen, 

Den 23. gegen ı Uhr Nachmittags warb auf dem Raule⸗ 
murtergebierh ein gewiſſer Franz, aus dem Moslerdepartes 
shent, auf feiner Meife, um Wrbeit zu ſuchen, von einen 
Hoögewitrer überraſcht. Einem ſehr unflugen Gebrauce g6 
mäß, tradiirie er vor allem einen Baum zum Unterflande zu 
finden. Ein Mann mit einem Kiude eilte, in der nämliden 
Abſicht, dahin, ſich ſhm beigmgefellen, Es Fam unter Ihnen 
zum Geſpraͤche. Der Leptgelommene erinnerte ſich, daß c# 
geräpri ſei, während der Ungewitter, fig unter Vdnnie zu 
hellen. Leute von Kenntniffen bitten es ihm geiagt, und 
traurige Belfpiele hätten Ihm bie Lehre beſtäͤtigt. Auf bief 
bin magst er ſich weg und begab fi mitten ins freye Feld; 
das Kind that desgleihen. Kaum batten noch Beide ſich auf 
bie Erde geſetzt, als fie den Blitzſtrahl ſahen wüthig auf den 
Baum berabfahren, den fie fo eben verliefen; der dort ſtehen 
geblichene Waghals ward getroffen. Dee Blitz riß den Dıbm 
feinet Hutes eutzwei; mahnı, vornehmlich Inter Seits, feinen 


Meg lien Kfeibung und Körper vom dee Schulter herab 
über den Rrihen ded Fußes hinweg. Diele ganze Seite wur 
de gebrannt, als hätte mıan fie mir kochendem Waller begoifen. 
Seine Gefährten, welche nah dem Dorfe um Hilfe geeilt was 
ren, fanden den Unglüdiihen unter dem Baume, ohne Be 
wußtſein. Man brachte ihn zu fh; und Dofter Dümont 
machte miiteis Laugewaͤſchungen, das fit, mit abgellaͤrtem 
alfer, darin mau Aſche Hat kochen laffen, feine Wunden vers 
harften, Dieſes, tn dem Jahre 8 Durch das Heilfunde« Jonrnal 
angebene, Mittel harte ſchon en Hen. Dumont in einem 
aͤhnlichen Umftande nah Wunſche gelungen. (Publ.) 
Rouen, den 1. Rug. Cine drückende Hitze lieh geſtern 
on fruͤh Morgens am fhon ein Hochgewitter ahnen, Es machte 
wum WVerichmelgen Held. Die Wolfen, bie bier und da einen 
Wegen herbeizufüßren ſchlenen, verloren fi aber nad und nad 
bie gegen 5 Uhr Abends, und dann zog fich Im Mord » Nord: 
weiten ein Gewitter zufammen, Ed warb zum bangemerbeu 
Donkel. Der Donner dich ſich faſt ımaufbörlih börn. Der 
ganze Dunſtkreis umder (diem in Flammen geiekt: Aus von 
 shledemen Punkten des Geſichtekreiſes brachen bie Blitze mit 
inemmal vor Um 5 Uhr enblib fente ein, vom Nord⸗ 
Nordweſtwinde über die Stadt hergetriebenes, Gewoͤlle diefelben 
fin Nu unter Waſſer, fo zwar, daß ale Strafen nur eben fo 
viele Ströme waren. Diefe erfiaunlide Menge Woſſer hatte 
jedoch keine Unfälle zur Folge; nur fürdtet man, das Sewit⸗ 
ter dürfte in ben Dorfgemeinden und in ben nörblih von um 


ferer Stadt gelegenen Thaͤlern vielen Schaden angerichtet ha⸗ 


ten; denn ein hell ber Wolfe war ia ans jeuem Punfte 
übr unjre Stadt hergejagt morden. Publ.) 
Ruſßland. 

Reval, vom zten Juli, Wit ſehen bier mit aͤngſtlicher 
Beisrguiß dem Winter entgegen und dem Elende, das er und 
dringen wird; denn wenn ed nicht bald eine Aenderung giebt, 
jo haben wir die größte Hungersnorh zu befürchten. 

Schon herricht ein drädender Mangel an ben unentbehrlich⸗ 
fien Bebürfnifen. Ein Pfund ſchlechtes Steinſalz koſtet 12 
bis 14 Kopelken und iſt nicht einmal zu haben. Eine Bouteille 
des ſchlegteſten Weins zwei Mubel, Ein Pfund Kaffee zwei 
Aubel, Ein Pfund Zucker ı 1/2 Rubel, Cine Vouteille orbinds 
red Bier 15 Kop., Ein Pfund WNoggen : Mehl 10 Kopelen, 
Der Sifber: Rubel iſt auf 208, anitatt 105 Kopelken geitiegen, 
Man bat ſchon Eſthlaͤndiſche Bauern auf dem Felde gefunden, 
die Aus und Heu gegeilen hatten und verſchmachtet waren. 
Es llegen Hier ſehr viele ruffiihe Truppen, die in eia Lager 
arzogen ind, Uebrigens hören wie gar nichts von politiicen 
Ungelegenheiten, und leben auc ziemlih ruhlg. Die Euglaͤn⸗ 
ber laſſen ſich freilich Öfters ſehen und haben unfere Rhede 
blofist, wunternehinen aber weiter nichts; moc viel weniger 
baben wir, mie bie beutiken Zeitungen idreiben, ein Boms- 
dardement erlitten, :wnb wie es ſcheint, and wehl keines zu 
defürgten. J (Altonaer Merkur ). 


- gebrannt. 
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Petersburg, den 16. Juli. Eine Belfage zu der heut 
tigen Hofzeitung enthält die Fortfehung der Nachrichten über 
die Bewegungen unb Operationen der Finnländifhen Armee 
unter bein Befchle des Generals, Grafen Burbönden, worin 
ed im W fentlihen heift: 

Am ıoten Iunt a, St. fief aus Sweaborg bie dritte Abs 
thellung der Ruderflotte mit den Truppen aus; ber leberreft 
der Sweaborgſchen Flottille und bie ans Notibenfalm anges 
fommenen Kanonenböte, bie mit ber mörhigen Anzahl Leute 
completiet worden, werben in zwel Abtheilungen getheilt,; wos 


“von bie eine die Küfte zwiſchen Sweaborg und Hangudd decken 
“und biefen letzten Ort verſtaͤrken, bie andere aber die Küfße 
zwiſchen Sweaborg und ber alten Graͤnze deden wird. 


Am geftrigen Tage vereinigte fi mit ber eriten Abthellung 
der Muderflottille auch die zweite. Sie bat Befehl, vorwärts: 
zu gehen, ben Feind überall zu beobachten und Arenzer aus⸗ 
zufendeu; ſobald fie aber erfährt, daß der Feind irgend wo eine 
Landung unternommen, fi vereinigt nach dem Landungtpunlt 
zu begeben und dem Feinde die Metirade abzuſchneiden. 

Um zıften Mai ſtieß die Avantgarde bes Generalmajor 
Lobanow bei Putfola auf eine feindliche Streifparthet, mit wel⸗ 
er fi ein Haufen Bolls vereinigt hatte; alein nad einigen 
gefallenen Schuͤſſen liefen ſie fogleih auseinander. 

Am ıften Junl ließ er die Dellararion über die BVereinigs. 
ung diefer Provinz mit Rußland publichren, und ohne alle 
Schmwiertgfeit legten bie Geljtlichfeit und die Einwohner dem 
Eid der Treue ab. Ueberall bat ber Feind die Brüden abs 

Um zten Juni, um 3 Uhr nah Mitternadt, beſetzte ums. 
fer aus einem Bataillon vom Leibgarbe: Jäger Megintent, eis 
sem Kommando Minirer, eimer Estadron Ublanen und 30 
Kofaden beitehendes Detaſchement die Stadt Kuopio. 

Um ızten erhlelt man and Hangudd die Nachricht, def 
am ııten Juni, Nabmittags um 4 Uhr, eine feindliche Flotte 
von 33 Fahrzeugen zu feben gewefen, welche ſich von ber Ertte 
von Weſta gezeigt babe. Cie hatte fig Guſtav Warn gendh⸗ 
ert, und war, nahdem fie eine Weile jtille gelegen, wieder. 
binter bie Inſeln gegangen. 

In der Nacht auf ben raten erbleit man von bem Gener. 
rals Lieutenant Majewsrit die Nachricht, daß am ı2ten Yunt 
der Generalmajor Jaukowitſch wegen der Immer mehr zuneh⸗ 
menden Stätte des Feludes ſich genötbigr geſehen habe, zu 
tetirtren. 

Es ftcht zu vermutben, daß Hangudd der erite Platz if, 
den der Feind mit feiner Linienfiotte zu forcirem ſuchen mird;. 
alein der Oberbefehlehaber bat befohlen, auf jedem VYunkt 
tapfern Widerſtand zu lelſten. 

Von dem General Lieutenant Majewött gieng der umſtand⸗ 
fie Bericht über den Ruͤczug des Detaſchements des Generals 
Majors Jantowitih ein, der bei Nyo⸗Karleby mit einem an 
Zahl dreimal ſtaͤrletn Feind ein Treiſen gehabt hatte, weites 
zegen 8 Stunden anhielt. Der General Lientenant Rajenetik- 


welcher biefe Uftfon umſtaͤndlich beſchtelbt, nennt fie fo gluͤck⸗ 
a, daß er fie fogar einem Siege gleich fhägt, Die nähern 
Details diefer Uttlon find folgende: 

«m ıaten Juni, um 3 Uhr nah Mitternacht, attafirte 
ber Feind den Generals Major Jankowitſch. Der Feind fehte 
&ufangs zwei taufend unter dem Kommando des Gmmeralı Mas 
ford, Grafen Kronitebt, in der Gegend der Dorfihaft Yuns 
Zerp theild auf Böten, die aus dem Walde genommen waren, 
übers Waller, theils mwateten fie auch durch. 

Als das Scharmuziren auf der rechten Flanfe feinen Ans 
fang nahm, erihien ein neues felndliches Detafhement unter 
dem Kommando bes Generals Adeltreuz von ber Dorfſchaft 
Soflot her. Die feindligen Scharffhägen, welche am Rande 
des Waldes fi durcharbeiteten, hatten fogar die Abficht, bie 
Stabt zu umgehen. Hinter den feindlichen Scharfihägen er 
fhienen über 500 Mann felndliher Kavallerie, die im Trabe 
gerade auf die Stadt zuritten; als fie aber anderthalb Werſte 
von ber Stadt von nuferer auf dem lnken lfer bed Flußes 
aufgepflanzten Batterie empfangen wurden, fo geriethen fie in 
Unorduung und zogen fih zurit. Da der Gtuerals Major 
Santewitfh 4 Werfte bis zum Wereinigungspunft des Detar 
ſchements bei dem Dorfe Jotas zu machen hatte, von wo ihm 
NMoß De Nerirade nach Waſa offen blieb, und da ber Feind in 
Außerft zahlrelcher Menge von allen Seiten noch immer vor: 
drang, noch mehr aber, da er bie Gefahr fah, daß die Schwe⸗ 
den, welde am rechten Ufer des Fluſſes die Auhdhen befeht 
batten, ben jämmtlichen Truppen und beſonders der Artillerie 
arofen Schaden zufügen konnten, fo ertheilte der General:Mar 
ior Janfowitih um 6 Uhr dem Dberften Frolow die Ordre, 
die Stadt zu verlafen. Nachdem fih die Truppen bei dem 
Dorfe Jotas vereinigt hatten, trat das game Detafhement 
felnen Rädyug an, 

(Der Beihluß folgt.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, vom 26ſten Jull. Der Kriegsfietil fit 
nunmehr als Untläger ber Generals Peymann, Bielefeld und 
Gebde, bei der Dber : Kriegs + Kommilfion aufgetreten, und 
bierauf find bie beiden letztern mac der biefigen Gitabelle ger 
bracht worden. Der Oberſt⸗ Lieutenant Voigt, vom daͤniſchen 
Leibergimienite, ward zugleich arretitt, aud dem General Wal⸗ 
teredorf Haus + Arteſt angedeutet, 

Seſtern Aud Se. Majeftät der König, im Begleitung Er. 
Hoheit des Prinzen Ferdinand und des Prinzen Chriftian von 
Bellen, wa Helſingder abgerelſet, um über die im noͤrdlichen 
Theile Seelands Lautonnicenden Truppen Gpezlals Revuͤe zu 
halten - 


“ 


Bei Rothſchild und Callundborg werben Lager bejögen, 
«b 2** Aſcher und Kuſteabewohner, welche von engliſchen 
aufgebracht worden find, erhielten fos 
,. und ‚haben nachher im ben Über fie gehals 
 eiafimmig andgefagt - dab man auf dem. eng 
befkimmt eine Beränderung ber — 
rien Suchen umd England etwariete. 
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Mehrere Nachrichten verfichern, daß ber König von Schwer 

den bei der Unternehmung gegen Abo gegenwärtig geweſen ſei. 
CHamb, Korreſp.) 
Schweben. 

Gotheuburg, den 2oſten Juli. Unfere Blätter enthal⸗ 
ten noch folgende Nachrichten aus 

London, vom zten Juli. Die Zeitung the Courier, 
enthält Folgendes: „Der Umſtand, daß unſte Truppen am 
Borb ber Transportſchiffe bei Gothenbutg fo lange unthätig 
geblieben, verdient, unterfucht zu werden, was aud Hoffent- 
lich geſchehen wird. Auf jeden Fan llegt an einer Seite Schuld 
und Tadel, Berlangte der König von Schweden militärifhen 
Beiftand, fo wie er dieß wirtlih that, fo müßten, wie wie 
denfen, die Art und der Zweck dieſes Beiſtandes vor Abgange 
der Truppen verabredet und beftimmt fein, Wir alle waren : 
von der Nothwendigfeit überzeugt, daß unverzüglich etwas ges 
fhehen müßte, Truppen wurden mit hlureichender Eile abge⸗ 
fandt ; fie erreiden Schweden, bleiben bajelbit am Borde der 
Tranusportſchiffe und ein Offizter wird von Schweden nad Eng: 
land gefandt, um zu vernehmen, was die Truppen thun fols 
len! Waren Feine Infteuftionen mitgefandt, ald bie Truppen 
abfegelren? Wurden fie etwa auf die Urt dahln gefandt: „Bes 
gebt euch nad Gothenburg, und wenn ihr da feid, ſo wollen 
wir einmal fehen, was Ihe thun ſollet.“ — Das können wie 
nicht glaußen. Wollte man etwas gegen Norwegen unterneh⸗ 
men, fo mußten fie ſegleich gelandet werben, und mit den 
Schweben kooperiren. Alles bieng von Schnellheit ab, "und 
Norwegen bätte vielleicht erobert werben Können; — und mn 
bören wir, daß die Schweden fih ganz aus Norwegen zurüds 
gezogen haben, und daß an Unternehmungen gegen Norwegen 


nicht weiter gedacht wird, Goften unire Truppen in Finnland 


agiren, fo hätten fie fogleich dahin geſandt werben muͤſſen. Sie 
find aber weder in Norwegen noch In Finnland gelandet wor⸗ 
den, und ganz Europa fheint es, als wenn man dem König 
von Schweden eine Milttärs Macht zugefandt habe — um fie 
bioß angufehen, Es fol uns freien, wenn über jeme Unthis 
tigkeit gehbrige Auskunft gegeben wird; aber bis jest ſcheint 
die Sache bem ganzen Lande ſehr ſenderbat.“ 
Zu Folge näherer Nachrichten aus Port Epain anf Trinis 
dab find durch die heftige Feuerdbrunft, die dafelbit am zyften 
März Statt hatte, zuſammen 12 Strafen oder 435 Käufer 
und Gebäude In Afche gelegt, deren Werth 3 1/2 Millionen 
Dollars beträgt. Gegen 4500 Perſonen haben ihr Vermögen 
und Obdach verloren. Die Waaren, bie verbrannt find, bes 
tragen über eine halbe Million Pfund Sterl, an Werth. Alle 
offentliche Gebäude find mit abgebrannt. (Hamb. Korrefp. ) 
Hollaud. - . 
Umpfterbam, den zsften Juli Die Hofzeitung ober 
Aintzlihe Kurant zeigt an, daß unſre Fregatte Gelder 
fand, die umlängft anslief, mad einem heftigen Gefechte von 
ber Engländer’ genommen worden it. Dem Vernehmen nah 
haben ‚fi mehrere Beamte, die nah Batavla beſtimmt waren, 


Beo- 


auf dieſet Fregatte als Paſſaglere befunden. » Der Genoralgou⸗ 
verneur Daendeis iſt, wie man Aber England erfährt, am. 1. 
Janer d. 3. glädli in Batavia angefommen, 

Sämmtlige Entwürfe zu dem Civil» und Kriminalgefep: 
bude und zur Progeforduung find vollendet, und werben dem 
geſetzgebenden Körper zus Sanftion vorgelegt werden. Mit 
dem ıften Zaͤner des naͤchſten Jahres. werden ſolche alddann 
eingeführt, 

Unfte Zeitungen enthalten heute aus den dänifhen Blaͤt⸗ 
tern die Nachrichten aus Spanien, melde ſich in ben Londner 
Zeitungen bis zum oten Juli befanden. Diefe Nachrichten war 
ren bier längft befannt. - Die ſpaniſchen Fonds find dennoch 
darauf. meuerbings gefalen. Sie werden heute zu 74 notirt, 
Für die Stock-Jobbers find dergleichen Erelgniſſe große Seite; 
bei dieſen beißt e6 immer; je toller, je beſſer. 

Serzogthbum Warſchau. B 

Warſchau, den 19. Zul, Auf den 1. Hug. wird allhier 
im Urjenal beim erften Batalllon Artillerie eine Urtillerier und 
Vngenieutſchule, und zwar vorerit für 48 Zöglinge, exöllner 
werben, mozu ber erſte Fond von Er. Durchl. dem Kriegs⸗ 
minifter aus feinem eigenen Wermögen gegeben worden ifl. 
Ueber ihre Einrichtung if ein eigenes gedrudtes Reglement 
erihienen, und die Ausführung einem Direltlondrathe über 
ttagen, der aus dem DObriftlient. Redel als Praͤſident, und 
aus den Kapıtäus Firling, Hauſchildt und GButfowsti als 
‚Mitgliedern befieht. Eben bdiefelben nebft den Kapitind Kry⸗ 
finstip und Hoffmann, und dem Gefondelleut. Schubert find 
auch zu Trofefforen am dieſer Schule ernannt worden. Vor 
jene it erlaubt, daß die Hälfte der Zöglinge aus dem Civil’ 
flande fein konnen. Gie bezabien halbiährig 100 poln. Gulden 
pränumerando , tragen als auflerordentlige Scäler eine grüne 
Uniform mir ſchwarzen Aufſchlaͤgen nnd einem ponceau rothen 
Kragen, und find verpflichten, ‚vom ber Zeit der Aufnahme in 
die Schule an gerechnet, dem Staate 8 Jahre zu dienen, 

(Reipy 3.) 
@rcofberygogthbum Berg. 

Elberfeld, den 3. Wugufi, Nah der, gejlern Nachmit⸗ 
tag zufolge, von dem Hru. Provinzialrach biefigen Bezirks El⸗ 
derſeld, Theremint, dem provifosifben Herrn Stadiditeltor, 
de Landas zeſchehen en Mittheilung find die hleſige Munizlpall⸗ 
tät und Beamten eingeladen werben, ſich heute Morgens 11. 
uhr in biefiger reformierten Pfarrfirhe zu verfammeln, und 
bafelbft unſerm neuen Landeövater, dem großen Napoleon, zu 
buldigen, und den Eid dir Treue in die Hände bes zu biefem 
Ende beauftragten Hrn. Provinzialratys abzulegen. So fanden 
fi. obbemeldete Wurboritäten mit der Ehrengarde um. ber 
fimmte Zeit ein, denen ſich dann ſaͤmmtliche Uuthoritäten 
des Bezirks Elberfeld zugefellten, Hierauf. hielt der Herz Pros 
vinzlafrath eine zwetmäßige Rede, der bie. Hulbisung aufs 
Feletlichſte folgte,. und jeder den Kalſer ber Franzoſen, König 
von Itallen, Beſchuͤher des Mheinbundes Gehorfam und Treue 
kwur, . 


SEind 29 gebohren, 


- Der Donner der Kamenen, das Geläute der Glocen und 
ein Es lebe Napoleon, Kakfer der Frauzoſen, embigte dieſe 
Feierlichteit. Erftt. 3.) 

Preußen 


Berlin, den 23. Jul, Das Armectorys des Marſchalls 
Soult, beifen Hauptquartier in Stettin iſt, bat jetzt mehrere 
Lager bezogen, 

Geſtern fruͤh marfhirte das 32fe Megiment plöslic aus 
dem Lager nah Weſel, wo es weitere Beſtimmung erhält; eim 


Kourier überbrachte dirien fchleunigen Beiehl. 


Vom ıften Auguft an muͤſſen fio alle Offiziere der Garnis 
fon und die Menge der Ungefteilten felbit verprlegen; fie erhal 
ten dafür von der Meglerung Geld; ein Kapitaͤn monatlich 200, 
ein Oberlieutenaat 150 und ein Unterlieutemant 120 Franfen, 
Die Regierung hat dazu 130,000 Reichsthaler verlaugt, melde 


‚ Eumme unter die Bürger vertheilt wird. 


Der Minifter von Stein wird aus Königsberg mieber bier 
erwartet. Auch it von daher ein Hofftanıs » Sekretär elngetrofs 
fen, ber ben blefigen koͤnlglichen Pallaft in Ordnung ‚bringt; 
moraus man die Vermuthung zieht, daß des Könige Ankunft 
nicht fo weit entferne it. 

Der Prinz Auguſt Ferdinand gebt den z7iten biejes nad 
Königsberg, wo er an den Küften ein Kommando erhalten ſoll. 


(Mainzer 3.) 
Biürtemberg. 


Ludbwigdburg, den 7ten Auguſt. Ge, koͤnigl. Majerät 
find abgewihenen Denneretag gegen Abend nad voraudgegans' 
gener, einige Tage angedauerter, Unpäflichkeit, von mäßigen‘ 
fieberiiben DMegungen, melde geitern um eben dieſelbe Zeit 
ſich wieder zeigten, befalen worden; bie Erſcheinungen und bas 
bet vorhanden geweiene Zufälle laſſen die Kraufheit unter bie 
leichten dreitäigigen, audiepende Fieber ordnen, welde nah ib; 
sem Verlaufe und gezeigten Umſtaͤnden nichts Bedeutliches bat. 

Königl. Leib⸗ Medici: 
v. Duvernop v. Klein 

Vomsten Auguſt. Se. Fünigl. Majeftät hatten ger 
ftern einen jeher guten Tag; die vergangene Nast war ziemlich 
ruhlg. Diefen Morgen iſt das Befinden von Allerhoͤchſtdenſel⸗ 
ben gut, 

Königliche 2elb + Medici: 


v. Duvernoy. v. Klein v. Hardegg. v. Meuf, 


Bom zoften Jull bis 7ten Auguſt 1808 find bier in Münden 
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Granfee id. ; 
Yarid, den aim Auguſt. Das oferrheinifke Kriminal⸗ 
Bericht bat mehrere Perfonn darum, daß jle Arnffribirte ver 
bedien, oder wohl gar zer Entweigung halfen, oder au nur 
Wiſſenſchaft davon hatten, zu Geld⸗ ober Wrrefiftrafen, und, 
nad Umfländen, auch wohl zu beiden, verurthtilt. (Monit.) 
Antwerpen, ben Zoflen Jall. Ein gewifer Heinrich 
Utes, 23 Jahre alt, fiel den z7iteu Diefes gegen 9 Uhr Men 
gens ungtüdliger Weile fa den Edcamg, am neuen Geitabe, 
wiſchen einige große Fahrzeuge hinein, die da eben, uud zwar 
an eiher der gefähelläften Stellen des Fluſſes, vor ner la⸗ 
ur, Schen war er wölig verkhmmnden, old der brave Marı 
"u: Barfant, Mattoſe am Bord bes‘ hollaͤndiſchen Schiffes: 
die Srau Unne matee Anpitdin Deere, anf Seſchrei deren, 
Die Hr patten faten jeken, ber Gefahr trehend, völlig ange 
neidet and in Stlefeln, wie er war, ſich nachſtürzte, zwifsen 
den Bäifen untertauchte, über fünf Minuten unter Waſſer 
bikeb, wind, im dem Angenblide, mo man ihm ſelbſt ats Opfer 
einer. elmärhigen Ergtbenheit glaubte, ſammt dem jungen 
ei über dem Waller wieder zum Vorfheine kam; jeboch 
vr“ engen, denen diefer unerſchredene Seefahrer ſich 
* mußte, erliegend und nicht mebr im Stande gegen 
He t- dee Fluthen zu fireiten, ließ Setsrichs bereits ſchen 
„erfaltehin und lebloſen Körper abhanden. Ulein uach, einigen 
Minuten langem, Aıbems und Krafteholen tauchte er neuer: 
Mugdiunter, und befam den Pängling noch einmal zu fallen. 
ANunmehr kam ein Kahn ihm gu Hilfe, und rettete beide, 
— Me Hilfsmittel der Kunſt wurden reichlich, und mit Er 
felg ar Wirdertelchung des Janglings verwendet, 
ÜBER Tede entriffen, war er, nad einigen Stunden, außer 
———— Maire der Stadt Untwerpen ſchrieb ihm ein 
Sl reiben, und ſchicktte es ihm nabſt einem Ee⸗ 
—— (Moulteur). 
nein, dem ayften Julk. Die Schau Musflellung der Ur⸗ 
Beiten -uon den Shylingen der Urqchttektur⸗ und JZeichnungs⸗ 
ie, welche vom Htew bis deu Zoften dieſes in’ den Eis 
Meier Saum; in dem ehemaligen Paulanerkloſter Statt 
wo hr der Gegenwart Sr, faiferl. Hoheit des Fürft 
esaiftatt, mit der des Ken. Departenitntäpräfeten, 
% eb Ge. Mafverirdts -Nettard, und vor den GSlie⸗ 
[ ————— von dem Malte der Ee⸗ 








Dem ges. 


meinde und andern vornehmen Beamten, fo wie auch von meh⸗ 
ern einheimifhen und fremden Gelehrten, mit ihrem Segen⸗ 
werten beehrt. Diefe Ausfiellung, reichlicher noch, ale die 
vor. Jahres, bat vollfommen die Meinung, die man zum Par 
aus davon gefaßt hatte, beſtaͤtigt. Die Mannichfaltigkeit ber 
Arbeiten, die Schönbeit des griechiſchen Griffels, und bie Git- 
nanigkeit im der Yustührung Haben die Aufmerffamteis der 
Kenner fehgebatten, 

Die am 2;ſten dieſes Etatt gehabte Morfiellung, weise 
das beieriihe Opern: Theater zum Vortheile der unglädlichem 


‚Einwohner von Pigneros graeben Hatte, ward mit-Er. kalſerl. 
Hoheit, des Fuͤrſt Geutralſtatthalters Gegenwart beehrr, und 


werf gute Einnahme ab. ( Maaltenr ). 
Dorften, den z0. doll. Won gefiern a werds In Weſtl 
täglich Zruppen ermartet, in allem 26 Kompagnien, bie aus 
dem Innern Fronfreihs eintreffen und in proviſetlſche Regt⸗ 
menter fornnier werden. Auch erwartet man baieibft noch 7 
Batalliont uad einige Ecfadrons von ber Armer, deren De 
ſtimmung man aber noch wicht fannte, (Samb, C.) 
@Großfbritennten 
ie Grothenburger Blätter enthalten nom felpende Nach— 
richten aus London vom 6. Zul. „Ede das Parlement ame 
einander gieng, trug mob eine Finanzkommiſſion in ein abe 
geſtatteten Bericht baranf an, daß bie fogenasnten Sinecure 
Etelen, mit wenigen Ausnabwen abgefdrafft werben follten. 
Ya ber That, ſagt ein biefises Blatt, wenn wir Bedenken, 


das bish die Srenvilleſge Familie Sinecarer Etelfen beſitzt, bie 


ja gegen z0,000 Pf, Sterl. eintragen, fo muß jedermann 
winjben, daf Die Siuecure-Stelen überhaupt abgefhaffr were 
Ken ſollten. Das publilum wird nichts Dagegen einzuwenden 
baden, daß man liberal Dafür bezahlt, wenn etwas gethau 
wird; allein es HE fuͤndlich und abfchentih, fo ungeheure Sum⸗ 
men für Nigts Thum, für ger Nichts Thun zu dezahlen.“ 
Denn die Mirglieder des Parlements ihre Stimmen ver: 
Taufen, fo Können fir gar Enticulbigmg fagen, daß Idre Ace 
mittenten ihnen bad Beiſpiel des Feilſelns zeben. We ler 
fenten Wahl fiel unter andern Aurfdoter folgende vor: Eir 
Jehn Weob wollte bad Votum eines Barbiers, das biefer 
Str James Belfitd geben zu wollen Glen, erlangen „Ihr 
wißt, mein Freund, fogte Wood ja Tin, wm ihn zu verfthr 
von, daß ixh such unlimgft richtig bezahlte, ars ihr mir bar 


Part abnahmt. Fünf Guineen für Hnen Part, iſt doch eine 
anfebnfihe Belohnung. Eine Gefälligkeit ift der andern mwertb. 
Ich hoffe, das ihr mir eure Stimme geben werdet.” — „Ich 
wollte es berzlih gerne thun, erwiederte der Barbier, aber 
Sir James giebt auch fünf Guineen fir Einen Bart, und er 
bat fih fhon zweimal barbiren Taoffen.” — Man bört oft 
von der grofen Menge ſalſcher Muͤnze ſprechen, womit Eng: 
fand überfhmemmt it. Kaum traut man aber feinen Uugen, 
wenn man liedt, was ein Oberpofizeibeamte von Londen bier 
über gebrudt befannt machte. „Man macht, fagt er, In den 
Fabriken von falihen Münzen: feine Beſtelungen wie in ans 
tern Manvfalturen. Es gebt faum ein Fuhrwert von London 
ab, das nicht eine Kite mir falſcher Münze in die Seehäfeu 
oder Mannfatturitädte mit nimmt, und man treibt damit 
tege'mäfigen Marke in der Hauptſtadt. Diele Kunſt ift fo 
weit geftiegen, daß man bie Pagoden von Arkot nachmacht, 
die Doppelt vergoldet bugentmweife um 5 Schill, und einzeln in 
England zu 3 bis 5 Schill. und in Indien, mobin fie verfahs 
ten werden, au S bid ro Sail. verkauft werden, ’ 
Rußlhlanud. 

Veſchluß des geſtern abgebrochenen Artltels aus der Der 
tersburget Hofzeitung. 

Das Welitijeluriſche Bataillon bildete die Urriergarde, und 
die Kavallerie, nag dem fie ihre Pilets eingezogen hatte, ſicherte, 


nad einigen gemachten gluͤclichen Ungrifftn auf den Feind, uns. 


fern longfatmen Mari bie nah der Kirte Muntiala, wo das 
Derafbement, ba es nit weiter vom Feinde beunrudigt wur: 
de, Salt machte. Unierer Seite ind geblieben, der Faͤhndrich 
Srotus und 62 Gemeine und verwundet find 8 Gemeine, 
Der Feind hat viermal mebr verloren. Unſer Troß und Pro—⸗ 
viant war ſchon den Mbend vorber nah Muntſala abgefersigt 
wordeu Der Grnerallieuienant Mnjewerii mit dem aöıten 


Fazer : Negiment fand den General» Major Tankowitih ſchon 


auf der Meitrade begriffen. Er befahl ihm daher, um feine 
Macht gm concentriren und eine offene Pofition zu vermriden, 
dlesſeits der Kirche Werro in den Defileen eine feſte Stellung 
zu nehmen. 

Diefer mit dem Blute bes Felndes befiegelte und mit Chre 
fir die ruſſtſchen Truppen vollbrachte Ruͤckzug iſt von einem 
Siege begleitet worden, berrunter dem Kommando des Gene 
ralmajors Demidom am -roten Juni bei Waſa über eine felud⸗ 
liche Landung erfohten worden fit. 


Der Feind, um die durch dem gemachten Angriff auf dee ' 
Detafhement des Generalmajors Jankowitſch vieleicht bemirtie ‘ 
Zerſtreuung zu benußen, hatte zungleiser Zelt Truppen bei - 
Maja gelandet, — Der Generalmajor Demidow mar mit fer 


nem Detafbement nab bem Lanbungepumfte geeilt, um den 


Feind zu empfangen; allein zu eben der Zeit batte der Feind » 
roh eine andere Landung bei ber Dorfſchaft Amwenlar bewerk⸗ 
ſteligt und über 1500 Mann reguliree Truppen aus Land 


geirkt. 


, Zn um 


Der Feind war ſchon In Wafa, als ber Generalmajor Des 


midow, ba er bad erſte Unternehmen bes Felndes falich. fand, 
wieder zurkdlam, Gin blutiges Treffen hatte nun in der Mitte 
ber Stadt in ben Gtraflen Statt; es dauerte 6 Stunden. 
Die Tapferkeit, mit welcher unfere Truppen fochten, iſt nice 
zu befchreiben; fie bebieit bie Oberhand über die meit überler 
gene Macht bes Feindes, ber noch von den Einwohnern unter 
ſtuͤzt wurde, und frönte fie mit bem Siege, 

Der Feind verlor elne Kanone. Betödtet wurden auf dem 
Plage 17 Staabs⸗ und Oberoffigterd, and ungefäbe 250 Ber 
meine; gefangen genommen find ber General: Wbjutant und 
Chef des Weſterbothenſchen Regiments, Bergenitrabl, bee 
Dberftlteutenant von Knorring, der Major Ommend, von 
Weſterbotheuſchen Megimente 4 Kapitaͤns, vom Gothlandſchen 
Regiment ı Kapitän und 5 DOffiziers vom Mefterborbenichen 
und Nplandihen Regiment, zufammen 13 Staabs« und Ober 
ofizierd und 161 Gemeine, Der Feind bat mit über som 
Daun auf Boͤten retten Tonnen, die übr'gen haben fi im 
Walde zerftreut, und es it ein Kommando ausgeſandt, um 
fie einzubringen. Unferer Seits baben mir keine 100 Mann 
an @etödteten und underen, — Die Landungétruppen far 
men aus der Stadt Ünteo, und nah der Ausſage ber Gefanr 
genen war nech ein anders gleich flarfes Landungs-Detaſche⸗ 
ment von dort nah Chriftianftadt beftimmt; bis zum 16. Juni 
bat man aber noch feine Nachticht darüber gehabt. 

Nach den Umftänden gi urtdellen, bätte der ganye Eieg 
über die Mrmee des Fealdmarſchals Klugſpor und unfer volle 
kemmene Kriumpb von ber Unnäherung des Generalientenants 
Barclai be Tollv abgehangen, der Mittel harte, von Lundular 
auf der Strafe nah Perko vorzuriden, wodurch der Feind 
bedroht worden wäre, von ber Retlrade abgefchnitien zu wer⸗ 
den; allen zu gleiher Zeit habe ich von ibm ben Beriat ers 
halten, daß bei ihm am ı5ten Juni aus Kuoplo die Nachticht 
eingegangen, dab der Feind aufs Nene über den See ber ums 
fere Pofition mir großer Macht attalirt und zugleich zwiſchen 
Kuoplo und Warkhaus eine Landung gemacht, und 753 Wagen 
mit unferm Transport abgeihlagen babe. Obgleich der Feind 
wieder vertrieben worden, fo bereduet doch der Generallleute⸗ 
want Barclal de Tollp, daß ber Feind, ba derſelbe alle Böre 
der Seen Koloweßi und Saima in feiner Gewalt bat und die 
Wichtigkeit des Poltens vom. Kopie keunt, denſelben gemiä 
forciren wird; und dies würde ihm beſonders glüden. wenn er 
bei Warlaus eine Zandung machen und es ihm gelingen folte, 
unfere bafeltit befindlichen Piagazine zu nehmen. Deßwegen 
hat er auch dem 2aſten Adger» Megiment bei Exartarwn bad 
Aſewſche Regiment und 50 Coſacken zur Berftärlung geſchickt, 
und iſt mit den übrigen nach Kuopio aufgebrogen, 

Ya der Nacht auf ben 19tem gieng von unferer Flottille 
die Nachricht ein, daß ber Feind am ıgten um 12 Uhr Mit 
tags mit 30 Fobrjengen, morunter ſich 6 Galceren befunden, 
uniere erſten 2 Ubtheilungen atzafirt babe, welche, ta 5 Bine 
zum Rersanosciren der Juſeln und zur Bebedung ber Krauss 


‚porte aufs Krenzen abgeiandt waren, mit ben übrigen 40 Fahr⸗ 
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gengen zwiſchen ben Juſeln Rrampo und Hanga im Bataillen⸗ 
Linie lagen. i 

Die Kansnade von beiden Seiten dauerte ununterbrochen 
bis zum Abend. Der Feind wurde gurüdgerrichen. Er ver 
lor ein Kanonenboot, welches, da es fehe beihädigt war, mit 
den Leuten untergieng. Mit ben übrigen entfernte er fih auf 
eine gewiffe Strecke und legte fih im Angeſicht unferer Flot⸗ 
tige vor Anker. 

Herzogthum Warſchau. 

Warſchau, vom 25ſten Jull. Der von Wien allhier ans 
gefommiene ebemaltge oͤſterr. Charge b’Uaffaires am poln. Hofe, 
Hoftath, Chevalier von Cache, iſt willens, albier felner ſchwaͤch⸗ 
lichen Gefundheit wegen, ald Privatmann zu leben, und feine 
letzte Laufbahn zu beſchlleßen. 

Bei Lowicz verfommeln fib nun die poln. Megimenter, 
weile Im franz. Sold kommen, Der Marihal, Fuͤrſt Davonft, 
wird die Mufterung derfelben halten, und ſie follen in Kurzem 
den Befehl zum Marih nah Franfreih befommen, 

In der hiefigen Vorſtadt Praga jenſeits der Welchfel ars 
beiten täglich etliche hundert Mann Frampofen an der Befeſti⸗ 
gung und Schauen » Hufwerfung. Die Vhrftadt gleicht wun 
einer ſtarken Feſtuug. Dean kann bie große Thaͤtigleit der 
Franzofen nicht genug bewundern. An Arbeitslohn bekommt 
jeder taͤglich 1 Gulden 15 Groſchen. Es find Bafelbft viele 
Käufer demolirt worden, aber bie Inhaber berfelben. werben 
entſchaͤdigt. 

Der Graf von Lubienslo, Sohn bes Juſtizminiſters, if 
zum Oberſten und Chef der poln. Natlonaigarde ernannt wor⸗ 
pen. y Hamb. E.) 

Oeſtreich. 

Bien, den 2ſten Juli. Unſere Regierung wendet Alles 
an, was in ihrer Macht ſteht, um unter den Einwohnern von 
Oeſtreich den Militärgeift entfichen zu mahen, und man bofft, 
mitteld Aushebuug der Reſerven und der Organifation der Wins 
tiowalgarbe, es dahin au bringen. Der Erfolg, den unfer Hof 
ſich verſpricht, fit zum Unglücke noch ſehr problematiſch. 

In dieſem Augenblige geht die Aushebung der zweiten Re— 
ſerre vor ih. Die zu dieſem Behufe den Offizieren ertheilte 
Iuftenftien verlauter, daß die Meferve an jedes der ſehs und 
vierzig dentſchen Rezimenter zwei Batalllons, das erſte 700, 
das zweite 600 Mann ſtart, abgeben fol. Die erſte Reſerve 
wird in allem aus 32,200 Mann; die zweite aus 27,600; das 
Gauze and 59,800 Marn beiteben. Das erite Mal follen fie 
vier, und im der Folge drei Wochen lang geübt werden. - Sie 
ſollen färs im uberzähligen Stande fein. Unſte Hauptſtadt 
ſammt allen Vorſtaͤdten fol fünf Bataillons und bie ganze Pro 
vinz 29 Bataillons ftellen. 

Auf Beſehl des Erzherzoge Karl ſollen ale Offisiere, melde 
wegen Bleſſuren, Unbißlichkeiten oder aus was immer für Ur⸗ 
ſache penfiomiet,.aber bob noch nicht gang und gar dienftuns 
fäblg find, zu Dffgieren der Nationalgarde vorzugsweife and 
sefent werden. 


Auf be sehr dringenden Anſuchungen der ſerviſchen Muctos 
eitätem bat ber Erzherzog Ludwig bie Musfuhr der Waaren’und 
Rebensmittel mach diefer Provinz zugeſtanden. Ohne dleſe Ge: 
fäligfeit würden die Servier ſehr übel daran geweſen fen; 
denn es gebricht größten Thells an Dingen der erfien Bebärf- 
niſſe. Aus der Wallachel, wo Alles zum Dienfie ber ruſſiſchen 
Armeen in Requiſition Ift, beziehen fie nichts; und die Türken 
von Bosnien, Bulgarien u. f. m. widerſetzen ſich mebe denn 
jemals jeglicher Ausfuhr von Lebenemit ela. Daher fieht man 
feit Kurzem eine große Menge Padpferde von Belgrad nah 
Semlin tommen, um bie Borräthe, die dort anfgefaufr und 
baar bezahle werden, zu laden, (Publiciſte). 


Holland. 

Amſterdam, den 30. Iull. Als ſich dee König am 25. 
dieſes zu Nymwegen befand, nahm er auf beim daſigen Stadt⸗ 
hauſe auch den Saal in Augenſchein, im welchem 1678 ber 
befannte Nymwegiſche Friede geihloffen worden. Als ſich zu 
Bunren bie reformirten Prediger gegen Se, Majeſtaͤt beklag⸗ 
ten, daß fie feit 7 Monaten keinen Gehalt belommen hätten, 
befahlen Hoͤchſtdie ſelben ſogleich, ihn auszuzahlen. Au Bom— 
mei ſoll, auf Beſehl des Adnigs, ein Hafen angelegt werden, 
welches wicht allein für Diefe Stadt, fondern aub für Amſter⸗ 
dam, Rotterdam, und Dordrecht fehr nänlih fein wird. Der 
Hafen zu Bommel fol, zufolge des erlaffenen Eünkgl, Defrers 
vom azften- Juli, die größten Schiffe faſſen können, wielche 
auf dem Mbein und der Waal fahren. 

Zu Böommel beindte der König auch bad Gaſthaus, worin 
er einen Unglüͤcklicen ſah, ber vor einigen Jahren daſelbſt auf 
ber Etraffe gefnnden worden. Er ift fat ſtumm und gan 
nackt, fan Feine Kleider an fi dulden, und fipt ſtaͤts wie 
ein Ufe, ben Kopf auf die Hände und diefe auf die Knie ger 
fügt. Ge. Majeftät haben ber eriten Klaſſe des Jaſtituté« 
aufgetragen, ben Fal dieſes Ungläclichen näher zu unterfudhen 
und alles zu feinem Beſten anzumenden. 

Das Lönigl. Detret, wodurch das Schleifen der Fortifife- 
tionen von Urnheim anbefohlen worden, indem das Terrain 
der Stadt überlaffen mird, iſt vom zıften Juli. Auch Non 
megen fol nicht mehr eine Feftung fein. (Gamb. Korr.) 


Füärft Primatiſche Gtaaten 

Erauffurt, den 26. Juli. Nachrihten aus Mainz mel« 
den, daß bort an ben Befeſtigungswerken wieder ſtark gear 
beitet werde, Hier von Frankfurt Hub feit mehrern Tagen 
viele Maurergefellen nah Mainz abgegangen, um an der Nies 
berreiffung mehrerer Gebäude zu arbeiten. Auch fab man 
vorige Woche in der biefigem Judengaſſe eine Bekanntmachung 
des franz. Ktiegslommiſſaͤrs in Mainz angeſchlagen, nach wei: 
«der jeder ſich daſelbſt melden konn, ber die Lieferung von als 
tem Leinenzeug und Lappen zum Behufe ber Belbipitäler zu 
übernehmen. willens iſt. s 

Zur VWervolfommnung der Feftung Eaflel bti Mainz find 
einige taufend Wrbriter angeftellt. (Erantf. Journ.) 
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Nıdrildat 
Seine Maieſtaͤt der König haben vermög allerhoͤchſten Re 
{eripts vom gien dieſes Monats allerauädigft zu beſchließen ges 
tubt, das Einftig jeden Mittwoh ein zweiter Poltwagen 
von bier uber Zamdshur nach Negensburg, und zurädfahren fol. 
Dieler Voftwagen wird Mittwochs den ırten Auguſt Bor 
mittegs um to Uhr das erſtemal abfahren, und am Donners⸗ 
tag in Regensburg eintreffen; von dort Freitags frühe um 8 
Uhr mit den dafelbft angelommenen Stücken von Palau, Bild 
bofen, Plattling und Straubing zurädgehen, und am Samftag 

Wormittags bier wieder eintreffen. j 

Die unterzeichnete Infpeftion benachrichtet das Publlkum 
von diefer auf deifen Mortbeil und Bequemlichkeit berechneten 
Eiurihtung, damit fi Meifende und Verſender darnach richten 

lönnen, München den ı2ten Yuguft 1808. 
Snfpettion ber Lönigligen fahrenden Var 
vo * 








edbittalsBorladung, 
des dermaligen Peters einiger zu den landſchaftlichen Aktiv⸗ 
Kapitalien der Maria Anna Elifaberha Wirtenben 
gerinn, vermwittwerte bärgerl. Lebzelterinn alldier gehörigen, 
und bereits zu Verluſt gegangenen Urkunden. 

Nachdem nachbeſchtiebene, zu den landſchaftlichen Aktiv ⸗ Ka: 
pitafien der Maria Anna Eliſabetha Wittenberge 
ginn, gedörige Urkunden, naͤmlich: . 

Ab 100 fl. Anlehen bie gedrudte Originals Kapitalds 
Obligatlen de anno 1721 zur Zinszeit gten Dftober, dann der 
Transport d. d. zıfien Juli 1743 unterm 25ften Mai auf 
Maria Anne Wittendergerinn liquidirt. 

Ab 300 fl. Kapital ber gedrudte Driginäls Kapitals 
Brief de anno 1740, Zinszeft 11ten Mat, mit der Hierauf 
geiäiriebenen Liquidation vom 25ſten Mai 1750 auf Ignaz 
Wittenberger. 

Bon vorjtehenden beiden Kapitals-VPoſten ein Stadtgerlchts⸗ 
Zeugniß d. d, ıgten Juli 1780 dem Peter Ignaz Wit 
tenberger zugeſchrieben. 

Eine weitere Stadtmünchneriſche Spnditate + Eimantwortung 
vem 9Hten Yuguft 1790 auf Maria Unna Elifabetha 
Anittenbergerinn, BWirtwe, lautend, 

Ab 100 fl. Anleden die gebrudte Originals Kapitalds 
Aſſeluration de anno 1740, Zinszeit roten Mai, mebit ber 
Bierauf befindfihen, auf Janaz Monitor, Kramer allhier 
lauterden Liquidation fab dato ıöten Februar 1750, 

Cine Etadtfchreiberei + Ginantwortung vom 1oten April 
1765, vermöge welchen voritehendes Kapital dem Joferb 
Monikor, amtlich zugeſchritben, und 

Eine weitere derglekben Cinontwortung d. d. ıften Mai 
1768, zu Folge deſſen leriberübrtes Kapital auf des Monk 
tor Saweier Maria Anna Elifaberha Wittenter# 
gerinn, übergamgen. 

uUnwiſſend wie, zu Verluſt gegangen find, als mird anf 
Ritten der Maria Anna Wirtenbergerifben Erik: 
Qptereffenten dee dermalize Beſider der beiragliben Urkunden 
dermit dergeftalt ediftaliter aufgefordert, daß er feibe ſub ter- 
wino: pergımptorio von 30 Tagen, et fub pcena amoitigatie- 
nis un fo gewilfer ad Manus jud. anher ertrabire, oder feine 
allenfailfisem Rechte bieranf bieforts docire, als war nach 
fruhtiod verfteichenen Termine die vorbenannten Urkunden obne 
writers amortiziren wird, Veſchloſſen, den zoften Juli 1808. 

Kbnigl. baier. Stadtaeriht Münden. 
Lich, Seblmair, Stadtoberrichter. 
Sellmayt. 
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Berſtetgerung. 

Folgende Staats-Realitaͤten werden auf eine erhaltene Roms 
miſſions⸗ Weifung an den Meiftbierhenden auf- bodenzinfiges Cs 
genthum mit Vorbehalt allerguddigfter Ratifikatlon verkauft, ale: 

Monbtag ben zzften dieſes. 

1) Das eingädig gemauerte Gerichtodieuerhaus gu Leopredr 
ting mit dabei ‚befindlihen Garten und ebenfalls gemauer⸗ 
‚tem Sommerhanfe. 

2) Das halbgemanerte, halb von Holz gebaute Gerichtsdiener⸗ 
haus zu Jutetern 

3) Die zweimädige Lebersbergwleſe pr. 3/8tel Tagwert 1825 
ODSsube, 

4) Die Nammlinger »Wiefe, und 

5) Das Untmannswiefel pr, ı/tel Tagwerk. 

Der Sammelplan hierzu iſt den 2aſten diefes Morgens 3- 
Uhr zu Leopredting. 
Donnerstag den 25ſten biefes, 

6) Die Fürften » oder Soldaten: An, einen Wörth in ber Dos 

‚ nau bei der Loͤbmuͤhl pr. 8 ıf2 Tagwerke. 

7) Die Kräuterleichens Wiefe an der öͤſtreichiſchen Gräme pr. 
4 1/2 Tagwerke. . 

Der Sammelplap If Motgens halbe 8 Uhr auf der Sol 
datew In. 

Kanfsliebhaber wollen ſich daher erfagte Tage und Stunden 
auf den beſtimmten Pligen eimfinden. Actum am, Mus. 1808. 
Königlihsbaterifhes Rentamt Paſſau. 

eiceat. Leythaͤuſer, Renutbeamter. 


Es iſt ein ſehr aut Fonditionirter vierſitziger, nad Betiehen 
gang zu bedender Wagen, und zwei 7iährige geſtutzte Mecklen⸗ 
burger: Yferbe zu verfanfen, D. A. 


Es if auf dem Schrammenplage ein großer und ein Heiner 
Keller für einen Früdtenr: Händier, oder auch zu jedem andern 
Gebrauch zu verſtifſten. D. db, 


Eine noch gang neue Chaiſe mit zwei eiſernen Schmwanen 
Hilfen und pohlnifhenr Dache, nebit Laternen nad der neun 
fien Fasom, fit um einem ſehr biligen Preis zu verkanfen; 
das Nübere biervon iR in der Meinficafe ra, 52 zu erfragen, 
wo auch die Ehale ſteht. 


Das Theatrum Europeum mit Merianiſchen Kupfern , ar 
Binde, komplet mund gut louſervirt, wird um den bifligfen 
Preis verkauft. D. ü, 


Es reifer bis dem ı5ten Auguſt Jemand mit Crtras Poſt 
nad Straßburg, welder feine eigene Chaife bar; wer ſich mie 
diefer Selezeuheit auf gemeinſchaftliche Koften bedienen will 
tan foldes im ſchwarzen Adler ro. 17 erfragen. 


Es it am verwihenen Donnerdiug den zıtem biefed auf 
der Straße von Freifing nah München ein grautühener Polll⸗ 
fon mit großem Kragen zu Werluft gegangen; der redllche Ei 
der wird erfncht, bemielber entweder zu Freiſing in der Apo⸗ 
tdefe, oder babier am Eingange des engliſchen Gartend- Rrö, 
30 3/2 gegen Belohnung: abzugeben. 2 


Brtemdben» Unpzeige, 

Den 12, Unzufi. Hr. Etäpel, Negotiant von Speier. 
Hr. Marriut, Bäumer und Kienlin, Kaufleute von Mavenss 
burg, Im Mdler. Hr. Hopf, ZTuchfabrifant ‚von —* Sx. 
v. Boſchetti, von Salzburz, im Hahn. He Feeibli 
Gaſtgeber von Oetting. Hr. Bertolino, beiömann von 
Naͤraberg, im Löwen Hr Maren, ſender von 
Hr. Magnan, Megotiant von Marfelle., Hr. KAlupfel, eu 
fer Staaterath, im Hirſchen. 





Münchener 


Politifſche 


Zeitung 


Dit Selner fönigl. Mejekät von Baiern alerguädigften: Peioilegkum. 





Mondtag 





SranPfreid 

Unter ber teberfarift: Paris, den 5. Hug., liest man 
Im neueften Moniteur folgenden merkwuͤrdigen Artifel! „Der 
Yublicifte dat, auf den Glauben ausmirtiger Journale, im 
feiner Numer vom 20. Juli gefaat, bie öiterr. Truppen follten 
Trieſt und Fiume räumen, und biefe beiden: Städte‘ follten 
durch die Truppen einer grofen Macht beiekt werden. Diefe 
Neutgkeit ift fall, und durch boshafte Menihen erbadt, um 
Beforaniffe zu erregen, eine große Macht zu erbitterw, fie zu 
falſchen Schritten zu verleiten, und fie daducch ihrem’ Unter 
gange zuzuführen. Die franz. Journale folten vorſichtiget 
ſein, und keine lächerlihe und gewazte Behauptungen aufnehr 
men, arfent auch, fie wärden durch auswärtige Journale’ uns 
terflünt, — Das Joumal de V’Emptre bat acſagt, der Cry 


Fanzler ſtehe im Begriff, ſich mach Deutſchland zu begeben, um 


den Ndoeinbund zum organifiren, mobel es die Verwaltung des 
frany. Reihs mit derjenigen der Bundesftaaten verwedhielte. 


Gedachtes Journal führt zw feiner Rechtfertigung am, dieſe 
Neutgleit zirkulire in Deutſchland; allen verftäcdige‘ Leute’ 


werden Ihm antworten, daß wenn Neuigfeiten aus auswärtigen 
Vulletind oder Fournalen abgeihrieben, und In franz: Your 
nalen wiederholt werben, fie tadurd einen ueuen Aredit erbals 


ten, und daß alles dieß nur darauf abzweckt, Ciferfuht und’ 
Andere: Fournale‘ ſagen, 
zuifhen den Höfen zu Wien und Paris würden Gades von’ 
Dieß ift falſch; mir haben mie - 


Haß gegen Franfreih zu erregen. 


großer Michtigfeit verhandelt. 
dem Wiener Hofe Nichte abzumaden. Iſt vieler Hof gat bes 
rathen, fo wird er feine Wunden heilen, feine Finanzen: durch 


weite Maßregeln miederberftellen, und bedenfen, daß jedes’ 
Aufgebot in Mafle für eine Megterung, vorzüglich aber für eine- 


Regierung, die ein Papiergeld bat, verderblich iſt. Man wird 


{dgen , ameritantfpe Schiffe wären mit Ladungen von Kolonis 


alvaaren und unter Bedeckung von engl. Fregatten in den 
öflerreiclfven Häfen eingelaufen. 
allen Getezenbeiten haben die Kontrebanbierd Mittel gefunden‘, 
bie Watjamfeir der Behörden zu bintergeben, und det Wiener 
HF hat Mafregeln ergriffen, dieſe Einſchwaͤrzumg zu. verbins 
been, und die vom ihm angeordneten Werfügungen zu Unter⸗ 
bre&ung iehes Handels‘ mit England in Bollzfehung zu jegen. 
Andere Journale‘ erzähfen uns von dem Erpebirionen, melde 
ug“ Endlänber aach Schweden geſchictt haben, von den 20,006 


Neo, 192, 


Zeltung gtzogei',. einer Zeitung ac. ... 


Dieß If wahr; allein Beh’ 


15. Auguſt 1808, 


ee 


Mann, Die’ fie dort ie April ansihiffen folten. Mein mie 


find am Ende des Sommers, umb fie denken nicht daran ,ı fie’ 
ausjufhifen. Die Thatſache iſt, dab Gereräl Moore 8000 
Mann, naͤmllch 4000 Engländer und 4000 Deutſche bat, bie 
feit einem Monat vor. Malmde liegen. Während dieſer Zeit 
werden’ die ſchwed. Graͤmzen von der daͤniſchen Armee in Nor⸗ 
wegen überfchritten, und bie ſawed. Truppen überall geſchlagen 
Finnland iſt Ihnen von’ den Mufen abgenommen worden, bie 


‚ nit einen Augenblick, man mag fagen, mas min wolle, auf⸗ 
! gehört: haben, glänzende‘ Foriſchritte zu machen. MWahrlin, 


nicht: sooo Matın mußten bie Engländer zu Unterflügung ihres 


Bundsgenoſſen abfenden, fondern 50,000 M., wenn' fie fie gehabt‘ 


haͤtten. Aber wenigſtens maßte mian. jene 3000 Mann’ nach 
Norwegen ſchicken; man mußte fie zu dee ſchwed. Erpebirkoin, 


die eine’ Landung: bei Who’ verftire',. und dort von den Muffen : 


aufs Hakpr' geſchlagen wurde‘, ſtoſſen teilen , ober mdlkh man 
mußte fiernat dem noͤrdlichen Finntand jhidem. - Hingegen it 
ed wohl beiſpiellos, daß eine? verbündete Armee, ohne zu lan⸗ 
den, weh Monate’auf einer Aüfte liegen bleibe, und auf diem‘ 
Ausfall des Feldzugs wartet. Dergteihen Dinge begegnen nur” 
den Enzländern, und Tönnen wur Ihnen begegaen. — In feier! 
Numer' vom 20. Juli ſagt daß Journal be Empire, der Pas 


ſcha vom Widdin jet mit dem Grofveſſier zuſammengerathen, 


es waten 3 bis 4000 Mann auf dem Schlachtfelde geblieben, 
und der Großveſſier ſei geſchlagen worden. Kaun man: wohl: 
ſolche Armſeligkelten erzählen! Vergeblich wird der Jeurnaliſt 
ſich emſchuldigen, er babe dieſe Neuigleit aus der Balteuthet 
Der Stoßrefſier iſt 
hie aus Adrlanopel gekemmen; alfo- hat fich der Paſcha von’ 
wWiddin wicht mir: Ihn: ſchlagen koͤnnen, und es befteht zwiſchen 
‚ Ihnen‘ gar fein Mißverſtaͤndaiß. Uebrigens iſt die Bafreuther 
Zeitung unterdrucet worden, fo wird denn eine Trompeie wer 
niger Unwahrheiten und' Lärm auf dem feften Laude ver breiteun 
Mir wuͤnſchen, daß fi’ die Redakteurs dieß hellſame Beiſptel 
zur Lehte dienen laſſen mögen. Die Handlung, ber ruhlge 
Bürger, der kechtſchaffene Spekalant, find befugt, Setech⸗ 
tigfeit gegen einen Haufen Intriguanten zu verlangen , -welde 
gern Me Wahrheit verbunfeln, und’ überall Beſorgniſſe aus 
ſtteuen möchten. ‘ 
| Der Publieifte ſagt, unter der Diubrit Hamburg: ,,ude 
Vrlvatuactrictten aus Pererdburg: beitätignd- die auftichtige 
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Anbaͤnglichkeit bes Kaiſers Uleranber fiir bad Rontinentattptem. 
Wenn man zumellen gu alauben ſich ſtellt, ald könne Rußland 
die gegenwärtige Kae ber Dinge nicht lange andhalten, fo hat 
man besbalb weniger bie Lebelgefinntbeit ald die Geiſtesbe— 
fhränftheit einer Menge‘ enoiftiiber oder furdtiamer Leute 
anzuklagen, die nit Im Stande find. das allgemeine Jutereſſe 
der Reiche, ihre Höffämittel und dad Ganze ihrer Macht zu 
überfeben, Man würbe einen ſehr Fleinligen Begriff von dem 
Vermögen bes ruf). Adels und von ber Macht des ruf. Reichs 
verratben , weny man fie für unfaͤhlg halten mollte, einige 
Jahre binburc die Entbehrungen anudjuhalten, welde bie frany. 
Nation, Im ber Abſicht, Emgland zu demüchigen, ſchon fo lange 
fi auflegt. ” 
Beofbeltannien 

Nachſtehendes fit der Alllanz⸗ und Enbfiblen + Kraftat en 
(ben Sr. Diaieftät dem König von Großbritannien und Sr. 
Majeſtaͤt dem König von Sizilien nah ſelnem woͤrtlichen Ins 
balte, ſo wie ihn im vorigen Monate die Minifter dem englis 
ſchen Varle mente vorgelegt haben: „Da Se. Majeftdt ber 
&önig bes vereinigten Königreihs Großbritannien und Irland, 
und Ee. Maieſtaͤt der König beider Sizilien, von dem gegen’ 
feittgen aufricptigen Wunſche befeelt find, die Bande der Freund⸗ 
{daft und des guten Vernehmens, welche bisher ſo glücklich 
zwiſchen Ihnen beftanben, mod enger zu Imüpfen, fo baben Bie 
erachtet; daß nichts zw dieſem hellſamen Endzwede mehr beis 
tragen Könne, als bie Abſchließung eines Allianz⸗ und Subſi⸗ 
diens Traltats, und haben zu dem Ende zu ihren Bepollmaͤch⸗ 
tiaten ernannt: Se. Majeftdt der König von Großbritannien 
den Herrn Willem Drummondb, Mitglieb des geheimen 
Matds Er. Majeftdt, Ihren außerorbentlihen Gefandten und 
beuolmächtigten Mintfter am Hofe Sr. ſijlliſchen Majeftät ; 
und Ge. Majeſtaͤt der König beider Sizilien den Herrn Tho⸗ 
mas von Somma, Marquis von Eircello, Ihren Kamer⸗ 
bern, Feldmarſchall Ihrer Armee, Kanzler des koͤnigl. Et. 
Jannarius » Ordens, Ihren Gtaatsrath, Gtaatsielretär ber 
auswärtigen Ungelegenheiten und Generalintenbanten ber Pos 
fen, welde nad Auswechslung ihrer refpeltiven Vollmachten 
über nacftehende Artilel übereingelommen find: 

Art. 1. Es ſoll fortdauernd aufrichtige und beftänbige 
Freundſchaft zwiihen Sr. großbritannifden Majeftät und Gr. 
Majeſtaͤt beider Sizikien, ihren Erben und Nacfolgern, fo wie 
bleher obwalten. 

2. Die beiden hohen lontrahlrenden Theile ſollen ſich, waͤh⸗ 
rend bes gegenwärtigen Kriegs mit Frankreich, jede Hilfe und 
jeben Betftand leiften, nah Verhältnis ihrer refpeftiven Macht, 
und ſollen durch gemeinfcaftliche Hebereinkunft afles zw hindern 
ſuchen, welches Ihnen Schaden verurſachen könnte, 

3. Se. Majefiät der Koͤnig beider Sizilien verpflichten ſich, 
den Truppen Sr. brittiſchen Maieftät, bie ſich in ben Feftums 
gen auf Sizilien befinden, wie aud allen engliidhen Kriegsſchlf⸗ 
fen, eine Zollfreihelt zu bewiligen vom allen Sachen, 
weſche bie brittiſchen Estadern im mitteländiihen Meere und 


bie Trupyen b'efer Mation möthig haben, unb melde bad Laud 
an Provkfion; Ariege: und Eeebebürfniffen liefern kann. 

4. Da Se. false Majeftdt einen fermeru Beweis von dem 
Gefinnungen geben wollen, welche Ste beieelen, fo verpflichten 
Sie ſich, noch allen Proviant, welben bie engliſchen Kriegs⸗ 
ſchlffe zu Malta gebrauchen möchten, wie auch alle Kriegebe⸗ 
duͤrfniſſe, welche im Lande find, von bem Zollabgaben zu bes 
freien; tedbod unter ber Bedingung, daß jedes Kriezeſchlif mit 
einer Requiſitlon vom Gouvernene der befagten Inſel verichen 
fel, morin bie reguirirten Artitel und die Quantitat derſelben 
fpezifigier find, 

5. Se, ſizillſche Majeſtat verpfliästen ſich ferner, Kraft bes 
gegenwärtigen Traftats, den Reinden Großbritanniens. nie zu 
verfiatten, tu irgend einem Ihrer Häfen während des gegem 
wärtigen Krieges ein von ben Feinden Großbritanniens genoms 
menes eualifhes Sciff aufzubringen. 

6. Se. ſiziliſche Majeſtaͤt verpflichten fib and, während 
des gegenwärtigen Krieges Ihre Häfen ſowohl dem engliſchen 
@slabern, ald auch allen Kauffahriels und andern Stiffen, 
bie englifchen Untertbanen gehören, zu öffnen, ohne irgend eis 
ne Einfbränfung, auch in Hinfiht des aten Ürtitels, megen 
der Zollfreiheit. 

7. Dagegen verpflichten fib Se, großbritanniſche Majeftät 
wäbrend des gegenwärtigen Krieges, die Zeitungen von Mefs 
fina und Auguſta zu vertheidigen, und dafeibfk zu bem Ende 
za Ihrem Beſten und auf Ihre Koften während des gegenwärs 
tigen Krieges ein Korps von 10,000 Mann zu unterhalten, 
und dasfelbe, wenn es noͤthig, noch zu verftärten. Die Diipos 
fition dieſer Truppen in den bejagten Feſtungen wird gänzlich 
dem Gntbefinden der fommanbirenden DOffigiere — melden man 
jede Willfaͤhrigkelt leiſten ſoll — überlaffen fein. Se. grofbris 
tanuiſche Majeität ftipuliren, daß heiagte Offiziere in dem obens 
erwähnten Garnifonen. die Macht haben, die Arlegsgeiege ge⸗ 
gen ihre engliichen Truppen auf biejelbe Welle und nah bens 
felben Regeln auszuüben , ald es in andern engliſchen Garal⸗ 
fonen der Fall if. Se. fisilifhe Majeſtaͤt werden Quartiere 
in ben befagten Feſtungen für die Truppen beforgen laffen. 

8. Se. brittiſche Maſleſtaͤt verpflichten ſich, Sr. ſizlliſchen 
Majeſtaͤt, während der Dauer bes gegenwärtigen. Arieges, eine 
jahtlice Subjidie von 300,000 Pfd. St, zu bezahlen (vone 
10ten September 1805, wo bie engliiben und ruſſiſchen Trup⸗ 
pen auf dem meapolitanliben Gebiete anderen, au aereds 
net), und zwar monatlich 25,000 Pfd. Et. in Woraudbejahs 
ung, vom Datum ber Unterzeichnung des gegenwärtigen Tral⸗ 
tats an gerechnet. Da Se. fisiliihe Maieftit die. befagtem- , 
Subfidien zum Gebraube der Sees und Landmacht verwenden _ 


wollen, fo werden Diefelben folde fo vertbeilen, wie es beide . 


Dienfte.erforbern, um Ihre Staaten zu versheibigen, und ges 
gen den gemeinfcaftlihen Felnd zu operirer. Alle drei Mor 
nate ſol dem brittifhen Bouvernement bie Ned 
numg vorgelegt werden, auf welche Weile Se. fizilie 
fe Majeſtaͤt bie vom Großbritannien an ipu bezahlten Gubr 
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fibien verwandt haben. Belbe Hohen kontrahirenden Thei⸗ 
le, von dem Wunſche beieelt, die Bande immer no enger gu 
fnipfen, welde beide Nationen vereinigen, und nm ihre ges 
geuſeitigen Verhaͤltniſſe auczudehnen, werben fobald, wie moͤg⸗ 
Ih einen Handelst raktat ſchließen, der für bie Unter 
thanen beider Staaten glei vortheilhaft ſein fol. 

10, Se. ſizillſche Mejeftät verpflichten fi, keinen Sera 
zatfrieden mit Frankreich ohne England zu fließen, und 
Er. Majeftät verpflichten ſich Ihrerfeits, Keinen Frieden mit 
Sranfreid zu ſchließen, ohne datin das Intereife Sr. fizilifgen 
Maiefide mit zu begreifen. 

rt. Segeumwärtiger Allianz- und Enbfbientraftat fol von 
beiden hoben Fontrabirenden heilen ratifiziet werben, und bie 
Yuswebslung der Matifitationen fell in geböriger Form inner: 
baib 4 Monaten, von ber Unterzelbuung am gerechnet, ober 
noch früher, wo möglib, zu London erfolzen. Zur Urkunde 
deſſen haben wir Unterzeichnete, Kraft der Vollmachten von uns 
fern. refpettiven Souveränd, gegenwäriigen Trakiar unterjeldhs 
net, und unfre Wappenfiegel beigeießt. -So geiheben zu Pa: 
fernto, den Zoften März 1808. — (Unter) W. Drums 
mond, Thomas be Somma.” 

Dee Urgus macht über diefen Allianz⸗ und Eubfibientraftat 
azwiſchen Großbritannien und Sizilien fogende Betrachtungen : 
Nach fo manden Jahren einer fo eugen Verbindung hätte 
man:jegt kaum von bdiefen meuen Stipulationen zu hören ers 
wartet. Es if ſchwer, ihren Zwec eingufehen; man müßte 
denn argwohnen, die „aufrichtige und beftäudige Freundſchaft 
der beiden kontrahirenden Theile habe angefangen abzunehmen. 
Der erfte: merkwürdige Karakterzug dieſes Altenſtuͤks ift, daß 
es der meapolitaniihen Provinzen anf dem feiten Lande durchs 
aus keine Erwähnung thut. Die Lektionen, welche die englis 
ſaen Generale in Kalabrien erhielten, feinen ‚den Werbünde: 
ten für immer ale ofenfive Unternehmungen verleiber. zu bar 
ben. Hiernaͤchſt laufen fait ale Artikel da hinaus, daß Sizl⸗ 
lien unter die Wilführ und Herrſchaft Englands geſetzt wird, 
Die Befuguiß, alle Arten von Sees und Kriegsbebürfnifien 
ohne Bezahlung irgend einer Zollabgabe zu nehmen, gilt einem 
Mequiſitionsrechte gleid. Sie ſetzt Sizilien dem Ruſen aus, 
und giebt das Leben der Einwohner der Willtuͤhr der englifgen 
Metine Preis. Diefe Auſpruͤche, durch eine Armee von Io 

tauſend Mann untertügt, melde, „wenn es möthig," noch 
verfhärkt werden fann, weiche die wichtigſten Keftungen der Ins 
fel befegt Hält, und melde von der Vertheilung ihrer Macht 
Teinerlei aſchaft abzulegen braucht, läßt in der That dem 
nig nur den Schein und dea Namen eines Mor 
—*11* Hätte ehrenvollere Mittel zur Ab⸗ 
ausgedacht. Wird Sizliten angegrifen, 

im * doch nicht hinreichend, es zu 
inlerwelle aber macht ihre Anweſenheit die 
thles/ und verſchlechtert Ihren Karakter, da (ie 
) | preisgegeben find. Die dem König Ferdi⸗ 
HinEh „goo,00p- Ui. ©. find buiter als Subſi⸗ 


m... 







Senn ie a a rien 


die, ben ald Aequlvalent für bie entfagte Krone anzuſehen. 
Wah ſcheinlich wird diefe Summe nicht auf Eroherungen ver 
wendet werden; fie iſt beträctlih, mern man fie mit bem 
Dienften der Armee und Flotte bes Hofes von Sa’erıno ver 
gleicht, aber die Abtretung von Sizillen Ift bamit doch noch 
nit nach ihrem wahren Werth bezahlt 1. Noch nie wurde 
zwiſchen Souveräns elu folher Traktat gefhlofen! Von der 
andern Seite gewaͤhrt berfeibe dem Hofe von Palerıno nicht 
einmal eine Garantie. Ueberhaupt bat man in dem lehten 
Kriegen die Beobachtung machen konnen, wie deſpotiſch, ſelbſtiſch 
und eigenfinnig bie Alltanz einer Seemacht ik. Ihre Hüife 
ift immer nur eitle Demonftration; die Truppen; bie fie am 
Bord ibrer Edfabren herbeiführt, taͤuſchen das Mertrauen ihrer 
Bundegenoffen, und verihminden bri Annäherung irgend einer 
Gefahr. Die Mide, weihe fie zumeilen zeigt, iſt nur eim 
Fallſtriæ. So verläßt das brittiihe Kabinet plöglih be Schwer 
den, weil ed ia den Unruben einiger wenigen fpaniihen Pros 
vinzen mehr Hoffnungen zu erb’iden glaubt. Uber es wird 
fi noch einmal betrugen. Die Meberlegung eines Augenblics 
wird ein bloß irregefihries Volk zurücdbeingen, und bie unwl⸗ 
derſtehliche Macht der Umftände witd bald zwei Narionen auf: 
richtig vereinen, welche gemacht find, eimander zu lieben, waͤh⸗ 
rend ein Jahrhundert nicht zurelchen würde, fo divergirende 
Sitten und Intereffen, wie dle fpanifhen und englifhen find, 
zu vereinigen. Die Gemeluſchaftlichleit der Geſahr und ber 
Nusen einer Alllanz :begränder auf dem feiten Lande berem 
Dauer, Uber bie Freundſchaft einer Seemacht, beweglich glei 
dem @lemente, morauf fie ruht, wird obne Wahl verfchentt, 
ohne Bedenken entzogen, und läßt überall nur Betrogene oder 
Dpfer zurüd,” 
Türtet, 
(Aus der Wiener Hofjeltung.) 

Die ruſſiſch⸗kalſerllchen Truppen ſtehen immerfort in glei: 
der Stärke in ihren vorigen Stellungen. Die oͤffentliche Vers 
mwaltung in beiden Eürftenthünern der Moldau und Mallacei 
geht übrigens gleihfals ihren bieberigen Gang unier der Leit 
ung des Divans Präfidenten, Senators und Generalmajors 


Kuſchnilow, fort. 


Die Beindieligteiten zwiſchen ben Tuͤrken und ben Servi⸗ 
{ben Jaſurgenten beftanden bloß ans einzelnen MNedereien und 
Erreifjügen, melde die eriteren in bie Gegend von Kraina uns 
ternabmen, wobel fie alle wehrfähige Mannſchaft binwegführs 
ten, fi aber darauf fogleid wieder zurüdzogen. Seitdem ift 
fein Ereignif befannt, das im diefem Untreife die Waffeurnhe 
mehr ober weniger geftört hätte. Indeſſen haben ſich gleich⸗ 
wohl ſtarke tärflihe Korps, ſowohl von Nifa und Widdin, als 
von Bosnien aus, gegen bie Serviſchen Juſurgenten in Ber 
mwegung gefekt. 

Der Aufenthalt Muftapha Baltaktars zu Udrianopel, im 
SHanptanartiere des Großoeziers, war von bedeusenden Folgen, 
Indem nicht nur der alte Zwieſpalt zwiſchen diefen zwei Heeres: 
führern völlig ‚verglichen ift, fondern Muſtapha Paſcha auch 


ut 


"feine 25 bi 30,000 Mann an das wenige Wochen zuvor, durch 
eine große Zahl afiatifher Voͤller, verſtaͤrkte Heer des’ Großve⸗ 
Aers angeichloffen dat. Dieſe vereinigte Truppenmaſſe Hol ale 
dann zwiſchen dem ıgten und ısten Quli eine rädgdugige Ber 
wegung in die Gegend von Warna und vom Konftantimopel 
felbft gemasf haben. Der Grund bieier unerwarteten Bewes 
gung bat fid bald aufgeklärt. Es war nämlich bisher ummögs 
lich geweſen, durch gelinde Mittel oder durch Strenge, bie ums 
ruhigen Tabialis (Garniſonsſoldaten in den Dardanellenfalöf, 
fern) zum Geherfame zu bringen. Ihr vorgägliaftes Ober 
baupt, Kamgfi Oglu, einer ber Rerolutionsmaͤunner, durch 
welche bie letzte Thromveränderung bewirkt worden, erbieit lie 
immer in einer Art von anarchiſcher Unabhaͤngigkeit. Auf ein: 
mal erfcien frühe Morgens am 13ten Jull vor Kavagfi Ogr 
lu's Aufenthalt, Fauaraki, dem duferften Schloße ber europdis 
{ben Ahfte, mir einem auserlefenen Meiterhaufen, Ketengi 
Oglu Ahmed .a, und forderte uad erzwang endlich den Eins 
laß Im Namen des Großberrn, lleß dem Kavagfi Oslu ſogleich 
das Haupt abſchlagen, und ſchickte es durd einen Tartarn ins 
Hauptquartier des Großvezierd nad Adrianopel. Wuͤthend über 
den Werluft ihres Anführers, umringten die Tablalls am aus 
dern Tage das Schloß, Im welchem nun Ketengi Oglu von Id 
nen beisgert wird, fi aber bisher mit dem Muthe ber Ders 
zweiftung verteidigte, in der fihern Erwartung eines raſchen 
Entianes durch das Heer bes Grofvezierd und durch Muſtapha 
Balrchar, weide vom Divan den Befehl erhalten haben, vor 
jediweder weitern Unternehmung, zuerft die Ruhe und Ordnung 
in Bulzarien und Rumellen und in den Umgebungen der Hauptr 
ſtadt mit bewaffnerer Hand wieder berzuftellen. 
Shwebden. 

Schon unterm 1. Full, ſchrleb man aus Gothenburg von 
einem zwiſchen der ruf, und ſcwed. Flotte vorgefallenen hefti⸗ 
gen Gefecht; feitdem herrtſcht aber über biefen Gegenſtand im 
allen noͤrdlicen Blättern ein tiefes Stillſchwelgen; folglich iſt 
dieß Gefecht entweder micht vor» oder wenigftens zum Wortheil 
der Schweden nicht ansgefallen. (Sal. 3.) 

Däunemart 

Helfingör, vom zyften Jıll, Einigen Rachrichten aus 
Ewrden zu Zolge, bat der König von Schweden jetzt feine 
arbiie Mast gegen Finnland aufgeboiben. Die Unzehl aller 
Truppen, beiomders vieler Miliz, die dahin beſtimmt mat, 
wird auf 36,000 Mann angegeben, 

Ueber bie Angabe, daß unfre tapfern Truppen In Norwer 
sen einen glädtlihen Einfall in Exhiveden gemast hätten, ers 
wattet man das Wähere, ; (Hamb. Korreip.) 

Deutſqhland. 

Hannover, vom ztem Auguſt. Diefen Morgen iſt hier 
das Zafte franzoͤſiſche Zlnien » Infanterie» Regiment  eingerhtt. 
Dasſelbe Tam von Berlin, wird hier Mafttag halten, und for 
baun frinen Marf Aber Weſel mad Frantreich fortfehm. Wie 
won vernimmt, werden in Allem 6000 Maun Jufanterie im 
den nächſten Tagen and dem Preufijgen bier durch nach Frank ⸗ 


reich gurhdtehren. 
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Borgeftern iſt eine Abtheilung reftender Urtillerle bier ela 
rerüdt, melde am ısten Auguſt zu den Feierlihfeiten, die 
wegen ber Geburtsfeler Sr. Maieftär des Kaliers bier Statt 
haben werden, mit gebraudt werben follen. Der Herr Divi⸗ 
fionds General Milhaud wird im Schlofe zu Hereenbanien ein: 
großes Sonper und einen glänzenden Ball geben. ( Hamb. 8)! 

Fharl primatiſche Staaten. 

Grankfurt, ben 7. Auguſt. Geſtern Morgens gieng! 
eine ſtarke Abtheilung franzoͤſ. Kommidbäder, von Mainz kom⸗ 
mend, bier durch. Ihre Beſtimmung ift Berlin. Bald dar 
anf trafen wieder ungefäbe 100 ftanjzoͤfiſche Unterofflgiers hier 
ein, um fi, wie gewoͤhnlich, nach Mainz zu begeben. Geit 
geftern und heute fieht man au einzelne Abthellungen große 
berzogl. befl. Truppen bier durchpaſſ ren. Sie begeben ſich 
nah Darmſtadt, woſelbſt ſich ein Korps dieſer Trupren ver⸗ 
ſammelt, das ſich, wie es heißt, den 15. d. in Marſch ſetzen 
wird. Das naͤmliche vernimmt man aus dem Raſſauiſchen. 

(Manah, Zelt.) 

Regensburg, den 9. Aug. , Mit der geftrigen Port if 
der Befehl des Herrn Fürflen Primas eingetryffen, dab die 
biefige Garnifon ſich marıhfertig masen fol. Man traf for 
gleich alle Anfta'ten dazu. Es werden bier, zur Kompletirung 
der Zruppen, wovon Se. Hoheit, wie man behauptet, 2 Bar 
tallons ſtellen, mob 200 Mann ansgeboben. Man fagt,-baf: 
bie fämmtligen Bundestruppen fid zu Mainz verfammeln 
werden, (Allg. 3.) 

Bürtemberg. 


Audwigsburg, din 10, Auguf. Ge, Binigl. Majeſtät 
befanden fi gefterm; als an fieberfieiem Tag, erwünfat gut; 
die verjangene Nacht gewährte rubigen Schlaf, und diefen Moni 
geu befinden ſich Allerhoͤchſtdleſelbe noch ſehr erträglich. 

Ten 11. Unguf. Se. Fon. Mai. baden geftern Nachmit⸗ 
tap einen vierten, dem bdristen beinahe ahnlichen Fieber: Yafall 
gehabt. or Witternaht war der Schlaf durch fortdauernden 
Schwelß gefört, ab Mittercant aber auhaltender. Diefen 
Morgen befinden ſich Allerhöhftdiejelden fo gut, als fih er 
warten läßt. 

Koͤnigllche Leib: Medici: v. Klein. v. — 


m — — — —— —— —— 

Es reiſet bis den ı8ten oder ıgrem Auguſt Jemand mi‘ 
Ertrapoft nad Baſel, über Konſtanz, und Zärih, oder über 
Schafhauſen und Waldabut, mab Wahl des Beglelters; wer 
alfo mit biefer Selegenbeir auf gemenfdaftliche Koften ‚reifen 
will, kaun ſoches im Komipie dieſer Zeitung erfragen. _ 


v. Duvernop, 





Esrannenifingeige vom ı3ten Auguft 143606. 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seinet koͤntal. Majetät vom Balern allergnadigſten Privilegium. 





Dienſtag 


Nro. 193. 


16, Auguſt 1808. 





Syanliem 
Ga dee Mabrider Zeitung vom 25. Zul, lest man Fol 
gendes: „Seit dem 20. d., wo unſer erlauchter Monarch 
bier eintraf, empfieng Se. Mai. die Vornehmſten des Hofes, 
die Gtands von Epanien, die Präfidenten und Vorſteher der 
Mathstolleglen, und ale ausgezrihneren Yerfoneu der Haupt 
ftabt.. Geftern hatten auch die franz. und fpan. Diflsiere die 
Ehre vorgeftellt zu werden, Da der Staatsrach den Wunſch 
bezeugt hatte, den Eid des Sehorſams und der Treue für bie 
derſon des Monargen, für die Berfafluns_und die Geiege, in 
He Hände des Königs felbft abzulegen, fo wurden am 23. um 
zeit die Mitglieder zur Cidesleiftung zugeiafen. Diele 
Mitkteder find: der Marquis v. Bajımar, ter Graf v. Cola 
werä,.ber Graf de la Roca, der Graf dei Campe de. Alauge, 
ber Marquis Caballero, Den Francizco Gil, Don Joſeph 
Gr Kr Bern - uud bee Setzetaͤr bes Staatsraths, Plſaro. 
ker, dee Hetzog vom Fries, und die fibrigen zum 
e gehörigen Feriosen, bat en Ihren Echwur fon frürs 
Die Herren Staatscaäthe murden durs den 
„Herzeg von Eptomasor, einge uhtt, nad durch 
kmerberen, Marquis de Ariſa, vorgefelt, Die 
Mathe ip dien ihren Eid ſchriftlich ein, unter an 
dern *58 bacheco und der Graf Montarco. Der elie: 
fie des Maihe, Marquis. de Bajamar, hielt eine ſeht fhhse 







Rede, aa; Die: Gerichtshoͤſe und Milgieder der verſchiedenen 
Auroritäten,ja Madrid baben den Cid vor cheifismaßig ange 
le ſtet. Da Se. Maj. den 25. d. M, gewihlt bat, um dt 













erde mirt zu werben; fo wird dieſe ebriwördige Feier 
— 5 Uhr Nachmittags vor ſich geben, Der 
N sn Madrid, Dom Pedro de. Mora er Lamas, bat 
‚eine Werordnung erlaſſen. Der Graf dei Campo be 
Blange wird, in Vertretung des unpäßlisen Matquis v. Aſtor⸗ 
un —— eines Grofpannerherrn an der Spihe 
atörarhs, der Die Proflamarion vollzieht, verſehen. 
traf Yy durch welche der Zug geht, find vergiert, bie 
mb Thüren mit. reihen Tapeten bedangen. Zu To⸗ 
&. Heute ebenfalls die Proklamatien. — Ein Fin, 
Dei 3. Just, bewiuiget allen Verfonen vom Milltaͤr⸗ 
J hande „die jum Gedorſam zuructehrea, für alle öfs 
Bi au ee Drivatverbresen,, die ſte gegen die Ruhe des 
begangen ‚haben Könnten, einen Generalpardon, 





Seit felner Ankunſt iſt ber König beftänbig mit feinen Mi 
nifters und Raͤthen im Palafte Beihäftigt; er prüfe mit uns 
ermädlicher Sorgfalt and bie Heinften Gegenitände, welche auf 
dad. Wohl feiner Unterthanen Bezug haben, “ 

Ruftbend 

St. Yerersburg, ben ıotem Zull, Die bentige Hof 
zeitung enthält Folgendes. In Gr, kaiſerl. Majettät, dem 
birigirenden Senate mit böchfelgenbändiger Unterſchrift gezebe⸗ 
uem, allerhoͤchſt namentlichem Ukaſe vom verwichenen aten Inli 
{ft verzeihnet: Da Wir aus verſchiedenen zu Ins gelangten 


Nachtichten erſehen haben, daß einige andländiide Handels— 


fahrzeuge in Unſere Häfen aus Gothenburg gefominen find, fo 
haben wir für gut ermbter, in Raͤckſicht des gepenwäriisen 
Krieges mit dem Könfg- von Schweden, zu befehlen: 

7) Kein auslaͤndiſche« Fahrzeug, welder Natien es au 
Eher ud für werfen Rechuung es au geladen haben möchte, 
auch wenn es ohne Ladung ift, fol, wenn e# aus einem fomes 
dlfgen Hafen fommt, oder ir felbige angeiahren: iſt, in Uniere 
Haͤfen puzelaſſen werden. 

2) So ſellen auch unter feinem’ Vorwande Kafrjeuge mir 


oder chme Labung im die ſchwediſchen Häfen abgeſchlet werben: 


und dierenigen Hänfer, von welchen Handelsfahrzeuge aus Ruß⸗ 
land nad befreundeten Häfen abgefertigt werden, müſſen mit 


einer ſchriftlicen Reverſe und eidlich dafür haften, daß die abs 


geichictten Waaren nicht für ben Feind beftimmt find, fs nie 


dieß dr Madfiht Englands feſtgeſetzt iſt. 


Das ſelbe Blart enthält folgendes Meifeipr Er. kalſerl. Ma⸗ 
jeftär : Here wirklicher Kammerherr Mepdus! Da Ich Ihre 


‚ Bemühungen und Ihren auszezeichneten Eifer, die Sie wähe 


send Ihres Wufenthaltes beim Srodholmer Hofe bemtefen, zw 
brlodnen, befonders aber Ihnen Mein Mohlwollen für iche 
Geiftesfeftipteit und für jene Würde im Beuehmen zu böyetäcı 
minike, de Sie bei allen Ahnen in’ Ihrer Sefanzer ſhaft, in 


- melder Ele gegen das Wölferrebt von dem König von Schwt⸗ 


den gehalten worden, zugefägten Krankuugen beobacter Kaben, 
fo ernenne Ib Sie allergnaͤdigſt zum’ Ritter vom St, Unnens 
Drden enter Kaffe, deſſen beifolgende Infignien Tb Ihnen bes 
fehle auzulegen und der Verordauug gemäß zu tragen, Wer 
bleibe übrigens Iht Wohlgmeigter, Aleranber,. Et, Pe 
teröburg, ben. goften Juni 1808,- 


grantreid. 

Bekanntlich iſt ber rafliStaatsrath von Tolſtod, uund ber 
Geſandtſchaftsrath d'Arſtett in Wien, der Erzberzog Ferdinand 
am ı6tem Juli in Praz, augelommen; und der Handelskam— 
mer zu Trieſt Ende Juli befaunt gemacht worden, daß zu Folge 
des Smbargo, melhes bie vereinigte Staaten feltit auf Ihre 
Schiffe gelegt hätten, fein Schiff diefer Nation , in den öfters 
reiciſchen Häfen Fönwe aufgenommsen werden.  ( Monfteur ). 

Die Einziehung zur Nationalmiliz in Nieder» Defterreich 

ird offizlel als geendet angegeben. Die jungen Leute zeigten 

ein ſolches Verlangen, daß die Zahl mehr als voll it, man 

berechnet, daß die Vollzlehung dieſer längſt vorgehabten Maß—⸗ 

regel, mehr als 200,000 Menſchen zur Verfuͤgung ber Megiers 

ung beritellt. Die Offizierd find groͤßtenthells aus den aͤltern 
Militärs. (Moniteur,) 
2 Shweben. 

Die Nachrichten elnes Bruchs zwifhen Cuglaud und Schwer 
den, fagt der Arzus, pflegen wahricheinlicher zu fein, als von 
der Daner eined Bündnifes, das bie erften Elemente der Ye: 
Ksit, de erften Intereffen Echwedens gleih verwurter, Diefer 
fonderbare Bund dauert nun 9 Monate und die ganıe Welt 
kanıı feine Wirkungen beurtheiten. Melde Uufopferungen das 
Cabinet von Gt. James zu machen bereit war, es Founte 
nicht hoffen, im dieſem hyperboreiſchen Arlege das Gebinde 
wieder wieder zu reiffen, das dur bie Siege ber Franzofen 
errichtet und durch den Wertrag von Tilſit eingeme'ht warb. 
So war dieß Buͤndniß ohne allen vernünftigen Zweck und die 
Mittel wurden fo entwidelt, mie ber Plan entworfen war. 
Schweden bedurfte Leute, Betreid und Geld, Das Londoner 
Kabinet zeigte ihm einige Megimenter, welde die Hungersnoth 
vergrößerten, und mit ben Subfidien war man fo arg, als 
od einige ſchwed. Megimenter genägten, Rußland gm erobern, 
Zn dleſem Ariege bat England feinen Vorwand: feine Mad: 
laͤßiglkelt, Schwähe oder Untreue zu bemänteln, Es batte 
wichrere Monate Zeit, bie nöthigen Vorbereitungen zu einem 
Kriege zu treffen, den ed allein erregt hatte, Die Expedition, 
ven der bie minifterieden Blätter fo lange Idrmten, erſchien 
indeß an dem ſchwed. Küften bloß um dadin Muthlofigfeit und 
Haß gu dringen. Die Eroberung Norwegens mar vorthelibaft 
für England und nur daran fdien man zu denfen. ber Eng 
land machte feine Aufopferungen, bie ber Größe der Unter⸗ 
nehmung gleih waren. Die Verteidigung Fiunlande und das 
Hemmen ber ruf. Groberer an den lapplaͤndiſchen Gränzen 
wäre ein ebles Thum geweſen. Mer die Engländer thaten 
nichts. Sie erichienen noch im feinem Krieg, wo fie die eriten 
Rollen fpielten. Der König von Schweden durfte wenigftene 
hoffen, daß die britt, Flotte eine mächtige Diverfiou, eine 
wichtige Erpebition gegen die ref. Häfen mechen würde, Aber 
big jest zeigte ſich die engl. Flagge in der Oſtſee nur um See⸗ 
räuber und Schleiabändler zu beſchuͤzen. Endlich fcheint dad 
Miß trauen in ben Verhaltniſſen zwiihen Schweden und Eng 
land in einen offenbaren Bruch ausgzartet ju ſein. Dieſer 
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Sache ganz frembe Erwägungen Hatten ohne Zwelfel Einfluß 
auf den Eutſchluß des britt. Kabinets, und es wird ohne dem 
mindeften Anftand feinen legten Bundesgenoffen aufgeopfert 
baden, Nie wird es der Berlufte und der Vorwürfe müde, 
Der Krieg, ben England in Shmtden unterfiügen mußte, 
hatte wenigftens einen ehrenvollen Karakter; aber in biefer Hin⸗ 
fit ſchmiegte er ſich keineswegs an Englands Politit. Bar 
gerfriege liebt England vorzäglih, weil fie eine reichere Ernde 
von Drangfalen darbieten und weil der gänzliche Untergang der 
sioilffirten Mächte in Euröpa fein wahres Ziel It, Aus ir - 
fen Grunde waren die Mendee und Kalabrien fo befonders dee 
Schauplatz ber ugl, Tapferleit. 
Italien 

Neapel. Nah ber Gazetta univerfale, vom otem 
Yuzuft, in Beziehung anf ein Schreiben, welches Hr. Pasquas 
In in Kom, von Er, Crzell. den Hru. Staatsrarh Mesadonie, 
erhielt, — iſt Se. kaiſerl. Hoheit der Prinz Joahim Nas 
poleon, als König beiter Eijilien, vom ıften Auguſt am, 
erklärt worden. 

Durch ein kalſerliches Dekret vom ıgten Full IM der Färft 
Erjtanzier des Relqs, Cambazeres, als Herzog von Parma, 
nnd der Fürft Erzſchahmeiſter, le Brua, ale Herzog von Dias 
zenza, ernannt worben, ( Monit. di Genova), 

Broßbreitannfenm 

Ein franzöfiihes Blatt bemerkt über die Mebe des Lords 
Fanzlers im Parlement am yten Juli, folgender. 

Nämlich über die Vertheidigungs : Maßregeln Im Junera: 
dad das Miniſterium Im Ungland felt 10 Jahren mit fihtbarer 
Bedarrliggfeit an jenen Verbeſſerungen arbeite, und doch feine 
Armee bie eiendeite in Europa fe. Der Grumd fei, weil zum 
erſt der feile und kraͤmeriſche Belt der Nation felbit umge 
ſchmolzen werden müſſe, nicht fein Militir: Softem, wenn ans 
ders etwas Großes und Edles geſchehen fol. 

Ueber deu Kredit Englands, ungeachtet felner Arlegesiaften : 
bag man fehr auf bie Gutmuͤthigkeit des Woltes zählen mäfe, 
um folde Dinge zu behaupten: befonders ia Betracht, was 
felbft engliſche Blätter über die Ausfahr-Verſchiedenheit awl· 
{den 1807 bie 1808 bemerfen, 

Ueber das Berhäliniß mit Schweden, daß wohl die unter⸗ 
fügung desſelben ſei, daß man in dem Augenblicke die 8 bie 
10,000 Mann zurüdrufe, welche 2 Monalhe bei Gothenburg 
rubig die Niederlage der Schweden anfaben, (Public.) 

London, ben 20. Juli, In der Hofzeltung befindet ſich 
eine Proklamation im Berreff des Verrheilens der Prifengelber. 
Bisher erhielten die Kammandeurs em Chef drei Achtel. Die 
Admtralität bat aber dies num eingeihräntt. Der Antheil des 
Kommanbdenrs tft jegt auf zwei Achtel beſchraͤntt. Das andere 
Achtel fol unter die Gemeinen und Dffigiers vertheilt werben. 

„Wir haben ber Kriegsſchiſſe in ben daͤniſchen Gemaͤſſern 
und in der Oſtſee genug, fagt eine unferer Zeitungen; tft es 
aber nicht eine Schande, daß unfere Convoys es dieher nicht 
haben wagen dürfen, ohne Beſotgniß von Malmb Mb andern 
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vlltzen abſuſrzeln? Die Brigg Turbnlent und einige andere | 


Arlegsſahrzeuge find den Dänen in die Hände gefallen, und 
ſelbſt eugliſche Fregatten baden mir daͤniſchen Kauonenboͤten 
harte Kaͤmpfe gehabt. Man ſcheint die Dänen zur See gu 
wenig gefannt zu haben,’ 

Noch ehe dad Parlement am aten biefes prorsgirt ward, 
erbeb fih am 24ſten Juni Hr, Whitbread Im Unterdanſe mit 
folgenden Worten: 

„Da fi die Sipung bed Parlements ihrem Ende mäbert, 
fo kann ih nicht umbin, den Miniftern verfdtedene Fragen 
vorzulegen, bie umiere innern und auswärtigen Verhaͤliniſſe 
betreffen und über die ich Aufſchluͤſe zu haben wünſche. Im 
der bieherigen langen Parlements- Sigung find, ich geſtehe es, 
mehr Se.chäfte abzemacht worden, als vielleicht in irgend einer 
vorhergesangenen. Die Sitzung fieng mit den Berathſchlagun⸗ 
gen In Abſicht der Mapregeln an, bie wegen des Handels zu 
ergreifen waͤren. Nun, da 8 Monate verfloffen find, frage 
fe, ob die bekannten Kabinets« Ordres bie Wirkung hervorge⸗ 
bracht haben, die fih die Miniſter davon veriprahen, Iſt der 
Feind dadurch nachgiebiger, fit die Hoffnung zum Frieden das 
durch nmäber gebracht werden? Werben bie Kabinets Ordres 
wirtiih in Ausführung gebracht, oder find fie nur ein Gore 
@enbild, Inden ihre Kraft durch das Spſtem der Licenzen vers 
wichtee wird? Der Drud, ber durch die Stockung des Handels 
veranfaßt worden, hat im vericiedenen Gegenden bed Reichs 
Sufonvenienzen und Unruhen erregt. Man muß mit den Uns 
ſchuldigen Mitleiden haben und ihnen zu Hülle fommen, fo 
viel man fannz denn der Gebrauch der Strenge gegen jie würde 
ige Elend nur vernichten. Ich lomme nun auf unfere aus— 
wärtigen Verhaͤltniſſe, mamentlih anf Schweden und Amerila. 
Ih wänihe zu erfahren, fo welt darüber Auskunft gegeben 
werden kan, wie denn eigentlich England jest mir Amerila 
ſteht. Ic ſehe aus dem Zeitungen, daf der amerikaniſche Kons 
sieh prorogier ift, daß aber das Embargo in Amerika fort 
dauert. - Eine Wirkung, die man fi von unfern famödfen Ka— 
binets⸗ Drdres verſprach, iſt alfo nicht erfolgt. Man glaubte, 
Amerita follte nachgeben; allein England hält aus, Amerika 
halt aus, und lenteres ſcheiut keineswegs nachgeben zu wollen, 
Ich fomme uun auf Schweden. Lange hat eine Brittifte Er 
pedition bei Goihenburg ganz umthätig gelegen. Was fit die 
Urſache davın? Die Erpedition wird von einem Offizier tom: 
mandirt (Seueral Moore), der zu einem Poften von einer 
ſelcen Berantwortlichteit allerdings geeignet war, Vorher foms 
mandirte er auf Sicilien, und feine gufällige Anweſenheit in 
England, bie ibm das Kommando jener Erpedition verfchaffte, 
verdient auch Erlänterung. Ich fage: „„zufälige; ’ denn wenn 
man den üffentlinen Gerüchten glauben darf, fo war die Uns 
tuuft von Sir John Moore aus Gicilien den engliſchen Mint: 
Wer eben fo unerwartet, als dem Publitum. Unfere Erpedis 
tom bei @othenburg hat die faönfte Jahrszeit zu Operationen 


vordelzchen laſſea. Ws der Subfidien s Trattat mit Schweden 


dem Haufe vorgelegt wurde; wer konnte ba zweifeln, daß wer 


B 
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gen bes Beiſtandes, den wie Schweden lelſten wollten, bie ges 
börlge Verabredung im Voraus geteoffen ſei? Und ſiehe ba, 
Sir John Moore kommt mit den Truppen in Schweden an, 
und ber General Quartiermeiftee (Murray), ein Offizier, ber 
bei einer Armee am wenigften entbehrt werden kann, wird dar⸗ 
auf nah England gejhitt, um erft Inſtruktlonen zu holen, 
und wie er zurüdtommt, begiebt fih Sir John Moore nah 
Stockholm, um erft die Operationen zu verabreden! Fällt dies 
nit ind Läherlihe? Sind das niht Donquiroraden? Id 
wuͤnſche, nägern Aufſchlaß darüber zu erhalten. Der Minifter 
(Hr. Eanning) fagte bei einer vorigen Gelegenheit, ‚er hoffe 
von bem Könige von Schweden, daß er uniere Handeltplane 
und die Wusführung unferer Kabinets-Ordres unterfügen 
werde. Iſt dies gefbehen? Schon am zoften Februar dieirs - 
Jahrs erflärte ich, dab es bienfam fel, jede gänitige Gelegens 
beit zum Frieden zu ergreifen, und daß es England Feine Un: 
ehre machen würde, wenn es den erſten Schritt dazu thäte. 
Die Fortfegung folgt.) 
Türtet, 

Der Publiciſte melder, dag man in ber Türkei jetzt mebr 
als jemals an einen Frieden mit Rußlaud glaubt, dich übris 
gend baräber freut, daß ber Großhere unerſchuͤtterllch an der 
Allianz mit Franfreih bängt. Gin engliiker Agent, der ſich 
zu Konftantinopel neuerdings einſchlich, und einige Mitziteter 
bes Zivans beſtechen folte, ift erkannt und fortgeiagt worden; 
auch find andere Bemühungen des engllihen Kabineri, um 
mit der Pforte einen Separatfrieden abzuſchließen, ebenfalls 
geſcheitert. 

Oeſtreich. 

Die niederoͤſterrelchiſchen Landſtaͤnde ſollten am 1stem Juli 
verſammelt werden. Die Generale bei der Armee an ber tuͤr⸗ 
fiihen Graͤnze hatten in Wien Konferenzen mit dem Erjberjog 
Karl, und giengen darauf zu ihren Korps zurüd. Die Fa— 
milie des Holpodar, Fuͤrſt Moreuzy in der Moldau, befinder 
fih in Wien. (Public) 

vreußen. 

Man verſichert neuerdiugs, daß der Minliter von Stein, 
nah Berlin zurädfomme. In ber Hälfte Julius kam ein 
Eekretär vom Hofe aus Königsberg in Berlin an, um ben 
Vallaſt für den König in Ordnung zu bringen, Publ.) 

Buürtemberg. 
 Rndmwigsburg, den 13. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
äufferte ſich bei Gr. koͤnigl. Maieftär flatt eines wirklichen 
Kieber -Anfals eine laum merkbare ſchnell vorüber gegangene 
Unmwandiung besfelben. Die Nacht hindurch war ganz rubiger 
Schlaf, und dieien Morgen iſt das Befinden Allerhoͤchſtderſel ⸗ 
ben. volllommen gut. 
Königlige Leib» Medici: v. Duveruoy. v. Klein. v. Reuß. 

(Stuttg. Zeit.) 

Miscellen 

Der Sroßberzog von Berg ift In Paris angelommen; ber 

Staatsrat Beugnor hat das Großherzogthum in Beſitz genoms 
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men: bie öffentlichen Behoͤrden haben Ihm dem Eib der Treue 
in die Hände abgelegt: fo wie die Garalfon in jene des Ger 


neral Merts Er (3.5) 
Der Minifter der auswäriigen Augelegenheiten kam in 
( Yubliciite ). 


Paris an, 

K. v. Segny, Generafinfpeftor ber Geeartidleries Truppen, 
iſt am 30. Juli im Breſt angekommen. 

Die Vorbereitungen zum Empfang ded Kalfers in dem Pal 
faft zu Straßburg find ungegründer, 

Auf einen moͤgllchen Fall werden Bordereitungen zum Ems 
pfang des Kalfers in Breſt getroffen. 

Die Pforte bat aus befomberer Ruͤcſicht verorbnet, daß die 
Baumwolle und andere Urtifel, melde Franktelch bezieht, durch 
das Zeugniß der franzöfiihen Gefandifgpafts » Kanzlei von ben 
Ausfuhr: Abgaben befreit ſeln ſoll. 

In Aonftantinopel hertſcht die aröfte Muhe und vor Ende 
des Jahres hofft man noch den Frieden mit Rußland geſchloſ⸗ 
ſen gm ſehen. 

In Empraa ſoll der Handel ſehr lebhaft fein: Schiff, Ras 
zavanen aus der Levante fommen häufig an; ber Transport 
nah Curepa gebt zu Land, bis an das Marmor Meer, oder 
dur die Dardanellen zu Meer, ohne Gefahr, von wo bie 
Ecifffahrt bis an das ſchwarze Meer fiher iſt. (J. d. 8.) 

Der Kardinal Feſch ift in Paris augelommen. 

Die Fürften des Hauſes Anhalt ( Deifan, Bernburg und 
Koechea) haben dem Aönigreih Weſtphalen in ihren Staaten, 
durch beit mmte Verträge, bad Poſt-Recht abge reten. 

Der König von Holland begiebt ſich nah Oftfriesiand, das 
neuerdings dem Adnigreih einverleibe wird; und er wird zus 
gleich feine andere Vefigungen an der Gringe von Weſtphalen 
beiuchtn, 

Ale Natlonals und fremde Vapiere, beſonders jme auf 
Nußland, haben zw Ende Juli in Amfterdam einen mertliden 
Sal erlitten, (Yublic.) 

Drr Nordamerifanifhe Kongreß verſammelt ſich Anfangs 
Rovember I. 3. Mor bem Ende der Sitzung if die Bid we 
sen Ausräftung der Kriegsfahrzenge auf unbeftimmte Zeit anf 
geſcheben worden. 

Eine Cokadre von mehreren Liuienſchiffen und einigen Fre 
satten wird Ende Juli zu Aronfladt unter Sezel zehen, nuter 
dem Befehl des Admiral Chamitow. 

Die Einwohner einiger Städte des Koͤnigreichs Itallens, 
bie mir fremden PaptersGelde Spekulatienen treiten, find von 
tem Gouwernement zu Nom gewarnt worden, ſich in Geſchäfte 
dieſer Art nur mit großer Vorſicht einzulaſſtn. 

Er. Majeftät der Kaiſer von Frauferih ſoll über Angers, 
gesen Hälfte Auguſts in Tours aufommen, ° (3. d. 8.) 

SD — —— 


Kodbedsanzeige 
Ein unyermurberer Tobtfall hat meinen geliebten Gatten 
mir vom ber Eeite geriſſen: die gebeugte Wittwe macht dieies allen 
Zelannien und Freunden zu wien, Dusch bie allerhochſte Önade 


ber Meglerung iſt mir die Fortſetzung der Medattiou ſowohl der 
politiimen als der oberdeutisen Lirteratur: Zeitung beiafen, 
und bereits für die Fuͤhtung derfeiben Arial getroffen; die 
beſtehende Engagements mit den Rorrefpondenten meines Mans 
nes fel. bleiben alſo ebenfalls, in dem bisherigen Werbältniiien. 
Bees giebt ſich die Umtergeichnere die Ehre, biecmit unter 
Verbittung aller Beileıds s Begeigungen, dem Publitum vnd dem 
Greunden ihres fel, Garten zu wiſſen zu mah.n, denen fie ſich 

und ihre Waiſen aud ferner angelegentkihit empfiedir. 
Elifaberhb Woif, gevobme Geis, 

nebit ihren drei Kindern. 


Verſteigerung zu Altenhohenau. 
Dieaſtags den 23ſten Unguft, und die folgenden Tage ber 
nämligen Woche, werden von 8 Uor Vormittags bis 2 lihe 
Abends tärlih ohne Unterbrebung zu Altenhbobenauw am 
Jun (nahe Waſſtrburg in DOberbaiern) verih.edene Mörelg, 
ais hellblau damajtene Seſſein, Soffa mit Schamel, Feaſter— 
filen, Bettſtaͤtten, Spiels und Bert: Ziiae, Dfenivirm, eine 
sweilpännige Ehaife,. Gemaͤhlde, Spieren, filberre Kiel, 
foöne Anmmods, Rouleau⸗, Aufſatze, Waſch⸗ und Kleider: 
Kaͤſten, eine Chatoule von Matageni Lifte und Sefeln, 
ganze Stuͤce verſcledener Leinwand, Betten, Tiſch- und Bes 
zeug, Mattazen, Bettdecken⸗ und Polſter-Ueberzüge von Wilb⸗ 
Haͤuten, Mannskleider, verſciedene Glaſer, und Potcelaine, 
fapfernes, meijinges, zinnenes, diechenes, eiſenes, und irde⸗ 
nes Kuͤcheugeſchirt, eine eifene Beirat nnd Oeſen, eine tus 
pierne Badwanne, ein Zentner Roßdaar, viele giäiene Mafs 
‚nd Dreiguart» Bouteillen, Ezerſlaſden, aearıeitete Thiers und 
ebfehle, ſe andere brauchbare Haus: Einrib ung gesem fogleich 
baare Lezadlung Caußerdeſſen das Eriteigerte nicht verabfolgs 
werden wird) oͤffentlich an die Meiftbierhenden verdufert wers 
den. Münden, den ıflen Auzuſt 1808, 
Wliergnädigft beitellte Celpaſche Bermögenk 
Adınintiteation. 
Aönial. Kath und Advolat Jakob. 


ln auf das Bee erfahıner Bräumeifter son 36 Jahren, 
fedigen Standes, der das Brannteweinbrennen von allen Kars 
ben jehe-gut verfieht, ſucht wider als Braͤumeiſter in einem 
berriaftiihen oder bürgerlihen Braͤuhauſe, in der Stadt oder 
auf dem Lande, angeitellt zu werden. D. ü. 

Den ıöten Auguſt kommt ein Lehntutſcher von Manu 
beim bier an; wer dich dieſer Retout⸗-Gelegenheit bedienen 
wid, kann fi bei Hta. Findel, Weingajigeber zum gels 
denen Bären, melden, 


Es reifet bis den ıaien oder ıyıen Yuauft Jemand mir 
Ertrapoft nad Bafel, über Konſtauz, und Zurich, oder über 
Scafhauſen und Waldshut, map Wahl des Begletters; wer 
alfo mir dieſer SGelegnbeit auf geme uſchaftuche Koſten reijem 
will, kenn ſolches im Komtoir dieſer Zeitung erfragen, ° 


Bremden‘ Auyeige 

Den 13. Auguſt. Hr v Hartl, k. öfter. Regierungsrath 
von Wien, Hr, Eeefeloner, Kaufmann von Salzburg, im 
Hab. Hr. Pasquall, Kauſmann von Böhmen, im Strom. 
Ken. Hr. Zolitofer, von St. Gallen, im Hirihen. Hc. 
Traͤltſch, Kaufmann von Sranffurt a, M., im Adier, _ _ 

Den 15. Auguft. Hr. Sanolini, von Inntbruck. Hr. Das 
brewsti, von Junobruck, im Kreutz. Hr. Baron Giltfingen,! 
Hoftavalier von Würtemberg. Hr. von Arthalb, und Hr. Ms 
tar Stadlberger, von Regensburg, im Hahn, Hr. Dolton, 
Wein, von Strauting, im Loͤwen. v1 
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@rofbritaunnienm 
Die Abreiſe des Ottoman Sedli: Effendi, anf ber Fregatte 
KHprerlon, mit Hru. Adair, gelat vielmehr an, daß alle Ans: 
fipt, mit der hoben Pforte ſich zu ſehen, verſchwunden fei, 
obwohl das Miniſterlum ansjzufprengen fact, daß letzteres mit 
neuen Vorfalägen fi vor den Tardarellen zeigen werde. — 
Vermuthlich um dem gmeiten Theil des laͤerlichen Schauſpiels 
vor 15 Monaten durch Arthut Paget, aufzuführen. 
Es {ft gang unridptig, daß ber Herzog von Dorf das Kom 
mando einer Expedition ind Auslaud, übernommen habe, 
(3. d. Empire). 
Nach dem. Journal de l'Empire war die vom General 
Metesley kommmandirte Erpedition am 13. Jull uch nicht von 
ort abaeſegelt. — Um mie viel die Ausfuhr aus England 
fallen it, beweiſt folgende Berecnnuug. Im erften Trimeſter 
son 2307 .heteng- die Ausfuhr 6,100,000 Vf Sierl.; im eh 
heu Trimeſter von 1508. «ber mur 4,900,00@ Pf. Eterling. 
Es ſcheint gang anffer Zweifel, daß fib die Werbältwilfe 
vlſchen Schweden und England ganz gedudert babır. 
R (Journ. de !’Empire.) 
@4 gieng das Gerät von einem Kommerz: Vertrag zwi⸗ 
fden Saweden und England; aber ohne Erund, de beide 
Machte foviel wie zerfallen find. Das engllſche Kablaet war 
Hänfig verfammelt, (im Biccadiy bei dem Herzog von Ports 
land) umd faien mit bedeutenden Dingen beſchäſtlget. Su 
Ehateau tuͤſtete man viele Tranfportfahrzeuge auf; die Convoi 
für das baltiſche Meer folte in Nore Hals maden, um bajelbft 
jur Estorte Kauonier + Schaluppen mitzurebmen, weil man en 
fuhr, daf diejenigen der Daͤnen, ben Engländern viel Schaden 
thun. 
Zu Halifar verbreitete fi das @erächt, daß eine franyd+ 
fiae CEstadre, vom 6 Linteufhilfen, auf den Küſten von Flo 
zida, zu St, Auguſtin 4500 Maun am das Land gefeht habe, 
Während der letzten Mede des Aduigs an das Parlament 
hatte die eugliſche Flotte Gothenburg werlaiften, nad zwrimo« 
natlivem Nchts thun. 
Admdral Gardner kreuizt vor dem Terel, und —* vor 
Breit, 
Der Dev von Algier, fol den vereinizten Staaten * Nord⸗ 
UVmerita neaerdiugs den Krleg erklaͤrt haben. 
—ABGazette de Gr. u. J. d. lEmpite ). 
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Fortſetung des zeſtern abaebrochenen Londoner Urtitele 
Der Staatsé Selrtetaͤr ing: „Der vorberachende Mebner 
aͤußert fein droßes Befremden daruüber, daß bie Erpeditlon, 
de zum Beiflande des Königs von Schweden gefandt worden, 
ſdre Orerationen noch nicht gen bat. Die Yarwort auf 
diefe Bemerkung finder fi in dein Umſtande, daß dieß Arma— 
ment zum Velftande des Königs von Gchmeben gefandt ward, 
Es ward zut Kooperation: mig einem Alllirten abgefandt uud 
deu Kriegsplanen unterworfen, die dieſer Uliirte zu dlrigiren 
hatte. Wenn aber nad ber Zeit, wie bie Erpebition ausge— 
rüftet worden, betradctliche Veränderungen M ber Lage der 
Ungelegenbeiten und in den milttäriihen Gonfells von Schwer 
den Statt gefunden baben, fo werben bieje Umflaͤnde über Die 
Unthaͤtigleit der enzliihen Expedition dinlaänalich Nedenicaft 
arben: Kann in diefem Stuͤce Er, Maiehät Megierung traemb 
As Zabel zugeisriehen werben, fo tühtt er vom ber Schnelligr 
keit ber, womit man bie Erpebition entwarf, und von ber 
Ealeunigteit, wemit diefer Befhluß fe Ausfühtung zebracht 
wurde, ohne daß mau abwartere, daß alle moͤgliche Fälle vers 
ſawanden, dad fie bei ihrer Ankunft ungebrauct blieb. 

Der gerbrie Redner wundert fi fehr Darüber, baf ber 
Kommandeur jener Erpebirion gerade in England eingetroffen 
und darauf an bie Epite derſelben geftellt worden ſei. Die 
Wet unter Sir John Moore's Kommando in Siyilin ward 
von da groͤßtentheils nach @lbraltan verfeht, zu einer Beit ale 
Yoringals Sechicſal men wicht emticieden war. Sir John 
Dixon Mm am Ende Norembers zu Gibralter an. Er wollte 
in Verbindung mit ir Sioney Smirh agiren; da dieß aber 
verschens war, fo-fehrte er In Folge feiner Orbred und nice 
in Rolge eines Irrthums nah Haufe zuräd. Die Beſahung 
von ‚Sjsktien war damals eine Zeitlaug ſehr geſchwaͤcht; alfein 
bie Umſtaͤnde veranlaßten dieß. 

Io fomme nun auf die Ungelegenbeiten ‚ Die unfen Ham 
dei Arireffen. Der Redner frigt, ob Er. Maſeſtät Regierung 
einige- @i fi habe, daß Schweden zu unfern Kommtetys 
Kerenzewente cooperiren werde, Im zweifle aicht, Eir, da 
in emn Vugenblit zu Steckholmn ein Trattat der Kooperation 
im unjem - Kommerj': Urrangements unterzeichnet worden, 
Sameden trat nieib unfern Maßregeln bei; man hat es aber 
für dienliher gebälten, deßhalb einen regulären Traftat zu 
faliepen, 


Geht komme ib auf Amerlka. Alles, mas zwiſchen Ans 
land und demſelben verhanbeit worden, ift dem Haufe und dem 
VPublikum bereits-and den Papieren befannt, weise die ameris 
taniſche Regierung bat druden laſſen. Er. Mejeftät Megierung 
hat Die Verhandlungen nicht dem Sarlement vorlesen laſſen, 
weil Dep zu erdennen geben würde, daß die Sacht gefbloifen 
wäre, mas doch nicht ber Fall it. In Hinfiar des Vorfalls 
mit der Ehefepeafe haben wir uns erbothen, wegen des Bor 
gefallenen, was bejtimmt eine ſchlete Kanbiung war, alle 
Satiefeftion zu geben. Diek Eatisfattion warb aber von 
Amerika nicht augenommen, weil ed bie Bedingung nicht er 
füllen wollte, water welcher gitr und dazu erbothen. Es ſollte 
naͤmlich bie Proklamallon widerrufen, wodurch €8 brittiſchen 
Schiffen verbothen wird, im amerilantihe Haͤfen elnzulaufen, 
während feindliche Schiffe fir nad Belieben beſuchen. Die Urt, 
wie die Satisfattion durch eine fperiele Miſſien (des Kern 
Roſe) angebothen wurde, war, obgleih man fle nicht anuahın, 
eine efeftive Neparasion, und wir haben Urſache zu glauben, 
bad de amerikauiſche Megierung fie auch in dieſem Lichte bes 
trachter babe. Das Ubbrehen der Anterbaublungen mar von 
beiden Seiten von feinen feindiiten Empfindungen begleitet. 
Die Kabinets-Ordres follen ihre Wirkung verfehl; haben, ins 
dem das Qmbargo Im Amerila nicht aufgehoben worden. Mir 
baten dieb nicht yon ihnen erwartet, aud waren jene- Orbred 
noch nicht weſentlich in Amerila befannt, als das Embargo 
ve rordnet wurde, an 

(Der Beihluß folgt.) . 
Schweden. 

Nach der Stockhohmer Zeitung vom ısten Juli kreutt 
die Flotte des Kontre⸗Admirals Zederſträöͤm im dem Kuͤſtenge⸗ 
genden von Hange: und ber Admltal Hood beobachtet mit einer 
englifhen Diviſion die baltiſchen Häfen, (3. d. C.) 

JItalien. 

Ge. 1. H. der Vizekdnig hat auf feiner Reiſe von Anfona 
nah Mazersta das heil. Haus zu Loretto beſucht, und ih 
zwei Stunden bafelbft aufgehalten: er erflärte, baf er es in 
feinen befondern Schuß nehme; dem Erziehungshaufe, welches 
der Kauonikus Cheiftianopolo errichtete, beftimmte er eine Reute 

von 3000 Lires. {JB Pämpire )u 

Rußland, 


“ Die Life der Hamburger Wörfenhaile enthält Folgenhös 
aus Yetersburg, vom 15. Juli! „Wenn morgen ber 
Wind günftig iſt, fo wird unſere Flotte aus Cronſtadt aus: 
laufen. ie beiteht aus 9 Linlenſchiffen, 11 Fregatten und 
vioien anders Leinen Fahrſeugen. ie ift der Leitung bed 
Adm. Chaulkoff, eines fehr erahnen Seemann uͤbergeben; 


unter ihm Lommandirt der Kentreadmiral Maͤſſeſͤdoff. Ueber 


ihre eigentliche Beſtimmung iſt nichts belaunt. Mir leben 
hler übrigens ganz ruhig, und wiſſen beinahe von. feinem 
Arlege, wenn nit Handel und Schiffahrt gebemimt, und bie 
Kolonialmaaren zu einem ungehenern Preife gelesen mären. 
Zuder, Raffinade, koftet das Pfund ı Mubel 45 — 50 Ko: 


-WVerheiltnis, 
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refen, Kafre 2 Mubel 25 — 30 Kopelen, und fo alles nah 
Jeboch find die Lebensmittel im Preiie berraͤcht⸗ 
lich gefallen, uad wie erwarten eine grofe Zufuhr an Detrelde 
aus dem Innern des Reichs. Es werden biernoh einije 
Regimenter zum Durchmarſch nach Finnland erwartet, ” 
Yreußeh 

Berlin, den sten Auguſt. Alle Dffisters ber biefigen 
Garuiſon, nud bie übrige Ungeftellte, wuüͤſſen fib vom iſten 
Anguft an, felbft verpfiegen: fie befommen vom Gonvernement 
eine beftimmte Summe, Geldes: dazu forderte man 120,000 
Mthlr. monatlih: es iſt aber auf 80,000 Mthir. feitgefeht, 
welche auf die Bürger verthellt werben. C(pPubliciſte ). 

Der Generalmajor von Krobelsdorff, vormat in Konſtanti⸗ 
nopel uud kutz vor dem Ausbruch des Kriegs in Paris, iſt 
zum auiferorbentiihen Geſaudten und bevellmaͤchtigten Minifter 
am Hofe des Köntas von Holland ernannt, 

Eine biefige Zeitung enthält Folgendes : 
das Mecklenburg » Schmwerinifhe Seebad Dobbersn durch en 
engl. Krieasſchtff allamirt, Dran befürchtete eine Landung. 
Eoglelch eilte eine Lekadron Huſaren berbei. Der Geinb fube 
längs der Rüfte, ohne etwas zu verſuden. Der Prinz Guſtav 
von Meglenburg Schwetin hatte fin am bie Mertheiger auges 
ſchloſſen. 


Neulich wurde 


Kounigrelch Weſtphalen. 
Caſſel, den 7. Juli. Geſtern find Se, Maj., der König, 
von hler über Hanuever nah Neundorf abgerelſer. 

Seit letzterm Montag bis geſtern haben bie Fünf Claſſen 
ber hieſigen Couſcribirten geloofer. Alles gieng dabei mir fehe 
viel Ordnung und Ruhe her, und ſelbſt mehrere unter denen, 
melden das Loos zum erfecfiven Dienft fiel, und in Hinfiche 
ihrer häuslichen oder Familien» Verhaͤltniße mitt gleiagälrig 
fein konnten, fanden fi dennoch durch bie Hilgemelabeir dee 
Theilnahme getröfter und berubiger, (Saf, 33 

Großberzgoathbum Baden - 
Mannbeim, den 10. Aug. Heure Morgens haben Ihre 
falf. Hoh., die Frau Erbgroßherzegin, Stephanie Napoleon, vom 
bier aus eine Relſe nah der Eamei, angerretm. Die bärgl, 
Kavallesie bat die Ehre gehabt, Ihre laiſ. Heh. bis an Me 
Graͤnje der ſtaͤdtiſchen Gemarkung zu begleiten. (Mannb. 5.) 
Fürſt Primatiſche Staaten 
Se. Erc., der fuͤrſti. primatlſche Staats⸗ und Conferenz⸗ 
minifier, Eraf von Berſt, iſt zum auſſerordentlichen Seſand⸗ 
ten am den kn, weſtph. Hof ernannt, um Sr, Majeſtaͤt, beim 
König von Weitpbalen, die Glüfwänfge unſers Sonveräns 
—— (Gamb. €.) 
Bürtemberg. i 
‚endwigshuzs, ben 14. Auguſt. Se. koͤnigl. Majeſtaät 
befanden fi gefterm ſo wohl, daß eine Spapterfaher unternom⸗ 
men werden konnte, bie Allerhoͤhſtdenſelben ganz gut befam, 
In vergangener Naht war volfommen ruhlger Schlaſ, wad 
biefen Morgen ift das Allerhödfte Befinden ganz erwünſcht gut. 
Köntgiige Leib «Medici: v. Duvernoy. v. Klein. v. Reuß. 
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Norbameritfanifihe Staaten, 

Philadelphia, den 12. Mal, Noch im norigen Me: 
math iſt folgendes Citculat an die Bollbeamten ic. ergangen?! 

Echaklammers» Departement, den 26. Upril, Geitern pals 
Arte als Zuſath zu dem. verihiedenen Embargo s Gefegen eine 
Ute, folgenden weientlihen Juhalts: 

Kein Schiff, welches eine Ladung am Bord hat, darf ohne 
befondere Erlaubniß des Präfidenten nah einem Hafen oder 
Difteift abiegeln, das an das Geblet einer fremden Nation 
graͤnzt. Die Abſicht dieſer Verfügung iſt, zw verhindern, daß 
ein Schiff weder nah dem Difteift vom Paſſamagnoddy, mit 
Einiafuß bes öftlisen Tells, Im Malne, noch mach dem Dis 
firite von St. Mary in Georgia, lade oder abſegle. 

Kein fremdes Schiff darf von einem amerilanifhen Hafen 
nah einem andern in dem vereinigten Staaten abfegeln. 

Die Ladung jedes Schiffs, aufier denen, die mir der Schiff: 
fahrt im den Buchten, Elüffen und Seen befhäftigt find, muß 
in der Folge unter der Aufſicht der Zollbeamten geſchehen. 

Die Alte authoriier auch bie Zoll⸗Einnehmer, jedes dem 
Scheine nad mit einer Ladung nah einem andern Kafen der 
vereinigten Staaten beftimmted Schiff jedesmal anzubalten, 
wenn ihrer Meinung nach die Abſicht dahin geht, die Lerfügs 
ungen der Embargo: Alten zu verlegen ober zu Eudiren. Die 
häufigen gröbligen Werletungen des Embargo’s haben bdiefe 
Verfügung noͤrhig zemachht, und bie Authorität, bie Ihnen 
übertragen it, feht Sie In Etand, zu — daß der⸗ 
gleiten mirber vorfalle. 

Ip bin ır 

(Unter) EISEN Gallatim. 

Das Geſetz, worauf bier angefpielt wird, bevollmaͤchtigt 
bie Kommandeurs ber bemafinken Fahrzeuge, Kanomenböte, 
Zolls Eutter ic. ber vereinigten Staaten, ſowohl auf offener 
Ser, als inmerhalb des Gebiets ber vereinigten Staaten, jedes 
Schiff oder Boor anzuhalten umd zum unterfuchen, von welchem 
man Grund har zu argwohnen, daß e8 mit Handel oder Trands 
port von Maaren beſchaͤftigt ift, die den Verfügungen der Ems 
bargssAfien zumider find, und wenn mad angeftellter Unter 
ſuchung erhellt, daß ein ſolches Schiff ober Boot mit einem 
folgen Handel beiadittgr iſt, fo fol e6 genommen und nad 
dem naͤchſten Hafen der vereinigten Staaten zur gerichtlichen 
Unterfuhung gefandt werden, 

Noch find mehrere andere Vorſichte-Maßregeln getroffen, 
die es fait unmöglid maden, das Cubargo⸗-Geſeth, welches 
aufs ftrengfte seihärft it, zu clubirem, (Hamb, Korr.) 

mMmiscellen 

Aus Frankfurt heißt es, dab nach deutſchen Blättern, der 
Kaifer von Rußland, eine Neife über die Graͤnzen machen witd, 

Der Reichs-Marſchall Jordan, Gonverneur von Neapel, iſt 
‚am z9ften Jull nah Spanien abgereifet: wo er ald Major 
Beneral ein Kommando in der Armee des Königs übernimmt, 

Die Engländer haben das Parlementär + Fahrzeug, den Kos 
met, das mit Depeſchen, für ben ameritaniſchen Geſaudten, 


N — — 
———— — — — — — — —— — — — — 


in Parls von bem Gouvernement ber vereinigten Staaten, 
abgieng, vor Nautes wezgenommen, bie Paſſagiere and Laud 
geſetzt, und die Depeſchen und das Fahrzeug mir dem Staats⸗ 
bothen nah England abseführt. 

Der Präfelt des Departements ber Nieberloire hat öffents 
fih ein Megulativ befannt gemacht, über die Ehrenbezeugungen 
für Se, Majeftät, dem Kaifer und König, bei deſſen Ankunft 
und Aufenthalt in Nantes. Er wird zu Ponts Noufeen vom 
Malre und ber National» Garde empfangen: und ihm bie 
Shlüfel der Stadt überreiht: am der Fiſchbruͤcke wird ein 
Zriumphbogen errichtet: es wird eine allgemeine Beleuchtung 
Etatt haben, ( Publicihte ). 


Berfeigerung 
des Wifers Halbhofes zu Hafeldberg. 

Auf Audringen der Gläubiger wird Mittwoch den 7ten 
fünftigen Monate September das zum. Grafı Fuggerlfgen Sitze 
Mattenbofen Leibrecht, grund» und juriddiftionsbare Wis 
fer: Halbbofsaunt zu Hafelberg ſammt Hands und Baus 
manndfahrnid, Ken: und Getreidfand, dann mwenigem Vieh f. 
a. oͤſſentiich verieigeet, und mit dem Schlage ı2 Uhr Mittags 
falva ratificatione der Kreditoren den Meijtbierhenden zuerkannt 
werben. 

Dieſes Auweſen beiteht im einem gemauerten Hauſe, bölzes 
nen S:allung und Stadel, Schupfe, fepauirtem Getreibkaſten, 
gut gemanertem Brunnen, und kleinem Tagwerkerhaͤuschen im 
@arten, in 37 ıf2 Tagwerke unve meſſenen geihirzten Feldı, 
44 ıfatel Tagwerke Gartens und Wieſen⸗, dann 15 Tagwerfe 
Holzgrunden. 

Kanfsliebhaber, welche ſich Aber ihe Vermoͤgen und Leu: 
muth zu legitimiren haben, wollen alſo am obbeſtimmten Tage 
fruͤhe in der Wirchstaferne zu Glon erſcheinen, de Schaͤhung 
und Gutéeverhaltuiſſe einſehen, und ihr Aubot ad protocollum 
geben. 

Sollte kein annehml'cher Käufer fuͤrs ganze Anweſen, wohl 
aber mehrere für Anthelle desſelben Mich finden, fo wuͤrde maun 
falva ratihcartione auch zur zerſtückelung des Guts in bellebi⸗ 
gen Theilen ſchreiten. 

“ Veihleunfzung der Sache, und Minderung der orten 
wurde auch die Verfügung getroffen, daß zugleich ſaͤmmtliche 
Krebitoren am obbetimmten Tage zu Abgabe ihrer Rattifta⸗ 
tions⸗ &rflärung bierbei ericheinen. 

Actum, den Sten Auguſt 1808. 

Königlich + baterifhes Graf; Fuggaerifhes vatti⸗ 
monial»Geriht Binneberg und Mattenhofen, 
Hofgerihts Münden. 

M. Englbrecht, Gerichtshalter. 


— Berſteigerung. 

Dienſtag den ızten September Vormittags von o Bid ız 
Uhr wird des Ignaz Reners, büßkerl. Jungmengers dahler 
eigentsämlihe Behaufung im Nofenthbale A/B. Neo. 141 
im dießſeitigen Stadbtgerichte : Gebäude au den Melftbierbenden 
öffentlip verſteigert. Welches den Kaufsliekhabern zu dem Eude 
biermit befannt gemacht wird, damit fie fih am obbeitimmien 
Tage diehorts einfinden, und Ihe Unbotb, worüber die keedi⸗ 
torfhaftlihe Genehmigung vorbehalten bleibt, ad Protocollum 
geben Können. Beſchloſſen, den sten Auguſt 1808. 

Königlich» baierifhes Stadtgericht Münden _ 
elcent. Sedlmair, Stabtoberrichter, Din. 





Betanntfmaanne 

Bel Erihöpfung aller Masmirtlung zur Güte Inne man 
mit Cinverfkäindniß der Areditorihaft die auf der Gant ſtebend 
im der Kloſter⸗GSafe entiegme Wolfgang Steibliſche 
Pebaniung, worauf die Bantmengers» Befuguid immerber auss 
gi murde, nebſt dayugelommenen Gemeinde + Ancheil auf 

ittwoch den zriten September dieß Jahrs Vormittags 9 bis 
I. erften ar Mittags. ı2 Uhr wiederholt tm Der 

eigerumgg «Wege fellzublerben. 

Raufstuftige beiteben fh zw ermeldter Seit und Stunde 
auf dem Gtadsratbhaufe über zwei Stiegen einzufinden, Ahr 
Verftelgerungs : Unborh zu Protöfoll abzugeben, und falva Ra- 
fifcatione Creditorum das Aa vom Gmtridters Amts 
7 zu gewärtigen. Gegeben, deu gten Auguſt 1808. 

niglla » baierifihes ‚Sradsperiat Straubing. 

icent. Praher, Stadtricter, 


Belfauntmadung. 
Da von der königlisen Kandess Direktion in Balern Inut 
afergnädigfter Entfafiefung vom sten 1808, demjenis 
gen eine Handlungs « Komgeilion alerguädigft zuaelidert morden 
if, welder mein Haus in Landshnt, worauf ſeit 1682 eine 
werde Re ng eg auegtuͤbt wurde, zu fanfen Luft 
—* and ſich feines guten Leumuths, Vermoͤgens, und Hand⸗ 
kenntuiſſe binldngli ausweiſen wird, ich num dieb mein 
—* im blauen Viertel Nro. 55, welches mit, zwei Gewoͤl⸗ 
Ben, fünf heisharm Simmern, und Nebenfammern, Müde, 
Errite, Walhkide, geraumer Holslege, Hoftaum, Bruznen, 
zuei Böden, zwel Kelera, dann übriger Bequemlichkeit ver 
fesen, uud mohl gehauet iſt, zw verkaufen gefinnt bin ; fo mich 
dies biermir Kaufsluftigen befannt gemamt, welche bie 
Umftände und Bedlngniſſe —* = been, und das 


Hans in ÜUnzenihein nehmen fün 
Retbarina Prabdier, 
buͤcgerlice Heandelsmanng⸗ Tochter. 


Berlieigerung 
Folgende Staate « Nealiräten werden auf eine erhaliene Roms 
mifiong : Weifung au der Meijtblethenden auf bodenyinfines Ci, 
gentgum mit t adergaddigfter Martfitation verlauft, als: 
> Das — a ! 
y emanerte su Leor rech⸗ 
ting mit dabei befindlichen Garten mad ebenfalls 


tem Sommerbaufe. 


vd ze Huftberm 
3) — zounıddige —⸗ pr. söätel Tower? 1885 


M Die ewige Biete, wu 
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Miele aaftım Btefes Morgens 8 


1 Die Area, ober Soldatens Hu, einen Wörtd Inder. * 


Löhmähl pr. 8 
D "Di auiann. ek Im der Area Beige pm. 
44 
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thäufer, Rentbeamter. 
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2) Das balbaemanerte, halb vom Holz gebaute Gerichtsdiener⸗ 
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-Umortiyanid nen ihrbumde 
Nagdem fi auf oͤffentlice Uufferderung vom 22ſten Janer 
diejes Jahrs binfihtli einer. zur Verlaſenſchaft des ehemalie 
gen Dberlandes: Negierungd  Natie Franz Andolph Frei’ 
—— von Sawadchheim gehörkgen Obligation über 3000 fl. 
dem Grafen Shenf von Stauffenberg zu Schloß Pr 
Kit en am zoften Juni:1ı803 audgeftellt, Niemand, mwelder 
efe verloren gegangene Urkunde einen redrlihen Uniprus 
zu ermweiien vermochte, binnen der. geiehten Präflufisen Frik 
{det bat, fo werden bierburd alle diejenigen, melde mac 
olde Anſpruͤhe zu baten glauben, mif ſelchen ptatludirt und 
die erwähnte Obligation bie rinit amartisirr. 
ü, den aten Muanft 1998. 
Könialihrbaierifaet —— 


Graf Neigersbers, 9 
a 


Ein, w. Rath und Hefarsiatefereir. 


Es {ft vergangenen Sonntag ein großer”brauner Ynbek- ‚mie 
einer weißen Keble von. der Ewhtehitatt enifcmmen; Sem 
gelaufen iſt, oder von Ihn mas in Crfahrung Be 
öfift erfuct, es Hm, Mühtberger in der 
Saße Neo, 31 gegen Erkenutlichkeit anzeigen, 


Es wuͤnſcht Jemand ſoaleich einen diel caeln drien 
elaene Equivage bat, gegen teeffende Soſten pr. 
nah Bamberg abzureiien; ober auch wenn 26 eine 
Gelezerden wäre. D. vᷣ. 

Ein frember Herr müniht entweder pr. @ Vo 
mit einer andern Belrienbelt von bier mad Straßburg Im, 
fen, Er iſt zwi erfi:,en in der Dranpeiß « \ neben 
„Saupt Lotterle Mrs. 229. Pr 


es ſiud zwel —* nu elnen Pe 
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Es iſt ein —2 deigbares Zimmer 
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Muünchener 


Dolitifde zeitung 


Mit Ceiner loͤnigl. Mejeftät von Balern alergnädigften Vtlvileglum. 





Donnerfag 


Nero. 195, 


18. Auguſt 1808, 





Erantreiä, 

St. Majeftät der Kalier, iſt anf den sten Auguſt In Nas 
poleon zur unausfprechlichen Freude der Reivobner, erwartet 
worden. Durch den Eifer des Präfelten, und unter Kommans 
do des Hrn. Duchaffaun, bildete fih eine Chrens Garde, bie 
an den Bringen ben Eriebeuäftifter In der Vendee empfans 
sen fol, 

Bon Eabled, und Jole⸗d'Neun werben verſchledene tapfere 
Thaten zur Ser, gegen die Engländer berichtet. 

Die Ubreife des Großhergogs von Berg, fol erſt gegen ben 
zoften Auguft Statt finden, 

Se. Majeftät der Kalſer haben durch ein Dekret aus Bas 
ponne vom ı2jen Jull, für das Departement des Landes 
verihiebene Verfügungen erlaflen, woburd ber öffentliche Zu⸗ 
fand desſelben werbeffert wird; es betrifft, die Präfefturs Eins 
naters, oᷣffereftſche Mnbihärigteites Muriateen , 
eines Kanals, zur Derbindung der Garoune uud der done, 
die Wiederberftelung einiger Einf, Häfen, die bis April 1809 
fertig fein müſſen, den Brüdenbau, Moraftaustrodning, Bes 
pflanzung der Dünen, — NB. Hagelſchadens-Verſſchernugen, 
nichrere Stastsihanfungen, von Gebäuden, Gärten, bifmtif; 
den Plipen , und anderer Gründe, Veſtimmung bes Etats 
der Gbminiftrationss Kaffen, aus welbem Allem bie unermeh 
Ude Thätigteit, die babe MBeisheit, und Menſchenfteuudlichteit, 
Der Negenten:Cifer, der Ernft und die Heitigfeir hervorlen ch⸗ 
ten, womit Se. Majeftät, ihren Beruf fühlen und führen. 

Der Halfer it am 6. Unguſt zu Rochefort angefommen 
und wird am 10, oder 11. in Angers erwariet. (Monit.) 

Spapnten. 

Madrid, den 28. Zul. Die Pröflamation unferd er 
Mautiten Monardien, als König vom Spanien und Indien, 
aeſaad am 25. In diefer Stadt mit dem größten Pomp mid 
anferorbentlicher Felerlichleit. Dad Bolt jowchl aus der Stabt 

st der Rachbarſchaft ftrömete im zahlloſer Menge herbei, 

N Base der lelben zu fehn; allenthalben hertſchte die größte 
pr Abeids war der Eingang fm die 3 Theater der 
Etadt freigegeben, und das Bolt drängte fib in Menge in 
„ ohme daß die geringfie Unordaung entſtaud. Se. Erz. 








;n Gewalten ein prädtiges Mehl. 
in geleiteten Dicnfien wurde ihm und jenen maͤnull⸗ 


Me Eröffnung. 





+ Sr. Graf dei Campo de Mlange gab den Slledern Dir, 
t Edison dea von. 


den Nachkommen von Er. Mai. der Titel eines @randen ber 
erften Klaffe übertragen. Dreizehn Edelleute wurben von &r. 
Mai. zu Mitgliebern des Staatsraths ernannt, 

D. Joſeph Maſſaredo, Geueraldirektor der fin. Urmee, iſt 
zum ®eneralfapitdn biefee Armee ernannt nud wird beide Titel 
vereinigen (Mainı. 3) 

Ftalien 

Neapel, den 2. Ang. Un allen Küften werden Telegra⸗ 
phen errichtet, um mit allen Sechaͤfen bed Koͤnigreichs ge 
fawinde forrefponbiren zu können. 

Die Sarnifonen auf Iſchia und Projlda merden verftärft; 
75,000 Mann und eine zahlreihe Flottille fihern gegen alle 
feindiige Verſuche. (3. de 5) 

Um 31. Juli verfammelte ſich der neapolitaniſche Staats⸗ 
ratb aufferordentlih, um bie Werlefung nachſtehender Alten⸗ 
te anznhören, L Napoleon von Gottes Gnaden Katier 

er Franzofen, König von alien, Beſchüter des 'rbrinijdem 
Bundes. Da der Thron von Neapel und Eizitien durch bie 
Gelangung unfers vielgeliebten Bruders Joſeph Napoleon zum 
Throne von Erenien und Indien vatent geworden Hit, fo ba 
ben wir nachſtehende Verfügungen beſchloſſen, um als ein Thell 
des konſtitutionelen Statuts, batirt Baponne ben 20, Juni 
db, J., In Vollzichung gereht zu werden. 

Art. 1. Unſer vielgeliebter Schwager, ber Prinz Joachlm 
Napoleon, Sroßherzeg von Berg und Cleve, ik vom ı, 
Tuguſt 1308 an König von Neapel und Shliten, 

Art, 2. Die Krone von Meapel und Shilien Mit erblich 
In der direkten, natoͤrlichen und rebtmäfigen Nachlommen⸗ 
ſcaft des beſagten Prinzen Joachim Napoleon, von Mann zu 
Mann, nach Ordnung der Erſtgeburt, und mit beſtaͤndiger 
Ausſchlieſſung der Frauen und deren Nadlommenfbaft. 

Art. 3. Doch wird in dem Fall, daß umfere vielgeliebte 
Shmeher, Die Prinzeffinn Karoline, ihren Gemahl überlehte 
biefelbe den Thron beſteigen. 

Urt. 4. Rab dem Tede unfers vieigellehten Schwagero 
Zoahim Napolemn, und unierer vielgeliebten Schweſter, der 


. Peingeffian Aaroline, and in Ermangelung maͤnnlicher, natür⸗ 


Hiper und rehtmäßiger Nachtemmenſchaft des befagten Prinzen 


+ Joahim Napoleon, wird bie Krone von Meapel und Stzitten- 


‚auf und und unfere männiiten, watärlihen und rehtmäßigen, 
— adoptiven Erben und Nachtemmen fallen. In Ermange⸗ 


kung männfiber, natürlicher und rehtmäßiser, ober aboptirer 
Nahtommenihaft von uniereg Erite, wird die Krone von News 
pel und Eizilien den minnfihen, natürliben uyb reatinäßtgen 
Nachkommen des Prinzen Joſeph Rapoleon, Königs von Spas 
nien,, gebören, In Ermangelugg maͤnnlicher, natärliber und 
eechtmäßiger Nachtommenſchaft bes Prinsen Joſeph Napoleon 
wird die Krone den maͤnulichen, matärliden und rechtmäßigen 
Nadtommen des Vrinzen Louis Napoleon, Königs von Hols 
laud/ gehoren. Im deren Ermangelung ben männlichen, natuͤr⸗ 

lichen und tehtmäßlarn Nachtommen des Prinzen Jerome Na 
— Königs von Weſtphalen. Und im Falle, daß der letzte 
König keine männliche Kinder hinterlleße, demirnigen, ben er, 
entweder unter feinen näcften Verwandten, oder unter denen, 
welche er zur Regierung ber beiden Sizilien für bie Würbiaften 
bil, dur ſeln Teſtament begeihuen wird. 

Urs. 5. Der Prinz Joahlm Napoleon wird na feiner 
Gelangung "auf. den Thron beider Sizilien die Würbe eines 
Großadbmirals vom Fraukreich beibehalten, weile mit ber Krone 
verbunden bleiben wird, fo lange die, durch gegenwärtiges Sta⸗ 
tut eingeführte Succeſſſonsordnung beſteht. Gegenmwärtiges fon: 
ftitutionele Statur wird in bie Urhive des Staatsraths nie 
beraelegt, in bie Megifter der Serichtehoͤſe und Tribunalien des 
Aöuigreibs eingetragen , publigiet und am ben gewöhnlichen 
Orten und mit dem gewöhrlihen Forinen angeiklagen werden, 
So gegeben In umierm F. E. Palafte zu Bavonne, ‘dem 1 zten 
Jull 1808. (Une) Napoleon, — Durch ben Kaiſer, 
der Miniſter Staatsſekretaͤr H. B. Maret. — Die Riti 
keit der Abſchrift beſcheialgt, der Miniſter Staateferrerde 
Ricchardi. ¶ Publicitte ), 

‘ (Der Beſchluß folgt). 
Broßbritanntien. 

Beihluß bes geftern abgebrodenen Londoner Birtitels, 

Seit der Müdlehr ded Herrn Roſe bat bie amerikaniſche 
Megierung weder eine Beſchwerde mitgethellt, noch irgend eine 
andere Kommunilation gemacht. Ich erwähne dieß befonbers, 
weil befammtlicd verichledene befonbere Ubgefandte aus Amerika 
in Europa angefommen find. Man bat geglaubt, daß fie bei 
idrer Unfunft in England wichtige Kommunilationen überbract 
hätten; allein, wie gelagt, bat bie amerifanifhe Reglerung 
feit der Rüdtehr des Heren Roſe nicht die geringfte Eröffnung 
gemadt. Frägt man: warum fie das nicht getban? fo fan 
ich nicht befried'gend darauf antworten, vermuthe aber, daß 
erſt andere Unterbandlungen zur Entiheidung und zum Schluß 
gebradt werben ſollten. 
De Herftelung bes auten Vernehmens mit Amerila einen fo 
großen Werth, wie nur irgend Jemand, Sie ift bereit, dies 
fen Voriheil durch jede zu rechtfertigende Uusfühnung zu ers 
faufen ; fie bat ihre Bereitwllligkeit dazu durch bie in gegem 
wärtiger Parlemeutk- Eipung pallirte Alıe zu erklären geſucht, 
mörush der amerikauiſche Handel anf ben. begünfigtiten Euß 
geiedt „worden; alle'ä die Wegterwng iſt alcht Willens, jene 
Sortheile durch Wufopferung der Grnmmäge zu erranfen, auf 
welchen die Sermagt Grofbrkanuiens beruht, 


Er. Majeftät Megierung  fent anf. 
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land erwarte. 


Armee, 3000 jur 


Allerdings IH die bieflährige Yarlements « Stäung eine dee 
beigäftigtiten und muhſamſten gemefen, bie wir ie gehabt das 
ben. Ib wid üprigens die Zeit aicht wißbreusen, mis über 
ben Wnuſch auszulaſſen, ‚den die Megierung natürlich für bie 
Herſtellaug bes Friedens begen muß; eines Friedens, der niche 
bloß. mit ber Ehre des Landes befteben kaun, fondern der auch 
feine künftige Sicherheit und Unabhängigkeit vergewiſſert. Die 
Neigung, melde Er. Maieftät Minlſter im dieſer Hinſicht 
ſchon zu Unfange diefer Sitzung erflärten, ‚bleibt unverändert. 
Allein ich glaube, da man unter bem jehigen Imitänden kaum 
von und erwarten wich, am erllären, ob mir alauben oder 
nicht alauben, baf irgend eine Andfiht gu einer Friedens: Er⸗ 
dffuung fei. Der geehrte Redner kann verfibert fein, dal wie 
fo aut ald er und wie Tedermann bie fchmierigen Umitdinbe 
füblen, la welchem fit unfer Land befindet; aber eben fo febe 
füblen wir, daß es ibm nicht an Hälfsmitteln fehlt, ferner 
für die Behauptung feiner Macht und Uuabhänaisteit zu kaͤma 
pien. Etwas weiter über dieſen Gegenfland anjuführen, vors 
ber fagen zu wollen, ob Friede wabriceinlih oder ob darauf 
nicht zu hoffen iſt, würde, meiner Meinung nab, in dem eis 
nen Fale bloß dazu dienen, bie Anſtrengung zu *82 
in dem andern, das Uebel zu vermehren.“ . 

Here MWbltbread:. Bei der naͤchſten Varlenientd> Eipung 
werden wir feben, ob bie famdien Aabiuets-Ordres ein Wertk 
ber Weisheit find, wie die Minifter behaupten, oder, mie am 
dere glauben, ein Beiſpiel der größten politiihen Abſurdität, 
die je begangen mworben. 

Shwedben. 

Einige von dem Engländern wieder freigelaffene Fiſcher, fe 
gen aus, daß man anf den engl. Schiffen jelbit elne gänsli 
de Meuderung der Werbältnille zwiihen Schweden und Eng» 
Epgar gehen Gerüchte, daß die Engländer {dom 
ſchwed. Schiffe wegnehmen, (Publ) 

gürtel, ’ 

Der franz. Geldäftsträger, Hr. v. Latour: Manbneg, bat 
häufige Eonferenzen mit dem Meiseflendi und den übrigen Mi⸗ 
niftern, welches oft In den Kioequen des Brofheren geicieht, 
bie am Bosphorus liegen. (I. de 8) _ 

Deftreid. 

Obwohl die weuliche Ausſchreibung des ungarifden Meidhde 
tages viel Seuſation madte, fo beſchaͤftiget man fi. iht dem 
nod viel damit: man ermentt Deputigte, entwirft Juſtruktio⸗ 
nen, und beſtimmt felbe fo, daß fie nicht überfristen werben 
können, uf eine etwas ſawankende Art wird behauptet, daß 
ein Theil oͤſtreichlſher Wolle, an der tärfiihen Grän:s ds 
Weiſung erhalten, fi davon zurücdzupiehen, und dm Innern 
von Ungarn zu nähern. ( Yublicfte ). 

Königreih Wellpsälen. 

Ein Böniglihes Dekret von Ende Juli befichlt die üuste 
* von 12,000 Nonitzlöirien, für 1808. 9000 jur alten 
Scferve: the Find unterworfen, die Fünglinge 
gebohren vom iſten Jäner 1733 bis zuſten Dezember. 1739, 
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4500 bon deu 9000 follen alfogleih zur Kompletlirung ber Ur, 
miee,, verwendet werben. ( Monitenr ). 

Keffek, am roten Auguft. Unfere Reicheſtaͤnde find noch 
fortwährend verfammelt unb mit dem Abſtiimen über die ven 
ſchiedenen Geſeyy⸗ Entwürfe befhäftigt.. So wurde am sten d, 
M. der Entwurf des Gefepes über die Einführung einer Bar 
tents Steuer mit einer Mebrdeit von 55 Stimmen, am stem 
biefes Monats aber ber Entwurf eines Gefehes, bie Polijel⸗ 
Tribundle in den Muntzipalttäten betreffend, mit einer Maior 
ritdt von 7ı Stimmen, und ber Gefeh + Entwurf, daß die Er⸗ 
laubniß zur Ehe zwiſchen Schwager und Schwgerien, ıenn 
feine Cheſcheidung babei voransgegangen ſei, auf dem Wege 
der Älerhöhften Dispeniarion erlangt werben koͤnne, gan eims 
ftinmig angenommen, 

Durch ein königl. Defret vom zuften vor. M. it Hr. Uns 
kom Vruguiere zum Generals Sekretär des Kriegsminlſterlums, 
und Hr. Hazet zum Generals Sefrerär des Staats / Sekreta⸗ 
riats ernannt worden, ( Weſtph. M.) 

Wärtemberg. 

Die Wiederherſtelung der Landftände Im dem Koͤnlgrelch, 
war ohne allen Srund verbreltet, indem nie die Rede von 
einer, folhen Maßregel geweſen iſt. 

Dan ſagt, daß ein badenſches Truppenkorps in franz. Dienſt 
komme, franz. Uniform, Waffen und Exerzitien erhalte, und 
einen Theil der Garnifon zu Straßburg ausmahen werde. 

Wuͤrtembergiſche Hfstruppen follen nach Mainz kommen, 

(Yubi.) 

Gurk Vrimatiſche Staaten. 

Megensburg, dem 14. Auguſt. Heute Morgens fi:d 
die fürftt. primariiden Truppen, welde bisher die Sarniſen 
der biefigen Stadt ausmachten, vom bier nah Midaffenbung 
abmurfeirt, um zu den übrigen nad Frankreich beorderten 
‚ XZruopen ber Dandesftaaten zu ſtoßen. Das Vürgermili dr 

bat dagegen ſeit gefleın die Wachen bezogen, (Reg. 3.) 
Hauſeeſtadt. 

Danzig, ben 23. Juli. Worgeftern feierte unfere Stadt 
mit Nüdrung und Danfbarteit für dem Cinzigen, der es ihr 
bereisete, ein ewig denfwürdiges Feſt, die Einführung bes Ge⸗ 
ſezbuchs Napoleon. “ Und an welchem Tage konnte biefes Feſt 
wurdiger und herzlicher gefeiert werden, als an zcen demjeni⸗ 
gen, am welchem die Stadt vor einer, Jahre durch eine feier 
Hape Eiuſetzung Äidrer irn republitanlſchen Obrigleiten die 
Grund iiner Ihres Glaͤks, Idre alte Berfaffung, wieder erdielt. 

Ihm, dem Umverglelhbaren, flug dankbar jedes Ser, 
Ihm glänzte in Jedem Ange eine Thräue der Freude bei dem 
Gebaufen dee fegensreihen Folgen bes zweifachen Seſchentes, 
deſſen Seine Huld uns würdig gehalten hatte. Doc rein vom 
aller Beimifaung ift fein Exrdenglät, und au unfer heutiges 
Sar es nicht. Denn Er fehlte in unferer Mitte, ber liebevolle 
Barer unjerer Bürger, unfer Fuͤrſprecher bei dem Kaiſer, uns 
t* und hochverehrter Herr Gouverneur. Möge bie lie 
Die in aus uuſerm Areiſe ſchloß, bald vorabergehen, 


und möge und recht Bald mwieber das Sltze werden, Fün fu 
Kraft und Füle der Geſundheit, wie fonft, vor ums zu ſehen! 

Um 10 Uhr verrammelten fib auf dem Rathhauſe die kals 
feel. toͤnlgl. franzöfifden und bdiefigen WUstoritäten 1. Balb 
nagher erſchien, um bie Feler 6 beutigen Tages nod mehr 
zu verberrlihen, von dem Hrn. General: Kommandanteu Mies 
nard und von dem Hrs. Intendanten Chopin begleitet, bee 
vor einigen Tagen angefommene, bei unferer Stadt accreditirte 
Mefident und Gemerals Konfal, Hr. Maflas, buch fräsere 
diplomatifhe Miftonen und deren vorzäglice Führung langſt 
rübmlichft bekannt und unferm Zutrauen empfohlen. Er wurde 
mit Mufit empfangen und übergab ſodann im dem Sttzurzo⸗ 
faaie und In der Deriammlugg des Senats, vor ber bort aufs 
getellten Büfte Napoleons, nah einem kurzen, die gnädigen 
Geſinnungen Sr. Majeſtaͤt des Kalſers audbrüdenden Dede, 
in die Hände des Herrn Präfidenten fein Greditio, in weldem 
ber große Monarch uns 

„Seiner guaͤdlgen Abſichten für unf, des Wohlwollens, 
mit dem er und beebrte, Geiner Proteftion und Seines Ver⸗ 
langens, und davon Beweiſe zu geben,“ 
huldreichſt verſichert. Der Praͤſident drüdte in einer angemefs 
ſenen Segenrede ber daukbaren und ergebenen Geſinnungen der 
Stadt für Se. Majeſtaͤt den Kalſer, und bie Verſon des Hera 
Mefidenten aus. Das Zeit ward im übrigen auf die fdom 
durch das Programm befannte Urt gefeiert. (Hamb. K.) 
— —— — — — —— u — 

F Edlrtral⸗Chtation 

der Weingaſtgeber Leopold Weißiſchen 
Kredttoren. 

In dem Schuldenweſen des Leovold Welß, bürgerlichen 
Weingaftgeber alipier bar man auf Undringen dee Areditoren, 
und bei nunmehr nefeplich -eingereeiener Nothwendegleit, ſeldea 
ber öſſeatlichen Gant zu unterwerfen, die Brattgebung des Vers 
bandlung fub hodierno beſchlaſſen, und wi daher, zu den ger 
woͤhnlichen drei Ebifts: Tagen Dopnerdtag deu iſten Septem⸗ 
ber fräbe 9 Uhr ad producendum et liyuidandum-, Dienftag 
den ten Dftober ad en: und Donnerstäg den zten 
November aber ad conciudendum anberaumt haben, 

Es werden fohin al diejenigen, melde aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Forderung an bem gedachten Le os 
pold Weib zu maden baden, biermit bergeitalt edittallter 
aufgefordert „ am obenbemeidren Edikretagen entweder In Vers 
fon, oder durch hinlaͤnglich unterrigtere, und bevollmaͤhtigte 
Anwaͤlte um fo gewiſſer zu erſcheinen, und ihre Rechtänoth⸗ 
durft zu beſorgen, als fie anfecdeilen nicht mehr gehoͤrt, und 
für immer mit ihren Forderungen präflubirt würben. 

Beſchloſſen, den 17ten Auguſt 1808. 
Königl. baier, Stadtgericht Münden. 


Lit, Sedl male, Stadtoberrichter. 
TER 


Berfeigerung. 
Mittwoch ben zuften Yugnfi db, 3. wird dee Grumetſtand 
von.io * nahe beim Mar⸗Thote entlegenen Aen er⸗ 
Grunden an den Meiſtbiethenden verſtelgert werden. D. ü. 
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Nadhrid 

Seine Königliche Majeftät haben nad) dem Beyſpiele 
von 1805, ein zweytes Staats: Anlehen von 4 Millio: 
nen Gulden bei Endesunterzeichnetem eröffnen zu laffen 
gerubet. 

Mit welcher Pünktlichkeit die Partial: Obligationen 
vom Frwähnten erften Anlehen in Zinfen und Kapital 
abgeldfet worden find, iſt dem Publitum hinlanglich 
bekannt. 

Mebft der Generals Hupushel des gegenwärtigen Ans 
Ichens find auch fpezialiter die Zoll und Mauch: Eins 
tünfte, welche jährlich mehrere Millionen betragen, jur 
KHeimbezahlung der Zinfen und Käpitalien von 4 Millio: 
nen beitimmt, der zeitige Kaſſier ift eidlich verpflichten, 
und angemiefen nforden, die eingehenden Zolls und 
Mauth: Einkünfte, fo viel davon nöthig, vorzüglich zur 
Titgung diefes Antehens an Endes *Unterzeichnerem, und 
erſt das Ueberſchleßende an die Königl. Central: Staats: 
Kaffe auszulizfn, nicht weniger iſt der Konfens des 
Kronprinzen, Kömigl. Hoheit, der Haupt » Obligation, die, 
wie das erfte Mat auch gefhehen, bey dem Magiftrate 
in Frankfurt hinterlegt worden , bepgefügt. j 

Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, oder 
4000 Staͤck Partial: Obligationen ift folgender Maßen 


bejlimint: 
1810. 2. May . . . . 200,000 Gulden. - 
1. November . . 200,000 — 
1811. 2. May . » . . 200,000 — 
1. Movember . » 200,000 — 
1812. 1. Way . . 0 . 200,000 —— 
I. Dovember . . 200,000 — 
1813. 7. May. . . . 200,000 — 
3. November . . 2009,00 —— 
1814. 2. Way . . . . 200,000 — 
I. November . . 200,000 — 
1815. 2. May . . . . 200,000 -— 
I. November . .» 200,000 — 
1816. 2. May + . . . 200,000. — 
I. November . . 200,000: —— 
1817. 1. May . . . . 200,000 —— 
I. Movemberr . . 200,000 —— 
18218. 1. May . . +. 209,00 — 
I, November . . 200,00 — 
1819, I, May . . + . 200,009 — ⸗ 
I. Nevember200,/000 — 


Die Partial : Obligationen, welche zu 6 pro Cento 
Zinfen laufen, find mir Kapital und Zinien nad Will⸗ 
Führ der Eigenthämer allhier oder in Augsburg zahlbar, 

Zur Gemaͤchlichkeit der Theilnehmer, werden auch 
6progentige Staats « Obligationen von iRo1, aud der: 
gleihen andere Königliche oder Landfchaftlihe Parttal: 
Dbligationen zu 5 pro Cento, nicht weniger Die ſoge⸗ 
nannten Kaſſa-Tratien, wenn fie ſaͤmmtlich in ı2 bis 
15 Monaten zahlbar find ; anſtatt baarem Welde ange: 
nommen, München, den sftın Auguſt 1808. . 

a. € Seeligmann. 





—— — — a — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — —— 


Umortization eines Wechſels pr. 7000 fl. * 

Baltdafar Kern, bürgerl. Haudelsmann m She 
benhanfen ſtellte unterm oten Februar dieſes Jahrs an Las 
vier Pals, bürgerl. Bierbräuer dortjelbit einen Wechſel von 
7000 fl..aus, welcher nahhln an Baprift von Schmid gir 
riet wurde, 

Diefer Wechſel num iſt vinmiffend wie, zur Verluſt gegans 
gen, es wird baber auf Anfuben der Intereifenten der dermiar 
fige Befiger des befragllchen Wechſels biermit deraeftalt editta⸗ 
liter aufgefordert, er hätte felben unter einem peremptorifchen 
Termine von 60 Tagen um fo gewiſſer zu dem biefigen Ge: 
richtehauden gu überlieferm, und feine allenfalfige Nexte hier 
auf dieforts zu boziren, als man nad fruchtlos veritribenem 
Termine die vorbenannte Urfande ohne weiters ald amogtizirt 
halten würde, Den ıgten Wuguft 1808. 

Königlich baierifhes Lands» unb Gtabtgeriht 
Shrobenhaufen. 
Rothkopf, Landrichter. 





Jagd⸗VBerpachtuung. 

Koͤniglich⸗ balerlſcher oberforſtaͤmtlicher alleranibtafter Ver, 
fügung vom zoſten Jaͤner und 29ſten Jull lanfenden Jahres 
zu Folge, wird man kommenden Sepiember, und zwar Mond 
tag den stem frühe 9 Uhr auf der Vor zu Geiſenfeld, Me 
bob: umd niebern Jagden des vwormaligen Siegenbarger, 
und Agersdorfer Bogens, köntal. Forftinipeftions und 
Forſtamte Neuſtadt nah dem beftebenden Geſezen (vi Meg, 
Blart zıftles Et. vom ırten Sept. 1799) entweder zu aa, 
oder nad ſchlalichen Unterabtheillnngen nat Maaß der Pächter 
an bie Höcfibiethenden falva Ratifieatione verpacten; wobei 
ſich ſowohl die Jagbpadıt + Liebhaber , ald bie Adjiazenten biefer 
Yagbbögen geeignet einfinden, und dem Naͤhern bei eröffneter 
Kommiffion abwarten wollen, Fribberg. dem sten Auguſt 1808. 

Abdnigtich bateriſche ———— allda, 

als 


allergnädigfi angeordnete Jagd⸗Verpachtungé— 
Kommiſſton. 
Jägerbuber, 


Es wird Hiermit ftudirenden Jünglingen, welche Latein vers 
fiehen, die erforderlichen Schullenntniſſe deinen, und Zeugniffe 
eines guten moralifben Karalters beibringen konnen, befammz 
demadt; daß in einer Apothete mit feel von Münden ein 
zu diefem Fade Lufttrageuder als Lehrling unter den wiltomms 
ften Bedingniſſen anpenommen werde; das Naͤhere biervon wird 
Hr. Upotheter Sigi in Münden, und Hr, Dottor Deifg 
in Augsburg iedem xiebbaber eröffnen. 





Ein. fremder Herr wuͤnſeſt eatwedtr pr. Extras Yoft ober 
mit einer andern Gelegenheit von bier nah DENE 





fen. Er dit zu erfragen in ber PraugerssBafe n 
Harpt : Zorterle Wire. 229. . 





Bantiers von Augsburg. Hr. geb. Rath Beni, von 
frein, fm Udler. Hr. Antoni, Bogelbändler von Motkerl 
im Bären. - Hr. Safer, % D. Acceſſiſt von Ulm, im 
Hr. Dominitus Picini, Hr. ©, Arco amd Hr Cam 
volaten von da, im Hixſchea. Dr Di Sorılingp 
gebülfe von Bamberg. Gr. Qulllome, Kaufmanndgasfin ta 
Hr, Wolf, Badrigant yon Geftnbof, u Freu — 


—— —— —ñ N⸗ 
GremdbensUingeigen 1... 
Den ıötem Unzuf. HH. Enäpler, Halter und. Eh 






Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤntzl. Majeſtaͤt von Baier alerguädigftien Yrivkiegum, 


— 





Freitag 





Spanien ” 

In Ehmelzer Zeitungen lledt man, aus ber Erzählungen 
eines Handelsmannes, ber fürziih ans Epanien zurädfem, 
eirrige fragmentarifhe Nachrichten über die dortigen Worgänge. 
Hieruab hatten fih bie Provimen Biscayı, Navara und St. 
Ander ohne Bintvergiefen dem neuen Könige unterworfen 
Beide Kaftilien waren ebenfahs faft ganz beruhigt, Der Weg 
vom Bayonne nah Madrid war eine Zeitlang unfiher geweſen, 
bis die Juſutgenten bei Burgos, Wallabolld und Mio fecce 
Niederlagen erlitten hatten. Die Mltion bei Nie free fol 
zwiſchen einem Korps von 30,000 Epaniern, worunter jih 
6000 Manu Linientenppen befanden, und dem Marikall Bei 
fieres rorgefallen fein, der an der Spike vom 15,000 Manı 
de Infurgenten ſchlag, und ihnen 5000 Gefangene abnahm. 
Zu Decung der Meile bes Königs waren von Baponue aus 
über Witioria, Burgos, Valladolid ıc. bis Wrabrid an 60,000 
Dann aufgeftelit zewiſen. Zu Madrid führte Em, Savarp 
Bas Setmmando; die Beſatzung beftand aus 12,000 Manz, 

Kranjur; wurde befeftigt, und Saragoſſa durch eine franzöfiiche- 
Armer von 24,000 Mann belagert; ber barin fommandirende 
ſyaniſche General fol Palafos heilen. In Katalonien befand 
fi Farieras fertwährene im frang. Händen, und Geueraf 
Duhesme hielt Barcellena mit 10,000 Mann defekt. Der 
Piirtelpumie der Aufrüdter in biefer Provinz war Girona; ins 
deß ward ihre Macht für micht bedentend gehalten. Die Haupts 
fige der Inturretriomen -fatenen bis dabin im Nordweſten die 
Previnzen Aſturlen nnd Galizien, und im Eben Unbainfien, 
Grenada und Murica zu fen. Nah dem Urtheile ber. franz. 
Dffigiere warten deren Deymwingung fa mehr durch bie Hitze 
des Semmers und durch bie Schwierigkeit der Supſiſten; für 
größere. Atmectorps, ale durch bie Militaͤrmagr der Iujar⸗ 
genzen, welche ben Frauzoſen im freiem Feld airzens Staub zu 
halten vermochten, erſawert. 

Muflend, 

Troly?, den 4. Juli. Wusgangs Mat And. aus der Stade 
Buchara 433 Ramreie," geführt von Kirgleſen, auf dem biejis 
Mönztofe angefommen. Dieien folgten aleich darauf Bubaren 
mit 669 Komeeien, Es befinden fih dher mit denen, welche 
no vorher ans Turteſtan bier augefommen find, bier zufam⸗ 
user 1113 Rameele, anf welchen 1852 große und 374 Meine 
Ballen Mifatifger Waaren eingebragt weriea find, 


Pro. 195, 





| 


(Hamb, Kor) 


19, Auguſt 1808 


— — 
Dinnemart, 

Helfinzör, den 28. Juli. Eine große Unzahl der erſten 
Beamten und anderer angeſehenen Männer biefiger Stadt fam 
ben fib am Mondtage uneingelaben zur Beerdigung bes Pre 
mier s Lieuntenants Lürfen ehr. Sees Dffiziers trugen feine Lei⸗ 
de zu Grabe und der Paſtor Sandal ehrte fein Andenken durch 
eine einbringende Dede,  (Hamb. Korr.) 

Der König von Schweden fol gegenwärtig in Schonen fen, 
Es war berfelbe bei dem . mißgelungenen Bandungs: Werſuche 
in ber Naͤhe Abo's auf dem Kriegsſchiffe Amedis perfönfih 
girgegen, reiſete aber glei unchher zurüd, Der Staatsfetretär 
Baroı Wetterſtedt, mar fein Begleiter. . (Hamb. Korr) 

Shweben 

Gotheuburg, den esſten Juli. Die biefigen Blätter 
enthalten Folzendes aus Engimbr 

Dover, den röten Juli. „Heue Morgens Faur die Er 
pebktton mmter Sir Johr Moore, 145 Segel ſturk, von ihrer 
frastiofen @endung, nah den Gewaͤſſetn von Gotbenburg bir 
wieder zur, Mon bier beglebt fie ſich much Portsmouth. * 

Portsmouth, den 20ſten Juli. „ Heute fam bier die 
Fregatte la Slolre vom Tajo an, Admlral Drmay befaud ſich 
am Borbe derſelben. Much Farm bier heute die Erpebition von 
Gorherimrg mie ungefähr 150 Transportiätffen unter Beglel⸗ 
tung bed Wubactond won 74 Aanonen, Kapitän Goſſelin, am ‘* 

Elr-Joha Moore lam am ıztew In Eiıbon mu, und hatte 
mit dem Herzog won Vork eine Konferenz. 

Eorf, den ı2ten Jull. „Heute Morsens fegelte die Er 
peditlon unter Str Arrhur Wellesfey von bier ab. Die Krieger 
ſchiſſe Donnegal, Reſiſtancs umb Grofodi begleiten fie. Die 
elngeſchifften Treppen find folgender ein Derafkement vom 20, 
Dragoner » Regiment, das ste, gte, goſte, 38ſte, 40ſte, 45ſte, 
softe Regiment ( zied Batalllen) das 7uſte und orfte Infan⸗ 
terie⸗ Reglment und zwei Abtheilungen von Kommiſſariat⸗VPfer⸗ 
ben, Sir Arrhur Wellesley befindet ſich mit dem Stabe ar 
Borde bes Doanegall.“ 

Die vom Tajo zu Portömeath angefommmene Fregatte Ir 
Sleire bezezrete am raten dieſes Der Erpedition unter Kom 
mande von Eie A. Wellesiep umerm 48ſten Grade ber Breite 
oub 9 Grade der Länge: 

Am 13ten März ift Eir John Stuart a Kommandeur er 
Chef unſrer Truppen auf Slcifiew augefommas. Unter theme 
Yereigs art die Augentrankdeit. 


De Truppen ber von Cork abzefegelten Erpedirton merben 
unter dem Ecneral ⸗Lieutenant Welletley von dem Generals 


Maioe Hill und Ferguſon, und von den Brigades@enerals 


Kane und Eraufurd kommandirt. 
Jtakbten 

Beihluß bes geftern abgebrochenen Artike!s der Altenſtuͤcke. 
TI. Königlibes Dekret. Wir Joachim Napoleon, König 
beider Sizilien, Haben, nah Anhoͤrung des Berichts unfers 
Minlſters der auswärtigen Angelegenheiten, befchloffen, und be 
ſchlieſſen, was folgt: 

Urt, 1. Der Kitel, weichen wir bei Befteigung des Khrons 
beider Sizilien annehmen, iſt folgender: „JIoachim Napoleon, 
won Bottes Guaden und durch die Konfiitutisen bed Staats 
König beider Sizillen, Grofabmirel von Fraufreich.“ 

Art. 2. Gegenwaͤrtiges Delret fol dem Geichesbuletin 
einyerleibt, und allen Staatsbepartemente mitgetheilt werben. 

Art. 3. Unſer Miniter der auswärtigen Angelegenheilen 
und unfere Abrigen Miniſter find, jeder in dem, mas ihn des 
teift, mit Vollziehung dieied Dekrets beauftragt, Go gegeben 
zu Baponne, deu 20, Zult, (Unter) Joachiim Napoleon. 

UL Proflamation, Joachlm Napoleon, vom 
Gottes Gunaden ic. An das Wolf beider Sizilien. Da ua 
den Rathſchlüſſen der göttlichen Vorfebung Ge. Majeftät ker 
allerdurchlauchtigſte Kalſer der Erangofen, umfer vielgeliebter 
Schwager, uns die Krone beider Sizillen abgetreren hat, ſo 
it es uns unendlich angenehm, uns zut Reglerung einge Nas 
tion auserwahlt zu feben, die mit allen glüdlihen Anlagen zu 
Wiedererwerbung jeues alten Rubms, welcher ihre Vorfahren 
ſchuuuckte, und Ihre Namen bis auf und brachte, begabt iſt. 
Alle unſere Bemuͤhungen, unfer beſtaͤndiges Streben follen «das 
bin gehen, jenen Enthuſiasmus zu unterſtuͤtzen, von welchem 
die Größe und Wohlfahrt des Vaterlandes und unſeret Krone 
abhängen muß. Die erfie Pflicht, welche wir und hier anf 
legen, tft, die Dankbarkeit für den erlauchten Kalfer Napoleon, 
wovon wir durchdrungen find, bei allen Gelegenheiten an den 
Tag zu legen, und umfern Wöllerm alle Vorteile, welche für 
fie aus der engen Vereinigung. ihrer Jutereſſen mit denen bes 
großen franzöfiihen Reichs entipringen muͤſſen, eindrüdli gu 
machen. Wir haben die, von unſerm erlauchten Worfabrer 
protlamirte, und von Er. Majeftät dem Kaiſer garautirte Kom 
ftitution feierlich. angenommen ;- wir werben fie unverletzlich bes 
obachten, und fie zur Grundlage unferer Reglerung machen. 
Und da wir gern In die Kupfiapfen eines Gouverdus treten, 
melder das SBlüd feiner Wölter gemacht bat, fo betätigen wir 
km allen milttäriihen Civil⸗ und politifden Stellen blejenigen 
Perſontu, welche gegenmärtig damit betleidet find, und wir 
mollen, daß jeber unſerer Untertanen ben Diang und bie Ber 
fo'dung, welche er biöher genoß, fortwährend geniefe, und bie 
Umtsverrichtuagen, melde ihm eblagen, fortwährend ausübe, 
Unfer Wunſch iſt, uns unverzüglich mit der Aöulg'n Karoline, 
nuſerer erlaudten Gemahlin, mir unferm königlichen Prinzen 


CHamb, Korreip.) 
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AH Napsleon, und unferer jungen Bamilie , welche wir zeru 


eurer Liebe und Treue anvertrauen, in eure Mitte zu beges 
ben. Sie wird von dirſem Augeablick anfangen, ſich bie Ger 
finnungen, welche ſie an das Vatetland knuͤpfen müͤſſen, anzu⸗ 
eiguen, und bie Pflichten, welche fie zur Beförderung des 
Ruhmes und bes Gluͤcs bes Königreichs zu erfüllen hat, keu⸗ 
nen zu lernen. Mas und betrifft, fo find wir überzgengt, daß 
alle Minifter und Staatsbeamte ſich beeifern werben, ihre 
Pprliten, leder in bem ihm anvertrauten Bermaltungskreife, 
fireng zu erfüllen, damit unfere Voͤller der ihnen gebährenden 
Gerechtigkeit ficher feien. Alle unfere Unterthamsn fönnen auf 
unfer Wohlwollen und unfere Liebe rechnen. (Unterz.) Joa⸗ 
chim Napoleon, Dach ben König, der Minifter Staates 
ſekretaͤr F. Ricriarbi, 

Der Staatsrath votirte Hierauf eine Darkadreſſe und Ab⸗ 
fendung einer GSluͤtwunſchungsdeputation an den neuen Sou⸗ 
verin. Um 1. Auguſt wurden obiges Defret und Proflames 
tion in allen Quartleren von Neapel mit großer Feierlichkeit 
publizirt. Abends waren ale Theater unentgeltlich geöffnet, 
und die Stabt ſollte drei Nächte binterelmander beleuchtet wer 
den, Man erwartete die Königin gegen den 15. Auguſt. Der 
General, welcher an bes Marſchalls Jourdans Stelle das Dis 
litärfommando zu Neapel übernommen bat, beißt Regnier. 

BGeofbritannien, 

Seit der Ruͤckehr des Arm. Roſe, fand nicht die geringfte 
Mittheilung in Beziehung auf die noch zwiſchen England und 
Umerifa befiehendbe Neuigkeiten , Statt. Die zuletzt angekom⸗ 
menen norbamerifariihe Kommiflärs Hatten nur unbedeutende 
Auftraͤge: es ſcheint Cumb Hr. Canning bat ed laut in dee 
Gemelndes Kammer ausgeſprochen) daß die Umerifaner, mit 
einer andern Macht Nezotistionen zu erbifnen ſachen. 

¶ Publlciſte ). 
Nordamerltaniſche Staaten. 

Hr. Jefferſon ſoll die Präfidentenftele miederiegen: Hr. Dias 
diſen, Staatsfekrerär, bewirbt ſich darum: er wird durd die 
Megierung und Demokraten, gegen Hrn, Monroe und Vita 
( Föberaliften ) unterſtuͤtzt. 

Dad Uusfuhrgefuh von Proviant nad einer weſtindiſchen 
Infel, tft ber Kommerplammer zu Philadelphia , abgeichlagen 
worden. C Korreip. v. D.) 

vVohlen. 


2ieban, den 14. Juli. Ju der vorigen Woche holte bie 
toͤnigl. ſchwediſche Fregatte Curvdice die Herzogin von Angou⸗ 
leme von bier ab, und vorgeſtern gieng bie Graͤfin vom Life 
mit ihrem Gefolge auf einer engliihen Fregatte von bier. 
Uebrigens ficht man bier taͤglich ſowohl engliſche als ſchwediſche 
Arlegs ſchiffe, bie aber uichts Feindſeliges unternehmen, 

(Hamb, Korr.) 
Yreußen 


Neiſſe, wohin viel Munition umd- Artillerie geht, fol zu 
einem Waflenplan ausgeräftet werben, 150,000 Mann Beangor 
fen follen noch in ben preußligen Ländern fiehen, 

Der Köniz fol ſich unpäßlic befinden, (Wie. Bei.) - 


Solland, 
Ein koͤnigliches Dekret erſchien in Amfterbam, weldes die 
Demolirung der Feſtungswerke zu Nimmegen verordnet, mofle 
Spaßlergaͤnge angelegt werben, ı  (Corr, Milan.) 


Birtemberg 
Die Gefundgeits Bulletins werden nah Wiederherſtellung 
Er. Maj. mit dem 15. Aug. beſchloſſen. 
Das kön. Militde fol bei CUwangen ein Lager bezlehen. 


Deftreid, 

Vom 12. Auguſt. Die Sage, daß k. f. Truppen ſich 
bei Krakau Fongentriren, iſt umgegränder; nirgends ercb.idt 
man Beweguagen. Auch von großen Lebungslagern hört man 
nihte. Die Maunſchaft zu den zweiten Mefervebataillons wird 
run überall ausgehoben. Uebertaſchend waren die Fortſchritte 
der Mannſchaft der erjien Bataillons im Ererziren; nicht Droh⸗ 
ung, nidt Gewalt, nur Ehrgein fpornte fie. Häufig, und 
auf verfhiedene Welſe, Auferte fie den Wunſch, bei den Die 
gimentern zu bleiben, Viele gaben, als fie nach der Uebungs⸗ 
zeit nach Hauſe eutlaſſen wurden, ihre Namen ein, damit bei 
der nachſten Ziehung auf fie gegriffen werden möhte. Bon 
dem Defervebataillon des Diegiments Erzherzog Rainer in Boͤh⸗ 
men ‚baten 70 Daun, daß man fie foglei bei dem Megiment 
behalten wolle, Die Landwehrauſtalten haben einen nicht mins 
ber glüdlinen Fortgang. — Dem General Mat, Fürft Auere⸗ 
berg und General Aufenberg iſt die übrige Zeit ihrer Strafe 
mäcgelafen worden; doch bieibt dem General Mack die Er⸗ 
fheinung aut kaiſerllchen Hoflager auf immer verbothen. — 


Zum Gouverneur von Trieſt bar der Kaifer den Grafen v. 


Soes, einen Mann von ausgejeihneten Talenten und raftiofer 
Thatizteit, ernanut, welder bisher dem Hoffommilldr in In⸗ 
ners Oeſtreich, Grafen Sautau, als Bizepräfident an die Seite 
gegchen war. — Dem Bernehmen nah fol der Hoftriegsrath, 
ſo wie bie. Finanzbofitele, eine neue verbeiierte Organifation 
echalten, — Die Nachrichten von den Schlachten zwiſchen den 
Kürten und Serviern, welche die Yrefburger Zeitung in Ums 
auf brachte, find theils ganz falſch, thells auffallend über 
trieben. (9. 3.) 





Berſteigerung. 
ſtag den 13ten September Vormittags von 9 bis 12 
br Wird des Ianaz Neners, bürgerl, Jungmetzgers dahier 
tige Behaufung im Rofentbale uf». Neo, 141 
im biefieitigen Stadtgerichts⸗ Gebäude an den Meiftbteihenden 
öffentlig. verfteigert. Welches den Kaufsliehhabern zu dem Ende 
biermit betaunt gemacht wird, danrit fie fi am obbeftimmten 
Tage birforts einfinden, uno ihre Auboth, worüber die kredi⸗ 
Senehmigung vorbehalten bleibt, ad Protocollum 
Köunen.” Beſchloſſen, den zten Unguft 1808. 
Sönisiie sbaterifhes Stabtgeriht Münden. 
r Rent; Sedimair, Stabtobssricter, Diet, 





K Pi ndbmadbung 
Bu Folge eines von der eöntaliap » baierffgen Yrovincial: 
ESchuldentiigungs: Babhriterel unterm gten Juli diefes Jahres 
ausgeftellten Gertifitars befinden fi von den bem koͤnigl. Lan⸗ 
des s Direktions «Mathe in Minden Sebaltian Lubwig 
von Krempelbuber propino et Liberoram Nomine eis 
genthümlich gehörigen verzinslich liquldieten, in 96 Poften bes 
fehenden Schuldentilgungs » Kapitalten, zufammen ad 48,288 
fl. folgende Original : Dokumenten — als naͤmlich: 
Ueber 1000 fl. Bundes⸗Kapltal vom Jahre 1629, Zindzeit 
sten Februar, 
Der Original» Transport de dato zoften Dezember 
1749 per 4000 fl., vom Johann Georg Grafen von 
Hödrmwartb, an Fofepb Anton von Schönberg, 
Bürgermeifter dahler, ausgeitelt, mit ber baranf gefchriebes 
nen Liguidation vom otem Jäner 1750, 
100 fl. Bunbess Kapttal vom Jahre 1622, Zinszelt stem 
September, und 
325 fl. Bundes: Kapital vom Jahre 1620, Zinszeit tem 
« September. 
lieber beide Voften , das Theilaugsr !'bell vom ı5ten April 
1749 mit der Liquidation de dato 26ſten Jäner 1750 auf 
Maria Adelheid von Bachiern Wittwe, 
von Bachieryihe vidimiste Teftauents -Abfcrift de 
dato sten April 1753 auf ſammtliche Steinbeilifge 
Geſchwiſterte umgefchrieben. 
pn —* 2500 fl, Bundes: Kapital vom Jahre 1628, Binszelt 
arti nl, 
ber Original » Rapitaldbrief de dato ııten November per 
fs, auf Heinrih Baron von Wolfset au 
geſtellt, 
Vergleichs⸗Juſtrumeut de dato iſten Junt 1751 mit 
Der Liquidation vom zzften Dezember 1751 auf Maria 
Anna Gräfinn von Hörwarth Wittwe, 
Ueber 1500 fl. Hofjahlamts » Kapkal vom Jahre 1649, 
Sinszeit uſten Jaͤner, 
ber Vergleich vom ıöten Deyember 1750 per 20,212 fl. 
auf Maria Unna Gräfinn von Hörwarth Wittwe ums 
term sten Auguſt 1751 liquidter, 
Ueber 2000 dl, SHefzahlamtssKapktal vom Jahre 1699, 
Zinszeit 16ten November, 
bie Originals Kapitald« Obligation de eodem dato et 
Anno per 2000 fl., an Wilhelm Grafen von Könige 


feld geftellt, 
SHofzahlamtss Unlehen vom Jahre 1749, 


Ueber 200 
Zinszeit ıaten ori, 
ber obrigkeitlihe Verzleich de dato 27ften Junl 1746, 
auf Joſeph Anton von Dberhuber, uxorio Nomine 
ben ıgten Dezember 1750 liquibdier, 
500 fl. Hofzahlamts ⸗ Anlehen vom Jahre 1721, Binde 
zeit 26ſten Jull, 
50 — Anlehen vom Jahre 1730, Zinczeit ırtem 
pri 
50 fi, er Anlehen vom Jahre 1731, Zinszeit 18ten 
April, 
250 ” dee Unichen vom Jahre 1733, Zinsgeit z5ften 
pril, 


dep obrlgteitliche Kinder: Bertrag vom zuften September 

1753 per 850 fl., anf die hinterbliebene Wittwe Maria 
un of, Dekan «Anke 
150 fi jahlamıs + Un vom Jahre 1740, ° 

Zinsjeit aten Mal, z 


über 


gleigem 


der weitere obrigkeitliche Rinder: Vertrag unter 
Ur ſula 


Dato ayften September 1753 an obengenaunte 
Soéolehling umgefent. 
rber 1200 fl, Bundes⸗Kapital vom Jahre 1596, Zlus ⸗ 
zeit Michaelis, 
ber Trantport de dato 13ten Mai 1715, ' worauf bie 
Liquidatlon vom 2aſten Erptember 1751 an die Baron von 
Unertlifben Erben gefegt iſt. 
Leber 500 fl. Bundes: Kapital vom 


ı5ten Februar, , 
die Drig'nal» Kapitald » Obligation de eodem Dato et 


Anno per 500 fl., auf die Mar Dietrich Freihectn von 
gerhenfeldifhe Vormundſchaft ausgeftellr. 
Ueber 500 fl. Hofzahlamts» Kapital vom Jahre 1699, Zias⸗ 
zelt 4ten Oftober, 
der Original⸗Kapltalsbrlef unterm gleiten Dato und 
‚Jabre per 500 fl, dem Wolfgang Shmib, Geriat 
fd reiter zu Abensberg zugefertigt, 
die Niteftate de dato ‚zien uptil 1756 und sten Feb 
ruar 1758 auf Marta Elifaberga Sunelbinn, um 
term gtem April 1758 Haulbier, 
7 Ueber 40 $ Hofyahlamıs » Anichen vom Jahre 1730, Zins⸗ 
t Zien Wpril, 
der Transport vom ızten Jäner 1751 mit der Liqulda⸗ 
tion de dato 260ften März 1751 auf Sibllle von Biial, 
Sodann Gottfried von Miller, und Katharina 


von Miller, per 180 fl. 
. Ueber 100 fl. Hofjahlamts » Unlehen vom Jahre 1728, Zins⸗ 


gekt sten Jull, 
die Geffion de dato aten Jäner 1737, auf Gottlieb 
Grafen von Ahmen unterm ı3lem Zult 1753 Nanidirt, 


Ueber 120 fl. Hofjablamtss Anlehen vom Jahre 1728, 


Zins zcit ızren Juli, 
der Maria Unna Freiftau von Strommerifde 
Aniheil obiger 120 fl. de dato 


Werjzicht auf deren Hälfte 
Aoften Mai 1792, 
164 fl. Hofzablamts » Unlehen vom Jahre 1733, Zink 
zeit zuiten Bebrwar, 2 
aber 164 fl. detto Unlehen vom Jahre 1733, Zins zeit aten 
Dezember, 2 
164 fl. detto Aulchen vom Jahre 1734 Zinsjelt zoflen 
Dezember, 
ter Verzieich de dato I6ten Degember 1750, unterm 
eten Yupuft 1750, anf Maria Unna Graͤß an ven How 
warth Wirtwe liquidlet. 
Auf Dad von erwähnten vom 


Arempeldeber bei Dieb 
frhitigem Gerihrshefe fub dato 13tcn dieſes Monats geftellte 
Binen wird nun der dermalige Beſier ber angefährien Doku 
menten bierburd Öffentlich aufsefordert, im Reit von 45 Tagen, 
vom heutigen Tage am gerechxet, über den Unfunfis ‚ Titel ders 
feiben fih um fo gewiler teatsgenäglih dierorts auszuweiſen, 
als aufer dem nach Verfluß die es Termins biefelben ohne weis 
me ots nikrig, rehtsunghktig, und amortizirt ertlart werben 
würden, München, den sten Auauſt 1808. 

Sönigliarhaierifaes Hofaeriht. 

Graf Neigersberg, Präntent. 
Lit. Strauger, & 

a — 

Rerfeigerung 
des Wifer: Halbbofes zu Hafelsberg. 

Auf Anbringen ber Glärkiger wird Mittwoch den 7tem 
tünftigen Monais Sentemter das zum Gras Fugaerifhen Eipe 
Kastenhofen Sritreht, grund; und jurisdiftionsbare Wir 


Jahre 1696, Binszeit 


Iede ° 


824 


fer: Halbbofsaut zu Hafelsbera fammt Hand vnd Baus 
manndfabraiß, Hews und Getreidfaud, dann wenigem Vieh f. 
a. öfentlich verſtelgert, und mit drım Schlage ı2 übe Mittags 
falva ratihcatione der Areditoren den Meiftbierhenben zuerkannt 


werben. . 

Diefed Auweſen beiteht im einem gemauerten Haufe, bölges 
nen Stallung uud’ Stadel, Schupfe, feparirtem Getreibfaften, 
gut gemautriem Brunnen, und Heinen Tagwerkerddus den im 
Garten, in 37 ıf2 Xagmerfe unvermeiſeuen aeſchaͤrzten Feld-, 
44 — Gartens und Wieſen⸗, dana 15 Tagwerkt 

n 


Kaufsltebhaber, melde fi über ihr Wermögeh und Leu 
muth zu legktimiren haben, wollen’alfo am obberimmten Tage 
frühe im der MWiribötaferne zu Blom ericeinen, bie Shigung 
und Guteverhäitmilfe einfehen, unb ihr Aubot ad protocollum 


geben. 

Sollte fein aunehmlicher Käufer fürs ganze Auweſen, wodl 
aber mebrere für Antheile desſelben Ad finden, fo mürbe ma 
falva ratifhieatione aud zur jerftheelung des Guts im bellebi> 
gen Theilen ſchrelten. 

Zu Beibleunigung der Gabe, und Minderung der Koften 
wurde auch bie Werfägung getroffen, daß zugleich fämmrlite 
Kreditoren am obbeftimmten Tage zu Abgabe ihrer Datiifiter 
tlond » Erklärung hierbei eriheinen. ! 

Actum, den sten Auguſt 1308. 
Königlich « baieriihes Sraf⸗Fuggeriſches Patris 
monialsGeriat Sinneberg nud Mattenhofen, 
Hofgerihts Münden. 

M. Englbrecht, Geriätähalter. 
a — 
Verſteigerung. 

Da bei letzterer Berfteigerung des Stadtmufifanten Ermias 
geriigen Haufes den arten Junt kein annebmliges Raufges 
bo.b gefheben, fo wi man bieies befagte Xaver Ermingerifhe 
Haus in der dFiſchetgaſſe Nro. 54 BD, 1. Abtbeilung lom⸗ 
menden Donnerlag den 3z5. Auguſt von 9 bis ı2 Ubr, ned 
einmal, jebdoch falva mtificatione creditorum, im Wege ber 
öffentiihen Verſteigerung au den Meiftbierhenden feil geboihen. 


haben. 
Dieſes wird biemit denen Raufsliehhabern befannt gemacht, 
um ſich am der obbeitinmten Tag von fräb Morgens von 9 
bis ı2 br in dem dritten Sommilltonsgimmer des Stadtgeriets 
Gebäudes einfinden, usd Ihr Augeboth ad Protocollum geben: 
ju konnen, Actum den 8. Anguft 1808. 
Königlie + baterifbes Stabtaericht Münden, 
Lit, Sedlmalr, Etadtoberrichter 


Döhner. 
Vom ztem His ıztem Auguſt 1808 fiad bier in Münden 
gebohren: getorben: 
17 Eitme, 15 Erwahfene männl. Seſchl. 
14 Zöcter. 4 +6 weibl, Geſchl. 
15 Kinder. 
Sind 31 gebohren. 34 gefrorben, 
Alſo find 3 mehr peftorben aid gebohren. 


fremden‘ !ayeige 
Den ı7. Yupuf. Hr. Gerl, Siabömedilus and Hr. Bet, 
Mintue, won Iunsiruß, fm kömen. Hr. Welſch, Holge⸗ 
richte » Advolat von Neuburg, im der Ente Hr. Yrapet, 
Kegstiant von Megensburg, im Haha. hr. Diez, Hofrat 
von Freiburg, im Kreu. w 


Münchener 


politiſqhe Seitung 


mit Seiner Lonigl, Majeſtaͤt von Valern allergnaͤdlgſten Privklegium, 


Sonnabned 


Nro. 197. 





20, Auguſt 1808. 





» : . 
3 Frentrete, 

Var Cotkaniſchen werden alle Maltefer Güter für Staats⸗ 
Elgenthum erklärt, bie Juden muͤſſen binnen 3: Monathen bes 
ſtimmte Familien Namen annehmen, woſur altteſtamentiſche 
er Städte Namen nicht gelte, 

Spentenm 

Befitmmter Sf in einem Schweitzerblatt die Nachricht, daß 
Ver Darfkati Beff eres die Iniurgenten am 14. Jull gu Mer 
bina bei Ris nämlich geſchlagen habe: Sie verloren 10,0c0 
Mann am Tedten, eine Dienge au Gefangenen: Saragoſſa 
wird Somtatbirt, und kann’ ſich wicht mehr baltm:“ bie frans 
Aline Urmee iſt 150,000 Manu, die Schweitzer Regimenter 


gut. 
Ein Delret des Könige von Epanien' vom 23. Juli Bewils 
Unt atten den Perſonen des Eivil- und Militaͤrſtandes, ‚die 


am Geherſau zuruczelehrt find, elgeurrinen Pardon, wegen 


aller Jegen die bentliche Ordaung. Dieies Editt iff 


de Deu 
mhtbekder' wahren Spanier deir rührendften Eindrust gemacht. 


Seit Teinek‘ Untunft war der Kknig immerfort in fetnem Pal 


Tore milk deu Miniftern: und’ feinem Rathe in’ @efhäften, 
. Ftaliemw 
Bef Dionter Chiato formier fi ein Uebungélager; Die 
Frappim von’ Berorta, Gremena‘, Bressla, und aus dem Fri⸗ 
"al bestehe es. Das Letztere beſtaͤtigt die Ruhe in der Ge 
end on Fi. Hamb; ©.) 
de Fe ' sW4weven 
Weber’ bie‘ Yewrgungen und Operationen der ruff. Armee in 
Fiuntend, ’umter: Senerat Grafen’ v. Burheͤrden, enthalten 
bug An er im Weſentlichen Eolgndes: Am 197’ Juni 
War, virla torte jur Bergham refogmossirt und beitand 
— ws ins fir 8 Galeeren und 46° bewafſueten 
Samen, unter" Admiral Hittenſtern, und die andere unter 
Be Erafisportfahrjengem mit Landtruppem; umd mit 
26 Aauenendoten erſte mit benz Befehl, die ruſſ. Flottie 
am vernigten — die ruff. Flottille Hatte: 12’ Kauoneubdte und 
— "aa Sende ap" * einen: unctn — * 
Ay ——— — 
ge erbffaeren die uttate; die ruf. 
- feindliche: Linie: Tai Verwitrung. 


— 







FR Gnade des Monarchen und har auf alle Se⸗ 








Der Feind erneuerte bie Attake; andy dieſe mißlang; es ward 
von beiden Selten heftig und tapfer gefochten, aber bie Schue⸗ 


den mußten fi mir großen Merlufte zuräd ziehen. 


Am 22, Yunt-attafirte die feindliche Ruderflottille abermals, 
Die Ultion dauerte 6 Stunden, Eine feindliche Abtheiluug 
gleng mir Fortewiud auf die ruſſ. Vofition os. Nuſſiſcher 
Seite wurden: aber ſehr zwertmäßige Maßregeln getroffen, und 
der Felnd Fonnte dadurch feine Abſicht, bie ruf Linie: zu wer⸗ 
fen, nicht erreichen, 

Bei eingetretener Windftife ſuchte ber Felad die linke ruf, 


“ Hlahfe zu attaficen, und bie rechte auf andere Wet zu beſchaͤf⸗ 
tigen. Die rufl; linfe Flanfe mußte fich wirklich etwas zuräd 


Heben; aber 3 Boͤte zwiſchen den Scherten aufgeftellt,. behaug⸗ 
teten gegen den Feind ihre Stellung; 

Während deſſen wollte der. Feind am’ ben Worgebürgen bee 
uf! Rundjala landen, bie ruſſ. Scharfihägen: daſelbſt und. 
bie-Karomads der rödten ruf. Blaufe,- weiche vorgerinft war, 
vereitelie et. Durch die aͤußerſte Unfirengung des Beindes, 
muite' auch bie rechte ruſſ. Flanke lich etwas zur: ziehen, 
Dieß ſchwaͤchte das Zentrum; bier wollte dev. Feind durchbre⸗ 
dem. Eine Galeere, mit zerſchoſſenem Vordertheile, gieng bis 
auf Kattaͤtſchenſquß auf’ die ruf. Linie mit; dem Hintertheile 
od, Sie warb aber. burh beorberte ruſſ. Döte, and der 
Keuerdiftang wegbuglirt. Die Nacht brach ein, md verbarg: 
die Bewegungen: des: Feindes, ber: mit großem: Gefchrek: vors 


rhete; aber die ruff, Linie erdffnete ein Cartaͤtſchenfeuer und 


rutte mit Huttahgeſchtei entgegen,- Daduarch ward: det Feind 
im Verwitrung gebracht, und verſchwand hinter bean Jnſeln; 
um 1- Uhr Mitternacht hörte das Feuer auf. Mufiicher Seits 
wurden: Wenige getöbtet, «einige verwundet. Der Muth und 
die Ordnung war über alle Befchreibung- Die Wirtillerie- dat 
beionders niet geielftet, Nicht, Eins der zz Fahrzenge bat bie 
Linie verlaffen;- die erhaltene Schuͤſſe wurden an Ort und Stelle 
verftonft umd das Feuer fogleid erneuert... „ CHamb. E.), 
Deiteeid 

Bien, ben ı3ten Auguſt. Go eben kommt and Konftens 

timöpel unser dem Zıften Zuik die Nachricht bier an, dab der 


Aaiſer Muſtapha der Wierte von Muftapha Batractar, Valqha 
ven Museiue, abgeſetzt, und der entthronte Seltm> ber: Dritte 


wieder zum Kaiſer ausgerufen worden fei.. Allein, bevor dee 


vaſcha Muſtapha Walrastat- diefem- feine: Freißeit wieder vers 


ſchaffen Founte, murbe er vom bem Anhange bed vom Throne 
geſtuͤrzten Euftans Muſtapha auf eine hoͤchſt graufıme Welle 
im Serall ermorbet, 
hand nicht behaupten. Dbiger Vaſcha bemädkcigte ſich der Ver; 
fon des Sultans Muftapha, und lleß den Neffen des ungläds 
lügen Selims, Mahmud, einen Prinzen von ı5 Jahren, ber 
bisher im Serail eingefperrt geweien war, zum Kaifer austufen. 
Die ſchauerliche Ermordung bes guten Sellm bat ganz Roms 
Gantinopel mit Trauer erfüllt. . 


So eben iſt auch ein kaiſerlich⸗ franzoͤſiſcher Kourier. der 


Konſtantinopel am ziſten Juli verließ, hier eingetroffen. Cr 
gab Depeſchen an die dieſige kaiſerl. fraugöflige Geſandtſchaft 
ad, befiätigte obige Nachrichten, und fegte baum jeinen Weg 
weiter nach Paris fort. E 
Die direfte Nachrichten aus Konſtantinopel vom zıften Julk 

lauten, wie folgt: 

Selt dem agften dieſes Abends 3 Uhr IR unfere Hauptſtadt 
in bie aͤußerſte Beſturzung verfegt. Der Großiultan Sellm 
wollte die Auctoritaͤt der Pforte wieder berfiellen, und eine 
ftebende, gut bezahlte Armee unterhalten; darüber wurde er 
am asſten Mai 1807 tom Throne geſtuͤrzt. Der wohlgeſinnte 
Vaſcha von Rusciuck, Muſtapha Bairasıar, entwarf einen Plan, 
das Alles wieder gut zu machen, was ber aſſte Mal verder⸗ 
ben hatte, Er am mit einem Korps geireuer Truppen gu 
Konftautinopel an, ließ deu berüchtigten Aascgfp Oglu, Kom 
mandanten der Dardanellenflöfer, Haupturbeber ber Verſchwoͤ⸗ 
zug gegen den Sultan Sellin, burg einen Haufen entſchloſſe⸗ 
wer Leute entbanpten, den Mufti und ale neuen Miulſter des 
Sultans, Muſtapha des Wierten, abfegen, den Janltſcharen⸗ 
ga erdrofieln, die vornehmften Voten von Konſtautluopel mit 
Truppen, befehen, wab der Sroßvezier, det neue Mufti und 
viele andere Mitglieder des Divans waten anf feiner Seite. 
Der Großſultan Muſtapha wußte von dem mweitern Plane nicht 
dad Gerlugſte, und glaubte ſich fo ſicher, daß er. ſich am asſten 
Jull Morgens mach dem Luſtſchloße Bescitach am Meere begab. 

ber der Sultanian Mutter wurde an eben dieſem Morgen 

bad Scheimniß verrathen. 
Miunapha der Wierte kam ellends zu Waſſer nach dem Se⸗ 
rail zuruce, während daß ber Vaſcha von Ruscinct auf der 
Landſtite In dasſelbe eindrang, und dem Sultan durch den 
wenen Mufti wiſſen Heß, daß Selim ber einzige rechtmaßige 
Vadiſchad (Katfer) ſeil. Muſiapda, weit entfernt bad Belſpiel 
gu befolgen, welches fen Ontel Selim am 28, Mai 1807 ge 


geben hatte, indem er freiwillig vom Thron berab ftieg, leß 


das Innere des Serails ſperren. Dow die Soldaten des Pa 
ſcha von Rusciuck drangen bald in. basfelhe b:nrin. Hier aber 
fanden fie den Diuttriefenden und verſtͤmmelten Leichnam des 
unglätiihen Selims. Der Palda von NRusciuck, und alle 
Großen ber Pforte entſehten ſich über dieſen Aublice, und rie⸗ 
fen foglelh den letzten Sprößling der bereitienden Dpnaftie, 
ben Prinzen Mahmud, zum Kaiſer auf. Diefer war feit 14 
Monaten mis dem Sultan Selim ‚im Serail eingeiperrt gewe⸗ 


Diefer Anhaug kounte jedoh dir Ober⸗ 
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dandenen Pulver: Magazinen Patronen verfertigen. r 


fen, und fol vom ihm mährenb biefer Zeit Unterrlcht in ber 
Kunft zu regieren erbaiten haben, 

Um 29, Juli wurde der unglütiie Selim unter Bealeit⸗ 
ung des Paſcha von Rueciuck, feiner ganzen Armer und «let 
gutgefinuten Großen biefiger Stadt zu Grabe getragen. Er 
ruht zu Douc an der Selie feines Baters, 

Die dffentlihe Ruhe wurde bier während biefer traurigen 
Vorfälle aicht geftder, Die Mörder Selims find theils ſchon 
bingerihtet, thells erwarten fle noch Ihren Lohne. Der neue 
Safer Mahmub iſt exſt 15 Jahre alt... -. . ; 

Ob der abgeiehte Sultan Muſtapha der Wierte uoch im 
Serail am Leben fei, oder nicht, Läßt fich in dieſem Augenblic 
nicht mit Gewißhelt angeben. Einige behaupten, er fel berei 
erbroffelt worden, Muſtapha Balractar, Paſcha vom Nusciu 
dat das große Staateſiegel in feine Verwahrung genommen, 
und haͤlt den Großvezier im feinem Lager gefaugen, weil biefer 
der Sultanin Mutter den Plan, Seilm den Dritten wieder 
auf den Thron zu fehen, verrathen baten fol, 

Man zwelfelt nicht, daß Muſtapha Bairastar nächſtens 
ſelbſt zum Großvezier erhoben werde, 

Heute ſind 11 der vornehmſten Anhaͤnzer des Sultans Mu—⸗ 
ſtapha im Serail erbroffelt worden. Die Kislar Aga (bass 
Haupt der Werihnitienen ) wurde fon am zojten dieſes hin 
gerichtet. Er hatte zuerfk zur Ermordung Selims Hand anges 
legt. (Bien, €, und Pr. B.) 

. (Die Wiener Zeitung vom toten dieſes hatte bekanntlich 
aus ber Kürlep fon Nachrichten geliefert, Die mir bem obigew 
zuſammen fimmen. Sir meldete nämlich, daß der Grofoezt 1” 
und Muſtapha Balractar, nachdem fie ſich mit einander aus 
geſoͤhnt, von Adrlanopel eine rützängige Bewezung gegen Kors 
fanrinopel mit ihren Truppen zemacht haben folen, und df 
ber rebelliſche Kavagfp Oglu durch vertraute Beute des Letzietu 
In einem der Dardanellenih.diier eathauptet werben ſei.) 


i Deutfaland, 

Uus Darmfladt lommt bie Sage, baf eine Infanterie» Pris 
gade ſich marſchſertig halen mäfe: fie fol mach einer Gegend 
Deutſchlands befiimmt fein, mo bie bisper bafelbft geflandene 
Truppen aufbrechen. 

Im Herzogthum Raſſau 
worden. 

Ju Ftaatſurt erwartet man betraͤchtliche Durchmaͤrſche: aus 
Frantteich ſolen 12,090 Konſcribirte für bie Armee in Deutjch⸗ 


find ale Beurlanbte cinberuſen 


land eintreffen. 


In der Gegend von Hochheim ſoll im kuͤnftigen Monath 
ein frauzoͤſiſches Crerzierlager geſchlazen werden, 
Das Korps des Marſchal Ney wird mac immer im Plau 
euſchen erwartet: mehrere Truppenlorps zichen fin gegen Eis 
den und Dften zuſammen, einige Korps muſſen im den win 


Klofien ber. Kon 


Zu Wefiphalen daben bie verfhledenen, Klafi 
(Hamb, Kort.) 


feription gelooſet. 
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Vartitularbrleſe aus Fraukreich nach Weſtphalen beſtaͤtigen 
die Nachricht, daß Se. Maleſtaͤt der Kalſer in Straßburg er 
wartet wird; ungents iſt die Seit, gewlß iſt das Eintreffen, 
der beftimmtefte Befehl, demktafferlihen Palaft, für die Auf 
nahme Sr. Majeftät in Beteitſchaft zu halten. 

(Weſtphaͤl. Monit.) 

Auch im Badenfhen find ale Beurlaubte einberufen. Die 
Rekruten werben zu ihren Korps transportirt,. Ja Maftebt 
bilder fi ein Korps von 4000 Mani; äur 14. Aug. folte es 
abmarfhieren; es beißt jegt, nach Mainz, mo es mit andern 
chehrifhen Truppen ein Lager bei Mombach beziehen fol. 

Da in Holand, wegen Mangel an Eommifionen die Color 
wialmaaren ſeht flau malen, und befondere Zuder und Kaffee 
wm 12 bis 15 pr. fielen, fo wirkte diejes aub auf den Frank 
furter Handeieplag, Urſachen ind, geminderier Lerbraud 
wegen hoben Preiſen, Gelbmangel, Nahrungslofigfeit; noch 
befinden fin beträctlihe Vorcaͤthe in ber zweiten und brirten 
Dand, deun die Spekulanten find eim trogiges Doll, (U, 3.) 


Fdärſt Primarifbe Staaten 

Aſchaffenburg, den 14. Aug. Werfloſſeue Naht find 
360 Mann von biefiger Garaljon nah Frautfurt, als dem 
Berfammiungsplag ber primatljaen Truppen , eingefhift wor 
bes, u eiulgen Tagen erwartet man daſelbſt auch eine Abs 
theilung der Gatalſon zu Megensburg, (Aſchaffb. 3.) 

In Weſtphalea ſiad eigene Polizeitribunale einzeführt: ber 
Staarsrarh Bonius machte auf die Zude in dieſem iCheile der 
Gefengebung, verglihen mit Frankreich, aufmerkſam; die Por 
figei foll in ‚die ricterlihe umd vermwaltende geheilt werden: 
begtere beforgen die Mares und Polizeibeamten; eritere die 
Erietens : Richter. 

Miscellen 

Variſer Biätter fagen, daß die ruffifgen Eeritrei, die von 
Kronſtadt und Reral ausilefen, Truppen gegen Schwedin bes 
fimnır, am Bord bätten, (Samb, 8.) 

Bevor die- Ensländer aus Saweden absogen, verlauften 
ſie erſt bie erbeuteren Lebensmittel, und zwar fo hoch, daß 
Ihnen die Eiveden 24 Reichsthaler für ein Fa Korm zahlen 
mußten. Die bejondern Urfaden der Entzweiung liegt in ber 
Gorderung der Engländer, die Feſtungen Marſtrand, Wöborg, 
und den Hafen von Goihenburg zu beſetzen. Eie ſebhen darauf 
ertlart haben, daß fie der vereinten Macht Muflands, Daͤne⸗ 
marie und Eranfreiss in die Länge, dem König entgegen wicht 
zu unierfiägen vermöchten: Er möge fih aljo mit jenen Mach⸗ 
ten zu feßen ſuchen. (Bazeite de France.) 

Bei Kowicz Lim Großberzogibum Warſchau) verſammelu 
fi die polmljaen Diegimener, welche im framzöfiiden Sold 


tommen; Bürft Davoufi muſtert fie, und der Beichl zum 


Marſch nach ärantreig wird in Autzem ankommen. 
ı Nagriäten and Pauciama vom Ende Jull melden, daß der 


Geinb (die Kürten) bei Nie mir großer Macht eiugebrochen, 


daß hierauf am 23. und 16. Jull ein allgemeines Rriegsauis 
geboth erlaffen, und daß am 18. und 19. fon alles, In 3 
Abrheilungen abmarfchirr: das der Oberbefehlshaber Petrovits 
zur Armee eilends abgegangen, 

Im Junl war eine ſtarke Fehde in Albanien und Majedo⸗ 
nien zwiſchen Vater und Gohn, den Paſchen; ber Wibanier 
fiegte: bie Türfen machten gleihgältige Zuſchauer. 

(Megensb, poltt. Zeit.) 

Wer In das Kaundverite wieder zurücdtehren, ober ſich 
auf kurz oder lang niederlaſſen win, muß biefes ber Regleruugs⸗ 
Kommifion melden, bie Paͤſſe, womit er binfam, prodbuziren, 
oder ſich der Arretirung durch bie Gened'armerle ausfegen. 

(Mannd. 3.) 


— — — — — — — — 


Derkeigerung | 
einiger KommunalsMealitäten voa Roſenheim. 
Vom koͤnigl. baieriigen Magiftrate zu Mofenheim wers 
ben zu Folge der aleranddigiien Catſchüeßuagen des königlich 
baleriſchen Generals Landes: Kommilariars a:6 Kommunal: Kus 
ratel folgende Kommunal: Mealirdten, die ben Kaufslurtigen zur 
vorlänfigen Beſichtigung frei Reben, vorbedaltlich ber allerh oͤch⸗ 
fien Genehmigung: nad ben durch die koͤnigl. Verordnung vom 
ıjten Februar 1808 ausgeiprohenen Berfaufsnormen 
am Mittwod den ıztem September 1808 
von 8 bis ı2 Uhr Vor⸗ und von 2 bie 6 Uhr Natmirtags 
auf biejigem Rathhauſe au den Meiftbietbenden verkauft werten: 
a) Die drei and fogenannte Gizemberger » Haus anftoifenden 
Gewerbsladen im Innern Marf:e, 
b) Das Gebaͤude Im dufern Marke, ble Blafer-Liben ger 
nannt. 
e) Das BWielen » Thor, 
d) Die Thormwärters: Wohnung auf den drei Fleiſchbänken 
2 am Firbers Chore, 
e) Das Shtefhürrens Haus aufer dem Jun⸗-Chore, und 
f) Der daran ſtoſſeade Barren, gauz oder in zwei Abthel⸗ 
fungen. Mofenheim, den ııten Auguſt 1808, 
Bernhard Hueber, 


Amtsbuͤrgerme ſter. Marktſchreiber, Flifch bach e r⸗ 


Wechſelbriefs⸗——usſchrebung. 
Nachdem bei nachgeſetzter Stelle die Ungeige gemacht worden 
iſt, daß zwei vom Titl. Karl Freideren von Martens in 
Bien, an Titl. Karl Grafen von Paumgartens Chr 
ring junior im Münden, ausgeſtellte Wecheibriefe de daro 
sten Jaͤner 1807 pr. 500 et 1t0 fl. Neiczemanz, zu Verluſt 
gegangen find; als will man hiermit ben allenfatlfigen Juhaber 
erwähnt beider Wechfelbriefe gerichtlich aufgefordert haben, daß 
er In Zeit 6 Wochen peremptorie fi wit biefen Wewielbries 
fen dieforts um fo gewiſſer melden, und feinen Untunfts » Zis 
tel darthun folle, als auſſerdeſſen ſelbe mach Werlauf obigen 
Termins als amertiziet, fobin far null, und- nichtig erfläet 

mwürden. Actum Muunchen, ben roten Auguſt 1308. 

Königlich sbaieriihed Wechſel- und Merkautil⸗ 
Gericht erſter Inftanz. i 

v. Bacchiern, Wechſel⸗ und Mertanzil » Micter, 

Licent. Wern dl, Gefastär. 





ebittal-Eitatiom! 
der Weingajigeber Leopold Weil den 
Kreditoren. 


In dem Schalbenweſen bed Leopold Weiß, bürgerlichen 


Metngaftgeber allbier bat man auf Audringen der Kreditoren, 


und bei nuumehr aefepli eingetretener Nochwendigfeit, felben 
der oͤffentlichen Sant zu unterwerfen, bie Startgebung der Ber 
handlung fub hodierno beſchloſſen, und will daher zu den ges 
mwöhnlichen drei Ediktts / Tagen Donnerstag dem ıften Septem⸗ 


ber frühe 9 Uhe ad produeendum et liquidandum , Dienitag-- 


den aten Dftober ad excipiendum, und Donnerstag den Zten 
‚November aber ad coneludendum anberaumt baden. : 
Es werben fohin al diejenigen, welbe aus was inimer 
für einem Grunde rechtliche Forderung an dem gedachten Leo: 
»olb Weiß zu machen baben, biermit bergeitalt ediktaliter 
a ‚ am vbenbemeldten Ebiftstagen entweder in Der 
fon, oder durch binlinglic unterrichtete, und bevollmächtigte 
Snwälte um fo gewiſſer zu erſchelnen, und ihre Mechtensths 
burft zu beforgen, als fie außerdeifen nice mehr gehört, und 
für immer mit ihren Forderungen präfludirt würden, 
Beſchloſſen, den ı7ten Auguſt 1808. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Kict, Sedlmair, Stabroberricter. 
Sellmapr, 





Belfeanntmagunıg. 

Dei Erſchoͤpfung aller Ausmittluag zur Güte beglunt man 
mit Einveritändniß der Kreditorſchaft die auf der Gant ſtehend 
in der Klofiers@ahe mtlegene Wolfgang Steibliſche 
Bebaufuug, worauf die Baufmengers: Befugniß immerher aus⸗ 
geübt. wurde, aebſt dazugekommenen Gemeinds + Untheil auf 
Dirtwoch den zıfien September dieß Jahrs Vormittags 9 bis 
zum eritem Glockenſtreiche Mittags 12 Uhr wiederholt tm Ber 
ſeigern as⸗ Wege feilzubierben, 

Aarfeluſtige belieben ſich zu ermeldter Zeit und Stunde 
auf Bein Stadtrathhauſe über zwei Stiegen einzunnden, ihr 
Mrrfteigerungs : Unboth zu Vtototoll abjugeben, und falva Ra- 
Aiheagione Creditorum das Weiiere vom Gantrihters Amts 
megen zu gemwärtigen. Segeben, dem otm Auguft 1808. 
Soniglihs baterifjhnes Stadtgeriht Erraubing, 

Kent. Prader, Stadtrichter, 





Befauntmadbeng. 
Da von der koͤnlglichen Landess Direltion in Baiern laut 
aaergnidigfer Emtialiefnng vom stem Jäner 1908, Demjents 
ea rise Handlunas-Konzeſſion allergnäd:ant zugeſichert norden 
it, welczer mein Haus in Kandshut, worauf feit 1082 eine 
reelle: Handinng6 » Sereantigteit aus geübt wurde, zu Faufen Luft 
dat, aud fid feines guten Leumuths, Bermögend, und Hands 
Inngdtenntmiffe binidnslih ausweiien wird, is num dieß mein 
Hans im blauen Viertel Nro. 55, weldes mit zwei U ewöb 
ben, fünf beinberem Zimmers, und Nebeulammern, Muse, 
Speäle, Wablähr, geraumer Holylege, Hoftaum, Druunen, 
geri Böden, zwei Kellem, dann übriger Beguemictelt ver: 
eben, und wohl gebauer iſt, zu verkaufen gelinnt bin, io. wird 
ieh birzafit Saufeluſtigen befant gemacht, welche bie näheren 
Umiiee md Bebineniis bei mie ſelbſt erfahren, und das 

Saus In Auzen ſchein nehmen Böruen, s 

Katrbarina.Prabler, 

bürgerline Hambeidinannd : Toqter. 
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Verfefgerung. ! 
Kanftigen Mittwoch den 2yften diefed werden Nachm' 
um 2 Uhr in der bielig töniatihen Halle einige Faͤſſer Ungas 
tiber und Nelar Weine, daun ein, Fal Manndeimer Waller, 
mie aud mehrere Bouteillen framgöfiiter Likeurs an den Meifks 
biethenden, jedod falva Ratificatione der. Königlichen Benrrab, 
Zolls und Mauch+ Direktion öffemtlib verkauft werden, 
Welches den Kaufsliebhabern zur Wiſſenſchaft diermlt eröff: 
met wird, Münden, den soten Auguſt 1308. 
 Königliggbaieriiaes Hallamı. 
Krembs, Hailbeamter, 
N Htydel, Konrrollrmr. 


Belanntmadgung. 

Bei dem unterzeichneten Landgerite tt die Mottmeifters; 
Stelle leer geworben. Wer fi über guten Leumuth, Kenat⸗ 
wis im Lefen, Schreiben, und Rednen ausweifen fann, bat 
fi im Beit 14 Zagen zu melden. Zuslelch wird bemerft, daf 
demjenigen Individuum, welches now ledig ii, und Militärs 
dienfte geleifter bat, der Vorzug eingeräumt wird, 

Pfaffenhofen, den ıkten Mrauft 1808. 
Köutgliasbaierifaes Landgeriht dafelbſt, 
im Hofgerihtes-Bezirte Müngen. 

Meingruber, Laudrichter. 


Pfänder auszulöfen Bei dem koͤnigl. beierifhen al⸗ 
fergnädigk » privilegirtem Verſahamte alldier werden din ı2tem 
fünftigen Monathe Eeptember die im Jabre 1807 von den 
Monathen Mat und Junt legen gebliebenen Pfänder, im 
man folde laͤngſtens dem 10. September zuvor nicht auslöfea folkte, 
mittels ber gewöhnlichen Licitation an den Meifib'erbenbem der⸗ 
fauir werden ; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen ijk, 
Können ihre beliebigen Anıtalsen in Zeiten verkehren, — —— 

Anzeige 


ben ı9ten Auzuſt 2802. Joſeph Borzaga, 

Ten Til. Herren Abnehmern des von Rledl'ſchen 

Stroinu⸗-Atlaſes von Balern wird hiermit angezeigt, daß beifen 

deitte Lieferung nunmehr vollender ift, und gegen Erlag des 

Pränumerasionss Bettags auf die gie Lieferung pr, zı fl. is 
benannter Buchhandlung abgebo t werden kann. j 
Joſeoh Lentnerihe Bu 

in der Kaufingers Gaße Nee. 17. 


BGremdra,rüänseige 

Den 13. Nugeft. Hr. Nonmwiller, Kaufınara von St. Sal⸗ 
fen, im Adler. Se. Dutdlaucht ori Zugger von Baben⸗ 
haufen, Kronoberſtläͤmmerer, im Hir ſchen. Hr. Dei, Mu— 
tus von Hollſtadt, im Krend. Hr. Echreper, Landzerichtä⸗ 
Phyiilus von Rhain, im Hahn. —— 

Der 19. Augznſt. Se. Delins, Kaufmann nom 
Ma). Kiiter, Mantnerg: Östtinn von Um, iur Adler. 
Haste, Mebentus von Birie. Hr. von Duſch, ei 
xientenant son Demberg, im Kreutz. Hr Satnbubs Witt 
meifter, und Hr. Dr, Wiſent, von Vioding, im Hab. 
—— — — —— — — — — nn 

Die 6ozte Ziehung in Stadtamhof ik De er 
dem ı3tem Auguſt 1568 unter ben gewöhnlichen Zettmatttäten 
ſich gegangen, webei nacitehende Numern heraus gekommen find? 


13 iz ar" 10 nigB en 
Die 6o gte Zlehung 











wird den oten Septemb,, * 
die 32ſte Munqcuer Zithung dem zyfien Auzuſt ver, she 4 


undener 


Dalirifee Zeitung 


N | Mit cr Ping. Mejefdt von Valeru — Yeloliegium. 


t 


— — 





E ch weden. 
deiſehung der ruſſlſchen Krlegsberichte In Finnland, Der 
. bartnddige Widerſtand des Sgpnes beweiſet dle Abſicht unferer 
Flottille gaͤuzlich zw ſchlagen: 
uUm 13. und 14. Jani war auch dieizes Treffen bei 
ver Stadt Kuopi 

Ohne Ertruutene verlor ber Feind 70 Mann Todte, 19 
Manı Gefangenet: ruſſiſcer Seid ſind 12 Gemeine geblleben: 
97 verwunder und 12 vermißt. 

Die ferneren Operationen beſtanden darin, daß ber. Bene 
rat/ Lixuteuant Naſowery nach dem Zuruckzug des Geueral⸗ 
Aeutenants Barclan be Tollv ſich ebenfalls ans Lappo zur 
lrche Kaurtana anf deu vuntt/ wo ſich Ne Zanditraffe theilt, 


‚Charlotte war am 17. wieder im Oemchuns ; 


4* — —————————— 

Barclay be Tolly kam im der Nacht des 13. Juni in Aus 
“pi an: am 18. felbft verognosziete ihn ber Feind: daher traf 
‘er Snftalten zur Wertheidigung: am 19. nah Mitternacht 
vhdte Der Feind gegen die rechte Flaute an: er fand aber hef⸗ 
“sigen Widerſtaud und zog fi Yinter die Infeln zuruͤck: Un 


anbern Puntten drang er vor, und umgleng die ruſſiſche linke 


Mate: in biefer entſcheidenden Minute rüdte die Reſerve vor, 
warf fi im Sturm Mari mir dem Bajonett auf ben Feind 
und warf ihn fo famell, daß mehrere, ohne ſich reiten zu kim 
nen ,. ertranten, 
Doch ernenerten die Schweden mit Ihrer ganzen Macht bie 
Mitagne: aber bie Wirkung der Artillerie gab Morgens 7 Uber 
den Steg,‘ und den Talferliden Truppen neuen Ruhm, Der 


eFelad De 200 Matte Todte, und 1 Ventenant, 4 Unteroffle 
siers,; 19. Gemeine als Gefangene zurdt: viele flüͤchteten ſich 


ti die’ Watder, die man Bereits aufſucht: ruſſiſcher Seits bile 
Ben 41 » 4 Dffiglers find verwundet, und Gemeine 
'248 Mann. Um a4. Imi erhielt man die Nachricht, daß 
die dritte Ubtheiluug der ruſſiſcheen Flottille Haugud vorbei; 
öl: daſelbſt blieben einige Transporrfahrzeuge unter Bedeck⸗ 
ng: wann ſich dieſe dritte Abtheilang mit den erſtern vereint: 
ger hat, Tann die ſchwediſche Flottille in ihrer Poſſtien bei 
Muypaia attaquirt werden. (Ham, Korr). 
Diänemuntl. 


ve Geile Era hen 





Nro, i98, 


22. Auguſt 1808, 





neuen Rönig vereinigten ſich ſpantſche, daͤniſche anb feangäfier 
Truppen zu einem Gaſtmahle, wobel verfhiebene Zoafls ani 
ben frampbfifhen Kaiſer, den König von Neapel mir dem Yrins 
gen Poute⸗ Corso ansgebradt wurden. Chamb. Korr.) 
Grofbritannten 
» Hr. Withebread brüdte fih am Ende feiner Siebe im Pau 
iemeut auf folgende etwas ſtarte Urt aus, ungewiß, ob Irenie 
oder andere Abſichten zum Grunde Tiegen: warum geſtehen mir 
nlcht offenherziz, daß man jede Öffentliche Berathſchlagung us 
terdrüden wolle? und mwirflic waͤre es micht deſſer, das Haus 
der Gemeinen zu ſchließen, als das Recht freier Abſtimmung 
jedes Glleds beſtaͤndig kraͤnken und angreifen: Sewiß mänfer 
Hr. Caning dass und er fängt damit an, das Parlement über 
das e⸗⸗ — beffen —— Urheber er iR. 
& * (Moniteur.) 
f Graunrtet = 

— ie Yan wrifens.Dttste bene, baf der Kalſer 
über dee Aufßeren Yolitit die Inmere nit vergift, Jene Dettete 
berraffen, die Erbffnung einer großen Monte zwiſchen Paris und 
Madrid über Pau, Dleron, and Sarragoſſa, im mähiten Früh: 
jahr: Die Erbauung mehrerer Brüden, bie Eindiimnung von 
Fluͤſſen, Errichtung von Hellbäbern, Erbauung und Herſtellung 
der Gefaͤngniſſe; öffentliche Pläne uud Gebäude in Yan; Die 
Beſtimmung, Schöpfung und Werthellung der Mittel, Staard: 
geſchente und Beiträge, bie Stuttereven u. f. w. 

Se. Mal. werden am 16. Aug. ju Trlanon eintreffen, 
and nach einem mur Murzem Aufenthalt, 14 nach Foutaͤnebleau 
begeben. =: (Bü. 3.) 

er Daferdort wefhlen eine Proflomatiyn, wocnach bir 
Souveränität des Großherzogthume Berg und alle Rechte drs 
Großherzoges In Deutfhland am Fraufreih abgetreten find, 
be iſt Datirt ans Paris vom 7. Yng. (En. v. 2.) 

Se. Maijeſtaͤt der Kaifer, und die Kaiferian ſind am ugten 

er 


erlaubte Korreſponden; grfuhrt Haben. Mor dem KFriebends 
Fluß zu Tilſit waren fie Werkzeuge der aͤußerſt gefaͤhrllchen 
Korreſpondenz, melde ſie den geheimen feindlichen Ugenten unb 
Spionen aldier erleichtert und befördert haben. Bel allem Fa⸗ 
millen hielten fie Spione, um alles genau zw wiſſen, was bei 
benfelben pafirte, wodurch unter den Cheleuten bie Ruhe fe 
ters geſtoͤhrt und Intriguen gemacht wurden. Bon vielen Gar 
millen haben fie. verfbiedene Donationen und Schenkungen, wie 
auch Depsfitens Summen für fin erzwungen. WWerfdiebene 
falſche und f&hddlie politiihe Gerüchte, um den leihtgläubis 
gen Vöbel zu fhreten und zu dngftigen, wurden von ihnen 
ind Yublitum ausgeftrent. Unter ihren Papieren Bat. man 
and Netommendationdbriefe aus England gefunden, damit fie, 
im Fall ihr Orden bier aufgehoben wärde, ſich in Canada nie 
derlaſſen könnten, indem fie ſelbſt zuleht vorausfaben, daß fie 
durch ihre allgemein: befannte ſchlechte Aufführung nidt mehr 
figer hier verbleiben könnten. (GWarſch. Zeit.) 
Deftereid, — 

Ein ſchwankendes Geruͤcht läßt einen Theil des oͤſterreichl⸗ 
ſchen Cordons an der tuͤrliſchen Graͤnze, ben Befehl erhalten, 
nah bem Innern von Ungarn aufzubrechen. 

Der Wiener Cours bat fi wieder gebeſſert. Um Toten 
Hug. warb er zu Augsburg zu 243. Uſo und. bie 2 Monats⸗ 
brlefe gu 247 notirt. Auch die öfter, Graatspapiere felgen 
ſeit 8 Tage. Eorr. v. D. 

Deusfötandı, : 
Auch die fowverdige Fürfin und Vormundſchaſtoretentiu Ins 


Kippe, Pauline, Hat das Studtum des Code Napoleon den Mn | 


geftellten uud bew Mectstaubidaten offiziell empfehlen laſſen. 


Erit Kurzem hat die dritte Infanteriebrigabe Des groften. | 


Tmppeuforps, and den beiden Bataillonen bes Megiments 
Großr aud Erbprinz, fabaun dem aten Leibfüfelterbatalilon , 
melde biöher zu Darmftabt, Butzbach und Friedberg garulios 


nirten, beftehend, Marſchordre erhalten, Die Beliimmung bes 


Korps, fo wie der Tag des Aufbruchs, iſt noch mubelannt. 
Jedes Iufanteriebatailon zählt ohne die Dber » und Unterof ⸗ 
fitere und Spielleute 600 Gemeine, die Artillerlekempagnie 150 
Manu, und führt 8 Kausnen mit 2 Haubigen. Generalmajor 
Eifer von Bernftein wirb das Kommando erhalten, Um Schluß 
dleſes kommt bie Oxbre, daß die dahier zu Gieſſen und Homburg 
vor der Höhe garnkomirende Garde und Leibgarden nebſt dem Urs 
titerieforpd und dem zu Beſſungen und Pfungftabt ftationirten 
@ardes Dragsmerregiment, fi zum Marie bereit halten ſollen. 
Mielke. 

Das Bettelm iſt auf dem ganzen Gebiet bes franz. Relches 
unterfogt, Jeder Betretene wird aufgegriffen, in das zu em 
riötende und daun puhbligiet werdende Vettelhaus gebradt. 


Darin werder Seſchlechter und das Alter abgejondert. De 


Staats⸗ Schatz, die. Departements und die: Städte tragen bie 
Errihtungstoften.. In eluem Monat muß eim allgemeiner 
Vericht darüber an dad Miniſterium bes Smnera durch bie 
Wräfefte eritastet fein, morkben jeues Beticht am den Sailer 
etſtatten ſoll. (Mainzer 3.) 
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Der König von Holland Hat den Minifter bed Yemen 
Bollmact erthellt, geididten Chierärzten, welche ih bei Wiche 
feuchen aus zeichnen, 400 fl. auf ein Jahr zujulegen. (C. v. D.) 

Briefe aus Smyrna ſagen, daß ber Admital Eallingwmosb 
wit 11 Linlenſchiffen, und mehrern andern Kriegtfahrgengen, wie⸗ 
der im Archipelag erſchlenen fel, und bie Dardanelien blokire, 
nicht um die Handlung gu ſperren, ſondern nur su verhindern, 
daß bei einem Eriedbensihluß zwiſchen der Pforte uud Muplank, 
lehteres feine Flotte in das Mittelmeer ihiten Möante, um 
fi mit der franzöfiihen zu vereinigen. Die engl, Fregatten 
beunzubigen das abriatiihe Meer wieder farl, (Vr. 3.) 

Der bin. Kommerherr, Roſenberg, ift von feiner Miſſten 
nad Yaris und Baponne am 10. Aug. zuruck über Hamburg 
und Kiel nad Kopenhagen gereiiet. E. v. D. 

Am 2. Ung. machten bie EnglÄhder an ber genuefiihen Küfte, 
gu Moli, weſtlich von Savone eine Landung von 500 Wien, 
allein die Douanenbebiente, und beſonders Hr. Joſſet, bieß 
tem fo muthig und befonnen Segenwehr, baf bie Engländer 
fi am Ende wieder, freilih nach Bewirtung vieler Beſchaͤdi⸗ 
gungen und Beranbungen, mit Verluſt von 50 Mann zur 
ruͤchogen. 


Um gten Auguſt fieng die neue Meirutenaudbebung bee 
primatiſchen Truppen an; das ganze Gontingent beträgt 2206 
Mann, Sie breden am 16. Uug. auf, und begeben fi 
In ein kleines Lager hinter Manz, wo fie fi mit bei Maß 
ſauiſchen Truppen vereinigen, und mad einer 
vom 14 Tagen, ſich had Wonlogue, wid cs beißf, Beseiem 
follen, zus Bewachung ber Kuͤſte. 

Das großherzoglich heſſiſche Contiugent befieht * — 
fanterle Megimenter, und einer Batterie von 20 Kanonen; 
die Beftimmung derfelben iſt aoch unbelannt. (M. 3.) 

Briefe vom Borgebieg der guten Hoffmung metden, daß bie 
Mätabze des Ele Edw. Vellew Tranquebar eingenommen habe, 

Bon der Bast in London find am 3. Auguſt 20 Gelbmiägen 
nah Vortemouth abgegangen. 


dafelbft die Meferve» Bataillonen zu organifiren. Der Graf won 
Mervelbt, ehemals Geſandter in Gt. Petersburg kam in ber 
Mitte Zul zu Bamberg an, wo er fi aufhalten wird 

Die Nenigtelten aus Servlen find immer {che Iomandenb 
und undeftimmt: Eyerny Georg bat aber fortwährend guaßen 

In Deftrei ob der. Ems find im vorigen Jahre awfferubem 
Militar auf dem Rande 6941 Menfhen mehr, als 1806 ge⸗ 
bohren worden. Zu Bien wurden 12,324 Rinder gebohren: 
folglich mehr 1325, verglihen mit der Mortalität finde zuiißien 
und Im Laub ob ber Enke ik die Vopulation um 
fen vermehrt, welches man der Wohlthat ber Yatzinatlon 
zuſchreibt. 

Die Sage, wegen Truppenzuſammtnziehung —E— 
ir umgearändet, au vom großen Hebuingslagern * fiebt 
men nichts. 


4. 


* 
— nn —2 


‚ Meberatl wird win bie”gmeite Reſerve audgehoben; bie Lands 
wehranftalten haben einen ebenfalls glüdlinen Fortgang. 
Schwaͤb. Merkur). 

Im Koͤnlgreiche Würtemiberg iſt In Bezlehuug auf beſtehen 
de Seſetze, die unmittelbare Eingebung von Geſuchen 1c., 
verboten, und biefelbe, am bie betreffende Dapartemente und 
Bedoͤrden, gewiefen, 

Die englifge Flotte, mehr ald 100 Segel far, ik sum 
Theile dur den Sund, wo man ihr, wegen bes Winde4 
uud Mogen dere Strehmung nichts aubaben Fonnte, Thehee 
durch den Belt gegangen, 

Die Lientenants Schoͤnheiter, Svenfon und Wulf Haben 
bie engliihe Briga, die Siegerinn, genommen: fie hatte 
Depefen an ben Admiral Saumarez, welche fie aber ins Waſ⸗ 
fer warf. 

Es gieng die Sage, daß In Frankrelch fi ber — 
Körper naͤchſtens verfammeln ſollte; welches aber vor dem DE 
«ober nicht Statt finden wird. 

Bor dem Libauer Hafen pafficem täglich ſchwediſche und 
englifhe Schiffe, ohme feindliche Abſichten zu zeigen. 

(Journ. be Eranif.) 

Die Tagklagung in der Sqchweltz iſt geſchloſſen. 

In Sachſen fon ſtark geworben, und alle Rezimenter kom⸗ 

werden. 


Die Wahlkolleglen im Koͤnigreiche Itallen, find durch ein 
Detret vom ızten Jull, auf den ıften Gepteniber. zuſammen ⸗ 
berufen. (Eraaff. O. 9. U. 3.) 

Nachrichten aus Preußen, geben die Königien in gefegneten 
Umftänden; den König aber, noch immer als kraunk an. 

Der neue Echmeiger Muͤnzfuß beruht auf dem Schweiger 
Srauten, der 126 99/100 ®ran fein Silber enthält: der Preis 
Ein Mart fein Silber beträgt demnah 36 Er. 2 Bz. 8 64100 
Rpp., alfo Ein Schweiger Frant —= ı 1/2 frangdfifhe neue 
Eranten, 2.3 


Man fagt der geweiene ‚König von Spanien fei zu Com⸗ 
piegne trant, und ber Dr. Portal gu Gr. Maj. gerufen 
worden. (Aſqaffenb. 3.) 

Eine Deputation ber Megierung der Sieben» Infeln, iſt in 
varis angelommen. 

Der Minifter des Junern, bat. bie Getreibd⸗Ausfuhr im 
Departement Douneröberg erlaubt, ( Manuh. 8.) 

Durch tine Verfuͤgung des kalſerlich⸗franzoͤſiſchen Gouver⸗ 
uements bes Fuͤrſtenthums Balreuth darf bie Batrenther Zeit⸗ 
ung vor der Hand nice fortgeſetzt werden. (B. am 16. Au⸗ 
guft 1808. Central / Poltamt.) " 
. Der Herzog v. Ragufa, General Marmont iſt von Kattaro 
wieder In Zara angelommen, (9, Ita.) 
T Der frangbfifgre Seueral, welder In Berlin en Chef die 
urtilletie tommandtete, iſt na — Befehl ſoglelch nach 
Varis abgerelſet. : (Pub) 


Der Rünig von Sameden fol neuerdings befaloffen Haben, 


mit allen Kräften Finnland wieder zw erobern; 36,000 Mann 
hd en Monteur.) 


831 


Nah ben neueſten Naqhtichten beitehen Die im großen Belt 
fationieten engl. Schiffe aus 2 Fregatten, 2 Beisg, 2 Linlens 
ihlffe, ı Kanonier »Schalupye und 2 bewaffnete Fahrzeuge, 
eine betraͤchtlichere Zahl ſeindlicher Schlffe it im Belt bei Sam 
for.  Melfende, die von Helfingburg in Elfingdr anfamen, vers 
figern, daß in Gothenburg feine Engländer mehr fein. 

“Die braven Norwegen haben nicht nur. die ſchwediſchen Au⸗ 
griffe zurüdgefhlagen, fondern darauf au die Dffenfive. erarifr 
fen, und find In Schweden eingedrungen, Das Detail darüber 
wird folgen. (Monit,) 

General Deffolles fol dad Kommando, ber zu Burgos in 
Spanien ftehenden Divifion erhalten. — Seit der Ankunft dee 
Königs wird die Ruhe überall bergeftellt; die meiften Rebellen 
legen die Waffen nieder, und flehen die Gnade bes Königs an. 

(Hamb. Eorrefp. ) 

Die Shleifung der Braunauer Feftungswerke tft beinahe 
vollendet, (Allg. Zeit.) 

Die Belanntmahung der Thronbefteigung des neuen Kö— 
nigs von Meapel, iſt mit einem unglaublihen Enthufiasmus 
aufgenommen umd mit außerordentlihem Pomp vollzogen worden, 

(3.8, 8r.) 
— —— —— — — — — 
Umorrizgation 
eines zu Verluſt gegangenen obrigfeltligen 
Inftruments.: 

> Wereitd unterm: sten Juni anbeuer wurde ber betmallge 
— eines über das Cuphrofina Thallerifhe Hof⸗ 
zeblamts/ Anlehen de dato 1740 unter der Zinezeit raten 

at ad’200 fl, obrigfeitlic errichteten, bereits aber zu Ber 
luſt grgangenen Infteuments Sub dato zten November 1745, 
worauf fi die landſchaftliche Liquidation vom 19ten Dezember 
1749 findet, im öfientlic.n Seitungen bergeftalt ——— 
daß er ſelbes ſub Termino. perempt. von 6 Wochen et fub 
poena amortizationis um fo gewiſſer ad manu jud. anher em 
tradiren oder feine allenfallfigen Rechte —— bieforts eg 
ald man- mad fruchtlos verfirihenem Termine, befagtes Inſtru— 
ment ohne weiters amortigiren wird, * aber gegenwärtig 
der vorgefehte Termin wirklich fruchtlos verfirlöeh ift, als 
will mar aud mehrgedachtes Inftrument als null und wichtig, 
fohin ale gaͤnzlich amortizirt hiermit. erklärt haben. 

Actum, zoten Auguſt 1808. 
Königk daiertfhes Stadtgeriht Münden, 
Lict. Sedimair, Stadtoberricter. 
Sellmapr. 


a, dem ber ——— Daffisftand "des 

Li Ya verftorbenen 
— 3 ⸗Setretaͤre ee Wib⸗ 
mer 430 fl. TE — 268 fa PP, 
, fo wit man in Conformitate Cod. jud. Cap. 19. 
auf bie Öffentliche Gant erfannt, umd dem sten 
RR ad liquidandum, den 17ten des nämlihen Monats 
ad ex ıdum, umd ben ıften Ottober 1908 ad coneluden- 


Königlie — — ofgeri 
nlglta ’o ater 
— Safer 
Let, Strauger, Gefretär, 


f 


— 3 BOB un 


ger au des zu 
Berl en, auf bie ne pure en Famtlie 
dautenden ’ N) a 266 fi. 40 Pr. ſich bei 


—— außerdeilen nad verſtrichenem Termine ohne web 
ters die Umſchreibung biefes Kapitals auf bie zu u 
Herrfhen Nellften vorgenommen werden würde. Die Höru 
fpuderfhe Wittwe, und Bormundihaft aber allerunter⸗ 
tbänigft gebeten ‚haben, bei nunmehr wirklich verflofenen Ter⸗ 
min, ohme daß ſich Jemand im biefer —34 — gemeldet hat, 
dap ob angejogene allergnädigfte Mefolution realtfirt, und d bie 
Umfhreibung bes ——— auf fie Hoͤruſpucher⸗ 
ara Melitten alergnädigft anbefohien werden möchte ; will 
töniglihe Hofgericht dieſet — 8 Bitte deffe⸗ 
2 und biefen Kapitals Brief pr. 266 fi. 40 fe, bierdurd 
wirtit mortifiziren, fobin ſolchen auf bie wiederholt genannten 
Hörnipuderigen Reliften umſchreiben laffen, 
Münden, den ı7ten Auguſt 1808. 
Könialic sbaierifhes Setarri@r 
Graf Neigersberg, — 
ir u fitente fer. 





VBerheigerung 
“Men Donwerstage dem ıfiem des naͤchſteinttetenden Monats 
September werden bei unterzeihmetem Amte Vormittags von 
—— Bon ug en =; a ae Uber im harten eher 
ufner #Alofter 
— Leib⸗ und Vertwäise, ein Bert pen yo 


filberne 
Haldtreuß,, eim deraleihen mir Mofetten ; goldene Kinger: 
"ab Ohren: Minge f. a, an den Meifibtetbenden gegen baare 
‚Berablung verfieigert. Kaufsliebhaber belieben alfo ſich auf die 
obbeftimmte Zeit im dem angezeigten Drie einzufinden. 
Münden, den 1gten Auguſt 1808. 
PR baierifies Snfoberri@teramt.. 

B. I. von ——— Hoefoberrichter. 


erlau 
—— Tei an in St. Lorenyers Pfarre ber Koth⸗ 








I Den 21. 
Mn a en Hr. v. Poller, S 


I: —* 497; bezelhnete, zum koͤnigl. Zahl⸗ —* 


— ——— ken 
—— Gehänbe-an den Meiftbietfenden 


am 
‚ worüber die 
a vorbehaften Bleibt, "ad 
D »3tem uguß. 1808 — 
— s baterifhes Sradtgeribt t Winden 
Licent. SedImair, Stadtoberriätet; * 


Amortization etnes Wechſels — 
Balthaſar Kern, bürgerl. Handele mann 
benbaufen ſtellte miiterm otem Februar dieſes 
vier Pals, bürgerl. Bierbräuer dortfelbft einem 
En fl. aus, weicher näd in an Baptift vom somit 
wurde 
Diefer Wegſel nun it von wie, zur 1 
en, es wird daher auf Auſuchen der | 

ge Beliger des befraglihen Wechſels ——— 
liter aufgefordert, er hätte ſelben unter einem 
Termine von 60 Zagen um fo gewiſſer zu 
tihtshanden gun uͤberliefern, und feine 
auf dleßorts zw doziren, - ald: man mad 
—— die vorbenannte Urkunde ohne 
halten würde, "Den 1aten Auguſt 1808. 
Könialin »bateriices Lands und © 
RE STORE TEE > Ak 

Rotbtopf⸗ 


Ba e —— einfinden, und iht Kr 
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dad. dan, era 






der Schweitz, im Adler. 
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Mündener 


Dolitifhe Zeitung. 


Dit Einer koͤnigl. Mojefät von Batern alergnädigiten Plsilestum, 





Dienkag 


Nr 199. 


23, Anguſt 1308, 





Bart 


Frantreicd. 

Der Kalfer empfinig am 15. Ung. zu St. Eloud bie Taif, 
Samitie; mb in der Folge die Miniſter, bie Grofbeanten 
Des Reichs, Demen und Offizlere bes kaiſ. Hauſes. Später 
Hatten Vormittags noch mehre audere Vorſtelumngen im Thron: 
ſaal, dis Scuate, des Staatsraths, des Caſſationshofes, der 
Oberrechnungehofes und der übrigen oͤffentlichen militaͤriſchen 
und Eivitbehörden von Paris Etatt. 

Das Programm des Napoleons » Fefted ward nah allen 
heilen voflyogen, und begünftigt dur das fine Wetter. 
Ein Kumfifeuer am der Mundbrüde der elfälichen Felder 
beſchloß Abends 3 Uhr die Feieriichfeiren; und bie ganze Stadt 
wir - beleuchtet. (Monit.) 

Noch immer ziehen fih Truppen aus dem Innern Frankreich 
nach dem ‚Oberrhein, "auf Etrafburg, als dem Sammelpla, 
: Sek dem leisten Öfterteichiihen Kriege waren daſelbſt nah 
Werials fo viele Truppen beifammen, - 2ings dem KRhela 
ſellen mehrere Meierveforys aufgeftellt werden; am rechten 
ufer- ſollen Luger errichtet werden, m der Nähe ber fram. 
Bord, — um bie Gomftribirte zu üben. Die Verbreitung 
Der Nechticht, wegen eines Gontinentalfriegs, ift ohne allen 
Grund, Seit dem Lilfiter Frieden erhielten die Offigiers 
der großen Urmee feinen Urlaub; aber jetzt wohl auf unbe 
Mimmite Zeit." Bet Weſel, mo 26 Compagnien Truppen aus 
dem Innern Frankreichs erwartet werden, um aus denieiben 
provtſoriſche Reiter » Megintenter zu bilden, foll ebenfalls ein 
Lager goſchlagen werden. Mn den: Feftungemerten zu Main 
* Ne neuerdings: arbeite, GWiſteh. Monit.) 


Spyerliem 
Snele aus Cabir ſagen, daß eine Furge Gaͤhrung daſelbſt 
uderrfät: habe: Aufruͤhrer hatten Me Verbrecher ans ben 
"@efängniffen befreyer:. Die Mafregeln der öffentlichen Aute⸗ 
ritaten Hatten aber ſchon, beim Abgang: diefer Nachricht, die 
Kr wieder dergefteit. @. d. PE.) 
Rußland 
er ur Ehine ſen Haben ihre afistiiker Emengnilie, gegen 
und andere auslänbiige, Waarer, den Muffen an 
"yon 1,340,760 Nubel, eingetaufcht. 
Die neueſten Kriegsberichte enthalten Folgendes: Lin dis 


Ve WE na Ainem biutigen Treffen au zu ſten Juni ven · den 





Muffen eingenommen worden. Am aoſten dieſes hat der Oberſt 
Wlaſtow das Ufer des Untolſalba von ben Feinden gerelniget 
und kit Abends 8 Uhr über Ben-Fluf gegangen: Nachts Kane 
er bei Lindular an, der Feind mar 1600 Mann far; hf einem 
vortheithaften Pojition, wo bie Etraffen von Karleby und Wii 
safemmenftofen. Rach einem fimfftändigen Teuer md’ be al 
ler Tapferkeit dee Ruſſen, war der Feind nickht aus feinen: 
Hinterhalte zu bringen: er machte fogar eine Utrafe im, ganger: 
Eronte, mit dem Bajonette: unſte Flauken mußten fih zutuc 
sieben; allein eine Salve des Aſſowſchen Megiments, das mu 
thig das feindlihe Feuer aushielt, und da es ſich ſelbſt auf: 
den Feind, mit dem Bujonette‘ warf, durchbrach im. Sturm 
Marihe das Zentrum desſelben. Die Dragoner Prittwia vol 
lrudeten durch Einhauen die-Peisderiage., Dir Feind verjudte 
hob eine Unftrengung: mußte aber bie Flucht nehmen: auff 
welher-re ſogar abgeſchnitten und vollends aufgerieden ward. 

Hierdurch vereinigte fich ber Oberſt Wlaftom, mir be Gt= 
weral » Lieutenant Raiewsky. Am 23ſten Iunt‘ war der Feintw 
bei Ehriftianftadt gelandet; allein ber Feind ſollte, ehne Nude 
fiht auf Hiuderuiffe, vernichtet, und dadurch im Sanzen eine 
farfe Diverfion gemacht werden... Am’ zyfien Funk war die 
zte Abtheilung der Muders Flotte aus Sweaburg gelaufen. Die 
dritte Abthellung näherte ſich zugleich dem Iunigfers Sand + dem 
ber Feind befept hält. 

Zu der bewaffneten Hanptflötte, Abo gegen über, Fans mode 
eine Drameport : Flotte: bie Abſicht des Feindes iſt, etwas Cut⸗ 
feeidendes vor der Vereinigung anſerer Blortile zu unters 
aeymen, 

Die dritte Abtheilung muß fig aber mit der Erffen vereh- 
ulgen: und’ die uͤbrigen mit biefer: der Moment des Angrifess 
Hr fehr nahe. Der Feldmarſchall Kliugſporr befand’ ſich am 
zuften in’ Bragafladt, wo cr 8000 Mat’ und 25° Aanımem 
hatte: Auch die Landſtraſſen nah Periſo und Lappo find ge» 
deckt. Lnirer Vorpoſten ſiad Helbwege bet Chiapaca, und Mir 
Koſacken vor Lappo: von Lindular ber, ſtieß noch rin Detaſchr 


mint mit · Verſtaͤrkung dazu; das Gange iſt fa’ zwri Korpé unw 
ter Rajewskygetheilt. 


Der Generalmaſor Orlew/⸗Denlſon hat fich nach Chriſtlan⸗ 


ſtadt in Matſch geſetzt, um das gelandete feindliche Detache⸗ 


ment anzugreifen, und bie Empörer andelmander zw treiben. 
Der Gencral Barclel / Zelly betichtete die Znkunft einiger Ka⸗ 


wird die Pofition bei Kuoplo verfkärit,. und. kann fogar der 
Poften bei Zainola genommen werben. 
eine Mbtheilung der Muderflotte unter Nowokreſchtſcheünvi 
von Gronftadt ber. Sie beiegte ſogleich die Poften bei Hangudt 
u. f. w.; dad Uebrige ſtoͤßt zur Hauptflottille. 

Nach genauer Melognoszirung des Jungferns Sundern, warb 
ber Feind in ber, Paflage felbit und zu ſtart nefunden, um mit 
Sollen etwas gegen ihn zu unternehmen. Wegen diefer täglich 
wachſenden Verftärfung bat die vierte Ubrhellung der ruſſiſchen 
Flottille, Befehl erbalten, ihre Wereinigung mit der dritten zu 
beeilen, um ben ‚Iungfern:Sund vom Feinde zu reinigen. 
An z6ften Juni wurden bie feindlichen Vorpoften, von den 
Kofaden ſchon bei Lappo angetroffen: der Feind ward baher- at 
tafiet, ba er Lappo In ber Nacht befent hatte. Die Zruppen 
marfen fih fo ſchnell und entihlofen auf ben Feind, daß er In 
einer Stunde zerftreut und gefhlagen war. Die Hitze hinderte 
die weitere Verfolgung des Feindes, 

Auch auf der Infel Almito war ber Feind gelandet, worauf 
der Oberſt Iwalitſch Befehl erhielt, ibn zu verjagen. 

Ganz andere Dinge beritet die Brünner Zeitung Nro. 
65. pag. 522..1 11 (Hamb. Korrefp. ) 

Herzogthum Warſchau. 

"Drei polniſche Inſanterie ⸗Regimenter, die In franz. Dienft 
treten, find am 6. md 7. Auguſt mac Frankrelch aufgehroden, 

Die Ausfuhr der polniſchen Gourent + Münzen nad Gall 
zien, no viele Banto» Zettel umlaufen, iſt auf oͤſterreichlſche 
Vorſtellungen erlaubt worden, 

Die Erndte In Pohlen von Korn und Heu gebt vortrefälh 
von Statten; mur der Geldinangel bleibt, bis zur Eröffnung 
des Danziger Handels, 

In Warſchau iſt ein Lyzenm ber Rechtswiſſenſchaſten er 
zichtet worden. ” 

Noch bemerkt man feine Anfmiten zur Gonvolation bes 
Relchstages. 

Der Namenstag Sr. Maj des Königs iſt am zten Auguſt 
feierti ‚begangen worden. (Hamb. Gorrefp.) 

Miscellen. 

Auch ben engliiden Schiſſen ift das Einlaufen in Trleſt 
verbothen. 

Das Briefs Porto foll im Oeſtreichiſchen mewerbings erhöht 
werden, 

Die allgemeine Bewaffnung des Königreihs fol auf dem 
naͤchſten Ungariſchen Landtag duch den Vorſchlag einer wohl or; 
gauifizte Landmillg und eine Natiomalgarde, ERrERANE vorgelegt 
werden, 

Am 8. Juni mußten fih alle Türken Aiaiia aus Senilin 
entfernen; weder Veranlaſſung noch Zweck iſt davon -befannt. 

Am 3. Auguſt iſt ein Kablnets-Koutlet von Petersburg 
durch Fraukfurt, nach Paris paſſirt: der Graf von Colſtoi ſoll 
mit einer wichtigen Sendung in Wien aus Petersburg auge 
tommen fein, Weber Hanbeiss noch Eifer» Fahrzeuge daͤrfen 


Am zzften Junl kam 


\ * * ” 834 
nonenbäte, bie ber Feind unterwegs fruchtlos anarif. Dadurch Ä 


von ben Yormmterfhen Kürten, laut Aemeebefebl vom 31. Juli te 
See sehen. Jede Komunitation mit dem Feinde, ſogat bee 


‚Lebensmittel wird als Spionerle angefehen und beftraft. 


Die hollaͤndiſchen Truppen aus Java befeelt der beſte Geiſt: 
Batavia it mit alem verfehen; man hat eine große Menge 
Meid mach Jole de France gefendet: der Kaffees Borratb nimmt 
dafelbft beträchtlich zu, durchaus herrſcht bie größte Ruhe; die 
Unruden in Bantam find durch Verhaftung einiger Individuen 

geſtilt worden, inige Brigands, bie in Karibon Menterep 
ftiften wollten, fluͤchteten fi in die Wälder. 

Die beihränfte Lage bes preufl.fhen Staates erlaubte wer 
ber Erübjahrsübungen, und wird keine Herbſtwandvres erlaus 
ben: dieß wird burd einige andere furrogirte Maßregeln zu 
erfegen gefuht. Das Scheibens Scieffen foll bei alen Gattums 
gen von Truppen eingeführt werden; der Geburtätag bes Küös 
nigs iſt zu Königsberg mir rührenden Feierlichkeiten begangen 
worden. (Hamb. Korr.) 

Der Prinz Ponte: Corvo fol in Travemünde, wo er das 
Seebad gebraudte, einen Kourter erhalten haben, worauf er 
nad Mendsburg fogleih abgieng; man fagt: es kehre fein gan⸗ 
sed Armeetorps nah Fraukrelch zuräd ‚(Bamb, Beit.) 

Der Staatsrath v. Martens hielt über die Einführung el 
ner Patent (Bewerb) Steuer eine fehr ſchoͤne Rede, 

(weitpbäl, Monit.) 

. Der Graf v. Schuleuburg + Kebnert bat feine Dimiffion als 
Divifions » Geueral und Präfident ber Kriegs» Sektion In Caſ⸗ 
fel wieder genommen. (Hamb,. Kor.) 

In der Berliner-Monarheihrift wird bie Art der 
Berfofung des berüchtigten Manifeftes von 1792 folgender 
Meile geibildert: Ein Eisdevant Kanzler des Herzogs v. Or⸗ 
leaus babe es verfaßt und Leopold IL und Eriebeib Wilhelm 
11. überreit, die es mit Ihrer Approbation dem Herjog vom 
Braunfhweig zugeftellt: biefer Habe es zu ftart gefunden, und 
üb Wenderungen audgebeiben, in einer Kouſerenz mit Ko 
benz, Shulenburg, Laßzy und Menfner fel es aud 
vielfältig abgeändert, worden: am Eude habe es beileru Zu ſam⸗ 
menhanges wegen Menfner In ein Games umgiellen mällen, 
barüber fei aber ber erite Verfaſſer ſeht umgehalten geworben, 
babe aber auf Beihwerde und Nachſuchen um Welohuung ſei⸗ 
ner Arbeit von dem König vom Preußen die Antwort erhaften, 
daß er bie Belohnung von. denjenigen holen folle, bie ihm bie 
Abfaffung anbefoblen hätten. (dublic.) 

In Portugal verſuchten die Engländer, dem ruſſiſchen Mh 
miral, der im Tajo liege, Worſchlage zu machen, bie er mei 
Unwilen und Verachtung zurüdwieh. _ 

( Yublicitte m. 3. d. F&mpire). 

Sir John More hatte gleich mac feiner Ankunft von Schwe⸗ 
den, am 17:n-Jull,. in London, eine Eonfereng mit dem Her⸗ 
‚09 von Dort. a ' 

" Ungeachtet ber Vorfielungen - des heit, Vaters In, 
hat der größte Theil nichtremiſcher Kardindie, feinen. 

Yufentpals dafelbft yerlafen, - (9. 2, sur, 


dä 


835° 


Kunbmadsnnd 

Nach ber geendigten Prüfung über den vollſtandig abgekan 
beiten ſowohl theoretiſch, ale prettiſchen Lehrturs bee Geburts⸗ 
diife wurden am 8. dieſes Monats bie von St. kNAanigl. Maje⸗ 
fät allergnaͤdigſt beftimmmnten Vreife, beftebend in Juftewnenten, 
Büchern und Geraͤthſchaften für Hebammen ſowohl, ale Ge 
hurtöhelfer an die Lehrlinge ber Entbindungsrunft beiderlei Ges 
(lets, die fi durch richtige und beftimmte Beantwortungen 
ber aufgegebenen ſowohl muͤudlich, ale ariftlihen Fragen gan 
- befonderd ausgezelchnet haben, audget ft. - iso 

Bon 185 Zöglingen männligen Geidlehts, movon ſich 140 
der ſchriftichen Prafung unterworfen baben, erbielt ben erften 
Dreis Paul Graͤf, von Nabburg, f. Ranbgerihts Mabburg 
in ber oberm Pfalz; den zweiten Ftan; Aloe Heim, von 
Ringern, k. Landgerichts Bezau im Woralbergiſchen; dem drit⸗ 
ten Marimilian Sberl, von Arnfhmang, k. Kadgerichts Cham 
in der obern Pfalz; den vierten Scdaſtlan Schreiner, von 
Sandan, t. Randgerihts Landau Im Baleru; den fünften Jo 
hann Midarl Brauf, von Haatwangen, E. Landgerichts Otto⸗ 
baiern in Schwaben; umb den festen Icſeph Fuchs, von 
Tirfchenreith, k. Landgerlchts Tirfchenrelth In der obern Yfalı. 

Als Acceſſiſten wurden nachgeleſen: 

1. Bernhard Kienhöfer, von Donzoorf, 

2. Stephan Winkler, vom Pöttmes, 

3. Iofeph Koch, vom Starnberg, 

4. Matthias Zaumer, von Münden, 

5. Unton Knappich, von Gtette, 

6. Zohan Unhof, von Wräpuiageis 

7. Zohann Leonhard Wolf, von Eibenfelden,‘ . 


Gerkeigeruunk. 

Da bei fehterer Berfteigerung bes Stadtmufitanten Ermins 
geriihen Haufes ben alten Juni kein annebmiices Kaufger 
boib geiheben,, fo will man blefes befagte Kaver Ermingeriſche 
Haus In der Ziihergalle Nro. 53, ar». 1. Abtheilung foms 
menden Donnerftag den 25. Augnft von 9 bie ı2 uhr, mod 
einmal, jedoch falva ratihcatione creditorum , im Wege ber 
dffeniiigen Verfteigerung au den Meiftbiethenden feil gebothen 


haben. F 

Diefes wird biemit denen Kaufsliebhabern befannt gemacht, 
um fi an den obbeftimmten Tag von ftuͤh Morgens von 9 
bis 12 Uhr in dem dritten Sommifltonssimmer bed Stadtgerichts 
Gebäudes einfinden, und Ihr Angeborh ad Protocollum geben 

u finnen. Actum ben 8. Yuguft 1808. 

Königlid + baierifhe 6 Stabtgeriht Münden, 

Lict. Sedimatr, Stabtoberrihter s 
Döhuer 












» — — — — 
Berfteigerung 
einiger KommunalsKealitäten von Mofenpeim, 
Vom konlgl. baieriſchen Magiftrate zu Roſenheim wer⸗ 
den zu Folge der alleranädtgiten Enticliefungen des königliche 
baleriſchen Generals Landes; Kommiflariats als Kommunal⸗ Ku⸗ 
ratel folgende Kommunal⸗Realitaͤten, die ben Kaufsinftigen zur 
vorläufigen Befichtigung frei ſtehen, vorbehaltlich der allerhoͤch⸗ 
fen Genehmigung nah den durch die tonigl. Verordnung vom 
ıften Februar 1808 ausgeiprochenen Nerfaufsnormen 
erg ec —— ne dor 
von 8 ı2 Uhr ts und von 2 bis 6 Uhr achmittags z 
anf hiefigem Rathhauſe an ben Meiftbiethenden verfauft wenden: . en. = — * Ha e, von Meing, 
a) Die drei ans fogenaumte Cigenbergers Haus anftofienden 7 Les ehrlingen * Gefäledts, 147 an ber 
2 — 2— die — —— — t ee — —— dem 
b ver ; 
2 eg Im Guoen MR} Blafet + Even 9* J zweiten Katharina Umbergerinn, von Schönaw,. könial. 
c) Das Bieien «Thor. —— — Fit — —— —— —— 
d j terhau n von ufen, k. Landgerichts eu ’ 
‚9 = — * ——— auf den drei Fleiſchbaͤnken * —— gern . Era E —* — — * 
erg, T. Zandger orf; dem fünften Anna Marla 
. 3 = —————— = —— ai Sarddlinn, Sellerian am Steinweg, ?. Landgerihtd Stadi, 
Inagen. Mofenheim, den zıten Auguſt 1308. ambof; und den festen Natharina Tinbthulerinn, Du 
Bernhard Hueber, eg t ge rigen * 
ifter. i . on ve t gema = 
Sentbingermeißer Marttfäreiber, Siihbager 1) Eitfaberda Hipperinn, Vaderinn von meitd Im Winkl, 
L. Landgerichts Traunftein, ’ 





Wehfelbriefs-WUusfareribung. — re ee Buchdtugeriun von Taufı 
Macdem bei nahgefehter Stelle die Ungelge gemacht worden : «_t. Kaudgtt! Ding, 
ik, daß zwei von il. Karl Freiberen von Martens in. 3) Anna Maria Wipmilferinm, Iedige Krämmerd 
Bien, an Kit. Karl Grafen von Paumgarten ı Ebs Toqhter von Mismannedorf, f. Landgerichts Mitterfels, 
'eimg junior in Münden, ausgeſtellte Mechfeldriefe de dato 4) Marie Anna Hartliun, Taglöhneriun von Möffen 


"sten Jäner 1507 pr, 500 et 110 fl. Neigemtänz, zu Verlu Haufen, koͤnigl. Landgerichts Landsberg: 
gegangen find; als will man hierwu den allenfalljigen ern A 5) Torres Bealinn, Zimmermeiſterinn zu Malſach, k. 


erwähnt beider Wechſelbrieſe gerichtlich aufgefordert Wabern, bi "wandgerihte Dadau, 


er. 


a; “ * 6 Wochen —— fi, mit diefen Weceldries kleine, Baberiun von Sallach, k. Lands 
fen bießorts um ſo gewiſſer melden, und felnen Untunfte » Zi LH j 
tel darthum folle, als auſſerdeſſen felbe mac — 7) Kuna Maria Weiferinn, Badetiau von Högertbs 


- Kermins als amortiglet, fohln für nu, und ichtig erflärt ‚helm, #. Landgerichts Stiesbach 
mwärden, Actum —— er re Uusnk 1126. s z0— 8) Unna Maria Bachhammeriun, Baderinn zu Hair 
Königlich sbaierifmes Wessel, und Mertantib sdentemm, &. Zandgerihts Lanbeiut, 
’ Serit erfer Inftans. i 9) Walburga Ummanntıun, Maurerinn zu Schierling, 
3, Bacchietn; * — 38 5 rer — * Vo. 
. I Te — Auna CTochter von Alten⸗ 
——— Sanlr v than, 4. Laudgerichtẽ Stabtamhof, — 4 2 Ri Par 1779 ia 


i x 836; 


Ha Lifinm, Bruchounerſun burg, 7, 
11) erde ne, Bruch zu Krapburg 


23) Walburga Pollingeriun, Kuefueriun su Herruſaal, 
L. Landgerichts Kellheim, 

13) Auna Schöpinn, Zaglöhuers » Tocher von Nettenbach, 
l. Landgerichts Mitterfels 

14) Magdalena Warllsſcheciun, Baderinn von Ammerzang, 
k. Landgerichts Troſtberg. 
Muünchen den 9. Auguſt 1808. 

Könige, ar Herren in Baiern, 
eichs, raͤſident. 
Raßho fer, Sekretär, 


Edittals Citation 
der Weingafigeber Leopolb Weißt den 
Kreditoren, 
In dem Schuldenweſen des Leopold Weiß, bürgerlichen 
Welngaftgeber allbier dat man auf Undeingen der Kreditoren, 


und bei nunmehr gefehlih eingetretener Nothmwendigkeit, feihen 
ber öfentlihen Gant zu unterwerfen, die Stattgebung der Wer: _ 
handlung fub hodierno beſd loffen, und wil daher zu ben gu 


woͤhnllchen drei Edited + Tagen Donnerstag den iſten Septems 
ber frühe 9 the ad producendum et liquidandum , Dieuſtag 
den aten Dftober ad excipiendum, und Dounerdtag deu 3tem 
November aber ad eonceludendum auberaumt baben. 

Es werben ſohin all diejenigen, weiche aus mas fmmer 
für einem Grunde rechtliche Forderung au dem gedachten Leo 
gold Weiß zu mahen haben; biermit dergeitalt ediffaliter 
aufgefordert , am obenbemeldten Ediftstagen entineder im Vers 
fon, ober darch hinlanglich unterrichtete, umd bevolfmädhtigte 
Ynmwälte um ſo geniffer zu erfcheinen,, und ihre Mechtönorhs 
Würfe zw beforgen, als fie außerdeſſen nicht mebr gehört, und 
Bar immer mit ihren Forderungen prätlubtet wirken, 

* Beſchloſſen, den 17ten Muguft 1808.  . ! 

— Köntgl. baler. Stadtgeriht Münden. 
“oo en emar, Gtadioberrihten, : 
. Sellmape» 


Fr — 
Betanntmadnng 


2 Bars 
en 


Dei Erfhöpfung aller Unsmittlung zur Güte Begfmmt men 


it Ciaver ſtaͤndalß der Kreditorſchaft die auf der Sant ſtehend 


in ber Kloſter⸗Gaße emtlegene Wolfgang Gteiblifae ! 
i$ immerher 


Vehanfung, worauf die Banfınengerss Befugn aus; 


„Hebbt mmpde, meblt: dagugefommenen GemeindsrUntbeil auf: 


Mittwoch den zıftem September dich Jabro Vormittags 9 bis 


zu arſten Glockenſtreiche Mittags 12 Uhr wiederholt Im Wer 1 
e 


runge: Wege feilzublethen. . 
Aauſsluſtige beltchem fich zu ermeldter Seit und Stunde 
auf dem Stadtrathhauſe über zwei Stiegen eimmfinden, ihr 


Serſtelgeruugs⸗ Anboth zu Vrotofol abzugeben, und falva Ras . 


tifieatione Creditorum das Weitere vom Santrichter / Unis 

‚wegen a gewaͤrtigen. Gegeben; den oten Augui 1808. 

Königlich s baisrifhes Gtadtgeriht Straubing, 
. 6. : Vom, Vracher, Stabdtrichter. 


SBeranatmachung. 


J 


andlungs s Konzeſſion aderguaͤdigſt zugefihert worden 


— 


eine H 
‘AR, eim In Landshut, worduffelt'tssa eine 
R, weißer mein Sans —* 


Luſt 
"ats undeſſ Ab zuten Beumurhe, Vermogeno, umd Hands 


Inngetenutwille binlänglic ausweiien wird, id wun dieß mein . 





Bert 
des Wiiers Hald 
Auf Anbdrin 


Katharina Pradler, 
buͤrgerliche Handelsmannd s Toter. 


efgeren 4 
bofes yw Hafelsderg. 
gen der Slaͤublger wird Mittwoh den ztem 


Fänftigen Monate September das zum Grafs Tuggerifhen ige 
Mattenhofen Leibrenr, grunds und jurtsbiftionsbare Bir 
ſer⸗Halbhofegut su Hafeldberg fammt Hauss und Baus 
mannsfahrniß, Heus umd Getreidiand, dan wenigem Mich f. 
a. öffentlich verfteigert, umd mit 
falva ratificasione der Kreditoren 


werden. 


Died Auweſen beite 
nen. Etallung und Stade 


dem Schlage 12 lihe Mittags 
den Meiftbjethenden zuertanet 


bt in einem gemauerten Haufe, bölgw 
I, Schubfe, feparirtem Getreide, 


gut gemanertens Brunnen, und einem Zagwerkschäuscen im 
Garten, im 37 1/2 Tagwerte unvermeifenen geicärzten Feld, 
44 1 tel Tagwerke Gartens und Ziefen +, dann ı5 Tagwerfe 
Helzgründen. . 

Kaufeliehbaber, welche ſſch uͤber ie Vermögen und Pens 
much zu legitimicen haben, weilen alfo am obbeflimmten Tage 


feäbe in der Wirthetaferne 
und Gutsnerhältnile 


geben, 


Sefte rein anmehmlice 
aber mehrere für Antheile 
falva ratifieatione auc 


i 
'T ‚gen Thelien 


Zu 


teilten, 
Deihleunignug der 


j zu Slon erfkeinem, bie ung 
einfehen, umd ihe Unbot ad pretocollum 


e Käufer fürs ganze Unmelen, wohl 
des ſelben fi finden, fo würde man + 
"sur zerſtuͤckelung des Outs im beiiebls 


Sache, und Minderung der Kofter 
getroffen, daß zugleich ſammt liche 


Kreditoxen am obbeftimmten Zage zu Ubgabe ihrer Ratıigfas 


Aöwiglih + baterifhes Grafs Fuggerifhes Bıtri 
monialrGeriht Zinneberg umd Mattenhofen, 


fauber Niben kann, und 
shmmer verſteht, ſucht Die 
Maͤdchen, oder auch zu 


fonmen. D. ü. 


Stepbenig 
im. $bler,,.. 


Hofgertichte 


Muͤnchen. 


M. Euglbrecht, Gerkötsgalter. 
Er Mädhen mit guter Mefommendatien verſehen, weldie 


v. Engel, 
** Hau im Defizeih, 
pm von 
Mertian, Kaufmann von Baiel. 9 v. 
"WAREN, von 


alles Nothwendige für ein Frei 
© oder auf dem Lande — 
einer Hertſchaft auf Reifen, unters 


Im Areng. Demeif, 
Chendreth, vo Yarie, : 


Hr Baron Diyuig 


Digg | 


-Muͤnchener | . 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Steiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Vaiern allerguaͤdigſten Pririleglum. 





Mittwoch 





Deutfhland _ 

Der Yublicift emthält Folgendes: Die verfhtebenen Ger 
ruchte über die Beſtimmung der mürtembergifben Truppen 
Korpe, nah Mainz, en die Donau, fit den franzönfhen Dienft, 
find ganz ungemif: gewiß tt, daß ein Korps von Soco M- 
bet Elwang fi verfammelu und daſelbſt Inftruktionen erhalten 
fol, 4000 Mann dadenfter Truppen verfammeln fih bei Ha’ 


flatt, nach neuern Verordnungen; es ftelnt jetzt vielmehr, _ 


deß ſelbe nah Mainz in ein Lager bei Mombach, mit andern 
rheiniſchen Bundes» Truppen zu ſtehen fommen, 

Auch in Preußen haben militaͤriſche Müftungen angefangen; 
dee König foll ein Korps zur Dispojition an Frankrelch übers 
— die Auchebunt der Netruten wird lebhaft tetrieben. 


* F inuehart. 
Mopenbagen, den 6. Unguft. Die hleſigen — 
wilden Heute Folgendes: Um 4. d. fegelte eine meiſt ans 
(web, Räuffahrtberiaiffen beitehende Flotte von 57 Segeln 
durch den Sund nach der Oſtſee. Cie hatte mehrere bewaffnete 
zur Bedeckung. Unſere Kanoneabbte uud Kapers, 

—* iM begierig anf eine Beute lauerten, konnten derſelben 
nichts anhäben, weil der Wind zuwider war. — Am mänlis 
chen Tage’ it auch eine engl. Kauffahrteiflotte von Beildufig 50 
Segeln; durch den großen Belt nad der Oftise paflirt. Im 
biefer Merrenge liegen gegenwärtig 2 engl. LAnienſchiffe, einige 
en, Bntters ic. vnd halten bie Paſſege zwiſchen dem 
ufein Bühnen und Seelaud verſpertt. — In Schoonen fam: 
ehe ME nemlich viele ſchwed. Truppen; man ft aber in 


"mb auf ganz Errlang wegen eines felnbfihen | 
Sorgen, weil die Küften uͤberall durch zabl ° 


ueberſalls ohne 
eide Knippenforps gefihert find, 

Na bee Werfiherung eines aus den Velten zu Helfingör 
Aapertapitaͤns iſt eine von 4 Kinienfchiien es⸗ 
fte engl. Kenvoi ven mehr 50 Sauflahereifgifien durch den 
ro in die: Oſtſee gegangen, 

a. Juli des Nachmittags flaggten =; Selfingde 

gegenüber liegende, engl. Kriegsſchiffe. Die Beranlaffung dieier 
vdensbeit oder Belerliateit weiß man nicht. 

von Besten apa find die ſich bisher im der, Gegend 
2 — engl, SR: von dert ſort⸗ 


„u 








- 


Neo, 200, 


24. Auguſt 1808, 


Um 27. Zuft ift bei Kallundburg eine ertfernte laugewaͤh⸗ 
tenbe Kanonade gehört werden. In ber Gegend von Samfde 
lagen viele feindliche Kreuzer. 

Die Engländer und Schweden Freuen feit dem 22. Jull 
mir mehrern Meinen Fahrzeugen in ber Gegend der kleinen 
Juſel Rhuden zwifhen ber Injel Rügen und Wolgaft, 

(M. f. d. m. W.) 
Spanien 

Man bat Beltungen aus England bis zum z2. Jul. Sie 
enthalten vornemlih übertriebene Shilberungen von den Un⸗ 
ruhen in Epanten, und die läderlihen Hoffnungen, welche 
England auf biefe Wasrdnungen baut. H. Weit wer in Be: 
pleitung eines Spaniers, Termin Vlarro, von Corunua is 
Tondon eingetroffen, Sie ſollten Gorunna am 9. Jull verlaſ⸗ 
fen Gaben, als eben ber Bericht von einer am 25. Junl zwei 


Stunden von Saragoſſa vorgefalleuen Schlacht eintraf. fe 


hatte, der Ausſage nah, zwiſchen Gen. Lefebure und den Mes 
beifen, an beren Epige ſich Gen. Yalafor befand, Statt ger 
habt. Diefer General fell ehemals Feldzuͤge unter Moream 
mitgemacht baden, Die Infurgenten folten mir ausnehmender 
Wuth, und mehr mit Schwerdtern und Meſſern, ald mit Fliu⸗ 
ten nad Balonneten, mit benen fie wenig verfelen find, ger 
fochten baten, Gen. Palafor erlich Hierauf eine großfprecerk 
ſche Dankiagungtadreife an feine Armee. C— Man weiß aus 
betailirten Nachrichten , daß die Schlacht am 13. ımd 14. Juul 
vorgefalen, daß hlerauf Saragoſſa eingeiglofen, und, nachdem 
die zünlichen Wege vergebens verſucht worden, nad den neues 
fen Nachrichten, die bis zum 23. Juli gehen, bembarbirt 
wurde, das übrige Arragonien aber ruhig If. —) Dieſe eng⸗ 
liſchen Nachrichten find gemöthigt, ſelbſt eimzugeftchen, daß die 
Infargenin in Cadlz ale Hülfe, melde ihnen die engliſche 
Blorte anboth, ſtardhaft ausſchlugen. Die ſpanlſche Carthagena⸗ 
flotte, die zeither im Hafen von Mahon lag, ſollte ſich mit der 
bes Lords Cellingwood vereinigt haben, und beide mit einmder 
im mitteNändiihen Meere kreuzen. Es war der Staatorath 
von Serilla, ber den Einfall gehabt, den Krieg zu fpielem 
unb in Ermangeiung eines nrännlichen Thronerben des Hauies 
Bourden die Nachfolge der Regierung einem frem Viiden 
zu beſtimmen. —2 
@rsfbrtitannten. 
London, den 17, Juli, Der Kardinal Saleppi, pibilis 


r 


er Nunt'us !a Liſſabon, bee fi aesenmärtig bier befindet, 
bat von Er. Maj. dem König eine Tabatiere, 2000 Pf. Stel. 
Im Werth, erhalten — Vom 5. Jul. 1907 bis zum 5. 
Jul. diefes Jahrs Kaben die vornehmiten Bierbrauer von Lem: 
dom gebrant, Meur und Komp. 190,169 Filler Porterbier, 
Barllap und Perliny 184,196, KHanburp und Komp. 117,574, 
Whitbread (der Parlementsredner) und Komp. 111,484 Säffer. 
Admiral Eaumarez iſt mit dee großen Zransportflotte nicht 
von Gothenburg nah Portsmouth zurüd gekommen, fondern 
auf dem Schiff Bictorp von 110 Kanonen mit einer Eskadre 
von da ua der Dftfee unter Gegel gegangen. Die auf ber 
Transportflotte befindblige Truppen haben durch den langen, 
ftuchtloſen Aufenthalt auf dem Meer nicht wenig gelitten. — 
Nah Berichten aus Neus Dorf vom 1. Jun. wird Herr Jef⸗ 
ferfon feine Stelle als Préeͤſident niederlegen, — Die Koms 
merztammer zu Ppilabelpbia hatte bei der Megierung um bie 
Erlaulnif angehalten, Provlant nah dem mweitindiigen Infeln 
ausführen zu dürfen, aber eine abiklägige Antwort erhalten. 

Verfloifenen Freitag war zu Baib ein ſchredliches Hagel 
wetter; es fielen dabei unförmlihe Klumpen Eis zur Erbe. 

Der Prinz von Wallis bat fig den Knoͤchel ausgetreten. — 
Das amerilanifte Schiff Tigre, and Phlladelphla fommend, iſt 
von unferer Brigg Grewler genommen worden, (5 €.) 

Deftteid. 

Wien, bean 13. Auguſt. Selt kurzer Dauer reift ein 
großer Geldmangel auf dem bieligen Plage ein. . Man eslomp⸗ 
tirt Briefe auf bie beiten Hdufer zu 18 und 19 Prozent, und 
die fogenannten Plagmebiel find 20 bis 22 Prozent Disfonto 
ſchwer zu Geld zu machen, Nah der Meinung der Me.ften 
rührt diefer Geldmangel beſonders von den betraͤchtuchen Bor 
rathen Rolonialwaaren ber; Audere fchreiben ihn ber Zurück⸗ 
haltung der fremden Effekten in den Portefenilles der Bantlers 
und berem flarfen Estompiirung ihrer Wiener Rimeſſen zu. 
Uaftreitig ift es, daß dadurch bie Kurſe fehr gedrückt werden, 
welden ohnehin bei dem Umitande, daß bez Handel Oeſtreichs 
durch den Beſitz fo vieler Kolonialprobufte aufgehört bat, ge: 
gen das Ausland pafiv zu fein, ein mwelieres Fallen bevorſteht, 
ohne daß man bieß der Zuthuung der Finanzftele zuſchreiben 
kaun. Wenn nun biefe bei den gegenwärtigen Verhältuiſſen 
mit zweckmaͤßlgen Mafregeln einſchreltet, ſo läßt ſich, mit 
Husnatme unvorherzuſthender politiſcher Erelgniffe, in Kurzem 
eine Merbeiferung bes oͤſtreichiſchen Finanzweſens vorausſehen, 
denn der Geldmangel iſt zum Chell auch ein Bewels, dab das 
VPaplergeld bei weitem nidt in berienigen. Malle im Umlauf 
kit, wie man im Yublitum beforgt, Im Finanzdlrektotium 
geht eine Veraͤndernug vor: unter anderm haben Se. Majeſtaͤt 
einftweilen den Grafen v, Dbonel zum Präfidenten der Hof⸗ 
fammer zw ernennen gerubt. (9. 3.) 

* Sachſen. 

Sul, ben 15. Wuguft. Schon im vorigen Monat 
waren bie 6eoo Mann Meiterei umd Zufvälfer, die an die 
Stelle der jängftzurädgetommenen, zum Theil mit Cilmaͤtſchen 


gs 


o — — —— — ç — nn — — — nn —— — — — —— — — —— — 
— — — —— — — 


nah Warſchau zu geben beordert find, aufgebrochen, ſtatt Ihe 
rer aber ein Korps Yohlen von 8000 Mann, das nah Frauk⸗ 
reich zieht, in Anmarſch. Bon einer anderweitigen Mobilifie 
ung bed ganyen verfaflungsmiffigen Kontingents von 20,000 
Mann mar nirgends bie Rede, als auf einmal den 11. d. M. 
bei der Wachtparade der Beſehl befannt gemacht wurbe, daß 
fi$ die ganze Armee, mit Ausnahme einzelner Batailons und 
Depots, nırd ber Megimenter, welche aus. Pohlen zurucgekom⸗ 
mn waren, und mun die Hauptftadt beiegen, in Eile in zwei 
Medungslager.am rechten und linten Ufer der Elbe bei Stol⸗ 
pen und Pirma zufammenziehen ſolle. Selbſt ein Bataillon 
Srenadlergarde und zwei Estabrons Garde du Corps find ber 
febligt, mit Ind Lager zu räden, Diefe allgemeine Maßregel 
bat zwar zu mancerlei Gerüchten Anlaß gegeben; allein dem 
Unbefangenen ſcheint fie fih nur auf vollendere Mobiltfirung 
und Urmirung von Truppen zu beziehen, die zum Theil noch 
bie Bolgen des 14. Dft. empfinden, und deren Mangel an Res 
monte und Bewaffnung bei auderweltigen drüdenden Bedaͤrf⸗ 
niſſen und Kontributionen noch mit ganz erfegt If, Un ums 
ferer boͤhmlſchen Graͤnze herrſcht die tieffte Stile, umb alle von 
Töplig und Catlsbad zurüdtommenden Fremden ftimmen darie 
überein, dab man dort weder eine Bewegung verſpuͤre, noch 
von Krieg etwas wien wolle, 
abweiende kaiſerlich⸗ doſtreichiſche Geſandte An unferm Hof, Graf 
Zichd, ein Zdaling und naher Mermandter des als Diplomat 
befannten;Bralen v. Staremberg., iſt umwermutbet vor 2 Tas 
gen wieder bier eingetroffen, und geftern bei ber Cout erſchle⸗ 
neu, die diefmal durch die Anweſenheit Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Herzogs von Sachſen-CTeſchen noch feier icher war, welcher von 
Toͤplitz aus unſerm König einen Beſuch abſtattete, und einige 
Wochen bei der koͤnigl. Familie auf ihrem Sommerfig in Pills 
nig zujubringen gedenkt. Schen bie ermeuerte Gegenwart bier 
fes erbabenen Saſtes, der fels dem Dftober 1806 Dresden 
nicht wieder bejuhte, mühe uns gegen alle Veiorgniffe aͤngſt ⸗ 
liher Zwelfelſuct fibern. Den König beihäfiigen fortdauernd 
bie polnifhen Ungelegenheiten und Finangen fo fehr, daß ber 
yolnifhe Kabneteminiſter v. Breza oft zweimal die Woche 
Vorträge in Pillnis hat. Die Husfertigung von Bons zu Tilg⸗ 
ung der frangöfifhen Forberungen an das Herzogthum Wars 
fdau wird bier ohne alles Geraͤuſch, aber ſehr thätig, betrie⸗ 
ben. Bon der Meife des Koͤnlzs iſt jetzt alles Nil, Indeß 
ift der geheime Finanztath v. Manteuffel fortdauernd in War/⸗ 
ſchau befadftigt, die Domainen zu unterſuchen, und Berlchte 
darüber abymftatten, U 32. 
Mmiscellem, 
Als Napoleon Bonaparte nur noch 25 Stunden bad-erfte 


. Mal vor Wien, den oͤſtreichiſchen Generalen einen Waffenfii- 


fand bemilligte, konnte man fi bei Anzeichnung der Pofitiond 
Linten für das Bernadottiſche und Joubertiſche Rosps Fanar 
wicht vereinigen: mo glauben Sie aber denn, meine Herren 
fagte Bonaparte daß beide Geuerale firbeu? Bernadette faum 
jegt In Ziume fein, und Jonbert wahripeiniih in Iumebuuk 


Der ſeit 2 Jahren von bier 


83) 


enkgeanete man! Sie find in großem Yerthum, eriieberte 
Bonaparte, beide find bier neben am in meinem Saale, und 
die Divifion des Erftern werden Sie eine halbe Stunde; bie 
Divifion bes Zweiten , zwei Stunden von hier finden, 

(M. f. d. u. W. K.) 

In ber Vorſtadt Praga, jeuſeits der Weichſel, arbeiten 
taͤglich einige hundert Mann Franzoſen, an Befeſtigung und 
Verſchanzung: die Vorſtadt gleicht nun einer ſtarken Feſtung . 
Die Inhaber der bdemmlirten Haͤuſer werden eutſchaͤdiget:: ber 
Arbeitelohu iſt täglih Ein fl. 15 gr. (Weſtphaͤl. Mouit.) 

Die in oͤffentlichen Blättern aeuerdings angekuͤndigte Eins 
verleibung der Stadt und bes Hafens Flame iſt ſchon auf dem 
legten ungariſchen Relchstag geihehen, (Urt. 4. der 32 ungar⸗ 
ſchen Reichsgeſetze, ſauktionitt am 15. Dezember 1307.) 

Die Conſequerz br engliſchen WMiniftee wird ſehr bewun: 
dert, — In dem Werfabren gegen den prenfiihen Gefandten 
ben es ehemals in Parlementsreden fo ſehr lobte, dem es-aber 
von feinen 1000 Kriegsfahrzeugen feinen Eutter zur Ueberfahrt 
gab, — zu dem Monarden, von -beffen Unftrengungen es vor 
x ıf2 Jahr feine (Englands) Nettung hoffte, 

Der ehemalige Finanzminifter in Weftphalen, Beugnot, iſt 
dem VBernehmen nah, als Generals Ubminifirator der großs 
hetzogl. Bergiſchen Lande beftellt, 

Der Gefegentwurf über bie Grunditener In Weitphalen, vom 
Staaterathe Malchus vorgetzagen, und vom Hru. Hoffbauer 
eutwidelt, ward verworfen: fie war. nur auf den gten Theil 
(des reinen Einkommens) berechnet; biefer Verwerfung lag 
nur ein Mifveritänduis zum Grunde: eine neue Darftellung 
wird mit Mehrheit der Stimmen angenommen werden. (H. 8.) 

Im Hanndverfben it die Feier des Feſtes Sr. Majeftät 
deb Kaiſers Napelcon überall angeordnet und darüber ein Pros 
gramm erlaffen worden, worunter auch Die Austhellung milder 
Gaben, von mehren tauiend Gulden beſtimmt it. 

Der Redakteur ber Preßburger Zeitang, der befanntlih ale 
SGeheimuke der europäligen Kabinete und aller fommanbirch: 
den Generale keunt umd verwahrt, kundigt nun auch am, daß 
ber Großherzog Konftantin unter dem Namen eines Königs 
von Dazien über die Moldau, die Wallachel und Beſſarabien 
berrichen werde. (Say. d. Fr. m. Publiciſte). 


PYroflame, y 
Nachdem ber dermal befante Parfivftand des veritorbenen 
Eontglihen Mathe, und Sofgerihtd: Sefretärs Anton Wibs 
nrer, von 430 fl. 25 fr. den Altios Stand um 168 fl. 4 fr. 
überftelgt, fo mil man in Conformitate Cod, jud. Cap. 19. 
$. 4 biermit auf die öffentlihe Gant erfannt, und den zten 
September ad liquidandum, den ızten bes nämlihen Monats 
ad excipiendum, und den ıften Dftsber 1808 ad coneluden- 
dum jedesmal Vormittags 9 Uhr angefekt, fohtn Sämtliche 
ten füb poena praeclußi hierzu vorzeiaden haben. 
Drängen, ben ıöten Wugnft 1308. 
‚Königlich s oberbaierifgeb Hofgerict. 
F Sraf Reigersberg, Vräſident. 
eict. Strauqer, Sekretär, 


Nachricqet. 

Seine Konigliche Majeſtaͤt haben nah dem Beyſpiele 
von 1801, ein zweytes Staats: Anlcehen von 4 Millio/ 
nen — bei Endesunterzeichnetem eröffnen zu laſſen 
gerubet. f 

Mit welcher. Pünktlichkeit die Partial : Obligationen 
vom erwähnten erften Anlehen in Zinfen und Kapitab 
—— worden find, iſt dem Publikum hinlaͤnglich 
ekaunt. 

Nebſt der General⸗Hypothek des gegenwärtigen Ans 
lehens find auch fpezialiter die Zoll und Mauth: Ein: 
fünfte, welde jährlich mehrere Millionen betragen, zur 
Heimbezahlung der Zinfen und Kapitalien von 4 Milliv- 
nen beftimmt, der jeitige Kaffler üft eidlich verpflichtet, 
und angemwiefen worden, die eingehenden Zoll⸗ und 
Manch: Einkünfte, fo viel davon, noͤthig, vorzüglich jur 


' Tilgung diefes Antehens an Endes : Unterjeichnetem, und 


erft das Veberfchießende an die Koͤnigl. Central: Staates 
Kaſſe auszuliefern, nicht weniger ift der Konfens des 
Kronpringen, Königl, Hoheit, der Haupt » Obligation, dib)- 
tie das erfte Mal auch gefhehen, bey dem Magiftrate 
in Frankfurt hinterlegt worden , bevgefügt. . 

Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, 'oder 
4000 Stuͤck -Partial: Obligationen ift folgender Mafen 


beftimmt: 
1810, 1. May . . + 200,000 Gulden, 
em Movember . . 200,000 
“gr LT May . 2 2. 200000 — 
I. Movember . . 200,000 — 
‚812. 2 May . . .:, 200,000 — 
I, November . . 200,000 — 
1813. 1. May . * . ROO,OOO — 
A» Movember . . 200,000 — 
1814. 1. May . * . 200,000 — 
£ 2. November . . 200,000 — 
1825. 2. May . .„ . . 200,000 — 
- T. November . . 200,000 — 
1816. 0 May . . » . 200,000 — 
„I, Movember . „ 200,000 — 
1817. 2. May . . . . 2004000 — 
I, Movember . . 200,000 — 
1818. 1. May . . 2. 200,000 — 
I, November . ; 200,000 — 
1819. 1.Mpy . . * 200,000 — 
I. November 290,000 — 


Die Partial Obligationen , "welche zu 6 pro Cento 
Zinſen laufen, find mit Kapital und Zinfen nah Wills 


kuͤhr der Eigenthamer allhier oder in Augsburg zahlbar. 


Zur Gemaͤchlichkeit der Theilnehmer, werden auch 
Gprozentige Staats + Obligationen von ıgor, aud der: 
gleihen andere Königliche oder Landfchaftliche MDartials 
Dbtigationen zu 5 pro Cento, nit weniger die foge: 
nannten Kaffa: Tratten , wenn fie fämmtlih in ı2 bie 
15 Monaten zahlbar find, anſtatt baarem ‚ge 
nommen, Münden, den sften Auguft 1808. 

A. €, Seeligmann. 





Morttifitartien. 
.» Da der dem alienfalld noch vorhandenen SGonneniheim 
und Harenfkeinerrfhen Geſchwlſterten, ober Ihren Meliks 
ten unterm öten Jull dieſes Jahres vorgezeihnete Termin von 
30 Tagen bereits verfloffen, inner melden ihnen durch öffent 


liche Kundmachung in den Zeitungs» Blättern, und Muͤnchner⸗ 


ſchen Polizei» Anzeiger aufgetragen worden, rüdfichtlih bes de 
Verluſt gegangenen, auf bie Harenfteinerfhe Familie 
Hautenden Schuld » Obligationds Briefed a 266 fl. 40 kr. ſich bei 
unterzeichneter Gerichtsftelle ihres Dafeins halber hinlaͤnglich 
auszaweifen, außerdeilen nach verfirihenem Termine ohne wei⸗ 
sers die Umicreibung biefes Kapitals anf die Hörnfpw 
her’fhen Melikten vorgenommen werben würde. Die Hörns 
ſpucher'ſche Wittwe, und Vormundihaft aber allerunter 
thaͤnlaſt geberhen haben, bei nunmehr wirflic verfioffenen Ter⸗ 
min, ohne dad ſich Jemand in dieſer Hinfiht gemeldet hat, 
dab ob angezogene allergnädigſte Mefolution reallfirt, und bie 
Umſchreibung bes Kapitalds Briefes auf fie Hörnfpuden 
{de Melitten allergnädigſt anbefohlen werben moͤchte; als will 
das Hiniglihe Hofgericht biefer allerunterthänigften Bitte deffe⸗ 
riren, und biefen Kapitals Brief pr. 266 fi. 40 fr. hlerdutch 
wirtlich mortifiziren, fohin ſolchen auf die wiederholt genannten 
Hornſpucher'ſchen Relilten umſchreiben laſſen. 
Münden, den 17ten Auguſt 1808. 
Königlih:balerifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Prafibent. 
Selretär Uttenklofer, , 


VDerfreigerung - 
Er Donnerstage den ıften des naͤchſteintretenden Monats 

Septemder werden bei untergeidmetem Amte Wormittags von 
9 64 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uber in dem ches 
maligen Auguſtner⸗Kloſter über zwei Etiegen mehrere 
Frauen⸗ Aleider, Lelb⸗ und Bettwaͤſche, ein Bett ſammt zwei 
Matragen, eine filberne Minuten: hr, ein mit Perlen beſetz⸗ 
tes Halstreug, ein bergleihen mir Roſetten, goldene Fingers 
und Ohren⸗Ringe f. a. an den Meifibiethenden gegen baare 
Bezablung verfteigert. Kaufsliebhaber belieben alfo fi auf die 
obbeftimmte Zeit in dem anpezeigten Drte einzufinden, 

Münden, den ıoten Auguſt 1808, 

Königl. baierifhes Hofoberridhteramt. 

S 3. 3. von Hofftetten, KHofoberricter. 





Amortizathon eines Wechſels pr. 7000 fl. 
"Baltbafar Kern, bürgerl. Handelmanı zu Schrw 
benhanfen ſtellte — oten Februar dieſes Jahrs au Eur 
vter Pals, bürgerl. Bierbrduer dorifelbft einen Wechſel von 
7000 fl. aus, welcher nachhin an Baptift von Schmid gis 
rirt wurde, 

Diefer Wechſel num ift unwiſſend wie, zur WVerluft gegans 
gen, es wird daher auf Auſachen der Intereflenten der dermas 
ige Beſitzer des befragliben Wechſels hiermit dergeftalt edifta 
jiter aufgefordert, er bätte felben unter einem peremptorifden 
Termine von 6o Tagen mm fo gemifler zu ben biefigen Ge: 
richtehauden zu überliefern, und feine allenfalſtze Rechte hier⸗ 
auf diehorts zu doziren, als man mad frochtlos verſtridenem 
Termine die vorbenannte Urkunde chne welters als amortizirt 
halten würde, Den ızten Auauſt 1808. 

Königiid » baleriihes Lande» und Gtabtgeriht 
Sorobenhbaufen. F 
Rothkopf, Laudrichter. 
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i Umorttyationm " 
eines gu Verluft gegangenen obrigkeltlichen 
: Jufrumente. , 
Bereits unterm sten Juni anbener wurde der dermalige 
Beſitzer eines über das Euphrofina Thallerifhe Hofs 
zablamts »Unfehen- de dato 1740 unter der Zlaczeit ıatem 
Mai ad 200 fl. obrigteitlich errichteten, bereits aber ju Ber 
luft gegangenen Inftruments fub dato zten Movember 1745, 
worauf ſich die landſchaftliche Liquidation vom ıoten Dezember 
1749, findet, in öfientlic.n Zeitungen bergeflalt aufgefordert, 
daß er felbes ſub Termino perempt, von 6 Moden er fub 
poena amortizationis um fo gewiſſer ad manu jud. anher ers 
trabiren_ oder feine allenfallſigen Rechte hierauf dießorts docirem, 
ald man nad fruchtlos verſtrichenem Termine beiagtes Inſtru⸗ 
ment ohne meiterd amoriigiren wird. _ Da aber gegenwärtig 
der vorgeſehte Termin wirklich fruchtlos verftrihen ift, als 
will man auch mebrgedachtes Infirument als null und nichtig, 
ſohin als gämplih amortizirt hiermit erklaͤrt haben, 
Actum, Den toten Auguſt 1808. 
KAönigl, baieriihes Stadtgericht Münden, 
Liet. Sedlmair, Stadteberrigter. 
Sellmapr. 





Barnung. 

‚ Unterzeichueter halter es für Pflicht, Jebermann von einem 
gewiffen Peter Paul Sıhidler, ber Tängerd Zeit als 
Schreiber bei mir in Dienften geitanden, von Memmingen 
aus Schwaben gebürtig if, und die gemöhnlihe Mundart 
ber Donanfgwaben Schr verborben und beinahe unverftändiih, 
ſpricht, und durd feine weit hervorragende Ainnlade, fo wie 
überbhaupts eines verzerrten audgegeihniten Angefihts iſt, wehl⸗ 
meinend ju warnen, Diefer gefährliche Menſch ſaweift in der 
Gegeub umber, wußte von meinen Partheien, als von mir 
geih dt, Geld beraus zu loden, und fommen von felbem exrik 
jest mebrere ſchlechte Streiche auf, ftreuet. die entehrendite 
Kalumnien von mir aus, und lohnt dadurch meine ihm erwies 
fene BWohitharen auf die ſchaͤnd ichſte Art. GE erheiſcht nun 
meine Chie diefen Tederlihen Menſchen zur gerichtlichen Ahn⸗ 
dung zieben zu lafen, weswegen ich Jedermann, ber von feir 
nem Aufentzalte beſtimmte Keuntaiß har, mir folde aefälliaft 
mitzutheiten, hoͤflichſt erſuche. Megensburg, den Sten Yuguft 
1308, Dr. von Eggelträut, 

zu Wildengarten, Bürft Orimatifcher 
Megierungs » und Konſiſtorial⸗· 
Advofat, 


Es if den 23ſten biefes von der Römengrube an bis auf 
bie. Münze ein Stachelſtock, wo eine Königs: Krone eingefankt 
ten lich befindet, verloren worden; der Finder wird gebetten 
folden gegen Erkenntlichkeit von 2 fl, 24 fr, auf ber königlichen 
Polizei abzugeben. 


Den azften Auguft fommt ein Lobntutfcher von 
mit einer afigigen Epaife bier an; mer fi biefer Wetonzı Be 
legenheit bedieuen will, naͤmlich nah Mannheim, / 
osce Straßburg, kann fi bei Hen. Findel, Weingaftgeber zum 
goldenen Bären melden. Pen 


— nenne 
Gremdbens Aingetge — 
Den 23. Auguſt. Hr. Link, Buchhalter von Neuburg n 
Bären. Hr. Fuchs, Selretaͤr von Monheim. Hr. 
Schmidt, Lieutenant von Augsburg. Hr. Autter, 
con Regensburg, im Hab, Hr. Deulacher Maut + Dffigts 
ant von Nürnberg, im Kreug. Hr. Schwab, MWeinhändier 
vom Markte Steft, im weißen Lamm, z 


>. 





Mindener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner Fünigl. Majeſtaͤt von Batern alergwäbigften Setoitezium. 





Donnerkus 


Neo, 201, 


.25. Auguſt 1808, 





Bean t rei. 

Nimes, ben ı2, Aug. Der Durqmarſch — betraͤcht⸗ 
lichen Korps menpolitanifger Truppen durch die hieſige Stadt 
hat bereits angefangen. Um 4. und 5. dleß traf das zweite 
Anfanterieregiment nebſt einigen Jaͤgern zu Fuß und zu pferd 
ein. Ihr Marſch geht mach Spanien, — Die bier kefindil- 
Sen preuſſ. Kriegegeiangenen haben ein ganz gutes Loos; fie 
find nicht in Kaſernen eingeislofen, ſoudern fie koͤnnen ſich 
darch Arbeiten in ber Stadt und auf dem Sande Ihr relchlides 
Aystommen verdienen, Die melften von ihnen haben bereits 
Heine Eriparniffe zuräd gelegt. — 
zerregiment unter dem Oberſten Clavel bier darch. — Geſtern 
und heute ift ein Theil der Equipagen des neuen Königs von 
Neapel unter Bedelung feines praͤchttaes Shevauriegersrejinients 

m. Dieſes beſteht meiſt and Dentſch u, und naht 
* welten Weg wach Neapel. Aus Eranien erwartet 
franz. Regimenter, bie im füblinen Frankteich 
an | follen. — Die Lebenemittel find gegenwärtig um 
gendin: mehtieil; die Maaß guter Wein koſtet 3 bis 4 Sous, 
ein belihalkzfündiges Brod 5. (a. 3.) 
wert Be ofpritannten 
t das brittiſche Mintfterium einen Bäufigern und 
Sebrauch vom angeblichen Neuigkeiten und von 
Kufforberungen,, welche die Natlonen ind Verder⸗ 
ben’ flüngem, gemacht, als jetzt. Die engliſchen Minifter füh: 
ren Aue Sprabe und laffen den König Georg bisweilen eite 
ESotache führen, die der Elubbs von 1799 würdig ft. Zu der 
ſich ſoicher Mittel zu bedienen, fügen fie die Edande, 
fie feine. Erfolg davon Nehen, wenn anders nicht ber 
BDahäfien; Die Litentaten und die Fıhchtigung eimiger Unglät 
Hiyen,“ bie ihren trseiofen Gingebungee Preis gegeben find, 


Freunden elnes ewigen Krierge, von ben Feinden Eu 
a * Erfolg yo wird,‘ CHamb,. Kor.) 
Se, wısei 


w- Aber Bir ztoiſchen F Turten und Serviern bei. Niſſa jen⸗ 


‚bee Moerara vorgefallenen Ariegsereignifle hat man fols 


En umfänbiihere Nachricht erhalten: Den 10. Juli 
früp: mutbe- yöm dem Vaſcha vom Rip Ewit ga den Gervisen 


Ind augeföndigt, Der ſerbiſche Imterims Ober⸗ 


BEE 


Morgen paſſirt ein. Edwei 


w Jaroblowitſch ſendete fogleid einen Eils ; 
Nagrtigi am deu ſetviſchen Seuat nach Dh " 


grad ab und Bath dieien ſegleich, da er num jedem YHugenbiit 
einen Angriff erwarten müſſe, er aber alcht mehr als hoͤchſſenn 
30,000 Man babe, weiche der tärfifihen Macht nicht fange 
Widerſtand leiſten unten, um eine Verſtaͤrkung von wenigs 
ſteus 10,000 Mann, Bald nah Auftlundigung des Waffen⸗ 
ſtilſtandes machten die Türken am 10. mid ı7, ueeidirbeim 
BVBerrrgungen, welche, da fie van einer lanzen Reltde Butterien 
amd dem großen Bebürge geſchuhht waren, anf einen ſchnellen 
und fräftigen Angriff ſchließen ließen. Die Servier befanden 
ſich in einer ſehr mißtihen Lage, um fo mehr, ba fie in weis 
ausgedehnten Rolsunen fanden. Der Sderkommandaut Jalobs 
lowitſch zoz fuel feine Truppen, die aus 55 Buljuls Yu: 
fanterie, 10 halben @eiadrong Kavallerie und 2 Kompagnias 
Artillerie mit zo Aemonen beftanden, zuſammen, räd:e mit 


Sf de am 12. aus feinem Fauptauatſier Biecia mormärıt 


and betetzte mit einem Theil feiner Armee am 11, Udtnds 
ale Vatterien und Medsuten von der Enfpringung bes Zimoss 
an bis nach Nife au die Bulgar, Morama hinab; mit beim 
äbrigen Theil ber Armee aber fagerie er fih vor dem veridangs 
ten Orte Brafni, 

Km von ben Türken Aber ben Kimor ber nicht Aßerfalien 
gu. werden, beorderte er den Korpsfommandanten Milan Obra⸗ 
nowich mir feinem halb reduzirten Meferseforps ecilende Aber 
die Morama zu paſſiten, bie menigen am dem Timek von: vos 
rigen. Jahre beſtehenden Mebonten zu befegen, und Aberbaupt 
esrı Lime an bis nach Geuja an bie: Mündungcbetfeiben ds 
zen Korden zu formiren, damit der Feind von Nett Seite 
aus bir ferniite Hauptarmee nicht umgelen koͤnne, ten Mass 
renlaravanen aber indeßen aut. der Im Vertöffenen Jahre mic 
bem Wibbiner Vaſcha geihleffenen Aomventiom die zewoͤhnliche 
Ddaſſage nach Orſchova offen zu laſſen. Blei madı erhaltenen 
Beſedle ſetzte dieſer Kommandant mit feinem Truppentorns 
über die Bruͤge unterhalb Aurvingrad und rückte Hose Otuzria— 
und Pille gegen den Timol vor, we er feinem Beichle jemäß, 
Miles genen vollzog. Am aaten brach ber’ Feind mit der More 
sendämmerung aus feittens: verſchanzten Dager mit: Aintr gleich⸗ 
Ms 30000 Mann ſtarken Macht auf, und arif wm = pe 
bie Erroier in: ihren Pofitionen auf allen. Punkten au Die 


GServier emmpfiengen ihn mit eitem heftigen Kanenen⸗ und Ges 


wehrfener, #8 lam auf beiten Seiten zumm allgemeinen Kampfe, 


„bie: Tucten fochten wie Ralende, vermeochten aber: nichts übeg 
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die Gervier, und ungeachtet Ihres Ungeftäms und ihrer Ueber⸗ 
. mat fonnten fe, nachdem ſie Mittags noch einen Snffurs 
von 10,000 Manu erhalten hatten, dennoch nicht eine einzige 
{ervifhe Kolonne zum weichen bringen, noch weniger Mieilter 
einer Batterle werdeu, fie ſahen fib daher nach zwei vergeblis 
chen Angriffen, bie gegen 8 Stunden dauerten, gemöthlat, ihr 
Vorhaben für dieſen Tag aufjugeben, und Nachmittags In Ihre 
Stell angen zurbdaugiehen. (9. 3.) 
Deftreid. 

Die Wiener Seltung vom 17. Auguſt enthalt folgende 

Verordnung: Zufolge Hofdefrets vom 13. Aug. haben Se, 


t. 1. Mai. zu entſchließen geruhet, daß mad dem Iuhalt des 


Patents vom 28. Jul. des v. I. und der Girfularverorbuung 
von 2. März l. 3. num auch bie neuen Wiener⸗Stadt⸗ Dans 
fozertel zu 5 Gulden vom ı Jun. 1806 flatt ber dermalen 
beitebendeu, im Umlauf gefeht werden follen. Um die Den 
wechälung gedachter Zetteln mit möglihfter Schonung fir den 
täglichen Verlehr zu bewürlen, wird ber Seit noch fein Kerr 
min zur Einziehung derſelben beftinumt, und es merben bie 
bermalen im Umlaufe befindlichen Fünfguibe: zetteln vom Sabre 
1800 nur alınählig, nach Maas, als fie bei den Herartaltafı 
fen eimpießen, zurückbehalten, und mit Zetteln von der nemen 
rt erient werden, Um aber auch zugleih die Einlöiung ber 
noch im Umlaufe befindlichen Zetteln zu 10 Gulden vom Jahte 
1800 zu erleiätern, haben Se. Maj. ferner allergnaͤdigſt zu 
geſtatten geruhet, daß nicht allein der, zur Uudwechslung bie 
fer Zettein bei ſaͤmmtlichen Bankozettellaſſen feitgefegte Termin 
bis lenten Dezember d. 3, erftreitt, ſondern dab auch derlel 
Vanlezetteln dom Jahre 1800 bei allen andern lardes fürſtlichen, 
fländifgen, ſtaͤdtiſchen und andern öffentlichen Kaflen, bei allen 
Abgaben und Zahlungen, ftatt bis 31 bes verfloffenen Monats 
Zulins, noch bis Ende des künftigen Monats Oktober unweis 
gerlih an Zahlungsftatt angenemmen werben follen, Welches 
biermit mic der Erinnerung allgemein bekaunt gemadt wird, 
deß num ebenfalls der ganze Inhalt des oben angeführten Pa, 
tents vom 25. Juli des v. J. in Unfehung der neuen Baulo⸗ 
gertein zu 5 Gulden vom 1. Juni 1806 feine volle Wittung 
baben fol. 

. Deutſchland. 

Uns der unterm 4. Jull erſchlenenen großherzogl. baden 
ſchen Verordnuung Aber die Grundverfaſſung ber verſchiedenen 
Stände theilen wir folgende intereſſante Stelle im Betreff der 
Juden mit: 

„Die Einwohner der jädifhen Nation koͤnnen in Feiner 
Hinſicht mehr unter leibeigene oder erbpfl Gtige Leute gezählt 
werden; fondern fie find als erbfreie Staatsbürger zu behan⸗ 
dein, und geniehen alle allgemeisen finatsbhrgerlihen Rechte, 
welche nah dem erſten Konftituiionsebirt über bie Alrdhenver 
faſſung nicht ausgenommen ‘find. Inzwiſchen follen fie noch 
gur Seit, und fo fange ſie nit eine zu gleicher Nahrungsart 
und Urbeitsfähigteit mit den chriſtlichen Einwohnern hlureichen⸗ 
de Bildung im Bilgemeinen ‚agenommen haben, am telmen 


Drte zur Wohnung suaelaffen werden, mo bidher noch feine 
waren, ohne Einwilligung der Ortsgemeinde und beſondere Er⸗ 
laubniß bes Megenten. Auch follen- fie de, mo fie bisher wa⸗ 
ren, im Allgemeinen noch nicht ald Gemelndshürger, ſondern 
nur, glei ambern zum Ortsbätgerrechte nicht geeigneten Ehels 
fen, ald Schupdürger anerfannt werben.” 


„Jedoch behält firh der Megent vor, jeben Juden, welcher 


ſich answeifen kann, daß er eine mit den Chriſten gleihförmige 


Nahrungsart treibe, gleich jent fhon mit dem Ortsbuͤrgerrechte 
zu begmabigen. Ueberhaupt genommen, baten fie da, wofie 
wohnen, ale Rechte der Schutzbuͤrger und Gemeinfdaft am 
Ortsrecht; muſſen aber auch allen Pflichten ſich unterwerfen, 
bie dem Gtaatsbürger obliegen, und nach gleihen Geſetzen le⸗ 
beit, mie die Chriſten, ſowelt nicht ihre Meligionsverginftiigung 
eine nothwendige Enthebung in dem einen oder andern Punkte 
mit fih bringt; melde Nottwendigleit jedoeh nit nach tals 
mublfhen Deutungen, ſondern lediglich nab Ausweis des mo⸗ 
ſaiſchen Rechts zu beurtheilen ift. Ihe Beſtreben, eine beſſere 
Bildung angnnehmen, wird Aber die neh und mad möglide 
und völize- Andgleihung ihrer Staatsbürgerrechte mit bem 
Ortsbuͤrgetlichen entſcheiden.“ (M. f. d. n. W.) 
Mannigfaltigfeiten 

Ym 15. Aug. marfhieten bie primatiſchen Truppen ab, 
Aehnliche Bewegungen geihehen in den Etaaten ber übrigen 
rheinlſchen Bundesfürften, uns fiüera werben bie —* 
fompfetirt. 

Melſende von Manz ber, — daß dle fertifitatlonen 
welche ſich über die Anhoͤhen bei Hochhehm erſtrecken, zuichend 
fortſchreiten. (Publ.) 

Unter die Bemühungen des oͤſterr. Souvernemeuts, um ber 
Agiotage mit Staatspapieren ju begegnen, gebört auch bie 
Verordnung, wie bie Summen, melde auf Etaatöpapiere von 
geihofen wurde, alsdann heimbezahlt werben muͤſſen, wenn 
jene Papiere, inzwiſchen geſtiegen oder gefallen ſind. (Yubl.) 

Ein Verwandter des perfiiben Geſandten In Yarld, wohnte 
am ıöten Auguſt in Tivoll der Auffahrt des Hru. Garnerin 
bei, die Abends 11 1/2, mit einem beleuchteten Ballon ,. und 
mit Kunftfeuerwerk, geſchah. 

Der Senar:Gonfersateur bat. am 13. Yuruft für ben bera⸗ 
thenden Aueſchuß feines Körpers die Grafen Vlinar und 
Yargueminot, anstretendbe Mitglieder: für die Kommiſſion ber 
individuellen Freiheit, den Grafen Lemergier, and für die 
Preßfrelheit den Grafen Chollet ermählt. (Monit.) . 

Um 23. Juli erbielt der Kommandant von Belgrad die 
Nachricht, daß die Türken die Redouſen von Melima verſuch⸗ 
ten wegzunehmen: aber es gelang durchaus nit; von der Us 
faire ‚bei Niſſa waren bis dahin mod feine beſtimmte und fir 
dere Berichte einaepogen; bie Türfen ſchelnen aber einem mi: 
ſcheideuden Vorthell erhalten zu haben; feit Velen: ſcheint bie 


Ruhe hergeſtellt. 


Monit.) 
(Werzieiige Artitel Würtet ans der Preßburger dein) 


Be der. Wertheilung In dem Gmmeralfonturs ber vier 
Zpjeen zu Parts, find buch einen jungen Menſchen ums 
geftümme Auftritte veranlaßt worden. Er hatte gleich Uns 
fangs von Beit zu Zeit gepfifen, ploͤtzlich aber bei der Wer 
theilung in der mahematiihen Klaſſe, ermeuerte und ver 
ſtaͤrkte er die en Unfug im einem folden Grabe, daß derlenige 
Lehrer, welcher zwiihen den Eleven ſaß, um Ordnung gu er 
halten, auf ihn zugehen mußte: dieſer wieß ihm aber bie 
Fauſt: feine Parthelgaͤnger ſchienen num anfden Lehrer loszugehen, 
andere beſſer @ejiunte wollten ihm zu Hilfe fommen: biefer far 
tale Auftritt endigte damit, dad der junge Störenfried und eis 
nige feiner Kameraden, binaus gewiefen wurden: die Lozeums⸗ 
Verwaltung, in Gemeinſchaft mit dem allgemeinen Ausſchuße 
der JZuſpeltoren, beſchloß, unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Minffteriumd, den Frevier, für ale Zeit, von den Lyzten 
su Paris auszuſchließen. (Publiciſte ). 

Eine Eigenheit der Klafkfitation der Preiſe, beiland darin, 
daß Ein Erfter und zweiter Preis, und mehrere Acceſ⸗ 
fit für. bie jüngere (nouveaux) und Ein Preis für bie ditere 
(Veterans) Schuͤler beftimmt fit, in ber Klaſſe der Belles let- 
tres; bei den übrigen Grgenitänden aber, ohue jenen Inter 
ſchied, nur überhaupt mehrere Preife ausgelegt find. CMonlt,) 

Die , aus (unbeſtimmten) Shweiger Blättern gegebes 
ne Nachricht, wegen Errichtung eines Telegraphs zu Bregenz 
ſchelnt nah beftimmten Nacrichten dahln erflärt werden zu 
mäffen, daß es nur Signale find, welche zum Behnfa ber 
Unbindung der Dreiete ber baleriſchen und Schweiger Charte 
von den dahin beorberten Ingenieurs, errichtet werden, nud 
nach ihre Geſtalt, als Telegraphen angeſehen wurden. 

Die Klagenfurter Zeitung Neo, 63 fol von einer 
Niederlage, melde bie Servier zu Niſſa durch die Kürten ges 
‚Utten hätten, fpregen: auch die Ruſſen und Gervier follen 
nicht mehr in gutem Werftändniß fein: Im gangen Lande fol 
‚grobe Roth bereichen. 

Die Elnſaſſen, auf ben Huben (ein Dorf vor dem Stein 
dammenthore zu Königsberg) Kderreichten den Föniglichen Mas 
jeftäten, welche daſelbſt eine ſtille Wohnung als Sommers 
Yufenshalt bezogen, den erften Segen ihrer Felder, in einen 
Krauz geflochten; welches menſchliche und gefühlvole Opfer 
durch Unfirengung ber innigſten Ruhrung und Erkenntlichkeit 
erwiedert ward. ( Koͤnigsb. 3.) 

Der Caſſationshof in Paris hat entſchleden, daß wer einen 
Wechſel unter einem ſapponitten Namen bezieht, ſich eines 
Balfams ſchuldig mache, das mir Braudmarken und Galeeren 
geftraft wirb. (Würzb, Zeit.) 

Die Eoliofale Statue bes Kaifers, welche im den Ateliers 
bes Hrn. Delaunay gegoffen ward, und ausnchmend gut ger 
rieth, bis auf eine kleine Lace in dee Draper!e, mir) anf die 
Säule Uufterlig geftellt. Sie wiegt vierzig Zentner: da man 
aber Hundert Zeniner Bronze geſchmolzen hatte, fo goß nam 
augleig die vier bas-reliefs des Saͤulenſchaftes: das gange 
Wert wird bald vollendet fein, 0 public) 


4 


3 


Kuunubmachun«. 
Zu Folge eines von der koniglich⸗ balerlſchen Yrovluclal⸗ 
Schuldentilgungs⸗ Bachhalterel unterm Iten Inll diefed Jabres 
ausgeſtellten Certifitats befinden ſich von dem dem Rönigl. Lan— 
des, Direftiond Rache in Mängen Sebaftian Ludwig 
von Krempelbuber propino et Liberorum Nomine eis 
genthämlic gehörigen verzinslich liquidirten, in 96 Poſten bes 
ehenden Schuldeutilgungs» Kapitalien, zufammen ad 48,288 
fl. folgende Driginais Dokumenten adgängig, als naͤmlich 


Leber 1000 fl, Bundess Kapltal vom Jahre 1620, Ziuszeit 


sten Februar. 
Der Original» Transport de dato zoften Desember 
1749 per 4000 fl., vom Johann Georg Grafen von 
Hörmwartd, an Joferb Anton von Shönberg- 
Bürgermelfter dahier, ausgeſteltt, mit der baranf geſchriebe⸗ 
nen Liquidation vom oten Jaͤner 1750, 
100 fl. Dundess Kapltal vom Jahre 1522, Zinggelt sten 
September, und 
925 A. Bundes: Kapital vom Jahre 1620, Zinszelt ten 
September. — 
Ueber beide Poſten, das Thellangs-Libell vom usten April 
1749 mit ber LAquidation de dato 26ſten Jaͤner 1750 auf 
Maria Adelheid von Wachiern Mittwe, 
von Dachierpfhe vidimirte Teſtaments-Abſchrift de 
dato Hten April 1753 auf fimmtlihe Stelnbeilifbe 
Geſchwiſterte umgeſchrieben. 
ur 2500 fi. Bundess Kapital vom Jahre 1628, Zingzeit 
artini, 
ber Orlgimals Rapitalsbrief de dato ııten November per 
— fr, auf Heinriich Baten von Wolfset aus 
Vergleichs⸗ Jaftrument de dato ıflen Funt 1751 mit 
ber 2iauibarion vom zaften Dezember 1751 auf Maria 
Anna Gräfine von Hörwarch Witte, 
Ueber 1500 fl. Hofzahlamis » Kapital vom Jahre 1649 
Binszeit raten Fäner, 
der Vergleich vom 16ten Dezember 1750 per 20,212 fl.. 
auf Maria Anna Gräfinn von Hörwarth Wittme uns 
_ sten . PB u 2 : 
er 2000 fi. Hafsablamtss Ka vom Jahre 1699, 
Zinszeit 16ten November, 4 rs & 
bie. Original» Kapitald: Obligation de eodem dato er 
Anno per 2000 fl,, an Wilhelm Grafen von Koͤnigs⸗ 
„ I - geſtellt. Pr 
eber 200 fl... Hofzahlamtd» Unlchen vom Jahre ı 
Zint zeit 12ten Mar, —— 
ber obrigfeitlihe Vergleich de dato 27ſten Juni 1746, 
auf Joſeph Anton von Dberbuber, uxoriao Nomine 
ben ı8ten Dezember 1750 liquidiet, - 
Soo fl. Hofzahlamts+Anichen vom Jahre 1721, Finke 
zeit a6ſten Jull, 
30 Do Anlehen vom Jahre 1730, Zingzeit rrtem 
p 
sof, — Aulehen vom Jahre 1731, Sindzeit 1gten 


pril, 
250 8— — Aulehen vom Jahre 1732, Zinszeit 25ſten 
prit, 
der obrigkelllihe Kinder» Vertrag vom 24ſten ember 
1753 per 850 fl., auf die binterblichene Witwe Maria 
"ecke 150 K. vol Sahee 174 
„keber 150 fl. So ⸗Anlehen vom te 1739 
Btapzeisztem Mal, | ee 


über | 
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der meitere obrigfeitliche Kinder ⸗/Vertrag unter aleichem 
Dato zyften September 1753 an obengenannte Urfula 
Skhieflinn umgefest. j 
Ueber 1200 fl. Bundeds Kapital vom Jahre 1596, Zink 

zeit Michaelis, . 

der Transport de dato ı5ten Mai 1715, worauf bie 
Liquidation vom 24ften September 1751 an die Baron vom 
Unertlifgen Erben geſeht if. 

Ueber 500-fl,. Bundes: Kapital vom Jahre 1686, Zinszeit 

ı5ten Februar, . , 

die Originals Kapitals Obligation de eodem Dato et 
Anno-per 500 fl, auf. die Mar Dietrich Freiheren vom 
Lerchenfeldiſche Vormundſchaft ausgeſtellt. 

Ueber 500 fl. Hofzahlamts⸗Kapital vom Jahre 1699, Zius⸗ 
zelt sten Dftober, 

-der Driginals Kapltaldbrief unterm gleiben Dato und 
Jahre per 500 fl, dem Wolfgang Shmid, Geticht⸗ 
ſchreiber zu Abensberg smgeferitgt, 

die Vtejtate de dato 7ten Mpril 1756 und Aten Feb⸗ 
ruat 1758 auf Maria Eliſabetha Schnetdinn, nm 
term sten April 1758 liquidict, 

Ueber 40 fl. Hofzahlamts- Anleyen vom Jahre 1730, Zius⸗ 
geit stem April, ‚ 

der Trantport vom ıztem Jaͤner 1751 mit ber Liquida⸗ 
tion de dato 26ſten März 1751 auf Sibilla von Fiſchl, 
Sohann Gottfried von Miller, und Katharina 
von Miller, per 130 fl. j 
Ueber 100 fl. Hofjahlamtss Unlcehen vom Jahre 1728, Findr 

zeit sten Juli, 

die Geffism de dato zten Jaͤner 1737, auf Gottlieb 
Grafen von Khuen unterm ı3!en Yull 7753 liquidirt. 
Ueber 120 fl. Hofzahlamts⸗Anlehen vom Jahre 1728, 

Sluszeit ızten Jalt, 
der Maria Anna reifen von Strommerifce 
Verzicht anf deren Hälfte Antheil obiger 120 fl, de dato 
zoften Mai 1792, 
‘164 fl. Hofjahlamtd+Unlchen vom Jahre 1733, Find 
geit sten Februar, 
164 fl. detto Anlehen vom Jahre 1733 , Zinszeit aren 

Dezember, 

164 fl. derto Anlehen vom Jahre 1734, Ziu seit zoften 

Dezember, 


aber 


der Werpleih de dato I6ten Deyember 1750, unterm ' 


sten Auguſt 1750, anf Mario Anna Gräfe von Pos 
warth Mittwe liquiditt. h 
©. Auf das von erwaͤhntem ven KRrempelbuber bei bien: 
feitigem Gerichte hoſe ſub dato ıztem biefes Monats gefelite 
Bitten wird num der dermalige Befiper der amgeführten Doku: 


menten dierdurch Öffentlich aufsefordert, in Zeit von 45 Tagen, 


zom heutigen Tage an gerehnet, über den Untunfts » Titel ders 
felben fi um fo gewiller redtsgenäglih bierorts auszuweiſen, 
als anfer dem nah Werftuß dieſes Termins diefelben, ohne weis 
terd als wichtig, rechteunguüͤltig, und anrertigiet erklärt werden 
würden, Dünen, den ioden Auguſt 1808. 
Königlihrbaierifbed Hofgericht. 
@raf Reigersberg, Präfibent. 
Lich. Stra ucher, Selretir. 


uUngelise für Runfkitebhaber 
Bei Ealomon Frieß, Buchhändler in Zuͤrch, zur Kortum 
im der Schipfe Niro. 345. Meine Stadt, if gratis zu haben: 
VWerjeichnih von Delgemälden, Kupferflihen und Handzeichnun⸗ 
gen der berähmitefen Altern mad neuern Meiftern, wie au eis 


’ 


nes intereffanten Sammlung vom Schmweißerprofpelten nach der 
Natur gezeichnet. und In Aguarell gemahlt, melde den 26ſten 
September 18038 dffenslih in feinem Haufe zur Fortun Nrs. 
345. veraufttonirt werden. Diefe Sammlung enthaͤlt nebft 
einer bedeutenden Anzahl fofibarer Delgemälde, auch vorzglich 
fhöne Kupferſtiche, befonderd ader die ganze ſchaͤzbare Samm⸗ 
luna ber, nad der Natur in Aquarell gemahlen Schweigen 
Proipelte und Schweizer-Coſtumes dei, in diefem Fade be 
ruͤhmten Künitlers Hru. Pfenninger. Uebrigens fdmefihelt man 
fid den Beifall ber refp. Hrn. Kunftitebhabern in jeder Mit 
fiat zu erlangen. Die nähern Bedingnife find aus dem Kar 
taloa felbft zu erfeben. 

Die Katalog find bei dem Antiquae Etevrer im ber Perw 


ſagaſſe Nro 272 1/3 gratid zu baten, 


Berteigerung. 

Da bei lehterer Verſteigerung des Stadimufifanten Ermins 
geriihen Haufes den z7iten Juni kein annehmliches Kaufze⸗ 
both geihehen, ſo Wil man dieſes befagte Kaver Crmingerifde 
Haus In der Fiſchergaſſe Neo, 54. WW. 1, Bötyeilung font 
menden Donnerftag den 25. Auguſt von 9 bie 12 Uhr, no 
elumal, jede. falva ratihicatinae ereditorum, {m Wege ber 
—— Verſteigerung an ben Meiftbiechenden ſeil gebothen 

". . 
Dieſes wird hiemit beiten Kaufslichhabern dekannt gemacht, 
um fih an ben obbeitimmten Tag von früh Morgens vor 9 
bis 12 he in dem dritten Gommifiondgimmer des Stadtgerlchts 
Gebäudes eiufinden, wad ihr Angeboth ad Protocollam gebe 
zu fonnen, Actum den 3. Muguft 1808. 

Köuiglidhs baierifhes Stadtgeribt Münden, 
Lit, Sedlmair, Stadtoberrichter 
Doͤhner. 





Berſtelgeruns 
einiger Kommunal⸗«Realitaäten von Roſenbeim. 
Vom koͤnlgl. baieriſhen Magiſttrate u Roſen heim wer 
beit zu folgze der allerznaͤdigſten Entfehliefungen des koͤniglih⸗ 
baierifhen Generals Landes: Kommilartatsd als Kom mnnal ⸗Ku⸗ 
ratel folgende Aommunal: Menlicäten, dle den Kaufeluſtigen zur 
vorläufigen Beſichtigung frei ſtehen, vorbehaltlich der allerboͤch⸗ 
fen Genehmigung nach den durch bie fönigl. Verorduung von 
iſten Februar 1808 ausgeiprohenen Verkanftnormen 
em Mittwoch den 14ten Sertember 1808 
von 8 bis 12 Uhr Bor: und von 2 bid 6 Uhr Ncwittagt 
anf biefigem Mathhaufe an den Meiſtbiethenden verfaufs werden: 
a) Die drei ans fogenannte Cigemberger » Haus anftoffenden 
Bewerbeliden im innern Markte. 
b) Das Gebäude im dufern Marke, ıble Blafer» Läden gr 
nannt. : 
e) Das Wieſen + Thor. e 
d) Die Ebormärters: Wohnung auf den breit Fleifhhänten 
am Faͤrber⸗ ühore. J 
e) Das Schleütütten⸗Haus außer dem Inn-Thote, und 
1) Der daran foffezde Garten, gang oder in zwei Wbthes 
kungen. Pivjenheim, den ııten Auguſt 1808. 
Bernhard Hutber, 
Amt i buͤrgermeiſter Marſtſcareiber, Flſch bach er. 
Deu a5ſten Auguſt fommt ein Lohnkutſcher von Mannheim 
mit einer aſitzigen Chalſe hier an; mer fi biefer Retout⸗ 
legenheit bedienen will, nämlih ‚nah Mannheim, Brauffürt- 
oder Straßburg, Tann fih bei Hrn. Findel, Weingaſtgebet zum 
goldenen Wären melden, , 


Mindener 


Politifde zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von RR allerguäbigften Yeivifegfum, 





Sreitag 





Deurfhland, 

Am ısten Auguſt trafen aus dem Brandenburgiſchen 
4000 Mann Franjoſen, auf Wagen in Leipzig eim, und fegten 
ihren Mari nach Sera fort, wo fie nach Bamberg vorräden, 
und dafelbft weitere Ordre erwarten follm. (Leipj. Seit.) 

Preußen 

Am raten Auguſt kamen drei Eouriere von dem frangöfis 
ſchen Kaifer an den Gonverneur von Berlin, dem Wernehmen 
wach waren die Depeſchen von Larochelle datiert: darauf mars 
ſchirten zwei Megimenter aus dem dortigen Lager aach Sachſen, 
denen am Mondtage moh mehrere Truppen folgten: einige 
Keuppen der Garnifon rüsten dafür in das Lager. Das ganze 
Korps des Herzogs von Belluna (Marſchall Vittor) fell nah 


Sachſen rhden: an dad Seult'ſche Korps ſol durch Berlin. 


viehen? In den preußiinen Matten bleiben 8000 Maun- We⸗ 

fahung. — Der Urtilleries Semeral Laurent, geht ebenſalls 

von Berlin ab. General St. Hilaire kommandirt bie zurüd: 

bleibenden Truppen. — Der König vom Preufen ſoll wieder 

Im feinem Befinden beffer geworben fein. (Berliner 3.) 
Oeſtreiq. 

Wien, den 17. Auguſt. Geſtern wurde auf der Boͤrſe 
bie lalſerſiche Berordwung publizirt, daß alle Mauthgefaͤlle, 
welche bieher geieglih im Konventionsmuͤnze bezahlt werden 
dinften, und welche wegen des Tranſithandels gegenwärtig bes 
ſoaders betrachtlich ſind, kuͤnftig in Bankzetteln dergeſtalt ent; 
tichtet werden loͤnnen, daß die Mauth 2 Gulden Bandjettel 
für r' Gulden Münze annimmt Dieſe Verfügung, wodurch 
der ESilbermuͤnze eine fehr thaͤtige Nachfrage entzogen’ wird, 
Hatte auf! der Stelle den Erfolg, daß die Düfaten auf 10 Gel: 
Ben, das Konventiontgeld auf 228, Kaffee und Zuder aber 
am 16 Areuher aufs Pfunb im Preife fielen. - Das Yunzirs 

ft nimmt aber noch weiter 175 Gulden Bantze.tel für 
Cilden Münze an. Dagegen wird vom 1. Nov. an den 
Wehräten wicht mehrer ein Theil ihrer Vefoldongserhöbung von 
30 Meoc, In Bankozettein dewiuigt. — Dem Wernehmen nad 
‚wird Hläfter Tage ein großes oancentent bei der dſir eichiſchen 
bellnut gemacht werden; man fpriht von mehrern Er⸗ 
—— Beldmerfgälen. 

HE v. Boeß, Wie Präfident der Oberlandes ⸗ Regierung 
la der Probinz Ober Deftreich ‚ iſt ſtatt Des Graſen von Lovaß 
sum Gouvement vom. Trieſt truannt worden; er bat zugleich 


— 


Nero. 202, 


26, Auguſt 1808, 





Jafteuftionen erhalten, melde ſich auf die Beſchraͤnkungen bes 
siehen, welcher die engliſchen und amerklantfhen Schiffe, wegen 
des Einlaufens im Hafen, unterworfen find, (Bubl;) 

Die Hoftanzler vom Ungarn, die Grafen von Erdoby und 
Palfp haben ihre Dimifion genommen: aus Ungarn follen 
Briefe die Stimmung einiger Maguaten ausfprehen, fi den 
vorbabenden Planen des Königs entgegenzufegen. (Monit.) 

Der befannte Oberſt Wimmer befinder ſich gegenwärtig fa 
Mien, 

Der Sonriermechiel zwiſchen dem frangöfifhen, ruſſiſchen 
und Wiener⸗Hoſe war worigen Monats beſonders frequent ; 
dle auswärtigen Angelegenheiten feinen von großer Michtigs 
teit zu fein, und den Monarchen vorzüglich zu beihäfttgen. 

(Aſchaffb. Seit.) 

Mach oͤffentlichen Wlättern fährt bie franzöjiihe Armee, 
melde ſich am linken Rheinufer von Etrafburg bis Weiel fans 
melt, den Nahmen: Rheiniſche Reſerve⸗Armee. 

(Aſchaff. Zeit. u. Schwaͤb. Merf.) 


Frankreich. 

Gegen bie konſtriptlonsfluͤchtigen Juͤnglinge enthält ein faif, 
Dekret vom 24. Juli mehrere Beſtimmungen, wodurch die 
betreffende Gemeinde zur Tragung der Verfolgungsroften dur 
Garnifäre beigezogen werden. — Die Meile von Beaucaire 
fiel fehr gut aus; Colonialwaaren aber fanden ſich wenige, 
Der Mamgel an Käufern madte felbe am Ende wohlfeil, und 
badurd wutde alles verfauft. Das Geld mar nicht feiten, 
Der frann Seidenhandel, befonders der Lvoner macht km Nor⸗ 
ben große Fortſchritte. Für ıf2 Million Gefhäfte machten 
darin nur bie beiden Hdufer Dufoue und Barſenge auf der 
Seipziger Meſſe. 

Zu Bordeaur Hegen noch viele Colenlalwaaren; Martinitos 
zucker 500 Faͤſſer, 2150 Botte Havanahzucer, 1000 Saͤcke 
roher Zucket 1680 dito Bourben, 1800 Martinique umd 1500 
Havanablaffee, 1700 ibid; in den Strom 27000 Stuͤcte Nass 
fin; 21500 Itm. Campetebelj, 8000 Buenos Apres» Häute, 
400 Ballen Maragnan, ud Kernambud ; Baummole, 

Die ausgewählte Schafheerde, melde ber Graf von Campo⸗— 
Wange der Kalferin zum Gefgent machte, iſt nah Malmaiion 
beſtimmt. Erbe Widder, der vorzügficflen Mare, find bef 
jeuer Heerde. Die Wolle dieſer Gattung iſt unter den Namen 


drt Savange de negrette befamnt. Sie vereint Stärke, Ränge 
und Feinheit.« Durg-diefe Gattung gedeutt bie Kalſerin bieiem 
Intereffanten- Theil der. Laudwirthſhaft neh viele Verbeſerun⸗ 
gen yuzumenden — Ein Zug der dirfer erhabenen Perfon befons 
bees eigen If, — Ein Beſchluß des Praͤfelts in Koͤln kuͤndigt 
ie allgemeine Unterfatung und Eihung ber Gewichte und 
der Maafe an. — Das But be la More Er. Heray bei 
M'ort, das dem Großhegog von Berg gehörte, iſt ben Erom 
homalum einverleibt worden, C(Publ.) 
Shweden. 

An den Flunlaͤndiſchen Kuͤſten iſt noch lkeln bebeutendes 
Seetreffen geweſen. 
Die rußſf. Flotte zw Reval llegt noch ſtille. Man ſpricht 
von der, Bildung eines weitern Lagers bei Cronſtadt. Eauwe⸗ 
Den ſcheint noch immer feine Kraͤfte auf Finnland werfen zu 
wollen. Kinige Diegimenter des Armſeldiſchen Corps wurden 
auf Wisen gegen Stodholm von der Norwegiſchen Gränze 
gebtacht, und eingefhifft, um den General Alingfpore zu ver 
‚Härten, Da die ruf. Armer eine zu autgedehnte Küfte beit 
Ben muß, um alle Angriffe derfelben durch bie Schweden vom 
Meer her zu pariren, fe fonnte fie die Armee bed Grafen v. 
‚Kliogfporr noch nicht gegen Lappland zurüdwerfen. Bekoͤmmt 
fe Verſtaͤrlung, fo wird jie ihre Stelle behaupten und Forts 
ſchritte machen. Der General Rajewely beſetzt die Linie von 
Waſa die Algerfi, Leftverfo und Hattala. Die Gen, Labanow, 
Siheiaimel und Ongwiſt unterbaiten bie Verbindung mit Gen. 
Vartlay be Tolp, welcher fih an bie weſtlicen lifer der gros 
fen Eren, wegen ben Beruegungen der Schweden auf Eamwolır 
gurüdjiehen mußte Einzelne Gelehrte ohne entſcheldende es 
ſultate fielen vor, nicht zum Wortheil dee Saweden; denn 
dieſe machten feine Fertfhritte. Per Graf Alingfpor bemuͤht 
ſich ſeht, die Finnlinder zu Ergreiffung der Waffen gegen die 
Muffen zu bewegen; an einigen Orten gelang es jelnen Emilfds 
zen bei einzelnen Bauern, die aber bei Annaͤherung ber Rufen 
Diejelben mieder niederlegten. Noch gebrauchten bie MRuſſen 
leine Strenge gegen dieſelbe, aber fie drohen biejelbe an. 

(Yubl.) 

Mannigfaltigteiten 

Man fchlteft aus ber Begleitung bes Miniiterd ber and 
wärtigen Angelegenheiten, bei dem König von Holland, daß 
über das Herzogthum Berg mit dem frangöfifchen Katfer Unter 
basdlungen eröffnet werden duͤrften. GReipy. Zeit, ) 

Die alte Meiidenzin Aachen Karl des Großen veriüngere und 
serihöwert ſich zuſehends: Wergmüzungss Pläge und Uniagen 
aller Urt werben in ben ſchoͤnen Umgebungen angerichtet: bie 
Shauffee breiter und wagerecht getuacht; die altfräntifchen Chore 
find n’edergeriffen; auch dad Innere der Stadt bat fih vor 
fhönert. (M.f.b n. W.) 

Zu Glbraltar haben bie Engländer igt eine ſtarke Beſatzung: 
23 befinden ſich dafelbit große Waaren s Depots englifger Kauf 
diente: von da aus folen, nad einigen fpauifhen Häfen viele 
eugliſche Waaren abgegangen fein, weldes bie Jaſurrektionen 


ben die Engländer nirgends? felbft in "Portugal ufat. 
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in einzelnen Diſtriktten In Spanien erleichterlten. Gelandet har 
Das 
Saleial dieſes Reichs iſt defto unbeftimmter, je mehr darüber 
Gerüchte umlaufen, — Nah Spanien marfbiren noch Trup⸗ 
pen durch Südfrantrelh: die meiften Truppen fommen aus 
Nord⸗Italien; auf der Straffe von Perpiguan nach Katalonien, 
wo die Inſurtektlon noch nicht ganz gedämpft It: von Wales 
ca und Murzla hat man noch keine beftingmie Nachtichten. 
General Dubesme iſt noch in Barcelona. Figueras tft 9 

Eranzofen wieder erobert. - Geueral Dubinot,. Kommanbaut-bee 
Grenadiere der großen Armee, iſt in Paris angefommen. 

Se. Majeftät der, König von Holland traf vom Schloße zu 
Roo am 7ten Auguſt zu Utrecht ein: er wird aber im ve 
bam bis Ende der wämlihen Woche erwartet. 

(29% 33. 

Die Baummoll + Kultur im füblihen Frankreich, macht tref, 
liche Fortſchritte: ein Feld von 12 Urpens an der Salanque, 
nabe bei Perpignan, am 25flen April beider, mar Ende Yunt 
mit Baummoubunde von 14 Zoll bedeut. Am roten Juli 
braden bie Blumenfnospen aus: der Beſther erwartet eine ſe 
reiche Hernte, und fo ſchoͤne Wolle, mie die Maltheſer if, 

In Rußland find die Kolonlal-Waaren ſehr bob ger 
filegen: Zucker raffiniter Ein Pfund ı 1/2 Rubel, Kaffe 2 
ıatel Rubel, u. ſ. w. Die Lebensmittel- find wohlfelk 
und man erwartet noch große Zufuhr in St. Pereröburg, aus 
dem Innern. (Altonaer Merkur), , 

Die aus Franfreih zuruͤcgelehrte ruf. Gefangenen ſehen 
munter aus, find gut geflelder, und ſprechen meiltens franso« 
ſiſch. Das Etziehungsweſen der ruf. Geiſtlichtelt erhält eine 
Totafreform. Die Sommifon dazu bat ihre Arbeiten geendigt. 

Der Prof. Schloͤzzer, (Chriſt. Aug. Sohn bes Statiſtikers 
in Göttingen), bar mit den Dr. Brederic de Willers, Bruder 
des berühmten Literatord, in Moskau eine Bildungsanftalt für 
jange adeliche amgeleat. 

Im Kafen zu Venedig Liegen 9 kleine ruſſiſche Fregatteun 
und Briggs vor Unter, die auf mehrere Monathe VProvlant 
einnehmen: man fließt daraus, daß fie, vereint mit ben 6 
ruſſiſchen Linienfhlfen, die in Trleſt ſeit 7 Monathen liegen 
vereiat unter Segel gehen werben. (Alten, M.).+ 

Bon ben (von Er, Mai. dem Kinig von Baiern), (am 
den Köniz von Würtemberg) zur Austheilung geſchidten Dekor 
tatlonen des konial. baier. St. Hubertd» Ordens, find 4, vom 
Sr. Majeftät dem König von Würtemberz am ıgien nach nolls 
jogener Yudienz, an Ge. k. Hoh. den Prinzen Paul, und drei 
an die Staatsminlſter vertheilt worden. (Maand, Den, n 


t 





Vom 1aten bis roten Auguſt 1808 find bier im Müngen - 


—— “ 
17 ne, B Erwach e maͤnn 
19 Toͤchter. 3weibl. 
12 — 
Sind 36 gebohren. * * 


fe find 13 mehr —* 8 ein, 


& 
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f — melden fie ſich vlellelcht verklelden möchten. Da dleſe 


en er 
Fı 13 PYihiekg 


ter Unit: GheaWwertifi: imo i 
Bw ‚ber heutigen: Nacht zwiſchen nz md 1 Uht find ai 
Dem; Keautenhaitfe des hieſigen  Strafarbeitsfanfes. nachfolgende 
Tranfe Wüper mittels Crotechung der Schlößer entwihen, und 
haben ihre Flucht uͤber die Gärten auf einer Ziele über die 
Salzach genommen, wo fie fi vielleicht in ben benachbarten 
k. 8: Lauden noch aufhalten bürftenzımachin aber ſich etwa 
wieder in die Lönigl. baierifchen Lande einſchleichen koͤunten. 
wu, u... Ihre Signalements find: folgende: 
— Martin Gerner, verhenratheter Taglohner von 
Megendburg iſt 5 Schuhe 11/2el groß von ſtark unterſehz⸗ 
tem Körperbau, rund und ſchwarzgelben Angeſichts hat fhwarze 
abgeſchnitteue Haare, derlci Augenbraunen und Bart, ſchwarze 
Augen, einen breiten Mund, eine lange Naſe, ſchmales Kinn, 
er redet die 'beutiche Sprache lanzſam und leife, ‚und ik fein 
finger au der rechten Hand un ein Glied, gu fur. Am 
teug er eine grume Behzhaube, am Halfe ein gelb baums 
mwollenes Tuch, am Leibe ein roth tuͤcherues Lelbl, ‚einen blau 
en Janter, eine ſchwarz zwilcheue Hoſe, weiße Struͤm⸗ 
und ein Hemd, beides mis Nro. 51. bezeichnet, endlich 
ch ſcwatzlederne Schuärs Schube, bat auch Im höchften Grade 
Die Waſſerſucht, und it 46 Jahre alt. i 
2) Kafpar Meitmanr, verbeuratheter Soͤldner von 
n, könlgl. balerifhen Landgerichts Mallerſtoxf, iſt 51 
alt, 5 Schade 3 Hol groß, von hagerm ‚Körperbau, 
hi blelches Auzenht, ſchwatze Augen, detlei Mugensraus 
eh uud Dart mit eben ſolchea Haaren, einen weiten Mund, 
frigige Nafe, Hohes Kinn, ſpricht die deutfhe Sprache rauf 
mad ieife. Am Kopfe trug er eine alte Belzbaube, am Leibe 
ein-tothes Leibl, Janter, Hofe, dann Strümpfe und Hemd 


——— find mit Nro. 56. bezeichnet, er leidet an 





Det hen Abzehrung, und Ift fehe matt. 17... 
odann Möfl, verbeuratheter Metzger vch Deking, 
- Hnlgl.übaieriidren' Landgerichts Palau, ift 38 Tadre-ait ‚ möchte 
gerade ſtehend 5 Schuhe 6 Boll groß fein, iſt vom mittierem 
Köperbau, hat ein langlicht dleiches Angeliht, (dmarje Haare, 
Wungendraunen und Bart, graue Augen, einen weiten Mund, 
eine lanze dite Nafe, und ein langes Kin, ſpricht die deut 
fe Syprache rauh, und in einem hoben Ton, auf der rechten 
Seite des Halfes bat er eine fintbare Stichnarbe, und kaun, 
da er beibe Fuͤſſe nicht beugen fann, mut auf den Knien elms 
„woraus ſich feliähen Idhe; dab ihn feine Kamera: 
theils tragen muͤſſen. Seine Kleidung befteht aus 
einer (hwarzwollenen Haube, einem alten braun perfenen Leibl, 
einem Zaufer, - Hofen, Strümpfe und Hemd von ber 
million mit Neo. 99. bezeichiuett. 
Mathias Ruder,_ein lebiger Bauernkuecht, vom 
Hofer Sählögl aus den oͤſtreichiſchen Landen, 27 Jahre alt, 
BE Schuhe 1/2 Zoll, hat einen falanten Körperbau, ein 
Hein. Angeiiht, bramme Wigen und Angenbtaunen, dann 
A Daate, einen weiten Mund. (pigige Nafe, rundes Kinn, 
‚bie deutſche Sprache ſehr leife umd laugſam, ober dem 
pe har er ‚eine fihtbare Hiebwunde, - und leidet an 
heftig agent, wegen ‚melden, ee jehr hart 
sont trug er einen runden Hut mit Hobeni-Cuzfe, 
fe ein rothſeſdenes Tuch, am Weihe eih —2*8 
lederne Hofe, einen gelbbraun tuͤchernen Janker 
mir blauen -Strämpfen, ſein Hemd iſt mit 


— 
wollenes Halstädel und weif —— — 






















urſche ſchon wegen Ihren efenden Gefundheits: Umftänden nicht 


weit Fommen Pbunen, fo erfucht man alle ins und ausländiides 


Behörden dringeadſt, auf felbe eine genaue Amtsſpaͤhe zu ber! 
ſtelen, und fie auf Atrappiren dicher liefern zu laffen. 
Altum-dea Br. Auguft 1808; { 
Königlidsbaierifhe Strafarbeitshbands Roms 
miſſton Burghauſen. 
Rund, Kommiſſar. 


Kunadmachung. 

Bereits mittels Kundmachung d. d. zten Juni d. J. Hat 
man in den hieſigen Zeitungen alle diejenigen, weiche an bas 
von einem von weil, Gr. Lurfürfl. Durchlaucht Martmis 
lian dem Erften unterm gten April 1630 an Joachm 
von ,Doneriperg-ausgeflellten Hanptbrief ad 6500 fl. ber: 
rühzende den zaften Februar 1301 auf die drei-Löcter des 
Markus Anton Baron von Mayr auf Scherned ums 
geſchriebene, von dieſem an Abraham Ublfelber dem sten 
Jaͤnet 1807 cedirte; von folk legtern aber den 23ſten Deyems 





ber eben bemeldten Jahre dem königl. Urmen » Juftitute dahler 


weiters cedirte Lamdidaftss Kapital pr. 3000 fl. einen recht 
lichen Auſpruch zu haben vermeinen, zu Edirung ber hieran 


Bezjug babenden Dofumente, und Vorlegung fonftiger Titeln 


blunen einer eilt von 45. Tagen vom obſtehend zten Juni ame 
fangend ebiftaliter vorgeladen, 

Da nun biejer Termin verftrihen, ohne daß ſich ſeither 
Jemand dießotts gemeldet bat, fo werden, auf bie won ber 
königl. Armen + Juſtituts⸗ Direftion fub praef. aoſten diefes ges 
ſtellte Bitte alle allenfals noch eriſtirende, auf gedachtes Kapis 
tal Bezug babende Urkunden, und Papiere hiermit amortisirt, 
fohin als kraftlos, und nichtig erflärt, Actum Münden, ben 
a2ften Auguft 1808. 

Königl. baierifhes Hofgerict, 
Graf Reigersberg, Praälident, * 
eiß. 


Amortization. 

Vermöge der in den oͤffentlͤchen hleſigen Zeitüngen ausge⸗ 
ſEorlebenen Kundmachuug d. d. ı3ten Full diejes Fahre it 
bee Beliner zweier auf das von Theodor vou Köpelle für 
die Cherefia Freiftau von Mourar grbohrne Freiinn vog 
Köppele und ihrem Bruder Jofepb bei ber ehemaligen 
Landſchafts / Schulden s Ahledigungs s Rommiffion angelegte Kapi⸗ 
tal pr. 580 fl, Bezug habenden, nicht mehr vorfindigen Pros 
duften, als: 

a) Ein von Philipp Grafen von Buttler, als Laudrichter 
unterzelchnetes Neuburg’ihes Laudrichteramts Atteſtat 
d. d. zaften Mai 1755 auf die Wittwe Magdalena vom 
Köppelle und ihre Erben umgeihrieben, und 


b) das Oberpfaͤlziſche, dermal HofgerihtsUmbergis 


(de — d. d. z2flen Movember 1772 auf obgedacte 
zwei Ainder Therefia und Joſeph refpeftive derer Vor 
mundſchaft vorgemeeft, 
aufgefordert worden, in Zeit 30 Tagen von Eingangs ber 
meldtem Dato angefangen des rechtlichen Unkunfts Titels auf 
diefe beide Produkten ſich dieforts zu legitimiren. Da nun dies 
fer Termin verftrigen, ohne daß ſich bierorts Jemand gemels 
det, jo merden mehr allegirte zwei Probuften hiermit für amors 
tizirt, ſedin als ‚gänzlich nichtig und Fraftlos erkannt. 
Mu + ben’ 22ften Auguſt 1808. 
Königlih s baierifbes Hofgericht. 
, Graf Neigersberg, Präfident, 


Beiß. 





\ Besteigerungn -” " 
Nachde m unterzeichnete Stelle den öffentlichen Verlauf der 
zwei Staatspferde, und bed Staatswagens des verſtorbenen 
Fonialihen Kämmerer Max Treibern von Gumppenberg 
beſchloſſen hat; fo werden die allenfallfigen Kaufsliebhaber,, der 
men inzwiſchen die Befihtigung dieſer Städe in dem graͤflich 
Baumgarten ſchen Haufe. in der Shwabinger Gafe frei 
ſtehet, biermit aufgefordert, den zten September Morgens 
um 9 Uhr ſich daſelbſt einzufinden, umd ihre Aaufsanbore zu 
Protofol zu geben. Münden, den zzften Auguſt 1808, 
ö Köntak baferifhes Hofgericht,. 
@raf Reigersberg, Praliden, 
Faber, Serttär, 


Morrttfifatton. 

Da der dem allenfalls mob vorhandenen Sonnenfheins 
and Harenfteinerfhen Geſchwiſterten, oder ihren Melit 
ten unterm aten Full diefes Jahres vorgezeichnete Termin von 
30 Tagen bereits verfloffen, inner welchen ihnen durch Öffents 
Kihe Kundmachung in den Zeitungs Blättern, und Mündners 
ſchen Vollzeis Anzeiger aufgetragen worden, rädfihtlih des gu 
Verluſt gegangenen, auf die Harenſtelner'ſche Famitte 
lautenden Schuld » Obligationg» Briefes a 266 fl. 40 Er. fich bei 
unterzeiüimeter Geriätsftelle ihres Dafeins halber hinlänglic 
anszumeljen, außerdeſſen nach verftrihenem Termine ohne wei⸗ 
zer6 die_Umfchreibung dieſes Kapitals auf die Hörnfpur 
herrfhen Melikten vorgenommen werden würde. Die Hörm 
{vugerfhe Wittwe, und Bormundihaft aber allerunten 
tbänigft gebethen baben, bei nunmehr wirklich verfloffenen Ter⸗ 
min, ohne daß fib Jemand im diefer Hinfiht gemeldet bat, 
daß ob angejogene alerandbiatte Reſolution realilirt, und bie 
Umjdreibung des Kavitald: Vriefed anf fir Hoͤrnſpucher⸗ 
ſche Melitken allergnaͤdigſt anbefohien werben möchte; als will 
das Föniglibe Hofgericht diefer allerunterıhänigften Bitte deifes 
riren, und dieſen Kapitals Brief pr. 266 fi. 40 Er. bierburd 
wirft mortifigiren, fohin folben anf die mwiederhoft genannten 
Hörnipuhberiben Relilten umſchreiben lafen. 

Münden, den ızten Unguft 1808. 
Königlih:baieriihee Hofgeridt. 
Straf Reigersberg; Prähdent. 
Sekretaͤr Attenkofer. 





Yroklama 
Nachdem der dermal befante Paſſivſtand bes veritorbenen 
Tönlgliden Mathe, umd Hofgerihtds Sefretärd Auton Bibs 
mer, von 430 fl. 25 Ir. den Ultiv- Stand um 163 fl. 4 fr. 
überfteigt, fo will man in Conformitate Cod. jud. Cap. 19. 
%. 4 biermit auf bie öffentlihe Gant erfannt, und dem zten 
September ad liquidandum, den 7ten des nimlihen Monats 
ad exeipiendum, nnd dem ıflen Dfteber 1808 ad concluden- 
ädm jedesmal Vormittags 9 Uhr angelegt, ſohin ſaͤmmtliche 
Areditoren iub poena praeclufi hierzu vorgeladen haben. 
Münden, den ıöten Augnſt 1808, 
Königlich » oberbaterifhes Hofgeriht. 
Graf Neigersberg, Yrafident, 
Liet. Strauch er Sekretär. 





morrization 
eines gu Verluſt gegangenen obrigfeltlihen 
Juſtruments. 
Bereits unterm sten Juni anheuer wurde der dermallge 
Beſider einen über das Cuphrofina Thallerifhe Hof⸗ 


' hufb- gegangenen Zar 


erfragen. 
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sablamtds Unlehen de’ dato: 1740 unter der Bindgelt 1 
Mal ad. 200 fl. obrigteitlich errichteten ,„ bereits" aber EL 
fruments Sub dato zten November 1745, 
—— ar —— — vom —— Dezember 
749. findet, in tlich.u ngen derge 
daß er ſelbes ſub Termino perempt. von 6 Arge 
poena amortizationis um fo gewilfer ad manu jud. auber ers 
trabiren oder feine allenfallligen Rechte hierauf dieforts docirem, 
als man nad fruchtios verfirihenem Termine befagtes Inſtru⸗ 
ment ohne weiters amortigtren wird. Da aber gepenmwärti 
der vorgefente Termin wirklich \fruchtlos verſtrichen iſt, alt 
will man auch mehrgedachtes Initrument als null und nichtig; 
foptn als gaͤnzlich amortigirt hiermit erklärt haben. * 
Actum, den loten Auguſt 1808. 
Königl. baieriihes Stadtgeriht Münden, 
„Lit, Sedlmair, Stadtoberrichte. 
ar r ‚Sellmapn- 





Es ſteben mehrere von beiten Meiſtern verfertigte Kugel⸗ 
Stuhen und Jagd-Flinten um billigen Preis zum Verkaufe 
feil. Das Nähere iſt im Buchbinder / Laden am alten Hof im 





im ſchoͤnes Logis mir zwei bein: und zwel unheitzbaren 
Zimmern, Kuͤthe, Keller, Holzlege, nebſt allen ührlgen Bequem⸗ 
lichkeiten if dis Michaelis zu beziehen, und, beim Wirth anf 


der Schwabinger-Chauſſee gegen Schönfeld zu erfragen, 


Bel dem Buchhändler Zofepb Lindauer aldier iſt gu 


N haben :, 
Liturgie, was fie ſein fol unter Hiublid auf das mas fie im 
Shriftemrhume iſt. 5 Münden. 13508. 1 il. zo fr. 
Dedler, F., Auswahl einiger Predigren zur Beförderung einer 
reinen Hochachtung gegen das Chriftenthum. 8. 1308 36 fr, 
Winkler, K. von, Bemerkungen über den Voızug der 
poblnifchen Pferde vor den deutfchen, bei der Kavalles 
rie, und deren Behandlung. 8. 1808. 45 kr, 
Schwab, K. L., Organifation der franzöfifchen Geftüte ; æ, 
d. Eranröfifchen. 4. 1808, : 48 kn 
Belifaire „ par, Madame de. Genlis, 9; Paris, 2308. 2 Bi 
Trauetrede bei den letzten feierlichen Erequien für Paul Hupfe 
aner, gehalten von M. Niklas, Profellor. gr. 8. Lanbehuti 
1808. geb. 15 fr, 
Archiv für den Code Napoleon, vom Prof. Dabelow.-ztes und 
ztes Etrüd. gr. 8. Halle,.1808, geh. a#% 














fein, 2 k. biſt 

Hr. * Dr —* 
Aburg. paur, und. „or, Ziehten 

5 hi Bifherenuß haider, 3 de von Mic, m 
r N ze 


Den 25. Auguſt. Hr. gamarofe, Beiatiant vom 


{m Adler. Hr. Wicarn, ehem ee von, 
mingen: Hr. Köfler, Kaufmann und Hr. Geller, 

von Yugsburg, im Kreug, Hr. MWertiheimer,. u 
yon da, im Hahn, TERT. rare ⏑—— 


Mindener 


Politifhe Zeitung 


Mit Selner koͤnigl. Majeſtaͤt von Watern allergnaͤdlgſten Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 203. 





27. Auguſt 1908, 





Neue — e 8, 

Die — Zeltung meldet, daß am 24. Aug. Mor 
gend zwei franz. Anfanteriereatmenter, melde am 23. d. eim 
getroffen, wieder weiter marſchirt felen.! 

Erantreid. 

Seit einiger Zeit gelangen amfehniihe Quantitaͤtan fevan: 
tiſcher Waartn auf einen ganz nenru Weg nach üb + Frank: 
reich; fie werden nämlich durch die Türkei nah Dalmatien, 
von dort nah Venedig, und altdann durch Obers Italien nad 
Lyon ıc. geiendet. Doch bedienen ſich nur einzelne Häufer dies 
fed Wegs, der wegen bee Unfiherhelt der Kommunlkation nach 
Dalmatien, und von dort Über das adriatiihe Meer weit ge: 
ſahrvoller, wenn auch weniger koſtſpielig ift, als die der ge— 
wöhnliden Etrafe über Wien durch Baiern. — Von der 
ftaffemifeten Fir aus fäugt man auch wieder an, zur Ste 
Handelsverbindungen mit der Levante anzuknuͤpſen, Die ſich, 
anfer der Baumwolle, hauptſaͤchlich auf Kaffee eihhten, wovon 
man anf dieſem Wege ſchon bekraͤchtliche Ladungen erhalten hat, 

Diefe Merbiiidungen find aber ſehr prefir, indem fie durch 
eine erneuerte Blokade von Eeiten ber Engländer bald wieder 

füdren kommen. Eiuſtweilen beufet man bie Weribeile des 
—* und die Entfernung der engliſchen Schiffe, bie 

ch von den itallaͤniſchen Kuͤſten meiſtentbeils mengezogen bar 
ben, um mit anſehnlicher Mact an den Lfilihen Küſten von 
Ehanien und den fäd- frauzoͤſiſchen Aüften zu kreuzen. Dieie 
Berärderung im Operationsplane der Britten, bie feit dem 
verſteſſenen Juni eingetreten iſt, barte mid mur zur Rolge, 
Kap der Erehandel mit der Levante weniger Erfahren ansgefert 
iR, fondern dab auch mit den Jonifchen Inſeln wieder ein faft 
mngehinderter Verkehr Statt finder, Man het fogar angefns 
den, auf deu Yomlfchem Inſeln Kaper auszuruſtenn, die fi Baus 
fig den Küfın vom Gigiften nahern. Auch nimmt die Aus— 
rüftunz vom Kapern Mm den füdritaltäntfben Häfen zu, da bie 
ng lehrt, daß derzleihen Erpebitionen dem Unternedmern 
the Borthelle gewähren. Dem Äztiiiden, ſardiniſchen 
wind zum Theil auch dem emalifchen Haudel im Mittelmeer 
Men fie großen Abbruch. — Mir fo guͤnſtig Hk gegenwärtig 
Die Ange der Häfen des fhdlihen Pranfreihs und Gemum’e, 
Dort if jent alter Handel darch die Unmefenbett einer betraͤcht⸗ 
den Unzahl engliiher Schiffe unterdrochen, und felbf der 
Aüftenhandel M gaefahruolt, 
Der Hafen von Toulon wird vom einer engl, Flotte bletlet 





® 


Zu Marſeille iſt man daher auch ehne Nachrichten von der 
Ere ber. Die Hauptabfiot der Engländer ſcheiut zu fein, das 
Auslaufen der Touloner Fiotte zu verbindern, und der Abſen⸗ 
dung von frauzoͤſiſchen Truppen nah den fpanlihen Hafen Hiu⸗ 
beruife entgegen zu ſetzen. (a. 3.) 
Rußland. 

Die neueſien Briefe Eindigen die von Mufland nah Finu—⸗ 
land beſtimmten Verſtaͤrkungen aller Gattungen von Truppeu, 
an: das Korps In der Gegend von Mosfom, muß dagegen nad 


Petersburg ziehen, und als Reſerve dienen; auch der König 


von Schweden ſucht fin, auf einigen Punkten, beſonders ges 
gen Finnland zu verſtaͤrken: da ce in dem jüdlihen Provinyen, 
nichts zn befürdten zu haben glaubt. Zum zofien Mahle 
fündigt er au, fih an bie Epige der Armee ſtellen zw wollen; 
die wenizean Truppen im eigenilihen Schweden, wäre er 
den Feldmarſchal Boll, anvertreuen, auf den Er alles Ders 
trauen ſetzt. CYubliife). 
Kiürchenſtaat. 

Mom, den sten Auguſt. Monſignore San Severino 
paͤbſtl. Kanzler, bat unter 25 Thaler Strafe, gebotes, daß von 
allen Harseigenthümern die Plaͤtze vor den Haͤuſern, die Treppeu 
darin, und Me Hoͤfr, dinnen 8 Tagen auf das forgfältigfte ges 
seiniget werben folen: wer es unterläßt, bem wird es auf 
feine Kofien von beſenders aufgeſtellten Lenten geveiniget. Nibe 
känzer fol man der Grade Dom, den Vorwurf machen (ber 
ſteilich die Staͤdte Itallens meiſtens trifft) dab dort die Ums 
reiniichteit zu Haufe fe. (Exp Nom, ) 

KSönigreid Weſtphalen. 

Tim stem Augaſt beſtimmte ein köͤnigliches Defter Nach⸗ 

folgenbedr Die Sands und Epauns Dienite. folen von den 


» Dimfipfictigen zur Aernte, provlioriich noch geleiftet werden, 


für dirſes Jahre: aber fie „eräffen bezahlt werben: (elek dee 


Saceden, welchet der Dienſtofllchtigen zugeht, mud- der entge⸗ 


bende Gewinn, muß in dem Falle erſetzt werden) wenn eine 
enbiise Eutſcheldung dieſelben für naberbunden erleunt. De 


blerbel nur das Foffefloriun mementaneum geſchützt wird, io 
' habe die Frledenstichter nur bie Leiſtung derjenigen Dlenſte 
' ga verfügen, die ihnen nit, als unbeſtimmt aufgehoben ſchei⸗ 
) neu werben. 


Unbeftimme find aber nicht, mo bie Auzahl ber 
Tage wid das Maas der Arbeit und die Zeitdauer feſtgeſetzt 
ift, obwohl die Gattung ber Arbeit nicht ausgedrädt wäre, 


Culg. Seit.) 


Deutfdlanb, 

Bom Sheriheln, den 16. Auguſt. Noch immer find 
bie Waaren’ransperte durch die biefigen Gegenden ausnehmend 
ftarf. Zwar hat die Zufuhr aus Deutſchland einiger Mafen 
nachgelaſſen, feitbem bie levantiien Waaren überhaupt, und 
die Baummolle indbeiondere, im Preife wieder gefunten find, 
Nlchtsdeſtoweniger nehmen die Geihäfte wegen bes großen Spe⸗ 
dirionebandels eher zu, als ab. Auſſer dem Pariſer Strafen 
iſt jetzt bauptfächlich die von Lyon dur Burgund und Bel 
fort mac Bafel, fo mie bie über Belfort nah Kolmar und 
Straßburg am beſuchteſten, wegen ber großen Menge non Was 
ren, die auf biefen Wegen aus dem Innern Frantreih ins 
Ausland gehen. Im Baſel berriht eine feit den Jahren 1792 
bis 1707 dort wit mehr gefannte Lebhaftigkeit. Zu Straß 
burg Hr nur Cine Stimme, dab daſelbſt zu keiner Zeit, wer 
der vor noch während ber Mevolution, fo ſtarke Speditionsge⸗ 
ſchaͤfte gemacht murben, als eben jeöt. Die Bafeler und Straß: 
burger Häufer befbrdern die Waaren meiftentheild nach Frank 
furt, von wo fie nad dem Norden gelangen. Diefer Weg er: 
ſetzt jert bie freilich viel wohlfeilere Schifffahrt aus den fran: 
zoͤſiſchen Handelshaͤfen nah Bremen, Hamburg :c., bie bei den 
jerigen Umſtaͤnden unmoͤglich iſt. Auſſer den von Marſellle 
oder Lyen kommenden Waaren werben noch immer ſtarke Ger 
(Hätte In Weinen gemacht; bie Preife berielben find erträglich; 
feleft bie der Burgunder Meine haben, ungeachtet der Ber 
mwäftungen, die ein Hagelichlag dort angerichtet hat, eine kaum 
merflite Erhöhung erlitten. Die großen Burgunder und Shams 
pagner Weinhändler (hidem mit Erfolg immer mehr Kommif- 
fionärs vach Deutfchland und in die nordiſchen Staaten; Ihe 
Ubſatz war feit langen Jahren nicht fo beirähtlih. — Die 
Kolonialwaaren find noch immer im Fallen Aus Paris und 
aus den franydfiihen Fabrifen werden die Beftelungen von 
Baummelle, für e'nige Zelt wentgftend, wieder abnehmen, ba 
Die ftarfen Transporte In dieſem Artitel, bie feit einigen Mi 
naten nach Frankreich gegangen find, für die Alimentatien ber 
franzöfifhen Manufalturen binreihen. Einzelne Hdufer fahren 
jedoch fort aufzufaufen, und haben, um Alles aus ber eriten 
Quelle zu beziehen, ihre Reiſenden nah ber Türkei und felbit 
bis Emprna gefhidt. (9. 3.) 

Bom Main, ben ro. Auguſt. Deutſche Zeitungen mar 
hen von dem befannten Haupt ber Servier folgende Schilder⸗ 
ung: Georg Epermp iſt jent der Mann, der in Servien Alles 
Hält und vereinigt, Alle fürdten nur ibn; wenn er in die 
Mitte feiner Linie tritt, fo ſchlagen fie gleih Alle mit ihren 
Händen auf die Bruft und beugen fib, zum Selen Ihrer Be, 
wiftommung und ihres Grußes. Er it, wie uns ein Augen⸗ 
zeuge berichtet, großer Statur, ſchwarzbraunen Geſichte, eiu 
Mann von 40 Jahren, ſtuͤrmlſchen Aunblicks und trägt einen 
fangen Bart. Seine Bekleldung iſt impoſant und praͤchtig; 
feine Armatur beſteht in einen großen Meſſer, langen Säibel 
und 4 Piftolen, die alle mit Gold und Silber ſtart belegt find, 
@e Hat feinen eigenen vater, der Ihn u⸗ MRebellen den Tuͤrken 


nio⸗ Porta von (2) ben abgehenden ‚und auomenden 
erhöht worden, bie Gramfogelder einfimellen erhöht, ‚am 
« Gtogung In ber Korrefponden; 6 —— 


850 


verrathen wollte, mit eigener Hand umgebracht; und ſelnem 
Bruder, ben er zur Ausfuͤhrung eines Planes gebraucht hatte, 
btach er felbft den Hals. Uebrlgens hält er jetzt In gan Sem 
vien bie fchönfte Ordnung, und durch ihn iſt das Eigenthum 
eines jeden gefibert. Daß Indeffen die Servier noch immer fo 
ftart und kühn find und den Türken fo troßig gegenüber ftebem, 
daran ift bloß die Uneinigkelt und Disbarmonie der tuͤrtiſchen 
Paſcha's ‚unter einander Ehuld, Denn wern einer von dieſen 
einen günftigen Befehl zur Ausführung eines dem Auſehen 
nach gelingenden Planes erhält, fo vereitelt ihm ber andere ges 
wöhnlih bas Gelingen ber That auf der Stelle. Go geht es 
unter den Türken ſchon zu, Seitdem fie Konitantinopel verlafs 
fen haben, und biefi iſt das einzige immerwaͤhrende Hindernif, 
warum fie ihre Unternehmungen micht beſchleunigen, und ohn⸗ 
erachtet Ihrer aufferordentlihen Macht nicht das durchgeſetzt has 
ben, was ber Zwed Ihrer trlegeriſchen Bewegungen war. 
(Alton. Zeit.) 
Maunisfaltigteiten. 

Von der Zuſammenberufung des polnlſchen Reichstages ih 
von der nahen Ankunft Er, Majeftät des Königs von Sachſen 
in Warſchau bemerkt man feine Auftalten: 

Die HeurErndte war fehr relch im Großherzogthum Wars 
(bau, und die Korn-Erndte bierhet große Hoffnungen dar; 
aber die Mingende Münze iſt ſelten, doch wird bei Aulehen 
der 4,500,000 fl.. bald voͤllig fein. 

Im Königreih Weſtphalen find am 16. Auguſt — mei 
Geſehy ⸗Vorſchlaͤge mit großer Maiorität augenommen morben : 
Giner über die Civil: und der andere über die Kriminals Ber 


richts⸗Ordnung: der erite darch die Staats» Mäthe von Mole 


fradt und von Biederſee, ber andere dur ben Gtaatdraih 
Leiſt vorgetragen. (3. b. $.) 

Der General Barclay de Tolly iſt In Vetersburg angefonı:, 
nen: 14 neue Krliegsſchlife Kiegen auf der Neva, erſt vom Stap⸗ 
pel gelauſen. 
Zur Kompletirnng der Armee mit guten Untetoffizlers wird 
ein Lebrgrenadierbataillon errichtet. 

Die Stadt Wafa iſt von den Muffen wieder ‚erobert. 

Das Gerücht wegen Verleihung des Großherzogthums Werg, 
an den Fürften v. Neufchatel ift no wicht widerſprochen, und 
gewinnt immer mehr Wahrigeinligleit: do. folle das Müns 
ſteriſche an Holland kommen. (8. 3) 

Am 16. Auguſt iſt das 16, frauzoͤſ. Dragoner«M 
nah Wefel aus dem Hanndverſchen abmarikirt. - Dep 4 
onsgeneral Milhaud ift nachgefolgt. Cr mird. durch ben, 
fionsgemeral Sulpice .erieht;, es duͤrften noch mehrere ; 
{de Truppen aus dem preußlſcheu in bas 
ſchitt werden, 

Die hollaͤndiſche Wofldireltion hat wegen ‚den 
bie im beutihen Poſtwagen vorfielen , wodurch au 
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Fracht zahlen (elufache) 4 Stäber (doppelt) 6Stir (ungew.) 
8 Sthe. weiters Briefe Franco Koͤln zahlen 3, 5, 6 Stbr. 
weiters. (Bar) | 

In Preußifhen hofft man nad der Mädtehr Napoleons et: 
was Cuſcheidendes für den Norden. 

Noch immer arbeitet man am der Wolleubung ber Lager; 
ed find Oefen und Bertftellen:wequirirt worden. Die Offiziere 
wenden mehrere Ausgaben,auf ihre Baraken. Die Friſche und 
Munterfelt dei Eckardſteluſchen Gartens, mo ber Herzog vom 
Belluno wohnte, ſticht fehe gegen das Lugubre, verfallene Uns 
ſehen bes mahe liegenden koͤniglichen Gartens ab; bie Saͤuge 
darin find mit Unkraut bewachſen: die pflegende Hand gebt die 
fer Sipe-ab, der font ein übereimftimmendes Paar bewohnte, 
Tiefe. Stille Herriht im meiten Pallaft, felbit die Karpfen Im 
Teiche, entwöhut dem Ton der Schelle der Neugierigen, entges 
gen zu gaudeln, feinen In bumpfen Schlaf verfunfen. 

Das Lager verurfacht vorzüglich dem verfhiedenen Kreifen 
bee Vrodinzen, wo Wied, ſelbſt der geringfte Jaſaß kontribuis 
ten muß, bedeutende Yusgaben; das Gourernement bat ber 
Städt: dagegen wieder den Untrag gemacht, eine- monatliche 
Gumime von 173,000 Mthlen. anftatt Naturals Werpflegung, 
für alle Eingnartirung zu verihaffen; ber Bürger hätten dann 
une Holy und Licht zu reiden. Das Unleihes Drittel von 620 
tanſend Medien. auf die Kauſmannſchaft, bat noch nicht aufge, 
bracht» werben Tönnen: der Geldmangel iſt groß. Die Stadt 
und dad Chürmärkifche Commitee jahlt für die Obligationen, 
dreh fie Üeriet, Feine Zinſen mehr! aud die Hopothekenſchul⸗ 
den ala‘, weil die. Einkünfte der Käufer, durch die Einquar 

D und Kontribations » Koſten, verfhlungen werden, Pris 
vat s Uniehen , zahlen, 15 — 20. pr. Eente. Die Armen s Uns 
ſtalt der frangöfiihen Eolomfe fordert zur Unterſtuͤhung eine 
Anlelhe zu zo KRthlru. anf, welche in eine Tontine zufammens 
gewocfen werden follen. 

” Der Geueral Eble, Generals Infpettor der Artillerle, iſt 
am "Rheine amgefoinmen: er” toll den Auftrag haben, alle Ars 
Gate ein zu befucen. 

filge Zeltung bemertt, über die Durchzüge meh: 
reret fraujſiſcher Aommlsbaͤcer⸗ Abtheilungen durd Frantfurt 
ua Were, daß in letzteter Stadt, befanntlig bie Wider, 
elerle den veranlaßt haͤtten. 










jiren mac, ſagen Briefe ans Kai ſel, dürften 
de ri te Häupter der rheinlſchen Union, auf dem Falle 
©. Moieftät des frangdfiihen: Kaiſers in Strah⸗ 

Hr eine Zuſammenkanft halten. 
aus den ſchwediſchen Krieg mit -Mußland , iſt: 
wal Muchanow, den vorm Felnde zu ſtart 
fen / Suud wicht wohl paſſiren kounte, älfe durch 
ng des Meered, welcer * dulet vom fer 


; Glotte llegt im Hafen von Chriftianftadt, 


wurden jie meiſtens aufgerieben aub gefanzen. Die ſchwebdiſch⸗ 
CHamb. Eorr. ) 

Seit einigen Lagen fliegen die königlichen Papiere; auf so 
pr. Gent, bei den 30 progentigen Bantobligarionen : bie Treſorſcheine 
von 28. anf 37.; bie Staatspapiere werben durch die interimi⸗ 
ſtiſche Verwaltung gegen die ſtaͤdtiſchen und ſtaͤndiſchen Papiere 
fi heben: Tehtere‘ vermehren durch die KRontributionen ihre 
Maffe, welches ihr Kredit verringert; wer Effekten in öffentlichen 
Juſtitute hatte, löfet felbe, gegen die Papiere jener Juſtitute 
ans: biefe Papiere vermindern ſich alfo: für die Erlaubniß, 
einen Wenfelladen zu Öffnen, muß bet Polizei 500 Rthlt. ber 
zahle werden, ML. D) 
TREE FU EE VEIT TEE 

Shul:Nadhridt 

Am 30. Auguſt Nahmittags um 4 Uhr wird bie Vreiſe⸗ 

vertbellung der Studirenden auf dem Bürgerſaale vor ſich ger 


Am zten Sept, Bor s und Nachmittags werden im Ger 
baude der F. F. Servittinnen bie während det Schuljahres 
unter Anleitung der Lehrerinnen Lurt und Zängerl — 
— * weiblichen Feiertagsſſchule zu ſehen fein 

. Sept. Vormittags 9 Uhr werden dem ıten Elemen, 
—— auf dem Rathhaus ſaale, — daun am namlicen Zar 
ge Nachmittags 3 Uhr dem 2ten und ztem Elementarkurſen 
ebendafelbft die Preife ausgetheilt werden. 

Am 8. Sept. wird die Preifevertheilung bei ber weiblihen 
—— Nachmittags 3 Uhr auf dem Matbhaudfaale ger 

ten werd . 


An die Mitglieder ber J 

Den ordentlichen Mitgliedern der Harmonie wird hiemit 
angezeigt, daß naͤchſten Freitag am 2. Sept. beſtimmt um 4 
Uhr Gemeralverfammlung wird gehalten werden. 

Da bie Wahl eines neuen Ausſchuſſes zu den vorzüglicden 
Gegen ſtaͤnden dieſer Geueralverſammlung gehoͤrt, fo werden 
dielenigen Mitglieder, welche allenfalls der Verſammlung nicht 
beiwohnen koͤnnen, gezlemend erſucht, nah Anorduung des 
59. der Verfaſſung, ihre Wahlzettel, in denen nicht nur die 
ſteben Mitglieder des neuen Ausſchuſſes, ſondern auch bie fünf 
Guppleans benannt fein folen, in einem don auffen eigenhän⸗ 
big mit ihrem Namen beyeihneten Umichlage dem Gefretäe der 
— zuzuſenden. 

Münden am 27. Auguſt isos. 
Der Ausſchuß der Harmonie. 








Botauntmepung 

Des buͤrgerl. Kederer Gartlſchen Aumejend + Kertaufes im 

Markte Arniftorf, 

Bom 4 * Patrimonialgerichte des gräfie von Rs 
nigöferd: Cloſen untere Marktd 5 Authell Urmitorf, am 
Fuße — unteren Eggenfelden, wird den zöten kuͤuf⸗ 
tigen Monats September vom 8 Uhr Vormittags bis Abends‘ 
9 Une das Geſammt bürgerl. Leberer Garriſche Anweſen bier‘ 
ertd,'beftebend in zwei gemauerten Wohngebäuden, nebſt der 
bisher dabei ererzierten Real: Lederer s Gerechtigkeit, dann der 
a ſehr bequeinen Werkſtatt, in 2 Staͤdein, Pferd⸗ 
—* gt nd * *c ren Age. 

‚ dau geren guten ers un tesgrümden, welch 
geſammntes Anweſen bis auf einen eizigen Mder), der bie Ci: 
genjnaft eines Graf Cloſeuſchen Stammlehens bat, ludeigen 
iſt, zut Tilgung der ſaͤmmtlich vorhandenen berräcdtiidien Schuls 


’ 852% 


ben im Wege. öffeutlicher Werfteigerung mit Worbehalt kredſtor⸗ 
ſchaftlicher Ratififation ‚verlauft werden. NISETAAE 

Kaufsluflige. wollen. am befagren Tage hierorts a | 
rorher altes befiäsrigen, und fib über Bahlungefäbigfeit und 
ſonſtige Sonduite mitteift obrigfeitlinen Zeugniſſen anher legi⸗ 
timen.. Sollten vielteihpt noch ein fo andere unbefannte Glaͤu⸗ 
biger vorbanden fein, ſo haben ſich felbe bis zu dem obbe⸗ 
fiınmten Verkaufstage-blerotts zu melden, Auſer deſſen fie 
mit ihrer Forderung nicht mehr gehdrt würden, 

Armſtorf den 18. Auguft 1808. ' 
Sit. Sturm, Gerlqchtshalter. 


rſteigerung 
dee atutua“ os“ der Wahltſchen Hanfes zu 
Münden. 

Da das töntit. Hofzeriht auf die Witte ber proviſoriſchen 
Dermalter der Verkaſſenſchhaſt ber verlebten Gräfinn von der 
Mahl, gebohrnen Freiinn von Neubau, beſchloſſen bat, 
bie Verſtelgerung Det sräfih von der Wahliſchen Hauſts 
an Münken in der Pranners-Gaße Nro. 159, nebit Inge 
börurgen auf Mondtag den 12ten September I. 3. vornchmen 
zu laſſen, fo mird dieſes bierduch mit dem Anbange öffentlich 
befannt gemaht, daß bie Steigerungs » Liebhaber fih am 
gedachten Tage frühe 9 Uhr vor der koͤnigl. Hofgerichre : Koms 
miſſten in dlefem Haufe über eine Stiege einzufinden baben, 

Vebrigene fönnen unterdeſſen die Berfteigernngs : Bedingniffe 
bei der bemerkten 'Fonial. Kommifjion in den Graf⸗Wahli—⸗ 
ſchen Hanfe täglih im der frühe von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nachmittags von 3 Bis 6 Uhr einnefehen werden, 

Mirken, den arften Nuguft 1808. ° * hi 
Königlih soberbaiertiihes Hofaeriät, 
Otaf Neigersberg, Präfident, 

Lneger. 


Verkeiserumg 
der gräflid von der Wahliſchen Höfe zu Neutew 
fen bei Nimphenburg. 

Das koͤnigl. Hofaericht: bat auf die Vorſtellung und Bitte 
der ptoviſoriſchen Verwalter der Verlaſſenſchaſt der veriebren 
GOriinn von ber Wahl, gebohrnen Freiiun von Neuhaus 
bie . Werfieigerung der unten beihriebenen gräfl. von 
Wahliſchen Bauernhöfe zu Neubaufen bei Nimphen— 
burg nebft Zugebörungen, dann Dich und Fahrniſſen, und 
SBorrätben an gebroihen und ungebroibenen Getreib ‚nnd Heu 
Kınn Grumer vom heurigen Dabre, befchloifen, und wird: diefe 
Mondtag dem ıoten September I. I; an Ort und Stelle von 

neimren faffen. 

Dieſes wird hierdurch mit dem Belfügen öffentlich befannt 
gemacht, daß die Steigerungs+ Liebhaber ſich an gedachtem Tage 
frühe 9 Uhr in dem arif, Wahliſchen Hofgebäube guMeus 
baufen vor der Fönigl. Hofserlchts » Kommiffion einzufinden 
aben. 

Ue brigens rinnen unterdeſſen die ‚Verfleigerunge Beding: 
wife bei * tduigi. Hofgerihts s Kommiflion.- in dem ardfl.. now 
der Wahliſchen Haufe zu Münden In ber Prannızde 
Gafe Nro, 159 über eine Stiege, tägli in der Fruͤde un 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags yon 3 bi6 6 u eingejchen 
werden. sr 
Peidhreibung 

Die Beſitzungen der verlebten —8 von der Bapı 
zu Neuhaufen bepreiien: 

1) Den zum tönigk Rentamte Mäuden als Erbrecht guund⸗ 
un Ludwigehof man dem Hoffufe z, 
175° vu 


Hr. Leopold Graf Thurn, von Salyburg, 


¶ Dabel beſinden ie Fe Ma 
+ A) Un Gebäuden: 

En arobet durcaus gemanertes zwelſtoͤckiges Vebrarc 
worin. zu ebener Erde hinlaͤnglicher Raum für eine Bauern⸗ 
gzamllie, und Die erforderlihen Chehalten, über eine Stiege 
aber eine bequeme Wohnung für dem allenfaiffigen Beſitzer If. 
Pferd⸗ und Mindvichflällungen, ein großer Gerrcapabel, War 
genremife, Holzſchupfen und Bachhaus. 

B) Un Aecern, Krautftüden, Biefen, Haus 

Saat und Gärten 124 48tel Tagwerte 
2) Den zum Gotteshauſe Neubauten ale nörnnfeitete Frei: 
ftift grundbaren.fsgenannten EERDFENBAT nach dem Hof⸗ 

« fnfe ein ganzer Hof 

Diefer wurde bisher zu ben vorbemmerkien Zubwigshof 
zubauweiſe beſeſſen. 

Dabel befinden fi keine Gehdube, aber die dazu gehörigen 
Beet, Krautſtuͤce, — und Gage betragen 94 Aafstel 
Tagwerke 1504 U, 
3) Walzende Erüde, 

Pa beteben an. Iudelgenen Yedem in 17 12 Ragwerte 
4573 

Un erbreätfaren Weder 9 afstel Lagmerfe 50 CI.” 

Un erbrechtbaren Wieſen 6 5Itel Tagwerle 2680 I.” 

. An ——— Wieſen 10 148tel Kagwerke 

f} und 

Un Iudeigenen Holzgründen im 7 fstel Tagwerte 4760 U. 
Alſo im Samen 51 ıfgtel Tagwerke 5351 D. 

Dieie vorbefarichenen Mealitäten merden nicht tbeitweife, 
föndern im Ganzen zujaınmen aufgeiworfen, und zur Werkeiges 
tung gebract. 

Weitere Auſſchluͤſſe über die Butsverhältniit e, uud über be 
auf dieſen Mealitäten liegenden Landes- und Grundherrlichen 
Abgaben werden Auf Verlangen von der obenhemerkten bießfels 
tigen Kommiſſien ertheilt. Münden, den 22ſten Auguft 1808. 

Königlthrcberbatertfnes Hofgeriht. 
Sraf Retgeräberg, Yräfident, us u zen 
*4 Lueger. 


Ian a hi Wr DB 


Auf dem. Bande ift eine Handlang tägfih zu verlaufen, 
welche ale Eorten von Waaren zuführen berechtigt Ift. Pr 
ift ein neues und von Mauern aufgeführted Haus, 
wert Wieſen, ein Gemeingrumd mit Hoiz and Wiſen. uaa 
gens iſt der Ort ſehr gewerbhaſt. 

Das Nähere iſt bdei dem Graf Buttleriſchen Suusmeiher, 
Sebafttan Fifcher, in der Loͤwengrube Nor; 84. zu erfahren. . 





Es ftebt eine falt ganz neue — Chalſe mit eiſernen 
Aren, Federn uud Schwannenhälfen, danu 2 Fücdfen 4 
Pferbegefnirre zu verfanfen, movon auch te, at und 1 
teres feparitt gegeben wird, D.’ü. Y 

„® + . —XRI 

"Die Herren Geometer Baptiſt w — mad N. 
Diuis ‚haben im Komtoir dieſer Zeitung a. Aufeutbaltssee 
anzuzeigen, um den elben Vefelangen, bie he beireffen „aus 


fenden zu können, a we 





— — > 
Den 36. Auzuft. Hr. Bedri, * *23 
heim, Oberſt und Beneral» !idiutans, im Hirfgen, # 


Münchener 


Politiſche— 


zeitung 


Ri Sein Ynial Maiekät un. Buler allerguäbigiten eintjegin, 





Mondtag 





Tranteeid. 

Nah Briefen aus Marfeilie vom zo. Ang. iſt ber dor 
tige Sechandel feit einigen Woqen in Stockung geruthew, and 
fogar der Kuſtenhaudel ſeht beſchraͤnkt. Eine bettaͤchtliche An⸗ 
zahl engl. Schiffe kreutzt iv jeuen Gegenden und ſucht alle Kom⸗ 
munitation zwiſchen den franz. Hafen und den benachbarten 
Ländern zu unterbrechen. 

Die engl. Flotte, bie feit Ende Junl aus dem Hafen von 
Stjlliem ausgelaufen it, hat fi in einiger Emtferuung von 
Hafen von Toulen ſtationirt und Hält die dortige Flotte ger 
wiflermafen blolirt. Der Zwe ihrer Operationen ſcheint dar 
bei kein aubderer zu fein, als bas Auslanfen ber Touloner Flotte 


zu verhindern und der Abfendung ftanz. Truppen mad deu 


ſpaniſchen Hafen des mirtelländifhen Meeres Schwierigkelten 
entacacn am, jeden, _ Alleig de ‚alle Eruppenabfi 


endungen nach 
Spanien bisher immer zu Laude geſchehen find, ſo Im Die Un 


weſenheit der eugl. Ariegtſchiffe Ir ber Nähe der framdf. Kalle, 


me vom ſehr geringer Bedeutung und ohne allen Einduß auf | 


die ſpaniſchea Angelegenheiten, 

Seitdem fi der größte Thell der engl. Schiffe aus ber 
Nade von Sizilien entfernt bat, iſt auch bie Auzal desienigen, 
De bit dahin am Eingaug des adriatiſchen Meeres poſtitt mes 
ren, vermiuders wordew, und jelbft die Blokade vom Korfa Ins 
ſe ſern aufgehoben, daß ſich nur vom Zeit zw Zeir einige engl. 
Aregarten nebſt einem Linienſchiff, Im der Nähe dieſer Zwiel 
‚igem - Die frang. Militarbehoͤrden im ſudl. Italien haben 
»iefe-Umfiände bewist, um Korfe aufs nene mit Mimds nnd 
Sriegevorach zu verieben. Durch mehrere (neh, fegelude 

Ealfe, die beinahe umunterbroden aus dem Hafen. des adries 
Alien Meeres nach deu jonifhen Jufeln und vom dert wicher 
yarii ſegeln, wisd die -Kommunitaion immer unterhalten. 
Bu in Korfu wab andern jontihen Inſeln fängt man jens 
on, Saper auszuruſten, meine an die Köften non Sisiiten 
fegeln, aud bort zum Theil jhon mehrere Prifen von Bedrur: 
ung aemanı haben ſollen. 

». Die, Uunschftung von Kapern in bem itallaniſchen er 
seht ihreu bis herizen Bang fort. Aus diefen lehren fi 
man feit Kurzem auch wieder an, Handeldsrrbindungen ar 
‚ber, Lerante agufnäpfen, bie ſich, außer der Beummwoie, vom 
nehmlich auch auf Kafer ausdehnen, woron man auf diefem 
Münze ſchon bettaͤqtliche Ladungen cihaiten hat. Durch Dal 


Neo. 204, 


29, Yuguk 1808. 
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matlen gelangen jetzt and Transporte von levautifchen Waareu 
nach Itallen. 

Die Waarentraneporte and dent fühllgen Fraufeelh durch 
Burgund uud Velfort au ben Oberrhein find noch eben ſo be 
trächtli, ale ſeit einigen Monaten. Die Spebitiom geſchieht 
von dort. buch Basler amd Straßburger Hänier nah dem 
Norden. 

Auch and dent weſtlichen Franfrei unb überhaupt aus dem 


Innern geſchleht der Landtransport, meiſtentheils Aber Parie, 


in bie nobrdlichen Gegenden, da die Schifffahrt vom Vordeaut, 
Nantes mıb andern franz. Häfen nah Bremen, Hamburg ı., 
fo wie nad Holland gaͤnzlich für alle Warren gefperrt iſt. 

Ir Weinen werden wo immer viele Geihäfte gemacht. 
Die großen Burgunder und Champagner Weinhandlungen ſchl⸗ 


* fertdauerud ifre Kommlſſſlonaͤrs wa Deutfchland und im 


Hs nerdiinee Stanten ab, Nr Abſatz war ſeit vielen Jahren 
mist ſe berraͤctlich/ wie eben jegt. 

Die Kofonieiwaaren find mod immer fm Fallen. Aus Bar 
r!8 amd aus bar frauzoͤſ. Fabriken nehmen die Beſtellungen 
son Baumwolle, für einige Zeit wenigftend, wieder ab, de 
bie arten Transporte im dieſem Artikel, ble feit einigem Mo: 
naten mac Fraufteich gegangen ſind, für die Mllmentatton dee 
femz. Mangafakturen dinreigen. Einzelne Häwier fahren jedoch 
mod immer fort aufzmtaufen und baten ihre Reiſenden nad 
der Tartei und felbit bie nach Kenftautinopel abgefäidt, 

(3. 0.9. U. 3.) 
Königreih Weftphalen. 

Die Berfammlımg der Stände dauert fort, beißt es lu 
Machrichten aus Kafſel, und wird dem Vernehmen nach mod 
im einigen Wochen laum beendiat fein, Die Mitglieder wer 
den mit rieler Auszeichnung behandelt. Ihre Sizungen find 
öffentlich, Finder aber mar ſelten Statt, was die ganze Wer 
fammiang berrifit. Oefter verfammeln fi die drei aus den 
Ständen gewählten Rommifiiomen, jede une 5 Mitzliedern; 
De erfle für die Sinamzew, die zweite für die peinlihe, bie 
dritte für bie buͤrgerliche Geſetzgebung. Erf nachdem dieſe Kom⸗ 
miſſionen mit den Rednern des Staateraths einen Stzeuſtand 
abgehandelt haben, wird er der vollen Verſammlung vorgelegt. 
Diefe fiimmt dann mittelſt weißer und ſchwarzer Augeln ab, 
Zu Tilgung der Reichsſchulden wird eln Aulthen megocirt, 


weppaib einige Wsgleder der Teigeftdude may Henand zereb 


— 2 —— 


fet find, Einer davon iſt der geheime Finanzralh Iſrael Yarokı 
fon aus VBraunfhweig. Gr bat für feine Perfon eine halbe 
Milion Franfen zum Unlchen unterzeichnet, 

Die zu Kaffel neuerrichtete Militaͤrſchule wird dem Dernchs 
men mach nah Braunfchwelg verlegt. Das alte Kunſthaus, in 
dem fie fi befindet, fol niedergerlſſen, und deſſen Plag zu 
Erbauung eines neuen Schloßes verwendet werden, welches 
man vom Zriedrihspjage un bis binmnter In bie Gegend bed 
alten Schloßes erbauen will, Eluen Theil bes Mufeums hat 


man bereitd niebergeriffen, um am deſſen Statt einen Ber ' 


fammiunasfaal der Stände zu baum. (Allg. Zeit.) 
Kaffel, vom azften Auguſt. Die Arbeiten an den hieſi⸗ 
gen Feſtungswerken, bie ſehr ausgedehnt und mit aller Tha—⸗ 
tigteit betrleben werben, geben zugleich Intereflante Ausbeute 
für die römlihen Wltertbämer und Gefchichte biefer Gegend, 
Dor einfgen Tagen fand man umter andern fünf römifhe Al⸗ 
täre alle dem Tupiter und der Juno geweiht, welche mad ihr 
ter Serträmmerung in einen Brunnen geſtuͤrzt maren. Bor 
einigen Wochen wurde gleichfalls ein wodlerhaltener Altar mit 
der naͤmlichen Aufſchrift entdett. Nur ber legte nnd einer der 
erftern geben bie Jahre ihrer Verfertigung an, dieſer das zı5her 
jemer das 242fte der wriftlihen Zeitrechnung nad Angabe der 
Konfuln, die darauf benennt find, Die Dffisiere des Inge 
nteurforps machen ſich das feltene Merbienft um bie Willens 
(haften, dieſe Gegenftäude forgfältig zu retten, und ihrer Auf 


merffamfelt- werben mir wahrſcheinlich mod merkwürdige Eile 


deckungen verbanfen. C Malny. Beit. > 
Der Vräfeltur bes Mörfers Departements im Königreiche 
Weſtyhalen benachrichtigte das Yuhlitum in ben Ham, Anz., 


daß man im Kanton Wersmold, Diftritt von Bielefeld, falſchen 


Münzern auf die Spur gefommen ift. Die gegen fie angefans 


gene Unterfuhung hat bis jept ergeben, daß von benfelben 


falfge Münzen mit braunſchweigiſchem, luͤneburgiſchem, preußl⸗ 
ſchem und heſſiſchem Gepräge in Umlauf gebracht worden find, 


worunter fi Heſſiſche 1ſ0tel, und Lüneburger nfıatel Stüde, | 


beide mit dee Jahrzahl 1805 verfehen, befunden haben. Der 
Gehalt dieſer verfälichten Münzen iſt Iupferartig, das Aeußere 
täuıhend, die Präge wohl gerathen, die Meberfilberung gut. 
Noch dat ſich bei denſelben ein werfälfhtes preußlſches 1/ötel 
Stüd von Blei mit der Jahrzahl 1304 mebit zwei zoRreuker 
Stüden von gleihem Gehalte mit ber Jahrzahl 1802 und 
1805 vorgefunden, (Rorreip. v. D.) 
Rufland. 

Yus der Gegend von Toby glengen aufs neue Nachtichten 
ein, daß ber Feind bei ber Kirche Salwo Irumer zahlreicher 
werde, und bag eim Thell feiner Truppen bei dem Dorfe 
Smetsby ſtehe, wodurch ber Generalmajor Demidow Im mels 
tern Werfolgen der Flüchtigen aufgehalten watd. Der General: 


major Demidow verftdrfte um die Stadt die Poſten und befahl- 


dem Obriſtlieutenaut Kuemin, die feindlichen in bie Haͤuſer 
zeflaͤhteten Soldaten aufzuſuchen, deren auch In zwei Tagen 
wirklich über so Mann mit den Walfen gefunden wurden. 
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Der Generalltentement Rafewerjl meldet- zum Beſchluß fchr 
ned Berlchts, daß er auf MWeltard marfhirt fet, und 3 Kom⸗ 
pagnlen nad Queblar nah dem Punkt der feindlihen Landung 
fommandirt habe, Der Beind befand fi fon auf den Fahr⸗ 


zeugen umd wartete auf feine In den Wäldern zerſtreuten Leute; 


aber bie Poſten deſſelben wurden niedergemacht und ein beftis 
ges Gewehrfeuer that bem Feinde nicht wenigen Verluſt au 
auf den Fahrzeugen felbit. 

Das Treffen bei Lindulas hat am 21. Junl auf folgende 
Art Statt gehabt! Der Obriſt Wlaſtow ruͤckte mit feinem 
Detafhement, beftehend aus bem 24. Yägerregiment und bems 
Aſowſchen Mustetierregimene mit 4 Kanonen,” aus einer Eds 
fadron vom Binnldubifhen Dragomerregiment unter dem Koms 
mando des Obriſtlieutenauts Baron Peittwig, und aus 99 
Donſchen Kofafen, am 20. Juni von ber Kirche Karſtula aus, 
beorderte bie aus 120 Scharfſchuͤhen befichende Uvantgarde 
unter dem Kommando bes Kapitdus Gajew voraus, und be 
fahl dem Stabsk apitaͤn Hohlbaum, mit dem Kofaten Nachricht 
von der Stellung des Feludes einzuziehen ; das Border» Detas 
ſchement bes Feindes wurde eine Werft vom der WBräde Uton⸗ 
falto unfern bes Dorfes Montanes angetroffen. Unſere Scharfs 
ſchaͤzen vorfolgten ihn mit aller Heftigkeit, zwangen ihm, bie 
Vernichtung der Bruͤde aufzugeben und eiligft gu reterirem. 
Während der Naht wuerde die Brüde wieder hergeftellt. 

Der Dbrit Wlaſtow erfuhr durch die Einwohner“ daß bie 
Brigade des Majote Saudem, aus 1600 Maum zeguläsen 
Truppen beſtehend, ihm in LAnduſar erwarte, und orduete das 
ber feine Attake an, 

Es wurde über 4 Stunden von beiben Seiten ein beftiges 
Feuer unterhalten ; barauf ruͤckten bie Schweden mit der gams 
sen Linte vorwärts, wurden aber durch das Kartärihenfener 
unferer Artillerie zurädgeworfen. Sie verftärften ſodaun bie 
Flauken, und mit dem Bajonnet brachten fie unſere Froute 
zum Wanken. Der Obriſt Wlaſtow ließ num die ganze Neſer⸗ 
ve anrüden, und befahl dem Aſowſchen Sreuadierbatalllon eben⸗ 
falls ben Feind zu attakiren. Die unerwartete Heſtigkeit wnfes 
zer Attake brachte den Feind im Unsrbuung; in einem Augen⸗ 
bil? war fein ganzes Centrum und bie linte Flanke geworfen, 
gefhlagen und auf ber Straße nah Gathle » Karlebp- in 
Flucht geiagt. we 

Der feit Mitternacht amgehaltene heftige Wegen —— 
Kleidung der Leute fo durchnaͤßt und fie abgematiet, daß is, 
ohne fie völlig zu enttrften, nicht mdelia war, tet Sehnt 
weiter zu verfolgen. 

Bon dem Generalmajor Grafen Drlow + Dentfon if 
der Nacht auf den 3. Jul. ber Rapport ein,. daß er micdels 
nem fliegenden Detaſchement am 30. Juni wieder feineworige 
Pofition bei der Kirche Lapferda genommen Habe und’ zeſeunen 
ſei, den Feind im Chriſtianſtadt zu attatiren. Die Kantpo⸗ 
ften des Feindes befinden ſich in Peilar und 7 felndng⸗ 
Fahrzeuge liegen Im Hafen von Chriſtlauſtadt. 

ZweigKompaguien vom 30, Jägersegiment mit einer Kaus / 
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ne, welche aud Tewafſhus auszeruͤdt ſind, muͤſſen ben ztem 

Zuli in Tirwis einteefen, und zwei andere Kompagnien dleſes 

Megiments werben um ebeu diefe Zeit fi mit dem Detaſche⸗ 

ment bes. Generaimajors Grafen Drlom » Denifow vereinigen, 

gu dem auch noch eine Kompagnie vom aten Sägerregiment 

aus Bjoͤrnaborg ſtoſſen fol. (Peterb, Hof.) 
Defttreii. 

Wien, ben 17. Auguſt. Es find wieber neuerdings große 
Yromotionen Im ber Taiferlihen Armee vorgegangen. Man 
fagt auch, haß der bisherige Hoflriegsrathss Präfident, Graf 
Wenzel GSolloredo In Ruheſtand verfent, und der Gen. Graf 
Belegarde zum Feldmarigall und SHoffriegerathss Prafibenten 
ernaunt werben folle. 

Berner follten in den weridhiebenen boffriegsrärhligen Brau⸗ 
en mehrere bedeutende zweimäßige Weränderungen in Hins 
ſicht der Geſchaͤftsleitung vorgehen. . 

Fu Karlsbad iſt der ehemalige Kurfärft von Helfen, mebit 
dem Kammerbern, Major und Flügeladiutanten von Thuͤm⸗ 
mei, und dem Lieutenant und Mdjutanten, Grafen von Heſſen⸗ 
ſteln, eingetroffen. (Prag. 3.) 

Nah Miener Briefen fol ber Hofkriegs rath, fo wie bie 
Finanz : Hofftelle eine neue verbeſſerte Organiſation erhalten. 
Der dortige Kurs bat ſich gebeſſert. 

Bateın 

Augsburg, dem 27. Aug. Heute bat ein Fin, Baier, 
rmertorps, Das mit- Inbegriff Beſahzang 10, 000 
Mann ſtark iſt, unter Kommando St. Exrcell. des General⸗ 
Aeutenants, Freihrn. v. Wrede, dieß⸗ und jeufeits der Ulmer⸗ 
ZLaudſtraſſe ein Luſtlager bezogen. Mannſchaft und Pferde ſind 
auserleſen ſchͤn. Auch das dabel befindliche Bataillon Tyroler⸗ 
JZaͤger zelchnet ſich durch eine gefhmadvole Uniform und duch 
eine gute Haltung aus. Zugleich find 3 Batterien Ins Lager 
geriet. (u. 3.) 

Dftiundienm 


Die beittifche Megierung hat Berihte ans Dftindien erhal 
ten, und mit derſelben ein Schreiben aus Beuared vom 12ten 
Februar, welches melder, daß ein Trupp Meuter die Abmwefen: 
beit der brittiſchen Kriegsmacht, welche nordwaͤrts marſchirt 
war, um den Aufſtand In Dondeah zu unterbräden, deu Chums 
bal paffirt war, und einen ftarlen Paß bei Bunbeltund befest 
Hatte, Mau vermutbete, daß diefe Meuter zu denjenigen ge 
hörten, welche den Landſtrich vom Jeypoot verwuͤſtet und in 
Kontridution geſetzt hatten, und man war damit beſchäftigt, 
Kruppen gegem fie zu falten, um fie zu vertreiben. (B.3). 

Spanien 

Unter allen phantafiereihen Erzählungen über bie Rage 
ber Dinge in Epanten, ift nur gewiß, daß am 23. Jul, der 
Staatsrath und andere Behoͤrde ben Prlichteld geleiftet Haben. 
@in erlaſſenes Umneftiedetret hat die beften Wirkungen. Im 

fol General Eolano vom Pöbel getöbter worden fein, 
Cadir ſcheint fi gar noch nicht unterworfen zu haben, aber 
Die Flotte iſt zanz fiher vor den Engelläindeen; und bie Stadt 


Vaſcha wollte nicht Grofvezler fein, 


iſt ein Materpfand dafuͤr. General Moncey iſt im Waleuntla 
elumarſchirt; duch Manöveriren taͤuſchte er die Infurgenien 
die Stadt konnte er nicht wirkſam genug beichlefen, wegen 
Mangel des Belagerungsgefhünes, ” Der roiährigen General 
Cueſta kommandirt die Infurgenten in Aſturlen und Galizien, 
gegen den Marſchall Beſſieres ( Schwelz. 3.) 
Herzogthum Warſfſchau. 

Um den Handel mit dem Auslande nicht zu erſchweren, iſt 
in Warſchau die Verordnung vom 10. Juli wegen Erlegung 
der Gaution von 1000 fl. Pohlniſch, welche zu Laſten der ums 
begäterten Melienden Ind Ausland feitgefegt war, vom bieligen 
Polizeiminifterium unterm 25. beilelben Monats aufgehoben 
werben. (Hamb.&.) 

Nah Ausſagen von Relſenden ‚fol im Herzegthum War⸗ 
ſchau ſtark refrutirt metben, 

Ein Courier von Petersburg gieug nach Wien burch Lem⸗ 
berg. (Greßb. 3.) 

Tuͤrkel. 


Konſtantlnopel iſt der Schauplatz einer neuen Staatsum⸗ 
walzung gemorden, (woran, nah der Bruͤnner Zeituug, bie 
Engländer nicht Schuld fein follen). Das Reich hat einen aus 
dern Chef erhalten. Der Paſcha von Mulhus, Muſtapha 
Bairaktar, der au ber Donau kommanbirt, ift ber Urheber bed 
unermorteten Vorfalled. Man weiß, baß er plönlich mit einem 
Thell feiner Armee mach Adriauopel am, und fi mit dem 
Großuezier werfühnte, Ihn bemog, mir. Ihm nad Conftantiner 
pel zu gehen, umd umter feinen Mauern fich ji lagen. de 
gab'vor, feinen neuen Herrn Kennen fernen und ihm huldigen 
gu wollen. Uber durch umbefannte Deute wurbe ber Kommanı 
dant der Feftungen von Bosphorus, welcher dem Katfer Mus 
ſtapha erheben half, getoͤdtet: der Janltſcharen Aga warb entfeht, 
und durch einen Menfben ohne Charafter erfeht, ber Muftt 
ud einige Ulemas ebenfalls; bisher ſchien Balraktar nach bem 
Intereffe des Kaiſers Muftapha zu handeln, dem der vorige 
Mufti im Abbängigfeit erhielt; ein neuer Muftt warb ernannt, 
und Sultan Muſtapha (dien großes Wertrauen auf ben Paſcha 
Muftapda zu fehen. 

aber am 28. Jull betrat Walraktar an ber Spitze von 
8000 Maun Konftantinopel, verfammelte den Mufti, die Ule⸗ 
mas, bie Minifter, fprad bie Eutfegung bes Sultans Muſta⸗ 
pha aus, und forderte Sellm zurüd: Er beftieg auf bie erfte 
Weigerung das Pferb an ber Spitze feiner Leute und Truppen 
und rüdte auf das Serall los. Es warb geſchloſſen, es öffnet 
fi aber wieder, um den Leichnam Selims erbroffelt denen zu 
überliefern, die darnach fragten. Muſtapha Paſcha bejefgt dem 
entfeelten Körper feine Ebrerbietung und zeigt feinen Schmerz. 
Sultan Muſtapha wirtd entiept, uund beffen jüngerer Brus 
bee Mahmont, Verwandter Selims, als Großherr andgerufen, 
Den Freitag darauf begab er fih auch ſchon im bie Moſcher, 
und empfängt die Hffentlihe Musrufung und Huldlgung. Der 
Großoezler wird abgeieht; bie Mintiters beſtaͤtiget; Muſtapha 
Er ſollte denſelben aber waͤh⸗ 
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len: vier Wreimde Gulfan Muftiphas, beſonders fen Oberſt⸗ 

Etallmeiſter wurde eathauptet: zehn andere find damit bedroht. 

(Moniteur.) 
Drenfen 

Bei dem Soult'ſchen und Victorſchen Urmer Korps herrſcht 
eine Algemeine Bewegung. Der größte Theil dieſer Truppen 
marfhirt gegen Sachſen. Ob fie dort ſtehen bleiben, oder wie 
td Heißt, nach Fratten vorräden, fteht zu erwarten. Dagegen 
föllen in die Provinzen, die fie verlafen, Truppen bes Mhels 
nifhen Bundes einräten. ut 

Zu Berlin und Spandau find. einige Transports von frans 
yöfithen Feldbaͤgern angekommen. 

In dem Zeughauſe zu Berlin wird vom ben franzoͤſiſchen 
AUrtilleriſten ſtart gearbeitet. (B. 3.) 

Breslau, den ıöten Auguſt. So eben erhalten wir bie 
hoͤchſterſreuliche Nachricht, dab Se. Majeftdt ber Kalfer and 
König aus allerhoͤchſtem Wodlwollen gegen uuſere Provinz, des 
ren drangvolien Zuftand er kennt, eine beſtimmte Anzahl Trup⸗ 
pen beordert hat, Schleſien zu verlaffen. (Leipz. Zeit.) 

Sachſen. 

Bom 20ſten Auguſt. Das in der Mark gelegene fran⸗ 
zoͤſiſhe Armee⸗ Korps zieht in Eilmaͤrſchen durch Sachſen. Eine 
Kolonne geht über Wittenberg, eine andert vom 15,000 Mann 
durch die Miederlaufig. Bu Ihrem Transporte find eine große 
Menge Wägen requiriet worden. Ein anderes no ſtaͤrteres 
Korps kommt über Die Oberlauſih. Die weitere Dirsltiow bier 
fer Truppen iſt voͤlig wnbefanmt, 

Die koͤnigl. ſaͤchſiſge Wemer kautonirt Theils bei Virna, 
The la bei Bauten. 

Meiſende, die aus dem boͤhmiſchen Baͤdern kommen, verſi⸗ 
dern, daß dort nicht die gerfugfie Bewegung unter den Trup⸗ 
sen zu bemerieh fei. © (Rs. 37 

— — — —— — 
Stedbrief 
Seſtern Ubends als den arſten dieſes zwiſchen 8 und 9 
Ude brach Jakob Britelmeper, ein berihrigter Räuber 
wiederbolt aus dem hieſigen Taſchenthurme, und emtwid. 
Sammiliche Königl, Laudgerichte und PoilzeirWehörben werden 
daher gej.ememd erfucht, auf dieſen aͤußerſt gefäbrlinen zlucht⸗ 
ling, welecher mittelſt ber amgefügtem Perionai: Beihreibung 
lennt ich gemacht wird, firenge Spede zu verbängen, auf At⸗ 
trappısen bandfeft zum machen, und ſodaun wohlverwahrt hierher 


liefern zu laſſen. 
Man erbietet ſich dagegen zu allen möglichen Sezendlenſten, 


und fidert die Wergütung ber ‚allenfalfigen zu verurſachenden 


Aoften an. 
Yerfonal:Befihreibumg. 
Jakob Drialmepyer, von Unterleidendorf Lane 
geriats Yfaffenberg gebürtig, 35 Jahre ak, 5 Schuhe 7 
oil groß, Deiertenr vom stem Linien + Infanterie « Megiment, 
ft stemfich unterſetzt, bat ſchwarze Haare, braune Augen, eine 
lange Naſe, lärulimptes -Angefiht,. und eine mertbare Lüde an 


ter oberm Zadureihe. 
Seine Geſihtsſatbe iR braun, doch durch elnen langen 


Ardeſt ſedt abgeblelat; am feinem rechten Unterarm finden ſich 


die Buopjlaben I. A, mit der. Jahrzehi 2799, am Hinten Am | |Haber 


terarme aber die Burhitaben M. U. mad giehly Darmmter die 
Dugftaben I. P. nedſt einem Zeichen, welches zwei gegenelnaas 
der ftehende Schwerter und oben daruͤber Fine Krone vorſteut, 
eingegrabes. Bei feiner Entwrihung trug er zwei Hemden, 
eine weiße baummollene Solafhaube mit rothen Streifen, eh 
mit: blauen Streifen verfehene nite-Webrröofe, weiße 

und Pantofeln, Münden, den a8ſten Auguſt 1308, 


i Von 
Königlich : balerifher Kommandantfhaft, 
Ertihere von Om, Generals Maier. ar 


Der uUnter elchnete macht hiermit allen feinen. blefigen und 
—— er ee ben 26ſten Huguft N 
gs um ı/2 ı Uber feine Frau von einem 
ben glädlih entbunden werden ift. En 
Münden, den zriten Auguſt 1808. 
e Frans Blonner, 
bürgerliger Eiſenhandier. 


+ 


Berfteigerung. 
Samſtag dem ırtem künftigen Monate Septemder wird bes 
Jakob Heitmaye, Kalteneders Bräuersfobn nom 
bier, umd dermaligen Goldatens eigenihümliche Behauſung ner 
—— —— * — en * —2* Vor mit⸗ 
von9 12 Uhr m eiftbiethenden , je 
Worbehait der Ratification verfauft. ”. — 
Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur obbeitimmten Zelt dieß ⸗ 
otts etafinden, und ihr Kaufſsanboth ad Protocollum angeben, 
Aetum, dem ıotem Auguſt 1308. 
Aöntglih + baterifhes Sradrgeriht Münsen, 
Liet, Sedlmair, Stadtoberrichter 
Gellmapr. 


Es find aus einem Haufe zwei Rafferlöffel vom Silber eut⸗ 
wendet worden, Der eine davon iſt größer ale der andere, 
und am Stiel mit einer Ming vom Pau geylert, der au⸗ 
dere iſt kleiner, doch auch bie vom Silber. an bittet Jeden 
mann, und vorzäglib die Eilberarbeiter, im Falle ihnen einer 
— zu ind fomme, —* gezen Belohnung dem Si⸗ 
geuthamet zuruͤckzubringen, weider im Komptoir der i 
Zeitung zu enfragen if. naar 

r dlang wird elm junger Menfdp gegen annehmli 
en ra; das Weitere ift bei dem Cigenthämer 5 
erboim. D. u, 

—Fremdesg—Anzeisge. 

Den 28. Auguſt. Hr. Heß, Staͤdtba meiſter von Frau 
furt a. M., tur Bären Hr. Dottot Tolie und Hr. Sotiee 
emam, von Tirol, im Hahn. Hr. Keſſel, Oberpoſtamt 
etretaͤr vom Nuruberg, im der Ente, Hr. Daner, — 

ſadrlkant von Nürnberg. Hr. Oberſt⸗VAentenant Wreden 
Landsberg, im Areup. ” 


| 
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Reueſtes. 

Nancy, vom auſten Auguſt. Am i7ten dieſes fiel ein 
prästiger Luftballon zu Manoncouet em Bolvre bei Toul mies 
der. Mau glaubt es fei der Garnerinfde, mm fo mehr,. ale 
derfelbe bei dem Ausitelgen des Hen, Garnerin ſich in die Luft 
wieder emporhob, und weil im Schiffchen Hemden mit A. G. 
gezeignet gefunden wurden. (Shwib, Merk.) 

Die algleriſchen Tenppen find von den Tunsferm geſchlagen 

und darauf Unterhandlungen angefangen worden. Das algierl- 
fe Bolt ſcheint ohnehin mißwergnägt über. dieſen Arien. Der 
Dep iſt feit elulgen Tagen im Vallaſte bewacht: das Volt und 
Die Soldaten wollen fich feiner bemaͤchtigen, wenn er ben Frit⸗ 
drm mit Tunis verweigert: fo mie er ſchon bie Wermittlung 
des Sroöberen ausſchlug. 


rufhiser, Minifer der ansmärtiaemn 


Imgelegenpeiien, wird im Wien erwartet; er gebt mad Paris, 


. Wriefe ans Vrag ſprecen von dem Befeikisungs+ Arbeiten‘ 


zu Weile; es fol daielbik ein Lager bezogen werben. 
¶ Publichſte ). 


Der Dhbeiſions/Geueral Deſſolles gleng am grm Auguſt 


son Bayonne mad -Burgos ab, mo ſich ein ftanzoͤſiſches Trup⸗ 


pentorps veriammelt. 

Die Königin von Weſtphalen paſſirte am zöften Auguſt 
son Teinach zuruch über Stuttgart, und mird ihre Meife mad 
Kafel foriiehen, (Mann. 3.) 

j Ktantreid. 

Mm zıten Auguſt gab, der Kaifer dem diplomatifken Korps 
Aadieny. , Se. Durchlaucht ber Bijegroßmähler vertratt bie 
Etelle des Grpfaatstanzlers. Es geſchahen die meiſten Ve aͤſen⸗ 
cauonen Dura den tuſſiſcen Geſandten: mehrere durch ben 
ſranzoͤſtſchen Min ſter der ausmärtigen ungelegenheiten, andere 
durch den balerifhen, durd den holdnblihen, und ſachſiſchen 

Nach der Audlenz übergab. ber ruifiihe Geſandte 


. Hund, der Nachts berumlief. 


Ktrhenfaat, 

Mom, deu 16. Auguſt. Seit 8 Tagen gieng das Gerüͤcht, 
daß ſich alle Mitternacht bei der Engelsburg ein Geipenft ſehen 
laſſe, das bis St. Lorenzo mandere, und kugelfeſt fei; eine 
franzöfiide Schildwache ſchoß es dennoch todt : es mar ein 

(Sag. Rom.) ” 
Deftret 


Die Nasristen aus Ungarn feinen fortwährend nicht ben 
Wuͤnſchen des Wiener Hofes Genüge zu thun. Dod werden 
bie Zubereitungen für den Reichſtag feitgefeht. Die Verſamm⸗ 
fung ber niederdftreihifhen Meichöftände If gu Cade. Sie hat 
in alle Poftulaten des Hofes eingewilliget. 

Ya Dberöfterreih und Salzburg iſt bie Drganifation der 
gandusifiz vollzogen, aber noch nicht in Böhmen und Mähren, 


(Yubl.) 
N: j Thrtet. 

Much zwiſchen den Muffen und Türen follen die Feindſelig⸗ 
eiten angegangen ſein Mus Yencfowa ſchreibt man, daß nach 
Ortſchowaer Nacrichten, dieſes in der Mitte Jall, geſchehen: 
bel Gpiurgewo ſollen die Raſſen mehrere Leute und Kanonen 

verloren daben. ( Predb, Zeit.) 

Andere Nachrichten fagen iu Beziehung anf die ſerviſchen 

Worfite, daß die Kürten gegen die Ruſſen nur Beobachtuggs⸗ 
Korps ſtellen, umd daß die Muffen ſelbſt gauz in Unıhätigfeit 


bleiben, Berliner '3. 
Aeopsrtedaäten 


Der Erpebition, welche unter Sir Arthur Welleslel auds 
tief, iſt bie Bar von Langer als Zuſammenkunſtsott bes 
ſtimmt, Im Fall etwas die Transporsisife trennen folte, 
Diefe Bucht liegt auſſerhalb der Straße von Glbraltaͤr, welche 
die Transportſchiffe ohne Bedeckung nicht forciren dürfen, 


Holland, *28228 


Obwohl vom Ausland wenig Nacffrage iſt, fo halten die 
Cole nlalwaaren dennoch, obwohl ihre Prelſe im Ganzen fallen, 


ion Namen feines Spuveräns Geicente an den frampöf. Kaiſer . igiimer moch einen günſt gen Stand, denn alle andere Weg⸗ 


vom gatız vorzuglichem Werthe und felener Vtacht, Sa duhelt 
und geiämatvoler Arbeit. Waſen, Saͤulen von Malacht 
Abxner glaattiger Stein, eine Zuſammenſetzuug von Kupfer, 
Salt in „Werkindung mit Noblen + Siure) aus KTiidplaiten, 


EGeſchente wurden iu den Tuilerien im Frledens⸗ Saale 
a 19 (Meniseur). 


ſelbe zu begichen, find jetzt verſchloſſen. Die Marftpiäge im’ 
Holland baben noch Vorrath von Quinquina, aber die Andfuhre 
beson iſt verboten. Dagegen laſſen Holländer » Häufer ans 
Deutſchland Ochl, Indigo, und Tabea fommen. Mehrere 
Jrautfarter Kaufleute machen davon ſtarle Verſendungen mad 
Hokand, (I. de. Eom.) 


An 


Deutfhlands 
Der Befehl zum Abmarſch ber Bundestontingente tft no 
wicht angelommen; indeſſen find bie Kontingente bes Fürft 
Primas, des Großherzogs von Helen » Darmftadt und bes 
Herzog von Naffan bereit dazu. Man glaubt fie kommen vor 
Mainz in das Hocheimer Lager. Publ.) 
Die dritte Brigade der großh. hei. Truppen hat fih Hälfte 


Auguſt in die Aemter Dornberg ‚und Ruͤſſelheim (gegen ben _ 


Ausfluß des Mains) Fonzentrirt. Bor ihrem Abmarih fanden 
mehrere Avancemente Statt, Dee Groß und Erbpriny iſt 
Seneralinfpeftor einer Brigade, der Prinz Karl, zweiter Oberft, 
bes Garde: Chevauslagersregiment. (Darmit, 3.) | 
Herzogtbum Warſchau. 

Die Einwohner von Galllzien flüchten ſich in großer Auzahl 
in das Warſchauiſche. Sie wollen ſich dem Landmilizzug ent: 
stehen, ben das dfterr. Gouvernement angeordnet bat. 


(Pubt.) 
vreußen. 

Mehrere Briefe beſtaͤtigen die Mobiliſirung der preuffiſchen 
Armee, Ele wird mit großer Thaͤtigkeit volzogen, befonders 
in den Provinzen jenfeits der Weichſel. Selbſt die Artillerie 
Korps find ſchon marſchfertig. Ueber die innige Verbindung 
zwiſchen Frankteich und Preuffen ift kein Imeifel mehr. Pteuſ⸗ 
fen hängt ganz und offen an dem Continental » Spftem. Der 
König ift auf dem Lande nahe bei Königsberg. Er beiääftigt 
fih mit dem Detail der Militär» und Civilverwaltung; er 


leitet alle Sigungen ber Minifter. Hr. v. Stein ergreift wies 


der die Leitung der Gefchäfte; er wird daher fobald nicht nach 
Berlin zurädfommen, (Publ.) 
Königreich Weſtphalen. 

Der Gefegentwurf über die Grundſteuer iſt von dem Koͤ⸗ 
nig der Ständeverfammlung nochmal vorgelegt und darauf mit 
83 unter 90 Stimmen angenommen worden. Es kit alio Mar, 
daf die erfte Verwerfung auf dem Mangel einiger Huffldrungen 
beruhte. ( Weſtph. Moniteur). 

Nteberelbe 

In der zweiten Linie ber Armee bes Prinzen vom Pontes 
Sorvo bemerkt man ebenfalls Bewegungen: die hollaͤndiſchen 
Truppen, melde um Hamburg lagen, marfhiren nad dem 
Dänifgen: die fpanifhen Depots kamen von Mendsburg nad 


Altona zurät, und in Hamburg erwartet man noch 600 Spa⸗ 


nier des Artillerie» Regiments Algarbe: die (panifhen Truppen 
in Fuͤhnen follen dur andere nad und nad abgelöfet werden, 
(Korreip. v. Deutſchl.) 
Urhipelagut. 

Kaufmannsbriefe jagen, daß die Schifffahrt zwiſchen Empena 
und Konftantinopel ganz frei ift. Die tuͤrtiſchen Fregatten 
jagten im Archipelagus die Maltefer umd die englifhen Cor 
faren, welde den Hafen vom Salonique umringt hatten; das 
iſt eim Sedeutender Umitand für dem levautiſchen Handel: wo 
die engliſche Estadre, die von Eizilien nad Moren gieng, ſich 
befindet, iſt nicht befannt, man glaubt, fie fei an dem Ein 
gang des adriatiſchen Golſo. (Yubli.) 
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Servphen. 

Das Refſultat der Neuigkelten von ber ſerviſchen Sraͤnze 
ſeit einiger Seit ſcheint, wie geſagt, der Wiederausbruch des 
Krieges mir den Türken. Dffiziele Details über einzelne Bors 
fälle, melde ſchon friegerifh find, fehlen noeh, unb werben 
noch eine Zeitlang fehlen: aus der Wiener Hofjeltung, aus 
befondern, zuverläßigen Korrefpondbenzen, aus ungarifhen Bläts 
tern, (obwohl letztere beide Quellen mit vieler Worſicht zu bes 
nuͤtzen find) erhellt foviel: die Negotiationen zwiſchen Nufland 
und ber Türfei nahmen eine günftige Wendung, der Friede 
war am Abſchluße: daher dachte die Pforte ernfihaft, die Ser⸗ 
vier zu baͤndigen und zu firafen: dazu wollte fie die in Buls 
garien feit länger verfammelte, formidadle Armee verwenden, 
welche 100,000 Mann ftarf fein folte, ein großer Theil berr 
felben zog au von Mörlanopel gegen Sophia, mo fie ſich ges 
gen Riſſa wendete, dort war das Korps des Sollman Paſcha 
feit der Hälfte Juli aufgeftelt; die Wortruppen diefes Korps 
hatten auch verihiedene Gefechte ſchon mir den Serviern gehabt. 
Zugleich gieng ein anderd türfiihes Korps auf einem andern 
Weg nah Niſſa, und ein drittes follte durch Bosnien geben, 
und bie oͤſtliche Seite Serviens angreifen. Alle dieſe Korps 
follte Muftapda » Bairaftar eu Chef fommandiren, der feit eini⸗ 
ger Zeit im Hauptquartier bed Großveziers ſich befand, und wirklich 
alles. Vertrauen biefed Minifters und Generals zu befigen ſchieu. 

Die Bewegungen verfehlten Ihren Zweck niht: Der Emat 
zu Belgrad erließ einen dringenden Aufruf an das fervffche 
Volt, die Waffen zu ergreifen; es war bie Rede fogar von 
einem Aufſtand In Mae. Die kompletirten Korps rückten an 
bie Gränge vor, Gzerni Georg gieng gegen Nife, und ber 
General Mladen hatte an ber bosnifhen Gränze das Kom⸗ 
mande,, Man muß bei folben Rüftungen und Auftritten eis 
nen lebhaften und bintigen Krieg erwarten ; der rufftite Staats⸗ 
rath, der immer in Belgrad fit, faldte einen Courier an den 
Fürft Proforowstp, um Ihm zu unterrichten, was vorgleng und 
ihn aufzufordern, bei dem Großs Weir Schritte zu Gunften 
ber Servier zu thun; allein biefer fol von Konſtantinopel die 
befiimmteften Befehle erhalten haben, die Servier unter die 
Borhmäßigkeit der hohen Pforte zuruͤczubringen. Die Türken 
ſollen fi eidli verpflichtet haben, alle Servler zu vertilgen, 
bie über 18 Jahre find; allein dieſer Umſtand gehört unter bie 
vielen Wlbernheiten, womit der Zeitungsfgreiber in Prefburg 
feine Blätter volmadt. Die Bewegungen in den türkifchen 
Provinzen haben au auf die Mafregeln der oͤſtreichlſchen Ger 
nerale am ber dortigen Graͤnze Einfluß. Die oͤſtreichiſchen 
peu werden nun mit mehr nah Ungarn zurädgesogen; 
fonzentrirt felbe vielmehr, um bie möthigen Maßregeln zu nich“ 
men, Die öftreldifhe Neutralicdt auf den Fall Im Uniehen zii 
erhalten, wann ber Kriegs⸗Schauplatz ſich wirklich dahin Fehen 
ſollte. Die oͤſtrelchiſchen Generale in Transfplvanten, - in War 
nat, In Sprmien 1. haben unter fi Zufammenfänfte gehabt 
um allgemeine Mafregeln bei den gegenwärtigen Werbältnäffen 
zu verabreden; doch mar bis jegt feine Rede davon, bie Bränge 
Cerdons zu veritärten, (dubliciſte.) 
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Nachriſcht. 

Seine Konigliche Majeftät haben nach dem Beyſpiele 
von 1R01, ein zweytes Staats: Anlehen von 4 Millio: 
nen Gulden bei Endesunterzeichnetem eröffnen zu lallen 
gerubet. j 

Mir welcher Pünktlichkeit die Partial» Obligationen 
vom erwähnten erften Anlehen in Zinfen und Kapital 
abgelöfet worden find, iſt dem Publikum hinlaͤnglich 
befannt, Ze 

Nebſt der General: Hypothek des gegenwärtigen Ans 
fehens find auch Ipegialiter die Zoll und Mauth + Eins 
fünfte, welche Jährlich mehrere Millionen betragen, zur 
Heimbezahlung der Zinfen und Kapitalien von 4 Millio: 
nen beitimmt, der zeitige Kaſſier iſt eidlich verpflichtet, 
und angewiefen worden, die eingehenden Zoll- und 
Dauth: Einkünfte, To viel davon noͤthig, vorzüglich zur 
Tilgung diefes Antehens an Endes: Untergeichnetem, und 
erſt das Ueberſchießende an die Königl, Central: Staats: 
Kaffe ausjuliefeen, nicht weniger ift der Konfens des 
Kronprinzen, Königl. Hoheit, der Haupt : Obligarion, die, 
wie das erſte Mal auch geichehen, bey dem Magiſtrate 
ih Frankfurt hinterlegt worden , beygefügt. 

Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, oder 
4000 Stuͤck Partial: Obligationen iſt folgender Maßen 
beftimmt: 


1810, 1. May. » » . 200,000 Gulden, 
I, November ... 200,000 . — 

agır,. 1..May . . »,. 200,000 — 
“7, Movember .°.» 200,000 — 
1812. ı. May 2. . 200,000 —— 
I. November .- » 200,000 — 

1813. 1. Day. . .» 200,000 — 
I. November . . 200,000 — 

1814. 1. May . .» » . 200,000 — 
I. November . . 200,000 — 

2gı5. 7. Way . 2 5 . 200,000 —— 
I. Movember . .» 200,000 —— 

1816. 1. May . » * » 200,000 —— 
I, November . . 200,000 — 

1817. 1. May . 2» . 200,000 — 
I. November . + 200,000 — 
> 1818. Is Diay .o. *+ 2 200,009 u au 
ir Movember + . 200,000 — 
2819. 2. Map . . . . 200,000 — 
I. November » . 200,000 — 


Die Partial : Obligationen, welche zu 6 pro Cento 
Zinſen laufen, find mir Kapital und Zinfen nad). Wills 
zer Eigenthümer alldier oder In Augsburg zahlbar. 

* Gemaͤchlichkeit der Theilnehmer, werden auch 
kozentige Staats-Obligationen von 1801, auch der: 
ichen „andere Königliche oder Landſchaftliche Partial⸗ 

j n zu 5 pro Cento, nicht weniger die ſoge⸗ 
nannten. Ralla: Tratten , wenn fie fämmtlic in 12 bis 
Monaten zahlbar find, anitatt baarem Gelde ange 
m Be, M ‚den ıften Auguſt 1808. 
— om ; 


ee 8 A. €, Sreligmann, 
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* Meuten ıc. 
6) Faßlon ber auf eigene Regie betriebenen oder verpachteten 


Naqchhricht. 

Gemäß allerhoͤchſten Fön. Reſtript d. d. 9. Aug. d. J. (ol. 
künftig jedem Mittwoch ein. Poſtwagen⸗Couré von bier nad 
Weifenburg, und zurät errichtet werben, 

Diefer* Wagen fährt naͤchſten Mittwoh den 31. Auguſt 
Abends um 6 Uhr das erftemal über folgende Route von hier 
ab, Unterbanf, Pfaffenhofen, Poombach, Neuburg, (von da 
eine Jufluenz nah Ingolſtadt), Eichſtadt und MWeijenburg, wo 
. Page von Augsburg nah Nürnberg fahrenden Wagen 
eintrifft, 

Am Sonntag nah Anfunft bes Poſtwagens von Nürnberg 
fährt dieſer Wagen auf der obengenannten Route zuruͤck, und 
teift am Dienftag bier ein. 

Durch biefe Cinrihtung erhält diefe gemwerbfame Gegend 
eine bis jest vermißte Yoftwagens : Verbindung zwiſchen Muͤn⸗ 
hen und Nürnberg, und für blejige Verfender und Melfende 
wird ein ununterbrodener Cours nah Nürnberg, Franken und 
Sachſen, und zurüd bergeftielt. . 

Die unterzeihnete Inſpeltion benachtichtet hiervon das 
Publikum, um von biefer vorcheilbaften und bequemen Kins 
richtung Gebraub machen zu können, 

Inſpeltion der kon. fahrenden Poſten. 
Wolf. 


Im Comtolr dieſer Zeitung iſt zu haben: Edikt über 


die Lebens®Werbältnijie im Königreihe Balerm, 
Fünfte Bellage zur Conſtitution. 48 fr. 





Da Endesunterzeichneter von demjenigen, was in ber poll 
tiſchen Mündpner Zeitung Nro, 204 ruͤckſichtlich feiner Fami⸗ 
lien » Ungelegenbeiten enthalten iſt, nicht das Geringfte einrüs 
den ieh, fo man er dieſes hiermit bekannt, und erilärt eine 
dergleigen ohne feines Willens geichehene Einruͤckung, als eines 
muthwiligen Bubenſtreichs. 

Miüngen, den Zoften Anguft 1308. 
Frans Blonner, 
bürgerlicher Eifenhändler, 


Befauutmahungenm. 
Bel Joſeph Zaͤugl, Stadtbuchdrucer am Faͤrbergraben 
Nro. 1un., find zu haben: 

Die Verzeichniſſe der veraͤußerten Staatsrealltaͤten in ben 
Mentamtsbezirfen ıc. Item: 1) Faßlon der Jurisdlttionsge⸗ 
fälle ıc. 2) Faßlon der grundhereliben Menten. 3) Fabion 
der lebenherrlihen Menten ıc. 4) Fablom der zehendherrlichen 
5) Fafion der Grundzinfe, eimgelegten Gilten. ıc. 





Delonomien ic., und 7) Haupt: Faflon und Kapiıald : Yafchlag 
fämmtliher aus der Provinz zu beziehender fteuerbarer Mens 
ten ıc,, — mie felbe zum Gebraub für bie koͤniglichen und 
herrſchaftlichen Beamten im koͤnigl. Megierungsblatt VI, Stud 
vorgeſchrieben worden find, im beftimmten Megals Format, das 


: Bud zu 1 fl. Die Bellelluugen erbittet man ſich duch ein 


ihnif, mie viel von jeder Gattung an Titels und Eins 
legbögen benöthigt ift, und die beftimmten Geldfendungen pors 


“ tofrei einzufenden. . 


Dafelbft ift auch zu Haben: Tags ober Aufſchreib⸗ 
bu& (journal) für die föniglihen KRentämter, im 
Regalformat, das Buch zu 54 fr., — wie and alle Gattuns 
gen von Kalender, ald: Hauss und Schreiblalender im 4., das 
Dutzend in Balz gebunden zu 1 fl. — Kleine Tafchenfalender 
(32902), das Buch von weißem Papier u 42 kr., vom ſchwar⸗ 
ven 36 Mr, Haͤngkaleuder das Stüt zu 3 ie - 


Da bei der ledthin außgeihriehenen — det ges 
ſammten Unmeiend der Unton Moferifaen Bierbräners, 
@helente, beitebend aut einer eigentbäwlihen Behauſung und 
Bränftatt an ber Sendlinzers@ale_ HB. Neo. 36 , danır 
planften Nellergrunde am Gafteigr. 
- en Biersumd dergieldien Waſſeryfau⸗ 
we, Biergrand, Geigbaben, mehreren Wägen, Bälern, Dans 
zeu. f. a. zum Beidlas der Bierbräuerei en Sahbf nnd 


gehörig 
Geidirr, und endlid in einer wolftändigen Hauselurichtung A 3 


Berien, Zinn, Kupfer, Tiihen, Bänten, Krügen, \. & 
Säufer ſich gemeldet has, als will man dieſes befagte Unmeien. 
Donnerstag den 15ten September Vormittags von 9 bis 12 
uber wiederholt, jedoh falva ratifieatione der Kteditoren im 
Wege der öffentlichen Berfteigerung am ben Meiftbierbenden 
feilgeborhen haben. Weldes den Kauisliebhabern zu dem Ende 
* hiermit befannt gemacht wird, damit fie ſich sur obbeftimmten 
Zeit dieforts einfinden , und ihr Aaufsanbe:b ad Prototollum 

geben könuen, Axtum, den gten Auguſt 1808. 

Königl. baiertihes Stadtgerihr Münden, 
Let. Seblmair, Stabtoberricter. 
Sellmapr. 


EEE ENE 
EdittalsBorladung, 
megen einer zu Berltuſt gegangenen Schald⸗Oblli⸗ 
garion pr, 500 fl. 

Das Handwert der bürgerl, Wider allhier bat dem raten 
Rat 1740 als ein Hofzablamts ı Unlehen 500 fl. bergeiwoilen, 
worüber demielben eine gedrudte Kapftals » Obiigation unter 
oh gem Daio et anno kebändiget, und folder Wetrag den item 
September 1750 ad 2 ıfa pro Cento verzinslich liquidirt 


worden tit. 

Da non biefe Kapitald « Dbligation unwifend wie , zu Ber 
fuft gegangen iſt, alt wird auf Bitten des befagten Biden 
Handiverts der allenſalſig dermalige Befiper bemeidter Schuld⸗ 
Dpigation  biermit dergeftalt editialiter -anfgefordert, daß er 
felbe Sub termo. perempt. von 4 Moden, um fo gewiſſer ad 
manus jud. anber ertrabire, oder. feime allenfallfigen Rechte 
bierauf bieforte derite, als man na ftuchtlos veritrimenem 
Termine mebrbenannte Squld » Obligation ohne weiters amor⸗ 
tijiven wird. . Actum, den 19TeM Auguft 1808. 

Aönigl. bier, Stadtigeriht Münden, 
Lier. Sedimait, Stadroberricter. 
Sellmayn 


Pe EZ 
u Beltanntmahbung. 
Die Handelsinann Bädiihen Eheleute In Eradt 8 
geben fin mit ihren Gtläubigern babin vergliten, def 
m die Bärijsen Mralitdien entlich verfteigert werden folls 
son, und in ) Vergleites bar man aud die 
Werfteigerung dee erwähnten Mealttäten im öffentlihen Blättern 
bereits won einmal ausgeihrieben, Da fih aber Tein annehms 
berer Känier, . —— wird A weitern — der 
— 
Ber 
Beier bisher ‚nelle Si 
auch eimjein 


gehbt hat, befichen Mondias 
vdange fe 5 
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Kemnath, den 
Königlig: b 


heit und ſeſtener @röße, — 


und Zelertagen ‘ 
halten; fo wird denjelden biemit. 
. ag E 
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it Seiner fünigl. Majeſtaͤt von Baiern allerguäbligften Privilegium. 


Zeitung. 





Mittwoch 





Batera. 

Maͤnchen, deu 30 Aug. Geſtera Mittags find Ihre Maf., 
die Königin, von einer Prinzefin glüclich entbunden, und bier 
ſes feieriige und glüdlige Creigaiß durch den Donner der 
Kanonen fund zemacht wotden. 

Bamberg, den 25. Augaſt. Heute Morgens zog das 
oote leichte Infanterieregiment wieder von bier ab, Abends 
trafen zwei andere ftauz. Regimenter vom Nevſchen Korps 
bier ein. Sie hatten noch in Glogau das Viapoleomdfeik ger 
feiert. Sie zogen am 26. d. wieder ab. An biefeu Tag zog 
ein Wrtillerierräun mit Mannſchaft und efu leichtes Infanterie 
repiment vorbei, Adends und gegen Mitternacht kamen uoch 
3 Infanterieregimenter aus dem Lager von Glogau, melde 
über Dresden und Kronach in 8 Tagen ben Weg genmcht 
harten, Im der Gegend übernachteten zu gle'her Zeit 2 Regl⸗ 
enter zu Aurach und Oebrig, eines zw Hallſtadt, Kemutern 
und Gußbach, alle vom sten Urmeeforps Der Diviſtondge⸗ 
nera| Marchand war bier über Nat. Auſſerdem ware vom 
1, Armtetorps ein-Ehaffeurregiment und ble beeiitenen Shafenee 


der Hannöverihen Legiom im der Gegend einquartirt. Sammtt⸗ 


fine Truppen find zum Theil um Mitternacht am Frettag 
casten) eingetroffen und giengen am 27. db. um 3 Ugr Mor 
gend wieder weiter. Am naͤmlichen Tag Abens trafen 2 andere 
Degimenter ein, welde übernahteten. (Bamb. 3.7 
Erauntzebd. 
( Rattonalitdt der ſtanzoͤſiſchen Kaiſer⸗Reiſt.) 

. Im allen Gegenden, weihe der frangdi. Katier durcbreifete, 
machten bie- eigentlich kaiſerlichen Amtes Berfügungen eine Sen: 
fation von großem Umfauge und von den nüußlicfien Fo gen: 


och die oberfädlichitem Leſer müfen bemerken, daß, ſo Tuer 


fi der Kaiſer auch irgendwo aufbielt, er dennoch Spuren feis 
mer beſondern Güte und Grofmuth hinterließ; aber auch Spu⸗ 
ren eines WBopiyoliend, gröherwilntfangs und wahrer Ferfiengäte 


bie. beiouders ſſch haraft eriſirt darch die Aufihten genntinfemer 


Wodhlfahrt, durch das Umfafende und Erhabene der Iderw, burd- 
bie Bebentungss und Wirtungs volle Öffentlihe Werke, deren 
Foßlited Erbibeil umgäbibaren Gemerasionen zugedacht Hit, 
Wahre Wodlihat war alio die Wnfipt und der Wufentbait 
des. Saiſers in: der vollen Kraft, int gauzen Umsiang bes Wor⸗ 
te# für Branfteicd 3 auch, war feine ganze Relſe nur das Geben 
une Eimpfanzen vom Seen; ein Gripalen und Rachhallen der 
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dankbaren Wuͤnſche und Ausrufungen aller Staͤdte, Bas ihn 
bis Paris verfolgte, de er bei feiner Entfernung uͤberall eln 
unverweltiihes Audenken zuruͤcklleß. G. d. J.) 

Um 20. Aug. mar Gtaatdrathäfigung zu St. Cloud, wel⸗ 
che der Kaiſer präfidirte. Am ar. gab bie Stabt Paris gros 
fen Ball zur Geburtstagfeier des Kalfert. (3.8 8) 

Am 2r. Aug. war auch große Yarade im den Tullerien. 
Der Kalſer ritt durch ale Melden der Truppen; darauf Ifeh 
ee zu Fuß verſchiedene Mandores vollziehen. Ed maren nur 
die Gatben dabei, und body dauerte ble Parade fehr lange. 


(Bubk) 
Syautien 


Die Gay. de Cologne von: 23. Aug. enthält folgenden Ur⸗ 
tilel aus Spanten: „Es giebt feine Art abgeſchmacter Nach⸗ 


* sit welche die olleifhee Kanırengfefen nicht über die Lage 


unſers Königsreihs verbreiteten, fo fehr glauben fie den Eng⸗ 
intern! Barum leſen fie aber die Geographen und Geſchiat⸗ 
ſchreider dleſer Ratien nicht? William Guthrie, Wurzate von 
1809, fagt doch: „Die ſpaniſchen Adnige des Hauſet Baur: 
ben haben fidr wie getraut, Perſonen aus den erſten van'ıtra 
Famtlien zw dren Miniſtern zw nehmen; niehllent haben hie 
Auslaͤnder dazn gebraucht, und vorzüglich Italiener ber gemehis 
ſten Kaffe, z. B. Witeronf und Srimaldt, welche Spanien vom 
Auſſen und June Im Gefahr bragten vw. Mau muß in Spas 
nien die rechtlich en Beute (3. B. Bde, Nauflente. resilide 
Phrger) yon der gmeinen Wolfsklafle wobl umterkheiden, weis 
we eben fo ſchlecht und raͤuberlſch als andereme iſt. Die ger 
meinen Leute, welche au den Uferländerm wohnen, befinden alle 
ſcalechten Eigarfchaften der Nationen, Sie beſtehen ans einem; 
Semiſch vom Juden, trelindiihen Abentheuern, engliſchen 
Schleid hãudlern oder anbernr Geſindel, das in feinem Bater⸗ 
lande nit leden fonme. Wuderbem: giebt es md am bie go 
taniend Zieenner im Lande, bie wabrſagen und in feinem 
Etädten und ouf der Dorfern Wirthſchaft treiben. + 

Des find a'fe fehe wärdige Hitftveller vom England, wenn 
ed in in einigem hellen von Spanien eine Vendee zu Stande 
bringen wit! über man mehr Ordnung in Spanien, und bie 
beutigen franzöflien Batallone mund Eafadrone find diejenigen 
niat mehr, welche einft gegen ihre Landsleute nihr fert w 
wolten,.‘ 


Stiergefehte Im Spanien. 

Ein Prlvatſchreiben enthält hierüber folgmbes: „Das Am⸗ 
phitheater bat 330 Fuß im Durchſchnitt, und der Kampfplag 
225 Fuß. Diefer Umfang foll 15,000 Zuſchauer faſſen. Cine 
obrigkeitlihe Perfon hat dem Vorſith bei biefem Feſte. Auf 
das von dieſer Perſon gegebene Zeichen öffnet fih ein Thor 
mit 2 Flügeln, und fogleid ſtuͤrzt wuͤthend ein Stier auf den 
Kampfvlag. Beim Unblit der Wollsmenge bleibt er fichen, 
und ſieht um fi, als ob er einem Gegenſtand feiner Rache 
ſuchte. Am duferft entgegengefehten Ende erblidt er eines 
vickenier zu Pferde, der feine Lange in ber Hand halt und 
gerade auf ihm los reitet. Die beiden Gegner nähern ſich, 
bleiben ftehen, machen eine felhte Bewegung vorwärts, beob⸗ 
achten ſich mit Aufmerkſamkeit, nähern fih langam und ber 
daͤchtlich, ſcheinen umgewiß, umenticloffen. Endlich ſenkt der 
Eier feinen Kopf, nimmt feine Kraft zuſammen, fließt bie 
Augen umb ſtuͤrzt ungeltäm auf feinen Gegner. 

Dee Yidenier ſetzt fi rublg und unerichroden in feinen 
Steigbügeln feit, legt im rechten Arm feine Lanze an, lenlet 
bie Spige auf die Schulter des wüthenden Thiers und zwingt 
es fo, fih auf bie Seite zu werfen. Oft verfehlt er feinen 
Stoß. Manchmal ereiguet es fih, daß ein Stier gegen bie 
Ranze reunt, fi fait gerade auf feine hintern Beine aufrich⸗ 
tet, die Lanze zertruͤmmert, auf die Beuft des pickenlers 
toeftößt umd ihm vom Pferde herabwirft. Dann mähern ſich 
die Chulos CPoffenreiffer, junge gewandte Leute) mit klelnen 
Miänteln ober Fahnen, um den Stler abzuhalten und derh 
Neiter Zeit zu geben, zu entwiſchen. Jetzt bietet ein zweiter 
Pidenier dem Stiere den Kampf an. Durch feinen Sieg ans 
gefeuert , ſtuͤrzt das Thlet unverzüglich auf ihn. Der Pide, 
nier entfernt es geſchiet mit ſelner Lange; aber mandımal 
greift der Stier wiederholt an, moch ehe ber Relter Zeit hatte 
fi umzumenden. Er feht feine Hörner ins Kreuz des Pfer⸗ 
des und wirft es mit ſammt dem Weiter in bie Luft. Die 
Chulos ellen zum Zeitenmale herbei und ber Weiter eutflieht. 
Zumellen reift der Stier auch dem Pferde den Leib auf. Als⸗ 
dann wird der Meiter rädwärts geworfen umd das arme Chler 
entlauft, feine Eingemweide mac fi ziehend. Es werden oft 
an einem Morgen 13 unb mehr Pferde getöbtet. Ihr Muth 
und ihre Hitze it fo groß, daß ber Meter fie ſelbſt nach dem 
tödtlihen Stoffe noch gegen den Stier anlaufen laſſen Bann. 
Denn der Stier endlich ermüber nicht mehr kämpfen wi, fo 
greifen ihn 8 junge Leute (Chulos oder Banderillos) mit klel⸗ 
nen Pfeifen von vornen an; benutzen ben Augenblick, wo ber 
Etier die Augen falleft, um fie mit ben Hörmern aufjubeben, 
ftoßen ihm Im den Hals, und entwiſchen. 

Ste reltzen den Stier aud mit einer Heinen ſcharlachrothen 
Fahne, die fie im der linken Hand führen. Wenn er ihnen zu 
nahe auf dem Hals kommt, fo laffen fie die Fahne fallen, Der 
Stier hält dann inne und läßt feine Wuth an der Fahne and. 
Dft aber laͤßt er ſich nicht Irre machen, ſondern verfolgt bem 
Banderillo fo ungeftäm, daß diefer Kaum Zeit hat, über bie 
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Schranke ıu ſetzen. Man fah blswellen Stiere zugleich mit ik: 
ren Gegnern über dieſe Schraufe fehen, ob fie gleich 6 Fuß 
hoch if. Einf Buß von der erften Schranke entfernt ift eine 
zweite noch höhere, binter der die Zuſchauer ſitzen. Man vers 
figert , daß ſchon Etiere mit Einem Sprunge über beide Schtau⸗ 
Ten ſetzten umb auf die Bänke des Amıpbi- Theaters fielen. 
(Aſchaffenb. 8.) 
(Der Beſchluß folgt). 
Großbritannien 
Die Kathofiten In Irland übergaben abermals eine Yetls 
tion. Sie wiederhoblten ihre alten Beſchwerden, wegen Aus—⸗ 
ſchließuug von ftaatsbärgerliben Verhaͤltuiſſen. Weder ihr Ber 
tragen, noch der Inhalt ihrer Sitten» und Glaubenslehre, no 
Ihe bürgerlicher Charakter, verdiene das, Sie verlangten vor 
süglich bei dem gegenwärtigen Zeltpuntte gemärbiget zu werben, 
zur Dertheldigung des Waterlandes beizutragen. Sie verlangen, 
ohne irgend eine Abſicht auf den proteftantiiben Clerus, nur 
glelche Bürgers und Broͤderrechte. Ihre Voraͤltern fein unter 
blefe Bedingungen im bas Vaterland getreten. Exft ſeit 
hundert Jahren fange diefe Ausſchließung an, u. f. w. 
( Moniteur), 
Jtallien 
Der General Meichsgraf Lemarrois, Gouverneur ber drei 
vereinigten Departemente, lieh alen Einwohnern, die Niebderlegung 
ihrer Waffen an einen beſtimmten Ort, gegen Recepiſſe, be⸗ 


fannt machen. | ( J. 8) 
Hetruthen. 


Avorno, vom roten Auguſt. Geſtern kamen Se. Em 
cellenz der General dee Artillerie, Sorbier, bier an: er fam 
von Genua, und gebt, wie ed heißt, nah Portos Kerrajo, 
Nachdem er and Land geſtiegendwar, hielt er auf dem grofen 
Napoleon + Plage Revͤe über ein Wrtiflerie» Korps, 

(Gaz, univerf, ) 
Yrenfen 

Berlin, den 20, Yung. Am 17. kam ber Marſchall Mit 
tor an: am 20. gieng er nah Sachſen ab (und iſt fon am 
24. dleſes Frankfurt paflirt). Im Lager flehen keine Truppen 
mehr: fie find theils Aber Leipyig und Bamberg marſditt, 
theils durch Thaͤringen an den Rhein; die Bürgergarben verfe 
ben bie Garnifon, auch vom Eoultifhen Korps gehen täglich 
Truppen durch umd den nämlicen Weg weiter. Auch Schleſſen 
wird von den franzöfiiden Truppen gerdumt: Seitdem fteigem 
die preufiichen Staats s Paptere. je 

Der Courier» Weafel zwiſchen Peterdburg und Paris gehe‘ 
durch Berlin lebhaft: auch ein preußlſcher Courler, der fee‘ 
eilig war, traf von Paris in Berlin ein. Dee Fuͤrſt Deb 
gornfy, der in Berlin angefommen war, gieng nad Pereröbirg, 
der Prinz Pignatelli aus Rußland kommend, gleng nad) Dres⸗ 
ben ab, Es ernewert ſich das Geruͤcht,/ ald ob Preußen Bid 
auf einige Feſtungen von den franzöfiigen Truppen zerdumt 
wird, Berl. u.a. 8) 

Die Wiener Zeitung vom 24. Auguſt enthalt jeſt die im 
Konftantimopel vorgefallenen Creigniſſe. 
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Großherzogthum Würzbursg. 

Würzburz, am 26ſten Auguſt. Geſtern Abends ruͤckten 
wel franjoͤſiſche leichte InfanterieRegimenter aus dem Berli⸗ 
ner Lager kommend, bier ein, und zogen heute auf ber Straſſe 
nab Frankfurt, wieder ab, Dieh wird heute Abends und Mor 
gen der Fall mit mod zwei andern Megimentern fein. 

(Würzb, Zeit.) 
Miscellenm, 

In Halle famen vor der Hälfte Augufts and Magdeburg 
60 Kanoıien, Munitfonswägen ıc. an, weiche bald darauf nad 
Erfurt abgiengen. (3. d. 8.) 

Da bie Errichtung der Landwehr im Deftreihlichen fo gut 
von flatten gieng, fo wird eine zweite infhreibung ale 
Reſerve-Landwehr Statt finden. (Hamb. Korrefp.) 

Ein öffentliches Blatt fazt, im ruffifhen Pohlen, an ber 
preufiihen und galliziſchen Graͤnze, häufen fi die ruſſiſchen 
Zruppen fehr. Die Beftimmung Ift unbekannt. 

(8. 2.9. 4. 3.) 

Die Gegenwart bes Königs vom Weſtphalen bat auch auf 
bie Beiepung einiger Lehe: Stühle der Univerfität Hale Eins 
fluß gebabt, Statt Wolf ift Ludw. Shäg, zur Bibliothek 
Erich (der gewiegtefte Ritterator Europas) und Water zum 
Staatsrecht und zur Staatswitthſchaft Woß; flatt Froriep, 
Vrof. Senf aufgefielt; Reil's und Mekels Juſtitut wie 
der eröffnet, und Steffens als Direltor einer Bergwerk 
Säule, Dr, Bucuer zum Profellor der Rechte ernannt, umd 
Hm. Türk, dad Prädikat eines Profefford der Mufit ertheilt 
worden, (Aſchaffb. Seit.) 


VBerfeigerung 
des gräflih von der vr id Haufes zu 
nden. 

Da das Fönigl. Hofgeriht auf die Bitte der provfforiihen 
Verwalter der Verlaſſenſchaſt ber verlebten Sräfinn eher 
Wahl, gebohtnen Freilnn von Neuhaus, befaloffen bat, 
bie Verfleigerung bes gräflih von ber Wahliſchen Haufes 
su Müngpen in der Pranuers-Gaße Mro. 159, nebſt Zuges 
börungen auf Mondtag den 12ten September I. F. vornehmen 
au laſſen, fo wird diefes bierdurh mit dem Anhange Iffentlich 
befannt gemacht, daß bie Steigerungs s Liebhaber ſich am 
arbahten Tage frühe 9 Uhr vor der Aönigl, Hofgerichts: Koms 
enifjion in diefem Haufe über eine Stiege einpufinden haben, 

” Mebrigens können unterdeſſen die Beriteigernngs: Bedingulſſe 
bei der bemertten foͤnigl. Kommiſſion in dem GrafrBablis 
en SHanfe täglich in der frühe won 9 bis 12 Uhr, und 
mittags von 3 bis 6 Uhr eingefehen werden, 
Münden, den z2ften Unguft 1808. 
er Königlib soberbaterifhes Hofsericht. 
u. - ; Graf Reigersberg, Präfident. 
er: Zueger, 


* Berfteigerung 

Ser gräflih von der Wahliſchen Höfe zu Neubam 
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die oͤffentliche Merftelgerung ber unten beſchriebenen gräfl. von 

Mahlifhen Bauernhöfe zu Neubanfen bei Nimphen— 

burg nebſt Augehörungen, dann Vieh und Fahrniffen, und 

Vorrärhen an gedtofchen und ungedrofheren Getreid und Heu 

Kann Grumet vom heurlgen Jahre, beſchloſſen, und mirb diefe 

Mondtag den ıgten September I, J. am Drt und Stelle vgr⸗ 

nehmen laffen. 

Diefes wird hierdurch mit dem Belfügen öffentlich bekannt 
gemacht/ daß die Steigerungs + Liebhaber fih an gedachtem Tage 
fruͤhe 9 Uhr im dem graͤft. Wahliſchen Hofgebäude zuMen- 
— vor ber koͤnigl. Hofgerichte Kommiſſion einzufinden 

en. 

Uebrigens kinnen unterdeſſen die Verſteigerungs-Beding⸗ 
niſſe bet der koͤnlgl. Hofgetichte Kommiffion in dem gedf. von 
der Waplifhen Hanfe zu Münden im ber Prannerds 
Gaße Neo. 159 über eine Stiege täglich in der Frühe von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags. von 3 bis 6 Uhr eingeichen 
werben. 

Beihreibung. 

Die Beſitzungen der verlebten Gräfinn von ber Wahl 
zu Neuhauſen begreifen: 

1) Den zum koͤnigl. Rentamte Münden ald Erbrecht grund⸗ 
baren fogenaunten Ludwigshof mas dem Hoffuße 1 
ıf2 Hof. 

Dabei befinden ſich: 

A) An Bebäuden: 

Ein großes durchaus gemamertes zmeitödiges Wohnhaus, 
worin zu ebener Erde Hinlängliher Raum für eine Bauerus 
Familie, und bie erforderlichen Chehalten, über eine Eti 
aber eine bequeme Wohnung für ben allenfalliigen Beſitzer iſt. 
Dferd« und Mindviebftalungen, ein großer Getreibftabel, War 
genremife, Holsfhupfen und Bachhaus. 

B) An Veldern, Krautftäden, Wieſen, Hank 

Anger und Gärten ı24 48tel Tagwerte 


335 DO. 

2) Den zum. Gotteshaufe Neubaufen als veranleitete Freis 
ſtift grundbaren fogenanuten Arumpenbof nad dem Hof⸗ 
fuße ein ganzer Hof. i 

Diefer wurde bicher zu den vorbemerkten Zubwigshof 
zubauweiſe beſeſſen. 

Dabei befinden fi feine Gebäude, aber bie dazu gehoͤrlgen 
Weder, Krautftäde, Wiefen umd Wenger beiragen 94 tel 
Tagwerke 1604 U. 

3) Walende Stüde, a 

Diefe beitehen am Indeigenen Wedern in 17 ıfatel Tagwetke 


3 0D. 
en erbrechtbaren Aeckern 9 258tel Tagwerke 50 D.“ 
Un erbrechtbaren Wieſen 6 zfstel Tagwerle 2680 U. 
An frelſtiftbaren Wieſen 10 1fstel Tagwerke 1788 


D. ’ und 

Un ludeigenen Holzgruͤnden in 7 6/Stel Tagwerle 4760 . 
Alſo im Ganzen 51 ı/stel Tagwerke 3851 J. . 

Diefe vorbefchriebenen Realltaͤten werden wit theilweife, 
fondern im Ganzen gufammen anfgeworfen, und zur Berfteiges 
tung gebracht. 

Weitere Aufſchluͤſſe uͤber die Gutsverhältutffe, und über bie 
auf diefen Mealitäten liegenden Landes: und Grunbherrlichen 
Abgaben merden anf Verlangen von ber obenbemerften dießſel⸗ 
tigen Kommiflion ersheilt. Münden, ben zaften Anguft 1808. 

Königlich s oberbaierifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfibent, 
Zueger. ; 





2 Sundbmabung 
Zu Folge eines vom der königitc + baterifhen Provincial⸗ 
Schuldentilgungs s Buchhalterel unterm aten Juli diefes Jahres 
ausgefteten Eertifilats befinden fi von den dem Sönigl. Lan⸗ 
deo · Direftiond «Mathe in Münden Sebaftian Ludwig 
son Krempelhuber propino et Liberorum Nonine eis 
dämlich gehörigen verziuslich fiquidieten, in 96 Yollen bes 
Shuldensilgungss Kapitallen, zuſammen ad 48,288 
#. folgende Original: Dotumenten adzingig, als nämlich: 
leber 1000 fl, Bundes+ Kapktal vom Jahre 1629, Zingzeit 
ebruar. 
en Gr Hriginal » Transport de dato zaoften Deyember 

174% per 4000 fl., vom Fohann Georg Srafen von 
Härmartd, an Joſeph Unton von Schoͤnberg, 
Daͤrgermelſter dahler, ausgeſtellt, mit der darauf geſchriebe⸗ 
nen Liquidation vom gtem Jäner 1750. 

(200 fl. Bundess Kapital vom Jahre 1622, Zindgelt sten 
September, und 
325 fl. Bundes» Kapital vom Jahre 1620, Zinsyeik zien 
R Septem ber. 
Ueber beide Voſten, dad ThellungssLibell vom ı5tem April 
1749 mit der Liquidation de date aöften Yiner 1750 anf 
Darin Adelheid von Bachterp Wittwe, 
von Wachiernfhe vldimirte Teftaments » Abfhrift de 
dato stem Wıril 1753 auf fämmtlice Steinbeiliige 
Seſchwiſterte umgeſchrieben. 
Ueber 2500 fl. Bundess Kapital vom 
Martini, 
der Original »Rapitalsbrief de data rıten November per 
12,60% U. auf Heinrich Baron von Molfsel aus 
etellt. 
i —— Yopzament de dato iſten Yunt ı75r mit 
der Piguidarion vom aꝛſten Dezember 1751 auf Maria 
Unma Gräfin von Hdewarıh Wittwe. 
Leber 1500 fi. Hofzadlamts⸗ Kapital. vom. Jahre 1649, 
Zasztit ıgten Yiner, 
der Mergleich vom rotem Deyember 1750 per 20,212 fl, 
auf Marte Anna Gräfin von Hörwarth Witwe uns 
den stem Auguſt 1757 liquidirt. 
Heber 2000 fl. Hetzahlamts-Kapital vom Jahre: 1699 
Sindjrit roten November, 

"ie Driatnals Aapitals Obligation de eodem dato et 
Anno. per 2000 fl., am Wilhelm Grafen ven Könige 
feld: geltelt. 

Iteher 200 fl. HofahlamtdrAnfehen vom Jahre 1740, 

Zineit raten Mal, 
der ebrigteitliche Weraleld de dato zriten Juni 1746, 
‚anf Jofepb Anton vom Oberhuber, uxorio. Nomise 
"pers agten Deysmber 2750 liqulditt, 
soo fi. Hafjablamss » Anlehen vom Jahre ı72r, Zins⸗ 
zeit aöften Zub, 
zo fk derto Anlehen vom Jahre 1730, Zius zeit ıztew 
AUpril, 
der 50 ff. detto Aulehen wenn Jahre 1737, Bintzeit ıatem 
Upril, 
250 fi. derto Anlshen vom Jahre 1732, Zins zeit asſten 
April, 
dan obrigteltlihe Kinder » Vertrag vom zyften September 

175% per 950 fl., auf die binterbiiebene Wittme Marie 
srfnle S@iehlimn amgefbrieban. ' 

Weber z5o fl. Hefahlamts⸗ Unfehem ware Jahre 174% 

Yandzpda zii Mal, 


Jahre 1628, Zins zeit 


—-— — un 


der weitere obrigteitlihe Alnder» Vertrag unter aleidem 
Dato zyilen Septemoet 1753 aa obengenannte Urfuls 
Schieslinn umgeſetzt. 
‚ Ueber 1200 fi. Bundes: Kapital vom Jahre 1596, Zius⸗ 
zeit Michaelis, 
der Transport de dato izten Mai 1715, worauf bie 
Liquidation vom 24ſten September 1751 an die Baron von 
Unertiifhen Erben geſetzt Kit. 
Ueber 500 fl.. Bundes: Kapital vom Jahre 1686, Zinszeit 
ısten Februar, ' 
die Drigtmals Kapltald » Obligation de eodem Dato et 
Anno per 500 fl,, auf die Mar Dietrich Zreiheren von 
Lercheufeldiſche Wormmdfcaft ausgeitelt. 
lieber 300 fl. Hofzahlamtd+ Kapital vom Jahre 1699, Zins⸗ 
seit gtem Oktober, 
der Driginals» Kapitalsbrief unterm gleichen Dato und 
Sabre per 500 fl. dem Wolfgang Shmid, Gexicht⸗ 
freiber zu Abensberg zugeferilgt, 
bie Atteitare de daro zten April 1756 und ötem Febs 
ruar 1758 auf Maria Elifaberha Saneldium, uns 
term sten April 1758 liquidirt, 
Ueber 40 fl. Hofzahlamıs s Anlehen vom 
weit arten April, 
der Transport vom ıatem Jäner 1757 mit ber Liquidas 
tion de dato z6ften Märy 1751 auf Sibilla von Fiſchl, 
Fohann Borifried von Miller, und Katdarine 
von Miller, per 180 fl. B 
Ueber 100 fl. Hofjahlamsss Unlehem vom Jahre 1728, Zins⸗ 
jeit sten Jult, 
die Teſſion de dato aten Jdner 1737, auf Bottlich 
Grafen von Khuen unterm ı3tem Jull 1753 Ifquidirk. 
Ueber 126 fi. SHofzablamtds Unlehen vom Jahre 17:8, 
Zinszeit 1m Juli, 
der Maria Unna Freifrau vom Strommertiſche 
Vericht auf deren Hälfte Antheil ober Lio fl, de dito 
zoften Mai 1792, J 
"164 ſt. Hofahlamts / Anlehen vom Jahre 1733, Zinds 
zelt 28ſten Mebruar,., 
164 fl, derto Uniehen vom Jahre 1733, Zinszeit atın 
Dezember, 
[164 #1. detto Anlehen som Jahre 1734, Binsgelt zoften 
Dezember, 


Jahre 1730, Zinds 


über 


der Verglein de dato Jöten Deyember 1750, unterm 
sten Auf 1756, anf Maria Unna Grdfium vom Höre 
martb Witwe liquidirt. 

Auf das von erwähnten von Arempelbuber bei bieße 
geitigerm Gerictshofe fub dato 13tc# diejed Monats gelelte 
Wirren wird mun der dermalige Beſiher der angeführten Dokus. 
menten bierburc Öffentlich aufgefordert, Im Zeit von 45 Tazen, 
won heutigem Tage am gerechnet, über der Matumfis + Lite), der⸗ 
(es.n fh um fa gewiſſer reatsaemüglich bierort® aus;umeile 
ad cube dem nach Verſluß dieied Termins biefelben, ohne mes 
ters mid wichtig, rebtsungältig, und omorıigler erklärt. merdene, 
würien.. Münden, dem ıöten Luguſt 1808. ı 

Königlicde batertfches Hoſgericht. 
Scaf Neigersberg, Präfidenr. 
tr Strander, S 


Ca ÜR ein Lehntut ſcher von Wannheim mit einre zfihigem 
Ehaite bier ampelommen; wer ſich biefer Retour Selegennelt 
kebfenem mill, fan jim bei Hrn: Himbeh, Weingaſtgeder zum 
galtenen Bärew melden, ; ) . 


” 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


mithSeiner toͤnigl. Majeſtaͤt von Valern allergnädigften Privilegium. 





Donnerſtag 


— 


Frankrelq«,. 

Paris, vom gtem Auguſt. Alle ans Spanien und Vor⸗ 
tugal lommenden Nachrichten lauten guͤnſtig. Den Engläudern 
Sr lein Berſuch gelungen, weder eine Landung noch eine Eros 
berung. Im Cadit find fie abgewiefen. Mei dem Worte engli⸗ 
ſcher Treue und Glaubens fällt dem Spanier Toulon, Quibe⸗ 
ron, Eonftantimopsl und (zwelmal) Copendagen ein. Alle ba: 
ben’ den Willen das Vaterland gegen dieſen gemeinſchaftlichen 
Feind zu wersheidigen, ( Berlin, 9) 

Shwebem: 

us Norwegen hört man, dab auf den dortigen —— 
Die groͤßte Ruhe hertſche. Das ſchwediſche Korps unter Genes 
ral Armfeldt, bet ſich zuruͤcgezogen und bleibt defenſive: es 
wird aber von daniſchen Truppen angegriffen werden, 

Niederrhein, Evan ) 

Die Ehmeden foler unter Aufuͤhrung ihres Soͤnigs einen 
weuen Angrif auf Abo gethau haben, fie aber völlig geſchlagen 
und mit großem Verluſt zurüd getrieben worden fen. H. C.) 

Söonigreih Weſtphalen. 

Um 27ſten Uuguft Abends paffizte die Königinn von Weſt⸗ 

phalen durch Heidelberg nah Kaſſel. (Manah. Zeit.) 
Ruflanh 

Man fpricht vom neuen Vortheilen, welche bie ruſſeſche Wer 
mee in Finnland erhielt. (Mainz. Zeit. ) 

Die nenefte St, Peteröburger Zeitung hat Feine Beilagen von 
Kriegs berichten. 


Der König von Neapel bar vor feiner Adreiſe mehrere 
Kinftler, Handwerter nd Gelehrte in Kranfreih und im feir 
nen bisherigen deutichen Staaten eingeladen, ihm nach Neadel zu 
folgen, woju er ihnen Weifes Gelder anwies. 

Der König von Reapel iſt nach feinem Relche abgereifet, 
auqch die Prinzen, ſeine Shine, Sie werden vom Hr, Baus 
dus begleitet, der ſich im Hamburg aufhielt, und als treffis 
Her Schrift ſteller bewaͤhre. (Hamb, Eorr.) 

General Jourdan hat ein Kommando im Epanien erbalten; 
Marſchall Launes ift als Generals Lieutenant des Königs beiber 
Eizilien, nah Neapel gegangen, (u. 3.) 

* @rofbritanniem 

An England ift der öffentlihe Geiſt in @dhrung, fm einl⸗ 

gen Grgenden iſt er wir beruhigt, in andern fänge er an mh: 
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eubig zu werden, Das Mintfterium, taub für die öffentlike 
Stimme gegen bie ehrgeigigen und unmenſchlichen Marime des 
ewigen Krieges wird dem alternden Könige dem ſtolzen Titel 
eines Kaiſers ber Seeraͤuber zu wege bringen; was die Rus 
gierung durch die Sperrung bed Handels verliert, iſt ed ge⸗ 
jwungen durch Ddubereien und Mordthaten auf der. Ser wie 
ber bereim zu bringen. Ueberall ſieht man am den Auſten, in 
den Häfen Zuruͤſtungen; aber achtbare und ehrbare Leute ſeden 
vorher, daß ber brittiſche Ehrem - Nahmen einen neuen Schaub 
fied erbalten wird. 

Ohne Unterlaf rufen bie Qutgefinnten dem beillofen und 
elenden Miniſterium zu, laßt und Bonaparte mahahmen, 
bieten wie ihn: den Frieden an, mie er ihn uns als Beſieger 
Oeſtteichs, und, felbt unfer, anboth, wenn wie ihn verweigern, 
wird er *.diefe Srofmurh nicht felbik fich wieder nachah men 

(Eorr, db, Dame,) 
Kircheuſtaat. 

Rom, den 30. Jull. Bel Tuskulum hat man eine wohl⸗ 
erhaltene Straffe und ein amtifes Landhaus gefunden und aufs 
gearaben, Das Befondere am lehtern iſt, daß elnes der drei 
Ammer, die es enthält, bie Einrichtung zu einem Grabe. ofs 
fenbarte, in welchem ganze umperbraunte Leichnahme beigelegt 
maren. Lucian Bonaparte'd Anorduung verdanft man Died 
Nacgraben. — Canova bat bri Gerilia Metella das. längft be» 
ſtritiene nie gefundene berühmte Grab der Servilies und ur! 
Etatuen, nebit vielen Fragmenten entdeckt. — Das neue Wins 
feum des jenigen Pabſtes wird mit großer Pracht geſtochen, 
und in ſechs Foliobanden verewigt, : Zoega hat {dom zeim En: 
biers von feinen Dasreliefs gellefert; ein Zweiter giebt das 
fapitelinifhe Dinfeum im Gontouren beraus, und Kt ſchen mir 
einem Quartbaude ſertig. — Plattners Hagar ging nach 
Deutſchland ab, Canova arbeitet an einer Statue Napoleon's 
zu Pferde. (Korreip. v. u. f, D.) 

DSefreid. 

Der Kaifer hat befohlen, daß der Hoftriegsrath und das 
Flnauzdepattement sine nene Einrichtung erhalte; mid dadurch 
die vorigen Misbräude abgeftellt werden, Die Plane darüber 
folen Er. Mai. unverweilt vorgelegt werden, Eeit 10 Tagen 
verbeilerte fid der Geldeourd, und alle Papiere ſteigen. Dieß 
faad nit eher Platz bis die Hoffnung, dem Frleden zu bedctr 
sen, befefiigt war, Alle Nenigkeiten wegen. Irlegeriihen Ri 
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Stungen verſchwanden. Wan birt bente, daß bei Krakau Teln 
Lager fein werte. Mafer Hef hat gefühlt, wie ttautig ber 
gle chen Bewaffnungen, in wwehr als eimer Ruͤckſicht, für Des + 
fterreih werden könnten. Publ.) 

Zu ben Geruͤchten gehört, daß die oͤſterteichiſche Laudmillz 
den Namen Natismalgarde erhalten foll, 

Graf Ddonel fol den Grafen Zichy Im Finanzweſen erfe 
gen. —- Zu ben Ebenen. von Simmering werben täglich Urs 
tilletieübungzen "gehalten, 


(Hamb, Korteip.) 


Sachſew. 

Letpite, ben 12. Hug. Im keinem Zeitpuntt Haben die 
Looxer Fabritanten mehr Hamdelsivege gegen deu Norden für 
idre Manufaktur s Ergengniffe offen gefunden, als jet. Zahl: 
reihe Beſtellungen für derglelchen Handelsartitel kommen, bes 
fonders aus Pohlen und Nußland, Für biefen Zwiſchenhandel 
iſt Leipzig ein ganz vorgügliger Stapelplah. Die Eeidenmas 
gazine daſelbſt werden nah wnb nah leer. Die Werfendungen 
für Rußland gehen über Wina,. Bezect, und Brody. Brodp 
iſt zwar in Galizien, aber doch ber Mbiakort für ale Spedi⸗ 
tionen nad dem mittaͤglichen Rußland. Nena der Geldmanı 
gel im Großherzegthum Warſchau den Abſatz micht verzögerte, 
würden bie Seſchaͤfte weit größer und häufiger fein. _ Ju ber 
Eo'ge kann man aber auf. fehe gute Geſchaͤſte in Eribenmwaaren 
rechnen: weil bie ungebeuern Abgaben für fremden Import 
Derfelben zu Guuſten der Berliner und einiger provinzlalen Seh 
deumannfaftucen jest aufgehoben find, weil jept viele verſchle⸗ 
dene Hanbeld+ Straßen burb den Eibingers Wertrag bie Mart 
Brandenburg und Schleſien durchzlehen; fo genießt die Waaten⸗ 
Einfuhr nah Pohlen ale Erleichterung und Freideit. Endlich, 
feitdem die engl. Waaren vom Gontinent verbannt ſind, kann 
kein Hanbeldjweig für Leipzig angemefner fein, als Seide⸗ 
waaren · 

Die großen Wollenmärkte zu Breslau waren dieſen Eommer 
fehr beſucht. Den Eigenthümern war bie Ausfuhr erlandt, 
welces {che dazu beitrug. 

Die Tucfabritanten im Schleſien haben dagegen ber frau. 
Adminiſtrativn vorgeftellt ; nach Unterfuhung Ihrer Klagen find 
einige Mobififationen getrofen worden, um bem gänzlicen 
Verfall der ſchleſiſchen Tuhmannfalturen, als des vorzüglich: 
ten Landesinduftriegmeiges, vorzubeugen, Jene follen unter 
andern das Met haben, bie erfte zwei Tage ausſchließlich bie 
Wolle auflaufen zu dürfen. 
mum erhalten. Undldndbiihe Kaͤufer der ſchleſiſchen Mole 
müffen eine beiondere Ansfuhrabgabe bezahlen; und doch flieg 
der Preis der Wolle, (Publ.) 


Hanſeeſtadt. 
Labec, ben 12. Aug. Der dubllciſte enthaͤlt folgendes: 
„Seit dem Worfall mit dem Herrn von Wlopeus ſcheint der 
Baren vom Armfelt noch nicht ganz ..wicder, bei dem Könige 


Die Erportation fol ein Marks 


von Ehren In Gnaben gu ſichen. Geln Nebmbutier, der 
Darom Toll, befigt noch iinmer das ganze Zutraven bes Td⸗ 
nigs ‚und weiß Wortheil dareus zu ziehen, Wie man verſichert, 
wird er zur Würde eines Felbmarfhalls erhoben werden und 
das Dberr Kommando aller ſchwediſchea Truppen erhalten. Der 
König ftellt oft aus feinem Schloſſe Bripsheim, bei Stocholm 
Delien nach den Provinzen und Häfen an, ohne daf man frine 
Abreife und feine Ankunft ahnet. Er reifet im ftrengften In⸗ 


cognite. Die Ungufriebenheit mit dem Kriege nimmt lu Schwe⸗ 


ben. zu, befonders_da die Hülfe. der Engländer auf nichts bins 


auslduft. Der Herzog won Güdermannland, Oheim des Könige 


lebt ſtill und eingezogen auf feinem Kanbfige, fieht nur wenig 
Menſchen und nimmt wicht dem geringften Authell an ben: Ges 
ſchaͤſften. Deffen ungeachtet heißt es, daß der König über ihm 
eiferfüchtig Ift und ihm im Verdacht haͤlt, das Haupt der Uns 
zufriedenen zu fein.” 

(Ueber die politifhen Feſte.) 

Die Feſte heut zu Tage maden einen großen Kontraft mit 
jenen, melde uns In dem Tagen des Ungläds und ber Epalte 
ungen überhäuft aufgenötbiger wurden. Damals felerse immer 
eine Faftion den Moment ihres Triumphs: der Jubel er Ges 
fänge waren Drohungen ober Verhoͤhnungen ber befiegten- Pars 
tbei; die Freude warb immer durch Frechheit befudelt, Die 


‚Künfte nahm man mur zu Halfe, um fie dur veraͤchtllche 


und vergämglihe Deukmaͤhler, bie man ihnen abforberte, zu 
erniedeigen ; figt errichtet man nicht in Eile papierne Bogen, 
bölgerne und gipferne  Sotsffen, deren Aermlichteit nur durch 
ihre Plumpbeit äberwogen werden. Die Pallaͤſte, bie fi jene. 
erheben, werden mit Beleudtungen umgeben, um ihre fühne 
und eble Bauart von allen Selten barzuftellen; feit einiger Seit 
haben die dffentlihen Feſte nur Einen Sezenſtand; bie dffents 
lie Freude umd Dankbarkeit haben aber immer meue Gegens 
filnde zur Feler; der Retter und Schut gelſt des Materlandet, 
mag aus dem Schlachtfelde von Aufterlig, oder von dem Ufer 
bed Niemen, oder vom Beſuch aus dem entfernteiten Theilen 
feines großen Reichs zurädtommen, immer bringt und giebt 
er die gleiche Regfamleit, die naͤmliche Wachſamkeit und This 
tigtelt; die Liebe für fein Wolf, immer die Gorge für dem 
Nuhm und das lange Wohlergehen desſelben. Aus Berlin, 
and Warſchau, aus. Friedland können die Kriegeberichte miht 
meht Bewunderung von Liebe und Ehrfurcht erregen, als tie 
Beſchluͤſſe und Handlungen von Bordeaur, von Baponne, von 
Kouloufe amd Nantes, WileRdiefe Städte, alle Etäbte, melde 
der Kalfer beſuchte, lounten fi eimer befonderen Vorllede gud 
Borforge erfreuen und ruͤhmen. So lange er ſich darin auf 
bielt, that er foviel, als mehrere Regenten kaum, darch Ähte 
ganze Regierung der Hauptſtadt erwiejen haben; er difuere, ibn 
Quellen, Weze ihres Bläder. . 
Napoleon vereinigt fie inulger umtereinander; er wacht 
über ihre Seſundheit, er ermuntert ben Mderbau; gr läßt die 
Steppen, bie Brachen, die Einöben verjchwinden, deren Clend 
und Schande Frankreich nicht mehr bulben win, in allen Hd 
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fen bereitet er den Augenblick vor, worla ber Uuſſenhandel ſich 
an Orten, wo feine Britte mehr bin darf, verbreiten wird, 
indem durch fein Genie und Charafter die ſchaͤndligen Feileln 
gerträmmert find. 
Her ber erſte Gegeuſtand einer mächtigen Nation fein muß, 
wo ale Künfte fbon an ber Vollendung fteben; durch ben 


Mint und Befehl des Kaiſers find folde Arbeiten feit 8 Jade 


ron im Gange, auf alle Punkten des Meiches; umd Feine eins 
stge It wieder aufgegeben worden. Sie übertrafen alle Erwart⸗ 
ung durch ihre Pradt, Schnelligkeit und weife Sparfamfeit in 
ber Uudrihtung: bei der Mevolntion mußten die Franzoſen 
mitten unter den Feten besfelben eine beſſere Zukuuft wuͤnſchen 


Indeſſen belebt er den Binnenhaudel, wels ı 


erfei 6. erun 

Da bei ber 30 aue geſchelebenen eeftelgerung Dei ze⸗ 
fammten Anmwefens der Union Moferiihen Bierbräuers: 
Eheleute, befiebend aus einer eigentbämlihen Behaufung nad 
Bräuftatt an der Sendlinger ⸗Gaſe HfB. Nro. 36, dann 
einem elgenthumlich eingeplanften Kelergrunde am Gaſteig ⸗ 
berge, ferners einer Eupfernen Bier: und dergl:ihen Waſſerpfau⸗ 
ue, Diergrand, Gelgboden, mehreren Wigen, Zäfern, Vanı 
seu ſ. a, zum Beſchlag ber Bierbräuerei gehörigen Schöf nnd 
Seſchirr, und endlih in einer vollftändigen Hauseinrihtung an 
Betten, Zinn, Kupfer, Tiſchen, Bänten, Krügen, ſ. a. beim 
Käufer fih gemeldet bat, ald will man diefes befagte Unmwelen 
Donnerstag den 15ten September Vormittags von 9 bis rz 
Uhr wiederholt, jedoch falva ratificatione der Kreditoren im 
Wege ber dÖffentliben Werfteigerung an ben Meiftbietbenden 
fellgeborhen baden. Welnes Kaufsiiebbabern ja dem Ende 


bie doch mod von der Gezeawart übertroffen ward. (Publ.) . 


Miscellem 

Nah Berfiberung des Franffurters Gtaatd »Miftretto follen 
die fürftt. Primatiſchen Truppen am 27, Auguſt ihren Mari 
nad Men autretten, und das Darmjtädter Contingent war am 
24 Aug, in Mainz angefommen; am 25. aber ebenfalls abs 

Warfsiet. (8.2.9. 8. 3.) 
He, Garbanne, Bruder bes frangöfifhen Gefandten in Pers 
fen Yat dem Färften v. Veneent und dem Minifter Eraates 
Set tetat 


hbiermit betannt geinacht wird, bamic fie {ib zur abbeftimmren 
Zeir dieforts einfinden ,„ uud ihr Kaufsanbo:h ad Protocollum 
geben fünuen, Astum, den ıotem Auguit 1808. 
Königl. baierifhes Stadbigeriät Münden, 
Lit. Sedlmair, Stadtoberricter. 
Sellmapyr, 


EbiftalsBorladun 
wegen einer zu Berluſt gegangenen hats oHtt 
— Vie Write Büßter bat de 

ee bürger er alhier bat ben ryten 

den großen Sonnen» Drben gebraspt : dieſet beſteht In | mai 1740 als ein Hofyablamts + Unlehen 500 fl. beraefanfen, 

einer, mit Briganten gezierten Soune; das große Band iſt | worüber demielben eine gedruckte ————— unter 

son rothem Seidenſtoff, in Perfien ſelbſt sewärtt; es ift mit | obigem Dato et anno behändiget, und folder Vertrag dem aim 

Verlen verfglebener Grhfe bedect. =. 170 (Public) : — 1750 ad a pro Cento verzindlid Uauidieꝛ 
„14. Detober, (der Jadısrag ver. Etlaht von Jena) Br 

nan biefe Kapitals» Obligation uniotffend wie, u Ben 

eine Gemählde: Auiſtel arg Statt babaıı. luſt gegangen iſt, als wird auf Bitten des befastn Bien 

; Berf. des (M. 199. d, 3.). mider angeregten Mani | SHamdiverts der adenfalfig dermalige Veliger bemeitser Gau. 

1792 fol ——— ber Abbe Limon, Bruder desSdlizatien hiermit dergeſtalt edittaliter aufgefordert, daß er 

bes Herzogs v. Drleand 


fein, felbe fub termo, perempt. von’ 4 Moden, um fo gewiller ad 
38* Sonntagen. ift. In. Mien:gtoße Meodei dee — manus jud. anber ertradire, oder feine allenfaljigen Rechte 
jre, welde der er henes Marimiltan datt: 
Gourfer.) 


bieranf dießorts decire, als man nad fruchtlos verftrigenem 
% Terinine mehrbenannte Schuld Obligation ohne weiters amor⸗ 
—* 
— franz. Detret beftimmt, dab —— 
Wagen haben, und ſelbe zur. Befoͤtderung der 
















tigieen wird, Actum, den ı9ıen Auguſt 1808. 
Königl baber Stadtgericht Münden. 
kit, Sedtmair, Stadroberrichter. 





möporte vermeigern, wann fie auf Die 1806 vorge PAAR RE, Ye MER Sellmapı. 

nr ——— — Norge ie rs sEr cent ” 

; ER befehlung d. d. rıten 

geer Weigerung herkeifgafen | Iult des Löniglic » baie ‚General: Sanded - Kommifarlars 

als Kommunal» Auzatel ML; 6ten ei — geweſeue 

* un * Ronmiſſion zum Verkanie eines auder dem + Chore gegen 

Frantfart vom 23. Unguf, deu Galgenberg zu befindiigen öden Gemelndsgrimd, meider 

mas Paris, ein weitphälifher nad nach erhobenen Plan in 9700 [Schuhen , und auf eis 

a no ber andere | ner Selie an enger ge en — — auf 

desdlrettlons ⸗ Narbe von Krempeiduber anftoft, —8 

nunmehr —* dan ——— t. Kaufs⸗ 

e wo am wich and 

12 Uber auf dem Stadt ⸗ Mathhau ee und ie dad 


24 i 3 if tad Fr frac 
nig wie t# . rat ne 
Der . —“ Burgermeiſter 

mr R, Feßmaiet. - ©, Sutuer. 


1» 





Berfteigerung 
Mondtag den sten September merben im Wu: 
Stode zweiten Eingangs Niro. gı über 3 Stie 
und Nachmittags von 2 bie 5 
Stets und Reis 


guftine ni = u 

von e9 ı2 Uhr, 
Uhr verigiedene Effeften , als: goldene Sack⸗ 
fe« Uhren, Praͤtioſen, Silber, Spigen, Spiegel, Kupferftice, 
nebit zwei Vataillen + Städen mit Oehl gemablt, aute Gewehre, 
Mannstieider, Tafel: umd andern Weißzeug, Kommods, Schreib⸗ 
dann Kleider » Kaͤſten, 1, Tiſche, Betten, ein ganyıs Ta⸗ 
felgedet von Faiange, Gldfer, verfäledenes Eiienwerk, einige 
Barbiermefler f. a. am den Meiſtbiethenden gegen ſogleich baate 
Bejahlung Zug für Ing öffentlich verfteigert, 


Belanntmahbung. 
deldmann Baͤciſchen Ehelente in Stadt Kemmath 
Gläubigern dabin verglichen, daß vor al: 
iem die Batifhen Mealirätem oͤffentlich verfeinert werden ſoll⸗ 
ten, mad in Gemaßheit dieſes Wergieihes har man an die 
Berſteigeruug der erwähnten Mealttären ia difen:lien- Blättern 
bereits ſchon einmal ausgeihrieben. Da fi aber lein annehms 
karer Käufer einfand; jo wird zur weitern Verfieigerung der 
Handeismann Baͤckiſchen Mealititen, welche ia einem Weder, 
einer MWiefe, einem Garten, ıf2 Gtatel und einem Haufe, 
defien Beſihet bisher eine perionelle Handlungsgerechtigfelt aus⸗ 
gehbt hat, beftehen, Mondtag der 19. Septbr. I. I. mit dem 
Unbange feitaefeßt, daß jedes Eräd and einpeln veräußert 
wird, menn fi® für dem gangen Inbegriff des Bädifhen Eigen 
thums Tein annehmbarer Käufer finden ſollte. \ 

Die Genehmigung Pr —* Landserichts und ber Baͤck⸗ 

Stäubiger wird ſich vorbebalien. 

—— wid man alen Aaufsliebhabern zu dem Ende hie 
mit öffentli befannt machen, damit fi felbe am genannien 
19. Septbr, bei ber unterzeichneten Behörde einfinden mögen. 

ee ass Leabesttat satetsf‘ 

sbaieriidhe andge x 
Bun ir Muh, randtlchter. 


Berfkeigerung a 

Samſtag den 3. September Vormittags um 9 Uhr werben 
vor dem Karletbore in dem Stacqus-Garten einige Stuͤcke 
Hosnoich, als Anhe umd junges Bieh von vorzügliher Schöms 
deit uud feltener Größe, febr ſchoͤue engliie und gemeint 
Hennen nebft dem Hahne, — alt und junge Enten, — danu 
ein rufifwer adgeristeier Fanghund, der auch fehr gut in das 
Mailer gebt, an den Meiftbiethenden gegen ale ch beare Ber 
zablung verfteigert werden: Es mird bieied den Herrn Lieb 
haberu der Zandwirchidaft, beſonders denen „ welche idre Vieh⸗ 
jucht veredeln wollen, hiemit befannt gemacht, damit fie ſich 
gefähigit dabei einfinden können, Münden den 29. Aug. 1808, 


Berfeigerung. 
Semſtag den ızten künftigen Monats September mird bed 
Jalodb Heitmayr, Kalteneders®Bräuersfobn von 
bier, und bermaligen Soldatens eigenthümliche Brehaulunz dor 
dem Yar« Thore, ehemals genannt der Siglgasten Bormits 
tag6 von 9 bis ı2 Uhr am ben Meiſtblethenden, jedoch water 
Sorbedalt der Ratification verlauft, e 
Kaufsliebyaber wollen fi daher zur obbeftimmmten Zelt dieß⸗ 
ertd einfinden, und ihr Kaufsanboth ad Protocollum angeben. 
Actum, den ıpten Auguſt 1803. 
Söniglin s baierifhrs Stadigeriht München. 
gist, Sedimair, Stadioberrichter. 
Sellmapr. 


Die Han 
haben ſich mit ihren 


— 
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Befanntmadung 

Da mehrere junge Leute, die fi bier ber Handkıng gas 
widmet haben, lange {don den Wunſch duiferten, am Gonns 
und Feiertagen Unterrit im der italäniihen Sprache zu ers 
halten; fo wird demfelben hiemlt befannt gemacht, daß fie mit 
erften Sonntag des Monaths Erptember Mormittags von 8 
bis 9 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 3 lihr zufammen im 
der Wohnung des Lehrere eine gründliche Auweiſung in biefer 
Sprache für den Preis von 2.fl. das Monath erhalten können, 

Das Weitere iſt bei dem königl. Kammerportier und Hauss 
meifter in Damenflifte zu erfragen. 


Wer von jungen Frauenzimmern Im jeder Urt der ſchoͤnern 
weiblichen Wrbeiten, als: fein Nähen, Etiden und Strigen 
Unterricht wuͤnſcht, kann fih bis Anfangs des künftigen Mo: 
nats in der Kauſinzer⸗Gaße zu ebener Erde Nro, 74 melden, 
und die nähern Bedingungen dort felbit erfragen. 


Es ſteht eine faft ganz neue vierfinige Chalſe mit eifernen 
ren, Federn und wannenhaͤlſen, danu 2 Füuͤchſen und 
vferdegefcirte zu verfanfen, wovon auch iſtes, ztes und letz⸗ 
teres feparirt gegeben wird, D. uͤ 


Ya Pfaffenbofen auf der Ingolfkädter Strafe if ein 
ſchones Shreinerbaus, beftehend in angenehmen Zimmern, es 
mem großen Garten, einer Gerewtigteit für zwei Geſellen Ars 
beit, nebft Wertzeug, einem Gabisbert, einem Pilanzbeit, zu 
verkaufen. Dee Werth ift 2700 fl. 


Auf dem Kreuge Nro, 199 rüdmwärts fleht ein ganz nen 
verfertigter ſchoͤn bearbeiterer guter Flügel mit 6 DOltaven umb 
4 Veränderungen um billiaften Preis zu verkaufen. 


Aur Handlung feird ein junger Meuſch gegen annebmliche 
Bediugniſſe zeſugt; das Weitere iſt bei dem Eigewthämer zu 
erheien.. D. & 


Im Comteir dieſer Zeitung iſt zu baden: Editt über 
bie ZehensPerbältniiie im Königreihe Baierm, 
Fünfte Beilage zur Eonftirution. 48 Er. 


Bei dem Expebitor des Schul: Bücer » Haupt + Verlags auf 
dem DNindermarkte find die organiihen Edifte der gutsherrlichen 
Medte und die Anordnung der Hreiss Finanz; Direiouen zu 
baten; jedes zu 24 Ir. 


Es ift am verflofenen Mondtage den 2often Auguſt im 
Eermoifinrotbsaffetes Regendach, unwiſſend wo, verloren mors 
den ; der reölihe Finder wird erſucht, feibes ſammt beffen vos 
then Uebergug gegen amgemeflene Belohnung In das Eomtoie 
der politiihen Zeitung zu bringen. 

GremdbensUngjeige ; 

Den 30. Auguſt. Hr. Gerber, ruſſiſch lalſerl. Hofrech 
von Varkd. Hr. Mobfltaed, Negosient von da. Mad von Die 
Hül, von. Koblenz, im übten. Hr Schick, Maiilus 
E initgart, „Mad, Bid, ‚von. da. Hr. Walter ,. Shoruffar 
Enizburg, im Kreup. Mad, Ballon, Kaufmannsgartinie 
von Zweidrädem. im god. Darem 

Tim zriten Uuguſte—Mad. von Meindl, Kandrihtersmitt- 
ne vou Lily, in der Some, dr. Helden? Bubbändler vos 
urzburg, im-Rreun. Hr. Gutermann, Meivender won Wut, 
im gold, Bären. Ir, Graf Zeiaingen, Brälbent von Deus 
er Hr po Miegh, Ohbtemial Nath von Inmsbzue, Im 

ah u. —V —— + 
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Poritifdr. Beitung. 


. Mit Selner Tinigl, Woletr vos delern Kuss — — 





.. Freitag 9, 





Shwebenm 
In der Yofltiom der ſchwed. und uf, Truppen ii Fipnland 
fielen verſchiedene Aenderungen vor, Der Graf Alingipam. fab 
ſich durch das Uebergewicht des Grafen Burbönden im der! 
Fronte bedroht, Er verftärfte alſo feinen linten Flaͤgel. durch 
elnen Theil nordfinnlaändiſcher Cinwohner, bie er dazu zwang, 
den er operiren lief. Er gieng über die großen Seen, und 
mahm am berjelben: Heiden fern eine Stellung. Dadurch 


‚ mußte ſich dee ruf. General etwas zuruͤctzlehen; allein, ver⸗ 
ſtärtt durch den General Barclay,.wahm er bald feine vorige ?f' 
Stellung wieden ein. En has fogar noch andere, Etelungen in 


. Der. Bugend von Hattala- beſetzht. Dadurh hat er wieder Ber 
bindung mit dem General Rajewsty, der ſich rechts von Alps 
„erfi. beivegte, . Der General en Ehef Burhoͤrden gab Befehl, 
ein. Neſetvetorys zu bilden ,- das am dem Ufern bes. Reutbes | 
Errdtverlammelt wird, und fi alddann, nad Erfordernif der; 


Umfände, da ober dorthin werfen kaum. Zugleich ‚sıgrifien 
Ee Ern. Maßregela, jedem Verſuch eimer ſchwed. Landung fich 


gu wiederſehen, entweder. bei Abo oder ſonſt. (Yubl.) 
vr .* gtaliem. 

Meapet,: den 16. Aug: 
wernimitnt. man, daß fi die, Vralaien bemühen, die meuk € 
firutichi mit patelotiihen Crmahnungen zu verbreiten, 
Diss; * WVortheile derſelben einleuchtend zu machen. 

(Alten, MI) es 
ie f Holland, 

Kb ine hatte eime Meife durch mehrere Thelle dei: 


Melchs emacht, und überall Spuren von Weisheit und Büte | 


suthegelaffen: Cr ift davon zurädgelehen, Much bier unterlief 
ers mike felin An, Umt zu handhaben, Zuerſt ward eine Pros 


Uämationseriaflen, zur Berubigung unb Infiruftion ſchwacher 


tet, und jur Beſchäammung der Uebelgefinnten, Er 


aöthige Vertrauen der Nation zu ſich ſelbſt md zu 


‚feiner. Degierung auf, die wur konſtitatienemaͤßig das thut, 

wahre Weisheit den: Umfiänden mac merbmendig. fühlt. . 

Das Gardetorps wird eine neug Drganliation erhalten.- 
auſſerordentliche Gi 








Der auffer: ‚an den Furſt Primas legte d 
diefer Eigeuſchaft den ab. f 
‚Der König it nad offe Loe zutüdgelehrt, und 
daſeldſt neut Glaͤck und den Rhum feines 
Voltes deuten, ld dB.) 


Aus allen helien. des Meihe; 


i mußten ſich zurücpiehen, Dod 
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Türtek 

Die Vferte hatte eluige Fahrzenge —** uni bie 
Ereräuber anzugreifen, melde im Archipel die Rube ſtoren, 
und empl.. Fregarten kamen letztern zu Hilfe. e Tuͤrken 
ward auqh die engl. Freyatte 
beträchtlich beſchadiget. Dieß macht in Smprha kine fiarfe 
Senfation, Dafeldft hatten die Engländer audgefprengt, daß 
mit ibnem bie Pforte Frieden gemacht habe, Sie wiederlegten 
alfo Ihre eigene Juſinuaflonen. Eine Fregatte hatte einige Zeit 
vor den Dardanellen gekreutzt. (3.6 —9* 


Oeſft rei q 5 
Wien, den 25. Auguſt. Um 18. dleſes gieng In der 


farſtuich Panriihen Reltſchule In der Ungargaffe. eine In ihrer 
Vergangene Feierlichteit vor ſich. Es wird naͤmlich in- vers 


ſelden der Meroftat des Serra Grafrn won Bambercart verfertigt, 


welcher nad feinem Grumbfägen ans einem, Ballon und. einer 


Mongoliiere beſteht, und net bloß zu. einem Shaufpiel, fans 


‘bern zur Beförderung dieſer Wiſſenſchaft beſtimmt iſt. Die 
. Fra Fürfiin von Salm« Reiffer ſheid aebohrue Graͤfin von 


Paar, that dem Aeronauten bie Ehre au, die erſte Hank an 


die Naͤherelatbeit zu legen. Die zur Fortiehung. biefer Ardeit 


deſtimenten Frauemimmer ſtunden ſchen Im, Bereitſchaft. Be 
hohen Verwandten ber Frau Zürfin. verdert idten ben unter 


Krompeten⸗ und Paudenfchall MPN und geſchloſſenen gr 
durch ihre Gegenwart, 


wii & n (Br 8): 
Der Erzherzog Ferbinand ur von: Olmütz· in Wien an; 


nach einigen Tagen gieng er nad. Mähren zur; er foll mir 
sofa Boͤhmen geben, wo er bie Trinwen lommandbirt. 


Der Seneral Merveldt iſt vonn Petersburg „einberufen, er 


"wird eine audere diplomatiſche Miſſion erhalten; ihn foll ber 


Fürft Schwarzenberg erſetzen. 
Die Verfügung wegen Ausſchließung der ſardinlſchen und 
ſiiliſchen · Schiffe in dem oͤſtreichiſchen Häfen iſt vom. Kaifer ber 


reits unterzeichnet. 


Ungeachtet der treflichen Crudte find” bie Lebenemittel ſehr 


theuer; vor einiger, Zeit gab es in’ den Vorſtaͤdten Zuſammen⸗ 
rottungen bed Poͤbels vor den Baͤckerlaͤden, welche das Milicie 


mit einiger Mühe wieder zerfireuete; Dcienfeifh koſtet Ein 


Hfund.ı8 Ir; Aalbſleiſch 20 in; Hammelfitiſch 16 kr. 
(Yublicife), 


— 


Brantteil a 
Mainz, den 354 Auguſt. Die degtſchen Zeitwägen haben 
das Publitum lange über die Errihtung von Lazern unterhab 
ten, die in der Nähe von mehreren Hauptitibten am Rhein 
und namentlich von Mainz 'gebilder Würden sind die pur Auf⸗ 
nahme verfhiedener deutſcher Bundestruppen beſtimmt „wären, . 
Wenn diefe Gerüchte nicht fon bei ihrer Entitehung das Ges 
präge ter Ind Hape Halten „Io müßten fie dur den 
„Mmfiand widerlegt werden, daß die Bundestruppen ber deut, 
{em Fürften, melde bie jeht In Diefer Stadt eingertoffen war 
sen, Ihren Marſch fogleich wieder fortiegen. Die gefern bier 


elngeructten großberzoal. darmilädtifhen Truppen, 2000 Mann | 


"far, find bente ebenfalls 'nftder auf dem Wege in das Annere | 
' Franteeid, don hler abmarfäter. : Mainy. 3.) 
"Die Mainzer Feirhny Timber es ptobtefmatifh, 'ch der 
"jentere ‚prönflihe Klieg, Mehr Dinte,’sder mehr Blut ger 
loſtet habe, 
VYreußen. 

Köntgsberg, den 24. Aug. Bei der neuen Drganifatton | 
der. preuif, Armee dient jetzt jeder von unten auf, ohne Nds 
fit auf feinen Etand, in plelhen Verbaͤltniſen. Die Junker 
geben daher ein. Im der blerüßer gegebenen Nerordnung vom) 
6. Aug. heißt es gleich im Tinzange: „zEires Unfprikh auf 
Ofilcierftellen folfen von mun ant in Friedenszeiten nur Kennt⸗ 
niſſe und Bildung gewaͤhren; Im Ktfertzeiten aucesezelauete 
Tapferteit und Uederbuc. Mus der ganzen Nation tkinnen 

‘daher alle Indlviduen, welde dieſe Eigenſchaften beſitzen, auf 
die doͤchſten Ehrenſtellen in? Mintar Auſpruch machen. Aller 
bieher ſtatt gehabte Vorzug bed Standes hoͤrt beim Militar 
aanz auf, und jeder, ohne Roͤckſicht anf seine Herkunft, bat 
gleibe Rechte, gleibe Pflten.“ 

Die Seconde- und Premier Llientenauts mählen aus den 

unteroffljlers und Porto» @peer Faͤhndriche diejenigen, welche 
‘zu Dffigiers im Vorſchlag gebracht werben; diejenigen, melde 
nicht im Kriege geblent oder Gelegenheit gehabt haben, fi 
hervorzuthun, find nur dann mahlfähig, wenn fie gewille vor 
geſchriebene Kenntniſſe befigen, 

Der König hat ſchon länger Im dieſem Seiſte gehandelt; er 
bat bereits ſeit längerer Zeit junge Lente, bie fi ausgezeich⸗ 

"net hatten, ohne Mädfiet auf Herkunft, Handwerker «Söhne 
». f. w. zu Junker gemadt und befohlen, daß fie zu Dffigters 
avanciren follten, fobald ſich Gelegenheit dazu darboͤte. 

Aus dem obigen und eiuem andern Kabinets⸗Befehl geht 

hervor, daß in ber Folge eine algemeine Conſtription Statt 
finden oder vielmehr als bisherige Eremtion aufhören fol, und 
daß arfo, num alle Staatsbhrger, ohne Unterſchied des Standes, 
ehne Uuenahme , gleiche Verpflibtungen zum Dieufte fürs Bas 
rerland, gieite Meare im Dienfte, gleiche Anſprüche zu Des 
"Aürderangen and Belohnungen haben. 


(Der Beſchluß folgt.) 


x 


Ecoßenhazet Gewäfter erſchienen fein. 
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Dersogtbum Barfsan, 

Die Warihaner Zeitung dom Töten Auguſt ſagt: Gier 
toham der Narew, Modiit und Thorn an der Weldſel mer 
den noch immer vom dem Franzofen befeftiget. Vor brei Tagen 
"trafen ſaͤch ſiſche Truppen ia Warſchau ein. Megen Yuthebung 
der Rektuten zum Meferveforps wandern aus Galizien viele 

Juden may Warſchau. ( Hamb. Eorrefp. ). 
Dinuemart, ng 

Der preußifhe Gefandte In England Baron von Farobi foll 
am Hrem Auguſt tm Eibing angekommen fein. Bu Lieban iſt 
ein englifher Tarlamentär eingetroffen, beifen Papiere weiter 
befördert wurben, 

Die ruſſtſche Flotte von Crouſtatt ſol In der Mäbe ber 

(Eorrefp. v ©.) 
Rönigreih Weſtphalen. 

Am zaften ⸗ Auguſt uͤberbrachte der Staatsrard Johann vom 
Müller und Pothau (Senerals Direltor der Polten) das Eds 
nigl. Dekret, wodurch die Erändes Sipung für 1808 geſchloſſen 
wird, Des Tags zuvor Aberbrabte von Martens und ven 
Wisttben das Budiet ’für das Jahr 1809: e6 ward mit 74 
Stimnien, gegen -Eine angenommen, ( Sawäb, Wert.) 
Grohherzogrdum Wirzburg. 

Am 27. und 28. Auguſt famen in Würzbutg5 fatferl. 
franzöfifhe Negimenter am, und zogen des andern Tages nach 
Frantfutt, einige Kompagnien Infanterie umd eine Wbrheilung 
"Kavallerie folgten des Tage darauf in mdnrliher Riagtung. 

TER Bird, Fein) 

Herzogtum Helen: Darmfade, 

Am 24. Auguſt pafirten bie heſſiſchen Truppen bie Rhein⸗ 
beide ber Malnz -von Koftbeim Fommend: über Weil zogen von 
‚Korps des Prinzen Porter Corso von Hamburg berfommend, 

* mehrere’ Trappen nach Frauftelch; am mimlihen Tag pillirten 
9000 Mann franzöj, Trappen mebdfb Nerilferie <Tratus aus ben: 
*Prenflihen kommend, bei Gafel und zogen ‚nah Mainz; ihuen 
wird noch "Kavallerie folgen ; die Fuͤrſt primatiigen. Truppen 
tratemzu gleicher Zeit den Mari über Mainz nah Mey am. 
(Schwaͤb. Merl.) An 24. Aug. rädten vom Victorſchen Korps 
4600 Mann in Migafenburg ein, ihmen Folgt das Meyiche 
Korps; fie werben alle auf den Main nah Mainz transporeiet. 
Sie kamen In ra Tagen von Berlin, ungeachtet ber warmen 
Witterung, (weil ſie bei Nacht melftend marſchiren), viele wer: 
"den gefahren, allen aber ihre Equipage geführt. (Mugsb. 3.) 

Hofwol. 

Das Ausland fahrt fort, das hoͤchſte Imtereffe fuͤr dieſe 
AUnſtalt (eine Regeneration der Landwirthſchaft durch Sublim rung 
uad Conzentrirung der fühnften Crperimente, und ber gemähl: 
teften Erfahrungen) dur zablreihen Beſuch dieſes Mufter 
Platzes zu bezeugen; binnen‘ ben 3 leuten Monathen -fandru 
fin befonders aus der franzöfiiken und deutſchen Mation- bes 
rühmte und abtungsmwärbige Derfonen ein, au die Frau von 
Stael zeichnete einen dieſer Tage durch ihre Unweienbeit ans, 
Um 22.» Auguſt / waren bie Beſuqche beiomders zahlteich, mägit 
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dem zablrelhen Befolge de Kronpringen von Malern maren 
Aber 80 Perjonen aus den verſchledeuſten Gegenden Europens 
veriammelt; hoke Geichäftdleute, große Güterbrfiger u. f. w. 
während alle diefe eine hohe Theilnahme und der vollften Ueber⸗ 
geugung von bem Nutzen, von der allgemeinen Anwendbarkeit 
von den mohlchärigften Wirkungen für die igige Periode der 
Entwidelungen des gefelibaftligen Zuftandes mit ſich nehmen, 
iſt es ſeltſam, daß bie Kommiſſion der fo berühmten und wohl: » 
- thätigen Öfomomifhen Geſellſchaft in Bern mod nicht auf den 
Play gelommen: nebſt mehrern Zöglingen halten ſich dafelbit 
iht bie Barone vom Statelberg aus Litthauen, der B. v. Im⸗ 
bof, fuͤrſtl. tariſcher Megterungs : Rath, der Hr. v. Wöldenderf 
ans Baireuth auf. i (M. f. d. n. W. K.) 





Bom ıoten bis 27ſten Auguſt 1808 find bier in Mänden 


J 








gebohren: geſtorben: 

9 Solme, 6 Erwachſene männl, sr. 

12 Töcter, 909 s weibl Geſchl. 

19 Kinber. 1 
Sind zı 34 geftorben. 


gebohren. 
fo find 13 mehr geftorben als gebohren. 





Don 200 fl. Bundes Kapital de 
des fub praefencato zyften 
von Kluger, ‚gebornen un 
‚Beligerian bdieres Kapitals ad 200 fl. eingereichten Exhibiti - 
"der Original: Kapltals Brief vom Zofen Janer dieti anni per 
2000 fl. auf Johann Martin Wilhelm aus;eftelt, und 
zwei tteftaten vom 7ien März ı722 uud ızten Februat 1750, 
mwodu d 1000 fl. umierm gten Mal 1750 auf des verfiocbenen 


anno 1686 gleng gemäß 
bieied-- von dee Maria Anna ı 


Zobann Anton von Wilhelm binterlaffene Erben 4 ; 


biet wurden, zu Verluft. Vom koͤniel chen Ho'periäte ally 


wird alio.nad dem Petito der Maria Anna von SAlnger il‘ 


deu ale-fillisen Inhaber erwähnter Utkunden aufsctragen, bes | 
biera@f batenden echtlichen Anfunfts Titels halter in Bet 30 | 
Rizen, vom beutigen Tare angeiangen, fi gebörtg zu fegitis ! 
mwiren, wibrigen Falls dieſe Urkusden wach DVerlanf eben bes 
‚ Rimmten Termius für ameortigire werten erfaunt werden. 
Muͤnchen, den 260ſten Yuguft 1808. 
Königl. balerifhes Hofarrict. 
Graf Reigersberg, Wräfibent, 
Beiß. 
—— — —— 
Aufruf. 
Nachdem man zu guͤtlicher Berichtigung des Baron von 
Mamſngiſchen Schulderweſens, vielmehr des mit dem Bis 
niglihen Fidtad puncto feparationis allodii a domanio obmals . 
“senden Streites eine Commilfion auf Sonrabend den often 
Ditober 1808 Bormittags 9 Uhr angefeht bat, fo werden bier: 
mil ale jene Areditoren, welche an die Baron von Mami 
gifse Maſſe nach dem Priocktäis » Wrthelle etwas gu forderm 
‚haben, deren Erben oder Geijionarien mit dem Auftroge blerzw 
vorzeioben, fu Perfon ober durch fpeciaiter bevolmäntigte Ans 
wälte um ſo fiherer zu erſcheinen, als man außerdeilen rüds 
*32 des pwiſchen dem aufgeſtellten Curatote Maſſae und den 
4 meldenden Areditoren, deren Erben oder Geijignarien und 


Kundmachung. 


Wilhelm, als nunmehigen i 


I 


dem Tönlalichen "Fistus allenfalls zu Staude kommenden Ber 
gleiches die Marifilation derjenigen, bie obigen Mufırag nicht 
befolgen werden, ohne weiters pro praeftita halten und weis 
ters in. Sachen verfahren würde, mie Rechtens iſt. 
Münden, den Zıflen Auguſt 1808. 
Königlich, baierifhes Hofgericht. 
Graf Meigersberg, Praͤſident. 
j Selretär- Uttenflofer. 





Bertauf 
bes fogenannten Fönigl. Hoffhäflernhanfed am 
r Wlätzel dahler. 

Der allergnäd'gften Unbefehlung gemäß wird obiges koͤnigl. 
Gebäude mit dem Vorbehalte der allerhoͤdſten Genehmigung oͤf⸗ 
feutlich verfteigert, und zwar am Mond age den ı2tem des ge⸗ 
genwärrigen Monats September im dem dießſeitigen Büreau 
bei Altenhof, wo bie Raufstiebhaber jih von ;g.Uhe Mor 
gens angefangex melden koͤnnen. . 

Die vorläufigen Wedtngunsen beſtehen In baarer Erlage der 
Hälfte an dem kisitationd s Preife, dann in Abſabrung des Mes 
ftes in zwei naheinander folsenden, und mir vier Prozest wer 
sinsbaren Jahres + Friften. Münden, deu zoſten Auguft 1808. 

Königlide Brdäumeirns » Adminifiratton 

in Baiern. 
Freiherr von -Bumppenberg. 


Es ſteht unwelt Maͤnchen (in einer ſehr Pace fr 
‚gend ) ein Land + Dekomomie +» But, ſammt dabel befindilägs 
‚Pferden, Hormvieh, Schafen ıc. 1, dann Hands und Bans 
manndfahrniß, was zur Defonomie gehört, um Verkaufe fell. 
Kaufsliethaber koͤnnen das Nähere im Comtoir diefer zeitung 





eritagen. 
Berfieigerung x ! 
des gräflih von der Wahliſhen Haufes gu 
Münden, 


Da das koͤnlal. Hofgericht anf bie Bitte der previforifchen 
Derwalter der Verlaſſenſchet der veriebten Grifien von der 
‚Baht, gebohbrnen Freilnn von Neubams, beſchloſſen bat, 
die Berſtelgerung des zraͤſſich von der Wahliſchen Haufes 
zu München in der Pranners-Saße Nro. 159, nebſt Zuge 
hoͤrungen auf Mondtaz den ızten September I; J. vornehmen 
‚gu laſſen, fo mird diefes bierburh mit dem Unbange öffentlich 
befannt gemacht, daß bie Steigerunag + Liebhaber ſich am 
gebauten Tage frühe 9 Uhr vor ber koͤnigl. Hofgerihts : Roms 
mifiion im die em Haufe über eine Stiege einzufinden ‚haben, 
WUebtigens können unterdeſſeu bie Verſteigernugs⸗ Bebinantife 
"bei’der bemerkten Fonigl, Kommirfion-in dem Graf: Wublis 
fen Haufe täglich im der frühe von 9 bis 12 Ahr, umd 
"Nachmittags von 3 bis 6 Uhr eingeſehen iverden. 

‚Münden, den 22ften Auguſt 1808, 
Königlich oberbaterifhes Rurio. 
Gtaf Meigersberg, Prafident. " 
* ‚zuegen, 
Berteigerung 
ber gräflih von der Wahliſchen Höfe zu lenhem 
fen bei Nimpbenbutg. 

Das Lönigl. Hofgeriht bar auf die Vorftellung ab Bitte 
ber proviforiihen Verwalter der Verlaſſenſchaft der verlebtem 
@rdfim vom der Wahl, gebohrnen Freiing von Neuhans 
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die oͤffentliche Verſtelgerung der unten beſchrlebenen gräfl, von 
Wahlifchen Banernböfe zu Neubaufen bei Nimphen— 
burg mebft Zugebörungen, dann Vieh und Fahrniſſen, und 
Borräthen am gedroihen und ungedroihenen Getreid und Heu 
Hann Grumet vom henrigen Jahre, befchloffen , und wird dieſe 
Meudtag den ıgten September |. 3, an Ort und Stelle vom 
nehmen laſſen. 
Dieies wird bierdurd mit bem Belfügen öffentlich befannt 
daß die Gteigerungs » Liebhaber fi am gedachtem Tage 
frühe 9 Uhr in dem ardil. Wahliſchen Hofgebäude zu Neu— 
Haufen vor des königl. Hofgerihis s Kommiffion einyufinden 


baben. 

Ueb rigens 
niſſe bei der koͤnlgl. Hofgericts » Kommiffion in bem gräfl. von 
der Wahliſchen Haufe zu Münden In ber Prannerds 


Safe Nro. 159 über eine Stiege täglich in der Fruͤhe von 9 
3 bis 6 Uhr eingeiehen 


His 12 Uhr, und Nachmittags von 


werben. 
Befhreib 
Die Befisumgen der verlebten 


gu Newhaunfen begreifen: 
3) Den zum Königl. Mentamte Münden als Erbrecht grund» 
baren ſogenaunten submwigshof naqh bem Hoffuße 1 


ıf2 Hof. 
Dabei befimden ih: - 
A) Un Gebäuden: 
Ein großes durchaut "gemauertes zweiftsdiges Wohnhaus, 
worin zu ebener Erbe Binlängiiger Raum für eine Bauerns 
Familie, und bie erforderlichen Chehalten, über eine Stiege 
aber eine bequeme Wehnunsg für dem allenfaßfigen Befiger if. 
Pferd: und Mindviehftallungeh, ein großer Getreibitadel, Bar 
genremife, Holzſchupfen und Bachdaus. 
er Hedern, Arantfiäden, Wiefen, Hank 
\ 


un® 
Gräfin von ber Wah 


Unger und ®drten 124 afstel Zagwerte 


331 0. 
2) ** Botteshanfe Neuhauſen als veranfeitete Frel⸗ 
ftift grundbaren ſogenannten Krumpenbof nach dem Hof⸗ 


fuhe em ganger Hof. 
Dieier wurde bisher zu den vorbemerkten Ludwigshof 
zubauweiſe beſeſſen. 
Dabet- befinden 
Yedte: , Krautfihde, 
Taawerke 1604 D). . 


7) Walzende Slucke. , 
Indeigenen Aecern in 17 1 Ssiel Tagwerke 


Dieſe befieben an 
Yedern. 9 afstel Tagwerle so DT. 


4573 U. 
. Yin erbrecht baren 

Wieſen 6 zfätel Tagmerle 2680 O- 

ıSstel Tagwerfe 


ſich keine Gebäude, aber die dazu gehörigen 


Un erbrestbaren 
An ſſtrelſtift baren Wieſen 10 


D. und 
Un iadeiaenen Holzaruͤnden In 7 6fstel Tagwerke 4760 D. 


Alſo im Ganzen 51 ıfatel Tagwerle 3851 D. 
Diele vorbeſchriebenea Mealitäten werden niet theilmelie, 


ſendern im Ganzen zuſammen aufgeworfen, und zur Verſteige⸗ 
g gebradt. 
Weitere Aufſchluͤſſe 

® anf Veriongen von der obenhemerfien dießſel⸗ 

tigen Kommiffion eriheilt. Münden, den z2ften Auguft 1808. 


Könlgiidb: oberbaterifget Hofgericht. 


eraf Keigersberg, Präfident, 
= guegen, 
— — — — 


1788 


Kiunen urdeſſen die Verſteigeruugs⸗ Beding⸗ 


— — — —— — — — — — — —N 
— r —— — — — — — — 
— — — — — 


Wieſen und Wenger betragen 94 afstel . 


“ trofen habe Fremde loalren zu fünnen, 


räumiges, beauemes und burd feine 


6 Belzuntmadung. 
Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich feit 
nem Gafthofe zum goldenen Kreutze 


Kurzem im meis 
die Cierichtung ger 
Durb die Susiehung 


des zeither von der Fuͤrſtlich Thurn und Tariſchen Geſandt⸗ 


{daft bewohnten Quartiers babe Ic 
Plage angenehmes Lolal erhalten, 

babt hat, werde ih mir forbauernd zu erhalten fuchen, 
wohl, als den Herren Durcreiienden , welche 


Befuce beehren werden, Beweiſe bavon zu geben, 
gen Kaufleuten, welde die Meile beinhen, werde Ih 


zu biefem Zwege ein ges 
Lage an einem lebhaften 
Den Ruf einer vorzüglich 
guten und billigen Bedienung, welden mein Haus immer ger 
und 

- mid befireben meinen zeitherigen Gönnen und Freunden for 
mich mit ihrem 

Ser 
e ihren 


länger dauernden Aufenthalt die bidigften Bedingnife magen. 


Regensburg , den 24ſten Auguſt 1808. 
Eriedrib Breuninger, 
zum goldenen Kreup. 


Ein Frauenzimmer, 
machen faun, auch Alles, 


— — — — — 
die ſchͤn welß Nähen, und Kleider 
was von einer Marchand des Mo- 


des für Arbeit gefordert werben fan, und melfe Baumwoll⸗ 


und Seidenfiideret, Frifiren, 
wänfst zu einer Herrſchaft In 
zu kommen, Das Nähere iſt ım Comtoir 


erfragen. 


deu Confisetathonen. 
tion. 6 tr. 


— — — — 
BäücherAnze 
Bei dem Antiquat Steprer, in 
272 ıfztel ift zu haben! 
Mevertihe Generallen 


Maͤnchen. 
Kreittmayt, Codex juris bavarici. Fol. tompl. 


Stmided Geſchlchie der Deutſchen. Ulm. 1778. 


in 8. 

Voſſ, die Zei 
ſchichte und Volitik, 
1805. 4 Bände. 8. 

Arioft, Moland der Wuͤt hende, 
1782. 4 Bände, 8. 2 

Euler. allgemeine Theorie der feinen Künfte. Blel. 1777. 
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mit Kupfer und Charten, 


Maihen und Bögeln verficht, 
Dienft, oder auch auf Reiſen 
diejer Zeitung zu 


Sm Gomtote diefer Zeitung iſt zu haben: Edikt wegen 
Achte Beilage zur Confitm 


ige 
der Perufas Galle Neo, 
Sammlung. ıfter bis öter Band. Eat. 


rg fl. = 
14 Binde. 
11 fl. 
ten, ober Ardiv, für bie neuefte Staaten : Ges 
Weimar. 


f. 
ein Helden «Gedicht. Haunover. 


4 
Bände, 8. 4.fl. 
Frledrich des II. Könige von Yreufen Werke, 15 Bände, Aug⸗⸗ 
burg.. 1789. 3. SE af. 
Bakarid, Fried, Wilh., poetiſche Schriften. Karlsruhe. 6 Däns 


24. 


de. 8. 
Bald, theotetiſch⸗ praftiſche Darſtellung der Handlung, in bes 


zen mannigfaltigen Geſchäften. Hamburg. 1799, .3 Binde. 8. 
ı.f. gott 
— — a 


Gute jhmarze Dinte die Maaf zu 30 1, iſt im 
prlvil. politiſchen Zeitungs⸗ Comtolt zu haben. n!, 


gremdben+ uyeige. 

Den 1. Septemb. Fr. 2ippert, 
Gumpenbaufen. Sr. Zerter, Arie,srorh von Anſpach. 

Dr. 2a Mine, von Yurgbanien, im Adler. Pr. Carli, 

nanzrarh von Kuprbura, im Hahn. Hr. Baron Senenbe 


yon Stuttgart, im Kreuh. 


4 


tir · 


Juſtiz ⸗ Eommiflde von 


Mu 


uche uer 


Ppolitiſche Zeitung. 


Dt Seiner königl. Majeſtaͤt von Baterw allerguadlgſten Privifegtun, 





Sonnabend 
— — 


@rofbritanniem 

Dan fagt, der Lord Melvile werde in das Cablnet Toms 
men; er gieng im Gefolge einer Botſchaſt vom Schontland na 
London zuruͤck, und gezab ſich nad Windſor (her Aufenthalt 
des Fanigs). 

Die Lords der Admlralitaͤt haben beſchl im; einm. neum 
Diaq zur Vermehrung des Eee + Erats zu verſuchen. Er fol 
mit allem Eifer vollgogen werden; 5000 Eciffiange ſollen 
nach drei Claſſen gepreit werden , mit einer Gulner Handgeld, 
Die Claſſen find ven 12 bis 24 Jahren; von 14 bis 18 
Yahen „ vom ı6 dis 18 Jahren, daͤhrlich erhalten fie 7, 
9, 11 Buinsen, 

Die - Erpeditiom, melde dd Vortugul beſtimmt iſt, bat 
Nlqqte unternommen, Wellesley und Spenett Warten erſt noch 
wu einen Dristen, um angriffswelſe zw Handeln, Dieß Uebers 

waß yon Borſicht ſangt am ale din übles Morzeichem tettachtet 
zu werden. Die pemtaen Pratier Mi Lspeäs ſtutzen terelta 
darüber, daß die Siege, woron fie ale Umſtaände ſchon erzehl⸗ 
ten, ſich nicht beſtaͤrlgen wollen, c Moniteur ). 


Deftretd, 

Ce Mai. ber Kalſer haben. den Jofepy Napoleon, als 
Rinig von Epanien auerlanut. Das Maͤmlicht that and der 
Kaiſer von. Rußland, (Vubl.) 

Am 3. Juni v, hat (wie die Wiener Zeituug meldet) 
die damalige Reglerungekommiſſion im Herzegthume Warſchau 
cin Dekret eclaſſen, wömit. unter Strafe der Konſis katien und 
Crlegung des doppelten Betrages verboten wurde, Kapltalien 
ober. Imierefien in das Ausland: zu brzahlen. Dieied Werbor, 
welches auch In Galizien bie Merfügung ned fi zeg, dab ion 
hieraus feine unter der gerihtliten Aufſicht befindiigen Puril⸗ 
lar⸗ Scufurs: und andere bergleinen Gelder augge/sigt werben 
durften, lief natürlio dem gegewieitigen Interehe ber beiden 
benadibarten: Staaten zuwider, und bet ſchon vorlaͤngſt dem 
zn diplomatiſcher Werhandlunges aur gemacht. Nach⸗ 

dem jedoch aunmeht, laut einer in ber Warſchauer Zei 
tung Nro 56; erſutenenen Yubliterion des ſachſ. Hofes obb 
ges vo der ehemarigen Regierung verbängtes Geldausfudrt⸗ 
verbot wieder aufgesoten wurde, jo iſt auch in Galizten vom 


Editen der hlerlandigen Diegierung bie vormalize Ordnung wie . 
der harzeſtellt worden, und es wutde bertite hen Behörden 


Nro. 209, 





| 


weiche darzu ftoffen, an ihre Berinung gelangt find, 


den ment Prooinzen. 


3. September 1808. 





aufgetragen , bie Yupfilars Konkurs; und fenitigem unter der 

gerichtlichen Aufficht fiehenden Gelder wieder auf jene Art auf: 

sufolgen, wie es vor der Verhängung des Geldansfuhrverbots 

im Herzogthume Warſchau, hlerlandes sehaiden worden iſt. 
Sqchweden. 

Briefe aus Daͤnemark find mit Detalls über die Mifver 
bältnife augefällt, die zwiſchen Schwede und dem brictiisen 
Kabinet einteaten,. Man fagt, der König von Schweden habe 
den eugliſchen Minifter zu ſich ins Kabiner fommen laſſen und 
demſelben fehr lebhaft Vorwuͤrfe über die Treuloſigkeit feiner 


| Regierung gemacht, die ihn wegen neuer Unternehmungen ver— 


laſſe, nachden fie ihn in dem Abgrund geſtuͤrzt. Gr erffärte 
deinfelben, eine Gemeinſchaft mit England mehr machen zu 
wollen, daß er gegen Norwegen nichts unternehmen würde, dad 
alte alle feine Bnftrengungen nur darauf giengen, Finnland 
wieder zu erobern, und mit Raßland und Daͤuemarl Friede zu 
fließen, Zwar ſuchte der engliſche Miniſter den ‚Rönig zu Fee 
fänftizen, und verſprach pr die Agcrtehr mit einem eneliiceer 
Korpa nah Schweden mod vor dem Fräblinge, das gay unrek 
feine Verfügung gefent fein ſolez er ſtelte vor, daß Sawe⸗ 
ben vor dem Wunter nichts zu beſorgen hate, daß man Wal, 
regeln nehmen wuͤrde, jedes etwaige Landnnge-Unternedmen 
ſcheitern zu machen, welches die Feinde verſuchen foöͤnnten; bee 
Aluig antwortete ganz lebhaft: daß bie Engländer ſchon jo vie⸗ 
les verſprochen und alles wieder gebtechen bitten; am. Ende 
manbdte er dem engliihen Geſandten den Rüden. 

Don dieſem Hugendli an verſuchte der Koͤnig alles moͤgli⸗ 
de fo viel Trappen zu verſammelu, daß er eine neue Laabung 
nach Finnland verſuchen koͤnne;, ein Theil der Garlstronee 
Flotte poftirte fd am den bothniſchen Busen, wm. bie Bewe—⸗ 
gungen ber. Galeeren Eiott De zu beſchühen, De nran voh im⸗ 
mer vermehtt, bis all» Fahrzeuge und Kanonierſchaluppen, 
Der 
Köniz feld will die cu. Flortile angreiffen, und Darauf feine 
aröiıre Landung unternehmen, Ein zablreihes Mil jforpd, 


das man requirirte, if eingeſchiift worden, und muß. fid mit 


der ſcwed. Armee vereinigen. Das Reſultat aller dleſer Uns 
firengungen If leit vorzuſehon. Schweden erſchoͤpft. ſich 
Mangel, die Rachbarin der Hungerendth herrſcht jeht ſchen in 
Das find die Fruͤchte der engllſchen 


Sremndigaft. - (dub) 
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Die Flucht des Sir John Moore aus Stodholm wirb fo 
erzählt: es befand. ſich der engliſche Staatsboth Johnſon zus 
gleich daſelbſt: dieſer durfte aber bis auf eine gewiſſe Entfernung 
in der Gegend umbergeben ; dleß bemüßt der General, um in 
bürgerlier Kleidung zu eutwiſchen; fo verfleider und mit vie⸗ 
ler Haft Fam er nach @otbenburg, bafelbft unterſuchte er feine 
Wohnung fehe genau, um kein offizielles Papier zurüd zu 
laffen; darüber num gang. fiber, ſchifft er fi auf den Sleget 
ein, und Tamı ohne weltern Muftand in London an. 

(London Diecorder.) 
Nordbamerifantfbe Staaten. 

Ein Palketboot von News Dort kam in” Hallifar ben 18: 
Sunt an, um mad. England zu geben; es verlichert bie Fort 
dauer des Embarge umd große Kriegszurüftungen, 

Sie Barren lam ebenfalls in Halifar an, um bafelbft 
iu bieiben; auch ber General Murray iſt daſelbſt. Zwei Koms 
popnien reitender Artillerle ans Irland und andere Trans 
yorsfahrzeuge mit Truppen giengen birefte nah Quebec. 

(Moniteur.) 
Dalmatien 

In Dalmatien arbeitet man ohne Unterlas an ber Errich⸗ 
tung neuer Strafen, um bie Verbindung der entfernteren Se⸗ 
genden der Provinz, leichter als bisher zu machen. Beſonders 
arbeitet man an ber Monte, welde quer durch Dalmatien, nad 
felmer ganzen Länge zieht, und alle übrige befahıne Straſſen 
mit ſich vereinigen fol. Nichts vergift die weile Regierung, 
der jent Dalmatien angehört, den Wobltand der Unierthanen 
zu erhößen, und ihn fo bluͤhend, als ebemals zu machen, ins 
dem fie das Lahd aus der Warbarel zieht, weite es Jahrhun⸗ 
derte bedect hatte, ( Moniteut). 

Holland, 

Amfterdam, tem 2. Aug. Briefe aus Batavia vom 
De. 1807 betätigen die Weguahme der Corvette Ecipio, Sie 
mußte fi den 30. Ang. na einem einftündigen Gefeht, an 
eine emal. Fregatte ergetem. Vorher hatte fie eine große Sum 
me Geldes, bie fie am Bord Hatte, gereitet. Die Oflgiere 
wurden auf ihr Wort frei gelafen. Ein zweites Schiff wurde 
von einer andern Fregatte verfolgt. Aber der Eapitän empfieng 
3 Schaluppen, die es In Beſitz nehmen wollten, fo gut, daß 
fi die eine am ihm ergeben mußte, Die Juſel Java ift vom 
beften Gelſte befeeit. Watavia hat Lebensmittel im Weberfiuß, 
und bat fogar, auf Unfrage bes Genrrald Decken, am Jsie be 
France eine große Quantitat Reis ablaſſen können. Die Kafı 
fee ⸗Erndte nimmt von Jahr zu Jahre zu. Auf Java herrſcht 
allgemeine Ruhe. Die Bewegungen im Königreih Bantam 
find glͤclich erſtiat. Die Diideisführer-find feſtzenommen, die 
übrigen in die Wälder zerſtreut. — 
delßt es: Mir harten unſera vorigen Wohlſtand dem Handel 
und der Schiffahrt zu danfen. Im der gegeuwärtlaen Rage der 
Dinge wird es nothwendig fen, das unfere Nation ſich auf 
den Ackerdau und bie Fabriken mis Fleiß lege, worin wir of: 
fenbar zurhegeblieben find. Der König dit anf feinen jüngften 


In dir hieſigen Zeltung 


Reifen bie Fahelten beſucht, und denen Unterfiäßung verfpres 
den, welche neue anlögen nierben, (Berl. 3.) 
Srantreid, ; 

In mehreren deutſchen Seltungen hat ein Urtitel geftanden, 
daß die Natiomalgarbe zu Grenoble ſich gewelgert hat, in ein 
benahbartes Dorf zu marſchiren, wo ein Tumult entftanden 
war; und daß ed deßhalb diefer Stadt zur Strafe verbothen 
worben tft, eine Chrenwache zu bilden, fo wie es alle .— 
Erädte than, bie die Hoffnung begen, von Er. Maj, dem 
Kalter und König beſucht zu werben. - 

Diefer Artikel hat zu Grenoble eben fo viel Unwiden. als 
Erftaunen erregt. Nicht allein bar. die Nationalgarde biefer 


Stadt niemals zu einem ſolchen Gerüchte Veranlaffung gege⸗ 


ben, fondern es bat auch fogae niemals der geringftie Tumult 

in irgend einer Gemeinde diefer Provinz Start gefunden , viefs 

mehr zeichnet ſich dieſelbe durch ihre Achtung für die Gefege 

und Liebe zur Regierung aus, (Berl, 3.) 
Yyreußem 

In deu bieffeltigen Welchſelprovlnzen mit Inbegriff vom 
Meitprenfen, iſt unterm zrften Jull d, I. eine koͤnigl. Wer⸗ 
ordnung erihienen, welche die Verlelhung des Eigenthumd voa 
Grundfihden ber Immediat:Cinfaffen in ben Domainen ber 
ſtimmt, und biefen klelnen Landwirthen das volle uneinge 
fchränfte Tigenthum Ihrer Grundſtücke mit freier und ungehins 
derier Verfügung darüber nah ben Geſetzen ertheilet. Die 
bisherigen Domanlaiabzaben und Leiftungen bleiben mie fie jetzt 
find, ohne erhöhet zu werden; allein von dem wach Geld bus 
rechneten Geſammtbetrage dieier Leiftungen fünnen die Eigen ⸗ 
thämer drei MWiertheile abbezanlen, hingegen der vierıe Theil 
bleibt ‚unablößlih «als eine Grundftener auf dem Bauerzuie 
ſtehen. Wie viel ein Bauer jährlich abbezahlen mil, bängt 
von ihm ab; aber 1332 muß die Mbbejahlung vollbracht fein. 
Wer hingegen früher ganz bezahlt, genieft anfeh: like Wor 
theile, 3. B. im Jahre 1909 geben ihm 15, im Jahre 1810 
14, umd 1817 13 Procent u. f. m. zn gut, (Berl. 3.) 

(Beſchluß dee geftern abgebrochenen Orgaulfation der preufh 
fen Armee. 

Nah einer andern fehr wichtigen militächihen Verordaung 
vom sten Auguſt Cdem Geburtstage bes Königs) find bie .mis 
litärtigen Strafen gänzli verändert und mehr mad dem 
Brifte der Nation feirgeieht worden. 

Die Verordnung hierüber, fo wie bie neuen Kriegs »Artifel. 
leiden feinen Auszug und wir führen aus derſelben nur fol 
gende Bruchftüde an: 

Die Sp'efrutden » Strafe ift gänzlich aufgehoben und findet 
vom iſten September d, J. nicht mehr Etatr, 

Das Fugqteln der Uatersffigierd iſt ohne Unsaahme 2 
bie Stockſchlaͤge find dei denjenigen Gemeinen, welche ſeit einem 
Zahrre keine Regiments⸗Strafe erlitten haben, mit dem erſten 
September abgeſchafft. 

Aein Mefrure oder neu CElutretender kaun Stoeſqhlige ·de · 


kommen, Sollten fi. verhaͤrtete oder incortigible Soldates im 


| 
| 
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einem Regimente finden, bie nur burch koͤrperliche Zuͤchtigung 
in Ordnung gehalten werden koͤnnen, ſo treten dieſe in die 
Klaſſe derer, welche der Stoctraſe unterworfen find. Doch 
muͤſſen fie dazu durch ein Standtecht verurtheilt und dieß bei 
ber Yarole dein Regiment bekannt zemacht werden. Aber auch 
ſelbſt dieſe Judlviduen Tonnen mine bei dem Ererziren und 
über Anzugsfehler mit dem Stock beftraft werben. 

Leute, welche zu ber Fellungd » Urbeitäfteafe verurteilt wo⸗ 
ben und zwiſchen andern Verbrechern ſich befunden haben, kön⸗ 
men nicht wieder in das Reglment zurüdtteten. Die bisherige 
ausländifhe Werbung hatte zum Theil folhe Menfhen in bie 
Reglmenter gebradt, welde nur durch harte Strafen im Ords 
umag gu erhalten maren, und deßwegen Fonnten, fo fange dleſe 
dauerte, die militaͤriſchen Strafen nicht im Geiſte der Nation 
angeorduet werben. Dieier waren be Stodichläge fon lange 
eine entehrende Strafe; denn nur entehrende Verbrechen wur 
den im Eivil mit dem Stock oder der Peitihe beftraft; mur 
Leibeigene wurden für Verbrechen mit Stockſchlaͤgen oder Peits 
ſcheahieben gezuͤchtigt. Ein Offizier fonnre nicht dienen, wenn 
er zufälig einen Schlag mit dem Stot befommen hatte, und 
ein Mann, der zu den gebildeten Ständen gehörte, war durch 
Stockſchlaͤge entehrt. 

Ohne Menderung in dem militärifben Strafen und ohne 
Aufhebung der Wintährlichfeit ber Sıodihläge würde eine als 
gemeine Eonfeription, eine empörende Mafregel fein, 

(Hamb. Kort.) 
Koöniagtrteich Weſtohalen. 

Die Zeitung f. d. eleg. Welt ſagt bei Gelegenheit der Sihz⸗ 
ungen des Reichſstags: Schr intereſſant iſt es yumeilen, bie 
Deden der Staatsräthe für und die der Stände wider ein von 
geſchlagenes Geſetz anzuhören. Es geht ubrigens Alles ſehr 
felerlin zu. An Ecenen elres Rondeners Pariements iſt nicht 
zu benfen. Bor ihaen fhüßt ber deufite Charakter, 

Miscelilen 

Nach der St. Galler Zeitung bat ber Shmeiger Dferft 
von Caſtela, dem man ſammt feinen Regiment für Gefangen. 
ausgab, am 25. Yuli aus Madrid geſchrieben: „Witr find 
sah vielen Etrapagen ſicher zuruͤck angelommen. Drfisiers 
und Soldaten beriaden ſich wohl. 

In Wlgler vermehrt ſich ſeit einigen Tagen de Gährnng 
umter dem Bolt; man beforgt einen fürdterlichen Musbuch, 

Den ber Mimiee und der Esladre bei Tunis bat man keine 
meuern Nahrikten. Der Deo mird noch immer von feinem 
eigenen Garten unter Wade gebalten, (9.3.) 

Mannigfaltigteiten 

Die franz. Truppeumärige dur Bamberg gegen Wäre 
barz und von Da nach Frankfurt dauerten noch som 23. bie 31. 
Auguſt fort, (B. Zeit.) 

Der Marſchall Ney bat num beftimmt dad Oberlommande 
der Armee in Spanien erhalten, und tft bereits abgereiſet. 

Sachſen wird das ganze rheindundifhe Gontingent mobil 


machen; 15 Esladroas Kavallerie, 20 Batalllons Zufanterie 


und 5 Watterlen follen marfhleen. le -follen bei Plma und 
bei Stolpe ein Lager beziehen; bie 6000 Mann Sachſen, wels 
he in Vohlen ftehen, follen ebenfalls zurüdtommen. (H. €.) 

Die in Dänemark im der Hälfte Auguſt befannt gemachte 
Mangerbuung ift auf (che erleuchtete und Uberalt Grundfäße arr 
ftäat: Mang foll im Allgemeinen nur mit Amt, und amar im 
richtigen Verhaͤltniß Cder Bebentenbeit) - verbunden - werden. 
Mer von feiner Bebienftung in Gnaden entlafen ik, legt den 
Amtétitel ab, und erhält anbere Mangtitel, Wer In Ber 
dienfiung ſteht, kann, nahrlimitänden, noch einen höheren 
Maugtitel, als ben feines Amtes erhalten. Bei Beförderungen 
und Berfegungen ändern fi die Amtstitel, melde immer bee . 
Art und den Gegenfländen ber Gefdäfte entſprechen follen, 
Die drei erſten Klaſſen (jede. enthält ungefähre 12 Aemter) 
find in ber erften Generation dem Adel gleich. 

Am rien Auguſt beiheflem zwei engliihe Fregatten bie 
Stadt Ehriftiaufand in Norwegen. Ele verlangten 
die Auslieferung ber Seide u. f. w. durch ein (als intermeps 
40) geiandten Parlameardr: unter Bedrohung, die Stadt zus 
fammengufaiefen, es ward natürlich verweigers. Darauf Fam 
eine. anbere Botſchaft, mit der Wendung, dab man ſich vom, 
der Unbedeutenheit bee Saiffe überzeugt habe, und bie Stadt 
und das Privatigenthum wolle mau aub ſchonen, und weiter 
ſegeln, wenn ed der Wind erlaube; Hofft dagegen nicht ferner 
beihoffen zu werden. (Hamb, Correſp.) 

Naben die Engländer auf der daͤniſchen Jufel Sprogoe 
Ades ruiniert, die. Wände der Hänfer eingeſchlagen, Thüren 
und Fenfler mitgruommtu — Jogeit ſte daſelbſt; und” aus ten 
ganzen Belt, ab. 

Das ylöplibe Stelgen mander Yrodufte, bie nicht ausläus 
diſch find, deutet auf wucerlibe Operationen, wogegen ernſt⸗ 
hafte Mafregeln michitens ergriffen werden ſolen. (Hamb. €.) 

Am 7ten und sten Auguſt batte man in Warikau eine 
Hlhe von 26 Grad (es iſt' nicht geſagt, nah welder Scıla). 
Gemuͤſe und Huͤlſenftuͤchte haben ſeht gelitten. Nach Pariſer 
Beobachtungtu war im Julius ber ı5te ber heißeſte Tag. Der 
Thermometer ftieg auf 29 Grab, Am sten flieg er nut 6 Gr, 
Drei Taze gab es Gewitter, 12 Tage regueie ed; ı4 Caze 
waren bemwbift; 16 Lage heiteres Wetter, und 31 Tage mins 
bigt. Das Regenwaſſer im ganzen Monat Juli beirägt 12 
Zoll 4 Linien. (Publiciſte). 

m — —— — i— — 
Auffordernng. 

Alle Belaunte and Freuude des verewigten Profeflors und 
Alademilere Peter Philipp Wolf, erfuht die Medaklon 
ber oberdeutſchen allgemeinen Literaturs und politiſchen Zeitung, 
über das Leden, Schickjaſe, und geleiſtete literarifhe und andere 
Dienſte, Beiträge, Notizen, Fragmente, von größerm obre-- 
Heiner Umfange, Perfonalien u. ſ. m. eluzuſenden: es wird 
ſich zur Pfligt und zum Vergufgen rechnen, bieraus ein Denk 
ma; zum Andenken des Gellzen in dem Jutelligenz⸗Blatte feb 
ner Seit, mach Kräften zu errichten, 

Mängen, den zien Erptember 1808. 
Der Redalteur. 


876 
KSundmagung. 







VBerfkefigerung 


f 
Da bei der letzthin ausgeſchtiebenen Verfteigerung des ges 
ſammten Aumeiens der Anton Moſeriſches Bierbräuerss 
‚ beftehend aus, eimer eigentHämlihen Behauſung und 
an der Sendlinger» Galle A/B. Neo. ne 


636 aleng gemäß 
des fub praefentato 2aſten Dieied. von. der Maria Anna 
von Kluger, gebornen ven Wilhetm, als wunmehigen 
Beſſherinn die ſes Kapitals ad 200 fl. engereicten Exbibiti 
der Originals Kapitals Brief vom goften Jauer dieti’anmi 






































einem he 

derge 2000 fi. auf Johann Martin Wilhelm ausseftelt,, 
— zwei Atreflarem vom zien März 1742 und ı7ten Februar 1750, 
a Dierbr öf nmd. | wodurch 1000 fl. unterm sten Mat 1750 auf bes verfloıbenen 
endlich Im einer vollſtan * an I Iobana Anton von Wilhelm hinterlaffene Erben Haut 

Betien, hmm, Kupfer, Ki ehgen, f. a: beim dien würden, zw Verluſt. Bom föntalihen Hofgeriöte 

Anmerem | wird alio nad dem Petito dere Maria Arna von Almacı 
dem alenfalfigen Inhaber erwähnter Urtundeu au eu, des 


Donners September Vormittags von Habs ı2 
übe viederholt, jedoch falva ratiheatione der Kreditoren im 
Verfleigerung au den Meiftbierhenden 
feitgebothen haben. Melhes den Kaufsliebhabern zu dem Ende 
hiermit befannt $ wird. damit fie fich zur obbeftimmten 
Zeit dieforts ein ‚ ab ide Kaufsanborh ad Protocollum 
u fünuen. Actum, den ıgten Auguſt 1808. 
Aöntgl. bateriihes Stadigeriht Münden, 
er, Sedlmair, Stadtoberricter. 
Sellmapr. 


Käufer ii gemeldet hat, al 

tag dem 15ten ) u 

bieranf dabenden rechtlichen Antunfts, Tireld halber In 20 

Tagen, vom heutigen Tage angefangen, fi ehörig zw legict 
miren, mideigen Falls diefe Urkunden nad Seriauf 

immten Termiind für amorthirt erkannt werden, 

Münden, den zöften Unguft 1508. Dur 22" 7 

Königl. baieriihes Hofgerich t. 
Graf Neigersberg, 
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* 'Eediftal-Borlaedumnp, 

weren etner zu Berinft gegangenen Schald⸗Obli⸗ 

> ! gation pr. 500 fl. Dh 
Das. Handwerk der bürgerl. Väter alhier dat ben raten 
Mat 1740 als ein Hofzahlamtd » Unlehen. 500 fi. beraefsofen, 
worüber denfelden eine gedrudte Kapttals » Obfigation unter 
abigem Dato et anno bebäudiget, und folder Betrag —5 
Eedtember 1750 ad 2 Ifz pıo Cento verunslich quidirt 







Kaufsliebhaber 
orts einfinden, and ihr 
Actum, den I9teu uft 1808. 
Köntgith  baferifhee 
es And ti, Sed 
























Da nun biefe Kapitala⸗ Obtigation ummiflend wie , zu Ber Ki 
luft gegangen fit, als mird auf Bitten des beingten Biden Iair, Era 
Handwerks der allenfanfig dermalige Beßtzer demeldter Schulds | j * 
Shligetien diermit dergefidit ediftafitee aufgefordert, daß er . we ö 
feihe fub termo. .perempt. von-& Boa, um io gemiffer nd * 





u odne weiters amor⸗ 6 mit der allerbödrten | 
Au tfebbabern, melde fidh | 

dee Bi e e ‚ Une | 4 
t Gegenmärttgrs zur Nadel 
sen September 1808. > it 
Rent. Sieber, 
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Mindener 


Politifbhe Zeitung 


Mit Selner künigl. Dajeftät von Baiern alerguddigfien Privilegium. 





Mondtag 





BSrofbritanniem 

Die Noten des Moniteurs'zü Stellen aus Londoner: Bläts 
sern, welche zugleich aufgeführt find, folgen biemit. Weber die 
angeblige franzdj. Meferve: Armee am linten Rheinufer: wahr 
ik es, daß 40,000 Mann aus ber letzten Aonicription zur 
Verſtaͤrkung der großen Armee im Deutſchlaud abgehen, und 
zugleich Die ditern Truppen, welche nach Spanien gezogen wur 
deu, boppelt erferen: dadurch iſt bie große Armee vielmehr 
vermindert worden: die Wirlung diefer Maßregel has alſo gar 
nichte triegeriſches an ſich. 

Ueber die angedlichen Unruhen in Neapel. 

Niemals war dieſes Konigrelch rahiger, ſeit einem Jahr⸗ 
hundert fielen nicht fo wenige Morde und Beraubungen vor. 
Die Galeeren⸗Sklaven, melde Die Engländer ausſetzten, find 
burb die Londwehre gefangen, und ben Gerichten übergeben 
worden. Kaum bemerkt man die Gezenwart der eugliſaen 
Armeen in Bizliien: fie bat np in Syralus und Meilina vers 
ſchanzt. Die Erfahrung wird zeigen, * fie Sizllien zu ver 
theidigen vermäöge, 

Ueber die Ungrifie auf Oeſtrelch, von Frlaul beri melde 
Albernheit! 

Ueber bie Mbrelfe des oͤſtreichiſchen Griandten im Holland, 
und be Zurädhernfung desienigem auf Paris, and bed Gene 
tals Audreeſſi aus Wien; und über das Hirſteoͤmen der franı 
zoͤſiſchen Tyu — von allen Zeiten an bie oͤſtreichlſche mund boͤh⸗ 
miſche Gräh; 

Dat fen leere Geldwucher⸗ Mähren der Sraf Metter ⸗ 
nid ſei Im Paris, und was noch mehr ſel, er ſei gerne ger 
feben, nnd wohlgelltten. Der General Mudreoiji ſei in Wien; 
bie Trurpea uber in den Gantonnirungen, ern weinen als 
Yandert Meiten von Deireich entfernt, 

Ucker die gleidyeitige Belriegung Spaniens 
und Defirigs. Dleſe prodlematiſche Tirade, iſt einiger 
Maßen peſſirlich. Frarlreich überwand, ohne Alliirte, vier 
Ceelitloaen, die zehen Mahl ſtaͤrker waren, als jene beide 
Staaten itzt find, Doch, darauf kommt es nicht an, Engel⸗ 
land ſähe ſelbſt gar zu gerne, daß Oeſtreich Atleg fübrıe; im 
dem Siane, wir es bie preußiſche Cealltion hervorteitzte, ob: 
wohl es gut vorher ſah, was heraus dommen würde, Eugland, 
lebt von Tag zu Teg in den Tag dinein. Gin Krieg von 6 


Neo. 210, 


Monashen mur,. wärs ſchen Gewinn für England, Yin das 


September 1808, 





MReſu'tat, dad nur Ihre Lage verfhlimmern Tann, beuft es 
nicht, 

Ueber tie nene Gelds und Baoffenlieferung Cugellaude im 
Fale eines Kriegs an die Feinte Franfreict, 

England Tennt die enge Verbindung zwiſchen Frankrelch und 
Rußlaud. Es weiß, daß biefe beiden Mächte mit vereinter 
Sraft, jeden Freund Engellands als Feind anfehen werde Es 
weiß, da In Deutitland der Eriede nicht geftört merden wird, 
Es hegt ſelbſt Feine gewiſſe Hoffnung eines emtfheidenden Er 
folges von den Merwirrungen und Unerdnungen, die es in 
Epenten unterhaltet. Es weiß, das die Opfer umjenfk bluten; 
aber dieſer Opferdampf ift ibm Mobluft: wenn der Gostinent 
jeln Eingeweid zerreift, fo kit das feine Freüde! er weiß ſelbſt, 
daß er mod vor Wblauf des Jahres fein Dorf in Epaniem 
nichr in Aufſtond. uud Fein Engländer mehr auf dieſen Beden 
ſeln werde; wber was legt Gugland Daran: es if ſchemtos 
aud gewifmios! eine Armeen werden ſich wieder einieinen, 
und bie Betrcgchen strlaffen, 

(Der Befhlnf folgt). 


London, den 8. Auguſt. (Ueber Frankreich.) 

Die Generale Stnart und Mauntngdem find nach Spanien 
abgegangen! eben fo der DOberft Bonburyv. Die ganze engliſche 
Urmer muß ſtatt bes ſteifen Zopfes abgeſchnittene Haste tra⸗ 
sen; ſelbſt bie Soͤdne des Könige. Die eugliſchen Zeitungen 
enthalten Auszüge aus frantihen Seltungen. Ele gebru deu 
Maßſtab überden Eifeft, dem die Schlacht am Rio feeco machte: 
der Sieg war nicht auf Seiten der Spanier. England mil 
nch eine Mnzabl Offiziers mit halben Eold nach Spanien mmd 
Portugat ſchiden, weſeliſt fie die Maſſe der dortigen Patrioten 
ergan'ficen, umd Dagegen von den (auſſer europalſchen) Regier⸗ 
ungen Epaniend und Yortngald bie andere Hälfte des Soldes 


erraten follen, (Gaj. d. Er.) 
Diänemael, 


Das Ausbleiben dev daͤuiſchen Poften hatte nicht einen tms 
fall zum ®rund, fondern die Crſcheinung englifher Eregatien 
bei Kangeland, wehwegen man bie Poſlen zurädhielt. 

Public.) 
Shweben 

Und ben Umſtänden, weilte bie engl. Journale angeben, 

für der Urgas, erfieht man, daß ber General Moore eher als 
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ein Spion betrachtet werden muß, ber den Rönlg von Schwer 
den bintergehen follte, und nicht ſowohl, als ein General, der 
ihm zu Hilfe käme; daß der Zweg dee Gothenburger Crpedl⸗ 
tion war, in Wereinigung mir den Schweden Norwegen jn 
erobern: nicht um ed bem Könige von Schweden zu geben, 
fondern um aus ihm ein unabhängiges Land, pder vielmehr 
eine engl. Eolonie zu machen, bie bem engl. Handel Im balti⸗ 
{den Meere beſchuͤzen ſolte. — Waͤhrend alio Schweden feine 


Kräfte und feinen Muth gegen einen überlegenen Feind ver⸗ 


zehrt, macht England, das nur darauf Denkt, aus dem Kriege 
Nupen zu ziehen, Kreuzfahrten auf dem balttihen Deere, fuhrt 
irgend ein ruf. Schiff. zu überfallen,” oder einige kleine bin. 
Inſeln zu plündern, aber befonders die Gontrebaude zu beſchü⸗ 
gen. Dieb find die Wirkungen einer Allianz, bei welter ber 
König von Schweden hoffte Ehre und Vortheile zu finden; und 
dieß wird immer das Reſultat eined Vertrags mit einer Dies 
gierung feln, bie auf deu Ruin ihrer treutſten Alllirzen den 
Brund ihrer Wohlfahrt baut. 
Oeſtreich. 

Man athmet in Wien wieder freier, fegt der Dublicht, 
von bein Moment an, ald die Reglerung mit aller Sorgfalt 
und mit viel Nachdruck bie Gerüchte zu widerlegen fih bemabte, 
weilte Ghon dem oͤffentlichen Woblſtand erſchuͤtterrten. Die nier 
drigſte Habſucht hatte Diele Lärmercien verbreiter; die Unwiſſen⸗ 
beit welde auf geradewohl bin plaudert, das Bedürfnis gemil: 


fer Etiſter, vom Unglüd und Verwirrung zu traͤumen, bie 


Mänfe Englands, welhe das Eleud Europas wieder ernenem 
möchren, fobald fie nur dahin kommen, Pie Möglichkeit glaub⸗ 
bar zu machen, — alles biefes trug eine kurze Zeit bei, jenen 
Geruͤchten ehe Urt von Vebentenbeit zu geben; alles ward da; 
duch in Bewegung gefent, — In einem Staat, mo bie Noth 
immer zu Papiergeld bintreibt, 
nen lieh das Werberben des Etaates befürchten; jeder wleder⸗ 
bofte ſich, die Reſultate der 3 Erfahrungen, welde in 3 Feb 
lern und in 3 Ungiüdefälen befiunden, fu dem Augenblick, werla 
einige unbeſonnene oder treuloſe, zum Gloͤg fehr unbefannte 
Menicken den Berechnungen Englands zu dienen fuchten, fluchte 
man barüber ; der fcheinbeitige Eifer Englands für einen Stamm, 
ber in Europa 3 Throne beberrichte, deſſen Unglüd aber jenes ger 
rade durch feine Ninde befördert, kaun nur gehäfigen Abſichten 
zugeſchrieben werben. Dies England bat genug bewieſen, daß 
die Beurboren ibm fo lange thener find, als diefe Namen zur 
Fortſezung und zum Lofungswort der Anarchie dienen. Die 
verfläntigiien Leute betrachten die neue Werfaflung von Epas 
n'en ald das Reſultat und ale Wirkung langer und abgeſchmack 
ter Mißhelliglelten zwiſchen zwei Staaten, die feit Jahrhun⸗ 
derte durch Bande bes Blutes vereiniger waren; dieſe ſellen 
nur durch eine andere Dynaſtie wieder hergeſtelt werden; nur 
England kann baräber unrubig werden. 
übrigens unter deu trei Keiſerboſen ein yolflommeneres Cinver⸗ 
ſtaͤnbniß, — das über die Ruhe Eutopens und bie Freiheit 
feines Fandels wacht. 


Das Mißtrauen der Einzel⸗ 


Noch niemal herrſchte 





Im Fuanzdirellorium ſollen widtlge Veraͤnderungen vor⸗ 
genommen werden. In Wien ſelbſt hertſcot ſeit einiger Seit 
großer Geldmangel. Man eslomptirt Wechſel auf die beiten 
Häufer gu 18 bid 19 Proc. (Ried, €.) 

Ungarn. 

Preßburg, den 30, Hug. Die biefige Zeltung will von 
Relfenden aus Rußland wiſſen, daß die ruſſ. Truppen in ſtar⸗ 
ker Bewegung find und nähftens drei Ererzierlager bezlehen. 

Die aus Holland nah Wien gegangenen 3 Hengfie und zı 
Stuten find fen Geſcheak des Königs son Holland, mie mehr 
sere Zeitungen ſchrleben, fonderm der Kater Franz hat fie im 
Holland auffaufen laſſen. (9. 3.) 

Aegppten. 

Man batte eine Zeitlang Im Wegupten geglaubt, die En 
länder mwolten eine neue Landung vornehmen, und der Vaſcha 
hatte verfbichene Mafregeln angeordnet, um fie zuruͤc;zutrei⸗ 
ten, Allein man bat nichts mehr von ihnen gehört. Man 
ſchreibt dies der Crfhöpfung ihrer Kräfte zu, bie ihnen nicht 
erlaubt, arf mehreren Punkten thätlg zu fein, und dem me 
nigen Eingang , den ihre Agenten fanten, die fie abgeſchickt 


" Hatten, um bie Unterbandlungen mit den Bes wieder anıdr 


Inöpfen. In der That, dieſe letztere find mit dem jufrieden, 
mas ihnen bie Dferte zugefteuden hat, und babın feine Luft 
nochmals die Waffen zu ergreifen, und fih für Engländer gu 
ſchlagen. (Niederh. Courr.) 
Hoelland., 
Amſterdam, den asſten Auguſt. Fu unferm ſouſt io 
gluͤcklichen Lande iſt nidte von Bedeutung vorgefalen. Ber 
geitern bielt das koͤn. Inſtitut feine erſte algemeine Verfamm 
lung, die erfie Kiaife nater dem Vorſiih bes Prof. von Swir⸗ 
ben, bie ate, zte und zte unter bem Verſitz der Herren Hin 
lopen, Willmer und BWinkelet. — Zur Verbeſſerung bes Land⸗ 
bares wird in Utrecht ein Kabinet von verſchiedenen dazu ge 
hoͤrigen Werkzeugen und Geraͤthſchaften eingerichtet, wozu vom 
Koͤnig 20,000 Gulden beriliger wurden. Seit dem 2aſten 


haben fi in den Waarempreifen keine Veraͤuderungen ergeben, 


(&.»,D. ) 
Deutfhland, 
Ein nicht unbedeutender Handel wird immer zur Sfiet, 


meſſe mit Streohdäten in Leipzig gemabt, wohin aus Dres 


den wid der umllegenden Gegend, mo biefe Fabritation mich 
rere dauſend Hände in Bewckung feht, grefe Magazine ge 
brasr und bie nah Miga, Petereburg sc. verſendet werben, 
Man kann diefen Artikel auf 60,000 Thaler rechnen. So wire 
Welzenſtroh im Gold verwandelt. Schade nur, daß das Mur 
terial mod immer aus Itallen und der Echmeis. verfärlebeh 
werden muß. (8. v. D.) 
Fürſt Yrimatifbde Staaten. 
Frankfurt, vom iſten Sept. Ein Artilel, Bien, 
vom Toten Auguſt, in Nro. 133 dieſer Zeitung, euthalt einen 
abermaligen Beweis, Theils von der Abſcheulichtelt der Mor, 
denden Wilasterufrankheit und Theils von dem wohlthätigen Er 
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folge ber Schutzblattern / Impfung Im Oeſtreich. Billig follten 
alle merfwärdige Beifplele der Art and allen Gegenden öffent 
lich bekannt — umb. dadurch die gech übrigen Feinde der Schutz 
blattern verſtummen gemacht werden. Wie fommt’s jebod, 
daß Beiipiele aus ber nahen und nähen Gezend nicht fo 
feicht bekanut werden, ald aus entfernten Gegenden? Ein auf 
fallend merlwuͤrdiges Beiſpfel, ſowohl von der kinderfreifenden 
Blatternfrantheit als auch von der wie genug zuennpfehlenden 
Wohlthatigkeit der Schuhblattern giebt der vaſſtulſche Ort 
Naurod bei Wiesbaden; wo im Jahre 1805 voa 34 blat⸗ 
ternden Kindern innerhalb drei Monaten 11 ein Raub bed Tor 
des wurden, da im Gegentheile 37 geimpfte Kinder vom jener 
Krantheit verſchont biieben und ſich ihres Lebens und ihrer Ge⸗ 
fundheit freuen. Der bafige Pfarrer Köllmer hielt bei dieſet 
Gelegenheit eine Predigt 
„über die Gejundheitspfiege überhaupt und die Schußblats 
term Impfung ins Beſoudere, nah Gira 38, v. 1 — 4,” 
Diefe Predigt Fit umier dem Titel: 
„Bernwafts und jcriftmäßlger Bewels von ber Nothwen⸗ 
digfeit und Pflicht der Schuhblattern » Einimpfung 
in der Schelleubergiſchen Buchhandlung zu Wiedtaden für 12 
tr. zu haben und verdient mist nur von Jedermann geleien 
‚und beherziät, fonderh vorzüglich dem gemeinen Manne darum 
in bie Hände gegeben zu werden, weil die gemeinften Vorur⸗ 
theile, die gegen bie mohlthätigen Schutzblattern unter dem 
Bolfe derrigen, trefflih widerlegt find. Auch mir iſt diefe 
Prebiat mit ber vorangeſetzten Beidichtds Erzählung jetzt erft 
zu Seſicht gelommen, und ich fühle mi gedrungen, dleſelbe 
allen zn empfehlen, denen die wohlchätige Sache der Schutz⸗ 
bjattern » Impfung am Herzen liegt, 


Miscellem s 

Ein ruſſiſcher Eourler, der in ber Hälfte Auguſte in Wien 
anlam, ift von dem Öftreichiichen Kaiſer mit einer Tabatiere 
und taufend Dukaten beſchenkt worden, 

In mehrern Provinzen Oeſtreichs werben Getreide Maga: 
sine zur Werbätung ber Theuerung angelegt. (Mainz. 3.) 

Der Feldtaplan Pedroui hielt in Matland gegen die Krups: 
pen» Deſertion eine (ehr Eräftige Vredigt: fie ward von der Re⸗ 
sierung als Mufer allen feinen Amtsbrädern empfohlen. 

CCort. Milanef,) 

Briefe aus Kiel dom halben Auguſt Beftätigen einen krlege⸗ 
riſchen Vorfeld Im Finnland, mobei der Mänig von Schweden 
beinahe gefangen worben wäre, — Mehrerk Briefe aus Preußen 
berihten einftlinmig die gauz nahe Raͤumung des Landes von 
den feangöfifhen Truppen, nur 6000 Wann folen an der bals 
tiſchen Küfte zurkdbieiben. 

Briefe aus Semlin beitätigen die ſehr binigen Geſechte Im 
der Nähe von Sermlin in der Naht vom zoften auf den 30, 
Zutt zwifgen den Türken und Gervierm. Letztere folen unter 
legen fein, und die Türken im großer Zahl vordringen, 

a ns C(ypubllelſte). 


Die Brüner Zeitung Nro. 69 berichtet ein großes Des 
tall über die Vorfälle am Timo, Die Schlacht Habe 3 Tage 
gedauert, und beiderſeits fein gooo Mann verloren gegangen. 
Bei Niſſa felen aber die Tuͤrken am ıgten Jull noch nicht eir⸗ 
gebrochen. 

Ein große ruff, Caraaane fol durch Lemberg auf Leipzig 
paſſſet fein; fie fol eine große Menge Pelzwert und andere 
Landesprobntte zur Michaelis-Meſſe bringen und dagegen franz, 
Waaren holen, die im ganzen Norden die engl. erſetzten. 


Das erſte Megiment Badener traf mach feanzsflihen Blaͤt⸗ 
teru am 44. Auzuſt in Straßburg ein; ihnen folgen noch meh⸗ 
zere Lappen, Sie erhalten daſelbſt ihre Artillerle, Munl—⸗ 
tienswaͤgen und andere Bebürfniffe, vom ba kommen fie nad 
Men im ein Ererzierlager. Der Generaladiutane Porbet fonıs 
manbirt fie bis dahin; mac ihrer Vereinigung aber der Gene 
tal Ec.  (Publ.) 

Zwei heſſiſche Bataillons und ein Artillerie-Detachement 


"find fr Mainz angekommen: andere werden ihnen nachfolgen 


und ſollen drei Regimeuter und eine Batterie von 20 Kanv— 
nen ausmachen. Der Geueral Zweier kommandirt als Bels 
gadrgeneral das fürftl. primatifhe Contingent. Es kommt 
in bas Mainzer Lager und dafelbft mit den Nafauer Truppen 
ald eine Divifien nach Privatnachtichten nah Bonlcgne jur 
Küften » Bewahrung. (Public) 

Die Mefret'rung im Preußiſchen foll 60,000 Mann betra⸗ 
ben, die eine Armee von 0 Divifionen ausmagen werden. 

Der Handel nach Wehangel und Norwegen vom den hollau⸗ 
diſchen Häfen. iſt ſehr debhaft. Im erfierer Stadt ſollen 84 
hollaͤndiſche Schiffe angefommen fein. i 

Die in Hamburg gebliebenen Effekten des Maranis Ro— 
magna (ipanlihen Generals em Chef) der in Fuͤhnen fein Haupt⸗ 
quartier hatte, follen unter Stegel genommen fein. Man fieht 
in Hamburg viele Spanier ohne Waffen, (Berl. 3.) _ 

Die Badeuſchen Truppen follen in Gtrafburg bei den Bir 
gern einquartirt werden. Sie giengen am 25. Hug, Morgens 
über Eavern nah Meb ab. 

Man ſah in Wien nur mit Bedauern, das laͤcherliche Ber 
ftreben einiger deutſchen Zeitungen, die dfterr, Gtante + und 
Streitkräfte zu übertreiben, und dem Hofe in feindliche Attt⸗ 
tube zu geben, bereite find die Landwehren zu ihrem Heerden 
heimgeſendet. Jedt find die Gemuͤther und der Auſchein dee 
Umfidade fogar völlig in Ruhe. 

. (Publ.) 

In Oſtindien fol ein neuer Ktieg ausgebrochen fein unter 
den Seils. Wan verfammelie aljo beträchtllche Streitfräfte 
an den Ufern des Attock; doch ſoll eines biefer Korps ganz 
aufgerieken worden fein, Indem es nah Gabor vordringen wellte. 
Die weſtlichen Gegenden find im voller Auftuhr. Man fand 
nörhig auch gegen Moulton Werftärfungen zu ſchicken. 

yo. ; . (Moniteur.) 


Leber dieſe umb einige undere Stellen in Londner Blaͤttern 
folen demnaͤchſt die Bemerkungen bes Moniteurs, welcher jene 
giebt, folgen. = 


Eine Verfügung des Fürfien von Naffan + Uſingen fegt eine - 


unbeihränfte Freiheit der Ehe: Werbindung zwiſchen den ange 
nommenen Nellgiond + Berwandten im Staate fe; die Kinder 
werden in der Meligion bes Manns erzogen; Im ıaten Jahre 
ſteht es ihnen frei, eine andere Sonfellton zu wählen. 
(Meonitent.) 

In Variſer ⸗/Seſellſchaften beflagt man febr das Unglüd des 
Berühinten Abbe Sicard (Taubſtummlehrers), der ein Opfer 
Hinden Zutrauens al fein Wermögen und feine Ruhe verlor, 
Indem er fi Im rechtliche Werbindliäfeiten einlief. Publ.) 

Durch eine Cftaffette traf in Bozen die Nachricht ein, daß 
kon dem franz. Kaifer der Handelsverterg ziwiiten Italien und 
Baiern am 17. Jull in Vaponne beftätiget worden ſei. 

Die hollaͤndiſchen Truppen Im Lager zu Woesdorp und bie 
Barnifon In Haag marſchlren nach Breda; fie find bereits aufs 
vebrochen, An Hafarens Regiment folgte Ihnen nad, 

(Hamb. Korreiv.) 


. Korfigrüände » Berfauf. 

(Zum erfien Male). Cines erhaltenen aleranädigiten 
Dberforftamid: Auftrags vom zten Anguſt m Folge wird anter: 
zogene Amtsbebörde die nahbenennten tieinen Grnnditüde im 
Königligen Yalnterfort zunddhft der alten Glashütte nab den 
bereits ſchon hinlänglich befannten,, und bei den Wald  Derkän: 
fen angewandten Normen, jedoch mit der in Hinfiht des ver 
minderten Kornbobenzinfes erſt ſpater erfolsten Modififatien 
Dienftag den gten Dftober von Morgens 8 Ubr bis Mittags 
12 Uhr mit Vorbehalt der allerhöchſſen Genehmigung öffentiich 
verſtelgern, Als! ' 


A» Den Holzbugel von 4 ı/2 Morgen. 

B. Den Kaltofens und Korfttausplad — zuſammen von 
afgiel Morgen, 

Kaufsliebbaber können demnach an bem oben beftimmten Tage, 
und um die feftsefeste Zeit auf ber alten Glashütte er 
ſcheinen, die nähern Bedinanife anbören, auch nah Belieben 
unter der Zeit die fraglisen Grundftüde felbt in Augenſchelu 
nehmen, uud defbalb an den Kevlerförfier zu Painten ih 
menden. 

Beſonders mird vorläufig noch beigefünt, daß auch für bie 
Hälfte des Kanffeilliugs die von der Provinzial« Shuldentits 
gungssGommifjion Neuburg wirklich anerkannten und fontras 
fignirten Staats: Obligationen an Bablungsfiatt angenommen 
werden. Stegenhof, den ıften September 1808. 

Königlich s baierifhes Forſt-Amt Heman 

am Nordaau. 


Moosmäller, Oberfoͤrſter. 


Aufruf. 

Nachdem man zu gütliher Berichtigung des Barom von 
Mamingifsen Schuldenwefens, vielmehr des mit dem für 
iniglihen Fisfus puncto feparationis allodii a domanio obwal⸗ 
tenden Streites eine Sommifiioen auf Sonnabend den aoiten 
Dftober 1808 Vormittags 9 Ube angelegt bat, fo werden bier: 
mit affe jene Aredito.en, weiche an die Baron von Mamtns 
giſche Maſſe nah dem Vrioritärs » Urtdeile erwas zu fordern 
baben,\beren Erden oder Geijionarien mit dem Auftrage hierzu 
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vorgeladen, in Perſon oder durch ſpeclallter bevolimächtigte Un⸗ 
waͤlte um fo ſicherer zu erſchelnen, als man außerdeifen rüds 
ſichtlich des zwiſchen dem aufgeftellien Curatore Maflae und den 
fi meldenden Krebitoren, deren Erben oder Geffionarfen umb 
dem Höniglihen Fiskus allenfalls gu Stande kommendean Wers 
gleiches die Marififation derientgen, die obigen Muftrag nicht 
befolgen werden, obme weiter pro praeftita halten und weis 
ters in Sachen verfahren würde, wie Rechtens iſt. 
Münden, den Zıften Auguſt 1808. 
Königlich baiertihes Hofgeriht. 
Graf Reigersberg, Prifdent. 
Settetaͤr Attenlofen, 


Im Comtoir diefer Zeitung it zu haben: Editt über 
die Aufhebung der Leibeigenſchaft. Ber 
lage zur Eonftitution. 10 fr. 


Aufruf. 

Da ber Dienft bei ben in’s Lager rerädten könlal. balerl⸗ 
ſchen Divifionen die Unftelung eines Oberſchmieds und drei 
Belgade- Schmiede notbwendig macht ; fo werben zu Folge aller⸗ 
höher Unbefehlung diejenigen taugliben Individuen, welde 
In obiger Eigenſchaft angeſtellt zu merden wuͤnſchen, hiermit 
aufgerufen, fi bei unterzeichneter Stelle mir ihren wiſſenſchaft⸗ 
lihen Zeuguihen zu melden, und fid der vorfariftmäßtgen Prür 
fung, deren Tag noch erſt eröffnet wird, zu muterwerfen. 

Münden, den atım Seprember 1808. 
Königl. baierifhe Generalskaparetds Infpeftiom, 


v. Besuakd, raf, 
Oegsl. Haͤber lJ. 
Schwaab, Sekretär, 


Bei dem Bräubaufe zu Ebersberg find Ta — go Eis 
mer Branntewein von guter Qualität um fehr billigen ‚Preis 
ju Meinen und großen Yartbien zu verkaufen, = 


Endesgenannter wird, mit obrigkeitlicher Gertehmigung, 
Samitag ben 1oten Gertember ein Deflamatorium arrangiren, 
zu welchem vorläufig auf diefem Wege der hiefige gebildete Zir⸗ 
tel freundlich eingeladen wird. Das Lokal, jo wie Aberbaupt 
das Nähere davon wird die Aſſiche beftimmen, 

Theodor von Spydbom, 


Fremden Ungelge 

Den 4. Sept. Hr. Kepvel, Katameramtmann von Vans 
berg. Hr. Cambon, Chirurg von Wien, Im Kreuß. Hm 
von Barth, Landes + Direftiond:Marb von Neuburz, imhabın, 
Hr v. Lemberg, Partitulier von Berlin. Hr. Eeuter und Hr, 
Stedakepf, NRegotianten von Lindau. Mad. v. Eliegup, von 
Dpon. Hr. Anopp, Megotlant von Hamburg. Hr. Breuf, 
ge von Wien, Hr. Wolters, Advokat vom Hamburg 
m er. 


———— 


— —  —— 


eige vom. zten September 1803 
Sanyer Wurde | Bleibt | Mitt⸗IIſt ge⸗ 
Stand, 


: im lerer Aitiegen] fallen 
Schaͤffl. IEchaffl. Soft] R. | te.fi. md ſt. ſtx. 
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Balerm - 

Bambera, den 2. Sept, Geflern if noch ein Divifiont; 
Artilleriepart mir den Ummunitienswazen, mebft vielen Baga⸗ 
gewägen hier eingetroffen ; womit der Durchmarſch bes festen 
Memerlorps nunmehr beembigt it; der Artilleriepark ift, dem 
Vernehmen nad, nad Koblenz beflimmt, (Bamb. 3.) 

 Beofbritanntienm 

Beihluß des geſtern abgebronenen Artitels aus bem 
Monlteur. 

Die Inſurgenten in Spanien wird ed nicht auders behan⸗ 
bein, als den König von Schweden; es gab dieſem Regeuten 
die Waffen in die Hand, ſchmeicheite ihm mit einem gluͤcklichen 
@riolg: 20 bis 30,000 Mann follten ihm gegen Dänemarf 
und Rufland zu fommen: Uber Verſprechen iſt leicht, 
General Myore ‚mil 5000 Mann fam und lag am ber ſchwe⸗ 
Siam Küfle 2 Monathe rubig vor Unter; indeifen warb Fin 
Sand erobert, sub bie Egwedan aus Yiorwegim verjagt. Mor 
wenig Wochen unterjusten wir, wie Cußland ſich mit Ehre 
aus dieſem thoͤrlchten Kampf in Norden herausziehen Tünne? 
wir fagten, wenn es mit einer Armee laudet, wird die Armee 
im Winter gefangen fen, So übel wir auch von der britth⸗ 
ſchen Xteue deuten müſſen, erwarteten mir dennod nicht, daß 
dieſe trepioje Maas Schweden ganz in feinem Urglücke ver 
laſſen, und tei dem Abgange ſelbſt noq Proben davon hinter: 
beiten würde, was feine Adlirten von Ibm zu erwarten hätten; 
Verrarherei und Yreisgebung! fo werben such die ſpanſſchen 
Smfargentew verrathen und prelägegeben werden, von dem 
Bugtrbiit, als der franzöllfge Abler alle Spanier deden und 
Schäben. wirb,, 

Die Ungefhidlisfeit, der Mangel an Geift und Muth das 
Ben uniern Waflen einige Unfälle zugezogen; die werden auf 
Das ceihwintefie wisber vergütet fein; Daun werden bie Eng 
Länder in Eile auf ihre Schiſſe fliehen, ihre Allüirtem (die Ins 

. furgensen) verlaffen, und mie auf Quiberon auf die Unglüd: 
Sihen ſchieben, bie fie an den Ufern zurücklaſſen werben, Was 
Defireig berrifft, — ber Friede auf dem Kontinents wird un» 
gelöst bieiben ; benm Enzland das keinen Einfluß mehr. Go 
iR nur Haß und Verachtung ein; diefe Empfindung if allen 
aroßen Mänten zemeiu ſchaftlich, alle waren frins Opfer. Hr. 
Adaltx ward aus Wien gewitſen, an dem Kap, wo: ber Graf 
m Grahsenberg dus Saab um, Die Artsischfungen, weise 


— — — — — — — — — —— — — — — — 


England unter amerifanifher Flagge macht, welche engliſche 
Fregatten nad Trieſt beglelteten, find zurädgemorfen und vor 
wieſen worben durch die neuefle Berfügung bed Kaiſer Franz 
1, das gute Verſanduiß zwiſchen Oeſtreich und Frantreich 
börse nicht auf; Me im Finſtern ſaleicende eugliſcze Soͤldling⸗ 
Agenten, die ſich in dem Haufen ber Ganer verbergen, bie 
von dem dollzeh⸗WBedoͤrden aller Staaten verfolgt werden, ſtreu⸗— 
ten in Wien aus, daß Frankreich Oeſtreich beizlogen wolle, vud 
zu Paris — cben basielbe umgelehtt. Nine neugierige Mäfigs 
gänger haſchen vach ſolchen Bewegungen und founsen über ſolch⸗ 
duntle Geruͤchte, Marſche und Kontre⸗Maͤrſche annehmen, und 
Plane bauen vom Feldzugen, die eben fo leichtſinnig waͤren, 
rote fie; aber beide Kabinere hoͤrten nicht anf, in freundſchaftli⸗ 


Ken Verdaͤliniſſen zu chen, 


Bei der Sufammentunfg zwlſchen bem Aaifer Napoleon und 
Franz in Mahren vetſprach legtsrer dem Crſtern, ihn Mit 
mehr zu befsiegem. , Dieſer Fuͤrſt bewies, daß er Morr halte, 
es iſt wirtlich funderbar, mährend das öftreihiihe Kabine 
verfihert und erllärt, daß es mit Branfreih gut fiehe und 
während Erantreih dad nämlige entgegenſagt, während bem 
beſchaͤftiget fih der Unruhſtiftende Vartheigtiſt, der ſich nur 
durch Wucher, Berläiumbungen und Schmähigriften näbet 
unter friebliben Menſchen Störungen zu erregen Das Etlt: 
fat Spaniens Hi unwiderruflich beſchleſſen. Die großen Kon 
nentals Mächte haben es anerlaunt; wenn die Hoffuang ber 
trog, diefe Wöller zu einer beſſeru Ordnung. der Dinge ohue 
Unruhen, ohne Unordrungen und Krieg, bringen, — fo iſt das 
sur ein Sieg, den der Dimpn bes Uebels über. dem beſſern 
Geift daroa trug. 

Vebrigend und endlich Tann bad nur für England und dei 
fen Uinhänger traurig ausfallen ; felb in London iſt Jein Merich 
von Verſtand, den deſe Ueberzeugung nicht durchdriugt. Wis 
muß man von. dem Werfiande und der Polltik eines: Kabinets 
denten, weiches Schweden gegen Rußland aufreigte, und mit- 
Ainer Expedition von 5000 Mann untertögen zu Zönmen- glaub; 
te? En lange man nur Verlaumden, Verführen, Haͤndel am 
zetteln darf, wird Entland fm biefer- Art des Krieges immer 
In Vortheil haben: ſobald es aber beinertt, daß bes Midlere 
Ange ibn verfolge, jo wird ber Leopard fühlen, daß ber feſte 
Boden unter feinen, Truten eniweide;. er. wich Teine Zuflucht 
finden, als auf frinen Blorten, und Im dem-Elemente der Sta 
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me. Die ganze Erde wuͤuſcht den Frieden, Die Dezebenhelten, 
welche die Oberflaͤche der Erde ſeit dem Bruche des Friedens 
gu Umiens veränderten, muͤſſen nur biefem Bruce zugefchries 
ben werden, Die Borfäle, ungünjtig für England, melde felt 
Forens Tod eintraten, muß man biefem Tod, und dem br 
breden der Unterhandlungen, zuſchteiben. Die Aenderungen 
in Europa, feit dem Xilfiter Frieden, mus man ber Verweis 


gerung, die ruſſiſche Mediation anzunehmen, zuſchreiben. Was 


ſich ſoaſt noch anf dem Gontinent surragen follte, unb ber 
Größe und dem Anterefe Englands, entgegen ift wenn ber 
Friede nicht bald eintritt, wird man eben diefer wahnfinnigen 
Hartnaͤckigkelt, dieſer blinden und mürbenden Polirit zuſchtei⸗ 
ben müffen, fvelde, ungeachtet ber Wereinigung ber großen 
Maͤchte, immer fein Schidfal auf bie Träumerel fruchtlofer 
Spaltungen und ber Wiedererneuerung von Eovalitionen fegt, 
die eigenilich igt nur gegen England jelbft Statt finden fönnen. 
Hier hat Zigeros Marime Statt: daß der gerecht eſt e Enl⸗ 
ſchluß die aͤchteſte Polititk fe. Die Fortdauer des Umien- 
fer Eriedens hätte Europa in feinem damaligen Zuſtande ge 
laſſen. Der Friede, wie ihn For wollte, hätte Preußens Fall 
aufgehalten, und bie Beſetzung der norbifhen Staͤdte. Die 
Annahme der ruſſiſchen Meblation hatte die baltifhen und bie 
ſraniſchen Vorfälle verhindert, und tritt ber Friede binnen 
einem Jahre nikt ein, — mer kann die Unfälle vorberfagen, 
die Englands Intereſe, von itzt bis übers Jahr treffen können? 
! Ueber den Empfang des Hrn. Udairs und beffen Gonfes 
tenzen mit dem ruſſiſchen und oͤſtreichiſchen Miniſtern, bemerft 
der. Mioniteur: Weide Arniieligfeit; auf den Gontinent, iſt 
fein engilfher Gefandter mehr: und wäre Einer, der Fürft 
Konrafin würde Acht mit ben Feladen feines Herren lomferiren. 
Ueber die Borfälle fun Oftindien wird bemertt: Mir 
wiſſen von dem Landwege ber, daß die engliſchen Angelegenhel⸗ 
ten in Dftindien ſehr ſchlecht geben; eine ſchwache Divifien aus 
Europa, die dort landete, würde einen pbligen Aufftand be 
wirten, (Moniteur). 
Es fol ein Juſtitut unter dem Namen „caledonian asy- 
lum’’ (taleboniige Freiftätte) zu London errichtet werden, wos 
tin unter dem Schuß ber Londoner Hochlaͤnder Gefelifchaft eine 
defiimmte Anzahl von Soͤhnen folder Schottläudiſchen Matto⸗ 
fen, Soldaten und Seeleute, die dem Lande dienten und in 
diefen Dienften getöbiet ober untauglih gemacht wurben, ers 
halien und erzogen werben fol, Die Knaben werden dariu 
für dem Kaufmanndftand, oder die Marine, oder ben Lands 
dienſt nad eines jeden Neigung erzogen werden. Auch Toͤch⸗ 
ter von ſolchen verunglüdten Schottlaͤndern follen in biefem 
Inſtitute eine Freiftart finden und in allen weiblichen Künften 
Umiereint upfungen; ‚.(Aorreip. v, D.) 
gtallen 


Hr. Wedresii hat am a2ſten Auguſt za Yadua feine auge⸗ 


tündigre Luftfahrt gebalten, “Er flieg Nadmitta;s um 3 Uber 
30 Minuten in Geſellſchaft eines Hrn: Briaschi mit einem 
Ballon und einer Montgolſitre, Die an jenem befefligt war, tn 


* 


bie Höbe, Um 3 Uhr 50 Miunuten war ber Wall ſo hoch ges 
ftiegen , daß der Varometer auf 18 Zoll 4 Linien, und ber 
Reaumurſche Thermometer, ber auf der Erde im Schatten 21 
Grade 5 gezelat hatte, auf 6 Grade o ftand, In dem Augen⸗ 
blide, wo ber Barometer auf 15 Zoll gefallen war, fühl:e 
Briaschi ein dartes Herzklopfen, ohne daß ihm jedoch das 
Athemholen beihmwerli fiel. Da der Ballon noh immer tat 
fileg, und bei einem Barometerfiand von 9 300 febr auege⸗ 
dehnt war, fo wollte Audreoli die "Alappe ofnen; alein er 
fühlte eine ſolche Schwäche im den Händen, daß er dazu nicht 
vermögend war, Bald darauf, bei einer Auktfilberhöhe von 
8 1/2 Bol, yerfpraug der Ballon unten zum Schrecken Dee 
Meifenden mir einem heftigen Knalle, und nun fielen fie ſedt 
(nel, jedoeh ohne Schaden zu nehmen, aus einer Höhe won 
drei italläniigen Meilen auf die Erde derad, Sie fliegen auf 
ben euganifchen Hügen bei der Vila d'Arqua, wicht weit von 
bem Grabe des Perrarca, and, und famen noch am naͤmlichen 
Abend um 8 Uhr unter Fresidensbezeugungen der Etuwmehner 
nad Padua zuruͤckt. Dieſe Luftfahre harte eine Menge neugie⸗ 
tiger Zufhaner day 'n gelcdt, CAlg. Zeit.) 
Oeſtreich. 

Seit einiger Zeit war ber Geldmangel auf unferm Hans 
delsplatz über ale Maaß far. Man erröther nicht, die Wech⸗ 
fel vor der Verfallzelt eimpuziehen (Diecento) mit 18. und 
19 ofo Abzug — und bad bei den dlteftgh und berähmteften 
Häufern, wo andere Dinge von Geldwerth (Effets) von ments 
ger belannten Negotianten dem Wechſel unterlegt ſind, werben 
dur mit 22 bis 24 ofo eskentict. Einige Staatewirthe farri 
ben den Mangel Hingender Münze der ungeheuren Aufhaͤufung 
der Colonialwaaren im einigen Magazinen zu, andere dem Um⸗ 
fand, daß umfere Banquiers im ihrem Portefenille die fremde 
Geldpapiere zurädbebalten, und eine zu große Maffe der Wech⸗ 
fel, welde aus dem Kandel der Stadt felbit entipringen, ab⸗ 
zufenen uud einzuziehen ſuchen. Mit der äffentlihen Noth 
nimmt aud bie Verlegenheit der Staatsfinangen zu. 


Publ.) 
®@alisten 

Am 4. Unguft kam der Fürft dam Ghartordeti zu Vula⸗ 
ws au, um feine Famklie zu beſuchen. Vulawp iſt durch feine 
ſchoͤnen Gartenanlagen, feine romantiihe Lage am bem Ufet 
der Weichſel, wegen des unldugſt erbauten Gibillens Tempels, 
wegen dem Beſuch und Aufenthalt des Kaifers Aleranders, 
der ſich zuerft in das Tempelbuch ciuſchtieb, und dur bie 
Beſchreibung in dem Bert des franz. -Dieters Delile, bes 

fannt, Kr (Hamb, * 
Erd vi trete. 


— —*— einer der feifisften und göifivoiefteh 


‚ Maturforiher Frantreibe, iſt den 13. ug, in Paris in ben 


veßen Fahren feines Alters geftorben. 

"nr Geit Kaifer Napoleon wieder bald in ‚St. Cloud, bald in 

dee Tullerlen ift, fchehnt alles reger gemorden za fehr; ſekae Neiſe 
dutch die ſadweſiücen previmyen A von großen Gegen gewe 
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ſen. Er ſah nad ſelner Müdtehe, (ehe helter und faſt noch 
ftärfer und voller aus, alt vor der Reiſe nach Bavonge. 

Die italien ſche, ſtanzoͤſiſche, deutſche und hollaͤndiſche ıc, 
Zeitungen find von der Beſchrelbung der hundert und tauſend 
Feſte der Napoleondfeier voll.- Zu der Geſchichte iſt auch bier 
fer Zug bedeutend, dad ſeit Jayrhunderte lein Name fo gefels 
ert ward, (M. f. d. u. W. 

Helvetien. 

Schafhauſen, den 28. Auguſt. Der klelne Math des 
Kantons Arzgau bat unterm 3. d. einen auéführlichen Beſchluß 
über die beſſete Cintichtung der Begraͤbnißplaͤtze erlaſſen, durch 
welchen u. a. verordnet wird, daß alle. Freithoͤſe, die ſich inner 
dem Umfang einer Stadt ober Dorfihaft befinden, und durch 
ihre Rage und Umgebung der Gefundheit der DOrtsbewohner 
nachtheilig und gefährlich find, geichloffen und auffer Gebrauch 
geſetzt gefegt werden follen; ber Umfang eines jeden Begräbs 
nißplatzes fol mit der Seelenzahl der Kirchgemeinde in ſolchem 
Verhaͤltniſſe ſtehen, daß bei gewohnter Sterblichkeit ‚die alten 
@räber vor Verfluß von wenigitend 25 bi 30 Jahren nicht 
wieder eröffnet werden dürfen; es follen alle Reihen, ohne 
Unterſchied, ber Weihe nah besraben, und mit dem Unfang 
eines Jahrs die erſte Grabſtaͤtte durch einen eichenen Pfahl 
‚mit der Jahrzahl bezeichnet werben. Die Cintbeilung ganzer 
Ereithöfe in Familienbegeäimißpläge, fo mie bie Abfönderung 
der Verftorbenen zwiſchen den Gemeinden des gleihen Kirch⸗ 
fpield follen nirgends mehr geduldet, fordern als unzuldßig 
zwedios abgefhaft werden, (Stuttg. 3.) 

Frei matighe Staaten 

Frankfurt, deu 27. Aug. Im Handel’ gehen. auf unferm 
Platze die Preife der Kolontalmaaren herab, Indem mir hier 
Holland zum Vorbild nehmen. Alle Briefe ans Holland ſtim⸗ 
men darin überein, daß wegen Ausbielben aller Beftelungen 
die Kolen alwaaren nicht preishaltig bleiben können, fondern 
noch Immer mehe fallen müſſen; das Ballen. bes Auders ber 
trägt bier bereits 15 und mehr Prozente. Die Urſache liegt 
in dem verminderten Berbraud bee Kolonialmaaren, weil vie 
len vormaligen Konfumenten. die Preife zu hoch find, in dem 
allenthalben verfpärten Geldmangel, und in der Stodung aller 
Geſchaͤfte in den melften Pändern von -Europe. Es liegen 
sochl noch große Vorrätte vom Kolonielmaaren In den Magas 

‚ aber die Beſitzer eilen nicht, fie im Umlauf zu bringen, 
— urt, den 29. Aug. Dem korreſpondirenden Publl⸗ 
Er mird hierdurch befannt gemadt, daß eine täglihe Brief 
poft sipifgen hier und Kafel Im Aöntgreig Weſtphalen ringe 
richtet üit. 

N € Voft wird Abends 7 ube von hier abgefertigt, und 
bie von Kaſſel kommende wird jeden Morgen zwiſchen9 m 
10 Uhr hier eintreffen, (Seftr. 3.) 

Schwerin, ben 18. Aug. Der Beitsiit uniers Herzogs 
gun Mhelnbumde laͤßt mancherlel bebrutende Folgen nad weſent⸗ 
Kiaje‘ Ubändetungen in der Fomftitutionelen Verſaſſang ur ſers 
Serjogtätme erwarten, "Diet darften ſich vorzaciich auf bein 


zu Roſtock abzuhaltenden fogenannten Ronvofationstäge, dee 
den künftigen 1. Sept. eröffnet wird, emtwideln. Die Eins 
führung des Kouſcriptlonsſoſtems, die Erflärung ber beryogf. 
Seuverduetät, und folalich der Abſchaffung ber Lanbitände in 
ihrer etztigen Form, wo fie bloß aus den Städten und Gutes 
befigern beitehen, follen, nebft dem verwidelten Schnkdenweien, 
bie Hauptgegenftände der Beratbfchlaguhgen fein. Der Herzog 
wird Bevollmächtigte in der Perſon bes geheimen Raths v. 
Brandenftein und bes Oberſchenks v. Korfiner dahlu fenden. 
Unſer bisheriger erfter Minifter, Graf v. Ballıwig bat une 
feine Entlaſſung angehalten, wegen feiner, durch bie lehten 
Zeitumſtaͤnde und überbäufte Arbeiten ſehr geſchwaͤchte Geſund⸗ 
beit, und fie in der verfloſſenen Woche erhalten. Gleich dar⸗ 
auf verließ er Schwerin, umb lebt jeht, von der Achtung und 
Liebe Alter, die ihn Fanmten, begleitet und umgeben, auf ſel⸗ 
nen Gütern. Man vermuchet, daß ber geheime Rath v. Brans 
deufteln- fein Nachfolger werben wird. — Der Herzog, der Erhs 
veing und Prinz Guſtav find noch im Geebade zu Dobberan. 
wo auch biefes Jahre die Geſellſchaft Aufferft zahlrelch und glän: 
send if. Man erwartete lange den vormaligen Kurfürften vom 
Heilen , ber fi im Schwerin angemeldet hatte; ſein Reiſeplau 
erhielt aber eine andere Richtung. Unterbeffen ift der Kurs 
prinz von Helfen, deffen Gemahlin in Berlin lebt, noch jetzt 
in diefem Seebade anmeiend, Was verſchiedene Zeitungen vom 
der beabfihtigten Landung der Engländer bei Dobberan und 
ben zur Vertheidigung der Küften getroffenen Maßregeln ge⸗ 
meldet haben, iſt eben fo ungegruͤndet, als daß ein Prinz dr# 
herzeal. Haufes ſich fogleih an die Epise der Wertheibiger des 
Vaterlandes geftellt habe, Indem nicht bie mindefte Veranlaf: 
fung dazu vorhanden war, Ueberhaupt tft man am diefem Kurz 
orte mit dem Vergnuͤgen weit mehe ald mit Politik befapäftfat, 
and die mit jebem Jahre wachſenden Werfchönerungen, die 
berriiche Lage des DOrtd, die Vereinigung eines ſebt zahlreichen 
und begüterten Adels, verbunden mit dem humanen fröhlichen 
Tone, ber bier allgemein von oben herab herrſcht, eignet ihn 
ganz vorzüglich dazu, nur bie Gegemmart zu geniefen, obme 
ih im die Wegionen einer, für die Zutuuft beforgtem VPolitik 
zu verfteigen. \ (# 3.) 
v — Mannigfalttbgtetiten 

Es ſchelut, der Fuͤrſt v. Schwargenberg babe die Annahme 
bes Geſandten / Poſtens in Rußland abgelehnt, Souſt iſt im 
Wien von. keiner Veraͤnderung im diplomatiſchen Fache eine 
Rede. (Publ) 
Die Kanonierbrid, ber Kämpfer, ber am 3. Auguſt in 
Liſſabdon abgleng, iſt in Plymouth angelommen: er bringt mit, 
daß Gentral Junot mit 18,000 Mann aus dem Fort St. Ju⸗ 
iten aut gezogen wäre; die Utſache ſei unbekannt. Wach ſcheint 
ed, daß jeine Freunde bie Rufen ben größten Theil ihrer 
Schiffsmanuſchaft an das Land gefent hätten, und damit die 
Feſtuagen und Küäftenbatterien vertheidigten. 

Urs Bombay hört man, daß der Koͤuig (7) von Werften 
— den Frangofen abgetreten habe; wine ftanzöf, Cora 


nehmen folen. Im heran fol ein frangöfiiher General mit 
der Abſicht mad Indien vorzubringen, ein Gefolge von 300 
Paribeigängern angelonmen fein. (Pablic.) 

m Mainzifhen lamen wieder 1700 Mann Naſſaulſcher 
Cruppen am; fie ſetzen ihren Marſch nah Mes fort. 

Im Helfen Tamen Briefe aus Norwegen an, weiche bie 
günfigen Nachrichten -beftätigen. Seit der Berjagung ber 
Sweden organifiet man. daſelbſt ein zahlceiches Korps, das 
aus Linientruppen und freiwilliger Landıniliz zufammengefegt iſt. 
Damit will der Aommandant em Ehef, Prinz Ehriftian, in 
Saweden einfallen, General Urmfeldi, wie es ſcheint, bavon 
unterrichtet, behielt einige, nah Finnland befiimmte Truppen 
zucht und verfhangt dich anf den immäciten Grängpunkien, 
Man wird bald meht Aber die Plane und Unternehmungen ber 
Yiorweger hören, ¶ Pubiiciſte ). 
— — —— — — — 

Belanutmadbung. 

Drei geometriſche Stunden von Münden iſt ein Defonos 
wie: Gut zu fanfen oder zu pachten, Selbes beſteht aus eis 
nem vollfonmen guten Wohngebäude nebſt Städeln und Stab 
langen, einem großen Küchen: und Obſtgarten nebeneinander, 
dann einem beiondern Heinen, für eine Zamliie zureicheuden, 
und mit Heiner Stallung verſehenem Nebengebäude, Es zählt 
ungefähr 400 Tazwerle Erlds, 309 derzleichen Wieſen⸗, und 
100 bergieihen Holgarimde. Der gegenwärtige Beſitzer blieb 
dei regeimähinem Musbayge Im Durchchuitte nicht hinter ſechs⸗ 
fager Korns Ausbeute, und. man: kaun an Unterhaltung einer 
Shäferei von wenigſtens 500 Stüden Bein Bebenfen iragen. 
Der neue Kandwirh erhält gegen baare Abldfuug Alles bis zur 
fünfrigen Aerute notwendige Materiale, und findet bereits 25 
Tagwerte mit Klee bebauet. Der Winters inban beträgt am 
Weitzen, Korn, und Feſen gegen 30 Schaͤffel, der Eommer 
bau beiteht gewöhnlih in 70 Schaffen Haver, 30 Späleln 
Gere, im einigen Schäffein Feen, Haiden und Grdäpieln. 
Uebrigens iſt an frbnem Wiege kein Mangel, Man fan eis 
men Pihter auf die bindendite Meile ‘die Fortdauer feiner 
Dachtjahte auf 15 und neh mehrere Jahre ſigern, ohne daß 
feive darch einen Verkauf unterbroden. werden kaun. Das 
Nähere eröfwer der Unterzeichnete. 

Münden, dew ıften Geptember 18068. ng 1m»; 
Hofgerihts »Mbuolat von-Spedner, 
im ber &hmengrube Niro. 81 A/äsgh. 





Kunduagnig 
Ton 200 ff. Bundes» Kapital de anno 1686 gieng nemiß 


des fub praefentaro zyften diejed von der Maria Ama. 


don Kluger, gebodrnen vom Wilhelm, als nunmeh igen 
Deſtherian dieſes Kapitals ad 200 fl. eingereichten ‚Emhibäti 
ker Original » Kapitals Brief vom zoſten Jiner dieti anni per 
2000 fl. auf Johann Martin Wilhelm ausgejelt, und 
ſwei Wrtefldten vom 7ten Mätg 1722 und ızten Februar 1750, 
wedurd 1coo fl, mmietm Sem Mal 1750 auf des verſtorbenen 
Aobann Unten von Wilhelm binterlaffene Erben ligul⸗ 
dirt wurden, j0 Verluſt. Wom Böniglichen Hofgerichte allhier 
wird alfo nach dem Petito der Maria Unna von Klugen, 


den alenfalßgen Juhader ermähnser Urtunden aufgetingen, be 
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Dres fol Pen frangdi. Truppen: aufpaflen, melde davon Beſit 


hlerauf habenden rechtlichen Ankunfts⸗ Titels halber in Belt 30 
Tagen, ‚vom heutigen Tage angefangen, fi gehörig zu legitie 
miren, widrigen Falls dieſe Urkunden nad Verlauf oben bes 
ftimmten Termins für amortipirt werden ertannt werden, 
Münden, den 26ſten Auguſt 1808. 
Königl. baleriihed Hofgertär, 
SrafMeigerstseg, Präfident, * 
Deiß. 
Es ſteht unweit München (in einer fehe nutzbaren Se— 
gend) ein Land» Defoneniie » Gut, fammt dabei befindlichen 
Verden, Hornvieh, Schafen ıc. ic., dann Hard» und Vans 
mannsfabrniß , was zur Drfonomie gebört, zum Verkaufe fell, 
Kanfsliebhaber können bas Nähere im Comteir diefer Zeitung 
ericagen, - ..; 


Die fehe beliebte, ſehr ſtatk abgeheude, und ſchon oft 
zeigte ähte englifhe Wichſe, mir der dem gelben Stiefel: 
fappen der Glauz sie neu fan gegeben werden, iſt mieder friſch 
angefommen, und im Zeitungs» Comtolr bag Glad um 24 fr. 
nebft dem Gebtauchszertel in Tommiſſion zu haben. Auch wird 
fie hundertweiſe über Land unter billigen Bedingniften abgege⸗ 
ben, mo. man ſich die Briefe franfirt anher zu ſenden bittet. 
Unterriht. Man nimmt einen Eleinen Schwamm, benegt 
felben mit der Wichſe, und ſtreicht die Kappen damit am, 
dann nimmt man einen mollenen Filet, reibt die Kappen bw 
mit, bie der Glanz bervorfommt, und fie find wieder wie neu; 








(3. a.) Cine Wiener Chaife mit eifenen Aechſen, Lang 
winde, Stablfedern, auch mit einer Halbagſe verfehen „ in ber 
Stadt und auf Meifen zu gebrauchen, iſt aus freier Hand zu 
verfanfen. Das Nibere ift in ber Sendlinger- Safe Niro 204 
im VBrammteweiner: Haufe auf der Intern Stiege im erſten 
Store zu erfragen. 


(3, a.) Meinen geehrten Goͤnnern und Freunden, von 
üglip vom löblihen Haudelsſtande made Id h ermit ergebenit 
annt, daß id dermal meim kogls verändert und mict mehr 
im Kiftlerı Teiehifch em. Haufe auf dem Promenade, Pletzt 
logise, sondern im meiner eiaeser Behauſung anf dem Kreutz 
Niro, 168 neben dem Üheatiaers Stift. 
Joſeph Kappauf, 
Guͤterſcaffner. 


Die Wittwe eines frauzoͤſiſchen Lieutenaute empfiehlt ſich 
eimens gemeigten ‚Publikum ;,- ſie wunſcht in der franzöfiihen 
ei Informationen min billigen Vreis zm geben. Ihr Lo⸗ 
ft Neo. ios im der Uweugrube über zwei Stiegen rüd⸗ 
mwärte. An: 


Es if den zıfk m Auguſt von Arotens Tha’e vom Maurer⸗ 
meifters Hügls Haufe Neo. 1344 an bis zur Schießſtatt, und 
von da anferdald der Stabr bis zum Neugarter ein alter, ge 
tragener Kopfialeier von Till, verloren gegangen. Der’ 
liche Finder wird doͤflichſt erſucht, ſe ben gegen: eine a 
Velobaung in die Leimifhe Tabatkı Niederlage im Der 2b 
wengrube Nro. 103 zu überbringen, 














Frenmn den Anpelger 

Den 5. Sept. Hr, Lauten und Sohm, mb Hr: Normanık 
von Grafenried. Hr. Bauhof, Hoftath von Palau, im Hahn 
Hr. Oral Woliege » Waldburg von Salzbutg, im Hit ſaen 


Muͤnchener 


Politiſche— Zeitung 


Dit Selner lonigl. Majeſtaͤt von Baiern — en Privilegium, 





Mittwoch 





Frantreid. 

Die amerifaniiden Staatsbothen, welche auf dem Parle: 
mentaͤrſchiffe, le Hope, am. 19. Aus, in Hapre antamen, fagen 
aus, daß die Regierung der bereinigten Staaten ihe Irimas 
tum nah London geihidt habe, mit dem Beyſatze, daß bie 
Conditio fine qua non ‘die Freiheit des Dieer6 fei, und daß 
binnen drei Monaten unterzelichuet werden muͤſſe, anferdem 
der Krieg an England erklärt werde. Dieſe Staatebothen wa⸗ 
ren feruet beftimmt angewieien, diefe Neuigleit nach Frautreich 


zu bringen, 

(Yublicike) 
Der verftorbene Kardinal « Erzbiſchof von Paris, Herr de 

Beltei, wurde felerlich in bee Kirche unſerer lieben Franen 

beigefet. - Auſſer den Prinzen, Großſchatzmeiſter und Groß⸗ 

Kanzler des Neichs waren feine andere Großwuͤrden bei dem 


Reiberaige ;-mrlt.teine: in. Parls waren ;’ hlapegen bemertte 


man in denselben die Kardinaͤle Caprara, Maurp, Ruffo und 
Bapanne, den Exrzblihof von Cotfu, Hrn, v. Rohan, ehemalis 
gen Biſchef von Gambrai und andere, Biitife. In der Klrche 
wurde das Requiem vom Mozart aufgeführt, und nah dem 
Endngeltum hielt der General + Bilarins, Hr. Jalabert eine 
Etanbrede, 

Die großen Waarentransporte and den mittäglihen Gegen⸗ 
den, die nach dem Norden beitimmt find, treffen in immer 
färtern Quantitaͤten am Rhein ein. Darunter befindet ſich 
insbeſondere viele füdemeritanifge Baumwolle, bie aus Cadir 
umd andern ſpaniſchen Plägen fommt. Auch treffen Provifionen 
son Ievantifhen Warren and Marſeille, Pilze 1. eim, bie 
dort entweber- direkte aus der Levante, oder Aber Geuna und 
Kivorno bezogen wurden. Wie diefe Waaren werben an Kom 
milionärs in Eyon fpedirt, und von denfelben über Straßburg 
weiter „befördert. 
bei peipignen einer ſtrengen Bifitation unterworfen, und muͤſ⸗ 
ſen fodanın noch einen ſtarlen Tranſitozoll eriegen. Aus Epar 
wien waren auch anſehnliche Vorraͤthe von Chinarlude nach 
Trautreich abgeſchiet worden, um weiter nad dem Morben 
sefhafft im werben; allein wegen der neulich ergangenen Ver⸗ 

ordnung, wodurch die Musfuhr der Chinatiade ans Franfreid 
. tat, wird, laun dieſer Artikel nicht mehr an feine Ber 
ung gelangen, uad muß von den Kommiflionehäufern, an 
mar, In. Frantreich ſelbſt umgeſetzt werben ‚ins 







Neo, 212. 












Die aus Epanten- fommenden Wrtitei find 


. mußte an den Staugen binauf Me:tern. 


7. September 1808, 





dem owohl auf bie Zurhfierdung nah Epanten, als auf bie 
we.ie.e „ pedition, Komfiskatlonsftrafe -gefent If. Das wesen 
Erportation der rohe: Banmwolle erlaffene Verbot, iſt bereise 
aus din öffentliken Blattern befannt. (Peierstg, 3.) 
Däannemarf, 

Sopenhagen, ben ı3ten Auguſt. Aus Obenſee ſchreibt 
man, daß am arſten Juli bei Langeland, glelch nach Sonnen⸗ 
Aufgang, eine englifhe Flotte von 52 drei: und zweimaftiger 
Schiffen, von einem Raugſchiffe und einer Brigg konvolirt, ger 
fehen worden if, Vier Barlarfen fegelten voran und unters 
fachten durche Loth die Tiefe, und auch das Rangſchiff hatte 
aus Vorficht zwei Barkaſſen zur Echte, Segen Abend verlor 
man die Flotte zwiſchen Laaland und Fehmern aus dem 
Geſichte. 

Am usten Mal wurden die Fardiſchen Juſeln von englir 


fen Truppen ımter dem Baron von Hompeſch befeht. 


"Den ıztem it bei der Parofe befohlen worden, daß durch⸗ 
aus feine, weder ſchwediſce noch englifge Parlamentärs weiter 
genommen mwerder fallen, 

Dan hat zwar diefer Tage wieder eine norwegifhe Poft, 
aber mit diefer auch die unangenehme Nachricht erhalten, daf 
drei norwegifhe Doften, feindiiher Verfolgung wegen, zwiſchen 
Nerwegen und Jütland haben. verſenkt werben müſſen. Die 


. Nahrikten, weiche uns biefe Poſt mitgebtacht, reihen bie 


zutn 25ſten vor, Monats, und reden bloß von einigen uners 
bebligen Vorphſtenge fechten. (B. 3.) 
Herzogthum Warſfſchau. 
Warſchau, den ırtem Auguſt. Mac der hieſigen Zel⸗ 
tung Asaß am vorgeſtrigen Feſte Wein aus zwei Springbrunnen, 
und auf dem großen Plahe wurde bad Volk mit vielen Geträns 
fen, und mit einem ganzen gebratenen Ochſen, deſſen Hörner 
vergoldet waren, frakftirt, Zur Belufigung des Volles waren 
auch zwei hode Stangen auf dem Markte errichter, an benen 
oben Prämien befefigt waren, Mer dieſe erlangen wollte, 
Un dem praͤchtig ber 
leuchseren Palaft des Marſchalls Davouft, Herzogs von Mur 
ſtaͤdt, erblitte man die Sonne mit dem Anfangsbuchftaben N. 
und die Worte: Beim Unfgange erleuchtet fie die Welt. uf 
der eimen Seite fahe man einen goldenen Adler mit der Unter ⸗ 
ſqrift: Er reiht den Ochlzweig dar, oder raubt dem Korbeer ; 
auf der andern Seite war ein pohlaiſcher weißes Ubler mit deu 
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Worten: Ich erbebe mid zu meinem Befreier. Ma dem Yas 
mis des frangdfiiden Gefandten ftrahlten um den Bucſtaden 
N. in transparentem Feuer bie Worte: Nec viger quicquam 
fimile, aut fecundum, 

Solland. 

In dem ehemaligen Lönlglihen Palaſt im Haag wird feit 
längerer Zeit gearbeitet, ohne die Beſtimmung davon zu fen 
men. Es iſt zur Aufnahme der dritten. Klaſſe der koͤnigchen 
Walſen beitimmt. Diefe Anſtalt, erſchafſen durch den König 
feibit, fol die maͤnnlichen Waifenlinder, welde von allen Ver⸗ 
wunbdten verlaffen find, ober deren Verwandte zu arm zur Er⸗ 
giehung find, aufnehmen. Sie werben bafeitft zu guten wid 
mwaderen Lands und See⸗Soldaten erzogen. Das Inſtitut iſt 
in vier, Klaffen gethelit: die erſte fast die gerade gebornen Ans 
der, bis drei Jahre, die andere bis fieben Jahre, die dritte, 
bis 14 Jahre, bie vierte bis 13 Jahre in ſich. Die dritte 
Klaffe, weiche in das ehemalige Fönigl. Palais im Haag kommt, 
ift auf 1000 Alnder beſtimmt: biefe Zahl wird fogar nah mub. 
wach vermebrt, nach dem Bela des Lofald, Die innere Ber 
waltungs: Meife wird burg eine allgemeine Verorduung be 
ſtimmt. Man wird nur gutgeftaltete Aluder zalaſen; Die üb: 
rigen feat man im bie dltern Walſenhaͤuſer. 

Der König will die Flaͤmlandiſche Schule micber berfiehen 
und bie Naseiferung der Künfler erweden. Er verorbner ale, 
daß alle. Kunſt-Gegenſtaͤnde, welche der Aufnerffamtelt ber Ju⸗ 
ud Unstänter würdig find, in elue einyige Anſtalt der Haupt⸗ 
ſtadt, unter dem Namen eines Töntgliben Mufeumt, 
vereint merben follen: in ber Erwartung, daß das Lokale, wel 
des daſuͤr beſtimmt iſt, bereit jele, wird dieſe Vereinigung in 
einen Eaal des zweiten Stodtwerfes des koͤniglichen Palafte 
Statt haben. Die vortreftigen Gemaͤhlde, welche ber Stadt 
Umfterdam gehören, werden den fhönflen Theil biefer Samms 
lung ausmechen. Das Mufeum mird im Monat Eeptember 
eröffnet werden; zu gleicher Zeit hat die oͤffentliche Ausſtellung 
ber Nationals Induftele + Produfte Statt. ( Publicifte). 

Deftretd, 

Man verfihert, daß der Divan bei bem öftreicliden Ge⸗ 
fandten in Konftantinopel angefragt habe: weßdalb fi im Oeſt⸗ 
relchiſchen an der tückifken Graͤnze fo betraͤchtliche Truppen⸗ 
Sorps zufammen ziehen? Auf den von Herrn von, Eiürmer 
bieferhatb in Wien eingegangenen Bericht, fol der Hof geant⸗ 
wortet haben: es fei eine bloße Borfichtsmaßregel auf den Fall, 
baf die Beindfeligfelten zwiſchen der Pforte und Ihren Feinden 
von Nenem ausbrechen folten, doch find, ſeitdem ber Etzher⸗ 
jzog Ludwig, als Graͤnzdireltor, den Kordon bereiſet, mehrere 
Regimenter beordert worden, noch Verſtaͤrkungen vom Rekruten 
einzuberufen, und bie an der tuͤrliſchen Graͤuze zuſammcenge⸗ 
jogene Dbfervationsarımee beficht aus drei anſehnlichen Korps. 
Der ilufe Flügel relcht von ber aͤuſſerſten oͤſtlichen Geaͤnze von 
Galizien längs der Moldau und der Wallachei bis neh Mid 
din. Die dazu gehörenden Truppen liegen vornebmlih bei 
Kronftadt, Hermannfladt und MWeillenburg, in Sithenbürgen 





















in enzer Kantonirung. Dad Centrum bed Korbond ſteht im 
Bannat, und wird vom General Duca fommandirt, der fein 


Hauptquartier in Temedwar genommen und bis- Panclova und 


Semlin bin einzelne Heine Poften vorponflirt bat, Das Duca⸗ 


ſche Korps fol Servlen obierofren, Eudlich der rechte Flügel 


bes Rerdond fleht in Hagarı und in Skiavonien, das Hauptı 
quartier ia Yeterwarbein umd einzelne Poften desſelben bei 
Eifel und bei Gradisca. Diefes Korps mast Fronte gegen 
Bosnien und hat feine Flanke durh ein in Kroatien ſtehendes 
Horpd gedeckt, deſſen Hauptquartier in Smrlitatt if. Die an 
den Küften von Zielen ſtehenden äftreihifhen Truppen In 
Bengg, Fiume, Trieſt ıc. werben mit zum linken Flügel des 
Korbons gerechnet. . (Petersb. 3.) 
Für Primatiſche Staaten. 

Sranffurt, ben 24. Ung. Für bie franz. Truppen im 
Brandenburgiihen find am 23. d. ſechs Geldwagen von Malny 
aus mir Bedetung bier durch gegangen. 

Der fuͤrſtl. primatiſche Geſandte am Pariſer Hof, Graf n. 
Beuſt, wird taͤglich Hier bei feinem Vater, unſerm Stadtgow 
verneur, eripartet, (Fıfır. 3.) 

Balern. 

WYugsburg, den 5. Sept. Heute wurde ſeit der meuen 
Drgenifetionen des hiefigen Schulweſens Me erfte feierliche Vra⸗ 
mienanstdeilung in dem großen Saal zu Et. Salvator gehab 
tem... Nicht weniger als 117 der mürdigfien Bdalinge aus bet 
Gelehrten: und: Buͤrgerſchule erhielten Prämie, die in miglb 
Ken Vüchers beitanden. Herr Dieftor Bepihlag eröffnete diefe 
Fe erlihteit durch eine zwrdmäflge Rede, Unter den Praͤmian⸗ 
ten befasd fi and ein Jirzelite, Namens Weider, der neh 
mehrern andern chriſtligen Schülern und Studenten feiner aus⸗ 
geztichneten Talenıe, feines Fleifes und feines moraliſchen Ber 
tragend. wegen 2 Pteiſe erhielt. Bemerkeuswerth ift es, daß 
feit der vor einem Jahre eriolgten Amalgamation ber biefigen 
hoͤhern Lehranftalten mist allein unter allen Herren Vrofeler 
ven, fondern auch unter ſaͤumtlichen Zöglingen von verſchlede⸗ 
nen Konſeſſlonen die ſchoͤnſte Eintracht nud wechſelſeitige Her 
lichleit herrigt. . CM. 3.) 

ygeeußem 


Berlin, den 16. Auguſt. Worlgen Freitag wurde anf 
dent Nationaltheater eine nene große Pantomime, Wrlequind 
Geburt, betitelt, von bem kön. Balletmeiſter, Hrn. Lauchetd/ 
zum erfteumal aufgeführt. in befonderes Aufſehen machte 
die vom Herrn Gapelmeifter Weber dazu verfertigte vorteefflir 
che Mufit, die wegen ihrer Originalität, Karakteriftif und det 
Ieblichen neuen Melodien e'ngig in ihrer Urt genaumt zu wer 
den verdient. Die fänftfihe und ganz neue Zufammenftellung 
der Vlasinfteumente brachte eine folde Wirkung hervor, daß 
man äfters glaubte, ganz fremdartige Inftrumente zu höre 
Diefer Effekt war befonders auffallend im dritten Alt bei.dem 
ganz originellen Marfch und dem farakteriftiigen Taͤnzen wel 
f&iedener wilden und gebifderen Nationen. Des volle Haus 
Brad Im lauten Jubel aus. Weber iſt von den jetztlebenden 


Theater Somponiften unſtreltig einer ber erfien, Mit jedem 
neuen Werte eilt er feiner Vollendung entgegen. Go. zeigt 
dieſe Mufit wieder von feinem viel umfallenden Genie, wenn 
man fie mir der wmeifterhaften Compoſition zu Schillers Ge 
dat: „Der Gang nah dem Eifenhammer,“ vergleicht; ein 
Merk ganz entgegengefeßter Art, das wir biefen Wiuter ber 
wunderten. Die Vorfiellung der Pantomime dauerte volle 3 
Stunden, (Hamb, €.) 
Deuftſchlaud. 


Univerfitäten. Biel im Voraus beſprochen und ſehn⸗ 
lich erwartet trat endlich der Ueberblit über die Unls 
verfitdten und den Unterricht im proteftanti 
[den Dentſchlaud von Hrn. Karl Villers ins Publ 
tum und befriedig:e alcht nur, fondern überraf aud jede bil 
ige Erwartung, Coup d'oeil sur les Universites de l’Alle- 
magne. Cassel, de l’imprimerie royal, 13908. (112 ©, in 
er. 8.) Man darf mar die merkwuͤrdige Stelle im Expose de 
la situation du royaume de Westphalie &, 11. uach ber 
dem Uxtert gegen über fiehenden Ueberſehzung aus ber Feder 
des Staatsratbs v. Müller von den 140 Profefloren, bie 
Weſtphalen auf feinen 6 Univerfitäten mit einem Anfivand von 
600,000 Zr, unterhält, und von der Million, die der Unter⸗ 
eicht überhaupt jdhrlich dort koſtet, recht beherzigt haben, um 
ſich in den Gefihtepuntt zu flellen, aus welchem bie franzöfls 
ſche Staatsoͤlonomie diefe Anſtalten meiftentheils erblickt und 
wuͤrdigt. Niemand harte mehr aͤuſſern und innern Beruf, bie 
Borftellungen feiner Landsleute über die deutſchen Hocfchulen 
und deu ganzen Erziehungs s und Uotercihtöfreis, auf welchem 
unjere Kultur beruht, zu berichtigen, als der edle, ſchon fo 
fange. unter und lebende, mit allem, was deutſche Methode 
und Literatur leiftet, genau vertraute Villers, der beredte 
Anwald der Reformation. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
der jugendliche kräftige Monarch Weſtphalens ſelbſt vom Zweck, 
den fih Villers vorfente, durch dem edlen Staatsrath v. Müls 
lee genauer untereihter war. Die Zueiguung am dem König 
Jerome Napoleon beftätigt biefe Muthmaſſung. „Site, fo 
ſchließt dieſe Weihe, Ihr erhabener Bruder empfieng Frank 
telh nad einer zehmjährigen caotiſchen Zerftörung wiederzu⸗ 
ſchaffen: Ihnen gab die Vorſehung friedlihe Provinzen mit 
dem vielleicht weniger glänzenden, aber füllern Beruf, viel zu 
erhalten, alles zu vervollfommmen.” Die in drei Kapitel ges 
the fte Schrift felbit ſteigt nad einer ungemein lichtvollen Aus 
orduung von der aligemeinften Betrachtung über den Geift der 

entfchen , befonders ber Proteftanten überhaupt In immer enge 
ern Kreifen auf ihr Erziehungsmweien überhaupt nach den zwei 
Hauptliaffen von Buͤrzer⸗ und gelehrten Schulen, und von da 
auf die Eigenheiten proteftantiiher Gefammts umd Hochſchulen 
6 ihren vier Fakultäten herab, und ſchlleßt am Ende bes 
Abſchnitts mir einem meifterhafin Gemählde Goͤttin⸗ 

ünd, ald-der wahren Mufteruniverfitdt, und einer auf einem 


zamgefertigten Tabelle aller Lehrgegenftände, bie elu 


—2 Kurfus auf dieſer Univerſitaͤt wirklich umfaßte. 
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Allerdings Hat der beſcheidene Verſaſſer ſogat ſchon fa öffent: 
lichen Blättern dagegen proteftirt, daß Deutihen bier etwas 
Neues gejagt werden könne. Allein wer wollte fih nicht In 
biefem fo ſchoͤn gefchliffenen, fo kunſtreich gefaßzen Spiegel 
feibft gern wiederſehen? Und dann felices, sua si bona norint, 
ruft jener römische Dichter, Wir haben gerade nur noch uns 
fere Litteratur und unfere Schulen als nationales Gefamm'z 
eigentbum. Wie oft dat fhon ein reifender Fremdliug bie 
ſtumpfere Gefühllofigteit der Ciuheimiſchen bei mandem, was 
täglich vor ihren Augen iſt, gemert und geſchaͤrft! — Gleich 
von vorn and auch an mehreren Stellen biefer Schrift (5. B. 
S. 65, in der Note) eifert unfer Merfaffer, als verſtaͤudiger 
Sachwalter der Humanität, gegen bad tirauniſche Procruftes« 
berte, wo alle Staaten und Einriäptungen nah Einem Schnitt 
gemobelt und geformt fein follen, und bemerkt, dag beutice 
Eitte und Denfart für dem lebhaften Franzoſen gleihfam eine 
Art von Orient ſei, wo ihm alles fremb und abwelchend vor⸗ 
tommen müfe. Dem bäuslihern, frugalern, ſtaͤdtiſchem Ges 
edufh und Zerfireuungen abholdern Dentihen ift ernſtes Stur 
diren welt mehr Bedürfnif. Meifterhaft Tontraftirt bier ber 
Verfaſſer in wenigen Zügen ben Deutſchen mit dem Eranzofen. 
Der fi gern anbequemende Deutfhe muß in feinen Uſſimilir⸗ 
ungsverfuchen dem Fraugofen ſtaͤts ſchwerfaͤlig und zu felnem 
Nachtheile ericheinen. Weiter wird gezeigt, wie durch bie Dies 
formation das ernfte Studiren und alled, was bieß fördert 
aub unterhält, wahre Staatsangelegenheit und das Palladiuns 
dee Belbfterhaltung in allen durch die Refotmatlon erlenchteten 
Ländern werden mußte, auch bier nie der Zwieipalt zwiſcen 
ber lihtfördernden Theologie und Philoſophie, wie dort, wo 
endſich die Werbirterung bis zu einem Ecrasez l’infame! flieg, 
entftehen fonnte, (4, 3.) 
(Der Beſchluß folgt) 


Miscellen. 

Der neue tärfifhe Kaifer Mahmud, fol 26 (uiht 15% 
Jahre alt fein. Ein ſchoͤner Mann vom Ungefihte und Hals 
tung, der Sohn des berühmten Abdulamed, und einer Sklavin. 
Er warb forgfältig erzogen, und immer eines reinen heitern 
Gemuͤthes, und fehr freigeblg. So lange er hatte, gab er Jeder‘ 
mann: dadurch ſoll er 400,000 Plafter Schulden haben. Kai— 
fer Muftapha ſoll dagen finitern Gemuͤths geweſen fein, und in 
feiner Gefangenfhaft nur feine Erfparungen für fih angehäuft 
— ( Gazett. de Fr.) 

Aus der Regie Damata berichtet der Cortiere Milaneſe 
Dreterlei Angriffe auf franzoͤſiſche und italieniſche Couriete, iu 
dfterreihifhen Territorium; vom 8. Julius, vom 16, deſſelben, 
und vom 13. Auguſt. Beſonders würde die Judolenz, momit 
bergleigen Fälle paſſirten, nicht fernes mehr ertragen werden 
loͤnntu. 

Dem Köulg Karl IV. (von Spanien) ſcheint das Kllma 
in Compiegne nicht zuzufagen, er wird nah Narbonne, das 
füdlicger liegt , abgehen, CHamb, Corteſp.) 


Eine koͤnigl. fähfiige Verordnung für Warfhau, aus Pin 
nig vom zıftlen Juni fagt: bie per Quartal Juni ergriffenen 
Mafregeln, und die genaue Adminiſtration der öffentlichen Eins 
Künften, hätten, ungeachtet der Bemuͤhung, dennoch den Aus⸗ 
fal des Schatzes zu den bieher unentbehrlichen Ausgaben, zu 
deden, nicht vermögt, weil die übrig gebliebenen Fonds zur 
Beſoldung der Truppen und Eivilbeamten,, zur Befeftigungen 
und Zirilbauweſen, nicht hintelchten: es fei alſo, nad dem 
Mortrag des Staats-Raths bie unverzüglihe Woraudbegahlung 
der Dezembers Mate, vonder 24Progent s Abgabe an ben öffent, 
lichen Schatz, beſchloſſen mworben. 

Der Gouverneur In Poſen iſt Int der Diviſions GSeneral 
Frlant. C Hamb. Correſp.) 
— nn 


Aufruf. 

Nachdem man zu gütlicher Berichtigung bes Baron von 
Mamingiſchen Schuldenweſens, vielmehr des mit dem für 
niglichen Flefus puncto feparationis allodii a domanio obwals 
teuden Etteites eine Commiſſſon auf Sonnabend ben zoften 
Dftober 1808 Vormittags 9 Uhr angefeßt bat, fo werben bier 
mit alle jene Kreditoren, welche an die Baren von Mamim 
giſche Male nah dem Prioritäts » Urtheile etwas zu fordern 
haben, deren Erben oder Geifionarien mit dem WUuftrage hierzu 
vorgeladen, in Verfon oder dur fpeciaiiter bevollmäcrtate Ans 
wälte um fo ſicheret zu ericheinen, als man außerdeilen rüds 
fihtlih des zwiften dem aufgeftellten Curatore Maffae nnd den 
(ib meldenden Kreditoren, deren Erben oder Geffionarien und 
dem koͤnizlichen Fiekus allenfalld zu Staude kommenden Vers 
gleiwes die Matififation derjenigen, Die obigen Auftrag nicht 
befolgen werden, chne weiterd pro praeftita halten und weis 
ters in Sachen verfahren würde, wie Rectens iſt. 

Münden, den zıften Auguſt 1808. 
Könialih+ baierifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Präfident. 
Sekretär Attenkofer. 


‚Im Comtolt dieier Zeitung it zu haben: Edift Aber 
die Aufbebung der Leibeigenfhaft. Neunte Beis 
lage zur Conſtitution. 1o fr, — 


Aufruf. 
Da der Dieuſt bei den in's Lager geruͤckten koͤnigl. baleri⸗ 
ſchen Divifionen die Anſtelung eines Oberſchmieds und brei 
Brigade⸗ Schmiede nothwendig macht; fo werben zu Folge aller⸗ 
böcfter Anbeſehlung diejenigen tauglicen Individuen, melde 
in obiger Cigenfhaft angeſtellt zu werden wuͤnſchen-hiermit 
aufaerufen, ſich bei unterzeichneter Stelle mit ihren wiſſenſchaft⸗ 
Hohen Zeugniſſen zu melden, und ſich der vorſchriftmaäͤßigen Prür 
fung, deren Tag noch erjt eröffnet wird, zu mnterwerfen.. 
. Münden, den eten Sepiember 1808, 
$önigl. baierifae BIREFBIFEABRELFDENSTPECIERN, 





v. Besnard. . raf. 
R Häbert, 
u GSeerbald; 


Sqhwaab, Sekretär, 





Forftgrände » Berfauf. 
(Zum zwelten Male). Eines erhaltenen allergnaͤdigſten 
Dberforftamts: Auſtrags vom arten Auguſt zu Folge wird unter: 
zogege Amsebehörde, die nachbenannten Fleinen Grnndftüde im 
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toͤnigllchen Valuterforſt zunaͤchſt der alten Glachätte nach den 
bereits ſchon binlängli befannten, und bei den Maid + Werkäns 
fen angewandten Normen, jedoch mit der in Hinſicht des vers 
mindertemn Korabodenzinſes erft fpäter erfolgten Mobdifikatien 
Dienftag den yten Dftober von Morgens 8 Uhr bis Mittags 
12 Uhr mit Vorbehalt ber allerhöchften Genehmigung öffentlich 
veriieigern, als: e 

A. Den Holzbugel von 4 1/2 Morgen, 

B. Den Kalkofen- und Forftdausplag — zuſammen von 
3/stel Morgen, J 

Kaufsliehyaber koͤnnen demnach an dem oben beflimmten Tage, 
und um die feſtgeſetzte Beit auf der alten Glashütte en 
fheinen, die naͤhern Bedingniſſe anhören, auch nach Belieben 
unter der Zelt Die. fraglichen Grundſtücke felbit in Äugenſchein 
nehmen, und deßhald an den Revierförfter zu Palnten ſich 
wenden. 

Bejonders wird vorläufig noch beigefügt, daß auch für die 
Hälfte des Kaufjailings die von- der Provinzials Schuldentils 
gungd: Sommijjion Neuburg wirkllch anerfannten und fontra: 
figaleten Staats: Obligationen an Zablungsflatt angenommen 
werden, Stegenhof, deu ıften September 1808. 

Königlinr baterifhes Fork-AUmt Hemau 

am Nordgau. 
Moosmäller, Oberfoͤrſter. 





Eudesgenannter wird, mit obrigkeitlicher Genehm gung, 
Samftag den toten September im Saale der Madame Erür 
ser, zum Hiſch, ein Dellamıtorium Arrangiren, im welchem 
zugleich der Here Piebl die Rezltirung einiger Gedichte gefällig 
übernommen bat. Das Nähere davon wird die Affiche beftims 


men, 
Theodor von Sydom, 


Wohnungs⸗Anzeige der Gebrüder Marr, 

(3...) Wir Unterzeihneie machen unfern biefigen md 
autwärrigen Fremden hiermit befanmt, daß wir wirfre biabetis 
ge Wohnung am Mar: Yofepbr Plane verlaffen unb in der 
Kanfinger » Gaße Niro. 23 dem ebemallin Londner⸗Hofe 
bezogen haben. Gebrüder Marr. 


In der Herzogſpital⸗Gafe im Gröber: Haufe Nro 260 
im gien Stote find zmei heinbare Zimmer für ein oder zwei 
Herren mit oder ohne Bott täglich zu beziehen, 


Nahe bei der Stadt IN auf nächflfünftige Michaelis eine 
bequeme Wohnung mebft Stadel und Etallung, dann Wurzgar⸗ 
ten zu verftiften. D. uͤ. Bu Pin 


Schweitzet ⸗Klrſchwaſſer von der beſten Gattung wird im 
Fiffern zum Werfauf angeboten. D. uͤ. 


Gute ſawarze Dinte die Maaß zu 30 Er. iſt im Mm 
privil, polittfhen Zeitungs s Eomtoir zu heben, 











ErembensUnygetiga 0.100 
Den 6. Sept. Hr. Moret, von Brün. Hr. CEſchudl, 


Babritant aus ber Edweis, Hr. Hagens, Hauptmann von. 
Duͤſſeldorfß. Frau Harrenleil, von Ealjburg, im Kreng. He 
Rotz, Negotiant yon Augsburg, im Hab. Hr. Heumann, 
Kaufmann von Stuttgart. Hr. Koch, Sehator don Hamburg, 
— — * Hr, Bernheimer, Pferdhaͤudler vom Ichenpanfen, 
m Löwen, BE, | 


+ KW: 


SEE NG EEE EEE 


Mindener 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Maieftät von Batern alergnädigften Privileglum. 





Donnerftag 


Nro. 213 


8. September 1808, 





Batern 
Münden, den sten September. Ge. königliche Hoheit 
der Kromprimz find gefteen Abends nm 6 1/2 Uhr im beten 
Wohlſein, zur Freude der Hauptitadt und bes Reichs, von ei⸗ 
wer Metfe in die Schweitz, woräber ums öffentliche Blätter von 


Beit zu Zeit en viel Intereſſantes fagren, wieder hier anges- 


fe umen, 
Dänemark, 

Kopenhagen, den 23. Aug. Wie man vernimmt, ift 
der engl. Sefandte zu Stochelm, Hr, Thornton, vom feiner 
Regierung zurhdberufen,. — Auf die Einbringung eines ges 
wiſſen Menſchen, der fib ben Nanım Danican giebt, und bald 
Ko, bad Matrofe fein mil, At, nah hiejigen Blättern, 
eine Prämie von 3000 Franken geſetzt. (5. €.) 

In danifchen Blättern llest man einen Artikel ans 
Gotheaburg, nach welchem eia engl. Zruppenforps am zotem 


JZuli auf der portugieſiſoen Kaſte gefander, und sa des Borts: 


vpeniche bemägtigt haben fol. 
Großbritannien 


vom 5. Il, ber Herzog von Dora merde das Kommando 
der brittiſgen Truppen, zu elner gewiſſen Erpedition beftimmt 
übernehmen, dem nicht direfte widerſprochen morden if, läßt 
uns, mit dieien und andern Umftänden in Verbindang ge: 
bracht , muthmaßen, daß es bloß ſei, um der öffentlichen Mel 
anna bei einer fo wichtigen Angelegendeit gleidiam nah dem 
Yüls zu fühlen. Wenn nun das allgemeine Stillicweigen in 
biefer Sache folte benupt werden, und Se. loͤn. Hohelt wirt 
Hay abgeben foltten, ebe das dffentlihe Mißſalen ſich äußern 
Könnte, fo find wir fo frei, zu erklären, mweides bie Meinung 
des Landes, von einem Ende zum andern, über eine ſolche 
"ı rmenaung fein würde, indem wir, fo viel der Segenſtand es 
erlauben wird, uns allen bittern Tadels und perfönlicher Re⸗ 
Herionen enthalten werben, welde man bei dem verbreiteten 
Gerät geäußert hat. Wir haben wicht im geringften bie Ab⸗ 
fiat, bie militärifchen Talente diefes erlauchten Kommandenrs 
0 Chef herabzuwürdigen. Er mag Immerhin, mas mir auch 
für das Grgenihell anführen mögen, ein tapferer Krieger und 
weisidter Taktifer fein, unſer gegenmärtiger Entwurf, ben 
wie. ihr ſehr wichtig halten, gründet fi darauf, daß er ein 


‚Erpedition niet tauglih if, 


unglüdliher Feldhere, und im dieſer Hinfiht zu einer ſolchen 
dad unfere Matrofen laut idr 
Mißſallen geäußert haben, munter einem Admiral von aner: 
fannten Talent zu biemen, bloß weil er unglüdlich geweſen 
it, und ben fie daher mit dem ominöjen Namen beseichiteten : 
Foul weather Jack, Warum fol denn einem Manne, deſſen 
Unglüd, — fern fel es von und, das Betragen Sr. fönigl. 
Hoheit zu tadeln — größer it, als irgend eined Generals im 
Königrelte, das Kommando, einer auswärtigen Expedition ans 


vertraut werden? Man uaterſuche die Liſte feiner Feldzüge, 


- von Dünfichen an bid anf den letzten vom Heiber, und bie 


ganze Geſchichte derſelben läßt fi in zwei kutzen Worten fa 
fer: „Niedetlage, Retirade.“ (Defeat, Rerreat,) 


Rußland, 
Am zıften Jullus erft fegelte die ruffifhe Flotte ans Cron⸗ 
fladt. Ihre Belimmang kennt man wicht. Letztere Mode 
sungden noch mehrere verſchledene Krltges uud -Zrausporfeie 


"jeuge, vom Siapel-gelaflen: der Hof wohnte biefem Schauſplele 


dei, Wir haben iht sehen Kriegefahrzeuge auf der Newa. 


-TDie & des d zwelt Iren bei Str 
Das Gerücht, beißt es in dem engl. Blatte the Times oc Mn En —— 


eine dem Großſürſten Conſtantin gehörige Beſitzung, ein Lager, 
wo Se. Hoheit die Eleven öfters in den Waffen übt, (G.d. F.) 


Gtalien 

Nah einem fünigl. Dekret im Mail, Amtsblatt iſt dir 
Bettelei im ganyen Umfange des Departements Olona verbo⸗ 
ten. Bam 1. Dit. an werden die Shwädlinge in die Wohl⸗ 
thatigkeite haͤuſer, bie Starten aber in die Mrbeitähänfer ger 
brast. — In Dalmatien wird zu Zemouſco, 6 Meilen von 
Bara, ein Breunoſen zn Back⸗ umb SZiegelfieinen ıc. errichter. 
Auch Denis erhält einen folgen, Durch bie Mittel wird 
die Erbauung von Haͤuſern erleichtert und dem Ackerbau auf⸗ 
gehelfen. Huch eine Gerberei, wovon man in Dalmatien mod 


: widts wußte, wird errichtet, das aͤuſſerſt vortheilbaft für das 


Land ift, das nicht nur ſelbſt Heberfiuß an Hauten bat, fons 
berm deren au ans der nahen Tuͤrkei noch erhält. — Zu fir 
verno traf ein Umerllaner aus Earascas ein, Gelne Ladung 
beſteht in 2200 Beutner Kaffee und 100 Seronen Indigo und 
Yfefler. — Bor Sarona kreutzt ein englifges Schiff, das am 
a1. eimen vergeblihen Verſuch machte, einige, Fahrzeuge bort 
weggunchmen, Am 22. hörte man eine ſtundenlange Sanonade 
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gesen Albenza und Alelfio zu. Die dort llegenden Kauffahrer 
folen angegriffen worden ſein. Man erwartet das Nähere, — 


Zu Floten; erſchien ein Defret, dem zu Folge das, bei gemifs 


fen Verbrechen durch bie Belege beſtimmte Erilium aus bem 
Tosfanifhen in Gefaͤugnißſtrafe verwanbeit ward. 

Mailand, ben 19. Auguſt. Der Wizefönig Eugen thut 
alles, um feinen italfänifgen Unterthanen, bie den Einn für 
dıs Schöne durch bie Geburt fhon empfiengen, auch regern 
Einu für die nuͤlichen und meqcaniſchen Künfte einzujlöfen, 
daran ed noch ſehr fehlt. 

Um 15. Auguft wurden mit vieler Feierikhfeit im Pallaſt 


der Wiſſenſchaften und Künfte vom Miniſter des Innern die 


Dretie au diejenigen mechaniſchen Kuͤnſtler ausgetheilt, melde 
im vergangenen Jahre die männlichen Erjindungen oder Vers 
befferungen gemacht haben. Das game italiäniſche Inſtitut 
war zugegen. Sechszehn Künftler empfiengen ibre Lorbeerfros 
uen und goldene oder ſilberne Medaillen, ihnen, umb jedem bes 
fondere, zu Ehren ausgeprägt. 

Der Miniſter dielt eine ſeht intereſſaute Diebe bei dieſee 
Gelegenhelt. Er bemerkte, daß die aniehnlihten Fabrifen, 
welche im Reiche feit wenigen Jahren auigeblüht find, noch 
fmmer den größten Theil ihrer Wrbeitdienie aus der Fremie 
beziehen. Worzäglich arbeiten in derſelben viele Schweiger. 
Er eiferte gegen die noch herricenden Vorurtheiie gegen Ma: 
nufatruren, und bewies, das biefe dem Landbau wahrſcheinllch 
die wörhigen Hände nit entziehen würden, 

Die gektoͤnten Aünfller fpeifeten am 17. Auguſt (immılih 
beim Wilnifer des Innern. 
#tantreid. 

Varis, den 23. Auguſt. Unfere Blätter enthalten 
heute Folgendes: Marſchal Soult wurde zum Herzog von 
Dalmatien und der Minifter Sraatsjelreidr Maret zum Her 
509 von Baſſauo ernannt. 

Nachtichten aus Mainz geben die Zahl ber franz. Truppen, 
weite ſeit Kurzen aus Deutichland und Preuffen nah Fraut⸗ 
reich zur beordert worden find, auf ſechs Divkfionen au, 

Wie es jehr beißt, hat der Marſchall Lannes deu Oberbe⸗ 
fehl über alle franz. Truppen in Epanien erheiten. General 
Savarp war Gouverneur in Madrid. 
Diie Geſellſchaft des Ackerbaues und Handels des Oberga⸗ 
tonnes Depariementd, hielt am 16. Aug. eine dffentiihe Eis 
Wang, worin die Öffentliche Preissertheilung, nah dem Pros 
gramm von 1807 geſchah. Hr. Foreſt, Archiviſt der Geſell⸗ 
ichaft, lab vorerft eine Abhandinng über den Zuſtand des Acer⸗ 
baued unter der alten Dynaſtie, und von den Mitteln, welche 
bie Meglerung Napvieond darauf wandte, Dieie waren vorzägs 
(io Austeodnuug der Suͤmpfe und Moore, Neubräde oͤder 
oder verlaſſener Plaͤßze, Errichtung ſchiffbarer Kandle, Her⸗ 
ftelfung der Straßen, Aufmanterungen und Praͤmien für Uns 
pflanzungen. Das feſtgeſetzte Forſterhaltungsſoſtem, und bes 
fonderd der vorgäglihe Schutz, welchen die Regierung ben 

‘ Bderbaugefenfchaften angebeipen laßt. (Montt,) 


— —— — — — — — — — — — — — — ——e — — — — 


Im Argus liest man folgende Betrachtungen: „Die Yu | 
ten des Monitenrs von 29. Aug. zu den engliiben Journab 
auszägen zeritremen gänzlich die Beſorgniß, welche ſich über die 
wecicheltige Stimmung Franfreihs und Oeſtreichs im Yubli 
fum verbreitet hatte, Nie finaden bie beiden Höfe In offenen 
und freundſchaftlichern Verhaͤltaiſſen. Bel Unterfubung ihrer 
pelitifchen Lage, der Natur ihrer Traftaten, ber Treue, mus 
mit beide ihre überuommene Berbindlicleiten erfält- Haben, 
und des Karakters ber Agenten, welche mit Auftechthaltung 
Ihres guten Einverſtaͤudniſſes beauftragt find, würde man in 
Verlegenheit fein, einen Grund andjudenten,, ber zu einem 
Bruche zwiſchea ihnen Anlaß geben Fünnte. Bei der Slcher⸗ 
heit, worin fie fi, Aner in Bezug auf den andern, befinden, 
und bei dem Zutrauen, welches fie fich ihres eigenen Intereſſte 
balber wecielfeitig eiufloſſen muͤſſen, koͤnnten nur bie_äste 
und Einläfterungen eines gemeinibaftithen Feindes den Lam 
men der Zwiettacht unter ihnen aufjireuen, Der Wiener Hei 
weiß beifer, als jeder andere, von welcher Wirkſamleit des 
brirtiine Buͤndniß iſt; er weiß ſehr wohl, daß fein Staat des 
feften Zandes der engliſchen Juduſtrie einen läftigera Tribut bes 
zahlt, und daf fein Staat weniger Hilfe von England erwarten 
fan, als Oeſtreich, deſſen milktärifhe Lage, Bevoͤltetung usd 
Relch: humer fo wenig Analogie mit den ausſchweifenden Pre 
jeften haben, wwelche ihm die engliihen Miniftertals Journals 
fien zugufcreiben für gut finden. Uber diefe Herten freuen 
fi immer zu frühe über die Unglüdefälle, welche fie dem ie 
ſten Lande auwuͤnſchen.“ (U. 2.) 
Bei den Audienzen, welche der Kalfer den verihiedm 
Korps ertheilt, trägt er font gewöhnlich bie Narionaiuniferm; 
alein bei der am 14. Aug. hatte er, oͤffeutligen Nacriaim 
zufolge, ein gefonirtes Kleid an, und hielt einen Hut Ala 
Henri IV, in der Hand. Als ihm das diplomatiſche Kos 
vorgefielt wurde, gleng er Anfangs Im. Saale umber, ma 
ſprach mit verſchiedenen Befandten einige Worte; nachher Ichme 
er zum fait. öfterr. Voritafter zuräd, und unterhielt ſich # 
gen eine halbe Etunde mit ihm. 

Ein Parifer Journal verfibert, die Gtaatsboren, meldt 
der ameritaulſche Yarlementär the Hope am 19. ug. mad 
Havre brachte, hätlen gefagt: die amerifaniihe Meglerumg belt 
dem Londoner Hofe nunmehr ihr Wltimasum zuſtellen laſen; 
bie Hauptbedingung befelben ſei Freipelt der Meere, und mer 
diefe nicht binnen drei Monaten bewilligt würbe, ſo mollt 
die vereinigten Staaten Gr. großbrirt. Mai. den Krieg erh 
ven. ie (die Staateboten) wären nah Frautrrich geſchict/ 
um bievon Nabriöt zu überbringen. 

Der Marſchall Victor, Herzog von Belluno, iſt zu.dand 
angefvınmen, Do, 

Deftreid. 21 

Mehrere junge Juden, weibe eim Gewerbe aus berg‘ 
tage gemacht harten, wurden dem Milltär ‚übergeben, — Din 
Vernehmen nah ſoll eine neue Hoflommiſſion zur Menke 


und Kompilation der deſtehenden polistfgen. Beratungen. 


richtet werben. Zum Geäfidenten if ber Sage nad ber Pris 
fident der oberiten Juſtizſtille, Graf Rottenhann, und zum 
Wipepräfidenten der Neſtor unter den Gelehrten Oeſttelchs, 
Hofrath v. Sonnenfels, beſtimmt. 

Um 17. und 18. d. wurde Se, koͤnigl. Hoheit ber Erzher⸗ 
209 Primas von Ungarn mir feltener Pracht als Dbergeipann 
des Graner Komitats feierlich Inftalirt- Der Palatinus er 
ſchien ſelbſt dabei, ald Kommiſſar des Königs. — Die Zeitungs⸗ 
fage: daß im einer der Vorftädte Wiens unrmbige Auftritte 
‚durch die Theurung der Lebensbebärfuife herbeigeführt worden 
feien, iſt ganz ungegründet, Die Erudte in Ungarn iſt gegen 
die Erwartung des Frübjabres gut ausgefallen. Hingegen 
f@eint der Weinftod keine reihe, aber deſto beilere Ausbeute 
zu veriprechen. (8. 3.) 

Die Statuten des neuen öftreichlich lalſerl. Leopoldordens 
werden naͤchſteus im öffentlichen Drude eriheinen. Wie es 
‚verlautet, wird die feierlihe Einführung und der erfte Ritter⸗ 
flag am fpäteften bis Ende Auguſt erfolgt fein. Die vor 
laͤufig unter den, Rittern gelefenen Namen eines Haydn, eines 
Zanner baben die Erwartung in Anſehung derien'gen ſeht ger 
fpannt, deren Ernennung zu dem neuen Drden bie Beier der 
Einführung wahricheinllch beg.eitem wird, Die Öffentliche Acht ⸗ 
ung bezeichnet dazu verigiedene, um bem öftreicifgen Staat 


zuge den ehrwärdigen Veteran von Sonnenfels, So nennt ihn 
der Staats⸗ und Juſtizmin ſter mad Praͤſident der Hoflommiſ⸗ 
fion in Geſetzſachen, Sraf v. Rottenhan in feiner Vorſtellung, 
worin er dem Kalſer einige un er ihm Ditsende Raͤthe zu er⸗ 
wähnien neuen Leopoldorden in Vorſchlag "bringt, indem, for 
viel von den Statuten bisher bekannt geworden iſt, darum 
nicht ampefucht werden fann, Was der Yuftigminifter von ben 
Merdienften bes Tqiährigen Greifes ſpricht, iſt ein Inbegriff 
deſſen, was Sonnenfeld für fein Vaterland gelefier hat, und 
verdient nach feinem vollen Inhalte befannt zu werden, auch 
ſelbſt des Tones wegen, durch dem es ſich fo fehr vom der fals 
ten Sleichguͤltigleit unterſcheldet, mir der fih Insgemelm Wi: 
wifter von Beamten eines untern Ranges ausjubrüden gewohnt 
find, Nachdem Graf v. Rottenhan, wie geiagt, mehreren ſei⸗ 
ner Raͤthe ein rühmliches Zeugniß ihrer WVerbienite ertheilt 
Hat, geht er zu Somnenfels, wie folgt, über: „Wenn es fid 
um Verbienfie handelt, die im ausgedehnteften Sinne nicht 
allein dem Staate, fondern ſelbſt ber ganzem Nation geleifter 
‘ worden find; fo folte ih dem mwürbigen Veteran von Gonnens 
fels zuerſt genannt haben, Mas biefer im der oͤſtreichiſchen 
Geſchichte merkwürdige Mann als Schriftfteller, als Profeffor, 
als prattiſcher Geſchaͤſtemann, als Philofoph Im der Geſetzgeb⸗ 
ung geleitet, und mie viel die Geiftesfultur im dem öftreidis 
ſchen Staaten demfelben gm danten hat, dieß bezeuget bie große 
Gelebrität, melde diefer auch in Hinfiht auf felnen edien Kar 
s galter fo verehrungsmürdige Mann in ganz Deutſchland genieft. 
Wenn Em. Mai. den Urheber der humanen Grundjäge und 
der hellen Auſichten, die in der bürgerligen Toleranz, in dem 


91 
verdiente Männer, und unter dleſen mit auszezeichnetem Vor⸗ 


Krimlnalverfahren, im ber Pollzeiverwaltung, in bes verſchlede⸗ 
nen Juſtituten bes Öffentlichen Unterrihtes, uud In dem lite 
rariſchen Geſchmacke durch bie oͤſtreichlſchen Staaten verbreitet 
find, ſeitdem dieſer Reformator auf bie oͤffentlie Meinung 
zu wirlen anfieng, wenn, fage ih, Em. M. ben Mann, ber 
fo viel Gutes wirkte, mit einem Kommandantenfreuße beehr⸗ 
ten; fo mwürben biefe Gnade ale gebildete Menſchen der 
öftre'chtiben Monarchie, und der. gelehrte Stand von Deutſch⸗ 
land, als eine jebem von ihnen erwieſene Auszelchuung und 
MWohlshat, anfehen, (C. v. 2.) 
Deutiblanb 

Da das Bürgers Militie zu Regeusſsburg ben Garni 
fensdtenft wieder zu verfeben bat, fo erſchlen eine Verordnung 
vom 25ften Auguft im Reg, Intehigenzblatte vom zZıften Aug. 
Kraft welcher diejenigen Yubividuen, melde bürgerlige Reali⸗ 
täten befigen, und entweder kein perfönliches Bürgerrecht bar 
ben, ober duch Ihr Amt, ihr Geſchlecht, Ihr Alter, und ihre 
toͤrperliche Beſchaffenhelt, von der perfnliden Dieuſtleiſtung 
ausgenommen find, zum bärgerlihen Militärbienft durch vers 
haͤltalßmaͤßige Geldbeiträge mitzumirten haben, Die Beiträge 
find nah der Stenermatritel feſtgeſetzt. Lime Mealität von 
1000 jl. und weniger ſtellt ıfatel, von 2000 fl. ı/z, von 3 
tanfend fl. z/ytel, von 4000 fl. 1, von 5000 fl. ıfıtel Maun, 
u. f. w. Fuͤr den Mann werben für jeden Aufzug von 24 
Stunden 48 Kreuger bezahlt. (Sort. v. D.) 

Eranzöfiihe Bidtter geben nun auch mehrere betaflirte 
Nachrichten von ben Märihen ber deutihen Truppen: 22% 
Mann Badener, mit elnem Metilferie: Detadement, und ız 
Kanonen, und nächftens noh 400 Mann Gavalerle ſollen nad 
Boulogne und Ealais kommen: jenes wäre ıfatel des baden⸗ 
ſchen Eontingents: bie uͤbrigen zwei Colonnen find marſch⸗ 
fertig. Auch eine würtemberziſche Leuppen » Solonne ſoll nach 
Greg kommen, wo fih ein Hager beurfher Bundess Truppen 
bildet, Dahlin zieht auch eine heſſiſche Truppen: Colorne. Ce 
ſollen an ale deutſche Bundes, Slieder Requ ſitor alien ers 
laſſen morben fin, melde auf Stellung ıfatel ihres Gontins 
gents antragen; und die übrigen zfztel follen ſich bereit bal⸗ 
ten, Der Großherzog von Heilen, gab jelner Garde und Dra: 
gonern, bie Thells in Hamburg ſtehen, Theils Im Lande zer⸗ 
ſtreuet find, Befehl ſich bereit zu halten. Man kenat bie Bes 
ſtimmung niht, — In Mainz erwartet man in Allem 40,00% 
Mann feanzöliihe Teuppen auf dem Durchmarſche. (Vubl.) 

Könfigreib Weſtphalen. 

Um ıften September um 8 Uhr Abends kam ber Köufg 
aus MNeundorf zuruͤck: er warb mit unverkinnbaren Mesheruns 
gen von Freude, Liebe: und Danf empfangen, Er fand die 
Stadt mit Morbereitungen zu dem Empfange der Königinn ber 
ftöftiger, welche am vaͤmlichen Tage erwartet wird; der Koͤ⸗ 
nig befahl Ihrer Majeftär der Koͤniglun alle Ehren zu erweiſen. 
Eine prädtige Beleuchtung verihönerte dem Abend, Die oͤf⸗ 
fentiihe Freude erklärte fi auch bier für bie Köntginn, Sie 
ward über dieſe Beweiſe allgemeiner Liebe ſehr gerührt, 


Ynfünbigung. 

» Der Hr. Baron von Refebäre, koͤnigl. baler. Doktor der 
Medizin und Chirurgie, berühmter Offulit von Hugsburg foms 
mend, wo er das WAugenlicht mehrern Perfonen, die mit Staar 
Debaftet waren, wieder gegeben bat, bält ſich im dleſer Reſi⸗ 
denzftadt bis den ı5ten dieſes Monars auf, und Iogirt bei 
Hm. Teufelhard zur goldenen Ente, Bimmer Nee. 
71. Auch bei Leibfhäden,, deren er manche ſchon geheilt hat, 
Hana man bei ihm Hilfe ſuchen. — Auch iſt bei ihm ein Heis 
a6 Merk zu haben, betitelt: Wegweiſer für Perfonen beiders 
lei Geihledte,, welde mit Leibſchaͤden behaftet find, mebft Ums 
terricht über den Gebrauch ber heilenden Bruchbänder und bes 
— heilſammen Lquors m, ſ. w. Der Preis 

1 fl. 


Auszug von ber Augeburgiſchen Ordinäri-Poft⸗ 
Zeitung Neo. 185. 

In einem Mlter von 73 Jahren bin ich ſchon über zwei 
Ratre fo elend und kraͤnklicht, Daß ich in feinem Bette liegen 
Jaun, fondern fisend falafen muß, und überdieß noch bin ic 
son einem heftigen Kathar geplagt. Blind, und doc ber Fülle 
meints Lebens bewußt , wünfdte ich noch zu jeden. He. Dar. 
von Lefebüre harte den Muth und die Barmberzigkeit, mit 
an einem Auge den Staar zu nehmen, und das Geſicht wies 
der zu geben, welde Wehlthat ih num auch ganz genieße. Da 
ih Hrn. Baron von Lefebäre nichts anders zur Dankbarket 
geben faun, als biefe öffentliche Erklärung, fo biste ich ihn, 
he als einen vollen Beweis meiner Erfennilichkeit anzunehmen. 

Joh. Ehriit. Hahn, . 
penjionteter Korporal im Zwinger Niro, 10. 


Belanntmadbung. 

Drei gesmetriihe Stunden von Münden If ein Oekouo⸗ 
mies Gut zu fanfen oder zu pachten. Gelbes befteht aus eis 
'nem vollloınmen guten Wohngebäude webit Staͤdeln und Stals 
kungen, einem großen Küchen⸗ und Obſtgarten mebeneimander, 
dann einem befondern Keinen, für eine Famille zuteichenden, 
und mir fleiner Stallung verfehenem Nebengebäude. Es zähle 
ungefähr 400 Tazwertke Feld», 300 dergleichen Wieſen⸗, und 
100 dergle'hen Holzgrüͤnde. Der gegenwärtige Beliger Plieb 
bei regelmäpigem Ausbaue im Durbianitte wicht hinter ſechs⸗ 
facer Korn: Ausbente, und man kann an Unterhaltung eimer 
‚Swäferei von wenigſtens 500 Gtäden fein Vedenlen tragen. 
Der nene Landwirih erhält gegen baare Ablöfung Alles bie jur 
 Fünftinen Vernte notbwendige Materiale, uud finder bereits 25 
CTagwerke mit Kiee bebauet. Der Winter-Unbau beträgt an 
Meinen, Korn, und · Feſen gegen 30 Echäffel, der Eommer: 
bau beſteht gewöhnlih in 70 Schäffeln Haber, 30 Swärfeln 
Serſte, in einigen Schaͤffeln Feſen, Haiden und Erdäpfelu. 
Debrigens If an fhönem Viehe fein Mangel, Man kann eir 
nen Päster auf die bindendite Welle die Fortdauer feiner 
Pacrtiahre auf 15 und noch mehrere Jahre ſichern, ohue daß 
ſelbe durh einen Verlauf unterbrochen werben lann. Das 
Nähere eröffner der Unterzelchnete. 

Münden, den iſten Eeptember 1808. 
Hofgerichts » Ubvolat von Speduer, 
in ber Loͤwengrube Nro, 81 4fätel, 


‚. Ca. a.) Morgen Breitags iſt In der hieſigen Echmaly 
— feine Ulmer Gerſte um einen billigen Preis zu 
etlaufen. 


de 
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13. 5.) Eins Wiener hilfe mit elſenen Medien, Lams⸗ 
winde, Stahlfedern, au mit einer Halbachſe verfeben , im der 
Stadt und auf Relſen zu gebtauchen, iſt aus feeier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere Ift in der Genblingers Bafe Niro 294 
im Branntewelner: Haufe auf der hintern Stiege im -erfien 


Stocke zu erfragen. 


. (4b) Meinen geehrten Goͤnnern und Freunden, vor 
zügli vom loͤblichen Handelsftande mache ih hermit ergebenft 
befaunt, daß ich dermal mein Logis veraͤndert und nicht mehr 
Im Kiſtler⸗Trhiebiſchen Haufe auf dem Promenade, Plage 
logite, ſondern in meiner eigenen Behaufung auf dem Kreuß 
Nro, 168 neben dem Damen; Stift, 

Joſeph Kappauf, 
Guͤterſchaffner. 


Bei dem Erpeditor des Sul» Bücher » Hauptverlags auf 
dem Rindermarkre iſt zu haben die 1ote Beilage zur Couſtita⸗ 
tion, über den Adel zu 24 ir. 


Im Somtoie diefer Zeitung ift zu haben: Reglement, 
bie KronsAemter des Reihe betreffend, 1ıte Beh 
lage zur Eonftitution, ro fr. 

Bei Joſeph Lentner, Buchhdubdler in der Kaufingers 

Safe Nro. 17 it zu bakkn: 

BGzruudlinten des heiflihen Meligiondstinten 
richkes; ein abgefürgter Auszug aus dem kebr 
buche der Kriftliben Religion zum Gebtauche 
In Kirchen und Schulen, nebft einem zwecmäßis 
gen Anbange; mit Regensburgiſcher Ordinark 
atdı Bewilligung. 12. 9 fr., dad Dutzend ı fl. 24 fe.» 

Schon bei der erften Erſcheinung bes Chritenskehm 





buches für katholiſche Seelſorger, Katewbeten 


Lehrer aͤußerten mehrere Schulmaͤnner den Wunſch, daß. 
nweckmaͤßiger Auszug da,on veranftaltet wärde. Dieſem Mus 
(he zu Zolge erihien dad Lehrbuch der chriſtlichen Me 
ligion (z fl. 12 I.) Bei Bearbeitung des ſelhen wurde 
zwar immer auf das angeführte ShriſtenLehrbüurch Mad 
fit genommen, aber doch mander Abſchnitt frei behandelt, 
mande Materie von einer neuen Seite betrachtet und die Lehre 
von den Tugendmittelm beigefügt, dab alfo das Buch mit 
Recht, ein freier, mir nöthigen Zuſdhen vermehr⸗ 
ter Auszug, genannt werden fonnte. — Mehrere Karcher 
ten wollten nun dad Bud ia Alchen und Saulen anwenben, 
und gaben dem Werleger nicht undeutlich zu verſtehen, daß für 
Erwachiene unter dem Bolfe, die die Kirchenkatecheien anhören 
und für junge Leute, die die Feiertagsfchule befuhen ein 
ger Entwurf, oder ein abgetürgter Ausyng nicht 
flüßig wäre. — Dieß war die Veranlaſſung zu den gegenwär⸗ 
tigen. Srunblinien des Meliglond » Unterrichts, 
deren Imbalt folgender It: , 
1. Chriſtliche Glaubenslehre. II, CEhriſtliche Sitt 
III, Chriſtliche Tugendmittelledre. IV. Lehre won der che 
Ken Buße. V. Hauptiäge des chriftlihen Glaubens. 
Grundfäge des qriſtlichen Lebens. VII. Kurzer Inbegriff: 
bibliſchen Geſchichte des alten und neuen Teſſamente. 
ttldrung des chtiſtlichen Glaubens: Beſeuntniſſes. X 
tlaͤrung des Gebeihs des Herrn. X. Erklaͤruag des S 
an —— XI Gottſelige Gedanten bei verſchledenen Gel 
gen ten. ; “ fi 
Mir genannten NReligionsſchriften frehen noch In Werbinbung 
eine bereits erihienene Feine biblifhe Geſchiate umb 
mod zu erfheinender größerer Untert icht vombendg 
ligen Buße, u 


Mindener 


—Politiſche Zeitung 

















% 
2 Mit Seiner koͤnigl. Majefiät von Vaieru alerguibisfien Privilegium. 
! - 
Sreitag Nro 214. 9, September 1808, 
OR * Srantreid. nig, bat eine auserlefene fhöne Heerde. Die Wolle wird In 


Baris, ben 1. Sept. Kraft eines kalſ. Editts follen alle 
während des Wärgerfriess in der Veudee zerkörten Haufer, 
wenn ſie zwiſchen jet und dem 1. Jaͤn. 1813 wieder aufges 
baut werben, 15 Jahre lang fteuerfrei fein. Die 2000 Hans 
fr, "weile zuerft erbaut werden, erhalten einen Geldbeitrag 
für‘ jedes Haus, der aber die Eumme von 800 Franken nicht 

geht kann. — Ferner wurde die Summe von 300,000 
greate zur Wiledererbauung der zerſtoͤrten Richen und Pfarr 
SBRE in der Vendee angensiefen. — Cablih bat auch der Mor 
Kat die Summe von 3 Millienen Franfen zur Wolenduug 
der zanz neuen Stadt Napoleon In der Vendee, Ihrer öfentll 
Geh Sebaude, Spaziergänge ı. und 3 Mill. zur Anlegung 
ner Yanbitrafien durch das Departement der Wendee andewies 
wa L —5 ie: müſſen beide Unternehmungen zu 
€ Soipttatetfunen,, melhe he Den 




















mftemdlichen Mlege ber Kranfen befcäftigen, baben 
erjahen, Nortzen anznnehmen (8. d. 9.) 
YJraliem 


Pr Lire für Tacer und Wollenzenge an andere Nas 
ttonen bezahlt. Bor einigen Jahren lles Hr. Dandolo Schafe 
aus Efanien kenmen, und leate zu Vareſe eine bedeutende 
Ph. Aus dieſer find im verfieffenen März 195 
m verfhiedene @ütetbefiger abgegeben, umd bafür die 

on 2930 Epezietdulaten, oder 30,300 malländer 
iſt berden. Die ſpauiſchen Schafe meiden den Sommer 
2** des Veltelin, uud werben beim Elutritt 
Minters In den Staͤllen gefüttert. 
ie Welde ſo wie das“ Altnnd, bekommt Ihren vors 
ar Eaäfe, die im verfiöffenen März gefboren * 
no Pfund der ſchoͤuſten ſpamſchen Wolle; ein 


Widder’ gab’aielm 3 Yfünd WBone;" DIE Für“ 1} 
Pe the Man rechnet daß die Sääferel —— 


er ei 
— 2 im er u 
. a n 

verländige Yandisfripe bereite Me: 
—— — 


erhät dae Mönigrei Itallen jedes Jahr wenlzſtens 


Sie vermehren ih 


drin Kunde verarbeitet. Mach 20 Jahren wird das Aöuigreid 
Jtallen leiner fremden feinen Tuͤcher mehr bedürfen. Im 
Frühling künftigen Jahres fol zu Vareſe ein Hirtenfeſt cebal 
ten werden. Herr Dandolo bat, weil er zuerſt bie ſpaniſche 
Scaſzucht einführte, die goldene große Verdienſimuͤnze, und 
von ®r. lalſ. Hobeit, dem Wizefönig, 6 anderleiene ſchöne 
frautfige Widder zum Geſchenk erhalten. Mainz. 3.) 
Dännemark 
Kopenhagen, ben 23. Yuguft. Am 20. Auguſt, Mors 
gend 4 Uhr feuerte das zwiſchen der Gonvol in der Malmoer 
Bucht liegende Orlogſchiff einen Signalſchuß zum Lichten, um 
7ıfz war alles! unter Segel, und fteuerte ſüdllch durd bie 
Slintenrinne.. Eine DOrlogsfregatte gieng vorne, und ein Or⸗ 
logſchiff hinternach. Um 3 Uhr lichteten unſere SRüidprahmen 
une Hinsoenbäth, bei Dragoe. Der Wind ward Nord zum 
Weſten. Die Sonvol befland aus einigen so Segeln, und da 
ſich zezen 9 Uhr der Mind örtlich drehte, ordnete fie ſich der: 
geitalt, daß ein Orlozſchiff und eine Fregarte voran glengen, 
ein Nauzfsif In der Mitte und eine Fregatte zu hinderſt. 
Unfere Llottille raͤcte an, umd eine Brigg feuerte einen Schuß. 
Man ſad num die Eonvoi in einer langen Linie fegeln, auf 
unferer Erite von 1 Rangſchiff, 1 ſchwediſche Fregatte und 
3 armirten Fahrzeugen oder Fregatten mit Wimpeln und von 
2 DOrlogdörggs gedett. Um sııfa Uhr warf die eine Fre: 
gatte einige Bomben. Unfere Stuͤcprahmen giengen weiter 
fübwärte, Auch bie beiden Aaperfhomerd, geführt von ben 
Brüdern ulffen, giengen weiter ſuͤdlich. Um 12 Uhr giens 
gen mAfere Siüfprahmen gar) ſudlich In bie Dust von Dra⸗ 
go. Um ı2 ı/[2 Uhr tüdte man vom unferer Seite wieder- 
atgen din Feind, Der größte Theil der Comwop war um Dras 
ade paſſitt. Unſere Städprahmen und Kancuenböte kehrten 
‚nu wieder nad Dragde jurüd, Die DOrloafgiffe decten diefe 
de der Gonvop gar wohl, and um 1 Uhr war alled Dragde 
vörbei, ohne einen Schuß von unferer Seite. Um 5 Uhr Nach⸗ 


' ' mitktags“ famen aus dem Norden, längs der ſchwedlſchen Küjte 


r on und 7 Flegarte mit Fublera hinten und auf dem 
| ‘Sie anterte WbenbE 3 'Upe bei Malmde. 

| Be site ME Die letzte ensl. Convoy von einigen 
| PR d Hart, Bei dein günfigen Winde fonns 
277 se) ee ancnenbote fie mie mir Eifert 
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angreifen, und von Eronburg, welches auf fie fenerte, kounte 
fie nicht erreicht werden, ba fie ſich dicht umter der ſchwediſchen 
Käfte bielt. Sie warb von, 2 Arlegsſchlifen und einigen engl. 
Kanonenbödten comvopfrt. (Aion. Mert.) 
Eine- offizielle Bekauntmachung fm einer aufferordbentlidhen 
Bellage zu dem Kopenbagener Journal Daagen vom ıs. 
Auguſt fagt: „Mit eben fo lebhaftem Erfiaunen ald gegruͤnde⸗ 
sem Unmillen muß bie dänifhe Nation Etfahren, daß die ſpa⸗ 
ulſchen Truppen, bie fie mit fo befonderer Herjlichlelt und 
Gaſtfreundſchaft aufgenommen hatte, und von denen ſie Haͤlſe 
und Unterftäßung zu erwarten berebtigt war, ben ihnen vor⸗ 


angegangenen Rof der Redlichtelt und Treue zur Lüge gemacht, 


ihre Verpflichtungen gegen Ihre Wailenbrüder, bie Franzofen, 
gtbrochen, Daͤnemarks Intereffe und Sicherheit verratben, fi 
mit dem gemelnſamen Felnd in Einverſtaͤndniß geſetzt, und 
ihm die Häfen in den ihrer Treue und ihrem Schutz anver⸗ 
trauten Provinzen geöffnet haben. Der Anführer dieſer Krups 
pen, Marquis de la Romana, bat dieſen verrätheriihen Uns 
{lag entworfen, geleitet und andgeführe., Auf bie ſchlaueſte 
Weiſe und ſich auf angeblie Befehle des Prinzen von Yontes 
Corvo an Ihn berufend, bat er gewußt, fich in dem nugetbeil: 
ten Defin der Feſtung Nopborg zu fernen, und bat bdiejen für 
die Sicherheit Fühnens fo wichtigen ag den Engläntern über 
geben, die ſich ftäts fo mickidam als thaͤtig ermeiien, ſobald 
Verraͤthereli und Ueberfall ihnen zum Vortheil wirken, und fie 
vor Wlderſtand fihern. — Ju dem Hnfen von Mpborg Ift die 
Kriegsbtigg Fama von 2 Stücken ſechspfündlgen Kanonen und 
ı2 Erüden zwölfpfändigen Karomaden, die Königeiaht Shror- 
men von 4 Städt zwölfpfündigen Haubigen und g Etht pler⸗ 
pfündigen Kanonen, fo mie das armirte Lootienboot Baurwig, 
dem Feind im die Hände geratben. Dieie Fahrzeuze haben ſich 
niegt ergeben müfen, nachdem fie während 20 Minuten tapfs 
ern Widerftand geielitet, und mit Iobensmürdiger Standhaftig⸗ 
feit ein doppelte Feuer von dem fehr uͤberlegenen Krlegsſchif⸗ 
fen und von den, von dem Spanlern befehten Landbatterien 
aufgehalten hatten. In Svendborg und Faaborg wolten fi 
de Spanier der koͤnigl. Kanonenbboͤt bemaͤchtigen, aber diefer 
Anſchlag warb bei Zeiten emtdedt, und bie Fahrzeuge wurden 
gerettet, 
(Der Beſchluß folgt). 
@rofbertitanntien 

„Was die Weränderungen in den militäriihen Konfells von 
Sehweden betrifft, mas giengen fie der Thaͤtigkelt eines Heeres 
an, das dem Dperationsplane unterworfen war, ben Schwtden 
allein leiten ſolte? Dieß verräth einen abſichtlichen Mangel 
an Großmuth und Treue, 
Gerät gleng, daß die eugliſchen Miniker ald Vürgichaft Bor 
tbenburg, Marſtrand 16. zu beſetzen verlangten, meiden Nea⸗ 
nen kann man biefem Webermaß vou nicht errbthender Unver⸗ 


fdämtheit und Verachtung aller Bande und Würde der Natio⸗ 


nem geben? Die Unvotſichtigkelt bes Königs von Gimeben, 
würde von ber nämlichen Negierung, die fe anreikte, ſeht 


Und wenn es wahr ift, wie das, 


EEE EEE ——————— ————— 


arauſam beſtraft worden fein... So viel wie in dieß Ber 
beimmiß einbringen, glauben wir, daß bie Kommerzmafregeln 
von benen Eanning ſpricht, ben Schwierigkeiten, die ſich zwi⸗ 
(hen Schweden und England erhoben, nicht fremd find, De 
bie englifchen Minifter alles verkaufen, ſelbſt die Verfprehums 
gen, bie fie nie auszuführen gedenfen, fo fah man, daß in 
dem Augenblicke, da ſie fid nur mit der Wertheidigung ihrer 
Bunbesgeuciien beſchaͤftlgen follten, fie daran dachten, ihm eimen 
neuen Tribut unter dem Namen rines Handelövertrags aufzu⸗ 
legen ... Der König von Schweden gab das unbeſtimmte 
Verfprehen, ben Vertrag einzugehen; doch im Wugenblide der 
Untergeiämung desſelben mögen ihm die von Gierde und Hert⸗ 
(daft feines Vundesgenoffen dittirten Bedingungen ‚aufgefallen 
fein. Der muthmaßlige Zeitpunkt feiner Verweigerung triſtt 
mit der Wiederelnſchiffung der eugliſchen Erpedltion zuſammen. 
ie Die engliſchen Miniſter ſo eben mit Schweden vetfahren 
fo werden fie auch mit dem Hofe von Walermo e 
Man fah bereits, mit welcher Leichtigkeit und auf Bez 
nungen, bie fie nicht zu erfüllen vermodten, fie ben 

Theil ihrer Armee im Sizllien zurüdberiefen. . Um eben dieſe 
Zeit entwarfen fie dem Gubjitienvertrag mit dem Hofe wom 
Palermo, und allem Anſcheln nach haben fie bereits den Urtis 
tel verlegt, Kraft deifen fie fih verpficteten, immer wenlz ⸗ 
ſtens 10,000 Wann auf Elzilien zur Berrheidigung der Jaſel 
zu laſſen! — Die Lage Englands gegen Unterita iſt in Cams 
nings Mebe weder Elärer goch genügender aus einander , a 
Wichtig it gu bemerten, daß die Dtnifter, indem fie 
unbedeutenden, dem vereinigten Etaaten wegen bed Wngrifid. 
auf die Chefapeafe ‚angebotenen Geuugthuung ſprechen, ge⸗ 
daͤſſigen Srundſaͤtze, welche dieſe Beleidigung veraniaßten, ab. 
den Jatereſſen Grofbritanniens mweientlihe Rechte von Menene 
profiamiren. Auf dem entſcheideuden Punkte, dem jezt die 
vereinigten Staaten berühren, macht dieſe Behauptung —* 
Eutſcheidung aict laͤnger zweifelhaft, wenn anders die 
tauer aoch Gefühle ihrer Unabhängigkeit im Buſen begen.’! 






Deftreid 

Der Landtag fol nur von kurzer Dauer fein. — - dis 
daß die kaiſ. Armee in 8 Hauptdivifionen jede zu 40000 
unter bem Kommando ber Erzhetzoͤge und vergl 
rals, eingetheilt werden joll, 

Vorgeiteen früh führten bie Sufanterieregimenter 
und Hiler in Gegenwart bes Erzherzog Karl und einiger 7 
dern Erzbergbge ein ſeht großes Feldmandvre in den Gegeben. 
von Hiezing, Benzing und Mauer ans. “ — 

Morgen über 8 Tage werben die bier befindüücen Batsläand, 
der nieberöfterr. Ma sat Gum ana art een 
und Eahnenweihe haben, Daisy. 3.) “+ 

Es werben Patres engagiet, bie den rend 

Der Fürft Auratin iſt feit einigen. Tagen. {che 
um fo mehr, da ex einige Souriers erhalten, und 


ha, s 
* 


thelt wleber na Et. Petereburg erpebiet Hat, — Mus Yaris 
Mt nenerbings ein franz. und ein oͤſterr. Eabinstöfourier anges 
Temmen, denen bald darauf Gar Muhameb, türtiiher Ge⸗ 
ſandtſchaftekourier, von eben daher nadfolgte und felnen Weg 
nah Konftantiuopel fortſehte. (Hamb.. €.) 
’ Dem Weriehmen nad, wird dee Marſchall Duroc näcftens 
gu Wien anfommen, um bie Gfädswänfge zur Wermählung 
&r. Majeſtat des Kaiſers zu überbringen. .. (9, €.) 
u Preußen 

Bertin, ben 30. Aug. "Die Erampofen arbeiten im dem 
Wiefigen Urfenal mod Immer febe thätig. Es find meuerkings 
1000 Räder befteßt, die fo bald als moͤglich fertig- fein miülfen. 
Geber Wagnerégeſelle erhält auſſer taͤglichem Brod und Fleiſch, 
wochentlich 3 Thaler Arbeitslohn ausgezahlt; alle hier anweſen⸗ 
de Geſellen find bei dieſer Arbeit augeſtellt, unb wer einen 
veriiedten Wagnersgefellen angeben kann, erhält einen Thaler 
Besduung — Mus dem benachbarten Lager von Charlottens 
burg finb meuerbings 2000 auf Wigen nah Frankreich abge 


führt worden. — Won Danzig und ans, der boriigen Segend 


iſt dleſer Tagen Kavallerie bier angefommen; fie maridirte 
aber gleid weiter, (Berl, 3.) 
Sıhfem ; 

Dresden, den 22. Auguſt. Es geht ein Gerädt, daß 
15,000 Manu tin. ſaͤchſ. Truppen naͤchſteus aud gegen ben 
Thein aufbrecgen würden. — 
afhliebene franz. Truppen formigeu da Ologen und 2euthen 
2 Lager. - - (RI, 8.) ° 
Königeeig Welohaten. 

Nah dem Weſtphaͤl ſchen Monkteur hat ber Staatsrath Job. 
von Müller, die Berfammiung ber Stände mit einer Rede bes 
ſchloſſen, worin ſich der gebiegene Schriftiteller und Kenner der 
Geſchichte, und ber Phliofoph , wie in Ulem, was von ihm 
ummt, ausſpricht. Der Raum biefer Blätter erlaubt keinen 
Auszug: und biefe Rebe, fo gebrängt voller Thatſachen und 
been und Mejlerionen, muß felbft geleien, und die Mürbe 


den kunſtrollen Wechſel zwiſchen Gegenwart, Vergangenheit und 
Undeutung ber Zukunft, beſtaͤndig und lebhaft angeregt; oft 
wird der Gedanfe, was uns itzt moth iſt, beſonders gegen 
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des Marſchalls Vittor, 
— e fort. 

{ ; bie Uvantgarde 
Mar ſchall Im 
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Die in Schleſien noch zuruͤck⸗ 


895 
dem Palais Bellvae Zubereitungen gehroffen. Man ſamelqhelt 


fich Hier wilt der Erhaltung der Muhe bes Eontinents, de, was 
die weftpbäliie Armee betrifft, nicht die gerlugſte Bewegund 
gen Etatt finden, 

Der Divifionds General und Staatsrath Graf von Säulen 
burg ⸗ Kehmert, iſt, Kraͤnillchlelt wegen, mit Urlaub auf un⸗ 


beſtiimmte Seit, abgereifet. 


Dir König nimmt an ben von vielen Selten her eingehen, 
den Nachrichten von Gewitterſchaden und Hagelſchlag beſondern 
Untheil, und Hat befohlen, denſelben zu ſchaͤhen und zu konſta⸗ 
tiren, zum Behufe des ben Steuerpflictigen und Landbauern zu 
bewiligenden Schabens Nachlaſſes. 

Maunigfaltigtelten. 

Der Herzeg von Suͤdermanlaud ſoll igt den Oberdefehl Aber 

vie ſquwediſche Armee am der norwegiſchen Graͤnze führen. 
Chamb, Eorreip.) 
Echt dem Seieben von Yeehturg iſt Die fichenbe. Öfteidifge, 


° Armee une 130,000 Mann gemeien. Um bie Ordaung zu ers 
“Halten, iſt jene Zahl hinreichend. 


Die Miltzen Hat man mad Haufe geihlkt, mei fie 
dem Zuftande ber Öffentlihen Kaſſen gu ſeht ſchwer fielen, Die 
Gemäther ſiud allem Auſcheine nad, friedlich, 

Aus. dem mittelländbifhen Meere erhält ma meufg 


Nachrichten; Eorfu iſt wicht blofiet: von Zeit zu Zeit laſſen 


fi einzelne englifge Schiffe (eben. Im abriatligen Meere iſt 


die Saifffarth ziemlich frei, da im dee Nähe von Trleſt und 


Venedig kein eugliihes Schiff kreugt. ( Niederthu. Cour.) 
Um ıften September besichen in verſchledenen oͤſtrrichtſchen 

Provinzen die Kantonnirenden Megimenter Luftlager: nach vols 

iendeten Manoeuvres rädten felbe in die alten Stationen ein, 


(Ba. d. Caſſel). 

Vom arften Aug. bis zten Sept. 1808 find bier in Muͤnchen 
— 4 — 
t gs ı 0 weibl Geſcht. 





Stud 24 geftorben. 
” a 5 mehr gebobren als geftorben, 


Gorfgrände - BWertauf. 
um dritten Male). Eines erhaltenen allergu 
Dberforfiamtss Auftrags vom aten ni Eolge ni — 
ebe die nachbemaunten tm 


jogene Am en Gruudſtucke 
toͤnigllchen terforſt zundaft der alten Giashätie nah den 
bereits fchon binlänglik bekannten, und bei den Wald » Merkäus 
fen angewandten Normen 


den aten Dftober m #3 Ubr bie # 
a Borbehais der —* — 52*— 
veritelgern, als: ' " 


A Den Holsbugel von 4 ı[a Morgen, 
B- Den Kallofen, und Gorkdausplag — jufammea von 


'Zfatel Morgen, - 


Kaufslichhaber Finnen demnach an dem oben befiimmten Tage, 
und um bie feſtgeſehte Zeit. auf, der. alten-&lashätte er 
einen, die nähern Bedingniffe anhören, auch nah Belieben 
nter der Seit die fragligen Grundſtücke felbit in Augenſchein 
ent und defhalb am dem Mevierförfter zu Painten ſich 
wen 


Befonders wird. vorläufig, noch beigefügt, daß auch für-bie 
Hälfte des Kaufikilings die von der. Provinzial, Schulbentils 
gungs: Sommilfion Neuburg wirkitä anerfannten und fomtra 
fianirten Staatd» Obl'gationen am Bahlungsftatt angenommen 
werden. Stegenhof, den ıften September 1808. 

Königlich baierifhes Forſte Amt Heman 

am Nordgau. X 
Moosmüuller, Oberſoͤrſter. 


Berkauf 
Bes töntgl. baleriſhen braunen Bräubanfee zu 
Garmiſch, im köntgliben Laud⸗Gerichte 

‘ MWerdenfels. 

» (2. ©) : Der- allerböhiten Entfcliehung gemäß vom 2ten 
biefed Monate wird obiges Braͤnhaus, ſammt den Geraͤthſchaf⸗ 
ten und Materials WVorrätben, nah ben. beftebenden Notmen 
mit dem Morbehalte der allerhoͤchſten Genehmigung oͤffentlich 
veritelgett. und es werden, mit UAndnahme der bemeldten Ge— 
rälbiwaften umd Materlaltens; welche bear abzulbien find, au 
dem Kaufihiliing zum Theile auch liquidirte Staats-Obligatio⸗ 
nen .anitast. baaren Geldes angenommen, 

Die Lizitation geibieht Im Orte Garmildh am Mondtage 
Ben 2oſten des gegenwärtigen Monats, wo die Kaufsliebbaber, 
welde die erforderliche Husweliung über ihre Eofidität und 
Adifabigteit mitzubringen baben, ſich von 8 Uhr Morgens am 
seiangen, melden, und bie: näbern Bedingungen vernehmen, 
iubelen aber das. verkäufihe Bränbaus ſammt Zubehtrden ber 

tigen Fonnen. Münden, ben ztem Eeptember 1803. 

Königlige Bräumeiens: Abminifirasion 

e in Balern. 

e Frelherr von GOumppenberg. 


ſtehet in der ſchoͤnſten Segend unweit Muͤuch en eine 
Tafernwirthſchaſt ſammt Krammer- und Metzacrei, mie and 
von einem halben Hofe Feldbau, aus freier Hand zum. Ber: 
ia de ſeil. Kaufsluſtige üunen das Nähere im Comtolt der 
politiſchen Zeitung erftagen. 
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«m zten Septemder kam eine Kifte von Nürnberg un: 
ter Dir Mddreffe 3. B. Stoppamj bierber; da man von Eben: 
genannten bier nichts erfragen Tann, fo möchte fi ſelber bel 
Fofepb Kappamf in ber Kreutz-GSaße Niro, 168 neben dem 
Domenfifse melden. | , 

: ModnungdsAngeige der Gebräder Marr. 

63: 5) Wir Unterzeihnete maden unſern biefinen und 
auswärtigen Freunden hiermit befannt, daß wie unfre»bisheri« 
ge Mobnung am Mar⸗Joſe ph Plane verlaſſen umbinder 

GSaße Nro. 23 dem ehemaligen LonbuershHofe 
bezogen haben, " 


Beflern wurde ein Körkden mit einem Gartn und.dents 
ſchen Schluͤſſel gefunden; der Eigenthämer Tann ſich im Koms 
teiz .diejer Zeltun g- melden. s 








Geb rude rm art, * 


896 





| 


— |. — 





N 


| Binde. 1 


1 


Etne zweiſitzige leichte, aber danerhafte Wicher Chalſe wich 


um einen außerſi biligen Preis verlauft, oder auch gegen Mo⸗ 


bilien, z. B. Kanapee's, Seſeln und Kommod+ Kaſten vers 
tauſcht. DU. 


Mit gnaͤdigſter Bewilligung wird eine reale Vriechlers⸗ Bes 
rechtigteit zum Werkaufe angeboten. Das Näbere kann man im 
der Herzogipitals Gafe Nro. 266 über Cine Stiege erfragen, 


Biber: Anzeige 
Wel dem Antiquar Steprer, In der Perufar Galle Nro. 
272 ıfatel ift zu Haben? e 





I. 2 Freideren vom Aretin’s Beiträge zur Seſchlote und 2 


teratur, vorjhalidh aus dei Sqhatz en ber pfalgbaierifäen Gen» 
tral: Bibllorhet zu Münden, von 1803- bis, 1806, 7 Bäue 


de, 8, 8 fl. 30 fr, 
Des Titus Liodlus rdmiſche Geſchichte, überfegt von Lime. 
Altona. 1779. 8° Bände. 8. 5 it⸗ 


‚ Karpe, Darftellung: der Yhilofopble ohne Beinahmen in einem 


Kebrbegriffe,. ald Sitfaden bei der Unleitung zum fiberalen 
Dhlloſophiten. Wied. 1802. 6 Wände. 8. 3 fs 
3. B. Ehadd, Spem der Natars und Transjcendentals Phis 
loſophie. Lanbshut. 1503. 2 Bände. 8. ı fl. as tr. 
— — Ledens und Aiofter » Geidicten. Erfurt. Fi 803. — 
12 #. 
Dornedden, Phamenophis ober Werfuh einer neuen Theorie 
über den Urfprung der Kuuſt uad Mythologie. Göttingen. 
1797. 8. ’ ı fl. ı2 ie 
Steve politifge Ehriften. 1796. 2 Bänke, 8. 2 fl. 45 t. 
Hufeland, Inftitutionem bes geſammten pofitiven Rechts ober‘ 
2. 


ſoſtematiſche Encyotlopadle. Jera. 1803. 


ı Handbug der arjechiſcen Ultertbhimer. Leipzig. 1739. 8. ı fh nalen 


h 
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»— — der goldene Spiegel. oder. die Könige won, St 
I due —ãe——— 8 ‚18.24, i,, 
Bol bein Crvedlrer des Esul Bů hher ⸗ Hauhtuelfigh a 

dem — {ft daden die rote Beier jur 
tion. ua ber den Adel ea re 3 u 


E. 5. Trent, ſaͤmmtliche Ardidten 1786.- 8, Bände. 8. 4 fl. 
Auswahl der heiten zerfiveuten.„profalfhen Anfjäge der Deuts 
ſchea. Leipzig. 1781. 12 Bände. 8. 6 


Linnaei, Species plantarum. Vindobonae, 1764, 2 


de. 8. af 
Saön, phlloſophiſche biftoriihe und kritiſche Materiuhungen der, 

natürlichen mofaifhen und riklichen Meliglon, Landeb 

1787. 6 Bände, 8. 2 
J. Meufel, Literatur der Statiſtit. Leipzig. 1790._8. 48 m 
Wieland, poeliſche Sariſten. Reutlingen. 1780. 3 Väade.'8.- 


; vor cer 
— — Don Splvio von Mofalva, 2 Bände. 3. as 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Dit Selner lulgl. Majeftät von Balern allerguabigſten Ptloileglum. 





Sonnabend 


Neo 215, * 


10, September 1808, 





w Yerfien . 

Dir Kalter von Yerfien verlieh Theheran vom 3. * er 
bradte 8 Tage in dem Lager zu Kemal⸗ Abad! zu. Darauf 
oleng er nah Kaymlan und blieb cheufald 8 Tage. Mm 30, 
Zuni war er Im Lager gu Santala, 

Am 26. Juni mit Aufzang der Senne Fändigten die Trom⸗ 
perten und eine Artillerleſalve die Wbreife Er. Bali. - Hebeit 
mad dem Sager von Gultaute an, das 5 Gtunden von San 
Bala Ilegt. Den Zug eröfneren 4 Elephanten, die bemalt und 
mit Grid geziert waren; die zwei größefien. trugen eln vieredis 
ses Kost. Zwei Divifionen reitender Artlllerie folgten darauf 
getragen durch Gamele. 500 Schritte voraus giengen zwei 
Meiben Soldaten zu Fuß; im Dienfte ber Schachs. Ee. Mi. 
Hoheit ritten einen prachtvollen Mraber, ber mit Golb und 
Edelſtelnen bedeft war. Der Amifer Halte’ ine gieritden nad 

bo) reichen Unzug. Darin zeichneten fi Die beiden Laiierik 
= Mürfelbänder aus; die berühmten Dismenten, ans dem 
Schatze bed Nadir⸗Scach, glänzten darauf. Der bevollmaͤch 
tigte Minifter Er. Mai. des Kalſers der Erampofen, Königs 
von Itallen ıc. und deſſen Gefolge waren zu Pferd, zur Gelte 
Gr. kaiſ. Hebeit, mit Er. Erzellemgen, dem Großvster, Mi 
za⸗ Chefi, wud Hagdir Muhamed s „affein« gan: dies waren die 
einigen zuel Hofherrca, welche die Ehre halten, deu Schach zu 
begleiten. 200 Edritte zuruck marfsirten 5 fall, Prinzen, 
unter welgen ber Fürft Al⸗Ehach, Werl, d. h. Mepräfentant 
feines Wruders Ebtas s Mina, präfumptiver Thronerbe, fit 
befand, Jedem derfeiken folgten bie Wifire Ihres Hofſtaates. 
Dem Bug ſchloſſen ı5 bis 20,000 Falf. Barden » Ebelleute, bieie 
senken trefſtich ausgeräftet und beritten. An ihrer Spitze mar 
der Chef der Garde, der Trias Imann-Wesdi- Mira, und 
ale Khans ber kaiſ. Aavımm 0. Die Bieiterel nahm 
eiten Raum von 2 1/2 Stund ein. Sie ritten zwiſchen 
sel angenehmen Hügelreifen, und boten den futerefauteflen 
Hublit dar. Um 10 Uhr Morgens fümbigte der Kanonendon⸗ 
ner den Eintritt des Scachs im das Lager zu Eultanie an, 
Se. Hoheit liegen bei einen Gartenhaus ab, das mitten. in 
der Ebene nf einer höheren Stelle errichtet war. u 

(Monitent.) 
Dinemark. 

Der Monitewe giebt und beftätigt noch einige Details Aber 

das treuloſe Detcazen der ſyaniſchen Truppen, Der Marquis 


| 
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de fa Romana, für feine Sicherheit beforgt, marf einige Trups 
pen anf Laugeland, und ſaloß fi Im die Feſtung Sinborg, 
Der Fuͤrſt von Ponte Gorvo mad De Dänen trafen alle An: 
'siten, und waren ben Belt paſſirt. Mon ben ſpauiſchen 
Kruppen, Die ſich mörbliher kefanten, und sooo Mann be 
trugen, find 4000 auf Paugeland blokirt; das Uebrige iſt ente 
wafnet, und wach Frankreich geihiet. Die Divifen auf Er 
land, bie fi Aimpört hatte, war. auf Befehl des Nönigs ſcoa 
entwaffnet. Ste kit in Kopenhagen. Diele Maßregel if durch 
das Beirogen bes Matquis de ja Ronrana gerechtfertigt; in 
bem Wugenblide, wo er init den Englindern Verſtanduiſſe 
Satte, bettieurrte er feine Treue noch; es war daher beifer 
3000 Feinde mehr zu haben, als In dem Angeublid ggen jene 
Trudpen mit Strenge gu verfahren, die ſich treu fieöten,, uud 


RE Rate Eee ven Eid der Treue leiſteten, den 


ſie sugleih braden. 

Geſchluß des geſtern abgebrochtnen Artikels aus bem Kor 
pendagener Journal.) 

86 har ſich im übrigen bald gezeigt, daß ber Spanier Ab⸗ 
ſicht geweſen war, ſich unter den Schutz der. von ihnen zu die⸗ 
ſem Ende herbelgeraſenen engliſchen Kriegsfahrzeuge einzuſchif⸗ 
fen, und Dänemark zu verlaſſen. In Rypborg und. Evendborg 
ik auch biefes Einſchiffen unternommen worden, zu welchein 
Aweit fie ſich aller im dleſen beiden Häfen vorgefundenen Schiffe 
ab Wöte bemächtigt hatten. Ehe fie Noborg verliehen, vers 
nagelten fie die Kanonen, und verderbtem den norgefundenen 
Krienvorrarh md Artillerlegtrath. Eine fahrende Barterfe,; 
bie Te mit fi megführen wollten, mußten fie In Slibtharn- 
ſtedea laſſen, woſe bſt and ihre Pferde zurüeblieben; auch in 
Baaborg wurben die Kanonen vernagelt und die vorgefundene 
Minktion verderbt, — Das gu Sorndborg eingeiälifte Korps 
Spanier, melded ungefähr and 3600 Mann Kavalerie, In⸗ 
fonterie und Artillerie beſtand, überfiel ploͤrllch die. Infel Lan 
geland, die bereit mit jpanifäen Truppen defekt war. Die 
an den Küften der Infel gerfirenten daͤniſchen Keuppen waren 

zif allen Punkten abgeſchnitten, bevor fie Werrätherel ahneten, 
‚Dur das überlegte und feite Benehmen des Generalmajors 
Sraſen Ahleſeld warb ber von den Spanierm artetirxte —— 
ſche Oberſtlieutenant Sautler befreiet. Es ſteht nun au er 
warten, daß bie nach Langelaud übergegangenen Truppen 7 
"dort einſchiffen werden. Much in Jutland haben die fpanifgen 
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Degimenter auf Befehl des Marquis de la Romana ſich eiligſt 
In Bewegung geſetzt. So viel man bis jene „weiß, bat das 
NRegiment Zamora, welches dem Heinen Welt am mächften lag, 
wirklich Bühnen erreiht. Da and unter den (pauifhen Krups 
pen auf Seeland, die ſich die größten Crzeſſe haben zu Saul 
ben fommen laffen, und alle Graͤnzen des Gehorſams und der 
Zubordination übertreten haben, ein Auftuhr ausgebrochen 
mar, fo dat Er. Maieſtat der König unter diefen Umſtaͤnden 
e6 udthig erachtet, biefe Eruppen entwaffaen vud fie, His wel⸗ 
ter, In de Feltung Kopenhagen in Verwahrung fegen zu 
lafen,’’. 
Nordbamerikantfhe Staaten . 
In Vlapfairs Statiftif der vereinigten Staaten von Norbs 
wmerifa, weige In London erſchienen iſt, finder man folgende 
Angabe über den gegenwärtigen phyſiſchen und politiſchen Zus 
. fand des Landes: Der Umfang In QDuadratmeile war, vor 
der Acquiſttion von Louiſiana, 1,169,925. Die Zahl det Fius 
ssehner im Jahre i801, 8,053,000; (belläufig angenommene 
Anzehl der Einwohner auf eime Dundratmeile 7.) Umfang an 
wigliihen Morgen⸗ Landes: 949,000,000, nebft 57,000,000 
Morgen mir Waller bedeckten Bodens. (Morgen Laudes auf 
dle Perſen 90) @infünfte 15,000,000 Dollars ober 3,375 000 
Yfand Ererling; jäbrlihe Ausgabe 3,037,500; oͤffentliche Schul⸗ 
den 18,000,000 Pf. Sterling. Die Armee zu Lande in Frle⸗ 
dens jeiten hat 30,000 Mann; zur Eee in Friedensjeiten 4000 
Monus Rregatten Sloeps und andere Mriradiniie z6. Die 
fätriihe Ausfuhr wird auf 15,000 000 Vf. Sterl. geſchaͤtzt; 
die Wantenaufiage der Kaufmannsihiffe auf 800,000; bie Zare 
auf jede Perfom beträgt ungefähr 3 Schilling; der monatliche 
Gold ber Matrofen 14 Dollars oder 3 Pf. Sterling. Die 
Länge des Landes hat 1650 englifhe Meilen, bie Breite 1200. 
DIE Bevoͤlteruug von Philadelphia ſtelgt auf 30,000 Geelen. 
Vlavſair begleitet diefe Weberliht mit folgenden Bemerkungen; 
Der Umfarg diefed Landes iſt zu groß, als daß es lange unter 
einem einzigen Gonvernement ble'ben Iönnte, Man finder fein 
Beiſpiel in der Geſchichte von einer fo ausgebreiteten Mepus 
fit. Die Angie: Amerllaner werden ſich mabriheinlih aller 
Mündungen ber Fläffe zu bemäctigen fuhen, welche Ihnen 
den Ausgang ihrer Produkte In den Dcran oder in den Meer⸗ 
buſen von Merxiko verſchaffen. Ste haben Im Einne, fih auf 
Dem weſtlichen Ufer von Miſſiſſippi niederzalaſſen, um SHerren 
von beiden Ufern zu fein, und dadurch ihre Schliffatrt zu 
fern. Wahrſchelnlich werben fie ſich im dieſer Richtung fo 
weit außbreiten, als die Blüfe, melde In den Mififippt lau⸗ 
fen, ſchiffbar find und das Land Mailer hat. Dieß mich eine 
Milion Quadtatmellen Landes ausmachen, In welchet man 
ohne Nebertreibung eine Vevölferung von 200 Millionen am 
nehmen darf. C(ulton. Mert.) 
Dänemark, 
©. Grein ans Helfingör, vom zr. Ungufl. In biefer 
Naht werd von feimblider Seite ein Berfuh gemacht, fich 
ich Meberfeh ber hier liegenden Kayet / Fregatte, Cord ber 
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fer, zu bemeiſtern, ber aber ſehlſchlug. Kurz nachher als eben 
gegen 12 Uhr unſer Patronillen ⸗ Boot paftet-war, bemerkte 
ber Kapitän Liud in der Dunkelheit ein anders Fahrzeug, wel⸗ 
ches auf feinen Aunruf auch mit „Vattouille““ antwortete. Lind 
verlangte jegt bie Parole, erhtelt aber aus dem Fahrzeug eine 
undeutlihe Antwort, wobei es zu rubern fortfube, Ge befahl, 
Fener daranf zu gehen; allein -man rieıh Ihn ab, weil es ein 
Kanonenboot fein könne, das irgend ‚sine Expedition ‚verkabe. 
Help baranf emibedte er 3 Barcaffen, bie dem Scffe ſchou 
nahe waren, und ſandte mum fchnell einen. Steuermann. und. 3 
Zeute ab, um Anzeige davon zu maden und ihm Unterftägung 
zu bewirken, Der Feind teste ſich ans Schiff zum Cuteru. 
Auf dem Ded waren nur 13 Mann, melde die Wade hatten; 
die übrigen mußten erft gewett merben. Das Enter Reg war 
aber ben Ungreifenden ſeht binderlic. 

Aus den Barcaffen ward: mit Gewehrſchuͤſſen gefeuert, unb 
ſchen ſuchte eine Menge rund ums Schiff zw entern. Uuf 
Linds Zuruf aber: „Friſch, Kinder, es ſoll ihnen nicht ges 
fingen, Eord Mpeler zu nehmen,’ flünte man wit Saͤbeln 
und Baionnetts auf die Feinde, und bald gaben. fie die Enter 
rung auf und ergriffen bie Flucht. Jeht ward mit Kanonen 
ihnen nachgefeuert. Unſre Kanomens Böre eilten berbei; allein 
der Feind war ſchon fort, denn die Aifaire. währe kaum eine 
Blertelſtunde. Alle Eäbel und Baionners waren bintig und 
ber Feind mußie bedeutend verloren haben, (Hanib. Eorrefp, ) 

Holland, 

Aus Hollaud beißt es: die in der Hälfte Auguſt in Et⸗ 
was unterbrodene Stile im Handel iſt wieder jetzt mie zuvor. 
Die Kaffees Preiie werben noch auf 42, 43 Gtüber gehalten ; 
aber es fiaben ſich feine Adufer, bie Zettwanren ftehen beffer. 
Rabdhl wird zu 91 il., Leimöbl zu 110 fl, Haufoͤhl zu 125 fl. 
MR, Die Laſt neuer = Herirge eilt 750 fl. 

(8. 2. 9. 9.8.) 

Zur Feler bee Behurtitaget bes Königs anf den 2. Sept. 
werden im unferm Meise Worlehrungen getroffen, 

Am 25. Aug. geſchaden, nah der koͤn. Courant, veridiebes 
ne Efnennungen. Man bemerkt dariınter den Marſchall vam 
Zudlen van Npewelt ald Gouverneur des Pallaſtes; 
Clifford ald Gen. Einnehmer der Kolcnien; Hru. up 
bleherlgen Seſandtſchafteſekretaͤr am Neapler Hofe, als em. 
Direftors des Mufeums; Hrn, Veer als Geſandtſchafteſekretär 
am weſtphaͤl. Hofe anftatt van Zuplen van Npevelt ı.; Große 
treuz des Unionerdens wurde Graf dom Bentiuck; auch mr 
ben 2 Kommandenre und 18 Ritter ernannt, 

(Sorreip. v. 2), 
Brantreik 2 

Baris, vom 2i ſten Auguſt. Naͤchſten Sorntag Aalen: 
perſiſche Geſandte feine erfte Audienz bei Sr. Majeftär dem 
Kaiſer. Se. Ercellenz werben in. Hoftutihen abgeboft. Am 
Peer auch große Parade quf dem Katuſſet⸗ vi 

(un Metz. 
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“En, vom äsften Kuguft. Den sten Septeihber werden 
fu Dünfiehen g7ı Side Kaffee, 842 Kiſten Zucer: ferner 
« Zudlgo, Wabar, Jalappa, Campecheholz ıc. ic. öffentli vers 
Pauft, — Am 7tem September werden ebenfalls zu Motterdam 
815 Kiften und 103 Fälfer Zuder, 829 Ballen und 24 ganze, 
97 QDuatifäfer Kaſſee, danut a35 Ballen Pfeffer 10. 1. ven 
Bauft, — Um 2ſten September‘ und fülgende Kage wird die 
Donanerie ju Göln plus licitando 462,500 Ailogramm Kaifer, 
168,766 Allogr. rohen Zuder, 3312 Riloge, rohe Baumwoll⸗ 
derlaufen laſſen. Der Ertrag und die Rechte (droits rdunis ) 
werben vor dem Wegbringen in die Hände der Dowamens Eoms 
aiffärs won den Anſteigern baar bejablt. Ela Erebit von 2 Mo ⸗ 
maten wird gegen Wechſel mit drei Unterfriften und auf Par 
ris acceptirt, ansgeftellt. ( dtantf. O. 9. A. 3.) 
Miscellten. 
Am 2gſten Juli Mittags kamen jwei koͤnigliche Staatébo⸗ 
then mit zwei ſchwediſchen Coutieren im London bei dem Bis 


reau der auswärtigen Ungelegenheiten an: darauf ward Kabt: 


neisrath gehalten, der bis Abends damerte, : 2 

Auf Hapti folen fih die zwei Urınee » Partheien (im Ss 
den und Norden) bei Großmorne vier Tage lang geichlagen has 
ben; Petbion ſcheiut Sieger ju fein, Edtlſtophe rettete ſich noch 
vom Schlachtfelde, und fol ſich im das Fort Milo gezogen 
haben, 


v. Der Etaat Res Dort fehte eine Prämie von 50 Dollars 
bafür, wer einen Marine-Hammel in einen Diftritt der vor 
einigten Staaten bringen und ſetzen würde, — Die Aufm unte⸗ 
rungen in Nieder» Canada für den Hanfbau follen auf die beis 
feren Landbebauer große Wirkung gemacht haben. (9.2. F.) 
» Bis ıften Ottober fol der feanyöfifce Kaiferhof nad Fons 
talmeblean gehen. Das Schloß Morfoutaine wird pradhtvon 


augerichtet. (Publicifte). 
Der General Dapont fol aus Spanien in Rochefort anger 
Fommen fein, 1 


Von ben rheiuiſchen Bundess Truppen ftehen 71,000 Mann, 
ohne die Eontingente von Sachſen, Berg, Weftphalen und 
Mecklenburg unter den Waffen, (3. b. Paris), 

In Mainz jdidte man den Etats Major, die Offiziere und 
überfiäffige Bagage ber heſſeaſchen und naſſauiſchen Truppen 
wie. Vubliciſte). 


Berdeigerung. 

”) Am Mondtage den 19ten dleſes Monats werben 
s von 9 bis ı2 Uhr, mund Radinittage von 3 bie 
pe im dem Hofschtrurgsfeflingerifgen Haufe 

uf dem — 22 Mo. II über drei Stieg 

waͤrts mehrere Frauent »  Kommodkäften, Spiegel, Ser 
mähde, Kupfer, Zun, fiberne Beitede, fo aftderes Silber, 
andere Geräthfaaften,, an deu Meiſtbletheuden 


gegen baare Beſahlung Zug für Bug aue freier Hand verfteis ' 


' Kauföllebpaber huuen ſich alfo auf obenbeitimmte Zerr 
= een Orie einfihben, Münden, den otem Sep⸗ 
"ıf.k j ; — —— * 


Kaffe auszuliefern, 


en vor“ 


Reader it u: .- 

Seine Königliche Majeftät haben nach dem Beyſpiele 
von 1807, ein jwentes Staats: Anlchen von 4 Millio: 
Ben — bei Endesunterzeichnetem eröffnen zu laffen 
geruhet. 

Mit welcher Pünktlichkeit die Dartial⸗ Obligationen 
vom erwähnten erſten Anlehen tn Binfen und Kapital 
—— worden ſind, iſt dem Publikum hinlanglich 
ekannt. 

Nebſt der General⸗Hypothek bes gegenwaͤrtigen An⸗ 
lehens find auch ſpeziallter die Zoll und Mauth > Ein« 
künfte, welche jährlich mehrere Millionen betragen, jur 
Keimbezahlung der Zinfen und Kapitalien Yon 4 Milli 
nen beftimmt,. der jeitige Kaſſier iſt eidfich verpflichtet, 
und angewiefen worden, . die eingehenden Zoll s und. 
Mauth: Einkünfte, fo viel davon nöthig, vorzüglich zur 
Tilgung diefes Anlehens an at „Unterjeignetem, und 
erft das Leberfchießende an die Koͤnigl. Central: Staates 
niht weniger iſt der Konfens des 
Kronprinzen, Rönigl. Hoheit, der Haupt » Obligation, die, 
wie das erfie Mal auch gefhehen, bey dem Magiſtrate 
in Frankfurt hinterlegt worden, Depgefägt. 

Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, oder 
400° Stũct Partial: Obligationen ift folgender Maßen 


beſtimmt: 
1810. 1. May 20o0/000 der, 
F I. November a200/000 
1811. 1. Mm... * 200,000 — 
I. Novemb *.» 200,000 — 
1812. 1. Dip, . * 200,000 mem 
I. November . . 200,000 mm 
1813 1. Mah . ,. 200,00 — 
I. November . . 200,000 — 
1814. 1 May . . 2°. 200000 — 
I. November . „ 200000 — 
u 1:7 1, Pass Au 1177 2005000 — 
%. Movember .; . 200,000 ö——— 
1816. 1. May... . 200/000 — 
7 November 200,000 — 
1877. 1. May . . . . 200,000 — 
I. November . . 200,000 — 
21818. 1. Day, .,.., 200,/000 — 
X. November . . 200,000 — 
1819, 8. Map... . ... - 200,000 — 
I. November * 2004000 — 


‚Die Partial : Obligationen , welche ju 6 pro Cento 
Zinſen laufen, find mit Kapital und Zinfen nah Will 
führe der Eigenchämer allhier oder in Augsburg zahlbar. 


Zur Gemaͤchlichkeit der Theilnehtmer, werden auch 


‚öptözentige Staats + Obligationen von 1801, auch der 
"gleichen andere Königliche zder Landſchaftliche Partial⸗ 2 


Obligationen zu 5 pro Cento, nicht weniger‘ bie foges 
‚nannten Kafla : Tratten / wenn fie ſaͤmmtlich in ı2 bie 
15 Monaten zahlbar find, anitatt baarem Gelde ange: 
‚nommen, Münden, den sften Auguft 1808. 

Ps, A. E. Seeligmang, 
—— — — 


* 


Umortigation 


einiger su Beriuf gegangenen obrigfeitiigen 
Juſtramenten. 


Begen dem rechtlichen Beſiz einer auf Johann Anton 
von Wilhelm, geweſenen kurfurſtſlichen Holammerrath und 
Braͤuvbefwalter alhler de anno 1727 lautenden Lands Anlchends 
* ad 250 fl. und einer folden de anno 1728 ad 100 

‚ nebft dem von Karl Ulbert von Wilhelm, Furfürfts 
Ken Hauptmauthner zu Straßmwallen unterm zaten No⸗ 
vember 1763 megen Cefſion ſelnet ihm angefälenen väterliken 
Erbſchaſte⸗ Portion ad 150 fl. an bie Sqweſter Marla Hu 
Fena von Wilhelm ausg keiten Atteſtat — wurde unterm 
a7ten Janl diefe® Jahrs der Juhaber der green Inſtru⸗ 
mente offentlich amfgerufen,, u hierauf ba rechtlichen 
Wutunftös Titel In Zeit 45 Tagen gebörig vorzulegen, widrl⸗ 
gen Falls alegirte Urkunden nad Werfiuß Diefen Friſt für amor⸗ 
tizitt erlanat werben würden. 

Da nun De beftimmte Friſt wirkllch verſtrichen, und bie 
Marla Therefia von Eifenbur, gebohrme von Wilr 

em, der. die befraglihen Urkunden zu Verluſt gegangen jind, 
ie — en Birte um Amotthirung derfelben. geftellt Hat; 
u man Chrgangs beſchriedene Ürkahden fir null und 
warn, fohin af aänylich anıortizler bekanut gemacht haben, 
Münden, den ten September 1808. 
Söniglihsbaterifhes Hofgeriät. 
Graf Relseisderg, Prälident. 
Saber, Setretar. 
Amortizatho 
einiger zu Verluf sedansener ohrlgteitliger 
Juſtramenten. 

Ungeachtet der unterm 15ken Junl laufenden Jahres ge 
ſchehenen dießſeiligen Aufforderung des Inhaberd der dem id⸗ 
wiglihen Markte Wohburg zn Verluſt gegangenien dreier land⸗ 
fkaftliben Inſtrumenten, mäntlic einer Äſſekaratien de dato 
ırten März 1750 pt. 500 fl, — einer Dbligatiou vom Iren 
Mai 1704 über 200 fl., und einet folden vom z3ften Juli 
1721 über 2000 fi. ig Beweiſe - feines bietanf habenden 
Rebtstiteis; verſtrich hierzu beflimmite astdgige Termin 
fruchtloß.;-ber gedachte Marlt Bohburg bat daber allergehor⸗ 
ſamſt um Umortigirung der beſtagllchen Inſtrumeuten. Da 
dleſes Petitum dem Gefegen ganz entſoricht; als werden von 
hiesuntfiebender Stelle oben beſchriebene drei Inſtrumenten als 
nell und nichtig, ſohin ald amortizirt ertlaͤtt. 

Actum, den zten September 1808. 

Aöniglic s oberbalerifäet xi⸗4 — 
— Gtiaf Heigersberg, Präfident. 
Baber, Setretär, 





Kundbmadung. 
*(3.2) . Das ehemalige Kloſter Ettal ftellte unterm rilen 
Mat 1791 der Marta Streiherinn, veriorbene Bitkın 
je. Duglfing eine Obligatien ad 1000 fl. and. Dieſes Ma; 
a ihre Tochter Genovefa Streiherinn nemdä ih: 
zed Vor 
teitd anno 1799. — -10pufl._ emp 
verloren; auf Auſuchen gedachter 84 
wird alfo vom ſonlgüchen Hofgerlate alihier d 


be 


enlze, welder 


9” 





— — 


zAbens de praef. 6ten dieſes hr unb bieran ber _ 
;. die Obligation aber „| | 
ED 


die Obligation befisen fol, aufgefordett, daß er fi des bier . 


auf babenten Titels in’ Zeit 30 Tagen von heute dato ange 
fangen hierorts recht icher Ordnung nad; legitimiren ſolle, mibs 
tigen Gas obaßegiete Obligation ad 1000 fl, zefp. 900 fl. für 


— —— — — * 


amorthitt euannt werden würde. Gängen, him zien Sep⸗ 
an Br tgl. balerifches Hofgeriät, 
n e ofge 
Sraf ———— —E —7— 
Stckretaͤr Faber. 


Bekanatmahung. 

Der Mauths und Halldlener Gral I den asfhen fm 
vorigen Monat Auguſt du der P. f. Salzbuͤrgiſchen Graͤnze a⸗ 
ven Mann an, ber eine Tract rode Schaſwolle auszufgmärgen 
m. Ber ** aber flüchtig gieng 

ber Flüctige fen vorgelaben, fub poena 
— J confeflati, wenn er ein Ausländer iſt, fub Tet- 
mino 6 Wochen ; als ein Julainder aber in Seit 4 Wochen von 
Heute an beim nadgeieäten Umte zu erfheinen, und fidr ad Prow 
toec!ium vernehmen zu laſſen. Nach verfoffener Zehtfrift mirk 


ohne weiters bie griedlige Verhandlung votaeaecamen werben. 


Actum, ben ıflen Geptemter 1808. 
Köntgliqrbaterifes Mautbs und nn 
Krennfein, 

Auber, DOberbeamter. 2 
Mertsmäller, Eontrolene, . 


Fin Mann von gefedten Jahren, melder {den auf — 
ren Boͤreaur als Schreiber und Tabelliſt zeſtauden iſt, an in 
jedem Rechnurgsfache volllemmeae Keentniſſe beſizt, Franzb⸗ 


ſtſch verftebt, ſchrelbt und ſpricht, wuͤnſcht gegen ſehr annehms 
bare Pedingniffe wiedir angeſtelt zu werden, ober als Setre⸗ 
taur bei einer Herrſchaft unterzukommen. 


Er kann über de 
Wirtlichtelt feiner Angabe foıwohl, als über fein motaliſches 
Betragen bie beften Zeugniſſe Ifefere. Das Comtolr ber polls 
tifhen Zeltuug aiebe | die weitere Auskunft. 


Nahe bei der Erst ift das noch ftehende Grummet von 8. 


Tagwette Wiefen zu verlaufen, mo fohin ber Grand afedemm 
' gue Hutwelde für die Schafe gegen Pidrden anzelaften wird, 


Uebrige iR fm Eomtolz-ber politifgen Beitung zu erfragen. 


(3. ©) Cine Wiomer Ehaife mr elfenen Kechſen, zug: 
winde, Gtahlfedern, auch mit einer Halbahſe verſehen, In 





‚ Etadt und auf Melfen zu gebrauden, ik ans freie Haub zu 


verlaufen. Das Nähere ift in der Seudlinger⸗Gaße Nro 29} 
im Brannteweiners Haufe auf ber bintern Gtiege im erhen 
tote zu erfragen. 


(4. ©) Meinen geehrten Goͤnnern umb Freunden, vor⸗ 
süglio vom löhlihen Handelsftande ich haerwit ng 
je annt, daß id dermal mein Logis verändert und mict 

KiftlersXriebiihen Haufe auf dem Promenade 

— ſondern in meiner elgenen Behauſaus auf dem 
‚Neo. 168 neben dem Du. Stift » 





ofen Sapsauf, 
Güterftafider. ” 


(a. b,), In der hiefigen Opmalze Waage if regt fee: 
Ulmer Gerfte um einen billigen Preld zu vertanfen. u m 


— — e nn nn — 
Gremdben.insgeige. ı,..4 


Den 9. Sept. Hr. Burlach Ceiti, Hofrat. ——— 
Hr. Tidemann und Hr. Stehl, vom Landsdut, im Haba 
‚Hr. Seiler, Apotheker von Memmingen, im Kreuh, Di. 


Morticelll, und He. Marcello Durano, von Wie 
ling, Negotiant von Karlsruhe. Hr. Unten ; Ban 
Staf Leuhell, und Mad. von Aasbach, im dien 





Mindener 


Politiſche Zeitung 


Wit Seiner Königl, Maiefrät vom Balern allerguädigſten Privflegium. 





Mondtag 





Spanien. 

Wir fangen hente mir dee efftziellen und umſtaäͤndlichen 
Darſtellung, der Begebendeiten in Spautten an, bie ſeltder fo 
vlele Aöpfe, Federn und Gennäiher befhdftigten.. Wir werben 
dieſe Relation in einzeinen fortlaufenden Wriiteln im unfern 
Blättern liefern, 

Es giebt in Epanten nidt menig /aufgellärte Laute, bie 
Mberalen Ideen zugethan find, und ihr Land durch eine Merr 
faffung geleiter mänfden, welde die Rechte der Nation. ſichett. 
Mehre Perſonen leben im Epanien, welche ehemals bie vr 
fbiedeuen Auftritte ber franz. evolution gieichſam mit ihren 
Herzen begleiteten. Ein Driitel bes Staates befint der weltli⸗ 
che Elerus. Die Mine ohne Bildung, im hoͤchſten Grad 


faunatiſch, üben eine große Macht über die Woltstlaffen auf, 


die im einer fo fänglihen Unmifenbeie leben, ald nur in Spas 
nien zu Haufe ih. Unter jener Leitung Geben ſie alſo elır 
Sehrhundert zurät: in Müſſtzgang und wPregidubiigen Bes 
faäftigen verjunten. Die Begebenheiten, bie im Esherial und 
zu Mranjnez ſich folgten, und ber Erfurt gegen den Thron, 
eium fiarten Schlag verfegten; — bie Junta in Bapone, bie 
wuderordentiihen und unvorbergeiehemen: Begebenheiten des: =. 
Mat d. J. — alles dieſes magte das Epiel der Leidenfcpaften 
rege, und trieb die Hoffnungen und bie Bejorgnile auf dem 
yoaften Sipfel. 

Die englifhe Parihel unterlleß nicht, dieſe Lage der Sache 
zu ihrem Verrhell jun beuutzen; in ben Seehafen waren fie im: 
wer ſehr geiwäftig und voll Enfluß; biefer ließ ſich ſelbſt in 
Madrid im jedem Zeitpunfte fpüren: durd bie allgemeinen Ver— 
Bältnife des SKomtinenrs md duch die Cpfer, melde jene, 
dem ſpanlſchen Handel abdrangen, hatte jene Parthei now mehr 
Etärte erhalten. Ries arbeitete dacauf hin, die Idee zu ver 
aulaſſen, bie frangdjiihe Peritie zu verlaflen, und jih England 
enzuichiiefien; bdirfer geheime Wunih bewegte größrenrbeils Die 
Begebenheiten von Wranjurz und bie folgente. Der größere 
Theil der Cigenthämer und aufgellärter Leute, welbe den Model 
über den Alerus aufmazen, mar vom einem guten Geiſt und 
deifeen Empfindungen beieit. Aber die Inquiſitiens- Parthei 
wÄh die Titnte, anigereise dar zahlreicke enzitiwe Kornten, 
tußgien’ die Unwiſſendelt und Verblendung des Wolken, me 
brauchten es dur falle Geräte, gaben den drmiten Boltds 
Hafen Waren In die Hände, und fo braw Ende Mai der Bus 


Neo. 216, 





| gung 'einbe 


12, September 1808. 
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ruht aus; in dem Augenblice, me ale Werbäftatfe Epaniend 
völlig geendet waren, mo die Junta fi in Bayonne vireinigte 
und ihre Verritungen anfieng. 

Zu Saragoſſa, zu Valladolid, zu Valenza, Gerila ıc. pros 
Hamirte man feierlich, Wunder ⸗Geſchlchten; dieſe Fetlſchen⸗ 


‚ Künfte (Jöngleries) welche die Rellgion entehren, und auf 


Die übrigen Wölfer des Continents nichte wirten wuͤrden, wirt 
ten erlaunlich auf bie Spanier, Elue zahlreiche Parthei, an 
deu Küfiens Gegenden, befanns durch ihren Haß gegen Fränfı 
rei, und aufgereigt, mir dem Engländern, zur Crhaltung bee 
Sandelsfreipelt gemeinfante Sache zu machen, — jene Parıbef 
forderte gleichſam die Leidenfhafien des Poͤbels auf, und ftellte 
fi an, die adergläwbligen Irrthumer desfelben, mitzumacheu. 


Dle traurlgften: Unprdunngen eutſtauden aus biefer Stimmung 


und Anlage, Sie brachen faft zu gleicher Zeit in ben mittaͤg⸗ 


tichen Gegenden, und In dew Vrovinzen Navarra, Urragonien, 
in Eframaduta, Im beiden Caſtilien, im dem Provinzen Leon, 
Aſturien und Galizien aus. 


Am z7ften Mai fiengen fie in 
den mirtäglichen Provinzen am. Der Generals Kapizän und 
Staatt rath Eaavedra, zu Balenzia, wollten fi den Abſichten 
der Infurgenten wiberfegen:” fein Leben. war bedroht, er floh 
rach Requana; Davon unterrichtet, begaben ſich die Juſargen⸗ 
tem in Hanfen dadin, bemaͤchtigten ſich feiner Perfon, führten 
iLır wab Valenza, and ermordeten ihn nade bei ber Wohnung 
bes Srafen von Gerlelon, der ihr Vertrauen zu haben finlen ; 
aber ida nicht retten fonnte. Dad Haupt Sanvebra’s ward 
auf die Spiee einer Pife geftett,, In ben Streifen berumgetrar 
gen, aud am Cube anf dern DomingosPlage' am der Höhe einer 


‚ Plramide anfgeftellr. Der Maranis Arurva mar eben zu dieſem 


Looſe beftimmt, aber er entfam ben Verfo'gern. 

In dem erſtin Augenblicde der Inſurertlon zu Walenza ver 
lanzten die Bufrütter, daß alle angefeffene Franzoſen in bie 
Gitabelle gedreht uud ihre GSuͤter konfiszirt werben follten, 
Die Manuſchaft eines franz. Schiffes, welbe fi der Berfol: 
engl; entzogen, ſchlepten fie im das @efängnif. 
@inige Taze baranf ward felbe ermürgt. Die Mitglieder 
der Runte, welche mit Pebenebebrehung zur Thellnahme 
an dem Anfurreftlond « Unefbus gezwungen waren, Mag: 
ten den Urheber jener Granfamfeit feierih an; ee war 
Baltafar Ealio, Priefter und Mitglieb- des Kapftels zum beit, 
Aidor zu Madrid. Zu Enena warb ber Eorrezidor und ber 


Intendaat Im Ketten geworfen, und durch die yufanmenrottis 
renden Bauern fortgeführt, Vorder plünderten fie noch das 
Haus, und mißhendeltem die Familie beider reſpeltlabler Mar 
aiſtrate perſouen. Zu Garthagena tödtete der Voͤbel den Etatts 
halter, der lange die allgemeine Achtung geuoſſen hatte. Zu 
Grenada kam Eude Mat ber General Teurillo an, er war 
Gouverneur von Malaga; er wurde ermordet; fein Körper 
wurde ducch bie Straßen geihlept, in Stuten gehauen, und 
verbrannt, 2 

. 3u Ulgefiras warb der franzdfiihe Komful den 2, Junt Ins 
Gefaͤngniß geworfen: der aufrübreriihe Haufen verlangte feinen 
Kopf, wohlgefittete Leute vom feltem Charakter ſetzten fi ger 


gen dieſes Verbrechen. Zu Gt, Lufar von Baremaba warb der 


Gouverneur den 4. Junt vom Wolfe ermorbet; er war ein 
ausgezeihneter General. Zu Jaen wurden die Einwohner von 


den Bauern gezwungen, Haus und Gut zu verlalen; ben. Cor. 


reglder ermordeten fie, und bie Stadt plünberten fie. Sevilla, 


%o die Aufruhrfahne aufgepflanzt ward, bildete eine Inſurreb⸗ 


tions» Junta; ein Theil ber Soldaten des Lagers zu ſaint Mod 


und von Madrid lief dahin, und vereinigte fi damit, ange 


sogen buch den hoben Gold, melde bie Infurgenten veripras 
hen. Die eriie Made: Probe war bie Ermorbung des Grafen 
Aaquila, einer ber angefehenften Männer: ein Eontrebandiers 
Anſuͤhrer warb Chef, und bie Infurgenten, melde aus Webers 
laufern, Mönchen, Sontrebandiers u. f. w. beftunben, fetten‘ 
(ih in Waffen und Matſch, um Korbora zu vertheibigen, Zu 
Kadir erhob fih am 27. und 28. Mal ber Pöbel gegen ben 
Generalieutenant Solamo, gegen ben Martid Soccoro, A 
werals Aapitäm der Provinz, ber bisher beinahe angebethet war. 
Die Waffen wurden aus den Kaferuen geraubt, und mit einer 
Kanone verfehen griffen fie das Haus det Gouperneurs an, 
bemächtigten fi feiner Perſon, und morbeien ihm auf das 
graufamfie. 

Zu Carolina warb der Sorregibor durch das Bolt ermorbet, 
weil er ji den Unordnungen widerſeyen wollte, Nicht weniger 
gräßlige Aufttitte begaben fi in ben Provinzen Navarra, 
Beragonien, und Gatalonien. Zu Garagofla erſchoſſen bie 
Bauern ben Hauptmann eines Königlichen Dragoners Negiments 
und 30 andere Offiziere, ergriffen fie, und toͤdteten ſelbe mit 
den graufamflen Umſtaͤndlichleiten. Diefer Haß gegen jede Aus 
tborität und gegen ale Menſchen, welcht mit der bifemliten 
Mast und Meinnng befleider waren — bramte nicht weniger 
ſchrecliche Szenen in Eſtremadura und in Gaftilin hervor, 
Su Bajado; brach am zoften Mai Morgens ber Auftuhr aus, 
und wuchs fsgleih auf das Hoͤchſte Die Wohnung des Gou⸗ 
verueurd Grafen von Torra be Fremo warb umeingt; bie Ems 
zörer ferderten, daß man fie ald Soldaten aufzelchne, und 
ihnen Waflen gebe. Der Gouverneur erſchien auf bem Baiton, 
und ermahnse fir zur Drduung zurädzulchren: an jeiner Seite 
der Blihof; aber die Würheude überwältigten die Wade, fties 
gen in die Zimmer bes Gouvernenes, ergriffen ihn, ſchleppten 
ihn bis zum Palmen »Thore, mo fie ihm mis Stockſchlagen 
and Meſſerſtichen, umbtachten. Seinen nackten und bintenden 
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Kirper braten fie ſelner Fran; den valaſt plänberten Gie. 
Fu Walladolid ward am zten Juni der General"Chballos, Ges 
nie Sommanbent zu Eegovla, auf. Befehl des General Cueſta 
in bas Sefaͤngniß gebraht. Die Empörer entriffen denfelben 
wieder, bieben ihn In Stuͤcken „In Gegeumart feiner Franund 
Kinder, trugen feinen Kopf. auf einer Pille; zerftädelten den 
Körper gitedermeiie, yad (hieppten dieſeite trinmphiremd deia 
ale Straſſen. i 

Zu Eoronns wollte der Eorregldor am 5. Juni die Mens 
terer zurücdhalten; fie forderten felnen Kopf; une der Muth 
einiger Leute rettete ihm, daß er fllehen umb enttommam konnte, 
Die Provinzen Leon und Afurien waren zu gleicher Belt fols 


dm blutigen Wuftritien preisgegeben, Zu Gorroums mollte 


der General Fllangieri am 29. Mai die zufammengelaufenen 
Bauern duch Ueberredung zur Ruhe dringen, Er wuͤrde em 
(hoffen worden fein, wena nicht ein Wrtiderieoffizier fi vor 
ihn bingeftellt hätte. Zwei Tage daranf bemächtigten ſich die 
Empörer der Statthalterel. Der Statthalter war in das Doms 
nitanerklofter entiichen. Seln Pallaſt ward geplündert. 3m 
Fettol warb ten 22. Juni das Haus bes Sergenerallieutenants 
Dbrejon geplündert, urd er felbft ins Gefdngniß geworfen, 
Im Königreih Leon begaden fih bie Bauern am nämlihen 
Tag in mehrere Städte, Schlöffer und Orten uud enthauptetem 
die angefehenften Einwohner, Durch ben General Cucßta ſollte 
ber Gonverneur von Corronna, ber Gorregibor von Leon, bee 
Graf Caſtrofuerta, Millzhauptmanu von Walto bem Scharfrich⸗ 
tee überliefert werben. . 

Ueberall mussen alle Leute, welche buch Mang, Würde, 
Tugenden, Reibthum und die dffeutlihe Achtung ausgezeichnet 
waren, ihren mutbl;en Widerſiaud und ıbre Waterlauds⸗ 
liebe mit dem Leben bezablen. Die Aufrubrausıhäfe bemaͤch⸗ 
tigten ſich der Kaſſen, bildeten ihre Plane nuud Operationes 
Immer mehr aus, und brüten mit dem graufamften Terrorise 
mus auf ale Leute von Wohlſtaud und Charakter, Die Mink 
fer, die Mitglieder der Junta zu Madrid und der Regierungt⸗ 
Kemmiſſien wandten ale Mittel an, bie Saden auszugleichen; 
ales war umfonft, unwiſſende und fanatiihe Menfhen, vom 
Aberglauben und deimlicher Liſt verführt, waren dadurch nicht 
zum Gehorſam zu bringen, Sie ſtürzten ſich nur um fo befs. 
tiger In bie Herrſchſucht; fie wurden nur um fo mehr darch 
die Plünderungen gereipt, 

Diefes Aufbrauien war ein nothwendiges Mefultat bed Zus 
ſtandes ber Ungtwißheit, bes Leidens und ber Ungeſchlclichteit 
einer üblen Meg’erung,. welche das Wolf in jenen Zuſtand 
warf, Es warb aber bernad durch Raͤnke noch mehr eingeleis 
tet, und aufgereigt, durch die Beitehungen ber Engiänber,. 
und durd die Verwirrung aller Begriffe von Staat und 
rung. Diefe Verwirrung eniftand felbit aus der Schwaͤcht 
Reglerenden; and ber Verſchledenheit der poltiifhen Auſichten, aub 
der Yarıheien, welche ſich der Höchften Gewalt entgegen warfen. 
So mußte man zu den Waſfen greifen, um bas Uebermaß und 
die Uberjkreitungen zurüdzubalten, unb ben Bösgefinnten Eher 
far einzufloͤßen. (Monit.) (Die Bortiegung folgt). 


w 


-Muhlan - 

———— Blätter vom 10. Aug. melden: „Die Grgens 
wart unferer geltebten kaiſ. Familie und ber beiden hoben Gaͤ⸗ 
fte aus Weimar in der Mefideng dauerte ulcht lange. Etwa 
eine Woche vor der Feierlichteit zu Veterhof, bie jährlich den 
22. Juli Statt findet, begaben fi bie hoben Perfowen ins⸗ 
geſammt wieder aufs Land. Schon früher ale Ihre Maieltds 
ten, bie verwittwete Kaiferin nebſt kaiſ. Familie begab ſich 
Ihre Maieftäten die Kalſerlu Ellſabeth Alexlewna nah Zarslo 
Eile, 

Holland 

Die Yreife vom Kaffee ſalen noch (28. Ung.), und bürfen 
kaid wieder auf Ihren vorigen Etandpunft fommen. In Bus 
dern iſt noch immer fein Umſatz. Karolineer Meis bleitt uns 
aefragt gu 100 Sch. Vl., und Itallenifher zu Bo bis 82 Sch. 
Ceiloniſcher Canehl iſt In elner Werlaufung am 27. ju 210 
bis 230 St., feine Caſſia zu 90 Et. und bie geringern Sor⸗ 
ten find zu 50 bis 55 St. abgegaugen. Im den Bauniwollens 
und Zabafpreifen iſt Feine Veränderung. In einer am Mitt 
wohn Statt gehabten Thee⸗ Werkaufung find bie Preife um 
15 pro&t, niedriger ausgegangen ale im der letzten Kompagnle⸗ 
Berfaufung. 

Unfre Reglerung bat nun die Ausfuhr aller inlaͤndiſchen 
Vrodutte, mit neutralen Schiffen nah neutralen ober befreunds 
deten Maͤchten angebörigen Häfen, freigegeben. 

So eben (28. Ang.) trifft die Nachticht ein, daß bie Er⸗ 
laubniß zur Ausfuhr vom Hafer und malte, oder ſaͤchſiſch 


Blau gurüdgenommen il. Dee vorher Im Preiſe bedeutend. 


geitiegene Safer iſt darauf ſogleich, fait bis auf feinen vorigen 
Srantpantt wieber gefallen. E. v. D,) 
Biürtemberg 

Ellwangen, ben 4. Sept. Um 1. b. trafen Se. kin. 
Mai. von Würtemberg bier ein. Um 2. Morgens mufterten 
Wuerhösftdieieide die Brigade des Seneralmajors von Fran 
quemont, am 3. bie bes Generalmajord von Echarfenftein, wel⸗ 
&e zufommen aus 8 Batalllons Iufanterie beſtehen. Heute 
Nachmittags gegiebt ſich der König nah Königsbronn, nm 
Morgen bei Heidenheim die Kavalleriebrigade des Dberften von 
Röder, aus 2 Megimentern beſtehend, zu muſtern. Saͤmmtll⸗ 
He In biefiger Nahberfkaft und bei Hal verfammelte Truppen 
werben win bei Heilbroun ein Uebungslager beziehen. 

Der Generalmajor vom Phull ift zum Generallientenant 
befdrbert worden; auch haben noch mehrere Hoancemeuts Statt 
gehabt. (Stuttg. 3.) 

Deftteid, _ 

u Trieſt iſt veuerdings Kaffee und Baumwolle wohtfeller 
wesörden, mähtenb Die andern Waaren auf den bisherigen 
Greifen verblieben find. Am 23. Wuguft waren mänlih die 
Örfepreife folgende: Kaffee weſtiud. 425 bis 500 fl., Baum 
Subuſe alta 400, Caſſaba 350, Salonich 320 bis 325, 
Mandeln pugl. 350 bis 355 Lire, ſicil. 348 bis 350, Nofinen. 
46 100, Vaumöhl_pugl, 475 dis 485. Die Baumwolle 


4 


ei 


mehr fallen, 
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iſt auch zu Wien mm loo und mehe fi. mohlfellet geworben, 
denn jeßt koſtet daſelbſt maced. Baummolle 300 fi. in Bankno⸗ 
ten und Kirkagatsbauniwolle 350. fl. Da flarfe Kransporte 
über Brody und Drfova noch anfommen werben , fo bürfte ber. 
Preis‘ bei ber wenigen PR: bie in dieſem Wrritel iſt, 

; (C. v, D.) 
Shweden. 

Die Stockhohmer Hofzeltung vom zıften Juli enthält 
folgenden Bericht vom dem Feld Marfhall, Grafen Klingſpor: 
„Hauptquartier NeusGarleby, vom ıften Jull. Mein lehter 
unterthäniger Bericht an Ew. Majeſtaͤt, worin ich bie Wieder⸗ 
Einnahme von Neu: Carieby meldete, war vom zuften Funk. 
Seitdem rüdte eine ruſſiſche Atmee, aus ausgeſuchten Truppen 
beftebend, gegen Sawolar vor. Em. Majeſtaͤt Truppen ſahen 
ſich bet der Ueberlegenheit des Felndes gemöthigt,, ſich nach Kno⸗ 
pio zurädzupiehen, Ste bofften dafelbft die Fortſchritte bei, 
Feindes aufzuhalten; allein ba lebterer bie Polition von Hen⸗ 
eignes tournirte, fo faben fib Em. Majeſtaͤt Truppen unter 
dem Oberſten Sandeld zum weitern Müdzuge nad Torwola ges 
wötbigt. Im bieiem Wugenblide erhalte ih von dem. Major 
wifstehn einen Bericht von der unglüdlichen Erpebition bes 
Generals Abjutanten, Barond Bergenfiräle, gegen Wale. Uns 
fee Verluſt iſt noch nicht genau befannt; aber nicht umbeträchts 
ld. Die Stellung Ew. Maieftdt Armee iſt ige folgende: Die 
ıfte Brigade ſteht bei Neu: Garleby, bie ate bei Dber» Feppo, 
bie zte iſt im Earlebp, die zte iſt auf dem Marſche hierher 
und die ste ſteht bei Anopio. mM, Klingfpor.” 


Kinigreid Weſtphalen. 

Folgendes ift ber Auszug aus dem Finauzgeſetze ober Bubs 
ser des Kduigreichs Weſtphalen für das Jahre 1809. Eins 
nahme Die Cintünfte für das Jade 1809 (und zwar bie 
Grundfteuer, deren Hauptbetrag auf 10 Milltonen Franten feits 
geſeizt iR; die Patensfteuer, die auf eine Milton; die direktem 
Ubzaben, welde auf 11 Millionen 400,000 Franken angeſchla⸗ 
gen werden; die Perfomenftener, die 4 Milllonen beträgt; few 
wer bie Einfünfte der Megalien und Domalnen 1.) machen zu; 
fammen bie Summe von 37 Mil, 375,000 Franten aus, 
Ausgabe. Die Eintünfte bes Jahres 1309 follen zuvoͤrderſt 
sur Bezahlung der öffentliben Schuld und ferner zu den allges 
meinen Berwaltungs » Ausgaben verwendet werben. 
Deffenlihe (Yutereffen - . 3,700,000 $r.) 


Schuld: ( Umortifationen 800,000 #t.) 4500,000 $£, 
AZivil⸗Liſte des Königs (konftitutiondmdfig . 5,000,000 — 
Gent -» Er 322,000 — 
Minifterlum der Juſtijz unb des Qunern „ . 5,000,000 — 
R Minifterium des Ariegs “on 000 415,000,000 — 
Miniſterlum der Finanzen und des Handels 3,463,000 — 


Miniſterlum des Staats /Setretariats und ber 
auswaͤrtigen Angelegenheiten , » - . 1,090,000 — 


Summa 37,375,900 Er. 
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Yrenfen 

In mehreren beutfchen Beituuggn, namentlih im Hambur⸗ 
alſchen Korrefpondenten und im Freimüthigen find über Die 
jetzige Berlinifhe Bücher sZenfur Nachtichten mitgerheilt wors 
den, bie der Berichtigung bedürfen. Das Zenſurbüreau, das 
Füryli zu Berlin organijirt worden ift, hat zum Zweck, über 
die Vollſtrecung des preuſſiſchen Ediltö vom 19, Dez. 1788 
zu wachen, das mur im einigen Punkten mehr den Zeitumfiäns 
ben angepaßt worden if. Die Büder, melde juriftifhe, Mies 
diniſche, theologlſche und philoſophiſche Gegenftäude abbanbeln, 
werben von dem Buͤreau ben Benforen zugeihidt, bie ſich ihr 
nen früher widmeten, und diejenigen, die ber Frankfurter linis 
verfität unterworfen waren, werben diefer ebenfalls überjandr; 
wobei die Zeuſoren ungeihmälert die Gebühren beziehen, die 
ihuen für ihre Muͤhe zulommen. Ulle Perfonen, denen das 
preuſſiſche Editt Ienfurfreigeit geflattete, oder die feit der Seit 
dergleichen Privilegien erhielten, find im Befig Ihrer Mechte 
gebiteben. - Die franzöfifbe DMegierung bat fib nur einzig und 
allein die Zenſur ber hiſtoriſcen und politifhen Schriſten vor 
bebalten, weiche fonft vom Departement der auswariigen Au— 
geiegenbeiten beſorat wurde; as: der Journale, Cheaterſtuͤce, 
fliegenden Blätter, und der Abhandlungen und Gedidte, wel 
ae bie Zeitgegenftände, betreſſen. Dieie Zenſur erftredt ſich 
auch über die Auktions⸗ und Buchhaͤndlerkataloge. Eobald von 
auswärts ein Buch nah Berlin geiwidt wird, das verbädtige 
Dinge zu enthalten ſcheint: fo läßt das Vüreauı es von dem 
Buwhaͤndler holen, um es gu unterſuchen, und ſchickt es ihm 
dann zutuͤck; fei es, mit der Erlaubniß zum Merfauf, oter 
mr dem Verboth, ohne daß' es Ihm das Seriugſte koſtet. Eelt 
dem 1. Juni, wo das Buͤrcau im Thaͤtigkeit iſt, bat es ſtton 
viele Moralitate⸗ und Mellgionswidrige Libellen, die gegen 
ſeht hechachtungswurdige Kiefen von Bürgern und Indieibuen 
gerihtet waren, verboien. Der Here Profeffoe Hauckecoruc 
iſt Direltor diefes Inſtituts, dur deſſen weiſe und ſe humane 
Leitung er ſich ulcht nur jedem Edeidentemben inmig verpflichtet, 
ſondern auch batı Etaate febr reellen Vortheil verfhafit. Das 
Büreau fübrt über ale, der Denfur überteichte Werte ein 
Idutnal, worin’ auch die Ertftreidung bes Benfors notirt wird, 
Die duſſerſte Pänfrlichtelt dertſcht übrigens in dem Geihdfte, 


und es iſt zu wänften, dad diefes trefliche Inſtitut Zünfiig, 
welche Umftände auch eintreten mögen, ununterbronen auf die, 


Weiſe fortgefegt werden möge, wie es sun Augen ber wahren 
Sul: ur brgonnen worden fit, 
Misceilen. 
Die neuefien Briefe.aus Koujtantinopel melden, daß ber 
Muſtapha Balractat als Großvezier ausgernien ſei. 
Hr. vom Aotzebue wii. feine. ſaͤmmtlichen Schriften in 40 


Binden bermusgchen. 


Zu Karies lommt cine Keitung * ‚Werfen und enent 


beran®, 
Im törintifden To Mture d er ——E find burd, fürs 


woline Deltere 39 Vitenedet eraaunt werben, 


| ſiſchen Buchhandels, 





Hr. Chateaubr'ant hat eben ton feiner Attala-Rens die 
zwoͤlſte Ausgabe veranftatet — Die Iehte, weil er fie als die | 
einzig wahre anerfennen wid, und nichts mehr davon ji vers 
beifern weiß, (Berl. Belt.) 

Neuere Nabribten and Syrmien melden, daß die Zürfen 


‚ und Muffen Friede geiblofen, und an jenen mit dem Sersiern 


gearbeitet, daher mit leßtern ein Waffenſtillſtand bie ten Nos 
vember dieſes Jahrs geſchloſſen werde. Der zufjifhe Etatstath 
Rodoſinikin, befindet ſich noch Immer bei Gzesnp George, und 
It Vermittler jener friedligen Ansſichten. (Ufwaffend. Zeit.) 

Die Metdode in der italidniigen Schweiz die Hirie auszus 
dreihen, iſt eine Art von Qufiberfeit, Auf einer ſeſt geflampfe 
ten" trotenen Tenne Cober in einem mit Eſtrich beſchlazeatu 
Eaal) werden die Hirfes Kolben, welche lofer an den Mebren 
ha⸗gen, umherzeſtreut: das junge Volk tanıt munter darauf 
berum, und tritt bie Kolben aus, deren lotgetanzte Körner in 


‚ einen Winkel zufammen gefegt amd durch neue Lagen erfeßt 
ı werden, 


(Berl. Zeit.) 


Man fprict in Paris fortbauernd von der nahen Zufams 
menberufung des geiehgebenden Korps, Der Etasterarh bes 
ſchäftigt fi in diefem Augenblic mit einem neuen Entwurf 
eines Keiminals Koder, und mit der Drganifation des frangär 
(Berl. Zeit.) 


Die 9 (mach, andern 8 und 6) Divifionen, wornach bie 


oͤſtreisiſcde Militär» Macht otganiſirt wird, fteben in Fricheuer 


und Arlegszelten unter eigenen Fommandirenden Beneralen, bie 
bigeft unter der Leitung des Generaliſſimus und Kriege mini⸗ 


ſters Erzberzogs Karl ſtehen; dem auch das jus gipdil winzig 


| eingeräumt woden ift, C:dmwih. Mer.) | 
Nah Sothenbarger Aeltungen iſt der befannte Oberſt | 
Burr aus Ametila in England angelommen; er hatte 10,008 
Dollars Buͤrgſchaft geſteut, im Umerifa zu bleiben, und zu 
Kentuty fi vor Gericht zu ſtellen. Mei Dublin iſt unter demg 
Kommando Sir David Baird ein Lager von 13,000. Mann 
errichtet, . (8% D) 
DRAMEN — nn nn nenn, 
Es iſt verfoffenen Sonutag zwiiten 11 urnb ı2 Uhr im u. 
2, Franen⸗-Kirche ein blauliastes ſeidenes Stoch-Peraplui Heren. 
geblieben. Der redliche Finder wird höfiet erſucht, ſelbes gen 
neu ene amgemeneng Erlenutlichleit Im der Fürfleufelders Gabe 
i Miro. 51 am ebener Erde abzugeden. 
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Münchener— 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Töntgl, Majeftät von Balern allergnaͤdigſten Yrivilegiom, 





. Dienftas 


Neo 217, 


13. September ı808, 





Spanien 
kortſetzung ber offisielen framdſiſchen Relation über bie 
Spaniſchen Begebenbeiten. 

Zauerſt lied Marſchall Beſſieres verſchiedene Truppen -Ab ⸗ 
cheilungen über Lograuno, Sarragoſſa, Segovla, Walladolid, 
und Saint· Ander marſchiren: dieſe Colonnen, fo wenig zahlreich 
ſeibe waren, erdielten dennoch aͤberall, ohne einen berräctils 
chen Schaden zu leiden, die ‚größten Fortſoritte. Zwar hatte 
fid in Legronna elu Wnfftand erbeben; ein Gtelmurg, einer 
dir ſchlechteſſen Meniten des Diſtrikts mar ihre Chef, Der 
General Verdier, bekam Befehl, fih mis zwei Watailond im 
Mari zu ſetzen; er beraumte die Stadt am stem Juni; jer⸗ 
fireute die Infurgenten, nahm Ihnen 6 ſchlechte Kanonen, 
weise fir ausgegraben harten, ließ die Uufrädrer ſtrafen, und 
ſetzte zur Werwaltung der Stadt ‚bie vermebmften Würger wie 
der ein, welche tus Befängmig geworjen waren; darauf zog er 
im Bittorla ein. s 

Der General Frere, war uf Bepovia gegangen: dort hats 
ten ſich ebenfalls Bewegungen gezeigt: eine Wierteiftunde vor 


der Stabt ſa ate er am zten Juni einen Varlameataͤr an bem 


Magiſtrat, um ihn einzuladen, die Inſurgenten zu ihrer Pflicht 
gurüdjufähren: derer ware 5000 mit 30 Wrtißerleftiden, 
weine ans dem Park zu Gegovia genommen waren, Der Parts 
lamentär warb mit Aanrmenfchülfen empfangen: darauf befahl 
Der General den Angriff. Der Platz warb mit Gewalt wegges 
nommen: viele der Empörer giengen im Gefechte zu Grunde: 


eine große Zahl warb gefangen; aller Ihrer Kanonen bemäch⸗ 


tigte man fih, Nach der Befreiung vom der Empörers Bers 
ſammlung bezeigte die Stadt, ſich ſelbſt überlaſſen, ihre bin 
terwerfung. 

Der General fa Eale gieng am sten Juni auf Palencia 
66. Ihm gieng eine Depttaiton entgegen, an deren Spine 
der Biſchof war. Sie ber die Unterwerfung ber Stadt an! 
dieſe dehrte auch ſogleich zu Ihrer Pflicht zuräͤt. Den 9. und 


adien Furt ließ der General die Stadt und Provinz Segovia 


ehtinaffnen, Am raten richtete er feinen Marih anf Dur 
mas, wo er ſich mit Demi @enrzal Merie vereinigte , mad vom 
da feiheht Marſch nach Balladolid forriente. Diefe Stadt haste 
ebenfane' die Kufrubrfahne aufgepilanzt, und der General; Kar 


pitän’ Eueſta fette ſich an die Spitze der Mißrergnuͤgten: ſel⸗ 


ne Poſirion nahm er zu Eabefon mit 7000 Infurgenten-mmd 


A er 


6 Kanonen. Der Beneral Lafalle lief bie Stellung umterluchen, 
und auf die Empörer den General Sadathler im Angriffſchritte 
lodgeben , während der Geueral Merle feine Anftalten traf, ih 
ren Müdzug auf Valladolld abzuſchnelden. Das Feier danerte 
nur eine 1/2 Stunde, Die Infurgenten, völig gefhlagen, 
zerftreuten fi alwaͤrts hin. Sie ließen auf dem Schlachtelde 
Ipre Kanonen, 4000 Flinten, und umgefähr 1000 Todte. Der 
Biftof von Valladolid, mit dem vormehmiten Geiftlichen der 
Stadt, kam dem General entgegen, und bat um Schonung für 
bie Stadt und die Einwohner. Die franpöfliher Truppen 40 
gen in die Stadt mitten unter einem Haufen, der ftrenge 
Strafe verdient hatte, und nicht genug, bie Milde und Graf: 
muth der Franzeſen bewundern konnte, Gtadt und Land ward 
entwaffnet. Zehen Mitglieder der Muntzipalitäten von Palen⸗ 
ia, Gegovla und Walladolid wurden mach Baponne zu dem 


Aaiſer gefalen, am made zw bitten, wahr iyım die Huldigung 


derzubringen. 

Des Biſchof vom St. Auder hatte die Einwohner feines 
Eprengels zum Aufſtaud gereipt, mund fi felbft jeder Aus⸗ 
fowrifung überlafm. Der Seueral Merle richtete feinen 
Maria gegen die Gebuͤrge vom St. Under, wohin and der 
General Dücos ſich begab. Am 21. um 3 Uhr Mörgeis griff 
er Me.Empörer vorwärtd Cantuenno am; er jagte fie aus allem 
Stellungen, nahm ibwen 78 Kanonen, woraus fie nur zwei 
Kartaͤtſchen⸗ Schuͤſſe geihan hatten, die Niemand traffen. Der 
Verluſt der Infurgenten war betraͤchtlich. Der Gmeral Dur 
co8 Fam am 20. d. zu Soncillo an; er batte bie Inſurzenten 
angegriffen, und fat eine Stund meit mit grofem Nachdruck 
surhtgeworfen m ar. hatte erielbe gleibfaus angegriffen, 
und auf dem Mege nah de la Bento und Escubo zerſtrent; 

‚ jene Paflage war durch vier Razipnen nud 3600 Maum vertheir 
biet. Am 22. d. war er nody;g Stunden von St. Unter. 
Um 23. betrat er und der Gmeral Merle St. Under; Einer 


! vom Torre und la Vena ber, der andere vom Ectudo. Nah 


ber Unkunſt der Eranzofen fah man - allmärts die Bauem fu 
ihre Wobmungen zurädfehren, und bie Bewohuer der Stadt 
zurüfommen, Die Stadt unterwarf ſich, leiftete den Eid dee 
Dreue Ex, tatholifaen Majeſtat wie Segedla, Palenzia uud 
Walladolid. So hatten In wenig Tagen die Truppen des M. 
‚ Weffiered Jo Kanonen genommen, 50,000 Flinten erobert, jene 

drei Staͤdte und bie Gebürgsgegend eingenommen und entwaff⸗ 


net. Dadurch ward bie Ruhe in Navaren, in Gulöpudcoe, 
Alava und Biecapa hergeſtellt und erhalten. 

Waͤhreud der erſten Operationen des M. Beſſieres hatten 
ſich auch an dem dußerſt ſuͤdllhen Ende von Navarra und Urs 
ragonlen Unruhen gezeigt. Der General Refebure des Nouettes 

gieng von Yampelona an der Epige von 3000 Maun ab; dieß 
waren meiftens polalſche Ranzen » Meiter mnd das erfle Regl⸗ 
ment ber Welchſel. Er richtete ſich auf Tudela, wo ſich 3 
bi 4000 Mann von Sarragoſſa ber verfammeit hatten. Er 
griff fie an, und zerfireute felbe am 9. Yunf, er nahm ihnen 
6 Kanonen und ließ bie Unführer ber Aufruͤhrer der Gerede: 
tijfeit übergeben. Er lleß die Brüde über ben Ebro beritellen, 
neihe verbrannt worden war. Mm der Spitze ber polnlichen 
Ranzen s Dielter gieng er auf Mallen, wo eine newe Verftärkung 
von Segovia ber den Infurgenten zugeſchickt, eine Stellung 
genommen halte. im 13. fam er an, und auf der Stelle 
fieng das Gefecht an. in einziger Anugriff der polniiden 
Meiterei reichte hin, um bie Imfurgenten zum werfen, melde 
flohen, und Ihre 5 Kanonen In Stich liefen. So giemg «6 
auch zu Wagon; bie Infurgenten waren daſelbſt 3 bis 4000 
Mann flart, Cie murben periprengt und verloren ihre Kauo⸗ 
wen. Am 16. fegten fie feinen groͤßern Widerfiand entgegen, 
in den Ebenen von Dlivier und in den MWorfiddten von Garıa 
goſſa. Cinm ähnlichen Austang hatten die Gefechte zu Epila, 
uud Montes Torrero am 23. und 27. Ueberhaupt hatten bie 
Infurgenten in allen biefen Gefechten 2 bis 3000 Mann Tobte 
uud viele Bleſſitte, viele Befangene und alle Kanonen, d. h., 


ungefähr 30 Stuͤce verloren. Der Verluft der Franzofen war 


fehe gering, ungefähr 20 bis 30 Todte und 60 bis ga Wer 
wanbdete. 
(Die Fortfegung folgt.) 
grantreid. 

Am 4. Sept. hatte ber Verſiſche Geſaudte zu St. Cloud 
het Er. Mat. dem Kaifer Audien; im Chronfal. Cr ward mit 
6 Hoflutſchen abgeholt, jede zu 6 Pferde, Die erfien Waͤgen 
entbielten die Präfente, im den übrigen war das Geſandtſchafes⸗ 
perfonale u. ſ. w. Der Gefandte ward febe feierlih empfan⸗ 
gen. Er ſprach im der Folge auch beionders in Namen bes 
Thronerben vom Werfien. Nad ber Audienz begab er fid in 
den Marsiaal, wo die Praͤſente ſich befanden, und der Gihel 
des Kamerlam und des Thamas⸗ Konli» Kan. 

(Monitenr.) 

Der Verfiite Bothſchaftet bat am 22. Aug. die verſchlede⸗ 
nen Sädle des Mufenms Napoleon befutt. Der Beneraldirels 
tor Denm empfieng ihm. Beim Unblide der Gemaͤhlde in ber 
Apollo » Gallerie machte er mehrere geiftvolle und feine Bemerks 
ungen. Das Gemaͤhlde des Kaiſers vom Perſien, ſelues Heren 


machte beſonders eine große Wirlung auf Ihm, bie noch von 


ſtartt wurde, als man ihm auf der Gtelle datfelbe In Kupfer 
ſtichen überreigte. Um Ende der Gallerie rudte er ein ge Au⸗ 
genblite aus, und Heß ſich eine Pfeife bringen. Er labete 
eine Menge von Damen ein,. bie die Reugierde herbeigegogen 


ſchenhaufen folgte, - 


lehten Ort ohne Maftag fort. 
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hatte, Platz zu mehmten, und fagte Ihnen durch bem Gefretke 
Dolmetiher Janbert die verbindiläften. and ſchmelchelhaſteſten 
Dinge. Nah dem Beſuche im Dühfenm-gieng der Bothſchafter 
in den arten der Tuillerien, wohin ihm ein zahlloſer Mens 


Stalien 


Neapel, ben 13. Auguſt. Seſtetn Abende iſt der Mar⸗ 
ſchal Periguon, Oberbefehlshaber der franzdf. Armee in unferm 
Königreige und Beneradieutenant Er. Mai, bes Königs beider 
Sicilien hier augefommen. 

Iu Neapel hatte man folgende von einem Kriegsgefangenen 
aus Elcilim gebrachte Nahrigien: Die im biefer Infel ftatios 
uirten euglifhen Truppen belaufen fi nicht auf 10,000 Mann. 
Sie find ausſchllejlich zut Veriheidigung der Juſel beſtimmt. 
Man hat fie nad Siracufa, Auguſta, Catania, Meſſtna, Mas 
la350 und den Zwiſchen⸗ Drten verlegt. Die Macht Eerbinands 
betzdgt nicht ⸗000 Maun, Bie machen bie Befagungen von 
Termini, Palermo , Montreal, Sarino und Trapani aus. Die 
Uneinigfeit zwiſchen dieſen beiden Truppen ift fo groß, daß fie 
beinahe den Charakter des Bürgerkriegs bat. Unldngft begaben 
fig einige von Ferdinands Dffizlers nah Meſſina, um zu re 
Pruticen, wurden aber von den Engländern mit Stockſchlaͤgen 
empfangen und muften ſchleunlgſt die Flucht ergreifen. Im, 
der Ueberzeugung, daß es ihm unmöglih wire, mit biefer 
Macht fi Im Nothfall zu vertheldigen, bat der Hof ein Auf⸗ 
geboth im Malle verordnet. Diefe von ber Erfahrung als ums 


 mü bewiefene Ginfübrung iſt verbaßt, weil die öffentliche Mei⸗ 


nung die fie ausmacenden Individuen girikfam als beſchimpft 
anficht. Daher eutftand unter den Eiciiiern eine große Ungus 
feiebenheit. Um dieſen ungünftigen Cindeud auszulbſchen, Bat. 
man die erfien Edien des Koͤnlgrelchs (wovon die meiſten noch 
Kinder find) zu Seionels dee Malen ernannt; der Prinz Bu⸗ 
leva it General und Porreipoudirt direfte mir bem König. Den 
Linien: Truppen has man Die wenigen jungen und einſichts⸗ 
vellen Offijlers, die fie mod harten, entzogen und fie in bie 
Marien vertheilt. Die Unfunft der Flotte vom Admiral Gans 
theaume im Mittelländ:faen Meer erregte in Sicilien bei elnis 
gen Burat, bei den meiften Hoffnung. Der Hof ließ ſogleich 
die Hauptſtadt befefiigen und dachte ſchon auf bie Flucht. 
Kaum mar bie Gefahr vorbei, fo kehrte der Uebermut wieder 


juräd, _ (Petereb. Zeit.) 
Saqhſena. 


Leipzig, den 4. Sept. Geſtern rücte gegen den Mit: . 
tag das erite Bataillon des gtem Regiments Pohlen gegen 1278 
Maun ſtart nebit einer Kompagnie Sappeurs gegen 200 Mann 
ſtatk bier ein, und fegte heute früh feinen Maria über Wel⸗ 
Fenfe'd, Naumburg, Buttelſtaͤdt, Erfurt ıc. mub zwar bie am. 
Mergen erwarten wir dad ate 
Barailen desielben Regiments, 1277 Moun ſtatt, den Totem, 
d. das iſte Batalllon des gteu Regiments 1273 Mann 
und dem ıaten d. das ate Barailon besfelben Regiments 1877 


Wann ſtatt. Das zu diefer Divifion ‚ebenfals sehörige zie 


a 
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Negiment 2555 Mann fart aebſt einer Rompagnie Artillerie 
von 140 Mann iſt bereits am 27. und 29. Auguſt durch Lelp⸗ 
sig gegangen und Hat denfelben Meg geriommen. Es find bies 
fed die 3 Megimenter, welche In kaiſerl. franzoͤſ. Sold treren, 
und burkgehends aus junger, gefunder und farfer Mannſchaft 
beſtehen. E. 3.) 
Herzogthum Warſchau. 

Barfhan, den 22. Auguſt. Belanntiich it bier durch 
bie Thätigleit unfers Kriegsminifters eine Artillerle⸗ und Zus 
genleurs Schule, zur Zeit noch ohne öffentlichen Fond, eröfinet 
worden. Ws nun bie Hiefige Kaufmannſchaft diefes erfuhr, fo 
beftimmte fie, um ihre Anhänglictelt an das Waterland zu 
zeigen, und zue Werbreitung ber militäriihen Wiſfenſchaften 
beisutragen, 5000 Poln. Gulden für die Ausgaben diefer Scule. 
Da biefer feierliche Beitrag gu dem vielen andern Bewelien bes 
aͤchten Bürgerfinnes und Eiferd genaunter Kaufmannihaft für 
das Beſte des Waterlandes gehört, fo verdient er zum Wels 
ſpiel anderer öffentlich befaunt gemacht zu werben. (2. 3.) 

Deftreig. 

Bom 15. Sept. Um 31, Aug. mar die erfte Sitzung 
bes ungariigen Landtags in Preßdurg. Wei der Tafel ber 
Magnaten erdffueie fie der Erzherzog Palatin mit einer geil 
vollen Rede, welche ber Erzbiihof von Etlau, beantwortete, 
bei ber Tafel der Stände aber der Perfonals Hofrath; die Bar 
antwortung der letztern Diebe geſchah durch den Abgeordneten 
des Domtapitdis zu Gran. Daun wurden bie Schreiben Er. 
Majefdt an dem YPalarinus und bie Drbmungen des Einjuges 
und der Krönungsfeierlicgteit Ihrer Majeſtaͤt ber Kaiferian 
vorzelefen, und bie Abgeordneten ernannt, welche Ihre Maies 
fiäten im Schloßhof, wohin ſich dleſelben bereits begeben hat⸗ 
ten, bewilfommen follten. Hlerauf war felerlihes Hochamt 
in der St, Ealvators Kirke. Die ungarlſche Krone war bes 
reits mit großer Feierlichlelt aus Ofen am 26. Aug. in Prefr 
burg angefommen. (u. 3.) 

Deutſchland. 

Das ote Armerkorps des Marſchals Ney, das in dem Las 
ger bei Slogan uch das Feſt Napoleons gefeiert hatte, war 
ama- ı5ten Auguſt aufgebrochen, und in 10 Tagen hatte {dem 
bie erfte Abthellung, größtentheild auf Waͤgen geführt, dem 
eg nad) Franfen zurädgelegt. Diefe Truppen ſehten, mie 
die zugleih im derieiben Gegend eingetzoffenen Diolſionen vom 
erſten Urmeelotps des Marſchals Wiltor theils über Aſchaffen⸗ 
buzg und Frautfurt und theils über Heidelberg und Limburg, 
ihren Marfd mac dem Meine fort, Später folgten die Rei—⸗ 
tertegimenter und der urtillerietrain der beiden Armeclorps. 
Die Divifionen vom gten Armerforps des Marſchalls Goult 
stechen fi theils Aber Berlin theild auf andern Wegen des 
noch · weiligen Deurſchlande, aus der Gegend ven Gtettin, 


nach Weſel n. fe w. Um 23. Anguft glaubte man in Berlin, 


ber sr. Marſchall Souir, der biefe Hauptſtadt verlaifen hatte, 

782 dahin zuruͤctehren und mit einem Cheil 
e.Kruppen bie Stadt und das Lager von Charlottenburg 

befert halten,, (Mainz, Zeit.) 


Baden ; 

Helbelberg, ben 4. Sept. Dem Vernchmen nah ha⸗ 
ben die noch auf dem Marſche dur Franken nah biefiger Ge— 
gend teariffenen kaiſerl. franz. Truppen Befehl befommen , bie 
auf weiters Halt gu machen. (Mannd. 3.) 

Discelien, 

Der Yrobft Möger in Magdeburg ftellt in einer Kleinen 
Särift bie Vereinigung der Schulden alter weitphälifcher Des 
parteniente zu Einer Reichsſchuld, als das einzige Mittel dar, 
das bie dortige Gegend noch vom gänzlihen Ruln erretten faum, 

Die Arbeiten am Schloße Paſſp bei Paris ſind abbeftelt; 
dieß ſcheint zu bewelien, daß die Koͤnlgiun von Hetrurien es 
nicht zu Ihrem Wohnſitze gewählt habe, 

Admlral Purvis blofirt den Hafen von Gabir mit 11 is 
nieufgiffen. — In England find bisher im Durchſchnitte jaͤhr⸗ 
li 800,000 Quater Getreide (aller Urt) eingeführt, und das 
von 469,000 Natr, Getreide zu Brauntewein verbraucht worder. 

(Beil, Zeit.) 
—— —— —— — — — 
EdictalsPprortlama. 

Da auf ben mit Hinterlaffung eines Teſtaments vom 18. 
September nebft einem Nachtrage vom 2. Dezember des abs 
res .1807 . erfolgten Tod des Grafen von Klarp, geweienen 
iheatiner- Ordens s Priefter der von Amts wegen Im Namen , 
der etwan abmwejenden Intejlat s Erben des Berfiorbenen beftellte 
Anwalt Licentiat Grundler bei Eröffnung des Teſtaments ums 
ter dem 6. Sept. die Bitte zum Prototol ftelte, daß man 
bie eben erwähnten allenfalls mod vorhandenen abwefenben Ins 
teftaterben edittaliter citiren möchte; fo wid hiemit das künigs 
lie oberbaleriſche Hofgeriat Münden diefem Auntrage zu Folge 
biefelben durch gegenwärtiges Ebiftal» Proflama aufgefordert 
baben, fidy nicht allein binnen 8 Wochen bei der ebengenaunten 
—* ihrer Anverwandtſchaft wegen geſetzlicher Ordnung nach 
gehörig zu legitimiren, ſondern auch ſab eodem Termino ihre 
Erklärung fuper Agnitionem Teftamenti et quidem fub poe- 
na Agniti einpureichen. Münden den 7. September 1808. 

Köntglih r oberbatertihes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfiden. 
von Ehrismar. 


Beltlanntmadbung ‚ 

Dem Joſeph Schuſter, Wirth zu Niderdieng- wurde (dom 
unterm 19. Februar b. 3. mwezen feiner beſtaͤndigen Trunken⸗ 
beit und der darauf gegründeten Abermäßigen Verſchwendung 
jeber Art die Führung der Wirthſchaft abgenommen, unb über 
dieielbe eine Kuratel beſtellt. 

Da er aber dog noch Immer bie verderblichſten Schritte im 
feinem Hausweſen unternimmt, wo immer feine Verſchwend⸗ 
ung fortfegt; fo wird num Fofepp Schufter hiemit oͤffeutlich 
als Verfhwender zu dem Ende erklärt, bamit fih Jedermann 
im Handel und dei dlernach zum richten weiß, 

- Den. 6. September 1808. 

Königligsbaierifnes Landgeriht Erbin 

Beindier. 


Umortizgation 
einer zu DBerluft gegangenen Hofzahl⸗Amte—⸗ 
Affeturation, 
(2%) Bereits unterm 3ten Juni ambeuer wurde bee 
bermahlige Befiger einer über ein vom dem hiejigen bürgerlichen 
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Handwert der Seller» Meiffer im Jahre 1740 den zıften Mat 
zum bamald Furfürftl. Hofzahlamte erlegtes Anlehen von 150 
#. ausgeftelten, bereits aber zu Werluft gegangenen Aſſekara⸗ 
tion d. d, Htem Februar 1750 dergeftalt oͤffentlich aufgefordert, 
Dah er felbe in Zeit von 6 Wochen um fo gewiller auher zu 
ertrabiren oder feinen allenfalfigen Aufuwitss Titel hierauf zu 
bociren bitte, als man außerbeilem die geſetzllge Amortization 
Diefed Shufdenbriefes eintreten laſſen werde. 

Da uum aber gegenwärtig der vorgelegte Termin fruchtlos 
veritrihen ift, als will man auch vorgedachte Uffeturation als 
uud und wichtig, fohln als gänzlich amortiziet hiermit erklärt 


ben, 
” Actom, den aten September 1808. 
Königlich» baterifhes Srabtgeriht Münden, 
Lict, Sedimatr,: Stadtoberrichter. 
ß Sellmapyr. 


Borladbung 
der Kleopha Hechtliſchen Inteftats Erben. 


Actum, den Zıflen Auguſt 1808. 
Kömiat. baier, Stabigerigt Münden, 
Lict. Sedimair, Stadroberriäter, Bi 


(3. 2.) Aleopba Hedtlinn, Witwe und ebemalige 
Ehäpdintlerinn rei unlängft mit Hinterlaſſung eis 
ner letztwilliaen Difpofition. 
&6 werden demnach die alfenfallfigen Inteftats Erben ber ger. 
dachten Hecht Nun edittallter aufneiorb:rt, im Zeit 30 Tagen 
ihte Ertiarung eirca agnitionem Teftamenti er quidem fub 
poena agniti um fo fiherer ander abzugeben, als man anfonft 
mad fructios verfiribenem Termine mir Vertheilung biejer 
Erbſchaft rechtlicher Ordnung nach weiters verfahren würde, 
Verſtelgerung. 

(2. a.) Kuͤnftigen Donnerstag den 15ten September hu- 
jus anni werben In der Bebanfung des buͤrgerliden Seilermei⸗ 
ſters Gorfkinger am Anger von dem ehemaligen kleinen 
Erbaftianss Kırdel gegenüber Nro, 173 über zwei Gtiegen 
Sommcds und Schteib-Kaͤſten, dann Bett» und Leib⸗Waͤſche, 
seridiebene Weibst eidungen, eime jilberne Haldkette, und Mies 
deraeſchnuͤr, nebſt andern vweribiebenen Hausgerdtbicaften f. a. 
an den Meiftbietbenden genen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verkauft, und mm 9 Uhr Morgens der Anfang damit gemacht. 
Actum, den sten Septembet 1808. 
Königl. baierlſches Stadtgeribt Münden. 
Let, Sedimair, Stadtoberrichter. 
Dätl, 
Berfteigerung. 
Samſtag den 17ten Eeptember Vormittaze um 9 lbe wer, 
den die von dem verſtorbenen Grtbeatiner Grafen von Elarp 
hinterlaffenen Ejfeften, ale Silber, Berten, Xiise, Seſſel, 
und andere Geraͤthſchaften, gegen gleich baate Bezahlung vers 
tt. 
—— daben ſich dader am Frauen⸗Sottetacker 
im dem bei dem ebemäligen Hof⸗Theater ruͤckwaͤrts ſich ber 
findliher Gebäude über drei Stiegen, einzufinden, 
Dünden, den orten September 1308. 
Königlihsbaierifnes Hofgeriqt. 
Graf Reigersbera, Yedjident, 
Rnegen. 


Verfieigerung. 
(2. db.) Am Wiondiage den ıotem dleſes Monats werden 


Vormittags von 9 vis 12 Ude, mund Rachmlitags von bie" 


6 Uhr In dem Hofschirurgteflingertfaen Hanfe 
anf dem Mars Jofepbs Plage Nro. ız über drei Stlegen vor⸗ 
waͤrts mehrere Frauenkleiver, Kommobläften, Spiegel, Ge 
mäblde, Kupfer, Ziun, fiiberne Beſtece, fo anderes Silber, 
Betten, umd andere Geraͤthſchaften, an den Meiftbiethenden 
gegen baare Bezahlung Zug für Sug aus freier Hand verſtei⸗ 


gert. Kaufsllebhaber koͤnnen fin alio auf obembeftimmte Seit 
- = angezeigten Drie elafinden. Münden, den gien Sep: 
smber 1808. 


Berfkeigerung. 

(2. =.) Preitag den Zoften Geptember merden in ber 
Mofengaffe Nro. 63 über zwei Stiegen Vormittags von 9 bie 
12 und Nadmittags ‚von 3 bis 6 Uhr verfdiedene Mobilien, 
Semaͤhlde, Uhren, Küchenzerathſchaften ıc. ı. gegen aleich bass 
re Bezahlung verfteigert, Münden, den ııten Decemd. 1808. 


(2.2) Es ſteht ein Feines, mob ganz men gebantes 
Eommerhaus, ſammt mehreren Futter der befien Garten s Erbe 
zum Dertaufe feil; das Nähere laun im Gomto:r dieſer Zeis 
tung erfragt werben, 


Berfauf 
eines MärzenbiersKellers am Gaſtelg. 

(2...) Gemaͤß alleranddigſter Aubefehlung wird unters 
zeichnetes Amt dem am @aftelg an der Mommerflorfer: © traffe 
eotlegenen, wit Litt. a. J. Nro. gr kejeidneien Maͤrzen dier⸗ 
Keller, in welchem go dreißlg eimerige Adler gelegt werben 
fönzen, mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genchmigung gegen for 
gleich baare Bezahlung, und zmar am Donnerätage den zaften 
gegenwärtigen Monats Eeptermber verfteigern, 

Die allenfalfigen Kaufsliebhaber fünzen fi daser am obber 
ſtimmten Tage bei dießſenigem Amte im Altenbof von'g 
Udt Morgens angefangen bie 6 Uhr Mibends melden, au Hlaht 
es jedem,frel, ſich unter dieſer Zeit der VBefihrigung diefes 
Aellers halber anber zu wenden, Den ıaten Septemb. 1808, 

KHönigligsbalerifars Hofbräuamt Münden, 

v. Poſoinger, Hoflımmerrah 
und Braͤuverwalter. 


Bel dem Expeditor des Sanlbuͤcher-Hauptverlags {fl 
haben: Organiſcheés Edit, die Steuer — 
mainens&etfion betreffend. Zwöllte Bellage jur Eon⸗ 
ſtitution. is Mr. 











——— — — — —— 

ER ALL NETT Ar 

11. Sept, rt. Meor, Voftfefretär von Mannheim, 

Mad. Angäfte Nuding, von Wien. Dr. Hodenieitner, Doltsg 

tee Medigin von Inusbrat. Mad. Miler und Mad, Lippe, 

von Mesendburg; im Krent,. Hr. Graf Weſterheid 

Megensturg, im Habn. Hr. Enid, Wanquier von WBi— 
Hr. Edubat, Geichtier vom Hamburg. . Hr. Swerger, 
mann von Brannau, Kr. Etefelo, —æS— von 

Hr. Baron von Eyb, von Menkurg, im Hlrfgen, Hr ii 

pin, Partitulier von Memmingen, im Wbler, 


* (este Ziehung in Sredtampot — — 
Aen September 1808 unter den gewöhnlichen Formalitaten 
fi gegangen, wobei nachſtehende Rumern dezand gefomumen fuhz 


oo 4,70 ,08. 57, Fr 
Die 6ogte Ziehung wird den aoſten Septemb. , and Injieifhen” 
Septemd. vor fih schenn 


die 983fe Münchner Ziehung den ı9ten: 
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Muüncheuer 


Ppolitiſce Zeitung. 


it Seiser Unigl, Maieltkt von MWalern allerguddigften drivilegiam 


Mittwoch 





Spanie a. 
"Yeritshnng der offiziellen franzbfiſchen Melafion über bie 

SGpaniſchen Begebenheiten. 

Der Seneral Werdier vereinigte ſich vor Sarragoſſa mit 
dem General Refeore, und fieng an, es zu berennen. Mm a. 
Jull lief er, aachdem einige Haubigen geworfen waren, am 
greifen, und das Klofter St. Joſeyh wegnehmen, bas einem‘ 
Thell der Umgebungen von Sarragofa dedte, Won 2. bie 
13. Juli wurden Ninftalten getroffen, bie Infurgenten immer 
ehger zufammenzutie-ben; und nur die wöthigen Materiatten gm 
Erbanuug einer Flußdruͤcke über den Ebro zu jamıteln: Un 
11. warb der Ueberzang über den Fluß mit Gewalt bewirkt; 
am nordoͤſtlichen Ilnfen Ufer fegten fih Truppen feft, um bie 
Gtbaunug ber Brüde jun begünftigen; fie ward am 11. Mit: 
tage feitig: mährend dieſem serfemmelteu ſich mehte Jaſur⸗ 
genten ⸗ Roms Im der Ebene, wm die Verbindungen zu ſtoͤren; 


fie wurden bei Alumuia, Sadalavud und Tanıa, lau dem Weg 


nad Tudela) geihlagen: Im dieien einzelnen Gefechten verlo⸗ 
zen fie viele Leute und Munitlon. Die Eruppin, w das 
inte Ebro Ufer vor Sarragoſſa befegt dielten, hielten 

aechrere Ungriffe aus von Husfilen aus der Stadt, Dieje 
wurden Immer mit Ihrem großen Verlurſt zurädgedrängt, das 
Bajonet in ihrem Müden; fie verloren In verſchledenen Seſech⸗ 
ten/ beionders befonders bei Jonstioaf viele Leute und mehrere 
3 Pfünder Kanonen. Die Bereunmg ber Stadt, wohin ſich 
wmebrere Abtheilungen der Inſurgenten warfen, mad mebrern 
frugtiofen Verſachea, im Ge.de Staud zu halten, war alfo da⸗ 
durch zeendigt. 

Der General Difesme Tommanbirte ik Catalonien und 
febe Hauptquartier war Im Barzellond, auch In einigen Die 
firiftem feines Kommando bildeten ſich veriblebene ZImianmiens 
rettiruugen. " Die erften Spuren bes MWufftandes zeigten ſich 
in den Grädten,  Maussfe und Karragone. Sie verſptachen 
bar, anf die erſten Einladungen ſich zu unterwerfen; aber da; 
rip wit erfüllen ward, Defekten die Generale Enarg und 
CHabian beide Städte. Der Erſte harte Befehl, fi anf dem 
Sei nach berida dahin zu begeben, und Montiertat ju darch⸗ 
fütn, mer Naweriesten zufolge, Mottieungen worfielem, Er 
bereznete am "5 Juai zu Brugt bie Infurgenten, überwälrlate- 
fiel, wub röbfete ihnen viele Leute; gleich guten Erfolg daite 
er je Eogargwera, zu Martorell aud zw Molinss bei Me, 


Re. 218, 








14, September ı808. 
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H 
Aadere Motten, aufrährerifer Banern hatten ſſih mit Geſchut 
anu dem Fluß Lobraga verikanjt; fie hatten ſich denſelben don ber 
Artillerle, die an der Küfte war, bemaͤhtiget. Der Generul 
Duhesme Heß fie angreifen, fie wurden vom 8. bis 10, über 
al geworfen, und die Artillerie Ipmen gewondinen. Diefer Zug 
eabigte ib beinahe ohne Verlurſt franzöfifcher *eits, aber mit 
jstetem. bei ben Infargenten, Pene Diotten, welche aus deu 
Gebürgen derabfamen, hatten ben Weg nach Montgat und 
Mentada abzufchnelden geſucht, und beſetzten das Meine Schloß 
zu Montgat, mo fie fih verſchanzten; fie wurden am ı7. am 
gegriffen, und augenbridlich jerftrent. 
Das Schloß Montzat ward erſtuͤrmt, bie Infurgenten ver 
foren viele Beute, ihre Bahnen und 20 Kanouen alleriet 
Kalibres; ber Geueral Lechi verfolgte bie Flͤchtlinge und. 
tim bei Mattaro an, welches in Bertheidigungss Staub ge: 
fegr, und bie Thore vertammelt waren. Er griff es mit aleis- 


idrer Olpeligfelr an, eroberte ed, und nahm 10 Kanonen im 
verihiedenen 


‚einer Bartttrie. Mas bieien Operationen, beren 
Smwet war, feine Verbindungen zu fihern, kehrte ber General 
Dahesme nad) Barzellsna zurüd: er hatte nur 100 Todte oder 
Vermundere: ber Werlurft der Iufurgenten war änfferft bes 

‚trdantin. Wber während allen dirſem bildete fi eine neut 
Linie der Unfeäbrer binzer dem Zobraga, welder bus ben ger 
fanoismen Sarer und ſelt mehrern Tagen in den Gebuͤrgen 
gefallenen Wegen angefäwollen mar. Sie hatten zu Molinos 
dei Me eine Batterie von 3 Kanmmen, melde bie ſtrinerne 


' Wrüde beitreiften, bie med am mehren Bieücn durchbrochen 


: war;: alle Fuhrten waren verſchanzt, bis zut Mündung des- 
. Mußes; Der rechte Flügel der Jufurgenten lehute ſich am das. 
Merr zwei beipannte Feldſtage wurden hinter der Linie aufs 
actuntt. Wh zo: Iuut Morgens fenten fl die Trupren fm 
’ Marke, um die JAuſurgenten anngreifen; die Senergle Boula. 
: {nd urb Beffleres begaden fid: au die Mündung bed Fluſſes, 
‚ erzwangen dem Aebergang,, und giengen am zeiten Ufer hinauf. 


vud nohmen dadurch alle: Steaungen ber JIuſurgenten in dem 
Mocken, bie mbpt mehr widerſtanden, und detraͤhtlichen Wer⸗ 


unſt eruiten. 

Sn Hiewer Beit griff bie Divkfien des General Leccht bie: 
Bruͤte bei Molinos an, bemädtigte ſich derſelben, und nahm 
3 Aanomen weg, welde bie Paſſage veriheibigen follten. Die 
Trüsmsher- dieſer Nebsühaufen murben. üveraik geihlagtn, und. 


sogen ih gigen Martorell, weldes Ihe Verſammlungepunkt 
mar; der Deneral verfolgte fie, den Degen auf ihrem Rüden, 
zerſtreute fie, und beſetzre die Stellung: man kann den Berlurft 
threr Seits gar nicht berechnen; man fand auf dem Schlacht 
felde 4000 Flinten, umd nahm ales, mas ihnen noch au An 
tilerie übrig war. Bon fFiguieras ber bilderen (ih ebeufals 
Bauern Motten, um bie Verbindung mit die ſer Sradt In bine 
dern. Der Divkfionsgeneral Meile gleng am 5. Juli von Bel 
legarde dahin; nachdem er die Juſargenten geſchlagen und yers 


freut hatte, verfah er ben Platz mit Lebensmitteln, und vers. 


flärkte die Garnifon. Während alles bisherige in Bidcapa, im 


Navarra, In Arragonien, Eatalonien vorfich, brach her Auf⸗ 


ruhr au im Koͤnigreich Balenzie aus. Der Marita Mow 
cey sende fi barauf mit feinem Urmees Korps in Bewegung. 
Am 21. Juni teaf er bie Infurgenten verſchanzt an, auf beu 
fanden Stellungen, welche das Dorf Vasguera uiageben; fie 
vertheibigten mir, 4 Kanonen bie Brüde über den Eabriel und 
den ‚Eingang des Cugpaſſes. Die Brüde und der Cugpaß warb 
überwältigt; bie Infurgenten verloren ihre Kanonen! Soo 
Schweitzer und fpanifhe Garden giengen in bie franzdfifge: 
—R 
Reihen men. ©. 


it 
1* 


ef 


Stadt. Sie hatten fid Hinter de 
und veriheibigten mit Geſchaͤy bie Bruͤce 
und dem Dotf Quarte, welches abgeſchultten 
Kolouen weis auf mehreren Punkten und 
Etunde waren die Linien aͤberwaͤltigt/ 
gänglig gemacht, Quatie erobert, 5 
und die Juſurgeaten gänzlich zerſtreut. 
Um 28. mit Tagesanbruch gieng ber Marſchau 
auf Balenzia los. Die Umgebungen diefer Stadt 
ner Menge Randie durchſchnitten, und mit 
ten bedet, Die Vorſtaͤdte erſtrecen ſich 
Der Marigal ordnete den Ungrif an. 
geftümm ‚hberwältigte alle . 
genommen; aber die Wille, geihüät durch 
Deu, waren. gegen eine f@melle lebercuimipelung 
Marſchal ſclug fein Lager auf, umb. erwartete 
einiger Städe ſchwerea Geſchues. Einige Tage 


127 
s88 


im. weniger 


i 


* 


die Ankunft 


er autetrictet/ daß eine Abtheiluug von 5 bis. 6000 Mann 


gıo 


Inſurgenten Stand halten wollten; er ging darauf Ind, und 
begab ſich an das rectte Ufer der Sucar. Die Wühöhen wur⸗ 
den angegriffen und zuglelch weggenommn, die Infargenten 
zerſtreut. Sie verloren mehre Kanonen uub mwurben fechtenb 
bis an den Ynfang des ſſes von Almanga getrieben. 
Am 3. wurden fie im dieſem Engpaffe ſelbſt uͤberwaͤltizt. Dort 
fand eine große Anzahl ihren Tod. Die Framofen befehtem 
Almanza, wo bee Marihall die Drdre erhieit, bie hans. 
Bei Saint Element zu nebmm. Er batte bereits das "güobe 
Geſchuͤn zur Beihiefung von Valenzia zufammen gebtacht aub 
se war in Begriff darauf los zu geben; aber Die Begebenbeis 
ten in Audaluſien beſtimmten ibn zu einem andern Cutſchluß 
Zu dleſen verſchiedenen Bewegungen lieferte. der 

ſechs Gefechte, toͤdtete dem Feinde viele Leute, nahm 50 

nonen und 3 Fahnen. Sein Verluſt war 200 Todte, und soo 
Bleſſirte. Wäprend diefen verihiedenen Operationen, überließ 
ſich der voͤbel zu Euenga den größten Ausihweifungen, gegem 
einen franzoͤſiſchen Dffisier und mehre Soldaten. Der General 


‘ Gaulaincourt. erhielt Befehl ji in Marſch zu fehen, umb bie. 


Berbreer zu ſtrafen. Er gieng am. iſten Teli von Tara 
son ab, und war am zten Mbends 4 Uhr in Eumsa Die 
Infargenten ſchienen bie Zugänge der Stadt vertheibigen zu 
wollen. &ie waren 3 bid 4000 Mann flarl, mit zwei Kann: 
nen. Der General ließ fie auf der Stelle angreifen: fie wer, 
losen ihre Mrtilerie, unb wurden fo in Unordnung gebemhte 
daß fie au lelne Wertheibigung ber Stadt mehr dag 
aller Drten in das Gebitg warfen, ihre Waſſen und 
Todte zurädliehen. Die Stadt, welche alle Einwohner bei dem; : 
Anrüden der Framoſen verliefen, ward geplündett. 
Der General Dupemt gieng Ende Mai’s von Mabelb. ab, : > 
nad Undalufien. Auſangs Iuml durchzog er bie Gleren: Maren: 
ne und richtete feimen Marſch an den Gualquinie.- In Make, 
jar Horte ar. daß zu Sevilla eine, Mufiiands+ Ianta „een, 
richtet (eh, welche die Vrovingen Cordoua, Grenada , Gepillan 
und ‚einen Thell non Jaen, empoͤrte; und daß in der Gegend» 
von Gorbova ſich eine zahlteiche Rotticung gebildet habe, udn u 
; ADie Sortfepung folak In 
! Erantrei, u re 
Bir zeigen hier nur vorläufig den dnfferit widkigen es 
richt des franzöf, Miniſtets ber auswärtigen Mingelegenheiten 
vom 1. Sept., und des Kriegeminliters nom 1. uud 4. dr am 
welche eine kaiſerllche Bothſchaſt dem Senat in die Eitungs 
vom 5. Gept. drachte, woſelbſt beide, meh Altern Berihtem; 
uud Defreten verliefen wurben: ‚wir werden anf ben. weit 
Gropbiguitarien 









den Zuhalt zuructeumen. Die 4 bes 
affifirten dabel, der Faͤrſt Meipserzlaujler präfidiete. - Die 
ſcdaft des Satſers vom 4. Sert. befagt wejenlich felacadss 

Die Bebürinlife und Die Sage der Urmeen im vexſalcde 
Thellen dee Melt erforderten eiuen großen Entfluf, Di 
fei eutſchloſſen, die ſpaniſchen Ungeisgenheiten anf, b 
eutſcheidendſte und lebhafteſte zu betreiben, und bie vom bau 
ländern ausgeigifiten Truppen zu vernichten,  Die.€ 


feiner Bölter, ber Eerfeiobe, der Handel geblete es. Die Wis 
Han; Feantreias mit Mufland zernichte alle Projekte ber Eug⸗ 
Under: der Kalſer glaube an den Frieden auf dem Kontinent; 
aber er wolle und bürfe nicht von falfhen Berrchrungen und 
Ittthumern anderer Höfe abhaugen: Seine Nachbatn hätten 
fi gerüffer: ee muſſe ſich alſo eäften, Die Gataftrophe der 

. Pforte fei ihm ſehr nahe gegangen: mit Vertrauen lege er ſei 

mem Bolte neue Opfer auf, um größere zu eriparen, um den 

‚ allgemeinen Eontinental+ Erieben, den einzigen — als 
Meſultet herbeizuführen, 

., Granzofen! ſpricht der Raifer, ich Habe bei — Waßre⸗ 
— —5 Euer Sluͤck, und die Sicherheit eurer 
Amder. So wie ich euch Fenne, werbet Ihe eilen, dem Ruf 
des Waterlandes zu deſſen Interefle zu eutſprechen. So oft 
fagter Ihr mir, daß ihr mic liebtet. Die Wahrheit eurer Ems 
pfindung wird ih in dem Eifer ausipresen, mit welchem ihr 
meinen Abſichten und Entwürfen beimtrfet: diefe Eutwürfe find 
auf das Innigſte mit emerm theuerften Intereffe verbunden, 
and — mit der Chte bes Reichs und mir meinem Ruhm! 

. C Moultenr). 


Senke; ben ziſten Auguſt. Die Hiefige Beitung 
meldet, daß Privatbriefen aus Paris zu Folge Se. Durchlaucht 
bee Dein, von Ponte Corso, Maria Bernadotte, zum Adr 
nig von Yortngal, und ber Prinz vom Neufbatel zum Großs. 
gerzog von Berg erhoben werden duͤrfte. — Um.aoiten biefes 
veſſiete der Köwig von’ Neapel duty Aleſſandria. Muf jeder 
Voſtſtat on wurden für fein Gefolge go Wferde erfordert. — 
Der Conrier Meta ift Hei Novi mit eiuem Fremden, dem er 
im feinem Wagen hatte, von zwei Straffenrdubern ausgeplüns 
dert worden. Seine Depeihen Tlehen fie umangetaftet, Gie 
forberten michts ald das Geld und bie Uhren. 


WBiürtemberg. j 

Hellbeonn, ben 10. Eept. eltern Nachmittags halb 
x Ude find Se. fün. Mai. bier eingetroflen, nachdem üUller⸗ 
Höcnftdiefelben in der Gegend von Nenenftein die Kavallerie⸗ 
Brigade des Generalmajors v. Scheeler, beitchend aus dem 
Leib:Ehpevaurlegersregimment und dem Jaͤgerregiment zu Pferd 
Aönig , haben Revue pafltren und mandoriren laſſen. ge 
find De übrige zu dem biefigen Lager -beftimmte Truppen im 
baffelde eingerüat. (Sturtg. 3) 
Dänemark. 


und es hatten nur zuwelien Vatrouillen⸗ 


—R tem drüdender unter den Ghmeden, 
übeigens:befere Montur haben, ald bie Mormeger. — 
idywed. Gef FDROR min: fa Wocwegen argemmictig ofen 
> Gemeine md einige 40 Offiziere, 


gut 


ı tember 180 


vpenhagnee Blättern vom. 30. Aug. liest man: | 
—* Schreiben vom Rodenes auf. der ſchwed. Bräune” ne ae Geldes an 
som 23. beide Armeen damals jebe auf ihrem Jden 26m des St gaming eine 
"Mangel am Lchenfmittels berricht auf —* — E —— haben 
weitem 


rl. 


Umortigatie“ 

eines zu Berluf genen Inftenments.. 
Berelts unterm sten Full laufenden Jahres wurde ber Bes 
figer der von dem ehemaligen Furfürkliden, und landicafelir 
hen gemeinen Squiden + Abiedigungs > Werle allhler anf ein zu 
2 ıfz pro Cento anliegendes Hofjählamtd +» Rapiral ad 12,000 

fl, Binszelt z7ften Mai ausgejtelten, und unterm ı7ten Au⸗ 
Scham auf Adam Ferdinand, Johann Milyelm, 
wand Franz Joſeph Baron von Läziburg transportirtem 
Jaſtruments, worauf auch bie Janditaitlihe Liquidation us 
ı9teı Jaͤuer 1750. jih befindet. bergeftait aufgefordert , daß er 
fi des hierauf rechtlich dabenden Auſprucheß halber in Zeit 
45 Tagen bierorts legitimlten folle, widrigen Falis basielbe 
er Berlauf folger Zeitfeit füe amortizirt erfannt werben 
würde. 

‚Da mun ber vorgefegte Termin wirklich verftrihen it, ſe 
wil man gedachtes Inſirumeut ald mul, und alchtig, ſohln 
als gänzlich —— hg erflärt Haben, 
ünden , ten September 1308. 

1334 ‘ ————— ——— 
Graf Reigersberg, Präfident. 
Gaber, Gelretär, 


Kundmadung. 

(3. NN Das ehemalige Klofter Irtal ſtelte unterm ıflem 
Mai 1791. dee Marla Streiherinn, verſtorbene Bifine 
su Huglfing eine Dbligation ad 1000 fl. aus. Diefes Kar 
pital hat ihre Tochter Genovefa Strelchetinn gemif ih 
red Vorſchreibens de praef stem die es geerbt, und hieran ber 
reits anne 1799 — 106 fl. empfangen; bie Odllgatlen aber 
serloren; Auf Unincen zedachter Genobefa Streidetian 
wird alfe vom öniglihen Hofgerichte allhier ri” welcher 
die Obligatlon befigen * — daß er bes bier⸗ 
auf babenden Titels im Betr Tagen von heute dato anger 

- hierorts rechtſlchet rn nach legitimiren fole, wid⸗ 
rigen Falls obadegirte Be ad 1000 fl. refp. 900 fl. für 
amortizirt — werben würde, Münden, Karte Ge 


' Böntel, baterifhes Hofgericht. 
Sf Metpeksteee un. 
D% Gefretär Besen 


» Ber M f 
de⸗ Mia. — braunen Braduhauſet ju 
Sarmiſch, im königlichen zandeSeriate 
(2 5) y — Bniliun gewiß vorn 
2. er ale tſch 
t Braͤuhaus, ſammt den — 
nach den beſtehenden Normen 
ſten Genehmigung tt 
t Ausnahme der Ge⸗ 
welche baar abzuloͤſen ſtud, au 
In gr Staats D —8 


ie Orte Sarmiie am Monbtage 
Monats, wo bie Kaufsliebhaber, 
liche: Undweifung über ihre 


1 


mit dem Vorbehalte ber d 
+ veriteigert, unb.ed werben, m 
rithſchaften und Mat 
dem Kaufſchlulag zum 


9 ‚ meiden, die nähern Beringungen verwehmen, 
aber bag 224 Brändaus fammt Zubehotden be⸗ 
ſichtizen konnen, Münden, ben 7ten September 1808. 
Böniglihe Briäumefenss Adminifrarion 
in Batern. 
Sreidere von Gumppenberg. 


dt? 


Merken. | 
bes allaemein befaunten Forbaren Hoffaniäten 
Kath von Spiglifgen Gemähldes, die Geburt 

Chrifti, vielmehr die Adoration vorfteldend 
auf harten Porphür-Stein gemabit. 

Da mir von den Titl. Hoflammers Rath von Spiplk 
{deu Erben und Jutereſſenten der Wertauf ihres, in feiner 
Beſchaffeahelt einzigen, foftbaren Gemaͤhldes übertragen wor⸗ 
an. welches von der Urt. wie große Keumer verſſchern, daß 

eine Zierde ber erften fürfklihen Gallerien Deutſchlands if, 
und deimezen werben bürfte, indem ſchon vor mehreren Jah⸗ 
ven, . mo biefes ſeitne edle Aunftftäd noch Im einen langwierk 
gen Mestsitreit verwideit mar, von Er. kurfürſtl. Darchlaucht 
su Baia, Mar Joſeph, börftieligen Ungebentens, der 
ganze Geiſenfelder· Foſt dafur offeriert, dann von einem durch⸗ 
relfenden hoben Fremden 40,000 fl. darauf geboten worden. 

Na befonderer Anweiſung der Til. Erben wird ſolches 
om bermallgen Preis von 4000 fl. oͤffentlich feil gebeten, unb 
im meiner Wohnung, Im Hrn. Hoffräntenträger Shmupers 
Haufe in "der Diemerd, Gaße Nro. 216 über zwei Eriegen 
Hünfiiges Monath den ızten Dftober frühe vom 9 bis ı2 Uhr 
offentũch veriteigert, und ben Weiftbletbenden, jedoch Salva 
Ratificatlone der Xitl, Erben und Inteteſſenten zugefhlagen 


Soiches iſt zuvor taͤglich vom 9 Hs rı Uhr Vorinlttage 
au beficrigen, bed wird fia alles Berhhren verbeten. 


Münden, ben ıdten September 1308. 
Baron son Niedermapr, 


tönigl. Teufep, 


Berfkeigerung 

Der Freihertlich von Ruffiniſche Garten ſammt Ber 
bduden bei dem ſchmerzhaften Kapelchen vor dem Sendliuger⸗ 
Thore Nro. 108, beſtedend im einem Schloßchen, menitadel 
nit Stalungen, Wohnbaus , Getreidtaſten mir Rewmiſen und 





Wohnungen, -jwei Taglohner⸗ mnd eigem ſozenausten Keller . 


bäussen, Alles gemauert, fammt e.nem inner ben Planten ſich 


befindi hen 16 1/2 Zagmwerle Bartenreht habenden Anger wird. 


mit erböintereffentiaft ihem Eonfens und 'vorbehaitliher Uns 
bors Marifitarton- im mas Wege an ben Meiftbie 
theußen oder gamy ober theilmweife verkauft werben. 

Vorfiehende Realitaͤten können Inzwiiden taͤgllch beaugens 
fAriner , und auch ber entworfene Abtbeilungspian Im Handels: 
marn Kuoglerifhen Haufe in ber Burgs@aße Nro, 187 
über gwei Siegen belieblaft eingefehen werben. 

MWelches dem Ende hiermit befannt gemacht pird, daß 
ib bie Kaufsliebhaber Dienftag den z7ften biefed Monars von 
fräbe 9 bie 12 übe im obgedah:em Shlößhen einfi ‚und 
ibg uber ad Protosollum geben loͤnnen. 

Münden, ben ı2ten Gerteinber 1808. 

Frelherrlich von Ruffiniſche Teſtamente— 

. &refntlon. 
-», Bachierp, Bar von inffinifger Teſtaments—⸗ 

ı .  &seluton 


(4. d.) Meinen gechrrem Goͤnnern und Irtunden , vom. 


züglit vom Hhlihen Handeisftande made ich diermit engebenft 
befannt, dad Id dermal mein Logis verändert. und wide mehr 
im KiftlersTriebifanen Hauſe auf dem Promenades Dlaye 
loalie , fomdern. im meiner eigenes Behaujung auf dem Kreuy 
Bro. 163 neben Dem Damen » Etifi. — 
IJofevd Rapyanf, 


süterjnagner, 


‘ bezogen haben. 


Mittagsſtunde drei laadzerichtliche Wrreftare, 
Weirmiller, Schaujpiels Direftenes yugesöria, vom Färkers 





mann von Wugsburg, im Adler. Hr Krttner iumd. 
‚ Heinrich Meifter Henrieite Seibier und Emt 


' Megenöharn, fm Kreug. Dr. Freiberr von Om) 'Ton 
' bürs. Hr. Baron von Franenbofeni Toniak- Baier ak 


Ulm. Hr. Hoftath ma Hr. Dr. Canſtadt, von A 
I Hr Werspeimes, Haubelsmann von ba, im Dahn . 


Es ſtebet in bee ſchduſten Bezend unndele Mächte ee 
Taferuwirthſaaft ſammt Arammers und Mehgerei, wie auch 
von einem dalben Hofe Felddau, aus freier Sand zum Wer 
laufe fell. Kaufsluſtize Founen das Nähere im Gomisir ber 


polisifgen Zeitung etftagen. ’ 
Wobhnungs:-Ungeige der Gebräder Marr. 

(3. ©) Wir Unterzeisnere mahen unſern Hiefiger und 
ausmwärrigen Freunden biermit befannt, daß mir mnfre bisherts 
ge Wohnung am Mars Fofepb: Plane verlafen und in der 
Kaufinger» Gaße Mro. 23 dem ehemaligen Londner⸗Hofe 

Gebrüder Marr. 


(2.2) Lemoine, professeur de Litterature frangaise au 
Lycde royal de Munich, donnera,, chez Line, Lundi 37. Sep- 
tembre, un cours pr&paratoire A celui quil emseignera au Ly=- 
eee: Meffieurs les vandidats ex amareurs des Leiles I.ertres, 
qui desireront en profiter, sont invites & se faire inserire, 
au domicile du professeusr, Perusa. Gafse Nero. 19 3/5. U 
y aura quatre Legons par semaine, Le prix de la son» 
scription est de quatre florins pour fe mois. Le professeur 
donnera aussi des Lecons dans les maisons particuliäres, 


Ubgewihenen Sonnabend dem rotem September find fm der 
Am, Fchaun 


graben bis and Karls-Thor verioren gesauger; bem Funden, 
ober wem mas davon beiaumt iſt, uud dieie ia das teuigl. Per 
lhzei⸗ Unfragsds Buͤteau überbeinge wird eine bankbare Erteunt⸗ 


li@feis abgereidt. 
(2.0) Es if eine ſchoͤue, moderne, mir zwel effemen 
Ehmwanenbälien , und gläienen Läden veriehene, für zwei and 


vier verſoaen lommed⸗ Ehatre zu verkaufen; fie fit zu feben im 
ber Prargers Garde neben det HauptLotterie Neo. nn 


Es iſt eine Siallung für 4 Pferde, nebft einer 








Ca. a.) 


Remſe für einen Wagen, ſtuͤndlich zu vermlethen; if ja er: 


fragen in der Prangkers⸗ Gaße neben der Hauptloiterie Are, 245, 


(3, 9.) Zu Anfana der künftigen Mose reifet Jemank 
mir eigenem Wagen vom hier über Megershurg vab Mımberg, 
ren — * Hädere erfähe: mim 
täglt Bormirta:e dis v1 Ude in der Furſten elder | 
47 bei dem Mesiber im dritien Etoitr, * Gere Un. 








Es gebentr Jemand- ein Baueruzut gegen liguide Dbffges 


tionen elmjzutanften. Das Uebrige if im Eomtoir der politie 
ſchen Beitung zu erfragen. 7 


— msi 


; Kremdben,:äingeige“ 
Den 11. Sep. He Buctner, Weinwiribsichn von Male 
terl.._.£r, erbanier, Brau und Ir, Selldbiger, Nadler vom 


Achah, im ſcparz. Bären Hr Pb nnd Be: 
Ger⸗ vn, Handelsleute von Malerfteim, PR 






tömen. -, 
— 
Fron Wilhemine Fre, 


"lenmayer, Alademiler von Landéehut, 


vatlete aus Rußlaud kommend. 


He. v. Sremei, von RNeudurg. Du Sttans, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner kouigl. Majeſtaͤt von Datern allerganaͤdigſten Yrivklegium. 





Donnerfiag 


Nro. 219, 


15. September 1808, 





j eSpanten 

kortſetzung ber offiziellen franzöfifhen Melattom über bie 

Epaniihen Begebenhelten. 

* Der General Dupont befegte am 6. Juni Montoro, Gar 
plo und Bugalencia, ohne auf die Inſurgenten geftoflen zu 
fein. Aber er warb unterrichtet durch eine nicht weit von Com 
Dosa auf Alcolea gerichtete Rekognoczirung, daß fie fich daſelbſt 
fa großer Stärke verfammelt haͤtten, und ſchlenen, ben. Ueber⸗ 
Bang des Gualquivir ſtreitig machen zw wollen. Die Brücke 
bei Klcolen iſt fehr lauge und ſehr ſchwer zupdnalih: fie war 
durch einen Brüdentopf vertheidiget, and darch Batterien, bie 
auf einer Unhöhe angelegt waren, und. durch Infanterte, wel 
qe von dem andern Ufer heruber eim lebhaftes Mustetenfener 
imasıte ; der etſte Angriff geſchah am 7. mit Tages⸗Andruch. 
Man gemahrte, daß die Bruͤcke nicht durchbrochen fei, darauf 
ward ſogleich der Anariff auf die Verſchanzungen, deren Gräben 
ſehr tief waren, anbeichlen. In mweng Augendlicken mar ber 
Brüdeatopf, die Brüde und das Torf Abermälriget; die Ins 
furgenten flehen in der größten Unsrbmung und verließen ihre 
Kanonen. Eine große Menge berieiden warb getöbtet und vers 
runder; mas ſich hier noch rettete, zog ſich nad Sordova, 
ohne Stand zu balten in dem Laser, das bie Infurgenten ‚vor 
der Stadt hat / en/ man ſand daſelbſt Waſſen ven ſeht aben⸗ 
the er ichet mad uagewehnlicher Seſtalt, Piten mund englifche 
Flinten. 

Nachdem ber General mit dem Armerkorye von Eotbora 
angefommen war, ließ er den Eorresidor fordern, umd faldte 
dem Prior eines Kloſters, um anzubieten, Teinen Wiberftand 
su leiſten und die Gnade angenehmen, Aber diefe Maßrezein 
waren feudhtios; die Jufurhenten, 19600 Manır ſtark, durch 
Infurreftionene Autpehängen und 3009 Mann tegulirter Trup⸗ 


pen, feuerten von ‘allen Seiten; das Geſchutz aber ſcoß breſche, 


die Thdore wurden eingeſprengt, und die Stadt mit Eturm 
Fingencemmen. An dieſem Tag mer der Erfolg völlig gelungen, 
der Fand verfor viele Leute/ und die Mute ward in der Stabt 
dofrder derzeſtellt. Um 29. ward der Aapitan Wie mir einen 
Aorheilung von 900 Manı Intantırie und 706 Mann Kaval⸗ 
jerie geſch iat, um m Inen zu ſouragiren as ſauete zwei 
Varlementare vereus, worauf die Jofutzerten ſchoſſeu; des 


Wägeh darauf Morgene 6 Mir zriff er das vberſchanzte Laget 


die Eohloßfeſtung nnd die Stadt am; der Mugetif war lebhaſt; 


alle Voſitionen wurden eingenommen, bie Emphrer verloren 
200 Tedte, unb 500 Verwundete; bie Aolonue hatte nur 5 
Bermwunbete. 

Während dieſem rädten zwei Divkfiomen von Gontrebandies 
ver, ungefähr 3000 Mann ftart, auf die Sierra Morsis, und 
f@nitten die Verbindung mit Mabrid ab. Der Herzog u. Mos 
vige, welder mad der Abrelſe des Großherzogs von Berg das 
Kommando übernommen ‚hatte, ließ die Divkfion des General 
Wedel und die Divifion Gobert marſchiren, ber General Wedel 
kan am 26. Juni bei den Cugpaͤſſen vor Parma sPenuor an, 

Den Feind fehen, angreifen und im Unorduung briugen, 
war das Berk eines: Ungenbiktes; bie Juſurgenten verloren 
goa Mann, inte Artillerie, ihre Arlegss und Munbs Provijis« 
am. Die Rranjofen Hatten 2 Kodte und ro Bleſſirte. So 
ward die Wereinigung des General Vedel mir dem General 
Dupont bewerffieliget. Der General Dupont ftellte, dm Ge⸗ 
neral Wedel zu Bagles und ben General‘ Gobert zu Garolina 
anf: Er ſelbſt befegte mit feiner erſten Divijion Urdujar vor 
dem Qualquivirt, mo er einem Vruͤckenkopf errichtete, ein ams 
berer ward bei ben Dorie Manjibar am der Strafe von Jaca 
nad Baglen erbaut. Es Tag viel daran, dem Punkt bei Jaeu 
zu behaupten, weil er des Kommumikatiouslinle näher, ats 
Andujar lag; biefe letztere Stellung hörte auf behanptet wer⸗ 
den zu können, Im dem Wugenblit, wo der Feind Jaen beſetzt 
hätte; der Brigade⸗ General Caflague ward nah Jaen geihidt, 
er bare in tem erjten Tagen des Julius mehrere Vorpoſten⸗ 
Befechte auszubaitenz aber er blieb immer Sieger. Die Lage 
bes General Dupomt, melde anfangs etwas beunrublgendes 
Batte, war ed nicht mehr, da er Verſtaͤrkuug hatte und im 
Einem Tag die Eugräffe der Sierra» Wiorena zwiſchen fie und 
den Felud beingen konnte. Er dette mehr Teuppen, als nörhig 
war, wenigflens am gegen jeden Zufall geihäpt zu fein. So 
mar die Lage der Sachen gegen den 20. Inli, als der König 
Spanien betrat. Ueberall waren die Imfurgensen yerfireut, 
mrwaßfwer, unterworfen, alle bezaͤhmt; fie konnten auf Krinem 
Win EBD fand Iifem, Dune ——— 
weſen wäre, .. 

Die Pelagerung von Emmen — mit großer Thaute 
ſoertaeſenzt; die nothige Urtillerie mar. vom Baponne uud Pampes 


" Mac augelommen, Die Jufargentem machten am 23. Juli 


einen Ausſall auf bie Truppen, ‚die am linten Ufer des Ehre 


flanden , am 30. war ein Lruppens Korps, deifen Etamm das 
ate Bataillon der Areiwiligen am Atragon bildete, Vorgebeums 
geu, um zu verfuchen im den Platz und demielben zu Hälfe gu 
kommen; aber die Inſurgenten wurben bei jedem Verſach ber 
ftändig mit großem Verlurſt zurüdgerrieben,: überwältigt, ges 
trennt, geworfen und mit dem Degen auf ihrem Rüden ver 
folgt. Am 4. Wuguit mir Tagesanbruch warb Etarm gelans 
fen, weil man eine Breſche zugänglich fanb; das Thor von St. 
Gracio und das Harmelltertfor wurden weggruommen, und 
nach einigen ſehr herimätigen Gefechten, bie mehrere. Tage 
dauerten, waren vierzehn Alöfter, bie verſchanzt waren, drei 
Viertel der Eradt, das Urfenal, und alle Magazine beit, 
Die friedlichen Einwohner, bemen bie Fortſchritte dee Franzofen 
Muth gaben, mud weile die weiße Fahne aufgepflanzt hatten, 
‚ oder als Parlementaͤrs famen, nm ihre Unterwerfung anyus 
bieten , wurden von ben Jufurgenten ermorbet; an derer Spike 
Mine als Hanptleute waren, Ein großer Thell dieſer Clen⸗ 
den famı um, und bie ungluͤcliche Stadt Sartagoſſa warb beis 
nahe ganz zerftört burg die Bomben, buch das Feuer und 
durch das Untergraben, . 

(Die Fortiegung folst.) . 


grenntriid. 

Es wird für den Beobachter und für deu Kenner ber Se⸗ 
ſalchte vom hohem Intereſſe fein, thells auf Anige Etelien ber 
geftern vorlänfig angezeigten diterm Berichte der frang Minl⸗ 
ſter, thells auf dem weientilgen Juhalt der neueſten zutuͤckzu⸗ 
fommen: wir bemerfen nur, daß aus Verſehen, von zwei Ba 
richten des Ariegäminifterd, Grafen von Hunebourg die Rede 
war, Yu dem Beribte vom 24. April d. 3. bemertt ber 
Minifter, Graf v. Champagup. 

Das Verhältniß zwiſchen Spanlen und Franfselh, welchts 
Ludwig XIV, berpuftellen wußte, wodurch eine weitichende 
und weitumfaſſende Politit mad 3 Jahrhunderten von Kriegen, 
eis Jahrhundert des Friedens herſtelte — Dleſes Werbältniß 
habe in neuern Zelten mwieber aufgehört. Die Revolutlon ia 
Sranfreic babe jeme Bande ſchon gebtochen, und ſeit der drit⸗ 
tem Koalition habe Spanien, unter Vethenerung feiner Freuad⸗ 
kauft, Heimtin dem Feinden Frankreichs feinen Beiftand veripror 
sen. Die dem engl. Parlament damals mitgetheilte ofiyielle 
Papiere hätten dieß ermieien. Bei ber vierten Koalition zeigte 
Spanlen feine feindlihe Erimmung offener, und verrieth durch 
eine Staatéhaudlung das Geheimuiß feiner Verbindung mit 
England, Wie konnte man bie berüdtigte Profiamarion vers 
geffen, welche 9 Rage vor ber Ghlaht bei Jeua bergimg? 
Epanien vermehtte damals feine Landmacht um 22,000 Mann, 
Drr Sieg bei Jena zerkäubte feine Entwürfe - Jetzt iſt ber 
Hügenklit da, Franfreid von der Seile ber Vytenaen «eine 
unerfäätterliche Sicherheit zu geben. - 

Epanten, fo tie ed if, kaum mur ſchlecht nähen, ba es 
fölent regiert iſt; 06 dient und mügt vielmehr: dem gemein 
fanftlipen Inteteffe gegen Engiond, gae nicht. (Hler folgt eine 


| 
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Etatiftit des gebrechlloen yerrütteten Zuſtandes). Solche gras 
Ge Uebel können nur durch große Aenderungen gebelir werden. 

Der dringendfte Gegenſtaud der Beforguife des Aai ers ſei 
ber Arieg gegen England. Spanien biete Mfilige Mittel für 
deu Seetce eg dac, die jetzt fur baffelbe, mad für Fraukteich 
verloren fein. Der Kaiſer muͤſſe felbe gegen ben gemeluſchaft⸗ 
fixen Eolnd richten uad zebrauden — zu dem Frieden. Alles 
mas zu dieſem Zrede führe, fel geredet. - Die gegenwärtige 
Lage Spaniens gefährde Franfreigs Sicherheit und das Said 
Sal bes Kriegs gegen England, Um biefen mit Zuperfiht zw 
dem Frieden zu führen, muß ein gemeinſames Jutereffe beide 
Häufer vereinigen. Die damalige (24. April 1808) Dymaltie 
witd durch ihre Gemuͤthe ſtimmung, durh Reminisjengen, bus 
Befürchtungen, immer eine geheime Peindin Frankreichs 
Frantreich fiegt, aber bereit iſt, es zuüberfallen, wenn das Schla⸗ 
ſal etwas fhwanten würde. Ein Prinz Frankreich befreundet, 
durch Gelinnung, dur Jutereile, ohne Beforguife alfo, ihm 
auch nicht verbädtig, muß es regieren, 

Ein foicher Prinz wird bad Wert Ludwig des XIV. wleder 
herſtellen. Die Polisit rathet, die Geredtlekeit rechtfertizet 
und verorbnet es. Spanien bat ſich zaaz eigentlich im Krieg 
gegen Franleich zeſeht. Seine Vetſtaͤndniſſe mit England mes 
ren fſeiadliche Haadluugen. Die Proflamation von 5. Ottobet 
(1306) war eine Arlegeertlaͤrung. Sie würde nicht ohne Mar 
griff geblieben fein, wenn die Framzofen. nicht bei Jena geſiegt 
hätten, Auch der Handel umd die Nariomaien harten in Spanlen 
mannigfaltige, lange wegen der Wiltähr, Abwechſelung, Verſtret⸗ 
beit und tadutenvollen Art ber Berdaͤngung und Ausubung wu: 
befannt gebliebene Bedrängangen erlisten. Während dieſen Ins 
nern Qudiereien und Mißhaudluugen, mogegen Rellamationen 
fogar fruchtlos waren, ſeien alle Häfen, befonders des Bastor 
wiiden Meerbufens bem engl. Hanbel ofen geweim. Die 
Sperr⸗ Werotdnungen bitten mus ber Contreband Spielraum 
geößnet. Be 

Aber ohme dieß muͤſſe ber Kaiſer jetzt fehledhterbings zwi⸗ 
ſchen die Worfälie in dieſem Neiche treten. Der Köniz ſel om 
Throue geſtuͤrzt. Der Kaifer ſei fogar zum Schiedsrichter zwi⸗ 
ſchen Water und Sohn aufgeforbert. England idet (dom Reime 
der Usruhe und der Unarchie ans, Diefe neue Beute bakrfe 
Englaud nicht verinlingen. Der Kaiſer möfe fiy ber Wie 
bergeburt Spaniens annehmen zum Nuten beiber Reiche. Aber 
auf den Preis zu vielen Blutes koͤnne man einen entfeßs 
ten Aönig mit mwicher einfegen. 

Eid ſelbſt könne und dürfe man Epanien eben fo. wenig 
überlafien: beides heißt &6, England in die Hand liefern, ide 
Silber and Ihre Mänte Haben bereits dus Zerreifen dieſes Weis 
des herbeigeführt, 2. 

In dem neueſten Bericht Co. 1. Eept. b. 7.) memit bie 
Konftitution Epawiens uud die ÜhronentfagungssWte . des 
Yringen von Miurien dem Gemat vorgelegt warb, ſagt der 
Minifier der auswärtigen Singeiegenheiten. Im meimtiigen Kol: 
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genbed:. Die Erwartungen, welche nach bieien Verfügungen 
gehegt werben fonnten, ſeien ſchaͤndlich betrozen worden, bie 
Engländer, wie ſchon früher berichtet worben, hatten großen 


Einfuß im Lande, befonbers im den Handelöhäfen erworben: 


unter dem Schein, die Humbeldverhältnifte wieder empor zu 
bringen: die Urheber und Mädelsführer aller dabei geipielten 
Mänte find bereits vorgelegt: daher komme eigentlich der Um⸗ 
furz des Thrones, die Wollsunruben, die Moͤnchebewegungen 
die Unterdruͤkungen beffergefianter Leute; fol der Kalier zw 
geben, daß England fage, Spanien iſt eine Provinz; von mir, 
meine Flaggen vertrieben ans dem baltifhen Meere, aus ber 
Nordſee, aus der Levante, feldk von Verfien, flagat int vor 
den Häfen krankreichs! Wein, Nein, niemals! ei e fo aroße 
Schande, ſolches Uebel abzuwenden, find 2 Millionen Braver 
bereit; fie werden ſich die Pyre⸗den öffnen, durhbiegen, mud 
Die Engländer aus der pyremdifgen Halbinfel jagen: Spanien 
muß deu Seetprauen entriffen werben, um bie Freiheit zu em 

obern,, wofür bie Franzoſen fireiten. 

(Montteur.) 
vreuſßen. 

Ein preußiſcher Alleffor Namens Koppe, als Raͤnkeſchmied 
bezeichnet, ward auf Beſehl bes Marſcals Soult in Wer 
haft nah Spandau geſchlekt. Unter ben. in Beſchlag genom⸗ 
menen Papieren fand man das Drlginal folgenden Briefes, 


melden dee Monitenr als ein Denkmal und Dentzeiger bes. 


kennt mat, von welden Usfahen fo oft bie Wohlfahrt, uber 
ber Verfall der Staaten abhängt, Die Drnfart bes preußiſchen 
Dinifters von Stein, ber fo lange uud int wieder fall aus⸗ 
ſchleßlich bie Leltung der Geſchaͤſte dat, wird dadurch auf eine 
Art enthuͤlt, welche Bedauern für ben Koͤnig von Preußen er 
wecken muß, fo ungefhidte and verkehrte Staats⸗ und Ger 
fdäftsleute zu- haben. 

Kbnigsberg, den ı5ten Huguft 1808. „Euer Durch⸗ 
laut werden in denen offiziellen Schreiben, fo Hr. Koppe Ib 
men zu überreden die Ehre haben wird, Alles finden, was 
fit auf die Beldgeihäfte felbit bezieht; ich erlaube mir nur 
noch einige Bemerkungen über unfere Lage tm Algemeinen. ” 

„Nach dem Mathe der Grafen G. und W. Hat man dem 
Vrinzen W. wiederholt aufgetragen, eine Altann unb ein 
Hlifsteuppens Korps anzubieten, und eine Werminderung ober 
Friſtaag der Eontelburionen zu erbitten: ſollte aber d. K. ſic 
wieder zu aenen Unternehmungen entfernen, auf eine anftäns 
Dige Urt ſich zu enifernen. Nimmt der 8, diefe Vorſchlaͤge 
unter den gegeriwärtigen Umitänden, wo mir ihm müplic fein 
Ebumen unfer Anerbleten niet an, fo beweifet er, daß es ent 
Sieden iſt, und zu vernichten; daß. wir Alles erwarten muͤſſen.“ 

„Die Erbitterung uimmt in Deutſchland täglich zu, und 
hr rarpfam, fie zu nähren, und auf bie Menſchen gu 
wiglen (travailier). Ich wünfäie fehr, daß Me Wekbim 
Sumgen in Heſſen und Weſtphalen erhalten würden, aub baf 
amauf gewiſſe Säle fin vorbereite, auch eine fortdam 
eure Verbledang mit en esghf@en:guigefiunten Min 


nern erhalte, und biefe wleder mit anberen In Berühs 
eumg ſetze. Sollten Euer Durchlaucht mie hierüber Eu 
bffaungen thun künnen, fo bitte ih Sie, mie Htu. Koppe 
ober fon einen vertrauten Mann wieder berzufhiden. * 

„Die ſpaniſcheu Angelegenheiten machen einen fehe lebhaf⸗ 

ten Eindruc, und beweiſen handgreifliſch, was wir längft hät / 
ten glauben ſolen. Es wird fehe auͤtzlich fein, fie möglich, 
auf eine vorfiätige Art zu verbreiten,“ 

„Man fiedt bier dem Krieg mit Deftreih als unansbleib: 
Kap an! Diefee Aampf würde über das Schidfal von Europa’ 
entielden, umb alio uber unferes: welchen Erfolg ermarten 
Euer Durchlaucht? Es lleßen fih Pläne, bie man mfräe 
jahre 1807 hatte, jegt erneuern. — Wo tft Hr. vom 
Meuring? " . 

„Der Graf von Wine... . . wieb Euer a. bald beſuchen, 
und eine Zelt fang bier bleiben. 

„Der Kurfaͤrſt wird bel den Igigen unruhigen Berhäftnif: 
fen Gefahr laufen, daß man ibn und fein. Elgenthum feftgält! 
Das Eine ober das Andere, ſollte er wenigſtens ſicher ftellen, 
und fürchte ich fehr, er wird das Opfer feinee Unent ſchloſ⸗ 
fenheit und feiner Habſucht.“ 


„Noch iſt Hr. vom Jalobi hier nicht angelommen; man eis 
wartet ihn heute, Geine deiſe war langwierig and beſchwerlich.“ 

Man hat endlich den Cutſchluß gefaft, Uinzillen zum Er⸗ 
zleher des Kronprinzen zu wählen; mit der Ausfuͤhrang wich 
noch einige Zeit hingehen. Unterdeſſen iſt doch Ein Schritt nes 
fochen, welches bei unferer BEIRHLAINERRNE vi 
tit. “ 

„Daß die Frau vom I. ganz ihrer erſten Idee — * 
iſt nicht gut und würde der (Königian?) ber Umgang mit jemer 
gebildeten und dar Erfahrung und Leiden erpeob 
ten Dame von großem Nutzen gewefen feln. 

„Die Einanzen bed Hauſes müſſen ſchlecht ſtehen; beum 
man zahlt mir 13,000 Gulden nicht, fo man mir ald Arufs 
ſchilling ſchuldig iſt, für einen Hof, den ich vor einigen Jah⸗ 
ren, an es verkaufte, und mwünfd:e ic fehr, daß das Geld 
mir wieder zufäme, ba bie ihlgen Zelten meinen Reichthum 
aud nicht vermehren, und im mein Eintommen iu Rathe hal⸗ 
tn mu na 

3% vernehmt daß ein Thell Ihrer Freunde aus Holſtein 
abgeht. “4 

„Der General Bluͤcher iſt ſehr binfälig: ihn zu unterſtü⸗ 
gen, bat man dem Oberſten Buͤlow nach Colberg geſchicat. “ 
„Mit dem befannten Geſinnungen ber ausgezeichneten Hoch⸗ 
adtung verbleibe Ih’ ’ 

; Euerer Durchlaucht 

= unterthäniger Diener 
’ BStehu. 
Mu Seins: Dutaarat don Gkrfen von. Eapı: Wirtgenfichs 
zu Dobberan, " (Moulteur.) 
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 Rundmabung. 

De Erben ber Marta Eltſabetha Pellterasstinn, 
geweienen Haudelsfrau detorten befigen bei dem: künigl. baleri⸗ 
ſchen Zinszaplsimte zwei Bundes Kapitalien zu 425 fl. und 
200 fl., woron die Drigimaltapitald » Briefe , und zwar für das 
erftere d. d. zıten Movember 1622 pr. 1600 fl. auf Hauſen 
Holzmapr lautend, für das zweite d. d. a7ſten Junl 1622 
eben aub auf Hanfen Holymaprlautend, mebft einem 
den ıöten Februar 1750 pkodneirten Atteſtat mit ber darauf 
une Liquidation d. d, zjften Februar 1750 auf ſaͤmmt⸗ 
Ihe Katharina Silbernagliſche Erben, unmiflend wie, 
zu Verluſt gegangen. — Auf geftelt geborfames Anſuchen der 
ernannten »Erben werben num bie unbefanuten Beliger biefer 
Drigimat s Dbligationen zefpect, Dokumenten aufgeforbert, ſich 
über deu tlihen Aukanfıs sZirel ernannten. Dokumenten un 
ter der jerftörlihen Friſt von 6 Wochen vom Lage diefer Kund⸗ 
machung an —— „als außerdeſſen dieſe Obligatienen für 
mugültig ertldret, und als amortizirt angeichen fein ſollen. 

Seſchehen, den Ioten September 1808. 
Koͤnigl. baierifhes Stadtgericht Landshut, 
Dent, Stadtrichter. 


Steabrief. 

(3. a4.) Leonhard Dbermaier, aus Bleihenebe, 
Sandgeribts -Mmberg gebürtig, Gemeiner bei dieffeitigem Urs 
tilerte : Fuhrweſens : Bataillon, welcher peto furti et Defertio- 
win Dießorte zu Verhaft faß, entwich dem sten bieies zwiſchen 
7 und-g Uhr aus feinem Stodwachta- Arreſt, ohne daß man 
feiner wieber habhafı geworden wäre. 

Simmtliihe Civils und Militär» Gerichte werden daher um 
ter Deifügang nachſtehenden Eignalemmts und ufiherung ber 
KoftenrErftarrung angejonnen „ anf -biefem Flächtling gemane 
Amtsſpaͤhe zu halten, und Ihn: im, Wetcetungdfale wmohluers 
wehrt an das wuterzeichnere Regiment zu überliefern, 

Signsalement, 
Weonhard Obermaler, ik 23 Jahre alt, etwa 5 Fuß 
4 350 groß, unterſetzter Statur, runden vollen, aber blaſſen 
Augefihts , blatterfteppig, hat braume kurzaeſchnittene Haare, 
Leine Hiehtegende Yugen, kurze Naſe, aufgeworfenen Mund, 
_ Bei ber Entweihung hatte berielbe am Leibe ein Hemd, 
«in Yoar Stallhoſen von weißer Leinwand, melde an den Sei⸗ 
ten. mit Audpfen verfehen, eine alte Weite von melirten Drilch 
ud eim Paar alte Schuhe. Münden, deu oten Sept. 1808. 
Kbufgtih » bateriihes be u ri 
Haliberg, Gmeral» Maior. 





edbitrail»sEitation 
* dem Stadt-⸗Maſikanten Franz Aaver Ermim 
gerihen Debitweien, 
(3. =) In dem Schuldenweſen des Frang Taver Er 
minger, bürgerl. Stadt: Muflfantend dahier bat man auf 
ber. Areditoren, und bei nunmesr geſetzilch eimgetres 
tenet Nochmendigiet, ſelben der öffentfihen Sant zu mute 
rien, De Etatigebung ber Vergautung beihloffen, and wi 
er zu dem gewöhnlichen Editts- Tagen, als Dtenftag ‘den 
-zıtem Dfiober aubeuer ad producendum er Hgbidundum, Dow 
aert tag ten. 1o'em November ad exeipiendum ., und Dienftag 
* den ‚Atem Drgember hujus anni ad coneludendem. aubes 
habe... 
fobin all Dieienioe, welche aus was immer für 
aellhr Ferdernugen an Men.Xaner: a 
Baden. hierunt bergeftalten —— au 
uedteu Edilts-Tagen, entweder im Perjom ı 


dinlaͤnalich unterrihtete, und bevolinäsntiate Uumälte um fe 
gewifler zu erfcheinen, und ihre Rechtsnothdurft zu bifsrgen, 
als fie außerdeifen wicht mehr gedört, und für immer mit ib 
ren Forderungen präfludirt wurden. 
Actum, den zten September 1808. 
Konlalich baberiſches Stadtgeriät Münden. 
Let, Seblmatr, Erabtoberriäier. ⁊ 
il 


rſteigerung. 
Kuͤnftigen —— als den ıotem dieſes ſtuͤhe um 9 Ubr 
werden auf der hieſig ea Hauptwade über elle 
Stiege verſchiedene Bold» und Silber⸗Waaren, als libren, 
Dofen, Lichter ac. an bie "Deiftierhenden gegen glei. baare 
Bezahlung veräußert. Kaufsluftige haben ſich daher am bejag; 
tem Tage und Stunde geeignet einzufinden. 
Müngen, ben 1yten Geptember 1808. 
Königlich: balerifhe KRoıkmandantfiaft. 
Greiherr von Ow, General» Major. 
‚ mon Stubenraud, Auditor. 


Joſeph Lentnerfhen Buchhändler in ber 


In ber 
Kaufinger: Safe find zu haben: 
Geb. Winkelboſer fel. (Prediger an der St. Michaelis : Kirde ) 


Neben über bie unjerd Herm dem iſti 
Hersausgegeben von J. M. Saller. — Din € zgeru 
in Ingolſtadt, Nenburg wid Münden, die * Kir: em‘, vers 
Randen, und liebten, geiwidmer, 2 fl. 30 ir. 


VDerbeigerung 

(2. 6b.) Heute Donzerktag den ı5ten September hu- 
jus anni werden in der Behauſung des bıir,-rliHen Eeilermets 
fterd Forftinger am Anger von dem chema!’aen Tleinen 
Sebaftiand, Riechel gegenüber Nro. 2 une weh Stiegen 
Kommob »- und Ehreib; Aäften, dann Werts und Leib Waͤſche, 
verſchiedeae Weibskieldungen , eine füberne Halsirtie, und Mies 
bergeignär, nebft andern verfhiedenen Sandgerätbiaaften f. a, 
an den Meiſtbletdenden gesen glei baare ——— ofcutlich 
verfauft, und um 9 Uhr Mortens der Anfang damit gemadt, 

Acrum, den Sten Eepfember 1808. 
Köntgh baierifhes Stadtgericht Münden. 
Lit. Sedimats, Stadtoberricter. 
Dipl. 


Bei dem Erpeditor des Shnibücher: Heuptveriags iſt zu 
baden: Organiſches Editt, die Steuer und Dar 
mainen:Eettion betreffieud, Zwölfte Beilage zur Sams 


18 fr. 





ſiitution. 





Gute fümarze Dinte bie Maaß zu so fr. if {m „Ye: 
privfl. politiſden Seitungg + Comtoir zu haben 
Umwelt Wänden in der angenehmſten Gegend fledt eu hide 
—— Guͤtel famunı neagebautem Hauſe ic. Mr sum Pe 
Hr. — 7 ee 
fer, im Hahn. 


ft 
von Bern, im ud 55 
are von Neuhurg. 


85* Baron 
vos Oeſtland. Sr. E. > 2 Bremen; 28 
De m Ediugen, im Hit ichea. Dr. Sr Burn Sehne 
ante, 





— 


rege 


4J 5 hast 


nat. „DL Den 


Miu 


uchener 


pPolitiſhe zeitung 


DR Seiner Pinigl. Mejeftit von. Beiern aderguddigten Yalvllepiam. 





Freitag 





Spanlen 
EGortfesung ber offigtelen franzöfifgen Delatiom über De 
Spauiſchen Begebenheiten. 

Indeſſen hatte die ganze Armee der ſpanlſchen Linken⸗Trup⸗ 
yon In Gadizten und Andalouſſen am dem Aufſtand Theil ges 
nommen: fie waren aus Madrid, Et. Gebefttano, Barzellona 
defertiet, um fi mit den Auftuͤhrern zu vereinigen. Die 
Erangofen Hatten alt Freunde Sranten betreten; fie haudelten 
im Einverländnid der Minifter, ber Gtaatsbebörden und bee 
vornehmſten Bürger: fie wollten daher bie fpaniihen Truppen 
wit entwahnen; fie bebarrten mume zu lange darauf, keine 
Handiung feindlicer Art andjzuwäten: bie Erfahrung zeigte, wie 
uungluctl ich und verderblich Diefe Großmuth wirkte, 

Man ward bald iene, daß ein Korps von 35,000 Mann 
mit 40° befpannien. Ariiiertes Gthden bei Benavente vereinigt 
ſei; es hatte enz'iſde Of ylere und Kommiffaͤre bei fi, mid 
alle ipanlige Gefangene, welche das brittiſche Goupernement 
jurhdiaidte; fie waren am. ben rothen Möden kenubar, Die 
man fbnen in London gab, 


als wolle es auf Burgos gehen: Ahnen entgegen rüdfre der 


Marftal Belleres mir der Infanterie: Divifion ber Generale | 
Mouton und Merle, und mit der Aavallerie: Divifion fa Sale; | 


diejeß betrug zuſammen 12,000 Mann. 


Am 14. Jull bei Tages Andruch begeanrte er den Feind, 
dleſer aahm ela mmermeßliches Terran ein, auf den Anhoͤden 


de Mebina dei tio⸗ ſecco; die Stellung des Feinded ward un. 
terſacht und alfobald anf dem linten Fiägel angegriffen. Der - 
General Darmagnad kam zuerft Ins Gemenge; im dem Augen-⸗ 
"Mi ward der Ungrif auch allgemein. Wir dem Baionet ber 
miächtigte fid der General Meuſon der Stadt Mebina; Die 
"Generale Laſalle, Dukos und Enbaitier führten ihre’ Korps mir 
dem Muf: „es lebe ber Kalſer“ an: alle Stellungen wurden 
erobert, das Bajonet drang in dem Feind, und fürzte ihn. 
„Die ganze Artiderie werd genommen und bie ſpaniſche Inſur⸗ 
genten» Atmee in eine völlige U-orduung gebracht. ° Mehr als | { 
10,009 blieben auf dem Edlantfelde, die Bagage und die Mus 
“welon fiel den Branjefen In die Hände, rine große Anzahl 
"Eieroffizlete ward gerödter. Alle frarzoͤſ. Truppen und dat . 
das 10. und 22. Jäger: Mealment dedecten ſich mit 
Buben, der Dberft Vieton, ein Ofiler vom groben’ Werdienit ; 
ward geibdtet; der Seueral Darmagnack ſehcht verwundet; der , 


Nro. 220. 


Jenes Korps nabım felme Richtung, | 





16, September 1808 | 


— ç — — — 
Fonmmmbiernde Generals Adjutant Guilleminot, Chef des Sta⸗ 
bes des Marſchaus Beſſieres zeigte viel Talent und Thätlakeit, 
der Marſchall Hatte mur 300 Manu Todte und Wermunbete, 

Der Feind floh im völliger Aufldfung bis Wentumte, mo 
er wur-einen Ungenbiit blieb und mac Labenara, Uttorga urb 
Leva gieng; In Willas Pardo lleß er 5000 Zentmer Pulver und 
100,000 Flinten « Patronen. Der engliſche Oberſt, welder als 
Kemmifie bei jener Armee ‚war, hatte ſich vor dem Treffen 
nah Lugo zurätgriögen; ber Marſchall verfolgte den Feind, 
Sm 19. kam er mad Benasente, wo er 10,000 Blinten, 1609 
Seut, Pulver und 200,000 Flluten / Patronen von den Inſur⸗ 
genten wegen der Eile ihrer Flucht, zurädgelsfien fand, er 
erhielt ein Unterwerfungss@chreiben ber Einwohner von Zar 
mora; den Tag buranf betrat er de Stadt, von da gieng er 
enf Najorga; dabte, wie er Inne warb, Hatte ber General 


Eueſnun, der- aur mit 500. Pferden mad Leon zog, bie Flücts 


Inge als Verfsmmiungborte deſchteden. In Malorge ſtellte 
fich ihnen eine Deputation aus Leon vor; Euefta hatte die e 
Stadt verlaſſen; man fand 12,000 neue Flinten, viele Piftolen, 
Saͤbel, Munition und 5 Kanonen. Am 26. betrat ber Mar⸗ 
Troll Leon. Der Biſchef war ihnen 2 Etunden meit entgegen 
stlommen, und die Beamten empfiengen die Armee vor der 


Stadt, berhenerten bie Unterwerfang der Einwohner, und jlch 


ten für Stadt und Land bie Nachſicht und den Schutz dus 
Siegers an, 

Dura dieien bebeutenden Sies waren die Yrowinzen Leon, 
Yalmzia, Valladelid, Zamora und Salamanla unterworfen, 
entwaffner und bie Verdiudang mit Vortugal gefidert. Mile 
biefe auten Fortſcheitte, Im Werbindung mit der Untunft bes 
Röntas in Madrid Hefe eine glädlige und ſchnelle Beendig⸗ 
wg aller dirfer Borfälle In Spanien hoffen, — Us der Be 
heral Dnnpont mad einer Meihe von Begebenheiten, weiche ipt 


noch der Gezenſtand von Unterfuhangen, Berichten find, dem 


beeifahen Fehler benieng, fid feine Werbindung mit Madeid 


«mit zwei Drittel feiner Macht, welche 6 Stunden zurät mas 


ren, abfenriben, und endlich am 29. Jul fi mit einem Drits - 


tel · ſeiner Leute in einer hoͤchſt unvortheilhaften Stellung uch 
‚them fercirten Nachtinarſch, ohne Zeit zur Erholung gehabt gm 
haben , (lagen ließ. &4 giebt wenig Beiipiele eines Betragens, 


das fo fehr allen Grunbiägen des Ariegführens migegen laͤuft? 
deſer Genttol verſtand mit ſelae Armee gm führen: ex zeigte 


aber nachher bei ber Unterhandfung noch weniger Geſchafts⸗ 
Muth, Stärkd und Geſchickllchteit. 
del warb er in feinen MWerlurft getrieben, wie Sabinus Titus 
eius, und er ließ ſich durch Lift und zn eines zwei⸗ 
ten Ambiorir beträgen; aber. bie roͤmiſchen Soldaten ftarben 
alle, gluͤcklicher als bie Franzoſen, mit dem Waffen in ber 
Hand *) 
") Sabinus Titurfus, ‚ber als eömiiher Felbderr water Imr 
lius Caſar in Gallien ein Armeekorps angeführt baıte, 
Veh fih durch Untlugheiten und Mangel an Seiſtesge⸗ 
genmwart fo jeher. von dem Galliſchen Feldherrn Ambiorie 
in die Enge treiben, daß er kapituliren wollte, mn freir 
en Abzug mir feinem Korps zu erhalten. Mor und 
während der Unterbanblung wurde aber fein Korps von 
den Balltern. vereinzelt gufammengehanen, und die uͤbri⸗ 
gen brachten fih aus Werzweiflung zulezt untereinander 
felöt um. 
(Die Fortſehang folgt.) 
Sreantreta. 

Bortietung des zweiten Berichts des Fall, franz. Mintfters 
an dem Kaifer, Spanten betreffend. 

Der Minifter ſagt: Ehre iſt die einzige Empfindung, das 
einzige Gut der Franzoſen. Die Beleidigungen des franjöf. 
Namens, die Greuel, bie geopferten Mitbürger müllen Cm, 
Majeftät ſchnell rächen. Strafloſigkelt wuͤrde die Achtung des 
Meihs In gan Quropa untergtaben. Diefe Hebel muͤſſen gut⸗ 
gemacht werben; fo wie Framoſen ylemt, durch — Giggel! 

Huch tit es fein klelner Wortheil, diefen Emglänbern endlich 
einmäl-anf bie Ferfe zu treten, oder Bruft gegen Bruſt, fie zu 
befämpfen, Ihnen das Kriegsübel fühlen zu laflen, wovon * 
keine Gefahr kennen, als — ber Geldrehmungen. Ja, bie 
Engelländer werden geſchlagen, zerſtreut, vernichtet werben — 
wenn fie nicht noch früher fliehen, — mie bei Toulon, im 


Heider, zu Duͤnklrchen, in Schweden, überall — wo fie ftanj. 


Armeen gewahr wurden, Ganz‘ Europa wuͤnſcht für das Gluͤc 
Sranfreis in dieſem Kriege, Brantreih und Rußland machen 
gemeinfame Sache gegen England, Dänemark hält tapfer ben 
Kampf aus, den ed micht anfieng. 

Schweden, verrathen und verlaffen von bem Alllirten, dem 
eine unverftändige Reglerung es opferte, hat feine betraͤchtlichſte 
Provinzen verloren/ und ftürzt dem Abgrund gu, den Immer 
das Buündniß und die Freundſchaft Englands öffnet. Spanien, 
macht England das fuͤrchterllche Geſchenk des Buͤrgerkriegs, der 
Anarchie, und audmwärtiger Feinde; bie Weisheit und die 
Wohlthaͤtigtelt Em. Mai. muͤſſen jene Uebel wieder vergäten. 


Oeſterreich zelgte bisher die freundſchaftlichſten Seſinnungen. 


Ew. Mai. haben dieſelbe zu erhalten geſucht. Judeſſen bat 
‘feit eintged'Seir diefe Macht das Maaß von MWaffenräftung 
Aberſchritten. Seine Milteärfräfte finb im Verdaͤltuiß seiner 
Finanzen und feiner Bevoͤllerung überjpannt. Die Minifier 
Ew. Maj. haben damit nur andenten wollen, daß auch Em. 


Durd elne Het von Schwin⸗ 





918 


Uebergewlcht der Kräfte und Wendlfernng beider Staaten feſt⸗ 


» suhalten. In Kenftantimopel brad eine neue Revolution aus, 


Sultanu Muftapba kit eutſetzt. 

Die Amerikaner baden ein Beiſplel großer und muthiger 
Dpfer ‚gegeben, um nicht Eugland den Tribut geben zu miüffen, 
den es von allen Nationen, dle Schiffahrt treiben, verlangt, 

Deutſchlaud, Italien, die Shweig, Holland find rubig: 


fie erwarten ale nur dem Seefrieden um fid ihrer Juduſtrie 


ganz überlaffen zu können. Diejer Friede ift der Erbe Wunſqh. 
England fegt ſich dazezen. England iſt der Feind der Welt, 
Die Franzoſen — ganz Europa, kennen die Anftrengungen Ew 
ser Majeftät für den Frieden, und wiſſen, daß alle Unterneh⸗ 
mungen die unmitteibere Wirkung fruchtloſer Verſuche find,.bie 
Eure Majeftät madım, jenen Frieden auf andere Weiſe zu 
erhalten, 

GBränzenlos ift bie Ergebengeit bes franzöfiihen Wolfe. In 
dleſer Lage gerade, bie feine Ehre und Siwerdeir jo weſentlich 
betrifft, wird es feine Gefinnungen thätig zeigen; es wird ſich 
würdig zeigen, einft bie Erbigaft von Ruhm und Sid zu ber 
fipen, die Euer Majeftät ihr vorbereiten und fanımeln, 

Beriht des Ariegsmintfterd au den Kalfer, 
som ıflen September. Da ber Katjer zur Abſicht babe, jem 
felt der Pprenden über 200,000 Mann aufjuftellen, ohne befs 
halb feine Armeen in Deutſchland und Dalmarien zu ſawaͤchen, 
do trägt ber Minifler darauf an: a. Aus den vier Klaſſen ber 
Eonferibiten von 1806, 7, 8 und 9 elag nadträglige Aushe⸗ 
bung von 80,000 Mann vorzunehmen, jedoch dabei zu ertla⸗ 
ven, baf künftig feine räswärts wirkende Gonferiptien miht 
Statt haben fole, b. bie Husbebung der Confeription von 1810 
im Boraus zu defretiren, und deren Zahl gleihfals auf Jo 
tauſend Mann zu befiimmen, damit felbige im Nochfale Mes 
ferveläger bilden , und bie Kuͤſten bewachen koͤnne. Diefe Eon 
feeiptiom merbe jedoch mur auf den Fall, daß man mit anbern 
Maͤchten Krieg zu beforgen habe, und ule vor Fünfikgem R 77 
unar, ‚aufgeboten werben, „Es ift ein Ungiue ( belöt es in 
biefem Berichte), welches mit der gegenwärtigen Lage von Eus 
zopa in Zuſammenhang fleht, daß, wenn Cine Madt den * 
von Truppen uͤberſchreitet, den ihre Bevölkerung verträgt, bie 


‚andern Mächte nicht umbin köuzen, den iprigen Im naͤmllchen 


Vethaͤltuiſſe zu vermehren. ngland bat, feine —** 

Menge Matroſen ungerehnet, über 200,000 Mann auf 

Beinen;, es deſchäftigt ſich in jeder Sihung feiner 52 

mit Nichts aus mis der Verſtaärlung feiner Landmacht. 

oͤſtreichiſche Truppenzahl iſt beträchtlich vermehrt worden. 
Frantteich bat. zwar zableeigere Armeen, als alle ie 

Mäcte, aber es hat dog in Werhältnip mit feiner 

ung weniger Meufgen unter ben Waſſen, als irgend 

felben. Der Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten. hat 

mich verfigert, dab zwiſchen Ew. Maieftdt und Rußland ‚din 

enges Buͤndulß beftehe. Die oͤſtrelchiſchen Bewaffuungen baben 

mich öfters auſmerkſam gemacht, der Mintfter 58 

aber, «4 beſtͤnden gewiß die beſten Rerdätsnifte mi 


und man möäfe deſſen Aushebungen  entmeber ald Vorſichts⸗ 
maßregeln, Über als das Mefultat von Beſorgniſſen auſehen, 
weine die von Cugland noch auf dem ſeſten Land befoldeten 
Ugenten bei allen Höfen zu erregen frebten. Doch es ſchlaͤgt 
ihr In mein Miniftertum ein, die. Plane und Intereſſen der 
Höfe zu ergründen,” und in das Labyrinth der Yolitif einzudrins 
gen. Hingegen iſt es meine Pfliht, Nichts zu vernachlaͤßigen, 
damit Em. Majeftät Armeen auf alen Punkten jede Weberles 
geuhelt, bie fie haben Tönen, behaupten, 
und Dakmatien, im Dänemark und an der Elbe Fonnen unter 
den gegenwärtigen Uinftänden feine Verminderung leiden, Die 
Maßregeln, melde ih Ew. Majeſtaͤt vorfklage, geben der Ars 
mee in Spanien 200,000 Mann, ohne bie andern Armeen zu 
ſchwaͤchen, fo daß, ungeachtet bes Wachſthums unferer Macht 


jenfeits bee Pyrenden, Em. Mairftät, fobald die Konfcription 


von 1810 aufgeboten wird, Ihre Armeen in Deutihland, im 
Norden und Jtalien mit mehr ald 80,009 Wann vermehrt 
haben, u. f. w.“ (Monttenr.) 
Das Journal de Pmpire dufert: das ganze erfte 
(Bictorfhe ) das ganze ste (Neyſche), und eine Disifion vom 


aten (Soultſchen) Urmerlorps verliefen Deutſchland. Die gau⸗ 


zen Armeekorps bes Maribals Dapouſt, des Marſchalls Mor 
tier, und ein Theil derienigen der Marfhälle Soult und Yon 
tes Corvus ‚, blieben in Deutfpland, mub follten durch Conſcri⸗ 


biete verfiärft werden. Marſchall Davouſt werbe dem Werne: I 
wien nah fein Hauptquartier dach Breslau verlegen,. warb fm 
GSroßherzogrhum Snarihau Sine fraspöfiihe und Eine ſaͤchſiſche 


Divifion laſſen. Auch das Gremadiertorps des Generals Dnbis 
mot fole von Danzig nah Schleſien zieh:n, 

Nah dee Mainzer Zeitung, bat ein großer Theil der 
Truppen, die in ilmärfhen aus Preuffen und Sgleſſen nah 
Mainz famen, Halt gemacht, und iſt in die Gemeinden diefes 
Departenieuts zur einftiweiligen Kantonirung verlegt worden. 
Der Divifiontgeneral Marhand, welcher , in Ubmefenheit bes 
Marſchalls Ney, deſſen Urmeekorps führt und fommandiet, 
befand fi mir einem Theile des Generalftaabs noch in Mainz. 

Die franz. faif. Garde fol zum Theil aus Paris anfgebro, 
ein fein. Der Kaiſer ſelbſt wird im Erfurt erwartet, (J. d. €.) 
’. Miscellem 
. „Man fpricht- vom einem Lager, das die weſtphaͤllſchen Trup⸗ 
pen bei Mabern beziehen follen, : In Weſtphalen werden meue 
Degimenter errichtet. — Die Zahl der framgdfiigen Truppen, 
Sie durch Dresden paflirten, betrug 24,600 Mann und 7500 
Pferde. Täglid wurden zum Fortbringen 2000 Wigen mad 
8000 Yferde ausgefhrieben. (Agafend, Zeit.) 


3 —ñ — —— 
em aten bis oten Sept. 1808 find hier in Münden. 


eo, gebohrm: 222 
in.v 52 Söohue. Erwachſene Geſchl. 
a 
ab 34 orbogeen, a8 geitorben. 
u MM find 6 mehr gebohten als gefkorden, 
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Naher it dt 

Seine Königliche Majeftät haben nach dem Beyſpiole 
von 1801, ein zweytes Staats: Anlehen von 4 Millie 
nen — bei Endesunterzeichnetem eroͤffnen zu laſſen 
geruhet. 

Mit welcher Pünktlichkeit die Partial⸗Obligationen 
vom erwähnten erften Anlehen in Zinien und Kapital 
abgelöfet worden find, ift dem Publitum binlänglich 
bekannt. . 

Nebſt der General: Hupothet des gegenwärtigen Ans 
lehens find auch fpezialiter die Zoll und Mauth: Eins 
fünfte, welche jährlich mehrere Millionen betragen, zur 
Heimbezahlung der Zinfen und Kapitalien von 4 Millios 
nen beſtimmt, der zeitige Kaffier iſt eidlich verpflichten, 
und angewichen worden, die eingehenden Zell: und 
Maunth: Einkünfte, fo viel davon noͤthig, vorgäglich zur 
Tilgung diefes Anlehens an Endes + Unterjeichnetem, und 
erft das Ueberichießende an die König. Central: Staatss 
Kaſſe auszuliefern, nicht weniger ift der Konfens des 
Kronprinzen, Königl. Hoheit, der Haupt : Obligation, die, 
wie das erfie Mal: auch gefhehen, ben. dem Magiftrate 
in Frankfurt hinterlegte worden ‚, beygefügt. 

" Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, oder 


4000 Stuͤck Partial: Obligationen ift folgender Maßen 


beflimmt: 

1810. 2. May . . 2... 200,000 Gulden. 

I, November „ » . 200,000 — 

— 1811. I, Man v4 + 200,900 a 
i I, November, . . 200,000 —— 
ıgı2. 1. May . . . . 200,000 — 
I. Movember . . 200,000 — 

— 1813. 1. May . „ . . 200,000 — 
- 1 Movembr . 200,000 — 

18914. 1. May . . . . 200,000 — 
1. November - „ . 200,000 — 

1815. 1. May . .» » . 200,00 — 

I, Movembr . 200,000 — 

1816, 1. May . 2» . 200,000 — 

1, November . . 200,000. — 
1817. 1. Day . . .2 . 200,000 — 

x, Movember . . 200,000 — 

2818. 1. May .» » » . 200,000 —— 

1. Movenber  . . 200,000 — 

1819. 1. May . . » . 200,000 — 

I. November . . 200,000 — 


Die, Partial : Obligationen, welde zu 6 pro Tento 
Zinfen laufen, find mir Kapital und Zinfen nah Will: 
kuͤhr der Eigenshümer allhier oder in Augsburg zahlbar. 

Zur Gemaͤchlichkeit der Theilnehmer, werden aud 
Gprojentige: ©taats « Obligationen von 1801, auch ders 
gleihen andere Königlich: oder Landſchaftliche Partial: 
Obligationen zu 5 pro Cento ,' nicht weniger bie foges 
nannten. Kaſſa- Tratten , wenn ſie fämmelid in 12 bis 
-35 Monaten zahlbar find, anſtatt baarem Gelde ange: 
nommen, Münden, den ıften Auguft 2808. 

a. € Seeligmann, 





gab 


Khudchaedung. 


wei Tage vor dem Mofenkranzfefte werden bie kiniglichen | 


—— ald Donnerstag den zoſten dieſes Monats 
s ſogenaante Sipperl und das Tradtſcamtedhölzelü 
ı ıf2 und ı Aatel Tagwerk, ijedes abgeſondert 


zu vom den nachgeſetzten Aemtern ftühe 9 Uhr in Matten 


aslac giugetroffen wird. Darauf am naͤmlichen Tage gehet 
dleiches wegen dem Riedholze vor, wozu bie z1 Uhr Mittags 
am naͤmlichen Donneretage bei dem MNeiferederbauern 
«inzetroffen werde, umb wird zum Vorwiſſen angejeben, daß 
‚eben dieſes Hol; im 90 geometriſchen Tagmerlen beſtede, und 
partbienweiie gu 9 Tagmerten verkauft werde, 

Um folgenden Tage den ıften Dftober geſchleht gleiches ia 

to Hallsbad mir dem fogenaunten Ebholz bis frübe 9 

Je, und beiteber biefer Holıpiap In or geometerfihen Tag: 
werten, welcher in 17 Parthlem von 1 — 4, und von 1T— 8 
Ta, wertken geiteilet ift. 
Det iWerfanf geiwieht mit Vorbehalt allerguddigfter Ratifi- 
Taton in dem befanuten Wege auf grumdsinfiges Eigentum tm 
Rornmaß und gewöhnilder Beſteuerung, wofür nad erfolgter 
wlerguddigften Ratififation von ber Kaufiumme bie Hilite ſo⸗ 
Veiqh baar erlegt , das dritte Vierthell In drei gzleiden Jah⸗ 
gesfriften mit 4 pro Cento verzimslich entrichtet werden muß, 
das vierte Dieriel hingegen im der Art eines unabloͤslichen Kas 
sale Ile verbleibt, ohne daß jemals mehr eine weiters 
arundherrliche Abgabe darauf zu lezen Statt habe. 

Die Haufsiiebhaber werden nun an den oben befti.amten 
Tacen und Orte juverlaͤßig erwartet von Gelte ber Aemter des 
Köniziigen ——— Burgbaufen, 


un 
Königl. baierifgen Oberforfi-Umts Höchenwarth. 
- Zof, Ant. Stabimann, 





. Meutbeaniter, 
Wolfg. Peter, Oberforfts 
. Beanzer, 
® er ta m f 


riwes Mirzenbiens Kellerd am Bafelg 
(2.5.) Gemäß allergnädigjter Unbefehlung wird unters 
sefandtes Umt dem am Gaſteig an der Hammerftorfer Strafe 
entiegemen, mit Lite, a. J. Dro, 4t bezeichneten Märzenbiers 
Srlerz im meiden go beelßlg eimerige Faͤſſer gelegt werben 
Iianem, mir Vorbehalt ber alerhöchften Senehmigurg gegen ſo⸗ 
glei daare Bezahluag, und zwar am Donmerstage dem; zaften 
gegenwärtigen Mouats Eeptember verſt R 
Die allenfadyıgen Aaufeltebhater Fönnen fi daher am ober 
fllmmten Tege bei biepfätigem " Anıte im Ultenbof von 8 
‚Mr Wiorgens angeſangen vis 6 Uhr Adeuds meiden, auch ſteht 
es jedem frei, fi under diefer Belt der Beſichtigung dieſes 
Hellers halber auber zu venden. Den ızten Gepremb, 1808. 
Abntglihrbaierifhrs Hofbrduamt Münden.  , 
v. Poiwiuger, Hoftammettath 
und Braͤuverwalter. | 





BDerfietgerung 
(2. b.) Freltag Ben 3often September werben in der 
Hefeugofie Nro. 63, überigwei Etiegen Bormittags von 9 Did 
ı2 und Nddmittags. von 3 bis -6 Uhr verſchledene Wokilin, . 
Hemdblör, Uhren, Adcemgeräsbitaften ıc. ıc. gegen alcih baa⸗ 
ve Bezahlüng verficigert, Mangen. den zıten Desemb, 1808. ; 





- Sanimana von Palau, im Adler. 


‚ Unrfündigung 

(2. 4) Eine Mafbine, womit man bie Ardäten Erbe 
von gefälten Baumes in wenigen Minuten aus der Erde ber 
.ben fan, ohne mehr ald zwei oder drei Perfomen hierzu mir 
thlg gu baten, bie aller Orten mit leichter Muͤhe bingebracht 
werden Feun, ſeht einfach verfertigt, und auf fachem Lande, 
wie auf Undiden zu gebrauden ift, diethet der Werfertiger 
ſelbſt zum Verkaufe an. D: u. 


.. Enbesumterzeihneter gebentt (ein Haus, und daran liegen 
deu großen Garten, ſammt zwei Bilards mit aller Zugebör 
zu verlaufen, Kaufsiuftige können fi allda melden, und “ls 
les feld tn Augeuſchein nehmen, ober ſchriftlich an ihn wenden, 
Joſeph Inderk, \ 

Konigl. Ball und Wilard s Meifter 
In Yugoiftadt, 


Beranntmwakung. 

(4. 2.) Endesgeſehter gebe mir die Ehre allen Blumen ⸗ 
freunden und @artens Inbabern anzuzeigen, daß ich wieder eine 
reoße Quantität verfbiedener holldudiiher Blumen⸗ Zwiebel er⸗ 
talten babe (wege vorzägin zum Treiben In Zimmern und 
Glachauſern find) nnd mich defwegen zu Ihrer geneigten Uhr 
nadıne ergebenft empfehle. Cataloae find gratis in Wönden 
‘In meinem Laden Nro. 119 In der Schäfer @afe ıu baben. 

of. Reber, bürgerl..Hanbeisgärtmer. 

Um Sonnabend den ırztem dleſes Morgens um 9 be fol 
len auf dem Unger zwei ** Fuͤchſe au Meiſtt lethen ⸗ 
in umER egen nf ri a et einzeln ober zus 
ammen verkauft werden; fie zum Fahren, und befonders 
jum Deiten ſehr brauchbar. A. 6, ge 


Eine zweifißige leide, aber hanerhafse Wiener Chaffe wird 








‚um. einen aͤußerſt bitisen Preis verfauft, oder aud graca Deo 


bien, ._®B. Kanapte's, Eefel und Kommob: 
tanjdt. D. uͤ. * * * 


Den 19. ober 20.b. fommı bed Hrn. Gerhard Krämers 
Enbrwerf von Mannbeim bier an; mer Weriendungen bet, 
als ndhıli® nad Düfeiderf, Acen, Koblenz, Srautfurt, Geis 
fens Darmfladt, Baden » Durlach, Helde berg, Bruchſal, Erraßs 
burg, Maftadt, Heilbromn , Kanftadt, Eturipart, Car, Ekfins 
pen, Dilingen, Um, and noch mehreren derieten Segenden, 
beifebe fi bei Ara. Muton Relter in ber fömengembe 
‚n melden, wo es um ſehr Billigen Preis dabim geliefert wird. 


(3. b.) Su Unfong der fünften Weche refiet Jemand 
mit eigenem Magen ven bier über Megewsturg mab Fmiögg, 
und wänidt einen Meilegefäbrten; des Wäbete rrfäher man 
täglie Vormittags bis ıı Uber in der Fürfienfeider» Gafe Warp. 
47 bei dem Mehlber im dristen Stocke. 








Eremdbenr Unzgeige u 


Den 14. Sept. Hr. Barbn Imhef, vom @ünz'dofen, u 
Dentelmdſer, Kaufılamn‘ von Straßburg Nr; —e 
Mira, in der & 91. Schi, Der Debak 
it, in onnt, t. et, % or der debr 
fer Gprade, im Löwen. " * 


den 15. Sept. Hr. Micdart, Adm'n ſtragter von Meicbens 
ball, im gold, Bären, sr. Deranto, Heſtatd von Je 
Im Kreuß, Hr. Burgen Arufmaun von Bemberg, 
Ermme Hr, Gtlollo, Negoriaur von Paris, ii Hay. 


= 


——— u Ta 


Muͤ 


uchener 


politiſche Zeitung 


wi Selner Toalgl, Mojehät von Balern allergnaͤbigſten Vrivilegiam. 





Sonnabend 


Nero. 221. 


17. September 1808. 





Spaulben. 
Setalu⸗ ber offigielen frauzoͤſtſchen Relation über bie 
Sparlihen Begebenheiten. 


Diele unerwartete Begebenbeit ward dadurch noch Brdeuten 


der, daß fie den Imiurgenten mehr Auhnbeit gab,  Dieler Um⸗ 
fand umb die Nachrichlen von engliſchen Laudungen am ber 
Gantjifnen Küſte; die misderbrüdende Hitze ber Zahrsgeir umb 
Des Elima’s, welche bie arforderliche Schnelligkeit der Beweg⸗ 
ungen hinderre, — dieß allte befthmmte dem Köntg ſein Krups: 
ven zuiommengusichen, fir im einen weniger heißen Landesfirin. 
als He Ebenen Neulaſt Niend ſind, aufzuſtellen; wa die Stel⸗ 
San ſelbſt relnere und mildere Luft, umb geſundes Waſſer dar⸗ 
böre. Der König verlieh Madeld am x. Yuguft und die ganze 
wre bezog Erkeifhungsguartiere. Am zo. Auguſt hatied die. 
Emphorer Madrid noch wicht betreten; »fonbere--mbe es: (hefmı 
Has rei Bnteipafe und Der Ausſchweiſung Aberlaffen. Mm 
43; Unit war der König zu Burgek, mad die ausgrihidien 
Streif / Varthien lonnten bis auf 15 und 20 Stuuden mad 
Feiner Mitumg einen Feind wahrnehmen. Alle Menſchen vor. 
geradem Sinun jeden mir Schuerzen, daß es lelder England 
ge ang, murten unter ben Spauiern einen Biärgerfiieg zu erga⸗ 
wfiren, deßen Audsang uͤbrigens gar nicht zweifelhaft fein Tann ; 
aber jene Zwulſcheutlaſſe vermag mit aller Cinfiat und Verſlan⸗ 
bigkei: uiid ser ein unwiſſendes Volt, das der Verſührung 
des Kanatisınud, den revolationaͤren Taͤuſchungen und aus⸗ 
wärtigen Beſtechungen Preis gegeben if. 

Brbriger® zog fih General Duhesme nah Barzellona zus 
rac, um fein Korps zu vereinigen. nid dieſe bedeuiende Stadt 
zu besähmen; da er ale feite Punkte derſelben beispt hält, 
Die enzhichen Kreuzser‘ hatten ebitge iger Agenten nach Vil⸗ 
Ya: :binchigeuorfen; der Pabei war usverſtaͤnbta genug, fich 
anfretben zu Taten, bie Aaufieute und bie abiungsmerihen 
Menſit en nahmen Beinen Untbeii, Der Seneral Merlin gieng 
Darauf ioe, mir 2’ Esfadrond und 2. Megimenterw; zwei Aldo 
Bas nah er mit Gewalt hinweg: bie Infurgenten entinaffnete 
Ws iund ſtellte de Reglerung der Provinz wieder ber; der Wer 
furft der Inſurgenten oa 500 Maun. 

Die IM die genaue Dariteltung ber Bozfife des ſpaniſchen 
Feldguacsz in ſedern Gefecht, im jedem Treffen zeichnete ſich 
der Mach der franzdfifgen Truppen mit Vorthell aus. Härte 
ber General Dupont jene Lruppen vereinigt gehalten, fo würs 


be er ohne Unftrengung die Iufurgenten geworfen haben. Ire- 
_ deſtand aus 3 Divifionen, laum in 20,000. Mann um. 
men, 

Die Vereinigungen ber Empörer in biefem. Geldinge um. 
bienen laum eine Meldung; fie vertheibigten ſich hinter einer. 
Diaver, einem Haufe, — aber fie halfen im offenens Felde 
mit Stand; eine Estadren, ein Batalllon zeigt Hin, mehrete 


 Raufend au zerſtreuen. 


» ed mad englifge Bidtter Aber die Begebenheiten | in Spe⸗ 
nien ergäblen, iſt falſch bis zur Abgeſchmactheit. England 
weiß recht gut, wie es ſich in biefer Hinficht verhalten foü : 


es weih, was es von allen feinen Mnfirengungen ju erwarten. 


bat; feln Zwed iR wur, — a 


; Krantirehe, 

wre —— — fagt der Argus, daß alle Beze⸗ 
bendentzeiten in Spanlen, mit den engl. Cinfiuß alelchſam ge⸗ 
= Die Mevolution fünge fen mis einer vlligen 

er Ordnung des geſelligen Werhältulliet au. Sie 
an, mit bem Mord umzählbarer Magiſtrateperſenen 
von a asien Charatter; mit ber plönlihen Emporhe⸗ 
bung. von Leuten aus einer Elaffe, wo bie tiefike Unwiſſenheit 
ober bir könile Ungeicictkicpleit zu jeder millitdzifchen umb bürm 
aerlicheu Verrichtung herrſcht. Diefe: wuͤthende Emphrungen 
de fuͤrchterliche Morde beweiſen angen ſcheinlich dad Herrſchen 
son Mißtrauen, von Unruhen, Zwleſpalt, muter den Empoͤrern 
lelbſt; diefe Spaltung alleln wird jedem Erfolg unmoͤglich mas 
en, Die große Zahl der Cigenthaͤmer und aufgeflärter Leute 
and ber mittieen Claſſe, bie elgentlin den Kern der Nation. 


* Bilder, ſeht ſich zwer gegen jene verpweiflumgsvolle Maßregelu, 


und bie revrolutionire Wusihwelfungen, die ehnen unver⸗ 
meibiigen Untergang herbeiführen werben. Ueberhaupt, der 
weltliche Clerue nimmt keinen aktiven Untheit bei biefen anar⸗ 


| lien Auftritten, weil er feiner Eriſtenz und Achtung durch 


bie. Neigung des neura Königs für die National s Roligion ſi⸗ 
der iſt. Habſucht uad Furcht has die Mönche empört; Plaͤn⸗ 
derungsſucht und Maubbegier ſetzte alle Menſchen geringen. 
Standes und Hettonnnens in Bewegung. Die ſiunloſe, täffs, 
fe und heimiich ſchleichende Spaltungen, unter den Elementen 
des Staates, umierbräft alled. Aber die Eriheimung einer 


farten Urmre wird die Frelheit ber Geſiunungen mi her⸗ 
ſtelen. Damm wird man jenqh einzige Quelle dee fü igen 
Unordnungen keunen lernen. Dem trſten Aublick nah, fol 
man ſich uͤber bie euge Verbindung zwiſchen der heiligen Her 
mandad und dem 
iſt ſich nicht zu verwundern; denn das Wohl der Religion iſt 
fo wenig der Zweck ber eriten, als das Wohl Spaniens, ber 
Zweck des Zweltens iſt. Nach dent Umfang des Unglüdes und 
der Unfälle, welche biefe Revolution vorberfehen lieh, muß 
man dad VBerguägen und die Zufriedenheit des engl. Miniſte⸗ 
riums meifen. Die graufame Großntuth deſſelben, überfäritt 
fogar alle Erwartungen, die jener Sefihtepuntt gab. Satffe 
Waffen, Soldaten, Seld, womit es bisher ziemlich geitzig war, 
verfhmenbet es jetzt. Es thut mehr für einen empoͤtten Po⸗ 
pel, der eben noch mar) und bald wieder fein Feind ſein wird, 
— als es für Rufland, Oeſterteich, Yreuffen, Schweden, und: 
als es für alle diejenigen that, wit welcher es "heilige Verpflich ⸗ 
tungen verbanben , · und deren kraͤftige Beiwirluug es benußt 
hatte, Dieb Betragen ſcheint muerklärbar, Dom eine einzige 
Bemerkung ertlärt ed, Rußland, Oeſterrelch, Saeden, Preufs 
fen, zuſammen, boten ulcht fo viel Dergütungen und Erſah 
dar, als bie beitt. Raubgeilheit im dem unglätlichen Spanien 
vorherfieht. 
bie verirrten Horden dur Minde geleitet, der ftaujoͤſiſchen 
Macht furchtbarer fein, als bie anserlefene Armeen, bie 
fie aberwand, 
ſtetlum im, daß es ſich ſo gany‘ durch folge thörkhte 
Traumetelen täufhe, Die ungehenren Scheindeweiſe von Uns 
fireugungen jur Guuſt der Ampörer, ſiud fo viele Falſtrice, 
worein e#’die ganze Nation loden moͤchte. Es ſucht forgfältig 
Den Unglädfigen, melden es fo fee fhmeitwelt, feine geheime 
wrfiät, wand eigentlichen Hoffnungen und Erwartungen zu ver 
bergen. Thatſachen follen biefen Ausſpruch rechtſertigen. Kaum: 
waren die erfien Epuren des Wufftandes In Undaionfien, im 
Balenzia ausgebroen, als bie dritt. Reglerung Waffen und 
@eld von Gibraltar aus den Empoͤrern zuſchiate. Dieß Tonnte 
ehe bloßer Statthalter, ohne feim Kopf zm gefahren, wide 
than, Dleß find Mafregeln, die nur die obere Gtraatäges 
walt befeblen fann; er mußte alſo geheime Befehle haben. 
Dieb konnte aber wieder nur im Gefolge von Idnzit geiplek 
ten und amgegettelten Raͤnlen geſchehen, womit alſo bie ehema⸗ 
Tige Nude Spaniens, planmäßig gerrüttet ward. Die Eilfer⸗ 


tigtelt womit ſogleich, mit Zuruͤckſetzung des verratbenen Schwer 


dens neue Hälfemirtel geſchiat wurden, das beiwehfet, daß das 
brittiſche Minlſterlum gar nicht noͤthig batte, ehe Wegebenheit 
vorher zu muterfuchen umd zu hberlegen, bie es vom WUnfange 
Der eingeleitet und geleitet hatte. Souſt iſt dieſes England 
nit gar fo fenelle und greofmärhla: aber- bier mußte mir 
ehnem Schlage Alles Uebel durch die unzwe deutigſten Bewelſe 
angetichtet werben. Wir koͤnnen uͤbrigens mit gan, befonberer 
Superläßigkeit fagen, obwohl die dußern Umfidabe, gegen ums 
fere Mofigr zu ſtreiten ſcheinen, daß alle jene 


doch aur Scheinbeweife (Demonftzations) feten ; fie (often nur 
engl. Diinifterium wundern. Ullein 
j 


An nichts deuft das Engl. Eabinet weniger, als daß) 


Hierin feine od. fa Mind jenen We" 
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deu Auftuhzt in Bewegung und Bus Bringen, In dem Ber 
haͤltulß als bie unzlätiihen Spanier hineingezozen fein wer⸗ 
den, wird bie brirriige Hilfe fin vermindern. Sle werben 
ſich Höditend darauf oeidiednfen,. einige Vlätze, einige Zeit lang. 
im vertheibiuen ; folge Mäge, von welchen der Rüdyng leicht 
und vortheiibaft ii. Kaum wird Frankreich die Genugihuung 
erhalten, an den mabren Urhebern, dab Unglür Spaniens pet ⸗ 
ſoͤnlich zu rahen. Nein: das Gabinet von Et. James wird 
das beittiſche Blur in dieſem Kampſe nicht wieder vergeudenl 
Uber es wird in den beiden Welten C der alten und neuen) 
Le Epanier aufjuren, mm fie- jener Maub » und Habgierde 


(dichte, Man fad, wie es die Spanien im Morben beſtocen 
hatte welche durch einen feierliagn Eid, an ben Eontinentals 
Bund geheftet waren, und an bie neue Diegierung Ihres Bas 
terlandes. Es bemaiiwete fie alcht aur gegen Fraukteich; eb 
verfuͤhrte fie andy zu dem Verhbtechen einer abſcheulichen Wer 
ratherei an Daͤnemark. Was war zwifhen dieſen beiden Nas 
tionen ? Wie können bie Verluſte, welch Dänemark dadurch 
zugefügt wurten , den Empoͤrern in Epanien hefen? Dieies 
nägt Niemand, als dem englifen Miniſterium! dieſe Art Krieg 
su- führen, fdiet ſich fir feine Sinner und Seiftes⸗Art aber 
- teim offener und rechtlicher: Ariegöftend: im eine ſolche Arie 
es Rußlaud und Dänemark ſetzen ‚follen: dieje gehäfige em 
" faheumgäart harte bisher Immer mus den Fieinften Theil dere 
wartungen zum: Grfolge: es vermehrte nur den Unwillen bes 
Nordens: es zoz Aber ben. Reſt ber (pankfheuikruppen daſelbſt Die 
nörhige Errenge zimammen, . Der verworfene verruchte granfamn 
kun, biefer ins Norden gefpleiten Berrätherei, hat Einfluß suf 
die Empörung im Ehdeu: es aͤuſſern fi die nimligen Züge: 
es werben bie nämlihben Mejulrate, bervortreten; die fpankichen 
Aufröhrer werden dieſe unmässige und treuloſe Alianz nme zu 
bald zn beweinen haben. 

Ein Prlraiſchreiben aus Bayonne vom 28. Eu, fagty 
Die Franzoſen find. am 16. d. zu Bilbao eingezogen, und am 
22. welter marihirt; Madden jie eine Beſahung von etwa 
1200 Maun daſeldſt zurädgelailen hatten. Der König befimder 
Ns zu Miranda am Ebro, und die Armee wird In Kurzem 
wieder vorädem, ; Tier u: 

i Dänemark een 

Altona, den 3. Sept. Folgendes find bie Proflamatien 
nen, welche dee Generals Lieutenant Alndeian und der Reichs 
marſchall Prinz von Pontesorvo auf Veraulaffung des Mufftene 
des ber ſpaulſchen Truppen eriaffen haben; I, „Soldaten Ich 
din auf dem Veſten ber Ehre geblieben, und Id rufe euch auf 
denfelden zurüd. Ihr keunt mid, und ihr wißt, daß ich euch 
liebe. 3% bin ein alter. Soldat, und babe mit euch geblent 
hört einen Mann, des kein weiter Jutereſſe bat, als 
Ruhm umd euer Glül. Kommet alle mad Elensburg, wo Ihe 

eben, 
rn, une 


| au opfeta; diesſ Ih die geheime Sprinafeder, der ganen Ger 


ih 


den Primpen von Pontecoruo finden werber, ber einem 
der es wünfat, Criaubniß ertheilen will, nad 
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sutcheen. Auf ſelche "Welle merbet Ihe mit Ehre und ohne 
@ewiffensvorwnef in den Schoos eurer Familie zurätfehren: 
folgt ihr aber bei treulofen WVorfpiegelungen, bie man euch 
macdht, fo werdet ihr, nah welchem Theil der Welt man euch 
führen may, das Bepräge der Schaam und Schaude tragen, 
die euch bebeft. Soldaten! Ich liebe end, mie ein Vater 
feine Kader; dieſer Titel giebt mir das Recht zu hoffen, daß 
ide dem müplichen Rath folgen werdet, den ih euch gebe. 
(Unteg.) Juan Kiudelau.“ — Al. Spaulſche Soldaten! 
Ein Main, der mit feinen Grundſaͤzen von Ehre und Mecht⸗ 
ſcaaffenheit pradite, ein Maun, dem Ihr euer Zutrauen ſcheut⸗ 
tet, da ihr ihn ald einen Maun von Ehre achtetet, bat damit 
grenbigt, daf er eine felbit unter Tartaren unerbörte Teeu⸗ 
fofigteit begieug, indem er tem ſchaͤndlichſten Handel mir euren 
Ferjenen, eurem Eigenthum, euren Kindern trieb. Diejer 
Mann ift der Marquis de ia Romana. Er dat euch als {pas 
niſche Thiere an die Feinde eures Ruhms, eures Baterlandes, 
eurer Ehre und eurer Mellgion verhaadelt. Diefer Eleade! 
Er dat feine Heuchelei bis zu der Höhe getrieben, daß er die 
wnfiauigten Geruͤchte ausfreuie; er fsilderie eu emer Baier 
land als in bie größten ümordaunsen verfunten; es giebt feine 
Mit, keinen Trug, dr nicht von ihm erfennen ward, um fein 
Ziel zu erceigen; denn er wußte ſehr gut, daß keiner unter 
eu jemals fein Vaterland oder bie Gegenftände feiner inuigr 
ſten ebe wieder erblicen würde; er machte bas Anerbieten 
each Haaı Cauada uud nach Indien zu führen, mo ihr ewig: 
uater dem Joh und bem Drud der Engländer werdet weinen 
föhnen. Eoldaten! Diejenigen unter euch, denen diefe Pro 
Mamatten vor earer Eiuſchlffung in bie Hände kommen folte, 
werben verpflächter, an dem Drte zu bleiben, wo fie ſich befins 
den, und mit Abihen bie Befehle zu verachten, bie ihnen von 
Demand anders, als dem GSen. Aindelan ertheilt werben moͤch⸗ 
ten. Da nehme end In meinen Sconth, umd biete einem Je: 
den an, dei ed minfhr, ihn zu feirer Famllie zurkd;ufenden, 
Ihr S:nt end dann feidft von dem freubigen Cuthuſiaemus 
des ganzen Spaniens für den Bruder des unfterbligen Napo⸗ 
leon des Großen überzeugen. Soldaten! So lange ich lebe, 
babe ich nie Jemand betrogen. Das Urtheil der Truppen, bie 
ich fomntambiete, muß euch Bürge für die Wahrheit fen, 
(Eolgt die Unteriärfit.) 
Yerfien 

Schiras, den 20, Sant. Die Engländer haben neue Ber: 
jede gemacht, einen ihrer Ubgefandten anzubringen: ber Aals 
fer Berh All entſchloſen, Heine Werbindung mir Ihnen zu has 
ben, gab Befeht am alle Gränyı Statthalter, Teinen Ugenten 
dieſes Wolle anzunehmen: und ſelbſt bloßen engliſchen Courle⸗ 
zen, weiße nad Teheran geſchiat werden wollten, den Durqch⸗ 
dana zu vermehren. Die Ingläuder drehten hierauf: im perſi⸗ 
ſcheu Golfo verſammelten ſich 13 Fahrzeuge und ſchienen, eine 
Zäudang vorzubereiten. Bei der erſten Nachricht dieſes Wor- 
deben⸗ lieh ber Schach Feth UM zu Sqhlras ein Teuppentorps 
sujasumenziehen, um fin am Diejenigen Punkte der Kuͤſte zu 
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legeben, melde zunaͤchſt "bebroßt- fein könnten; biefed Son, 
fommandirt Jomael Ben, ein ausgezeichneter Offhzier, der 
fhon an den Graͤnjen von Georgien auf eine ehrenvolle Weile 
Dienfte gethan batte. Die Engländer, nah Bedcohung verr 
ſchiedener Punfte, verfusten nahe hei Bender» Wonder rind 
Landumg; aber bie perſiſchen Kruppen fingen fie zurüd wie, 
ſolcher Kraft, daß fie ſich wieder einigiiien mußten. 
C(CMoniteur⸗ 
Grofherygoattum Wäürzburg. 

Würzburg, den 12. Sept. Heute find Er. Tail. Fön. 
Goheit, der Großherzog, vom Ihrer Reiſe nah Neuburg an 
der Donau im Hödften Wohlſein in der biefigen Mefibeng ans’ 
gelangt. (Bird. 3.) 

— — — —— — — —— — 
Kaudmachung. 

(3. ©.) Das ehemallge Kloſter Ertal- ſtelte unterm ien 
Mai 1791 ber Maria Streichering, verſtorbene Bicina 
zu Hugiftng eine Obligation ad 1000 fl. aus. Diefeh Ras, 
pital bat ihre Tochter Genovefa Stretiberinn gemäß Ih: 
res Vorfhreibens de praef sten die es geerbt, und biemu ber 
reits anno 1799 — 100 fl. empfangen; die Obligation aber 
verlören; auf Anfuchen gedachter Genovefa Streiheriun 
wird alſo vom Königlien Hofgerihte auhier derjenlze, welcer 
die Dbdiigation befigen * aufzeſordert, daß er ſich des bier 
auf habenden Titels In Zeit 30 Tagen von heute dato auge⸗ 
fangen bierorts reihtilher Ordaung nad legitimiren fole, wid⸗ 
rigen 6 oballegirte Obdligation ad. 1000 fl, refp. 900° fl. für 
amortljirt erfannt werden wuͤrde. Münden, den zten Gepr 
tember ee 

Königl. baterifhes Hofzericht. 
Graf Reigersberg, Präfident, 
Sefre.äe Faber. 


x 


Stedbrief, 

(3.b.) Leonhard Dbermaier, aus Steinenehe; 
Landgerichts Ambern gebürtig, Gemeiner bei dieffeitigem Urs 
tilertes Fuhr-,ciendı Batalllon, welcher peto furti et Defertio« 
nis bieforis zu Verhaſt ſaß, entwich dem stern dleſes zwiſchen 
7 und 8 Uhr and feinem StodwahtssMereft, obme daß man 
feiner wieder habhaft geworden wäre. 

Simmtlige Eivils und Militärs Geridte werben baber ums 
ter Beifügung nachltebenden Signalements und Zuſicherung dee 
Koften » Erftattung angefonnen, anf biefen Flaͤchtling genaue 
Umtsipäbe zu balten, und ihn im MWetretungsfalle wohlyer 
mwahrt an das — —* Regiment zu überitefern, 

ignalement, 

Leondarb —— iſt 23 Jahre alt, etwa 5 Fuß 

300 aroß, uuterfener Starr, runden vollen, aber biaifen 
Anzefiats » blatterflepptg, bat braune kurzgeſchulttene Haste, 
Meine ——— Augen, kutze Naſe, aufgeworfenen Mund, 

Bel ber Entweichung batte derſelbe am Leibe ein Hemb, 
ein Yaar Stalldoſen von weißer Leinwand, weise an den Geis 
ten mit Ruöpfen verſehen, eine alte Welle von melicten Drilch 
und ein Paar aite Stube. Müngen, dem gteu Sept. 1808, 

Königlihsbalerifhes Artillerte-Regiment, 
Haliberg, Generals Maier, 


“uyetlg 
Da mehrere junge Leut \a % ers 
—— an Souns eo Beeren fs um vun ne ee 
(gen Sprache zu erhalten, jo wird denſelben hiermit befann 
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gemacht, daß fie mit dem zweiten Sonntage bed Monats Or⸗ 
tober Wormittags vom 8 bis 9 Uhr, und Nadmittags von 2 
bis 3 Uhr men in der Wohnung bes Lehrers eine gränd- 
Ede Anwelfung in der frauzoͤſiſchen Sprade für ben Preis zu 
ı f. ı2 fr. des Monats erhalten Fonnen. 

Das Weitere iſt Neo. 295 In der Seudlinger⸗Gaße Imis 
über eine Stiege rüdmwärts zu erfragen. Auch find da monats 
weife noch einige frangdfiihe Lehrſtunden in oder außer dem 
Haufe zu vergeben. az 

Borladung 


der Kleopha Hechtliſchhen Inteftat: Erben. 

(3. 6b.) Aleopba Hearlinn, Witwe und ehemalige 
Sqaͤhdantierinn babter verftarb unlängk mit Hinterlaffung eis 
ner lentwilligen Difpofitton. 

@s werden demnach die allenfallfigen Inteftet s Erben der ges 
dachten Hectlium edittallter aufaefordert, tm Zeit 30 Tagen 
ihre Erklärung eirca agnitionem Teftamenti et quidem -fub 
yoena agniti um fo fiherer ander abzugeben, als man anfonjt 
nad ſtuchtlos derſtrichenem Termine mis Vertheilung dieſer 
Erdiqh aft rechtlicher Orbuung nach weiters verfahren würde. 

Actum, ben Zıften Auguſt 1808. 
- Königl, baser. Stadtgericht Münden. 
Kit. Sebimair, Stadtoberrichter. Dia 
pl. 


Weldem von den neuernannten Herren KreldsFinanzräthen 
eine noch gun; neue Gallauniforme ber bisherigen Landesdi⸗ 
zeltiond « Niche um einen hilligen Preis zu ertaufen gefällig 
if, der beliebe fi bei mir zu melden, 

Schneidermeiſter Hubert, in ber 
Rardihaittgaffe Mro. 246. Im zten Stocke. 


(3.'b.) Lembine, professeur de Litterature frangaise au 
Lycde soyal de Munich , donnera, ehez Lui, Lundi 27.Sep- 
tembre, un cours preparatoire A celui qu'il enseignera au Ly- 
eee: DMeilieuss les candidats et amateurs des belles Lettres, 
qui desireromt en profiter, sont invites- & se faire inscsire, 
au domicile du professeur, Perusa- Gafse Nro. ı9 3/5. 1 
y aura güntre Legons par semaine. Le prix de la sou- « 
scription ‚est de quatre florins pour le mois. Le prufssseur 
: doanera aussi des Legons dans les maisons gertieulitres, 


(2.5) Es HR eine ſchͤne, moderne, mit zwei eife«en 
Eäwanenbälfen , nnd gläfenen Läden veriebene, für zwei auch 
ter Yerfonen lommode Chalſe zu verkaufen; fie iſt zw ſehen im 
der Yrangers» Safe neben der Haupt Lotterie Nie, 225. 


(z. db.) Es iſt eine Sıallung für.4 Pferde, nebft einer 
Memiie für einen Wagen, ſtuͤndlich zu vermiethen; iſt zu ers 
frageıt in der Prangerss Safe meben der Hauptloiterie Nro. 225. 


Bel dem Erpeditor bes Schulbuͤcher⸗Hauptverlazs om Rin 
dermattie bit zu haben: Organiſches Editt, die Lehe 
und Hobeiisshektion besreffend. Dreijehende Mel 
lage zut Couſtitution. 18 Ir. 


— — — — 


Die Madrche Gegeralien⸗Sammlungen vom Jahre 
vzau bis 15225 beitehend in 9 Bänden, fliehen um einen bils - 
Kan Preis zum Welaufe fei. D. u 





Es wirb eine Wohnung für eine bomnete Familie von 4 
Zimmern und 2 Kabineten, webft hbrigen hänslichen Berne: 
lichfeiten, wo möglid unfern vom Theatiners Gebdude geſucht; 
das Uebrige iſt im Comtoir der politiſchen Zeitung zu effragen. 


Es wird in eine hiefige Handlung ein junger Menſch von 
enter Erziehung gegen fehr annehmlihe Bebingutiie In bie Lehre 
vo: bad Raͤhere IR Im Eomtoit ber politifpen ‚Zeitung zu 
erfragen, r 








Anzeilse. 

Man ſucht In eine Stadt⸗Apotheke fobalb als moͤglich ae; 
gen bilige Bedingniſſe einem jungen Menſchen vom Lande, ber 
die noͤthigſten Kenntnife der Pharmazie bereits ſchon erlernt 
bat. Er bat fehr gute Gelegenheit, ſowohl theoretiſch als prafs 
tif fi volfommen auszubilden. Das Uebrize ift Im Comtelt 
der politifchen Beitung zu erfragen. 


Bei Joſeph Lindauer in Maänchen it nunmehr bie 
laͤngſt und allgemein erwartete, durch deutſche und ſranzoͤſiſche 
Kririfen als die einzig brauchbar erklaͤrie Erh ardiqe 
Bearbeitung von 
Napoleons 1. dürgerliches Geſetzbuch; nach ber neuejten offiglel⸗ 

len Ausgabe verdeutſoͤt und nebſt den vom dem iranzöfifchen 
Nechtszelehrten Hrn. Dard jedem Mrtifel beischüsten Pas 
rallelftefen des roͤmiſchen und ditern franschiden Mects, 
auch feinen eigenen Bemerkungen, herausgegeben, Drrdp 
er. 8. Dasielde Bub auf Schreibp. M. 4. Darſelbe Bus 
auf Veliny. gr. 4. Dasfelde Bub mir framzöffagen and 
deutihem Xerte zusammen. Drudp. gr. 8. . 
volftändig angelemmen nnd bieies Bub In deſſen Hanbinmg 
ehr fomplet zu erhalten, 
Schmidts, M. J., Seſchichte der Deutſchen. Fortgel. von J. 
Milbiller. a2fter und letzter Theil. gr. 8. Ulm. 1808. 2 fl. 
Zune, Mitters ©. von, vodfiind, Naturſpſtems. Foriſetzung. 
Nah der 132eu lateln. Ausg. Herausg. von D. 3. Wolf. 
ater Thl. Sängthiere. Mir Aupf. or. 2, Nürnberg 1308. 3fl. 
Zimmer, P. B,, philofophifche Unterfuchung über den all- 
gemeinen Verfall des menfchlieben ‚Gefchlechts, gr. 4. 
Landshut. 1809. , aA, 
Wefchenbereer, A., Paſtoreſ⸗Anwelſung nab den Bedüͤrſniſſen 
nner® Seitaiterd. zier Tel ar. 8. Mien. 1808, 5 fl. 
Veriuch eimer geosrapbiiden Darıtelfung des neuen KAöwigreiäs 
Weſtphalen nach feiner fpeciellen Einthrilung. 8. Tübingen. 
1809, 45 fr. 
Friedländer, M. M., Sammlung von Beobahtungen amd That 
faden, bie die haͤulige Bräune (Croup) betreffen, gt. 3, 
Tüinngen, 1308. i 54 Ir. 
weder, D. G. W., die ſicherſten Mittel fi von den Ardm- 


pfen- zu befreien. 8. Wire. 1808. i 5 fr. 
Hecker, die Heilkunft auf ihren Wegen zur Gewifsbeit. 
zte verb. Aufl. gt. 8, Erfurt. 1808, 218.40 kı. 


rembens inygetgae _ 

Den 16. Erpt. Hr. Lagrange, fram. F. k. Seſandtſchaſte 
"elrstär von Wien, Sr Bier, Menoriant von Endi, - tik 
"dler Hr. von Keldiinger, Hofmarfebefiger von Hartemueit, 
Sr. Daron Eeanenbera , tönigi. baler. Teutenant, im. Sbwmen. 
Hr, Sieinlin, Handeld: Kommillie upon St. Sallen. Hr. Si⸗ 
gant, Farsinlier von Wim, im Kreutz. Sr. Tmille Ta: 
Du von Mm, Mad. Maria Albertine de la Crois, "im 

ahn. * dar 
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Polittiſche 


Dit Seiner konigl. Majeſtaͤt von Batern allergnaͤdigſten Ptivileglum. 


uchener 


Zeitung. 





Mondtag 





Teantreic, 

Paris, den ri, Sept. Heute Aöergab Se, Excel, der 
Herzog von Monteieone, Abgeſandier Er. Mal. bes Königs 
von Neapel, Se. fall, Tin, Mai. feine Beglaublgungefhreiben. 
Cr wurde in 3 fehsipäinnigen Hofvägen von einem Geremonis 
enmeiftee und einem Unterceremenienmeiſter von feinem Hotel 
mac den Cullerlen geführt. Ce. Erceg. der Großceremoniens 
meifter führte ihn zur Audienz end in dad Gabjnet Er. fall. 
Diei., und dan wurde er von. Er.Hobeit, dem Prinzen Mices 
grotwahiberre, weiber die Funktion des Staateerzkanzlers vers 
vertrat, Er, Mai. vorgeſtellt. Nach gerndigter Audienz wur⸗ 


den Se. Exc. mit dem naͤmlichen Eeremonien, wie bei ber Auf⸗ 


fahrt, nad feiner Wohnung zurüd begleitet. 

Hierauf ward Se. Ercell. dee Baron von Wroeckhauſen mit 
ben gewöhntihen Eeremonien eimgefühtt, und übergab Er. 
Maj. feine Erebitioe als beuolimäciigter Minißer Sr. Die. 
des Königs von Preußen. 

Nah diefen Audienzen empfing Ce, Mai. das biplomatir 
ſche Korps. Duch ben ruff, Seſandien, Graf Tolſtoh, wurden 
folgende Perſonen vorgefiellt: Der Prinz Wellonsky, General, 
major und Geaetaladjudaat Gr. Ma). des Kalſers von Ruß— 
land. Here v. Saraciatky, Dardeoffizler, und Herr von Mais 
suroff, Oderſtlieutenant. — Bon dem Herzog von Monteleone: 
ber Geſandtſchaftsſeltetaär Queſtiaur, ber Chevalier Cataned 
und der Herzog von Montedragone, Geſandter Sr. Mai. bes 
Aoͤnigs beider Sicillen am ruf. Taiferl, Sofe — Dur den 
raiſ. öfterr- Geſandten, Graf Mettereih: der Gemeraimajor 
Chevalier de Wacquant, bie Herren Vincent von Grekel von 
Gränzenftein und Tob. Grehel von Gränzenftels. Durch deu 
Ton. die. Befandten, Freib. von Dreier: der Graf von Holk, 
bin. Gardreffizier. 

Vorher war große Parade In dem Hofe der Cullerlen, mo 
Er. Viai. mehrere Regimenter, bie yon der großen Armee 
selommen find, und nah Spanien geben, bie Reyue pallcen 
leß. Alle Truppen harten’ die ſchoͤuſte Haltung, 

(Monitenr.) 

Er. taif, Hoheit, ber Gensralgongemeur, legte am 1ter 
Sept. ben erſten Stein zu den Gebäuden, welche auf Befehl 
Sr. Maj. des Kalſers Napoleon auf dem Mont Gents errics 
tet werben. Bel dem Hofpitium wurde Er, 1. Hob. von den 
Minden beielden empfangen, Won Turin bis dahla Prömien 
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19, September 1808. 
—————— — — 
hanfenmweife die Bewehner ber auf dem Wege und im ber Nie 

legenden Gemeinden zu biefem Feſte herbei. Die Generale 
Eifse Bertbier, Pille, ber Dräfeli des Departements eine 
brose Auzahl Malte, begltitet von Natlonalgarden und andere 
Bewohner der umliegenden Gegenden bejebten diefe neue Com⸗ 
une aufſerordentlich. 

Der Prinz weite fih mit feiner eigenen Yugen von beus 
Zuſtande ber neuen Straße dafelbft überzeugen, und durchfuhr 
fie beibaib bis Lansleburg. Bel feiner Ruͤckunft auf der 
Spitze des Berges begab er ſich nad dem Bauplag, und legte 
und mauerte, mit der Maurerfele In ber Hand, den erſten 
Stein. 

Eine bieverne Kapfel, welche dem Procas + Verbal ber Car 
remonie, auf Pergament gefärteben, und mehrerer Medaillen 
bes. Hatjerd enik elt, wurde im beur Srunde eingemauert. Die 
Medaillen, an ber Zahl 18, find ſolche, melde bie Hauptber 
gebenheiten and dem Geben und ber Regierung des Kafes vers 
ewigen, Der Proced: Verbal wurde von Er, laif. Heheit und 
den ihn begleitenden Perfonen unterzeichnet. (Mouit.) 

Paris, ben 8. Sept. Ein zwiſchen dem Minlſter ber aut⸗ 
märtigen Ungelegenheiten, Hm, von Champaguy, und dem 
Prinzeun Wilhelm von Prenfen unterzeichneter Vergleich har 
ale zwlſchen Frantteich und Preufen noch edwaltende Differ 
renzen beigelegt. (Moritent.) 

Die Arbeiten der Conkurreuten für den dießidhrlgen großem 
Greif in der Urchitefeur find am 11. Sept. in ben Sälen bes 
Yallates der ſchönen Künfte (P, d. quatre nations) öͤſſentlich 
aufgefiellt. - Dleſe Ausſtellung dauerte bis zum 16. d, WM. 
Die Yusgade betrifft Entwürfe zu einer Öffentlihen Badeau⸗ 
ſtelt. Am 17. wird der Preis zuerlannt. Wer ibn erhalt, 
genleft 5 Jahre bie Perſion des Souvernements bei ber franz. 
Akademie zu Mont. (Vubl) 

Aus dlrekten Nachrichten aus Portugal weiß man, baf dee 
Herzogs von Abrantes Hauptquartier zu Mafta (einer Stel⸗ 


lung, movon Liſſabon dederrfat wird) fft, und daß bie ruffie 


ſche Eötabre fi unter den Eng der Forts mit doppelten Uns 

tern geiedt hat, um die Mündung des Lagos zu vertheldigem. 
| (dubllciſte). 

Die franzöfifhe Armee in Spanlen hat ſehr feſte Poſitlo— 

men laͤngs den Ebro; Bruͤdenlopſe vertheidigen ale wichtigen 
Vaſſagen. 
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Die Vemohner der Städte Catalonlens (mit Tusnahme des 
zer von Girona) nehmen gar keinen Theil an der vom Min 
Ken genährten: Infureftion; Girona wird dur* den General 
Daudeme belagert, deſſen Chaͤtigkeit den Erfolg der Unter 
uehmung ſichert. 
Die Engländer Haben eine vunermeßliche Menge englifher 
Haufmanndı Warcın nah Gibraltar gebraht, welche fie von 
da and in das fühlihe Spanien verbreiten. Sie haben ſelbſt 
bei den Infurgenten baranf angetragen, Magazine in dem pas 
alſchen Häfen anzulegen. — Eine ſichere Beute der franzbfifchen 
irmee! ( Pabticifte). 
. Das Journal be P&mpire enthält folgende Bemerkungen 
zu dem anfgefangenen Schreiben bes preuffifhen Staatäminiitere, 
Sreiperen v. Stein. 1. (30 den Worten: „eize Alllauz, ein 
HülfssTeuppenforps anzubieten.“ Man muß niht aufer 
«dt laſſen, daß Hr. v. Stein bier von wirklich erfolgten Bor 
ſchlaͤgen, d. h. alfo von bem Untrage einer Allan; mir Frank 
reich und eines Hälfes Truppenforps Spricht. Dieſes Korps 
koͤnute nur gegen Mußland gebraudt werben, nad ſicher 
mar es eigentlich gegen Deftreich beſtimmt. Nicht Frank 
reich forderte dieß Hülfes Kruppenferpe; ein ſolches Begeh⸗ 
"zen Sonnte In Leinen vernäuftigen Kopf fommen; Preußen 
iſt es, welches ein Huͤlfe Truppenkorps gegm Oeſtreich anble⸗ 
tet, und doch hat ihm Oeſtrelch nichts gethau. Freillch ſetzt 
Hr. v. Stein voraus, der Kalſer werde dergleichen Anerbietun⸗ 
sen ulcht annehmen, und er flieht daraus, feine Abficht fet; 
Preußen zu vernichten, Wirklich mußte Hr. v. Stein ſich vor 
felen, daß der Kalfer dergleichen Unerkietungen von Seite 
Preußens nicht annehmen koͤnute, meil er bie preuſſiſchen Mi⸗ 
nifter Fenut, und genug mit Preußen zu thun gebabt umd ums 
terhandelt bat, um zw wiſſen, mie viel fib auf Werpflichtuns 
pen, bie dasſelbe übernommen bat, reden lift. Wir haben 
nicht zur Abſicht, bier die Meinung zu ſchmaͤlern, bie man 
von der perfönlichen Denkungdart des Königs ven Preußen bar 
ben muß, aber wir können es nicht verſchweigen: fo lange bie 
fer Fürft von feinen alten Minlſtern unıgeben tft, wird fein 
Kabluet keln Bertrauem einfloͤßen. Es hatte Ihn fo geleitet, 
baß er alle Welt Hintergleng, ued H. v. Eteins Brief yelgt, 
daß es no dieſelben Grundfäpe hegt. — 2. (Zu den Motten: 
anf die Menſchen zu wirken,’ Wie, SH. u, Stein, iſt dieß 
eine ber Folgen Ihrer Alllanz? Sie wollen bie Erbitterung 
währen, und auf bie Menſchen zu wirken fugen? Gie wollen 
Helfen und Weſtphalen in Aufruhr fegen und Fraukreichs Allilr⸗ 
ter fein! Man muß geftchen, Ihre Allianz und Ihrs Freund⸗ 
ſchaft Auffern ſich durch beſondere Dienftleiftungen, Sah man 
wohl je neben elnander zwei Verieden, bie mehr Unwiſſenheit 
- und böfe Ublichten verrietyen? Heſſen und Weſtphalen find 
zubig; fie befhäftigen fig mit den Grundlagen zu Vildung 
— Nation. Sie haben einen Fehler begangen, daß fie einen 

brer Würzer in Preußen Dlenſte nehmen liefen, aber er wird 
gut gemacht werben, Und Gte, 9, v. Stein, werden eutmer 


ber kommen, und vor den weſtphaͤliſchen Gerihtshöfen Rechen⸗ 


(daft über ihre ſchaͤndlichen Entwürfe geben, oder Ihre une 
meßlichen Güter werben Sonfisziet werden, und fo wenigftens 
bie entlarvte Schelmerei ihre Etrafe leiden. — 3. (Zu ben 
Worten: „Es wird fehr mänlich fein, die ſpaniſchen Ungelegen: 
beiten auf eine vorfihtige Art zu verbreiten.) Was verftehen 
Sie darunter? Beforgen Sie, Deutfäland abzuſchrecken, wenn 
Eie ihm den Abgrund offen zeigen, in welchen Sie es ſtuͤrzen 


‚woßen? Sie wänfhen ihm Spaniens Unghit; Sie bereiten 


ihm das abſcheuliche Schaufpiel vor, obrigteitlide Perfonen auf 
ben Märkten ta Stuͤcke zerriſſen, die Städte verbrannt, mit 
einem Worte, alle Schrecen eines auswärtigen und innerlichen 
Krieges zu fehen. In ber That, Sie find ein ſchlechter Bär 
ger; Deutfchland, das Sie jest kennen lerut, wird Ihnen für 
Ähre gute Seſiunungen danken. — 4. (In den Worten: „Die 
fer Kampf würde über dad Schlckſal ven Europe entſchelden, 
und alfo über unſeres.““ H. v. Etein, Sie find ein eben fo 
ſchlechter Politifer als Bürger. Der Krieg mit Deftreih wird 
niht Statt baten; das Kontingent, was Sie und dazu am 
bieren wellen, wird feine Gelegenheit erhalten, em Muth 
zu zeigen, 
(Der Beſchlaß folgt). 
Stalien 

Mailand, den sten Gert. Im biefigen Amtsblatte 
llest man Polgendes: Ein Tagsbeſehl ber itallaͤniſchen Urmee 
Manbigt an, daß das zweite Korps der großen Armee, meldet 
neh friner Intunft In Italien beitändig in dem Friaul verri⸗ 
nigt geblieben war, nunmehr auseinander verlegt werben fell. 

Ein Faiferl. koͤnigl. Befehl vom 28ſten Auguſt verordnet, 
daß beſegtes Armeelerps, fo mie ber übrige Theil bee Armee 
in Itallen, auf den Friedersfuß gefegt, und daß bie Divkfin 
nen, aus welchen dasſelbe beitand, wieder tu bie Numern ber 
Armee einräden folen. Dre General Baragnad d'Hiliers, 
welcher bisher bas zweite Armeelorps fommandirte, Ihet ben 


‚General Lautiſton im Generallommando ven Benedig ab, tm 


ben biefer von da abgereifer ift, um kei Sr. Majeſtaͤt dem 
Kaifer den Poſten eines Mbiutanten zu bekleiden. 

Diele Nachticht, ſetzt das Amtsblatt hinzu, deren Aechthelt 
wir garantiren koͤnnen, iſt mehr als hinrcichend, am bie guie 
Harmonie zu bemeiien, bie mit allen Maͤchten bes feſten Lan: 
des Statt findet, und die Gerüchte zu widerlegen, welche chat: 
ge Uglotenrs belicht haben auszuftreuen, als eb ber ——— 
einer benachbarten großen Macht nahe ſei. 

Ein Theil der Weiagung von Mom hatte Befehl zum Auf ⸗ 
bruche erhalten. Ueberhaupt bemerkte man nah öffentlichen 
Nachrichten unter den frangöfffchen Truppen im Itallen viele 
Bewegungen, Indem eim Thell derſelben fi über Turin mad 
Frauktelch zog. Frautf. O. — A. 2.) 

Rufland 

Fernere Nachrichten aus Finnland, aus bee St. Betere⸗ 
burger Hofzeitang vom 7. (19) Anguf.. Das Wistiäfte bie 
von iſt, daß am 29, Juni Car. Jull) Perhs von den Duffen 
genonunen wurde umb die Schweden einen vergehliden Uingräf 


auf bie Inſel Kliulto machten. Ibte Hauptarmer ſtaud zu 
Nolarlebb. Am 1. (13.) Jull gab es kleine Geſechte In der 
Gegend von Pellar, bie Ruffen rüdten gegen- Ehriſtiauſtadt 
vor, bad auch von ihnen befegt wurde Die Schweden ver 
koren in bem Gefechte bei Peilar Aber 200 Maun. ‚Bei Dir 
verwiteln fiel am 28. Juri (10. Jull) eine dlutige Schlacht 
or, die 8. Stunden bauerie, Die Rufen verloren datin 300 
Maun, warfen aber die Schweden zuruͤck. Batclal de Po 
lag kranf baenieder, Am -r. (13) Jull rädıen bie Schweden 
unter Allagſpot vor; bie Diuffen sogen ſich fechtend zutück. Mm 
2. (14) Jull griff Klingfpor die Muffen unter Rajemstji bei 
Lappo wiederholt an. Die vorruͤckenden Saweden hätten aufı 
gehalten werden koͤnnen, wenn. bad von den verratherlſchen 
Einwohnern Im Mauͤcken angezäudete Dorf und bie lobernde 
BDrüde die Rufen nicht bewozen hätte, ihre Yofitlom zu ver 
ändern. Sie zogen fi von Lappo 11 Werſte zuräd,. und dann 
ferner bis nach Mawo. Mm 9. (21) Juli wurden die Schwe⸗ 
ben von. dem Paß der Tawaſter Scheeren vertrieben. Zuvor 
aber fiel ein Gefecht bei Narpes vor, das für die Schweden 
aungläriih audfie, Am 5. (27) Juli fegten dle Schweden In 
der Bucht von Chriftianftabt Truppen ans Land, Die Schwe⸗ 
den wurden bis mac Pellar. zuräd gefchlagen, worauf bie Stadt 
Shrifttauftabt wieder von den Ruſſen beſetzt wurde. 

Um 20. Jull a. St. wurden bie Schweden nach einem blu: 
tigen Sees und Landtreffen, welches von 3 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Abends anhielt, und von ben bereits geſchlagenen Schwe⸗ 
den immer wieder erneuert wurde, aus ihterfeften Pofitiom 
"Bei der Imfel Sande, ander Mündung der Paſſage von Der 
lar, vertrieben und die Zufel Sando von den Muffen befekt, 
und dadurch bie Paſſage nach Uebo geöffnet, Die Schweden 
verloren an dleſem Tage an Getoͤdteten und Verwundeten über 
1200 Manı, mworunter fih To getöbtete Dffigiere mebft dem 
die Kanonenbote fommandirerden Oberftlieutenant Janſon, der 
Kommandeur der Panbungstruppen, Brigabier Pahlen, aber 
verwundet befindet. Rußiſcher Sets find gegen 320 Mann 
geblieben ober verwundet. 

“m 22. Full kam das Hauptquartier nah Aebo, In mel 
den bis zum 25. Jull die Berichte von täglichen Gefechten 
elullefen, befonbers in ber Gegend von Chriftianftatt, in mel 
chen allen die Schweden den Kürzern zogen und viele Men, 
(den verloren, bie Rufen ge Seits zum Theil unglaublich 
wenig. 

In der Naht auf den 26, Juli gleng vom dem MWiceabinis 
wol Sarytſchew ber Raport ein, daß am 21. Juli auf der 
Höhe von Smweaborg die ruffiſche Gegelflotte, unter bem Kom 
maudo des Admirals Chanitow erfhleuen ſei. 

Daännemark. 

€. Mai. der Koͤnig wird Kopenhagen auf einige Tage 

verlaſſen, und bew füblihen Theil von Seeland beſuchen. 

Dan glaubt, daß die aus Cronſtadt auegelaufene rufflide 
"Elstte wieder Beſig vom der Infel Bothland genommen hat, 

‚Die geringe 


j 
| 
| 
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zadl vom Yelfen, welche man In dleſes Röufgreih gebtacht hat, 
verurſachen, daß dafeldft die Bouteille Nothwein nur 24 Schil⸗ 
Inge, Malaga 2 Matt, das Pfund Kaffee 2 Mark ıc. koſtet. 
(Publ.) 
ungaru. 

Ihre kaiſerl. Hohelten, die Erzherzoge Karl, Anton, Jo⸗ 
baun, Meiner, Ludwig, Rudolph, und bie Erzherzogin Marie 
Loulſe, dann Ihre koͤnigl. Hohelten, bie Herzogin Marla Bea: 
teir, die Erzherzoge Franz, Ferdinand, Markmilian, und der 
Herzog Albert von Sachſen Teſchen find am 1. und 2. dieß 
bier angefommen, Saͤmmtliche kalſerl. und koͤnlgl. Hoheiten 
erſchienen zur befondern Freude ber Nation in ungariſcher 
GSenetalunlform. Am 1. dieß gieng bie von ben Keichs—⸗ 
fländen ernannte Deputation nah Schloßhof ab, uns beibe E. 
k. Majeftäten ehrfurdtsvol zum Reichsſstag einzuladen. Am 

2. bielten Allerhoͤchſtdieſelben Hier dem felerlichen Einzug, der 
— praͤchtig war. Mm 3. erſchlenen Ge. Majeſtaͤt bee 
Kalſer unter drelmaligem Bivatrufen der verſammelten Reichs⸗ 
ſtaͤnde im großen Aublenzſaal, und eröffneten den Relchstag. 
Die Krönung Ihrer Majelkät der Kaiſerin zur Königin von 
‚Ungarn wird morgen Statt haben. Ein ungarlfher Edelmann 
giebt zur Verherrlichung dleſes Tages 50 Waifenfindern ein 
Mittageffen, und beichenft jedes derfelben, die in der chriſtli⸗ 
Ken Lehre die beten Antworten geben, mit to Gulden, 

Vteßb. Zeit. 
Sohlen 


Das ate Bataillon des zıten Megiments franz. Linienteups 
pen ift am ısten in Thorn elngerüdt; eine mohlthätige Ber 
fügung bes Marſchalls Davouſt, weiber die bisher bei deu 
Befeftigungdarbeiten angeftelten Landleute zur Einfammlung 
der Erndte nach ihren Heerd zuruͤckehren, und fie buch biefes 
Bataillon von jenen Arbeiten ablöfen läßt. (Bubl.) 

Deftreid, 

Wien, Seit 14. Tagen paflirten mehrere Couriere, wel⸗ 
che von Paris und Konftantinopel Tamen, bier durch. Winige 
derſelben hatten auch Depeſchen fuͤr den ruſſiſchen Ambaſſadeur, 
Fürt Kurakin. Ueberhaupt herrſcht viele Tätigkeit in dem 
Bureaur biefes Minifters, und er fender oft Gtaffetten ab, 
Mas glaubt im Yublitum, baß bie gegenwärtigen Nezotiatio⸗ 
nen ſich auf die Worfäde im der Türkei beziehen, (vpubl.) 

Helvetiem 

Herr von Talleyrand, bevollmäctigter gegenwärtiger Minl⸗ 
fer St. Bali, kön. Mei. wirb am Ende Sept. in Bern erwar⸗ 
tet. Bis dahin verfieht Hr, Rouper die Bunttionen eines 
Charge dAffaires. Publ.) 

— 46nigrelch Weſtphalen. 

Kaſſel, den 10. Sept. Der kin. baier. Gefandte, Freih. 
son Lerchenfeld, iſt bier bereits eingetroffen, und wird mid: 
ftens fein Deslaubigungsfapreiben in einer Audienz Sr. Mai. 
überreichen, (9. 8.) 

Eaffel, deu 11. Sept. Geftern frühe find Ge. Maieftdt, 


Conſumtien ia Norwegen und die große Un ' der König, von hier nach Osuabrht abgereifet. (Sailer 8.) 
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Deutfäland 

Bon der Niederelbe, den ziſten Augufl. Verwiche⸗ 
ne Nacht ift der Prinz von Penter Eorvo mit jeitem Generals 
ftabe wieder zu Flottbeck augekommen. Ein unverbürgted Ges 
rücht will behaupten, daß der Fürſt nebft einem heile feines 
Korps eine andere Beflimmung erhalten duͤrfte. — Die Zahl 
ber dänifhen, größer und fleinern Schiſſe, welche die Eyanier 
unter dem Marquis de In Romana bei ihrer Flucht mitgenom⸗ 
men haben, ſoll ſich gegen So erſtrecken. — Verfloſſene Woche 
‚wurden zu Hamburg einige Franzofen arretirt, mie man hört, 
wegen Schleichtandel. — Uebermorgen wit die holldndiſche Der 
fagung zu UAltona munter dem Generals Lientenant von Haſſelt 
den Geburtstag Ihres Könige mit verſchiedenen Feietlichkelten 

begeben. (U. 3.) 
Hof, den ııten Septemb. Das ste in Sclefien geftan 
bene Armeekorps, unter dem Herrn Relchemarſchall Moriler, 
bat ſich wirtlich in Marſch geſetzt. Die Ankunſt der erſten 
Truppen dieſes Korps in hleſiger Stadt und Gezend iſt auf 
den 22ſten dieſes aubeſagt; am demſelben ſollen am Kavalerie 
2050 Maun mit 2030 Pferden, am 2aſten aber 7300 Mann 
„Infanterle, und der Mari bis zum ayften dauern, Man 
giebt das Ganze etwa auf 23.300 Maun und 4900 Pferden 
an. So wie man hört, if das Korps des Marſchalls Darouſt 
und jenes bes Hrn. General Oudinot, von Pohlen lommeund, 
fa Schleſien eingerädt; ob dieſe Korps ebenfalls nach Frank 
zei zurüdtehren, barüber wird das Nähere noch ermartet, 

(8. 3.) 

Für Primatifde Staaten. 

Frantfurt, den 12 Sept. Heute paſſitte Er. Erzellenz, der 
Marfhall Launes, ohne fih aufzuhalten, hier durd. (G. d. F.) 

— — —— — — — 


Den 19. oder 20. d. lommt bed Hrn. Serhard Krämersd 
Fuhrwert von Manubeim hier an; mer Deriendungen bat, 
als nimıih nah Duͤſeldorf, Acken, Koblenz, Scanffurt, Heir 

fen » Darmjtadt, Baden» Durlach, Heidelberg, Brudial, Straß: 
burg, Raftade, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Salw, Epiins 
gen, Dinger, Wim, und noch mehreren besielben Gegenden, 
beilebe fih bei Hm. Unton Meiter in ber Löwengrube 
zu meiden, wo es um ſehr billigen Preis bahim geliefert wird, 


(3. €) Bm Umfang diefer Mode reiſet Jemand 
mit eigenem Wagen von bier Aber Megensburg mach Amberg, 
und wänidt einen Meifegefährten; das ‚Nähere erfährt man 
täglich Wormittags bis 11 Uhr im der Fuͤrſtenfelder⸗Saße Nro, 
47 bei bem Mehlber im dritten Etode. 


Berfteigerung 
uf dem fogewannten Saumarlte Neo. ı52 in ber Bebaus 





A 
fung des Hrn. Kifflermeifter Nitters im zweiten Etode vortis - 


beraud,, zumächft dem ehemaligen MannhelmersBothen 
gehet am näcften Quatember- Mittwoch den 2ıftem dieles eine 
MWertelgerung derihiedener häuslicher Geräthfchaften von Ders 
ten, Kaſten, Kupfers und Zinngeſchirren, auch und 
Hängubr gegen glei baate Bezahlung vor fi, 

Münden , den 1zten September 1808. 


gwei Neifeloifer find zu verfaufen. D. ü, H 





Weln sVerfteigerung In Mannheim. 

In dem hieſigen Kaufhaufe werden Mondtag den zteu Or 
tober Nahmittage 2 Uhr und folgende Tage nachſtehende, rein 
gehaltene Weine, gegen bare Bezahlung verfteigert, wovon 
die Proben Vormittage von 9 bis- 12 Uhr gensmimnen werben 


loͤnnen. 
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7 Vieces Burgunder. 

4 Otthoft port A port, 

18 Ohm diverfe toihe Welne. 

so Unter m und Urrat. 

Nebſt mehrer Eorien Tokaper, Melaga, Mudtat: Wenz, 
Cap⸗Wein, Madera, Secr und KirihensWaffer, neb einer 


betrechtlihen Unzabl Siepfen und leeren Vonteilen, wie auch 


24 Garnituren Tafelgebild. 
Mannheim, den roten September 1808. 


Endeöwnterseichneter gedenlt fein Haus, nud dar 
den zrefen Garten, fan zwei Bilards mit aller Iugedör zu 
verfanfen. Kaufslieddaber fonnen ſich aUda meiden, und Alles 
felbf in Augenſchein gehmen, oder forifrlih an ihn menden, 
., Jefeph Inderit, 
Konigl. Balls und Billard : Meifter, 
in Iugolitadr. 
— — — — — 
FKremdbenunsinzyripge 
Den 138. Sept. Hr. Spaventi, Handelsmann von Lem 
berg. Hr. Bild, Vroftſſor won Salzburg. Hr. Biler, vor 
Kenſtanz. Hr. Ravel, Negotimmt von Konftantinspel, Hr 
Scholl, Kaufinaun von Frankfurt a, DI. im Adler, 
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. j Erantreik. 

Daris, den ıatem September. Heute ır Ihr Merzent 
empfieng Se, Talferl. konigl. Maisftät im Pallefte von Er. 
Stoud den ganzem Senat, welher gefommen mar, um Er. 
Maieitdt die unten folgende Udbreife zu übergeben, De Praͤ⸗ 
ſident des Senats führte das Wort. 

Auf Befehl Gr. kaiſerl. Majeſtͤt verſammelte ſich der Ser 

nat am stem dieſes Monatä. Der Praͤſident Reichserzkanzlet 

hielt folgende Nede: 
Meine Herren, 

Das, was ih Ihren — mittheilen werde, und 
das Ihrer Verathſcalagung umteriworfene Projeft werben wieder 
in Ihren Annalen als wiederbohlte Memeife des immer fort: 
dauernden Zuttanens Sr. talferl, koͤnigl. Maieftdt gegen Ste, 
deſſen wohlthatige Folgen Ihr für das Gemeinwohl fo oft ers 
geoht se de Welt genießen Med, aufbewahrt werben, 

Ei ‚ meine Herten, DUB’ ber Kalter ſelbſt miren 
unter dem entfbeidenften Erfolg feiner Thaten allezeit Be 
Wiedetberſtellung des allgemeinen Friedens wünfhte, und er 
fparte von Seiner Erkte Niet, um dieſen Wunſch zu realir 
firn. Englands rafende Politit vereitelte dieſe beilfamen Ab⸗ 
ſichten, und warf Curonas Mächte in eine kritiſche Rage, melde 
immer neue Veraͤnderungen hervorruft, oder es unmöglich 
macht, dieſelbe zu vermeiden. " 

Spanien maß durch feine geoararhiſche Lage, feine Sitten, 
feinem Handel beſtaͤndig im Frantreihe Intereſſe verflechten 
ſeyn: biefe Wahrheit bemäbrte ſich in uneubigen Selten; fie 
enitfted. fiewe beionderen Vertraͤge, bie immer dem Scheine 
nach dazu beflimmme waren, die gutem nachdarlichen Merbältniiie 
zwiſchen den beiden Nationcu enger zu knuͤpfen, da doch das 
ſpaniſcht Gouvernement uns fair immer nur fhmanfende Dir 
fpofitionen geigre, walde, nad den Umfänden - end haͤtten 
werden Sönmen. Diefer Zuftanb von Unenticloffenheit Fonnte 
nicht von Dauer feun, bier Sichetheit des Staates erforderte es, 
Ar ein Erde zu machen. Ueberdem wuͤnſchte guch der geſunde 
Theil der Ratio, daraus erlöft zu fein. - Diefer Bunſch flößte 
dem Kaiſer den großmärbigen Cutſchluß ein, dem er durch Schr 
ne taiſerl. Santtion Feftigfeit gegeben bat, und den er mir 
Seiner ganze Macht umterikünen wird. So viel Zutrauen auch 
die Berbäitnife vom guten -Mernehmen, zwiſchen ben Mächten 
des. Eonsiuenid dem Kalſer geben, ſo mußtenchoc bie betraͤcht⸗ 


lichen Müftungen Einer desſelhen Seine Unfmertiamteit auf 
fi ziehen. Erſahrung hat ums gelehrt mas ber ewige Feind 
bes Trledens unternehmen kaum, Die ‚burg jeine Intriguemw 
bisher bewirkten Cataſtrophen, und au bie, welche er in ber 
Eolge bereiten Bunte, zwingen, beſtaͤndig vorbereitet zu ſeyn. 
Se. Majeftät mußten daher für bie Bebürfniffe des Augen⸗ 
blides ſorgen, und auc für die Sicherheit der Zukunft wachen. 
Das ſicherſte Mittel, bieien winfhensweriben Zwech zu 
erreichen, iſt, daß unfere militaͤriſchen Kräfte immer in einene 
analogen Merhäftuiiie mir den Zuräflungen der uns umgebene 
den Maͤchte, und mit deu Hülibdquellea uuferer ungeheurem 
Bevölferung erhalten werden. Dieie großen Marten find im 
den Beristen emiwidelt, welhe die Miniſter Er. Mai, Ihnen 
nah einem Befehl vorlegen werden. Wenn Cie dleſelben 
werben angehört haben, fo wird Ihre Welsheit leicht die noth⸗ 
wendigen und gerechten Maafregela wuͤrdigen, welche in dem 
Sroieft des Eenstuttonfulis , das Ihnen Redner des Staats— 
raths vottragen werben, enthalten find. Ahnen, meine Here 
tea, Kommt es zu, die großmärhigen Ubjihten des Kalfers 


für das Gluͤcg feines Volks und Me Ruhe von Curopa zu uns 


terftägen. 

Diefe Bothſchaft iſt ſchͤn, uud fie wird märbig erfält 
werben. Das Beifpiel der Vergangenheit garantirt die Ges 
genwart, und weißfagt für bie Zukuuft. Bei dieſer großem 
Gelegenheit, io mie unser den vorhergegangenen Umſtaänden 
wird der Wunſch des Senats ſchon der öflenıligen Etimme 
juuorfemmen, und Ihr Eifer vermehrt noch jenen unaufbalte 
lamen Enthafasyıus, wenn es den Ruhm des Fuͤrſten und 
die Epre bes fram. Namens betrifft. 

Waͤhrend diefer Diebe kam eine Botſchaft des Kalferd. Der 

Ahr Erjfangier Iteh dem- Senat dieſe Botſchaft vorlefen. 
Eqan in hen vor. Blattera eingetbeilt.) 
— Der Mintfier der auswärtigen Merbäftuife, Gref Cham⸗ 
paanp , mahın darauf das Wort, mb tdeilte auf Befehl des 
Katferb ber Verſammlung bie (auch beseits dageweſenen) = Bes 
richte an Se. # k. Man Aber ben Zuſtand bes Staats mit, 

Denn nahm der Kriegsmintfter, Graf von Huneburg, das 
Wort, nnd theilte den SI befaunten) Beritt an ©e, 
rc * — * ft. » 2* CMoenlt. 
(Die Fastfeguns folgt.) 


Man verfibert, daß 6 Meihpmarfhäle (unter benen Ney, 
Lannes und Kefsbyre) - Sommandos bei ber Armee In Spanien 
erhalten haben. F 5 

Geftern (12. Sept.) war auf bem Marsfelde ein ſehr fchoͤ⸗ 
mes Feſt. 8000 Mann von der großen Armee, die von 
Deutſchland gefommen waren, wurden von der fall. Garde 
mit einem prädtigen Mittagemal bemirther, Se. Tail, Mai. 
batre fie vorber ‚die Reone paffıren laſſen. - 

Der Ambaſſadeur von Perfien beſuchte am 10. Sept. das 
Vanorama von Tiifit. Er ſchien über die Taͤuſchung ganz er⸗ 
ftaunt zu ſeyn. Auf feine ganze Suite machte es den namll⸗ 
Gen Eindrud, Usler Ahan ſagte dem Hru. Prevoſt bie artigr 
ſten Sachen. 

Die Königinnen von Holland und Neapel, der Fuͤrſt von Neuf⸗ 
%atel, der Greßmarſchal Daroc und mehrere andere vornehr 
me Perfohen haben dieſes Schaufpiel auch beſucht. 

Die Bolbedientn von Peunedepls und Willervila, nahe bei 
Haufleur artetirten am 27ſten Auguft 5 englifhe @efangene, 
melde aus den GSefaͤugniſſen von Coreur entwifcht waren, umd 
an tem Ufer fih einer Gelegenheit, um nah England Aberpus 
falten, zu bemägtigen ſuchten. ( Yublicifie ). 

Aud Bordeaur, ben 3. Sept. Eelt dem Ausbruch ber 
Apnfurreftion In Spanien, und vorzüglig feltdem fie fig in 
die dftlihen Provinzen verbreitert bat, werden die Verbinduns 
gen zwiſchen Portugal fehr ſawierig und ſelten. Unſete Ham 
beishäufer Haben far gar feine Racrichten von Ihrem Kommiſ⸗ 
fionsten , welche fie dorthin ſchickien, nm Kolonlalmanren, vor⸗ 
zazlich Baumwolle, aufjufaufen. Man weiß keine geunue Der 
tails von den Vorfälen in Portugal. Im Cinverfländnip mit 
dem ruf. Admiral bat ber Herzog von Abrantes für bie Sicher: 
Beit des Hafens von Lißabon gtſorgzt, fo daß weder für 
die ruflifge Flotte, mob für bie im Hafen iegenden yortugles 
ſſchen Schiffe Etwas zu fürchten iſt. Es fit gewiß, daß lie 
keine engl, Truppen in Lißaben befinden, Uedrizens bangt 
Vortugals Schickſal von dem Schickſal Spaniens ab, welches 
gewiß ſeht bald zur Diude gebtacht ſeyn wird. Die kraͤftigſten 
Vorbereitungen verſichern dieſes, und die Hälfsteuppen, welche 
wie man ſagt, bie Engländer den Juſurgenten zu Hülfe ges 
falet Hat, geben Ihrem fihern Untergange entgegen. Man 
zmetfelt felbk daran, daß fie es mir den frangöf. Truppen aufı 
nehmen werben, — Alle Nachrichten beitätigen einſtimmig, 
die Graͤul der fpanifhen Imfurgenten. Der größte Zwileſpalt 
bereit unter ihnen und ihren Generalen, obgleih bie 
Infurrettiond » Somirds jeder Provinz im Werbindung mit eins 
ander ſtehen. Die franz. Armee bar jegt bie Linie von Burn 
908 mund Valmeia nah Tudela und bem fühlten Graͤnzen von. 
Navarra, unb von da durch Artagonien und Gatalonien bis 
Barcelona und Terragona beiekt. Die Pläge Yampeluns und 
St. Sebaftian haben ſtatle Befagungen, und find gut verpren 
viantirt, Der Weg vom Burgos mad Pittoria iſt voͤllig frri. 

u (Yublicitte,) 
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En fpanifher Kaufmann, ber am 23. Auguſt von Mabrib 
abreifete, und am 5. Sept zu Bayonme anlaht, dat über Die 
Lage von Spanien folgende Nachrichten mitgebracht, bie man 
für fehe authentifh Halten Faun: 

„Der Rath von Kaftilien, der ſich nach der Abreife bes 
Königs Joſeph Napoleon zu Madrid gebildet bat, iſt ohne Bus 
trauen nnd Gewalt, Der Poͤbel uͤberlaͤßt fi den Ausſchwelf⸗ 
ungen unb erkennt keine öffentliche Gewalt, Die Buͤrger ber 
ziehen die Wachen, aber fie find nicht flart genug, um dem 


-Yöbel im Baum zu halten, ber jedes Joch abgeworfen bat, 


und auf weiter nichts denkt, ald von ben Unorduungen und 
der Unarhie Nutzen zu ziehen. Noch mar keiner der Juſur⸗ 
gentens Benerate zu Madrid angelommen, obgleih man die 
Unlunft des Gen. Caſtanos ſchon einige Zeit angefündigt hatte, 
Die Junta von Sevißa behauptet fortdauernd, die eiugige oberfte 
Gewalt zu feyn; fie weigert fich, dem Rath von Kaftilien angus 
erfennen, Alſo berrfat zwifden ben oberiten Behoͤrden die 
naͤmliche Anarchie, wie unter dem gemeinen Nolfe, Ju ben 
Provinzen herrſcht diefelbe Verwirrung, die naͤmliche Zugelloſig⸗ 
keit; Iebermann wid befedlen, Niemand geborben. Bon Mar 
drid bi Burgos ſieht man keine Infurgentens Korps; man 
trifft bloß einzelne Banden von 4 bis 5000 bewaffneten Baus 
ern, und eine Menge Raͤuber an, melde anf den Laubfiraffen 
ohne Unterihied Freund und Feind befiehlen und ermorden, 
Es wurden Fremde unter dem Vorgeben ermorber, fie wären 
Frauzoſtu, ob es gleich Deutſche und Italläner waren. Ju⸗ 
deſſen muß man ſagen, daß bie Generale, und alle birjenigen, 
welch⸗ einigen Einduf baben, für die Zranzofen bie größten 
Unftrengungen machen; fie haben feibft idr Eigeutbum, ibre 
Wiaren, und befonders bie Baummele geſchützt, welche für 
Nebnung franz. Kaufleute aus Portugal nah Franktelch ges 
f&idt wurde. (Jonmal de P’Empire.) 

Wie der Minlſter und außerordentliche Abgefandte Er. Mas 
ieftär des Adnigs von Holland dem Kaiſer v. Rußland bie 3 
großen Dekorationen des Ordens bee Unicn übergab, mibers 
fprah Sr. Mai. auf die poſitiveſte Urt gewiſſen vorzüglich ta 
Motterdam und In Haag verbreiteten Gerüchten, erflärte fie für 
grundlos, und nur von Feinden aufgeftreut, 

Der franzöfifhe Gorfar Le Courageux, welcher in Genua 
in der Euren Zeit von 15 Tagen bewaffnet worden, bat am 
azften Auguſt bereite 5 Prifen nach Porto d'unzo gebracht. 
Die Tapferleit des Kapitäns verblemt das gröfte Lob. Gr 
nahın eine biefer Prien unter ben Kanonen von Penza. 

(Publleifte ). 
Ftallem 


Am sten Gept. des Morgens langte ber König Joachim 
unter dem Doymer der Kanonen und unter Begleitung des 
Generald Miollis und feines Generalftabes , bie Ihm entgegen 
geritten waren, zu Rom an, bielt fib einige Stunden im men 
politanifhen Yalat auf, wo ihm das franzoͤſiſche Dffigiertorps 
vorgeftellt wurde, und fegte baun über Albany feine Reiſe nah 
Neapel weiter fort, (8. 8.) 
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ı MRuftand,. ” \ 

Die Hofpeitung vom 20. Hug, enthält abermals Kriegs« 
berichte aus Flunland. Um 23, Jull hatte der Gemera'major 
Jantowitſch das 3000 Mann ftarte Korps bed Grafen Cron⸗ 
ſtedt geſchlagen, und zum Mudzuge gemötbigt. Die blutige 
Schlacht dauert 8 Stunden. Der ruf. Berluft befand in 15 
verwundeten und ı getöbteten Offizler und in 300 Gemeinen. 
Da ber Ben. Klingfpor mit 10,000 Maun aufgebrochen war, 
fo 109 fig der Gm. Lleut. Rajewskii nah Alawo zuruͤck. Ger 
gen Abo war von dem Feinde nichts Neues unternommen 
worben, 


Das Heftlgfte See⸗ uud Landtreſſen fiel am 1. Aug. bei 
der Infel Sando vor; die Ruſſen erorbenten die feite Pofition, 
melde bie Schweden bafelbft hatten, und wodurch fie bie Koms 
munifation von Abo zur See mit der finnifchen Gädtäfte ger 
ſpertt hatten, Das Treffen hielt von 3 Uhr Morgens bis 
8 Uhr Abends an. 

— —— — — — — — 
Stedbrief. 

(3. b.) Leonhard Dbermaier, aus Bleihenede, 
kandgerichts Amberg gebürtig, Gemeiner bei bieffeitigem Urs 
tilerie» Fuhrwe ſens / Batatllon, welder peto furti et Defertio- 
mis dießorts zu Werbaft ſaß, entmi dem sten dieſes zwiſchen 
7 und 8 Uhr aus feinem Stocwachtsa-Arreſt, ohne daß man 
feiner wieder habhaft geworben wäre. 

Simmtlihe Civil» und Milttärs Gerichte werben daher uns 
ter Beifügung nachſtehenden Gignalements und Zufiberung der 
Roftens Erftattung angeſonnen, anf dleſen Floͤchtling genane 
mtsipäde zu baiten, und ihn im Wetretungsfalle wohlver⸗ 
wahrt an das unterjelchnete Regiment zu überliefern, 

Signalement. 

Leonhard Dbermaier, it 23 Jahre alt, etwa 5 Kuß 
4 Zoll ared, unteriegter Statue, runden vollen, aber blaflen 
Angeſichts, blatterfteppig, bat braune kurzgeſchnittene Haare, 
Bleine tiefltegende Augen, kurze Nafe, aufgeworfenen Mund. 

Bei der Entweichung hatte berfelbe am Leibe ein Hemd, 
ein Paar Stallhoſen von weißer Leinwand, welche au den Sels 
ten mit Anöpfen verieben, eine alte Wefte von melirten Drilch 
und ein Paar alte Schuhe. Münden, dem Hten Sept. 1808. 

Königlich » balerifhes Artillerle⸗Regiment. 
Hallberg, General» Major. 


Borladbung 
ber Kleopha Hechtliſchen Inteftat: Erben. 
(3. b) Kleopha Hehtlinn, Witwe und ehemalige 
Shäsdäntlerinn dadier verftarb unlängft mit Hinterlafung eis 
mer leytwilligen Diipofition. s 
Es werben demnach bie allenfalfigen Inteftats Erben der ger 
dachten Hecht linn editzaliter aufzeforbert, in Zeit 30 Tagen 
ihre Erflärung circa agnitionem Teftamenti et quidem fub 
poena agniti um fo ficherer anher abzugeben, als man anfonft 
nach fruotlos verfiribenem Termine mit Wertbeilung biefer 
Erbſchaft rechtlicher Ordnung nach meiters verfahren würde, 
Actum , den Zıftlen Auguſt 1808. 
Königl baler. Stadtaeriht Münden, 
Lich, Sedl mair, Stadtobertichter. Dint 
kl . 


ns 


VBerfteigerung 

(3. a.) Naͤchſtrommenden Donnerstag den often biefes 
werben In bem fogenannten Lodens Bewölde des bießfeitigen: 
Stadts Gerichtsgebdudes zu ebner Erde verfhiedene Effekten, 
als mehreres Silbergeihmeide, Mannss und 2Beibss Kleider, 
Betten, Waͤſche, Kaͤſten, Zinn, Kupfer, Leinwand, Seſſel, 
1 großer Hausaltar , ı Hängs hr, dann verichiedene Ha 
ar An bie Meiftbietpende gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfieigert. — 

Kaufsluſtige haben ſich daher am obbeſtimmten Tage Wors 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Mahmittass von 3 bis 5 
Udr am beftimmten Orte einzufinden, Beſqloſſen, ben 14ten 
September 1808. 

Königl. baterifhes Stadtgeriht Münden 

Lit. SedImair, Stadtobertichter. Bin 





Kundmachung. 

Der Medakteur, welcher ſich unterm zoſten Auguſt dieſes 
Jahrs Theils in dem Intelligenzblatte ber oberdeutſchen allge 
meinen Literatur⸗ Zeitung Nro. VII. p. 113 Thelle durch Vri⸗ 
vatireiben mehrern feiner Belannten antändete, verläßt biefe 
Medattion wieder. Dieß findet er aus manchen Rädfiten am 


. zupelgen möthig. Er bitter feine Freunde und Bekannte ihre 


mwohlwolende Gefinnungen unb thätige Cheilnah.ae deßungeach⸗ 
tet, feinen allerhoͤchſten Orts beftätigten Nachfolger, dem var 
terländiihen Inftitute, und ber würdigen Famille, welche Zw 
haberin besielben iſt, ferners zugumenden. 
Münden, am ıotem September 1808. 
Uler. Frhr. Imshofanf Spielberg. 


pe Comtole biefer Zeitung If zu haben; Orgauniſches 
Ebitt, die Unordnung einer PoligelsSeftton det 
bem Mintifterium bes Junern betreffend. Bier 
sehente Beilage zur Couſtitution. 18 fr, 


Bel dem Erpebitor bes Schulbücher + Hauptverlage am Min 
dermarfte ift zu Haben: Organiſches Edilt, bie Lehen⸗ 
und Hobeit#,Gektion betreffend. Dreischende Bei 
lage zur Gonftitutlon. 18 fr. 


Welchem von ben neuernannten Herren Krele⸗Finanzraͤthen 
eine noch gunz meue Gallauniforme der bisherigen Laudesdi⸗ 
rettions⸗ Räthe um einen billigen Preis zu erlaufen gefkdig 
iſt, der bellebe fig bei mir zu melden, . 

Schneidermeiter Hubert, in ber 
Lanbihaftsgaffe Neo. 246, Im Zten Stocke. 


Untfündigung. 

(2. b.) Eine Mafhine, womit men bie größten. Etöde 
von gerälten Bäumen in wenigen Minuten aus der Erde ber 
ben fan, obne mehr ald zwei ober drei Perfonen hierzu noͤ⸗ 
thig zur haben, die aller Drtem mit lelchter Mühe hingebracht 
werben fann, fehr einfach verfertigt, und auf flachem Laube, 

Berfertiger 





. wie auf Unböben zu gebrauden ift, blethet der 


felbft zum Verkaufe an, D. A. 


Belanntmadung 
(4. b.) Eubeögefenter gebe mir die Ehre. allen Blumen⸗ 
freunden und Garten «Zuhabern anzuzeigen, daß ich wieder eine 
große Quantität peridledener. boländifher Blumen Zwiebel er⸗ 
halten babe (melde -vorzügiih zum Treiben in Zimmern und 
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Glashäufern find) und ml befmraen gu Ihrer geneigten Abs 
nahme ergebenft empfehle. Gataloge find gratis in Münden 
in meinem Laden Nro. 119 in der Schäfer» Gafe zu haben. 


Yof. Reber, bürgerl. Handelögirtuer, 





YAmortizgation 
„einer su Verluf gegangenen Hofzabl- Umt% 
Affeluration. 

(2. b.) Bereitd unterm 3ten Juni aubeuer wurde ber 
dermahlige Befiner einer über ein vom dem biefigen bürgerlichen 
Handwerk der Seller» Meifter Im Jahre 1740 den zıflen Mat 
sum damals kurfuͤrſtl. Hofjablamte erlegtes Unlehen von 150 
fl. ansgeftelten, bereits aber zu Verluſt gegangenen Aſſekara⸗ 
tion d. d, 6tem Februar 1750 bergeftalt öffentlich aufgefordert, 
daß er jelbe in Seit von 6 Wohen um fo gewiſſer ander zu 
ertrabiren ober feinen allenfalfigen UntunftesZitel hierauf zu 
docirem bitte, ald man außerdeſſen die Ben Amortigation 
die ſes Schuldenbriefes -eintreten laſſen werde 
Da' nun aber gegenwärtig der vorgefehte Termin fruchtlos 
verſtrichen iſt, als will man auch vorgedachte Aſſekuration ats 
und nichtig, ſohin als gänzlich amortizirt hiermit erklärt 

N, 

Actum, ben aten September 1308. 
AMöniglich bateriſches Stadtgericht Münden. 
Kit, Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Sellmapr, 





Eedbittal»ECitation 
in dem Stadr-Mufifanten Fran Kaver Ermim 
serfben Debitmweien. 

(3.b) 9m ne Schuldenweſen des Franz Kaver Er 
minger, bürgerl. Stabt: Mufitantens dahier hat man auf 
Undringen ber Areditoren, und bei nunmehr gefenlich einaetre 
tener Notwendigkeit, felben ber öffentliben Sant zu unter 
werfen, die Stattgebung ber Vergantung beſchloſſen, und will 
baber zu den gewöhnlichen Ebdiftss Tagen, als Dienſtag den 
yıten Dftober anbeuer ad producendum et liquidandum, Don: 
werdtag ben Toten November ad excipiendum. und Dienitag 
ala deu Hten Dezember bujus anni ad concludendum anber 
raumt baben, 

Es werden fohin all diejenige, melde aus mas Immer für 
eine grundrechtliche Forderungen an den Kaver Erminger 
zu machen baden, hiermit dergeſtalten edittaliter aufgefordert, 
an obbemeldten Edikts Tagen, entweder in Perfon oder durch 
binlänglig unterrichtete, und bevofimäshtigte Anwälte um. fo 
gewiſſer zu erſcheinen, und ihre Rechtsnothdurft zu beſoracn, 
als fie außerdeſſen nicht mehr gehört, und’ für immer mit ib: 
ven Forderungen peattubirt märden. 

Accum ,„ den 7ien September 1808, 
. Admigitarbaterifdes StadtaerisrMünhen, 
xict. Sedimair, Etadtoberrichter, 
X Dahl. 





Den 19. oder 20. d. kommt des Hru. ORerhard Kraͤmere 
Fuhrwert con Mannbeim dier an; mer Verſendungen bat, 
eis naͤmlid nach Duͤſſeldorf, Adern, —— Fraakfurt, Hef⸗ 

ſen⸗ Darmſtadt, Baden /Durlach, Enger — ruchfal, —8 
burg, Raſtadt, Heilbroun, Kanſtadt, S » Catıy, Eßzlin⸗ 
gen, Dilingen , Ulm, und mod mehreren derſelben en. 
beftebe fi bei Hrn. Unten Retter in ber Löwengrube 
ee —— 

— ———— — . 


(3. 2.) Im Hanſe Nto. 67 auſſerhald dem Schwablnger⸗ 
Thore naͤchſt dem Kletzen ⸗ Garten it eine-angeehme Wohnung 
von vier Zimmern und all andern Bequemlichkeiten, für eine 
nicht gar zu große, au rubige Hausdaltung zu vermischen. 


(3.2) BGleich außerhalb dem Ehwabingers Thore, und 
mit der Ausfiht anf die Chauffer, it ein Hans mit mehrere 
Wohnungen, Garten, auch mötbigen Kalld mit Stalung wub 
Miefengründen zu verkaufen, und das Uebrige im Comioie ber 
politifhen Zeitung zu erfragen. 


j VBDerftkeigerung. 

(2. a.) Donnerdtag den zoften September wird am Mon⸗ 
bel vor dem Karldı Ehore redts Pro. 4 fin dem Hanje im 
Hofe gegen gleib haare Peioblung eine Berfteigerung gebaften, 
beitebend in Kommobkälten und Sefleln, fo andern Hausge⸗ 
zathen, dann feltene hemiſche Bäder, und vorzüglich Ortginals 
Gemäblde von großen Meiftern Wozu die Titl. Kaufsluftige 
hoͤnichſt eingeladen werden, 


Bis Finftiges Ziel Mizaelis iſt dabier Im einer (üönen 
ruhigen Safe cine Wohnung von 6 beikfären Zimmern, mos 
von drei vorwärts, und drei ruͤckwaͤris find, nebſt einer heitz⸗ 
baten Domeſtiken s» Kammer ; dann Rüde, - Speift, Holtlege 
fammt Keller, mit eigenem Cingange und hbriger Bequenilich« 
keit zu verftiften: hierzu könnte au ein Stau auf drei Pferde 
—— —— Heu- und Wagen-Remiſe gegeben wer 


Es Ak verfloſſenen Sonntag den ıgten bieird ein rotbtafe 
tes Regendach in ber Frauenlirche liegen geblieben; bieienige 
Verſen, die es zu fi genommen bat, wird bönkaft erfust 
gegen Belohnung im die Satriſtei obgenannter Kirde' pr bringen. 


In ber Sofepd Lentuer'ſchen Buchdaͤndler in der 
Koufinger» Galle imd zu haben! - 

Seh. Wintelyofer fel. ( Prediger an der St. Micdaelid « Kirde ) 
Neden uber die Vergprediat unſers Herrn Jeſu Chrifit, 
Herdausgegeben von I. M. Sailer. — Den edien Bürgern 
in Ingotftadt, Neuburg nnd München, die ihn hörten, ver 
fonden, und liebten, gewidmet. 2 fl. 30 fr. 





Es wird in efne biefise Handlung ein junger Menſch von 


auter Erziehung gegen fehr annedmliche Bedinantife in Die Lehte 
— das Nähere iſt im Genttoir der politiſchen Zeitung za 
erfragen. 








Eremdbenrs Wunzgeliae . ’ 

Dm ı5teu September. . Mr. Bady Hufein Aga, Oßfieier 
de la Suite de fa Majeft, le Prince royal de :Perse Abbas 
Nirta, im Adler. Hr. Baron Heifarf, von Regensburg, 
Sr. Goͤrz, Kaufmann von da. Sr. Eibing, Kaufmann von 
Wien. Hr. Arnold, berzogl. Badiſch. Urhiteft, im — 
Hr. Graf Bathpani, aus Ungarn, im Hahn. 


—— ⸗ — ———e— 
Die 983ſte Ziehung in. Muͤnchen ik Mondtags dem 
Igten, Eept. 1808 unter den gewöblichen Formalirdtem ent 
iR grgangen, wobei nachſtehende Numern zum —— 
amen: 


= 43 
Die gsafte u din F * Oltober und inzwiſchen 
die bogte Sadtamhofer Ziehung den 29, Erpiemb, vor 4 geben. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner loͤnigl. Majekät von Balern allergnäbigiten Yelvflegium, 





Mittwoch 


Nro. 224. 


21. September 1808, 





Erautreid. 
CFortſetzung der Mede des Praͤſidenten Reichterztanzlers au 
Bu Emat.) 


Der Redurr dei Gtaatsratds, Startsminifter Graf Reg⸗ 


naud de Saint »Ieam d’Ungely legte num der Merfammiung- |- 
und woson man nur 320,270 Mann ausgehoben hat, kehmen. 


einen Entwurf des Senatus⸗ Confults In 7-Wrtifel vor, in 
Betreff der Gonfription ven 1810 und der Zufammenberufung- 
von So,000 Conſcribitten and tem Elaſſen von 1306, 18077 
2808, und 1800. Der Redner entwidefte bie Bewegungs 
geände zw diefem Entwurf folgendermaßen: 

Sie haben den von Raͤhm und Glück beglelteten ehreuvollen 
Aampfe geieben, ben Frankreich für bie Nichte der Wölfen und 
die Imabbängtafeit Guropend, mir tem Mferpator der Herrſchaft 
der Meere und des Handelsmonepole der Welt kämpft. Auf deri 


rechtigtelt, verſchwiſtert mit Weishelt', eine Aushebung aus deu 
vorhergehenden Conſtriptionen. Se. Mai. finden ed nicht ans 
paffend, über die 4 letzten Jahre hinaus zu gehen. Sie glaub⸗ 
ben, man fünne von jeder Klaffe 20,000 oder 80,000 Maum 
von allen 4 Klaſen, deren Totalanzahl 1,508,827 beträgt, 


Die verheuratbeten Couftribitten bleiben bis zum Aufruf 
bei ihren Herden, nud eine pofitive Mnorduung wird allem 


Slaſſen von Conſtribirten der vorhergehenden Jahre, das 14te 


mit eingefchloffen, voͤllige Freiheit geben. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Eine merkwürdige Erſcheinung kit dieſe, daß bie ſpaniſche 
Inquiſitlien gegenwärtig mit den ketzeriſchen @uglänbder in eis 


‚ mer engen Werbiubung ſteht; bemerkenswerth Fk es au, ba 


einen Seite entwidelt das mir fehrem Mälieten -nerbündete |; 


frauz. Reich ale moͤgligen Geiſtesrraͤfte, alle Omergle ber Na⸗ 
tion, ale Tapferkeit der Aemeen, alle Ergebenheit bes Volté. 
Auf der andern erſchoͤpft das enal. Miniſterium alte Thätiäteft 
der. Jetrigue, ale Mänte, die graulamſten Hnmenichlice 
Felt, Durch diefe Mittel verzögert England ned bie allı 
gemeine Wereigung ded Continents, dieſes allgemeine Bundniß 
Europas, welhes feiner Toranney der Meere droht, und fie 
vernichten muß. Xchen dürfen grofbrittaniige Seile nicht 
suche au den Arten -Framtreihs, Rußlands, Itallens, Teutſch⸗ 
Sands und der Tärtei landen. Uber es iſt ihm der verworfene 
Streich gelungen, Spanier durch bie Anarchie in den Bürger 
Peieg gu fürzen, einzig in ber Abſicht, feinen Warren Iugang 
zu dem. Gomtinent zu verſchaffen. Es muß ihur geichloſſen 
merden ; Waſſen muͤfſen dad von dem Eontinemt über England 
aus gefprochene Verdammungsurthell In Epanien voiftreden. 
Ding die Sicherheit und den Ruhm bed MReichs zu gefährden, 
biegen umjere Armeen, mie fie ſich, meine Herren, eben durch 
den Verichb des Kriegeminiſters überzeugt baden, im ihrem 
letigen Zuſtande alle dazu noͤthigen Kräfte dar. Alugheit ers 
fordert „einige Regeln nie zu verfehen; und indem man Spa⸗ 
nien durch mächtige Arafs fchmel den Frieden ſichert, fo muß 
man Doiuaıch eine. Shmädung unferer Armeen in Deutſch⸗ 
land mitt: gerıy. aleichgültig: anfchen, mann eine benachbarte 
Macht bie feinigen verſtaͤrkt. Man muß allo für jeht und für 
Die Butumft. aufeine Bermehrung unferer Armeen bedacht feyn. 
Nm dem: Erforderniffen des Augemblites zum genügen, rathen des 


ven 


. juni, 


in Spanien-nibt ſowohl die Weltgefſtlichkteit, "ale vielmehr die 
Mirdr zur Inſurreftiern das Meiſte bevgetragen baten. — 
Dad engliſche Miniſterium fehlte zwar Truppen nad Spantew 
aber ihre Anführer haben gewiß die geheime Ordre, die Solda⸗ 
ten für die Sache der Infurgenten nicht aufzuopfern‘, fordere 
ſich wieder einsufchiffen, fobald die Umſtaͤnde es erforderien, 
daß englifhed Blur fliefe. Diefe Taktik beobachtete die enge 
liſche Regierung biſher überall, und jüngfihfn aub in Eimer 
den, Sobald ber König verlangte, daß die englifhen Truppen 
in Flrmland fechten ſollten, kehrten ſie wieder nah Hauſt 
(8. d. 9.) 

Italtem 

Neapel. Mebr ald hundert Felouquer della Torre def 
Oreeo-waren im Monat Mai anf die Eorallenfiicherei nach den 
Kuren der Barbarei abgegaugen. Wie man vom Livorno aus 
erfaͤhrt, ſe ſind dieſelben glüclich im Biſerta angelangt, und 


ven dem Dev von Tunis ſehr gat aufgenommen worden. Maw 


ſcherey gieag ungehindert vor ſich. 


nehehiete unſere Flagge außerotdeni lich, und die Koralle⸗ fi⸗ 
CMoniteur). 
Er. tönlal Hoheit: ertheilte am oten September ber Drpus 


tatlon des .Mahltoleotums: der Güterbifiget unterm  @hione: 


Yublen). Die Deyirarion befand ae 24’ Misgfiederit)‘ Der 


; Vedfident bes Colleglums, Herjon'uon 2005, hlelt die nrede 


‚ an ben —— * Se. kniel. Ho huſdvent veant⸗ 
wartete. * (Cord —“ 
Muſßlamd. 
vVetersburz, den a295 Auguſt. Der —E—— 
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von Marldttn hat Ihres kaiſerl. Hofelt dee Erbprinzefin von 
Sacſen⸗Weimarn, Schweſter bes Kalfers, auf feinem Lands 
hauſe ein ſeht ‚glänzenbes Zeit gegeben. Milan fahe im dem ſehr 
wroßen Garten 3 Theater, Gelltänger, ruſſiſche Nationen in 
ihrer elgenthuͤmlichen Kleldung, Zigenmer, weiche mahrfagten, 
fetit Hunde machten Ihre Künfte. Nachts war der ganze Gars 
ten Uuminirt, und es wurde ein Feuerwerk abgebrannt, wel⸗ 
ches den fenerfpeyenden Berg Wefun vorfielte. Zuletzt war 
Ball, und bie vielen taufend aus Petersburg und aus ber 
Gegend zuftrömende Zufhauer wurden ale unentgeldlich bewir⸗ 
thet. Die ganze kalſerl. Familie beehrte diefes Feſt mit ihrer 
Grgenwart, und bezeigte ihre Zufriedenheit. — Hier fuͤhlt 
men nlhts vom Kriege, . Bloß die Durziehende Rezimenter, 
und der hofe Preis der Kolonlalmaaren, ſo wie der Meier, 
erinuern an denſelben. Doch find jene ſchon wieder etwas ge 
fallen. — Unfer Kurs, ber fehr niedrig fand, bat ſich wieber 
gebeffent, (Perersd, Hofjeit.) 
Diunemartk, 


Helfingder, deu 31. Aug. Der frangöfiihe General 
Eririon, ber. ſchon vorgeftern bier erwartet wurbe, traf geßern 
Aberds Hier ein, und kehrte diefen Nahmittag um = ı/a Uhr 
wicher zutuͤck. Er beſah Beute Eronborgs Feſtungkwerte. — 
Um Eounabend kam eim Parlementaͤrboot vom Helingberg, und 
(07 eine abfhlägige Untwort für diejenigen daniſchen Schiffer 
wid Saujiente überbragt haben, welche bie Abſicht hatten, 
über Exweten nah Inglaud ihren aufgebrachten Schiffen ent 
gegen zu reifen, bie dort freigegeben fein ſollea. Diele Leute 
muͤſſen alſo nah Kopenhagen zurhffehren. Im Bolge dieſet 
Antwort wird es keinem Dänen erlaubt, (dwebifgen Grund 
gu beireten. — Gin engliiges Linlenſchiff und ein Provlanır 
(if lamen am 29ſten and der Morbiee. Zwei Schuͤſſe vom 
Lappritieen’6 Batterie thaten keine Wirkung. Der Kaperſchouet 
bie neue Probe, welter vorgeftern von bier nad —— 
abſegelte, ward von einer feindlichen Cutterbrigg verfolgt, da 
fie aber bemerkte, daß unfere Kanonendoͤte nachglengen, waundte 
fie um, nachdem fie einige Kugeln ans Land geſchoſſen hatte. 
Auch von der Batterie bey Hmimiebet wurden einige Schüſſe 
auf fie gerichtet. 

Diefen Worgen gieng eins von den bei Dane liegenden Des 
legſchiſfen nah. der Norbfee, Es gieng dicht unter ber ſchwe⸗ 
diſen Auͤſte. Einige Schuͤſſe vom Erpmborg fielen zlemiig- 
nade/ blieben aber doch ohnue Wirkung. Gegen Abend giengen 
eine Cutterbtixs und 2 Trauspottſqiffe deuſelben Weg, ſo 
nahe der ſcawediſchen Säfte als möglich, 

Die Committee für freiwillige Beiträge zur Auſmmunterung 
für bie ringen Krieget ıc, hat ſich verpflictet — 
ihre Mitbürger, bie fo edelmüthig bie gute Sage untoͤrſtüch⸗ 
ten, vom ber Unwenbung ber eingegangenen Beytraͤge zu unters 
ziäten, mund beiannt gemadt, daß au Gelb zuſammen 55600 
Rıbir. zue Austheilung durch S. D. den Prinzen Chriftien gu 
Sqleswig· Holſtelu Auguſtendurg Hlnäber gefandt worden; mie 
u, daß man cheils dacch Einbuuf, thelle durch Beptrag in 


natura einen auſebullchen Verrath von Lebendimitteln vorraͤthis 
babe, den man mit Belegenheit mach Norwegen feuben werde, 
beffen Belauf näher belaunt gemacht werden fol. 
(Alten. Mert.) 
— Dalmatien. 

.Bara, den 21. Aug. In ber hleſigen Seitung, (Megia 
Dalmatia), Test man unter dem 19. Aug, eine Proklamation 
bes Geuctalproveditors von Dalmatien, Daubslo, worin es heiſt: 

Es ſcheint feinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß fi 
bie Secleute von Dalmatien burg einige Boͤſewmichte verführen 
laffen, ans ihrem Waterland zu fliehen, und zu dem Keind 
aller Nationen, den Engländern, uͤbernugchen. Ein ſolches 
VDerbrechen unter den Uugen Napoleons bed Großen barf mist 
ungeftraft bleiben. Mer alfo einen ober mehrere folder Wer⸗ 
ber. angiebt, fol auf der Stelle von dem Generalpronebiter, 
außer bee Werihweigung feines Namens, 100 Speziesdukaten 
zur Belohnang erhalten. Ude öffentliche Behörden werben: 
aufgefordert, jenen Böfewicten nachzuſpuͤren. 

Ungarı 
Die Krönung der Kalſerlau, als Königium von Unger: 
sieng in Presburg am zien September mit allee- möglihen 
Vracht vor ſich. (Presb, 3.) 
Defeei x 


Wien, den 8, Sept. Mau bat Heine neue Nachrichten 
von Konftantinopel, und man If im gänzliher Ungrmißhelt, 
mas fid feit der Negierung des meuen Sultans bajelb * 
tungen het, Es ſaelnt bloß, daß die letzte Revel 
milltdriſchen Operatlonen gegen Secvlen ſuſpendirt habe. RX 
tuͤrtiſche Armee ſtand tudig in ihren Pofitlonen, und bie Ser⸗ 
wite on Seits waren auch unthätlg. (Mouit.) 

Helvetrienm 
©t. Ballen, den 10. Sept, Der Entmurf- bes neuen 
Geſetzes über die Succeffionen, rebigirt von bem kleiuen Maike, 
ik jetzt gebrudt, Der erſte Schritt zur Ginfüheung eines 
gleihförnigen bürgerlichen Gefenbuges in diefem Kanten, 
Die Mebatteurs haben dabey einen großen Theil bes Geber: 
Napoleon benupt. Das entworfene Gefep beſtiinmt vollkems 
men gleiche Erbihhaftsrehte zwifgen ben Kindern. legitim: 
Kinder erben nicht vom Water, aber mohl won ber Mutter, 
ohne tnterfchled mit ‚den legltimen Kindern; Gubflitutionen 
find erlaubt; Fideilommiſſe bedurſen der Ehinwllligung des Bew 

io Zu 

Umertte 


Der ehemalige Prinz Regent von Portugal fam am 23, 
Juni in Bahia au. Rad dem Uufenthalt von einem Wisnath 
ſegelte er nach Mio» Janeiro ab, von wo ans er Im verſchtede⸗ 
wen Landesſtrichen Erxcutſieuen macht: Zu gleicher Zeit Bam: 
die Abrise könial, Famllie am Borde verſchiedeuer Schitfe an.: 
Der Prim, taten entiihloifen feine Behdens ne 


vernements. 
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many» Gegrmftände. Hiernach ſchelnt die Auefuhr ler Yrobutte 
aus Brafillen (Bärbehols, Dismanten und Goldſtaub ausge 
nommen) frei gegeben zu ſeyn. Eben fo ele Einfuhr aller Gat⸗ 
tungen von Handels/ Artileln, gegen eine Abgabe von 24 pro 
Cento bed Werthes. (Moriteur), 
Königreih Wehphalen. 

Das Gerät, als ob im ber Meflden, Gaffel eine Aufferft 
efährlige- anftesende Kranthelt herrſche, iſt erb.ätet. (Call. 3.) 
Bermifhte Naqhriqhten. 

Die Aerate von allen Arten von Beireiben If in Neapel 
ſehr reichlich ausgefallen. Ein Glelches wird mit den Dliven ber 
Gall fein. 

Die Weltminfters Abtey Im London fol gan, men eingerich⸗ 
tet werden. Die Koften werden auf 60,000 Pfd. St. dereqh⸗ 
net, und. es dürften ı4 Jahre dazu erfordert werben. ' \ 

CHamb. Coraeip.) 

Se. Maijeftät ber Ralfer hat 300,000 Fr. den Einwohnern 
bes vom Erdbeben zerftörten Thals Pignerol als Unterſtuͤgung 
befretiet,, bie im drey Jahren madeinander bezahlt werben. 

( Publichfte). 

Auf der Juſel Trinidad ftarben im Juni wieder mehrere 
Yerfonen am gelben Fieber. 

m 26, Mat ift ein großer Theil der Stadt Falmouth auf 
JZamalla mit vieien Maarenlagern duch eine Feuerſtbrunſt im 
Nie gelegt worden. (Hamb. C,) 


EEE — —— 


Im NRamen 
Seiner kͤniglichen Maieftät von Baiern, 


als fir An ihrer eigenen Yarfıom beredhmer 
deſſen, was bereits beim erften Ziele eriegt worden in 


b’F Steuer ⸗ aſſe eine fürmrihe Hauptanittuug, für bie 
— ——— nr eiae Iuterimbs Beſcheinigunzg aus 


Feen. 
Hftio. Sobald bie Juſtiſtation einer bi berichtigtem 

Saffion Doffender iR, 59 a wie. bie 

aupttaſſe gen Nachticht wm eine endliche Abs 
die ergebenden Naqh · oder Ruͤcahlungen 


rech — 52 
nung 
0a pflegen, 


Pr un. 
ert 


| auf jeder andern Marte vergebens ui. 
Atlas ber dnrriakihen Momar 408. 30 
Ferner? & 5 





Dadurch diefe Verfügungen jede Eutſchuldigung wegen ‚ner 
fdumter Erlage bes zweiten Steuer; Zieles entfernt Ift, fo das 
ben fih die Steuer⸗ Pflichtigen feloit deizumeſſen, wenn nad 
—* bed erſten Ottobers ohne weltere Anmahuung Erefus 
tions» Bothen auf ihre Unkoſten abgeordnet werden, 

München, ben ızten September 1808, 
Königliche Landes» Direktion vom Batern. 
Neumape, 
v Shwaiger, 
u ng 
Belauntmahung 

(3. ©.) Zur öffentlichen Verftelgerung der unter die UL 
lodlal» Berlaſſenſchaft des verftorbenen Königlich + baleriſchen Kaͤn⸗ 
merer6 nnd Generals Lieutenants Jofepb Grafen von Fugs 
ser auf Midhauien und Säwindegg gehörigen, Yu 
Midhaufen befindlichen Mobiliarſchaft, weiche im verfdiede: 
ner Hauselnrihtung, befonders In Wetten, Bertftätten, is 
ſchen, Seſſeln, Kanapees, Spiegeln, in Kupfer, Stan fo Uns 
deres beſteht, bat. bie unterzeichnete Stelle eine eigene konigli⸗ 
che Hofgerihts s Lokals Eomemetffion nad befagten Michanfen 
angeordnet, melde dleſes Geſchaft am ırtem Dftober 
———— und an den darauf folgenden Tagen fortfenen 
wird. 


Kaufsluftige werden daher mittels dieß unter dem 
in Kenntuiß gefegt, daß diefelhe an den benannten — 
deemal Vormittags von 9 hr Bis Mittage 12 Uhr, daun von 
2 bie 3 Uhr Abends vom der Eöniglicen Rotals Commiſſien zu 
Mid hauſen erſchelnen mögen, bie et ſteigerten Cffekten aͤbri⸗ 
gens nur baare Bezahlung augelaffen 
en, den ıäten Geptember 1308, 
Kiniglig» —— Hofa ec icht, 
in ber Föniglihen KRämmerers und Generals tien 
tenauts Jofeph gedfli von Guggeriheu Berlaß 
ſenſchaft — ⏑—— Univerjah 
ericht. 
Graf Reigeréebers, Vraͤſthent. 
Beilß. 
In der Kunſthandlung von Felis Halm auf dem Min 
dermarkte find folgende menangefommene Karten um, 
Basta Beni tan heg ‘ 
Serie Generals Karte thums 
ob der Eund. In 12 Blaͤtteru. u Jah⸗ 
ge 1808 durch Eingelbumig der Gteaffen, Bege u. verbei- 
ferte und vermehrte Musgabe, 12 fl. E 
Die Arbelt diefer Karte gründet fi auf das raftlofe Ber 
ſtrehen des weil. Hrn. Eiiher’s, welder das ganze Land 
felbft bereifete, um feinem erfo 
keit zu geben. 





em Atlas, dat 
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Belanutmadung. 
Mach bereits erlafenem, umd ad valvas publicas judieii 
affigirten drioritaͤts⸗Urtheil, Im ber Adam Satiſchen Con 
rarſache zu Schönberg, fo wie auf Verlaugen ber Kredis 
torfhaft wird man den Zoften September 1.3. nadfolgende zur 
Santmaffe gehdreude Realitäten und Mobillen an den Meifts 
Diethenden gegen haare Bezahlung veräußern. 
=. Das vom Holz erbaute, In zwei Stodwerken beſtehende 
Kirſchner⸗ Haus zu Schönberg. 
Srundfiüäde: 
d. Die Melt am Kädernberg zu 1/2 Tagwerk. 
e. Der Gteibenpoljtpeil Nro. 30 du 1/atel Tagwerk 4400 


DSchebe, 

ds Der Burgftanihwarzholgtheil Nto. 22 zu ı ıf2 Tagmwert 
1180 DStuhe. 

e Der Holjtbeil Rro, 18 im Korberg m- I ıfatel Tagwerl 
766 Dchuhe. 

f). Der Burgbalps Antbeil Nee. 47 zu 1: Tagwerk 3786 


’ DEsufe. 

g Das kleine Fledel im der Scheiben zu ıfatel Tagw., und 

h. in der Gtierwiele ı fatel Tagwerf. 

i. Verfbledene Hanss Möbeln, Kuͤchengeſchitt und ambere 
Einzihtung., Frauen: und Daunstieider, Leinwand und 
geinzeug ſ. a. 

Aaufe liebhaber haben ſich am benannten Tage Morgens 3 
Uhr in Schönberg einzuſinden, und ihre baare Kauft anbot he 
*3 Protetoß zu geben, Actum Beruſtein, Den 6ten Septem⸗ 

1308. 

Königl baterifhes Landgericht Schoͤnberg, Hof 
gerihts, Bezirts Straubing. 
Bicent. Buchinger, Laudrichter. 


—— — 
Oeffentliche Borlabung. 

(3.2) Nitltas Plattenſteiner, geweſener Bäder 
in der Faltkenau dieß Getlots bat einen Schuldenlaſt kon⸗ 
adiet der mir feinen Wermögen in keinem Verhaͤltniß ſteht, 
mud der nothiendig die öffentlihe Vergauung nach fi Aehen 
mußte, auf welge aud unterm 16ten Auguſt abhin erfannt 
worden fft. 

Dan will alſo nachſtehende Tage, naͤmlich Mondtag den 
ırten Oftober ad liquldandum, Dienitag den ızten Novem⸗ 
ber ad exeipfendum , Samſtag den ızten Deyembet ad con- 
eludendum peremtorise hiermit anberanmt haben. 

Alle jene, melde an den Gemeindſchuldner etwas u fors 
dern Haben, willen alfo am den geſagten Tagen früher Gerichte⸗ 
git in perfona, oder durch dinfäuglich bevolmäctigte Anwälte 
jub poena praeciufionis zw erfpeinen, und ihre Rechtsnoth⸗ 
om abzugeben. Actum, deu ı5ten September 1808." 

öuigftch +» balerifhes Landgerint Münden, 

‘ I Steprer, aubelanet, 


— nn 

Betanmim 0.0 m.0-6 . 

(5.0) Mur wieberholtes Unfragen, ob In den töniglihen 
Baumſchulen ber Winden und Säletäbelm ausländiihe 
Bäume uud Sträuder kaͤuflich zu haben deten, bezieht man 
fin auf die Münuuer politiige-Zeitung. Nro. 302, 1807, 
mo einem verehtlichen Yublitum augezeigt wurde, daf In ber 
biefigen Bauınjbule im enaliſchen Garten, bei dem königlichen 
Hofgirner Thürtnp, io wie zu Sälehfheim bei dem 


Ymigl. Hofgirtner Hallles Gohm,, nict, allein, dergleigen 


andlänbtihe Baume und Beittäuce, ſondern auch 

um billige Vreiſe am Garzenliehfaber abgegeben mwärben,. 
ünden am isten September 1808. er 

Königl. Hofgarten Antadanz. 







Hr, v. Blller, Kaufmann vöi, 


Balpbutd, Kreuh. „Dr aut, . t. 
2 NR * ig = „ 
IE" ı 


(2...) Es wuͤnſcht Jemand eln Laudgut im Baier zw. 


Kaufen, weldes im Jfars Kreife, und eima zwei oder drei Meise 


len von der Haupts und Mefidenpffadt Münden entfernt tft. 
Borzügith follen babet eigenthämliche Waldungen, eine Jagd⸗ 
barfeit, grumpherrlige Mensen, ein gutgebautes Schloß, und 


N ——* 9 — — —— Detonomie : vorbanden fein. 
Auch fo erhaupt moenlal⸗ Gerichtsbatteit ba 
haften. Der —* wird die — —2* 9— 


aufbediuzungen mögs 


llchſt lelſten. 
Ho fgerichts/ Wbnofar Matth, 
= 2 auf dem Fraugnfreithofe Pro. 42. 


Beſchrelbung der dem Auguftin Pentenrieder beim 
Grasberger m Stucdorf, ımd dem Thomas Za— 
berl beim Tappenveitl zu Grailiing in ber Nacht 
vorh ıwaten. auf den 13ten September laufenden Jahdts eutgan⸗ 


en Pferde. — 
Das erite Pferd if ein Wallach, ſchwarz von Farbe, oidhe, 





rin, 14 Faufte hech, und unter dem Satten mit einem weißem 


Slete verſehen. 
. Das andere Hferd Hit ein Wallach, von brauner Garde, 
6jaͤhrig, und 14 Fauſte hot. f 
Ale Eönigl., Polizei: Obrigfeiten erindt man, auf biefe zu 
Verluft gezangenen Pferde das Gestgnete zu 'verfägert, und ine 
Erforfhungsfale dem unterzeichnetea Kandgerigte Nachtict zu 
ertbeiten, De »5ten Geptember 1808. . .; 


 aöniglide baierifhes Landgeriht Gtarenberg, 


Kent. Schlierf, Laudzerictta Altmar. 


C2. a) Wis Migselis‘ fanm fn ber Graf: dBaumgare- 
tenfgen Bebaufung In der Iheatiner » Ehmwabiriger v Gaße 


Dr 141 über zwei Etienen folgendes Quartier ‚bezogen wer 


deu; e8 beicht aus fets deinbaren Zimmern, wovon drei auf 
die Safe führen, einer Rue, — einem Bedienteujlinmer, 
und Hölplege zu ebenen Erde, und tinem geraͤumigen Sptiger. 
Dad Quartier) famn taglich von 9 bis ı2 Mr Morgens bes 
fehen, und die näheren. Bedingntife erfragt werden. 
— — 


zu Neufarn nächft Grüne thulel Sandgerihts Freis- 
{tung fiebt eimganger. Bauern / Hof zus verlaufen... Das Mehr 
rere iſt zu erfragen ei Zohan Vogt, 'birgerl. Gelzfrößier 


in der Ganblingeri@nfer Men. 23 zu ebenen Erde in Müm 
den. Mir dent Unhange , baf die Kanfsdedingubile gewiß fehe- 





WodnungssAnzgeige. tg 
Unterzeicneter madıt hiermit feinen Freumden bekannt, SUR 


er feine bisherige Wohnung {n der Neubaufer: Bafle Nro. 4 


beim erg ge —2 * re 
Nro. 252 eigene Behan uchen . dem ‚Eclofler „Sugar, 
gen ie 78 vhiilop — 


bvbaurerüũger VBucbinder- 





gremden, Uupetge. es. 
Hr. Mitus, Kaufmann * möhe 
v. 

von Men, im Adler. Hr. Däting ‚. Hanbrldnienn ven 
Hr. Shit; Mufifns von ar Fr der, 





Par FL EEE 2) Sr 


ou 6 Ta Win 
ag 2 


Mindener 
Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Tonigl, Majefidt von Baiern allergnaͤdigſten Pririleglum. 





Donnesfag 





KSrauftreid, 
«  (Meidhiuß ber Rede dei Geißdenten Meihserglanziers an 
den Erhaltungd + Eenat.) 

Diele Ausnahme, meine Herren, * ſich leicht und vor⸗ 
thellhaft machen laſſen, wern man dabey das bei den Ziehunzen 
der Jahre, auf welche fie faͤllt, beobachtete Verfahren anwen⸗ 
det. Sie wird mit Lelchtigleit geſchehen, weil alle Kouferibirte 
Ihre Numern haben, und well das Kontingent von jedem Raus 
ton, Indem es ſchon beſtimmt if, obme vorhergehende Forma 
Utdten zuſammen gebracht werden kann. Auch mit Mor 
theil wird fie angewandt werden, weil dleſe Konferihirten ſchon 
ein geſetztes Alter erreibt haben, nnd ihnen daher bie Pflich⸗ 
ten und Fariguen bes Kriegers nicht zu ſchwet fallen, 

Aber fo wie. Se. Mai. durch biefe Aushebung für ben ge 


genmärtigen Hugendiit forgtem, fo halten fie es auch and Bars | 
fiat für abrdia, BO,0or Mann aus der Aonfcription von.ıgıo }. 


zu nehme, w. f. w. (Da die game Sthung zw’ vielen Raum 
einnehmen würde, fo theklen sie jest ner den Inhalt derſelben 
tucz mit.) Erſt nach dem 1. Ihm. 1809 fpllen diefe 160,000 
Maun ansgehoben, und. bloß zur Vertheldigang der Kuͤſten 


sehramcht werden, wenun nicht vieleicht ein anderer Arieg ihre 


frühere Verwendung mörhig runde. ‚Die Wermehrang geſchieht, 
ohne dad neue oͤffentiiche Auflagen noͤthig wären, bie durch 


Das lehte Finanzgeſetz votirtem Eubfidten reihen dazu bin. 


Wortheil der Lage Franfreihs gegen feine benachbarten Gtas: 
ten, die Frankreich weber befcisgen, ned bebrohen koͤnnen, 


ohne das Werbälmiß ihrer Bevoͤllerung zu überfreiten, ihre ' 
Finanzen zu erihöpfen und Paplergeld anzuwenden; monom ge⸗ 
@e. Mai. 
geinen eben fo ſehr mit dem Binte Ihrer Unterthanen, als 
Ste wachſam für bie Ggerpeit und beforgt für ‚den Ruhm 


rade das Begentheil ben Frantreih Statt findet, — 


Derfelben find.” 
Der Entwurf des Seuatus-Konſults, die Bothſchaft bes 


Aalſers und alle dem Senat in 
erftaitung übergeben. 


Am dern nämlihen Tage verfammelte fi ber Senat von 
Neuen, ‘wo dann der Graf v. Lacepede dieſen Bericht ers 
ſtattete. (Melt Wiederhodluag ber vorhergehenden rg 


der Medner zeigt, daß Napoleon die Pläne Ludwige — 
Hluſiqt Spaniens realiſiten mäle), : 


TETEERSEREREEEESSTEEHEEEE 


Dro, 225, 





dieſer Sitzung mitgetbeilten 
Städe. werden Auer Kemmiſſion zur Vruͤfung und Veriqht⸗ 


‚reihe es wagten, 
MWelt gu verzoͤgern. Nehmiet dieſe mis Ruhm bedelten Braven, 
er 2. on 





22, September 1808. 


— Z 


Das Mefnltat der Sitzung war eine Mdreffe ad Se. Mai. 
als Antwort auf Seine Bothſchaft, and das Mushebungedeiret 
von 80,000 Mann aus ben Alaffen von 1806 — 1809 und 
ber Aufruf ven 80,000 M. von ber Konfcription von 1810. 
Diefe 169,000 Mann werben fo verwendet, wie es ber Bunfe 


bes Kaifers In der vorbergehenben Bothſchaft war. 


Modelle. Die frauzöf. Goelette la Blanche bringt bie 
Nachricht, daß bey ihrer Abfahrt aus dem Hafen Bafnt + Pierre 
Martinique (fie brauchte so Tage zur Ueberfahrt) in der Pro⸗ 
ving Carracas volllommene Nuhe herrſchte. 

. Ein Batalllon Grenadiere der Garde Er. Maj. bes Königs 


von Spanien verlied am 3. Sept. Niſſa; ed lemmt aus dem 


Meapolitaniichen, und begiebt ſich zu St. Fathol. Maieſtaͤt. 

Ein Bataillen Woltigeurs umb eine Kempagnie reiteuber Artil⸗ 

lerie gleichfals baber, und auch vom ber Garde, siegen am 
tem eben dahin. (publ.) 
arte, tn 15 eb - de Briefe: vom Mhein melden , 


daß man beitändig Er, Maj. den Kalſer und König dort ers 


wartet. 
Man verſichert, das geſetzacbende Korps werde am Ende 
Ottobers zufammenberufsı werben. 
: Der Marihall Lannes iſt den 10. Eept. dur Banıy 
Palit, um mach Sttaßburg zu geben. 
Die Stadt St. Germain sen » Laye gab verwicenen Bir 
übend BE Stein Dragonerregiment ei fehe ſchoͤnes Felt. 
Madame Blanchard wird naͤchſtens ihre 1ate Luftreiſe ma⸗ 
den. Sie will ſich eines Ballons, der von anderm Tafſſent 
verfertigt und. auf eine neue Hr als bisher gefuͤllt iſt, bedle⸗ 
men. (Publ) 
Nancy, .beit 13. um. Wir erwarten vom 14. zum 


22. d. 17 bis 40,000 Mann von ber großen Arme. Die Munts 
cipalitaͤt erlich deßhalb folgende Proflamation am die Einwohuer: - 


», Bürger! Eine Kolonne der großen Yrmer wirb ben 13. 
d. M. anfangen , feinen Marſch bush eure Mauern zu⸗neh⸗ 
men. Diefe Krieger verlaſſen Sicgesfelder, um: zu mehen Tri⸗ 


umphen gu fliegen. Durch das @enle und die Gegeuwart uns 


fer allergnädigfien Kaiſers geleitet, waren fie unuͤberwiudlich, 


und werben es immer bleiben.: Das nämlise Genie leiser ih⸗ 


gen Muth im andere Gegenden, wo die ewigen Feinde Frank⸗ 
Aufruhr zu ersegen, mi den Frieden ber 


vn. 


bie Ihe Leben für bad gemeine Wohl in Gefahe fehen, fo auf, 
wie fie es verdiencu.“ 

Dom ıztem. Die Mürkehr diefer braven "Kriegen dat bie 
‚größte Frende in biefee Stadt erregt, und man macht bie glaͤn⸗ 
senditen Zubereitungen, um fie feftlich zu empfargen. Das Korps 
ber Municipalität geht vom bier ab, um der Spitze ber. Kolos 
me ihre Gluͤkswuͤnſche barzubeingen, Zuerſt werden 1000 M. 
vom giten Linienregiment und 2000 vom zrten leichten. In—⸗ 
fanterievement durchpaſſiren; morgen koͤmmt das 63te Linien 
zegiment; am 16. bad 95te; am 17. 200 Mann mit den Ar⸗ 
tilleriepark. Diele Divkfion Ift von dem ıtem Korps ber großen 
Armec. " Die andere, von dem Hten Korps, wird folgender 
maßen eintreffen: am 18..1500 M. vom 25. Megim. leichter 
Juſauterie; am 39. 1600 M. vom 2rten Lin, Regim.; am 
20, 1500 yom zoten Zinienzeg. und 580 M. vom sten Huſa⸗ 
zenzegiment; am 21. 1300 M. vom 59. Kinieureg.; Goo ber 
zittene Jaͤger vom 15. Megiment; am 22. 1600 M. vom 31. 
‚Meg. Teihter Inf. m. f. m. 2. €) 

Mapny, ben 18. Sept, Die Hoffnung, Se, Mai. auf 
einer Reife mac dem noͤrdlichen Deutſchland durch umfere 
Stadt paſſiren zw fehen, wimmt immer mehr zu. Ihre Mai, 
bie Kalſerin soll, fagt man, Ihren erbabenen Gemahl begleiten; 
fo and ber Fürſt von Meufhatel, der Herzog von Friaul, ein 
Meich amarſchall unb 2 Geuetaloberſſen. Man mat ſchon eis 
nige Zutüftungen im dem biefigen kaif. Pallafte. (I. d. E.) 

Genug, ben rien Sept. Ein emalifches Fahrzeug 
eine Brick kamen geftern Mittag auf bie Rehde von M 
Eie naͤherten ih anfangs auf Kanonenihußmweite zwlſchen 
daifio aud Languniglia; darauf ſchidten fie 4 große ehe, 
Schaluppen ab, welge Ihren Weg auf Largulglla richteten , im 
her Abſicht, ſich mehrerer bafelbft liegenden Kauffahrer gu bes 
mächtigen. Allein einige Kartätiher/hüfe von unſeta Batte⸗ 
zien zwangen fie mach großem Werlufe zum Müdweze, Dan 
auf näberten ſich bie frindlihen Schiffe dieſem Unterplage, uab 


bie Schaluppen griffen, beſchützt bush das Feuer der erſteren, 


von Neuem an. Diefer, fo mie ein dritter fehe Iigeftümer 


Angriff, liefen fo fructlos , wie der erfiere ab; Die Schalup⸗ 


pen und bie andern Fahrzeuge waren ganz von Schüſſen darch ⸗ 
chert. (Moniteur ). 
Spyanten 


‚»  Bittoria, den 1. Serr. Am 25. Aug. iſt das zoſte 
Sinienzegiment in Et. Sehaftian ringerädt. Auch famen 3000 
‚Mann nah Bayonne, und der Durchzug der Truppen auf 
‚allen Punkten Fraukreichs geht ununterbrochen fort. Niemals 
-fah man größere Zubereitungen zu Manition, Proviant, Klei⸗ 
bungsftüden w. Dee Kaiſer hat befohlen, 10,000 Karren ü la 
Marlbourough gu werfertigen, um fir eine 200,000 Manıı 
‚ Harfe Urmee den für 3. Monate nöthigen Proviaat trandportis 
zen zu kinmen, Der Marſchal Ren ift in Waponne. (Publ.) 
Holland 
Amfterdam. Er. Majekät ber Konig bat dieſe Stadt 
wit einem Theile feines Hofes verlaſſen, und wird ſich nad 
Soesdyt begehen, (Gaj. de Fr.) 
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Umferbam, vom 27ſten Auguſt. Der Geueral⸗Lieute⸗ 
nant Dumoncean befindet ſich ſeit einigen Tagen hler. 

Am 2ſten Welt das koͤnlgl. Inſtitut unters Praͤſſdium des 
Vrofeſſors van Swinden feine erſte allgemeine Verſammlung. 

Zu Delfzyl find vom der Kanonenbrid Nro. 184 = Tele 
Schiffe aufgebracht warden, deren Papiere nicht In Ordnung, 
und die mit Kaffee und Indigo beladen waren. 

Um zten September, am Geburtstage des Kbuigé, ſoll im 
allen Klrchen unjerd Reichs ein Daukfeſt gehalten werben. 

Zu Grbuingen it num bekaunt gemacht, daß der König 
durch wichtige Geſchaͤfte und Angeltgenhelten vom ber vorgehab 
ten Relſe nach Frleßland und Groningen abgehalten werde, 

Zu utrecht ſol, zu Folge eines koͤnigl. Defrets, ein Cabl⸗ 
net von ins und audländifhen Ackerbau⸗ BEE angelegt 
werden, wozu 20,000 FI, angemiefen find. 

Auf den asften Erptember iſt von ber kaiſerl. 300 + Direb 
tion zu Köln eine Wuftion vom 462,500 Kllozrammen Kaffee, 
168,766 Kilogrammen toben Zuder, uad 3312 Ailogrammen 
gefponnener Baumwolle angeieht. (m Mert.) 

Rußland. 

St. Detersburg, ben arten Auguſt. Hnfee &statre 
bes Udınirals Shanytom von 9 Lisienihiffen und 9 Eregatten, 
weite die feindiiche Cstadre von ı1 Lirtenichiifen ıc. noch niet 
getroffen, har am ztem unweit bed Yungiraus Sundes '5 fein 
Ude Transportfahrzeuge, nebſt ener Brit von 20 Kanenen 
genommen. CHamb, — 

Diännemart. > 

Kopenhagen, der 6. Eept. Eine. beutige — 
chung enthaͤlt folgendes; „Mit befonderer Zufriedendeit haben 
Se. Maheſtaͤt der König einen. von dem Kapltaͤn-Lientenant 
Squoͤnhtider am das könizl: Admiralitaͤrs⸗ und Kommillariett 
Folegium eingefanbten Diapport, batirt Eorför den 3. Sept, 
folgendes Inhalts zeleſen. Da es geftern Abend bevm Eon 
nenuntergang ftide war, Bei ih in Bereinigung mit bes Su 
pitän s Leutenants Guenfons und Prem. Lieutenan d EC. Buff 
Divkfionen Kanonenhalouppen aus, um de im Rorden von 
Gprogde liegenden feindlichen Brigzs anzugreifen, Um 10 afa 
Use waren wir ihnen auf Shußweite nahe, und degauncn ben 
Ungriff; fie lleßen ſogleich Ihr Tan los, und fieuerten mit. 28. 


S. W. Winde norbwärtd, Um -ız 1/2 Uhr blles der. Wind 


fo friſch, daß mie ihnen miht folgen konnten, und Daher die 
Jagd aufgaben. Sie habeu elm Kanonenboot ohne Leute zu 
rüdgelafen; es hat das Felgen Nr. 19, ift mit Kupfer ver⸗ 
Häuter, und füher eine zgpfündige Kanone: und eine z4Pfünbige 
Koronade. Da ber Wiud jo mweitiih war, daß bie Orlegs⸗ 


ſauffe bey Mamjde herauflommen konnteu, liefen wir zu Gor⸗ 


fer ein. — Eins unferer Kanonenbööte bat = Tobte umb.ı 


Werwundeten; einem andern murden einige AMuder abgeihhäfen. 


Uebrigens haben die Kanoneubbote und ihre Mannſchaft utdrs 
gelitten. Dage zen muß ich vermuthen, daß die feinbliien 
Schiffe bedentend, votzügllch an ihrer Tatıllzge zelitten Haben. 
— Dom Gen, Majet v. Bardenjlerh If einderichtet, daß ber 


Be an bey Diode 4 mit Korn belabene Scqhiffe 
aus deu Händen eines ſchwediſchen Kapers gerettet habe, Ds 
aleich das Schiff desfelben weit größer ald Floͤrners war, trieb 
er es deunoch einige Melien In bie See hinaus, welches ben 


um 29. Auguſt vaflete ein ſehr betraͤhtlicher Transport 
engl. Kritzegefangener durch Kloͤge, welche, wie man ſagt, auf 
einem Schiffe unterhalb Langeland genommen ſeyn ſollen. 

(Monit.) 
Nordbameritanifde Staaten. 

Waſhtugton. Im Jahre 1776 betrag die Bevölkerung 
In den vereinigten Staaten nicht über 2 Mil. Seelen, gegen 
wärtig ſteigt fie auf 7 Mil. — Ungefähe 40 Mill. Acres 
Rand find feitdem urbar gemacht, umd der Preis der Länderepen 
iſt um 2 bis 6 Dollars der Acre erhöht, Ehedem gab es ums 
gefähr 500,000 Wohnhäufer; jetzt beynahe ı Mil, Die Ans 
zahl ber Pferde, (damals fa ı 1/2 Mil), und bie des 


Hornviehs (damals ı Dil.) ſteigt jetzt Aber 3 MIT, Auſtatt 


6 Zolbrüden find jegt 48, und ftatt ber ehemal. mit einmal 
30 Kolezien oder Alademien zahle man jept 79. Die ganze 
Miliz beitef ſich wicht einmal auf 500,008 Mann; letzt begreift 


fie beyuape 2 Millionen, wovon 1/4 Immer im Altivitaͤt If. 
Ktiegeſchiffe waren gar mit da, jegt über 100, und in ben. 


degteren Jahren ſah man nordamerifanifge Handelsiaife anf 


allen Meeren der Melt, Der Import belief fig auf az Win. | 


Dialer, jetzt auf mehr ald 100 Mill.; der Erport auf unge 
führe 2 Mill. gegemmärtig anf mehr als 100 Mid, Ein öfs 
featliches Einforumen eriftirte gar wicht; jeht beträgt dieſes 
16 Mill., und zwar, obne baf man Im dem letztern 7 Jahren 
nöibig gehabt Härte, zu einer neuen Auflage feine Zuflucht zu 
nehmen, Un baarem Gelde haben. die Staaten jeht bis 20 
Millionen, ehemals nur bie Hälfıe, Das Kapital der Bank, 
2 Mill., ift bis anf 50 geſilegen. (Montt.) 
Uungarım 
Hresbur 9. Huf der am gten Sept. hier gehaltenen gtm 
Beihstagsfigung wurde beihlofen, ber Kalſerlun Koͤnigluu 
500,000 Gulden ale Beiden! zu uͤberreichen, welches auch for 
aleich geſchah. (W. 3.) 
Oeſtreich. 


Mien, den 17ten Sept. Die heutige Hofzeitung eunthalt 
ein taiſerl. koͤnizl. Patent, bie Erhebung bes Werthes der Wie⸗ 
wer Stadt: Baufoyettel betreffend, Diefem zu Folge geftatten 
Se. Majeſtaͤt denjenigen, welche ihre Banfozettel In ein ver 
sindliiges Stammvermögen zu verwandeln wuͤnſchen, biefeiben 
auf die gefammten Gtaatsgäter ber böhmifhen, deutſchen umb 
aalitz'fhen Erblaude, deren Werth ſich weit über 100 Millio⸗ 
nen ‚Gulden beiduft, gegen. Tabulaz + Sicherheit auzulegen. Der 
Darieiher erhält 5 Progent Zinſen, and Sauu jein Kapltal 6 
Monate ‚vorher auftändigen, von Seite des Staates Hingegen 
Bat vor Ublanf von 10 Jahren Peine Muftuublguug Statt. Der 
geltfuntt, wenn die Kapliafer Einlagen zren goſang nehmen 


degiebt ih nah Erſart. 
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tunen, bad Verzelchnlß bee Stantögäter, melde zur Hypolhek 
angewiefen werben follen tc,, werben vermittelft eigener Eirkus 
lare befannt gemadt werben. Se. Majeſtaͤt hoffen, daß 
durch diefe Werfügungen bie Beſorgniſſe verſchwiuden merden, 
welche Webelgefinate und Wengftliche feit einiger Zeit in Ans 
fehung der Wiener Bamkozettel werbreitet haben. Die Unter: 
thanen werben hierin einen neuen Beweis finden, daß es Er. 
Maleſtaͤt Gefinuung fep, den en diefes Kredit» Papiered 
auftecht zu erhalten. 
darſt Preimatifde Staaten 

Fraukfurt, ben 10, Sept. Seit dem Unfang biefes 
Monats war der Durchmarſch frangdf. Truppen durch Fraut⸗ 
furt nicht fo betraͤchtlich, als in dem feften Tagen des Auguſte, 
weit fie verfchtebene Monten eimgefhlagen hatten. Doch palltes 
tem mehrere Korps Kavallerie, unter aubern das ste Jäger 
Regiment und bie Jäger ber hanndverſchen Legion. Im den 
anf der Bergftraffe liegenden klelnen Städten und Dörfern 
kantoniren mo viele frangöf, Truppen. Man erwartet gegen 
den 20. d, M. zablreihe Korps von Konfcribirten, bie zur 
BVerftärkung der großen Armee in Preußen, Schleſien, und 
dem Herzogthum Warſchau beftimmt find. 

Man verſichert, daß die Kontingente der Koͤulge von Wuͤr⸗ 
temberg, Balern, Weſtphalen und Sachſen mwenigftens für jest 
nicht - m Eranfreich werten, allein marſchfertig . bleiben 
werben. ccvubl. 

Fraukfurt, den 18 Ent; Hr. von Beaufet, Pal 
laftpeäfeft Sr. Mai. des Kalſers, iſt * — & 


.d, $.) 
Bermifhte ala 

Nach dee Mainzer Zeitung müllen bie 500 Mann 
Garden, welche am 10ten September. durch Frankfurt paffiten, 
längftens bis zum z3ften. in Erfurt eintreffen. Sie werben 
von daris bis Erfurt auf Wagen transportirt, Das ausge 
zelchnete gute Bettagen dieſet Truppen bat ihnen allgemeine 
Achtung erworben. 

Um ısten Auguſt felerte zu London bie Herzoginn von 
Dort Den Gehurtätag ihres Gemahle, der in das ante Jahr 

tritt. (Journ. b. Fr.) 
— — ——— — — — 


Borladbung 

bee Kleopha Hechtliſchen Inteftats Erben. 

(3. 0.) Kleopba Hecht kun— Witwe und ehemalige 
Shindäntierinn dahler verjtarb unlängft- mit Hinterlaſſung eis 
ner leztwilligen Diſpoſition. 

Es werden demnach ‚die allenſallſgen Inteſtat⸗Erben der ge⸗ 
dachten Hecht uen edittaliter aufzefordett, Im Zeit 30 Tagen 
ihre Erilätung eireca agnitionem Teftamenti et quidem fub 
potnz agniti um fo ſicheret * abzugehen, als man anſonſt 
nah. fraqhtles verſtrichenem Termine mir Verthelluung dieſer 


Erbſchaft rechtlicher Ordunug ma weiters verfahren wuͤrde. 


Actum, ben Ziſten Augnſt 1858. 
Robaizle Halter. Stadrgeticht Minen. 
kit, Sedimair, Stadtoberrichter. 24 
5 .K kl, 
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Nadrtid j 

Seine Königliche Majeftät Haben nach dem Beyſpiel⸗ 
von 1801, ein zweytes Staats Anlehen von 4 Millies 
ven bei Endesuntergeichnetem eröffnen zu laſſen 
erubet.. 
z Mit welcher Pünktlichkeit die Partial + Obligationen 
vom erwähnten erftien Anlehen in Zinfen und Kapital 
—— worden find, iſt dem Publikum binlänglich 
efannt, J 

Mebſt der General⸗Hypothek bes gegenwaͤrtigen Ak 
lehens And and ſpezialiter die Zoll und Mauth: Eins 
kanfte, welche jaͤhriich mehrere Millionen betragen, jur 
Heimbezahlung der Zinfen und Kapitalien von 4 Mille 
nen befiimmt, der zeitige Kaſſier ift eidlich verpflichtet, 
und angemwiejen worden, bie eingehenden Zoll» und 
Mauths Einkünfte, fo viel davon nöthig, vorzuͤglich zur 
Tilgung diefes Anlehens an Endes + Unterzeichneteny und 
erft das Weberfchießende an die König. Central: Staates 
Kaffe auszuliefern, nicht weniger iſt der Konſens bes 
Rronprinzen, Koͤnigl. Hoheit, der Haupt » Obligation, bie, 
mie das erfie Mal auch gefchehen, bey dem Magiftrare 
in Frankfurt hinterlegt worden , beygefügt. 

Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, oder 
4000 Stuck Partial: Obligationen iſt folgender Maßen 
beftimmt: 


1810, 1. May . . » + 200,000 Gulden, 
x. November . . . 200,000 — 
1811, u. May » 200,000 — 
I. Movemberr . + 200,000 — 
1812. I. May * . * . 209,099 — 
T. November . . 200,000 — 
ıgı3. 1. Day . . . 200,000 — 
3. Movember „ . 200,000 — 
1814, 1 Mo. 0 0. + 200,000 — 
1. Movemberr . . ‚200,000 — 
1815. 2. May . . x. . 200,000 — 
I. November „ . 200,000 — 
1816. 1. May . 2 » . 200,000, — 
1, Movember . . 200,000 — 
21877. 2. Mn . . . . 200,000 — 
I, November . 200,000 — 
2818. 1. Day . . » . 200,000 — 
I. Movember . . 200,000 — 
1819 3. May ... . + 200,000 . —— 
I, Movember . .. 200,000 — 


Die Partial Obligationen , welche zu 6 pro Cento 
Zinſen laufen, find mit Kapital und Zinſen nah Will⸗ 
führ der Eigenthämer allhier oder in Augsburg zahlbar. 


Zur Gemaͤchlichkeit der Theilnchmer, werden. au 


Öprojentige Staats : Obligationen von ıgoı, auch der. 


leihen andere Königliche oder Landfhaftlihe Partial: 
Obligationen zu 5 pro ‚Cento , nicht weniger. die füge 
nannten Kaffa : Tratten , wenn fie ſaͤmmtlich in ı2 bis 
15 Monaten zahlbar ſind, anftatt baarem Gelde ange 
nommen, München, den ıften Auguft 1808. 

- a. €, Seeligmann. 





Derkeigerung- —* 
des allgemein betannten fofbaren Doflammen 
Rath von Spizliigen Gemähldes, die Behurt 
Ehrifi, vielmehr die Adoration Horfiellenb 
auf harten Porphürs®tein.gemabhft. 
Da mir. von den Titl. H ers Math von Gpi 
{dem Erben und Intereſſenten der Werfauf Ihres, im 
Beihafenbeit einzigen, koſtbaren Gemähldes übertragen wors 
den, meldes vom der Art, wie grofe Kenner verfihern, Da 
e6 eime Zierde der erſten fürftlihen Gallerlen Deuticlande # 
und deßwegen werden bürfte, indem {dom vor mehreren Yale 
tea, wo dieſes feltne edie Kunfiftäd noch In einen langwieri 
gen Rechtsſtreit verwidelt war, von Gr. tarfürfl, Durhlaugt 
su Baletn, Mar Joſeph, hödftieligen Ungedenfend„ ber 
ganze Belfenfelders Foſt dafür offerirt, dann von einer burch⸗ 
zelfenden hoben Fremden 40,000 fl. darauf geboten worden. 
"ab beionderer Unweifung- der Titl. Erben wird joldhes 
um bermaligen Preis von 4000 fl. öffentite feil gekoten, und 
In meiner Wohnung, im Hrn, Hoffeäctenträger Shmupers 
Haufe im der Dieners» Gafe Nro, 216 über zwei Stiegen 
künfiiges Monath den ıyten Oftober frühe von 9 bis 12 We 
Öffenttich verfteigert, und deu Meiftbletbenden, jedoeh falva 
—— der Titl. Erben und Jutereſſenten zugeſchlagen 
werden. 
Solches iſt zuvor täglih von 9 bie 11 Uhr Vormittags 
sa beſichtigen, doch wird ſich alles Berühren verbeten. 
Münden, dem ıgten Gepteniber 1808. 
Baron von Niebermapyr, 
toͤnigl. Truchſeß. 


eg 
Belanntmadung. 

(3. a.) Die Jofepha Treufer," tönigfihe Hofge 
richte » Adookatens / Tochtet hat in einem fub praefentato go, 
des vorigen Monats alleruntertbänigft eingereihten Mnlzaugen 
vorgeitellt, daß bey der nah dem Ableben ifres Waters getrofs 
fenen Etbſchafts⸗Vertheilung ein Joſeph Ferdinand Graf 
Hoͤrwarthiſches landſchaftliches Kapltal pr. 1000 fl, de 
dato zten September 1721 erblid am fie übergegangen; eine 
weitere Ceſſion, reipeftive Transportbrief biefes Kapitals de 
dato ıften Juni 1751 aber verloren gegangen ſey. Nachdem 
felde nun um Amortizatlon diefes Transportbriefes allerunter 
thanigft gebeten bat, ſo ‚wird ber ober die Inhaberinn ſolchen 
Dokuments hiermit aufgefordert, fub Termino 30 Xagen a 
dato hodierno ſich dieforts um fo gewiſſer über den rechtmaͤßl⸗ 
gen Titel zu legitimiren, als efluxo termino dieſes Inſtrs— 
ment amprtizier werden mmärde, Münden, ben iösten Sepiem⸗ 


bee 1803. 
Königlihrbaierifhes.Hofgeriät, ' . 
Graf Reigersberg, Prdfident, , 
Del dem Expeditoe des Squlbuͤcher⸗Hauptverlags iſt 
haben: DOrganifhes Editr Aber die Patrimonik 
Serichtsbarkelt. Wünfjehente Verlage zur Eonfl. 18 IE 


Bremdbensänzeige — 
Den 20. Erpt, Hr. Schlemer, Agent vom Wien, im 
Hirten Hr. Dr. Hirtlin, von Wäardurs.‘ Hr Desk 
Yartitulier von Palfau; im Areng. Hr Graf v Eimer 
von Wien. Hr. Micheli, Kaufmann von. Wallerſtein 
Adler. eG” 
Den 21. Sept. Hr. Gchwarzleitner, Großhändler 
Wien, Hr. Barın Schleich, von Um, Kr. Meler, Rap 
mann von Memmingen, im Adletr. REN 
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Kranfreid . 

Bayonne, den 20. Sept. Zufolge dem letztern Nachrich⸗ 
ten aus Epanien, haben die Korps ber Urmee noch die naͤmll⸗ 
sen Stellungen. Die Divifion bed Marſchalls Moncep bat 
ihr Hauptquartier zu Logrono und Wiana; ihre Vorpoſten har 
ben einige Scharmäzel mit den Spaniern gehabt, die fo viel 
«is möglich jedes Handgeinenge vermeiden, und fi yerftreuen, 
wenn fie angegriffen werden, Der Kommandant ber erfien 
Divifion, Marſchall Befieres, behauptet auch die vorigen Poſitie ⸗ 
nen, welche ſich dis Bursod erſtrecen. Das 1184 Mann 
ſtarle Korps Miquelets, welches zur Bewachuug der Graͤnzen 
tu dem Departement der untern Pyrenaͤen gebildet wurde, 
war ſechnell volzäylig; es erboten fi dei amal fo viel In⸗ 
Bihibuen, ale mötbig wären. 

Dre Mafre von Baponne hat folgende Proklamatien publl⸗ 
gar: „Bine bettachtſiche Armee If anf dem Marihe, um 
fig nah Spanica zu begeben; Hahlreike Korps werben ie 
Kurzem in unferer Stadt rintreſſen. Laßt und Worbereitungen 
treffen zum Empfang dieſer Braven, bie jenſelts der El⸗ 
be, Oder und Weichſel fohten, bie mur allein der Frieden 
von Zilfit am Ufer bes Niemen aufhalten fonnte. @inmohuer! 
Iht habt bisher fkon Vleles getdan; aber mir müllen ned 
mehr thun. Der Durchmarſch ber Urmeen erfordert, daß wir 
unfere ganze Aufmerkſamtelt darauf verwenden; man ift dieſes 
ſchon von Euch gemohnt. Laßt uns aus allen Ardften zu den 


sielumfaffenden Planen unſers aflergnädigfien Auliers beyttagen, 


welcher feinen Wöltern fagte, daß am Ende biefes Jahres fein 
hufurgentes Dorf mehr in Spanien ſeyn ſolle. Mir werben 
am erſten die Wortdeile won ber wiederhergeſtellten Ruhe Im 
dleſem Lande geniefen x. f. w. (Publ.) 
Varle, den 15. Sept. Ein kalſ. Dekret vom 14. biejed 
deſtiruta die Urt und Weiſe der Auedebung und Werthellung 


munter bie. Korps ber durch das Eenatus Konſult vom zotem 
(9mb.) 


Sept. Ir Thaͤtigleit gefepten 160,000 Konferibirten. 

Uns Spenia vernhumt man, bad man febr eifrig an ber 
Straße arbeitet, Die van Porto: Wenere nah Speula nud vom 
vier nad Sarzana fihrt. Diefe Arbelten bewirken bie Aus— 
trodnung verſchiedener Suͤmpfe, und für den Handel fehr vor 
thelihafte Armmunifatiomen. 

‚Ein Meice'pt des Adnige von Weſtphalen am bie Konfiitor 
rien und Unlyerfirdten des Koͤnigsteichs verorduet, daß alle 


bie, melde die Theologie ſtudiren, fo mie alle, die ſich dem 

geiſtliden Stande und dem öffentliden Unterrichte widmen, 

und fih duch ihrem Fleiß und gute Aufführung auszeichnen, 

der Konjeription mit unterworfen ſeyn ſollen. (Ried, 8.) 
Diäuemart. 

Kopenhagen, ben 7. Sept. Ein bäntfder Oſtindien⸗ 
fahrer, geführt vom Kapitän Ogelwie, ben Gebräbern Tu; 
tein und mehreren Intereffenten gehörig, If am 14. Unzuſt 
glücklich von Batavla zu Bergen mit einer reihen Ladung von 
500,000 Pf. Zuder, 300,000 Pfund Kafee und mehreren 
Epecerepen angelommen, 

Yusz:g aus einem von dem Gtiftdamtmaun und Blſchof 
über das Stift Serlaud an bie daͤniſche Kaujley eingeſandten 


Berlſchte des Kommandanten, Landvogts und Wiceprokft’s auf 


den Ferrdern, beireffend das Betragen eines engliſchen Kaper⸗ 
Saritäns auf dieſen Infein. „Um zwepten Pfingftabend d. J. 
fam bey den Ferrbern ein enzllſa es Arlegeſchiff von zo Kunos 
nen an, deſſen Name Soelamine und deſſen Beſitzer ein Baron 
Hompeſch war, ber ſich für einem engliihen Generalteurenant 
ausgab. Er tam mit a Böten voll bemafneter Mannſchaft 
ans Land, fagte, daß er zwiſchen dem ıflen und sten Juni 
auf einen Kreunzuge von eluem Pred’ger auf ber Norderinfel 
unitzrichtet worden ſey, daß fi Gelder und Warren, die dem 
Könige von Daͤnemark gehörten, an Belauf 80,000 Mıhlr., 
daſelbſt befünden, und daß, mwofern folde ihm nicht ohne Bor 
behalt ausgeliefert würden, ohne Schenung bie &tadt geplaͤn⸗ 
bert und zertört werden folte, Die mit dem öffentliden Gel 
dern Im der Kirche deponirte Schultalfe befahl er foglel ber 
berzuſchaffen, und brodte, Im Fall man fih Dagegen fperre, 
Gewalt zu brauchen. — Die ermähnte Nacwetſang fol Hom⸗ 
peſch durch die ſchandlichſte Werrärheren erhalten baden, ba e# 
aufer allem Zwelfel ſeyn fol, daß felbige fi von einem Egifs 
fer Hanſen herisrelbt, ben er als Lootſen auf einem Kreutz⸗ 
suge nach den Küften von Norwegen mit fi genommen hatte ; 
denn fein Worgeben, biefe Nacricht von einem Yrediger auf 
ber Korderinfel erhalten zu baden, Ift, nach eingegogeuer Nach⸗ 
frage ‚ eine Erdichtung. Hempeſch's Kenntnif von den Ungele 
genpeiten dieſer Juſeln erftreitte ſich ſo weit, daß er fogar wußte, 
daß der Kommandant, der Landvogt und der Wiceprobft daſelbſt 
einen Kontrakt mit dem Eifer Nolſde errichtet bitten, den 
ex ühmen, zuglelch mit der ihm Defaunten Korreipouden; ab⸗ 


Aungtiff mus für geſichert balten duͤrfen. 
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forderte; und da man ihm dieß abſchlug, antwortete er, daß 
er ihm wohl zu finden wiſſe, gieag hinauf in des Kommandan: 
sen Komtolt und bemädtigte ſich bafelbik eines Gelbheuteid- 
worin ſich verſchiedene Papiere befanden, die er zum Theil zus 
züd gab. Der Kommandant und die übrigen Anweſenden pros 
teftieten zwar wider tie SHeraudgabe der öffentlien Gelder, 
und obgleich fie Ihm folge Brände anführten, mwelse darthun 
mußten, daß dieſe Gelber als Privateigenthum zu bettachten 
wären, weil nämlich die Einkünfte der Hirte allein ven ben 
Gemeinden zufammen gebracht und zur Inftandbaltung biefer 
Gebäude beftimmt wären, vom denen einige baufällige jedt res 
parirt werben follien, bemädtigte er ih dem derſelben, wel⸗ 
che in allem 5140 Ridlt. 42 $l- ausmachten, und wie gedacht, 
in Thorshayn's Kirche deponltt waren, mit dem Benfügen: 
daß er als Kapellau auf dem Schiſſe beſſer wiſſen mäfe, daß 
ber oͤſſentliche Gottesdienſt eben fowohl unter freyem Himmel, 
aid in einer Kirhe gehalten werden Fönne, und das um fo 
mehr, weil man dert genug der hoben Grbirge babe, auf ber 
nen mau ſich Gott noch mehr nähere. Un den Biceprobft Heutze 
fagte er: beati ſuat pauperes. Da er fib der Schulgelder 
sin Thotthavn bemädtigte, machte er daben die Anwmerkung, 
daß er bier Aberal eine wohl erisgene und wohl unterrichtete 
Jugend finde, und daß dieſe feine Geber zw ihrer Erziehung 
bebürfe.. 223 Mible. die in der Prediger: Witwentaffe und 44 
Rthdle. die in der Hoſpitalskaſſe waren, melde lehtere noch in 
der Handelefafe fanden, gab er zurüd. Den Reſt obiger 
5140 Rihlr. 42 Pl. behielt er, (Alten, Dierk.) 

Was tem Diniihen, den 3. Sept. Der Maglitrat von 
Notorg in Zühmen bar gegen Ende v. M. Folgendes in den 
Seltungen befasnr machen laſſen: „Da bie MWerrätherep der 
Epanier es dem engl. Kaubvo'fe möglih gemacht bat, unfere 
Veriheidlgungsanftaiten, bie uns fo viele Opfer gekoſtet haben, 
zu zerfiören, und fich unferer Fahrzeuge und Trausportſchiffe 
zu bemäcttigen, fo haben fi alle Bürger, Geeleute und Eins 
wohner dieier Gtadt, als wahre daͤniſche Patrieten, vereinigt, 
um an SJerfellung der Feſtung und Mrillerie zu arbeiten, 
Diefe Arbeiten wurden angefangen, ehe noh die Epanier uud 
Cugliader ſich zu Elipshafen völip elngeſchefft harten. Im 
weniger ald 2 Zagen ift eine ganze Barierie mit mebrern zer⸗ 
fireut gehandenen Kanonen in dienſtſertigen Staud gefegt wor⸗ 
den. Wir ſehen diefe Unfrengungen mit fo viel Cinmächtzr 
keit und Schnelliglelt fort, daß wir bald gegen einen neuen 
Dieſes edle Bepſpiel 
von Mulh und Patriotismus ſcheiut es zu verdienen, zur 
Senntnif Wer ganzen Nation gebradt werden.’ 

Hölfingder, den 4. Sept. Vorgeſtern kam von Helfings 
Borg ein Parlerhentärboot mit Briefſchaften. Wep Naae Liegen 
2 Rinienfhlife und ein Kutter; bey Helſingborg ı Galere und 
ı @ulenfe. (Alton. M.) 

Italien 

Maplaud, den 7. Sept. Ge, Eönigl. Hobelt, ber Dice 

Honig erließ am bie mit dem Aönigreig Italien vereinigten 


L 


— — — — — — — — ——— — — — — — — 
nö 


neuen Departements e'ne Proflamation, morem wir bier die 
vorzäglihften Stellen mitcheiten : 

Einwohner von Metauro, Mufonı und Tronts ! Wir find 
mit euerm Betragen während Unfers kurzen Aufenthalts unter 
euch fo zufrieden zeweſen, daß es uns zu wahrer Freude ges 


te ihe unſtrm neuen Soureran gagehörtet, battet ihr für 
ihn Die Achtung und die Berumderung, melde jein Charafter 
und felne erhabene Serle von Freund und Feind erzwingt. 
Yu ihr, ſtolz darauf, zu feinen Kindern gezählt zu werben, 
bewelfet mie bey jeder Gelegeudeit, daß ihr Ihn als Vater 
liebtet. Ihr fagter mir, daß Sein Genie und Geine Güte 
euch das feite Sutrauen einflöße, eure Melision werde baib 
mehr ald je geachtet und begründet, euer Acerbau und Hans 
del blühen, eure Mrbeiten mehr aufgemuntert, eure Ta— 
lente angewandt und geehrt, und eure Dienfte beichnt werden, 
Ich babe dieſe Hoffnungen zu dem Fuße des Ührones mei 
nes Wllerguddigften Barers gebracht; er befahl mir, euch bie 
Erfüllung derielben zuzuſichern. Ih erfahre inzwiſchen, daß 
einige Unruhſtifter während meiner Abweſenhelt alle. Aräfte am 
ſtiengten, un das Zutrauen einiger zeichigidubtgen Über en 
zu bintergeben, 

Sepd auf eurer Hut! Sedt doch, zu melden. abgeſchmad⸗ 
ten Mitteln die ſchamloſen Feinde eurer Rahe ihre Zuflucht 
nehmen, Gebört ihr nit einen Fuͤrſten an, der Tempel und 
Altaͤre wieder herſtelt, der ule Frieden mit feinen Feinden 


mit ſetzzuſehen, ber erdlich gegenwaͤrtig eine ungeheure Majes 
rizat der europdiſchen Shritenherr mit feinen Geſetzen umfaf, ? 
Eure Feinde rathen en, euch wicht dem Geſetz der Gonicrips 
tion zw unterwerfen, und bob iſt bieies Geſetz fo unerläßig, 
um euch wieber dem Rang einer Nation zu geben, um für 
immer dee Macht Itallens Auſehen zu veribaffen; es If 
gegenwärtig das vornebmite Geſetz aler Linder Guropens; 
könnten da wohl bloß die 3 iraliäniihen Departements es chue 
Schande und Gefahr wagen, ih demſelben zu entziehen? Ein 
woher der neuen Departements! Ihr ſeht, jedes ort eurer 
Feinde ift eine Lüge! (3.8. &.) 
Malland, den ıztn Sept. Ihre Faiferliche Hobritem, 
ber Wicefönig und die Wiceföntginn, ſtad von Monza nah hie 
iger Reſiden ſtadt zutück gefonmen, 
Die Königian von Neapel wird ſtäudlich aus Paris hier 
erwarrei. Man glaubt, daß fie fi einige Tage in Mallaud 
aufhalten werde. 
Zu Rom iſt ber berähmte Fabeldichter Pignotti, elu gr 
Ichruer Florentiner, an Schlagfluße geflorbem, (8. 3.) 
Deürteid 
Dien, ben ziſten Auzuſt. Es herrſcht bier bie volfems 
merfie Ruhe; ale Truppen find in ihren gemöbı liden Garais 
fonen, und unſer Gouvernement bat von Neuem erflärt, deß 
zwiſchen ihm und den anderen Gomtinentamästen das beßte 


Einperfiändniß herrſche. — Wir baten noch immer feine Nass 


geiht, euch dafür bier ein Öffentliches Zeugniß abyufterten, 


falleßt, ohne Vebingnife zn Gunſten der Religion zupieid‘ 


— ——, ——— on 
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risten aus der Tärtep. Dan welß midi dad Minbefte von 
ben, was in Servien und am fer der Donau vorgeht, außer 
daß der Waffenftiüftand zwiſchen der zuffiigen und ottom. Ars 
nee Immer no fortdauert. C Yablleifte ). 

Trieft, vom zoten Sept. Hier haben brey Handeldhäus 
fer ihre Zahlungen eingeftelt ; eines derfelben macht ein Falls 
ment von 500,000 Gulden, 

Auf die aus Wien angefommene Nachticht, daß bie zu Fin 
me Angeformmenen amerifaniften Aauffahrer nlgt ausladen 
Dürfen, find bier die Preife der Kolonlalmaaren fogleih wieder 
geftiegen. 

 Königreib Weſtphalen. 

Kaffel, den saten Sept. Ge. Maieſtaͤt der König iſt 
am 9ten dieſes von Napoleonss Höhe nah Paderborn- abgerels 
fer, Mbends dort angelommen, und da, fo mie an allen Orten 
auf dere Durgreife, mit Jubel aufgenommen morben. Er reis 
fete ame ı1oten von ba ab, und fam am zıten Abends 4 Uhr 
in Bielefeld an, wo er die Einwohner von mehr ald 30 Dorf 
ſchaften verfammelt fand, und alle Fabriken ſah. Waberborn 
und Bielefeld waren Nachts ſchoͤn beleuchtet, An beiden Drten 
waren Ihm Bürgergardenentgegen gegangen, Morgen frübe fehen 
Se. Maijeftät die Reiſe uach Ofnabrüd fort. (Schwaͤb. Merk.) 

Kaffel, den 13. Sept. Se, Maieſtaͤt unfer König Hier 
rouymus ift am 9, bieied von hier abgereifer, wm auch feine 
übrigen Staaten, bie er noch nicht befucht hat, in Augenfkein 
ga mehmen. Die Reife. gieng zunaͤchſt nah Paberbom, In 
den Doͤrfern kamen dem Monarchen die Landiente mit Fahnen, 
Trommeln und Pfeifen entgegen. Der Einzug im Paderborn 
geſchahe muter Begleitung einer ſchoͤn uniformirten Nationals 
garde dur eine Ehrenpforte. Um 10. wohnte ber König der 
Meile bey, bie ooa dem Fürfibiichof gehalten wurde. Bey ber 
Whreife liefen Se. Maieftät eine beträgtlige Summe Geldes 


an bie dortigen Meinen zuräd, Die weitere Reife gebt über. 


Bielefeld, Osnabruͤck ıc 
yreußem 

Berlin, den ıoten Sept. 
Marſchall Soult, hält fi abwechſelnd balb bier, bald in Char 
Inttenburg auf. 

Der Flügel» Udjutant bes Könige, Oberſt vom Klett, der 
die Aufſicht über die hier befindlichen preußiigen Offizlers und 
Gemeine führt, erihelnt feit 8 Tagen in voller Uulform, mas 
fouft nicht erlaubt mar. 

Verſchliedene Dffigianten von Manz, Die ihre Familien auf 
den Winter von Berlin nach Königsberg kommen laflen wel: 
ten, haben beufelben bie Welſung gegeben, zu bleiben. In 
dem befigen Palais des Minifters von Sten waren die Fuß 
Tapeten ſchon eingepast, um mad Könlgsberg geihidr zu wer⸗ 
deu. Auch biefe wurden mieber ausgepadt, und der Minifter 
felb wird naͤchſtens in Berlin erwartet. Die Sterblichleit ft 
in hiefiger Stadt groß, und ſcheint mir jeber Woche zuzunch⸗ 
men. In der Mode vom zıften bis 27ſten Auguſt find 129 
Menfgen mehr geitorben, als geboßten, und vom asften bis 


(MB. M.) 


Gebohruen 164, 


Der Herzog von Dalmatien, 


sten September It die Mehrzahl ber Geſtorbenen gegen dies 
(Berl. Zeit.) > 

Birtemberg £ 
Stuttgart, ben ıoten Sept. Die Fürſtiun von Hobers 
lohe⸗ Bartenftein, eime gebobene Herzoginn von Würtemberg, 
iſt am zten September von einer Prinzeffinn entbunden worber. 
Heute Abeads werben Se. Durchlaucht ber Fuͤrſt von Thuru 
und Zaris bier eintreffen. ( Schwaͤb. Merl.) * 
Miscellen. 
In wiefern bie Erhaltung der oͤffentlichen und Prkvatſicher⸗ 
beit die erſte und wichtigſte Staatsaugelegenhelt iſt, im ſofern 
muß auch ein vollſtaͤndiges Werk aͤber dieſen Gegenſtand allge⸗ 
mein erwuͤnſcht ſeyn. Wir glauben Im dieſer Hinſicht vorläufig 
bie Aufmerkſamkeit bes gebildeten Yublitums auf eine Schrift 
binfelten zu dürfen, bie naͤchſtens erſchelnt, und dem Titel 
führt: „Vollſtaäͤndiges Handbuch der Pollzepwiffenfdaft und 
ihrer Hülfäquelen, mit vorzügliger Ruͤckſicht ber meueften 
Geſetzgebung und Literatur der Vollzey. Vom Dr. J. P. H arl, 
Profeſſor der Philoſophle und Kameralwiſſenſchaften it. Crlans 
gen 1808.“ Nicht bloß Staatsbeamten, ſondern arch ale 
gebifdere Perſonen, bie für die Ethaltung ihres Lebens und ih⸗ 
ver Geſundheit, für die Sicherheit Ihrer Freyheit, Ehre und 
ihres Sachelgenthums beforgt find, werden dieſes Bud mis 
Intereffe leſen. Es iſt daher auch gu erwarten, daß biefes 
Wert, fo mie ein früberes deſſelben Werfaffers, and auf deu 

ausländifhen Boden verpflangt werden. 





Bom oten bis ıStem Gept. 1808 find bier in Münden 


gebohren: geſtorben: 
15 Söhne, 9 Erwachſene maͤnul. Geſchl. 
18 Toͤchter. ss #9 + weibl, Geil. 
13 Kinder, 
Eind 33 9 geftorben, 


bohren. i 
us find 6 mehr —— als geſtorben. 
— — — — — — 


Bekanutmachuna. 

(4. ©.) Endergefegter gebe mir bie Eh alen Blumen⸗ 
freuaden und Garten : Inhabern anguzeigen, daf ich mieder eine 
große Quantitaͤt verihiebener hollaͤndiſher Blumen Zwiebel er 
balten babe (melde vorzägiih zum Treiben in Simmern und 
Slasdaͤuſern find) unb mich defwegen zu Ihrer geneigten Abs 
nahme ergebenft empfehle. Cataloge find gratis in Münden 
in meinem Laden Pro. 119 in der Schaͤfler⸗ Gaſſe zu baben, 

of. Reber, bürgerl, Handeltgärtner. 


VBerfeigerung 

G. db) Nädfttommenden Donnerflag den aoften dleles 
werben im dem ſogenanuten Loden⸗ Gewölbe des dießſeitigen 
Stadt Gerlchtegebaͤndes zu ebner Erde, verſciedene Effekten, 
als —— Silbergeſchmede, Mannds und Weibs⸗Kleider, 

Berten, Waͤſche, Häften, Zinn, Kupfer, Leinwand, Seſſel, 
ı großer Hausaltar, ı Hängs übe, dann verfhiedene Haudges 
a an die Meijtbierpende gegen daare Bezahlung difentuch 
veriteigert, 

— Haben ſich daher am obbeſtimmten Tage Wor⸗ 
mittags von 9 bie 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 
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hr am beitiunten Orte einzuſiuden. Beſchloſſen, den zgtem 
Geptember 1308. 
Königl, baterifhes Stadtgericht Münden. 
Lit, Sedimair, Stabtobertichter. 





VBerftetigerung. 

(2. a) freitag den zoſten September werben in ber Dior 
dengafle Nro. 63. über zwei Stiegen Vormittags von 9 bie 
12 und Nachmittags von 3 bie 6 he verſchledene Mobilien, 

jernäbtde, Uhren, Kücengerätbfhäften 1. gegen glei baare 
ezahlung verfielgert. Münthen, den 11. Decemb. 1808, 





Sundmadung 

(3.2) Pater Gortfried Reiffenſtuhl, derzeit 
Prior und Adminiſtrator des Auguſtiner ⸗Kloſters zu Regens⸗ 
burg zeigte bei dem koͤniglichen Hofgerichte allhier praefenta- 
to ıötem diefes an, daß das Ihm anversrante Convent bei ber 
auhleſig Föniglihen Schulden ⸗Tilgungslaſſe ein Kapital_ von 
1640 fl. antiegend und zur WBerabfolglaffung einer neuen Kaplı 
tale + Affeturarton folgende zwei Dokumente, welche aber wicht 
mehr vorgefunden werden, noͤthlg babe: 

ı) Das Thellungs+ Libell d, d. zoften Februar 1697 mit 
der dem asien Mai 1751 auf das Klofter der 9. P. Augu⸗ 
finer In Regensburg lautenden Liquidation des Bundes 
Kapitald unter der Zinszelt ı5temn November de anno 1628 
m. 1340 fl. 

3) Der Originals» Brlef umter eben dem zoften Februat 

697 auf Renata von Törrimg ausgeftellt,, pr. 3200 fl. 
pital, wevon aber die Landidaft 3000 fl. übernommen bat. 

Derienige alfo, welcher gebahte zwei Dofnmente befiken 
ſell, wird aufgefordert „ In Felt 30 Tagen von heute Dato am 
aefangen, bes zedtli hierauf habenden Unfumfts, Titels ſich 
bierorts gehörig zm legitimiren, widrigen Falle nad Verfluß 
dieſes Termins allegirte Dokumente für amortiziet werben ers 
fannt werden. Deründen, den ıgten September 1808, 

Königl. baierifhes Hofgericht. 
Erf Reigersberg, Präfldent. Sr 
Sekretaͤt aber. 





— 


Borladung 
der Johaunn Haafifhen Gläubiger 

Unterm sten Auguſt abhin flarb Johann Haas, buͤr⸗ 

etlicher Handelemann In Dietfurtb, und bie hinterlaffene 
ittwe bat um Berilchtigung der Verlaſſenſchaft, und Worlas 
dung der etwa vorhandenen unbefannten Glaͤublger. 

Dem zu Folge werden alle jene, die an erwähnte Haafinn 
Witwe, irgend eine Forderung zu baben glauben, und zwar 
die im Aönizreige Balern befindlihe in Termino 6 Mosen, 
Die außer Lande aber binnen 3 Monaten vorge aden, ihre Ans 
fpräde bei unterzeihweter Behörde darzuthun, widrigen Fals 
nah Verfluß diefes Termins ſoſche ulcht mehr gehört werden 
würden. Signatum am gten September 1808. 

Königlih sbaterifhes Landgeriht Miebenburg. 
2icent. Rath, Lanbricter, 
Licent. Heffels, Attuar. 


Morgen den 2aſten diefed kommt ein Lohnkutſcher vom 
Mannbeim mit einer afinigen Ehaife hier an; mer ſich dies 
{ve Retour: Gelegendeit bedienen wil, kaun ſich bei Hm. im 
dei, Weingaftgeber zum goldenen Bären melden, 











Umertigatiom. 


Fr ‘* 2.) Nahbem der, unterm zoften anni praet. 


fentligen Zeitungen ausgeſchriebene 
gen, inner welden bie allenfalls dermallgen 
den Jandfchaftit 


von 30 Tas 


In haber einiger 
AltivsKapitallen der Maria Unna eis 


| faberda Wirtenbergerinw, vermittwetten bätgetl. Leb⸗ 
zelterinn babier gehörige, wudb zu Werluft gegangene 


Urfunde 
folge bdieforts zu prodbuciren, und fi bes Eigenrhumds Nee 
te6 et quidem fub poena amortizationis zu legitimiren hats 
ten, nunmehr fruchtlos verftrichen iſt, als will man auch bes 
fagte Urkunde Hiermit ald amortizirt erflärt haben. 
Weldses zu Jedermannd Wiffenicaft hiermit fund gemacht 
wird. Conclufum ben 7ten September 1808. . 
Königlich s baterifdes Stadtgericht Münden. 
elcent. Sedlmair, Stadtoberrichtet. 2 
gi. 


(3. b.) Im Haufe Nro. 67 aufferhalb dem Ehmabingers 
Khore naͤchſt dem Kletzen ⸗ Garten iſt eine angenehme Wohnung 
von vier Zimmern und al andern Bequemlichteiten, für eine 
nit gar zu große, auch ruhige Haushaltung zu vermiethen. 


(3. b.) Sleich anferbalb dem Schwabinger 
mit der Ausſicht auf die Chauſſee, iſt ein Haus 
Wohnungen, Garten, auch mörbigen Kalle mit 
Miefengründen zu verfaufen, und bas Mebrige Im 
polttifchen Beitung zu erfragen, 





177 und 
ern 
und 
rt der 











Berhteignerung 

(3. 6.) Donnerstag den zoften September wirb am ons 
dei vor dem Karlör Thore rechts Nro. 4 in dem Haufe im 
Hofe gegen glei baare Bezahlung eine Veriteigerung gehalten, 
beftebend in Kommodkaͤſten und Seſſeln, fo andern Hausge⸗ 
eäthen, dann feltene demiibe Buͤcher, und vorzüglich Originals 
Semäblde von großen Meiftern, Wozu bie Titl, Kanfsluftige 
hoͤfllchſt eingeladen werden, 


Den asiten diefed komme bed Hrn. Berbarb Krämers 
Kuhrwerk von Mannbeim bier an; mer Verſendungen bat, 
als naͤmlich nah Düfieldorf, Arten, Koblenz, Franffürt, Hei 





fens Darmftadt, Baden» Durlach, Heideiberg, Bruchſal, Straß⸗ 


burg, Maftade, Hellbrons , Kanftadt, Stuttgart. Calw, Ehlin⸗ 
gen, Dilſingen, Ulm, und nod mehreren berfelben Gegenden, 
beitebe fi bei Hrn. Unten Meiter in ber Löwengrube 
jn. melden, wo es wm fehr billigen Preis dahin geliefert wird, 





Bei dem Erpeditoe bed Schulbuͤcher Hauptverlags tft zu 
haben: Organtſches Edift über die Parrimonial 
Berihtsbarkett. Fünſzehente Beylage zur Eonft. 18 In 








Gremdens Unpgehge . 
Den a1. Sept. Hr. Graf Urco und Hr. Dr. Vnite, von 
Sandebut. Hr. Holmanı, Kaufmann vom Aranffurt am M. 
Hr. Ehed und Hr. Spfeh, von Unebah, Im Adler. Hr. 
Eolfeer, Kaufmann von Palau. Hr. Lenze, Kauſmann vor 

Ehingen, im Kreup. 8 
Den 22. Sept. Hr. Graf Woltenfteln, Gubernialtathes 
Mcefit von Jausbruck. Hr. v. Spatapani, ven ba, im 
Kreup. Hr. v. Sharing, dartikulier von Halmhauſen. Ar. 
Droop, Kaufmann von Hamburg, Im Hahn. Hr. Ffdrigettl, 
Griefter von Wien und Hr. Stengulfint, vom da; fin Hieſqhen. 


Mindener 


Politifde 


Zeitung 


Wir Seiner Finigl. Meieftät ton Valern allergue ER prieluecium. 


Sonnabend 





Dänemark 

. Kopenhagen, ben 3. Sept. Kopenhagener Blat— 
ter erzählen folsende näbere Umſtaͤnde bei ter Verungluͤckung 
des Poſtſchiife Driſtig zuiſchen Norwegen nnd Juüͤtland: Mm 
.24, Jull ſegelte dad gedachte Porjaif mir dem. Felſeiſen und 
den Briefiaafren nebſt einigen Waaren von Chriftianfand ab, 
Gegen Abend make füch der Mind auf, und wurde baid zum 
foͤrmlichen Erurıne. Etwa um 11 Uhr ſchlug eine angejeure 
Woge hinten uber das Ei herein, melddes augendlicklich fit: 
terte. 
lang es nur zweyen, ſich anf den Kiel des Schlſfes zu reiten, 
wo fie am 36. Vormittass To Uhr von einer engliſchen Cut⸗ 
terbrigg arfenden und geborgen wurden. Diefe richtete bad 
Sail wirder auf, und kemdatigte ſich 
Briefigafsen Dis legten warm, mie ed ben Geborgenen 
vottlam, tert Dat Eramafer völa unieferiin zenerden. Die 
Beleſe im Felleiſen warden im ihrer Gegenwert nicht geiffner. 
Desſelben Natmiriege 2 Uhr erhielten diefe beyden wnglädli- 
den, nebft 7 andern Normännern, (welche auf zwei Boͤten, 
die nah Daͤnemark folim, um Eetreidve zu helen, angehalten 
worden waren) Erlaubniß, zu’ Haufe zu reifen. Die edelmoͤ⸗ 
thigen Engländer ruͤſtetru ſie zu diefer Reiſe mit einem alten 
teten Boote ohne Segel und Muder, nur mit 3 bis 4 iclech⸗ 
ten Muderfiangen verfehen, aus. "Man zoz then ihre Klelder 
aus und wahnr ſelbſt ihre Hüte meg, und warf ihnen bafür 
einige kalte Hemden und zerrifene lange Matzcfenbefen zu. 
Un. Proviant befamen fie nur wenige Schi ffszwiebace und el⸗ 
nen ſteinernen Krug mit ein wenig Maler So ausgertfiet 
traten-diefe 0 Uneluclichea ihre traurige Meile an. 
bende Diese war inzwiſchen mitleldiger gegen fie, als bie Eng: 
länder, und führte fie unverlent au ben’ N Strand, 
Die engliſche Briga hleß Fancy. 

Italien. 

Menpel, dem 6. Sert. 
ber Abnig Joasim der Erfte gu Portella, dem er 
ort: feiert neuen Mieiches an, mo er 
nier und Valentin empfangen wurde, Gr übernadtete gu Gas 


Bräny 


ſtellone, und heute früh mm 5 Une-befahe er den’ Haven mad . 


Me Stadt: Gaeta, lief De Kanonierfbaluppen mandupriren, 


ab muflerte bie Truppen. Um 9 Uhr reifete dee Monarch 


Neu 227. 


Don 6 Meuſchen, bie ſich auf bemfelben befanden, ger 


des Feleifend und ber 


Das tor: 


‚Sehen fräd fem Se. Majeftät 


von. ben Gmersien Re 





September 1808, 

. ı 

umrbbegen, mit Mufifhören und mit ben fhönflen Merzierum- 
gen angefült. In Averſa famen dem König alle Staatemtnis 
fter, ale freuden Geſandten ıc. entgegen; die ganze Partftraffe 
nad Nearel mar auf bepden Teiten mir Meaſchen bedeckt, bie 
ihtem neuts Sorverin ein ſteudiges Virat zurlefrn; vorzoͤg⸗ 
ib ſchon nahmen ſich die uniſarmurten Nationalgarden der ber 
nactberten Staͤdte aus. Um 3 Uhr rirt ber Marſchal Periz⸗ 
aon mit allen Generalen dem Könlg vor die Stadt entgegen, 
end un 5 Mr vertäudigte der Kanonendonner von ben Kaſtel⸗ 
len, und ber Schall aller Sloten deffen Anfunft, Der Ch 
zug zeſchad durch bie prächtige Straſſe di Forie, welche mit 
Kriumphbigen, Pypramiden, Gallerlen, Pavillens ıc aufs 
Stinfke geyiert war, Mor ber Kirche di Santo Spirite ſtieg 
der König aus felnem Meifewagen, und der Erzbiſchef, Kar 
dinal Firrac, ſſimmte in bderfelben das Te Drum an. Die 
gone Grade Neapel und das ber berfeiten Negende Aloſter, 





" Can Martins, werden 3 Naͤdte hinter einander helewiter 


fen. Ben Meunſchengedenken bet man bier nihte Präctigeres 
geienen, a's den Anzug Er. Maseftät, des Koͤnige Iockim. 
Der Monarch zeigte fih heute Abends mehrmalen auf ben 
Balkon dem entzüdten Volle. Die Kdalgin Karolina und die 
koͤnigl. Kinder werben nädhflens ans Paris bier eintreffen, — 
"Der König Joadim wär jeit mehrem Jahren immer einer ber 
erſten Waſſengefaͤhrten Mapoleons bed Großen auf alen deffen 
Feldzügen. Anch bealeitete er ihn nah Aegypten. (M. N.) 
Benedlg, ben 13. Sept. Werfloſſenen Sonntag wurde 
nach Augabe unſerer Zeitungen das Namensfeſt Sr, Majeftaͤt 
des Kalſers Blesander auf der In biefigem Haven vor uhr 
Uegenden Flottille ſehr feverlih begangen, Jedes Schiff gab: 
beym Andruch des Tages eine Salve von 31 Hancnenfhhffkr.. 
Arf der Kotoette Dernekod wurde auf Verenſtaltung des Kar 
vallers Salti, ber bie ganze Flotte kommandirt mm sı Nbr 


Bormittags das Te Deum abgeſungen/ und Das ganze ver⸗ 


fammelte Offizlerlorpo mit einem Frühſtüe bedient. Abends 
4 Uhr war auf dem nämliden Schiff Tafel von: 46 Gedecen. 
Die aufgebradten Teaſtä begleitrte ſedesneal due Wrtillerier 
ſalve. Nachts beleuchtete ber Kapitaͤn Beſuchy die Fregatte 
Hariltot, die er kormandirt, wober Die Talfert. ruflſche Kroue 
und ber Name Alexander in Brillantfeutt alanzten. Die ganze 
Nacht hindurch war auf beſagter Fregatte Ball. — Auf eben 


and. Capna ab, Die. Strtaffen dieſer Stadt waren is. Arl⸗Idieſe Weiſe wurde auf der rufſiſchen Tetadre, die In dem Has 


Bir, . 8 * 4 
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von won Trleſt vor Muter Liegt, bad Namensſeſt des Kalſers 
gefepert. Ieme Estabre beſteht aus 3 Linienfaiffen und 3 gros 
fen Frezaiten von 48:bi6 50 Kanonen; die ia biefi;em Haven 
liegende Blortille aber ans 8 Meinern Üregatten, Korveiten, 
Briggs und mehrern Trausportfchiffen. 

Spanien, 

Die Et. Galler Zeitung liefert die fpannifhen Ar’egsbes 
rich:e aus dem Moniteur, und fägt folgende Priratnachrichtea 
bep: „Die Proflamation des Gen, Eafagnos aus Caloata 
vom 27. Jull it mir vieler Vorſicht abgefaßt. Er ermahnt 
die Andaluſier, die durchzieheaden Gefangenen als ſchuldios, 
und, da gleiches Schlafal ihre Söhne treffen konnte, großmär 
big zu behandeln, Wer einen Fraujzoſen beleidige, der folle 
in 24 Stunden zum Tode vernetheilt werden. 

Birroria, den ıflen Sept. Taͤglich fommen hier eine 
Menge Truppen zur Verſtaͤrkaung ber Armee an. Die Minis 
fier und d’e Mitglieder der Junta von Baponne find zu Dis 
zanda bey dem König, und bier zu WVittorie. — Der Marſchall 
Yourdan ift Im Hauptquartiere angelommen. Morgen erwartet 
men den Marfhall Nep, (3.de Em.) 

Rußland, 

Das Hanptrefultat aller Briefe aus Rußland ift, daß dieſe 
Macht anis Dffenfte und Feſteſte dem Eontinentals Epitem 
anbängt, und mehr als je gemeigt iſt, ben Seedeſpotismus 
ber Engländer zu vernichten. Jeder Tag keweilt das freund⸗ 
ſcaftlichſte Verhaͤltniß zwiſchea Fraufreih und Rußlaud, Die 
beſte Hatmonle berrfcht auch, in dieſem Augenblid, pwiſchen 
Rufland und Defterieic, (Yabt.) 

Unjre Hofgeitung enthält: „Der Krlegsminifter theilt 
folgende Nechticht Aber bie Enmmme mit, bie im laufenden 
ısosten Jahre, vom iſten Jduer bis zum ıften Juli, bleß 
.besm Landtriege » Departeınent an Geld» Gratiifationen, brils 
lancenen und goldenen Sachen, an brillautenen Ordens⸗ Infigs 
nien und am jährlicen Penſionen allerhöhft verliehen worden 
iſt. Dieſe beläuft ſich auf 487,934 Rubel, und 4321 Dutaten, 
Ueberdieñ verabfolgt das Kriegs» Departement bis jegt an Pew 
-flonen 628,637 Rubei jähriie, ’’ 

St. Yetersburg, dem 30. Auguſt. Der koͤnlal baieris 
ſche auſſerordentliche Seſandte und bevelmidtigte Minifter, 
‚ Ehesalier de Breur, ift mit dem Eeſandtſchafte ſeklretͤr, Kanıs 
merherru Graf de Lusbourg, bier eingerroffen. — Die Frings: 
sefangenen Saweden werben mit ihren raum unb Riubern 

bieher geigiat. Ste erhalten frepes Quartier mit He'gung 
und Licht, bie Männer den gefehlihen monatlichen. Provlant, 
‚und für die Frau und jedes minderjährige And eine halbe 
‚monatliche Vortlon Proviant, über bie bie erſtern jeder Lo 
Kopeten, und bie leptern jede 5 Aopelen taͤzlich. (Ev. D.) 

@rofbriranmnien. 

Die emgfiiden Blätter haben bie Stärte des Korps vom 
General Düpont ſeht übertrieben, und auf 20,000 Maun ans 
gegeben. Aueiu bie Loadaer Hofjeitung geſteht ſelbſt, daß es 
nur 000 Maun, und bie Diriſſon Wedel 6000 Mann ſtart 
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geweſen ſey, wovron moch eiuige tauſend Mann abzurechnen 

find, die in dem Gefechten getöbter, ober verwundet wurden. 

Die ſpaulſchen Truppen, welde unter deu Generale Cafanıs 

hios, Mediug 16. bie Uederga be jener Korps bewirtten, befiefen 

fi dagegen auf wenigitens 25,000 Manu, (a. 3.) 
Deftreia. 

Bien, deu ırten Sept. Die Feldyeugmeifter FZürft de 
Ligue, Graf Ferraris, Graf Wenzel Koloreds und Baron UL 
vinzt find zur Feldmarſchallswuͤrde erhoben worden; zu Feld» 
seugmeiftern wurden beförder:: bie Feldmarichalls Kieutenauts 
Graf Urgenteau, Graf Rieſch, Baron Kerpen, Graf Balller 
von Marlemon:, Graf Viaceng Kolcwrath, und Fürft Johann 
von Lich tenſtein. ( B. Zelt.) 

Das im Betreffe ber Bankozettel am raten dieſe⸗ erſchle⸗ 
nene kalſerl koͤnigl. Patent bar bereits bie Folge gehabt, daß 
heute der Aurs auf Augsburg zu 241 Uſo notiert wurde. dr 
wird allem Auſetzen nach fi nachſteus noch mehr beffern. Der 
Jahalt jenes Patents finder allgemeinen Verfall. . 

Man weiß gegenwärtig zuverläßig, daß die Gerüchte wegen 
einer Aaſammlung ruifiihee Truppen an den Gränzen ber öͤſt⸗ 
reichiſchen Monarchie (mabe bey Galizien ) mar daher entitans 
den find, daß einige Heine Uebungslager am Bug geblibetwerben, 
Es find gar keine nene Truppra im dieſe Lager angefommmen, 
und bieie befteben bloß aus denjenigen, welche beitänd:g I ber 
Nachbarſchaft dieier Orduzen kautennirren. Alle dieſe Krippen 
belaufen fi nagefaͤhr auf 10,000 Mana, wenn mn jedes ms 
farens und Jufanterie⸗ Reyiment ju 1800, jeded Jüzer Meg 
ment zu 800, jede Ecmpasnie Artilletie ga Fuß zu 120, mub 
jede Compagnie beritiener Wrtillerie zu 90 Wann rechner, 
Ele eserzizen häufig; ihre Urtinerie if fehr fan. Publ.) 

Sayhfen. 

Lelpzig, ben 26. Aug. Der Tuchhandel fommt in Sach⸗ 
fen und den beaachbatten Gezeuden jeher in Aufuahme,. Die 
Tücher werden bey dem jeigen Umftänden ſehr gefust. Jas⸗ 
beiondere machen die Tuch s Zabrifen iu Bülkben und Coins, 
ferwer die Im Wolgtlande, zu Plaum und in den umlichenden 
Gegenden, auch bie von Görlin in ber Laufig, und die große 
Bolmerſche Fabrit zu Merferig im Großherzogchum Warſqhau, 
jegt viele Geidäfte. Die Cachemir- Fabriten find ebenfalls im 
große Werivitdt geiegt. Man rechuet, daß im deu Zabriten zu 
Ne cheubach, Welda, Srimnitſchau, und noch in Mmetreren 
Dertern in Sachſen jährliy mehr, ald 49,000 Stuͤct Cach ern it 
verſertigt werten, De: Abſath iſt jo groß, daß ſie noch viel mehrese 
Urbeiter im Thaͤtigkeit ſehen könnten. Go bat ſeit einem Mo⸗ 
mäth die Albrecht'iſche Fabrik zu Zeis, von Fraetfurt Beſtel⸗ 
tungen für mehr als 7000 Stuͤck Cachemit erhalten. Die ua 
den Dieeltoren biefer Aaſtalten in ganz Deutſchland abgefapiet 
ten Kommlſſars dauſen im bieier Hinſiot eine grofe Menge 
ber feinfien Wolle. Daber iſt fole aus Im Vreife geſtiegen 
Die Leinwand» Fabrites in Ehiefien- und Eachſen Eiunen br 
nicht fo zufrieden ſeyn, denn ihre Lase ik immer Dräend, mb 
bie Verſuche, Abſah zu finden, vhme Erfolg. Rußland mung 
siemlige Befelungen, (Rieder, Eour,) 





Rbntgteia Wetphalen. 

Die Fränfiiden Stiftungen zu Halle, befannt unter bem 
Namen des Waiſenhauſes und koͤnigl. Pidagogiums, empfans 
‚gen fortdauerub. Beweiſe vom den wohlwolleuden Geſinnungen 
ber Meg’erung. Man erfieht dieß unter andern aus einer Ber 
kanntmadung ber bepden Hrn, Direftoren, Knapp und Nies 
meper, wenn fie fagen, daß fie jet wieder im Stande find, 
bie ſeit dem Kriege verminderte Auzahl der Waiſenkinder voll 
Zahllg zu machen, unb aud bey der lateinifhen Schule bes 

„ Waifenhaufes die gangen, halben umb viertel Erepfiellen oder 
Benefijiem mehrern als bisher angebeiben zu laſſen. 
(Correip, v. D.) 
Vermiſchte Nadhridtenm 

Die primatiſchen und naſſauiſchen Truppen find durch Orle⸗ 
ans auf der Straße nach Spanien martſchirt. (I. b, Par.) 

Dan fagt, daß der Zeitungsihreiber von Prefburg, dieſet 
tapfere Krieger, von dem oͤſterreichiſchen Gonvernement em 
fucht worden fep, nicht alle Tage gar zu unbarmherzig darauf 
loezuſchlagen, und feine ungeheuren Armeen in ihre Gantonuls 
rungen einrüden jzu laffen. Publ.) 

Der Aduig vom Wefiphalen war auf feiner Rüdreife von 
Minden nah Kaffel am 24. Sept. durch Hammover paſſirt. Er 
brauchte auf jeder Station 103 Welaispferde, 

Medrere zu den Elſen MWerurtheilte, welche im Bicetre 
fafen, benußten die Abweſenheit bes Kertermellters und den 
Auzrublit, wo man einem Eommilliondr die Thuͤre öffnete, 
fielen über die Schließlaechte ber, aud eutflohen. Sie wurden 
alle , bis auf Einen, arrerirt, welcher von der Ihm verfolgen; 
den Wade mehrere töbtete und vermumdete, (Publ.) 

— Glasfabrilaut fu Bihmen behauptet, bie Kunſt erfun⸗ 

ben zu haben, das Glas fo zu behandeln, daß es ſich him. 
mern läßt, umd behnbar wird. 

Se. Erz. der Hr. Reichemarſchall Dudinot traf nebft weint 
- gen Grmeralen ben 14. Sept. im Erfurt ein. — No immer 

mwmatſchiren daſelbſt betraͤchtliche Truppemabtheilungen durch, und 
noch mehrere werden ermattet, 

Bor einigen Tagen reiste durch Frankfurt eine framdſiſche 
Schauſpirlergeſel ſchaft, man fagt, es fep eine der beiten ans 
-Yaris, nah Erfurt, um daſelbſt während des Wufenthalts bes 

Kalſers ein Theater zu etabliren, (&. v. D.) 

Auf einen erhaltenen Coutier hat bie Prinjeſſinn Stephanie 

Ahre Shweiger: Meife abgekürzt, und gebt unvergüslih nad 


Karlstuhe zurüd. Man feht bieje ſchuelle Ruͤcteiſe mir der. 


' Sntunft des frangöfifgen Kaifers in Deurſchland in Berbindung. 
(Eorreip. v. D.) 

Geſtern Abend zwiſchen 7 und 9 Uhr wurde bie Stadt 

. Münden durch ein fuͤrchtetlices Bewister in Ewreden geicht. 


Ein Blitz zündete in einem benachbarten Dorfe, und ein Ges; 


Säube neh augefuͤltem Heuftadel wurde in kurzer Zeit .ein 
‚Raub der Ziammen, Es wurde dadurch eine folge. Roͤthe am 
Simmel eryeugt, daß man glaubte, ein ganzes Dorfe fiche du 
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Een u 
(3. .) An erblich gr schen Poſten beftehen: 
den, verzinsfich liquidirten, bey ber Eöntgiia + beieriien Pros 
vinzials Schulden⸗ Kilgungs: Kaffe anliegenden 4934 fl. 25 fe. 
slengen der Gattinn des Bürgermeifters von Mayr Maria 
Kajetana, gebohtnen Zrepinn von Mape, folgende 
vals Bapiere, reipeftive Dokumente zu Verluſt: 
a) —— fl. Bundes / Kapital de 1630, Binsjeit toten 
1) Trausport des -Erauens Klofter® Mariagarten zu 
Memmingen d. d. zöften März 1765, au Johann 
Nitiad ZH pf, umgeihrieben. 
ar Eeſſion vom ııten April 1765 au Mari« 
ofepbha Freyiun von Mapr, gebohme Schroff. 
(db) 169 fl. 10 Er. dto, de 1625, Ilnsyeit 1gtem Min. 
333 fl. 20 fr. deos 1686, Zinsyelt ılten Jalp. 
er fl. 30 —* = —— Anes eit ızten November. 
> Bon ber dee Driginats Kapitalbrief de es- 
ie es —— gen aano pr. 200 fl., auf den Markt Sims 
bad ausgeftellt. 
223 —— kt. Fr v Kapital de 1623, Alusseit 
ıften 9 
2) Ueber — 4 Kapitallen dad Atteſtat d. d. 17ten April 
1728, mit der unterm 28ſten Map 1751 auf Seorz 
dam Shefier zu Pfreimt erfihrlicen Riquibation. 
c? 600 fl. Anlehen de 1100, Blnsjeit zı fen Jap: 
to. 


28 


Drigimal » Obligationen unter obis 

Erftere auf Maria Unna Lie 
rinn, und lektere auf Martin Rier ausgefeilt. 

2) Transport d. d. zoften März 1723 unterm zyfteh April 
ei Fr Dito, Megierungs- Math zu New 

n urg 

3) Baron von Maprifce reciprociel. Erbſchafto⸗ Atteſtat 
vom auſten Auguſt 1790, 

4) Eeſſion d. d. Sten Jauer 1791 des Markus Unten 
Baron von Mapr, auf feine Sqweſter Maria Aw 
jetana vn Mapr, umgeihrieben 

d) Won 200 fl. Unlchen de 1740, Binszeit zuften Mär. 

1) Der gebruckte Originals Kapttaisbrief vom gleichen 
auf Friedrich Oswald Baron von Mayr lan 

3) Donationd » Inftrument vom ı5ten September 1767 du 
M. Kajetana von Mayr. 

Auf allerunterchämigftes Bitten obgedachter Maria Kales 

tana, verebelihte von Mayr, de praefentato 17ten biefes 

werben nun diejenigen, weiche auf bie fub a. b. c. et d. bes 
mertten Kapitalien, reſpelilve derfelben abgängige Beyugs » Do» 
fumente einen rechtlichen Auſpruch zu haben glauben, dergeſtalt 
zu Edirang deffen, und Worlegung fonftiger Titeln aufgerufen, 
daß biefelben, weun fie im 45 Tagm von heute dato ihr 

Recht nicht rechtsformlich dem koniglichen Hofzerichte ads 

bier darthun werden, nad Werfluß obbeſtimmter ale ſye⸗ 

eificieten Dokumente, und Bezugs⸗ Daplere als kraftlos, und 

niptig erfannt werden follen. Münden, ben ıgten Gept. 1803. 

Königlidsbaierifhes Hofgerigt. 

Kon BEER Yadlident. 

Gaber, Geftetär. 


Heute den 24. dleſes er fommt ein Lohnkatſcher von 


Mauadeim mit einer züsigen Chaiſe bier an; wer ſich Yes 
bedien 


fer Retours Gelegenheit en wid, fan ji bei Hrn, im 
dei, Weingafigeber, zam goldenen. Bären me 





Beln + Berkeigerung in Maundeim. 

In dem biefigen Kaufhauſe werden Mondsag den sten Dis 
ober Nacmittags 2 Uhr und folgende Tage nawitehende, rein 
gehaltene Weine, gesen baare Bezahlung verfielgert, movon 
die Proben Vormittags von 9 bis 12 Uhr genommen werben 


Tonnen 

2 Erie Miernftielner . oo 0 0 0. 1766ger. 
1 Johannie betger . ” I. ’ * . 1779 bu) 
1 ’ detto Par ae ee" 1781 - 
1 J detto . —2 1783 = 
2 ’ Hohhrimer ».08 2 0 He... 1783 °- 
2» 0 Müdbesbeimerr . 2» 2 2 0000. 1783» 
2 ⸗ Bodenbeimer IE Te ae 2 1738 - 
‚x # Ungſteiner De ee Tee — Ze Ze BE BE 1788 = 
2.0 PMöbesbeimer 2.» -.ı ee. 1794 * 
1 ® Ungjteiner “ee. ee are + 179, » 
12..9. Sasienheime -» 0 1794* 
5 + Dirlent ..2. 0000. 124° 
2 5 Markebrunner - 2 0 0 0 nen, A798 » 
2 s Hattenbeime . .> + .1798 » 
20 +: Hodbeimer, Rüde sheimer und ‚ Nierfleiner 1802, 
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48 Ouboſt Vordeaut rothen und weißen, 
7 Dieses Burgunder, 
4 Ditl;oft port & port, 

18 Ohm diverfe rothe Weine, _ 

30 Unfer Rum und Arrak. 


Mebi mehrern Sorten Tofaver, Malaga, Mustatı Weine, ı 


Say: Wein, Madera, Sec» und Alrfyens Waller, uebſt einer 
betrechtlichen Anzahl Stopfen und leeren Bouteillen, wie auch 
24 Garnituren Tafelgebild. 

Mannheim, dem Joten September 1808. 


Deffentlibe Vorladung. 

(3. b.) Nitlas Plattenfelner, geweſener Bäder 
‚In der Falkenan dleß Gerichts bat elnen Schuldenlaſt kou⸗ 
trabiet, der mir feinem Vermoͤgen in feinem Verhaͤltniß ſteht, 
und der nothwendig die öffentliche Wergenzung nach ſich ziehen 
muste, auf melde auch unterm ı1sten Auguſt abhlu erkannt 
worben tft. 

Man will alfo nachſtehende Lage, naͤmlich Mondtag den 
ı7ten Dftober ad liquidandum, Dienflag den ırten Novems 
ber ad excipiendum , Eamflag den ı7ten Dezember ad con- 
eludendum peremtoriae biermit anyeraumt haben, N 

Ale jere, welde an den Gemeindfhuldner etwas zu fors, 

dern haben, wiffen alfo an den gefagten Tazen früher Gerichte 
zeit in perfona, oder durch binldnglih bevolmädgtigte Anwälte 
fub poena praeslufionis zu erf&elnen, und Ihre Rechtsnothe 
dürfrea abzugeben. Actum, bem 15ten Gepiember 1808, 
— sbalerifhes Landgeriht Münden, 
Stepter, Landrichter, 








Belasuutmadbung. 

(5. 5.) ‚anf wieberboltes Unfragen, ob In den öntalichen 
Baumſchalen bi Mänqen mb Sähleifheim andländifhe 
Blume und Straͤuser kaͤufllch zu haben feien, bezieht man 
fin auf die Münkmer pollfifge Zeitun; Nep, 302, 1807, 





helm: Organiſches 


I 
für 4 Perionen über Nürnberg un 


wo einem verehrlichen Publikum augezeigt wurde, daß in der 
biefigen Baumſchule im eugliſchen Garten, bei dem Königliten 
Sofgärtuer Thüring, fo wie zu Shleißhbeim bei dem 
nigl. Hofgärtner Haifler Sodn, nitt allein dergleichen 
ansländifhe Bäume und Gefträube, fondern and —— 

um dillige Preiſe an Gartenllebhaber abgegeben würden. 

Münden am ısten September 1308. ı: 

Königl. Hofgarsen s Intendany . 


editralsetratton 
in dem Stadt Mujttanten Franp Xaver Ermim 
gerfben Debitwefen. 


(3. ©) Im dem Ghuldeumeien des Franz Kgner. a‘ 


minger, bürgerl, Stabi: Mufifsutend daher bat man anf 
Undringen der Kreditoren, uud bei nunmehr gefeßlih eingerrer 
tener Nothwendigteit, ſelben der oͤffentligen Gent zu unter 
werfen, bie Starrgebang ber Werzantung beſchloſſen, anb will 
daher zu ben gewöhnlichen Edilts⸗Tagea, als Dienſtag . dan 
ııten Oktober anheuer ad produceadum et liquidandum, Der: 
nerdtag den 1oten November ad excipiendum. und Dieuſtag 
als ben "sten Dezember hujus .anl ad concludendum ante, 
raumt haben, 

Es werben fobin all- dieieniee.. welche and mas Immer fe 
eine arundrechtliche Fordernugen an den Xaver Ermingar 
zu maben babea, hiermit dergeftalten ediftaliter aufagiardert, 
an ohbemeldten Edind : Tagen, entiveder In Perfon oder der 
binfängfich unrerrictere, und bersiimädtiate Unwähe pm 
gewiſſer zu ericheinen, umb ihre Medtsnorhburft zu beiorgen, 
als fie außerdeſſen nicht mehr gehoͤrt, und für immer mit ei 
ren Gorderungen präkludirt wärben, 

Actum, den 7ien Septeinber 1808. 
Königtihrbaterifhe® Srabdtaericht Minen! 
zier, Sedimair, Gtadtoberriäter, 

Dipt. 


In eimer der ſchoͤnſten Strafen made an ber Mefidenz iſt 
bis ıjten Dftoder über eine Stiege vornberaus ein ihönes möhr 
firtes Zimmer mit ErtrasEingmg zu verfliften D. ü 


Din asiten dieſes fomme des Hrn; Gerberd — 
Euhriver? von Mannheim bier an; wer Verſendungen dat, 
als vaͤmlich nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſ⸗ 
ſen⸗Darmſtadt, Paden » Durfah, Heidelberg, Bruchſal, * 
burg, Raſtadt, Heilbrona, Kanſtadt, Stuttgart, Cam, Ehn 
ger, Dillingen, Um, und- och mehreren derfeiben renden. 
beitebe fi bei Hrn. ‚Unton Meisterin der Löwengrube 
au meiden, wo es um ſehr — Vreis dahin geliefert be 


Wei dem CEepeditot 





übers Henptverlagh, {ft mu 
Fa aber bie Da. imanjap 
Fünfzejente Lerfage jur Conſt. J ft. 


(3,0) Mittwoch den 28: . ‚fährt «ine Me; vurs Chalie 
VBamberg; wer fi dieſer 
Selesenbelt bedienen wil, kann das Nähere beim Siilerbeda 


Berigtsbartett. 


erfahren, 
—— u u. 
Esewdaneduneiag 
Den 23. Sept. Hr. Etumpf, ende: irefokgaigen 8 
Bamkers. Frau Grafin Helnſtein von Umlerg. "Be 


Schilcher, von Bamberg. Hr: Kodesſs, Firft Sam. ofak 
von Mähren , im Hahn. Sr. Baron 5.-Billupern, von Mir 
burg. Hr. Graf v. Schuleuburz, von Wurzbutg, im 


.* ® 
> > 
Je zu is. 


Muüunchener 


politiſche Zeitung. 


Wit Seiner Hönigl, Meiefdt von Valern iergnäbigkem Privflegium, 





Mondtag 


Neo, 228, 


26, September 18308, 





N Srantreid. 
Marfeille, den 13, Sept. Seit 8 Tagen zeigen ſich 


ine engl. Fregatte und noh ein Fahrzeug am unfern Küften, 


«lein man verjagt fie an allen Puutten. Sie ſchoſſen einige 
Kugeln auf das Staͤdtchen Clotat (von 5770 Seelen, Haupt 
vet eines Cantons im Bezirke von Marfeille, mir einemn Ha⸗ 
fen am Mittelmeer, deſſen Eingang befeftigt iſt), fie warden 
aber durh das Feuer einer Kanonieribainpe gemöthigt, ſich 
zu entfernen‘; naqchdem ein Lan danee lebꝛere mit 26 Manu in 
den Grund gebohrt. worden, (Monit.) 
Straßburg, ben 15. Sert. Wir haben eluige Hoffnung, 
Se. Mai. den Kaiſer und König vor:dem Winter in unſera 
Mauern zu ſehen. Man macht mehtere Zurüftungen in bem 
kaif. Veallaſt, und ſchon find prächtige Deublen von Paris am 
gelangt. — Es werden Detachements ber kalſ. Garde bier 
erwartet, welche in eine unſer großen Kafernen zu liegen kom⸗ 
men follen, Die Ehrenzarde unse Stadt wird ſchleanig ber 
geſteli. — Das Gerücht erbäih fd, daß Hier rin Colgurf 
wegen ber Ungelegenheiten des Rhelnbundes gehatten werben 
ſoll, wie willen aber nit, ob es gegränder ift. — Worgeſtern 
amd gefiern fam ein großer Artilleriepatt über Mainz aus den 
Schenden yon Berlin an. Wir habem Wer Fur. Dftisierd 
von dem erften Korps der großen Armer; aber bie jene iſt 
noch fein Korps Truppen durchmarſchirt. Man verſichert feloft, 
daß bie Kolöne, wovon gejagt wurde, daß fie über Beſangon 
und ehon map den Gränzen von Spanien marjaire, Gnntres 
—— * und wie die andern yon der großen Memee 
—5* n den Weg iu's Junere nehmen werde 
ur : Eonferibieten für die Tim mdrbiupen Deitig, 
Jand fie Ba Armeen tauert unurterttochen fort." (WI 
einer Beſchluße des Kthegöiminiters Penn von jegt 
* entlaffener, Dfiigier eine Heutath eingehen, ohne vor 
leiche Erlahonif dag, wi bie 2. ft, 
Kuhn Be. © | 
3 
Orleans; ben 15 Eept. Seſtern langte sehe all 
Truppen des Hetzoze von Nafanısı709 Mengifert, 
bee. an; Des Herzog von Danzig muſterte eß hanie. „Mop 
wen, ſetzt es feinen Marſch uͤber Chareanroug, weiter, „Dias 


sewantet. hier befldndig amdere- Truppen won. ben Büren ‚od 


Rhelubundes. i (ubl.) es 


Paris, deu 17. Eept. Geſtern hat ber Kaifer ro Per 
fonen zu Raͤthen der Univerfität auf Lebendlang ernannt. tin; 
ter denfelben find 3 Mitglieder des großen Mationaltaftituts 
für Wilfenfpaften, Euvier, Juſſieu und Kegendre,, Werner 


wurde Arnauld zum ordinären Rath und Generalfefretie des 


Mathe der Winderfität ernannt, (Stuttg. 3.) 
Spanten 


Ealaforra, ben zıften Auguſt. Dee König EfE heute 
bier angefommen, md wurde unter dem Tebhafteften Greudeus 
begeugungen empfangen. 

Bittoria, den iſten September. Der Herjeg von Friad 
iſt zum ordentlichen Gefandten bey dem Kalſer von Frankreich 
ernannt. Die Wahl der Geſandtſchaft nah Wien iſt ſchon ber 
ſfimmt; allein wod nit bekaunt. Der König bat den Dom 


Bento Patdo du Fignerroa, der vom Ferdinand VIE alt ſpa⸗ 


niſcher Miniſter zu St. Petersburg ernannt wurde, in feinem 

Voſten beſtaͤtigt, und ihm neme Kreditive überfenden laſſen.“ 
Der Marſchal Nep if hier dutdpafſirt, um das Command 

do eines Urmerforps zu aͤbernehmen. And Dee Mariad Jour⸗ 


dan iſt bereits bier angele muen. — Das Hauptforps, wo ſich 


Se. Met. befindet, nimmt bie benden Ufer. des Ebro und alle 
Deiiles bet Bebirge ven Bihlaya ein; ‚das. Hauptquartier if 
zu Miranda. Das Corps des Generals Behieses erſtredt ſich 
von Pancorbo bit Burgos; letztere Stadt iſt vom ber leichten 
Kavallerie bes Generals Laſalle beſegt. Das Hauptquartier 
bed Marſchall Beßieres iſt zu Santa⸗Maria. Alle Truppen 
erwarten mit Ungeduld das Signal zur Schlacht, und brennen 


> aus Eifer, ſich mit den Engländera zu meſſen. Taͤglich kommt 


bier eine graße Menge Truppen an, welche die Armee verſtaͤr⸗ 
ten ſolen. . ing große Mneinfgtelt herrſcht zwiſchen den vers 
iedenen Iniurreftiond Ermisds. Die Bewohner Andaluſtens 
und des Königreichs Valencia zeigen viel Mißttauen und Ber 
ag; uns gegen die. Infurgenten von Galizien. 
an molte eing Genetefjunta Bilden, und eluen Geweraltar 
* ben —— etuennen/ konnte aber über die vorlauſt⸗ 
ereiuformmen, Un einem‘ Drte fichen 
Er du’ andera Tab 

Ei ae en; in Hole: | man Mörder E 
Seite. gus den Helen des Bous zu Us gewägft, Man, wi 
a vom ih, Ds Sahrs bewagnen, ef * aber 
en Delfen wub en A. 
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Briefe von Offizieren unferer venlich nab Tpanien mar 


ſchirten Zruppen verfinern, das Kontingent des Fuͤrſt Yrimas 


begebe fih nad Bou gie. 
Mehrere weitpbäriite Nesimenter follen bald ein Lager bil: 
den. — Die 3 polniigen Resimenter in franıöf. Dienten paſ⸗ 
firten vor einiger Zeit durch Leipzig. 
ren Marib über Erfurt, Gotha nah Frauffurt. 
allgemein, fie giengen nach Spanita, 


®@rofdrirannien, 

2onbon, den 8. Auguſt. (MorningsChronicke.) Es 
fbeint, ald wenn unfere Megierung bie Aufmlegler und Ber 
rärher aus allen Nationen zu ihren Agenten möthig hat. Der 
berüßtigte ameritaulſche · Dberfier Burr, der im den vereinigten 
Etaaten bie Flamme bes Bürgrilriegs anzublafen verſuchte, 
und von dem alle euzopdtfchen Beirmagen feit 2 Jabren fo viel 
aeſchrieben haben , ift am Bord bes lenterm Paquetbots Kürzlich 
in England angelommen, ob er glei geſchworen wab Bürg 
febaft gelriftet hatte, aus Amerika fi nicht entfernen, ſondern 
vor dem Tribunal zu Kentudi fi ſtellen zu wollen. Wan 
wird wohl kaum benien, mit welcher Uuszeibmung er bier aufs 
sencmmen worden if. Unbegreifih if und die Polltik unie 
ser Minifter; ohne Zweifel muͤſſen ſolche Mäuner, die in ihren 
Sold treten, indem fie iheen Vflichten zuwider handeln, gut 
bezahlt werden; warum verichmendet man aber and mod Ach⸗ 
tungs » Bewelie an fie? Geſtehet man deun auf ſolche Weiſe 
niat, daf fie auſere Ugenten find, daß fie Anarchle, Berwirs 
zung und Empörung nur befpalb zu erzeugen ſich bemühen, 
um die Unwelfungen zu befolgen, bie fie von anſerm Gouvem 
nement empfangen haben? (Saffel. Bei). 


Diäuemaer. 


Wan glaubt 
. (Bubl.). 


Copenhagen, den 6. Sept. Der Hauptſammelplatz ber 


ſchwed. Kanowenböte ſchelat Landecrona zu feyn. Man bemerkt 
faſt taͤglich, daß dort Heine Abthellungen derielben aus s ober 
einlaufen. 
wis etwas Auſſerordentllches kaum bemerft werden, daß im 
abgewichenen Jult s Monat 3 Yerfonen am den Menſchendlat ⸗ 
tern hleſelbſt gefterben find. Hamb. €, 
.saweben 
Bothenburg, den 4. Sept. Die Etodholmer Kofjeis 
tung enthält Folgendes aus London vom 27. Ungufl. Kapitän 
Sir Thomas Trowbridge ik ans Lftindien jurädgefotnen, 
wo er am Word ber Fregatte Greybound einen langea verzeb⸗ 
(gen Kreuzzug aemacht harte, wm feinem Water, den Admi⸗ 
ral, aufzuſuchen, ber mit dem Einienfpiffe, meines er tm 
N: verunglhdt if. 
Um 23. Auguſt if Ein Inländifhes Brafilleuſchiff, das eh 
fie, weldes Bireft nach England-tam, zw Liberpol due einer 
zeigen 2abung von Baumwolle augelommen. 


Unterm 25. d. if ein Ein. Garden für'bie Defertennd-son 1 ; 


der Landmacht erlaffenen , bie fig Dis zum I. Dir. wieder bep 
(dren Rezimentern eluftellen, 


Bon da rigreten fie übe, 


Der Major Campbell, weiber dad Ungluͤc gehabt hatte, 
einen andern Dffizier im Duell zu erſchießen, und deſſen Sat ⸗ 
tin nad London gereiiet wat, um fürihn um Gnade zu bite 
teu, iſt bereits am 24. Aug. zu Armagh in Jrland nad dem 
erfolgten Urtheil vom Leben zum Mode gebracht worden. 

Geftern iſt von Sheerneß wieder unter Bezleitung ber 
Brigg Piercer eine Convoy nah Gotbenburg abgegangen, 

‚Us vorige Woche der Herzog von Clarence feiner Sebur ts 
tag zu Buſchy feverte, warb bey dieſer Gelegenheit daſelbſt 
der laͤndliche Tempel eröffnet, dem er sum Wndenten Nelſeus 
mit deſſen Bäfte errichten laſſen. 

In den oſtindiſden Gerwäfern machen franz. Kaper fort 
danerad mehrere Vriſen. 

Thomas Valne lebt jept zu Newyort im großer Duͤrftigkeit. 

(Hamb. €.) 
Holland 

Nach dem töntgl, Conrant hatte am zten Eeptember 
der Bere Umaͤchtigte des Königs von Würtemberg, Graf von 
Kürkpeim von Montmartin, bei dem Könige zu Soesdyk feims 
Abſchiedsaudlenz. Dagegen übergab Hr. von Eteube, als be 
vollimägtigres Miniter besfelben Hofes fein Weglaubigungh 
._. 

Am gten September begab ſich der König mad Dilcftepn, 
um, bie nenerbante Schleuſſe zu beſehen. Wuf dem Stadthauſt 
unterhielt er ſich mit bem Mitgliedern ber Gemeinderegierung 
über dem Zuftand vom Dfelftepn. Eine anfehnlige Schuld die⸗ 
fer Stadt wurde ihr abgenommen, und als Staatsſchuld erkidet, 

.  Breußen 

Königsberg, vom Hten Eept. In ber Berliner zeh 
tung wird aus Königsberg geigrichen, daß die preufifde Mir 
mer mobil gemadt werde; daran iſt aber bier nicht gedacht, 
Der bienfttäuende Etand beträgt aur 20 bis 25 Mann von 
jeber Sompaguic; und wenn aud bie Beurlaubten eintämen, 
fo würden deunoch die Regimenier fehr infomplet jepn, ba mehr 
zeren 6 bis 300 Mann fehlen. Das Urtilerie: Eorps iſt gat 
wicht marfjertig; es find fogar niht einmal die Pierde für die 
Moblimanung der Negimenter im Lande beſtimmt, wie dieſes 
ſouſt in Zriedenszeit ſelt dem fiebenjährigen Kriege Statt fand, 
Hug iſt im Königsberg über die politiiden Ungelegengeites 
Vreußens nichte Neues betaunt, und es fdeint —* 
Preußens Lage mod immer bie iſt, welche —* 

Die Bedenklichleltien, welde pwiſchen dem 
Preußen, und dem Senate von Danzig wegen 


J 


dis Grdnzen auſers Gedietes ohwalıen, find gänzlig —* 


und die Gränppfähle zur Zufriedenheit 


Eafel, dem 8. Sept. 


eb ſceint! ſelbſt, ale mern bie Pfarrer und Vaſtoren ber ver 


ſchledenen 'Weligionen zuweilen dieſen Irrthum unterhielten, 


&r, Ercellenz, der Herr Juſtizminiſter Simeon bar daher an 


die Verwaltungs » Vehirden und an die Gelitlihfeir eim Um⸗ 


laufs Schreiben über dieſen Uebelſtand erlaſſen, worin es unter 
andern‘ beißt: 

Ia Gemäßbeit bes koͤnigl. Dekrets vom 25. Mpril d, 3. 
find nur diejenigen jungen Weſtphalen vom der Konfcriptiom 
andzenommen, welche am ıften des gedachten Monats bereits 
verbepratder waren, Diefe Werfägung dann aber auf. folde 
Ehen, welche erſt ſpaͤter eingegangen worden find, auf feine 
We ſe ausgedehnt werben. Es ıft freylich feinem Zweifel uw 
termorfen,' dab man bie Eirern mit verhindern faun, ihre 
Kinder zu verbepratben, wenn fie es für gut finden, und biefe 
das dazu erforderliche Witer erreicht haben; tndeflen haben Sie, 
meine Herren, dem jungen Leuten zu eröffuen, baf die Bande 
der Che ſie Feineswegs von der Komfertption befrepen. Wer 
fonders wird den Herren Beiftligen empfohlen, bes Einfluffes, 
weisen ihe Amt ihnen verleiber, ſich dahin zu bedienen, daß 
die FJamiſſen Feine Eben eingehen Luffen, bie Ihnen nachmals 
vergebliden Kummer verurfachen Fönnen, „indem Se, Maies 
rät feft eutſchloſen iſt, Frauen ber milsdepeefinn bep der 
Armee mict zu dulden," . 

Das Chevaurfegers . Regiment ber Königin zu Oeretria 
bat, wie es beißt, Mari + Orbre erhalten, um ben ı2tm b,. 
über Münfer ic. nah Wefel auſzubrechen. (Hamb, Core.) 

Gaffel, ben ı4- Sept. Wir feben heute der alaeligen 
Wieder ⸗ Aakunft unfers geliebten Königs entgegen. 

Warburg, ben 10. Sept. Geſtern genoſſen mir endllch 

den von allen Einwohnern ſchon laͤngſt mit Sehuſucht erwarte⸗ 
ten glucetichen Augenblic, ben Beherrſcher des Koͤnigrelchẽ 
Weſtphalen im unſerer Mitte zu ſehen, und gm vereheen. Dee 
Yartior und wahre Verehter feines Vaterlaudes fühlte innere 
Ereude im Blict und Ahnden ber Zukuuft. 
* Bor dem Caſſeler Thore wurde unfer innigft geidägter 
Monarch von ber bewallneten Burgerſchaft, der Cleriſey im 
Ornat, und den Schullindern, melde ſaͤmmtlich ben Hru. 
Malte dieier Stadt an ihrer Epige hatten, auf's feverliafte 
unter dem Beldute aller Bloden empfangen. Auf dem Markte, 
wo bie Pferde gewesielt wurden, verdoppelte fi ein allgemeis 
nes Binas und Harras Rufen. 

Der Enthafiasenus der Hieligen Einwohner fhr Ihrek weuex 


Landesherra mußte um fo mehr fieigen, da &e. Majefät ger 


zalen, den Armen diefes Stadt ein Seſqent vom 50 Louls⸗ 
box zu machen. Heil dem Monarchen, der ſchon in der erſten 
Minnte die Herzen uud Liebe feiner Un erthänen fi zuzueig · 
nen und zu gewinnen weiß! Ewige nie. zu beswingende Tteue 
Iren kanbesheren iR den bledern Warburgern eigen. 


um ine Wehe und Wohl wisd fie mis 


„alle 2 dan 
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und Reben werden fie im Gefühl des Wertsausad, der 

und Sürferge ihres. Behertſchetrs zu thnea, für Ihn uad 
von —— —— epiern. —— und The lachne 
unaufösiipen Banden 


an ihren jungen geliebten Monarchen teten, Hell bem König 
Jerome! Unſer GSebeth feige Aber bie Wollen zum Throne 
des Emigen für die Erhaltung bes fo mädtigen mub milden 
Königs und feiner theuerſten Gemablin! (Eaffel, Zeit.) 

Sufolge einer Ordre Sr. Ercellen; des Herrn Kriegsminl ⸗ 
fters, it alen Unterthanen bes Koͤnigreiche Weſtphalen unter 
ſagt, feruerhia bie Uniformen, Kotarden und andere Unterſchel⸗ 
duugs zeichen des Dienftes der vorherigen Souberaͤns der- Pros 
vingen, woraus dleſes Koͤnigreich beſteht, zu tragen, Bloß 
diejenigen Weſtphalen, welche in koͤnigl. preuf. Dienften Ind, 
und die Erlaubnis erhalten haben, bafelbit fort gu dienen, finb 
davon ausgenommen. Diefe Verfügung wird len, fo es zu 
wiſſen noͤthig, mit dem Wemerten befaunt gemacht, daß Der 
jenige, fo dagegen handel, arretirt werben wird, Caſſel, den 
13. Stpt. 1808. 

Der Oberſt und Kommandant der Stadt, ». Melzhelmer. 

Br (Eaffel. Zeit.) 

 Eaifel, ben 12. Sept. Es treffen mod immer Keine 
Mbtheiiungen franz. Truppen bier eim mad ziehen weiter nad 
Mainz. Ganze Megimenter haben wir jelt dem Durchmarſche 
bes Vittoriſchen Korps nicht paſſiren ſehen. — Dry Konferis 
birte aus bem Werra, Departement harten fi beim Loeſen 
ſeht wiberfpenftig begelgt, aufrührerifge Lieder gefungen, einen 
@ensb’armen ben Degen weggenommen u, {. m. Das Tribus 
mal erſter Inſtanz gu Marburg dat einen vom dieſen wider⸗ 
fpenftigen Komfsridieren, welder bieuftunfähig ik, zu zwedmo⸗ 
natlichet Gefängnifftrafe und zu einer Geldbuße von 100 Frans 

Ten verhrsbeit ; bie beyden andern mrüäfen zuerſt — — 
— dis zu Ihrem Abgang zum Korps in Verdaft, und 
muſſen ein jeder eine Strafe von 60 Fr. erlegen. (W. M.) 

i Sachſen. 

Dres den, ben 16. Sept. Seit 3 Tagen Haben mie ben 
talſ. frang. Marſchall Mortier, Herzog von Treokio, im unſern 
Manerni Ueberall empfängt er bie feinem Stande ſowohl, als 
feinem ruͤhmlehſt zelanaten und allgemein verzhrten peeibnlis 
Ken Charakter gebährende Hochachtung. @r fogirt in einem 
kon. Palais und erbält kön. Bewirthung. Worgeftern nahm 
er am ber kön. Tafel ia Pilulg Autheil, geftern nahm er das 
Diner bey Er. Exzell. dem franz. Miniſter, Hrn. von Bour⸗ 
aolug eim, auf Morgen bat er die Einladung bey Ge. Excel, 
bem Hm, Cabinetsminifter, Grafen Bofe, augenommen. Da 


dieien Abend die erſte Colonne feines Gorp6 auf dem Durde 


marſch nach dem Bayreuthiſchen hier e atrlift, und dieſer Zug 
bis zum 23. d. M. ununterbrochen fortbauert, fe wird feine 
Gegenwart das ſchonſte Unterpfaud für uns ſeyn. daß die kin. 
ſachſ. Lande ſich alles Schatzes und ber größten Drdnung beym 
Duramani eines fo großen Urmertorps zu ericeugn ‚habe, 
und: eben dadarch einen neuen ſeht erfreulichen Beweis. erhal 
ten werde, wie huldrelch Se. Mai. der Hafer der Branzofen 
= König von Italien gegen die Lande des Fuͤrſten gejinns 
ſey, den er feines vorzügligften Zutzauens und feiner ganzen 
Ereundfgafs verth hielt, (trip. 3.) 
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Baden 

Karlöruhe, ben 17. Sept. Als Se. Erzell. Hr. Auguſt 
von Talleyrand, ehemaliger franz. Mintiter am badiſchen Hofe, 
jest aber bevolmächtigter und aufferordentliher Gefandter fm 
der Schweitz, gu Baden Gr. fönigl. Hohelt, dem GStoßherzog, 
feine Rüdberufungsfchreiben übergab, erbielt er von Sr. Ein, 
Hoheit zum Beweife Ihrer Adtung bey ber Abſchiedsaudien; 
Ben Orden ber Treue, ($. 2. 3.) 

Färſt Primatiſche Staaten 

Frankfurt, den 22. Sept. Se. k. Hohelt, die Prinzeffin 
Stephanie, iſt geſtern Abend, und Ihe Semahll dieſen Morgen 
hier angelangt. Sie ſpelſeten mit dem Herzog von Beucvent, 
der auch dieſen Morgen antam, bey den Fuͤrſt Primas. Der 
Hetzog v. Benevent reiſete heute Abend wieder ab. Se. Erz. 
Hr. v. Champagny gieng, ohne ſich aufzuhalten, in der ver 
gangenen Nacht hier durch. — Se. kaiſ. Maj. wird morgen 
zu Mainz erwartet. Heute kam der Divlfionsgemeral Lahouſ⸗ 
fape, der Staatsminifter Maret, und ein frauz. Konrier, der 
nach Koͤnlgsberg ging, bier an, Four. d, $.) 

Miscellen. 

Ya dem kaiſ. frarz. Almanach wird bie Seelenzadl ber 
ganzen Erde anf 900 Millionen angegeben, Die Venölterung 
grantreichs und feiner Aclonien zu 35 Mill. 500,000; bie 
von dem ruf. Reiche zu 36 Mil. Nach einer Zeitung von 
Yelinz fol das Chineſiſche Mei jekt 56 Mil, Einwohner das 
ben, in 16 Provinzen gerbeilt fen, und 1467 Städte mb 
2337 befeftigte Derter haben, u (Aſchaff. 3.) 
Das Gerücht geht, der Hr. v. Garlöhaifen, Cebemaliger 
Kriegsratd Buderus im Kurheſſiſchen Dienften), fey anf feinem 
Laudgute in der Wetterau arretirt, und nah Mainz geführt 
worden. Da man gar feine Urſache biefer Mrreftarion angiebt, 
fo ſcheint Me Nachricht noch einiger Beitdtrigung zu bedürfen, 
(Hamb, E.) 

— — — — —— — — — 
Berfteigerung. 

» (2.2) Um Donnerstage den zoften dieſes werben von 

terzeichnetem Amte im ehemaligen Jägerbaufe am Lehel 
Nro. 120 über zwey Stiegen mehrere Mannskleider, derafeichen 
Leid⸗ und Bert: MWdihe, Betten, Kommods und andere Ads 
fen, Seſſeln, Kupfer, Sinn, goldeue Minge, filberne Schub 
fhnallen, zwey mir Silber gefaßte Moientränge, ein eiſener 
Oien und andere Gerächitafren gegen baare Bezahlung verſtel⸗ 
ert. - Kaufstiebtaber belieben alfo, lid auf oͤbenbeſtimmten 
Ks um 9 War frühe dafelvit einzutreffen. '. 
. Münden, ben zıfion Eeptember 1308. “., 

Sönigl. baierifhes Hofoberrihferamt. 
B. J. von Heffkeiten, Hofoberrinier. 


Verſteigerung. 
(3.2) Kommenden Mondiag den Stem Ottober wird vom 
anterzeidineter Stelle Ver eljenibimiihe - Stadel des Ada un 
Suifel ie, ei Meiſtbletenden salva Katiisatione. der Eps 
ben oͤffenilich verſteigert. . 
Der Stasel, auf welden feine Schufventaft, beſtadet we | 
auf dem Unger am der Stabitmauer Deo. >42, uud iſt in wie | 
wem zuttu daulchen Zuſtaube. BE Be 








Kauftliebhaber haben ſich daher an abbelkimmten Tage Bor 
mittags vom 9 bie 12 Uhr im dem dritten Eorumiffions Zim⸗ 
mer dieforts elnyufinden, zub ihre Anbote ad Protocollum zu 
geben. Beicloflen, den ıyten September 1808. 

Königiic + baierifnes Sradtgertort Müngen. 
Lit, Sedimair, Gtadtoberrichter. 
Döhmer . 


faöne und 
zu liefern, 
politifgen Zeitung zu erfragen. 


Belanntmadung. 

Wenn Jemand Yorzelain oder Glas zu Kitten hat, der brin ⸗ 
ge es ins Baalhaus Pro, ı im Herzog Dar, es wird auf eine 
beffere Urt, nicht fo ſicthar gelitter, als jenes, weikes ix 
—* a von einem im dieſem Babe Erfahrnen gekitter wen 

en [2 i 








Berfteigerung 
Mittwoch den agften September werden vor dem Ceubiinr 
gets Thore neben dem Ochſengarten alleriey Wirthipaftdge athe 
von 9 dis 12 Uhr gegen gleich daare Bezahlunz v 


(2. b) Bis Micaells kann In der Graf Beumgen 
tenſchen Bebhaufung In dere Theatiner » Edwabinger » Babe 
Neo. 241 über zwei Erienen fo.gended Quartiet bezogen 
den: es beſſeht aus ſechs keigharen Zimmern, wovon drei 
bie Gaße führen, einer Kühe, nebit einem Vedientenjhuuiee, 
und Holplene zu ebener Erde, und einem geräumigen Epelder. 
Das Quartier kann täglih. von 9 bis ı2 Une Morgens.bts 
ſehen, umd die naheten Bedinguife erfragt werden... 

BremdensWngetge . = 

Den 23. Sept. Mad. v. Hubel, von Innehrudi; ” 
Baron Pfetten, von Dicarz, k. d. Edty. ey. Lieutenant; 
Kreuß. Hr.» Miälere und Hr. v. Woti, I. b. Zeg. MR 
von Um. Hr. Graf v. Thurn und Zaris und Hr, Graf. 
tenitein, von Innsbruck, tm Adler: * 
—Den 25. Sept. Hr, Graf Wilhelin Beuthern und) He, 
Graf Eugen Bentbern. Hr. Yen, Stad.greisptätoniulent- wer 
Nürnberg. Hr. v. Brrum, von de, im Holen Sr, 
Sernderg von Amberg und Mad. Neuman, von da, m Be 
wen. Frau Baroneſſe Hoimchlen, von Landau und Hr. Baur, 
Verwalter. Bräulen von Sauer von da. Hr. Amsufe Kae 
mann von Wien. Hr. Beim, Kaufmann vom Heidider? IE 
Arınd. Hr A. M. Walenberz, Doftor der Medichg yon 
Heidlbera. Hr. Dapid v. Stertea, von Augsburg, im Jabn. 












Shraunensänzeige vom ayfien September Ion. 
— — — — — —— — — — 
















öVV— 
Getreider Ganyet | 2urde; Veibi Mitt⸗ SR gu sr 
Gartanzg.) Srmd.ı U 83 — ſtiesen 36 
| kauf, Bee } Tell. Tu Fi 
Shan Scan · Sauſl. Rt ehe 
Weitzta 1309 Trost woog 3 — fe 
Mo 5 857, 1690 | 197 * Ba Bu Er 
Segjie... #.1608.4 Jat2 4. 196 8) 531 — a 
—— N 424 iz4 I —T6 151 — —— 
— —— — — —* 


Das Uedrige ik Im Comtoit der 


Ber 





Muüͤnchener 
Ppolitiſche Beitung 


DALE Geiner tdaiel. Mejefdt von Valern alenguäbigfiem hrivileeemn 





Dienftag 





Balerm 

Augeburg, ben 23. Sept, Heute warde bier eine vom 
St. Mejeftät, dem König von Balern, der Stadt Hugsburg 
allttznaͤdigſt gefchentte Zahme unter großem Pomp eingeweiht. 

Srantrei. 

Varis; dem 1oten Sept. Dep der Iehten Darade (rıtm 
Sept.) wo ſich auch bie Truppen vom bes Avanttarde ber 
großen Armee befanden, hielt Ee. Majeftät, nachdem Ste bier 
felben im eine ſehr gedrängte Stellung jnfenmen geogen, und 
alle Offiziere verfammelt hatte, folgende Rede: i 

1 Solbaten, j 

Nachdem ihr an tem Ufer ber Donam und Weichſel trium⸗ 
phirt habt, ginge ihr durch Deutſchland In forsirten Mar⸗ 
ſchen; ich Habe euch Frankreich durchmarſchiten laſſen, ohne end 
einen Augenblick Ruhe zu geben, 

Soldaten, Ih bedarf eurer. Die ſcheußliche Gegen⸗ 
wart des Leopards beſudelt den Eomtinent son Epanien und 
Portugal. Crſchrocen fliebe ex vor euerm Anblick; laßt uns 
Die cichen Adler bis zu den Saͤulen bes Hertules tragen; 
au da haben wir harte Deleidigungenguräden, 
Cum Ruhm, Soldaten, übertraf den ber Armeen nemsger Zei’ 
tem, allein glich er ſchon dem der rimifhen Heere, melde Im 
einem uud deinfelben Feldzuge am Rheln, am Eupbrat, im 
AMprien, und am Xago triumphieten ? 

in langer Friede, ein dauerhaftes Gluͤck werden der Prels 
eurer Bemühungen ſeyn. Ein aͤchter Franzoſe kaun, darf nicht 
eber ruhen, bis die Meere ſrey und offen find. 

ulles, was ihr thatet, Eoldaten, Alles, was Ihe ned für 
Das Glac bes franjoͤſiſchen Woltes und für meinen Ruhm thun 
werdet, wird ewig in mein Herz gegraben fepn. 

Se. Majeftät tbeilte unter mehreren Milltaͤrs, bie ſich fin 
der Affalre von Bilbao ausgegeihnet hatten, Welobnungen aus. 

( Moniteur). 


Aule portugiſiſchen Tenppen In dem Eolde Frenfreihs find 


am zten Sept. von Nimes abgegaugen; dle Gavallerie begiebt 


fg nah Uniguon, und die Iufanterie nah Greueble. 
Die fran;öffihen Gorfaren machen fortdauernd elne große 
Anzahl Vriſen im dem indifhen. Bewälfern. (3. b. $r.) 
Der Urgus jagt: „Der Einfluß, ben das engliite Kar 
binet ned im Stillen auf einige Mitglicher des preußiſchen Ka⸗ 


Nro. 229. 





27, September ı808, 


— — — 


binets amsübte, iſt jeizt durch bie Redlichtelt ber framzoͤſiſchen 
Dolltur geftört worden, und beſonders darf ſich Preußen daruͤ⸗ 
ber freuen. Im ber jetzigen Lage bes feſten Landes Zaun dieſer 
Eiofiuß-mur denen nachtheilig werden, melde ſich von demſel⸗ 
ben leiten laſſen. England vermag keine Coalltion zu büden, 
melde ben Muhm und bie Sicherheit Branfreihs ernſtlich beun⸗ 
zuhizen könnte. Die englifgen Miniker follten daher künfrig 
folge unkäge Mühe fparen, und anftatt fig neue Dpfer zu 
finden, ſollten fie vielmehr bemüht fepn, dem Haß zu ſchwaͤ⸗ 
Sen, ben England tm Morden gegen fi erregt hat. Uber in 
ihrer Erbitterung ergreifen fie blinblings Maafregeln, die ihnen 
feld verderblich find, und ihre, im woraliſcher Hinfiht ſo baf 
fenswürbigen Vetbrechen, find zuglelch faR immer bie gröbften 
gehler in der Yolitit, * | 

Zu Lloorno kam ein franzoͤſ. Salff von Tunis an, mit 
Zucker, Kaffee, Gewuͤrz und auderen Kaufmanns» Waaren; und 
zu Fiume/ıs mit levantiſchen Warren, namentild mit Baum⸗ 


welt, 
(dubliciſte.) 
—Spauleun. 


Bilbao, den 17. Sept. Um 46. 27. und 28. warb hier 
anf Beiehi Sr. Farhef. Maj. unter dem MWorfig des Kriege 
ma und Generaltepitäns der Seemacht, Don 3. Mayas 
sehe dne anferosdentiige Janta gehalten, Bon 113 Ger 
menden, welche das Recht haben, Depntirte zu ſchicken, was 
ren 108 gegenwärtig. In ber legten Sitzung thellte Ge, Erc. 
der Junta ein Bufammenberufungs + Eirfular mit für ale Pfarr⸗ 
geiftfigen der Provinz. Der König hatte gewuͤuſcht, dab fie 
fig verfammeln mödten, bamit Ee. Excel, fie Ihre geraten 
und mohlthärigen Abſichten zu Gunft ber @eiftlihtelt, Ihr Zur 
trauen auf die Treue, vorzägiih ber Pfarrgeiftlihen, deren 
vernünftige Lehre das ſicherſte Mittel ſey, irrige Mepmungen 
zu berigrtigen, tennen lehrte. — Die Junta traf Die möthigen 
DManfregein zur ſchuellen und volftändigen Werfammkung der 
Geiftlichkeit. Zu Ende der Eigung bielt der Praͤſident eine 


Mede, worin ee ihnen feine dochſte Zufriedenheit für ihren 


Abſcheu gegen die vorgefallenen Graͤul, und für Ihre Liebe 


und Trene für den Kdnig bezeugte, fie wegen des MWorgefalles 


nen ber Guade des Aönigs verliherte und erklärte, daß nur 
die SHauprsädelsführer ihren Lohn empfangen würden. 
(Publ) 


Rußland, 

Vetersburg, den 30. Aug. Ein Ufas bes Ads 
ben Senats vom 16. dieſes befichlt die genaueite Aufſicht auf 
die In das rufiihe Reich eingefährt werdenden Waaren. — 
Eine Verlage zur heutigen Hefzeitung Mefert Arlegsnachtichten 
aus Finnland, worin es heift: Um 10. Auguft griff der Ge— 
neralmalor Scheppelew bie Schweden bey Pellat an. Nufingr 
li wurden diefelben geworfen, allein neue Verftärkuugen, die 
fie erhielten, zwangen die Rufen, fih in ihre vorige Pofition 
gurücdzugiehen. Nachts um To Udr ruͤckten die Echweden, 
3000 Mann Infanterie und 3 Eskadrons Kavallerie ſtark, mit 
10 Kanonen in 3 Kolonnen gegen Pellar an, und Gerteral 
Scheppelew ſah fi genöthigt, feine ermuͤdeten Truppen noch eins 
mal in das Fener zu führen. Er warfdie Feinde war anfänglich, 
mußte fi aber doch mit feinem Korps nah Lepford zuräd 
giehen, und wurde auf dem Mädzug noch amal angegriffen. 
Er verlor an Todten und Verwundeten in dieſem 12ftänbigen, 
zum Thell nächtlichen, Treffen 200 Mann; ber feindliche Vers 
haft muß weit Rärter fern. (Peteröb. Hofzeit.) 

—Tuürtkel. 

Sonftantinopel, den z1. Juli. Den 29. Juni brach 
ein fuͤrchterliches Sturmwetter über bie Vorſtadt Pera zu Con⸗ 
ſtantinopel aus, wo die Europaer wohnen, Es war mit Phaͤ⸗ 
nomenen begleitet, die um fo merkwuͤrdiger ſchlenen, ba dieſer 
Himmels ſtrich dergleichen nicht ansgejegt ift. Die Atmoephäre 
{diem ih vielen Gegenden ganz fenrig, ſo fehr, daß man In 
der Stadt glanbte, es fen in diefer Vorſtadt ein heftiger Brand, 
‚Der Regen, bie Blige und die Downerfchläge hörten nicht anf, 
Windwirbel rifen bie Dächer mehrerer Häufer fort, entwurs 
zeiten bite Bäume, hoben Menſchen und Thlere in die Höhe, 
und fchleuderten fie Im betraͤchtlicher Entfernung nieder, 

(Brüu, Zelt.) 

Sichern Nachrichten aus Belgrad zufolge, iſt am 17. v. M, 
wwiſchen dem ferviihen Dberbefehlähaber und Sollman Baia 
ein Vertrag abgeſchloſſen, und beyden Armeen’ äffenflich befannt 
gemacht worden, (Mir werden de Bedingungen deſſelben mors 
gen mittheilen.) (Preßb, 3.) 

s Deftreid. 


Mien, den 6. Sept. Es iſt entſchleden, daß weder Lager, 

mod große Manöver in biefem Herbft Statt finden werden. 
(Menit.) 
Yohblem 

Am 26. Jul. legte eine heftige Feuersbrunſt 360 Haͤuſer 
(alfo 3/3 der Stadt zu Pryec fu die Aſche. 

Danzig, den 31. Aug. Geftern übergab ber preußiſche 
Miniter, Baron von Vegeſack, dem Senat ber freuen Stadt 


Danzig feine Ereditive als Reſident Er. kin. Mai. von Preu⸗ 


(Monir.) 
Man meldet aus Dresden, das die ganze Garnifon bdiefer 
‘Stadt, mit Yusnahme ber für. Garde, von da abmarſchirt, 


fen. 


und das ſaͤchſ. Sontingent in Eins vereint if; man weiß aber ° 


feine Beftimmung wicht. 
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Yrenafem 
Breflau, den ı1. Sept. Der Herios von Uueritädt, 
Marika Davouſt, tft geftetun aus Warfkau bier eingetroffen. 
In Königsberg iſt ein Reglement erfhienen, mie die Kriegs⸗ 
Fontriburion, welche zum THE nur durch den Kredit des Rös 
nigs, und einiger reichen Zea ielhiufer bezahlt werden konnte, 
für ganz Preußen vertheilt, und eingetrieben werben fol. Als 


Beſitzer von Domänen trägt der König allg Laften, welche ihm 


ald Gutstefiger auferlegt werden konnten, und bat auch bes 
reits anſehnliche Summen -bepgefteuert,- Da die Meorganiies 
tion der preußhihen Armee mit vielen Koften verknüpft it, fo 
bat der General von Kaffreuth" frevmillig einem Theil feines 
Gehalts entſagt; Teinem Bepſpiel folgten mehrere Stabeo ffi⸗ 
siere. — Bon ber boͤhmiſchen Gränge vernimmt man, ba 
dafelbft die Mannfhaft der Landwehr nah Hauſe geihidt won 
den. — Am 8. Dftober treten Se. Majeftiät der König von 
Sachen bie Relie nah Warſchau an. (Berl. 3.) 
Helvetienm 

Bern, ben 12. Sept. Ce, Ercellenz der frauzöfiihe Ger 
fandte, Hr. von Tallevrand, ift den 10, allbier angelangt, 
aber gleich hierauf nah Luzern abgereifet, um Er. Exrcefen 
dem Hrn. Landammann der Schweitz feine Beylaubigungsiarels 
ben abzugeben. Dem Vernehmen nah werben Ihre Ercellen 
gleih wieder nad Orleans gurädreifen, um von dort Dero 
Gemahlinn und Famille abzuholen, (Hamb, Korr.) 

Die Berner Blätter vom 17. enthalten: Um den daͤufi⸗ 
gen wilden Schlägerepen, befonders auf dem Lande, bei Aulaß 
bes Kiltgehens (des Fenfterns nach ftank. Ausdrucke) Einhalt 
zu thun, ſteht ſich die Megterung Thon nieder gendrhlger, eine 
öffentlige exemplariſche Sirafe ergehen zu Kiffer. Drey Jäüng⸗ 
linge von Sifelen, im Amt Erlab, feiner über 25 Jahre alt, 
paßten einem andern 22jdyrigen Juͤnghng, der des Nachts bor 
dem Fenſter felner Beiiebten zw Kilt gieng, auf, und ſchlu 
Ihn fo unbarmherzig, das er den andern Morgen um 2 “ 
verſchled. Laut Uriheil mird der Hauptthaͤter Jarch Ehwib 
den 17. d. zu Erlab mit dem Echmert hingerichtet, die zwei 
andern, Hans Schwab und Jateb Mathys malen ber Hfnrihs 
tung zufeben mud find auf Lebeislang bey Tedesftrafe aus ber 
Eidzeneſſenſchaft verbannet. 

Königreich Weſtphalen. 

Die GSopfeription iſt Im dem Koͤnigreich Weſtphalen mod 
niet gänzlich geendigt. Ein Aushehungs, Genedaitoufen tft eb 
richtet worden. pub.) 

Sachſen. 

Welmar, ben 12. Sept. Wir erwarten bier täglich ben 
Erbpringen und die Erbprinzeſſin zurät von St. Pereröburg. 
Der Kaifer von Mupland ſoll, mie man faat, fie bis hierher 
begleiten, und man macht ſchon große Zuruſtungen zum Eis 
pfang dieſes Fuͤrſten. - (PYubl.) 

FEhck Primarifde Staaten 

Franffurt, den 14. Sept. Der Für Primas if heute 

bier angelonmen, um Ge, kaiſ. Mai. auf Ihrer NReiſe gu 


ı“ 


empfangen, — Mehrere im unſerer Gegend geftandene franz. 
Degimenter, melde einen Augenblid Salt gemacht haben, fe 
hen jeit 2 Tagen ihren Mari weiter fort. Sie paflirten 
ben Rhein, und marſchiren gerade nah Parid, und von da 
an den leuten Drt ihrer Beſtimmung. Publ.) 

Unfere Herbftmelle, bie glei Anfangs ſchlecht war, hat 
fit feitdem nicht gebeſſert, und fie gehört unter die fehlechtes 
fen, die jemals gehalten worden find. — Ueber die Ankunft 
Er. Majeftät des Kaiferd mund Königs Napoleon In hieſiger 
Stadt laͤßt fich noch nichts Zuverläßiges fagen. Das Seruͤcht 
dauert fort, daß noch andere Eouveräne nah Erfurt fommen 
werden. — Der Durchmarſch frangöfiiher und pohlniſcher Trup⸗ 
pen nach Franfreih und Menfonferibirter nah dem Norden 
dauert noch immer fort. Mon bepden merden noch viele ers 
wartet. — Unter dem Titel Sulamith fommt jest ein von 
Juden verfaßtes Zournal in deutſcher Sprade heraus, deſſen 
Zwes it, die Aufllärung uuferer Zeiten aud unter den Bes 
fenneru der moſaiſchen Religlon zu verbreiten, ihre Moral zu 

verbeſſern, und manche noch herrſcheude Worurtheile auszurot⸗ 
ten. Einer der vorzuͤglichſten Mitarbeiter an dieſem Journal 
tft der gelehrte Fräntel, (Hamb. Eorr. 
ee ng — — 
Borladbung 
ber Mehlber Lorenz, und Maria Anna Strobli 
ſchen Erben, 

(3.2) Nachdem Maria Unna Stroblinn, bärgers 
Uche Mepiberinn allhler unfingit mir Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Werordnung veritorten tft, worin fie ihren Ehemann 
2oreu; Strobl, als Univerial- Erben inftituirte, gegenmärs 
tig aber auch deren Chemanı Lorenz, Strobl, bürgerliher 
Diehlber ab inteftato das Zeitliche gejegriet hat, als werben 
die allenfalld umbefannten Erben der gedacht Strobliſchen 
Mebibers Eheleute hiermit bdergeftalt oͤfſentlich aufgefordert, 
daß erfiere fub termino 30 Tagen ihre Erflärungen nber das 
vorhandene Teftament, und zwar Sub poena agniti abzugeben, 
ledtere aber fub eodem Termino zur verftandener Erbſchaft 
um ſo gewiſſer fi zu legitimiren hätten, als fie nad Berfluß 
bieies Termins nicht mehr gehört, ſondern mit Auseinauders 
fenung diefer Verlaſſenſchaft für die bereits aufgetretenen Erben 
ohne weiters vorgefhrrien werben würde, 

Beſchloſſen, ben taten September 1808. 
—————— Rare ARE Stadtgeridht Münden, 
Liet. Sedlmair, Stabtoberrichter. 
Sellmayr. 


(2. b) Es wuͤnſcht Jemand ein Landgut in Balern zu 
taufen, welches im Iſar-Kreiſe, und erwa zwei oder drei Mei⸗ 
len von der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Munchen entfernt iſt. 
Vorzug ich ſollen dabei eigenthümliche Waldungen, eine Jagd⸗ 
barteit, zrundhertlide Renten, ein gutgebautes Schleß, und 
eine auf eigene Regie berriebene Ockonomie vorhanden jein, 
Buch ſell überhaupt eine Patrimonial-Gerichtsbatkeit darauf 
haften. Der Kaufec wird Die billigſten Kaufbedingungen moͤg⸗ 


Noeh ſt leiſten. 
Hofgerichts⸗Advolat Raith, 
auf dem Frauenfteithoſe Niro, 42. 
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KSuwbmadung.- 

(3. a) Maria Barbara v. Hofitetten, gebohrne Freyin ‚von 
Schoͤnhuh, Witwe, und Beno von Hoſſtetten, koͤnigl. Hofe 
oberrihter dabier, als derjeiben, wie auch ber Frevuferu von . 
Strommier, Hanptmannss Witwe, uud der Freyſtau von Hofs 
mählen, gebohrnen Brifın von Bamberg, Regierungs⸗Rathö— 
Witwe, pro hoc actu erflefener Bepitänder zeigter an, daß 
fie vom Hofftetten, und bepden eben gedachten Witwen, theils 
durch Erbſchaft, theils buch Eefion von einem bey dem lands 
ſchaftlihen Schulden » Abledigungs» Werte zu 2 ıfz p. C. am 
llegenden Megina von Joner'jgen Kapital pr. 320 fl. Landau⸗ 
leben de ao, 1721, Zinszeit zten September, die einzigem 
rechtmäßigen Eigenthämer geworden; die Hauptobligarion aber 
zu Verluſt gegangen fen, 

Auf allerunterrhänigites Bitten berfeiben de praes. ı5tem 
biefes werden wun Diejenigen, melde auf. diefe Obligation, oder 
font auf dieſes Kapital einen rechtlichen Anfpruh zu haben 
glauben, aufgerufen, daß fie in Zeit 45 Tagen, vom. heutigen 
Dato angefangen, ibre allenfalls babenden Auſpruͤche rechtlicher 
Drdnung nach bey dem koͤnigl. Hoſgerichte dadler angeben, und 
beweiien folen, midrigenfalld oben allegirte Obligatten nad 
Verfluß folhen Termines für amortizter werde erfannt werden, 

Münden deu 21. Septeinber 1808. 

Königliasbaieriihes Hofgericht. 
Graf Meigersberg, Präfident, weiß 
eiß. 





Verſteigerung. 

(a. b) Freitag den zoſten September werben in ber Ro⸗ 
fengaffe Nero. 63.. über zwei Stiegen - Vormittags von 9 bie. 
12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr verihiedene Mobilien, 
Gemaͤhlde, Uhren, Kücdengerdtbfcaften.tc. gegen gleih baare 
Besaflung verfteigert, Münden, den 11. Decemb. 1308, 


KSundmabung, 

(3.b.) Pater Sottfried Meiffenftubl, berzeit 
Prior und Adminiſtrator des AuguftinersKlofters zu Negenss 
burg zeigte bei dem fönlglichen Hofgerichte alhier praefenta« 
to ısten biefes an, daß das ihm anvertraute-Eonvent bei der 
altbiefig Finiglihen Schuldens Kilgungstaffe ein Kapital von 
1640 fl. anliegendb und zur Verabfoiglaffung einer neuen Kapis 
tals » Affefurarion folgende zwei Dofumente, weldhe aber nicht 
mehr vorgefunden werden, noͤthig babe: . 

1) Das Theilungs-Libell d. d. zoften Februar 1697 mit 
der dem 28ſten Mai 1751 anf bas Klofter der 9. P. Auzu⸗ 
ftiner in Regensburg lautenden Liquidation des Bundes 
Kapitals umter der Zinszeit ı5ten November de auno 1628 
pr. 13340 fl. 

3) Der DOrlginals Brief unter eben den zoften Februar 
1697 auf Nemata von Törring ausgeſtellt, pr. 3200 fl. 
Kapital, movon aber die Landihaft 3000 fl. übernommen bat, 

Derienige alſo, welder gedachte zwei Dokumente befigen 
fol, wird aufzefordert , in Zeit 30 Tagen von heute Dato am 
zefangen, des rechtlich bieranf dabenden Mnkunftss Titels fi 
bierorts gehörig zu legitimiren, widrigen Falls nah Beruf 
diejes Termins allegirte Dokumente für amortizirt werden ers 
tannt- werben. "Münden, den ıyten September 1808, 


Köntglidaierifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Pedfident. 
Sefretär Faber, 


— — — — 


r 
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FE Befanntmadung. 

(3. b.) Bur öffentlihen Verſtelgerung ber unter bie Al⸗ 
lodtals Veriaſſen ſchaft des verflorbenen koͤniglich⸗ bateriihen Kaͤm⸗ 
mererd nnd Generals Lieutenantse Jofeph Grafen von Fung⸗ 
ger auf Midbaufen und Shwindegg gebörigen, zu 
Midhaufem befindiihen Mobiliarihaft, welche ia verſchiede⸗ 
ner Hauseinriätung, befonders in Betten, Bettſtaͤtten, is 
{ven, Seſſein, Kanapee’s, Spiegeln, In Kupfer, Binn fo Aus 
deres beſteht, hat die unterzelchnete Stelle eine eigene koͤnigli⸗ 
de Hofgerihts » Lokal⸗ Commiifion nach befagten Midhanfen 
angeordnet, welche dieſes @eldhäft am arten DOftober bieies 
Sehe gmfangen, und an den darauf folgeuden Tagen fortfeßen 
wird 


Kaufölufttge werden daher mittels dieß unter dem Beifügen 
in Kenntmiß gefent, daß diefelbe an ben benamnten Tagen je⸗ 
deemal Bormirtagd von 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr, bann von 
2 bie 3 Uhr Abends von der fünlglichen Lokal⸗Conmmiſſion zu 
Mittyaufen erfhrinen mögen, die erfleigertem Eifeften übris 
gend nur gegen ſogleich zu leiſtende baare Bezahlung augelaſſen 
werden. Münden, den ısten September 1808. 
Königlidr» saleatiaee Hofgeribt, 

a 


in ber tönigliben Kammerers und Generalskiem 
tenants Jofepb gräflih von Buggerihen Berlafs 
{enfgaft allergnädigft ernanntes Untverfab 


Gericht. 
Graf Neigersberg, Präfibent, 









Belß. 





Belanntmahbung. 

(3. 8.) Die Iofepha Trenter, töniglide Hofges 
Härte» Udoolatens » Tomter hat in einem ſub praefentato 30, 
des vorigen Monate allerunterthaͤnigſt eingereihten Unlangen 
vorgeftelit,, daß beo der nah dem Ableben ihres Vaters getrof 
fenen Erbichafis⸗ Beribeilung ein Jofepd Ferdinand Graf 
Hörwartbifhres landiwaftlihes Kapital pr. 1000 fl, de 
dato stem Geptember 1721 erblid am fie übergegangen, eine 
weitere Geffiom, refpeftive Transportbrief dieſes Aapitals de 
dato ıflen Juni 1751 aber verloren gegangen fen, Naben 
ſelbe nun um Amortizarten dieſes Transperıbriefes allerunter 
tbanlgft gebeten hat, f9 wird ber oder bie Inhaberinn ſolchen 
Dotuments hiermit aufgefordert, fub Termino 30 Tagen a 
dato hodierno ji dieforts um io gewiſſer über den sehtmäßl, 
gen Zitel zw legitimiren, als efluxo termino dleſes Juſtru⸗ 
ment amerrijiet werden würde, Münden, den Isten Gepiem- 


= avos · niglimebaterifhes Hofaeriqht. 
Graf Reigersberg, P 





der ſchouſten Strafen nahe am ber Mefidenz if 
LIT) 34 Dttober Über eine Stiege vornheraus ein ſchoͤnes möbs 
firted Zimmer mis Ertra ng zu verſtiften. D. uͤ. 


* es Hrn. Gerhard Kraͤmere 








berg. Fr M 


im Hahn. 


Umortigatiom 
(3. b.) Nachdem der, unterm zoften Jull anni praei. 
in öffentlihen Zeitungen ausgefhriebene Termin von 30 Ta; 
gen, inner melden die allenfald dermaligen Inhaber einiger zu 
den Tandichaftlihen Aftto + Kapitafien der Maria Uuna Ci 
ſabetha Wirtenbergeriun, vermittmetten bürgerl. Leb⸗ 
erinn dahler gehoͤr'ge, und zu Verluſt gegangene Urtunde 
bießorts zu produciren, und ſich des Ciaenthums- Mech⸗ 
tes et quidem fub poeaa emortizationis zu fegitlmiren bat⸗ 
ten, nunmehr ftuchtlos verſtriden ift, ald mil man auch ber 
fagte Urkunde hiermit als amortigiet erklärt haben. 
Weldes zu Jeeermanus Wiſſenſchaft hiermit Fund gemacht 
wird. Conclufum den 7ten September 1808. 
Köntglikr baterifhes Srabtgeriht Münden 
Bent. Sedimalr, Stadtobertichtet. — 
d 


(3. b.) Im Haufe Nro. 67 auſſerhald dem Shmahingen 
Thore naͤchſt dem Kletzen⸗Garten iſt e ne angenehme Wohnung 
von vier Zimmern und ol andern Bequemlichteiten, für eine 
nicht gar zu große, au ruhige Hausbaltung zu vermiethen. 


(3. b.) Sleic auferhalb dem Echmabingers Thore, und 
mit der Andfiht auf die Chauſſee, iſt ein Haus mit mebrers 
Mohnungen, arten, auch noͤthlgen Falls mit Gtallung end 
Wiefengränden zu verfaufen, und bas Uebrlge im Gomtoir bee 
pollttihen Seltung zu erfragen. r 


(2.2) Wegen vorgefallener Hinderntf lann die am 29, 
September ausgeihriebene Lizitation am Rarls-Chore Nro. 
4 wicht gebelten werben, fondera wird auf künftigen Mondtag 
den ztem Dftober feitgefegt, und nimmt frühe Morgens 9 Mhe 
ihren YUnfang. 

Eine ganz neue Uniform für einen Pollgeps Kommillde iR 
gu verfaufen; das Webrige If im Komtoir biefer Zeitung zu 

Im Comtoir biefer Zeitung iſt gu baden: Organiſches 
@birt über die Unorbnung einer Settion der 
tiraligen Segentände bev dem Minifterium bes 
Funern Gessjebente Beylage zur Gonfiltution. ı2 fr, 


Es ſucht Jemand eine Netoue nah Linden. D. &. 
db) Mittwod den 28. Sept. führt eine Wetours Ehalfe 


3 
RS —2 über Nürnberg und Bamberg; wer ſich bieſer 
ne bedienen wi, kann das Nähere beim Filſerbraͤu 
ven. 














TtembensUnzgelge 
Den ar. Sept. Hr. Bantmape, Vrofeffor von Augsburg, 
Hr. Zeiler, Kaufmann von Ehingen, im Habn. Hr. Baron 
». Ziorio, von Augebutg. Kr. v. Gleil, Krelsrath mit Eis 


mitte, im Hirfen. ur 
Den 76. Sept. Hr. Doftor Primbe, von Miesbach, tm 


Hr. Shrari, Yartitulier von Stuttgart, 


Hirſchena. 


Muͤnchener 


politiſche Zeitung 


it Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern alergmädigftem Privileglum. 





Mittwoch 


Neo, 230 


28, September 1808, 





Baterm 

Uugsburg, den zöften Sept. Se. Ercellen;z ber Gene 
taltreie ı Commiſſar, Graf von Meifac, eröffnete verfloffenen 
Freytag die Jaſtallations ſeyerlichtelt mit folgender Mebe: 

„Dem beſchraͤnkten Sprachorgane wird es fhmwer, die Ge 
fühle auszudrucken, die im dieſem fenerlihen Momente mein 
Sunerftes erfüllen. Der Staatsdiemer, welcher waͤhrend feiner 
wwoͤlfiahrigen Dienſtes / Laufdahn fo ausgezeichnete Gnaden feb 
ner allerhöchften Regſerung zu verdanken bat, wäre dieſes ſchmel⸗ 
chelhafteſten Zulrauens unwerth, wenn er auf dieſe feine Lauf⸗ 
bahn mit kaltem Blicke zurück ſchauen, anf dieſem feinem ehe 
renvollen Standpunfte und fa Gegenwart einer fo hoch zu ade 
senden Verſammlung nicht mit dem feurigſten Cathuſſasmus 
fi durchzluͤht fühlen ſollte. Empfangen Euer Ercellenz zuvoͤr⸗ 
derſt den ehrerbiefiaften Dank für Ihre Bemuhungen, für die 
sur zu ſchmeichelhaften Geflnnungen in Mättfiat auf meine 
Derfon, und geroben Sie, nnferer allerhöciten Megierung #6 


ibr fo verbientes Organ die Fuibräde m:iner lebhafteſten und 


anterthänigiten Dankbarkeit, wovon men Herz vol iſt, darzu⸗ 
legen. Wereint mit dem Inniaften Pflichtezefuhle werde ich 
dieſe beillge Flamme bis and Ende meiner Tage erhalten, — 
Die totale: Regeneratlon des Staates ber alten Bojuvarier bins 
nen 10 Jahren — eine Mezemeratlon, geboren durch den 
Seiſt der Zeit — entworfen nah dem Willen des woblwollend⸗ 
#en, liberalen, bumanften Beherrſchers des Reichs — durch 
ein weiſes Fraftvolles Miniflerium, ausgeführt mit Alugbein 
mit Würde, mit Macht, wird fie nit die wichtigſte Epoche 
machen don Garibald dem UWgilolfinger bis zu Marimilien 


J o ſe dh, dem Water, ſeines treien, Ihm mit Recht anbängr 
Haren Volles? — Nur ein: Gefähl Tann mia und Ele, meine. 


Hodyuberehrende Herren und Gehulſen, Ins wichtigen Geſchaͤfte 
der Befördernug des Laudwohls, und der zu erfüllenden Pfilas 
ten, dürrelihen, — das Beihbt des rehnften Danfes, und der 
innigſſen Andangllchkeit am Koͤnlg und Vaterland! Mit dieſem 
SGefuͤhle empfangen Sie meinen unwiedetruffſoen Schwur, ges 
ren dem Möntge und feinem DMeidie wach der vorgeſchriebenen 
Bahn ju dienen, auszuharren, mit bieberer deatſchet Treue, 
Hi ane Grab. Ich fordere Sie auf, Im Hochgefahle ihres eis 
genen Hertens diefem Schwut zu ſolzen, und von mir nichts, 
ats mas demielben analog iſt, zu erwarten. — Beſchraͤnkt And 


des ‚rigen Krafte, beſchranlt jein Wiſſen * 9— * 


* 46 224] PET 4 * 


— lernen — immer; — lehren, 
des Worſtandes von der Weisheit vorgeſchriebenes Geſetz. — 
Und num wend' ich mich an bie Stadt, meinen vom Staate 


auf Die Untwerislität deſſen, mas er ſeyn fol. — Wohl ordnete 
die Natur , wohl burd fie ber Staat die Gehälfen feiner Er⸗ 


kenntulſſe. — Ich biete Ihnen freundfchaftiich. bie Hand zum 


ſchoͤnen Werte ber Ausführung defien, was Größere dachten. 
Richt umgeäbt in ben Gefgäften hoffe, ig vom Ihnen zu lernen 
nur felten. — Dief ik 


angewieſenen Wohnorte, den Sin ber Fonftitutionellen Gewal⸗ 
ten des Lechtreiſee! 
ha (Der Beſchluß folgt.) 


Srantreid. 

Baponne, vom ızten Sept. Ein heute aus Spanien 
angelominener Courier har nichts Neues über deu Zuftand uns 
—* Armern mitgebracht; fie ſtehen in ihren vorherlgen Pos 

tienm, 

Dan: fgreitt and Mallen Celnem Staͤdtchen in Artago⸗ 
nien, nicht weit vom Ebro) daß bie polniſche Legion daſelbſt 
300 Wrragonier gefangen genommen, und 200 getbdtet habe, 
Die franzoͤſiſche Urmee bat in dieſer Gegend bie feftefte Stel 
lung inne, ‚Die Juſurgenten halten fih in weites Entfernung, 

Der fpaniihe Couſul zu Baponne, Hr, Labora, iſt im 
ber verwicenen Vadt arrerirt worden. Die Urſachen biefee 
Verhaftung find, daß er Paͤſſe, um nah Nlicante, feinem Bas 
terlande, zu reifen verlangte, und durch feine Aufführung fehe 
egeünde.en \erdadt er:egt hatte. Man bat ihn nad bem 
Exiofe zu Lourdes gebracht. 

Der bevollmächtigie Minister und außerordentliche Gefandte 
Sr... Maieikät des Aönigs, bepder Sicilien, Herzog von Mon d⸗ 
tagene, am Falierl. Heſt zu Er. Petetsburg, iſt geftern von 
Paris dorthin abgereifet, (Publiciſte). 


Glelften 

Seit dem Anfang des Sommers hatten bie Engländer in 
Sielllen ein Corps von ungefähr 8000 Mann, welche gu der 
Berriridigung der Infel gegen eine Bandung ber Framoſen 
(die man taͤglich befürchtete) beſtimmt warea. Wufferdem ber 
fanden fi ungefehr mod 7000 Mann auf Malte. Eine Di 
vlfien von dieſen deyden Korps wurde darauf nah Spanien 
detachier; man glaubt aber, fie werde das Land räumen, obs 
ne die Franzofen abzuwarten. . (Yabl.) 
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Tärkel. 

Waffenſtilſtands⸗ Vertrag zwiſchen der tuͤrk. laiſerl. und 
ber fer». Infureeftiond+ Armee, . 

Er. Excel, der Oberbefehlshaber der großherrlichen Armee 
Hr. Eoliman Paſcha, und ber fer. Dberfommandent Grorg 
Vetrowits find des feſten Vorſahes, nachdem In Komitantinopel 
alles in Gaͤhrung it, in fo weit eine dauerhafte Waffturuhe 
au ſchlieſſen. j 

Bolgende find die Bedingungen? 


or 1, Um nicht fo viel Menſchen aufzuopfern, fol ber Waf⸗ 


fenſtillſtaud zwiſchen beyden Armeen vom heutigen Tage au, 
wach Umftänden ber Höhen ottomaniſchen Pforte, anf unheftimmte 
geit gültig iepn. . 

2. Wom 19. an bis zum 24. mällen ale Batterien und 
Diedouten der bepderieiiigen Armern demolirt ſeyn. 

3. Die tuͤtk. lalſerl. und ſerviſche Armern verlaffen Oben 


bulgarien Abthellungsweife, und werden dieſes Gebiet binnen 


14, hoͤchſtens 18 Tagen geräumt haben. Der Ruͤckzug ber Ar 
meen fol am zo. ſtatt haben. Die aſſat. Truppenabtheilungen 
marſchiren nach Adrianopel, und die Bulgzatiſchen kehren nad 
Haufe; die ſerv. Armee aber mit Inbegriff. bes zu Salesnija 
bey Neuorihoma ſtehenden Obfervationdlorps, zieht ſich gaͤn⸗ 
lich über die Morawa zuräd, 

4. Soll gleih nah dem Müdzjug der beyden Armeen ber 
Wertehe zwiſchen dem dießs und jenfeitigen Usteriauen wieder 
hergeftellt werden. . 


5. Verbinden ſich Se. Ertl. der Hr. Sollman VPaſcha auf’ 


das Ver angen ber Nation, und nachdem die Haͤupter derfels 
ben für die Sicherheit der Paflage ale Eorge tragen, und die 
auf der Hauptitraffe von Niſſa bie nah Belgrad durch die Un⸗ 
ruhen vernichteten Einfehewirthöhpduier und Obbäder für die 
durchziehenden Waarenfarayanen wieder errichten wollen, gleich 
nach Ihrer Ankunft zu Sophia bey dem Diwan in Konkantis 
opel vorwortlich alles Möglige anzuwenden, daß derſelbe wis 
der die vom dem fern. Math zur Beſtreitung feiner maunnig ⸗ 
faltigen Koſten auch geforderte Sellabnahme, der Billigkeit we⸗ 
gen feine Einwendungen made, und ſohin bie für den Sams 
Delsitand vortheilhafte Palage dutch Gervien endlich gebiinet 
werde. So geliehen zu Bram ben 17. Auguſt 1808. Emir 
Ya, Wan zu Niffe, Stephan Jotoblewitih, Rorpstommans 
Bant. — Genehmigt und rarifiziet in dem talferl. tür. Gelb 


fager von Niſſa den 18. Hug. 1808; Soliman Bez, Gouver _ 


neur von Sophla. — Genehmigt in urſerm Hauptlager zu 
Wierinza deu 18. Auguſt 1808, Georg Perromits, Oderlom⸗ 
mandant der ſerviſchen Inſurgenten. (Prefb. 3.) 
Konſtantinopel, den 25. Auguſt. Am 2. d. M- woll⸗ 
ten 2 amerilaniſche Selffe in dem Hafen von Gmpens ein 
faufen , wurben aber auf den Antrag des franzöf. Konſuls nicht 
zugelaſſen. Der neut Minifter ſtimmt ganz dem Gpftem bes 
Kontinentd bey, wodurch England gepwungen werben muß, 
die freye Schiffahrt zuzugeben. Mahmud’s Wegierung wird 
fin duch eine traftige Werwaltung des Junern und ein fehr 


weiſes Betragen in feinen Werhältniffen mit dem europliſchen 
Staaten auszeichnen, 

‚Unfer neuer Großveier Muſtapha Balractar bemüht 
ſich außerordeutlich, dem unbegränjten Butraum Wabmud's 
U. zu entipreden, San er auch nicht bie vielen in der Mer 
gierung eingeihliheren Mißbraͤuche gänzlich audrorten, fo ſucht 
er fit wenligſtens minder auffalead zw machen. Dieies war 
auch das Eyiem Muftappa IV. im Wufange feiner. Mer 
gterung, 9. #.)- 

Deftreil . i 

(Aus der Wiener Hofzeitung.) 

Zwiſchen Er. Maieftät dem Kaiſer von Detrelb und bem 
Großpergog von Baden, koͤnigl. Hob. iſt am 17. Sept. 2808 
folgender Wertrag abgeiglofen worden: . 

Zwiſchen fdummtlien kaiſerl. öfireihifgen und ſaͤmmtlichen 
sroßherzoglich badiſchen Staaten fol eine völige Frepzügigleit 
bergeftalt befteben, daß bep feiner Wermögens: Erpertation, 
auf welche Urt folge geihehe, ein Mbichoßs oder Abfahrtaeld 
oder Nachſteuer, in fo fern biefeiben bisher in die Iaubesfärks 
Uchen Kaſſen geflofen find, eimgehoben werben ſoll. 

Die Aufhebung biefes Möfahrtgeides flieht indeſſen weber 
bie Erhebung ber Emigrationstere, uch der Erbfteuer anf, 
welche mit den, im oͤſtteichiſchen Kalſerſtaat beftchenden Aus⸗ 
mwanberungsgrunbfägen, und buch dieſe mir Zolalumitdudem 
und ber Werfaffuug in zu genauer Werbindbung ftebt, und bie 
felbft von jedem Unterthan des öftreihifhen Kalſerſtaats erde. 
ben wird, der irgend eine Erbſchaft bezicht, aud odue baf Das 
bey von einer Musiwinderung oder Wermögend  Erparsation 
bie Frage wäre. oo: 

Da die Frevzügigteit Ihrer Natur zu Folge ih ur auf 
dad Mermögen bezieht, fo bleiben dieſes Wertrass ungeachtet 
die Geſetze ia ihrer rechtlichen Kraft beftchen, welche jeben Un 
terthan, bey Strafe der Vermoͤgens-Konfislation auffordern, 
vor der Anfäffigmasung in fremdes Lauben bie Ausweanberunger 
Bewilligung jeines Lardesherru nachzuſuchen. 2 

Als fermere Folge dieſes Grundſatzes wird feftgefege, daß 
bie Erdebung ber Militaͤr⸗Pflichtigkeits⸗ Rebimirungs » Summe 
in Faͤlen, wo einem Indielduum die Ausmanderungds Bewil 
Ugung ertheilt wird, welches feiner Derfon gemäß. der, Militdes 
Yflicgtigfeit wmterliest; ohne bie Zahte berielben zurädgeiist 
zu haben, der Grundſaͤtze ber Erepzägigleit ungragter Statt 
finden Föune, weil biefe Gabe mit in Beziehung auf Das Wer« 
mögen geleiiet wird, ar 

Deögleichen birfbt es im Ruͤckſicht ber Emlgrationdtere, im 
Bilen ber Auswanderung, bep ben vorigen Bellimmungen, 
wornach brey Prozente bed -Wermögens erhoben. werben, als 
eine auf bie Prrion bed Auswandernden Bezug habenbe Ab⸗ 
ande, und da bie Erhebung ber Erbiteuer aus Rechtsgrund⸗ 
fägen hervorgeht, die mit ber Nachſteuer Feine Verbindung. has 
ben, fo bat der gegenwärtige Wertrag anf bie Erhftener Bene 
Berichung, fondern den bepden vortragenden Theilen bleibe 6 
unbenommen, hierüber von fonverduer Macht wegen gefepilde 
Weltimmungen gu treffen. (Des Beſchluß folst) 


. : ü China, 

Ein Esreiben and Canton in China, vom 28, Ditembe: 
fagt: Gegenwärtig find kehne andere Schiffe ju Wampu, als 
Cuslliche und Ameritanlſche. Won den erftern liegen 13 Kom: 
paznieſchiffe Gier, und 6 bie g Amerifaner. Am sten Detems 
ber verbrannte bis auf die Wafferfläe das engliige partitwiäre 
Ehinaſchiff Albion, welches bereits feine volle Ladung ein Hatte, 
nad nad Bengalen beftimmt war. — Die engliſchen Krieges 
fahrzeuge haben manderley Gewaltthätigreiten bey Macao auss 
geübt, Sie haben einen amerifanifgen Sclffs Kapitän ges 
toͤdtet, weil er ihnen nicht erlauben wollte, zum zweitenmal 
bep ihm ans Schiff zu fommen, um felbiges zu vifiiiren. Um 
dieſen Mord zu beſchoͤuigen, Haben fie ihn für einem See⸗ 
raͤuber erklärt, und Schiff nebſt Ladung und Mannfsaft ohne 
weitern Prozeß noch Formalltät ſich zugecignet. Demungeastet 
wiſſen wir hier, daß es kein Serräuber, fondern das Chinas 
ſciff Topor, Kapitän Nlcolls, war, welches einem der anges 
febenften Handelspänfer in Baitimore angehört. 

* (Petereb, Hofjelt.) 
Helvetien, 

Bafel, dem 12. Sept. Dur ein Circular vom a7. 
Aug. benachrichtete Se. Excel. ‚ber Landamman die Kantons, 
daß ber mit dem Großherzogihum Bades über die weceljeitige 
Sleichheit der Untertanen bepder Länder in Gerihtsfagen am 
50. Juli zu Luger ratifigier worden, und die bepden andern 
Veriräge mit Dir mimligm Macht migen der Auslieſerung 
Der Verbrecher und ber zu beobachtenden Gebräude bey der 
Verheurathung der Unterthanen biefer Länder in dem andern 
definitiv reguliert, und am 1. Jdn. 1809 von bepden Seiten 
zatifisier werden würden. — In einem andern Cirkalat (vom 
23. Aus.) tbeilt der Landamman den Gantond bie Beihläfe 
der Tassſatzung über die Juden mit, die fi in. der. Edweig 
wiederlaifen wollen, und [aber fie ein, ibm die Degiements 
und MWerdnderungen, bie fie in biefer Hinſicht ausgehen Laien 
würden, ihm mitzutheilen, (Publ.) 

Zur Erbauung eines Walſenhauſes bey Et. Gallen find 
Burg eine Stägige Gollefte bereite 60,151 fl, eingegangen, 

i Bürtemberg, 

Gtuttgardt, den 21. Gept. Seu bem 13. b, find 
mehrere talf. frang. und F, öfter, Kouriere von Yaris nad 
Wien, und von Wien nach Paris, hier durchpaſſirt, desglel⸗ 
chen ber kalſ. frauj. Legationsſektetaͤr Lagranuge zu Wien, der 
pecſiſce Rourier, Hadıp Huſſem Bey, mit 2 Dolmetigarn, 
wub der türfifge Kourier, Darit Kavel, ſammtlich nach Paris, 

(M. 3. 
Fürf Primatifhe Staaten 

Grautfurt, dem 10. Sept. Die Bürger beziehen bier 
bie Mad, nachdem das Tägerregiment des kurſt Primas 
aach Aſchaffenburg marſchirt iſt. 

Man verfihert, daß man in dem Cablnet des Fuͤrſt Pri⸗ 
mas ſeht thatig arbeite, und unter andern auch über die des 
finitive Organiſatlon des Rpeinbundes, — Briefe von Dfis 
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sleren bey urferm mad Beunfreih maeſchichen Armeekorpso ver 
ſichern, daß das Contingent des Furſt Prima⸗ ſich nach Bon 
logne begebe. (J. b. F. 
Nach Frankfurt rönıt eine große Menge Fremde, melde 
die Meife Sr. Mai, des Kalſers« von Frenttels ans alım Liu: 
dern herbey zieht. — Die Meile dat augefangen, allelu e4 
find bis jetzt wenige. Geſchäſte gemacht worden, (Publ) 


Miscellen, 


Bon Kopendagen erfährt man, daß bie militaͤriſche Com⸗ 
miſſon noch gar fein Urtbeil über vepmaun, Bilefeld und 
Waltersdorf gefaͤllt Yat, Publ.) 

Madame Catalani iſt jept zu Dublin, 

Die Pringeffina von Chmarzburg, bie Färften von Thurn 
und Taris, Viscontl und Dietrfipftein haben Laadwirthſchaften 
nad Hofwpl geſchiet, um daſelbſt bey Hru. Fellenberg Unter 
richt gu nehmen. Frau v. Stael wird ihre dafelbft über das 
Juſtitut gefammelten Beobachtungen befannt machen, (3.d. F.) 

Am 25. Aug. farb zu Rönigsber; im g8ſten Jahre der 
Lleutenant Sur. Der Mann ift befwezen meitwardiz, daß 
er, ein Böhme von Geburt, dem preuß. Haufe 65 Jahr dien; 
te, in ben Schlahten von Chotufiß, Hobenfriedberg, Großjds 
gerndorf, Totgau 1. ‚vom gemeinen Soldaten fig bis zum 
Feldwebel ſchwang, und danu als 2lentenaut bey der Zandmiltg 
angeflelt wurde. Er fand beym Regiment vom Mädel. Al⸗ 
bieies nad - dem iepigen beendigten Arieg in feine Garniſea 
einrüßte, wurde ur yon einem feiner militärifhen Freunde 
dleſes Megiments beſucht. Seine erfte Frage war: wie dat 
fi das Regiment v. Mücel gehalten? und als ihm dieſe Fra⸗ 
ge mit Wahrheit nach feinem Wuͤnſchen beantworte wurde, 
rlchtete ſich dee fiehe reis auf, entblößte fein ehrwürbiges 
Haupt, und baufte Bott für dleſe Nachricht mit dem Aufag: 
Ient gehe ich froh aus disiee Melt. (N. 3.) 


Belanutmadung. 

(4. ©) Endesgeiegter gebe mir die Ehre allen Blumem⸗ 
freunden und Garten» Jahabern anzuzeigen, daß ih wieder eime 
große Quantität verigiedemer bolldndiicher Blumen + Zwiebel er⸗ 
halten habe (melde vorzüglib zum Treiben In Zimmern und 
Glaspänfern find) und mid defwegen zu Ihrer gereigten Ups 
nahme ergebenft empfehle. Garaloge find gratis in Mänden 
in meinem Laden Nro. 119 fa der Schäfer» Gaſſe zu haben, 

Iof. Reber, büzgerl, Handelsgärtuer. 
ee 
Belauntmauung. 


Um zaften des künfiigen Monats Oftober werben zu Beiß 
fenobe drey bepläufig 38 Zeniuer ſchwere —* im 
ber Werfteigerung, vorbehaltlich allerhödfter Gerehimigung vers 
kauft. Die näheren Bedingniffe werden Im Liitatlous · Tem 
mine betannt gemacht werden, 
aufs liebhaber mögen ſich am vorbeſtimmten Tage zu Wei ſ⸗ 
ſenobe einfinden, Hartenftein, am toten Septemb. 1308, 
Königlin rs balerifhes Rentamt Söonaitrag. 
Gensburg, Mentbeamter, 


— 


Uutündbisgung 

Belag eines allerzuaͤdigſten Befehls der koͤniglich⸗ balerkichen 
Landes Direktion der Oberpfalz vom aten elabentis mit 
Inlaze eines allerhoͤchſten Meftripis vom ı9ten elapfi menfis 
follen die dur Unfdfung der beyden hiefigen Rentamte infas 
merirten Klofter Walder und Reichenbaqch entbehrllich 
gewordenen Kirchenglocken im: öffentlihen Berftelgerungsmwene, 
nach vorberiger. Bekanutmachuug unter folgenden Bebingnifen 
falva Ratificatione zum Verkaufe gebradt werden, ale: 

a) Gefchieht die Weräuferumg dem Gewichte nad; 

db) Hat der Käufer die Obliegenbeit, die eriteigerten Slocken 
anf eigene Aoften vom Thurme mehmen, und die dadurch dem⸗ 
felben oder andern Gebäuden zugefügten Beſchädigungen wieder 
gepariren au laſſen. Die Gloden find hinnach verzeihnet, uud 
zu ihrer Werfteigerung, und zwar jmer zu Reichenbach 
Mittwoh der ste, nnd jener in. Walder⸗ und Kirdhen: 
rohrbach Donnerdiag den z6ten Oltober h. 3. feſtgeſetzt. 
Saufsluſtige können die Elecken inzwiſchen in Augenſchein 
nchmen, 
’ Bloden:Berzeibniß und ibrer Shwere. 
\ Walderbach. 

Erſte Slocke mag wiegen 60 Zentner, 
mente — o — 
titte — — 
Rlraenrohrbach ıfarel Stunde von bier, 
Erfte Giode mag Mirgen 10 Zentuer, 


— — 2 
.J 


— — 1 


weyt ⸗ — — 3 1[— 
te — — — ı 12 — 
Bitte — — — 


— 1 
Reichenbacqc. 
Erſte Gloke mag wiegen 30 Zentner. 


Zwepte ⸗— — — 19 — 
Dritte — — — 8 — 
gire -— — — 1 —⸗ 


Käufe — 154 — 

» Meiderbad in der Oberpfalz, am 17. September 1808. 
Königin: baierifbes Mentamt Wetterfeld 
bafelbf. 

Licont, Ried, Reutbeamter. 
Berfteigerung. 

(3. ce) Nädfitommenden Donnerfiag den zoften biefes 
werden in dem ſogenannten Loden⸗-Gewoͤlbe des dießſeitigen 
‚Grad + Serihtrpehiubes zu ebner Erde verſchiedene Eiſekten, 
als mehrered Eittererihmeide, Mannss und Welbs » Kleider, 
Beten, Waͤſche, Kaͤſten, Zinn, Kupfer, 2elnwand, Geffel, 
1 großer Hausaltar, 1 Hang⸗Uhr, dann verſchiedene Hausges 
färbe an die Meiftblerhende gegen baare Bezahlung öͤffentlich 
verfteigerr. 

Kaufsiuftige haben fich daher am obbeſtimmten Tage Vor⸗ 
mittags von 9 bis 2 Uhr, und Nachulttags von 3 bie 5 
uhr am beitimmten Orte einzufinden,. Beſchloſſen, dem ıztem 
September 1308. - 
er LintaL baierlſches Stadtgerfat Dünen, 
4 Bi. Sedlun alr Stadtobertichter. 

— Dipl, 


’ J 


“a 





: . Berruf. — 
m ſchuldiater Folze der vEm Ber Aitglich + beſeriſchen Lan⸗ 
dedsDireft'ion Der chern Pfalg ben 2tem inft, anber erlailenen 
alerguädigfien Unbefrhiiung gedehtt man bie’ große: &isde- in 
dem Kloͤſer Sadnrhal, weite gu 12 Zentner Tower ges 

chaͤtzt worden, dem Gerihte nach Mentſich zu kichtiren, water 


biefen Bedingniffen, daß bie allerhoͤhſte Ratlfitatlon vorbehal⸗ 
tem wird, die Adufer auf eigene Koften die eritrigerte @loıten 
abnehmen, und die Badurz dem Thurme, oder Gebäude, und 
fo andern allenfalls zugefügten Beihddigungen reparireu lafen, 
und bey erfolgt allerhoͤchſten Matifitation die Lizitar.ous+ Sums 
me baar bezahlen müſſen. 
3a biefer Lizitation bat man Fäuftisen Mondtag dem Item 
Dftober anberaumt, wird fie im Loco Waldbmöngen vor 
—— uud hiermit um 3 Uhr Wormitiags den Anſaug 
achen. 
ttler Zeit ſteht ben Kaufsluftigen frey, dieſe Glocke zu 
befichtigen, weßwegen fie ſich aur an den Schenthaler iw 


‚ termiftiisen Pfarrer wenden dürfen. 


Die Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen ſich zu ber 
fagter Zeit bey diefieitig tönigl, Mentamte zu melden, das Uns 
bot zu ſchlagen, und der BVerftelgeruug abzuwarten, 

* Actum, ben ızten ®eptember 1808. 

Königlich s balerifhes Rentamt Baldbmünden, 
®. int. Yign, Rentbeamter. 





: Kutündigung 

Auf den Grund allerhoͤchſter Verordnung vom 1oten Auguſt 
b. ai. werben bie großen zwei Gloden von bes ehemaligen Alos 
fertirae zu Speins hart, deren eine gegen 20 und die ans 
dere gegen 12 Zentner im Gewichte halten mag, Monbtag 
den 5ten Dezember im öffentlichen Lizitationsisege nad) 
ben Gewicht falva Ratificatione verfielgert. Diez wird Kanfgs 
lebhabern unter den Beding biemit Fund geidan, baf die er⸗ 
fie gerten Glocen auf eigene Koften abgenommen, und bie bar 
durch den Thurm und Kloftergebäude allenfalls zngefüste Wer 
(dädigungen wieder reparirt werden müſſen. Kaufslafiige wers 
ben aljo auf beflimmten Lizltationstag andurch Öffentlich efnges 


„laden. Actum Epeinehert, den 17ten September 1808. 


Königlich s baterifhes Rentamt Eigenba 
in Syeinehart. 2 
Alovs Micheler, Reutbeamter. 


Verſteigerung. 

(2. b.) Um Dometetege den zyfien dieſes werden von 
unterzeichnetem Amte im ebrmallaen Jänerbaufe am Leheil 
iro, 120 über zwey Stiegen mebrere Draundtleiber, 

Leibs und Bert: Wäine, Berien, Aommodbs und andere Kds 
fen, Eefleln. Kupfer, Finn, goldeue Dinge, ſilberne Schuh⸗ 
fdralen, zwey mir Eriter gefaßte Mofenfräne, ein eiſener 
Dien und andere Geraͤchetaften gegen haare Bezahlung verftels 
gert. Aanfsliebdaber belichen alio, ſich auf obenbefimmien 
Tag um 9 Ude frühe ba e.bit einzuireffen. . ° er 
Mungen, den zıjten Sepiember 1808, 2* 
Aödnigl. baleriſches Höfobertichteramt. * 
B. J. von Hofſtetten, Hofobettſchter· 5 


* Ym EComtoir biefer Zeitung It zu baden: Orgäntfneg 
Ebitt uber die Unprbuung einer Geftion: Ken 
tiraliben Gegenkände beybem Miniterium bes 
Junern Sechszehente Beylage zur Conſtitution. ia, tr, 


Fey dem Erreditär des Schulbuücher ⸗Hauptvrrlazt 

baten:, Organiſches Ediet, die Unordnung der ed > 

Ditettien betreſend. ı7. Beplage. 18 -fr, 
Sremdbens üngelpe .@ 

= Den 27. Erst. Kr. Aliner, Doktor der Mediun von 
Den. NMad, eureizidier, ven. Augeburg. Sr. 9, De ieh 

d, Zegarionssaih von Um, im Adler a 


# 


— — ©. 4 


Muͤnchener 


politiſche Zeitung. 


Mit Greiner Fönigl. Majeſtaͤt von Balers allerguadigſtem Priviiegium, 





Donnerflag 





Balerm 


Beſchluß ber Diebe des GSeneral⸗ Areldtommilies, Srafca 


den Reiſach. 

Die Pfllegetochter Ungufts, des großen Kalfers der damals 
belannten Welt, das Haupt ber Vindelicier, und im mädhrls 
gen Bunde der deutihen Bölter ein im ber Geſchichte hervor⸗ 
zagendes Glied, — groß duch Anſtalten der Wohlthaͤtiglkeit 
und Frömmigkeit, groß duch öffentlihe Monumente des ber 
Stadt vor aubern eigenen Kunftjiens, und der Liberalität fels 
mer Einwohner, nun eine der erfien Metropolen des Reiches 
ber Baiern, voll Liebe umb Unbdnzlichfelt zu ihrem König, 
Das Bild und die Wiege ber mehren Toleranz — wenn Tole⸗ 
won je mo tem wwürdiger Ausdruck für Mienichen ſevn 
barf, bie getrennt in Meynungen, im Herzen fo wereint, nub 
6. einträntig find — der Etapelpiag der Suͤddeutſchen Hands 


lung und eines vielfeitigen, ſtete reifen Kommerjzes — babıp | 


ein fo gutmärhlges, rubiges, biederes Volt in feinen ehrwuͤr⸗ 
digen Mauern umfcliefend — In feiner Dlitie einen Clerus, 
anbänzlih dem Waterland und der loͤniglichen Majekär, nur 
feine Pflichten kennend, nur fie mit dem Staatswohl vereinend, 
ſtets unterwürfig dem Staat, als feine erſten angeicheuften 
wud edrwürbigften Bürger. 

Eine Muntzipalität, mit Met ſtolz auf bie Werbienfte ih⸗ 
wer Borgänger, wenn fie ihren Bepipieie folgen, bas Wohl 
Des Staats bem ber Stadt, dieſes ihrem eigenen unterzuord⸗ 
nen fortfahren wird, mie jie bereite zur allerböchflen Zufrle⸗ 
bendeit Im jeder Gelegenheit es bemirien bat, Soll biefes Diib 
den neuernannten Vorſtand nicht mit boppeiten Muthe beleben, 


“feine allerdings mähleme Laufbahn bev fo günſtigen Umgebum 


gen Wiaftvod umd mir ber Hoffnung des Gelinzens, bas if, 
des aller ſten Wohlgeſallens, zu beginnen? — Doch nicht 
Diele ade Stadt allein, der ganz unierer gemeinfaafr 
liben Sorge allergnaͤdigſt aberisagene Lechtreis fordert unfere 
Kräfte und unfern Pllichtseifer auf, das zu ſeyn, mas bie 
-Megiefung erwartet, und die Nachwelt u:8 nachforſchen, uns 
d. — Verſammelte Maͤnner und Soͤhne bee 


nachrechnen 
Btand! @ Geſadl, das fig nicht in die engen Graͤn⸗ 
zen des tägliken Tagewerks, fo gut es auch gefblister und 


burdarorbeise: ſeyn mag, einfhränten läßt. " Jeder Staats⸗ 
diener, um fo vielmehr der, dem vom Staate eine emiamtere 
Würde anvertsans worden iß, mens er anders in jeluem Ju⸗ 


Neo. 231. 


29, September 1808, 
——————— — 


nern Dem Erwartungen des Staats und ben mach weit delngen⸗ 


bern Forderungen ſeines eigenen Ichs entſprechen fol, muß 
mit einem Blide dle Gegenwart und die Zufunft während feis 
ner ganzen Laufbahn umfaſſen. Häufig und nur zu alltäglich 
find die Huldigungen, bie man der Macht und bem vom 
Staate übertragenen Vermögen zu befehlen briugt. Wer von 
diefem Nimbus feiner oft zu egoiſtiſch eraltirten Höhe bethoͤrt, 
ſich eiuſchlaͤſern läßt, wer nur ſtets den Wephrauch eines peor 
blematiſchen Lobs, nie ben gerechten oder ungerechten unaus⸗ 
weichlichen Tadel, wie bie ſtillern, ruhlgen Zurechtweifungen 
freundticher Mitarbeiter im großen Tagwerke ertragen. [id 
felbft darnach andbiiden, und in dieier Selbſtbildung ſtets tuſch 


und unverbroffen fortſchrelten fanu, tft kein zuverläßiger Mann 


des Staats. Es iſt ein ſelbſtfüͤchtiget Egoiſt, deſſen Blöfen 
fein Zeitalier noch auſdegt, und der auf die Segnungen ber 
adeweit, auf bie Liebe und dad gepruͤftere Lob der Nachkom⸗ 
men Teinen Anſproch wachen darf. — eine Herren, dieſes 
@efühk einer für mich werdenden ebrenvolen Zukuaft — went 
io wirft mehr bin — erhebt nıle die Bruft gleich jenem, bas 
mis in meiner jetzigen pilictigen Sphäre durchdrlugt. Ich 
wünftte, in em mr duch des Königs Huld und Gnade ans 
empfobleren Kreiſe auch mod jenſeits der menſchlichen Graͤnze 
bes Taſepns wenlgſtens im ehrenvollet dankdarer Rüderlunerung 
zu leben, und meinem Namen eim verdleuſtvolles ehrenwerihed 
vdraditat zu dendten. Auf folge Gefinuungen gruͤndet fih die 
Birte, mir mir den fo vle artigen Verhaͤltuiſſen des Krelſes 
neh unbekannten Geſchäftemann freuudlich am die Hand zu 
gern. Mein Ohr w'rb ſtaͤts jeder rechtlichen Retlamatlon of 
fen -senn,. und Ib merde fie mit den Intereſſen des Staates 
auf die beſtmoͤglichſte Urt in Einfang zuſbringen tradten, Und 
un metlan, fo wollten wir denn ben ehrenvollen Ruf unfers 
alerburdlaudtigiten Königs und Herrn muthrolleſt folgen, mit 
Kraft deg unen bad Merk, das Wert, das er und amseriraute, 
ner mdunlicer befommenes Ausbarrung es fortiegen, und elaft 
es. Graͤnze anſers Wirkens mit. dem Lohn eigener, vora 
zeper Billtzung, bie verd ente Zufriedenheit des Staats 
und ben Dant der Nachwelt dendten, Criauben Euer Ercelferig, 
dab ib mib nod einmal am Ele wende, und ald Organ dei 
ronzen Ledirttiſes Ihnen ben ſchwacen Danf aller * 
wmo ver, fo wie vorzügiich der dieſigen Stadt für die fh rübıms 
Up gefüpere Mömimiliarion mit dem febhafteften Hustsude 


telle. Wenn es Ihrem fo gut gefinnten Kerzen hart werden 
meh, fo treue Unterzebene zu verlaſſen, fo glauben Sie nur 
ſicherlich, daß die nämlihen Beühle diefe große Verfaminlung 
befeeien, und daß Ihr Untenten ihr ftits keilia ſeyn wird, 
Martmilian Fofepb kerht Ihre Verdienite, der Sechtreid 
wird es ſich fläts danfbar zur vorzügliben Ehre reinen, unter 
Jörer gütigen und weiſen Leitung geſtanden zu ſeya. — Es 
lebe Marimiftan Joſeph! 
Yyortugal, 

Der Moniteur meltet Folgendes: London den 9. Sept. 
(aus den Times.) Wir erhalten aus Portugal die Nachricht 
von 3 Gefechten, melde zwlſchen unferer Armre und den 
franz. Treppen am ı6ten, i7ten und zıten Aug. vorgefallen 
find, Unier Werluft beftand In mehreren Dberofiljieren, 400 
Tedtea und 600 Bleſſirten. Die Aranzojen ſchlagen ſich 
auf’s tapferfie. Am ırten war unfer Hauptquartier zu Villa: 
Verde. Nachdem wir einen halben Tagmarih uns zuradzezogen 
batten, wurben mie am ar. in umferer Pofition zu Vimlera 
angeoriffen, Der Ungriff der Franzoſen war auſſererdentlich 
beirig ; dad 20, Dragonerregiment wurde fall gänzlich aufgerieben. 
Die Truppen unter deu Oberfilieutenants Late und Taylor haben 
auch beträchtlich gelitten; biefe braven Offiziere ſiud beide getöbtet. 
Mir haben fait gar keine Kavallerie, und der Feind iſt ſehr 
zahlreich damit verfehen, Die Franzofen machten 4 ober 500 
von uns zu Gefangenen, 

Nah ber Bataile vom ar. Toncentrirten mir umſere 
Matt am Ufer bes Meers, nabe bey Macelra. Die Franges 
fin waren in ihrer Pofitiou geblieben, wo fie ſich zu verſtaͤr⸗ 
ten ſchienen; und felt 18 Tagen, baf biefe blutigen Geſechte 
Etatt fanden, gab ed bloß Scharmüzel, Wir haben ſchon eine 
große Anzahl Kranke. 

Die Berite über die Borfälevom 17. und zı., welde ber Bes 
neral Welles ley eingefandt hat, waren fehr übertrieben. Die 13 
Kononen, weise wir auf unferm Marike nahmen, waren — 
eiferne Kanonen, weiche bie franz. Vorpoften aus den In den 
Defiies liegenden Schlößern genommen hatten. Wahrlich, kel⸗ 
ne ſehr großen Ruhm bringende Trophäen! 

Die Kavallerie der Franzoſen iſt furatbar, man fagt, fie 
hätten 60 Feldſtuͤfe. Mir glauben, daß unfere Infanterie 
far!er ale die ihrige fit, beicnders mad der Anlunft dee Gr 
uerals Moore; betätigt ſich's aber, daß der Hetzog von 
Alranted and allen Forıs von St, Julian ein retrangiried, 
mir 500 Städte Kanonen gefpidtes Lazer gemacht, 
daſelbſt Proviant für 6 Monate angehäuft bat, fo ift es wabrs 
ſcheinlich, daf, wenn es uns and gelänge, fie im ihrer jegigen 
Tofitien, melde Liſſabon det, zu ferciren, fie ungehindert im ihr 
Lager fih zurätzichen Möunten. Dann hätten die Franzofen 
Zeit, und dur den Dauro zu umgeben, Mernänftige Leute 
glauben, daß wir und mit unfern Difpofitionen verfpäter haben. 

Mir Ehmerz gefteben wir, dab das Korps von Spencer 
völig vernichtet if, uad bo hatte der Herzoz von Abtantes 
ka der Batallle vom zi. aur einen Thell feiner Truppen, 


und. 
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Vom Hten, Kelne Naqchricht von Vortuzal feit der Ba 
tale vom zı. zu Vimlera. 

Unmerfung des Moniterrt. „Ihr habt gar keine andere 
Nachrichten, als nur, baf emer Hanptquartier zu Vilza Venerde 
war, und daß ide bie Macelra am Ufer des Meers zuräf 
geworfen ſeyd. Das tft fein Seiaen vom Sieg.“ — 

Man hat ehne Verftärtung von 3 Kriegsſchiffen in bas 
baltiise Meer grfandt. 

Dom ıoten. Ein am sten nah Cork abgeichidter Erprei 
fer überbraste dem Str David Ward dem Befehl, auf bee 
Stele in Eee zu geben, 

Unmerfung des Woniteurs, „Die Enzlänber find gezwun⸗ 
gen , ihrer Armee in Portugal Merftärkungen zu ſchicken, uns 
bob, wenn man ihnen glauben wollte, do müfre man fie als 
Sirger auſehen. Was würden fie noch mehe thun, wenn ſie elat 
völlige Niederlage erliten hätten? Dieſer Umfanb, verbunden 
mir ihrem Geſtaͤndniß, daß fie Ihr Hauptquartier guräd vers 
legt hätten, laͤßt die Wahrheit der Diefultate nicht mehr tu 
Zweifel, * 

Die Troppen haben Befehl erhalten, Ihre Bagage am Baus 
de zu laſſen, und die Soldaten, melde noch nicht im Stande 
waren ſogleich iu's Feld zu räden, bleiben zu Fermey im 
Depot, 

Dom ızten, Nah den letzten Nachtichten aus Paris, hat 
Napoleon erflärt, daß er jegt Gewalt anmenden werde, 
und daß bie „Spaniſchen WUngelegenheiten unmwiderrwflid; ende 
ſchieden ſeyen.“ Wenigſtens werben die Spanler bey biefer 
Gelegenheit fih nicht über die Werräiherep ihres Feindes zu 
beflagen baben, 

Unmertung bed Moniteurs. „‚Berrätberen iſt eine dem 
Franzoien unbelannte Waffe; biefe gehört für den Schwaben, 
Der einzige Vorwurf, dem man ber franzöfifgen Wrtiaee in 
Epanien machen fünnte, wäre, dab fie zu viei Zuttauen go 
jeigt hätte. Maren nicht die Beſahungen von Barcelona, Yamı 
pelana, St. Sebaſtian, und Madrid von der franzoͤſ. Armee 
eiugeſchloſſen? Und wenn dieſe Armee nur der Klughelt Gehor 
gegeben bäfte, jo wurde fie Die Linientruppen eutwaffnet, Ber 
Eavallerie ihre Pferde nicht gelaffen, und die Offiziere zu Geif⸗ 
fel genommen baben,.“ 

„Dee Maranis de la Momana binterging den Fürſten 
von Vonte⸗Corvo, weil im franzöfifhen Eharsfier nid Miß⸗ 
tranen Iept. Dieier Spanier hat nad ben Ejag irgen ber 
Eusländer gehandelt, er tit ein Melneidiger; aber Scande 
gereicht der franzöfifhen Diedligteit zum X (=. f.) 

Erantrei 
Yerpignan, ben ı2. Sept. Der General Dubesme 


mußte bey feinem Einzuge In Barcelona die während feiner 
Adwefentelt von dem General Lechi aeigpfirmen Unsebuuns 
gen loben. Inzwiſagen batten fi die von enzliigen Aanonler 


ven und einigen ſchwachen engliſchen Detachementé unterfkägten 
Iufurgenten auf die Zinie von Robrega poftirt und ihr Haupt 
quartiee zw Saint Bop genonimen, und ihre Reſerre auf ben 
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Höhen von Saint Undre und Montgat geflellt, Auf dleſen 
bepden Punkten hatten fie baraguirte Lager gebilder, wo fie 
10 bis 12,000 Mann fark, und mir betraͤgtlichen Mund⸗ 
und Kriesprovijionen aller Art verirben waren. Der Gearral 
Dubesme deſchloß, fin dieſer Magazine gu kemaͤchtigen und 
biefe Armee zu zerfireuen. Er brad am zten mit Tages an⸗ 
bruch auf, nachdem er feinem rechten Slügel dem Brlgadegene⸗ 
zal Befieres, fein Centrum dem General Milovig, und den 
linten Flügel dem General Schwarz untergeben hatte, Der 
dem erften Augriff wurde der Feind in Uxorduung gebracht, 
mau nahm feine Politionen, und verfolgte ihn bis uder feine 
Sauptquartiere gu Saint Bop und Montzat hlaaus. Er ver 
lor 1000 Todte, 600 Bleßirte und ale feine Kanonen, an 
der Zahl 14. Mehrere Engländer befanden fip unter den Ger 
fangenen; einige Fläctlinge ſuchten ihre Rettung am Borb 
engliiger Freaatten. Die Magazine, deren wir uns iu St. 
Boy und Montgat bemächtigten, entbielten eine ungeheure 
Duantität von Lebenemittein und Munition, welche bie Wer⸗ 
proviantlxung von Barcelona vermehren. Die itallaͤniſchen 
leichten Truppen und das Batalllon vom 2. und sten ktalidnis 
fen Regiment haben ſich vorzüglich ausgezelchnet. Das Res 
ſautat biefer Operation if, daß die Zufammenzottirungen zer⸗ 
freut find, und das gauze Land mehrere Tagmärfhe um Bar 
sellona unterworfen iſt. (Monit.) 

Oeſtreil q. 

vortſetzuug der geſtern abgebrochenen Conventlon zwiſchen Sr. 
talſerl. Majtſtaͤt von Oeſtreich und dem Sroßdetzog von Baden, 

Dad Vermögen, deſſen freve Ausführung vertragsmißig 
geftettet wird, ſell mac feinem ganzen, wahren Werth verabs 
folgt werben, bdergeftalt „daß der Empfänger den ganzen reellen 
Betrag erhalte, wie er an dem Drte erhoben wird, mo das 
Vermögen gelegen, oder angeialen Hit, derdurch foQ jedoch der 
Befenzebung bepberfeitiger Megierungen über die Art, und 
Gridforte, im weiber Wermögen überhaupt in das Yusland 
verbracht werden darf, keineswegs torgegriffen ſeyn. 

Obs eich vermöge dieſes Werirags alle Abzüge, bie in bie 
Iandesperriihen Kaſſen ffem, aufhören, fo fol doch denjenl⸗ 
gen Staͤnden und Korporationen, und audern, die zut Erhe⸗ 
Bung der Nachſteuer bettchtigt find, dadurch wichts an ihren 
Befuzniſſen beaommen fen, 

Da bie gegenwärtige Konvention mit als ein neuer Wer: 
teag, jondern als eine Erneuerung und Erweiregung des bereits 
unterm zoften Drzembet 1804 abgeiioffesen Frepzügigfeits, 
Weriragd, und der im Uniange bes Jahrs 1807 erfolgten Uus⸗ 
dehaung angehen merben foll, fo hat dreſelbe auch auf bie vor 
Ädrer Abſaſſung und Narifitation eingetretenen File, im fo fe:n 
fie. unter dee früheren Uebereinfunft begriffen waren , jurädzus 
wirfem, 

Dep ber Unwendung diefes Vertrags iſt nicht der Tag In 
Beirat zu nehmen, an welchein das in Trage ſtehende Ver 
mogen dutch Exrbigaft, oder jonft angefallen iſt, fondern ders 
jenige, am wechein es expottitt wied. 

(Der Beſchlaß folgt), 


— Kundbmadung. R . 

(3. b.) Mn erblich erhaltenen, im zehen Polten befteben 

den, verzinslich liguidirter, bey der Föniglichs baieri;ten Pros 

vinzials Schulden⸗ Kilgungss Aaıle anliegenden 4934 fl. 25 Mr. 

giengen der Gattimn des Vürgermeifiect von Mayr Marta 

Kaletana, gebobrnen Freyinn von Mayer, fogende Origi⸗ 

mal: Vapiere, reſpeltive Dotumente zu Verluſt: 

@) ee fl. Buntes: Kapital de 1630, Sluszeit ıoten 
Auguſt. 

1) Trausport bes Frauen-Aloſters Mariagarten zu 
Memmingen d. d. zöften März 1765, an Johann 
Nitlas Zöpf, umgeſchrieben. 

2) Zoͤpftſche Teſſion vom ııten Upril 1765 an Maria 
Joſepha Erevinn von Mapr, gebobrne Schroff. 

fb) 169 fl. 10 fr. dto. de 1625, Zins zeit 14ten Mär. 
333 fl. 20 fr. dto. 1686, Zinsgelt ıften Inlp. 
122 fl. 30 fr. dio, 1623, Zinchelt 13ten November. z 
1) Bon ber lentern Poſt der Original⸗ Kapitalbrief de ese 
J dem dato, et anno pr. 200 fl,, anf den Marit Siffis 
bad ausgeſtellt. 
223 fl. 25 Ir. Hofjahlamıts » Kapital de 1623, Zinszeit 
sten April, 

2) Ueber bieje 4 Kapltalien das Wtteftat d. d. 17ten April 
1728, mit der materm 28ſten Map 1751 auf @eorg 
Adam Schefler zu Pfreimt erfihtiihen Liguiderion: 

c 600 fl. Anlehen de 1740, Zinszeit zıften Junv. 
400 fl. dto. dto. ead 

1) Die deyden gedrudten Original» Obligationen unter obls 
gem dato, er anno, Gritere auf Maria Anna Ale 
rinm, und lestere auf Martin Kler.ausgeftel 

» 42 Krantport d. d. 2often Märg 1728 unterm 2zften April 
3753 auf Rubolph Dtto, Reglerungss Mach zu New 
burg l:anidirr. 

3) Baron von Maprifce reciprociel, Erbfgafis Atteftat 
vom.aıften Auguſt 1790, 

4) Eeilion d. d. sten Janer 1791 des Marfus Anton 
Barın von Mapr, auf feine Schwefter Maria Kas 
ietana von Mapr, umgeſchrieben. 

d) Won 200 fl. Anlehen de 1740, Zinszeit asſten März. 

1) Der gedrudie Originals Kapitalötrief vom gleichen Jahre 
auf Friedrich Dawald Baron von Mavpr lantenb. 

2) Donat ons⸗JInſtrument vom ı5ien Geptember 1767 au 
M. Kajetana.von Mapr. ß 

Auf alerunterthänigftes Bitten obgedahter Maria Kaje⸗ 

tana, verchelite von Mapr, de praefentato ı7ten biefes 


werden num biejenigen, welche auf die ſub a. bı c. et d, ber 


mertten Kapitallen, reſpeklive derſelben abgängige Bezugs⸗Do⸗ 
tumente einen rechtlichen Anfvrum zu daben glauben, dergeftalt 
zu Edirung deſſen, und Worlegung fonftiger Titeln aufgerufen, 
bag dieſelben, wenn ſie in Zeit 45 Tagen von beute dato ihr 
Med nicht rebtsförmlih bep dem königlichen Hofgerichte alls 
bier dartium werden, nah Werfluß obbeitimmter Erift alle: ſpe⸗ 
d Dokumente, und Beings⸗ Papiere als Fraftlos, und 
alchtig eilannı werden folen. Münden, den ıgten Sept. 1808. 
Koniglihsbaterifihes Hofgericht. 
Graf Relgeroeberg, Präfident. » 
- Faber, Sekretär 


Deffentline Borladung, 

(3. ©) Nilias Plartenfteiner, gewefener Bäder 
in ber Falkenau dieß Gerichts hat einen Schuldenlaſt tom 
srahirt, der mir feinem Wermösen in feinem Verhaͤltuiß ſteht, 
und der noihwendig die biſentliche Werganiung nach ſich ziehen 


mußte, aut melde aud unterm röten Auguſt abhin erkannt 


worden if. 

Man will alfo nahftehende Tage, naͤmlich Monbtag ben 
ırten Dftober ad liquidandum, Dienftag den 17ten Novem⸗ 
ber ad excipiendum ,„ Samſtag den ı7ten Deyember ad con- 
eludendum peremtorise hiermit anberaumt haben, 

Ale jene, melde am den Gemeindſchuldner etwas zu fors 
dern haben, wiſſen alfo an den gefagten Tagen früher Gerichte 
gilt in perfona, oder durch hinldnglih bevolmädtigte Anmälte 
ub poena praeciufionis gm erſcheinen, und ihre Rechténoth⸗ 
dürften abzugeben. Actum, ben ı5ten Geptember 1808. 
 Könlglid s baleriihes Landgeriht Münden, 

Steprer, Landriäter. 


Belanntmeaedbung. 

(5. ©) Auf wiederholte Anfragen, ob In dem königlichen 
Saumſchulen beil Mänchen und Ehleifhbeim ausläubifhe 
e'ume und Sträuder kaͤufllch zu haben freien, bezieht man 
fig auf die Müuchner politiige Zeitung Nro, 302, 1807, 
wo einem verebrlihen Yublifum angezeigt wurde, daß im der 
hiefigen Baumſchule im ewglifben Garten, bei dem koͤniglichen 
Hofgärtuer Thäring, fo wie zu Shleifbeim bei bem 
Tönigl. Hofgärtner Halller Sohn, nicht allein dergleichen 
ausländifhe Baͤume und Gefträude, fondern auch Fruchtbͤume 
um billige Preife am Gartenitebsaber abgegeben würden, 

ünden am ı5ten Eeptember 1808. 
Sönigl. Hofgarten » Iutendan;. 


BVerſteigerung. 

(3. 5) Kemwmenden Mondtag den gten Oktober wird vom 
unterzeichueter Stelle der elgenthuͤmliche Stadel des Abam 
Autfel fel. au den Meiſtbletenden falva Ratificatione der Er 
ben oͤffentlich verſteigert. 

Dieier Stadel, auf welchen keine Schuldenlaſt, brfinder ſich 
auf dem Unger an ber Eradtmaner Nro. 242, und iſt In eis 
nem guiem baulichen Zuſtande. 

Kaufsliebhaber haben fih daher an obbefikmmtem Tage Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr in dem dritten Commiflions » Zims 
mer dießorts elnzufinden, und ihre Andere ad Protoccollum zu 
geten. Beſchloſen, den ızten September 1808. 

Königliche baleriſhes Stadtrgeriat Münden, 
Lit, Sebimair, Erxadtoberrichter. 
Doͤhner. 


Cin Mann mwänfht im Abſchreiben ſowohl deutſcher als 
franybiifder Scriften, wie auch im Mevidiren anderer Schrif⸗ 
tem und Rechnunzen, vorzuͤglich Wirthſchafts⸗ Rechnungen, Ber 
ſDaftigung zu erhalten. Er verſpricht fenelle, ſcoͤne und 
pänttlihe Arbeit zu liefern, Das Uebrige iſt im Comtoit der 


yolttifen Zeitung zw erfragen, 


Nabe vor dem Echmabingers Thor In. einer ſehr feinen 
®age tft ein Gartenplag um einen billigen Preis zu verkaufen, 
es if ein Zimmer mit, oder obme Meubels taͤzllch zu 
verfifem. Dad Nübere ift im Nro, 153 über 3 Stitgen bey 
Gran; Werp zu erfragen. 


Wen dem Ervebiter des Schulbuͤcher⸗ Hauptverlags iſt zu 
— Orgmiſches Ediet, die Anordauag der Generals Poik 


rettion berreffend. 17. Beylaze. 18 fr. 
— rC — — — — 
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D. ©. M. Weber, CHofzeribtd » Direktor in Bambera) 
über die Repartition der Krieasidäben im juriſti⸗ 
(dee und famnieratiftiiber Hinſicht, nebft elmer fritiiken Dar⸗ 
ſtellung aller bisher gemachten Borfaldge. Neue unveräuderte 
Ausgabe, gr. 3, Hannover, bey den Gebrüdern Hahn. 

\ ı Rthit 22 9gr, 

Diejes dur eine gründliche Theorie, durch MWolkitändigkeit, 
durb ausführlite Darſtellung der altern uns neuera Kitteratur, 
durch —A Erörterung der witiaſten Streitfragen, 
Infonderpelt über Lieferungen end Cinguartierums 
sen, aud über das Berhältnißywiiben Mierbern 
und Wermietbern, Päahtern, und Verpäktern, 
eben daher aber durc vorzüglige prafiiche Brauchbarkeit ſich 
auszelänende Merk, verdient In den jepisen Feten aufs Neue 
empfohlen zu werden, und ift jegt wieder durch alle felide Buch⸗ 
bandfungen zu erhalten. 


Ju ber Roſen⸗Gaße if täglip uber zwey Stiegen ein hel⸗ 
led angenehmes Logis mir vier heizdaten und efmem unheltz⸗ 
baren a Kuͤche und andern Beruem!ichteiten zu vertiir 
ten, Naͤhere iſt im der Peruſa Saße Nro. 19 ıfstel 
über eine Stiege zu erfragen. 


(34. a) Auf dem Wege vom Marfte Shmwaben bis 
Münden find zu einem Trieb Echmweine 6 Friſchlinge zuge 
laufen, welche man dem Eigenthümer, der ji dazu tegirimais 
ren kann, mad im Comtoit dieſer Zeitung meldet, wieder zus 
rüdgeten wird, 


Derkeigerung 
„..C3. =) Donnersiag den 13ten Dltcber Vormittags von 
*9 bis 12 Über wird von Selte ber muterzeihueten Stelle die 
Bebanfung und Garen bes Yof. Ortner, bärserl. Särtlers 
vor dem Karlds Thore Nro. 49 im Wege der öfentliden Ben 
fielgerung an den Meiftbirtheuden überlaſſen werden. Kaufe⸗ 
Ueddaber wollen fi daher zur obkeftimmiea Zeit Dieforts eim 
finden, und ihr Kaufsankor ad Protecollum abgeben, 
Beſchloſſen, don raten Septe wer 1808. 
Königlibrbeleriihed Stadraeriht Münden, 
Lit, Sedlmair, Stadtoherrichter. 
Sellmapr. 


Betanntmwadung. 

Der verlebte Graf Tattenbahifche- Pfieser zu Ba 
lev Anton Bogt, fol ein Zeitament vom zeiten Yuguf 
1782 biaterlaffes baben; der allenfadjize Beſiger desfelten zirb 
alſo aufgeiordert, binmen einer 5Heitfeift von 30 Kagen pram 
elufive biejes Teſtament anber zu Übergeven, als auferdeifen 
elhes als wirfli ameortizirt e:amter werden würde, 

Muͤnchen, den 20ſten Erpiember 1808. 

Königlich-baleriſches Hofgeriart Münden, 

Graf Keigersberg, Präfident, j 





treuer. 
—— — 


Gremdensinzeige. 

Den 27flea Eıptember, Sr. Baron Sodin, ron Stram—⸗ 
King, im Adler. Hr. Erirmer, kinigi. baier. Poliſey⸗ Aeffor 
von Ansten, Hr. Zormanır, Kaufmann von Wien. Hr. Eis 
le, Negosiant von Lyon. Hr. Miraur, Negotiant von Paris. 
Hr. Lopes, Drabler von Paris, im Hahu. Hr. Viermamı 
Mahler von Hannooer, im Kreuß, 

Den 23. Erpt. Hr. Bientano, Doftor von Franfiert a, 
M. Hr. Filz, Profeſor von Salztura, im Adler, GE 
Baron phull. Hr. Lutz, Arelsrard von Unsbah, Dr a 
Ba ward, oberſter Juſtiztarh ven Min, im Hahn. Hz 
v. Souroschinof, von Diupland, im Adler, 
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Yortuga 

Beſchluß des gefiern abgebrochenen Artikels ans dem Mer 
nitene. 

Da die Werrätheren ihren Zweck verfehlt bat, fo nimmt 
fie ihre Zuflucht gu offenbarer Sewaltthaͤtigkelt; bie Spanier: 
werben. hieraus ohue Zweiſel den Nugen ziehen, daß fie nur 
dad Gefaͤhrliche ihrer Lage berüdfictigen, und alle jene Fleinen 
Keime von Eiferſucht, die der gemeinen Sacht Unzluck bringen 
Fönuten, unterdriden. N 
Hoffentlich find die Spanier balb- im Stande, biefen großen 
Kampf su beftehen, und.umfere Ehre befiehir uns, Ihnen mit 
«er Macht berzuſtehen. As iſt eudlich Zeit, den Fieden un 
ſers Natlonalcharatters, daß wir unſere Auiirten aus Mangel 
am Huͤlfe zu Grunde gehen laſſen, abzuwaſchen. Die Armeen 
unſers Feludes find allenthalben Im Bewegung; 80,000 Ihrer 
alten Soldaten werben bie Ppremden überfieigen, eud bie engl. 
Urmet bat bereits gegeigt, daß fie ſich mit ihnen meſſen könne. 
ulles hin at voa der Energie umferer Minifier ab, 

YUnmertung des Moniteurs. „Man fagt und, daß ber 
General Wellesley mit eimer großen Wrmee im Portugal fer; 
wiein da der General Junot von feinem Marſche und den 
Abrigen Berhättnifien binlänglib unterriktet war, fo wisd er 
(on Mafregein: getroffen haben, um fih zu verfiärten, Le 
dens mittel au fanımzln, wand jene Wertheidigung mit ber ber 
zufiigen Estadre zu combiniren. — Niqts tanz den Fran» 
zoſen und bem Kontinent angenehmer fevn, als daß dig Enzs 
Kinder eadlich die Wrasle abwerfen und auf bem Kampfplag 
treten. Gott gebe, daß wir $o, ja 100,000 Engländer im 
ſteven Felde treffen: die Erde bes Kontinents: war beſtandig 
Mar Stab, Sind ſie dreiſt genug, ſich vou ihren Seife: zu 
eätfernen, fo wird amb das englifhe Wolf lernen, über bie 
Lelden des Krieges zu weinen. Ihr Sold wird mis Bing und 
Thraͤnen denehzt wetrden.“ 

Mir haben die dolaͤndiſchen Zeitſchriften did zum 9, biefes 
essalten. Die franzdfiiten Truppen, welche das preuſiſche 
Rand’ ordupirten, find auf dem Marfde us Ftanfreig, ‚mad 
gehen ahnt Amweifel nah. Spanien, Bonaparte har entwe⸗ 
Der ein großes Zutrauen auf die ſeindligen Zifpofittonen bes 
Raifers Franz, oder bie größte Verachtung gegen feine Macht 
und Energie. Moͤglich iſt's auch, daß er auf bie Bephülfe 
Aulande requet, und daß bie ruſſ ſche Urmen, welcht ſich auf 


der Seite von Pohlen ſammelt, beſtimmt ii, Oeſtrelch in 
turcht zu halten. 

Unmerkung des Moniteurs. „Sonderbare Bedauptung! 
Ya, mehr als 200,000 Mann werben über bie Pprenden ges 
hen, aber bas hindert micht, daß Frankreich zugleich auch mehr 


als 400,000 Mann in Italien und Deutſchland zur Vertheidl⸗ 


gung feiner Alliirten haben kinne, Rußland if Bundesges 
moffe: Frankreichs, in eben dem Grabe, als Frankreich em 
Härter Feind Englands iſt, und Doc Finnen die Eugiduber 
nicht ohne Verwunderung vorausſehen, daB bie ruſſiſchen Ars 
mecu ſich mit den frangöfifgen vereinigen föunten, wenn bieieh 
wörhla wäre.” 

„Diefem haͤcherlichen Geſchwaͤtz fügen bie Engländer eine 
noch abgeſchmacktere Vorausſetzung Hinzu. Der Kaiſer vom 
Oeſtreich und die oͤſterreichiſche Nation wollen nichts mit eu zu 
ſchaffen Haben; das Berfpiel von Schweden lehrte fie, was 
nian ven: eurer Allianz zu erwarten bat, Die Wölfer des Kon⸗ 
tinents, als Gieger und als Beſiegte, ſchaͤtzten ſch einander 
fortdauernd; nur ihre allein. fepd von ihnen verachtet.“ 

Ein von Dialta angelommenes Schiff hat und Nachricht 
von einem glänzenden Kampfe gebracht, meiden bie Fregatte 
Geahorfe; Kapitän Stewart, auf ber Höhe der Darbanellen ges 
gen 3 tarkiſche Fregaten, wovon eine 50, bie andere 34 Kas 
nonen führte, beftand, Er dauerte 3 Etunder, Das Schiff 
von 57 Kanonen wurde genommen, und neh Malta gebracht. 
Eve andere Fragare wurde im Gtunb gebohrt, und die dritte 
enttam, Die Türfen follen 200 Todte und 300 Bleßitte ges 
badt haben. 

Yumerfung des Droniteurd, „Im der That; ein glänzen 
ber Sieg! Was baben euch die Türken zu Leide zethau, daß 
ihr Krieg mir ihnen führer? Freyllch begingen fie ein Verbre⸗ 
Sen, weh fie euch nicht erlaubien, ihr Serait und ihre Haupt 
ſtadt in die Mike zu legen! — Werlaft ihr euer egols 
ſtiſches, henchleriſches and verrätherlihes Spftem; vertheldigt 
ihr euera ueuen Allirten auftichtig mit allen eurem Kräften 
und auf Seoſten der Erifieng eurer Soldaten: fo koͤnnen wie 
Europe vorber verfändbigen, daß eure Unterwerfung mabe iſt, 
und der Vernichtung eurer Armeen auf dem Fuße folgen wird,” 

Man hat geitern Nenigfeiten von St. Domingo bis zum 
aten Auzuſt erhalien. Es waren mehrere Gefechte zwiſchen 
Chriſteyd und Veilon vorgefallen, worin Crſterer immer den 
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Kuͤrzern zez. Vetlen hatte Port« aus Prince mit 8000 M. 
verlaffen, nnd wollte auf Saints Marc losgehen, wo Chriſtoph 
noch ſtand. 

 #rantreid. 

Parts, ben azflen Sept. Seit 10 Tagen mußte man, 
daß eine Eolonue von dem erflen Korps der großen Armee, 
auter dem Beſehle des Marſchelle Victor, Herzog von Be 
tune, heute bier-eintteffen würde; dieſes geidah, und bie Co⸗ 
lonue wurde auf folgende feperlihe Urt empfang. " 

Mittags ging die Mumtcipalitdt von Paris, au ihrer Epige 
ben Wedfelt des Geines Departements, ferner General Hullin 
u. ſ. w. nad ber Barriere von Pantin, durch welche die Trup⸗ 
pen ihren Einzug halten mußten. Um ı Uhr Samen bie Trup⸗ 
pen an. Nachdem nun ber Marſchal Bictor ſich an ihrer 
Spitze geſtellt, die Adler und Offiziere dleſes Korps wm ſich 
berum gefammelt batte, hlelt der Praͤfekt folgende Rede an 
biefe: 


Armee! 

Die Hauptſtadt, weite Iht jeht betreten werdet, reich von 
Euren Trophäen , ftolg auf Euern Ruhm, dankbar für die dem 
Baterlande geleiteten Dienfte, bringt Eu bier Kronen bar. — 
Der Kalfer erlaubte es uns; fhmädt Eure Adler damit, waͤh⸗ 
rend Ihr zu neuem Trinmphen eilt, 

Busdert Euch nicht, Golbaten ber großen Urmer, baf 

mir, bie das Sélaqtſchwert nicht zu führen willen, das 
Necht erbieiten, End bdiefe Palmen zu opfern. — Fteplich 
fommt nur dem Helden, ber Euch leitet, zu, Eure Tapferkeit 
nah Mürde gm belohnen; aber Eure Liebe für Ihn, Eure 
Dienftestreue, Euer Lifer für bie Sache der Nation, alle biefe 
Zugenden prophezeihen Euren Unternehmungen glädlihen Aus⸗ 
gang ‚, und gründen das Glaͤc bes Reichs, und deßhalb Kimmt 
es und den Bürgern, zu, bieielben zu fevern; und kömmt es 
gu , fie ud ſern Kindern, die in Eure vu. treten, ale Mus 
fer aufjujtellen, 
- Mögen daher diefe Kronen für bie yanje große Armee eine 
Huldigusg der bürgerfigen umd edlen Gefühle, welche ihr fo 
großen Muth einflößen, und für jeden Einzelnen berfeibeu ein 
Unterpfand der Dankbarkeit diefer großen Stadt ſeyn. 

Brave Krieger! Ihr Habt im Norden den Frieden erfämpft, 
ein Sleiches werdet Ihr Im Süden thun, und dann wird die 
Weit frep fern. Uufere Herzen folgten Eu am das Ufer der 
Donau und der Weichſel; fie begleiten Euch auch an bie bereits 
gitternden Ufern des Ebro und Tago: möchtet Ihr bafeldft, vor 
feiner Flucht auf dem Merre, deſſen Schooß er gewöhnlich fein 
Heil anver:raut, einen Feind antreffen, der Euch noch zu befiegen 
Bleibt, weil er Euch ule Gelegenheit gab, mit ihm zu ſchlagen.“ 

( Moniteur) 

(Der Beihluß folgt.) 
Straßburg, ben asften Sept. Am 2gſten biefes kam 
von Paris hier an: Ge. königl, Hoh. der Prinz Wilhelm von 
Vreußen; ber Major Graf von Golz, Adjutant; Hedemann, 


Herr Herzog, Smile, Dffistere, Solbaten ber arrben 


Adiutant; Le Ceq, geheimer Geſandtſchafterathh, und Hillenet, 
Sekretaͤr des Prinzen. Alle ſetzten ihre Reiſe über Frantfurt 
und Berlin nach Königsberg fort. 
Der Erbpring von Helfen: Homburg reiſete aud von Varl⸗ 
nah Deutſchland bier durch. ( Sa waͤb. Merk.) 
Der Marſchall Herzog von Danzig geht nach Spanien, wo 
er ein zum Theil aus rbeiniihen Bundettruppen beftebendes 
Armerlorps Tommandiren wird, (Journ. de l’Cnp.) 
Achen, den 14. Sept. Der Präfelt bes Moerbepartements 
bat an die Maires ein Zitkulack etlaſſen, worin er fie in Hin⸗ 
fiht der guten Eintracht, die zwiſchen ben alllirten Mächten 
des rechten Diheinufers und Franfreich herrſcht, auffordert, alle 
junge Leute, welche Aonfcribirte der aliirten Linder bes rech⸗ 
ten Ufers find, und nit darthun, daß fie den Konſcriptions⸗ 
gefesen ihres Baterlandes zenug gerbau haben, arreriren, unb 
an der Gränze den jenfeirigen Behoͤrden ausliefern zw laſſen 
(Mannh. Zeit.) 
Mufland. 


Yetersburg, ben 2, Sept. Ee, kaiſ. Mai. baten bey 
ber geſtrlgen Befihtigung der unter dem Kommando des Ger 
neralmajors Troſchtſchinotji ftehenden Mustetie + Bataillon zu 
bewerken gernher, daß bie Gemeinen gut ererzirt find, ba 
aber die Herren Offisierd, auch bie Unterofiljiers, ihre Sacht 
wit verſtehen. Es wirb daher bem Hru. Generalmajor 
Trotſcaſchinetjii amb Saß, hiemit ernftlih empfehlen, ſich dieß 
beſonders anupelegen ſeyn zu laſſen. Alen von anterm ange 
aber, bie in ber Fronte gemeien, auch bie ſich in diefem Lagen 
befunden haben, verleihen Se, Mai., der Kaifer, einen Rübel 
auf ben Mann, . (Hamb, €) 

Diuemart, 


In ber Nast zum 31. v. M. befertirten vom Holſtebroe in 
Fätland in einem Boot 5 enzl. Gefangene, Sie bedientem. 
ſich idrer feidenen Halstücher ald Gegel, und waren fee: 
ziemlich weit, als ihnen ein Woot von Agger nachſegelte and 
fie jurädbracte, ä (Hamb, E. 

Preuben. — 


Berlin, den 17. Sept. Geſtern gegen Dilttag ſind Se. 
Er), ber taiſ. franz. Marſchall Lannes Hier augelommen. (H. €.) 
Ktrhenkaut, 1 

Rem; ben 1. Sept. Se. paͤbſt. Heiligkeit haben, ms 
benz biefigen Diaries di Roma, durch Ihren Wrovikerckus z 
Cardinal Despuis,; antändigen laſſen, daß alle diejenigen, wel⸗ 
de bie vorgefgriebenen Undachten beobachten, auf das Felt Ho 
Marid Geburt einen volfommenen Ablaß aus dem Buabens 
ſchatz ber Kirche erlangen Fönnen. Samb, C.) 

Dollanb, 

Eln Batallon ruf. Truppen, ungefähr 600 Mann - fat 
melde vordem Kılegsgefangene waren, von Borkum (in bee 
gemeinen Sprache Gotinchen) zu Nymezen einrädten, wo fie 
bis auf weitere Ordre in die Kafernen verlegt find, Mm nz 
ererzieten fie, mwobey ihnen ‚befanut gemacht wurde, baf mm 
biefem Tage das Namensſeſt ihres uellebien Kalſers wine; 
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Ein dreimaliger Freudenruf ertönte durch bie Reihen. Wrob- 
und Branniewein wurde unter ihnen ausgetheilt, und man 
erihalte ein neunmaliges Hurrah! und Muſik und Gefänge 
wurden angeitimmt, . 

Se. Mai., ber Kalter Napoleon,. hat jebem ber beroll⸗ 
mästigten holl. Miniſter. welche im vergangenen Jahre ben 
Vertrag von Fontaineblean untergeidneten, eine fehr fdöne 
Tabatler zuftelen lafen. Es find folgende: Hr. Sir, Geſand⸗ 
ter zu Petersburg, He. v. Goldberg, Minifter an dem preuf, 
Hofe und Hr, v. Leyden, Miniſter bes Innern von Holland, 


(Publ) 
Birtemberg. 

Die naffe kalte Witterung, bie wir feit ein paar Wochen 
hatten, war dem Meinftot gar nicht günfig, Wenn aber 
noch 14 Tage lang warme, trodene Witterung einträte, fo 
könnte die Weinlefe demunzeachtet gut werben. 

Kinigereib Weſtphalen. 

Kafel, den 20. Sept. Der heutige weſtph. Moniteur 
enthält Folgendes: „Die Gonicribirten des Kaſſelſchen Dis 
firittd, 123 an ber Zahl, find den 10. d. den verſchiedenen 
Korps, wofür fie deſtimmt waren , einverleibt worden. Diefe 
brave Jugend ſtimmte in dem Wogenblit der Imlorporation 
it Eathuſtasmas triegeriſche Befange an, und die alten Sol⸗ 
daten nahmen ihre neuen Aameraben mit der größten Hey 
Aileit auf. Der lobenswärbige Ehrgeiz, ber ſie vermodt hat, 
als bie eritem ſich unter die Fahnen des Staats zu ſtellen, ber 
zeugt aut ihre ehrfurchtsvolle Liebe für den Monarchen, und 
zeichnet die Einwohner dee Hauptſtadt ebrenvoll aus, für die 
es fich geziemte, ein gutes Beiſpiel zu geben. Dieier Cifer 
und bieie Ergebenbeit verfihert fie des vaͤterlichen Wohlwol⸗ 
lens des Könige, und wird gewiß für die Gomferibirten ber 
übrigen Theile bes Kinigsreihs den edelften MBerneggrund 
zut Erinunterung und Naceiferung abgeben.” (Mannh. 3.) 

Ein am 18. d. von Er. Mai, erlaſſenes Dekret emıbält 
folgende Anordnungen: Es foll unter dem Befehl unfers its 
uifters des Innern und des Yuftizminifters ein Generaldireftor 
der oberfien Poligep befichen. @r wird im ber Haupiſtadt ze 
fidiren, und iſt vorzüglich beauftragt, für die Erhaltung der 
dffentligen Ordaung und Nube zu mwahen, und die Geſetze 
und WUnordnungen ber allgemeinen Poltzey in Vollzug ſetzen zu 
laflen. 2» #) 

Deftreid, 


Beſchluß ber geſtern abgebrogenen Eomvention zwiſchen Sr, 
Kalferl. Majeftät von Oeſtreich und dem Großherzog von Baden. 

Da fowohl in ben kaiſerl. königl, dftreigifhen, als im ben 
großperzoglichs badiien Staaten Stiftungen beſtehen, melde 
für. die Uhtömmlinge gewiſſer benannier Familien oder Orte 
und Difriite, durch die Erristungs » Urtunden beſtimmt find, 
Se. kaiſerl. leuigl. Wiajeftät aber ſowohl, als Er, könig. Ha 
beit der Großherzog zu Baden des Willens find, bey den ein⸗ 
gerreienen Stantöverinterungen die Rechte der priva.en mögr 
Hapfk unverändert gu erhalten, fo iſt von den Hatergeiäneien 


— — 


Namens Ihrer allerhoͤchſten Höfe einverſtaͤndlich folgende Ver⸗ 
abredung getroffen worden: 

Die großhergogl. badiſchen Unterthauen follen zu ber Ber 
nnhung der oben bezelchueten Stiftungen der kaiſetl. dftreldhls 
{den Staaten, und die kaiſerl. ditreihiihen Unterthauen gm’ 
ber Benutzung ber aleihfals oben erwähnten Stiftungen bee 
großherzogl- badiſchen Staaten, obne Unterfgied, ob bie Kollas 
tur ober Präfentation ben allerhoͤhſten Landesherren, oder Kots 
porationen, oder Privaten des einen oder des andern von bey‘ 
den Etanten zuftehen, wechſelſeltiz zugelaffen werden, in fe 
fern fie durch bie restmäfigen Etifrungeiicel hierzu berufen, 
und die in den Stiftunged iefen vorgeihriebenen Bedingungen 
gu erfüllen im Stände find, 

Fürſt Primatifde Staaten 

Sranffurt, ben 25. Sept. Der frauzsüfhe Kalfer Fam 
diefen Abend gegen 7 Uhr bier an. Ju Seiner Begleitung 
befanden fi der Fürft von Neufbatel, Marſchall Duroc unb 
der Miniſter Staatefelrerie Maret. Ferner bie Gmerale Sa— 
varp, Laurifton, Lehrän unb Berrand, alle 4 Aide⸗-de ⸗Camp 
Sr, kaiſcrl. Maj. und no viele Andere, 

Der Für Primas if Sr. kaiſ. Mojeſtaͤt bis an bie Erin 
zen unierd Territoriums entgegen gegangen. Alle bier anwes 
fmde Furſtea erwarteten la dem Vallaſt Ge. Majefldt. Die 
Prinzefin Stephanie begab fi gleich nach der Ankuuft bes 
Katiers dahin. Ee. kalferl. Majeſtaͤt reifen in dieſer Nacht 
wieder ab. — Es fdeint gewiß, daß der Prinz und bie Erb⸗ 
prinzeflin von Baden deu Kaffee nah Erfurt begleiten werben, 





(3. d. $r.) 
Bom ısten bis 23ften Sept. 1808 find bier in München 
gebohren: geftorben: 
23 Söhne, 2 Erwachſene maͤnul. Geſcht. 
21 Ködter. 5 — weibl Geld, 
11 Kluder. 


Sind 44 gebohren. 18 geftorben, 
Alſo find 26 mehr gebohren als geftorben, 


YAutfündigung. 

3. Hepnemang, großherzoglic » würzburgifcher privile⸗ 
gieter Zahnatzt macht hiemit bekannt, daß Ihm auch von der 
königlich » bater’ihen hoben Landes sDireftion in München bie 
Aasäbung ber Zahnarzuepfunde gnädigft geftatter worden tft, 
Er wimmt nicht nur bohle, ober ſonſt üble Zaͤdne ſehr leicht, 
und geigwind aus, fondern feat auch kuͤnſtliche Sihme eim, die 
den matürlihen ganz glei fommen; er reinigt die geld, oder 
ſawarz gewordenen vom Weinftelne bedeckten Zähne, daß fie 
wieder ganz gut, und ſchoͤn weiß werden, richtet fdief, über 
aus der Dieide gewachſene Zähne wieder gerade, und fin die 
Nelhe, plombirt hodle Zaͤhne, beilt alle beiibare Schäden ſo— 
wohl der Zähne als des Zahaftetiches Im ſeht kurzer Zeit, vers 
fertigen ein Zabnpuwiver, welnes für hoble Zädne fehr zuträgs 
lich if, mmd fie überhaupt (höm weiß, umd gefund erhält, 
Er wohnt In der Ciſenmann⸗Gaße Nro. 148 im Sclofferhaufe 
über drey Sıle,en, der Eingang it beym Bürſtenbinder, und 
empfiehlt fi einer hoben Nobleſſe, und dem verehrlichen Yubks 
lum. Arme werden unentge;,dli bedient. 

Müngen, den zoflen September 1808, 


Knadmachung. 

(3. b) Maria Barbara v. Hofſtetten, gebohrne Freyin vom 
Schoͤrhub, Witwe, und Beno von Hofſtetien, koͤnlgl. Hof⸗ 
eberrichter dadier, als derſelben, wie auch ber Frepftau von 
Gtrommer, Hanptmaunds Witwe, und der Freyfrau von Hof 
müblen, gebohrnen Gräfin vom Lamberg, Degierungs +» Mathsr 
Witwe, pro hoc actu erflefener Beyſtaͤnder zeigten an, daß 
fie voni Hofftertem, und beyden ebem gedachten Witwen, theils 
Durh Erbihaft, theild dur Ceſſion von einem bey dem land» 
Adaftlien Schulden » Abledigungs» Werke zu 2 1/2 p. C. am 
Hegenden Regina von Joner ſchen Kapital pr. 320 fl. Landan ⸗ 
Iehen de ao. 1721,. Zinsjeit aten Geptember, bie einzigen 
zertmäßigen Cigentbämer geworden; die Hauptobligation aber 

Berluft gegangen ſey. . 
r Auf allerunterthänigfted Bitten bderfelben de praes. ısten 
dieſes werden mun dieienigen, weiche auf biefe DObligation, ober 
kouf auf diefes Kapital einen rechtlichen Auſpruch zu haben 
glausen, aufgerufen, daß fie In Seit 45 Tagen, vom heutigen 
Pato angefangen, Ihre allenfalls babenden Anſpruͤche rechtlicher 
Ordnung mach bey bem koͤnigl. Hoſgerlchte dabler angeben, und 
beweifen folen, mwidrigenfalls oben allegirte Dbligatien nad 
Werfuf folgen Termines für amortizirt werde erkannt werden, 

Dürnten den 21. September 1808. 

Königlibs baterifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Präfident, Beik. 





Kundmahbpang, 

3.0.) Vater Gottfried Meiffenftubl, bereit 
Wrior und Abminiftretor des Angufliners Klofters zu Regen 
burg zeigte bei denn füniglihen Hofgerichte allhier praefenta- 
2o ıoten Diefed an, daß das ihm andertraute Conoent bei der 
anyiefig Fintallten Canitens Lilgungstaffe ein Kapital von 
1640 #1. anliegend und zur Verabfeiglaffung einer neuen Kapi- 
tals : Aifefuration folgende zwei Dofamente, welche aber nicht 
wiche vorgefunden werden, nöthig babe: 

1) Das Teilungs+Libel d. d. zoften Februar 1697 mit 
der dem asſten Mai 1751 auf dad Alofter der P. 9. Augu⸗ 
finer In Megensburg lautenden Liquidation bes Bundes 
Soyitald unter ber Zinczeit ı5tem November de anno 1628 
pr. 1330 jl. ; 

2) Der DOrlginals Brief unter eben den zoften Februar 
1807 auf Menata von Toͤrring andgeflellt, pr. 3200 fi. 
Se;'tal, wormm aber bie Landſchaft 3000 fl. übernommen bat, 

Derienige alle, welcher gedachte zwei Dofumente befigen 
fo, wird aufgefordert, m Zeit 30 Tagen von heute Dato’aus 
grfansen, des remıllo hierauf habenden Ankunfté-KLTitels ſich 
bierorts gehörig zu leairinriren, m bdrigen False nah Verſſüß 
dteſes Termins allegirte Dofumente für amortizirt werben ers 

fannt werden, Münden, ben ıgten September 1808, 
Aöntigl. balerifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präſident. 
Sekretaͤr Baber, 





Bekaunntmachuns. 

(3. c.) Anr oͤffentlichen Berſteigerung ber unter die Al 
Peblafı Verlafenicheft det verftorbenen Tüniglıch » beierifben Adımı 
merers nnd Generals Lieusenanis Jofepb Grafen von Fug— 
ser anf Mitbanfen md Shmwindengn gebörinen, ju 
Mickdauſen hıfindliden Mobiliarſchaft, welche in verſchiede⸗ 
wer Hautelaricztung, beſonders In Werten, Bettſtaͤtten, Ti⸗ 
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{chen ,” Seffeln, Kanapee's, Spiegeln, Im Kupfer, Stun fo Mar 
beres beſteht, har die unterzeichnete Sielle eine eigene königfis 
he Hofgerichts Lolals Gommmtifjion nah befagten Mitbaufen 
angeordnet, welche dieſes Geſchaͤft am ırtem Ditober dieſes 
Seht anfangen, und an dem darauf folgeuden Tagen fortfegen 
w 


Kaufsluftige werben daber mittels dieß unter dem Beifügen 
in Kenutmiß gefegt, daß diefelte an den benannten Hagen je 
desmal Bormittags von 9 Uhr bid Mirtuge 12 Ubr, dann von 
2 bis 3 Uber Abends von der Füniglihen Lodal⸗Commiſſion zu 
Midhaufen erfheinen mögen, die erfteisertem Eſſekten ükrk 
gend nur gegen ſogleich zu leitende baare Besahlung angelafen 
werden. Münden, ben ıöten September 1308. 

Königlidr a le Hofgericht, 
6 


a 
in der töniglihen Rämmerers und Generale 
tenants Joſeph aräflih von Fuggerfben Berlafß 

fenfgaft allergnädigtt ernanntes Univerfals 
Gericht. 
Graf Reigersberg, Praͤſident. 
Beiß. 





Beltanntmahung. 

Wenn Jemand Porzelain oder Glas ju titten bat, der brin⸗ 
ve es ind Baalhaus Nero. 1 bevm Herzog Mar, naͤchſt der 
Karmelltens Mpothefe, mo es auf bie befte und dauerbafteite 
Art getirtet wird; auch werden, wenn Jemand alte Meerſchaum⸗ 
Pfeifentöpfe anderit mil geiamitten baden, es mag mas tımmer 
für eine Facon feyn, daſelbſt gefdnitten; derjenige - verjichert 
die beſte Arbeit, und zeigt mehftben an, daß er ſchon viele hun⸗ 
dert dergleichen gefhnitten habe, und feines gleichen ſucht. 


Auf Tänftiges Echnliahre wird ein Knabe, ber einige Fer⸗ 
tigfelt fm Kiavieriplefen oder im Seinen befint, gesen gewiß 
billige Bediugniſſe, auf das Zimmer ‚und in die Koft zu mehr 
men geſucht. Münden , den zoften September 1808. 

- Koͤuigl. Hofgerichts « Udvolat Licent. 
Anton Köllmapz, wohnbeft 
auf ben Lebet, in feiner eigenen 
Behaufung von der Papiermäb.e 
gegenüber Rre, 89, se 








(2. 6b) Wegen vorgefallener Hindernif kann die am 29. 
Eeptember ausaejdrietene Sizicasion am Aarld+TChore Ma, 
4 nicht gebalten werben, ſondera wird auf Fünftigen M 
den Sten Dftober feitgeiegt, and nimmt frühe Morgens 9 Uhr 
ihren Anfang. 


@8 hat Jemand ein Meines goldenes Vetſchaft aebſt einem 
anidenen Platchen, weiches ten Datum und die Thorfperre von 
Unisburg anzeigt, nedſt einen gebrodenen tombalenen Schläf 
fel mit dem Zeiten J. verloren; ber redliche Finder wird ges 
terben, es ins politifge Zeitunge-Komtoir gegen Belohunug 
zu überbringen. j 


Es wied ein Bedienter, welchet mit guten Zeugul 
sehen iſt bie Ende Dftober aufgunebnen gefnht, Das 
it im Komtoir Meier Zeirung zm erfragen, 


Fgremtens, Kuze'ge. j 

Den 29. Eepr. Hr, Dorfmeiller, Artillerie: Lientenant, Im 
der Eute. Kr. Raub, Kauſmang von Augsburg, im Hapm, 
sr, Felder, Stadırary von Laudehut, im Kreup, ’ 
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Muͤnchener 


Ppolitiſche Zeitung 


Mit Selner könizl, Majeſtaͤt vom Balern allerguaͤdigſtem Prirlleglum. 





Sonnabend 





Batern 

Münden, den 1. Oft. Ge. Majeſtaͤt, unfer Allergnaͤ⸗ 
Bigfter Landesvater find bente um halbe 9 Uhr in Pegleitung 
Er, Ercellieny des Staatdminifiers, Freyherrn von Montgelas, 
mach Erfurt abgereifet. 

Erantreid. 

- Ge. Erz. der Euftminifter bat an die Erz⸗ und Biſchoͤfe 
Des Reichs ein Circulat erlafen, worin er ihnen antindigt, 
Se. Mai. der Kalſer wolle, daß Idre legte Bothſchaft an den 
Senat in allen Kirchen vericien werde. Er ermahnt fie, mit 
alın ihren Kräften bie Vläne des Kalfers zu unterfüken, ins 
dem er den Wolfe Seine frieblichende Geſinnuugen befannt 
macht, und ihnen geist, daß es das Jutereſſe des Vaterlan⸗ 
des und jeder Famille erfordert, unter dem jenigen. Umftänden 
einen Helden zu unterfügen, der fi ſelbſt aufopferr, unb 
deſſen Berräbangen der Welt den Frieden erringen- werben. 
Zutegt fordert er die Diener der Altaͤre auf, den Schuß dei 
Himmels für den glückllaen Erfolg der großmärbigen Unftrens 
gungen des franz, Volls und feines erhabenen Dberhauptes zu 
erfleben. (Publ.) 
Baponne, den 5. Sept. Hler kommen doridauernd viele 
Truppen, Zebenemittel und Artillerle an. Bey Perplgnan 
wird ein Neferves Korps ſormirt. 

Der Fürft von Dienburg, der ald Brigade s General ein 
Megiment in franz. Dienfien lommandirt, ift bier son ber 
Armee angelommen und bejindet ſich franf. (Hamb. €.) 

Sin faiferL Detret vom 17ten Sept. bezwett mehrere wohl: 
ihdtige Weränderungen zu Guuſt ber Untertanen griechiſcher 
Meligion, 

Wgenthaiben in Frankreich, wo Detachements ber großem 
Armee darchmarſchiren, werben fie mit ben größtem Geyer, 
feiten empfangen. 

Der Marſchal vom Danzig und fein Maffengefäbrte, ber 
Divifions : General Leval, find mit ihren Truppen durch Dr 
leaus yaifirt. ( Monitent ). 

Beſchluß des geftern abgebrochenen Artlkels aus dem Mer 
nitent. 

Der Marſchall Victor autwortete darauf: Dieſe Siegeskro⸗ 
wen, welche Sie jept im Namen der Stadt Paris dem iſten 
Sorps ber großen Armee übergeben, ſollen dinfort ihre ſiegtek⸗ 
in lc ſchmuͤcken; die Offiziere, Unserofftere und Solda⸗ 
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tem derielben werben biefe ausgezeihneten Unterpfänder ber üfr 
fentlihen Achtung und Dankbarkeit nie erbliden, ohne den fe 
ften Vorſatz zu fallen, bas Gefühl, wodurch ihnen biefes Ge—⸗ 
{dent murbe, durch Thaten zu rechtfertigen. Die Gelesenbeit 
dazu iſt mahe, und dort, fo wie an ben Ufern der Donau und 
Weichſel, wird die große Armee fi ihres Namen und der heute 
empfangenen Ehrenbezeugungen mwürbig zeigen. Zweifeln Sie 
wicht, daß fie neue Auſpruͤche auf die Achtung ber großen Nas 
tion und das väterlihe Wohlwollen unfers erhabenen Sow- 
veraͤns, Napoleons des Großen ‚erhalten werden. — Es lebe 
der Kaiſer!“ 

Vive l’Empereur! erfboll es von allen Seiten, Dann bes 
feftigte bee Praͤfekt, waͤhrend einer herrlichen Mufit, und dem 
ſebhafteſten Beyfallsbezeugungen ‚der Verſammelten dle Kronen 
auf den Ablern. 

In Thooll waren unter Selten Tafeln für 2000 Soldaten 
gedeat; bie Offtzlere ſpelſeten in einem beſondern Saale, Die 
Munickpalitaͤt mechte bey dieſem Feſte die Honneurs. Seſang, 
Muſik, und viele Voltsluſtbarleiten erhöhten die Freude dieſes 
durch keine Exceffe getrübren Tages. ( Meniteur ). 

FZtaliem 
. Neapel, ben 3. Sept. Eelt vorgeftern haben wir hier 
zu Anfange Sept. wieder eine Hige von 24 Grad Mesumur, 
Der Veſur iſt ganz ruhig. (Hamb, €.) 

Venedig, den 13. Eept, Unfer neuer Gonvernenr, Ger 
neral Baraguen b’hiliers, iſt bier angelangt. 

Meatland, den 18. Sept. Die Adnigin beider Stellen 
ift geflern 9 ihr Abend bier angefommm, und bat biefen 
Morgen ihre Reife meiter fortzefent. (3. de P&mp,) 

Dinemartl 

Von 10. Erpt. Mit Erſtaunen fah man eine kindlig ⸗ 
Convop, 70 Segeln ſtatt, weite ſeit Kurgem aus der Nordſee 
gelommen war und bei Malmd vor Unter lag, geſtern Mom 
gen die Unter llchten, und norbiwärts flenern. (Diout.) 

Man meiß ient, daß es ber engl. Contreadmiral Keate 
war, welder mit dem verrätberfihen M. de Momana eine 
Gorsefpedeng, wegen Einfhiffung der ſpan. Truppen, unters 
balten hatte. 

Die Sameben baben bei ben neuen Vorfaͤllen in Fiunland 
viel gelitten, und mehrere Artegefahrzenge verloren. 

(3. db, P@mp.) 


’ 


Es (deint, daß ber Hauptſammelplatz bee ſchred. Kaueni⸗ 
erſchaluppen zu. Landetrona iſt. Man bemerkt, dab täglich 
eine Abrheiluugen daven dafefbft aus s und einlauſen. — Es 
werden bier jept auf den fon. Merften mehrere Kriegsihifie, 
unter andern ein Lintenihiff erbaut. (Publ.) 

Vorzeſftern find von der Seite von Kierteminde ı engl. Linlen⸗ 
ſchiff, 1 Fieaatte, 4 Otlegbriggs uud 2 Aanenenböre im Belt 
oa! * haben vorwärts von Sprogde Anter — 

Türtet, 


Es ſeint ungegruͤndet zu ſeyn, daß der lehte Katier Mu’ 
ſtapha erdroßelt worden, ſondern man verſichert, “er fep mit 
den andern Perſouen der kaiſtrl. Familie. in den Setall einge. 


ſchloſſen. Bon Viruem find Unruhen in Aſien, befonders zu 
Alep und im der bertigen Naabarſchaft autgebroten; aleln 
man weiß nichts Näheres davon. Es ſcheint, daß die Wecha⸗ 


biten neme Einfälle machen. ( Publicifie), 
Ungarn 
Preßburg, den 20. Sept. Nah ber Hiefigen Beitung - 


find Ihre falferlihe Majekäten, und ber Generalifimus Ery . 


Herzog Karl geſtern früh von Prefburg nach Komorn abgereifet, 
um bie dortigen meuen Feſtungswerle zu befehen. Die audern 
dohea Anweſende waren (dem frhher wieder nah Wien abge 
gengen. Die Reichstazeſihungen dauern noch fort, 

Deftreim, 

. Wom 24. Sept. Der Krönung vom Preßburg haben 
gegen 700 Deputirte, morumter gegen 20 hohe Welftlihe, bes 
gewohnt. — Rach Berichten aus der enzopdiiden Zürten zie⸗ 
den mehrere Paſcha's, die auf den jetzigen Großrezier, Muſta⸗ 
pha Balractar, eiferfüceig find, ihre Truppen vom ber großen 
turtiſchen Armee zuruͤd. (BB. B.) 

Sachſen. 

Sotha, bem 19. Sept. Die Durchzüge ber frangdf. lai⸗ 
ferlihen Truppen durch hleſige Stadt und Gegend nach dem 
Bibeln dauern feit dem Unfang diefed Monats ununterbraden 
fort. Einlgemal häuften fie fi dergeftalt, daß einige Kavol⸗ 
lerleregimmenter,, bie weder in der Stadt, noch auf den Dörfern 
untergebracht werben konaten, unter freyem Himmel übernads 
ten mußten. 
entfernt if, aud auf der Laudſtraſſe von Frankfurt her. liest, 
ſo dürfte es In ber BAER Woche auch bey und fehr lebhaft 
werden. (G. 3.) 

Lelpzig, ben ar. Sept. Worgeitern, fagt die biefige 
Heltung, find Ee. Durch aucht der Erhpring von Sachſen⸗Wel⸗ 
mar, aus Petersburg fommend, hier duch palirt. Die Yur 
runft Sr. ruſſiſch-kaiſetlichtn Majeftdr wird in dem letzten Tas 
gen dieſes Monats erfelgen. Auch ſmeichelt man fih, mus 
fern gellebten König während der bevorſtehenden Midaelismeife 
bier gu fehen. — Seit einigen Tagen ſahen wir 4000 frauzb⸗ 
file Neutonieriötete, die Ihren Raſttag hielten, uad dann 
weiter ins Braudenburgiſche zogen. — Die heutige Berliner 
Beirie find vol Hoffnung, daß die Franzoſea die preuſſiſche 
St aaten naͤchſtens träumen werden. 


Da unfer Gotha nur 5 Stunden von Erfutt 
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@rofberzgostfum Wiärsburg. 
Wuürzburg, den 27, Sert. Seſſern Abeuds find Be, 


tk. k. Hoheit, ber Großherzog Im doͤchſten Wohlſeyn von Frank 


furt zuruͤggekedtt. (B. 3.) 
Sönigreib Weſtphalen. 

Der MRekrutirungsraih bat In dem Deparıemeut der Werra 
amd in dem Diftrite Marburg feine Urbeit den 3. Eept. am 
gefangen, und fie daſelbſt dem 17. Sept. beendigt. Mies iſt 
dabep ruhig und mit Mugen für den oͤſſent ichen Dieuſt vom 
Statiem gegangen, me;w Die Rede, womit der Here Praͤfett 
bie Eigungen des Rektutirangsraths erdfimete, das Ihrige mit⸗ 
bepzetragen bat. Diefe energie Rede verdient algeineiu bes 
kannt zu werben, da fie ein beücs Licht über die Konſcriptien 
und über die von dem .Diekrutisungsrache zu erfülenten Ders 
dindlichkeiten, verbreitet; wie rüden fie daher vollſtaͤndiz 
bier ein: 

nDer beutige Tag iſt einer der merkwuͤrdigſten In der Ger 
ſchichte unfered vergrößerten Vaterlandes. Der Zueck, ber eu 
reicht werden ſoll, befieht darin: zur Bildung einer bieuftifähls, 
gen Armee mitzuwirken. Ohne temafinete brauchdare Macht 
laͤßt fin ken Waterland — kein Staat denken. Dime Staat 
ift aber feine Sicherheit für Leten, Gefundheit, Ehre und Ber 
mögen. Alle Weſtphalen mälen fih daher one Uuduahme 
dem ebrenvollen — bein mwohlthäitisen Berufe widmen, ben 
Staat zu ſchuͤtzen, ihn für feindliche Anfälle von Aufen — 
für Unorduungen im Iunern zu verwahren, be eben fo ſchaͤb⸗ 
ld, ja noch ſchaͤdlicher, als Kriege find, Bey der Uncweahl 
derjenigen, bie den eben befchriebenen wohl:hätigen Zwed ers 
füllen, muß zwar burg — bdeuno aber mir Beobachtung der 
genaueſten Gerechligket verfahren werden. Die Uusabung bes 
fer Tugend iſt boppeit. Sie betrifft, theils die Zahl derer, 
welche zur Urmer"berufen find, theils ihre AUswahl. Weit 
weniger, als fsaft zum beififken Milltaͤt ausgehoben wurden, 
find jegt zum Kriegsdienſte beitimmt. Nicht ber gehende Theil 
des ehemaligen Bedarfs wird genommen, und feiner iſt frep, 
Nicht der Sohn bed Staatewniſters — nicht des Generals — 
nicht der erftlen Staatbeamten — nit des Edelmannd — 
nice des Belehriea — nicht des Kuͤnſtlers — ulcht bes Bir 
gers, ſelbſt nicht in ber Reſidenzſtadt Caſſel. Das Loos — 
niet bie Wilräse der Meunſchen bat darüber entſchleden, wer 
marſchiren fol, oder zus Referve beftimme iſt. Die Uuswahl 
geſchieht ferner mit der Beobagtung der errelchbatſten Sleich⸗ 
beit, Es it kein Mittel vorhanden, mm denjenigen zu bes 
ftepen, ber keine gejenmäfige Befcenung, ober feinen gültigen 
Entfguldigungsgrund ampuführen ober zu beweiſen vermag. 
Das, Ulen belannte Geſetz, beitimmt bie Befrevangs s Urfagen, 
Der Art, den dus Loos ebenmaͤßig erwihlt dat, wird als 
Aundtverkäud ger feine Mepaung urer den vorgebradgien Ente 
ſchaidigungẽgrund Öffentiig zu erkeanen geben.’ 

„Der Ketrutirungsra iſt dazu angeozduer, Uled genau zu 
unterfuhen — Alles genau abzumägen, und die enblihe Cut⸗ 
iseldung auczuſprechen. Diefe wird öfters hart ſcheinen, ohne 
baf fie es if, Man bedente fieis, daß indem min Den einen 
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geſetzwidrig beireyen würde, man den anberm, welcher In bes 
Befrepten Platz tritt, gesen ben Willen des Geſetzes, be: 
ſchwert. Das beißt aber, nicht gereist fen. Der Rektutirungs⸗ 
rath iſt dazu beſtelt, um mit gleider Gerech i,keit gegen alle 
ouſcridirren zu verfapren. Er iſt zuianmengefeht aus dem 
Präieten, ais dem Fuͤrſprecher der Unterihanen; aus dem Gens 
b’armerie Offizier, ber das Beſte der Armee zu beberzigen 
bar, und aus dem fommandirenden General des Zepartements, 
ber, fo zu fagen, den Mittelemann zwiſchen dem Präfekten 
und dem Dffljier der Gendb’armerie ausmaht, und der bie 
Mepnung bepder ausjugleihen bat, wenn fie verihleden jepa 
foßten. Ulles iſt folglich dergeſtalt eingeristet, baf die vor 
zuͤgllchſten Zwege nicht verfehlt werden können. Hieraus folgt 
von ſelbſt, daß die Unterthauen fi einem Gefege und einer 
Unflalr willig und folgfam unterwerfen mülen, deren Vorzug 
endlich beſonders baria beſteht, dag ein Konferibirter ſich, uns 
ter Beobachtung der vorzeihriebenen und oͤſſentlich belanut 
gemachten Bedingungen, vertreten lalfen fann — eine Wodl⸗ 
that für den Armen, der ſich dadurch im einen beffern Ver ud⸗ 
gentzuftand zu verfenen im Stande iſt. Das konnte er nah 
der alten Verfaſſung nie, dean er mußte bis im fein grames 
Alter dienen,’ 

„Ih erwarte demuach bey einer Unftalt, mie id fie eben, 
ber Wahrheit nach, beſchrleben habe, die Beobachtung der Mur 
be und der Orbuung — Folgſamtelt und Sehorſam, da alle, 
bie hier verſammelt find, mit der größten Gerechtigkeit werden 
behandelt werden. Doch, wozu brauche ich noch einer weitern 
Ermahnung, da ich zu gebehreen Kriegern — ju Untertkeurm 
zede, deren hauptſaͤchlicher Charakter ans folgenden Volkstugen⸗ 
den zuiammengefegt it, aus Muh — Treue, Unbängkixteit 
an Megenten — Berfaflung und Vaterland — ans williger 
und puultlicher Befolgung der Grieche — aus Folgfamleit ges 
gen ibte Oberen, und aus urerſchütterllaer Geduld, Detwes 
gen ſchaͤde ich es mir zur Ehre, Euer Laudemann vud Euer 
Präiett zu ſeyn.“ (Eaffel. Beis.) 
Bermifhte Machrichten. 

Der gelehrie Abt Eaverio Weriineht ift mit Tode abger 

ganzen. (Dust. 8.) 
. En deutfches Journal bemerft, daß ber Fürft von Gap 
Witgenſteln, an ben das Ecreibten des Herrn v. Stein ge 
tichtet war, preus. Minifier am Hofe des ehenial. Aurfäriten 
von Heßen-Kaſſel geweſen ſey. (Publ.) 

Der Sechaudel der alten Hanſteſtaͤdte beſchraͤnkt ſich gegens 
waͤrzig bloß auf den Küſtenhaudel. (Menit.) 

Maa jsreibt aus Caſſel, daß bie Koͤnige von Welphalen 

und Holand in Dsnabrüd -zufammentommen, und von ba 
. mach Örfurt zu Ihrem erbabenen Bruder geben werben, 
. Der Artegömieiter von Weſtphalen, Gen. Morfo, beglebt 
fi als auſſerordeutlicher Abgeſandter Er. Mai, bes Königs 
yon Mefptaun nap Neapel, um dem König beiter Sicilien, 
Yoazim, zu Eriuer Ipronbefteigung Glüd zu wünſchen. 

(Publ) 
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Nah oͤffentlichen Nachtichten aus Miga, waren daſelb 9 
amerif, Schiffe mit Kolonialwren eingelaufen, und hatten nad 
Verifizirung ihrer Yapiere, die Erlaubniß zum Ausladen bes » 
lommen. (®. 3.) 

Nach dem Menit. Geuov. folen zu Fiume rı große Schiffe 
mit Koloaialwaaten, namenılig mir Zufer und Kaffee, auch 
5 andere Schiffe mit levantiihes Predalten eingelaufen ſeyn. 
ee == ln — —— 


Tobesanyeige 
Dom Schmerze gebeugt eribeiien wir unſern theuern Ders 
wandten, und Bekannten die traurige Nacricht, daß es Bott 
dem Allmdchrigen gefallen, unfre geiiebtelte Tante, Fraͤulein Ma: 
ria Katharina von Gugel von Diepoltftorf, naw els 
mens mehrwöctgen Krankenlager, und empfangenen heil. Sterb⸗ 
Saframenten an einen aduztıheh Ubzedrnngafieber verwicenen 
Samftag ben 24ften dieſes DWormiitags 10 Uhr im ihren Sılten 
Zebentjobre aus dieſem Zeitligen zu ſich in bie verhornemd ewl⸗ 
ge Gluͤckſeligkeit abzurufen. Won der allfeitigen gürigen Theil 
nahme überzeugt, empfehlen mir de Seele ber Abge ebten ia 
Dero Geber; uns aber unter Verbittung aBer ſchriſtligea Ben; 
lelds⸗Bezeugung zur fersern Freundiaaft, und Mohlgemogen: 
beit. Landshut, den 27ften Eeptember 1308. 
Joſerh Marta Chriſtoph Frepher: 
von Gugel, auf Brand» und Die⸗ 
A poitforf, und Geſchwiſterte. 


— DR) 

(3.0) Die Joſepha Trenter? Koniglike Hofge 
rits » Uboofatens» Toter hat im eimem fub praefentato 30, 
des vorigen Monats aleruntertbänigit eingereichten Anlangen 
vorgeſtellt, daß bey ber nad dem Ableben ihres Barers getrof⸗ 
fenen Erbſchafts⸗Wertheilung ein Joſeph Ferdinand Graf 
Horwarthiſches landſchaftlice« Karital pr. 1000 ſl. de 
dato zten Septembet 1721 erblich an ſie übergegangen, eine 
weitere Ceſſion, reſpektire Transporibrief dieſes Kapitals de 
dato ıften Junt 1751 aber verloren gegangen ſey. Nachdem 
felbe nun um Amortization biefed Trausperibriefes alleruniers 
thaͤnlaſt gebeten har, f> wird ber oder die Inhaberinn folhen 
Dotuments d'ermit aufteſordert, fub Termino 30 Kaym a 
dato hodierno ſich diefortd um ſo gewiſſer über den rehrmäßle 
gen Titel zu legitimiren, als eMuxo termino dieſts Inſtea—⸗ 
ment amertizirt werden würde, München, ben isten Septem⸗ 
ber 1808. 

Königlihrhaierifhes Hofgericht. 
Sraf Neigersberg, Preäfldent, 
Beiß. 
Umortizgatiom 

(3.0) Nachdem der, unterm zoften Juli anni praet. 
fa oͤſentlichen Seitungen ansgeihriebene Termin von 30 Tas 
gen, ianer welsen die allenfals dermalizen Juhaber einiger zu 
ben laudſchaftlichen Wftio » Kapitalien der Maria Nuna Elle 
fabetba Wittenbergerinn, verwitrweiten bürgerl, Leb⸗ 
zelterinn Dabier gehörige, und zu Berluft gryangene Urkunde 
folge bieforts zu produeiren, und (ih des Eigenthums ⸗ Rech⸗ 


'is# et quidem fuh poena amortizationis zu legltimiren hats 


ten, naumehr fruchtlos verſtrichen if, als will man auch ber 
fogte Urkunde hiermit ais amortizirt erflärt baten. 
Beides zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit kund gemacht 
wird. Conclufum den 7ten Eeptember 1808. 
Königlihs baterifhes Stabtgeridt Münden, 
Licent, Sedlmair, Gtabtaberticter, 





Kurdbmadung. 

(3. 2.) Wermöge einer zum königlichen Hofgerichte von 
dem grätih Wolfenftelnifhen Agenten von Mapr auf 
Wandelhbeim, fub praefentsto zgften diefed Monats eins 
gereitten Vorftelung giengen folgenbe Urfunden verloren. 

1) Die Atteftation von ber ehemaligen Furfürklihen Diegie 
zung Burgbaufen vom gten Noveniber 1680, daß bem 
Grafen Ferdinand Karl von Wolfenftein dep ber von 
Tannerfben Sant an einer Kapitals Forderung , mebft den 
pro annis 1674, 1675, und 1676 verfallenen Zinſen 15.500 fl. 
zuerfanut, bieria aber von dem gräflih Walliſchen Kapital 
& 50,000 fl, mehr nidt ald 14,675 fl. angemwiefen wurden. 

2) Ein Inſtrument, nebſt Specfifation über die Transper⸗ 
Krung von 5675 fl. an verfbiedene Orte, und Aulegung bes 
Rapltais: Reſtes von 9000 fi., als Fideifommiss Kapital bep 
der Landidafı allbier. 

3) Der Schuldbrief über die goco fl, von gedachter Lands 
ſchaft. 
4) Umſchreibung, und Atteſtation biefes Fibelfemmis Kar 
pltals on Grafen Anton Albin von Wolfenfiein nad 
da Tode feines Wenders Ferdinand Karl vom z3ften 
Geptember 1689. 

5) Weitere dergleichen Umfhreibung on Grafen Johann 
Jofeph von Woltenftein, nebſt Atteſtation des Grafen 
Sebaſtian Kinigl, de dato zefien November 1720, 

6) Medemelige Umſchtelbung, und Atteſtation gıdanten 
Kaplials an ten einzigen Eohn des verflorbenen Unten Mas 
ria Simon Grafen von Wolkenſtein vom Tyien Mpri 


1755. 
2 ) a. Ein Meauifitorlale der kalſerl. Fönigl. dfterrelbiiden 
Mesterung Jonsbruct vom zrften Mär, 1757 am ben grivrfe 
nen furfürſtlichen Hofrath albler; b. ein Meffripr desſelben an 
bie Land chaft, wohne fie angewieſen worden fen, def mad 
Ben cm aofen Map 1754 erfolgten Tode des General Graien 
Aeſeph von Moltenftein die die dahin verfallenen Inter 
reife deifen einzigen Erben Grafen Anton von Wolfenfleim, 
die weiteren aber dem Grafen Marimilian Grebafian 
u Wolfenftein und Trosburg zuſtändig ſeyen; e bie 
brafereibung öfterd erwähnten Kapitals an eben genannten 
Grafen Martmilian Sebafiam. 

8) Wieberbolte Umſchreibang biefes Fibellommid + Kapitals, 
nebſt Atteſtat obgedanter kaiſerl. Fönigl, öfterreihiichen Regie⸗ 
rung vom. 12en Dezember 1780 an Grafen Joſeph Franz 
ven Woltenſtein de anno 1779. . 

9) Eraih a Atteſtat, repeliive Requiſition bed laiſerlich⸗ 
tnigi. Sfrreisiien Landresyıs gu Inxsbruc vom zten Yunp 
3784 an ben kurfürſtllchen Hofrarh afbier; b. ber bieranf an 
bie Landſchaft erfolgte Auftrag de dato zrfiem Auguſt 17845 
e. die ſerach geinehene landidaftline Umfsreibung dieſes Sa⸗ 
rita!e an Grafrn Anton Daria zu Woltenftein, unb 
Trosburg. 

Die afenfalige Peiner allesirt ſammtlicher Original: Ur⸗ 
lunden werden nun aufgerufen, ihre hierauf baten ſellende Ans 
fprüge in Zeit 30 Kagen vom heutigen Date beu dem fünigr 
tihen Hofgeriöte in Münden, reotlicher Vorforift mad 
Berinibun, als anſenſt nah Verſtuß obenbeſtimmten Termins 
kämmtiige dieſe Urlurden für gichrig ſobin fuͤr amortiirt er⸗ 
leuat werden wuͤrden. Maͤnchen, den 26ſten Septemb. 1808, 

bniglttobatertſoes Hofgericht. 
Bf Reigereberg, draͤſident. 
Faber, Seltetaͤt. 
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Bekanntmaqhnmags. 

In der Mitte zwiſchen den zwey Siädten Maänden und 
Landsberg, ı ı/ytel Stunde von der Zanditrafe enılegen, 
ſteht ein ſchoͤnes Delonomies Sur aus frener Hand anf Cigens 
thum zu verkanfen. Das Ganze beficht in 08 Jaucert Feld, 
135 ıfstel Tagwert Henger und Mieien, 2 1/2 Tagwert Weiber, 
dann einer betraͤchtlichen Parthie Holigränte. Daben befindet 
fib ein zwerftidig ganz gemauertes, mit aller Bequemlichteit, 
und laufenden VBa;er verfehenes Haus — ganz nem eingebeitt, 
urter einem Dache fortlaufende Stallungen, Exrunen, und 
Heulagen — dann eine Streaſchupfe, und Wagenremife ıc. 

Die waͤhern Mufihlüfe find im Eemtoir diefer Zeitung zu 
erfragen. 

Borladung 
ber Mehlber foreny, und Maria U 
fen Erben. ” 

(3. b.) Nachdem Maria Unna Stroblinun, buͤrger⸗ 
lite Weplberina alldier unlaͤngſt mit Hinteriafung einer letzt⸗ 
wiligen Verordnung veritorben Ift, worin fie ibren Chemang 
Koreuy Srırobdl, als Untverial« Erben inftituirte, gegenwaäͤr⸗ 
tig aber auch deren Ehemann Lorenz Strobl, birgerlißer 
Mehlber ab inteftato das Zeitlihe geiegnet bat, als werben 
bie allenfalld unbefanuten Erben ber gesagt Strobliſchen 
Mehlbers Eheleute hiermit derzeſtolt oiffentlich aufsejordert, 
daß erftere ſub termino 30 Tages ihre Erflärungen über das 
vorhandene Teſtament, und zwar ſub poena agaiti abzu zeben, 
letztere aber ſub eodem Termino zur verſtandeuer ESbſchaft 
um fo gewiſſer ſich zu legitimiren bitten, als fie nah Beruf 
dleſes Termins nicht mehr gehört, fondern mir Auselnanders 
fenung bieier Verlaſſenſchaft für die bereits aufgetrerenen Erben 
ohne weiters vorze corit eu werden mürte, 

Beſchloſſen, den zaten September 1808. 
Königlich -baieriſches Stadtgericht Mürnben, 
Let, Seödlmair, Stabdtobertichter. 
Selimapr. 


In der C. V. Fleiſo mannſchen Vuchhandlung ( Raufins 
ger⸗Gaſſe Nro. 28) iii zu baden: 
Chreurertung der in ihrem wefeniliies Grundgehalte unb. 
felferar.iger Urftoffe von enem unbefannten Kririter- ſalſch ber 
firittener Mineralquele und jeifenarrizen Grſundbades zu Mar 
riabran ans Licht geſtelt, um die Finſtern ß eines dem Kredit 
biries veräbmten Gejunbbrunens nadbtbälizen. und dem Staate 
ſe adlichen Irrihume zu beienchien von Ant, Goch. Nevom. 
iheiweritser und Edlen von Xeuthuee auf Mariadrun, 2, b, 
niet. Mediginalsarhe, Zeibarzıe n. ſ. w. mit Kupfern fin 4. 
Münden, 30 fr. 


Zwey gute haltbare Keller für einen Obſthaͤndler f. a. find 
taͤglich zu verſtifren. Das Uebrige iſt im Eomioir der politie 


ana Strobli 





ſoen Zeitung zu erfrasen, 


 ÄAremdbrusdnzgetige 

Deu 30. Sept. Hr. Baagard, Ütsdenifer von Lınbehur, 
im Löwen. dr, Schloöfer, Bürger von Palau, im gofd, 
Baͤren. Sr Hornung, Megotiont vom Karlirule, Im 
Hahn Dr. Legationstatih Stupp, von Bamterg, im 
Hirſchen. F 

Berichtigung. In unſer geſtriges Blatt bar ſich ein 
Drudſedler eiugeſchuchen, den wir zu verbeſſern bite. Auf 
der erſien Spalte im der vlerten Zeilt vom aaten, leſe mam 
vn jeindbligea Difpofitionea — frirdiigen 
u [3 m. j 


Muͤnchener 


Yolitifde Zeitung 


Mit Seiner fntpl. Dejsftär: von Valern alergnädigftem Prirllezium. 





Mondtag 





Erantreid, 

Yarls, ben 20. Sept. Ein Dekret vom 16. d. verbietet 
bie Einfubr aller Golonialmaaren, welche and Kolland und 
Spanien fommen, Blur die Einiche ber Wolle bebält fi 
Se. Maj. voch Immer vor, nach den Umftänden zu erlanben. 
Die Berolgung dieſes Dekrets eiſtredt fi auf die Hafen 
des linfen Mhbeinufers bis Straßburg. 

Des Kaiſer bat den. Hrn. Witeseille, an die Stelle bes 
Hr. Bentenae zum kan am Yantheon erranat. 

(Yubt.) 

Dir Kıfe der ſchoͤnen Kine bes Inſtituts verfammelte 
fh am 25. Sept. um die großen Prelie in ber Vilbhauer⸗ 
kunf zu ertheilea. Den erſten Preis erhielt Sr. Rucſchul, 
den zum Hr. Balaus. Außerdem bewiliste bie Klaſſe zur 
Qnfmanterung den Herten Leidine und Banler jedem eine gols 
dene Meballle. Am 1. Oft. vertheilt die naͤmliche Alaffe die 
großen Preife in der Maleren, Bildhaueckunſt, Architektur 
und muſifaliſchea Komppfiticn. Der Obefift, welchen das Deren 
tement der hohen Alpen auf dem Mont Genevre dem Kalier 
Napoleon errichtet bat, erhebt fih maieftärtih 60 Fuß ho, 
und mehr als 2000 Metres (über 6ooo Fuß) Aber der Flaͤche 
des Meeres. Die imfsriften dazu find von dem framdf. In⸗ 
ſtitut verfertiat, und gu Zuria in Tafeln von ſchwarzen Co⸗ 
mo’igen Marmor gegraben, Deren jede aus Einem Srat be 
fteht , und 12 Gentuer wiegt, Diefe wurden an den 4 @eiten 
des DObellsts befejtigt. Monit.) 

Jtalien. 

Um dem Könige einen Beweis ihres Patriotismus zn ger 
ben ‚ hatten ſammtliche Minifter an freyem Antrieb erflärt, 
Daß fie, fo lange fie im Dienſte blieben, anf ihren jaͤhrlichen 
Staattrathögehalt von 3,000’ ntapbiltaniichen Dukaten Verzicht 
m, und dem Waterland damit ein Opfer bringen wollten. 

(Reer. DM.) 


Das Diario bi-Moma erpihle, ber Ritter Cansda habe‘ 


abermals yiers treffiihe Kunſtwerke vollendet. Das eine fegr 


dem Heltor, Im etwas mehr als natürſicher Gtoͤße, und Indem 
Moment vor, wo er nad) dem ten Buch der Jade, Mer‘ 


243 u) m Begriff iſt, mit dein’ Hier einen Kampf zw ber 
ginnen; ber aber durch bie Dazwiſchenkunft der trojaniſchen 
amd griechtſchen Herolde unterblelbt. 
reudeulinal, das Canopa dem Fuͤrſten von Zinzendorff in Wien 


Das zweite iſt ein Ehe 


Neo 234. 


3. Oktober 1808. 





fiften wollte, ber bieher mit freygebiger Hand bie fdiren 
Künfte unterfiügte. Cine edle, weibliche Figur, den Wohlſtand 
der Kuͤnſtletr vorſtellend, hält das geiroffene Bladniß des Fürs 
ſten en Basrelief gearbeitet, und deutet anf die arofnäth'ge 
Unteritägung, melge berfelbe den Kuͤnſtlern antiken Kir, — 
„Moͤchte es doch dem Himmel gefaßen, feht das Diario binzu, 
unferer guten Etadt Rom biefen Färften und noch zwanzig 
feines Slelchen zugufenden, Damit endlih einmal bie boͤttlichen 
Säamelter aus ihrem langen Eudymleuſchen Extaf gewed 
würden! + 

Neapel, ben 26. Aug. Um 16. d. zeigten ſich vor dene 
Hafen von Gerace im Mirder - Galabtien ı2 Feine fei adllche 
Srirgsfahrzeuge, welche eine Landung zu verfuden drobten. 
Adem ſewohl die Nationalgerde, als die übrigen Ciunchner, 
zrigea fopleih freywillig ‚zu den Waſſen, und Wei bewog dem 
Feind, ſich wieder zu entfernen. Ein einziger Bauttt, Ramens 
Volputo, der vor einem Jahr vom König Irſerh pardenirt 
worden mar, ſprach von einem Aufiand, Er wurde acer auf 
der Stelle von dem darüber ergüenten Tolle niedergeinsit, 

(Hamb. 6.) 

Neapel, den 15. Sept. Se. Mai. haben vie dieh ſahrlze 
Verſammlung der Provinzfonfetls auf den ninften 15. Oktober. 
und 2 Meriammmiungen der Diftrifrlonieiis auf ben 5 unbe 
3ı Dt. fetseiept, 

Se, Mei. haben kefohlen, daß verfaflene Quartal bed Erf 
bes der penfionisten Offiglers und der Invaliden ſozleich auf: 
jugablen. Sie haben and Die Abſicht geäufer, dem Ecihy 
der Armee in Zutkunft puͤnktlich zu besablen , und bie öffent 
lichen Wehlthaͤtigkeits « inftaiten zu unterſtüthen. 

Sonntags um 9 Uhr leiſteten die Dffigiere der Armee, de 
Rammerberzen, Präfeften, Stallmeiſter, Ceremonienme'tter und 
der- Intendant des Tin. Hauſes Er. Mai. den Ed, Dann 
begab ſich der King in die KHoffapele, und empfing daſelöſt 
auf einem Thron, umgeben von ten Miniſtern, dem Staats⸗ 
rath und den Grofofiigieren der Krone den Eid von ben in 
ber Hauptſtadt anmeienden Erg und VBifcdfen. — Darauf 
hörte der Abnig bie Meſſe, ünd verfügte fi ia fein Gemech, 
wo Ihm der Marſchall Perignon, als Gouverneur von Neapel, 
die Chefs der Tribunaͤle ic. den Eld leifteren. 

Durch ein koͤn. Dekret find die Summen ber verſchiedenen 
GBehältäinsfegungen zu Erbauung eintt Wrüde aͤber ben Gari⸗ 
allano beftiummt, (Monit.) 
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Nufland, 

Yetersburg, ten 1. Sept. Die prädtige Kirche des 
neuen Verpflegungsheufes für Dffigierswittwen, das auf Koften 
ter verwitweten Kaiferin Maria erbaut worden, und 300,000 
Otubels koftete, ift am 30. Auguſt feverlih eingeweiht worden. 

Der General Fuͤrſt Goluͤzyn führt 12 Bataillon Infans 
terle in Cilmärfben nach Finnland, (9. 3.) 

St. Petersburg, den zten Sept. In ber Beplage zur 
Hentigen Hofſeltung befindet fi ein weitläuftiger Bericht von 
-einem am ızten Auzuſt zwiſchen ber Flotte bes Admiral Char 
nitow und ber engliſch⸗ fhwediigen Flotte unter Contre⸗Admi⸗ 
ral Hood Statt gehabten Gefechts, in welchem die ruſſiſche 
Marie mir außerordeutliger Tapferkeit und Unerfhredenpeit 
gefohten hat. Der Erfoig davon war, daß bie englifch +» ſchwe⸗ 
diſche Flotie den Admital Chanitew möthigte, in Waltiihs Port 
einzulaufen, und das eroberte, aber gauz zerſchoſſene ruſſiſche 
Kintenihif, Wſewolod, unter Commando bes Kapltänd vom 
aten ange, Rudnew, im Augeſichte der ruſſiſchen GEstabre 
verbrannte. Mon der Maunſchaft retteten fih 56 dutchs Schwim⸗ 
men, und am ısten Auguſt fandte Contre» Abmiral Hood 37 
vermundete Gefangene dem Admiral Chanifow zum Auswech⸗ 
fein gegeu Schweden zurüd, 

Eine kleine Eurterbrigg bat ein ſeht biutiges Gefecht mit 
gwey engliſchen Zregatten fm Finnifgen Meerbuſen gehabt, 
Nachdem fie ſich mehrere Stunden Jang geſchlagen hat, iſt fie 
fn Eronftade eitigelaufen. Der Befehlehaber derſelben, der fehe 
ſawer verwunber it, if ein junger See⸗Offijier von zwanzig 
Jahren. 

Der reglerende Herzog von Sachſen⸗Coburg iſt bier anges 
Iommen, 

Unfern diplomatifden Beamten im Auslande, Botſchaftern, 
Gefandten ıc. iſt durch einen Ulas verboten worden, unbeweg⸗ 
lides Eigenthum im Unslande, meder auf Ihren eigenen Nas 
men, noch auf den Mamen ihrer Grauen oder Kinder, gu ers 
werben. Wollen fie in Unſerm Dienfte bleiden, fo müfen fie 
feibiges binnen einem Jahre verkaufen. CHanıb. Correip.) 

Der Mintfter der auswärtigen WUngelegenheiten und des 
Handels, Graf von Nomanzow, iſt von hier nad Frankfurt am 
"Main gereifet, und man glaubt, er werde bis Straßburg ges 
ben. Der Eourlerweciel zwiſchen Et. Peterdburg umd Paris 
iſt außerſt lebhaft. Das Portefeuille ber auswärtigen Augele⸗ 
genheiten und des Handels it ad interim dem Grafen Ulerams 
ber Soltilomw anvertrant, ¶Publielſte). 

Diäuemartk. 

Kopenhagen, ben 13. Sept. Das Gerät, daß chne 
ruffiihe Kriegsflotte bey Klel angelommen ſey, hat fin „bis 
jegt nicht naher beftättigt. — In mehrern Gegenden von Di 
zemark herrſcheu, ber naffen Witterung wegen, Fieber. (K. 3.) 

Am ıöten Sept. lanaten 1300 Dann Dergiider Truppen 
ber an. Eie werben fih mad Altona begeben, Diefe Stadt 
iſt bergefteit mit Truppen angefült, daß in den melften reichen 
Haͤuſern dis 15 Mann liegen, < Publicifie ). 


Shweben 

Man behauptet, ber Marquis der Romana wire am 26, 

Aug, no mit feinen Truppen in Gothenburg geweſen. 
@roakritannien 

Die Gotheuburzer Blätter enthalten Folgendes aus Lonbon 
vom 5, Sept,: Um Tage als in London bie Orbre befanat 
murbe, daß das Mllitie fih die Zoͤpfe abſchneiden follte, fielen 
die Perüden um 50 pro@t, im Preife, 

Hauſeeſtadt. 

Kübel, ben Loten Sept. Es ſchelnt, daß bie Rufen 
Bis jetzt noch keinen neuen Verſuch gemacht haben, ſich der 
Infel Gothland zw beimähtigen. Der Hauptzweck der aus Crom 
ſtadt ausgelaufenen Flotte ſcheint zu fepn, die Mmuckiiae klotte 
von Carletrona aufzuſuchen. 

Das tuffifhe Lager bey Reval iſt noch befkdudig bepfams 
men, und man bat noch Fein Korps davon eingeſchifft. Man 
glaubt allgemein, daß, meil bepnahe alle englifhe Schiffe bie 
Oſtſee veriaffen haben, obige Urmee bald eine Erpedition emts 
weder gegen bie eigentlihen Küften Schwedens, ober gegen bie 
ſchwediſchen Infeln vornehmen werben. Uebrigens find in Liefs 
land, Eurland u, f. mw. nur die zur Bewagung ber Küſten 
nöthigen Truppen, 

Das fortbauernde Cinfaufen mehrerer groß engliſcher Ems 
vops in das baltiſche Meer bat die Aufmerfiamfelt der norbls 
fen Mächte erregt. Freplich begeben ſich einige derſelben nad 
ſchwediſche Häfen, alein man erhält nicht bie zeriugſte Naqricht 
von dem größten Thell derfelben, baf fie dort angelangt mi 
zen, Deßwegen argwoͤhut man eimen keträgeriiden Handel 
zwiſchen den Engländern und den Bewohneru der Dftiee, und 
glaubt, daß well bie Engländer in keinem Hafen ausladen Linz 
nen, fie. biefed auf offenem Deere thun, woſelbſt fie von 
Fahrzeugen aufgefucht werden. — Es find aber die möthigen 
Haftalten getroffen, um dieſem Unweſen zu ſteuern. (Publ) 

Holland : 

Amſterdam, ben 20. Gert. Eept. Im unferm Handel 
geht wegen Mangel an eimlaufenden Kommiſſſonen von Dem 
Yuslande mod immer nichts um, und bie Preife der Kolonial⸗ 


waaren find defwegen mehr Im Sinken, als im Eteigen. Mar 


der Kaffee hat wicher etwas augezegen. Am meiften werben 
bie feinern Urtitel der Kolonlalwaaren dur den verminderten 
Abſatz herab gedrädt, So wird z.B. bie feinfte Eorte des 
Guatimala⸗ Zudigo, melde man vor 3 Monaten zu der umen 
hört fhwindiichten Höhe von 300 Gtäber (ein Etüber iſt um 
gefähe 3 Kreuzer) hinauf getrieben hatte, gegenwärtig zu 250 
au 240 Gtüber (das Pfund) ausgeboten, (483 
Amfterbam, ben 22. Sept. Durch ein Delset von. us, 
d, ernannte Se, Mai. die Wallkolleglen für bie Departements 
von Umfterland, Massiand, Zeeland, Brabant, Gelderm- ud 
Utrecht, und zwar mac einer von bem Landdroft und den. Ba⸗ 
figern eines jeden dieſer Departements eingefandten ‚brepfadhen 
Lifte. Zusleich ernenus der Koͤnig auch bie ey diefer 


| Baltolsgien, | I — 
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KRdunigrelch Weſtphalen. 

Caſſei, den 24. Sept. Scqon zählt das Departement 
Fulda 194 Gorfribirte umter dem Fahnen Sr. Maj., und im 
wenigen Tagen wird fein Eontingent volzählig fern. Auch 
bie andern Departements wetteifern Im biefer Hinſicht, und 
in Kutzem wird biefe brave Jugend, der Stolz und bie Hoff⸗ 
kung des Waterlaudes, fih des ehrenvollen Titel, Solbat, 
ehhmen, Mies, was fih auf die Conſcriptlon bezieht, Cramen, 
Unterfugung, Abdantung, Abſchlede, iſt frev. Nichts barf bes 
zahlt werben, und es wäre auch wirklich ein Verbrechen, für 
Derzleihen nur die geeingite Summe zu ſodern. Verbrecher 
werden auf's ſchaͤrfſte verfolgt werden. Die oberfte Behoͤrde 
nimmt die Schwere im ihrem Schuß, beſtraft die Schuldigen, 
und Se. Mai. wird es zur Freude gereihen, biejenigen zn 
belohnen, melde Ihre Pflichten mit Eifer und Muth erfüllten. 

Der Kriegsminifter erlleß am 22. Sept, Folgendes: „Der 
Befeutirungsrathh: des Werradepartements hat den Profeſſor 
ber Medizin Breſch, welcher einem völig gefunden Eonfceh 
Birten 2 Kranfeitscertifitate audgeftellt Hatte, vor Gericht 
orfobert. Die Familien] werden hoffentlich die Unbrauchbarlelt 
folder, oft mit Golde erlaufter, Gertififate, welche ohne dieſes 
vor bem Eramen ber Eonfcribirten von dem Mefrutirungssarhe 
zerriſſen werden, einfchen. “ (Weſtph. M,) 

Sıdfenm 

Reipyig, ben 25. Sept. Ben uns if es ſelt 8 Tagen 
wegen dir vielen Haben Relfenden äußert lebhaft, Indem mer 
gere jur Suite derſelben gehörige Perfonen vorher ankamen, 
send feit dem zaften d. anf dem Wege nach Erfurt wieder abs 
gegangen ſind. Ju der Naht vom zaften d. gegen 11 Uhr 
traſen Se. tuſſ. Falierl, Hoheit, Yrinz Kouftantin, nebft Euite 
Hier ein, und giengen ohne fi anfzuhalten weiter mach Wel⸗ 
war. Geſtern Nachmittags nah 5 Uhr trafen Se. Majeftät 
Der Kaiſer von Mufland, Mlerander, in Begleitung des kaiſerl. 
feanzöfiigen Marfhals Lannes, und Wlerhöhftihres Hofmar⸗ 
ſchalls, Fuͤrſt Tolſtej, und Suite, unter dem Zuruf der Ein⸗ 
mohner: Es lebe ber Kalter! bier ein, und übernahteten im 
Hotel de Prüfe. Keute Morgen ‚gegen 8 Uhr machten Aller 
böcfidiefeiben zu Fuß einen Spagtergang durch die Stadt, und 
reifrten gegen 10 Udr Wermittags mad Erfurt ab. Ubends 

6 Uhr endlich hatten wir das unaus ſprechliche Gluͤck uns 
algemeln geliebten Lanbesvater, Se. Maieität den König 
von -Sadfen, Friedrich Auguſt, unter beftändigem Froh⸗ 
Laden und Freudensäufferungen ſelner treuen Unterthanen im 
uinfetn Drauern eintreffen zu fehen. 

Wie treme Rinder Ihren guten Vater erwarten, fo hatten 
Die Bewohner von Relpzig felt mehrern Tagen auf bie Ankunft 
des beiten Königs gehofft. Die Kaufmannfhaft hatte eine 

äußert geſchmacvol montirte reitende Eirengarde errichtet, 

* uuter Unführung. des hieſigen Taufmauns und Banquier, 
Gahitzer,, dem König eine Halbe Meile weit entgegen 

jet P um An im Die Gtadt zu begleiten, Das hier garnifonis 
zenbe Militie, Me Squtzen in Hakform und bie benaſſnete 


Bürgerihaft mit Fahnen mb Felbmufit b'fdeten vom Äußeren 


: Chöre bis an den Markt eine Hecke, durch welche ber König 


unter dem Geläute aller @löten und dem lauten Bivatrufen 
der zahlloſen Menge langfam, und vom bevden Selten freundlich 
und väterlih grüßend, bis zu feiner Wohnung fahr. — Die 
ganje Stadt und alle Worftädte waren bis in die eutiegenften , 


Mintel prächtig erleuchtet, — Bier auf dem Marfte dem 


Rathhauſe gegenüber aufgerichtete majeftätifche DObellsten, weis 
che Köntgetronen trugen, und in ihrer Mitte anf hohen Stu⸗ 
fen ein Altar, über welhen ber Namenszug unferd angebetes 
ten Monarchen im zwey Gonnenartigen Glorlen brannte, bes 
beit von vielen tanfenb farbigen Lampen, gewährten durch ihre 
Pracht und durch ihre einfache Größe den Impofanteften Ans 
bie, und firablten ein magifhes Licht auf bas frohe Gewim⸗ 
mel, das in ehrfurchtsvoler Stille unter den Fenftern bes 
Könias auf und nieder wogte. Auf der Worbderfeite des Wltars 
fanden die Worte: Friderico Augufto Regis Saxonise Con« 
fervatori Suo Grata Lipfia, Auf den beyden Geiten des Ul: 
tars waren Eichenkraͤnze anfgehangen, und die Rüdfelte trug 
die Embleme der Fürftenwärde, Faſces und Waffenruͤſtungen. 
Den leeren Maum zwiſchen beyden Glorken füllten bie Wappen 
von ESachſen und Pohlen. Um bie Statue des Königs vor 
dem Weterthore war eim brennender Garten von hoͤhern und 
niedern Bäumen gepflanzt, auch maren die Stufen und das 
Gußgeftel prägtig erleuchtet. Um Markte wechſelten zer 
Chöre Muſik bis ſpaͤt Im bie Nacht mit einander ab, (R. 3.) 
Yreußen 

Vreflau, den 19. Sept. Der Herzog vom Wuerftäbt, 
Marfhall Davouft, hat an fein Mimeelorps eine Profamation 
erlaffen, worin er unter Andern fagt: Soldaten | ihre habt im 
dem Grofberzogthum Warſchau eine gute Kriegszucht beobach⸗ 
tet, und euch dadurch bie Achtung einer braven Nation err 
worben; bemweifet nun auch ben Einwohnern von Sqleſien wäh 
send eures Aufenthaltes unter ihnen, daß Wapferfeit und 
Kriegszucht die Grundlage der militäriihen Moral find. — 
Vorgeftern iſt auf Befehl des Herzogs in einem hiefigen Kaffees 
haufe eine Yharaobanf in Beihlag genommen, und bie Bantı 
halter find arretirt worden, Gte hatten biöher mehrere Fami⸗ 
llenvater, viele junge Leute ıc. ausgeplänbert, (8, 3.) 

Herzogthum Warſchau. 

Warſchau, den 14. Sept. Im den hieſigen Blaͤttern 
liest man Folgendes: Die hleſige Gatnlſon beſteht gegenwärtig 
ganz and pohlniſchen und ſaͤchſiſchen Truppen. Un der Befeſti⸗ 
gung der Vorſtadt Praga (auf dem rechten Welqhſelufer) wird 
unter der Direktion vom franzoͤſiſchen Ingenieurs mod Immer 
febr thaͤtig fortgenarbeitet, und die Wernpardiner Kirche im eine 
Bitadele umgeſchaſſen. Die Artlllerle, womit man bie Ber 
fumgswerte verſieht, iſt ftanmzoͤſiſch. — Der Theil vom Neue 
Dftpreufen, welcher durch dem Allſiter Frieden an Rupland 
gefallen iſt, Heißt nunmehr das Gonveriement von Bialiſtoc, 
und hat bereits eine ganz ruſſiſche Einrihtung erhalten. — 
Das feanzöfiihe Greuadierlotys non 10,000 Mann, welches 


biöher in und um Danzig kantonirte, iſt nah Eclefien aufge⸗ 
brochen. Der Befehlshaber desfelben, General Ondinot, bat 
eine jäbrlihe Mente von 100,000 Livres, die ihm von dem 
Kalfer Napoleon anf liegende Gründe angewieſen worden, ers 
balten, — Seit dem Abzug der Franzofen find die 2 poblnis 
ſchen Divifionen Dombromsto und Zayonczet in dad Grofhen, 
zogthum Warſchau vertheilt worben. 
Helvetien 

gaufanne, den 20. Sept. Im ber Naht vom 9. auf 
den 10. diejes wurde das Soloß von Neuß durd einen Haus 
fen verkleideter Menfchen geftürmt, bie zur Bewachung ber 
dortigen Grfängnife auſgeſtelten Gensd’armen fark verwundert, 
und die Gefangenen befreyt. Der Meine Math des Kantons 
Wadt hat nunmehr eine Kommifion zur Unterſuchung blefes 
Vorfeld aufgeftelt, und eine Belohnung yon 100 Lonisd’or 
auf die Entdedung der Ärevler gefekt. (Ed. N.) 

Deutfalaınıh 

den arten September. Se. Maieität, ber 
it bier um 9. Uhr Morgens angelangt, 
Majeität dem Kaiſer von 


Erfurt, 
franzöfiine Kaiſer, 
Nahmirtags 2 Uhr ritt Se. 
Mufland entgegen, welcher diefen Morgen zu Melnar ange: 
langt wer, und traf Ihn eine Stunde von bier. Der Kailer 
Napoleon hatte 2 Megimenter Infanterie und eben fo. viel 
Kavallerie zur Esferte, welge Se. Mai. auch bey Ihrer Has 
kunft in diefe Stadt folgten. Man erwartet zu Weimar 300 
Mann von der ruf. Garde, (3. d. 8.) 

Fürſt Primatiſche Staaten 

Fraukfurt, ben 28. Sept. Se. k. Hoh. ber Prin. 
Milhe:m von Preußen reiste heute von hier ab nah Mepmar, 

Geftern paſſirten 36 Pontend nah Mainz. Heute 
langte ‘bier eine Cetadron vom 11. Garabinerresiment au, weh 
de ſich nach Deutſchland beglebt. IJ. d. F.) 

Balerm 

Junsbruck 26.Cept. Heute warbler bie felerlige Jaſtalla⸗ 

tion des Hrn. Gmerals Kreistommiliärs, Grafen von Lodren, 
Bermifdbte Nahridten 

Die Grän;en von Danzig find durch eine mir Preußen ge 
troffene Mebereinfunft definitiv beſtimmt. (Monit.) 

Um 23ſten Eeptember find Ce, Majeftdt der König von 
Weſtphalen von Kaffel nah Vacha abgereifet., (CE. 3.) 
Berfeigerung. 

(3.0) Sonrtags den otem Oktober und bie daranf fol⸗ 
genden. Tage wird zu Dbermdorf drey Stunden von Mins 
Sen bey Feldtirchen und Parftorf eine Weritelgerung 
von Hands und Baumaunsfabrniifen, beionderd von Kditen, 
Beiten, Haͤuguht, Shaife, alten und jungen Hornvled, Scha⸗ 
fen, Vferdgefchtrren, allerien landwirthſchaftligen Feld» und 
Haucheraͤthen gegen ſogleich baare Bezablung vorgenommen, 
und der Aufang damit neh dem Gottesdieuſte gemast. 

. — Anton von Bachmalr. 





ebkictalsEitatiom 
(2. =) Den zıften dieſes Momats verftarb dahler der 
yenfionirte tönigl. baieriſche gehelme Ariepsferreräe umd Rath 
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; die 9sgfte Muͤnchuer Ziehung den zoten Oltober wor fig g 


- 


zit. Jakab Fiſcher, mit Hinterlaffung einer kehtwiligen 
Difpofitiom, : 
Inden man deſſen alenfals vorhandene und hterorts um 
befaunte Abintefiat + Erben und Gldubiger von dieſem Tödfalle‘ 
biermir in Keantmiß ſetzt, ertheilt man zugleich denſelben bie 
präjudiziele Auflage, fib binnen einem Monat bev unter zeich⸗ 
neter Stelle ſuper agnitionem teſtamenti um fo ſicherer zu 
erklären, und bie Liquidität ihrer rechtlichen Schuldforderungen 
zu erwetfen, als nach Umfluß dieſer zerſtoͤrlichen Zeitfriſt Das 
aufgetragene Geſchaͤft für defert gehalten, und bie Strafe ber 
Aus ſchließkung nach den geſetzlichen Normen verfügt werben wird, 
Gegeben Ingolſtadt, den a7ſten September 1808. 
Königlich: baieriie Stadthaltcefhaft bafelbii 
Elgismund Graf von Drevfing, Etadthalter, 


Enbesunterzeichweter hat die Ehre anzujeigen, daß er biefer 
Tage eine Partbie friiher lebender Walfiihe vom © di 
Garda ſelbſt hierher gebracht Sat, welche er gewiß um bie bil 
ligſten Vreiſe nah Verhäftriß der Größe verfanfer, 

Münden, den ıtem Oktober 1508. — 


>» 


Georg Gräber, Stadtſiſcher. 


Ein öffentlicher Lehrer erbieter ſich Aindern in allen Ele— 
mentars Brzenitänden 1 fomob! in, als außer dem Hauſe) Ups 
terricht zu geben. Wohnt im Wlienhofgäüchen Miro, 192 Aber 
drey Stiegen. 


Im Ultenbofgifhen Neo. 192 über drey Stiegen iſt pu 
baben: Ordinaͤres Schreibpopler, das Buch zu 9 fr., ud 
ftiſch gemachte weiche Pomade. 


(4. b.) Auf den Wege vom Marke Schwaben Ns 
Münden find zu einem Zrieb Schweine 6 Plfßlinge yiiger 
laufen, melde man dem Eigentbäner,, der ſich den egtti ai⸗ 
ven lann, und im Comtott dieſer Zeitung mieidet wieber Yus 
ruͤctgeben wird. 


— Re RAU, 

en 2. Ditober. r. Lang, Foritinfpeftor mit amilte 
von Nichftätt, im gold, Bären. Hr nn ‚vo 
Wien. Frau Baroneſſe von Brand, im Krems, Hr’ Past 
let, ruffifher Rinmerer von Wien. Hz. Jatobleſt, Man 
fer Ritter vom Wien, im Hirfben. Hr. Dausmänn, Kanfı 
mann von Megenebära, im Habn. Pr. ». Pl. Hr, Bar 
ainie,. Kapirin und Kapellmeifier- Hr, Neufota, von G£, 
Yerersburg, im Mdler, . 2: Asia 
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Die, 6ogte Ziehung in Stadsambof if Donnerataas Den, 
2oflen Septemb, 1308 unter ben gemoͤhnlichen Fermali v 

fih gegangen, wobei nadhjtehende Namern heraus gelogen * 

2 J— 9 ara 8 

Die 60 zte Ziehung wird den aoſten Oktober und 





Muͤnchener 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner könisl. Majeſtaͤt von Bailern allergnaͤdlgſtem Prlrlleglum. 





Dienſtas 





Krantreid. 
en ben 17ten Sept. Die Prinzeffin von Lucca if 


bier incognito umter dem Namen einer Gräfin von Monbidni . 


engefommen. Sie befuchte alle unfere oͤſentlchen Unfialten und 
die merlwuͤrdigſten Dentmäler, und hinterließ allenthalben Be 
welfe Ihrer Seepgebipkeit. (Vubliciſte ). 
Man meldet aus Livorno, daß anf Beſehl bed Kaifers von 
Drferreih alle mir Eolonials Waaren ia Trieſt angriangten 
Scife, nicht elnrıal Die öfierreihiigen ausgenommen , fogleich 
zurät gewleſen, und daß, wenn Schiſſe von Siclien und allen 
andern Haͤfen mit dergleichen Warren kämen, fie fonficiet 
werden foßen. ( Yublicitte ). 
Baponne, vem zoflen Sept. Die frauzoͤſiſche Armee in 
Spanien bebaupter noch immer Me nömligen Stellungen; bie 
ſpaniſchen Infurgesten laffen ſich wid bliden, und bes dieſen 


Morgen aus Spanien augelommene Courier bar wihts Neues 
Roh immer zerflelſcht die Ararcie 


von Bedeutung wirgebracht. 
Diefes unglürlihe Land, Unfere Mrmer macht große Zuruͤſtug⸗ 
gen, vorzurüden, und Jedermann glaubt, daß unmiztelbar 
nach Untunft der erfien Verſtaͤrlnugen unjere Armee id iu 
Marih ſetzen, und bald in Madrid anfommen werde, 
Wir heben feine birefte Nachrickien von Portugal, Wish 
tie Einwohner von Perdo mb der dortigen Gegend find in Huf 
ruhe, Liſabon aber vud der übrige Thril des Koͤnlgreichs biz. 
Seit 7 — 8 Tagen find der Marſchall Moncey und fein Chef 
des Generals Staates Hariſpe zu Pampelung. Man fügt, daß 
Se; Erc. den neuen Gouverneur ber Provinz, Negrette, im 
Nalliten, und den ganzen Ort mit Artillerie beſetzen werden... 
Ehegeſtern if ber Hering von Frias zu Baponne angelangt; 
Er Begiedi iin als Geſandter Er. Karhollihen Majeſtaͤt nach 
vie. CYubliciie ). 
En: 13tem Eeptember richtete in dem Ceseunen ein fürds 
terlicher Degen graͤßliche Werwätungen an. Zu Et. Hypolpte 
und im der Nachbarſchaft rih das Waſſer des Vidourle Gdıten, 
Mohlen, Vieh ic. weg. Das Territorium der Gemeinde Mo⸗ 
mobiet war völlig munter Waofler geſetzt; der Klrchhof ganz 
umgemäßlt, und. die neulich begrabenen Leichen ſchwammen 
auf dem Waller. Es fehlte wenig, fo waͤren das Hoſpital und 
Die Gärbereoen von Gt. Hippolste ſoctzeriiſen. Dieſes Uns 
gl vrrbreitete ſich auf eine bettaͤchtliche Gegend, Un dem 
udınliden Tage trat der Fluß Bardao ans, wobusch bald bie 


Nro. 235. 





4 Oktober ı808. 


Yoftkurfhe von Urignon mit 12 Pafagieren durch Unvorſichtlig⸗ 
keit des Poſtilliens verungluͤckt wäre. ( Montienr ). 
Ytaliem 

Venedig, dien 10. Best. Seſtern Abende um 9. Ihr 
hatte man bier ein deftiges Gewitter mit Sturm. Der Blie 
traf auf der Inſel Lido ein Munitionss Magazin, und fegre 
ed in Brand. Die Erplofioen war ſehr heftig, und bat mehr 
vere andere Gebaͤude beſchaͤdigt. Nirmand iſt inbefien dabey 
um das Leben gefommen Die Komontere halfen löiken, uud 
warfen nıntbig die in einem andern Magazin anfbewahrten ge 
fülten Boinden nad Kartaͤtſchen ins Meer. (Sturg 8.) 

Rordameritantifhe Staaten. 

Phlladelphla, den 12. Juli. Im einer Werfommlung 
des Pralidenteg und der Direktion der Dank ber vereluigtar 
Staaten wurde folgender Bericht und Beſchluß genehmigt, 
wii: 

3 Die Sommitte, welcher aufgetragen werden, zu überieger, 
welche Maaßrezeln von den Bank Direftoren in Betteff det 
Stets Inhaber der fundirten Echuld der vereinigten Staaten 
zu ergreifen ſeyn möchten, bie in Europa wohnen, und die 
Pant bevollmäcztigt haben, bie Ihnen zufommenden Dividende 
zu remittiren, ſchlägt folgende Neſolutien vor: 

Daß der Gefirer der Bant (G. Simpion) hierdurch ange⸗ 
wiejen wird, be Etods Inhaber der fundirten Schuld der ver⸗ 
einizten Staatcı, die in Gurspa wohnen und bie Bont ber 
ooflmäctigt haben, für ihre Rechnung und Riſteo Me Divk 
denden davon zu remittiren, duch eine allgemeine Unzeige zu 
benachtichtigen, daß es, während bes jehigen Embarao’s und 
bey dem allgemein gerrätteten Zuſtande bes Handels nicht 
mögikb ſeyn wird, Wechfel anders, als zw einem wugemahnftd 
doben Prelie zu faufen, webarch jene Stock⸗ Inhaber einem 
großen Derlaft erfeiden würden. Unter dieſen fo. irkr gu be 
bayrraden Umſtaänden mwünigen baber bie Bantı Diceftorem, 
daf befaste Steck-Inhader denn Gaßirer ſo bald als moͤglich 
befimmie Wnwehlung ertheilen, entweder einen Anlauf vom 
Werfelm, wenn welche erbaiten werden Sonnen, zu bem las 
fenden Preife fortzuiegen, und fie, wie gewöbnlih, am ihre 
Agenten zu temittisen, ober deu Belanf ihrer Divedenden für 
ihre Retnung In das Buch der vereinigten Staaten einſchrei⸗ 
ben zu laſſen, mean fie anders micht lleber wollen, daß ſie ge: 
oben, umd für ihre Rechnung bep ber Want ber vereinigten 
©taaten beponist werden, D. Leunor, Präfident, 
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Hierbey ift zu bemerken, daß bie Reſolution bie amerifanis 
{dem 6 per Cent und 3 per Gent betrifft, “ie erftredt ſich 
nicht auf die Bauk⸗Actien oder Loulfiann: Stode. Die Divis 
denden oder Intereifen von ber fundirten Schuld, vuf bie fi 
obige Mefolntion bezieht, welche jährlig bloß nah England ges 
fandt werben, belaufen fih auf 120 bis 150,000 Pf. Et, 
Der Belauf von Want cetu⸗ iſt beynahe eben fo groß.‘ 

(Hemd. Korrefp.) 

Dhiladelpbia, * 4. Aug, Unſere Zeitungen entbalten 
Folgendes aus Barbadoes vom 19. Zul, Geſtern Fam Se. 
Maj. Schooner, Eubtle, von der Inſel St. Martin an. Er 
hatte mit der Sloop Wanderer und mit den Schoenern Bala: 
dan und Elizabeth einen Verſuch gemacht, jene Juſel durch 
einen Coup de main zu nebmen; allein dieſer Verſuch milfe 
glüfte. Die Nachtichten, die man von der Stärke des Feins 
bes erhalten gebabt, waren fehe falſch geweſen. Unfere Man 
{daft hatte den Feind von 3 Baterien vertrieben; allein beim 
ugriff der vierten batte fie einen harten Stand mit einem 
dreifah an Zahl überlegenen Feinde. 130 Matrofen und Ger 
foldaten vom unferer Meinen Eekadre waren alles, was man 
gelander hatte. An ihrer Epige war der Lieutenant Spearing 
von dem Schiff Subtle. Er fiel, ald er bie leute Varterle 
ftärmte, mobey überdieß gegen 30 Mann getödter ober vers 
wunder wurden. Die feindliche Macht bey biefem Poften bes 
trug bevmabe 500 Mann. Es war unmöglib, ihnen zu mis 
derfieben, ober fi mit Sicherhelt zurüd zu ziehen. Unſere 
Manuſchaft mußte fi daher ergeben. Mir vernehinen indeß, 
daß balb baraaf eine Parlementaͤrſlagge aus Land gefandt, und 
eine unverzäglibe Uusmehtlung bewiligt ward, 

Diefer Tage kam bier der franz. Cartells Schooner la Fine 
in 9 Tagen von Martinigue mit 33 Gefangenen zur Yus: 
mwedslung an; eben fo auch bie Gartell » Eloop Phönfr In 6 
Tagen von Gapenne, mit 12 Gefangenen. 

Zu Gavenne iſt burd die von Bordeaur akgefegelte kaiſerl. 
Brigg Eerpent von 24 Kanonen und 150 Maun das Sciff 
George aufgebraht worden. Es war mit 1200 Faͤſſern Pros 
vlant von Belfaft nah Jamalla beftimmt, mo verſchiedene 
Lebensmittel fehr rar waren, (Hamb. C.) 

Wafhbington, ben 14 Jul. Eo rulnirend dad Ems 
pargo iſt, fo wird es, wie man fi uͤberzeugt haͤlt, auch vom 
naͤchſten Congreß fortgeieit werden. Man glaubt, daß uyr 
ein allgemeiner Friede unfere Lage verdudern fann, wenn ans 
ders nicht die Präjibentwahl im naͤchſten Jahre unfere ganze 
Politik verändert, welches aber ſchwerlich zu erwarten iſt. Der 
Praͤſident und bie Chefs der Deparieuents werden bis zur 
Zuſammenkunft des Eongrefes bald wieder mad ihren verſchie⸗ 
deren Lanbfigen zurüdfebren. Erſterer reifet, wie es heißt, 
ſchon heute ab. Die flennige Ruͤgtehr des Herrn Crdfine 
von Philadelphia hatte Hofinung erregt, daß cr einige neue 
Volmasten zum Unterhandelu erhalten habe; allein biefe find 
{son wieder verſchwunden; deun ep geifet heute wieder ab, 

(Hamb, €.) 


Dinemart 

Kopenhagen, den ı7. Sept. Won einem kiſcher ward 
In diefen Tagen ein in unfern Gewällern fonft unbefanuter 
Fiſch, ein Schwerdtfiſch, gefangen, ber gegen 4 Ellen in 
ber Ränge bielt. Obglelch er Anfangs, wie er fih im ber 
Naͤhe des Boots zeigte, von dem Fiſcher einen berben Schlag 
mit dem Ruder erbielt, verfolgte er dennoch bad Fahrzeug 
unabläßig bis auf dem feichten Gtund hinauf, Anden er fig 
beitrebte, mit feinem Schwerdte über bean Bord bed Boots zu 
ſchlagen. Endlich gelang es dem Fiſcher, nit weit vom Lam: 
de eind der Ruder in feine Floßen zu ftofen und fi feiner zu 
bemaͤchtigen. C(hamb. C.) 

Mir geſtern aus Fladſtrand eingegangenen Briefen erhalten 
wir bie Nachricht, daß eine Kransportfiotte mit fremden Trups 
pen ıc, am Bord den 4. Sept. auf ber Rheede von Gorhem 
thenburg angelangt, ben Truppen aber nidt erlaubt mworben 
fev, and Lond zu fommen. Einer unfer Kaper fah am 8. b, 
35 Kransportigiffe aus dem Gotbenburger Eceeren wieder 
beraugfegeln und weſtlich ſteuern. (Hamb. E.) 

Sähweben 

Stodholm, ben 6. Sept. Uniere Zeitungen geben uns 
folgende Nachtiten von London vom 30. Anguft, — Um 3r. 
Juli iſt die hennoverſche Legion, veridelt mit ber Diviſſen 
Anſtruth vom Plymouth nah ben fpanlihen Küften abgefegelt, 
Ian den festen Tagen bes Juli bebarfirte Marquis Melesien 
mit feiner Erpedition in Portugal. Bey ſeiner Antauft hatte 
er eine Zuſammenkunſt mit dem Biſchof von Worto; zu‘ Ports 
waren 1000 Geejoldaten ausgeſchifft. — Die Hauptchefe der 
Infargenten find die Generale Caſtamos, Yalafor, de fa Cue⸗ 
fa, Gervellon, Lamos, Caro und der Oberſte Echerlon; alein 
unglädliher Weiſe harmoniren fie nidt. — Der. Inſurgenten⸗ 
hef Apadoca iſt zu London angefommen, Die Iufurreftionds 
Junta von Aſturien bat eine Garde von 500 Mann. — Die 
Paquetböte gehen regelmaͤßig zwlſchen Caronia und England, 

(Fakt) 
Türlet, 


Am 11. Aug. geſchah in der grofm Moſchee bie feverliche 
Saͤbelumgurtung oder Iuanguration des neuen großherrn Mah ⸗ 
mud Han, genau nad demſelben Zeremoniel, welches antarı, 
Aunt 1807 ben der Throubeſtelgung Muſtaphas IV — 
wurde. 
Am 12. Auzuſt (19. im Gemaziul Achhr Monate ns im 
Jahre 1223 der Heglra,) gab das Miniſterlum der hen 
Pforte, vermittelt einer Birfularnote, allen auswärtigen Weis 
niftern aͤmtliche Nachricht vom ber vorgefallenen Thronverin⸗ 
derung, in Folge beren voch mehrere Weräuderungen ins ME 
niſterlum und in ber Urmer, und ntebrere Hinristemgeniger 
(eben find. Der vorige Kaimakan, Muſſa⸗Paſcha warde ze 
Emprna erbooffelt, der lehzthin von Muftapba «IV, men er⸗ 
nannte Muſti, Arabzade Arvf Effendi, wurde, nahdem ee 
jene Würde nur 27 Rage befleider hatte, abgefeht, wubach 
Statari verbannt, An feine Stelle eines Oberhauptes der Le⸗ 





979 


olſten Fam Salybzade Meihmed Eſſaad Effendt. Auch ber alte 
Jaultſcharen⸗ Uga und der Großadmiral der Pforte, Saib Alp 
Vaſcha, verloren ihre Stellen; letzterer kam als Muhafpz Pas 
ſcha nad der Infel Caudlen, und an feine Stelle der erft kuͤrz⸗ 
lich zum Paſcha von 3 Moßſchwelfen ernannte Nampps Pride, 
ber bieber weder auf der Flotte noch im Urfenal, fondern ums 
ter den Truppen des Nyami Gedid geblent batte, Jauitſcha⸗ 
ren : Uga wurde Kara Muſſlapha, bisher Oda Paſchi der 31 
Jauitſcharen » Drta, (Wien, Seit.) 
Dekret. 

Das ruf. Generaltonfulat In Jaſſy bat befaumt gemacht, 
daß die Ausfuhr der ruf, Silber: Rubel aus der Moldau und 
Wallachey nah den oͤſtert. Staaten, wie auch nad ber Zur 
tep, bep -Gontrebandes Strafe verboten ſey. (8, 3.) 

Holland 

Amfterdbam, vom zıften Septem, Die geftrige offiglelle 
Zeltung widerſpricht förmlich der in mehrer Zeitungen verbreis 
teten Nachticht, daß Se. Majeftdr im Kuren eine Zufammens 
tunft mit Ihrem Bruder, dem Könige von Weſtphalen, baben 
mürden, C Vnbliciſte ). 

Don bem großen Nusen ber Gensdarmerie in dieſem Lande 
überzeugt man fi täglich mehr und mehr; durch ihre Bemuͤ⸗ 
bungen werben die Gejege wegen der engliihen Waaren auf's 
pänftlihfte ausgeführt, 

Fürſt Primarifde Staaten. 

‘ Granffurt, ‚den 27. Sept. Mährend bed Aufenthaltes 
x. Maiefiät des: Kaiſers Napoleon in biefiger Stadt unters 
bielt fi derſelbe mit allen Perfenen, welde das Glüt hatten, 
ſich ihm zu nahen, mit vieler Güte und Leutſeligleit; am mels 
ſten zeichnete der Monarh den alten, verdienjivolen, mit 
Wunden bededten öftreihlfhen Krieger, General Maufredint 
aus, mit welchem Er ſich am längften und zwar beynahe eine 
gange Stunde unterhielt. (€. 8. ©.) 

Um 26. Sept. Morgens 4. Ude reifte Se, Mai. der Kal⸗ 
{er Napoleon von bier ab; in dem Ungenbit der Abrelfe nahm 
er den huldvollſten Ubihied von dem Fürft Primas. (J. d. F.) 

Baden 

Mannheim, den a8. Sept. Die Erbgroßgerzogin Tal 
ſerl. Hoheit iR im dieſer Nacht wieber zuruͤk gefommen; fo 
nad Se. Hoh. ber Erbgroßherzog von Frankfurt nah Karls: 
dt. (Journ. pol. d. M.) : 


VDermifdte Nachrichten. 


Ein difentl, Blatt hat die Nachricht von ber neuen Eins 


richtung der preuß, Minifterien geliefert; der Name des Hrn. 
v. Stein befindet fih am der Spige eines jeden Miniſteriums 
als erſter und allein birigireuder Minifter. Man bemerkt, baf 
Die einzige offlgiede Zeitung von Frankreich zwar benfelben At, 
titel geliefert bat, dab lich aber der Name des Hrn. v. Stein 
aicht darin befindet. (Weſtph. Mon.) 
Der perfiihe Geſaudte beſuchte im Paris vergangenen Frep⸗ 
tag im der Faiferl. Mufitatadenie die Vorſtellung bes Triumphs i 
bes Zeajan, Dan kann ſich ſchwerlich eins Varſteluug von dem 





Eindrud machen, milden bleſes prädtige Schauſplel bey Ihm 

hervor brachte; lange noh, als fhon ber Vorhang gefallen, 

bileb er vor Bewunderung und Erfiaunen ganz unbeweglich. 
(Publ.) 

Bon dem Aſſeſſot Graͤvel iſt ein Buch über die beſte Or⸗ 
ganifatiom der preuß. Monarchie unter dem Titel: „Antlpla⸗ 
tonifher Staat’’ erfhienen, Die Berliner Genfur hatte beu’ 
Druck berfelben unterfagt; ber Verfaſſer ſchickte deßhalb feln 
Manuieript an ben König felbft, und erhielt von ibm die 
fpegielle Erkgubniß, es befanut zu machen. (Moxit.) 


j Betfanuntmadung. 

Endedunterzeihneter hat die Ehre einem verehrlichen Vubli⸗ 
fum biermit befaunt zu machen, daß der von ihm allein vers 
fertigte, und erft neuli von Sr. königl. Majeftär von Baierk 
allerguddigit approbirte und privitegiete Eifenzials Meliſſengelſt, 
das Bläinchen zu 30 fr. bep Hru. Angelo Sabbadini, 
Materialiften in Münden, und Hrn. Deluca, Materiall⸗ 
fien in Augsburg zm haben ſey. 

Diejer Geift zeigt feine vortreffliche Wirkungen in ben Ge— 
brechen des Hauptes, als: Schwindel, Ohnmasten, Schlag 
und Fraids Unfilen, im den hartnaͤcigſten Magens» und Mut 
terbeſchwerden, Magenfrämpfen, Drüden, anhaltenden Echres 
deu, und ſcwacher Verdauung, in Minds und Mutterkolik, 
leiſt et auch in ſcwachlichen Schwangerihaften wegen ſeinen uche 
venftärfenden Eigenſchaften ganz varzäglige Dienſte. 

Er kaun fowohl inner» als äußerlich mit dem beften Erfolge 
gebraucht werben, iſt vorzüglich Meifenden, und dem Landvolfe 
ſeht dieulich, und kann daher die Stelle fo mander Reiſe⸗ und 
Hands Aporhete vertreten. 

‘ Der Gebrauch hiervon iſt in dem, jeden Slaͤschen beyge⸗ 
fuͤgten Gebrauchsberichte zu erſehen. Wenbing im Ries 1808. 
Dr. Laug, koͤniglich-daleriſcher Stadt⸗ 

Dhyükus daſelbſt. 


Verſteigerung 
eines Bauern⸗Aunweſens zu Garchtug. 

Auf Bitten des Martin Liebls, ſogenannten Hagens 
idrg zn Sarhing wird man deffen Anweſen am Mondtage 
ben z4ften Oftober in ber Mmtswohnung am Lilienberge 
von 3 Uhr frühe bis 12 Uhe Mittags an ben Meiſtbietheuden 
dffentiich verfteigern, Dieſes Anwefen befteht in einem halben 
Hofe, ganz nen gebautem Hauſe und Delonomie+ @ebäuden, 
43 Tagwerk Wedern, und 50 Tagwerk MWiejengründen, und 
iſt zum Sotteshauſe Barhing frepftifcig. 

Kaufsliebhader mögen fih am gefagten Tage einfinden, und 
idt Ungebot zu Protokoll geben. Den aoſten Geptemb. 1808. 
Köntgligsbalerifihes Landgeriht Münden 
im Ifars reife. 

oo. . Steyrer, Landriäter. 


' VBerfteigerung. 
(3. b.) Donnerstag den stem Dftöber Wormittags von 
9 bis 12 Uhr wird von Seite der unterzeichneten Stede die 
Bebaufung und Garten des Yof. Ortuer, bürgerl. Gürtlers 
vor bem Karls Thore Nro. 49 Im Wege der öffentliden Ver 
feigerung am ben Meiſtblethenden überlalen werden. Kanfss 
Uebdaber wollen ſich daher zur obbeftiimmten Zeit dießorts eins 
finden, umd ihr Kaufsaubot ad Protocollum abgeben, : 
Beſchloſſen, den 13ten September 1308. 
Königlihsbaterifhes Stadtgerlcht Münden, 
Zt, Sedimair, Stadtoberricter. 
Sellmape, 


een 


u, Sundbmadung. 

(3. ©) An erblich erhaltenen, Im zeben Poſten beſtehen⸗ 
den, verzinslich Mquidirten, bey der koͤniglich-baleriſchen Pros 
viuztal⸗ Schulden» Kllgungss Kaffe anliegenden 4934 fi 25 Ir. 
giengen der Gattinn des Bürgermeifters von Mayr Maria 
Kajetana, gebobrnen Frevin von Mapr, folgende Origi⸗ 


mals Vapiere, refpeltive Dofumente zu Verluſt: 
a) Yon 2500 fl. Bundes: Kapital de 1630, Bindzeit Toten 
1) Transport des Frauen: Alofterd Mariagarten zu 
Memmingen d. d. zöften März 1765, an Johann 
2) Zöpftfhe Eeifion vom ııten April 1765 an Maria 

——— Frepinn von Mapr, gebohrne Shroff. 

333 fl. 20 fr. dto» 1686, Zinkzeit iſten Inip. 

122 fl. 30 fr. dto. 1623, Zinsjeit ı3ten November. 
dem dato, et anno pr. 200 fi., auf den Marft Sims 
bad ausgeftell 

ten April. 
2) Ueber diefe 4 Kapitalien das Atteſtat d. d. ızten April 

Adam Shefler zu Pfreimt erfirliten Liquidation. 

600 fl. Unichen de 1740, Zinsgelt zıflen Junv, 

1) Die bepden gedrudten Driginals Obligationen unter obis 
gem dato, er anno, rfiere auf Maria Anna Alu 
3) Transport d. d. zoften März 1723 unterm 27 ſten Aprll 
1753 auf Rudolph Otto, Reglerungs-Rath zu Nens 
3) Baron von Mayriſche reciprockl. Erbſchafts/ Atteſtat 
vom 2ziſten Auguſt 1790. 
Baron von .. auf —— Marla Aw 
tana von Mapr, umgelchrieben. 

jietan Min. 

1) Der gebrudte Originals Kapitalsbrief vom gleichen Jahre 

auf Friedrich Oswald Baron von Mapt lantend. 

M. KRaietana vn Mapt. 
uf alerumterthänigftes Witten obgebahter Maria Kaje 
werben num dieienigen, melde auf die fub a. b. e. et d. ber 
merften Kapitalien, refpeftive derfelben abgängige Berugd «Dos 
zw Edirung deſſen, und Borlegung fonftiger Titeln aufgernfen, 
Roß diefelden, men fie im Zelt 45 Tagen von heute dato Ihr 
ter dartbum werden, mad Werjluß obbeitimmter Grit ade ver 
—— Defamente, und Bezugs- Paplere als kraftlos, und 

Aöniglihsbaterifhes Hofgericht. 
Gtaf elgereberg, Präfident. 


Auguſt. 
Niklas Zoͤpf, umgeſchrleben. 
b) 169 fl. 10 fr. ato. de 1625, Ziugzelt ıgten März, 
1) Bon ber leßtern Poſt der Driginals Kapitalbrief de eo» 
223 fl. 25 fr. Sofjahlamte » Kapital de 1623, Zinszeit 
1 ; 
1728, mit der unterm agften Map 1751 auf Georg 
—* 400 fl. dto. dto e⸗od 
rinn, und letztere auf Martin Kler ausgeſtellt. 
burg liqmidier. 
4) Serfion d. d. zten Jaͤner 1791 bes Marius Anton 
4) Bon 200 fl. Unlehen de 1740, Bindzeit z3ften 
2) Dowations + Inftrament som ı5ten September 1767 am 
tana, verebelicte von Mayr, de praefentato ıztem dleſes 
-fümente einen rechtlichen Unforuch zu baben glauben, dergeſtalt 
echt nicht reseformlich ben dem koͤnigllchen Hofgerichte all⸗ 
wicptig ettanut werden ſollen. Münden, dem iten Sept. 1808. 
Faber, Geksetär, 





Gaf dem Kreut Nro. 163 neben dem Damenftifte iſt nm 
{ehe billlgen Preis der beſte Mandel Kaffee zu haben, Man 
Distet um genelgten Zuſpruch. gi 


türen; md 3. 2 und 6 von unten auſtatt 


Betauntwadung 

(5. 4) Auf wieberholtes Anfragen, ob in bew koͤniglichen 
Baumſchulen bi Münden und Saleifheim ausländifhe 
Baͤume und Sträucher Fäuffich su baden felen, bezieht man 
fi auf die Müncdmer pelirifhe Zedtung Nro, 302, 1807, 
wo einem verehrlichen Pubſikum angezeigt warde, daß in ber 

biefigen Baumſchule im engliigen Garten, bei- dem 
ofgärtner Thüring, fo wie zu Soleißheim bei dem 
migl. Hofgdrtner Halllet Sohn, nigt alela dergleichen 
auslindiibe Baume und Geſtraͤuce, fon auch Ftucgibaume 
um: billige Preik au Gartenllebhaber abgegeben mürben, B 

München am ısten Eepfember 1808. 
Köntgl. Hofgarıen » Intendban, 


BVBerftetigerung. - 

(3. 2.) Um Dienftage ben gen dieſes werben‘ Bormtt- 
tage von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 3-bie 6 Uhr 
bey mnterzeichuetem Awte im ehemaligen Auguſtiner-Kloſter 
über zwey Stiegen mehrere Manns⸗ und Frauen- } 
Kommods und andere Käften, Leib: und Bertwäfhe, Bet 
filderne Miederhacken, dergleichen Scuhſchnall en, filberme. u 
tombadene Sacuhren, fo Anderes au den Meiſtbietenden ger 
gen baare Bezablung verſtelgert. Kaufsluſtige belieben alfo, 
fit; auf obenbeftiinmte Seit in dem auzejeigren Drie eingufim 
ben, Münden, den ıfıın Dfrober 13-8, 

Aönigl. baierifbes Heſberrihteramt. . 
2. I. von Hofftetten, SHofoberrichtek." 
na 


Bei dem Buchhändler Joſeph Lindauer allhier iſt zu 


haben: 
Nordiſches Taſchenbuch für das Jahr 1809, berausg. von We 
ders, mis Aupf, ı2, Miga. geb. 

Gönner, N. T., Uraiv für die Grfengebung und Meforme bi 
jurioifchen Stublums, 3186 Heft. gr, 3. Laudsh. 1308. m 

ı fL ıa 
Noths und Hälfebüclein für Kaffees Trinter, ober eatdegtes 
Gehelimniß von 17 Inländiften Kafleerfurrogaten, nebſt Ms 
weifung fünferlep Arten von Txotoladen zu verfertiden. 8. 

rs I 


’ 


seh, - fr. 
Bemerkungen über die franzoͤſiſche Armee der weneften Zeit ober 
der Epoche von 1793. — 1307, 0. d. frauzoͤſ. Original vom 
Verſaſſer deſſelben deutſch bearbeitet.” sg. Aönigeberg. 1 
geb. if 12 
Samidet,M, J., Gefchlate ber Deutſchen. Fortgrient 'von 
J. Müller. 22. und letter Tell. gr. 8. Ulm. 1308, af. 
Ueber die Verfälihung des Zebensmittek, und bie -Mrr ſie eicht 
zu enideden -und aufzuheben, oder doch zu vermind 
Wien, 1308. geb. , x 


er Bremben- Anzeige 

Den 3. Ott. Hr, Andre, großbergogk deſtſches Hape 
ſter von Offenbach. Hr. Bent, geheimer Rath von Mi 
fein. Fr. v. Millern, Legations Rathin von Im. HEN 
v. Votuitt ·u. Hr. Drassenstt, Hofmeiſter. Hr. Hofrat 
von. Wallerſtein, Im Adber. Hr. Duͤrhelz, Kauftrauu von 
Rabe. „Hr. Varon Reh ingen, von Augebutg. Hp‘ 
Lilien, yon Nuͤrnbetg. Hr. Meir, Kaufınana von Sb 
im Kreus. Hr. Baron Herbert, gtofherzegl. würck 
fer Oberſthofmeiſter, im Hisfbem, TE 


Dendfenler in der gehrigen Beitung. Fr 


sten Spalte 8. 29 von oben les auftert- Dikfee —, 
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Muͤnchener 


Politiſqe Seitung 


Dit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von welen allergnaͤdigſtem Yrivitegium, 





Mittwoch 


Neo, 236, 


5. Dftober 1808, 





 Branttela, 

Sables, vom ısten Sept, Der Felud erfhelnt nur daun 
und wann an unfern Küften; deynahe ale Schifſe, bie In um 
ferm Hafen lagen, find nah ben Prien ihrer Beſtimmung abs 
gegangrn. Der Sardellenfang bauert fort, fällt aber kaͤrglich 
aus, — Ina den legtern Hagen paffizze eine nah dem Eden 
beftintimte Eomvop vor unfern Hafen vorbepy. (Monitenr). 

Montpellier, vom ı6ien Sept. Am rıten und 12. 
* Diefed Monats mar bie ganze Stadt Gerte in großer Unruhe, 
Ef engliſche Fahrzeuge wäherten fi dem Ufer, um eine In 
dem Hafen flegende Eonvop wud die Magazine ju verbrennen, 
Sie ſetzten 200 Mann and Land, bie ſchnell bem Theil des 
Moraſtes, welter den Strand von bem Ganal trennt, yaffim 
ten; fie wurden aber durch das dortige brave Drlkitär zuritger 
jagt, und bie bepben "Frezaiten, von denen obige Führzgenge ad» 
geſchiat wurden, gaben das Signal zum dtüͤczuge. Dee Mas 
zecbalsbessRogid der Geusdarmerle Robert bemerlte am ıaten 
biefes Monats 250 — 300 Engländer, melde nabe bep ber 
Dedoute von Aresquios gelandet waren, Er marſchitte Ihnen 
it einem Detadement entgegen, und zwang fie durch Lift, 
fin auf ihre Schaluppru zuruͤtkzuzlehen. Hier machten bie Eng⸗ 
fänter zwey Etnuden lang ein fo hefriges Feuer aus dem gros 
ben und fFleinen Geſchütz, daß endlich die Gensdarmerie fi zus 
rüdzlegen mußte. Robert wurde ber Lorderibeil feined Oben 
rocs uud fein Chrenfreuß darch eine Augel abgeriffen, bie ihn 
fm der Magengegeub eine leichte Coutuſien verurfagte. Der 
Feind ließ übrigens von feiner Unternehmung ab. ( Monit ). 

Darts, den arten Erpt. Man verliert, daß das Ge— 
milde, bie Krönung, von David, wihrend ber ganzen die 
jährigen Aus ſtelung in dem Saal fiehen blelben wird, 

Der Goldfhmied Ddlot hat ein Fofbared Eervice in Ber: 
mell für die Kaiferin Mutter verfertigt. Man bemerkt daran 
Die hoͤchſte Eeganz, nud bie geſchmacvollſte Sifelene > Arbeit. 

Ein perfiiser Offizier, Aarbely: Bep If in Begleitung von 
perſiſchen Bedienten in dem Hotel ber perſiſchen Geſaudtſqaft 
Angetemmen. — Der türlifge Ambaſſadenr führte geftern. ben 
‚erfifgen nah Mario, mwofelbft jie die dortige deruͤhmte Mar 
ſe ine uad * Fenermaſchinen des Hru. Chaillot beſahen. 

( Publleiſte ). 

Die eifabtätter, Vaſen ud Saͤnlenſchaͤfſte von Malasit, 
weiche der ruſſ. Kaiſer dem fe.mg, Kalfer verchrt hat, wurden 


nunmehr nad Zeichnungen der Herren Yerdier und Fontaine 
met Vledeſtalen veriehen, um in ben Simmern bes Raifers und 
der Kalſerin aufgeftelt zu werden, (u. 3.) 

- Jeden Tag kommen bier nene Truppen vom ber großen Ar⸗ 
mer an, die fih nah ihrem neuen Beltlmmmamgsort begeben, 
und alle werden eben fo feſt lich, mie bie vorhergehenden em: 
pfangen, (Moniteur ). 


Disemark. 

Copenhagen, deu 17. Erpt. Won Er. Lönigl. Hoheit, 
dem Prinzen Chriſtian Frederlt, und bem ſaͤmmtlichen Perſo⸗ 
nale feines Regiments find an bie Committee für freumillige 
Benträge zus Aufmunterung Rorwegifher Arkıger und Unter⸗ 
flärung ıc. 1158 Rthlr. eingefandt worden. 

Elm Norwegiſcher Brauer in Bragues hat jet angefangen, 
auſtatt des Malzed, welches bafelbit ſehr koſtbar iſt, Puder 
zuder, wovon ein Ueberfluß vorhanden, zum Bierbrauen ans 
zuwenden. (Hamb. Kort.) 

Kopenhagen, den 19. Sept. Mus Hollanderby auf 
Amac melbet man unterm 16. Diefes: Dieſen Vormittag konnte 
man von bier In der Alöger Bucht eine Flotte von ungefähr 
30 Segela ſehen. So weit fih unterſcheiden läßt, befinden 
fi bey felblgen einige Kriegebrigge und ein größeres Krieges 
ſchiff als Eonvon, Lenteres iſt wahrſcheinllch dasienige, wel 
ed ab und an in ber Bncht gefrempt hat. Diefen Nachmittag 
find die meifien Schiffe von der Convoy fo meit als möglik 
ofiwärts vor Unter gegangen; das Kriegeſchiff aber kreuzt noch 
im der Bucht. 

Se. D. der chemal. Landgraf von Helfen find den 6. d. von 
Kiel aberrelſet, woſelbſt fie ſich mit Ihrer Familie eluen 


Monat qufgehaiten haben, (Atom, Merk.) 
Shweden, 
Sotbenburg, deu 14. Sept. Die Stockholmer Hof⸗ 


geitung nom 18. Auguſt enthaͤlt folgendes: Hauptquartier 
Gralöby, ben 174. Aug. „Er. Majeſtaͤt haben bar eine Bes 
nerals Ordre vom uften dieſes befohlen, daß bie Urmer, die 
Ge auf land verfammelt, dem Namen füblige Binnlänbifge 
Urmee, und die andere, unter Commando des Grafen Alings 
fror, bie gegenwärtig Waſa, Kuopie und bie umilegenden 
Orgenben beſetzt hält, bie noͤrdliche Finnlaͤndiſche Armee ger 
nanut werben fell.“ CHamb, Korr.) 


Brohbritunnten 


Einige ephemerifche gluͤglice Erfolge der Engländer haben - 


bie Köpfe der engl, Mänifter verfebet, ja kapofie die Elege 
ihrer Armee erheben, bie bis jetzt weder ernſtllich focht, 
voch regelmäßig angegriffen ward; ja fie gehen, bur& bie klel⸗ 
ren Worthelle angefenert, fo weit, daß fie waͤhnen, eine Britt. 
Armee werde einer franzöf. widerſtehen, und Gpanlen eröbern 
tonnen, Bis jene war Englands Kontingent immer bloß Gold, 
und wenn auc- jeine- Bundesgenoſſen unterlagen, To wurde es 
dep nie im Werbältmiffe mit dem Verluſte, ben es zu erleiden 
ibien, geſchwaͤcht; ja es iſt noch nicht gewiß, ob es nicht nad 
dieſem Syſtem ben Ktleg noch mande Jahre biste verlängern 
‚rinen. Dee Drang ber Erelgnife tiß Englaud indeß bin, 
jegt perſönlich zu bezahlen, und feine eigenen Unterihanen auf 
bas Schlachtfeld zu führen, Jehtzt erſt beginnt eigentlid ber 
Srieg für England; und da es (ih an Stärke nicht mit gang 
Europa meflen Faun, fo fit es eine vernünftige Bermuthung, 
daß der Krieg nicht lange dauern were, Der Wunſch der 
Erängofen, daß hundert taufend Engländer In Spanien auftreten 
miaten, iſt für ihre Poltelt, wie für ihrem Ruhm gleich dien 
witz denn wenn fie des Sicges gewiß find, fo find fie and 
han dleſen Sieg der Sicherung bes Friedene gen. 
(Urgut.) 


—— Zeltungen enthalten Folgendes aus Londen 
tem &, .: „Wie man vernimmt, folen neunzehn bie 
zwanzig 2 Blenfeift unverzüglich auſſet Dienft geficht, und bie 
Mannfhaft auf Heine Kriegsſchiffe gebragt werben, bie mau 
rad ber Dfifee und mad andern Gegenden fenden will, wo 
man ihrer ſeht bedarf. Man haͤlt es nicht mehe für noͤthig, 
fo viele große Wlotten, wie bisher, zu halten. — Zu Pin 
month It das portugieflihe Linienſchlif, Königin von Yortugal, 
mit einer Komvop in 30 Tagen vom Mio Janeirg angefommen, 
- Am Bord befelben befand ſich ber Sohn bes portugleſiſchen 
Ambafladenrs mit Depeihen bed Prinzen von Brafilien. — 
Nachrichten aus Dftindien zufolge, iſt Im Februar in ben Lin 
bern des Nigam, ungefähr 140 engl. Meilen von feiner Haupt⸗ 
ſtadt Hyberabord, eine Jufurreftion ausgebrogen, Die Ius 
furgenten wurden von einem Braminen angeführt, ſchlugen die 
Truppen bes Nizam, bie Kapitän Gordin fommianbirte, und 
Dieben 900 Mann nieder, Obriſt Mientrefor, ber zu Hodera⸗ 
bord bie Eubfidientruppen der oſtindiſchen Kompagnie Lommans 
birt, war im Begriff, gegen die Metelen aufzubrechen. — 
Der bisherige Gouverneur von Sh Troir, Obriſtlieutenant 
Ro5, iſt an die Stelle bes Brigadiergenerals Nikelion zum 
Gonvernent von Demerara ernanut. — Die SKeriegin von 
Dort macht ſich jetzt Öfters das Vergnügen des Fifchens. — 
um 31. Auguſt if der Wigeadmiral Duckworth mit einem 
Theil feiner Flotte aus den Gewaͤſſern vom Breſt mieder zu 
Torbay angekommen. — Die Gräfin v. Lille und die Herzogin 
von Ungonfeme find am Dienftage zu Harwich angelommen, 
von wo fie ſich nad Gos field Hall begeben haben, 


on 


Das Schiff Thunderer iſt von Valerme zu Vlymouth am 
gekommen. Sit Charles Cotton war mit fehler Flotte ber 
Ziffaben, Lord Eolingwood bey Cadix. Die Flotte des Admi⸗ 
rals Thornborongh, bie am den ſuͤdlichen franzöfifhen und ſpa⸗ 
nifhen Küften kreuzte, beftand aus folgenden Schiffen: Royal 
Eovereign von 34 Kanonen, Epartiate von 74, Eagle von 74 
Formidable von-98,-Eaelar von 80, Contre⸗ Admiral Strachan, 
Eoioffus von 74, Magntficent von 74, Maltha von 84. Re 
nown von 74, Canopus von 80 Kanonen, Contre⸗Abmiral 
Martin, Kent von 74, Sultan von 74 und Montague von 
74 Kanonen, (Hamb, Korr.) 

Bon ber ſpaniſchen Gränze, Nah dem Mailänder 
Amtsblatt, Hat man zu Genua Nachrichten ans Barcelione 
vom 10, Eept. erhalten, Ungeachtet der engl. Blokade waren 
In dleſen Hafen verfchirdene Kauffahrtheiſch'ffe eingelaufen. 
Man ferctete zu Lande ber nichts von den Infurgenten, Aus 
ben Preisliften erjah man, daß In biejer Stadt Tein großer 
Mangel an Lebendmitteln ſeya muß, 

Herzogathum Warſch au. 

Ein Tagloͤhner aus dem Staͤdtchen Sokal in Galtyien en 
ſuchte dleſer Tage das hieſige Polizep » Minsitertum, um die 
Erlaubnig, mit feluer Frau und mehrern Kindern zur Zübis 
ſchen Religion übergehen zu können; er iſt aber mit dem Uns 
ſuchen vorläufig abgemiefen worden, da man eben uoch fein 
Benfpiel dat, daß ein Katholit Hebrder zu werden m 
Man hat Ihn jeboh zum Werhör gezogen, um bie wahre Den 
anlafung zu jeuem Abfall vom dem chriſtlichen Glauben zu 
erfahren. EORERD (Ham. Korr.) 


Dttobeuern, ben 26. Sept. In dem zum biefigen 
Landgerichte gehörigen Orte Suͤnzegg gebahr am 17. dieſes Die 
Sölduerin Schwarz 2 zuſammengewachſene Madchen von fols 
gender äuferit ſonderbaren Beſchaffeuheit: Beyde Mädchen hats 
ten einen gemelnſchaftllqgen Mabel, und ein gemeinſchaftliches 
Bruſtbein. Alle übrige Thelle hatte jedes And eigen. Ihre 
Köpfe, Geſichter, und unteren Glleder waren gleich groß, und 
gegen einander gerichtet. Sie waren ganz ausgewachlen, flart, 
dom guter Bildung, und vom einer, ſelbſt bey einzelnen Kin 
dern, nicht muberräbtlihen Größe. Die Mutter iſt 30 Jahre 
alt, von guter koͤrperlichen Beſchaffenhelt, unb warb bep 
ihrer dritten Geburt von uuferm geihidten Accouchent, 
Wölfe, fo glückich entbunden, daß meter bie Mintter, uch 
die Kinder Schaden nahmen. Die Kinder murden getanft, 
und das cine lebte 3, das andere 5 Viertelſtunden. CK, 8.) 

Augsburg, ben 2. Oft. Heute Ift denen feit ben ar. 
Auguft unweit biefiger Stadt fin Lager geflaudenen I 
balerlſcheu Truppen ein Tagsbefehl belanut gemacht wort 
daß ſelbe zufolge allerhoͤſten kdnigl. Befehls euge Ka 
rungsquartiere bejlehen ſolen. Dleſem nad rüden die True⸗ 
pen uͤbermorgen den 4. dieß in die fhıten angewiejene Quart⸗ 
tiere in und um dieſige Stadt ein, Das Hanpiquartier bleibt 

(u. 3.) 


in Auzeburg. 
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Bamberg, den 28. Sept. Jn biefer und der vergange 
wen Woche haben die feperlichen Preisverthellungen in den 
Giefigen oͤffentlihen Bildungsanftalten flatt gehabt, nachdem 
geit 14 Tagen bie öffentlihen und firengen Prüfungen vorge 
ammmen worden waren. Um bem Zeile ber Preisvertheilungen, 
welches eben fo ſehr Belohnung ald Erwedung bes Talents 
umb des Flelſſes iſt, deſto mehr Beverlicfeit zu geben, war 
De Lpceumstirche dazu gewählt, und zwecmaͤßig jugerichtet 
worden. (B. 3.) 


Fürſt Primatiſche Staaten. 

Regensburg, den 2. Olt. Geſtern Ubends gegen 7 
Uhr find Se, Majeftät der König von Baiern auf ihrer Reiſe 
von Mänden durch unfere Stadt pafirt. Die hiefige buͤrger⸗ 
liche Kavallerie, welche bie an die Gränze des Stadtgebiets 
entgegen geritten war, hatte &e. Majeftät estortirt. Im der 
Stadt, deren Straffen vom Petersthor bis nad der Donaubrüde 
beleuchtet waren, machten an ben Thoren mub vor ber Mefls 
ben; Sr. Hoheit des Herrn Fuͤrſten Primas drey Rompagnien 
(bie Weſtner Donaus und Wahlenwacht) der bürgerlien Ins 
fonterie die Houneurs. Auch wurden bie vor dem Weterötirchs 
Hofe aufgeftellten Kanonen von der birgerl, Artillerie gomal 
geloͤſt. Im Stadtamhof, wo Ge. Mai. übermahteten, para 
dlerte die Buͤrgerſchaft, und ein Chor Kinder empfing den Kös 
ulg mit Gefang bey dem Abſteigquartier, dem Gaſthof zum 
ſqwarzen Adler. Abends war Gtadtambof baleuchtet, umb 
mehrere ber in Rezgeusburg anweſenden Herren Minlſter und 
andere Perſonen bed hoben Adels machten Seiner Maieftät 
nad der Ubendtafel bie Yufwartung Heute Morgens fenten 
Hoͤchſtdieſelben Ihre Reiſe zunachſt über Amberg nah Bals 
reuth fort. (Regensb. 3.) 

Granffurt, ben 28. Sept. Bey bes Kalfers Hierſeyn 
hat bie Fran Erbgroshergogin von Baden nebft ihrem Gemahl 
mit ihm foupiet. Hierauf kehrte fie, nachdem ber Erbgroßher⸗ 
109 vor ihr abgerekfet war, nah Mannheim mwieber zurüt,. — 
Der Prinz Wilhelm von Preufen tft Heute nah Weimar abs 
gegangen; vorgeftern wohnte er noch einer Worftelung des 
neuen Zuftfplels von Kogebue: „Das Intermeszo, ober ber 
Laudjunfer zum erftenmale in der Mefidenz‘ bey, worin ber 
Berfaffer viel Scherz über bie firemge Wifitation am Thore der 
Defidenz in ben Mund eines Pommernihen Landebelmanns 
keit, (u, 3.) 


. i⸗ Reemifhte Nahridtem 
Veſtris der Water iſt vor einigen Tagen, ungefähre 75 
Sabre alt, geftorben. Mile Urtiften der Oper folgten ihm am 
Sonnabend zu Grabe, Cie empfauden tief den Verluſt ihres 
alten Gefährten, ber ſich durch fein Talent großen Ruhm, 
und durch fein moraliſches Wertagen allgemeine Achtung er 
worben hatte, : : 
Der Künftfer, welcher den erften Preis in der Bildhauer⸗ 
kunſt erhlelt, helßt ulcht Rulſchul, ſondern Rutſchell. 
(Yubl,) 


Der berühmte Chemiter Yarmentier in Parks, welchem 
die techniſche Chemie bereits fo Vieles verdautt, iſt jetzt mit 
Betſuchen beſchaͤftigt, ob bie Saͤhrung des Moftes nicht durch 
geſchwefelte Fäffer einige Zeit aufgehalten werden könne, Un 
einem glüdlihen Erfolge diefer Verſuche iſt kaum zu zweifeln. 
weil man dom den Moft von weißen Trauben, welchen man, 
sur Bereitung des gefpänten Weins braucht, auf die naͤmliche 
Art aufbewahrt. Wieleiht ließen ſich dergeftalt auch Syrupe, 
eingedidte Säfte ohne Verderben weit trauspottiren. (Monit.) 

Um ızten September wurde bie ehemallge Herrſchaft Stam⸗ 
beim in Stamheim felbft von bem Herzen Negierungsräthew 
Zolitofer und Mefmer an bie Herren Mathäherren Shin; und 
Srehel, als Abgeordnete ber Finanztammer des Standes Zarich, 
übergeben, ( Altonser Der.) 

In Erfurt nimmt bie Zahl der Fremden von allem Maug 
mit jeder Gtumde zu, und fo groß auch umfere Stadt if, 
(Erfurt Hat eine deutſche Melle im Umfang) fo haben doch 
mande Muͤhe, in Privathäufern unterzukemmen. Die gerdns 
migften Gebäude werben für andere hohe Perfonen, bie mem 
noch erwartet, eingerichtet, (8. 3) 

Seine Majeftät, der König von Würtemberg, hat Be zur 
Erfaltung der fittliden Orbuung unter den Gtubirenden der 
unlverſitat Tübingen, und zur Wefdrderung ihrer wilſenſchaft⸗ 
lichen Bildung, mufterhafte Verordnung erlaffen, GStubirende, 
welche die Worlefungen der Profefioren nicht beſuchen, werden 
von ‚der Univerfität entfernt ; ſtreuge Conduitenliſten x. ı. find 
eingeführt, - (Sthwäib, Merk.) 


Holz⸗Verſtetgerung. 

Für das Etats-Jahr 1808 und 9 wird auf auhoffend als 
leranddigit oberften Sorftamtss Begnehmigung In der Eönigligen 
Foritrevier Sq warzach, und damit verbundenen -Forfimärtes 
ven Welbing im nachfolgenden Tagen verſchiedenes Brenur, 
Baus und Nupdolg mit dem Zufage öffentlich verfteigert, daß 
außer befagter Lizitatlon ohue beſondern Befehi des fönlat. obers 
Ren Forſtamts an Niemand mehr ein Holz abgegeben wird, 
wornach ich bie Abnehmer zu richten willen werden. 

Die befiimmsen Lizfiratlond + Tage find den 
ofen und zıten Oktober im Finiglihen Forfte Ho ch⸗ 
wald, mo allgeir bie Zuſammenlunft auf der fogenannten 
a oder Kugelftatt genannt, des Morgens frühe 8 

14 * gr 

Den ızten im Forſte Boͤbe rach. Der Sammelplatz iſt 
Morgens 8 Uhr In dem Tafern⸗Wirthehauſe zu Bernried, 

Den ı3ten in ben Foͤrſten VWoglfang, und Kradl. 
Hler ift die Zuſammenkunft beym großen Brunnen im Aral 
frühe 8 Uhr, 

Kaufsiuftige mögen ſodann an ben beſagten Lagen und 
Sammelplägen erſchelnen, ihr Anboth zu Protofol geben , und 
bie mweitern Bedingniſſe umd Darnachachtung erfahren, Ges 
(heben am zoften September 1808. 

Köntglides ———— Deggendorf, 


> r 
tönlzlichen ForfisInfpertion dafelbſt. 
Aue Zof. von VDaccblery, 
koͤnigllch⸗ daleriſcher Dberförfter Im 
ie Deggendorf, 
— — — — — —— 





ann anne 
C 3. b.) Vermoͤge einer zum Eönigihen — von 
erde BWoltenfeinifgen —— = Mape auf 


abalbeim, fub praefentato aaſten di Donate eins 
gereichten WVorftelung glengen folgende —— verloren. 

1) Die Utteftartion von der ehemaligen karfurſtlichen *2 
zung Burghaufen vom stem Movenber 1680, daß dem 


Grafen Ferdinand Kari von Wollenfteim dep der von 
Tannerfhen Gant an einer Kapitals Forderung , nebit den 
annis 1674 1675, und 1676 verfallenen Binfen 135,500 fl. 
ge erfannt, Hierin aber von dem graͤflich Wallifhen Kapital 
50,000 fl, mehr mit ald 14,675 fl. a wurden, 

2) Ein Inftrument, mebft Gpecififation über bie ——2 
uruug von 5675 fl. an verſchiedene Drte , und Unlegung des 
—— von 9000 fl., als Fidellemmis⸗ Kapital bey 
der. Laudſchaft hier. 

3) Der Equidbrief über die 9000 fi, vom gedachter Lands 
aft. 

* x Umfhreidung, und Atteſtatlon biefes Eidellommiss Ras 

Hrals an Grafen Unton Albin vom Boltenftein nad 

dem —— m. mes Bruders, Ferdinaud Karl vom a gſten 


8 5) wein ?ersleigen Umfhreibung am Grafen Johann 
ofeg Woltenfteiw, mebft Utteſtation bes Grafen 
AR: tan —33 de dato zoften November 1720. 
6) Medrmalt Umſchreibung, und Mtteflation 
Kapitals an ben — Sohn des verſtorbenen Anton Re 
tia Simon Grafen von Woltenfteim vom ıpten Gpril 


1755. 
755, in Requifitorlale der kahetl. kdulel. Öterreicticen 
—— Janebruck vom arfıen März 1757 am den geweſe⸗ 
en turfüriilicen Hofrath alhler; b. ein Reſtript desielben am 
He Sandfdpaft, moburd fie angemiefen worden (ey, daß mad 
dem am zoften Map 1754 —— Tode des Seneral Grafen 
Yofepb von Wolkenſteln bie bis dahin verfallenen Jute⸗ 
Teffe beffen Amzigen Erden Grafen Anton von Woltenflein, 
de weiteren aber dem. Grafen Marimilian Sebaſthau 
zu — ettserein und Erosburg smfänbig feven; e. bie 
Amfchreibung öfters erwähnten als an eben genannten 
Grafen Marimillan Gebafiam. 

8) Wiederhelte Umſchreibang dieſes Bibellommisd + Kapitals, 
nedſt Atreſtat obgebahter Fatierl. koͤnlgl. oͤſterreichiſden Megier 
rung vom ıaten Dezember 1780 an Grafen Joſeph Frans 
sen Woltenftein de anno 1779. 

0) Endlich a. Atteſtat, reſpettive Requlſitlon des kaiſerlich / 
Yönigl. Öfterreihiften Landrechts zu Junsbtug vom ztem Yuny 
1733 au ben farfürfilichen Hofrath auhler; b. der hierauf an 
N Bandfbaft erfolgte Auftrag de dato zrftes Auguſt 1784; 
©. die fomach geſchehene laudſchaftlide Umſarcibuug diefes Rar 
pitald an Grafrn Anton Marla zu Woltenftein, und 
Trosburg. 

Die allenfanfige Vefiger. allezirt ſaͤmmtlicher Original, Ur: 
Yunden werden nun anfgernfen, ihre hierauf haben —*—— un 
ipräde in Seir 30 Tagen vom heutigen Dato bey dem künig: 
Iihen Hofgerttte in Münden, rebtliher Vo⸗ſchrift mad 

derzutbun, ale enſenſt mah Werfuß obenbehimmren Termine 
Ummtfiee diefe Urkunden für nichtig, ſohln für amortizirt er 
kannt werden worden. Münden, den a6ſten Septemb, 1808. 

Köntelib sbalerifkes Ho BEINE 
@raf Reigersberg, Vrd 
dee; Erkretät, 
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U Merfeigerung 

Kommemben Mittwoch, Donnerdtag, Freytag, und Game 
flag den 2ten, ten, zten, und sten November [, J. werben 
in dem Pfarchofe gu Felchten dieß Landgerichts Ammtliche 
Mobiiten, als: Aleidungsftäte, Betten, Bettſtaͤtten, Tiſche, 
Kaͤſten, Kanapee's, CTiſchtücher, —— Leins 
wand, Glibergeräthiaften, Aupfer, Zinn u. f. w. aus ber 
Erbsmalle bed verftorbeuen Hrm. Pfarrers —5— Bim- 
mer an bie Meijibierenden auf dem Wege der oͤffealllchen 


er verdußert. er 
& anf die beftimmten 

enaraen. De * iſt jederzeit um 9 Uhr 2* 
dauert bis 12 Uhr; dann Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 

= —— werben nur gegen baate Bezah⸗ 
lung a elgt. Den 28ſten September 1308. 
Sönteli@ s baisclians Land: und Eommifftone 

Gerigt Burzhauſen. 
Er. &r. von Urmansperg, 
Laudriqhter. 





1:0 a —— 
.e " arbara v etten, gebohrue Ereyin ven 
Shdabub, Witwe, und Beno von Hofſietten, Fönigl 
oberrigter dabier, als berfeiben, pn dee Frepfrau 2a 
Strommer, Hanptmanus-Witwe, und ber 55 von 
müblen, gehobenen Gräfin von Bamberg, Regierungs⸗ 
Witwe, Pro hoc aptu erflefener Bepſtaͤnder zeigten am, 
Pi. e - **8* und beyden eben gedachten Witwen, tneiie 
rbſchaft, theils durch Eeſſton von einem bey et, 
—— Schulden⸗ Abledigungs⸗Werke zu 2 1/2 pP AT. 
Hegenden Degina vom Jouner ſchen Aapital pr. 320 ——— 
ni na Binszeit a —— die einzigen 
gen Eigen:huͤmer otden; biigation 
zu Verluft gegangen fer. er .. . 
Uuf altermaterthänigited Bitten berfelben de praes. 1 
biefes werben nun diejenigen, welche anf dieſe Obligation, 
font auf bdiefes Kapital rg rechtligen Uniprug zu haben 
glauben, aufgerufen, daß fie im Beit 45 Tagen, vom 
Dato angefangen, ibre allenfalld habenden Anfp techtlicher 
Orduuug nah bey dem koͤulgl. Hofgerlchte dabier angeben, und 
bemweijen — widrigenfals oben allegirte Obligatien mat 
Verfluß ſolchen Termines für amortizirt werde erlaunt werben, 
Konteite sbaterifaee 
nig sbater es Hofgericht. 
Staf Reigersberg, See e 
Bei 


(3.2) Nahe am Karls⸗Chore in einer freven 
ein ein Sto@ hohes — Hans mit pl Wo rn 
nebſt einem über Cin Tagwerk großen Garten, worin. 
ſchoͤne Obfitäuine, laufendes Waller, und ein ſehr 


nf fih befinde, am bill eis verkaufen, 
Das Webrige Ift int Comtoit ber an ai erfragen. 


— wird ein Webienter, melger mit guten Beugniffen ver 
fehen if, bie Ende Ditober aufzunehme t. 
iR im Somtofe dieſer Zeitung er — — 


Sgermdens Ungeise * 
Hr. Baron Balsberg, von Unsbad. . Gr. 
Baron Fraunbofen, von Landsiet. Kr. Eronemiolt,. Raufı 
.. von —— * — I. 
tionds Sefretär von Bamberg, im Hahn. . Barıa Beh 
big, von —— Hr. Sraf zu ; = a Hr. 
ud, Rammerafi von Undbag, im Hirfen, 


Mindener 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Lönigl, Maſeſtaͤt von Walerm allerguaͤdigſtem VYrlelleglam. 





Donnerfiag | Nro. 237. 6. Oktober 1808. 





Haaſeeſtadt. 

Hamdburg, am arfien Sertemb. 13908. ESo eben treffen 
8 (ehr wichtige Machrichten über bie Lage.der Dinge im Abs 
* da. — Nach der Sqlact von Vimlera 
Expedition bed Seaexals Moore unterhalb Tanlche 
Expeditien faßte Fuß am Eintritte im den Mage, 
——— Binfes Am gerader 

Die Hauytſtadt and. Der franzöfiige General, 
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Eranmeeid, jaruch ren Da er fo lange aufer aller Verbin, 
durig war, fo Lanmte en die lazwiſchen In Eraufreih getroffenen 
Dipofitionsu nipt, und mußte miht, In welgem Aeitpunfte 


Werhärtang für ihm einireffen mürbe, während felmr Feinde 


ad mäglihe Lelärigkelt Hatten, ihre Armee mit Lehrmämisteln 

gm werfehen und zu verſtaͤrlen. Außer folgen Verhaltniſſen 
ieh, die pofitiike Anſicht noch mehr, aid milltäckise Ruͤc⸗ 
„und die Aufſcrift des Miete ſelbſt, melde der Herzog 
von abrantds genehmigt dat, lleſert Hiefür den Beweis, 


Eben fo leit dee mähere Juhalt derſeldes deutllch am den 


Taf dag die Engländer dep den Nesotlationen nach den Salach⸗ 


den Yon Igten' und arſten gan) und ger mit als Glaget tab |; 


tirtes. Die ſtanjoͤſiſche Armee im Vertugal kehrt durch einen 
d Fumuange Vertrag nad Frankreid), zurac, fie kommt 
gady mir aden Ihren Trophäen und Krlegsjeigen zurät, fie 
Tore wi Me Merter, Garde der großen Armee von Epanlen 
zu Miden, und Im Zelt som Laufe dom Einem oder jiei Mromes _ 
te" Rund —* nädsliee Armee auf eben dem portugtrfiigen 


Waffenkitifiend 


Sefölffen yoffern dem Hrn, Chevalier Frihur Yrtlchlep, Ge⸗ 
meralo2leutenant And Mitter des Bath Ordens, efnsieitf, 


und 


zwiſchen dem Km. Divkfions » General Keuermanu, 


Groß» Dffipter der Ehren: Legion, Commandeut des Drbent u 
der elfernen Krone, und Oroffreun des Lime sDrbens vom - 
Balern, andererſeits , — bepden dur die Seueraͤle der reſpet⸗ 
ilden frauzbſiſchen mud eriglifhen Armeen Vevoumaaniaten. 
In Haurtqua: vierder englijhen Urmer an 22. Auguſt 1393. 
“Erfier. Artitel. Es fol vom beutige- Tage am ‚ehr 
Beffenftiliand: iniiden bar Armeen Br. brutaniſchen Daher 
kit uud Cr, Maichär des Katſers und Königs Nayoldan, Er, 
zu dem. um en. haben, um wegen einst | 


Conpentiom zur 
ee \ 






Sirmsen, und der nat en Chief des engfifhen Flotte 
am Tingange fa den Lago, werden über den Tag überelmlonms- „ 
men, am welchern fie fid auf einem Vnutt ber Küfe, melden, 


ihnen ſchidtch ſcheint, treffen werben, wm über bie geuannie.ı 


b 


Convention zu mnterhandein und abzufgliehen. 

Dritter Artitel. Der Fluf Firandre ſol Die. Demar⸗ 
tatienslicrie zwiſchen beyden Arneen bilden. Tortas vedras fol 
weder von einer, noch der anberm Selte befeht werden. 

Blerter Artilel. Dre Herr General, en Chef ber ug 
‚Hfgen Armee wird fi verbiudiip miagen. bie. be 


jeien {m Biefent Wefenfinftande emnjaliehen, ‚uud; fü . 
ſeſtecient 


fie wird die Demartatt vom Lelta did Thomas. 
werben, 


Fünfter Artirel, Man It provifortih übereingeloms 


‚men, tab De franpdfiihe Memer In Feine Yale alt tricuiger 


merden Tune; . daß alle Iubtolimen derieiben 


re nit Maßen. and Geräte, und Mfem, was 


immer 
nichts 


—* 


Namen. habenden vartltular⸗ Elgent hum, xovon huen 
PN, zueüchebracht werden, 


Seaäter Ürtitel, Ken Partitnlier, er ſey Bortngirfe, 


), von einer zukt, serhündeten, Nation, eder er 


—— Sin oem fies nohıtfeen , Benehmens nF, 
ee mi — 


n in eine 
** a u an BERmETNG 


marf erhalten, 
Beefkhrung erfpart at, 
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Siebenter Artirel. Die Meutrafirät bes Hafens von 
Lifabon fol für bie ruſſiſce Flotte anerfannt werben, das 
heißt : fo lange. bie enallide Armee oder bie enzliihe Flotte 
ich im Belige ber Stadt und bes Hafens befinden merden, 
{of bie gedachte ruſſiſche Flotte während ihrem Aufenthalte als 
dort weder beunruhigt, noch, Wenn fie ben Hafen verlaffen 
will, anfgekalten, noch, wenn fie benfelben verlafen bat, früher, 
als in ben durch u Stegeſetze beſtimmten Zeitft!ſten, verfolgt 
werben. 

Udter urtirel. Ale Ürtiderle von franzbſiſchem Ralis 
Bers fo wie die Kavalerie / pferde werben man" Framferiy jur 
ruͤcgebracht werben. 

Neunter Artikel. Dieſer Waſſenſtilſtand barf miht 
gebraten werben , außer naddem derſelbe 48° Stunden vorher 
aufzekuͤndet worben. 

Gegeben und beſchloſſen unter ben emdedgefehfen Generälen 

am sbenbemierften Tag mb Jahr. 

’.+ (Unter.) Arthur Welleslev. 
: Kellermann, Dieiflond + Ornerel. 
YddirtionalsHrtitel 

Die Sarnffonen in den vom der. franzoͤſtſchen Armee beſetz⸗ 
ten feiten Pläte- folen in ber gegenwärtigen Convention mit 
begriffen fern, wenn fie mit vor dem ꝛzoſten des Iaufenden 
Monats tapituilet Haben. 

—— —*8 Urtbur Welletiter. 
Kellirmesen Dinitione » General. 
Definitive Lebereintunfe fürdie Niumung Porn 

tugald durch die franybfiie Urmee, 

Da die en Chef lommanbfrenden Geuerale ber —— 
und franzoͤſiſchen Armeen überein gekommen find, wezen ber 
Naamung Portugals durch die Franzöfifchen Anmeen einen Ders 
trag nach der Grumblage bed’ am zaften dleſes Monats getrofs 
fenen Wrrangementd wegen eines WaffenſtiUſtandes zu unters 
handeln uud abdzuſchlleßen, fo ernannten fie folgeude Offiziere, 
um der eeiannten Trattet in Ihrem Namen zu unterkandeln, 
nämlich : 

Den General em Chef der eigfiichen Armeen, Ober ſtileute · 
rap, Seuetalquartlermeiſter; 
und den Geueral en Chef ber frauen Irmee Kelten 
ran, : Diölffonggenterat; 

denen, fie umeingeihränfte Macht, eine Sonyention gu tm 

sendet und atzuihlicken "erhellt haben, welche Ihren re: 
ſpeloen Matififationen unterndrfen werden fol, und mohep 
se zei Des kommaudireriden Unhitrais der entltſaen Ibeie 
* des Topos adſawarten in. 
derden Off ere ihre Bollmachten gehen * 
t — 


Pforten, Aa * aber ſehhende a etitel' aber, R 


* Ben "atte feffehr DIARE und Forts des Könige’ 
Sa * döät; welde von den franf. Ttubven befepe find, 

engl rmpe in dem Zuſtuad⸗ ach fit tm dem 
—* dr, Unsenjeiämung vibjeh Wen eb been abet 


Pur 


— — — — — — — 
— — — 


amenter Artikel. Die franz. Truppen werden Vortu⸗ 
gal mit Waffen und Bazaze verlaſſen; fie werden" nicht als 
Kriegezeſanzgene tetrachtet, und haden die Fteydeit, bep ihrer 
Untunft in Fraufreib micder zu Diemen, 

Dritter Artifel. Dis engl. Gouvernement veritafft 
der frany. Armee, melte in einem der Hafen Frantreihs zwl⸗ 
ſchen Rodefszt und Lorient inclufive- ausgeſchifft wird, die 
mdthigen Mittel zum Transport, 

Bierter Arrtifel, Die franz. Atmes nimmt alle ihre 
Artillerie von franzoͤſiſchem Kaliber fo mie auch bie dazu ges 


Hörlgen Pferde‘ und die Munft'ondfarres, mit 6o Ladungen 


auf jede Kanone, mit. Alle andere, Artillerie, Wafen und 
Munktionen, beszleihen die See⸗ und Landarfendie werden 


der engl. Armee und Flotte in dem Zuftande übergeben, worin , 
fie fin bey dem Augenblick der Unterzelchuung der Konvention 


befanden. 


Fünfter Artikel. Die franz. Armee behält alle —— 


page nud Alles, mas man unter dem Namen MWrmee + € 
bee Kommiſſariate und Hoſpitaͤler gebörigen Pferde; oder es Eik, 


Effeften zu biiponiren, welche der Kommandant em Chef zum 


Eigenthum, von weicher rt es fen, zu biiponfren, und man 
garantirt den Käufern völige Sicherheit. 


ein; die Gruerale und Offiziere von alen Graden thun das 
Naͤmliche. Inzwiſchen ift es gewiß, daß den engliſchen Konw 


und bie für deu Generalſtad einzufhifienden nicht über 208 
betragen. In jedem Bau wird man ber franjöfifcen Armee 
ale noͤthlgen Huͤlfemittel verſchaſſen, um über bie ; 
de, welche unmöglich eingeſchift werden koͤnnen, 
pontres, z 

Siebenter Ertitel, Um das Elnſchiffen zu etdk 
fo ſoll d'eſes In 3 Diolfiönen geihehen;' die letzte ſeol vor 
li and den Garnifönen der Feſinngen, aus ber Ka 
Artillerle, den Kranken und der Cquipage bee Arniee beie 
Die arte Diriſten ſchifft fih Im dem fieben, nad der Rai 


"tion folgenden, Tagen, oder wenn es möglid iſt, mod fe 
sein, 







Ater Urtltel. Die Barntfonp ı “Ä sad ne 

I gdrte, von Penſche und Pamela werden, 

Almeida zu Porto oder fa den naͤchſt — 

eilt. Tugilſche Kommlſſare bealeiten fie * — 

uud ſind beauſttazt, für ihren Unterhalt um 
Neunter Artikel. Alle Kraute und —E 

‚ni [03 den Truppen nit, einfaiffen kauun, wetden der eng 


* 


m ur 


thum hegreifz, das heißt, die Militärkaffe und die zum * e 
ihnen erlaubt, für Ihre Mesnung über denienigen Thell dee, 
Einſchiffen für unndg eckldren würde. So baten auch alle, 
Individuen der Urmee die Srepheit, über ihr paztituläres 


Sechstet Urtitel.‘ Die Kavallerie ſchlift Ihre Verde 


mandanten nur fehr beihränfte Mitsel zum Ttautport der 
Kavallerie zu Gebote lieben; man Tönute fich einige andere _ 
bergleihen Ta dem Hafen von lffaton verfcaffen; bie Wnyakf deg 
für die Truppen einzufiffenden Pferde wird nidt über Gao, . 


m 


* 


IHden three andertrauf. Miährend ihrem üͤbrigen Aufeat⸗ 
halt in diefem Lande werden fie auf Koſten des engliſchen Gou⸗ 
vernementas unterhalten, mit der Bedingung, daß Frankreich 
Diefe Unterbaitungstoften voßfommen erfeht, wenn die Räus 
mung advzſich geſchehen if, Das eugliſche Gouvernement forgt 
für ipre Ruͤdkehr mach Fraufrei, welche im Detachements von 
ungefähre 250 dis 200 Daum auf jedes Mal geiceben wird. 
Eine binreisende Auzadl franzöfiiher Werte bieibt zu ihrer 
Bebandinug zuräd, 

Behnter Artikel, &o bald als bie zum Transport der 
fang. Armee angewandten Fabrzeuge in den oben genannten 
Häfen, ober Irgend einem andern Hafen Frankreichs, wohin 
fie durch die ſtaͤrmiſche Jahrszeg getrieben merben könnten, 
ihre Ausſchiffunz bewerkſteligt haben, fo wird man ihnen bie 
wörbigen Mittel, um unverzüslih nach England surüdtchren 
zu fonuen,, verihaffen, und fie auch gegen jede Urt von Kar 
perev bis zu ihrem Einkaufen in einen frennbihaftligen Hafen 
figern. 

Gilfter Urtitel. Die franz. Armer wird ſich zu Life 
kon and 2 Stunden im Umkreife foncentriren; bie engl. Brmee 
ructt bie auf 3 Stunden yon der Hauptjladt vor, und nimmt 
eine ſolche Stellung, daß zwiſchen beaden Urmeen eine Ent 
fernung von ungefähr Ciner Stunde bieldt, 

Awdlfter Uriitel, Die. Eoris St. Yullan, Bregio 
nub Cascais werden nach der Matifilation des Vertrags von 
ben engl. Truppen beſetzt. Liſſabon und feine Citadellen, fo 
wie de Torts und Vaizerien bie um Lazareth oder Traſeria 
von eiser Spiie, uad bis zum Fort. St. Jofeph inclufrve von 
ber andern, werden in benz Augeublicke der infhiffung von 
bee zwepten Diviſion übergeben, besgieihen ber Hafen und 
alle bewaffneten Fahrzeuge von welcher Ust fie ſeyn mögen, 
mit Ihrem Kaumerie, Segeln und Proviant. Die Zeitungen 
@isad, Almeida, Peniche und Palmela werden ſogleich über: 
geben, wenn die engl. Truppen kommen,-um fie zu beſetzen. 
In Erwartung des Generals ber engl. Urmee wird man bie 
Truppen, von welchen fie belagert werten, von biefem Ber 
trage benachrichtigen, um die Zelnbieligteicen zu beemdigen, 

Drepzehnter Uztilel. Won beyden Seiten werden 
Somimilldre ernannt, um bie Volziehung der Maafregein, 
worüber man eind geworden, zu leiten uad zu befhleunigen. 

Wierzeinter. Artikel, 


ber franz. Armee audseicat. 
Fünfzehntet Artikel. 
aenwattieru Vertrass an gercchuet, ſtad alle,und jede Kid 


fände von Eontributionen, Megail:ionen oder Meflamarionen 
des franz. Gourernementd gracı poriagisfhe ‚Umerihamen 


oder alle andere, in Vorisugei mohrcnde Judiridaen, welche 
fid auf die Vehanadmg Dieirg Landes duio tie, franz. Armee 


Im, Dissipter, 1807 peünden— Gaypirutiosen ober Weguffis 
slonen, weise noch wiki abgetragen ſepu jelten,, ,annık, 


Upky ‚and, alles auf bewealints, Anh anlaneaiches Clgmyum, 


Sollten Zweifel über den 
Sinu Isgeud, eines Wrriteis entſtehen, fo wird er zu Gunf 


Von ber Ratlfitatlon des * 
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gelegtes Eequefter iſt aufzehoben. Das gememte Elgeutthum 
wird ber Diſpoſſtion der alten Beſitzer zuruͤck zeſtelt. 

Sechzehnter Artikel. Alle in VPortugal anſaͤßlzen, 
oder zufällig daſelbſt ſich aufhaltenden Unterthanen von Arank 
reich oder vom Maͤſten, bie mit Frautrelch in Freundſchaft 
oder fa Buͤndniß ftehen, werden in Shup geuommen. ur 
bewegliches md unbereglihes Eigenthum alfee Urt wirh rer 
ſpettirt, und fie haben bie Freyhelt, entweder der ſfcan hen 
Armee zu folgen, ober in Portugal zu bleiken, In beyden 
Fällen garantirt man ihnen ihr ECigenthum und bie Ereupeit, 
entweber daſſelbe zu behalten oder zu veräußern, md dei 
aus dem Merfauf deſſelben gelöften Grtrag nach Eranfreis 
oder jedem andern Lande, welches fie sum MWohnorte wählen 
mollew, hinüber gu nehmen. Die Friſt von Einen Jahre iſt 
ihnen in dieſer Hinfkht bewilligt. 

Es if Far, daß die Schiffe von diefer Uedercintaunft au 
genommen find, aber bloß im Hinſicht ihres Auslaufens aus 
dem Hafen, und daß man, zu Guuſt ber obiger Stipulatlonen, 
keine Handeleſpekulation machen lanu. 

Siebenzehuter Artitet. Kein Elagebohruner von 
Vortuzat wird wegen feines politiſchen Betragens veraatwort ⸗ 
lich gemacht werden, fo lange dleſes Land vom der feanzdfifcen . 
Armen beſetzt It, / und ale bie, welche in der Ausuͤbung ihrer” 

Funltlonen fortgefehren find, ober die unter bem frangöfiigen 
Oouvetnement Steten erhalten haben, ſtehen unter dem Schug 
bed engliſchen Kommandanten; weder ihre Perſon, uoch fyr 

' Gattin wird gefährdet werden, ba fie Feine Wahl hatten, 
dem franzäfifcgen Gonvernement zu gehorchen, oder nicht zu 
achorchen. Sie Kanen auch die in dem 16. Urlikel enthaltenen ' 
Stipulatfonen benutzen. " “ 

Autzehnter Artikel. Die am Bord der Ealffe in 
bein Hafen von Liſſabon gefangen figenden foanlihen Truppen . 
werben dent Kommandant em Edef der engliſchea Armte ande 
geliefert, der ſich Dagegen verpflihter, bie Sparer zu bewegen, 
‚von isrer Seite alfe bärgerligen ober militaͤt ſen Unterrhanen.. 
Teerfreſche heraus zu gehm, die nicht in einer Batalu⸗ ober 
in Folge wilitaͤriſher Operationen, ſoudern bey Gelegenhent 
ber Vorfaͤlle am often bes letztern Monats und der folgenden. 
Tage gefangen geremmen fepn koͤunten. * 
Neutkzehuter Artikel. Man wird unmittelbar bie 
Oſm ere voa_jedend, Grade, melde ſeit Erbffaung der Feinds 
‚heigfeiteh gefangen genommen wurden , ausmweclelm, .. 
3wanzkaſter Artilbel. Bon Selte der engliſchen Flotte 
und Armee, und auch von Selte bes franzöfiichen Armer wer⸗ 
den Selfein von dem Mauge eines Geuerals fir die wecbieifeitie 
I ge Garantie des gegenwärtigen Vertrags gegeben, Der Oft 

Iyler ber eas iſchen Armee, wird zurüdgegeben, ‚wenn. Die aufs 

die Armee ſich beziehenden Arıifel völig dollzegen ſijnd. und: 

der franz ſiſche Offizier, nach „deu, Has ſchiffen der frauzhiſchen 

| Truppen Im ihrem Saterlande. Das Ninrlige finder au von- 
Seite ber frangbfifhen Armee Siait, 


rer ch 5 







h 
’ 


. nm 


. Ein und zwanzigſter Artikel. Dem !®enerel en 
Chef Ber franpöflfhen Armee wird etlaubt, einen Offiner mit 
der Naqhrlcht vom dem gegenwärtigen Vertraze nah Frautreich 
su fenden. Der zuglifge Udmieal wird ihm ein Sakff von 
ſchaffeg, um diefen Dffigier mach Bordraur ober. Rochefort zu 
Kringen., 

Swen und zwanzigſter Artikel. Der engliide Ads 
ital wird erfuhr werden, Ge. Cecellenz, den Kommandant en 
Chef und die andern poriehmften Offiziere der frangdjifhen 
Armee am Bord eines Rriegsihiffs gu nehmen, 

Se geſchehen und beſchloſſen zu kiſſabon den zoften Kaguk 
1808, 

Unterzeichnet Grorge Murray, 
Geueralquartiermeikter. 
Kellermanu, Divifiondgeneral, 


Wie, dee Heryos von Ubrantes, General em Chef ber - 


feanzdfiigen Armee, haben genehmigt und genehmigen gegen 


wärtige definitive Konvention In allen ihren Wetlteln, um ſie 


na Ügrer Jorm und Ihsem Juheit zu volzichen. 


Unterzeichnet: Herzog ven Abrautes. 
Im Hauptquartler zu m. am 30, Yuguft 1808, 
“Wetttel,, 
De noch su ber Convention vom Je. Hug. 1808 
"pingugefägt worden: 
Erker Wetitel, Die eutweder durch die engl. Truppen 
aber darqh Die Vortuglefen In Igend einem Thell ber von dor⸗ 


»tugal zu Gefengenen gemacten Cipiibedieuten der Armiee, wer« 


Den, nad hergebrachter Bitte, ehne Auswechslang zurücze⸗ 
geben. 
3vweyter Artitel. Die franz. Armee zieht bis zum 
Kage der Einſchifung ihren Unterhalt ans ihren eigenen Mar 
eazinen; bie Sarulſenen bis gu dem Tage, ba fie die Boris 
raͤumen. 

Der Ueberreſt bee Magazine wird auf gewoͤhnliche Urt dem 
engl. Opuvernement. übergeben, weldes bie Subfiltenz ber 
Mannfchaft und Pferde der Armee von ben bier oben angeges 
benen Cpochen an bis zw ihrer Aukunſft in Frantreich über 
nimmt, unter der Beblugung, daß bie Unfoften, melde. bie 
von bepben Theilen gemadte Ehäpung des Werths der an 


Me engl Armee übergebenen Magazine übertrefen, von dem, 


frag. Gonyerntment erfeht werden. 

Die Werrithe, welche fid am Worb er not im Befie 
der franz. Armee -befindtihen Krlegsfalfe befinden , - werben: 
ben engl, Gonperuement auf bie ndmlige Weile, wie bie 
a er er 

» Dritten Artitel. Der Fonmmazbirende General der 
a. ram wi — um 
ben feepen Vertehr mit Lebensmitteln zwiiden dem Rande uud 

Pr wieder berzuftellen, 

©o sefgehen uud beiclofen zu Bifaben am 30. Haguft 


Umtergeläust Georae Murcap, 
Acllermann, 


1808... 


bdem Wemiral Sit Kari Cetten wit allen 
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Bir, Herzog von Wbrantes, Geuedal em Chef ber franj.” 
Armee, baben genehmigt, und genehneigen biefe ber obigen’ 
Eomveation mad binzugefügten Wrtitel, am fie nad Iheer Gern 
und Ihrem Juhalt in Wollzug gu feten. 

Herzog won Uhrantes, 

Für bie gleiplautende Abſchrift 

bee Kapltin, U. I. Dalegmpke, 
Kriegsfefretär. 6 
Abſchrift eines Schreibens bes Admiral Eottew 
an Billiam Wellesley Pole am Dorb ber Hp: 

bernla vor bem Tags am 3ten Sept. 180%, 
Mein Herr! j 

34 fende Ihnen für die Lorde⸗Tommiſſaͤrs ber Admitalit c 
bie Abſchrift einer zwifhen dem Oberft:Lientenant Murray und 
dem General Kelermann wegen Näumung von Portugal durch 
bie frauzoͤſſſche Armee abgeſchloſſenen Hebereinfumft, Sie ik 
durch ben General⸗Eleutenaut Sir Heury Daltomple, auch von 
dem kommandirenden franzöfiihen Genetal ratlſizirt worden. 
Geſtern wurden engliſche Truppen (das zte und 42ſte Diegiment) 
an das Land gefeht, mm die Werte von Carcais, St. Hector, 
St. Jaliau und Butgio zu befeken. — Men wirb eilen, bie 
franzbflihen Truppen der oben gefagten liebereintunft gemäß 
eiuzufgiflen. 

Der Aapitän Halker, erfter Sqhiffe⸗ und Blottens Kapitän, 
it der Meberbringer von Depefüen an Ihre Herrlichteiten, 
melde Beyng anf die uſſiſche Flotte im Tage daten. Er 
geufeht mein volled Wertrauen, und er wich Ihren Herrlic⸗ 
feiten die Beweggründe auseinander zu fenen im Gtanbe fen, 


‚die milch bewogen haben, biefe Iebereinfunft gut zu beifem, 


Er wird zugleich der Wibmicalität bie auenfaus eerderac⸗ 
nöthige Auctunft geben tduucn. 
34 babe bie Ehre ꝛtc. 
Cottou. 


Abſchriſt eines andern Berichts vom Abmlral Cotton an Eben 
benfelben vom aten Gept. 1808, 
Mein Herr! 
34 babe bie Ehre, Ihnen für bie Lorbs + Commifärs der 
Abmiralität eine Copie der zwiſchen mir und dem bie safe 
glotte im Tage Fommandirenden Vice- Admlral Gentinkm ges 


ſchloſſenen Webereintunft zw überienden. Ihre Herrlichteiten 


werden barand veruchmen, daß diefe Flotte fih mie ergeben 
hat, wm für Ge. Maſeſtaͤt bie zum Ablanf von 6 Monaten’ 
mad bem Friedensſchluß zwifhen Rußland und Großbrittanien 
sirhtbehalten zu werden. Dir Contte⸗ Admiral Tylce- If zum 
Zufpertor der erſten Divkfion der rufffihen Flotte, die tg fer 
aleich nah Spithead abgehen Lage, beftent worden. R 
M habe bie Ehre m. 
Cotton.” 


Webereintunft mit Ubmiral Seularim, 
Erker Artitel. Die Kriezeſchiffe des Kalierd von Mur 
—— nn Au ER SEE 
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übergeben und mad England verbtacht, dort von Gr. Bris „ mb 1809, welche ſich vor ber Berauntmachuug bad Senats 
kannifgen Majeftdt in Berwahr gehalten, um Sr. Falfer!, kouſalts vom 1oten dieſes Monats verbeicathet haben, und zu 
Maieſtat 6 Monate nach dem. Friedensſchluſſe zwiſchen Sr. |: der Bildung bes. Koutiugents von den 80,000 Mann, beren 
Britannifgen Maieſtaͤt und Sr. Mai. dem Kalfer aller Reuſſen Unspebung auf bie vier oben benaunten Klafen vorgefchrieben 
sarddgegeben zu werben. iſt⸗ nicht mehr zu konkurriten ſchuldig find’, daß fie, um biefe 
Bwepter Artikel. Der Vice» Wbmiral Seniavin und | Ausnahme: geulehen gu kbnnen, ben Unterpräfeften ihres We: 
bie Offilere, die Matreſen und die Serfoldaten wmter feinen | diek6 vor dem künftigen sten Ditober, ihren gehörig legallſirten 
Befehlen werden nah Rußlaud ohne irgend eine Bedingung | Peirathsatt uud ein Zeugniß des Maͤres einliefern nıüfem 
oder Vorbehalt im Bezug auf ihren fünftigen Dienft zurüd | Diefes Zeugniß muß von drey Zeugen, bie Familienvaͤter find; 
tepren, Sie werben im Kriegeſchifen oder andern fciklihen | beſcheinigt fepn, und beftätigen, daß das Individuum, weiche⸗ 
Sahrseugen auf Kofen Cr, Britauniſchen Maleſtät dahin ger | Die Musnahme zu geniefen verlangt, wirklich basienige We, 
Grat werden, welches ber Heirashsaft bezeichnet. . 
"Gegeben und gefhlofen am Vord des Säiffes Twerday Die Ausnahme tft jenen Konſkribirten nicht geftattet, die 
im Tago, und am. Bord des Schifes Sr. Vritannifgen Mas | gegenwärtig Witwer oder oeihieden find, und feine Kiuber 
ieſtaͤt Hibernia au der Mündung dieſes Flufes am äten Sept. | baten, 
1808, 











Unterzeichner : 
ö von Sentavinm 
— Aarl Cotton. 
Grantreid, . 
Yarid, ben 23. Sept. Heute traf‘ die Colonne des sten 
Korps der großen Armee hier eix. (Monit,) 
— Saponne, ben 27. Sept. Die Lage von Spanien’ Ift 
eißfin. Man fagt Im dieſen Iehten Tagen, daß bie Generals 
Junta von Sevilla ſich nach Madrid begeben, und den Titel 
Megierugg angenominen habe, Heute verſichert man das 
@egentheil; - allein gewiß ſcheint es zu ſeyn, daß in Dielen‘ 
Hauptſtadt die polllommenfte Anarchie hettſcht; daß bie Faſur⸗ 
genten von Valcuzia, nah vielen Pluͤnderuugen, eis wahres 
Sqredenſpſtem angenommen haben, indem fie die voruehm ſten 
Verſouen verhafteten, und ihre Gaͤter fonfidzirten ; dieſe revolntios 
nären Maaßregeln haben fie felbft auf einige Glieder der hohen 
ausgedehut. Die. am allgemeinften verbreitere 
Nenigtelt iſt, daß zwiſchen den Geueralen Euefla uud Palafor 
eine volltommmene Unelnigteit herrſche. Man fagt, Kepterer 


feht itt, ap er das Med bat, A an das Ende vorm Depot 
fegen zu laſſen, indem er fi wa ben folgenden Werfügungen 
tidrtet, und hie hier norgefshriehenen Waplere bepbringt, 


im Gevlila dat eine große Menge von Derreten und Vrona niß des Märs eluuliefern, welches von brey Familienpätern 
mationen erfaffen, welqe Wusbräge der wildeften Wath und | befheinigt werden muß. Diefes Zenguiß fol dieſelben Angaben 
bie läerlichen Großfpregereyen enthalten, Unter andern fährt enthalten, wie diejenigen, welde-für Die vorhergehenden Muss 
man einen barbartigen Wefehl au, ale Nachkommen yon Frans gefodert wurden, und außerdem füR bie Weltehen nom 


u 
8 


feit 1 Jahrhundert im Spanien aufäfig find, aufı 
Gute Bürger feufzen, und erwarten mis Ungeduld den 


sufugen, 

Yugenbiie, d ſie ves dieſer (gerdiigen Unardie befsept ſeyn Depot gefeht worden If, 

werben. Die Brüder ber Kouffribieten, welche Ach unter den Fahnen 
Tiglie peſſires Her Truppen durch nah Epanlen; von. F befinden, maßen in demfelbes Zeitraume bem Unterpräfeften 

Beit zu Zelt Formen auch Teansporte yon Ariegsgefangenen ,. "bie Zeugniſſe des Märes ihrer Gemeinde einliefern, ſo wie fie 

welche In den Heinen Gefechten zwiſchen deu franz. Tür bie vorhergehenden Jichungen vorgefhriehen waren, 

mub deu Jufurgenten genommen worden find. (Pabl.) 


Die Papiere der abweſenden Koufkribirten follen dur ihre 
werben] 


Der pr Do er be⸗ 
madgrigtigeh Die Renfkribirten des Jahee 1806, 1807, täoR Mainz den a7Ren Sept, 1508, (R 3.) 


999 


Spanten 


Die Nachricht aus Miranda, daß 1500 Frauzoſen zu Mas, 
keid arretirt, und ihre Guͤter im Beſchlag genommen worden, 


Deßärigt ſich nicht, 

Durd ein Ibn. Dekret, datirt Miranda 9, Ent. fegt Se. 
Maj. gewiffe Maaßregeln fe, um die in verſchledenen Theilen 
von Epanien Statt gehabten Sewaltthatigkelten, Mordthaten 
gu unterdrüden „ und überhaupt ſuͤr die oͤffentliche und Pri⸗ 
vatſicherheit zu foren. (Publ.) 
‚Biuemarl. 


! 
tr Sopenbagen, ‚ben, 13- Sept. Die feindlichen Convoys/ 


weite aus ber Nordſee In das baltiſche Meer gehen, werfen 


bey Malmoe oder Laudecrona Unter, ohne bie günfigen Winde- 


gu benutzen. Mon ſchreibt dieſe übermäfise Votſicht dem 
Eareten zu, welden die Erſcheiuung der rufifgen Flotte in 
dem baltiſchen Meere ben ihnen hervorgebracht hat. (Publ.) 

Copenhagen, den zo, Eept. Aus einem an Ge. Mai. 
den König eingelaufenen Rapport vom 15, Auguſt, von dem 
Eommandirenden Generel ». Krogh Im Stift Dronthelm er 
Wört man, daß er einen Einfal in Schweden an 2 verſchiede⸗ 
Her Stten Keranftalter hate, ben einen über eine Gebirgeitredr, 
die Semtland ron Rerneto fgeibet, bie andere von Roͤſsaas 
In Herjedahlen.  (Aton, Merk) 

Wit theiien diefen Bericht morgen mit. 
‚pr Endeerena Wegen gegen 50 bewaffnete Meine Fahrzeuge, 
* Hoblanud. 
—— — — vem 28ſten Sept. Die Geſandten vom 
Eaen md ven Portrae! leden jetzt ſehr eingezogen, erſterer 
Am Seagzreaterer auf nem Sandhaufe bey Harleun. (HE. 

Treppen 

Der Gamburer Korrefpöndent ſagt, unter der Ueberſchrift 
ri Rheiu⸗⸗: „Wie man verſichert, iſt im der am 8. Gept. 
zw Parks geſchleſſenen Eriebendtonventlon zwiſchen Fraukreich 
and‘ Yreufen von Teinen politiſchen Gegenſtaͤnden, fondern bloß 
von denrReriteldutioneräcktande. die Mede. Dieſer, deu nam 
sur bit geſamcaten Kunde auf 790 Millionen Eranfen angeben 
wi, “fol zur: eimen Hälfte ia einem Seitenum von 20 Tagen 


theits baar, theils aittelſt accepriztee Wechſel berichtigt,, gut 


zwenten Hälfte aber auf die koͤnigl. Domainen eingetragen wer⸗ 
den. Bis zur völligen Tilgung der tüg ſtandigen Kentributiens⸗ 


ſamme bleiben die Feſtungen Stettin, Küfrin und Slegau 


ven franzbiiften Trunpen beetzt. Die Garniſen im allen die⸗ 
feaiſe ſtuggen wiehe in ro / dos Maun beſtehen. Berka und 
bad Land; werben, kenn, drey Feſtungen abgez ecutt, vor Cude 
Ottobers geräumt. Alle Geldfederungen des Königs. au das 
Her aihum Abarfchau werden am Fraulrerch pomie, 
Sıdflemn.,., 

Be} ter den zoffen Erpt., Heute kamen awep Hniglfde, 

ureus iä a Soyriere an, mad, ei ige. Elanden data uf Er. Exil, , 


gun link. — ihatemt Ufer Ssaf, von, der Bol, wei 
der. {mn Ssctel de Eaze he Teripg Bei, 


. Beine Abinte dat Erben uud ie 





—— Sept. Dan iechuet, bei ſel bie! 


ser Aber 85000 Mann framzüſſſcher Trwre⸗ Melt Mer 
Dresden, theils ber Leipsig duch wufer Land geysapen find.: 
Der Stillftand der Eruppen in Frauken mar nur vorübergehendz 
alle Eolonnen haben ſich bereits wieder in Marſch geicht. 
. CHamb, Eorreip.) 
Baden. : 


Bandsane, ben arten Sept. Das heutlge Reglerungß⸗ 
Matt enthält wmier anderm eine höchſtlaude/ herrliche Ainanıvers 
erbnung vom zıflen Auguſt, bie wir heute, aus Beſchraͤnit⸗ 
beit an Raum, zwar nicht mittheilen kͤnatu, allein auf bie 
wir wegen ihrer Vottrefflichkeit in dem miorgenden Blatte zus 
rüdfommen werben, 

Erf Primatifde. Staaten. 

Sranffurt, den 1. 1OM. Gefern iſt bfer eine grofe, 
Anzahl frau. Offizlere angelommen; die Wien waren nom. 
20 hollaͤnd. Meitern begleiter. Dieje Offiziere dateı ihre Der 
gen behalten. Heute Morgen reisten fie nah Main ab. 

Der General Kirgener iſt hier buch nach Baͤpoune paſſirt. 

(3. d. F.) 
" Vermiſchte Nahridtem 

Berlin, den ı7. Sept Der Fürlt von Sayn Witgen⸗ 
ſtein, au den das berücdhtigte Schreiben gerichtet war, Befihbet 
fig jet in Hamburg. . -. (Yabl.). * 

Um zöften Eept, iſt ber Großherzog von Würzburg wieder 
In feiner Reſſden; augelommen. (W. 3.) 

Das Gedihr des Hra. Delle, U’homme des champs,. if 
von dem Hrn. Dubeis, Dizekior der Ercundirfhuie zu Cier⸗ 
mon fur Dije, in lattinlice Pere überfet worben.;, 22 

Berfſretgerung. 

es b.) Gonntzis ben oten Dftober und bie. ——— 
geuden Tege wird pu Oberndorf drey Stuaden von Müms 
ben bey Keldfirben und Parſtorf eine re 
von Hands und Baumanndiabeniuen, beionderd ven 
Betten, Hängubr, Ehalfe, alten und junzen Hornvleh 
fen, Vfertgeſchirren, allerley lanbziri biarftlicen geh: — 
Hausgeraͤthen gegen ifogleib baare Bezahlung votdenwuncn, 
und der Anfang en nach denr Getiesdlende zemacht. 

—  . Mnsen von Bagıngiye,r 


. — —— 
Ca. By Den zuffen dieſet Monats verkarbpahler der 


venjioniete fünial. ‚bawzulc) geheime Kriegs sireide ne 
interiafung. einer  keniwilligen- 


— 





uitl. Jatob Fifcern, imig oh 
— 


Idem rat Antn atenſot En J— 
der ven d 


1 Min im ————— ehe man ren ee 
pıdin 
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Borliadun ' 
ber Meblöer forenz, und Maria Yuna Steobit 
(hen Erben. 
(3.0) Naddem Marta Anna Stroblinn, bärgers 
liche Medlbetinn all hier mldngit mit Hinterlafung einer legt 
willigen. Derordaung verftorben iſt, worin fie ihren Ehemann 


Xogen; Strobl, als Univerial- Erben inſtituirte, gegenwärr, 


tig aber auch deren GEhemaan Lorenz Strobl, bürgerliher 
Mehlber ab inteftato das Zeitliche geiegnet bat, ale werben 
bie alenfals umbefanaten, Erben der gedaht Strobliſchen 
Mehlbers Eheleute hiermit bdergeftaft oͤffentlich auigefordert, 
daß erjiere fub termino 30 Tagen ihre Erklärungen über das 
vorhandene Teilament, und zwar (ub poena agniti abzugeben. 
leztere aber fub eodem Termino zur verfiandener Erbſchaft 
sum, in gewlſſer ſich/ zu legitimicen hätten, ais fie nach Werftuß 
biefes Termin nicht mehr gehört, fondern mit Yuseinander 
fegung diefee Verlaſſenſchaft für die bereits aufgetretenen Erben 
ohne weiters worgeitritten werden würde. 
Beſchloſſen, dem ıjten September 1308. 

Königlich» baierifhes Stadtgericht Münden. 

— Kite Sedimair, Stadtoberrichter. 

es Ai am N Sellmapyr. 

er Betanntmabung + a“ 

(3.8) Auf wlederholtes Anfragen, 09 tn bem Töntglichen 
Baumſchulen bi Minden und Saleisheim anslindiiche 
Blume und Sträuger kauflich zu haben feien, 
id auf die Münchner politiſche Zeitung Neo, 302, 1807 
wo «nem verebelihen Yadılkum anargelgt wurde, daß in ber 
bicfijen Daumibnle inı enziifken Sarten, bei dem Löntsiihen 
Hofgaͤrtner Thürktag, ſo nie zu Salelßheim bei dem 
koͤnial. Hofgirinrr Haltler Eon, mit allein dergleichen 
ausländiige Bäume und Geſtraͤuce, ſendern auch Fruchtbͤume 
um billize Preiſe an Gartenliebhaber abaegebes würden. 

— Manchen am 18ten September 1808. 

‚Rönigl. Hofgarten⸗Intendauz. 
Yastı ch 





Werfkeigerun 


. 65 "m Dienftage den ısren diefes werden Vormit⸗ 


tags von 9 bie 12 Uhr, vnd Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
bey nntergeidr-eiem Umte im ehemaligen Auguftiner: Klofter 
über zwey Eriegen mehrere Manns⸗- und Frauens Kleider, 
Acmmods und andere Kaͤſten, Leib: uud Bettwaͤſche, Betten, 
filderne Miederhaden, dergleiden Schuhſchnallen, filberne und 
tombatene Sacuhren, fo Anderes an den Meiftbietenden ger 
gen baare Bezablung verftelgert. Kaufslnftige beiteben alie, 
ſich auf vbenbeſtimmte Zeit in dem angezeigten Orte einzufm 
ben, "Münden, den iſten Dftober 1808, 
König. baierifhes Hofoberridbterame. 
B. 3. von Hoffterten, Hofoberrigter. 
Berkeigerung. 
(3. &) Donnerstag den ı3ten Dltober Wormittags 
o bis-ı2 Ube- wird- von Seite der unterzeichneten Stelle bie 
Behauſung und Garten des Joſ. Drtiier, bärzerl, Gärtlers 





' vor den Karls Tore Nro. 40 Im Wege der öffentliden Wer 


ſtelgerun an den Dieifibietbenden uͤbetlaſſen werden." Kaufss 


' liebhäber weiten ſich daher zur obbeſtluinten Seit dießorts ein⸗ 
finden, mad Ibe Kaufsaubot ad Protoeollum abgeben, 


Beſchleſſen, den 1aten September 1808. 
Köntgiiwrbaieriihes Sradraeriat Münden, 
Lich, Sedlmair, Stadtoberrichter. 

GSellmape 


— — — — 


bezieht mman 


Berfſtebgerang— 

(3. =.) Zu Folge des allerhöcdit« oberitforfkämtlihen Aauf⸗ 
fraas vom asiten Junp I, 3. follen die nahbenannten kleinen 
öniglihen Staats Waidungen oͤffeutlich falva raziicarione um 
ter folgenden Bedingungen veckteigest- werben. 

1) Sehen bie erkeigerten. Waldiheile an ben Käufer als 
ein bodenzinfiges ſervitaten⸗ freves Eigeneyum uber; >, . 
2) mus nach erfolgter auerhöhhter Marıfitation die Halfte 
des Kaufſchillinzs fogleih baar, ein Wiertel hiervon in drey⸗ 
jährigen gleichen Friſten zu 4 Procent verzinslicy erlegt werben, 
indeifen. ein Viertel ale ein nmablößlihes Kapital liegen bleibt, 
weldes vorſchrifts maͤßig vergrundzin ſet werben muß. Cinemwelr ; 

arundherrliche Abgabe fol zu leiner Zeit mehr auf deu ers 
Er Waldtheilen Statt haben, dagegen werden diefe Gcuͤude 
ſoaleich den gewöhnlichen Laudſteuern unterworfen. 

' Um nun den allerhöditen Uufttag zu erfüllen, bat man 
folgende Tage für die dabey genannten Waldangen zus Berſtel⸗ 
gerung angefeßt, als: 
Mondtageden rrten Dftober: — 

Ein Theil dee Staudbenmwirther Bemeinde," bie 
Stnkenbacher⸗Froiſchl und Grandlgemeinde, -Die 
Zuſammenkunft it bevm Staudenwirth frühe 7 Ude, fermer der 

arts und Mehrimgergiprait. Die Zuſammenkuncte iſt 
bis 11 Uhr Mittags im Hart felbft, dann die große und ı 
tieine MNöhrmoferkilge Die Zuſammenkunft iſt zu 


Nöhrmoien. 
Dienftag den 18ten Dftober: 
’ Die Mebringer Au. Die Zuſammenkunft ik beym Wirth 
du Mehring frühe 7 Upr. 
Die obere und untere Grelment. Die Zuſammen⸗ 
danft Hr in benden Gehölzen felbft bie ro Ude frübe, 
Das Dambacherholz. Die Zuſammenkauft iſt deym 
Wirth zu Dambach an der Haazerwlenerſtraße bie Mittag. 
Mittwoch den ıgten Okttober. 
Der Ueberreſt des Degerabahs. Die Zufammtentunft 
iſt beym Wirth zu Gruͤntegerubach Morgens 7 Uhr. 
Donnerstag den zoften Dftober: . x 
Dad Lerchet und die Dep. Die Zuſammenkunft beym 
Barern zu Brai enlohe Morgend 9 Uhr. 
Das Tannach eder Unternorladingerholz. Die 
Bufammentunft it beym DMottbanern zu Norlaching. 
Freytag den zıflen Dftober: 
Das Jettenſtedtner Holz Die Zufammenkunft If 
beym Wirth zu Hubenfiein Morgens 9 Uhr. 
Samſtag den 22ften Oktober: 
Die Binnan. Die Zuſammenkunft iſt beym Hauſerwel⸗ 
derer⸗ Danern naͤchſt dem Gehölze bis 9 Uhr Frühe, z 
Moudtag den a4ften Oktober: - 
Der. Epirtisberg Die Zufammentunft iſt in Spirkl 
berg ſelbſt bie 8 Uber feübe. 
Der Shdufled. Die Zufammenkunft If in Schdufleck 
felbt bis 9 Uhr. | 
Der fogenannte Hofanger bey Burgrhaln, die Graͤcel⸗ 
gaße, und die Daiglspoint Die Zufammenkanft iſt bey 


den Alram: Bräuer ga Iſen. 


Die Lihertrlft. EN 
Die Rehfs'ufigen konnen daher an gemeldten Tagen und 
Orten eripeinen, und das Weitere gewärtigen, 

Den 26ſten Eeptember 1308. — \ 
Aönigliges Rentamt Erbing, und Forftamt 
“u +  &glparting 
Yrdfl, Reutbeamter. F Heiß, Digsföcer, 

uuRz we . DE TE Te 
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Späanten. 
Die Nachricht aus Miranda, daß 1500 Frauzoſen zu Mu 


held arretiet, und ihee Büter im Beſchlag genommen worden, ' 


Deßärigt fi nicht. 


Durch ein kn. ‚Dekret, datirt Miranda 9. Enpt.. fegt Er. 


Maj. gewiſſe Maaßregeln fe, um die in verfhledenen Cheifen 

won Epanien Statt gehabten Gemaltthätigkelten, Mordthaten 

ga unterdruͤen, und überhaupt für bie oͤffentliche und Pri⸗ 

satficherheit zu fergem. _ (YPubl.) 
Diunemarl. 


/ 
tr Aopenhagen, ‚ben, 13- Sept. Die feindlihen Coupons, 


welte aus der Norbfee In das baltiſche Meer gehen, werfen 


bey Malmoe sder Laudecrona Anker, ohne bie günfligen Winde 


gu benutzeun. Man ſchreibt diefe übermäßige Vorſicht beim 
Schrecken zu, weisen die Erſcheiuung der ruſſiſchen Flotte in 
dem balsifhem Meere ben ihnen hervorgebracht bat. Publ.) 

Suapenhagen, den 20, Eept. Aus einem an Ge. Mai. 
den König eingelaufenen Mapport vom 15, Auguſt, von dem 
demmandirenden Generel ». Krogh Im Stift Dronthelm er 
Kst man, daß er einen Einfal in Schweden an 2 verſchiede · 
ker. Stten vreranſtaltet hate, ben einen über eine Gebtrgeitredt, 
de Jemtlaud von Nerwegen ſcheidet, bie andere vor Mösaas 
In Seriedahlen, (ulton. Merl.) 

Wit theirem dieiem Beriät morgen mit. 

Bu Erwöderina Wegen gegen 50 bewaffnete Meine Fahrzeuge, 
ip . Hobtaud. 
erden— venr 20ſten Eept: Die Geſandten vom 
Efbirten ımı% von Porter! leben jent ſeht eingesonen, erfierer 
im DAFT suf feinen Landhauſe bey Harleur, ( H. E.) 

'$rewnfen 

Der Sambirker Korrefpönbent fagt, unter der Ueberſchrift 
voin Rheiu⸗/ . „Wie man verſichert, iſt in der am 8. Sept. 
zu Parks geſchleſſenen Eriebendtonvention zwiſchen Fraukreich 
ant Preußen ven telnen politiſchen Gegeuſtaͤnden, ſondern bloß 
von dent Aenttfbutlienerüaſtaude die Mede. Dieſer, den man 
sam bie gefatnmien Lande auf‘ 140 Millionen Eranfen angeben 
will, "fol zur: einen Hälfte ia einem Beitmum von 20 Tagen 
theils haar theils aitteiſt aeceptirter Wechſel berichtigt, zut 
gwenten Halfte aber auf die koͤnigl. Domainen eingetragen wer⸗ 
den. Bis zur völligen Tilgung ber tuͤd ſtaͤndizen Kontributiens⸗ 
fammme: bleiben bie Feſtuugen Stettin, Küfrin- und GSlogau 
som franzkfiftem Urnmpensbeiegt: ‚Die Garnifon im allen die⸗ 
fenigeitmageır wiede in ro / dos Munm befeben. » Berk, ab 
dad Land; Werben; jeae drey Geſtungen abarrehnet, zuge Cude 
Dftobeis geräumt. Mile Geltfoterungeg bes Königs. au das 
Seigparhum Warfchau ri $ Fraulteich reg 

adh(em. , 

4 —W den zoften Erp., Heute famen. jmep Yunfgtfce, 


En id, Sourtere an. agh 6 Elanden darauf Er. Exiel., 
Er u möntfier Gral, Fon, der Babe. weis 


Kigtul, neenh iche hate 
A Pi: —8 bitteg. re Fer Bei, ). A 


E 


— Sept. Man veguet, be 


den Aber 30000 Mann franzeſſſcher Trawre Thefts Mer 
Dresden, teils über Leipsig duch wufer Land geganzen jmd. 
Der Stillſtand der Truppen im Frauken war nur vorübergehendz 
alle Celeunen haben ſich bereits wieder in Mari geſetzt. 
. CHamb,. Correff.) 
; Baden. i 
Rarlörube, ben 27ſten Sept. Das heutige Reglerungk⸗ 
Blatt enthält wmier andern eime höditlaubeshersiite Kinanıvere 
ordnung vom zıflen Auguſt, bie wir heute, aus Beſchtänit⸗ 
heit an Raum, zwar wicht mitiheilen könntn, allein auf bie 
wir megen Äbrer Vottrefflichleit in dem miorgenden DBlatte zus 
rüdfommen werben. 
Fir Primatifge. Staaten. 
Frankfurt, din 1. 1OM. Eeſtern iſt bier eine grofe, 
Anzabl frau, Dfilsiere angelommen; die Mägen waren son, 
30 hollaͤnd. Meiterm begleiter. Dieſe Offiziere dadın ihte Du 
gen behalten. Heute Morgen reisten fie nah Mainz ab, 
Der General Kirgener ift bier buch nah Baͤyonue vafflet. 
(3. d. &.) 
"Vermifdte Machrichten 
Berlin, den ı7. Sept, Der Fürſt von Sapn Witaen⸗ 
fietn, au den das berüctigte Schreiben gerichtet war, Befindet 
fi jeht in Hamburg. m - (Yabl,) * 
Um zöften Eept, iſt ber Großherzeg von Würzburg wieder 
in feiner Reſiden; angefommen. (W. 3.) 
Dad Gedicht des Hra. Zelile, U’homme des champs, if 
von dem Hru. Dubeis, Direior der Secundaͤrſchuje zu Cler⸗ 
mon fur Dije , in lateinliche Verſe überfept worden. (E.Jı. - 
— — a IE IT BIT nn mn —— — —— 
Berftetigerung. 
: (3. 5.) Sonntafs den oten Oktober unb bie. darenf fols 
genden Tege wird gn-Ddernborf. drey Stuaden von Müm 
ben bey Feldlirhen und Parftorf eine Verfleigerung: 
von Hands und Baumanadiabeniien, beionderd ven ** 
Betten, Haͤnguhr, Chalſe, alten und junzen „Beine: eh 
fen, Vferdgeſchirten, ——* landteir hſcheftlic en er 9 
Hausgeraͤthen gegen ſoaleich haare Bezadlung- votaenomuten, 
und. ver Anſang damit nach denr Getiesdlende gemadgt. 
* Unton von Bahmalr 





———— 
(a Ky Den arten diefee Monats verſtarb dahler * 


Kirl.» » Film eie- inig eine. kötmiiltgen: 
Difsciitien. 


mem rar Diren au Al Hart, Eye 2 und, hörte ı um? 
Petmnte Abinte dat· Erben ver pen em Totfiite 
biermis. im nn I er he man zunle che denſecden die 
peöiubig einent Wignah bir —— 
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Boriadung 
ber —— und Marta Kun Stroblt 
(hen Erben. 
(3.0) Nachdem Marta Anna Stroblinn, bärger 
Ihe Medlberinn aller umlängit mit Hinterlafung einer legt 
wiligen Verordnung verftorben it, worin fie ihren Chemann 


togen; Strobl, als Univerial- Cxben inſtituirte, gegenwärs, 


tig aber auch deren Ehemann Lorenz Strobl, bürgerlider 
Mehlber ab inteftato das Zeitl geiegnet bat, ale werden 
die allenfalls umbefaunten.Erben gedaht Strobliiden 
Mehlbets Eheleute hiermit dergeſtalt oͤffentlich auigefordert, 
daß erfiere ſub termino 30 Tagen ihre Erklärungen über das 
sordindene Teilament, und zwar (ub poena agniti abzugeben, 
ledtere abet fab eodem Termino zur verftandener Erbſqaft 
um, ſo gewiſſer ſich zu legitimiren hätten, ais fie nad Verſtuß 
biefes Zermins nicht mehr gehört, fondern mit Auseinander ⸗ 
— die ſec Verlagen ſchaft für die bereits aufgetretenen Erben 
ohng-meltess vorgeihritten werden würde, 
Veſdloſſen, den ıjten September 1808. 
Shnislia, balerifbes Stadtgeriht Münden 
kiet, Sedimair, Stabtoberricter. 
w Sellmapr. 
* Betanatuaqung. 
C5. e.) auf wieberhsttes Anftagen, od tm den Lörtalichen 


VBanmichulen bet Münden nnd Saleiöheim andiindiiche 
Biume und S:riuter kauflich za haben freien, 


wo «neh verehrlihen Publitum anztztigt wurde, baß in ber 
bichizen Baumſchule im enziiften Garten, bei dem köntzlihen 
5 Thüärteg, D ne zu Salelßbeim bei dem 
Karat. Woldiriner Halller Sohn, wicht’ allein dergleichen 
ausländiihe Vaume und Geſtraͤuce, ſendern auch Fruchtbaͤumet 
um billige Prelſe an Garzenliebdaber abgegebes wuͤrden. 
Manchen am 18ten September 1308. 
Königl. Hofgarten » Jnteuban;. 


Berfteigerung. 


63. b.) Mm Dienftage den ısren Diefes werden Vormlt⸗ 


tags von’ 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
bey antergeidriäiem Amte im ehemaligen Auguftiners Klofter 
über zwey Stiezen mehrere Diannds und Frauen s Kleider, 
Kommods und andere Kaͤſten, Leib» uud Bettwaͤſche, Betten, 
flderne Miederbaden, dergleiten Schuhſchnallen, filberne uub 
tombatene GSaduhren, fo Anderes an den Meiftbietenden ger 
gern baare —— verſtelgert. Kaufsluſtige beitehen alſo, 
ſich N mine Seit im dem angezeigten Orte einzufm 
den,- ‚ den ıftm Sftober 1808. 

"Rantal baieriſches Hofoberrihteramt. 

k B. 9. vom Hofftetten, — 


* Berſteigerung. 
13. ©) Donnerstag ben 13ten Dftober Bermitens * 
o bio 12 Uhr wird von Seite der unter 
Behbauſung und Garten bes Joſ. Ortiiet, — 
vor dem Karies Thote Nro. 49 im Wege der öffentlidhen’ 
ftetderumg' äh den Meiltbletbenden überlaffen werden.” Kaufss 
ließpäber wollen fi daher zur ocbeftinimten Seit dießorts eins 
kaden, mid ihre Kaufsantor ad Protocollum abgeben. 
Beſchloſen, den 1aten September "1808. j 
Röntgitmrbateriines Stadtgeriat Münden, 
Kit, Sedimair, viter 


an.) 


——ã 


bejſeht man 
hd auf bie Manchner polltiſche Zeitung Neo. 302, 1807, 


| 
| 


Berteigernng 

(3. 2.) Bu Folge des allerhoͤchſt ⸗ oberitforfkämtlichen Auf⸗ 

frags vom a5jten Junp I. 3. follen die nachbenaunten kleinen 

königligen Staats ⸗Wal dungen oͤffeutlich falva razikicatione ums 
ter folgenden Bedingungen verkeigest- werben. 

1) Gehen die erfeigerten. Wuldiheile an ben. Käufer als 
ein bodenzinfiges feroitutens freves Cigensyunt über; . 
2) mus nad erfolgter allerhoͤd ſter Ratiſitation bie Halfte 
des Kaufichillings fonleih baar, ein Wiertel hiervon im drey⸗ 
jährigen gleidhen Friſten zu 4 Procent verrinslich erlegt. werben, 
indeffen eiu Wiertel ale. ein umablößlihes Kapital liegen bleibt, 


welches vorſchrifts maßig vergeundziniet werden muß. Eine wei ; 


gtundherrliche Abgabe fol zu feiner Zeit mehr auf deu ers 
uften Waldtheilen Statt haben, dagegen werden dieje @ciude _ 
aleich den gruöhnlihen Laudſteuern uuterworfei. 
' Um nun den allerhödften Uufttag zu erfüllen, bat man 
folgende Tage für die dabey genannten Waibangen zur Berſtel⸗ 
gerung angeſetzt, als: 
Mondtägben trtien Dftsber: 

Ein Theil der Staudenwirthsr+ Bemeinde,: dt 
Stnkenbacher⸗Froſchl und Grandigenreinde, 
Bufammmenkunft iſt deym Staudenwirth frühe 7 Ude, ferner der 
Hart und Mehetmgergiprait. Die Zuſammenkunct iſt 
bis ır Uhr Mittazs im Hart felbft, dann bie grofe und 
fieine Röhrmoferfilge Die Zaſammenkunft iſt zu 


Roͤhrmoſen. 

Dienftag den ısten Ottober: 
\ Die Mebringer Um, Die Zuſammenkunft if beym Wirth 
du Mehring fruhe 7 Upr. 

Die obere und untere Grelment Die Zuſammen⸗ 
danft it in benden Behölzen weint bie 10 Mlye frühe, ‚ 
Das Dambacherholz. Die Zuſammenkauft iſt deym 
Wirth zu Dambach an ter Haagerwlenerſtraße bie Mittag. 

Mittwoch den Iyten Dftober, 

Der Ueberreſt des Degernbabs. Die Zuſammenkunft 

iſt beym Wirth zu Grüntegernbah Morgens 7 Uhr, 
Donnerstag deu zoflen Dltober: . 

Dad Lerhet und die Dep. Die Zuſammenkunft sepm. 
Barern zu Brai enlode Morgens 9 Uhr. 

Das Tannach sder Unternorlahingerholz Die 
Bufammentunft iſt beym Mottbauern zu Notlaching. 

Freytag den aıflen Dftober: 

Das Zertenftedtner Holz. Die Zufammenfunft tfk 
beym Birch & Hubenſtein Morgens 9 Uhr, 

mfitag den a2ften Ottober: 

Die Binnanm. Die Zufammenkunft iſt beum Hanfermets 
derer: Bauern naͤchſt dem Gehölze Bis 9 Uhr frühe, 

Mondtag ben 24ſten Oktober: 

Der. Spirtisberg. Die Zufammentunft iſt in Spirflks 
berg ſelbſt bie 8 Uber feübe. 

Der Shöuflee, . Die Zufammenkunft It fa Schönflet 
ſelbſt bis 9 br. 

Der fogenahnte Hofanger bey Burgrhaln, die Grätl 
sahermpd die Daigispoint.. Die Zufammentunfs kit bey 
vn ram: Bräuer gu Jen j 

e Gibertrift, 
2 KReufsiuftigen Einnen ya“ an gemeldten Tagen und 
Drten ger das Weitere gewärtigen, 
Den 26ſten Eeptember 1308. s 
asntsliges Rentamt Erding, und Forftemt 


Eglihartiug. 
ve —— Seb/Oherfoͤctet. 


— 


Die 


ö zuwdimasgung 

C3. a.) Bom rönigl. oberbaieriigen Hofgerichte wird fünf: 
figen Donnerstag den 20. Ditober dieſes Jahres das Theoder 
* von König Hans In Shönfelb Nro. 272. nebft 


dabey befindlichen Yflanz » @ärthen vom 9 Uhr frühe bis’ 


gum Schlag ı2 Uhr Mittags an ben Meiftbiethenden falva 
ratifieatione zugleich and die vorhandenen Möbilim als Preis 
tiofen und @ilber, Aleider, Leingewand, Tiſch- und Betteng, 
m, Kanapees und Seſſeln, fo andere verſchle⸗ 


% 


3. September 1808. 
Königlihrbaterifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Vraͤſident. — 
elß. 


Berſtelgeran 
(3:9) Auf Inſam der Gläubiger des Heiigen —22 und 


Stubenvolls Bräuers, Michael Brunner, def 
fämmtitch Bermögen, nämlich die 3 Braͤu⸗ 
beyaufung an der imtern Ling Neo, 221. mebit denen 


zum Bedur und MWirthiäafts + Befdlag arhörigen Untenfitten,, 
6 chupfanne,, Dlergrand, 2 Waſſertaten, 


gemadt wird, daß fie Vormittags 9 Uber bey dleſſe ti⸗ 
dem Stadtgerihte In dem 3. Kommiffions+ Zimmer erſcheinen, 
und die Naufsanberhe ad Protocellum {ulva tamen rmifes- 
geben toͤnnen. Attum bem 29. Sept. 1508, 


Döhner. 


Huf dem Kreutz Nro. 168 meben dem Damenftifte iſt um 
feht billigen Preis der befte Mandel: Kaffee zu baden, Man 
bittet um gemeigten. Zuſpruch. 

Biber: Anzeige 
el dem Antiauar Clemens Steyrer, In der Peruſa⸗ 
A Gafe Mro. 272 7/3 iſt zu baden: 
Allgemeines Künfulers Lerifon, Zürch 1763 In 4. 4 fl. 30 fr. 
giripen und Märfel, Lebensbefhreibung aller Geiftlisen der 
Eradt Nürnberg, mit 18 Aupf. und 200 Porträts; Nuͤrn⸗ 
berg 1756 In 4 af. 15 ke. 
Sqeuchgers Beſchrelbung der Elemente, Eraͤnzen und Berge 
ver Schweigerlandes, mit Kupf. Bär 1716 b) eben ber 

Beſchreibung ber Quftgefhlhten, Steine Metalle und Mlur⸗ 

fale der Schweig; mit Kupf. 1713 in 2 3 
Recueil General des Proverbes a Londres 1785; 16 2” 

in 9. A. 
Safıye, allgemeine, Meviften dei gefammten Schul, und Er 

A hunge weſens, Hamburg 1785, 15 Bände u 8, 10, 
I Shanfpiele, nen verbefferte Auflage 1789; *8 

ube n g. If. 
Eriebrid des H. Adnigs om Vrenhens Werte, 15 Bände Aust: 
burg 1788 in 8. zf. 


— — — — ] 
©s if die Maleriſe Gensralien, Sammlung , und das 


alte Landrecht de anno 1616, f 
fen, Das Webrige Aft im Eomtote der pol Seit, zu erfragen. 
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 Belanntmadund 
: Hub ber Baunmſchuie zu Imgolftade merden im Def 
a —* ſchonſten gezogenen Odſtdume gegen nachſtehende 


ea K 

Extras Aepfel und erfefener tragbar 
— — * 

Von pet A Stärte, die naͤmlichta Sorten, 1a bis 


fr. 
Ertras Steiuobſt, als Welchſel: 
Reintelauden, vom dieſer Sattung 24 Bid 30 Mr. 
—— a ne Bretten, nt 
wur ungen ‚ 
u. fie verlangen, oder ob man mie die Auswahl Aber 
n 
Das meine Baume ſehr fhöm gezogen, und mit dem beſten 
Sorten Obſt veredeit find, fan id bürgen. 
Arton Bräfel 
Baumgaͤrtrrer gu | 


(4. 0) Im efner Yrovinzlals Stadt Im Balern mid fm 
eine Wpotheke gegen gewiß biuigen Bebingniffen ein 
von 16 — 17 Fahren, welcher von bommeten eltern if, 
einige Remutuife im der Sateiniihen Eprabe befigt, geinät. 
Das Uebrige iſt im Cemtoir der polltiſchea Zeitung zu erftagtu. 


(3. 5.) Nahe am HarldsTtore Im einen freyen Lage MR 
ein Ein Gtod hohes meugebautes Haus mit zwey Wehnungea 
mebft einem über Ein Tägmert großen Garten, worin Bi: 
ſooͤne Obſtbaͤnme, laufendes Waſſer, und ein ſeht angenehineh 
Sommmerbans fib befindet, mm biligen Vreid zu verfaufeh- 
Das Webrige If im Comtoie der po:ttifhen Zeitung zu erfragen, 


Es wird ein Bedienter, weicher mtr auten Bengnilfen ver 
feben ift, bis Ende Oktober auizmedinen sent. Das Wehrige 
{ft im Eomtolg diefer Zeitung zu erfragen. . 


Es ift vom Parade» Pape Eis jur Salestart "en große 
goldenes DObrgebäng verioren worden; ber tediche Finder wird 


gem ‚ felbes grgen einen Laubthaler Belodavng bey Km, 
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eufelhart zue goldenen Yenre, abjngeben, 





Die fehr Kelickte, (ehr kart abget eude und ſchon oft * 
zeigte Achte eugliſce Widfe, mit der den gelben Stel 

Tappen der Glanz wie neu Taun gegeben werden, if wieder hei 
angefommen, und im Zeitungs, Eomtotr bes Glas um 24 

neh dem Gebraudszettel in Tommiſſton zu baden. Wu wird 
fle dundertweife über Land unter bitigen Bedingniffen abgears, 
den, wo man ſich bie Briefe frankfrt ander zu fenden birtet. 
Unterricht. Man niuımt einem Meinen Schwanint, benekt 
fetten mit ter Wicfe, und fireüt die Kappen damit ar; 
Bari nimmt man einen wollenen Flech, reibs die Kappen dw 
mis, bie der Glanz dervortomint, und fie find wieder mie net. 


gremdben» Unpeige 
Den 5. DOM. Dr v. Schlelerweber und Ar. Fridenau⸗ 
Nittneiter von Wisbaden. Mad, Menevit, vom Paris, im 
Kreup, Hr. Baron Brevera, von der Stweid. Sr. = 
r. 


mund, Kaufmann von Fürh, Im Ldler. S. D. 9 
geg v. Canpomiaro, Staatsrath und Minifer des deu 
der Gicilten, von len. Hr. Chevalier v. € E77 


ſaudtſchafte ſekretar. Eimen, Kaufmana vom Bern, fm 
james. Dissn 8 » Barfe, Kauonitus aus Ruplandı 
en, . er, 


Münchener 


Politifdhe Zeitung, 


Dit Seiner loͤnigl. Mafeflät von Balern allergnaͤdigſtein Yelviiezium, 





Sreitag 


Nro 238 


7. Oktober ı808, 





Strantreid. 
. Um ar. Erpt. am bie Avantgarde ber vom Divifionsges 
weral DBilatte fommandizenden Kolonne in Tropes an. Elut 
ate Kolonne marfhirt anf. einer andern Monte durch unfer 

Departement, (dubl.) 
Nlmes, der 15. Sept. Das Wetter Iit ſeit einiger Zeit 
ſehr ſtarmiſch; fat kein Tag gebt vorbey, mo wir nicht ein 
heftiges Ungewitter haben, und jedesmal ſchlagt der Blitz ein, 
In der vorizen Woche tödtete er. in einem benachbarten Dorfe 
mehrere Verſonen, und ſchlug in der Stadt in das Haus eines 
wien judiſchen Kaufmanns, mo er. zinen preufifhen Geſange⸗ 
wen, ber bort Naubbienfte verrichtete, leicht verwundete und 

verfglebene Thelle des Gebäudes beiadbigte, (8. 3.) 


aa HSolia=h. 


Umfterbam, deu 22. Eept. In einem. engl. — 
xelqes wir erhalten Haben, Heft man folgenden Wetitel: 

Dögleih unfere Udmirale das tieffte Stil ſawelgen über bie 
Brände beobachteten, melde bie unerwartete Ruͤckehr unferer 
vor Blicfiingen flatlonirten Wlotte bewirkt haben, fo konnte 
ar doch bie unangenebmen Nachrichten, welche unfere Mini⸗ 
fire vom dorther erhalten Haben, der öffentlihen Neugierde nicht 
yanz verbergen. Es ſcheint, unfere Cdtadre habe einige Verſuchr 
demacht, um die Verbindungen zwiſchen Anvers und Vlieſſin⸗ 
ven abjuſchneiden, daß aber die zur Ausführung Piefes Pro⸗ 
jene abgeſchlaten Fregatten zu einem fchleunigen Ruͤczuge ger 
udhizt worden find. Die Batterien von Wiieffingen waren 
da einen Eräftigen Wertdeldigumgszuftand gefeht worden, und 
Wagsachter ber @rzenmwart unſerer Flotte erhielten die Im dies 
{em Hafen flatlonieten frang. Fahrzeuge täglich friſche Sciſs- 
wunitton rom Unvers, woſelbſt nugeheure Mazapine find, 
Dan röflete zu Unvers das Linlenſchiff Le Dalmate von 74 
Kinenın aus, und traf Unftalten, ein anderes Sqhiff von dem 
aimligen Hange, Albanais, vom Gtapel lanfen zu laſſen. 
Mehrere Frezaten, Briges m. a. Fahrzeuge waren in Begriff 
von Auvers naqh Vlleſſingen abzeſegeln. Alſo waͤchſt bie daſige 
fing Estadre Immer an, und wahrſchelullch wird unſere erſt 
Wandern fie ſich beträchtlich verſtartt hat, wieder in biefen 
Gewaßfern trengen, 


se ; Mont.) 


“ 


Der Ehollproceh der 3 Sardeſoldaten, die am aten dirfeh 
im Lager zu Armafort fi vergangen haben, iſt noch niot ge 
endizf; man glaubt aber, daß ihre Gtrafe,eremplariih ſeyn 
werde. Ohngefaͤht zo Mann vom demſelben Regimente, die 
an den Unsrdnungen Theil genommen oder fid bey dieſer Ge— 
legendeit der Juſubordinatlon ſchuldig gemacht hatten, find nd ' 
andern Reglmentern Im Deuiſchland geſchickt werden. Man 
glaubt uͤberdaupt, daß dieſes Gatde⸗Regiment unter dieſer 
Form nicht weiter beftchen werde. 

Iu dem Vörfenpreifes dom gefterm bemerft man ein Falleu 
der Gewürze, nämlich Pfeffer anf 53 Vf., Mustatuuſſe auf 
150, 310, 350, und 406 Gt. Plment auf 160’ 2 Buder 
und Kaffee ſtehen noch wie jüngft, 

Der Kammerderr, Baron von Epben, weißer von Eeiten 
en Item Majeſtaͤt ungerm Könlze zwey, Siephanten 

. Wi. and den Kronprinzen, nebſt gwep Dans . 
nebtog⸗ Orden zur Mlechöhften Verthellung überbradt bat, iſt 
mir der. größten Unsjeiänung aufgenommen und von Br. Mas 
jerät mir einer Kofibarm, mit Dero Bildalß gezierten und 
seid mit Brillanten befepten Tabatlere deſcheult worden. 

Amſterdam, den 26. Erpt. Ge. koͤnigl. Dlajekit ha⸗ 
ben am Tage des Empfaugs alelch den Clephanten⸗ Orden ges 
fragen. 


(amb. Korr.) 
Der belldnd. Aeronaut, Kr. Auguflin, wird hier naͤchſtens 
feine ı3te Luftſahrt Halten, 9 €) 


Nordbameritanifhe Staaten, 

phitadelphia, ben 30. Map. Der Sqleld haudel mie 
Lebensmittela iſt ſeit einiger Seit bis auf einer anglaubllchen 
Hoͤhde geftiegm.- Faſt aus allen Häfen im Norden Amerlkas 
haufen mit Mehl und andern Prootjionen beladene Säle nad 
Vaſſamaquoddy, dem nktdlichſſen Hafen von Amerika, an der 
Seite der Gtaͤnzen des englifhen Terrkorinms, nnd nah St, 
Marie, dem fadiiafien Pant an den Graͤnjen ven Florida 
und Neu DOrleane. Mon bier ans bringt man Diefe Urrltel 
ienfelts det, beuadbarten Graͤrzen und vorzügli auf das eng ⸗ 
liche Territorium. Die Ste, wodurch das Emdarao anbefohs 
ben witd, enipäte Feine einzige Auotdnuug zur Unterbrädung 
diefes Handeis; allen gegenwärtig hat man fo irenge Maaß⸗ 
regeln genommen, daß F6 (et unmöglich if, fa dem Embargo 
zu entziehen,  ' G. d $r.) 


Diuemart, 

Kopenhagen, ben 20, Bept. Folgende Nachrichken mar 
zen beym Ubgang des Rapports zu Drontbeim in Betreff dies 
ſes von 2 Detaſchements des Nordenfieidisen Armeckorps Im 
des Feindes Land gemachtem Cinfale angelangt: 1) Der An: 
führer des erfien Korps, Maier v, Eoldevin vom iſten Dront. 
helmiſchen Infanterieregiment bat mit eben fo vieler Militder 
als Local» Kenutaif den Marib über dus 7 Mellen lange 
Graͤmzgebirge, mmgeachtet Moräfte und Abgründe ihm die größ 
tu Hinderniffe In den Weg legten, vollführt. Am 8. Auguft 
kangte er auf dem erften Felſenabſatz, Skalstuen genannt, an, 
Ein Beweis von der Beihaffenheit diefer Gegend tft, daß, obr 
gleich eine Colonne von Faeren um 4 Uhr Morgens marſchirte, 
die Staletuen doch nicht vor 10 Ubr Abends erreihte, und 
doch beirägt bie Entfernung nur 11/2 Meile. Wegen bes 
beiamwerliben Maͤeſches diefed Tages mufie der Major am 9. 
dort Mafttag hatten, am 10. aber erreichte er Stalkiernstuen 
somit bag Gebirge überftiegen war. Auf biefem Marſche warb 
anr ein Vortrab von einem größern ſeindl. Korps geichen, 
weldes der Sage mac Faeren hatte belinfüchen wollen, allein 
ſobald es unsere Teuppen, erblidte, ſchuell reticitte. Am 11. 
avanciste er bis Borfden, von mo ber Feind alle Floͤſſe und 
Boͤte hatte wegführen laſſen. Der Maier lieh ſogleich einige 
der erſtern Art verfertigen, worauf er fein Korps einſchlffte 
und an den Abeud felbigen Tages nah Stay 1/4 Melle von 
Duve Stendſe zu kommen hoffte, melde er, lich vorgenemmen 
hatte gu recognofären, und wo möglich einzuuehmen. Inzwi⸗ 
(hen Hatte bad Rocale dem Major nicht erlaubt, fürs erite 
suche Wrzillerie ald 2 Amuͤſetten und 6 Handmoͤrſer mitzns 

uehmen. 2) Der Oberſt v. Bang, deſſen Brigade auf Roͤraas 
war, ward von dem fommandirenden General beordert, die 
zwedmäßigften Difpefitionen zu treffen, um in Herjedalen eins 
zufalen. Durch Einthetlung des dazu beftimmten Korps in 2 
Mbcheilungen, wovon er ſelbſt die eine, und ber Major v. 
Krabbe bie zweyte führte, warb der Einfall von 2 verſchlede⸗ 
nm Selten und fo glädlih unternommen, daß bie Maefinuds 
ſche Compagnie und Jemtelauds Meziment, die auf Linénedals⸗ 
wäre und in Eunedbalen lagen, dergeltait überrafht wurden, 
daß fie bepnahe abgeihnitten und zu Gefangenen gemacht wor 
‚ben wären, und nur dedurch eutkamen, daß der Feind von 
den Sätern, die der Oberſte paflicen mußte, deſſen Unndhes 
zung erfuhr. Der Beludb verlieh eillgit feine fertig ſtehende 
. Mahlzeit, fo wie einen Meinen Borrath von Lebensmitteln, 
ber auf dem Werke lag, fo wie die Medicamentsliſte ded Jem⸗ 
telandſchea Reglments, worin ſich einige Inſtrumeute befanden. 
" Auperden fielen einige Montirungéſachen in unfew Dale Z 
„Urdrigene erwartete ber Rommanbirende General im Etifte 
Dd eim we Mapport Aber das Ganze von dem Oberſten 
und ‚gie den Umfländen nad bie Prov 
polen peanabe dis — betrachten sw Innen, „temerfle aub 


faaı ssgen Die Norweger bezelzten, und bie um fo, inehr, da 


Hetie⸗ 
ohl die, Jeintlaͤnder als Herjedalen ſich ge 
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fie ——— daß unfere Truppen Feine Mäuber ſind, ſondern 
alles Privatelgenthum xeſpelttet wird, und keige Reauiſi tionen, 
auffer gegen Bezahlung ober Bewelſe olfächen. * 

Eine Convoy von 104 Segel iſt unter Bedekung zweyet 
englliſcher Fregatten, 4 Briggs und 6 armirter Schiffe am 18. 
db, M. nordwaͤrts durch dem Belt gezangen, bis auf eine Fre⸗ 
gatte, bie im Norben- Nyborgs vor Unfer gleng. Im Norden 
von Eprogoe liegen 1 Otlogſchiff, 1 Eregatte und 2 Briggs. 


(Altonaer Berk) 

Karldrube, den 27ſtea Sept. Hler ſolzt Die Jeſſtn 
angezeigte Finanz » Werorbnung. 

„Je amgelegener Unſerer Megenten‘ orge ſtets geweſen if, 
durch drucleſe Vermebrung ber Gtaatdeinnahme, durch Be 
fhräufung der Staatsausgabe und durch Anſttengung eines rei? 
nen ſtaatewirthſchaftligen Geiſtes, unſern Finanzen innere Stärtö 
und dufere Achtung zu gewähren, defto ſchmerzlicher fühlen Bir 
num die Laft der angehäuften Schulden und den Drang der Be 
bürfniffe, zu deren Befriedigung die Staatseinnahme durchaus 
mist Hinreiht. Mit der ans eigeuen Offenheit geben Wir Un⸗ 
fern Tieben Untertanen in dee Unlage eine Ueberſicht der Staats⸗ 
Einnahme und Unszabe, Go wie aus biefer Vorlage die Ueber⸗ 
zeugung bervorgeät, daß das wegen bes jetzt eingetretenen Mir 
litäraufgebots auf T,200,000 fl. berednete Defizit bis zu um 
gefähe einem Drittel ber reinen Etaatseinuahme fteigt, fo dw 
ben Wir Und angelegen fepm laſſen, die Mittel zur Decung 
diefer großen Summe aufjufuhen. Mit Erivarniffen an um 
ferm Hofe wollen Wir den Unfang machen. Zur Beförderung” 
ber Landeskultur follen die Domanialgüter nach und nach im 
Privateigenihum übergeben, und der daraus erlöfende Kauf 
ſchilling zu allgemein anerlannt beifern Staatezwecken verwendit 
werben. Mebit diefer Domaniaiveräußeruug wollen Wir dei 
lodifilation der Lehen, fo wie dem Leskauf der Erbbeftände, der 
Guͤlten und Zinfen, nah einem noch anszumittelnden Maas 
ftabe, zu einem Staatsverwaltungsgrundjag erheben, Wir 
dem Unſere verſchiedene beſtererte Landestheile In die moͤglich ſte 
Steuerglelheit geſetzt wiſſen. Der Zukunft alle'n find indes 
fen bie Früchte einer ſolchen Verwaltungsorduuug vorbehalten; 
Die Gegenwart erheiſcht gleich greifbare Mittel, worüber Wie 
Uns vom unferm Einangminiterium mehrere Vorfchläge haben 
vortsagen laſſen, unter welchen, nebſt der bereite ausgeſchrle⸗ 
benen Erhöhung der Salzſteuer, 1) eine Kaffifiirte Vermögen 
‚feuer; =) eine erhöhte Stempeltare; 3) Die Beſteurung ber 
noch wiht in die Schaͤzung gelegten Waldungen; 4) der Am 
zug dee Gefreyten gu einem Drittel; und 5) die Erhöhung des 
— als die geeignetſten ausgehoben worden find, (M. 3.) 

(Der Beſchluß folge). 
Grofberzogthum Berg 

, an melbet von Weiel, daß ber franz. Staatsrath Beng⸗ 
* mit der definitiven Drganliation des Großherzoathums 
Berg beauftragt worden iſt. Hr. Azar, der biefe Seſchaͤfte 
bieper leitete, iſt nach Paris zurackzelehrtt. Im Herzogthum 


Baden 


s 


995 


Berg werben 2 Megim. Infanterle med ı Regkın. lelchter Ras 

volrrie zum- Dienfle Frautreichs Ausgehöben werden. Das 

gegenwärtig. im ‚Altona liegende Infant, diegim. Berg wird 

tewpletirt. FT PD I» nd 
Sachſen. 

Erfurt, den asſten Sept, Hler ſiud noch angefommen: 
Der König von Weſtphalen, der Großfärft Conftantin, der 
Herzog und ber Erbpring von Sachſen⸗Welmar, der Fürſt 
vom Sqwarzbutg⸗ Nudelſtadt, bie Gürfiin-von Thurn und Tas 
zie, der Erbprinz von Medlenonrg » Strelig, ber Fürft Reußs 
Greitz, der Fürft Meußr Schlelg, der Fuͤrſt MeufsLobenftein, 
und Prinz Wilhelm von Preußen, Zür mehrere Könige, Für 
ften ıc, find Quartiere. beitelt. (8, 3.) 

EChronogramma 
auf dem hoben Eongreß in Erfurt. 
ErforDlilu 
TerraeVYM.PaCl£ICatrorens. 
Congregat, 
B. ©. 
Buch PYeimatiige Staaten 
Schriftliche Beplage bey der neueſten Afhafı 
feuburger Zeitung. Der Fürſt Primas geht den zten 
Disober von Frankfurt nah Erfurt ab, 
BGroßbergogtbum Wiärz;burg. 

Bürzburg, den 3. Dft. Um ı. d. Mbends trafen Be, 
Mai., der Koͤuig von Wuͤrteinberg, hler ein, uͤbernachteten 
bien, and fehten am folgenden Tage bie Relſe nach Erfurt 
fort. 

‚ Mm 5. d. ‚wied ber Attilleriepart Pr 5. .‚Armeelorpe , ums 
ter den Befehlen des. Herzogs von Treviio (Marſchall Mortier) 
in biefiger Gegend eintreffen. 700 Mann zeitender Artillerie 
werben dieſen Part begleiren. 

„um folgenden Tage trifft hier ber Generalftab des nämlis 
Km. Korps ein. Für den 7. d. find 2 Megimenter Infanterie 
angefagt , die. bier Maftag halten. und am. 9, Ihren Marſch 
forigefegen. Am mämlihen Tage treifen mod: 2 Megimenter 
ein, die am folgenden Tage wieder aufbtrechen. (BD. 8.) 

Xermifäte Nayıridten 

Die prächtige * des Lords Valentia nad Oſtindien (ft 
srigienen, 

Man wird zu —— den Werict vom ber auf Befehl 
des amerikaniſchen Gouvernement durch· den Major Pite nah 
deu Queden des Miſſiſippi und die Graͤnzen von Neumerito 
angeſtellten Erpedition, belanut machen. 

Der Naturforfgger, Mibaur, befindet ſich auf der Roͤc⸗ 
zelfe von Amerlka. Er ermartet zu Philadelphia mir einen 
sänftigen Zeltpuntt, mit feinen wichtigen Sammlungen nad 
feinem Baterlaude zurüd zu kehren. Mo) 


Deus. Dit; Mittags iſt das zoſte franz. Linieninfanterie⸗ 
teglment von der 1. Divifion des 5. Armeekorpe in Mürnberg 
eingetroffen, und einguartiert worden. Morgen marſchiren fie - 


ON * www, wie man vernimme, nad Gtraßburg. 
ME) 


Vor einigen Tagen iſt die Wrüde zu Mühldorf über den 
Fan unter einem fchweren dfterr. Baummollenwagen gebrochen, 
und der Wagen mit dem Fuhrman umd dem Mferden in dem 


‘Yun gefallen. Eine Viertelftunde unterhalb der Bräde fepte 


fi der Wagen wieber auf deu Grund, 2 VPferde find erfoffen, 
bie Abrigen aber mit dem Fuhrmann und der Baummolle durch 


„bie Thaͤtlgteit ber zur Hülfe geeilten Leute gerettet worden. 





Der din. Gefandte in Holland, Graf v. Dannestiold 2b 
wendal, fit fürzli im Amſterdam geftorben. 

Zu Berlin find mehrere Perfonen, wegen einer ſehr ven 
daͤchtigen Eorrefponbenz arretirt worden. (ubl.) 

Zu Bremen werben mit bem r. Ott, worldufig auf 5 Jahre 
folgende meue Aufflagen eingeführt: eine Haus: und Erbitener; 
auf Landgüter und Luflgärten; auf Spiellarten; Abgabe der 
Suogenhaner und Gleifhiäläcter ; auf Luftfuhrwerte; auf Cqul⸗ 
pagen; auf Hunde und auf Nactigallen, (4. 3.) N 

Am Toten Sept. Heß die öftreichifde Kalferin 20 jungen 

Madchen, melde bie Ehre gehabt hatten, Ihr Früchte zu über 
reichen, jedem die bey ber ne geſchlagene goldene Medaille 


— (3. d. Er.) 
— — — — 
Bon An bis zoſten Sept. 1308 find bier in Münden 
gebobren: sgeftorben; 
30 Söhne, 7 Erwachſene maͤnul. Geld, 
12 Koͤchter. Pr . » weibl Geſchl. 
17 ner. 


Eind 32 gebohren, 29 geſtorben. 
Alſe find 3 mehr gebohren als geftorben, 


ET — — —— — — 


Berſteigerung. 

(a. a.) Denjen gen oͤden Grund In den Stabtburgfrieden 
vor dem Karls⸗Thore am Galgenberge, worauf bisher die 
Riatſtaͤtte fih befand, umd welcher nad aufgehobenen Plan im 
einem Tagwerke und 2000 (ISchuhen befteht, gedenit man 
ben 25ften Dftober nah ben beſtehenden allerhödften Lönigl. 
Verordnungen und umter Vorbehalt ber allerböhften Ratlfika⸗ 
tion im Wege der Verfteigerung auf bobenzinfiges Elgenthum 
zu verlaufen. 

Auf glelche Weiſe wird an dem naͤmllchen Tag und unter 
den nämligen Beitimmungen der weiters an vorftebenden Grund 
anftofende, jedoch außer der Burgfrieds + Linie ſich befindliche 
Thell der ausgeworfenen und zum Gemeinde, Vermögen der 
Stadt Münden eigenthimli gebörigen Saudgrube, welde nad 


den vorkandenen Plan 3 ıfatel Tagwerk mißt, und vorzegliäh 


gu Erbauung eines Maͤrzenkellers ſehr bienlich iſt, werdußerr, 
Kaufsliebhaber mögen fid demnach an oben beftimmten Tag 
zwiihen 9 und 12 Uhr auf gemeinem Stabtrarchhaufe einfnden 
und thr Anbot ad Protöcollum geben.: Den aten Dfrvb. 1808. 
Königlihsbaterifher StadtsMagiftrart Mancen. 
Der Er. re *— v. Mittermant, 
©. 8. R. Feßmaler. " Buͤrgermeiſter. 


Auf dem Kreutz Neo. —— neben dem Damenftifte iſt um 
ſeht biuigen Preis der beſte Mandel-Kaffee zu haben. Man 
bittet um genelgten Zuſpruch. 








\ 


Kundbmadung. 
«3. ©.) Bermoͤge einer zum Lönigligen Hofgerläte von 
- gräfih Woltenfteinifhen Agenten von Mapt auf 
andeihelm, fub praefentato zyften blefes Monatd eins 
gereihten Vorſtelluug giengen folgende Urkunden verioren. 
1) Die Utreftarton von der ehemaligen, kurfuͤrſtlichen Regle⸗ 
zung Burgbaufen vom sten November. 1680,. daß dem 
fen Ferdinand Karl von olfenftein bep,der von 
Kannerrfden Sant an einer Kapitals Forderung „ nebft den 
pro annis 1674, 1675, und 1676 verfallenen Zinſen 15.500 fl. 
yes hierin aber von dem graͤſich Walliſch en Kapital 
50,000 fl. mehr nicht. al6 14,675 fl. angewiejen wurden. 
2) Ein Infirument, nebft @perifitation über die Trauspor ⸗ 
von 5675 fl. an verſchiedene Drie,. umd Anleaung bes 
japltaids Mefted won 9000 ſi., als Zideilommiss Kapital bey 
der Landſchaft alibier. . 
3) Der Equibbrief über die 9000 fl. von gedachter Land⸗ 


ſchaft. F 
».,4) mſchreidung, uud Atteſtation dieſes Fidello mmie⸗ Ras 
‚an, Grafen Anton albin vom Wollenftein vach 
m Tode feines, Bruders Berdinand Karl vo 23ſten 
epteinbet, 1689. 
) Weitere dergleichen Umfchreibung an Grafen FZobann 
Jofeph von Woltenfeim, nebft. atteſtation des Grafen 
Sebaſtiau Kinigl, de dato zojim November 1729, 


6) Mepemalige Umicrelbung, and Miteftarion gedaditen 


Sapttals an dın einzigen Sohn bes verftorbenen Antoh Mu 
zia Simon Grafen von Woltenfteim dom roten April 


1755. * 

*5 a. Elu Requiſitoriale der laiſerl. laͤnlgl. oͤſterteichiſchen 
Megierung Jonsbruct vom arten März 1757 an ben geweſe⸗ 
nen furfürflien Hofrath anhfer; b. ein Reſtript desielden an 
die Caubſchaſt/ wedutch ſie angewieſen worden fen. bad nad 
dem am aoften May 1754 ey Tode des eral Srafen 
Jofepb von Woltenteln bie bis dahin verfaßenen Jures 
Teffe deifen einzigen Erben Grafen Anton von Woltenfein, 
de weiteren aber dem Grafen Marimilian Srbaftlan 

Wolfenftetn und Trosburg zuftdudlg feven; e. Die 

mfreibung öfters erwähnten Kapttald am eben genannten 
Grafen Marimilian Sebaflam. 
5) Wieberholte Umſchrelbung biefed Fideifommis vr Ranitald, 
hebt Atteſtat obgebachter kaiſerl. Köutal. oͤſtertelchlſcden Regie⸗ 
zung vom 1aten Dezember 1780 an Grafen Zofeph Franz 
von Woltenftein de anno 1779. 

9) Endlich a. Mtteftat, reſpeltive Meg ifitten bes lalſerlich⸗ 
Föntgl. Öfterreihiften Landrechts zu Inmsdrut vom’ sten Junv 
7784 am den kurfüͤrſtlichen Hofrath aldier; b. der dierauf an 
bie erfolgte Auftrag de dato 27fen Unguft 1784; 
geicehene land aftliche Umisreiburg dieſes Aus 
; fin Anton Maria zu Woltenftein, und 
Krosburg. » x 


Die ‚adenfalfige Welpen. .alegirt.. mttider — 
Junden a ihre hierauf, haben ſollende Mid, 
fprüne Im Zeig 30 Tarea vom heutigen Dato Key dem fönlg: 
lien Hofgerihte In Münden, rechtlicher Worikrift nah 
darzutdun, als anſonſt nach Berduß obenteftinmtien Termins 
fämmtlie biefe Urtundes für nichtig, fohln für amortijist er» 
ianut werden würden, Münden, den zoſten Geptemd, 1808. 
de te A f 
af Reigersberg iden 
; "gaben, Getretik, 


—— — — 


xitals an. ı 


- bot ad Protocollum zu gebe 
Der * Stadt ı Kommilfär 
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sBerfttelgerin 
CAa. 8) Das außer ber Wade vor dein Seadifngets Tdere 
fiögende, erſt vor einigen Natren mewtrbeute "Cherfäreiberr 
häudden, nebft deu alda befind ichen kleinen Gaͤrtchen wird be 
zıflen Dftober im Wege der Verfieigmung mad ben beftcheus 
den allerhoͤhſten koͤnigl. VWerorbiuungen auf bobenznfiges 
ihum, jedoh unter Worbehals ber allerdoͤchſt Tönigl. Genchmts 
gung vertauft. 
_ Raufstuftige belieben denmad an befagtem Tage vom 9 His 
13 Ude auf dem Stadtrathehauſe fin einzuſinden, und ihr Was 
u arten Ottober 1808 . 
Königlihsbaterifhnr Stadi-Magiftrat Münden, 
v. Mittermapr, 
©. 8. R. Feßmaler. Bürgerneiter. 
Kuntmabung 
(3. 5,3% Vom könlgl. oberhaieriihen Hoſfgerighe wird Fünf 
tigen Donnerstag den 20, Pur .diefed Jahres das Theoder 
Graf v 5 Hans in Schönfeld Nero. 272, uebſt 
dem Bäbey befindlichen Pifanz «Wären don 9 Ahr 5 bis 
pm Schlag fa Uhr Mittags Yan ben -Meiftbieibenden falva 
ratifitatfone zugleich and die vorhaudenen Mobilien als Preis 
tiofen und Silber, Keider, Leingemand, Tiſch⸗ und Beitzeug, 
Berten, Spiegeln, Kauarees and Seheln, jo andere nerigier 
dene. Hansgeräthirhaften verfteigert werden. 
Wlides mit beim: Wenfap blemit Affentlich Fand gemacht 
wird, daß ben Kaufsluftigen freygeſtelt wird, das Haus uab 
Saͤrtchen einsweil in Ungenfgein zu achmen. Wiünden dem 
3: September 1808. 
a — Hofgerigt. 
Wal Reigersberg, Präfident, 





Berf. 
Berfkeigerung 


k A n J ' 
(3.56) Auf Fnftanz der Gidudiger des hieſigen Bürgers md 
fogenannten Erubenvoll» Bränerd, Michael Brunner, wird def 
fen fämmtlich liegendes Bermdgen, naͤmlich die 3 gadige Briw 
behaufung am der untern Angergaſſe Nee. 221. gebſt denen 
zum Vrau ⸗ and Wirthichaſts Veichlag gehörigen Untenfillen, 
a8 eine dupferne Präupfanne, Vlergratd, 2 Waſſerlaſten 
Seichboden - 3 offen, Fifern, Wagen und Seftire ic. 
darn Betten, Zinn, Rüpfer, fo andern Möbeln oͤffentlich weh 
fieigert; man batıhiemir'fünfrigen: Diemftag ben 25, Dit bw 
filme, weiches hiewit allen Kaufsinßigen mit bem vo. 
befannt gemacht wird, daß fie Vormittags g Uhr bey Die ei 
gem Etadtgerihte in dem 3. Keminlſſlous⸗Zimmer eriheinen, 
und die Käufsanbdrhe ad Prorovellüm fahva-tamen rarifica- 
tione Creditoram geben fönnen. Altum den 29. Gept. 1508 

Köwigiisrbateriftes Stadtgeriht Müngen, 
Bi Sedimain, Stadtoberrichter. "u 
ge an Dihner ; 

An die Mitglieder ber Harmonie, . 

Sup Hoden Namens Fever Er. Majetät des Adnigs wird 
künftigen. Dienftag den zıten Otteber in der Harmonie. 
a = Gıfeligaf: Baal gehalten werden, Der Anfang t 
um o Bir. 

(Der Unsfahh der Hermonte + ' 

— Kremdbens in, Kur er 
Den 6 on Ht. Graf v. — Full. tatſerl. Garde ⸗ 
HOftyier, von Wien, im Wdter.. Hr. Mnf, Comtollear von 
Innehrut, im Löwen... Gt. Claude VProfeſſox mom Wmberg 
und Hr, Bejenegger, Rechnungs⸗ Kommiflde von da, im Hahn. 








Muunhenmer 


Dolitifbhe Zeitung 


Wir Ener Muisl. Majphkt von Balera alegaddigten Yelistum, 











Sonnabend Nr 239. 8. Oktober 1808 
DT 

Deutfälend- | Das Gerät, Daß die franzäfite Semer In Epanien deu 

Bayreuth, ben 3. Die: Des gonige vom Balem | Anfurgenten eine große Schlacht geliefert, und 20,000 derſel⸗ 
Maiefiit, alierhögft welche Münden am ı. b. verlaſſen, und ertegt habe, If ungegrundet. — Uls jimafihin der perſi⸗ 


Stra ve an bis zu dem Gaſthof 
Sonne, wo Se. — gerubten, und bier von 
um Bolegien, ebhrerbierigft 


-Ppeuberg, bes 5. Di; Km 3. iR: Der -qeafe eferoe 
Eeriuerlerart vud ber Seueraltad das zien Mrmeelorps bier 
ernachtet, und hat bes Morgens feinen Marl weiter forte 
sine; auch war bem Tag vorher der Train dieſes Korps, 


Om 
Mfekn daea biefige Stadi nehmen , uud heute diefer Durch⸗ 
(8. 2.) 
© dm 3. Dit Heute gegen Mittag hielt ans 
‘dem VBayreuthiſchen Das zoſte oub und zaſte franz. Linlenin 
fanterleregiment von der erfim Divifion des sten Armerlorps 
feinen Einzug im uniere Stadt. Diefe Truppen brechen mor⸗ 
und ſetzen ihren Mari weiter nach 
J (B. B.). 


—— 
Es iſt wieder im 


. 
= 
31 
* 


if 

Borhigafter, Aster Chan bie hieſige kaiſerliche Biblſothet 
beſuchte, fo ſagte er, aachdem er fie darchaangen hatte, daß 
ſie 400,000 Bände enthalten Finue, Cr rieth ziemlich 
nahe hin, Als man ihm. einen auf Pergament prächtig ges 
ſchriebenen Alcoran vorlegte, fo kuͤßte er benfelben, unb war 
über deſſen Schönheit fo erſtaunt, daß er bie Meußerung thas : 
Um einen ſolchen Schatz zu erhalten, märbe ein rechtglaubiger 
Berfer wohl jeine Frau umb Kinder vertaufen. (G. d. 9.) - 

©e. lalſerl. Majeſtaͤt haben dey Ihrer Unmweienbelt zu Kar 


ben 
fae 


Da Mlgenr mo der Asiier —X lieh er 
N von beim Maire dichtr Stadt mehrere Fragen über die Kuls 


umferbam, vom arſten Sept. Nas Rondaer Bu 
siäten vom usten bjefes find Die Eolonisimnaren iu England 


Tr: .) BT 


Bebentend geft'egen. Diefes gilt beſonders von ben Zudern, well 

die Megierung, die Beſtillateurs jur Ehfparung des Getreides 

gendthigt bat, aus Suter Branntöiveln ju verfertigen; (A. 3.) 
Schweden. 

Stedholm, den 21. Aug. Die hieſige Hofjeitung lle⸗ 

fort einen Bericht vom Feldmarſchal Klingfper ans Gariebp 


vom 10. Muguft, melden zufolge den Rufen 9 mit Proviaut 
’ mweggenömmen, und dieielben geubthigt 


beiadene Fadı 
werben find, ihre Magazine zu Ulowo felbft zu verbrennen, 
weil fie ſonſt in ſchwediſche Hände geſallen wären — Die 
Stadt Stocholm läßt auf ihre Koflen eine Anpab Sperren 
Aahrzeuge bauen ib ausräften. 
Detverienm 


Dean Iest Im Journal de Vemypire zwey write 


ber die Abberufung des Seuerals Vial. 


1) Rapoléon ıc. an mnfere gelfebten Freuude, Mniieremumd ' 
‘Merbünderen, den Landammann und bie Mitglieder dee helve⸗ 
“eigen Tagſatzung. Sehr theure und große Freunde! Da bas ' 


NJutereſſe unſers Dienftes und im den Ball ſetzt, den Seneral 
WBial, Commandant der Ehreti + Leglön, der bey Ihnen als Un⸗ 


Her@efandter reſidirt, abzuberufen, ſo befehlem Wir ihm, ſeine 


Abſe ieds /Audlenz zu nehmen. Wir geben ihm noch beſonders 


den Auftrag, dieft letzte Funktlon ſeines Minlſterlums zu ber 
auten, um Ihnen bie Verſſcherungen Unſers Wohlwolleus uud ‘ 
Unſrer Affeltlon zu erneuern, und. um Ihnen die Alfter u | 


ertennen zu geben, worla Bir ſind, ihn einen Nachfolger zu 
geben. Oleſe Gelegenheit wird ihn ſelbſt ia dru Staud ſeen, 
Ihnen feine perſonllchen Geſtunungen für die Beweiſe von Zu⸗ 


teanen ‚ bie er won Ihnen erhalten hat, und für bie Culelchte⸗ 


rungen auszubräden, die Sle Ihm Immiler gegeben haben, um 
Diejenigen Befehle im Wolziehung zu bringen, welche er wäb⸗ 
rend bes Verlaufe feiner Miſſſen, die er p. lUnferer vollkom⸗ 
menen Beftledigung auscefuͤhrt hat, von Uns erhielt. Wors⸗ 
ber x. 2) Ein Dankfagungsfiireiben bed Laudemmanns für 
"Die Ausdräde Aaileriter Wehlgewegenheit umd für die Wieder: 
deſetzuug ber: Geſaudtſchaft durch einem Mann, der würdig if, 
mitiea in der freven „ giällihen Shirte dan großen Monde - 
sen vorzuftellen, ber ihr alle dieſe Guͤter geſchentt bat, Diefes 
Schreiben iſt Zuger, den asfen Jull 1908 datirt. 
Bom,sten Sept. Durd ein Kreisihreiben vom z6flen 
Augaſt mast der Landemmarn bee. Schweitz, einem von ber 
Magfaiuig ethalteuen Auftrage zemüß, die Kantsmsrenlerun: 
gen auf den gegentdartigen Zuſtand der Schweiher⸗Regimenter 
tw ſranzoſiſcem Dieuſte/ und auf das dringende Webhefwiß Fort: ; 
eſetzter und mener "inftrehgungen ju Wefbrberüng ber Wer⸗ 
dung zum Behuſe derſelden aufmertſam. ca. 3.) 
Bom 9. Sept. Ein Schweizerblatt meldet Folgeudes: 
Der Vraͤſident des einen Mathe des Kantons St. Gauen 
ſcrleb unterm 23. Ang an Hin. Jellenberg in ⸗ Hofwvie Ih! 
finde mich mit einem uftrage dem Reglerung beehrt, deſſen 
nachſter Bine es iſt, Ihnenſemnein Were, "die Hochactaug zu 
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wartung von Ihren humanen und patriotiſ— eſtrebuugen. 
Entfaloffen) die Landwirthſchaft ſes dab * Fruchtdat / 
keit a Landes lich· zu . geſinnt, bie 
wohlthatigen Reſultate Ihres Nachdenktens und Ihrert Etſah⸗ 
rungen auch unſern zuzuwenden, moͤchte ſie damit 

beginnen, daß fie zwey (vrlellelcht auch drey) Landwirthe nach 
Hofwyl fendete, und Ihrem wohlwollenden Unterticht empfähle, 
bey welchen fi freudige Liebe —— 

theoretiſchen und vielen praktiſchen Vorkenntniſſen vere 


eine -bürfre danu zur Verwaltung - 


ersehen 
Domalne mittlerer Groͤße beflimmt ſeya, der andere aber ba 
heitlich unterfiüpt werden; im auf elgehien «Bütern , oder bei 


I eine" gelluden yaıt wen der Regierung, Ihre Methede In 


‚einem fernen Bezirke zum Berfpiele werden gu: laſſen. Zugleic 
waltet auch die Abſicht, etwelche Wagner und Schmiede bie 
Verſertigung ber Ackergeraͤthe dafelbft erlernen zw laſſen. &ie 
verpfllaten ums beſonders, weun Sie bey Zuſicherung gütiger 
Aufuahme mir jugleich demerken wollen, welche und wie vide 
Zeit Sie Hieyw erforderdich achten, und mwelder Reftenaufmanb 
ben tedem obigen Jadividuum eintreten dürfte, und ebrafe, 
welche Zeit erheiſcht würde, einem jungen Daun einen vollſtan ⸗ 
‚digen Kuts machen zu laflen?: Grob des Anlaſſes, bitte de 
Se, mein Here, meine sorpägliche Achtung genehm zu Rene 
Baden. 
Beſchluß der geſtern adgebrochenen Finanjverorbnung. ; 
Diefe auferordentiihen Steuern follen im fo lange, bik.eine 
Eteuerperdguation unfers ganzen. Großderzogthums, woga me 
ntaſtene 2 bis 3. Jahre erforderlich ſeyn mögen, hergeftelt' 
ſeyn wird; alſo, wenn es möthmendig wäre, nar pronifeciih 
»3 Jahre erhoben werden, Wir efnennen zu dieſem Ende eine 
Merdguationstommifion, fo wie Mir zuglelch, zur Michrighel: 
lung der Staatsſchulden, eine befondere Liauidattonstommilien, 
und zur Detung des current Deficts und Tilgung der Schul⸗ 
ben - eine Umortijationdtaffe»norbuen, in welche letztere der 
Ertrag aus den Saljs Poft»: mubBergergallen,, dann die Mer 
mögenftener ficken, und zu welcher aus der Seneralkaſſe bat 
gar Ergänzung des Beduͤrfniſſes berjelden Noͤthige zugeſchoſſen 
merben fol. Der ganze Erloͤß ans. den Domainen ſoll in dieſe 
Kaffe fließen, vom demfelben aber der Domainenerteag mit 3 
Yrojemt berechnet, als Erſatz des Staatsvermoͤgens, der Gen. 
aſſe gut geſchrieben werben: Zu dieſem Cube, ertheilen Wir 
bet Amortlſationstaſſe die Ermächtigung, für 6 Millionen Gul ⸗ 
den zu 4 1/2 Vrozent mehfks einem Pramlum versinslicher Ob⸗ 
Alzatioaen zu reiten, mub dieſe auf Verlangen gegen bie ver 
ſchiedenen Gtaatsiguiden umjutaufhen, und bie ganze Staats: 
ſchutdenmaſſe, welche Wir auf’ die Geſammtheit Unſerer Lande 
“ fundiren, nach und mad. zu tilgen uic. Als Au lagen befinden 
ſich bey dieſer Höchften Verordauug A) eine Ueberſicht der are 
herzogt.· Geu. Kaſſe Eipnahme und Ausgabe wach dem laufen’ 
wben Etat Jahre, wonach erſtere 2,053,936 Ib 45 160 Ir, und 
leptere 3.473,765 fl. 24 Ir. :beiräge; : B) ein doᷣchſtes Vatent⸗ 


deweiſen, welche ſie dab Ihte Perſon hegt, und die dehe Er⸗die eimgnführende Halifiziete Vermoͤgensſteuet betreffend; C) 
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raums mußten anf allen äffentlihen Wigen bölgerne Pferdes 
ſtaͤle aufgefchlagen werben. i ir 


ein vatent über die: Grundſatze wonach die ernaunte Veraͤqua⸗ 

forhmiffion zu verfahren hat; D) eine Juoſtruktion für die 
brannte Ligquidetionstommifflen, worin inter andern feſtge⸗ 
feht wird, daß unter Staatsſchulden des Großherzogthums nur 
biejenigen: gu verfiehen. fepen, melche entweber von dem Regen⸗ 
ven ober dem vormallgen Randesherrn der angefallenen Lande, 
ober in beten Namen, von ihren obern Landesitellen, ober deu 
Etanden des Sande. auf des Laudes Kredit gemacht, oder 
melde auf den Domainen des Großberpogthums Hppetbeict, 
ober darauf. übernommen -worben find, au daß fogleih ohne 
weitere Liguidarion als Staateſchulden anzuerkennen feyen: 
1) Alle fogenaunte Landihreiberey oder Gen. Kalle» Schalden; 
2) ale gemachte Staatsanleihen, dur melde Obligationen 
au ‚porteur abgegeben wıb In Zirkulation gebracht worden find; 
3) alle durch Ausgleihungen übernommene Equlden, an wel 
hen bereits die Zinfen angewiefen worden fladb, ober mod an⸗ 


gewieien werben; E) ein Hödite® Patent, bie Amortifationds 


laſſe betreffend, wodarch unter andern folgende Beſtimmungen 
getroffen werden: Die Staalsſchuld (nach der darüber ange 


Reiten ungefähren Werehmung 18 Mid. detragend) it, nad - 


worgängiger Liquidation, in das Hauptſchuldenbuch nad Ihren 


einzelnen Beträgen einzutragen; die Bücher über dem ganzem | 
Betrag der Sauld, bie Zimienzahlung, fo wie die Uebertra | 


gung werden in laufmaͤnniſcher Form geführt, und. die Eins 
ſicht davon ſteht Jedem, der ſich ald Beſiher von Obligationen 
Im Werthe von 25 fl. legitimirt, frey; auf dieſe, ausſchließend 
der Schuldentilzung gewidmete Amortiſationskaſſe koͤnnen von 


keiner Selte, vom ‚melden es auch ſeyn moͤchte, andere Zah⸗ 


Alengzsanwelſungen angenommen werden is 
Sıdafen 
Erfurt, bean 28. Sept. Geftern Abends waren die vor 
meimflen Etrafen unferer Stadt ſchoͤn beleutet. Se. Mai,, 
ber. Kalfer Napolen haben erlaubt, daß von dem biejigen ge 
ſchmacvoll uniformicten Vürgerforps täglip 4 Manu die War 
‘de in dem Gouverae nentshauſe beziehen bürfen, — Es ſcheint, 
das die, Anweſenhelt der Hohen Bäfte in hleſiger Stadt länger 
bauern werde, als man anfänglich geglaubt hatte, Dieienigen 
Bürger, welde geräumige Häufer haben, können biefeiben jetzt 
für tbeures Geld vermiethen. Ueberhaupt it gegenwärtig in 
Erfurt ein Leben, als feit Jahrhunderten ulcht der Fall war, 
Bermifbte Nadhridtem 
‚Die Engländer haben mehrere nach Gluͤcſtadt und Toͤnnlu⸗ 
sem urhbrige daalſche Kaper weggenommen, die Ihuen- vorher 
siemligen Schaden getban hatten. (9. 8) 
Die am 20, zu Paris angefommene hollaͤndiſche Truppens 
Divifion parabirte vor dem Palais der Königin, die die Manns 
gbaft befenfte, und bas Dffizierforps bey dem Reſtaurateur 
Bery (in den Tullletien) auf’s herrlichſte bewitthet. (W. 3.) | 
Nach öffentligen Nachrichten aus Livornd fallen auch dere) 
bie. Kolonialwaasen auferordentlich, AS, mM.) 
+ dm 18. Sept waren in Dresden 7330 Mann mit 1292 
erden einquartiert. Wegen des weniger vorhandenen Stall⸗ 





(8. 3.) 
Frevherr von Stein fol von Königebeig abgereiſet ſeyn. 
"Bu Grenobel langten am 24. Sept. acht große Frachtwagen 
au, bie einen, Thell der vom Kaiſer fürd Mufeum Napoleon 
gefaufien Autifenfammiung aus der Bila Borgheſe enthielten. 
Diefer Transport beitand ans bem echter, dem Achill, ber 
Dennis Vietrir, der großen Vaſe umd mehreren Meinern Stu⸗ 
den. Ein Detafhement Jufanterie und eine Feldſchmiede bes 
‚gleiteten den Bug. (9. 3.) 


Borladbung 

Ya dem Dibitweien des Johann Bruckmayt, Bürger und, 
seweienen Geidenmaazeubändiers zu Vaſſau, iſt nach öfentfis 
der Eitaslon heute die Kommiſſion mit dem Erfolge getan 
worden, daß bie im Merfteigerungswege ‚ermorbene aarfkait 
ben Dienftbothen, und ber in Oxdine juris mit Worgangss 
Necht vwerfehenen Jullana Sc, dann der Bruckmayiſchen Ehe 
gattin .ı Eroryisla, zuerkauut; Dagegen aber von biefer nach 
ibren Wbfterben ein — Regreß en ihte elgeme 
Verlaſſenſchaftsmaſſe zugelihert fern folle, wolle, , 
Die zurüdgebliebenen Gläubiger : werben demnach wieder⸗ 
holt vorgeladen, daß fie vom heute dato binuen ſechs wohn 
fub poena perpetai fileney Wondtag ben 7. Nov. b. I. ibre 
Ertlärungen gu Prototol abgeben, und das Weitete gewärtigen. 

Yallau, ben 26. Sept. 1308. 
Königl, baler, Stadtgeriät alba, 


® v. Mayer, 
Hoftath .umb Stadtrichtet. 
sam : n —ßt — — — — — 
Yrotlama, 
Nacdem die zwey Beigehnigungen, weiche w quleſciren · 


den Landtichter von ur Burkhart von Haafi, fu ben Tabs 
ren 1772 und 1797 über gelelftete Realbuͤrgſchaft ven 1000 
fi. und 500 fl, ausgeftellt worden, gm Verluſt gegangen, unb 
der von Haa "um Amortization berfelben alletuntertbänigft ges 
betben bat; fo wird derienige, welchem biefe Scheine etwa 8 

Handen gelommen feyn möchten» biemit aufgefordert, ſelbe 
Zeit von 4 Moden zw produziren, und fid über deren Ans 
Iunftstitel zu legitimiren, als aufer beffen gebamte Scheine 
für gericptli dmortiztet und aunulliet erklärt werben pe 

Straubing den 30. Sept. 1308, 
a aa 'zeialin, pet, 
ere von Me n, Prä 
Siehart, Selretär. 


Am 19. und 20. DM. naͤchſthin werben Vormittags von 
9 bis 12 Uhr; und Natmittags von 3 bis 5 Uhr verfahtege 
Waͤgen, Sättel, Geihirre uud andere Gerdtbicaften gegen 
glei baare Wezablung am den Meiſtbietenden dadler öffentlich 
verkauft. Der Zujammentunftsort ift am ber kͤn. Hofheuwaage 
vor dem Kofttbore. — Kaufsllebbaber miögen alfo an ober 
mwähnten: Tagen und um bie beftimmten Stunden daſelbſt Au) 
eiufinden. Münden deu 8. Oft. 1808. m AR 


Ein Hiefig gebobruer junger Menich , von guter Sonbuite, 








* ſelbſt ein Vermoͤgen beſitzt, auch aut Franzoͤſtſch ſuricht 


ſucht Dienfie als Kelner, oder als Bedienter bey einem Ge: 
ſandten angufommen. : Das Wiebrerer iſt bey Titl. Hra. von 
Reichel in feinem Logis beym Weingafgeber nn. über 
imeh Gliegen im Sihsähten in era. in. :9 
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Berfteigerun 
(3. db) Bu Bolge des allerhoͤchſt ⸗ lau Auf⸗ 
trags vom 25ſten Juny l. J. ſollen die nachbenaunten kleinen 
tonigllchen Staats: Waldungen öffentlich falva ratificatione ums 
ter flanten ee verfteigert werden. 
die erſtelgerten Waldtheile an dem Käufer als 
nfiged fervituten » freves Eigenthum über; 
2) muß nad erfolgter allerhöditer Ratifitation die Hälfte 
des Kaufſchillings ſogleich baar, ein Men. 2* in drep⸗ 
* Friſten zu 4 Procent verzinslih erlegt werden, 
indeſſen eig Viertel als ein Auabtößliges Kapital liegen en 
welches verſchrifts maͤßig vergrundzinfer werden muß. Cine weis 
tere arundberrlihe Abgabe fol zu feiner Zelt mehr auf den er 
Yauften Waldıheilen Statt haben, dagegen werden biefe Gründe 
foglei den gewöhnficen Landftenern unterworfen. 
Um nun den alerhoͤchſten Auftrag zw erfüllen, bat man 
Igende für die dabey genannten Waldungen zur Verſtel⸗ 
gerung angeieht, als! 
Moudtag den ırtem Ottober: 
Ein Thell der Staudenwirchs, @emeindbe, bie 
TA a und Grandigemeinde Die 
ſammenkunft ift deym Staudenmirth frübe 7 Ubr, ferner der 
Hart und Mehringergfprait. Die Aufammenkunfe If 
sd 17 Me Mittagse Im Hart ſelbſt, dann bie große und 
eine Röhrmöferfilze Die Zuſammentunft iſt zu 
en, 


ga u. er Die dat —— 
edringer Au, ſammenkunft bey Wisth 
gr Mehring frühe 7 Uhr. 
Die obere 3 untere Breiment. Die Zuſammen ⸗ 
dunft iſt In beyden Gehölzen ſelbſt bis 10 Uhr frühe, 
Das Dambacherholz. Die Zuſammenkuuft iſt Bepm 
Birth zu Demdach an der Haagerwienerſtraße bis Mittag. 
Mittwoch den Loten Dftober. 

Der Weberreft des Degernbabs. Die Iufammenkunft 
IR beym Wirth zu Gräntegermdah Morgens 7 Uhr. 
Donnerstag ben aoften Dftober: 

Das Lerchet und bie Dep. Die Zufammentunft beym 
‚Baneın n Braltenlohe Morgens 9 Uhr. 
Das Tannach der Unternorlabingerholg Die 
Aufommenkunft {ft beym Mottbauern zu Norlading. 
k Treytag den zıken Ditober: 
Das Jettenſtedtner Holz Die Zufammenkmft N 
Yeom Birth > reger Morgens 9 Uhr. 
am den a2ften Dftober: 
Die essen te Zufammentunft iſt bevm Hauſerwel⸗ 
derer » Bauern naͤchſt dem Gehölze bis 9 Uhr frühe, 
Mondtag den agften Oktober: 
Der Spirtlsberg. Die Zufammenkunft ik in Spirflss 
berg Kur: I. —— 9 
er afle manenkunft f in Schoͤn fleck 
"(elof bis 9 Uhr. > e 


Der fogenınnte -Hofanger bey Burgebain, bie Grddl: 


wahe, und die Daigläpoint.. 
dem Allram:Bräuer zu Iſen. 
Die Elbertrift, 


Die Zufammentuuft * den 


Die Kanfe'ufigen Minnen daher. an gemeidten —* 


Onten erſcheinen, und das en 
Den 26ſten September r : ee 
Königliges Reatamt Eins, und Sorkamt 


Egidarti 
Yrbpl, Mentbenmter, j 


(3%) Jeden Unten Schwarz, j 
eifcher ih Regensburg zeigte bey 
| die fir feine 


Ba 4 5 
un un SE Ir 
nebft einem Ü 





Help, Oberfdrfter, . | 


unadmadıng 







e an, daß er Eilfadery 
una Maria Eiröstarte Schwarz, bey ber 
baleriſchen —— Bauen »Tilgungs » Sommiffion 
habenden aͤltern Kapitals umfcreiben laſſen molte, von 
ba aus aber ihm sröfne. murde, daß er nachfolgende Drisinak 
Dokumente vor allem probucisen folle: 
ı) Von 252 Ar — ee on de 1607 
aoſten Februar, Transport de le 174% 
mit der Siesihalisr vom 14ten —— * 2a Zohans 
AndraͤWelchſer, Abe und Handelsmaun alldier. 
2) Bon 50 fl..de 1649, Bindyelt de dato igten ; 
Originals Kepler Obllaation eodem dato et anno pF, 1109 
f., vom Michael Reiter, Bierbräuer & 

‚2 ww 415 fer Hoßzahlamts / Aulehen de 1740, — 
ııten Man; — 
den gedrusten Driginal » Rapktalsbrief unterm admliden Di 

tum und Jahr auf Marta Anna Serllinn, Haw 
delemanns s Wittwe ad 2000 fi. lautend, nebft Trandp 
vom otem März 1750, auf Johanna Fiihltun, 
bodene Geellinn, bem 13ten März 1750 liqu N 
Da mun vorgedadre Dokumente mit nshr worfindig Anl, 
fo wird derem allenfaliger Inhaber auf Unfuhen — * 
Uuton Schwarz, hiermit aufgefordert, in 4384 
vom heutigen Datum angefangen, hierorts ſich A 
benden redtliden Titels gehörig zu legitimiren , widrigen 
nad Berfluß dieſes Termind obige —— für awmortiuuet 
erkannt werben würden. Münden, sten DOftober 1808. 
Adniglia + baterifdes — 


igersb | 
— 


Berfketgerung 

(3. ©) Gonntags dem gtem Otiober und die darauf fob 
genden Tage wird zu Oberndorf drey Grunden von Müm 
hen hey Feldrfirhen und Parftorf eine MWerfteigerung 
von Hans» und Baumanusfahrniſſen, von Kaſten, 
"Berten, Haͤnguhr, Chaiſe, alten und jungen Horuvieh, Scha⸗ 
fen, vVferbgeſcirren, alleriep laudwirihſcheftlichen Feld⸗ und 
Hausgerärhen gegen ſogleich baare Bezahlung vergenammien, 
und des Anfang damit nad dem Sottesdleuſie gemacht. 

Anton vn Bachmaur. 


Im einer Yrovinzlals Stadt in Water mird {m 
eine Wpothete gegen gewiß Mligen Bedingniſſen ein ag 
von 16 — 17 ‚ welcher von honneten Aeltern iſt, amd 
einige Kenutniſſe im der lateinifhen Sprache beſitzt, geſucht. 
Das Uebrige It im Eomtoir der politiſchen Feitung zu erfragen. 


3. e.) Nahe am KarlösTbore in einer freven Lage IR 
nengebautes Haus mit 


sep Wohnungen, 

der Ein Tagwerf großen ‚Garten, worlu viele 
ſchoͤne pn fanfendes Wafer, und ein ſehr angenehmes 
Sommerhaud fi befindet, wm billigen Preis sm verlaufen. 
Das nn. it im —— der polltifchen — in eefengen. 


SremdbeunsYinpne 
Ott. * Rauch, 23 9 Wien. 2 
Quante, rtaend. von Munsbure. Hr. Taadt md 
Breuls, Kauflente von da; im Ubler. Pr. v. -Minfter auf 
Tuerbach tm Hirfhen. Hr. Graf Meifab, Generals Kreis⸗ 
Sommifär von Mugsburg. Hr. Dr. Grieß, von Hamdurs 
im Hapn. R Bar, v. —— von Hurlay, im an 


(2. b.) 


Mindener 
Politiſche Zeitung 


Wit Seiner königl, Maleſtaͤt von Balern allergnaͤdlgſtem Vrlollezglum. 





Mondtag 





Balerm 

Bänden, den 10, DM. Seſtern erſchien Ihre Maieftdt, 
unfere böditverehrte alergnädigfte Königin, zum erftenmal nach 
rer Niedertunft wieder im der Mitte ber proteftanfihen Gemelnde, 
um dem Ulivater für die glüdlich uͤberſtandenen Gefahren Ihr 
den Dauf darzutringen, Eine rübrmde Scene — gleihfam 
ein Herzlich frohes Familtenfet: eine aligellebte Mutter 
auter Ihren frohen Kindern, deren Herzen fi im 
Dant ergoſſen, und für Ste um ein bobes, ungetrübtes Alter 
Herten! — Eine Predigt, voll edler und (hömer Gefühle für 
unfer gutes Koͤnigshaus, erhöh:e bie Feper dieſes theuern Kar 


ut. 

Nürnberg, den 4. Dit, Die geftern bier eingerädten 
Regimenter find heute früh auf der Straße nah Anshach wie 
ber abmarfäirt. Dagegen trafen Heute wa Tiſch⸗ das safe 
und Saite Einteninfanterieregimmt, fo wie eim großer Artille⸗ 
rietrain, bier ein. (Bamb. 3.) 

Bamberg, den 5. DM. Dielen Mittag find zwei franz. 
Sufanterieregimenter das arte leichte und das 1doſte Linienre 
giment, von zten Morps bier eingetroffen, bie hier uͤbernach⸗ 
sen, uud morgen ihren March meirer fortfegen CB. 3.) 

Grantretid. 

Mainy, ben 3. Olt. Zufolge der Inftruttion Sr. Erzell. 
des Minifters, Gmeralbieettord der Konfcription vom 12. d. 
mülfen die noch von deu Jahren 1806, 1807, 1808 und 1809 
gu ſtellenden Kontingente ungeſdumt zu ihren Korps abgehen, 
und ſich zu dieſem Ende in den macdfoigenden Epochen in 
Mein, verfammeln, nimliy: Die Konicribirten von 1806 
beu 12. DM,; jeme von 1807 ben ı5ten; jene von 1808 bem 
Sam m jent won 1809 den 27, des naͤmlichen Monats, 

(Hain. 3.) 
3 ta N rem: 

Sara, den 13. Em. In der biefigen Zeitung Negie 
Dan, liest man Folgendes: Der itatdaifhe Poſtturier, Fe⸗ 
Hr Diecienie, der in ber Micht vom 16. auf den 17. Julius 
auf dem dfier:eihlihen Kilanen Beben anszeraubt und verwun⸗ 
der worden war, batte in ber Macht auf den 7. dieiee das 
wäwiihe un;lädiige Schicſal. Am 6. reiieie er von Seuny 
unter Bralritang von 4 froatifam ‚Eoldaten ab, und als er 
Weundt zu Auitolocqua anfam, verlanıte er jun mebreref El 
qerhait aoch a Atealen, die en auch erhielt, Kaum mar er 


— ——— — rn 


Nro. 240. 


10. Oktober 1808. 





mit feiner Bedeckung von 6 Kroaten fa den Wald bey Ottochka 
hinein gefahren, fo wurde er von mehr als zo Mäutern an⸗ 
gefallen. Es kam erft zu einem heftigen Elinteufeuer, und 
Bann flug man ſich mit Saͤbeln herum. Die Kroaten wehr⸗ 
ten fig ungemeln bartnddig und tapfer, mußten aber doch zu⸗ 
best ber Uebermacht weichen. Der Poſtkourler Marienis, wel 
Ser von feinen im Jullus erhaltenen Wunden noch nicht eins 
mal gamz bergeftelt war, wurde abermals auf eine barbariſche 
Weiſe m/fhandelt, uund der Poſtpackete mid Gelder, bieger 
bey fi führte, beranbt. Dem umgeadhtet verlor er die Bes 
finnung nit, und als er zu Ottochka angekommen war, fehte 
er den bortigen Kominandinten fogleih von dem gaujen Bor 
fa in Kenntniß. Diefer ließ auf der Stelle Sturm laͤnten, 
und in größter Geſchwindigleit ſah mar ein’ganzes Regiment 
Kroaten verfammelt. Mit diefem Lehrte Marlenis an ben Dr, 
wo der Angriff geihehen war, zuruͤck, fand du Im einer Hoh⸗ 
Ie die Zelleifen, aber aufgefhnitten, Pie Briefe zerſtreut ıc. 
Er fammelte davon, fo viel er fonnte, und ſetzte dann unter 
Begleitung von 2 Kompazulen feine FReiſe fort, bie übrige 
Mannicaft bed Megtments wurde dem Raͤubern naghgeſchickt. 
Zie Briefpadtere für Treviſo, Verona, Mayland, Udine, 
Zrleft ıc. fehlen gan. — Und ber letzte Poftkurter, Jakob 
Eanzogns murde mit den Brieffhaften vom 3. September auf 
ber naͤm ichen Etele angegriffen; allein felne Bedeckung fhlug 
die Mäuberbande zur, 

Livorne, den a7. Erpt. Um 23. und 24. dieſes Freu: 
ten 2 engliſche Kriegsiife im Ungecht umiers Hafens, Da 
man ihre Abſicht meh nicht Baunte, fo ertbeilte der Praͤfett 
des Devartements Mebiterraneo, Herr Capelle, fogleih Bes 
ſehl, den Feind, Falls er fi nähern ſollte, mit glähenden: 
Sugeln zu empiangen. Allein es zeigte ſich bald, daß er bloß 
die Adſicht Harte, das franzöfifhe Schiff Phönir, das mit einer 


. Ladung von Baummollen und Kupfer aus der Bevante kam, 
. aufjnfangen. 


Wirklich jagte- ber Feind dieſes Schiff einige‘ 
Stunden fang, und beſchoß es heftig. Allein durds Hülfe ber 
Diuder gelang ed ihm, unter das Fort Autlgnans zu ftachten, 
wo es auf den Strand lief, aber am folgenden Zuge wieder 
rott gemacht, und nach Livorno geführt wurde. (® U) ° 
Udine, den 29. Erpt. Am 26. diefes begab ſich Se. 
falferi. Hobeit der Bicelönig nad dem Lager von St. Gottardo, 
wo Ne Truppen von Mittags dis Abends mimdunsirten. Um 
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27. und 28, beſuchte ber Vrinz die Forts von Dfono, und mus 
fierte die ken Sb. Daniele im Lager jtehende Truppen. Heute 
fegten Se, Taiferl, Hoheit bie Reiſe mach der Piave fort. 
(8. 3t.) 
Rußland, 
Petersburg, den 14. Sept. Im Laufe des verwichenen 
Zuli » Monats find bier für 371764 Mubel auslaͤndiſche as 


zen zur See eingeführt umd für 639544 Mubel von bier vers ; 


f{difft worden. Won erftern wurden eingeführt: durch ruf. 
Kaufleute für 361849 Rubel, durch unterichieblihe fremde 
Kaufleute und Paſſagiers fuͤr 20 Rubel und durch Schiffer für 
9820 Mubel, Wusgeführt wurden, buch zul. Kaufleute für 
639375 Mubel, buch Paſſaglers für 114 Rubel, und durch 
Edifer für 54 Rubel, 


Ueber die Zahl der ſelt Eröffnung ber Diefiährigen Navigar 
tion augefommenen und abgegangenen Schiffe tik vor bem 22. 


Hug, folgende Nachricht eingefandt : 


Auges Bon bort 
E kommen ; abgegangen; 
In Crenſtatee —a58416 
— Wiburg Pe Fe Ze 3 
— Baltiſch/ Port ⸗ 8 4 
— Rlga . 4 62 — ⸗ 61 
— Lie bau ⸗ 19 ⸗ 14 
— Winden ;_.# E a 2 
— Urhangellst + ‘ 56 .o® 94 
— Aſtrachan J s 10 ⸗ ⸗ — 
— Odbeſſa ⸗ 143 J s 114 
— Zewpatorla 96 57 7 
— feodoßla ee 38 ⸗ ⸗14 
— Tagantog ⸗ ‘ 72 2 ⸗ 25 


Die ruſſ. Flotte liegt jetzt in Baltiſch- Yort. Der Seeml⸗ 
niſter, Admiral Tſchitſchagow, befinter ſich felbit im Baltiſch⸗ 
Sort, und hat bie zwetmäßigfen Maaßrezeln zu ihrer * 
theidigung getroffen, 
Um rıten, als am Wleranders Tage, ward das — 
feſt Sr. Maj. bes Kalſers mit einer allgemeinen Theilnahme 
feverfih begangen. Des Abends war bie ganze Etadt erleuchtet. 
Die frang. Kaufmannfbaft hatte bem Hotel des franz Mn 
Hafladeurs gegenüber auf der Mitte der Newa eine beſonders 
geihmatvole Erlenhtung angebracht, bie aus einem Tempel 
deftand, und eine befonders ſchoͤne Wirkung machte. 
Der befannte Naturforſcher, Hoftath Langsdorf, iſt aber, 
mals im Begriff, eine natuthiſteriſche Reiſe und zwar nad 
dem Innern vom Wien zu machen. (9. &) 
Liban, den 19, Sept. : Die Unkunft einiger mit Colo⸗ 
nlalwaaren belabenen Schiffe dat unſerm Handel etwas Thatig⸗ 
keit gegeben; ihre Ruͤclladung befand in. Hanf, Lein und Leiu⸗ 
Saamen, Außerdem glengen auch noch einige andere Schiffe 
mit den nämligen Artikela nad Liſſabon und Oporto. 
Die Etudte war im Gangen fehr reichlich, das Kom gut; 
man hofft, bie Ausfuhr desſelben werde exlaubt werden, Gala 


Jahren werben zu ihren Fahnen gerufen. 





und Haͤrluge find zu eimem ungeheurem Preife, geftfegen, ba 
Beyde nicht eingeführt werden, (3. b, $r,) 
Hollanb, 

Amfterdam, den 24. Eept. Das Dekret über bie hol⸗ 
laͤndlſchen Iſtaeliten iſt nun "erfhienen, Man bemerft in dem⸗ 
ſelben den Gellt der Geſetze, die in ben lezten Verſammlungen 
der jadiſaen Matfon zu PVarks beſchloſſen worden, und die 
man unferm Lande augeraßt bat. An bie Stelle des Juden⸗ 
Deutſch foll die holind. Sprache in den Schulen, Kirchen und 
Alten eingefübrr werben, (Hamb, €.) 

Dev koͤn. Courant meldet, baf vom 1. Dez. d. 3. an bie 
Zablung ber verfallenen Jatereſſen und die Bebalte ber öffent, 
lichen Beamten in baarem Gelbe und nicht bie Hälfte In’ w 
pier besablt werben ſollen. 

Der bier geftorbene Din, Seſandte, Graf Danneſttold⸗ A⸗ 
wendel, war ein Sohn bes berühmten frany. Generalleutes 
mants, Grafen Loͤwendal, ber unter ber Megterung Ludwigs 
XIV, and unter dem Ober / Kommando des Marſcalls von 
Sachſen fommandirte und durch bie Cinnahme von Wergensps 
Zoom berühmt wurde, 

Zu Medemblir wird jent ein praͤchtiges Linleuſchiff, de 
Amſterdamſche Haudel von 90 Kanonen, erbaut. CH. €.) 

Kidunigreid Weſtphalen. 

RKafel, den 29. Sept. Das Harzdepartement, meldet 
ein ftartes Detaſchement vom Romfcribirten Hat abgeben laſſen, 
wird bald fein Aomtingent geſtelt haben, Das Fuldabeparte⸗ 


k ment läßt im feiner Thaͤtigkeit nicht nach; ſchou mwerteifert der 

. Ditrift von Yaberborn mit dem Diftrift des Hauptorts. Ye 
berall marfhleren die jungen Militärs mit Freuden; die Aus⸗ 
Hebung wird überall in Stille umb Ruhe vollzogen, meil ſie 


wach Gerechtigkeit geſchleht. Der Eorafalt der Herzen Präfels 
ten. und Generdie, bee Thaͤtigkeit der Mekrutirungskapträne: 
und Dff’zirere verdaukt man biefen Eriolg. Die Liebe fhr den 
König und: das Baterland beicelt diefe brave Jugend, melde 
mit Enthaſiaemus bie Gefühle ausdrüdt, von welchen fie 
durchdrungen ift. (B. Monit.) 
Eaffel, den 30. Set. Dem Namendfelle Sr. Majeftät 
unfers Koͤnigs gu Ehren fanden geftern mehrere Feperlickeiten, 
freves Schauſpiel und ein ſchoͤnes Feuerwerk auf Napoleons⸗ 
höhe Start; heute Abends wird bie biefige Sarniſen aus ders 
felben Veranlafung ſaͤmmtliche WillitärsKafernen erleuchten. 


"Morgen fol, wie es heißt, große Parade ſeya, aud übermors 


gen eine Generals Mevüe bes Ammtbaen biefigen Wilitärd 
aehaiten werben. 


Mile Koufcribirte aus dem —— — von 20 blis 25 


(& 3.) 
. Defteeii 
Durch ein Kabinetöihreiben von: 9. Jul, d. 3, Haben &e, 
Mai. anzuordnen geruhtt, baß, gleichwie nicht nur bie ſammt⸗ 
figen deutſchen Schulauftalten, ſondern auh bie in riniges 
Zandftäbten meuerrichteten. philoſephiſchen Lycaen is Hinficht 
auf den listerariichen sowohl, als teligihien Unterricht des am 


1003 ' 


mittefbaren Aufſicht ber Didzeſanbiſchoſe anvertraut find, eben 

fo denſelben bie unmittelbare Auifibt über denjenigen Dell 

giondunterriht, welddet der Gymmajialiugend durch befonders 

angeftellte geiſtliche Weligionslehrer ertheiit wird, überiragen 

werben fol. (M. 3.) 
Ungarn . 

Prefburg, den zrften Sept. Bepbe kaiſerl. königl. Mas 
jeftäten find von der nah Eomorn gemachten Reiſe im beiten 
Wohlſeyn am 23. diejed wieder bier zurudgelommen, CP. 3,), 

Sachſen. 

Erfurt, vom iſten Ottober. Die hoben Perſonen, welche 
37. KK. MM. begleiten, wandten den aßſten September das 
za an, fi gegenfeltige Viſiten abzuſtatien. Abends mar auf 
einen Augenblit Cercle am franzöfiigen Hofe. JIJ.AK. MM, 
begaben fi bierauf Im’s Theater, wo Cinna gegeben wurde, 

Am zoften biefed wurde viel gearbeitet, und mad der ems 
gen Verbindung, melde man ſowohl zwiſchen 33. KL. MM. 
ald aus dem Perſonen bemerkt, welse das Zutrauem biejer 
bepden Souveraine genießen, läßt fi abnehmen, daß in ihrem 
Abſichten bie vollfonımenfte Webereinfiimmung berrfht. Um 
balbe 3 Uhr Abends beſuchten die beyden Kaifer das Echaufpiel, 
wo Undromeba gegeben wurde. Kalma, weidger die Rolle bed 
Drefies fpielte, und Mile. Ducesnois, mweide die, Rolle ber 
Hermioue ausführte, wurden befonders bemerkt. Geftern wurde 
Brittanifus aufgeführt. Die Loge ber beyden Kaiſer iſt am 
Dreier; ber Kaiſer Hierander figt dem Kaiſer Napoleon zur 
Bestim, 

Bom zten dbiefes. Man orbeitet uoh Immer mit vier 
tee Thätigkeit. Taglich ſpeiſet der Kaiſer Alexander bei dem 
Kaifer Napoleon; von da geben 33. MM. ins Scauſpiel, 
weloes um 7. »fa Uhr anfängt ; hierauf kehren fie In. ben Pal 
leſt bed Kalſers von Mußland zuruck, wo der franzöfifche Kal 
fee bis um Mitternacht bleibt, 

Geftern Morgens erhielten der Marſchall Launes wub der 
Hr. von Champagny bas große Band des rufliihen St. Aus 
deeas / Drtend. Wın nämligen Tage empfieng der Hr. won Mo’ 
maszow das große Band der Ehrenlegion. 

©. Ralferl. Hobert der Groffürft Conſtantin befindet fi 
keant felt dem Tage nad feiner Ankunft, 

SGeſtern wurde Zaire gegeben, Mile. Bourgoing fptelte die 
Moße der Zaire, Latond die Delle des Drosmanr., 

Des Graf von Vincent wurde vom feinem Hofe hierher ges 
ſaudt. 

Der Fuͤrſt von Deſſau iſt nach feinen Staaten zuruͤczekehrt. 

Bom 4ten biefes. Heute find II. Majeitdten die 
Könige von Balern und Würtemberg bier angefommen. Heute 
ende werden I. Majetäten der König und bie Königinm 
om Weltphalen bier erwattet. Nächſten Donnerdtag, am sten 
deies, werden IJ. Majefidien die Kalſer und Könige ſich nad 
Weimar begeben. (3. d. $r.) 

Bey der Juumination vom zrfien Gept. zeichnete ſich vor 
uq Die darq viele, tauſeade ‚von Rampen erleuqchtele Frey 


an ald Generals Entrepteneurs zu übertragen, 





maurers2oge and. Man bemerfte baben Folgende Inſchriften: 
Napoleon, dem Einzigen; Joſephine der Bielge 
liebten; in der Mitte ftelten dröy Statuen die Weisheit, 
Staͤrle und Schönbeit vor, und unter benfelben las man? 
Nec decipitur, neo desipit unquam (Er läßt ſich nicht 
bintergeben, und bintergebt niemals). 
Es iſt bier publiciet worden, daß die Einwohner der Sarı 
nlfon nur Dach, Bad, Feuer, Licht geden follen. — Unfere 
Garnifon it mir Einem Oberſten, 22 Dffijieren, und 348 Ahr 
raflieren und Huſaren verſtaͤrtt. (3. b. Fr.) 
Erfurt, den 27. Sept. Mir haben feit dem 23. d. eine 
aus ı Golonne, 2 Lientenants: Eolonels, 15 Offizieren, 198 


Maun und 223 Pferden bejtebende Eskadroa Kufraſſiers und 


eine aus 2 Colonells, ı Eskadronechef, 8 Dffisterin, ı2r 
Mann mit 175 ‚Pferden beftehende Hujaren » Eskadron in Ber 
fapung; aber auf den Dörfern num biefige Stadt liegen ein 
Linieninfanterieregiment und das 6te Auiraflieregiment, und 


; ein leichtes Jufanterieregtment wird noch erwarte! (2. 3.) 


Deutſchlaudb. 

Haunnover, ben 19. Sept. Die Kommiſſton bes Gou⸗ 
vernemeats bat beliedt, bie Verpflegung der franz. kalſ. kön. 
Truppen durch das ganze Hanndverfhe Land dem Hauptmann: 
Eropp und dem Kammeragenten Jaques vom |ı. Ott. b. 3. 
HE) , 
Yreußen : 

Königsberg, den 19. Sept. Den ıöten fpät Abende 
tamen Se. kalſerl. Hoheit der Großfürk Conftantin mit Hoͤchſt⸗ 
dero Gefolge im beiten MBohlfenn bier an. — Geſtern Abends 
um 7 Uber langten Se. ruſſiſch-kalſetl. Majeftät In erwuͤnſch⸗ 
tem Wohlſeyn allhler an. Hoͤchſtdieſelben wurden am Roß⸗ 
gärtfen Thore von Gr. Maiejtät dem Könige, den koͤnigli⸗ 
hen Prinzen und ber geſammten Gemeralität empfangen, 
Verde Majeftäten fehten fi von bier ab zu Pferde, und rit⸗ 


" ten, munter dem -Wortrab elulzer Schwadronen Ziethenſcher Kat: \ 


raſſiere, langfaın in die Stadt. Vom Roßgaͤrtſchen Markt bis 
zum Schloß fand das biefige Militär in 2 Reihden aufmaz 
ſchirt, zwiſchen welchen der Zug, unter Mührung bed Spiels, 
bis zw letzterm gieng, wo Ge, kaiſerl. Mai.- vom Ihrer Mal. 
der Königin aud den bier anweſenden koͤnigl. Prinzeſſinen em: 
pfangen und mad den für Hoͤchſtdieſelben im Bereitſchaft gehal⸗ 
tenen Simmern geführt wurden. Das fhönfte Wetter begin, 
fligte dieſen Tag, dem unfere Einwohner lauge zu Ihren Feſten 
zaͤhlen werden, — Nachmittags an bemielben Tage giengen 
Se. kalſerl. Hobelt, der Großfürft Eonftantin, auf dem Wege 


nad Deutſchland wieder vom bier ab, 


Bärtemberg 
Stuttgart, dem gem Dftober. Am aten dieſes find Se. 
Durchlancht ber Echpring von Heobenzollerns Sigmaringen, und 
gefterm der Fürk von Hohenzollern, Heingen hier burg nad 
Sachſen paſſirt. ( Schwdb. Mer, > 


Beym Saluße —— fehlen und ſelt drey Magen 
ale feangbfiige Zourrale. 





Yoe4 


Berteigetuug j 
(2. 2.) Allerguaͤdigſter Aubeſehlung gemäß werben von 
Eeite endesgeichtam Amte 150 allda entbehrlich gewordene eis 
dene Märzenbierfäller vom verſchiedener Größe Im Parthien zu 
10 Etüde abgerheilt mic Vorbehalt der allerhöditen Ratifika⸗ 
tion gegen ſoglelch baare Bezahlung fünftigen Freytag den raten 
dieſes Bormittags von 9 bis halbe 12 Uhr, und Falls bis da⸗ 
Hin nicht geendet werben Tann, Nachmittags um halbe 3 Uhr 
wieder aufangend bey bei koͤnigl. Hofmärzenblers Kelern am 
Saſteig au den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber, 
mit der Bemerkung eingeladen werden, daß ber im Thale 
Maria Nro. 133 wohnende Gchäfler des koͤnigl. braunen 
Braͤnhauſes beauftragt fen, benienigen bie Faller vorzuzeigen, 
melde ſolche im der Zwiſchenzeit zu ſehen verlangen. 
» Münden, ben sten Ditober 1808, 
Königlihsbaierifhes Hofbräusiimt. 
v. Poſchinger, 





Heffammers Math und koͤnigl. Braͤu⸗ 
Verwalter. 
edittalsBorladung, 

wegen zwey zu Verluſt gegangener Obligationen 


au 150. und 50 fl, 

(3. =.) Nach einer fub praefentato gten Oktober laufen, 
Den Jahres bey unterzeihuerer Sielle eingereichten Anzeige find 
dent töniglihen Hofgerichte⸗Advokaten Ricentiaten Paur, fol 
sende Obligationen zu Verluſt gegangen. 

1) Eine von dem Joſeph Sehaftlan von Rittere— 
Haufen dem Matte Zellner fub dato ıflen Dezember 1794 
auf 50 fl. ausgeitellte Obl’gation, 

2) Eine vom Yoferb Sebaftlan von Rittersbau 
{en, dem Ptleſter Welshofer fub dato aten Dezember 
3794 auf 150 fl. audgeftelte Abligation. 

Die allenfalfigen Beſizer diefee Obligationen werben daher 
ediftaliter aufgefordert, biefelten fub termino peremtorio von 
30 Tagen um fo fiderer zu unterzeihneter Stelle zu ertradls 
zen, oder ihre allenfaniigen Rechte bieranf darzuthun, ald man 
nad; fruchtlos verfirihenem Termine beyde Obligationen ohne 
weiters amortigiren wuͤrde. Minden, den 7ten Dftober 1808. 

Königl. baierifhes Hofgericht. 
@raf Neigersberg, Präfident. we 
t * 





Berfeigerung. 

@3.0) Auf Juſtanz der Gläubiger bes biefigen Bürgers nnd 
aunten Stubenvoll⸗Braͤuers, Michael Brunner, mirb deſ⸗ 
-fem Ammtlich liegendes Bermdsen, nämlich die 3 gadige Braͤu⸗ 
debaufung am der murerm Angergafe Nro, 221. nebit denen 
zum Braͤu⸗ und Wirtäfchaitss Beſchlag gehörigen Untenſitlen, 
a's eine kupferne Braͤnpfanne, DBiergramd, 2 Waſſerkaͤſten, 
Seichboden, 3 Hoyfenfeinern, Faͤſern, Wagen und Geicirr ıc, 
dan Derren, Dim, Aupfer, ‚fo andern Dröbeln oͤfſeutlich vers 
keigert; man bat hiemjt Zäuftigen Dienſtag den 25. Dit ber 
fimmm:, weides biemir' alen Kaufsluſtigen ınlt dem Andange 
belannt gemacht wird, daß fie Vormittags 9 Udr bey dleſſeitl⸗ 
ginz Stadtgerichte fu dem 3. Kommiſſons⸗ Zimmer erfcheiuen, 
und die Kanfsanborhe ad Protocellum falva tamen ratifica- 
tione Credirorum geben Finnen, Attum den 29. Sept. 1308. 

Khniglib + baterifbes Stadrgeriht Münden, 

Kit, Sedimair, Stadteberrichter. 
: k Dihner. 





Merfkeigerung. 

(3. ©.) Am Diemftage den ıgren dieied werden Vorm't⸗ 
tags von 9 bis ı2 Uhr, aud Nacmittags von 3 bis 6 lite 
bey mnterzeihnetem Amte im ehemaligen Auguffiner-Kloſter 
über zwey Stiegen mehrere Mannds und Frauen s Kleider, 
Kommobs und andere Kaͤſten, Leib: und Bettwäſche, Betten, 
ſilberne Miederhacken, dergleichen Scuhſchnallen, ſilberne und 
tombacene Sackuhren, fo Anderes au den Meiſtbietenden ger 
gen baare Bezahlung verſtelgert. Kaufsluſtige belleben alfe, 
fi auf obenbeftimmte Zeit im dem amgezeigten Orte einzufin« 
den, Münden, den ıften Dftober 1308. 

Aönigl, baierifhes Hofoberrihteramt. 
B. 3. von Hofftetten, Hofoberrichter. 


„(8.b) Am 19. und 20. Dit. nähfthin werden Vormittags yon 
9'bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr verſchledene 
Waͤgen, Gättel,: Geſchirre und andere Geräthihaften gegen 
gleig baare Bezahlung am den Melfibietenden dahler dffentlidr 
verkauft. Dee Zuſammenkunftsott it an der kn. Hefheuwaaze 
vor dem Koftthore. — NKanfsiiebbaber mögen alio an ober 
mähnten Tagen und um die beſtimmten Stunden daſelbſt ſich 
einfinden. Münden ben 8. Oft. 1808. 


Nächten Sonntag den ıöten dieſes, in der Ottav des hihi: 
erfreulihen Namendfeftes uniers vielgeliebten Königs, wird in 
diefiger Et. Pererdlirhe unter dem Hochamte, weiches um 9 
Uhr anfängt, auf ber neuen, zwar noch nicht ganz beenbigten, 
großen Orgel, der bier anwefende Grfinder ein Solo mir meh⸗ 
ern abwechielnden Degiftern.hörem laſſen. 


Das von mie in bem öffentlihen Blaͤttern ausgebotene 
Delonomiegut ift bereits an den Mann gebraht, weiches id 
zur Vermeidung fernerer Anfragen, dergleiben mod immer as 
mid einlaufen, anzeige, Münden, am sten Dftober 1308. 
> Hofserihts:Udrofat Jo feph von 

Specknet. 





An der Falter'ſchen Maſilhendlang iſt für 12 Kreutzer 
zu baden: Werzelchnis der Reziſtere der nah Bogler'ſchen 
Simplifikatiens⸗Spſtem, vom Drgelbauer Erofc neuerdauten 
&t. » Peters » Orgel. 


Bor dem Eendlinger - Thare ift eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern, wonnter 2 beisbace find, Adse, Kammer, Holyege 
und Keller, auf fänftige Georgi, oder fozleih zu berieben. 
Das Uebrige it im Comtoir ber politifser Zeitung zu eritagen, 


Eremdbensinyeige 
Den 9. Dt. Hr. Ereblig, Kaufmann von Kopenhagen. 
Hr. Schwarz, Kaufınann von Masdeburg, im Hixſcheu. 
Hr, Calame, Negotiont von Relchenhal. Hr. Dinyoiz, Nege 
jam von Wien, Im KAreup- 


. Edraunensingeige vom gten Dltober 1808. 
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Mundener 


Politifhe Zeitung 


Mit Gelner Tönigl, Maſeſtat von Balern alerguddighem Yrinliegkum, 





Dienflag 





grantreid. 
Heute erhalten wir 4 franz. Poften auf einmal, aus denen 


wir das Wichtigſte mittheilen : 

Paris, dea 1. DM. Heute war der Iehte Tag, mo 
Ernppen Hier durch nad Spanien zogen, Das 76te Kinientns 
fanterieregiment, ein Theil des sten Korps der großem Armee, 
Tam Yeute an, und murde wie die vorhergehenden Truppen 
empfangen, 

Na geendigtem Male verbreitete fi das Militär in dem 
Garten vonT ivolt, welcher mit einer ungeheuren Menge Zuſchauer 
anzefält war, und beiufilgte ſich am ben verſchiedenen dort 
Ware Habenden Spielen, Ede biefe noch geendigt waren , hörte 
warn deu Generalmarig ſchlagen. Sogleich vergafen bie Bob 
daten dieſe Epiele, eilten, fi zu tangiren, und es koftete dem 
EHefs Mahe, fir zu uͤberzeugen, daß biefer Lärm mur ber 


Berbote zu einem meuen Schauſpiel fey, umb fie ungeachtet, 
ihrer Liebe zur Disziplin, dieſes Mal jenem Ruf ulcht gehor⸗ 


ae Tbanten. Nun nadmen fie wieber ihre Yläge In tmaWters 
ed, wo die Epiele aufgeführt wurden, ein; 100 Mufilanten 
sub 20 Tambour erecutirtea einen Theil der Batallle von 
Ftiedland (komponirt von Geber) und Feuerwerk abmte den 
Anal des Heinen Gemwehrfeuers mmd groben Geſchuͤes mad. 
Das Tiufhente dieſer Muſit bewädste ſich auf eine merkwuͤr⸗ 
Urt. Im Uniang bezeugten die Soldaten ihre Sufrieden, 
delt durch lebhaftes Applaudiren; aber ſobald ald ber Iebhaftere 
Kou, die fenrige Muflt, der Sınemmari der Tamboure bie 
Krieger eleltriſitie und glelchſam auf das Sqlacht ſeld verjeht, 
fingen alle mit den Fuͤßen an zu ſtampfen und das Geſchtep: 
Worwätts! vorwärts! Es lebe der Raifer! erfiitte vögig den 
Kärm des Orchteſters, und mir Emthuſtasmus wiederholten fie 
den Namen des Helden, ber fie fo oft zu Eiegen führte. — 
rn figdamit der Freudentuf von 10,000. Bürgern; 
To Eloß ſich dieſe Scene, die ein fo treſſendes Bild, dei 
ers darbletet. GWubl.) 
Alaſſe der (dönen Rünfte des Juſtituts hielt beute 
« Sitzung, worin der beftämdige Gefretde eine 
über Die Arbeiten ber Klaſſe ſeit dem 1. Dit. 2807 


(Menit.) 
ent den 20. Sept. 








Kit ohne Theilaahme werden 
unb Wltertbumsforfcher die Nachricht leſen, 
daß bad prägtige Aabiaet des vor zo Monaten zu Piia ger 


Neo 241, 


11. Dftober 1808, 


ſtorbenen Großpriorsd des St. Stephanordens, Hr. Gaſton 
Ingdirami von Volterra weder vereinzelt, noch für bie Aunſte 
verloren ſeyn wird, Der Bruder bes Verſtorbenen Louis Sedre 
Ingbirami das es ganz an fi gekauft. Wuserlefene Bücher, 
Raturprodufte, Alterthums duͤcke, vorzüglich aber Medaillen mas 
Gen ben Meihthum diefer Sammlung aus. Der Beſitzer hatte 
unter andern alle Gold⸗ mub Silbermanzen der Großherzo ze vom 
Zoslana, von Mieramder Medicis bis Maria Louiſe gefammelt. 
Leptere Sammlung allen begreift zoo Gtäf. Mehr als 1000 
griehlige Münzen von. verfbiedenen Metallen, mehr ald 100 
Eonfularmänzen aus ber Zeit der römiihen Mepublif, 900 
Medailen roͤmiſcher Kaifer, 63 etrwftifhe Deebaillen , 100 aus 
dem Mittelalter, und ebem fo viele aus ben Megierungen ber 


vabſte. Außer dieſen fieht mau Darin noch eine große Meuge 


Siegel, antite Ubdräde, Ringe und andese feltene Segeuſtaͤnde. 
(Mouit.) 

Varia, ben 30. Sept, Das Leihenbegiagniß bes Bene 
als und Eenatord Beguimos wurde dieſen Morgen im der 
Arge Saint Thomas b’iguln mir vielem Pomp vollssgen. 
Dan bradte darauf feine ferblihe Hüße nah dem Wantheon, 
Eine Deputation des Senats uud bie Parlier Garde begleiteten 
ben Bug. (Yubt.) 

Um 24. Eept. pafirten bie Prinzeflin Poniatowele, wei 
ar don Warſchan nach Yaris geht, datch Nancy, am 45. ber 
Conrier des turt. Gefandten zu Paris, Solimann Age, uud 
eim Coutler des franzöf. Bothſchafters zu Kouſtaatinopel, Ber 
wach der Tuͤrtey zurädgebt, 

Die Gebäude des fogenanmten Pavillon BVreteuif In dem’ 
Varc von St. Cloud werden ganz reflanriet, und der Parken . 
gang neu meubiiet, (qubl.) 

Straßburg, den 1. DOM. Ge. Majeſtat der Kalſer und 
Hönig immer bemüht, bie Talenten zu belopuen, und Ihre 
Unterrhanen die müglihften Erfindungen senießen vu laſſen, 
haben St. Erc. dem Minifter des Innern einen Aredit eröffs 
net, am denjenigen Tuc +» Babritanten Vorſchüffe zu thun, wei 
we fin die yon Hera Douglas für die Fabritatlon des Tuches 
verferfigien Mafhinen auzuſchaſſen wünfgen, Dleſer ansger 
geihmere Ehup, welcher dem Hm. Douglas verliehen wird, 
AR ein autheutiſcher Beweis vom der Nudbatteit feiner Die 
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Das vollſtaͤndige Eortiment koſtet 20,000 Fr. Man kann 
bie umſtaͤndliche Beſchteibung deffeiben Im Sekretariat der Praͤ⸗ 
fektur einfehen. 

Die Manufalturiften, melche im ben von ber Mezierung 
vorgefhlagenen Vortheilm Autheil nehmen wollen, loͤunen In 
ber Präfeltur die Bedingniſſe kennen lernen, bie zu erfüllen 
find, wenn man zugelaflen werden fol, den noͤthlgen Borfauf 
au erjelten, um fi biefe Maſchinen anzuſchaffen. (M. €.) 

Z3talbieon * 

Neapel, vem — Sept. 


Morgen zu Rom anlangen, und übermorgen tm Neapel fern. 


Der König geht beynahe gar nicht aus, mmdb nimmt nur ſehr 


wenige Beſuche an. Beftändig iſt er mit feinen Mniftern 
eingeſchloſſen, und macht ſich mit dem Fleinften Detail bee Ber 
waltung feines Reichs vertraut, Jedesmal, wen er ſich oͤffent⸗ 
Ach zeigte, begleiteten ihn bie Segenswänfhe und unzwepdeu⸗ 
tigen Beweiſe der Anhaͤnglichteit bes Woltes. 

Um die Braven, wodurch die Engländer In ben Gewaͤſſern 
son Miletto zuräcdgetrieben wurden, zu belohmen, bemilligte 
Ee. Majeftät jeben derſelben eine Bratifitation von 25 Dufas 
ten, — Der Hülfsgensd’arme Nicandro Stoico erhielt 
überdem eine Flinte aus der Fönigl, Fabrik zu Torre del Unnuns 

— (Moniteur). 

Die befriedigenden Nachrichten, welche ber König von ber 
in allen Provinzen herrſchenden voRfommenen Mube erhalten 
dat, bewog ihn, die MilitdesEommiffionen, welche durch ums 
glütlihe Umftände zn Gatta, Aquila⸗Chleti, Avelino, Foggia, 
Barh⸗Cattanzaro und zu Meggio nledergeſetzt werben mußten, 
aufzuheben, Dleſer neue Zug von dem Edelmuthe des Königs 
bat dem Welte das größte Vertrauen und die wirmfe Dautr 
barfeit eingeflößt, und Alles läßt hoffen, daß hinfort Nichts 
Sen Frieden umd bie gute Harmonie, welche im allen Yrovins 
ven, fo wie in ber Hauptſtadt herrſchen, ſtoͤren wird. 

( Monitenr.) 

Auf den Berlcht bes Krlegsminiſters, haben Se. Majeftät 
allen Deſertenrs, bie fi entweder bey dem Jatendant ber 
Provinz, ober ben Chefs ihrer Corps einfinden , um wieder zu 
ihren Fahnen zu fioßen, eine allgemeine Umnejtie bewilligt, 
Zeder arretirte Deſerteur, über ben mod Feine Unterſuchung 
verhängt. worden, . Bann wieder in fein Corps eintreten. „Mile 
die , melde biefe Amneſtie bemügen, umd nachher wieder befer‘ 
tisen, erleiden bie Todesſtrafe. ( Monlteur ). 

Nach einem koͤnigllchen Defrete erhalten bie im dem ganzen 
Umfange des Reichs auf dem Marſche begriffenen Truppen, 


anfta:t der Lebensmittel In Natura, eine täglige Catſchätigung 


von 20 Gearmeh auf jeben Mann, und das Eommidbrod, 
{Moniteur). 
* Erwaguug, daß die Staattausgaben ſich im Jahre 
1800 bis gu der Summe vom 12,700,000 Dufaten erheben, 
und die Mevenden des oͤffentlihen Schatzes eine fehr betraͤcht⸗ 
lie Verminderung , vorzägtich in Hinſicht ber Zoͤlle, erleiden 
müsben, has ber König befohlen , daß bie Brunditeuer im dem 





Die Königenm wird heute 


Sabre 1809 auf 7 Millionen Dukaten, nah folgender Vertheis 
lung, fteigen fol; naͤmlich die Vrovinz von Mapel zahlt Eine 
Milton ıc., welche 7 Milionen verbunden hut den aus den 
Zoͤllen und anders Einfommen fi ergebenden Summe von 
5,700,000 Dulaten alle Ausgaben beten werden. (Moult.) 

Noch ein Dekret ſetzt feſt, daß vom ıflen Oktober an fein 
Staatöbleuer zwei verſchledene Emolumente anf Koſten des 
Staates auf einmal beziehen kann, wenn er glei zwen ver 
ſchledene Eunftionen ausübt, (Moniteur ), 

@rofbritanntenm, 

London, ben 11. Sept. (Ueber Ftaukrelch.) dier ik 
von Herrn Baring eine Flugſchrift erſchienen, welde umſtaͤnd⸗ 
(ih beweist, daß Cuglaud bisher ale Jahre im Haudel mit 
Norbamerita einen reinen Bewinn vom 5 Milionen Yfunk 
Sterling (55 Millionen Gulden) gehabt babe. Er feht binzm, 
um dleſen Vorthell Hat uns die Ungeſchlcklichkeit ber Miniften 
gebracht, melde den Morbamerilauern fo lange trobten, bis 
diefe endlich ihre Häfen ſchloſſen, uno durch das Embargo als 
lem Ihrem Handel ein Ende machten, (a3) _ 

Dänemark. 

Copenbagen, den 24. Sept. Es iſt die Verfügung, 
getroffen worden, daß ber Danneborg: Eterm der Groffrenge, 
foldergeftalt verändert wird, daß Im dee Mitte des Kreutzes 
ein W (Maldemann) mit einer Krone ficht, und ftatt bei 
Worts: Reftituror, Fünftig die Legende: Gud og Kongen, 
lautet. 

Die Stadt Dronthelm in Norwegen, welche ſehr viele ver⸗ 
mödgende Einwohner zählt, zeichnet ſich vorzuͤglich durch anfehus 
- Hche freywillige Bepträge zur Uuterflügung der Nothleideuden 
ſowohl, als zur Defenfioa ded Landes ans. Zur Erbauung 
von Kanonmböten hat diefe Stadt eine Summe von 20,008 
ı Rthlen. zuſammen geicoffen. 

WUuſere Kaper find im diefem Monat ziemfid glädlik gemes 
ſen. Go erfährt man, daß der Kapers Kapitän Wulffſen in 
der Oſtſee allein 7 bis 3 Schiffe genommen bat, 

Morgen wird die Trauer für Se. Majeftät, den Hödfie 
Ugen Rönlg, algelest. 

Huf Thordeng mil man gefunden baden, baf die Wurzel 
des Lowenzahns das beite Kaffee » Surrogar ſey. (H. €.) 

Coörfdr, den 23. Sept. Geſtern Morgens fonnte man 
die feindlichen Schiffe Im Belt flaggen fehen, und bas Admlrals⸗ 
fatff hatte Flaggen auf allen Maften; man weiß hier bie ir 
ſache davon nicht. Gegen Mittag ſalutirte es, und am Abend 
fegelte das Admitalsſchiff mie einer Weigg mordwärts, und das 
weyte Linieuſchiff ſadwaͤrts. — Die aus der Oſtſee angelomd 
mene Cenvoy von etwa 100 Gälffen, von 2 Biegatten und 2 
Brigge begleitet, am am ıstem beranfegeln, umd gieng darch 
den Welt nordwaͤrts; eine zweite, umgefähr eben fo 
Sonvop, unter Bebetnng einiger Linlenſchiffe und 
‚böte, {ft aus der Nordſe gelommen, und liegt unter 


vor Unter, 
«. 
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Baterm 

Beamberg, den 7. Ort. Die vorgeftern hier augekom ⸗ 
iehen zwey franz. Infanterlereglmentet von der Diviſion St. 
Ercell. des Hru. Gen. Gazau, welcher gleichfalls bier einge 
troſſen war, find geſtern fruͤh wieder abmarſchirt. Dagegen 
find die zwey ander, wöcd zu dieſer Diviſton gehörigen Infan⸗ 
terieregfimenter,, das 28ſte und das rozte Linlentez., geikıra 
bier eingetroffen‘, und ‚heute früh weiter marſchirt; amd. die 
Artiderie- und bie Wagage ber Diviſion, ſiad heute früh bier 
—— (BB. 8) 

Baden 


Raundeim, ben 7. Okt. Geſtern Mendes find Ihre 
m. 59. ber Heer Erbgroßberiog und die Frau Erbgreßherzogin 
von. Karlsrube bier angelommen. Ge. k. H. der Erbgroßber: 
309 find dieſen Morgen wirder abgereifet. (M. 3.) 

Preußen, den 22. Sept. Ws Ge, Majeltät, der ruſſi⸗ 
fe Kaifer in der. Nähe von Königsberg eintrafen, waren Ih ⸗ 
wen Se. Majeftät, der König von Preußen, mit einem zahl: 
seinen Hofgefolge entgegen‘ gefahren. Auf einer Ebene bey 
der Koͤnlgeſtadt fliegen die bepden Monarchen and, und umarıms 
ten ſich aufs zärtlihiie. Am ıoten, dem Geburtsfeſte des 
Prinzen Anguft, begaben fiy beyde Durdlauctigfie Freunde zu 
diefem Prinzen, um Igu mir ihrem Gluckwunſch zu erfreuen. 
Eſt am zıften Abends um 5 Uhr fehte des ruſſiſche Monarch 
ſclac Reife son bier nah Sachſen fort. (9. €) 

Deutfblandb, 
Metlenburg, den 27. Sept. Am 32, dieſes iſt ber 
Erbpring von Meclenburg⸗ Schwerin abgereifer, um. fih zu 
Schwager, dem Kalier Alcander, und zu St. ——* 
dem Kalſer Napoleon, zu begeben, 
dürſt pPrimatiſqqe — 

Franktfurt, ben 25. Sept. inige deuntſche Journale 

fogen noch immer, daß ſich der oͤſtreichlſche Kaiſer auc nam 


Erfurt begeben werde, allein die Briefe aus Wien ſchweigen 


dayon gänzlich. CGubl.) 
— BerwuilſchteNachriqhten. 

Noch harten die Einwohner des hleſſgen Amtedorfs Ben, 
auugen ſich von ihrem am 9. Nov, 1800 In dem damajigen 
arauſen DOrlan durch efie ſchrecliche Fenersbrunſt erllttenen 
großen Wertüfte nit wieder erholt, al® am 14. Sept. Abendo 
a. jo Uhr ein, An eimer mit Früchten angefülten Scheune 
ensflanbınes- Feuer in kurzer Zeit, obne daß die Ungluͤcichen 
ihre SHabfeligtefteh zu retten vermochten, den’ fünften und 
srößten heil des Doris, 73 

fühlte Sceunen. und unter diefen faſt ſämmtliche nach dem 
Braude vor, 8. Jahren kaum wieder errichtete äude vom 
Renrm in die Aſche lezte 
bikefnifien, ohne Obdach, ohue Brod, ohne Eaamen zur Huss 
fan: mund Gasser Fürs Wied; Yeufjen Die Unglädtigen dem Am 
d Diuier entgegen. Nur 'rhärige Udtehftäfhng 


— SEEN om on 


rL 


ar]: .. 


: Anton Säwarp, ‚aufgefordert, im —22 


Eeben ſe viele ge⸗ 
Entbloͤßt von den nöthiäften Be⸗ 


darin ih 
hie cit dringend erfuce, Ran die hülfe 





des Ungläds Hoffe fa ufcht amſouſt zu bitten, mnb gern werde 


ich die eingehenden Beytraͤge in Empfang nehmen, Die ges 
wiſſenhafte Verthrilung bderfelben fol von hleſiger aräfl, Sans 
leg beforgt, and gm feiner Zeit ſodaun dankbar Öffentlich Rech⸗ 
nung abgelegt werden. Roßla am- Harz, den 18. Sept. 1808 
Albert Unguft Hofmann, gräfl. Stollberg 
Sanzjlep « und GConfifterials Sekretär, 
— — — — — — 
Kundbmad ung. z 
:(3,5.) Johann Unton — töniglic + Baier 
riſcher Sefretär in Regensburg zeigte'bey dem königlichen‘ 
Hofgerichte an, daß er die für feine Tochter Elifaberhe 


‚ Unna Marla Srescentia Schwarz, bey ber koͤniglich⸗ 


baterifchen Yrovinztals Schulden⸗ Tilgungs + Eormmirjion anliegen 
babenden Allern Kapitals + Poften urmfchreiben laſſen wollte, von 
da aus aber ihm erdifnet wurde, dab er nachfolgende Original⸗ 
Dokumente vor allein produciren fohe: 
ı) Von 252 A. Hofjahlamtss Kapital de 1607, Zindyelt 
asften Februar, nebſt Transport de dato Zoften Jaͤner 1743, 
mit der Liguidation vom 1aten Dezember 1753 auf Johan 
Andrd Weihfer, Bürger und Handelsmann allhier. 
2) Won 50 fl, de 1649, Zindzeit de dato ı8tea Februar; 
Orlginal⸗ Kapitalsı Obligation eodem dato et anno pr. Noo 
fl., vom Michael Reiter, Bierbräuer herzeſchoſſen. 
2: zi5’fl., Hofzählamts -Unlchen de 1740, Binsgeit 


ben gedrudten Driginafs Kapitalshrief — uämlihen Dar 
tum und Jahre ——— Aunag Sreelliun, Ham 
delsmanns⸗ Wittwe ad 2000 fl. Iautend, nebſt Transport 
vom otem Märg 1750, auf Johanna Fiihlinn, ges 
bohene Seelliun, ben ı13ten a 1750 liquiblet. ’ 

Da nun vorgedachte Dokumente nit mehr vorfindig find, 

fo wird deren allenfallfiger Inhaber 4 Anſuchen des Johann 


Tagen, 
vom heutigen Datum angefangen, dletotts fih Des a = 
benden rechtllchen Titels gehörig * legitimiren, widrigen Balls 
nah Verfiuß dieſes Terminus obige Dokumente für amortiziet 
ertanut erben würden. Münden, den zten Dftober 1808. 
Köntgtin + buiertfhes Hofgericht. 
Sf Meigersberg, Präfident. 
Setretdr Attentofen 





Dr} 
Berruf. 
Naben bey dem wmtirm asſten, een 
‚ angefedten Werftelgerungs » Wagen über das Auweſen bes 
vitths Anton Deifcht, Teiln Käufer erihienen, fo gi " 
‚ biefe Wer wiebehoit, und hiergu Tagsfahrt auf den 
‘ ı5ten November a. c. angeſeht. * 
ebhaber werden hiermit vorgeladen, am beſagten Ta 
It Kaufsanbot — das Banze oder thellwelſe zu ſchlagen, nal: 
die Zufhlagung mit Bench .. ung der Gen = — 
welchen frepfteht, inzwiſchen die Beſichtigung 
Insleichen wird Tagsfahrt zur Blontbatten 5 ber —— 
Kar auf eben dem ıs5ten November a. ci angeleht, und 
a en Son Be en 
Ist erfhelnen, und ihre en gehörig m I 
| snar * dem Nachtheile des —** 
den zten Dftober 180 
I8hniglig > baierifaen ——e— —— 
Dr. Braus, Stabtoberriggter. 
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Verheigeruug 4 

(3. ©.) Bu Folze des aterhöcit » oberitforftämtlihen Auf · 
trage vom asiten Jump I. J. fofßen die uacpbenannten Meinen 
Boniglihen Staats: Waldungen öffentlich falva ratificatione uns 
ter folgenden Bebingungen verfteigert werden, 

1) Gehen die erfieigeren Waldthelle an den Käufer als 
ein bodenzinfiges fervituten» freyes Cigenthum über; 

2) muß nad erfolgter allerhögiter Natifitarion bie Hälfte 
des Rauficilliinge fogleip baar, ein Viertel hiervon in drey⸗ 
jährigen gleichen Friſten zu 4 Prosent erlegt werden, 
Andefien ein Viertel als ein muablößlides Kapital liegen bleibt, 
meidhes vorfarlfismdfig vergrundzinier werden muß. „Eine weis 
tere. grundoerziiche Wbgabe od zu keiner Zeit mehr auf den en 
Bnuften Waldihellen Statt haben, bagegen werden biefe Gruͤnde 
foglei den gewöhnligen Landfienern unterworfen. 

Um. den alerbödften Minfteng zu erfüllen, hat man 

für die dabey genannten Waldungen zur Verſtei⸗ 
gerungangeieht, aid: 
. Mondtag den ızten Oktober: 

Ein Thell der Gtandbenmwirth6r Bemeinde, bie 
Eintendadersgröfhl und Srandbigemeinde Die 
Sufanımentunft ift beym Staubeumirth fehde 7 uhr, ferner der 
Hart und Mehringergiprait. Die Zufammentunft | 
Ms 17 Ube Mittags im felbt, dan die große und 
Meine Röprmoferkilse Die Bnfammenkunft iſt zu 


Röhrmo:en. 
: Dienftag ben ı8ten Dltober: 
Die Mebringer Um. Die Zufammentunft it beym Wirth 


gu Mebeing frühe 7 Uhr: 
Die obere mad untere Brelment. Die Zufammen 
Funft ik in bepden Gehölgen ſelbſt bie 10 uhr frühe. 
- Das Dambaherbolg. Die Zufammentunft iſt beym 
Wird zu Dambach an der Haagerwienerfttafe bis Mittag. 
Mittwoh dem ıgten Dftober. 
„Der Weberei bed Degernbahs. Die Zufammentunft 
M beym zu Grüntegernbag Mergens 7. Uhr. 
onnerstiag ben aofen Ditober: 
Das Lerber und die Dep. Die 
Bauern gm Braiteniohe Morgens 9 Uhr. 
Das Tanne der Unternorlahingerbolg. Die 
quſammentuuft ih beym ð su Norlaktng. 
Hrentag ben zıhen Ottober: 

Dat Zersenfebruer Holz. Die Zufammentunft iſt 
depm Wirth zu Hudenfiein ens 9 Ubr. 
Samſtag den a2 ſt eu Ottober: 

Dle Binwam Die Zu iſt beym Hauſerwel⸗ 
derer⸗ ndaft dem Gehdize bis- 9 Udr fruhe. 
Mondtag den aafen Dfrober: 

s Der Spirtisbeng. Die Zuſammentunſt iR im Spirkiss 
berg felb bie 3 Uhr fräbe. | 
Mer Shönfled, Die Bufammentunft if In Gchöuflet 


bis: * u ⸗ 
* ii Hofanger br Burgebain, bie-@rädkil, 
Die Aufamımentunft ik bey 


. ſogenan 
afße, und bie Daiglepoint. 
Ulram Braͤuer zu Iſen. 
Daher an semeibten Tagen und 
im nnen 
‚ und das Weitere gewärtigen, * 
Deu zöften Sepiember 1608. ; 
Könisiiges Neutamt Brdbing, 


4t3: Eolhartinn - ’ 
. Wahl, enihtamien ı : Heiß, Dberförfter, 


una Gortamt 


" 


— 
en 
Aidle 60z5te 


Susdmeadgung. 
(3..0.) , Bam tönigl. oberdaieriſ⸗ 
tigen Donnerstag deu 20, Oktober Dieied Jahres das 
Graf von Aöwigsielviine Haus in Schönfeld Nre, — 55 
dem dabey befindlichen Pfianz ⸗Gaͤrtchen von 9 Uhr frühe bie 
sum Schlag 12 Uhr Mittags am dem Meiftblerheuden falva 
ratificatione zugleich auch die vorhandenen Mobilitn ald Yrds 
En en de Reingewand, Tuiſch⸗ und Werszeug, 
etten, Eplegeln, Kauapees und Seſſel \ 
dene — 8 — ⸗ — EM 
‚Meldet e eviah entlich fund t 
—— nr ————— frevgeſtellt wird, gan me 
“ ferein 
Königlihrhalerifhes Hofgeriqt. 
Graf Reigersberg, Präfident. ri 
Bei 


(3. 2.) Elm junger, geblideter, und Im allen Zmeigen 
ber Erziehung erfahrmer Geifiliher, der zwar jelbft —— 
liches Bermogen befipt, und ſeibes ftündlid ausweiſen kaum; 
erzichaft , oder andern refpefiabeln Familie, eine Hoſme ſters⸗ 
tele; um ſich man Zeit des Unterrichtes zum Vrofellor 
— Genöitoe 1a Denfung Rn. 147 
3 ondi er anfang Nro. ı 
in. der Eifenmanns@aße zu erfahren, ——— F 


nzeige 
Mittwochs, am i2ien Drtober hält bie könlgl. Alademie 
ber Wiſſenſchaften eine öffentlihe Siung zur Beer bes aller 
Höcften Namenstages Er. Mairfät, bes Königs. De 
General» Ertretär wird den Jahresbericht erſtatten, mund Heft. 
acob# fm einer Rede über dem eigenthumlichen Vorzug der 


° Fellenifsen Sptache In dem &ebraume ibter Mundarien ham 


bein, Man verfammelt im Bik 
re t ſo groden Bibliothek, Saale Naq⸗ 


— — —— 
(#.e) Um 19. und 20. Oft. naͤchſihin werben Vormittags vor 
9 bis 12 Uhr, und Nasmitrags von 3 bis 5 Ubr verſchledene 
Wigen, Edttel, Geſchirre uud andere Geräthſchaften gegen 
glei baare Bezablung an deu Meifibleteuden dadler öffentlich 
verfanft. Der Zuͤſammenkunftéort {ft an ber ton. Hofheuwaage 
vor dem Koftthare, — Kaufsliebbader mögen; alie an oben 


 wähnten Tagen nnd um bie befimmirn Stunden ba 
einfinden. Münden ben 3. Dr. 1808, — u 


Bepm Erpeditor im Gchulbüder » Hauptverlage ifk zu haben: 
@ditt Aber das Gemelude Weſen. Weaizehenie 
fane zur Eomftitwtien. 36 Ir. — Inftenfiion dazu eben⸗ 
falls -36 I. . 
Eremwden’ Unzeilge 
Tegoflant nom Lahr. 


| Weipbifpof von Frephng und Megensburg. Hr. Hefrath Einf 
ö u, im Hahn. 


Die 9safte Ziehung in Muͤnche u iſt Mondrags den 
En Ottobet 1805. under 8 gewodhlihen Formalit aten vor 
— J möbel dachſtehende Rumern zum % 
ı Bam T ’ 4 Zr MP 8 
* abi a’ rg " g' 4 48 * Fr I rt A» 
Dis 985 ſte Pichung wind bes Sıflan Oltober und Inzwifben 
Sadtambofer Z:chung den aoſten Ditober vor fc gehen. 





Mindener 


Politiſche Zeitung. 


it Seiner koͤnlgl. Majeftät von Balern allerguaͤdigſtem Yrivklegium. 





Mittwoch 





Ü . 
Balerm 


Münden, den 12. Dt. Chronogramma auf das hödite 


Namensfe ft Er, Majefiär des Könige von Balern, und bie 
damit verbundenen Sandesfeperliätelten u. f. w. 
CerDa,.VoCes,.faCta: 
patrIae,hoMagl. 
reglL— 
B. O. 

Geſtern haben Se. ton. Hohelt, Karl, Herzog and Baietn, 
das heilige Sakrament der Firmung in der hleſigen Hofkapelle 
son Er. biſchöfl. Erzellenz, Johann Nepomuck von Wolf, 
Biſchofe zu Dorvla, Weihbiſchofe zu Freyſing, infulirtem Doms 
dechaut und Konſiſtorialpräſident zu Megensburg, auch koͤnigl. 
daier. wirtllaem geheimen Mathe ıc, empfangen. VPathe dabep 
waren Se. tin. Hoheit, der Kronprinz von Balern, Karl 
Ludwig Augni.: Ge, biſchoͤſt. Etz. waren von einer fehr 
anfehnlihen Elertiey begleitet, und die ganze Handlung gieng 
mit der erbaultäften Andact vor fh. — Zulctzt ertbeilte 
Se. biſchoͤfl. Erzelenz noch den übrigen Anweſenden das heil. 
Gatrament der Flrmung. 

Augsburg, den ıoten Dftober. Heute iſt von bem In 
Wefiger Stadt, und dieß⸗ und jemieltd des Lechs im engem 
Santonirungsguärtiren Hegenden Tönigl. baieriihen Armeekotps 
unter dem Commando Er. Ercellenz, bed Generals Lientenants 
Frepherrn von Wrede, das dritte große Manöurre anf ber 
fübligen Sche von Augsburg gebalten worden. (U, 3.) 

Bamberg, den 9. Dit. Heuie und geilern bat das 15te 
ı5te nd 25fte franz. Ze in biefiger Stabt und 
Gegend übernachtet, G. 3) , 
gran f es id... 

Baponne, dm a7. Sept. ‚Br wien nichts Neues 
von den Armeen feit dem Marſch bee, Bleck' ſchen Korps mas 
—— Vrlvatbrlefe meiden, daß der Marſchal Wer (uſcht 

Beflieres See m immer im fe‘ 'nen 77 bey. Pancarbo 
dert) mit 4 Mayn gegen vleg maria rt, und zu Bik 
—RA voſelbſt er ‚5op0. Gefangene geinacht Habe, 
* — Geltung von Zittoria daoch . —* fo erwartet 
man reielic erſt bie Beñdtigung. Der, Kenig tom Cpanien 
Befinder fin noch fminer zu Vittoria. —-, Updere BDrieje reden 
yom einer Schlagt, melde ber Dieridah, Moucey auf feiner 


sangen Linie mit Deu arragonifgen Iujurgenteh gehabt haben v, 


N ed, 242. 
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und wobey er 60 Kauonen genommen haben ſoll; allein auch 
dieſe Nachricht hat ſich noch nicht beſtaͤrigt. — Unzeheure 
Proviſionen für bie Armee langen bier an, und da fdıca ale 
Magazine ber Stadt angefült find, fo mußte man bie Gather 
draltirche zum Magazine umſchaffen. (PubL) 

Zu Tours fam am 28. Sept. bie erfte Divifion der großen 
Urmee, beitehend aus dem gten leichten Jufanterleregiment 
und dem. 24tem 2inienreg. unter Kommando bes Generals 
Zabrüpere bier an, und wurde auf eine wärdige Art empfans 
gen. (Monit.) 

Genua, ben 2aſten Sept. Ge. Durchlaucht, ber Peinz 
Borgdefe, immer bemüht, den religiöfen Smilligkeiten durch 
Unge Maafregeln zuvorzutommen, haben uuferm Cardinal Erz⸗ 
biitofe Spina Befehl ertheilt, dem Kanonitus Gorberiolla von 
St. Lorenzo, dem Pfarrer von Gt. Jean, und dem Pfarrer 
von Gamogit, die fi erlaubten, eine Moral zu prebigen, welche 
deu: Lebrfägen ber roͤmiſch⸗katholiſchen Meligion zumiber iſt, 
Berweiſe zu geben, und fie anf einige Zeit in das ergbifhöfide 
Erminarium ein;ufperren, welches auch geſchehen ift, 

(8b G.) 
Italien 

Nenp et; den asften Sept. Die biefigen Blätter meiden, 
bei Sr. Majeſtaͤt, der König, in ber Einung des Staats⸗ 
Mathe am ı5ten Gept. ben verſchiedenen Minifrerien für das 
Fünftige Jahr 19809 monatlich: folgende Summen bewilligt babe, 
ndmlich: dem Ariegsmin'fter 630,000 Gilberbutaten, dem Beer 
Minifier 130,000, dem Minifter des Innern 60,000, dem 
Juftzmisiftier 45 000, dem Eultminiſter 30,000, dem Minis 
fien der auswärtigen Angelegenheiten 20,000, dem Finanzmi⸗ 
miſſer mis Inbegriff dee Ausgaben für das koͤnigl. Haus 160 
tanjend, und vem Polizeyminiſter 10,000 Gilberdafaten, 


Shweben 
Die legten Zeitungen aus Stodholm enthalten folgende 


Nachtigten von Spanien: ‚Die engl. Journale nennen unter „ 
den Generälen, welche unter Caſtauos dienen, auch einen ges 


wien Penna und Jenes, welcht nicht viel. beifer gefannt zu 


ſeyn ſcciuen, ale die übrigen. Die Engländer haben Neprds 


i fentanten zu den verſchiedenen Infurgentenlorps gejandt, allein 
diefe Maaßregel iſt 
bringen, 


unzureidend, Einigteit unter fie zw. 
Ede die Franzoſen Madrid verließen, wahmen fie 
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alles Geſchuͤtz, welches ſich fortführen Urß, mit, vernagelten 
den Reit, und bragten de Shine der Krone in Sicherheit. 


(Publ) : 
Alle Briefe.aus Finnland ſtimmen datin überein, daß bas 


ſchwediſche Gouvernement die lehten Unftrengungen aufbietet, 


um fi wieder in den Wefig dieſer Provinz zu ſetzen, und, da 
es biefen Zweck nicht durch die Gewalt der Waffen erlangen 
taun, zu allen unerlaubten Mittein feine Zuflucht nimmt, des 
gen, unter ben. eivilifirten Wöltern, die Engläuder allein fich 
bis hicher bedienten. Das Gonvernement fucht eine Revolus 


tion im Wüden der euffiſchen Armeer zu erregen, um dadarch 


ben General Burhöuben zu zwingen, das noͤrdliche Finnland 
gu räumen, Allein bis jeht fingen alle Manduvre der Mrt 
Fehl. Freylich waren in Tawaſtehns uid Gavelien Bewegungen, 
allein duch angelommene friſche ruſſiſche Truppen wurden diefe 
bald geftilit. Die Aufrührer wurden durch Die erſte Kolonne 
berfelben zerſtreut, und flehten mm Gnade; die zte Kolonne 
iſt zu Wiborg, und wird bald Im dem ſchwed. Flunland ans 
fommen,. Um mehrern Pankten ſteht die ruſſiſche Armee noch 
In ihren alten Pofitionen, (Yırbl.) 
Stodbelm, den 5 Sept. Der König Hi noch immer 
in Flunland an der Spige Seluer Truppen, und wie wilfen 


auch nicht, mann er wieder hieher zuruͤck kommen wird. Er 


bat eine Meglerung für bie ganze Zeit feiner Abweſenheit nie 
bergefept, weihe ans dem Grafen Wachtmeiſter, Ferſen, Ugg⸗ 
Tas ıc. befteht, Unſere Truppen Haben Immer haͤufige Beiräte 


mit den Ruſſen, aber ohne Vortheil für uns, (Mouit.) 
Tüärten. j 
Conſtautinopel, bey ırten Sept. Hier herrſcht ge⸗ 


genwärtig eine Ordnung und Ruhe, als ſeit ein paar Jahr; 
Gunderten nicht der. Fal war. Diele haben wir dauz allein dem 
neuen Großvrzter, Muſtapha Bairaciar, zu verdanfen, der milt 
farter Hand die Bügel der Regierung fährt. Un fdımmtlige 
Vaſchen Ik die Weiſung ergangen, daß fie feine auf and Wohl 
und die Sicherhelt des osmannifhen Reichs abzielende Weiche 
auf’s punttlichſte vollziehen müßten , ober im Unzeriaffungsfale 
bie ſtrengſte Zuchtigung zu erwarten hätten. Gegen das Ja⸗ 
nitiharens Corps, welches fi feit Jahrhunderten, und andy 
meuerlih das Necht herausnehmen wollte, .Guitane db: nad 
einzuſeten, geht Muſtapha Bairactar mit großer Schärfe zu 


Werte. Jedes Murten, jede auch geringe Juſubordination 


wich fogleich mir dem Tode beſtraft. Dagegen erhalten fie aber 
aud ihren Gold anf den beftimmten Tag. Um bie Jaultſcha⸗ 
sen deſto beffer fm Zaume zu halten, und die verfallene Kriegt⸗ 
zucht wieder herzuftellen, If der @roßvezter feſt entſchloſſen, 
bie ganze tuͤrkiſche Armee fo f&leumig als möglich auf den Fuß 
der Eorps vom Mizanıf @ebbid C der neuen Ordnung der Dinge) 
gu bringen, welche Eoeps befanmtlich unter dem unvergeflicen 
Groftultan, Selim den Dritten, aach europdiihen Grundfägen 
errichtet und ererzirt wurden, Ihm aber auch erit den Chrom, 
und daun das Leben Fofteten, — Der Stoßherr Mahmud ſetzt 
bu den Brofvezier Muftapha Bairactat, ber Ihn auf den Thron 


ſtiegen. 


erhob, ein wubefräuftes Vertrauen, und aus Men Provinyen 
vernimmt man, daß die Paſchen den Berehlen desieiben gehor ⸗ 
Sen, weil fie ſelne Thaͤtigkeit und entſchloſſeuen Charakter tens 
nen, Alle veritändige Muſelmaänner, und auch felbft ein großer 
Theil der Jauitſcharen billigen fein Verfahren, wei fie eim 
feben, Daß das turtiſche Reich hr durch enerzifae Mittel vor 
feinem Untergange geſchutzt werden kann, — Die bisherigen 
pollt ſchen Verhaͤltniſſe zwiſchen der Pforte und Rußzland hab 
noch feine entiheidende Wendung genommen; man weiß bio, 
daß ſich die Rufen in der Moldau und Wallachey ſtatk ver 
amedren, (8, 8.) 

Ungern 

. Brünn, den 1. DE. Um 26. des verfloſſenen Monats 
Sept. erfolgte Yier in Brän eine feverlihe Handlung, bie me 
gen Ihrer Eeltenheit eine oͤffeatlice Belauntmachung verbirut, 

Ein angeieimer und wohlhabender Familien « Water ladiſcher 
Nation, Zätob Bloch und deſſen 5 Kinder wurden, nachdem 
der Vater und die {dom etwas erwadferien Kinder fih In den 
Orundfägen des Chriſtenthums hatten untertichten laffen, an dies 
ſem Tage, In der Pfarrfirde zu St, Mazdalena, von dem hoch⸗ 
wbedigeu Pfarrer Herrn Nyarias Stäfer, mit Afiftenz feiner 
2 Herren Kooperatoren, ge:auft, und ethleltea Ifolgeude Namen. 

Der Vater Jakob Joſeph. Die Kinder: 1. Johann Bapı 
tft, gegen 11 Jahre alt. 2. Karl Yerer, gegen 9 Jahre, 
3. Iofeph Alols, gegen 7 Jahre, 4. Katherine, gegen 5 
Jahre. 5. Roſalie Unna, ı Yahe ı Monat alt. Ihre Tanfı 
yathen waren: Here Joſeph Artus, J. U. D. umd mäht, 
ſchleſ. Zanidesadvofat. Here Joſeph Liuthner, Feiutuhmaden 
Meter, Jangſer Karbarina Linthner, des vorlgea Tochtet, 
Gran Yanlina Langerin, eine Weinſchankapachtetin, Hert Pe⸗ 
ser Lie, Feiutuchmacher⸗Meiſter, deſſen Chegattin ünna. 

Die Taufhandlung geſchah Vormittags um 9 Uhr, 
deren Erdigung eine Ergenmelle abgrehalsen wurde, wodey ber 
Warer und der ältefle Sohn Johann Bapilſt, die Heilige Coms 
munion empfiengen, 

Die Kirche war ben biefee Gelegenheit vol gläubiger Chelı 
Ten, weiche die innigſte Theilnahme bey einer fo feperlicen 
Religions Handlung und dem Anblide eines Waters, der mit 
feinen 5 noch unmändigen Kindern, die erfannte Wahrheit des 
Ehriſteuthums, durch fen abzelegtes Slaubensbekenniniß ds 
fentlich an’den Tag legte, und darauf das Beinen deſſelben, 
die heil. Taufe empfieng, bezelgten, und dur ihre ftille Mus 
dacht für das zeltliche und ewige Wohl Dieier Neophpien deu 
Sort ber Liebe und Wermperzigteit auflehten. (Brüm, Seit.) . 

Holland, 

Am ſter dam, vom asften Sept. Die beutfge tonigllche 
Zeltung meldet, daß bie Entwürfe des bürgerlichen uud Grimis 
mals Coder, und die bürgerliche Gerihtäform den gefehgebenden 
Corps In der naͤcſten Sitzung werben vorgetragen werten. 
Ueber den Cutwurf des ErimimalsGoder wird bey Eröfnung 
ber Sitzung ‚felbft berathialagt werden. 

Die und fremden Fonds fub beträchtlich ge 

. CWouniteut). 
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Dänemark, 

Drontbeim, den 20, Juli. Heute, fo wie mehrere 
Tage, daben wir bier weſtindiſche Wärme, Im Ganzen ba: 
ben wir ein frudtbares Jahr, obgleich Hin und wieder die ans 
baltende Dürre Schaden getban har. — Drontbeim hat 20,000 
Mthlt. zum Ban von Kanonenböten zufammengeftofen. — 
m vorigen Eonntage foderte der Biſchof Bugge zur Hilfe 
Der Rothleidenden an den Seeküfen auf, Er war kaum nah 
Hanfe gelommen, als Ihm fon 300 Mthle. zugefandt wurden, 
und bie eingegangene Summe beträgt jetzt 433 Rihlt. — 
Droutheim bat bemittelte Einmohngr, die einen würdigen Ber 
brauch vom Ihren. Reichthüͤmern maken. Auch zur Unterftäs 
Kung für Matrofenweiber unb Kinder geht eine Subſctiditions⸗ 
lifte herum, (Alton. M.) 

Deutſalaud. 

Die Engländer befeſtizen ſehr ſorgfaältig die kleine Imrel 
Helgoland an der Mündung der Elbe; fie wollen einen wichti⸗ 
sen Hafen daraus machen, und follen zu diefem Unternehmen, 
wie man fagt, 150,000 Pf, St. befiimmt haben. Indem fie das 
bev den Hügel Flaggenberg abtrugen, fanden fie einen alten 
Barlopbag, anf dem fi der Name eines alten Fürflen oder 
Dberhaupts biefer Indel befand. (Publ.) 

Bermifäte Machrihten. 

Un 19. Sept, brach im Fuͤrſtenthum Neufchatel ein ſchreck⸗ 
fies Sewitter, von Kagel beuleiter, über die (dönem Dörfer 
Locte und Chaur te Fonds aus; In weniger aid einer haben 
Etunde waren fat alle Feuſter jerſchlagen, die Gartenfruͤchte 
aermialmt, uud die nod auf dem Halm fichende Haferernote 
dernichtet. Die Erde war mebr als ıf2 Schud hoch mit Ha: 
gel bedett, worunter ſich Etäde vom der Größe eines Tau—⸗ 

"beneps befanden. Glätligerweife verbreitere ſich dieſes Un⸗ 
glüt vicht über die Weinberge, (Publ. 

Die Prefburger Zeitung enthält in der Mro, vom 
ısten einen Artitel, welcher angefühtt zu werden ver 
Dieut: „Alle Abende iſt bier (zu PYrefburg) Echaufpiel, weis 
ches Ihro L.& Majeſtaͤten beftändig mit Ihrer Gegenwart ber 
ehren. Der berühmte Iflanb befinder fid mit unter den 
Sqauſplelern. Seſtern gab man unter ſtarlem Mpplaubiren 
und eiuftimmigem Bravorufen den Schiebdtarren des Eſſighandlers; 
sweH Tage vorher hatte man Macines Phaͤdta (überfegt von 
Sailer) und Woltaire'd Mahomet Lüberiegt vom Goͤthe) ohne 
ae Exfolg aufgeführt. (Pab.) 

uf dem graͤftich Rhode'ſchen Schloſſe Oberburg im ber 
Wetterau hat fih folgender, für die Naturgeſchichte bemerlens⸗ 
wardiger Gall zugtizagen: Zu Eude Ungufis wurde ein ſchwer⸗ 
ge in der Nadbarigaft geſchoſſen, und de ber 

ger bepm WUmsnchmen deielben bemerfie, daß bie jungen 

m Jebten, jo zip er fie mir Behutſamteit aus dem Leibe 

ver Een, uud legie fie einer Kate, welche ben Tag vorder 

— * usb deren Inuge weggeworfen waren, unter. 

! de mit vielem Leblofen an, fängt fie bereits 21 
Tage wis vieler Sorolalt, amd man zweifelt alt, daß, wenn 


% 
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fie durch keluen Zufal amtommen, ſie vilig aroß zeyozen 
werden. Es wird nun darauf ankommen, im wie fern bie Ka— 
tzeumilch ihre wilde Natur, wovon ſie bie jegt wenige Une 
sen geben, verändert. 

Die Mode in Yarls, 

An den niedlihen Fingern unferer Schönen find jetzt bie 
Nägel eben nicht niedlich, weil nur reqt lange Nägel (Ner 
bufadnezard Nägel könnte man fie nennen) zur Schönheit ge 
hören. Gehe viele Damen fpielen nun jeht — 
dieſe muͤſſen aber auf den Muf, ſchoͤne Nägel zu haben, 
st leiten, weil dies Inſtrument lange Nägel aid * 
Haarputz im Flechten, Lelbchen & la Medicis, Roben 
driger Taille von Gaze und Levantine und fogenante 54 
tifs/ Tabllers find gegenwärtig der Hauptmodeauzug. 

(winafb. 3.) 

Der heiſſe Sommer war für die Bewohuer Belgiens, be 
fonders für die Küftendemohner, duferft nachthelliz. Ein ge) 
— Fieber har viele Menſchen weggerafft. 

(Alton. Merk.) 





Berfeigerung i 

(4. b.) Das aufer der Wade vor dem Seublinger  Chore 
ſteheude, erft vor einigen Jahren meuerbaute Chorihreiber 
haduschen, nebft dem allda befindiihen Meinen Gärten wird dem 
zıften Oktober im Wege der Berfteigerung mac den beftehens 
deu allerhoͤchſten koͤnigl. Werorbunngen auf bodenzinfiges Eigen 
thum, jedoch mmter Vorbehalt der allerhoͤchſt Fönigl. Senehml⸗ 
gung verlauft. 

Kaufslaftige belieben demnach am befagtem Tage von 9 bis 
12 Ude auf dem Grabtrathähanfe fin einzufinden, und ihr Ans 
bot ad Protocollum zu geben. Den aten Dftober 1808. 
Köntalihrbalerifher ScavisMasifrer Minden. 
Der töntgl. Stadt » Kommiffär v. Mittermape, 

G. K. R. Bärgermeifter- 


— — — D — 


Berkeigerung. 

(4. 5.) Denien’'gen öben Grund In ben Gtabtburgfrieben 
vor dem Karls Xhore am Galgenberge, worauf bisher bie 
Miatfätte ſich * und welcher nach auſgehobenen Plan in 
einem Magwerfe und 2000 ISchuhen beſteht, gebenft man 
ben a5ften Dftober nad den beftehenden allerhöditen Fönigl. 
Bersrbuungen und unter Vorbehalt ber allerboͤchſten Ratifitas 
tion Im Wege der erung auf bodenzinfiges Eigenthum 
zu verlaufen. 

Anf gleiche Welke wird an ben nämlihen Tag und unter 
den nämligen Beftimmungen ber weiters an vorfiehenden Grund 
anftoffende, jebod außer der Wurgfrieds + Linte fi befindliche 
Theil dee andgeworfenen aud zum Genteindes Wermögen ber 
Etadt Münden eigenthämli gehörigen Saudgrube, welche nach 
den vorhandenen Plan 3 — Kanu elle: und v 
zu Erbauung eines Märzenteilers ſehr bienlih iſt, werdu 

Kaufsiiebdaber mögen fin demnach an oben beftimmten Tag 
zwiſchen 9 und 12 Uhr auf gemeinem Stadtrathhauſe einfinden 
wadb.ihr Aabot ad Protocollum geben. Den aten Dftub. 1808, 
Königliäsbaieriiher SraptsMagifirat Minden 
Der königl. Stadt / Kommiflär v. Mittermayr, 

G. 8 M. Feßmaier. Bürgermeifter. 
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Anzelge? 

(2. 2.) Ueber bie erſt gerade eingetroffene Samınlung bols 
laͤndiſcher Blumenzwietel bey Zobann Leonard Diez am 
Büindermarkte allhler. Diefe beſteht in 

Hlazntben oder fogenunnten Paffetoutes, gefüllten und ein⸗ 
fahen, mit weißen, blauen, rotbeu, rofen und gelben Farben 
in eingelnen Sorten mit Benennung, oder im gemifchten Far⸗ 
ben (Rummel). ’ 

Zulipanen: einfach fruͤhen wohlrlechenden, gefüllten, mon 
ſtroͤſen, hochſtaͤmmſgen, mit gelben und weißem Grunde fn 
Seiten und Rummel. 

Tazetten ober vielblämigen Narziffen in Sorten und Rummel. 

Narzifien; einfahen und gefüllten im verfhiedenen Farben, 

Jouquillen: einfachen und gefüllten ſehr wohltiechenden. 

Ranunkeln und Anemonen: gefüllt In Sorten mir Namen, 
und im Rummel. 

Beribiedenen Blumenzwiebeln und Wurzeln, als! Crocus, 
Pipcade, Jaginche musque von auferordentlih aunebmlihen 
Seruch, Frittularia, Die fo ſedt beliebte und frühe Iris: perſi- 
ea, bie majeſtätiſche Iris hifiana major, die Iris tuberofa, 
Amaryllis formofifima oder Iris fuwedica, Lilium cruentum 
oder Martagon ,„ Corona imperialis etc, etc., wovon ber Satas 

log fomohl für die Blumen, als alle im bafigen Verlage bes 
Aindlihen Saämereyen die mähere Auszeige giebt. 


Berfteigerung. 

Donnerstag den 13ten Dftober wird auf dem eriten Biegels 
fadel an der Straſſe nah Böring naͤchſt dem Jägerbanie 
eine Merfteigerung von verſchiedenen Hausgeräthiaaiten, ale: 
Haͤng⸗ und andere Alfter, Kanapee's, Schüſſelrahmen, Ci⸗ 
{de ıc. gegen ſogleich baare Bezahlung vorgenommen, und das 
mir Morgend 9 Uhr augefanzen werden. 


Defienntmadung, 

Die allergnaͤdigen Befebie bes königl. oberiten Forſtamtes 
Mm Mänden vom zöften Juny, und sten 4. M. enthalten 
den Verkauf der Leinen Staats⸗Waldungen, genanut: Hidbet, 
Klonau, oberes und unteres Füritenfeldberbölzel, 
St. Brunn, und Srieffalag, ſammtliche in der Lönigl, 
Ko:frrevier Lengenmons: dann bas Unterholz in ber 
Fenizl, Forſtrevler Shöngetiing. 

Don beitimmt daher zu diefen Werkäufen für eritere Mevier 
den 27ſten I. M., und die Bufammenfunft fräbe 3 Uhr in der 
Fejtere «Bohmung zu Lengen moos; dann für lehtere Mer 
Aer den 2giten I. M. frühe 9 Uhr im des unterzeichneten 
Forſtdes mtens Wosnung im Kiofter Kürftenfeib, 

Borber deie Waldtheile im Ganzen und in Unterabthei⸗ 
kungen befittigen zu können, iſt das Königl. Unterforſtperſoual 
ſchon annewieien. j 

Siıkhinrlibe Kaufsluftige baben fih alfo am befagtem Tage, 
Ort und Stunden elmmufinden, und das Meitere mad den 
ion bewußten Werfaufds Normen zu gemärtigem, 

Actum, den gten Dfiober 18083. ö 
Abnigl. baterifnes Rentamt Dadan, uud Forſt⸗ 
Amt Friedberg in Fürftenfeld. 
Ertl, kdaigl. Rarh Aurbach, Oberfoͤrſter. 
und Reubeamter. 


Yuf dem Kreutz Nro. 168 neben dem Damenſtifte iſt um 
{ehr dillizen Preis der beſte Mandel⸗-Kaffer zu haben. Mau 
bittet um gemeigten Buprud. — 

In der Furſtenfelder⸗GCaße Niro. 59 iſt ſtuͤndlich ehe Bob: 


zung zu ebener ie zw beyichen. D. a 





VBerftelgerung. 

‚C2. b.) Ufergnädigfter Wnbefehlung gemäß werden ven 
Seite endeszeiegtem Amte 150 allda emtbebrlih gewordene eis 
Kene Märzenbterfäller von verſchie dener Größe in Yartbien zu 
10 Stüde abgetheilt mit Morbehalt der alerhönften Matifilas 
tion gegen ſoglelch haare Bezahlung fünftigen Frevtag ben 130m 
biejes Wermittagd von 9 bis halbe 12 Uhr, und Hals bis de 
bin nicht geendet werden kann, Nachmittags um halbe 3 Ube 
wieder anfangead bey deu Büntgl, Hoimdrzendlers Kedern am 
Bafteig an den Meifttierenden verfauft, wezu Kawisltehhater, 
mit der Bemerkung eingeladen werden, dad der im Thale 
Maria Pro. 133 wohnende Shäfer des koͤnigl. braunm 
Braͤuhauſes beauftragt fen, denjenigen die Faͤſſer vorzugeigen, 
welche folge in der Zwiſchenzeit zu fehen verlangen, 

Münden, den sten Dftober 1308. 
Königlihsbaieriihes HofbräusAmt. 
v. Poſchinger, 
Hoftammer⸗ Rath und koͤnigl. Bram 
Bermalter, 





ebittalsBorladbung, 
wegen gwep zu Berluft gegangener Dbligationen 
su 150 fl. und 50 fl, 

(3. b.) Nah einer ſub praefentato aten Dftober laufen 
ben Jahres bey antergeichuerer Stelle eingereisten Anzeige find 
dem Föniglihen Hofgerihtss Advokaten Liceatiaten Panr, fol 
gende Dbligationen zu Verluſt gegangen. 

1) Eine von dem Joſeph Sebaftian von Ritter 
baufen dem Mathe Zellner fub dato ıften Dezember 1794 
auf 50 fl. außseftehte Obligation. 

3) Eine vom Joſeph Sehbafttan vom Ritters hau— 
fen, bem Wriefter Welshofer Sub dato ztem Dezember 
1794 auf 150 fl. audgeftellte Abligatien. 

Die allenfalſigen Veliger dieier Oblige:lonen werden daher 
edittaliter aufgefordert, biefelben ſub termino peremtorio von 
30 Kagen um fo fiberer zu unterjeichneter Sielle zu ertrabl 
zen, oder ihre allenfaiifigen Rechte hierauf darzuthun,, als man 
nad fructlos veriiribesem Termine depde Obligationen ohne 
weiters amortipiren würde. Münden, den 7ien Dftober 1808, 

KAöbnigk. baierifhes Hofgericht. 
@raf Neigersbperg, Pralident. 
"Weiß, 


(t.c) Um 19. und 20. Off. nacſtbin werden Vormittags vom 
9 bie 22 Uhr, und Nachmittage von 3 bis 5 Uhr verſchiedent 
Wigen, Sättel, Geſchirre und andere Geraͤth ſchaften gegen 
glelch baare DVezablung au deu Meiitbletenden dabter öffentlich 
verfanft. Der Zuſammenkrnftsort iſt am der Fiir. Hofkeumange 
vor dem Kofithere, — Kanfdliebbaher mögen’ alio an obew 
wedaten Tagen und um die beſtimmten Gtunden bajeldft: fix 
einfinden. Münden den’g, DIE, 1808. ı 


Bezm Orpediter im Echwibäcders Hanptverlege tft zu baten! 
Editt über das Gemeinde defen Achtzehente Ben 
lage zur Conſtitut on. 36 ir — Jufeukliom dazu ebemi 
fals 36 Mr. 23 Ve 

dremdbensimyeige ZTurBrE 

Den 10, Sept. Holland, Poſtdalzer zu, Pleinfelb und Hr 
Artoa Prami, Dürershaupimenn gllda. Hr. Cismund, 
Regtepraltſtaaut zu Anrplenäfeld, im Kreutz. DE. Kim 
Dotter der Mi-diein von Argebarg, im Hchn.- Br. D. 


.e. zT 
Vehmöller, Kaaſmann mit Basrin von Hamburg, im DIET Hewi 
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inhener 
Politiſche Zeitung. 


WR: Seiner konigl. Mejefkit von Balern allergudbigftem Yrivilegium, 





Donnerfiag 





Baierm 

Münden, den 13. Dit. Geftern wurde das Namensfelt 
&r. Majefiät, unſers allerzuaͤdigſten Könige, in allen hieſigen 
Dfarrtirchen, in Gegenwart ber öffentligen Civil» und? Mill⸗ 
tärautoritäten , durch ein feyeriiwes Hochamt und Te Deum 
Zaubamus gefeyert, Ein Tag, der Mündens Bürgern bie 
anf ihre fpdte Nachlemmenſchaft unvergehlid feyn muß, da 
zuglelch auch bie neuen, dem Bärgermilitär allergmädigft 
verehrten Fahnen und eine Etamdarte in ber Micgaelskirche 
mir ben gewöhnlichen Feperliateiten geweyht, und ihm vom 
dem Stadtlommanbanten, Generalmalor, Freyhr. von Om, im 
Namen Sr. Maj. des Adnigs übergeben wurden. Ein Kom⸗ 
mando von 1. Lieutenant und 36 Grenadiers uͤberbrachte 
dieſe vaniere an bie verſchiedenen Korpe. Nachher marſchlrten 
bie ſammtlichen Truppen ab, defilirten auf dem Paradeplat 


sor ber daſelbſt befindlichen Beneraittät uad den Etollausorkide 


tem vorb:p; das Bürgermilitäz ging nıh dem Mars Zofepb 
Platze, bier bildere es ein Quarté, und ſchwur enthuſiaſtiſch 3 
feinen neuen Fahnen. Die bey dieſer Gelegenheit gehaltenen 
Beben: athmeten beu zeinften Vattiotlamus, und die wärmfte 
Unbäuglichtelt ber biebern Balern an ihrem König. 

Die Juſchrift der Fahnen lanser fo: Mar Jofeph, Aönlg 
von Baitın,, ber Stabt Münden, und auf der Standarıe ber 
findet fi der Rament zug Er. Majeftatt 
. Die in der geftrigen Sitzung ber koͤnigl. Alademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften gehaltene vortreffihe Mede des Herrn Hoftaths 
Jatobs: „Ueber einen Vorzug der griewifden 
Sptabe in dem Sebrauche Ihrer Mundarten,” 
welge wie fo gerne den moch som dem gefirigen Zelte ſreude⸗ 
truntenen Ginmwohnere biefiger Hauptſtadt gauz mitiheilen 
möchten, ſchlieht mir folgenden Worten, der ſchönſten Hulbir 
gung unferd allgeliebten Monarchen: 

„Wenn es aber je einen Zeitpunft gegeben bat, mo man 
hoffen fonnte, den oftmals geraͤuſchten Wunſch erfüllt zu ſehen, 
daß der Wiſſenſchaft und Kunſt ein ſicherrs Reich in Deuiſch⸗ 
land gegründet, uud dadurch zugleich ber Elon für das Schöne 
umb Große lebendizer erregt, und ohne wintührliche Beſgraͤn⸗ 
lung beiekigt werde, ſo iſt es der gegenwärtige. Die kräftige 
Bewra ag, bie, das geifige Gebiet der Wifeaidaften in dem 
ganzen Lurfange. feiner Graͤnen erſchuͤttett; die gegenfeitige Un 
siehung ihrer verfledeuartigen, fen fo geiyagnien Elemente; 


Neo, 243, 


13. Dftober 1808. 





das immer mehr entzändete Streben ber Beßten nach einem 
Höbern; bie allgemeiner verbreitete Rice zut Kun — 
Diefes und Auderes laͤßt eine ſchoͤne Bluͤthe der Bildung 
erwarten. Wie duͤrfen noch biazufegen, daß die manuich faltigen 
Unfälle, welche die Nation erlitten, ihre Claſtizitaͤt, ſtatt fie 
zu ſchwaͤchen, vermehrt, und fie angefenert hat, indem fie ſich 
um das flammende Panier ihrer Sprache ſeſter zuſammenſchließt, 
in dem Gebiete der’ geiftigen Welt die Lorberrm zu eroberw, 
bie ihr im Kampfe am. irbifhen Beſitz entriſſen worden, In 
biefem Seltpunft Öffnet em: welſer und geliebter König dem 
ſcheuen Muſen ein Minl-in feinem Koͤnigreich, unb ſelbſt ein 
deutſcher Mann im dem tiefften und weiteſten Sinne bes Worts, 
ladet Er deutſche Wiſſenſchaft und Kunſt In den Schatten ſei⸗ 
nes Thrones ein, damit ſit hler ihr frohes und genußrelches 


Seſaaſt In ungeſtdrter Siaerhelt und ſidem Zeleden volbeins 


garage Hier alſe oder aAlrxende fan ſich ein neues Grie⸗ 
qenland bilden; uud wenn einſt bie Geſchichte die Vollendung 
beutiher Urt und Kunft fepert, wird fie mis freudigem Entzuͤ⸗ 
den den vielgeliebten Namen bes Koͤnigs ferern, auf daſſen 
erhabened Haupt wir heute, mit Seinem begelfterten Wolle, 
ale Ergnungen, die den Monaten, den Gemahl und dem 
Beorır beglücen koͤnnen, von dem iChsen des Höͤchſten 12 


fleben, /* 
EGrantriıid, 
Yaris, den 1. DM. Die beruͤhmte Maſchine zu Mariy 


| wird abgebrochen, und an ihrer Stelle⸗cine Feuerpumpe errich⸗ 


get, Es heißt, man würde daſelbſt auch ben Verſuch mit eis 
ner von Hm. Mougolfier erfundenen Pampe machen, die noch 
mehr Woriheile gewähren fol, als bie, wis⸗ mau ja banen 
anfänat, s 

Ein fail. Dekret vom 23, Aug. über den Voſtwagendbieuſt 
enthait unter andern Verfügungen folgende: Die Unteruchs 
mer Öffentiider Wagen, bie nad einer fellen Beſtimmung ge⸗ 
bean, miüjen binnen 14 Tagen nah Berfündigung dieſes Des 
trete, ihre Wagen, die Zahl ber läge, die fie enthalten, 
den Ort ihren Beſſimmung, Tag uud Stunde ihrer Abfahrt, 
Unluuft nad Ruüͤcktehr erfliren, unter Eirafe von 50 ft. — 
Aunf jedem Wagen folen von Auſſen ber Name bes Eigen⸗ 
thuͤmers oder Unternehmers, die Kummer bes Stempels, Im 
Innern bie Zahl der Plüge, die Nummer und der Yreis je⸗ 
des Yiates Heben. — Die Eigenshümer matten fig die Ben 
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und Zunamen ber Reiſenden, iht Gewerb, ihren gewoͤhnlichen 
Wohnett ertlaͤren laſſen, und darüber Regiſter führen; eben 
fo auch über De Balen, Fellelſen, Pakete, die ihnen anver⸗ 
trant werden; und von biefer Earegiſtrirung mülen fie dem 
Meifenten mit ber Hummer Ifrer Dläge einen Untzug geben, Es 
tft verboten, mehr Meifende, als Plaͤze erflärt ſind, in ben 
Wagen zu nehmen, und auf die Wazendecke felgen zu laſſen. 
Das Gewicht der Palete, Ballen oder audere Kaften lann für 
jeden Reiſeunden nicht über 25 Klllog. (30 Pfund) auf vierek 
derigen/ unb mit über 10 8. (20 Pf.) auf smepräderigen 
Wagen fteigen. — Konduftenre der Magen Tonnen nur mit 
einem Patent verſehene Leute ſeyn. Die Wagen ſollen alles 
mal von zwey Poflilonen geführte werben, fie mögen mit 6 
oder 5 Dferben befpauat fepn, wenn das fünfte Pferd dem 
vierten vorgefpannt iſt. (Mi. 3.) 

Die ganze fall. Garde hat Befehl, ſich marſchfertig zu hal 
ten, Genetal Dalence uͤbernimmt in Spanien über 10,000 
Dohlen das Kommando. — Fr. Matthleu Favier geht als 
Generallommiffär der großen Armer eben dahin. — Der Kal 
fer Napoleon wirb gegen ben 20, d. in Yarls zuroͤck erwartet, 
worauf er fih, mie man algemelm glaubt, ſogleich mad 
Bayonne begeben dürfte. — In allen Departements werben 
bereits die Meufonferibirten überall ausgeboben. ©. de P.) 

Baronne, ben 29. Sert. Man verfibert, daß der eufl, 
und ber Öterr, Gefandte, melde bis jegt zu Mabrlb geblicben 
waren, nun In bem Hauptquartier des Adalgs von Spanien 
gu Vittorla angelenumen feven, — Dis jet mifen wir bc 
nichts Offizielles über die Niederlage der Infurgenten zu il 
Bao; allein bie Briefe aus Bittorla melden nech immer, daß 
der Marfbal Ney mit 12,000 Mann anf bem Marſch durch 
Durango begriffen fen, mm ihnen In bie- Flanfe zw fallen, 
während Geueral Monton fih mit 5 — 7000 Mann über Bals 
maſeda begeben, um ihnen den MRüdyug abzuſchneiden. 

(Ynbl.) 

Ein kaiferliches Defret aus Metz vom 24. Sept, enthält 
Kolgendes: „Auf alled bewegliche und unbewegliche Vermögen 
der Spanier, melde ſich in Frankreich befinden, foll Sequeſter 
gelegt werben. Diefes Vermögen ſol für basienige zur 
Würgfhaft dienen, welches den in Epanien wohnenden Frans 
zoſen in den Provinzen, bie gegen ben König im Wufftaude 
fiad, genommen und fegueftrirt worben iſt.“ (Mein). 3). 

Jtralienm 

Neapel, dem 25ſten Sept. Heute iſt unfere Königin 
nah einer glütlihen Reife aus Paris bier angelommen. Der 
König mar Ihr bis St. Leucio entgegen gefahren. Die Bear 
zale Lanes und Pigwatelt, ſodaun der Duca di Lavella beſan⸗ 
den ſich in ihrer Begleitung. (C. d. N.) 

Rodotareich Beſtphalen. 

Caſſel, den 5. DE. Vorgeſtern Morgen find bes Kör 
nige und der Koͤniglun Majeftäten von bier nach Erfurt ab⸗ 
gereifer. — Die Frau Gräfiun von Bocholz iſt zur Dame 
dutdur bei Ihre Maj- der Königiun ermaunt worden, (€, 9.) 


Diuemaen 
Kopenhagen, den 27. Sept, Unſere Degierung bat bes 
kaunt machen laſſen, daß in Ungland eine fürmilite Fabrik von 
falihen Schiffsdokumenten eriftiet. Won 70 auf angebiih news 
traien Stirfen gefundenen Dokumenten, die von daͤniſchen Bes 
hoͤrden audgefertigt ſeyn folten, nnd melde die dollaͤndiſche Der 


“ gierumg bieher geſchickt harte, find nah frenger Unteriuhung 


wur fünf deht befunden worden. . Jene fallhen Paplere werben 
in England mit 5 bi6 20 Guineen bezahlt, (A 3.) 

Der binterige kaiſerl. öftreichiihe Geſendte am binifhen 
Hofe, Graf Grüne, der einige Zeit von Kupenhagen abweſend 
geweien ift, wird ui zuruͤd erwartet, fondern erhält eins 
Nachfoltzer. 

Zu Ddenfer wird der Kaffee En 9 Mt. D. — 
bezahlt. 

Man fpriht von ehtem Herhnt Mandver, welches ug iu 
diefem Nahjehe Statt haben dürfte, 

Bey ber Iepten General: Verſammlung der Intereifenten 
der aflatifhen Compagnie am vorigen Montage warb bie Aus⸗ 
beute pr. Actie auf 40 Rthlr. beſtimmt. Zusleich wurden 
200 Rihlr. als Beptrag für die Eubicription für —— 
bewilligt. 

Engliſche Boͤte follen anf Seiroe ans Laub — ſeyn, 
und einen Theil der Saat weggeführt haben, 

Drep engliſche Lintenihife find, ans dem Norden Toms 
wend, am 24. Sept. Corſder vorbey mach der Dfifee geſegelt. 

Au ‘Flanftrad find 4 der unlängft bey nn —— 
menen Transportſchiffe angefommen. 

Vorgeftern iſt der @raf Holck, ber vor Karen mit Ders 
fden nad Paris gieng, wieder biehes gurädgelommen. Et 
bat die Reiſe in 9 Tagen gemadt. Auch ift vorigen Sonntag 
ein franzoͤſiſcher Centler an den frangöfiihen Geſandten ange 
langt. . 

Man ſpricht vom einer bevorfichenden Meife Er. Maileſtüt 
nah Kiel, -  (Hamb. Kort.) 

Für einen Klafter Brennholz wird gegenwärtig 21 Kihlt. 
bier Im Hafen bezahlt. — Ven Borndolm iſt in dieſen Tagen 
eine Jacht mit Steinkohlen angelommen. 

Helfingder, den 24. Sept. Won den Buffäen Ex 
leuten, bie kürzlich heruͤber gebracht wurden, wird erzählt, 
es den Engländern geinngen (ep, bep- einer Juſel Im der Sin 
nifhen Bucht ein tuſiſce⸗ Orlogſchiff von yo Kanonen IM 

verbrennen, (8. “. M.) 

Deutfblandb 

Hamburg, den 3. DM. Die Paflage won kriegégefanae⸗ 
nen Spanlern dauert beftändig fort. Es Tommen bier taghs 
vier die fünf hundert am, die am folgenden Tage ihren Wes 


nach Frankreich fortfegen. 


Ihre Durchlaucht, bie Prinzeſſian von Ponte⸗Cotoo⸗ iſt mit 
Idtem Cohn, dem Prinzen Oscat, geſtern Abends In 
Stadt eingetroffen, und bat ſich ſogleich zu dem Yeingen, 


‚zent Gemahi, mad Floitbest begeben, (Hemd, Hart.) 


Iorsz 


Grereußem : 

Königsberg, den zoften Sept. Nah einem Mufents 
halte vom zwey für unfere Stadt glüdiihen Tagen fehten Se, 
ruſſtſch⸗ falierlibe Majeftär heute nah 6 Uhr Nadmisiage, nm 
ter dem Donner der Kanonen, Hoͤchſtdero Relſe von bier mad 
Deutfhland fort. Hönfidiefeiben fuhren bis Hohentrug mit 
herrſchaftlicher Equlpage, bls wodin auch beyde kinlgl. Maje 
Aiten Ihten hohen Gaſt in dem naͤmlichen Wagen das Breit 
gaben, Montags nam Ihrer Anknuft risten Se. kaljerl, Mas 
jekät mit Er. Majeftäs dem Könige um 8 Uhr Morgens aus, 
und beiahen die Stadt. Gegen 1ı Uhr erfkienen Hoͤchſtdieſel 
ben auf der Parade, Mittags war große Tafel anf bem Schleße, 
nad deren Aufhebung Ce, lalſerl. Majeſtaͤt bep der Prinzeifin 
Madzipil, koͤnigl. Hoh., bie ſich unpdfli befand, einen Beſuch 
ablegten, auch bey des Hru. Geueral⸗geldmarſchall Grafen von 
Kaltreuth, und des Hrn, Generals» Lieutenant von l'Eſtocq Ercels 
lenyen Karten abzugeben gerndten, Abends nah 6 Uhr ritten 
Hiäfttiefelten in Geſellſchaft des Königs und der Königin Mas 
jehit nad Höcfideren Landſih auf den Huben vor dem Eteln 
dammers Thore, wo die Ulerhöcften Perſonen bie 8 lihr ver 
weilten, und dann gemeinſchaftlich nad der Stadt zurücktehrteu. 
Bebrigens iſt nachzuhdlen, daß auch beim Einpfange Kauonen 
gelöfer wurden, und das hiefige Schlaͤchtergewerk die Ehre nach⸗ 
gefuht und erhalten hatte, Se. Faiferl, Majeftät einzuholen. 
Ber Höcfidero Abreiſe paradirte felbiges wieder bey Duͤbols⸗ 
va vor beim Brandenburger Thore. — Die heutige Zeitung 
enthaͤlt ſolgeudes Pnblifandum: „Da bie jetzt eine große Uns 
erbmung In dem Empfange ber halbın Traktamente Statt fin 


det, fo wird Hierdurg allen diefen Empfängern ernſtlich befoh⸗ 


len, ihr angewiefenes halbes Gehalt immer in ben erften Zar 
gen des laufenden Monats, und zwar ſpaͤteſtens den ıatem d. 


DR, bey der augemiefenen Kafe in Empfang zu nehmen, Indem - 
feine nahträglihe Zahlungen, oder beſonders authoriirte Ans 


weifungen feruer Statt finden koͤruen. Die hier im Orte ſich 
Befindenden Dffisiere aber empfangen den dalben Sold vom 
ıften bis ineinfive den gten, und vom ıoten bis inclufive dem 
ı2ten bey der oftpreußifchen Kriczekaſſe. Königsberg, den 15. 
Erptember 1808. v. Kaltreuth.“ 
| (2. 3.) 
Berlin, den iſten Oltob. Der Kabinetöminiter, Frep⸗ 
hert von Solz, und der geheime diath Stegmann, find vor 
einigen Tagen, aus Kbnigeberg fommend, bier durch nah Eis 
furt paffirt, Sie überbringen dem Wernehmen mach bie Rati⸗ 
fifation des Kenigs über den zwiſchen dem Prinzen Wilhelm, 
and dem Minifter Champagup zu Paris abgeſchloſſenen Wer 
ttaJ. ( B. 3.) 
Sachſen. 


Sotha, den 30. Sept. Geſtern ganı früh iſt Se, Duck, 
wufer gnädigk cegierender Here Herzog mit ‚einigen Hoftava, 
‚Sers- nach Erfurt abgereiſet. 

Yumadkı Sachſen, den 4. DE Geſtern Abends um 8 
uhr trafen Se am 1. d. von Münden Halb 9 Uhr abgereifete 


tdnigl. Maieftät vom Batern in Begleitung Sr, Erzellenz bes 
Miniiters, Ftevherrn v. Montgelas anbier ein, uͤbernachteten 
{m Gafthofe zum goldenen Löwen, unterhielten ſich mit dei 
Cinwohnern der verſchiedenen Stänte auf eine bis jur Ber 
wunderung berablafende Art aufs «llerguädigte, und fegteg 
diefen Morgen nad 5 Uhr Allerhoͤchn dero Reiſe nach Erfurt 
weiter fort. (8): 
Baden 


Mannheim, den 9. Dit. Der Durchmarſch eines Thells 
des auf dem Wege nah Frankreich begriffenen 5 franzöf. Ur⸗ 
merforps unter ben Befehlen Sr, Erz. bed Herrn Marſchalls 
Mortier, Herzogs von Treviſo, iſt bier angelagt. Der Gene⸗ 
ralſtab witd, dem Vernehmen nad, zum Theile heute ſchon 
bier eintreffen. {M. 3.) 

Mannheim, ben 8. Dit. Geſtern Abend nah 11 Uhr 
find Ihre Faiferl. Hoheit bie Fran Erbgroßhersoginn von- bier 
nach Erfurt abgereifet. Ebendahin begeben fih Se. Hob, ber 
Herr Erbgroßherzog vom Karlsruhe aus, wohin Sle geſtern 
auf eine kurze Zeit von hier abgegangen waren, (MM. 3.) 

Für Primatifhe Staaten 

Franffurt, den sten Oktober. Eine Mbrheilung des 7. 
Hnfarens Regiments {ft bier angefommen, um &r. kalſetl. lbs 
nigl. Majeftät dep Ihrer Ruͤcreiſe dur hiefige Stadt zur Es⸗ 
forte zu bienen. 

Gehern Morgens haben wir einen von einigen Hufaren und 
Shaffenrs esfortirten Wagen Hier ankommen gejehen, Nach el⸗ 
wem Aufenthalte von zwei ober drey Stunden, und nah Ab⸗ 
löfung ber Estorte, gieng der Wagen meiter nach Main 
Der Gefangene, den man anf diefe Art transportirt, iſt rin franz 
zoͤſſſher Upotheter, der angellagt iſt, gegen Beute, bie -ihe 
übel behandelt hatten, eine Handfung dee Bemwaltthätigfeit, I: 
‚übt zu haben, (Joum, be Srauff.).. 

VBermiihgte Nadhridtem * 

Mas Woltaire von Heinrich IV. fagt: II for de des Su« 
jets le VWainqueur er je Foͤre. (Er war Beſieger und, Water 
feiner Unterthanen) wird man in der Folge auch auf bet Kr 
nig Joſeph von Epanten anwenden koͤnnen. 


Bu Sapo d’Yıkrla wurde am Rapoleondfete; de 15. Au ⸗ 
auſt, an der Porta d'Italia eine Marmors folgender 
Inſchrift in goldenen Buchſtaben errichtet! N i, in ur 


be Civi, in aula Sapienti, in armis Heroi, in orbe Prima, 
in faeculis Vnico, a, Imperii IV. 

Ein Tanzmtiſter von gutem Zone, fast das Journal be 
Paris vom ııten Sept. giebt jest zu Paris keinen Unterricht 
unter einen Louisd'or für die Stunde, Fraͤgt man eimen fols 
den Artiſten nad feiner Profeifion, fo fit feine Antwort: Ich 
bin fein Tanzmelfter, fondern ein Profeſſor der Brazie. 
(Professeur de grace ), Den asſten September 18308, 

(Pol. 3.) 


Drudfehler. In der geftrigen Beitung leſe man in der 
qrift Mitiwoch, dem 11ten Otlober, den ıaten. 
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Kunuſt-Auzeige. 

Ein vier sub zwanzig Mai veriängtes, zehen Fuß langes 
Kriegs» Linienfaiff, der Herkules, von 74 Kanonen iſt gegen 
wärtig fegeliertig vor Anter liegend, im goldenen Bären 
am Paradeplage, woſelbſt mehrere Admitals⸗Flaggen ausge 
fett find, von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr, zu jeder Stunde 
aübier zu feben. Da der Gegenitand wichtig; das Entree aber 
duferft gerisge it, hoffe ich In den jenigen feefriegenifhen Zei⸗ 
ten einem hoben Adel und gerhrtem Yublitam eine angenehme 
Vorftelung zu machen.  Etandesperfonen zahlen nah Willkuͤhr, 
fonft zahlt Pörfon 12 und 6 ir; Alnder 3 kr. Die Beſchrei⸗ 
bang eined Kriegsſchiffes if für 3 fr. zu haben, 

Feled. Lang, aus Stuttgart, 
erfahrner Seemann der hollaͤndiſchen Marine. 


Udolph Liebach, Tapeten» Fabrifant , giebt ſich die Ehre 
hlermit befaunt zu machen, daß er fein Logis verändert, und 
nun im NuftnicHaufe Im Krotenthale über eine Stiege 
mohnt , wo er das von einem hocdzuverehreuden Publifum Ihm 
bis jent geſcheukte Zutrauen im hoͤchſten Grabe zu erhalten ſich 





beftteben wird. Da das Lolale mie nicht geftatter ein Gewölbe - 
au ebener Erde zu balten, fo werde ich fortfahren in befagtem 


Haufe üder eine Stiege zu verkaufen, allda id mein Waaren: 
Lager um eim Betraͤchtliches vermehret babe, und es mun als 
volftändig dem hochzuverehrenden Publikum anzeigen kann. 


(2. =) Ondesunterzeihneter macht die Auzelge, daß er 
fünftigen Sonntag den ıstem dieied fein Aaffees und Traiteurs 
Haus eröffnen werde, Er verſpticht fomobl in SHlaficht ber 
Koft als des Beträntes in und außer dem Haufe bie beite und 
reinlichfte Bedienung, und empfiehlt ſich daher ergebenit zu ge 
falligſten Beſuchen. Münden, ben ııten Dftober 1808, 

3. Scuſter, 
Traitrur Im Hofsarten, ehemals zum 
Sardbdi. 


Kundmadhung. 

G. 2) Mars Anton Baron von Mayr hat bey ber 
finigliden Provinzial + Schulden » Tilgunge » SEommiffion ein Ka⸗ 
Fital gu 30,000 fl. anliegen. Su Umschreibung der Original 
Dbligation von 1693, Zinszeit den stem Dezember, wurde bie 
Vroduttion der Umichrelbungs Urkunde von feinem Urgroßvater 
Marr Chriftopb auf feinen Broßvater Friedberih De 
wald de dato 2ojten März 1762 gefordert ; dieſe iſt aber 
nicht mehr vorfindig. Auf die von obigem Baron von Mayr 
praefentato 7fem dieſes auber geitelfte alerunterihänigfte Bitte 
wird deßhalb dem allenfalligen Judaber aufgetragen. In Zeit, 
90 Zaren, vom heutigen Datum angefangen, fih wegen bes - 
auf gedachte Urkunde geſetzlich habeaden Anſpruches bey dem 
tdnigilchen Hoſgerichte allbdier gu lezitimiren, widrigen Fair 
dieſeide nad Verſlaß des 30 Tage für amortizirt erlanat wer 
deu würde. Wänden, den ıoten Oktober 1808. 

Königlihsbaierifhes Hofgeridt, 
Graf Reigersberg, VBräldent. 
Attenkofer, 
fün. nd. Rath und Hofgerichtsſekretaͤr. 


Kundmadhung. 

Da die dießortig bürgerlibe Seilergwittwe Helena Zehn: 
fin, vermöge eingereicht geborfamen Anlangen fi für zamzlich 
infolvent erfiäret, und ihren Erediteren bona cedirt bat, fen 
anderes Wermögen ader, als das im ber biefigen Wlıkadr 











: Hierro Yallioni, Pertliuller von Milano, 


befindlich elgemthämlihe Haus Tab Nro. 23, und bie mmige 
Gahrnid und Waarenlager vorbanden it, fo wird hiermit em 
fagte auf 2500 fl. geſchätzte Behaufung bdergeftalten dfentlich 
feilgeboten, daß basielbe Samſtag, als den zten künftigen Mor 
nat Dejemger von frühe 9 bis Schlag 12 Uhr Mittags der dfr 
fentligen Lizitarion unterworfen, und ben Meiftbietenden uw 
ter Vorbehalt der Genehmigung ber Kreditorſchaſt zuzeſchlagen 
werden wird. Kaufsliehhaber haben ſich daher am erfagten 
Tore auf dem bieffeitigen StadtgerichtsBurctau einzufinden, 
und ihr Anbot zu Vrotokoll zu geben. Mo zugleich angefügt 
wird, daß die Beſichtigung dleſes Hauſes jederzeit dem Kaufe 
liebhaber frepftehe. Geſchehen, den sten Dttober 1808. 
Königligshalerifges Stabtgeriht Landihut, 
Dent, GStadtrigier. 


“mortiygation. 

Den zöften Anguft dieſes Jahts murde durch die öffentl 
hen Beitumgsbld'ter befan-t gemacht, daß von 200 fl, Bundes⸗ 
Kapftal vom Jahre 1696 der Marta Anna von Kluger, 
gebobrnen von Wilhelm, als munmehrige Beſitzerin dieſet 
Kapitals der Driginals Kapitals» Brief vom Zoften Jaͤner 1686 
pr. 2000 fl., auf Johann Martin Wilhelm, ausgeftellt, 
und zwey Wtteflaten vom 7ten März 1722, und ı7ten Febr 
zuar 1750, wodurch 1000 fl. unterm sten Map 1750, auf 
bes verftorberen Johann Anton vor Wilbelm binterkf 
fene Erben lianidirr worden find, zu Verluſt giengen , und zu⸗ 
gleich der: dermalise Inhaber dieſer Urtunden aufgefordert, im 
Zeit von 30 Tagen über dem rech lichen Aukunftstitel derielben 
um fo gewiller fi biererts Hinldngli auszawelſen, als außen 
dem folche amortipirr werben würden. i 

Da num 'der vorgefeste Termin bereite verfioffen iſt, ohne 
daß fi der dermalige Inbaber der erwähnten Urkunden gemel 
ket, und über ihren Antunfteiitel ausgewieſen hat, fo werden 
biejelben euf- weiteree Bitien der Maria Unna von Kiew 
ger dlerderch als vichtig, reh'tunauirig, und amortizirt em 
Hart. Münden, den 7ten Dftober 1808. 

Königlih:baterifhed Hofgerihe. - 
Graf Reigersberg, Präfibent. 
Lict. Strauber, Gefretär, 


(8.0) Am 19. und zo. Oft. nähfibin werden Vormittags von 
o bie 12 Uhr, und Yiatmittage von 3 bis 5 Uhr verſchledent 
Wigen, Saͤttel, Bridirre uud andere Geräthfibaften gegen 


glelcz daare Bezablusg au den Meiftbierenden dabier üöffentli@ 


verkauft. Der Auiammenlunfidori üft an ber kön. Hofheuwaage 
vor dem Kofıtbore. — Kaufsliebhaber mögen alio an ober 
mähnten Tagen nnd um die beitimimten Standen duſelbſt ſich 
einfinden. Münden den 8. DOM. 1808, 


In der Fürfienfeders @uße Nro. 59 if Rümbhich eine Mobs 
unng zu ebener Örde zu beziehen. D. üͤ. 





Beym Vürger Fränzl, am Eingane der Mofengaffe ift 
su baden: Das Lied zur Fever der Bürgerfabnenmweihe. 





Erembens, Unyelige 
Den ı1. DM. Hr. Baron Gender, k. d. Kentenant. Hr. 
Mad. Sophle Ber 
ſiris, frangdf. Commitfirs, Gattin, ven Lurenburg. Wehr, d. 
Der, von Angebura. Hr. Taton Eder ven Dornfed, t. 
b. Mesierungeratb. Hr. Imſole, Variitulier von, - Salzburg. 
Hr. Serung, Negotiant von .Keipzig, im Adien 


Muͤ 


ndener 


| Politifde Zeitung 


Mir Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Balern alergnäbigftem Yrivilegium, 





Freitag 


‚Neo, 244 


14. Dftober 1808. 





Bateem 
Augsburg, den 12ten DOftober, Heute mit Aubruch des 
Tages verfündigten zablreihe Artillerieſalben das Namensiejt 
- Er, Majeſt aͤt, unfers beften Königs Marimtlian Jofepb. 
Einige Stunden daranf verfammelte ſich bad ganze, To,ooo 
Mann Harte Urmeelorps, welses hier und in der Nachbar 
ſchaft im engen Eantonirungen liegt, auf ben Wieſen füblkh 
son Augsburg, wo e4 um das zum Gottesbienite eingerichtete 
Zeit ein ſchoͤnes Wieres formirte. Kies hielt zuerſt Hr Se⸗ 
nlor Araus eine der Beitlichkeit des Tages anpaffende Predigt, 
danu war Meile, und zulegt wurde das Te Deum abzeſungen. 
Nach dem Sottesdlenſte ertheilten Se, Ercellenz , ber Generals 
Lientenant, Erenbert von Wrede, im Namen Er. tönigl. Mar 
jeſtaͤt dem Hanptmaun bes Artileriesiegimenng, Rasl von 
Gnipers, wegen feiner zum Wortheile des hoͤchſten Dienftes Im 
dem Gefechte bep Warta am zien Februat 2807 ‚gapelaten Ein, 
fit und Tapfertelt, den Militär» Wears Zofepbordben. Mu 4 
Chevauss Legers vom Regimente Aönig erhielten be filberne 
Medaille. — In ber ſchoͤnen Marimiliansfiraffe parad:rte das 
Bärzer: Militär zu Fuß und zu Pferd, and als bie biefige 
Befagung wieder In bie Stadt einrädte, fo falutirten bepbe 
einander unter dem Schall der Arlegemufit, Mittags war bey 
Er. Extellen;n bem Hrn. Benerals Lieutenant, Erepberrn von 
Wrede, große Tafel, zu welcher außer den Sommandenrs ber 
Truppen, and dic vornehmften Cioil + Autsrlidien, wie wicht 
weniger der meus Mliter des loͤnigl. Milltärs Ordens, Hanpts 
mann von Gaipers , eingeladen wurden. Babireide Artillerie 
Salven begleiteten bie auf das hoͤchſte Wohl Er. Majeſtaͤt des 
Königs und bes Ant Hauſes ansgebranien Toeaſts. 
(U. 2.9. 3.) 
Mühldorf, den aten Dktober. Der oͤſterreichiſae Fuhr⸗ 
mann, ber mit feinem faweren Wagen von Baummolle, und 
mis’ feinen Pferden in den Jun firl, hat fin bieied Ungläd 
durch Unvorfisrigkeit feibft zugezogen. Denn mar bie Brüde, 
fondern nur ber 4ußerſte Ensbaum brach, weil er. fo nahe an 
dem Wand der Bruͤcke fuhr, daß bie lieberlagdhödizer, ehne zu 
verbeechen,, aber dan Wagen in den Im ſtuͤrzten. (WF. K.) 
€ ı . $eantirri 
Yarlis, den 4. Dit. Belauntlich bat ber Vraͤſident des 
anebamieritanifgen- Rougreſſes, Here Jeſferſon, bem dieſigen 
" Nrlisnalluftitus mehrere Kifem mit ungeheuer großen. Auochen 


| 


von einem hier, das gegenwärtig alcht mehr eriftirt, und 
dad man mit dem Namen Mammuth belegt, zunelärteer, 
Diefe find mun zu Habre angelommen, umb merben auf der 
ESrine nah Paris herauf geführt, weil fie darch das Fahten 
Sqaden leiden könnten. Zwey unferer geihikteiten Maͤnner⸗ 
Here Laceprede und Cuͤrier, melde des Dr. Balls Orr 
bias amd Schaͤdellehre fo treflich widerlegt haben, werden diefe 
Mammuthstnohen umterfuchen, und wo möglich, eln vollſtan⸗ 
diges Gerippe daraus formire, (BG. d 9.) 

Bordeaur, den 19. Sept. Hier iſt von Seiten des 
Matre folgende Publitation erſchieuen: 

„Den Einwohnern von Worbeaur wird bekannt gemacht, 
daß 3 Coloumen der großen Armer unverzäglig dutch das Gl 
vonde » Departement marſchiren werben. Die Darchzuge dauern 
12: Kage, ungefähe sooo Maum täglih. Die Geſiunungen 
der Danfbarfeit, welche die Franzoim dieſen brayen Krisen 
farbig Ab, werbiimgen ums Ihre gure Mufnahme von dem Eine 
wodvern von Vordeaut. Cs find ale Maaßregeln im Betreff 
dar Berpflegung auf dem Marie getroffen; gerne werden ihnen 
unftreitig ‚die Einwohner vom Bordeaur alle bie Achtung zu 
ertennen geben, weihe biefen ausgeseihueren Truppen beweis 
fen wird, dad fie durch ein daukbares Vaterlaud marſchiren. 
Gezeben auf dem Stadthauſe, den 18. Gent. 1808. 

Wamb. Korr.) 

Man tündigt die natze Erſchelaung eines fatierligen Der 
trets an, mad meiden in allem denjenigen Stadten, wo ſich 
ein kalſerl. Pallaft befindet, die Jagd in einem Umfreife von 
vier Stunden ein fatferfihes Regal’ fun, und nicht mehr, 
wie bisher, von den Gemeinden an Privatperfonen vermierdet 
werben : ioll, Jedech follen bie Eißzenthümer die Frev⸗ 
beit behaiten, anf ihrem Ligenihum zu jagen, im fo fern fie 
mit Erlanbiß zum Waffentragen verſehen ſind. Man fügr 
Binzu, daß dem zufolge Im den erwähnten Staͤdten -Satferlige 
Oberjaͤgermeiſtet ernannt werben dürften, um tiber biefe kal⸗ 
fer, Zagben bie Aufſtcht zu führen. (Mainz. Seit.) 

Mainz, den 6. Di. Hr. Desgulron, Subftitut des lat 
fert. Yroinrators bey dem Serlchte erſter Inſtanz des Bezirks 
won Mainz, heite Se. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Deſtreich fein 
Bertr Belk der Inſtitationen Jufiniens, äbet⸗ 
igiet. Se. Majeſtaͤt bes dem wuͤrdigen Werfaffer durch Ih⸗ 
ur Oroßoi ſchaftet im datis eine goldene Mine mit Ihrem 
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Bibaife uͤberſenden, welches Geſchenk Se. Ercellen mit fol, 
gendem Briefe-begieitete : 

„Mein Herr, Se. kalſerlide und koͤnigliche apoſtollſche 
Majeſtaͤt haben das Werk, Geiſt der Jnſtitutionen Juſtinlang, 
das ans Ihrer Feder geftoflem iſt, und welches Sie Deaſelben 
gefätizt überſchigten, mit Vergnügen und Aathell empfangen, 
Ste beauftragen mih, Ihnen bepliegende Münze; als’ ein 


Zelchen Ihrer MWohlsewogenheit und Achtung zu übermahen, | 


welche Diefelbe Perſonen mit Verguügen ſchenken, die, wie 
Sie, ſich der Seſellſchaft mäglig machen, indem fie derfelben 
ihre Kenutniffe weihen.“ 

„Indem Ic bie Wefeble meines Herrn erfuͤlle, wuͤnſche ich 
mie lid, die Verfiherung der audgezeihneten Hochachtung 
hinzufügen zu Können, mir der id bie Ehre babe zu fepn 

Mein Here, Ihr unterrbänigfter und geborfamiter Diener, 
unterzeichnet, Metternich,” 

Nah einer fpdtern Verfügung Ex, Erzellen, bes Minlſters, 
@eneraldireftors der Konfeription, find bie Epochen, an wel⸗ 


ben fih die nah dem Genatslonfult vom 10, Eept. mod zu 


ftellenden Konferibirten dieſes Departements in Mainz ver 
ſammeln muͤſſen, anf folgende Urt verändert worden: bie Kon: 
feribirten von 1806 veriemmeln fih den Iaten, bie yon 1807 
den zoften, die von 1808 ben 23iten, bie von 1809 ben 26. 
Die Tage bes Abmarſches find für bie vom 1806 ber 151€ 
für bie die vom 1807 der aafle, für die vom 1808 ber a6fle, 
und für die von 1809 ber 20fte Dftober, (Main. 3.) - 

Paris, den Hien Dftober. Mus Baſel wird Kolgendes 
gemeldet: Wor ungefähr drey Monaten bot ein frauzdfifdes 
Sandelehaus einem, Basler Haufe gco,0o0. ıFranfen als Benz 
fü an, wenn es ibm bie große Partie braſſiliauiſcher Baum⸗ 
mode, melde letzteres in Liſſabon eimgelauft hatte, abtreten 
wollte. Diefed Anerbleten wurde ausgeihlagen. Zum lngiäde 
für bad Basler Haus. befand ſich die Baumwolle gerade auf 
dem Transporte bur Spanien, als bafelbft bie Infurrektion 
audbrad, Die Eigenthämer ſchaͤzen den Werluft, ben fie an 
biefer buch die Imfurgenten messersmiinenemn großen Partie 
Baumwols leiden, auf zwey bis drey Mill onen Livres. 

(8b. 9.) 

Elorenzy, den 1. Oft. im bie. Grund⸗, Verfonens, 
Thuͤren⸗, Feaſter⸗ unb Patentſteuer fo gerecht als ſchnell feſt⸗ 
zuſetzen, bat die Vraͤfettur allen Einwohner ber Stadt und des 
Gebiets berielben befohlen, In Beit.von 10 Tagen einen Etat 
idrer Familie, ihres Vermögens und die Met beö Gewerbes 
einzugeben. (Monit,) 

Um 23. Sept. befiliete die Koloune des rechten Fluͤgels 
bar großen. Urmiee durch Saumur; am 7. Oft. erwartet man 
den Beneralflab. = Fr 

; gtaliem“« » 

Am 6. Dt. kam bee: Minifter: Stantäfefretär; bin, is 
Maplanb an. . :(Eorr. Mi.) 
Fäartentbum ucca . 

Lucca, ben 30, Sept. Micht genug kaun man. ben. Elfer 


(um tu Aralau äberuchmen, 


unferd Gonsernements, zur Erhaltung der Afentfihen Ruhe, 

und Beftrafung der Mebertreter der geſell ſchafrlichen Ordnung 

loden. G. U.) 
Holland. 

Weil ber König wuͤnſcht, die Flamlandiſche Schule mich 
herzuftellen, fo hat er beſohlen, ale dahin gehörige Gemiide 
In einem Lekal zu vereinigen, Die Stadt Umfierdbam wird 
hiezu eine große Anzadl Eräte vom erſten Range liefen ;* das 
Mufdum koͤmmt proviforiic im die zwepte Etage des Rönigt, 
Vallaſtes. (3.59) 

Portugal, 

Der heutige Moniteue vom 7. Dit.) eutbält bie in Ns, 
237. unferer Beitung mitgerheilten Wctenftäde über Portügel, 
mit folgender Cinleitung : 

Na den ſo eben aus London erhaltenen Papieren iſt man 
berechtigt, gu glauben, daß kurze Zeit nah ber Bataille von 
Vimlera eine neue engliihe Erpedition im Vortugal landete, 
und daß der Herzog von Abrantes, ungeachtet der erfämpfien 
Vortheile, ſich niht im Stande fühlte, diefes Land zu brhaup⸗ 
ten, und es von dem Englaudern zu reinigen, Cr wollte debs 
dalb lieber eine Gomvention ſchließen, als ſeln retrandirtes 
Lager und bie Fotts vom Liſſabon befegt halten, und dadurd 
diefe fhöne Stadt, über deren Gefinwungen er nie zu Hagen 
Urſache hatte, einigen Unfiden ausſetzen. — Vieleicht bemez 
ihn aber aud bie Umgewißbeit, dm welcher er ſich über die in 
Branfreich getroffenen Anftalten, und die Zeit, wenn er Bed 
ſtaͤrkung wurde erhalten können, zu diefem En:fbiufe, und es 
ſchien ihin angemeſſener, feine Armee zurüt zu führen, damit 
fie die Urriergarde der großen Armee in Spanien bilden, md 
nad einiger Zeit in demſelben Porimgal tieder ericheiwen könnte, 
welches er verlaffen hätte. Noch ein Grund mehr, zu vermus 
then, daß ber Herzog vom Ubrantes dem Mügften Carfaluß in 
feiner Rage faßte, iſt die Leichtigtelt, womit die Engländer fig 
Yrovlant und Berftärkungen verfgaffen Fonnten, Folgende find 
bie Metenftäde, welche am 16. Sept. In einer auferorbents 
lichen Zeitung In London befanmt gemacht wurden ıc, 


Oeſtrel q. 

Trieft, den 20. Sept. Ws Venedig erfahren wie, baf 
ale italldniſche Truppen in großer. Bewegung: find, umb bit 
melften bavon nah Spanien marſchiren. 

Man glaubte, daß die in unſerm Hafen ſchon fo lang fie 
gende rufiige Kriessizifie, da fie jüngft Provifem einnahmen, 
bald abſegeln märden, allein fie befinden fi no immer: bier, 
und (deinen aus bey ans überwintern zu wollen, (5.3) 

Das fonft von den Franzidtanerm verichene Sommafium 
ya Klagenfurt iſt mis dem Anfang des Schuljahrs 1907 — 
1808 den Wenediktinerm: vom St. Blaſten übergeben worden, 
bie aus dieſem ausgehobenen und fdänlarifirten Reiceſtifte nad 
Deſttelch eimmanderten. Chen fo ſollen die nach Tynicz wer 
pflanzten Benediktinee von Wiblingen das alademiſche Gprumas 
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Kourchenſta at. a 
Rom, dm ar. Sept. Yädftens wird bie Heillgſprechnug 
des feligen Fran; von Girolimo bier vor fih geben. — In 
der Nacht auf den 19. d. festen 2 engl. Fregatten am der 


Mündang der Tiber 100 Mann ans Land, die unter Mits | 


wirfung der Urtillerfe von den Schiffen den Thurm don Fir 

vwilino angr ffen. 

drüglih, daß der Feind wieder abziehen mußte, 

, Der General em Chef Miollis giebt her öfters glänzende 

Geſell ſchaften. (Aſqaffb. 3.) 
Kürten. 


' Unter den Hohen Staatsbeamten, die abgefept worden, 
führt man auch den Kapitäu Paſcha Seid-Aly am, einen ganz 
auentiäloffenen, Larakterlojen Mann, der das Auslaufen der 
ottemauiſchen Flotte von einem Tage zum anderu verſchob, 
da es ihm ein Leichted geweſen wäre, die Entfernung ber 
Enjlinder aus dem Archipel zu benutzen, um fi einzelner 
Eiegaten und vieler Koriarem, welche jene Gewäller beunrahl⸗ 
gen, zu bemädtigen. Andere Gründe feiner Abſetzung fennt 
wan nit. 

Der neue Kapitän Paſcha ober Grofabmiral heift Abdullah 
Efendi, und war zulegt Paſcha von Siliſtrlen. Won, feinen 
Kalenten ann man noch kein Urtheil fällen, ba er ben der 
Darine nos keine Funktlon verrichtet hat. — Der neue Mufti, 
ber erſt den Tag vor der Abſetzung Muſtaphas luſtallirt wor 
den. war, iſt auch abgeſetzt. “ ‘ 

Ale Feindſeligkeiten zwiſchen ben Türten und Gerblern 
haben aufgehört, Letztere haben ſich wieder Aber bie Morama 
gezogen; ein Theil davon Tanionirt, ber andere it nad feiner 
Hepmath zurüdgefehrt. Saft alle ottomanlſchen Truppen, "die 
unter den Befehlen des Eoliman Paſcha's fih nah Nie bes 
geben, uud von da bie Geindfeligteften angefangen hatten, haben 
ſich wieder mad Wdrianopel begeben, Das Hauptquartier von 
Crliman It zu Sophia. (Monit.) 

Dinemarl, 

Copenhagen, den 28ſten Sept. Es. find wieder 4 eng 
Aſche Linicuſchiffe und einige Fregatten durch ben Suud nad 
ber Oſtſee paſſirt, mm bie dortige engllſch ⸗ſchwediſche Krieges 
Tlotte zu verſtaͤrten. Diefe Hält den ruſſiſchen Admiral Chanis 
Word in Baitiſch⸗ Vort bfokiet,. deſſen Flotte um Vieles ſchwa⸗ 
Sir iſt/ und man beſorgt, fie moͤchte auf ihn einen Wngrif 
machen, indem Baltiſch⸗Port Leine bedeutende Feſtungswerke, 
fondern aur Straudbatterlen hat. Im Meval oder Krouſtadt 
iase die tuſſiſche Flotte allerdinzs ſicherer; allein fie konnte 
weder deu einen, mod den andern dieſer Haͤfen erreichen, ohne 
dem überlegenen Feinde eine -gwepte Schacht zu liefern. (R.5.) 
euere Barfham m 
aueh, den 19 Sept. Das Nafoleondfek" wurde 
Wut tindt polnlihen Stadt am den Grädjen von ruf 

sthäwen auf eine ganz eigene Urt gefeyert. Der Frie⸗ 

hetamstke welcher alg Lieutenant nuter Koſcl⸗ 
meto biente, aud einige Zeit Ariezezetſangener war / Uritzirte 






Die Beſatzung wehre ſich aber fo nach⸗ 


dieſes Feſt. UI Genlen getleidete Kinder trugen bad mit 
eimer Lorbeerfrone geihmüdte Bildniß des Kalfers mit Pomp 
durch alle Straßen der Stadt, (Pubt.) 


— — 


Kom zoften Seht. bis zteu Ditob, 1808 ſſad hier in Münden 


gebohbemn: geftorben: 
22 Shine, 6 Erwachſene männl. Gefht, 
12 Toͤchter. 10 #0 0 s weibl, Geſchl 
25 Kinder, 
Sind 34 gebohren. 


41 geftorben. 
Alſo find 7 mehr geſtorben als gebohren. 
— — — — — 
Anzeige: N 
(2. b ) Ueber bie erft gerade eingetroffene Sammlung bok 
ländifher Blumenzwiebel bey Johann. Leonard Die, am 
Rindermarkte allbier. Diefe beſteht in 
Hiazinthen oder fogenannten Faſſetoutes, gefüllten und eim 
fachen, mit weißen, blauen, rotheu, rofen und gelben Farben 
in einzelnen Sorten mit Benennung, ober in gemiſchten Sam 
ben (Ruminel). & 
Zulipanen: ein fach früben wohlriehenden, gefälten, mon 
fröfen, bohftämmigen, mit gelbem und weißem Grunde in 
Sorten und Rummel. 
Tajetten oder vielbluͤmigen Narziifen in Gorten und Rummel, 
Narzilen: einfaden und gefüllten im verfchiedenen Farben, - 
Jonquillen: einfachen und gefüllten fehr wohlriechenben. 
Ranunfeln und Anemonen: gefült in Sorten mir Namen, 
und im Rummel. . 
MWerſchiedenen Blumenzwiebeln und Wurzeln, als: Crocus, 
Dipeade Jagintbe musque vom auferordentlih annehmlichem 
Geruch, Frittularia, bie fo fehr beliebte umd frühe Iris perfi- 
ca, bie majeftdtifhe Iris fufiana major, bie Iris tuberofa, 
Amaryllis formofifima oder Iris fuedica, Lilium cruentum 
oder Martagon, Corona imperialis etc, etc., wovon ber Catas 
Ing. ſowehl für die Blumen, als alle im bafigen Werlage be 
findfigen Saͤmerepen die nähere Auszeige giebt. 


—— —— — — — 

(8.) Am 19. und 20. Ott. naͤchſthin werben Wormittags von 
o bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bie 5 Uhr verſchledene 
Waͤgen, Sättel, Geihirre uud andere Geräthichaften ‚gegen 
glein baare Berablung an den Meifbietenden dahier oͤffentlich 
verfauft. Der Infammenfunftsort it an der koͤn. Hofheuwaage 
vor bem Koftthore. — Kaufsliebbaber: mögen alſo am ober 
mwähnten Tagen mad mm die beftimmten Stunden daſelbſt fi 
einfihden. Münden den 8. Dit. 1808. 


Im der Fürftenfelders @afe Neo. 59 it ſrandlich eine Mohr 
mung zu ebener Erde zu beziehen, D, ü. 


Ben dem Budbändler Joſ. Lindamer allhler iſt zu haben: 
, en über VII Baud Monum: beic. Gele⸗ 
fen In ber hifter. Sltzung den 10. September 1808 von Yor, 


Weſtenrieder. 4, Münden, 1308. 24 kr. 
Winter, ®. Mu, GSeſchichte der baieriihen Wiedertadufer im 
26ten Jahrhundert, 8. Münden, 1308. 45 &, 


DV 





(3 a.) Den 18. Oft. kommt ein Lohnkutſcher von Manns 
beim. mit einer gingen Chaiſe bier an; wer ſich biefer Mer 
tout» @elegenheit bedienen mil, kann fih bei Hm. "Findelr 
Weingaftgeber zum golbeuen Bären melden, 
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mortizatiom - 


Den ıöten Augujt dieies Jahrs wurde durch bie öffentlichen | 


Beitungsbläiter befannt gemacht, daß von den dem Fönigl. Zans 
des⸗DirektlonsRathe in Münden. Eebaftton Ludwig 
von Krempelbuber, proprio et Liberorum Nomine eigens 
thümlich gehörigen, versindlich Hauidirten, in 96 Poften ber 
ſtehenden Eöniglich » baleriſchen Provinzial +» Schulden « Kilgungds 
Kapitalien, zuſammen ad 48,238 fl. folgende Originals Dokus 
menten abgängig jind, als nämlich: 

Ueber 1000 fl. Bundestapital vom Jahre 1629, Zinszeit 
stem Fibruar; der Original» Transport d. d. zoften Des 
zember 1749 pr. 4000 fi. vom Johann Georg Gras 
fen um Hörwarth an Joſeph Unton von Shöw 
berg, Batgermeiſter babier ansgeftelt, mit der darauf 
geſchriebenen Liquidation vom oten Jäner 1750, 

100 fl. Bundestapitaf vom Jahre 1622, Zindzelt sten Sep⸗ 
tember, und 3 * 

Jaas fl. —— vom Jahre 1620, Zinszeit tem 
tember. 


Weber beyde Poften das Theilungss Libel vom ısten April 
1749, mit der Liquidatlon d. d. aöflen Jaͤner 1750 auf Mas 
sin Adelhaid von Wachiert, Wittwe; 

von Bachierifhe vidimirte Teſtaments-Abſchrift d. d. 
sten April 1753 auf ſaͤmmtliche Steluheiliſche Ge—⸗ 
ſchwiſterte umgefaricben. ... 

u 2500 fl. Duwudestapttal vom Jahre 1628, Ziusgeit 

artiut; 

der Driginalı Kap talsbr'ef d. d. zıtem November pr, 12,600 
R., auf Heinrich Baron von Wolfset, ausgeilelkt; 

Vergleichs s Infteunment d. d. ıften Junp 1751, mit der 
2tauidation vom z2ften Dezember 1751, auf Marta 
YAuna Gräfin von Hörwarth, Mittwe, 

Weler 1500 jl. Hofzahlamtstapital vom Jahre 1649, 
zeit ı8tc Denen; ber Verg eich vom ıöten 
1750 pr. 20,212 fl., auf Maria Unna Gräfin von 
Horwarth, Wirtwe, unterm Htem Auguſt 3751 dis 


quidirt. 
Ueber 2000 fl. Hofiahlamtöfapital vom Jahre 1699, Zink 
zelt 16tem. November; 
die Driginals Kapitals» Obligation de-eodem dato et anno 
yr. 2000 fl,, au Wilhelm Grafen von Aönigsfeid 
geſtellt. 
Uber 200 A. Hoſzahlamts/ Aulthen vom Jahre 1740, Zins⸗ 
zelt 1aten Map; 
der obrigteitliche Vergleich d. d. arften Yuup 1746, auf 
Joſfeph Auten vom Oberhuber, uxorlo Nomine 
den isten Dezember. 1750 liquidirt. 
500 fl. Höizab amts⸗ Unlehen wom Jahre 1721, Zink 
zeit abſten July. 
50 fi. detto Aulehen vom Jahre 1730, Bindyält irten 
il rm. 


Beber 50 —* Auleten vom Zadre 1731 , Zinszeit ısten 
250 fl. — Uniehen vom Jahre 1732, Alnsgeit 25. 


Der ebrigkeirlise Aindervertrag. vom atzſten Geptemb, 1753 
pe. 850 fl.z auf die binterbilebene Wirte Marta Ub 
futo Siüießlimn wumgeichrieben, . 

UCeber 150 fl. Hefsehlamıss Anlehen vom Jahre 1740, Binde 


atm * 
der weitere abrigkeiilice Aindervertrag unter gleichen Datum 
zafen Erptember 1753, au edengenanate Urinka 
Sqießtinn umgeſeht. 


Ueber 1200 fl. Bunbestapftal won: Jahre 1596, Ziuezeit 
Michaells; der Transport d. d. 1Iten May 1715, wor 
auf die Liquidasten vom 24ſten September 1751 an die 
Baron von Unertliſchen Erben geſetzt iſt. 

»- Weber 500 fl, Bundestapital vom Jahre 1636, Sinszelt 13. 
Gebruar; die Original » Kapitals Dbligarton de eodem 
dato et anno pr. 5co fl., auf die Mar Dietrich 
a von Lerchenfeldiſche Vormandſchaſt aus 

geſtellt. 

Ueber 500 fl. Hofzahlamtskapital vom Jahre 1699, Bindyelr 
sten Ottober; der Driginaltapitalsbrief unter glekbem 
Datum und Jahr pr. 500 f., dem Wolfgang 
Schmid, Gerichtſchreiber „ Abensberg zugeiectiatz 

bie Witeftate ‚dd. 7tem April 1756, und stem Zehruar 

“077758, auf Maria Elifaberda Schmidin, uw 

— term sten April 1758 liquidirt. 

Ueber 40 fl. Hofzahlamıss Un eben vom Jahre 1730, "Bine 
gelt zten April; der Transport vom iaten Jdner 1751, 
mit der Liquidation d. d. zöjten Wär 1751, auf Sb 
Billa von Fiſchl, Jodann Gottfried von MIb 
fer, und Karbarina von Miller, pr. 180 fl. 

lieber 100 fl. Hofzahlamts⸗ Unlehen vom Jahre 1728, And 

4 e sten Julp; die Eeffion d. d. aten Jdner 3737, auf 

ottlieb Brofen von Khuen unterm 1gten Yulp 
1753 llquiditt. 

Ueber 120 fl. Hofzablam:s: Un’chen vom Jahre 1728, Zink 
zeit ı2ten July, bee Maria Anna Frepfrau von 
Strommeriſche Verzicht anf dern Halfte Wntheil 
obiger 120 fl. d. d. zoften Map 1792. 

164 fl. Hofzablamıte » Unichen vom Jahre 1733, Zink 
“ zeit aSıten Februar, 


164 fl. detto Ualehen vom Jahre 1733, Zinszeit 
gras | Meder g 169 Mn. 733, Zinszeit zten 


y Ä 
164 fl. detto Aulchen vom Jahre 1734, Zinszeit zo, 
Dezember; 

Der Vergleich d. d. ıöten Degember 1750, unterm sims 
Auguf 1750, auf Maria Anna Gräfine von Hör 
warth Wittwe lqufdirt, 

uub der dermalige Beſizer dieſer Dekxmenten aufgefordert, fir 
Beit von 45 Tagen Aber den Binfunftss Titel derſeiben fi am 
fo gewiffer rechtgenügllch bierorts auszuweiten, als außer bem 
nad Verduß folgen Terminus. jie ohne weiters amortizirt mens 
ben würden, 

Da num ber vorgeiente astäglge Ternfin mwirktid veroſſen 
iſt, ohne daß ſich dei dermalige Beſitzer ber erwähnten Drigb 
nalsDolmmenten gemeldet, und über deren Unfunfts s. Xiret 

uegewiefen bat, fo werden biefelben auf weiteres Bitten: des 

infgl. baleriſhen Landes: Direktiond : hatte Sebakian Zube _ 
wig von Krempelhuber, Bierbncch als nigtig, rechten 

Brig, und amoetizirt erklärt, ale 

Münsen, den zten Ditober 1808. 
Söniglih „baierifaes Hofgerih 
@raf Reigersberg, Vtaͤſdent. \ 
Let, Straudber, Belretie, 


I. Breewdens in, eig ee 
Den 12.:D8., Hr, Schelle, Kaufıngan von Mugsburg, im 
Abler., Hr, Emanucd Graf u. Fugger, von Sineberg. u Sr. 
Sofraih und Yrolsjor Shmidtimilier, von Sanbshur,n im 
Krems, Hr. Staf d. Waltböif, von Vafeubeim, x Burg 
graf Wloys Hirſcharaau, vom Bohmen. Mad. Tal Hosmer, 
Seouveraant. Hr. Keitenderger, von Fürficifilbbeuer, im 
E2TiT T7 Pre au ai 
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Politiſche Zeitung. ö 


Wit Seiner königl, Majefldt von Walern alferguddigttem Peipilegkum, 





Sonnabend 





Balerm 
Münden, den izten Dftober. Kurzer Ausjug aus 
tern Jahresberichte der Finigligen Akademie der Wiſſenſchaften, 
welcher am Marimliiandtage den 12ten Ottober 1808 in einer 


öffentlichen Verfammiung ber Mfademie von dem Gmeral, Se 


Fretär erſtattet wurde? 

ls unfer erlauchter Monarch und feine weiſen Näthe 
Im vorigen Jahre dieſen alademlſchen Berein nen belebten, 
wurde ihm der doppelte Iwet gelegt (Conſtitutions » Urkunde 
p. 4) einmal, „durch Nachdenken, Erfotſchungen, fortgefehte 
Beobachtungen und audere Bemuͤhungen, entweber neue Mes 
faltate im Gebiete der Wiſſenſchaften zu liefern, oder die alten 
ergiebiger zu machen, und fowohl jenen, ars dieſen zur Der 
Hu a bes Mahren, Nuͤhllcen und Schönen Unwendung im 
Veterlaude zu verihaffes 7; — Daum aber zußleich der treu⸗ 
Waͤchter nud Auſſeher der wifenf@aftiichen, zeither iſolirt das 
firhenden Sammlungen des Könige zu fepn, fie zum Nuten 
des Publitums und der Wiffenikaft zu ordnen, und für ihre 
Haumäfige Vermehrung Eorge zu tragen; — alle Er, Inter 
König, der Boltsfreumd, fickt dieſe fofibarın Eammiuugen 
nicht mehr ale Schäpe am, die, glei den fogenannten Kunſt⸗ 
Kanimern, mur für die umherſchauende Neugierde da find, — 
ein Srüd von altfurſtlicher Vracht uad Neichthum, cft unge 
Braugt, oft mit Vernachlaͤ igung verwältet — fordern Er 
weiht fie, Sein Eigeathen, ‚wgleich dem Varerionde zur Belch 
gung und Benügung, und fert fie unter die Auſſicht aud Bers 
äntwortlicleit einer öffentlichen zahlreichen Gefeligaft von Sach ⸗ 
verſtaͤnbigen, mit der Werpfiihtung, ſie nach dem Kraͤften des 
Staats und den Umfiänden. der Seit zu wermehten, der Boll 
fänbigteis. wäber au bringen, und zu ber, Kühe mwahrbair. beleh⸗ 
tender. Sammlungen und Apparate zu erheben, auf diefe Art 
führt daß jo in ber Verwaltung deine Erislaffung eintrete, ein 


folder Watz nicht für eine undedeuiende Sine-cure gelte, fons, 


dem unter dem Augen verftändiger Richtet dort ſtets fri,des 


Be 
my 






ch dr vis ehe wintubrHafergrifiene erſcheiue, and für dem, 
ihnen anuerirauten Schatz bie Verantwortlichkeit nicht auf ihr 


Nero. 245. 









michg Ve Wiohderh Karatters zu Folge, ma⸗ 
tznſgi. Eo⸗ uuf n⸗ Urkunde unſeret Atademie 
* wrroft Eommurijit Ionen Aber Die koͤnigzl. Ceuttal⸗ Wibs 

andere Attriute, daß jede ihrer Maßre⸗ 


ju Bildao eingerätt find, 


15, Dftober 1808, 


nen allein fafte, fonbern auf der Eommiifion und burd biefe 
in gewillem Einne auf ber gefammten Alademie, welcher jene 
Ausſchuͤſſe wieder entweder bey der ganzen Verſammlung oder 
den einzelnen geeigneten Alaſſen Rechenſchaft ablegen, 

Ein folher Verwaltungs» Ausfhuß befteht alſo zumdcit über 
das erfte und Haupt» Bttribut ber Königl. Atademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, bie koͤnigl. Centrals Bibliothek, bie fir alle Claſſen 
dee Alademie gleiche Wichtigkeit bat. Daher iſt auch ihr ver 
maltender Ausſchuß aus Mitgliedern aller Claſſen yufaumenges 


„jeat, verjammels ſich unser dem Worfige des Praͤſidenten der 


Atademie ſelbſt, und nur Im Genetal⸗Verſammlungen wird jeis - 
u Monats protololle erwähnt. 
j (Die Eortfegung folgt.) - 
„Nürnberg, den 12, DM. Das Hohe Namensieh unſers 


‚ verehrten Königs wurde heute bier ſeht fenerifip begangen. 


Was das frohe Leben ia unferer Stadt noch erhöhte, war die 
Nachricht, daß Se. Maiefiit, unfer König, auf Ihrer Ruͤa⸗ 
reiie von Erfurt nah Münden noch heute bier eintreffen wärs 
den. Er. Majleſtaͤt lamen aber nicht. Wie. man vernimmt, 
werben wir morgen bas Glüd haben, Ge. Maj. In unfern 
Mauern zw verehrten. (N. 3.) 
Granirei 

Harid, ben stem DM. . Zwiſchen Marfelle and Genus 
laſſen fi jeht dfters engliſche Ariegsih.ffe ſehen, welche bie 
Touloner Flotte beebachten, und bie Aüſte bedrohen. Wilein 
die franzöfien Kaufahrtepfchiffe fahren dem ungeachtet von 
einem Hafen zum andern, — Nah einer Zählung vom Jahre 
1789 beftand damals die ſpanlſche Kleriſey aus 226,000 Indis 


viduen, wovon man 69,000 Mönche in zı22 Klöftern und 
' 35,491 Nonuen In 1130 Klöftern zäufte. Dagegen fend man 
5 Mur 270,030 Haudweris. eute und 40,000 Fabrifarbeiter, — 
Spauilen hat gegenwärtig hoͤhſtens 10 Millionen Einwoduer; 


es kommen deren 20 und 24 Millionen ernahren; aber die 


| Wertzeibung der Juden und Mauren, bie feit 3 Jabrhunderten 
 fortbangende Nuswanderung nad Amerika, die Menge der Klöfter, 


und dann auch Das gelbe Fieber, das vor einigen Jahren im 


I rihlinen Exonien aleiu eine Million Meufzen wegrarte, haben 


deien DVesblterung fo. jebe vermindert. (8.8. 9.) 
Bapanme, vom len Oitober. Cadlich laͤuft die afls 

clelle Befarlaung ein, daß muiere Truppen am z0flem Gept, 

Die Spanier, 6000 Mann fach, 
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flohen, odue irgend einigen Widerftand zu leiſten. Sle waren 


durch die Ungriffsanftalten des Marſchalls Ney im Schrecen ger 


ſetzt, und nahmen ihre Flucht über Caſtro fo eilig, daß der 
General nicht Zeit Harte, die Pofittonen, ‚mo er fie abſchneiden 


wollte, gu erteichen. So beftätigt. ſich's auch, daß die Juſur⸗ 


genten bey Ihrem Mordringe über Ameyugo, zwey Stunden 


von Miranda, von dem Marſchall Beffieres angegriffen, nölig. 


geſchlagen worden, und beym Mbzange des Coutlers ugch vom | 


ihm verfolgt wurden, (Yub;) 


Beauvold, vom stem Dftober. Bor kurzem ftrandete - 


ein Walfiih an der Kuͤſte, 4 Meilen Yon hier, Cr wurde 
serhauen, und nah Ponts Anderer gebracht. Sein Gewicht 
befrug ungefähr 15,000 Pfund; freplich fehr wenlg für einen 
Wall fiſch, aber doch fon ein Ungehener für Fiber, die ges 
möhnlid nur Spieringe (eine Urt Pleinee welßer Seeſche) 
fangen. Sein Chran wird ber Bebers Manufaltur zu Pout⸗ 
Uudemer zu Statten fommen. (Yabk,) 
vortugal. 

London, den 16. Sept. (Aus dem Times.) Eudlich 
bat man Nacrichten aus Vortugal erhalten, fie entſprachen 
aber den Erwartungen des Publitums nicht. Folgende sehr 
fonderbare Note fandte Lord Caſtlereagh geftern Abend bemag 
Lord Mayor j 

„Downingftreet, ben 15. Sept. Molord! I Hate 
die Ehre Em. Herrl. yu beuachrichtigen, daß Depeſchen vom 
Gen. Lieutenant Eit H. Dalryvmple aus dem Hauptawertier: 
von Eintra vom 3. d. M. Und melden, es ſey am 30. Mhguft 
eine Webereintanft unterzeichnet worden, zufolge welcher bie 
franzdf. Armee Portugal räumen folk, Caſtlereagh.“ 

Dleſe, ſich uͤber gar kein Detall verbreitende, Note bedarf 
faum eines Commentars. Indeſſen bemerten wir, daß die 
dorhergegangenen Ereiguiſſe Erwartungen erregt hatten, und 
dur das obige: Mefultat auſerer Operationen ſelbſt die gemaͤßig ⸗ 
fen Wünfse. der brittiiben Nattom mit zu befriedigen vers 
mag. „Am 30. Aug. wurde eine Convention geſchloſſen, vers 
möge welcher bie frampdfiihe Arge Portugal eiumen ſol.“ — 
San; nathrlich fedgt man bier: Wie fol dieſe Raͤumung ges 
ſchehen? Zu welder Zeit? Geht der Müdzug der franzoͤſiſchen 
Truppen durch das ſpaniſche Gebiet? Geſchieht fie mit dem 
Degen in ber Fauft, und ber Beute im Eat? — Wenn dem 
fo märe, fo erhebt diefe Eomvention die Franjoſen zu mehr ale 
Siegern, und danu hat Sie Urth. Wellesley der franz. Urmee 
dep Wimiera keine Niederlage deygebracht, die engiligen Krups 
pen haben ſich nicht ausgezeichnet, der Feind iſt wicht ſchimpf⸗ 
ic) gefälagen worden, und bat nicht 4000 Mann verloren, — 
oder der Sieger zog gar feinen Gewim von feinem Giege, 
Denn die Branzofen Fonnten mit ihrer 14,000 M. ftarfen, 
noch umverfehrten Wrmee nichts weiter hoffen, als hoͤchſteus 
die Erfaubniß, Portugal zu räumen; umd bieies hieß ſelbſt vor 
der Schlacht von Bimiera ſeht Kiel an Wein, ganz ums 
erflärbar bleibt's, wie fie, geſchlagen 10,000 M. Hart, 
30,000 fiegreigen Gnpländern entzinnen Founten! 


. 


— Lord 





‚ fere brauen 


CEaſtlereagh muß mieber, mad feiner loͤbllchen Gewohnhelt, dem 
Lord Mayor einen falten Bericht zugeſaudt haben, Das 
Vnblitum ik über biefen Wopfal in der größten Unruhe, und 
wollte Goit! wie Könnten fie ſtillen. Die Ehre unſeter Wafı 


„fen, das Iuserefe der gemeinen Gabe, bie Achtung unferer 


braven Allieten, Alles läßt Uns — vielleicht aber aub ver 
gebllch — hogen, es liege dierbey irgend ein Irtthum zum 
Grunde. Eine geiglagene Armee ſchließt eine Eonvention! 

Alerdings Haben wir von der Kougeätipn zu Aloſter Geren 
ſprechen hören, und die vom Helder it uns In friſchem Au—⸗ 
denfen, aber In beyden Fällen braudte man das Wort Kom 
sention mur aus Hörlicleit, aus Actung für die erlaucten 
Anführer. Iſt die Konvent on von Liſſabon mur aud fa ſchand⸗ 
voh für den Feind, wie bie von Kloſter Seden und Helder 
für und, fo können wir uns Immer tröiten, 

Indeſſen fieht man bier das Schreiben des Korb Mulgrage 
au den Mapor; Momtcalität, deu 15. Sept. „Mplord! IE 
bate die Ehre Ew. Herräcteit zu beuachrichten, daß der Kapb 
tin Halſted von der Hiternia, Aapitdn von der Flotte Leg 
Udmirals Cotton, mir Depeſchen augelominen tft, welche bie 
Krpitularion der ruf. Flotte im KHafen von Liſſabon enthalten. 
Diefe Blotte, welche aus 9 Linienfaifen und ı Frezatte der 
fest, wird bis nach Verlauf von 6 Monaten nad Unterzeldy 
nung eines Erledenstraftats zwifsen England und Nuftanb ik 
brittiſher Verwahrung bleiben, und ſodaun sneäd gegeben 
werben, Die call. Dfftziere und Watrefen der Flotte werden 
kunmfetefbar ,' ohne weitere Beblngungen, nad Rußland ci 
fandt, Mulgrave, 

Daffeibe Journal ſagt nad Erzählung der Kapitulation ber 
uff. Flotte: „Bey Leinng des letzten Paragraphen dieſer 
Kapitulation lönuen wir uns faum ber Thräuen enthalten, 
Alſo ſollen wir felbit die ruf. Matroſen und Offiziere fm ihre 
Helmath transportiren? "Ste dahin transportieren, damit fie 
ben "König von Saweden, unfern treueiten Bundsgenoifen, 
angreifen kdunen? Zu der That, diefe Expedition mad dem 
Tajo hat der gemela chaftlichen Ente granfamen Schaden ge 
than, umd verleht noch mehr unſere Ehre: Sie erwedt' efhen 
ungküdlisen WBunbesgenoffen , beu wir im Sticke laſſen, neue 
Feinde, “ (Ronit.) 


Diänemart, 

Kopenhagen, den 20. Sept, Derfelbe wagere Erw 
Offizier, der tum vorigen Monate die engliſche Bligg Tigreß 
eroberte, Gapftdas2ientenent Spönheider, hat den Ingländern 
wieder ein Kanonenbot abgenommien, 

Die Thätigteit unferer Kaper dauert fort, Sqade für um 
Seettleger/ daß die Engländer ans, den oemagıen 
Erfahrungen die Lehre abgezogen haben, "Leine, Kauflahrten« 
oder Transpertfietten mehr ohne fehr ſtatle Bebekungen durd 
unfere Gewaͤſſer jegein zu laſſen. Ihre Convopen find ſeit einl 
ger Zeit fo ftark begleitet, daß wmnjere Ruderflotte ihaen aicht 
viel anhaben Tann, 
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Unter den manden herolſchen Bgm ber Normänner, bes 
een Yanler nun auf ſchwediſchem Voden weht, gläugt auch die 
füdne Antwort bervor, melde die Befehlshaber pweyer englis 
ſchen Fregatten von Chriſtiauſund auf ihre Anffoderung erbiels 
ten: „So lauze Chriftianfund Normdaner, Kugeln und Yuls 
ver hätte, benfe man überall am feine Uebersabe. (Saa laenge 
Chriſtlanſund havde Nordmarnd, Kugler og Krudt, taenite 
man aideles ikke paa nogen Dvergivelie.) Mit diefer Antwort 
masten die Britten abstchen. (Pol, 3.) 

Kopeubagen, den 23. Sept. Belanutli waren bie im 
Sund ſtatlonirten enalliten Schiffe vorige Woche alle mit 
Blaggen gegiert, Dieie Ereudenbezeugung galt bie. Beſitznahme 
der ruſſiſchen Flotte im Tazus. (8. 3.) 

Serzgoathbum Helen Darmitabt. 

Bor einigen Wohen iſt bey dem großherzoglih + heſſen⸗ 
darmſtaͤdtiſchen Amte Nidda folgende ftauberhafte Kriminal⸗ 
geihiäte zur Unterfuhung gekommen: ine Ehefrau, umd 
Mutter von 4 meiftens erwachſeuen Kindern, in dem Amts⸗ 
Dorf -Langd, ſtand fon. lange fin dem Verdacht, daß fie 
Ghmwangerigaften verbeimlihe, im Werborgenen Kinder ges 

e, und anf die Eeite ſchaffe; fie verſtand aber bie Kunit 

ut, die Leute durch allerhand glaubhafte Boriplegelungen 
eines Undern zu bereben, daß mie eine offizielle Auzeige von 
Dun Drrsbehöeden für nörhig erachtet wurde. Kurzlich ermeus 
crte· ſich jener Verdacht abermals gegew fie, und war fo dr 
gend, daß der Ortäfhuichelß ihr Haus mit Wade umitellen, 
woterft eine Nachſuchung buch bie Hebaurme, und als ſolche 
den Verdacht noch verſtaͤrlie, eine foͤrmliche Hausſuchung vor. 
nehmen lief. KHierbep fand ſich wirllch ein neugebornes Kind, 
welches im buntelen Mintel bes Kellers unter einem Erd⸗ 
Hand Steinhanfen verſcharrt war, und bey der vorgenommenen 
gerihtiich mediziniihen Unterfubung ale Kennzeichen der vol, 
fommenfen Gliedmäßigkeit, zugleich aber aud mehrere Spuren 
fine Ermordung an fih trug. Men dem Nachgraben fm jenem 
Mintel wurden zum Entſehzen aller Auweſenden noch viele 
Kindertuogen von allen Gattungen, zum Theil in Irdenen 
Köpfen, emidedt, und derswohlerfahrne dafige Amtsphyſikus 
ertauute aaqch augeſtellter forgfältiger Unterfuhung, daß biefe 
En 3 Dtm zeitigen, und 2 unzeitigen Kindern ans 
 alfo auffer jenem meugebochen Alnde noh 5 
mach ihter Schwert von ihrer unmenſchlichen 
vergtaben worden fepm.“ Die vorläufige amtliche Uns 
dat diefe Verbrecherin and bereits als eine höͤchſt⸗ 
wahrſcheiulice Mörderin mehrerer Kinder dargeftelt, die weis 
tee Beine Triebfeder zu biefen erſchreclichen baten, als Ihre 
$ und bie Gurt vor Nahrungs ſorgen, gehabt zu haben 
en 3 (Mainz. 3.) 
BSadfen 
— Erfurt, den oten Ottober. Ge. Maieftät ber Ka'ſer Ras 
woleon wird den raten dieſes vom bier abgehen, und feine Meife 
über Trautfuri (Eperefp, v. D.) 


“o, 







w.; Kid une 










Merfteigerung. 
(4.8) Das aufer der Wade vor dein Seublinger « Thore 


ftebende, erft vor ein’gen Jahren neuerbaute Thoritreiberz 
binshen, nebft deu alida befind.ihen Menen Gaͤrtchhea wird bed , 
aıften Oktober Im Wege der Verfteigerung nah den beſtedeu⸗ 
den allerhöciten königl. Werortnungen auf bodenzinfiges Cigen⸗ 
thum, jedoch unter Werbehalt der alerdoöchſt fonigl. Berehmis 
gung -verfauft. 


Kaufelaſtige belleben demnach an befastem Tage von 9 bis 


12 Uhr auf dem Stadtrarhshauje ſich einzufinden, und Ihe As 
bot ad Protocollum zu geben. Den gten Dficher 1808. ,, 
Königlihebaieriiher Stadt Magifrar Minden, 
Der köntgl. Stadt» Kommifir 


v. Mittermape, 


©. 8. M. Feßmaier. Bürgermeiliet, 





Derfkeigerumng, 
(+0) Denien’gen üben Grund In ben —— 
d 


vor dem Karls⸗Thore am Galgenberge, worauf bisher 

Richtſtaͤtte ſich befand, und welcher nah aufgehobenen Vian in 
einem Tagwerle und 2000 ISchuden befteht, gedenft. mian 
den 25ften DOftober nah ben befieienden allerböhften Fhnigl, 
DVerorduungen mud unter Vordehalt ber allerdͤchſten Ratifife: 
tion im Wege ber Verſteigerung auf bodenzinjizes Elgentham 


u verlaufen. * 
Auf aleiche Weiſe wird an den naͤmllchen Tas und unter 
den naͤmlichen Beſtimmungen der weiters an vorftehenden Brund 
anftoffende, jebod außer der Vurgfrieds » Linte ſich befindliche 
Theil der ausgeworfenen und zum Gemeinde, Vermögen der 
Stadt Münden eigenthuͤmlich gehörigen Sandarnbe, — 49 
ben vordendenen Pla 3 L/itel Tagwert wiht, un ——* 
zu Erbauung eines Märzentelers ſehr dlenlich Ift, verdnhert. 
Kaufsliebhaber mögen fi demnah an oben beſtimmten Tag 
zwlſchen 9 und 12 Uhr auf gemeinem Stadttathhauſe einfinden 
und ihr Unbot ad Protoeollum geben. Den sten Ditob. 1308. 
Königlihsbaierifher Stadt Magifttar Mäuden, 
Der koͤnigl. Stadt + Kommillde v. Mittermapg, 
G. K. MR, Feßmaler. Burgermeiſter. 


EedbirftalBerlabung, 
wegen gwep zu Verluſt gegangener Obligationen, 
su 150 fl. und 50 fl 

(3. 0.) Nah einer fub praefentato sten Dftcher laufen, 
ben Jahres bey unterzeichueter Stelle eiugereichten Auzeige ſind 
dem todniglichen Hofgerichts⸗ Advokaten Acentiaten Yaur, fols 
gende Dbligationen zu Verluſt gegangen. FRE 

1) @ine von bem Joſeph Sebaſthan von Miiter# 
hauſſen dem Mathe Fellner fub dato iſten Dezember 179g 
auf 50 fl. audgeftellte Obligarion. 

2) Eine vom Joſeph Sebaftian von Ritteréehau— 
fen, dem Priefter Welshofer Sub dato aten Dezeniber 
1794 auf 150 fl. ausgeſtellte Abligatton. 

. Die allenfalfigen ‚Befiper dieſer Obligationen werden daher 
ebiftaliter 2 dleſelben — termino peremtorio von 
30 * un“ ſo ſioerer zu wnterzeibneter Stelle zu exttadis 
en, oder ihre alleufalfigen Rechte bieranf datzuthun, als man 
uch fruchtlos verſtrichenem Termine bepbe Obligationen ohne 
weuers amortijiren wuͤrde. Münden, den diea Oftober 1208. 
Köunigl. baterifhes Hofgericht. 
traf Reigersberg, Praͤſibent. 





Bei. 
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Rundmadgung. 

(3. ©) Johann Anton Schwarz, Fönlgfih + bales 
riſcher Gefretär in Megensburg zeigte bey dem koniglichen 
Hofgerihte an, daß er die für feine Tochter Elifaberha 
Anna Marta Erescentia Shwarz, bey ber Fäukallchs 

dailieriſchen Provinzlals Schulden »Tilgungs » Eommifflon anliegen 
babeuden Altern Kapitals s Poften umſchreiben laffen wollte, von 
ba aus aber ihm eröffner wurde, daß er nachfolgende Originals 
Dokumente vor allem probuciren folle: 

1) Von 252 fl. Hofjahlamts : Kapital de 1607, Ziusjeit 
z6fter Februar, nebſt Transport de dato goſten Jaͤuer 1743, 
mit der Liquidation vom 1gten Dezember 1753 auf Johann 
AudraWeichſer, Bürger und Handelmann alldier, 

2) Bon 50 fl, de 1649, Zinsjeit de dato ı8ten Februar; 

Drigtnal« Kapitals: Obligatton eodem dato et anno pr. 1100 

A., vom Michael Reiter, Dierbräuer hergeſchoſſen. 

3) Bon 415 fl., Hofjahlamts »Unichen de 1740, Ziuszeit 
Jıten Map; 

den gedruckten Dtiginals Kapitalsbrief unterm naͤmlichen Das 
tun und Jahr anf Maria Unna Seellinn, Hau 
belsimannd » Wittwme ad 2000 fl. lantend, mebft Transport 

vom gten März 1750, auf Johanna Flihlinn, ge 
bohrne Seellinn, ben ı3ten März 1750 Ilquidier. 

Da mun vorgedabte Dokumente nicht mehr vorfindig ind, 
#o wird deren allenfalfiger Inhaber auf Anſuchen des Jobaum 
Unton Schwarz, hiermit aufgeſordert, in Zeit 30 Tagen, 
som heutigen Datum angefangen, hierorts ſich des hierauf da: 
benden rehtlinen Titels gehörig zu legirimiren , widrigen Fans 
neh Verfluß dieſes Termins obige Dofamente für amortizirt 
alannt werden würden, Münden, ben 5ten Dftober 1808. 
Königlich s baterifnes Hefgericht. 

Sraf Neigersberg, Präfident. 
Sekretär Urtenfofer. 


' Kundmadbung. i 

(3: db.) Mars Anton Baron von Mapr bat bey ber 
Köntglihen Provinzial + Schulden⸗ Tilgungs« Commiflion ein Ka⸗ 
giral zu 30,000 fl. anliegen. Su Umicreibung der Originals 
Dbligarion von 16937, Binszelt den sten Dezember, wurde bie 
Vrodettion der Umfchreibungs s Urkunde. von ſeinem Urgroßvater 
Mars Chriſtoph auf feinen Großvater Friederih D% 
wald de dato aoften März 1762 geforbert; biefe HR aber 
nicht mehr vorfindig. Auf die vom obigem Baron von Mapr 
praefentato 7ten dieſes amber geftellte allerunterthänigfie Bitte 
wird beöbalb den allenfallſigen Inbaber aufgetragen, in Beir 
35 Tagen, vom beutigen Datum angefangen, fi wegen bes 
af gebahte Urkunde geſetztich habeaden Auſpruches bey dem 
Einiglihen Hofgerinte aldier zu legitimiren ,  widrigen Falls 
Meieibe nah Berfiaß der 30 Lage für amortizler erkannt wer⸗ 

deu würde. Münden, Den roten Oktober 1808. 

Könistigrbaierifhes Hofgeridt, 
Oraf Reigersherg, Vrafident. 
Arrentofer, 

kon. w. Rath und Hofgerichtsiefretär. 


Qu der Fürfienfeider: Saße Nro; sy iſt ſtuudlich eine Woh⸗ 
mung zw ebener Erde zw beziehen. Di ü 


In der &.W. Kleifümannidbem Buchhandlung (Kaufin⸗ 
ger: Sale No, 28 ) ift zw haben: 

Jahresbericht ber küniaf. Aladem e der Wiſſenſchaften, am 
Marimtlianstane ben 12 em Ottoder 1808 im Finer bifentlichen 
Berammlung der Akademie erſtatlet von dem Generals Seltes 
tär derielben. zo fr, 











— 


Unzelge eimed hoͤchſt intereffanten Buches für Toͤchter. 
Bey Georg Voß in Deſſau if erfihlenen umd In allen gu 
ten Buchhandlungen zu erhalten: 
Emiliens Stunden der Undaht und bes Nachdenfend, Für 
erwachſene Toͤchter der gebildeten Etände, herausgegeben von 
A. W. Spiefer. Mir ı Kupfer, gebunden. wreis 
ı The. 16 gr. 

Man. bietet fo unglaublih viel auf — Sag ber verehrte 
Niemeyer — um die Lörperlige Gchönpeit zu bemohten, 
und jie noch durch bie ſtudirteſten Künfte in Haltung, Yazuy 
uud Echmud des Körpers zu heben, Dft ſetzt man gerade im. 
denen Familien, die fi zu ben vorzüglich geblideten rehnm, 
einen fo hoben Werth darauf, daB bey neuen Bekauntſcheften 
und Urrheilen über fie beynahe niars zum Maadftabe dei 
Werth⸗ genommen wird, aid die dufere Bidung. Was wird 
vior uberfehben an Mängeln des WVerjtandes, an Fehiern bes 
Heczen“, an Unbehoifenbeit im Umzaug mir Werflindigen, 
wenn nur Schoͤudeit nicht fehlte. Allerdings dofumentirt die 
Geſchichte aller Zeiten ihre zauberiſche Macht. Aber — es if 
doch nichts vergängiiger als fie; und man wird taͤglich ger 
wahr, wie ungluͤclich fih bie fühlen, bie anfangen, ihre Ber 
ganglichtelt am fi ſelbſt zu bemerfen, ohne einen Eriay zu 
finden in ihrem deerem Geiſte, in ihrem vereitelten und ver⸗ 
oͤdeten Herzen. — 

Dura dieſe Schrift will num ber boͤchſt geſchähte Epteler 
bie Madcden der gebildeten Stände yurüdrufen ans dem toienr 
den Gewirze des Ledens, und fie aufmerkam machen anf dad, 
was ihuen allein die Ruhe und das @lüd des Lebens fihern 
kaum. Möchte ich doch fagt er — ben guten mad beilfamen 
Zweck, der mic bey Ubdfalung ber Muffäge leitete, mit gan 
verfehlt haben und manches holinungsvole Mädchen auf ihre 
höhere und edlere Beſtimmung aufmert am machen — und ges 
wi — jeder Käufer dieſes fchinen Buces wird recht lebhaft 
ben berziichen Wuuſch hegen, daß es dom im jeder Familie, 
wo Könpter find, eingeführt werden möchte, 

Bemerkungen über bas landwiribigafrlide Spitem der herzos⸗ 
ligen Defonomie zu Wörlis. Im Briefen. Mit Kupfern. 
Deſſau und Leipzig, bep Geotg Wof. 1808. gr. 8. Preis 
ı Khir. 2 gr. 

Das wegen feiner reigenden Unlagen mit Recht fo beräbmte 
Woͤrlitz iſt nicht minder merkwürdig wegen feiner mnfterhafien 
Delonemie, Wenn eritere jeden äreund ber verfhönerten Nas 
tur Anziehen, fo iſt es gewiß der Wanſch aller Kenner und 
Liebhaber der Landiribfreft, auch die Wirliger Defongmie 
näher kennen zu lernen. Das vorliegne:de Merk, deſſen Wers 
fader fin durchaus als Kenuer catatteriſitt, giebt in ade 
Briefen Veiehrung über ‚ales, was bep diefer Dekonomie Eis 
geutdamliches Statt finder; er zeigt bie ung derieiken 
vor der Drepisiders und dem neuen Wirkhfibaften,. und Tier 
fert zugleich eine boͤchſt in erelante Geihihte und - Meberfiht 
der futſt. Delonom:e, deren reiner Crirag fib feit 20 Yabten 
mehr. old verdoppelt bat, Weun ee deſſen ungeachtet auch man⸗ 
ges zu tabelm finder, fo iſt Dep ein Beweis mehr von feinen 
praltiſchen Keuntniſſen, 


(3 b.) Den 18, Oft. kommt ela Xobatutfihen von Man ne 
beim mit einer jıgigen Chaiſe bier an; wer fich diefer Dies 
tours Gelegendeit bedienen mu, lanu ſich bei Hru. siasır 
MWeingallgerer um goldenen Värem meiden. 


; EremdbensAngrtge 

Den 15. Die. Hr. Ruland, Landrihter als Kartonds 
Kommilir von Müpldorf, im ſchwarz. Baͤren. Hr Mor 
net, Wicch aus ber Saweig, im Kreutz. Hr. Earl, Su 
gerichts⸗ Acceſſiſt von Neuburg, in ber Ente, 


Mindener 


Politifhe Zeitung 


Dit Seiner loͤnigl. Majeftät von Balern alergnäbigftem Prlyllegium. 





Montag 





Balerm 
Die kin. Namendfeyer in Alteuötting! 

Die Einwohner Altendttings beeiferten fi, nach ben ebien 
patriotiſcen Gefinnuungen für Fuͤrſt und Bareriand dieſes Feſt 
zu begeben. 

Um Vorabend und hernach am frühen Morgen verkuͤndigte 
der. Kanonendonner den feſtlicen Tag der Baieru. Mm 9 Uhr 
wurde in der geſchmacvollen Etiftöfirche ein feyerliches Hoch⸗ 
amt mit Te Deum abschalten, bey dem die fin, Eraatdbe: 
amien, und nbrigen Honbrarioren, der Klerus und tas Bürs 
germilitdr bes Dris in Varade, und die ganze Gemeinde ſich 
verſammelt hatten, um in bem Tempel Gottes ihre @ebete 
"für Förſt und Wateriand zum Altar zu bringen. 

Nachmittaus erböhte das Feft die feyerlihe Eldesleiſtung 
des Dürgermilttärs von Alts und Neudttirg, 2 Zürdlers » 
wub ı Schutzenkomp agnit verfenimelten ſich an dem gegebenen 
Pape Im Freyen; nachdem vorher der kin. Stiftsprebiger, Pb 
‚ter Hartmann, zu Altenoͤttiug nah dem feperliäen Hochamte 
fin der Rise eine fehr paſſende Rede zur Erklärung ber Sache 
an das Bürgermilitär gebalten hatte, und legten ben vorgeſchrie⸗ 
denen Eid vor Ihrem kin. Korpes, Chef und Landrichter, Branz 
Srafen von Urmanfperg, in fererliher Warde und biederm 
Unterthausfinne ab. Cine große Velldmenge, und die vom Buͤrger⸗ 
"mititär im ber Entfernung beygezogene rürliihe Moſit und ber 

»Kanonendonner mähten dieſen Alt feperliher und größer. — 
Hierauf wurden in einem amgerichteren ſcoͤnen Gezelte beim 
Schalte der tattiſchen Mufit und Donner der Kanonen von ben 
—* fu. Staatebeamten und den Bürgermilitäroffijler 
Toaſts auf dat Feſt Er. kin. Majefiät von Batern unb 
tin. Haus auszebracht, und ſtets erſcholl es laut, es Iebe 
— der Kinig der Baiern! 
(Eingefandt.) 


Dinemart. 


ELcpendagen eriheint in der Folge eine offizielle —* 
— : Dunrke Statstidende 
. 2 

ee 


Grauftreid. 
— Wapsuke, den 4. Dit. Eeit bet klucht der Spanler 
Blidas jiehen fi die Infurgenten in aller Eile zuruc, 
'unfere Truppen Miene machen, fie aujugrelfen. — 


Nr d, 246, 


| 
| 


17. Dftober 1808. 





Der Marfhal Ney bat in den Gegenden von Bilbao ein 

Eorps von 10 — 11,000 Mann, melde bie kefte Diſciplin 
beobachten. Weil mehrere Einwohner mit. den Fufurgenten 
meggegangen find, fo foberte der. erwähnte Marſchall fie dur 
eine Proflamation ein, wieder zurück zu kehren, welchem Muf 
auch bie melften gefolgt find. — Ela Ereiben aus Vittoria 
vom 2. Dft. meldet, daß ber franzöi. General Merle fi 
der Stadt Cat» Ander bemädtigt habe. — Der König fit 
fortwährend mit feinen Miniftern zu Vittorla. Die Vorpoften 
bes Ceutrums geben bis Bribiefa. — Die Brid Drefies, 
Cap. Monnier, melde während bes Aufenthalts Er. Majeftär 
von Baponne erpedirt wurde, kam bier geftern wicher an, 
Alſo von 4, während biefer Epoche unternommenen Erpeditios 
nen, find bereits 2 wieder — (Jouxu. de l'Emp.) 

Paris, den 8, Okt. . Majeftät haben den Gtäbten 
"Vordeaur und Montaubau — uch dem Chauber’fhen Mor 
el im Bronze gearbeitete, Buͤſte zum Gehen? gemadt. — 
Durch ein Delret vom 16, Sept. ernennt der Kalfer den Hra 

Victor drlaincoutt zum Stallmeiſter bey Madame. — Am 
18. Sept. unterzeichneten die K. 8. Maieftäten den Hevraths⸗ 
contract dieſes StaUmeifters mit MIT. Cholet. — Der Gorfar 
Alesandrine nahm am 3. Sept. auf ber Höhe von Porter 
mouth die englifhe Brit Adventure von London mit 284 Ton—⸗ 
nen, weiche 15 Mann Equlpage, 5 Paſſagiere und 2 franzds 
fiide Gefangene am Bord hatte. Dieſes Schiff fam von einer 


‚frau. Solonie, wollte nah London, und hatte Eolonialmaaren, 


Acajou⸗ und Campecheholz geladen, Erft nah einem hartnaͤcki⸗ 
gen Kampfe ergab er ſich. Der Kaperfapitin Sauvage flelte 
ben Paffagleren und Gefangenen al ihr Geld, und ihre Effetten 
jurüd. (3. d. Emp.) 

Die in Portugal gefhloffene Konvention iſt für Eugland 
wihts weniger, als fhmeidelhaft. Es ſcheint, der engl. Gen, 
glaubte, genug für den Ruhm und das Intereffe ſelnet Landes 
gethan zu haben, daß er einen letzten Kampf mit Truppen 
vermled, deren Tapferkeit er kannte. Die Umſtaͤnde gaben ihm 
einen ungebeuren Woriheil vor Abrantes. Hingegen founte 
manin der damaligen Lage nicht mehr von franpöf, Ehre 
und franz Muthe erwarten; und bie Konvention ift im 


"der That Hits welter, ald ein ehrenvoller Ruͤczug, ber Fran 


reich im Beſitz aler Mittel gegen feine Felude laͤßt. Ein Hin 
Unalicher Beweis, mie viel Zuttauen die Engländer auf dem 
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Husgaug dleſes Krieges ſeden. Man beurtheile, welchen Mir 
derſtand fie der ungeheuren Armee, die Spaniens Boden über⸗ 
ſchwemmen wird, entgeaenieken werden, wenn alle Truppen, 
die England zuſammenbringen konntn, nicht einmal von einer 
fo ſchwachen Divifion eine Kapitulation, unter au nur 
gewöhnlichen Bebingungen, erhalten Fonnte, Diefes Ereigniß 


ſchadet daher den Operationen der Frangofen nicht im Minde⸗ 


ſten. (Argus) 
Briefe aus Bau melden, daß der Marſchall Beßieres einen 
auegezeihneten Wortheil über bie Urmee bed Generals Gaftas 
nos erfochten babe, bie es wagte, ihn Im feinen Stellungen, 
zwey Stunden oberhalb Miranda anzugreifen, und daß zuletzt 
ein Corps von 5000 Gpanlerm abgeſchnitten fep, und zuver⸗ 
laͤßig die Waffen fireden wärde, Die Wewegung ded Generals 


Blod nah Bilcaya ſchelnt mit den Eugländern abgeredet wor⸗ 


den zu fepn, melde verſprochen hatten, beträdtlihe Verſtaͤr⸗ 

fungen zu landen, um bie Franzoſen zu zwingen, fi von dem 

Ehro zu entfernen, aber bis jent erfchlen mod fein englſſches 

Segel. Hätte Bloc diefe treuen Alliierten längere Zeit 

erwartet, fo wäre er mit 3000 Mann gefangen genommen 

worden, (3.b. Er.) 
Ftalien 


Neapel, ben 27. Sept. Die Könlgin iſt ehegeftern bier 
angelommen. Wuf ihrem ganzen Wege durch das Königreich 


erbielt fie die unzwepdeutigſten Bewelſe von Liebe und Erg 


bendeit Ihrer Unterthanen. Ullenthalben erfundigte fih Ihre 
Maj. nah bey Bedüͤrfniſſen ber drmern Klaſſen, ertlaͤrte ſich 
als Beſchuͤzerin und Mutter der Armen, und ließ reidlic 
Alinoſen unter ihnen austheilen. Ben ihrer Untanft in New 
pel wurde bie Königin anf die feperllchſte Art empfangen. 
Mapland, den 4. Dit. Die Prinzeffin Ellſa bat ſich 
nah Boloana begeken, um ihre erhabene Saweſtet, die Könts 
gin von Neapel, bey Ihrer Durchreiſe durch dle Gtabt zu 


fehen. — Der Wicelönig bereist mod immer die verſchledeutn 


Departements feines Königreikt. Cr fam am 29. Sept. nah 
Sonrgiians, befistigte die Forts von Dfoge, zmb bie 
Truppen mandvriren, und reiste darauf nah Venedig zurüd, 
wo er am 1. Dit, ankam. Er, 8. H. wollen über Mantus 
und Montshario nach Mapland zuräd fehren, 
(3. de P&mp.) 
Das Maplinter Winteblart emtbält ein koͤnlgl. Dekret, wo⸗ 


buch ber bisher auf eine unglanbliae Weile im gauz Itallen 
vernachlähigten Erziehung des welblichen Gefhledts durch Ep ' 
richtung einer Toͤchterſchule auf Zoſten bes Staats abgepolfen 


wird, 
Rußland, 
&t. Yetersburg, ben 21. Sept. 


von Aner Committee beiorgt, wozu der Miuiſter der Wolke 
Aufklärung, (bes Öffentlichen Unterrichts) Graf Sawadewsky, 


der Minlſter des Innern, Fürft Mleret Kurakyn, der Kriegt⸗ 
miniſter, Graf Uraftigepeiv, amd der MiniftersEollege der | 


Waͤhrend der Abwe⸗ 
ſenhelt Er, kaiſerl. Majeſtaͤt werden bie Menierungsgefgäfte 


—— Augelegenheiten und bes Haubels, Graf Soltyten 
gehoͤren. 

Es iſt eine Rekruten⸗Aushebung durchs ganze Reich ausge 
ſchrieben, von 500 maͤunlichen Seelen 5; dieß macht eine Un⸗ 
zahl von 100,000 Mann aus. 

Der Minifter der Seemaht, Admiral Tſchitſhagow, iſt 
von Baltiſch vort gurhdgefommen, Er hat fo ziwedmäßlge 
Vertbeidizungs: Auſtalten getroffen, daß bie weit uͤberlegene 
enallſche und ſchwediſche Flotte In einer weiten Entfernung von 
ber unfrigen, vor Baltiih Port vor Anker Legenden, gehalten 
wird. Verfhlebene gemahte Verſuche, unferer Flotte zu ſcha⸗ 
den, find vereitelt werben, (Hamb. Korr.) 

Die Vetersourger Hofzeltung vom zr. Sept. enthält die 
Fortſetzung ber Kriegs, Nachrichten aus Finnland vom Le, — 
20. Auguſt, wovon wir morgen einen Wuszug wittheilen 
werben. 

BGrofbritannten 

Aonden, vom ısten Sept. Das Volt biefizee Haupt⸗ 
ſtadt und mehrerer Städte in England bat ſich in Haufen ver 
fammelt, um das Bildniß des Generals Dalromple, wei 
Ger die Convention mit Junot unterzeihnete, zu verbremmen. 
Vorzüglich iſt die Nation daruͤber entrüfet, daß fie gar keinen 
Vorthell erhalten haben, obgleich die Franzeſen allenthalben in 
weit ſchwaͤcherer Anzahl, als unfere Truppen waren, Im bee 
Schlacht bey Zamdueſca hatten wir es nur mit 6000 Mann 


za thun, bie von ben Benerilen Laborbe und Bernier fomman 


biet wurden. Bey ber Batalle von Wimiera hatıe der Feind . 
alle feine Truppen vereinigt, und biefe betrugen doch mict 
mehr als 14000 Mann, melde Jumot in Perfon tommanbizte; 
Arthut Wellesley befehitgte die unſtizen. Mor dem Enbe ber 
Slacht lam General Burrard auf dem Shlabtfelde an, und 
übernahm das Commando em Chef; duderte aber die Difpofis 
tioned des Generals MWelleslev nicht im Mindeften. Der Ge 
nerak Daltymple fand fib erſt lange vach geendigter Salacht 
ein, und erklärte die feindliche Pofition für fo feſt, daß er 
lieber wunſchte, irgend eine Gonvention elngngeben, als einen 
Kampf fortzufegen , der und viele Menſchen bitte Foften koͤn⸗ 
wen, Nur 1300 portuglefiite Inſurgenten waren zu mmferer 
Armee geftoßen. Man verfihert, General Junot babe Maw 
gel an Lebendmitteln gehabt; biefer Umſtand erhöht dem Un⸗ 
willen über bie mit der franzöfiigen Armee adgeihloffenen Com 
ventton, (Monitene)::. 
Türlten - 
(Aus der Wiener Hofjeltung,) 

In bee Hauptftabt herrſcht die vollfommenfe Ruhe, Das 
große Lager bey Daud Pair, fat dor den Thoren berieben, 
verſtaͤttt ſich tägfih durch aſſatlſche fowohl, als "enropälfgfe 
Truppen. Mit raſtloſem Thatrifer betreibt zugltich der neiie 
Scoßvezir, Muſtapha Bairaltar, bie genden Müfungen, weise - 
ber allgemeinen Meynung nah gegen bie Wechablten mad zur 
kräftigen Behaupfung des Epailfars gerichtet find, Balraktar 
dat einen Ka nalen Unterbefehlegaber und effrigften 
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 Unhänger zum Janltſcharen⸗Aga befürbert, dacegen wurden 
der Dolat Baſirghlan (oberſter Schatzmeiſter bes Janltſcharen⸗ 
Korps) und deſſen Banquler, der. reise Jude Zonana, auf 
des Broßsesirs Befehl esthaupiet. Die auf europdiſchem Auf 
werzieten Truppen find wieder hergeſtelt, bob nicht unter 
dem vorigen Namen bes Nizami Gedid, fondern unter jenem 
der Sermens Wstiier.. Fortwährend merben neue Sepmens 
andgehoben, anjtatt der Janitſcharen Dienite zu tbun, letztere 
mußten au fon mehrmals bey fenerlihen Gelegenheiten, 
aameutlich als der Sultan mach der großen Moſchee ritt, bas 
dfentlihe Mittagsgeber gm verrichten, Spaltere machten, ohne 
bie ihrem privflegieten Korps eigenthämlige Tracht, und ohne 
ihre Hauptzlerde, bie Meces (Zeremon enmuͤtzen ). — 

Zur Verſtaͤckung Jamapls, worin der letztgeweſene Sroßve⸗ 
der, Iumayl Paſcha, kommanditt, iſt eine zahlreiche Verſtaͤr⸗ 
kung von Seymens nnd Gebegls ( Muniztondrs ) abgegangen. 

Am zoſten Unguft Hatte der neue perſiſche Bothſchafter, 
Dılah Ibrahim Han, feine Antritt: Audiesz beym Großhertu. 

Am oten September wurde anftatt Haſſans Effenbi, ber 
vormalige Bothſchafter in Parid, Morali Dsman Effenbi, zum 
Terſana Emini oder Dberintendanten ber Marige ernanat. 
Man arbeitet zugleich thätig daran, bie große türkiihe Flotte 
In fegelfertigen Staub zu ſetzen. 

Oeſtrel q. 

Bien, den 12. Ott. Während die Verſammlung ber 
arzari chen Meibsftände zu Prefburg über bie Sicherheits—⸗ 
Sofiafien des Meike für umerwartete Faͤle ſich berathſchlagte, 


md porläufig En.ihläffe faßte, welche ganz dem großen Cha . 


taltee ber edlen Ungariſchen Nation entfprehen, mucde gele 
orntlih vorgerengen: daß Graf Samuel von Weleznap. zur 
Gröndung einer (how im Dleichdiage 1302 in Worſchlag ge 
braten Ufabemie, in ber bie Jugend aus in militäriihen 
Bifenfhaften unterrichtet werben fell, 10,000 Gulden Sp 
If, Hoheit, dem CErzherzoge Yalatin, übergeben habe, Ein 
algemeiner Cuthuſiasmas ergriff die Verſammlung, fo daß in 
tuem Purzem Zeitraume von eimer halben Stunde im der 
Reiastagsfigung den 1. Dft. mehr als 500,000 Gulden an 
freywißigen Beytraͤgen zug Stiftung biefer Atademie im Lande 
darch bie gegemmärrigen Stände einzeln amgetragen, und am 
3. md 4. Dft. durch namhafte Zuſchuͤſſe diefe Summe ver 
mehrer wurde. Die Tafel der Magnaten lleß mebit Ihrer 
Cinwikizung am bie über biefe Gegenstände verfaßte Schrift , 
zegleich jene Erflärung Sr. Fön. Hoh. des Erzherzoge Pelmas 
melden, daß Er. Mai; der Kaiſer ben großmüthigen Eifer der 
Stinbe, und das befonbere Beſtreben Derfelden, die Iugenb 
bir ibätigen Vertheidigung des Zandes zu bilden, mit Ber 
nügen- vernommen, und zur Aufhuͤlfe diefer patriotiſchen Ab⸗ 
Üht, and zur Errichtuug der Atademie, das Gebäude des 
sermal, Therefionums in Waltzen geſcheuket, Se. Maj. bie 
Salferin und Königin aber 50,000 fl. allerguäbigft bepzutzagen, 
mit der Erklärung beftimmt habe: daß Wilechöcfidiejelbe einen 
Tell des durqh die Weipftände dargebradien Geſchenkes nicht 


beſſer und mägliher verwenden zu Tonnen glaubte. Bey biefer 
Nachricht überftrömte hohes Frendengefübl bie daufbaren Her⸗ 
zen ber verfammelten Stände, bas In lautem Jubel ausbrach. 
Einftimmig verlangte man, daß biefe nengegrändete Alademle 
vom Namen ber Erlauchten Mirfifterin , Ludovicea, genannt, 
und hiezu bie Erlaubniß von Sr, k. k. apoſt. Maieftit bemisfet 
werde, (Biener 2.) ! 
(Die Fortfegung folgt.) 

Man vornimmt, daß bie Stände bes Aönigreichs Ungarn 
bewilligt haben, die Regimenter jährlich zu ergängen, feruer fie- 
auflerbem mit ber erfien, zwepten und britten Meferve voͤllig 
zu verſehen, welches leßtere ungefähr 36,000 Mann ausmachen 
wird, Auſſerdem finb fie auch bereit, 80,000 Mann permas 


‚ nente, Iufurreftion, naͤmlich 50,000 Mann Jufanterie, und 


30,000 Mann Kavallerie zu fielen, und ſogleich zu organiſiren. 

Die in ber Moldau und Wallahei unter den Befehlen des 
Dbergenerald, Fuͤrſten Proforomsty, ſtehenden ruſſiſch⸗ faifers 
llchen Truppen können durch die menerdings erhaltene Verſtaͤr⸗ 
kung nunmehr Aber 80,000 Mann angefhlagen werben. 


(M. 3.) 
Sachſen. 

Erfurt, den sten Oktober. Der Pring Wilhelm von 
Preußen iſt am stem biefes vom bier mach Königsberg abgerels 
fer. Dan glaubt, daß er feinem Bruder, dem Köulge, eine 
Nachticht von ſehr angenehmen Juhalt überbringe. — Uußer 
dem Fürft Primas haben auch bie Könige von Baiern, Wir 
tembera und Eachfen, ſodann mehrere Fuͤrſten, Marſchaͤle 
Generäle und Minifter die beyden Kalfer nach Weimar beglei⸗ 


. ten. Mm sten Abends gaben die franzöfiihen Scauſpieler auf 


dem Theater u Weimar „den Tod des Caͤſars.“ Wuf dem 
darauf folgenden Ball tangte der Kaifer Alexauder mehrere 
Stunden fang, Gr. Majehät ber Kalſer Napoleon unter 
dielt fib inzwiſchen eine halbe Etunde mit den zwep beruͤhm⸗ 
ten Gelehrten, Wieland uud Goͤthe. Der Graf von Vincent 
war von deu bepben Kaiſern and nah Weimar eingeladen, — 
Die Ubrelfe des Aaiſers Napoleom iſt beftimmt auf ben 1aten 
dieſes feſtaeſetzt. — Der König von Weſtphalen iſt unpaß, der 
Großfürft Eomfantin. aber befindet fi weder wohl. — Der 
Kalſer Napoleon ſtehr täglich fehr frühe auf, und arbeiter ke 
fe nem Gabinete, Bey dem Lever giebt er Audienzen, nimmt 
bie Beſuche der Könige umd Fürften an. Nach dem Erühftäte 


‚arbeitet der Monarch wirder bis 3 and 4 Uhr, dann teitet er 


mit dem Kalier Mierander ſpazieren, ober mußert feine Trup⸗ 
yon. um s Ude wird zum Mittag geſpeiſet. Nach der Tafel 
beſuchen Ihre Majeſtaͤten das Theater, welches von franjöfis 
ſchen Künftlern In einer Auferft kurzen Zeit fehr geihmatvod 
verfhönert worden iſt. Die bepden Kaifer fipen in Armielfeln 
vor dem Theater; ihnen lints umd rechts zur Seite fihen die 
Könige, und hlater Ihnen die Färften, Herzoge, Marfcpälle, 
Generäle, Minifter ic. alle em Galle, und mit ihren Orden 
geihmädt, , Diefer Anblic if unbeſchreiblich arof und impo⸗ 


ſant, — Rad Berlqaten aus Weimar has das Kreibjagen auf 
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dem Eiteröberg den haben Fremden viel Vergnügen zemacht; 
die beyden Kalfer ſchoſſen felbft mehrere Hirſche. CE. 3.) 

Bom 10, Dt. Die Abreiſe Er. Mai. des Kalfers Napoleon 

it verfhoben worden ; fie wird erft den 14. d. ftatt haben, 
Baden. 

Mannheim, vom gten Dftober. Auf heute Abende iſt 
die Ankunft Er, Ercelenz des Herzogs von Treviio und feines 
Generalftabes bier angefagt. Die Wohnungen werben im Pfäl 
zer Hofe bereit gehalten. Auch ſpricht man von einem Durch⸗ 
marſche von 10,000 Mann bes oten Armeekorps durch biefige 
Stadt. (Eıft. 2.) 

Bom roten dieſes. Heute nah 2 Uhr Nachmittags 
Mund Ge, Ercellenz ber frauzoͤſiſche Herr Reichsmarſchall Mor 
tier, Herzog von Xrevifo, bier angelommen. (M, 3.) 

Konigreich Weſtphalen. 

Caſſel, den 9. Ott. Unſers Königs und unſerer Königin 
Majeſtaͤten werden, wie es heißt, im den naͤchſten Tagen von 
Erfurt zurucerwartet. Ungewiß iſt es aber noch, ob Se. M. 
der Kaiſer und Abnig Napoleon auch uns durch Seine Gegen⸗ 
wart erfreuen werde. (Cal, 3.) 

Holland 

umferdam, den 4. Dit. Wir erwarten in wenigen 
Togen die Müdtunft unſers Monarchen. — Mehrere Dffigtere 
unferer Korps d'armee, morunter Palaftofliziere n. ſ. w. ums 
Jers Koͤnigs, ſind auch nach Spanien abgereiſt. (Publ.) 

Fürſt Yrimatifge Staaten 

Frankfurt, den 13. DM. Der Fürſt von Naſſau-Weil⸗ 

Burg fam geſtern, und ber Großperzog von Heilen heute Abend 
er an, 

ie Der Ritter Jalobſon, Minifter bes Königs von Holland 

Beim Fuͤrſt Primas-, it feit mehreren Tagen bier. 

Der Fuͤrſt Primas find mit dem Großherzog von Heilen 
dieſen Abend bier angelommen. J. b. F.) 

Fdäürſt Primatiſche Staaten. 

Frankfurt, den 4. DM. Privarbriefe aus Paris vers 
fichern/ daß der ehemalige Miniſter zu Hamburg, und Geut⸗ 
ralconſul gu Jaſſi, Mbeinbarb, zum bevolmdasigten Miniſter 
er. 8. 8. Mojeftät bey Er. Maj. dem König von Weſtpha⸗ 
den ernannt worden fep, (3. d. l’Emp.) 


23344 elf Eu 
ar Noder, Bürger un er: Melfter gu Mur: 
Fe älterer Sohn, KAajetan Noder, als Landlapt 
tulant Werfpfelt, AR wegen hohem Wirer umb befhäbigtem Arme 
wir mehr im Stande ‚feiner Profejiion vorzuſtehen. Desiel 
ben jüngerer Sohn Franz Kaver Noder, bat vor 5 Wiers 
tel Jahren als Kiftlergeiell die Wanderſchaft angetteten, von 
fetnem bermaligen Aufenthalte aber feine Nachricht ander er: 
theilet. Da man dieſer Noder ſeinem Vater unnmginglie 
mothmendig iſt, fo wird ſelber hiermit Öffentlich vorgelaben, und 
die (aleunige Raͤckteht in fein Warerors aufgetragen, ) 
Signatum Murnen, den zofen Oktober 1808. 
Köntgt. baieriiger Markıs:Magiftrat Murnam. 


, B t. vpraudl, 
* Saſtl —— 





(8.8) Am 19. und 20. Oft, naͤchſthin erben Vormittags von 
9 bi6 12 Uber, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr veridiedeng 
Bigen, Sättel, Geſchirre mud andere Gerdtbichaften gegta 
alelch baare Bezahlung an den Meiftbietemden dabier Öffentlich 
verfauft. Der Zuſammenkunftsort ift am der Ein. Hofheumaaze 
vor dem Koſtthore. — Kaufsitebbaber mögen alio an oben 
waͤhaten Tagen und um die beflimmten Stunden daſelbſt ſich 
einfinden. Münden ben 8. Dit. 1608. 


(2. b.) Endesunterzeichneter macht die Unzelge, 
vrrfioffenen Gonntag den 16. dieſes fein Kaffees und Traiteur⸗ 
Haus eröffnet bat, Er verſpricht fomohl in Hlnſicht der 
Koft als bes Setraͤnkes in und außer dem Haufe bie befie umd 
teinlihfte Bedienung, und empfiehlt fi daher ergebenft m ge 
fäligiten Befuhen, Münden, dem ııten Oktober. 1808. 

2 3. Schuſter, 
Tralteut im Hofgarten, ehemals zum 
Sarbi, 


(3. b.) Ein junger, gebildeter, "und in allen Zweigen 
ber Erziehung erfabrner Gelftliher, der zwar ſelbſt ein anſehn⸗ 
Uches Vermoͤgen beſitzt, und ſelbes ftändlich ausweiſen fan; 
ſucht in Münden, ober im Umtreiſe der Stadt, bey einer 
Heriihait , oder andern refpertabein Familie, eine KHofmeftrrk 
Stelle; wm fi neben der Zeit des Unterrichtes zum Vrofeſot 
bilden zu können. Das Meitere iſt tev Hru. Lindauer, 
Bürger und Conditor im feiner eigenen Behauſung Neo. 147 
in der Eiſenmann⸗ Gaße zu erfahren, 


BDBelfanntmadung. 

Künftigen Mittwoch dem ıoten Oktober haben alle Clemens 
tar: Schuien in biefiger Stadt und-den Vorftädren wieder ihren 
Unfang zu nehmen. Münden, den ızten Dftober 1908, 
Königlids baierifhes Benerals&ommifferiat 

j bes Jlarsfretfen, 


Vom Zeughauſe bis ind Ehrammengäfhen giengen Eon 
aberbs um 5 Mbr Abends zwey zuſammengerollte Rupferfiice 
verloren; der Finder wird gebeten, folde geaen Belohnung ri 
nes baceriſchen Thalers zum Slaſer im Esrammengäfcen jn 
bringen. 





daß er 





renmndenAnzelse. 

Deu 14. Dit. Hr. Thibl, Kauſmenn von Augaburg. Sr. 
Dit, Aaufmann von Zürd, Hr. Galdarini, Kaufmanı vor 
Trieft. Hr. Burfart, Kaufmann von Baſel, im Udler. 
Hr. Hofrath- Fuchs, von Tyrol. Hr. EChoppin, franzöf. Gew 
graph. Hr. Niendbfer, Werwalter von Megensburs. Hr. 
Shmaus, Kaufmann. von Regenshutg. Mad. Dubolis, und 
Demoif, Meier, vou von Frankfurt. Hr. Tamboſi, von Nor 
veredo, im Hirfhen. Hr. Gieinfeler, Kanfınann von Da 
heit. Gran Bareneſſe Quentel, von Memäringen, Im Arens. 


Söhraunensänzgeige vom ı sten Oltober 1808. 
Betreiber Saryer] aM | Mitts a I gei 
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Dienſtas 





Baterm 
Münden, den 18. DM. Heute Vormittags um halb 
17 Uhr hatten mir die Freude, Se. Majeſtaͤt, unfern Aller⸗ 
darchlauchtigſten König, Im erwünſchteſtem Wohlſeyn, begleitet 
vom Gr. Erzellenz, dem Herrn Steaidminifter, Ftepherru 
von Momtgelas, hier wieder eintreffen zu ſehen. 
Fertfegung der Rebe bes Generalſekretaͤrs der Ein. Alade⸗ 
mie der Wiſſenſchaſten. 
Die übrigen Attribute ſtehen mit ihren Berwaltungsioms 
miſſienen zundhft unter einer der Claſſen. 
Die phlloziſch⸗ phlloſophiſche Claffe hat die Oberauffiht über 
das Antiquatlum. 
Zu ber mathematiſch⸗ phoſitaliſchen Claſſe gehoͤren, einmal, 
be naturdiſtoriſchen Apparate, als: das Naturalien » Sabinet, 
bee botaniſche Garten, und das anatomiſche Inſtitut; dann 


eigentlich ma hematiſch ⸗ ponftallfsen Wyparate, Sternwarte, 


polytecniſches Aabinet, Infirummtenfdle und: chemiſches Ras 
borstorium. Ueber jede dleſer zwey Abthellungen führt eine 
Abminiftrationg :Sommifflen die Aufſicht, und legt ber Claſſe 
bie Protokolſe ihrer Eigungen vor. 

Zu der diſtoriſchen Elaffe gehört das Muͤnzkabinet, nebſt 
ber daten beſiadlichen Sammlung ven geltnirtenen Eteinen 
und tlelnera Antiquitaͤten. Die Adminiſtratiens-Cowmiſſſon 
deſſelben giebt dieſer Claſſe Nachricht von ihren Sttzungen. 

Nach dieſer Erinnerung an ben allgemeinen Verband ber 
Uttribate, folge bie Rechenſcaft vor Dem, was im Laufe bed 
serigen Jahres für jedes derfeiben geſchehen if. 

Man kennt bie ſchnelle Bermehrung der k. Gentral: Biblio 
thet aus dem Äntereffauten bibliegraphiſchen Journal des Dis 
settors derſelben, Freyderrn von. Areiin. Die Anfgabe, eine 
ſe wernreflthe Menge herzufidinender Buͤcher anterzußringen, 
hatte es noͤthle gemacht, alles vorhandene Lufat, es mente 


fo anpaffend ſeyn ald es wolfte, ſelbſt Speicher nud Dachta m⸗ 


mern, fo wie kellerartige Gewoͤlbe, mit Buͤchern anzufuͤllen, 
und ſo die Relhen ber Faͤcer zu jerreiſſen. 
Da ohne vergrößerten Lokal am deine weſentſiche Berbeſſe⸗ 
rung zu denten war, ſo wurde in dem verfloſſenen Frühiahr 
von hoͤchſter Stelle ber Befehl ertheilt, theils bad akademiſche 
Gebäude zu vergrößern, theild ben vorhandeuen Raum, ber 
Interimsmeife mit Buͤchern beſetzt mar, definitiv für dem Fünf: 
Hogan bibtlotheiarclichtu Gedranch einzurichten. Das Erßere 
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bat nicht gleich geſchehen Fonnen ; doch hat man durch zwegmaͤßlge 
Vanverandernugen Raum für die bleibende Anfftelung vor 
etwa 100,000 Büchern gewonnen; aber nob immer bleibt 
gezen ı [3 ter Pibitorbel unter bern Dache aufsefpektert. — 
Wegen ber vermehrten Geſchaͤſte wurde dem berühinten Wiblis- 
theldireltor, Freyderr Ehr. v. Aretin, ber Heftath Hamber⸗ 
ger ald zter Bib iorhelat zugegeben; außerdem ber Rath Wis 
garb als Kuſtes bey der Biblietbet angeftelt, Der gewonnene 
Raum ferne das ſlelßige Bibllothetperſenal in den Stud, 
mande, vorher wegen der oben amgefährten Gründe unmöglis 
de, Werinderungen vorzunehmen, Das Fah ber neuen ſchö⸗ 
nen Literatur iſt nach Epraten und Nationen aufgeftellt, und 
die alten Griechen und Mömer find cronologiſch geordnet; bie 
Blbelſammlung iſt durch den Kuſtes Echreitinger Im ein Gors 
pus vereinigt, und mird ſyſtematiſch gerrduet. Der Kuſtot 
Bernbart ordnet die koſtbare Incunebelaſammlung mit Ken- 
nerblik, md dem mwermädrs shätigen Geripter Most werden 
wie bald die foftematibe Ordaung und bie Meihreibung dee 
Fachs der Vaterlandskunde — eined Fachs, mit dem er fe 
gamp vertraut iſt — verdanken. — Me ride, aus Mann⸗ 
feripten und Buͤchern beſtehende Emmmminng des Hoftzerichts⸗ 
kauzlers von Vacqhiery für baierfihe Geſchichte und baieriſches 
Staatsrecht ik für 2200 fl. angefauft. 
(Die Fortferung folgt.) 
Geantireti 

Straßburg, dm 12. Oft. Man verfihert, daß der 
Kalſer Napoleon am 18. b, hieher fommen werde, Eon bat 
dee Maire die Glisder der Ehrengasde von Seiner Mntunft 
oifichet davon benachrichtet. — In 10 bis 12 Tagen erwarieh 
man bier ben Marſchall Mortier, Heros von Kreviſo. 

Das Asherdum vom Paris, welches gegenwärtig (dem go 
Yabre exiſtirt, wird In den lehnten Tagen bes Decembers feine 
Courſe erdijnen, Publ.) 


Dänemark, 

Altona; dan 5. Ott. In dem Journal de Empirr vons 
27. Sept. befinder ſich unter dem Wirtifef, Hambnsg, folgende 
Nachricht. „Die 1300 Mann grefher, berg, Truppen, bie 
bier augelommen find, werden fin am Montage nah Altona 
begeben. Diefe legte Stadt iſt jezt ſe vol Truppen, daß im 
den mehrſten zeichen Häuſern bis 15 Mann cinquartirt And,’ 


— 
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Diefe Nachticht IM tbells falſch, theils ſehr übertrieben ; 
denn, von bergiſchen Truppen iſt fein Maus nah Allong ges 
kommen, und die Elinquartirung, wenn aleich vechaltnißmaßig 
ſtaͤrker als fie es je in Hamburg geweſen, betraͤzt doch mit 

Einfsiuß der zahlreichen Bureauperfonale , der Friaen, Kinder 
und Krauten in den Hoipitdiern, ſchwerlich 3000 Köpfe. Unter 
den Keuppen wird die vortreffiibite Mannszucht gehalten, fo 
daß im diefee Ruͤcſicht durchaus noch Feine gegründere Urſache 
zur Beſchwerde Statt gefunden bat, (Altonaer M.) 

Rußland. 

St. Detersburg, vom 2iſten Sept. Unſre deuntige 
Hofzeltung enthält and bie Fortſezung der Nachtichten von 
unſrer Armee in Finn'aud vom ıotem bis zoften Auzuf, wor 
von nachſtehendes ein Auszug fit: 

„Am sten Auzuſt griff der Feind den Oberſten Erickſon 
mit Uetermacht bey Alavo an, welcher ſich darauf vach Wer⸗ 
dois zuruͤcczoz. Unſrer Seits find geblieben, zwey Sffisiers, 
worunter der Seconde⸗Lieutenant Stakelberg, und 75 Wann, 
Verwundet wurben, ber Oberſt Eridion, der Major Freptag 
und zehen andere Offiziere, nebſt 226 @emeinen. Der Feind 
bet ungleih mehr verloren. 
Mubder s Flostide fegelten aus dem Zungfraufunde ab, ber dan 
auf vollfommen im unfern Beſitz am. Die ſeludlice Ruder⸗ 
‚Elortife zog ſich näher nah Mland bin. Am gren Auguft, um 
6 Uber des Morgens, attalirte der Oberſt Wlaſtow den Feind, 


welber über 2000 Mann ſtark war, und 8 Kancuen hatte, in 
einer befeitigten Pofitton bey dee Klrche Karſtula. Nahmit⸗ 


kags um 5 Uber war der Feind geworfen, umd wurde biß zum 
Dorfe Dis Kary verfolgt. Hierbey bat der Feind, ba er auf 
jedem Schritte hart mitgenommen wurde, einen großen Vers 
Auf erlitten, der ſich an Gerödteten, Verwundeten und Ge 
‚fangenen auf 700 Mann beläuft. Die eingrtreiene Naht er 
laubte nit, ben Feind weiter zu verfolgen. Lindular warb 
von bem Dberften Wlaſtow beſtiht. 

Unfer Verluſt if nicht fehr empfindii®. Inter den Ber 
wundeten befindet fi ber tapfere Oberſtllentenant Prirtwig, 
der drep ſawere Wunden erhalten bat. Der Generalieutenant 
Graf Witgenſtein berichtete, daß bis zum 16, Auguſt alle Dos 
flen an der Hüfte im der ihm anverirauten Diſtanz felbft bis 
nah Bioͤrno vom feinen fliegenden Korps beſetzt worden. Mau 
hatte Nachricht erhalten, daß die feinblige Ruderſtotte ſich ndr 
ber nah Aand bin In bie Exreren ben ber Inſel Sattungo 
zurädgezogen babe, Der Oberſt Eridion, melder am 9. bey 
Merbots attaflet ward, behauptete diefen Ort Aber zwey Stun⸗ 
den. Die ihm weit überlegene Anzahl bei Feindes ubthlgte 
ihn, ſich gurde zu ziehen; aber jeder Schritt feiner zehn Werſte 
weiten Retirade auf. ber Landſtraſſe nah Widſiweſt koftere ben 
Feind große Aufopferung. Des: Generals Kieutenaut, Graf 
Samenstii 2, rüdte am 14. Uugaft in Alawo ein. Der Feind 
in Alarm geſetzt durch die Beſetzung von Lindular und durch 
den tapfern Widerſtand bes Oberſten Gridfon, Aüctere eillgſt 
wach Salmp, s R ; 


Sowohl die feindlige Ergels ale 


‚mel abgereiiet. 


Am sten Anguft erhielt bie aus 25 Fahrzeugen beflchende 
Mbrheilung unfrer Diuberflotiille, unter Sommando des Kapl⸗ 
tänd Sillwanow, welde von Nokadt nah Helfing bin Freukte, 
um ı3 Uhr des Morgend die Nachricht, daß der Feind mis 
mebr als 46 SKanonenböten und Galeeren, ben ihm vorthell⸗ 
haften und hinlanglich flarfen Wind benünend, unter Beoſetz⸗ 
ung aler Segel gerade bey ber Juſel Eüdfela auf unite Flet⸗ 
tie zuleure. Da es dem Feinde in ber engen Walfage um: 
mdplih war, mit feiner ganzen Macht zu agiren, fo begaun 
derjelbe, während er auf unſter rechten Flanfe abgeihlagen 
mard, aus einem audern Vale eine Uttake auf unire linte 
Flauke, um felbige zu umgeben, aber veraebens, Der Kapls 
täu vom erfien Rauge, Silimauow, kommandirte nun auch bie 
zweyte Abtheilung feiner Eskadrille, auf weicher fi ber aͤlteſte 
Befehlshaber der Laudtruppen, der Dberft Gorbunzow, befand, 
unter dem Sommando bes Pleutemants Maͤlinin, dorthin. Diele 
Abtheilung, welche bep einem heftigen Feuer vaf auf den Feind 
vordraug, bielt ihn auch dort in der Paffage zurüd. 

(Dee Beſchluß folgt). 
vreußen. 

Kbalgsöberg, vom 24ſten Sept. Der König bat durd 
ein Ebift vom a7ſten Fuli das beibränfte Nutzungstecht der 
Dfts und Weſtpreußiſchen Domalnen: Bauern auf ihre Höfe in 
ein volles Eigenthum verwandelt. 50,000 Familien werden 


hierdurch einer kraͤftigen Eriſten; thellhaftla. Diefes und bat 


Edikt vom gten Dftober vor, J., welches bie Erbunterthaͤuit⸗ 
leit abibaffte und eine frepe Sonfurzenz im Erwerbe des Zasdı 
Eigenthums berfiellte, bat der Agrikultut ein neues Leben ge 
wonnen. 

Uebechaupt erwartet man, ſobald nur die oͤffentlichen Wer 
daͤltniſſe des Staates guͤnſtig entwickelt worden, eime wohltha⸗ 
tige Regeneration in den Zweigen bu Innern Verwaltung. 

(Hamb. Eorr.) 

Königsberg, nde 26ſten Seyt. Se. Majeſtaͤt ber Rs 
nig bat am zaften dieſes bie ſchon früber vorgeiehte Reiſe nad 
Memel, zur Beſichtizurg der Militaͤrpoſtirungen an der Emo 
taͤſte und der Vertheidigungs⸗ Anſtalten bey jiemem Hafen, an 
getreten. Ihre Majelät, die Königiun, iſt ebenfals nach Me: 
In wenigen Tageı werben beyde Fönigl. Maije⸗ 
fräten bier zurüd erwartet. ( Berl. Zeit.) 

Dartebmen, den izten Sept. Der beutige Tag zeich⸗ 
nete fi durch mulerbaftes Frobfeya des bier in Garntien ſte⸗ 
heuden koͤnigl. Militärs, und die pareioriihe iCheilmabıne ber 
biefigen Stadt au biefer Freude aus, Der wärdige und von 
alen bodgefhägte hieſige Commanbene und Chef einer hier in 
Garniſon ſtehenden Esfabron bes braven ſchwarzen Huſaren⸗ 
Regiments, verfammelte -feibige auf dem hieſigen Marktplatze 
trat im ihte Mitte, und machte ihr das allerböchfte Eönigl, Ks, 
binetsihreiben befaunt, mach welchem bad bravt Huſaren⸗ Dest, 
ment von Prittwig wegen feiner auegezeihneten Tapferteit, 
mit welcher es im fchten Kriege bey jeder Belegendeit gelod' 
sen bat, zum Leib» Reogimente Sr. loͤuigl. Maijefdr ermannt: 
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und Ihm hlerdarch eim Öffentlicher Beweis ber allerhoͤchſten Zu⸗ 
friebenpeis und anerlannten Verdienſtes aaszelhuend ertheilt iſt. 
( Berl, Seit.) 
‚Saufen 
Fernere Nachrichten aus Erfurt im Journal de Frans 
fort erzäblen: „Der Aönig von Wartemberg fam am zten 
Dkioder Ubends an, und matie am fo.,genden Morgen um to 
Uhr beni Kaiſer Napoieon einen Beſuch, welchen dieſer zwey 
Stunden nachher erwiederte, Um zten Nachmittags muſierte 
der Kalſer das ote Kuraſſterregiment, und theilte mehrere Gua 
denbegengungen aus, Die Kaiſer ritten dierauf miı einander 
fpagieren. Abends wurde Ipbigenia gegeben; die Prinzen 
son Thurs und Taris und die Herzogin vos Hildburghauſen, 
Saurftern der Königin von Preußen, jo wie der Erbprinz von 
Medienvurg: Etrelig , ihr Bruder, wohnen der Vorſtelung 
bey. Um Abend des gten kam ber König von Weſtphalen mir 
einem zahlreichen Gefolge an. Anch bepnahe das ganze Diplo: 
matiige Corps harte fin von Kaſſel einzefunden, Um sten 
des Morgens traf der Fürſt Primas, umd eine Stunde nad» 
ber ee. Majefidt, der König von Baiern, ein. Um 4 Ude 
bielt der Kaijer Napoleon noer ein Corps vom etwa 3000 M. 
Qufterung; naher ipeijeren ber Kaifer Alerander, die Aönize 
von Batern, Sachſen, Wurteinberg uud Weſtphalen, ingleichen 
der zürſt Primas, bey ihm. Am bGten gegen Mittag fuhren 
bepde Aaiſer in einer ofenen Charſe auf Die Jagd; fie waren 
son. den Koͤnigen von Balern, Wärtemberg, Sachſen und dem 
Fürſten Primas begleiset. Miele Generale, unter andera ber, 
öftreiniiche Geueial Sr. Vincent, befauden ſich im Geſolze der 
Monaegen. Der König von Weſtphalen war dur Unpäflich⸗ 
keit au Der Partie Theil zu nehmen verhindert. Um a Moe 
kamen bie Aalfer am Eitersberge an, wo fie vom dem Herzoge 
von Weımar zu Pierde empfangen wurden, Er führte bie Kai⸗ 
fer in ein Zeit, das man milten in dem, mir Rothwild ange 
führen, Gehege aufzeſchlagen hatte. Nach Uuftragung einiger 
Erfriigungen vegan sie Zagd. Die Forſter und Bauern tries 
ben das Wild von allen Seiten des Geheges zuſammen, und 
tel dem Zelte vorbei, aus weihen man es mis großer Bes 
auemligleit fhıeßen lounte. Die beiden Kaljer erlegien mes 
tere Stucte. Nach Enbigung ber Jagd wurde alles eriegie 
Bild, zuſammen 33 Stucke, mir Eichenlaub zekraͤnzt, herbei 
gebragt. Um 5 Abe jiiegen die Kaifer wieder in den Wagen, 
und degaben fi man Weimar, wo fie vom dem Herzoge, ber 
Herzogin umd dem Erbprinzen empfangen wurden, Am folgen 
dan Morgen durchfuhren beyde Katier das Schlachtfeld von Je⸗ 
“a, und hielten alsdann em Zreibjagen, Um 5 Uhr kehren 
: fe nad Erfurt zuruct. Abends wurden die Horazier gegeben, 
Die Aönisia vom Weltphaten, der Erbgtoßhetzog von Baden ıc. 
maren zu Erfurt augelommen. Der Herzog von Denereut 
wollte ſchon an loten Dftober nah Paris adreiien, 
Baden 
Karlsruhe, den 9. Dft. Geſtern Abends kamen Ge. 
Nomigt, - Hoheit: der. Großherzög mis Höcfidere Grau Gemahlin 


und ber reihdarifihen Hochberglſchen Kamille, von Ihrem 
Sommeraufenthalt in Baden, im beiten MWohlfepu wieber im " 
biefiger Diejiden; an. 

Das legte Regierungsblart macht eine landesberrlihe Ders 
orbuung vom 29. v. M. bekannt, wodurch in dem großherzogl. 
Edift vom 13. März d. 3. ruͤcſichtliq ber Artegepflictigkeir, 
a Erwägung ber Zeitumſtaͤnde, verichiebene Abänderungen ger 
troffen werden, und unter andern Folgendes feſtgeſeht wird, 
Kein Unterthan iſt in der Regel von Ariegspflict fern. Seine 
Verbindligteit, fih dem Looſe zu unterwerfen, bauert dagegen 
nur vom 20, bis 25 Jahre, Jeder Familie fol ein Sohn 
som Militär frep bleiben. Ganz fre® ſollen ferner fen, bie 
Eihne aller Udelihen, aller mir einer Aolleglal» Signatur ver 
tebenen Staatsdiener bi6 auf bie Kanzelliften bey ben obera 
Behoͤrden, aller beionders privilegirten Fabrifinhaber und allee 
Großtändler, die fit über den jaͤhrlichen Umtrieb eines eigenen 
Kapitals von wenigitens 50,000 fl, ausweiſen können. 

Mannheim, ben 13, DM. Das ste Armeekorpé fängt 
on, bteiiger Stadt und Begeub ſich zu nähern, und wird von 
morgen an In mehrern Abtheilungen theils bier, thells bei 
Ketſch nud Rheindauſen über den Rhein gehen. Die Artillerie 
und die Diviſion Gazan werden bier diefen Fluß palliren. 

Mannheim, den 14. DO. Heute gegen Mittag ſiud 
Er, Erz ber Hr. Reichtmarſchall Mortier, Heryog von Tre 
vifo, vom her va dem linken Mheinufer abgegangen. (M .3.I 

Köniareich Weſtphalen. 

Caſſel, den 8; Dit. Unſer Kriegsminſteriumlobt bie 
Thär'gfeit und den Eifer, womit die Werrar, Elder und Der: 
Deyariements ihre Kouſcribirten geſtellt haben, und daß ben: 
nabe {bon ihr ganzes Kontingent unter den Fahnen verfam: 
meit fey. Der weitrbäl. Moniteur macht bekannt, daß aus 
der biefigen Defidenz jeden Abend um 7 tihe eine Briefpok 
nad Franfreih, alle Montag und Donnerstag eine Briefpoſt 
uber Paderborn nah Osnabruͤck, und ale Seuntag, Dienflag 
Mittwochen und Erentag eine dergleichen wie bieher nad Mag ⸗ 
deburg und Berlin abgehet, ale Morgen aber eine Poft aus 
Frankreich bier ankommt. (Caſſel. Zeit.) 

Kaffel, den 10. Dft. Mir erhalten fo eben folgenden 
Neuigkeiten aus Erfurt, batirt vom 9. Dit.: 

„Wir haben Grund, bie fehr mahe Abreiſe bes berühmten 
Kongreſſes zu beisrgen, ber unfere Sandelsjtabt In einen Pal⸗ 
laſt von Kalfern und Aönigen verwandelte. Man verſichert, 
das Ihre Majefläten bie Kaifer von Franfreid nnd Mufland 
naͤcſten Mittwochen, den ı2. bes laufenden Monats, abreifen 
werden, daß Ihre Maieitäten der König von Weſtphalen und 
Se. Durchlauchtige Gemahlin morgen Ihre Mädrelfe in Ihre 
Steaten antreten werden, und daß Ihre Maieftäten bie Kö 
nize vom MWürtemberg, Baiern und Sachſen Montage ober 
Dienftass nus verlaffen werden, Nichts gleiht dem Pracht 
und dem Han ‚der Umgebungen ber. beyden Kaifer während 
ihres biefigen . Aufenthalts. Der Großfürft Kouſtautin fonnte 
die prächtigen frat zoͤſ. Tenppen nicht geung bewundern ; jeden 
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Weg bealebt fi Ee. kaiſerl. Hohelt anf bie Varade, geht mit 
dem fommandirenden General durch Dieibe und Glieder, umb 
ſcheint mit der forgfältigften Aufmerkſamteit dad geringe De: 
tail zu unterfncen. Mir wahrer Freude habem die Freunde 
bed Friedens und der guten Ordnung. wahrgenommen, daß ger 
genwärtig bie ruſſ. Offiziere, oben fo wie die franz., zur Bes 
zeihnung ibree Grade Epanletten tragen, Der ruf. Kalfer, 
der nie von der Eelte des Kaiferd Napoleon. wid, trug be 
fändig, gleich dem franz. beiden, eine einfage Uniform mit 
Dberiten » Epauletten. 

So bo wichtig au bie rbeiten des großen Etaatds und 
Kriegshelden ſeyn mögen, uuter deſſen Gefegen zu leben unſer 
Stolz iſt, fo ſcheint doch die Thaͤtigkeit feines Genies Die Ans 
genbiite zum verzehren, und bie Zeit ſelbſt feinem Willen zu 
enterwerfen. Wir haben das Gluͤck genoflen, ibn jeden Tag 
im Schauſpiel gu feben. Da ſchien er ganze Stunden lang zu 
vergeſſen das große Jotereſſe des Kontinente, um mit uns 
allen jene theils erſchuͤtternde Mübrung zu theilen, welche bie 
Meifteritäde der franz. Bühne und bad Spiel der erſteu then 

tzalijwen Künftier Europens in und erwedien, 

Es iſt Ihnen vlelleicht Intereffant, zu erfahren, in welcher 
S: daung im kalſerl. Scauipielhaufe bie gelröuten Haͤupter, 
die übrigen ſouveraͤnen Fuͤrſten und Herzoge und die erlauchten 
Perfonen faßen, vom denen man noch kuͤrzlich eine Bereinigung 
in anfern Mauern fait als ulcht möglich gedacht hätte. Nah 
den Mufılern im erſtern Parterre faßen die geränten Hdupter 
in forgesder Ordnung: In der Mitte dfe bepden Kaifer, ber 

ruf. zur Rechten des franz. Zur Diesten des ruf. Kalſers, 
der Aönig von Baiern; dann der König von Sachſen, und 
endlich dee Fuͤrſt Primas. Zur Linken des franz. Kalſers ſaſ⸗ 
fen der König von MWürtemberg, der Groffürkt Konftantin und 
der Prinz Wilhelm von Preußen. Im einer großen mit Kras 
miolſin⸗Sammet ausftaflirten und reich gefdimüdten Loge, dem 
Theeter gegenüber, ſtrahlte ſowohl durch den Adel und bie 
Grazie Idret Perſon als durch den Glanz Ihres Ranges Ihre 
. Majeftät die. Königin von Weſtphalen, an ber Seite Ihres 
erhabenen Gemahls. Hinter Ihren Mai. ſaßen Se. Erc. ber 
Minifters Staats» Sefretär, Gref von Fürftenftein, und bie 
. Groß: Kronbeamten Weſtphalens. Die oben nicht erwähnten 
Sürften, die Prinzen und Großen, Diinifler, Generaͤle, Staat 
Nähe, ıc. ſaßen im Amphis Theater zwiſchen ber erfien Loge 
und den laiſerlichen Sitzen. ( Weſtphal. Monit,) 

Molland, 

Umfterdam, den 4. Dit. Man hofit, Se. Mai. den 
König, welcher fit gegenwärtig zu Utrecht befindet, am Ende 
dieſer Woche bier zu fehen. — Der Marſchall Doc fit ge 
fern zum Konig von Spanien abgegangen. — Unferere öffent; 
Harn Fonds fieden fortdauernd günſtig. (Mmit,) 


Fürk Primatiſche Staaten. 

Den 14. DR. erwarten man zw Frankfurt das erſte Huſa⸗ 
regiment, welches von Erfurt koͤmmt, und ſich aach Mainz 
degicbt. oO. d. 8.) 


. bet, Kaufmann von Nümberg, in Bären, 


Bermifdte Nadrichten. 


Ein Paif. Detver ſezt feil, toi bie Juben aus bem Der 
partement Baſſet⸗ Yorinees in ber Im dem 19. Urt. des Der 
frets vom ı7. März 1808 feftgeieeten Ausnadme mir einbo 
rien find. — Der Graf Microskt von Warſchau; der 
Öfterr. Kammerberr von Montlezur, und ein Kourier Sr. 
Mai. des Koͤnigs von Baiern ſie⸗ am 6. DM, durch Rancy 
mash Paris gereift, 


(J. d. P’Emp.) 


—ee — — — 


(83.5) Um 19. und 20. Okt. naͤchſthin werden Vormittags von 
9 bis 12 Uber, und Natmittage von 3 bie 5 Uber werichlebene 
Bigm, Sättel, Geibirte und andere Gerätbidaften gegen 
alein baare Bezahlung an ben Meitbierenden dahler biſentlich 
verlauft. Der Sufanınientanftsore ift an der koͤn. Hofheuwaget 
vor dem Kofltbore. — NHanfsliebbater mögen alio an ober: 
mähaten Tagen nnd nm die beftiimmten Standen daſelbſt ſich 
cinfiuden. Munchen ben 8. Olt. 1808, 





Bekanntmaduna. 
Joſeph ———— buͤrgerl Bierbraͤuer zu Cuchen⸗ 
dorf, bat bey unterzeichneter Behoͤrde bie Anzelge gemacht, 
bag ihm die im Jahre 1801 erhaltene leudſchaftliche Obligatkn 
für das erlegte Braͤurorlehen pr. 150 fl. zu Verluſt gegangen, 
deßwegen er die Bitte geſtelt, den allenfaifigen Befiger derſel⸗ 
ben zu Edirung feines Rechtstitels bieranf öffentlich vorgeladen. 
Zu Folge dieſer Bitte wird der Beſitzer biefer kanbiaaftlis 
hen Dbligarion blermit öffentli vworgeladen, binnen drei Mo 
maten von heute an gerechnet, fein Mecht auf biefe Urkunde 
um fo mehr dieforts darzutbun, als font ſelbe aniprındeftes 
erflirt, umd amortizirt feyn fol. Landau, den 16ten Olloder 

1808. v, Müdt, Landrhpter. 





Den zyften dleſes Tommt des Hrn, Gerbardb Krämers 
Fuhrwerk von Mannbeim bier an; wer Werſendungen bat, 
als naͤmllch nach Düffeldorf, Men, Koblenz, Zrauffur, Heli 
fen: Darmftadt, Baden» Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Stab 
burg, Maftadt, Heilbronn , Kanſtadt, Gruttgart, Calw, Eßlin⸗ 
ger, Dillingen, Alm, und noh mehreren berjeihen Gegenden, 
bellebe fi bei Hrn. Anton Meiter in der Lömengrube 
an melden, wo es um jebr billigen Preis dahin geliefert wird. 


Auf dem Kreuß Nro. 168 neben dem Damenftifte iſt um 
fehr biligen Preis der befie Mandel: Kaffee zu haben, Man 
bittet um geneigten Bufprac. 








Ein junger Mann, der gruͤndlicen Unterricht in der Jel ⸗ 
chentunſt, wie auch im Mablen giebt, wuͤnſcht in * Gase 
noch mebreren Unterritr ertbeilen su konnen, D. d 


Sremdbens ingeige 
Den 16. Di Hr. Weiß, Profeſſor von Leipzig, 

Mlerander Zödel, aus Liefland. Hr. I. Kraut, aus Kal 
im Haydn. Hr. Lup, Weinhäudler von Hohenſelb. Hr. Kalt, 
Keufmanı vom Gtraßburg. Fr. Germain, Pegotidnt von 
Montpeller. Hr. v. Hufusty, E. f. Oberſtwachuciſter ven 
Wien und 2 Fürftinen Schwarzenberg, im Adler. Hr. Golds 
Hr, Alerander 
Bahmereff und Hr. Graf Töftep, aus Rußland, im Hurſche n. 
Hr. Kart, t, Rath von Imusbeud, im Kreum 


Mindener 


Politiſche zeitung 


Rt Seiner koͤnigl. Najeſtaͤt von Balern alergnädigftem Yelsiiegium, 





Mittwoch 


Ren 248. 


19. Oktober 1808. 





Balernm 
‚ Gortfegumg-der Rede bes Generalfefretärd ber Fin. Alade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften. 

Der foftbarfte Theil der Blbllothek, die Haudſchriften find 
som Rath Scherer, Bibliothefar Hardt, und Seriptor Dos 
sen eben fo fleißig bearbeitet worden. Dem raäſtloſen For 
faungseifer des Heren Bibl. Dir. Freyh. v. Uretin ven 
dankt man die Belanntmadhnng zwever großen Geltenheiten ber 
Wibliothet: Die einem Geberbuche bepgefügten Handzeichnungen 
Albrecht Durer’s, und bem diteften aller befaunten Drude, 
— Die Kommiſſion der Witerthämer deponirt alle roͤmiſch⸗ 
beler. Alterthümer in ein eignes Magayin, wovon der Hert 
Gm. Kreis» Rommifir von Stihaner, ein wmermäbeter 


Merthums forſcher, bereits 2 Hefte der Welt mitgerheift bat, 


Das docal des Antiquatiums iſt zur Aufbewahrung dieier Aus⸗ 
beaten beſticait.  BDichtere: Patrioten, . B. pr vw, Klöel 
si Rofengeim, Redenbacher in Pappenheim, Maver in 
Gelbelſer, berelcherten dieſe Sammläng anſehnlich. — Das 
verher meiſt uabrauchbare Local der naturhiſtor. Sammlungen 
iſt zweamaßig vergrößert, und die Sammlungen ſelbſt find 
darch anfehnlihe Koͤnlgl. und andere Beiuenfe vermehrt 
werben, — Sur Anlegung bes botaniſchen Gartens iſt von 
© 8. Mai. eine Wleſe vor dem Rarlörhore geſchentt worden, 
nid: Ye Aisführung ber dazu verfertigten Pläne ift nahe. 
Eben diefes gilt won dem anatom, und chemiſchen Inſtitute, 
Me in die Mäbe des boten. Gartens fommen, Die zum Theil 
Iofibaren Geräthichaften des letztern Juſtitats (bloß fir analpt. 
Ehemie beſtimmt) find bevgefhaiit worden, Die Erbauung 
einer neuen Sternwarte gebt in dem Jahre 1809 — To vor 
fi ;. bie fehlenden Inftrumente find in der biefigen beräbmten 
Udſchneider Liebderrſaen Fabrik bereitd im Mrbeir, Kr. Rep. 
Rah Sepfer benutzt fo gut als möglid bie Antertmößerns 
warte, — Das polviequiſche Kabinet bat einigen ſchaͤdbaren 
Zuwachs erhalten. Die mathemat. phyſitaliſchen Saͤle erbielten 
mehrere anfehaliche Geſchenke von Er. A; Mai., beſenders eis 
ni Epromomieter (für. die Sternwarte) 5. Das v. Riedlfſche 
Babiner tk nut ihnen vereinigt, Auch das meteorologifce In⸗ 
kn auf'den ı Velbenders wird neues Leben erhalten. 
(Der Beſchlaß folgt). 
Breuntrei 


» Wapsnne, den 14, Olt. Der Hide de Camp bes Her⸗ 


der Strelle nad Erfurt. 
‚ abgereift, unb kam nad elnerjfahrt von 30 Tagen zu Rochelle 


zogs von Abrantes iſt den ır. Oft. im Paris mit Deyefhen 
von feinem @eneral für er. Moi. angelangt. Gr gieng auf 
Er war am 4. Sept. von Liſſabon 


an, Wbrantes mollte fib am roten auf einer engl, Fregate 
mit feinem ganzem Generaiftab einfchiffen, (3. d. P&mp.) 
Seit dem Einzug des Gen. Merle gu St. Under, nud felt 
bee Flucht der Spanier von Bilbao tft ben deu Armern nichts 
Wichtiges vorgefalen. Die felndliten Colonnen ziehen fig 
zuruck, mean man TMiene macht, fie anzugreifen. Die Vor— 
poften des Gentrums find beftändlg zu Beibieica, und auf 
bem linken Fluͤgel {ft nichts Neues vorgefalm. Der Hof iſt 
noch Immer tohig zn Wittörla, me fi der Könfg fortdauernd 
mit der Drganffatien und Verwaltung der vom unfern Kruppen 
befesten Provinzen beſchaͤftigt. (Pal) 
' Ein Ehreiben aus Perpignan im Journal de Commerce 


‘ erjähtt,; am 24. Seyt. Yabe ein Haufe fpantfber Iufürgen es’ 
gewagt, fi auf der frang. Bränge bey Bellegarde zu geigen, 


bie franz. Truppen hätten fie aber ſogleich angegrijien, ges 
worfen, und in bie Flucht getrieben, Um 25. babe man mit 


der Verfolgung fortgefahren,, fie erreiht, und abermals geſchl⸗ 
‚gen, 


In Lion braste fih am 26. Sept. bet Wechſelagent Pelle 


lot duch Selbſtmord um’s Leben, weil er, wie aus einem 
kurz vor feinem Tode aufgeferten Schreiben erhellt, fche viele 


falſche Wechſel ıc. verfertigt hatte. Miele Familien werden durch 
diefe That im’s Ungläd geitärt. (I. d. Temp) 
Elorenz, ben 3. DM, Nah den biefigen Zeitungen hat 


die von dem Kalſer niedergefehte Generaljunte Folgendes bes 


ſchleſſen: Vom 1. Jaͤner des kaͤnftigen Jahres au iſt es In 
den 3 neuen Departements des Landes Toskana nicht erlaubt, 
anders als nah franz. Franfen zu rehnen. Wem 1. Dftober 


d. 3. an baden alle Wiängen des Kalferthums Franfeeih und 


bes Abnigreichs Itallen freien Kours im Tostaniihen, lehtere 


muſſen aber mit dem Bildniß des Kalſers Napoleon verfehrn 


ſein. m (8. U.) 
Eyanlen 
Wittorta, den. zo. Sept. Wegen Erceffe, melde gegen 
fran;. Ailltaͤr anf dem Teritorlum von Salimillas begangen 
worden, if biefem Rande eine milllaͤriſche Eontribution von 
80,000 Realen (8 ı Mihlr.) im 3 Magen zahlbar, unter 
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Strafe wmilitariſchet Trekation auferlegt, und bie arretirtem 
wet ſonen find gu einer immerwaͤhrenten Gefänguipftrafe vers 
dammt worden. Da es überbem Pfugt ber Geiſtlichkelt war, 
Buch ihren Elufiuß dergleichen Verbrechen zu verbinden, 
fo wird ihre Stillſoweigen bey diefer Gelegenheit als eine Met 
von Theilnahme an dleſen Vorfaͤllen angeiehen, unb deshalb 
tragen die Benefijlien von Salimillas die Hälfte der Conttl⸗ 
butios; (Publ. ) 
 Kirhernfteat, 

Afcoli, den 31. Auguſt. (eine große Etabt mit 2 Sltas 
beilen am Fluße Eaftelano in der Mark von Ankona in Mit 
telitalien; &ig eines Biſchofs.) Einige Bölewihte, welche 
Anarchle und Plünderung beabſichtigten, oder durch engl. Gold 
erfauft worden, benutzten den Zeitpunkt ber Eonfceription, um 
die Einwohner einiger benagbarten Gemeinden zu überreden, 
dad fie alle zur Armer marſchiren müßten Um 26. Anguft 
Morgens periammelten fie fi mugefäbt 6 bis 700 Mann 
ftarf, und befehten bie Höhe des Monte Rocco, melder biefe 


Etadt auf ber Nordſelte beherrſcht. Eine Detafhement von- 


30 Dalmariern machte einen Ausfall, griff fie muthig an, und 
serjagte ſe. Allein unter dem ESchutz der Nacht nahmen jene 
ihren Poften wieber ein; am anders Morgen naͤherten fie fi 
sınferer Stadt ungefähr 300 Wann art, auf Fllutenſchuß⸗ 
weite, und griffen fie auf 3 Yunkten an, während 400 andere 
auf der benachbarten Höhe geblieben waren. Allein Liebe zum 
Vaterlaud und Augaͤnglichkelt an unfer Gouvernement verſam⸗ 
meite unfere braven Bürger; mit unbeſchrelblichem Enthuſias⸗ 
Mus ergreifen fie bie Waffen, und nad einem Lehhafıen 5 
fiöndigen Feuer wurden’ bie Rebelen aus ihrer vorthellhaften 
Stellung vertrieben. Unter Tautem Jubel Zebrten die Sieger 
in bie Stadt zurkd, welche befenders dem Major Bobillarb 
und Eapitän Reſſich ewige Danfbarfeit bafkr ſchuldig If. Auf 
unferer Gelte wurden nur 3 Dalmatier und 1 Freywilllger 
verwunbet; 7 Aufrübeee bilsben auf dem Plage, und eine 


unbeſtimmte Anzahl wurde verwundet. Tuturone, einer Ihrer - 


Sauptanführer, fiel in unfere Hände; das kleine Raubneſt 
Eorse wurbe von dem Batalllonschef Perrin geſtuͤrmt, erobert 
nad alle Einwohner wurden nicbergehaum, Man feut dem 
serfiseuten Mäubern allenrhalben nad. (Sort, M,) 
Holland 
Umfierbam, vom 2aſten Sept, 
geuminiftee hat Folgendes erlaffen: „Der Zufligs und Pollzeps 
Minifter bringt allen, die es Änterefjiet, zur Keuntulß, daß Se. 
Majeftät am a3ſten September beſchloſſen haben: 1) Alle die 
jenlgen Detfenden, und alle Schlffe, bie aus England oder von 


den Kolonlen, welhe von den Engländer befeßt find, herkom⸗ 
men, von dem Gebiete des Koͤnigrelche Holland zu entfernen, 


mit der Auzeige, daß fie das Gebiet mie mehr betreten dürfen, 
2) Alle Briefe, bie von England und bejagten Kolonien betr 
fomtiren, fie mögen den Randesrinmohnern oder Fremden aehör 
ren, zu verbrennen. Das frangöfiihe Dekret, feine Kolonlals 
Waaren ans Spanien und aus Holland nah Frauktelch und 


duch Brandbfugeln in die Luft gefpreugt. 


Dir Juſtiz⸗ und Polk 


. fervetorps. 


Deutfaland verfenben ju Dürfen, Sat Die große Emfaien 1 


maat. [M. 3.) 


Rußle nd, . 

St. Yetersburg, vom zuflen Sept, Beihluf ber 
Nachrichten von ben Vorfaͤlen in Einuland, 

Der Feind enrihloß fih wun, da es ihm überafl mißglädte, 
unfer Centrum mir feinen eferoe » Fahrzeugen zu darchbreches. 
Um 3 Uhr waren bereits alle umfce Fahrzeuge Innerhalb eines 
Kartaͤtſcheuſchußes In Mltion, Das ununterbrodene Kanomens 
feuer war fo heftig, daß es alle Beſchreibung bey weitem 
übertrifft. Die unglaublihe Gelftesfefigteit unirer Truppen, 
und das deroiſche Beſtreben der Befehlshaber bee Abthellungen, 


den Sieg zu erſechten, fepten dem Feinde bep aller ſeluer Uedet / 
legenheit überall unäberwindlige Hindernife entgegen, uab jede. 


Anftrengung beffeiben, unfre Linie zu berangiren, wurbe au 
genblicklich vereitelt. Am 4 Uhr wurden swey feindllche Boͤte 
Unfee tapfern Trup⸗ 
pen, bierdburg aufgemuntert, erhoben ein freudiges Huttah, 
und giengen in ganzer Kinie vorwärts, woben im Ungefihte 
der ganzen Flottide np 6 feindliche Fahrzeuge in Gemd gu 
bohrt wurden, und untergingen u. f. m. — Uaſter Eelts 
find geblieben 45 Maun, und verwundet 68 Mann. — Die 
bepipieilofe Tapferkeit, mit welcher die Flagge Gr. Maier, Mas 
jeſtaͤt gegen einen zwepmal überlegenen Beind, dem auch nit 
ein Schritt eingerdumt ward, vertheidigt wurde, verdient ber - 
fonders Zob u. ſ. m — Oberſt Bibifow griff am 17ten Aug. 
Lapferd an. Das Treffen danerte gegen 5 Stunden. Unſter 
Selis find gegen 150 Mann geblieven und verwundet. In. 
feindliche Gefaugenſchaft ſiud geraden zwey Dffigiers. — Um 
aoften Auguſt griff der Benerals Lieutenant Kamentit zwen den 
Geind unter dem General Adlercteu; an, ber bep Kauriana ı, 
in einer feften Poſition fand. Nach einem blutigen Kampfe 
wurden bie Schweden gendibigt, nach Saluıp zu flichen. Der: 
Feind veriheidigte jeden Schritt feiner Dierirade bartnädig. Deu 
aıften nahm unfee Aranigarde Belig von Salmp, wodurch bie - 
Communltatien mit dem Detaſchement des Dberiten Wlaſtow 
hergeſtelt iſt. Unfre Truppen haben mir beionderm Muthe 
und Unerſchrocenheit zefochten. Der Feind bar über 900 M. 


verloren. Gefangen genommen find, der Adjutant bes Feld⸗ 
Marſchalls Allngipor, Lieutenant Alingſpor, drep andere Off: 


siers, und über 100 Gemeine, Uunſter Seite find gegen 500 


Mann geblichen umd verwundet. 


Grofberitannien 
London, den ı6. Sept. Nah einer authentiſchen Lille 
befteht die umter dem General en Chef Huzh Dalrpmple nad. 
Portugal geſchickte engl, Urmer aus 4 Divifionen und 1 Me⸗ 
Die ıfte Divifiom beträgt 5558 Mann; ber Chef 


davon iſt der Generallieutcnant Hope. . Die ate 5500: Mus 


Chef Lord Pager; die zte 5440 M.; Chef Eraser; die gie 


5330 M.; Chef Arthur Wellesley. ÜRejervelorpe 7148 
Chef John Moure, Im Gaujen,29 246 Mann ohne die Ar 
tillerie. — Die ate Erpedition, welche in dieſem Uugenblid 
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von Cork abgeftgelt ſeyn muß," if 15,000 M. Infanterie, und 

8000 M. Kavallerie Nlarf, und wird von David Batrb bes 

fehligt. — Auſſer diefen regulären Truppen ſchifft mau noch 

viele Negimenter und Batalllons Erepmilliger ein; werben aber 

wohl biefe Truppen in Spanien und Portugal bleiben, weun 

die furchtbare franzoͤſ. Armer auf fie einbringt ? — Zur Ehre 

deh englifchen Namens wollen wird hoffen, allen, offeuberzig, 

wir glanden es nicht! (Mon. Ehron. Zonen, de ’Emp.) 
Defrei. 

Wien, den 14. Dtober. Der Kalſer bat dem F. M. 8. 
v. Gaftelee die hoͤchſte Zufriedenheit über dem Zuſtaud bezeigt, 
mörtn er bie Seftung Comorn gefunden bat, — Der Courler 
von Ofen Ift am 23. Sept. zwiſchen biefer Stadt und Brühl 
von Räubern angefallen, und fie haben ihm bad Fellelſen, welches 
die Briefe für Ofen und Temeswar enthielt, abgenommen. — 
Dan behanptet, bie ungarif. Stände hätten nicht wur bareln 
gewiligt, alle Jahre bie ungar, Negimenter zu complerirem, 
fondern ſelbſt eine Reſerve zu formiren, bie In der Presbur 
em Zeitung bereits auf 36,000 M. angemwachfen tft. 

7 (Journ. de Pimp.) 
} vreußen. 

F A intssleee, den a4ften Sept. Die biefige Hofzeitung 
cathalt Folgendes: „Man ſchreibt ans verfhledenen Orten dee 
von franydf, Truppen befehten preußifchen Provinzen, baf bie 
bieffeitigen Truppen augmentiet umb mobil gemacht würben, 
und daß dieß mike allein beunrubigende Eindrüde, fondern 
ah andere Unannehmlicpkeiten erjeuge, Daß keine Truppen 
augmentiet werben, vieimehe mehrere Regimenter bis beynahe 
zut Hälfte unvollzäplig find, und andere heynahe lediglich nur 
aus Offizlers und Unteroffizierd beſtehen, weiß Iebermann bier 
ka Preußen. Auch it allgemeln betaunt, daß es nicht an Mens 
ſchen fehlt; denn es iſt nicht allein bie in ben Eantons vor 
baudene Mannſchaft der aufgelöferen Megimenter größten Thells 
unbenügt gelaſſen worden, fondern es find, felbft ale Leute, 
weise dem Wbichied nehmen wollen, bis in ihre Heumath mit 
Deifegeld verfehen worden, um ihrer lod zw werden. Die Um 
zahl ber Truppen tft alfo. bisher nicht vermehrt, fonbern wirk⸗ 
lich bis beynahe zur Hälfte der vorhanden geweſenen Staͤrke 
vismindert worden, — Wenn man In Öffentlichen Blättern ber 
bauptet, bie Hiefigen Truppen würben mobil gemacht, die Ur 
tiferiepferdbe audgehoben x. , fo ift dieß eine eben fo faliche 
Nachricht, als die vorige: — Es kit ſelbſt ulcht einmal das ger 
(heben, was bie gewöhnliche Friebens + Einrichtung erfordert u. 


ſ. w. — Hleraus kann Jeder abnehmen: ob ein Anlaf zur Ber 


forguiß wegen neuer Mäftung und eine Urſache vorhanden fit, 


ben. wahrſcheinlich abſichtlich geſchehenen beunrubigenden Angels: 
gen Glauben beygumeſſen? — Wußerbem gehört zu ben difemtr‘ 


li verbreiteten umd fonft gedußerten falſchen Nacridsen mod 
Die, dab Preufen eine Miliz, errichtet habe ober bad jent- ers 


richte. — Kein Menſch Im der Provinz Preufen weiß davon) 


ein Wort; Feine Werfügung, feine Vorkehrung irgend einer 
Kr har zu dem Ende Statt gefunden; es iſt aifo.biefe Angabe, 
In welcher Abſicht fie and geſchehen ſeyn mag, völlig erdichtet. 








Wahlen 
Erfu Et, vom tem Oftober. Der Fremden find hier (6 
viele, daß {ehr viele iht Nachtlager in der Nachbarſchaft ber 
Stadt ſuchen müffen, allein trog biefer ungeheuren Voltsanzahl 
herrſcht doch bie größte Ordnung in ber Stadt. Eilf Uhr 
Abends bemerkt man nicht. einmal, daß bie beyden Kalfer und 
andere Hohe Fremden bier find, Wir gewinnen vieles Geld, 
und werben lange Zeit von biefem Smfammenflufe noch Nutzen 
haben. Das. Militär iſt und gar mit zur Lak, bean wie 
geben ihm bloß Logls. Die Pallaͤſte der beyden Kaifer find im⸗ 
mer mit Neuglerigen umgeben, man kaun nicht fatt werben, 
fie zu ſehen. Man frägt fi, ob man fie geichen habe, und 
ob fie ihren Porträts gleichen? Man unterhalt fi mur vom 
ber vollfommenen Eintracht, melde zwiſchen ihuen hderrſcht und 
erinnert ſich mit der lebhafteſten Theilnahme aller Umſtaͤnde der 
Zuſammenkunft in Tilt. Schon iſt der Continentalftiede ges 
ſichert, und vlelleicht eher, als man glauben möchte, wird man 
fi des Seeftiedens erfreuca. Wan ſprach geſtern von neuen 
Eröffnungen, melde von bepben Kalfern an England gemacht. 
‚worden, und fügte felbft hinzu, daß ſich Eouriere nad Eng; 
‚land begeben würden. Es fSelnt unwlderſprechlich, daß allge 
‚meiner Friede der Wunſqh beyder Kalter ſey; und wenn bie, 
MReſaltate dleſes Wunſches ber bepben ‚größten Monarchen ber 
Erbe. Großbritanniens Jutereſſe mit dem des Contineuts ver⸗ 
einigen, warum ſollten die eugliſchen ieiſter nit gern in 
dieſen Riuſc elugepen ? Mu)... 
Fark Primatiide Staaten - 
Meaensburg, den .ızten Ottober. Ge. künigl, Male: 
ſtaͤt vom Balern haben auf Ihrer Ruͤckreiſe von Erfurt, heate 
Nachts im Poftbauer übernachtet, und werben bente bier Im-- 
‚ Regensburg eintreffen, auf kurze Zeit Ihe Upftelgguartier im 
ı Stadtambof nehmen, und in Lanbspur übernachten, Ge. Mar 
leſtaͤt haben fig auf Ihrer Reiſe ale Chreubegeugungen per: 
beten, (CR. 8) — 
R° Bwermifate Nayridtem. .- 
Dlie berühmte ſpaulſche Gängerin Colbran reift na 
Mapland ab, wo fie bey der dortigen Oper ald prima Donna“ 
. engagiet iſt. 
um-ı. Dit. farb zu Greife weld der ——— Vrofeſſot 
| und Bipliofpefar Thomas Eboritb, » 9 ' 


Betfauntmahbung. 


| Nachdem zufolge beftebender Geſetze der any des tome 
v 


menden Minteriemefters am‘ der Lönigl. baler. Univerfirdt zw 
' Randehut auf den ztem bes folgenden Monats feitgefent ift, fo 
wird ſolches biemit mit dem Anhange öffentlich befannf ge— 
macht, daß diejenigen Studlerenden, welde fpäter eintreffen, 
und feine binreihenden Urfaben ihres laͤngern Aukbleibens les 
gal anszumelfen im Stande find, fin es felbft zufgreiben muͤſ⸗ 
s fer, wenn fie zurück gewleſen werden. 
er Landshut, dem 14. Öftober 1908, 
Be En Rdn, baiet. atademiiher Senat daſelbſt. 
bb sah Sm iur al, Meiter, 

"Ber, Lichte naerm, 


“a nn ; 
k. Sekretaͤr und Unlverſitaͤts ⸗Notar. 
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Verteigernme 
‚Ca. 4.) Das außer ber Wache ‚vor dem Genblinger s 


ſtedende, erſt vor einigen Fahren meuerbaute Thorfäreiber ‚. 


biuschen, nebft bem allda befindiisen Heinen Gärten wird dem 
aıllea Dftober Im Wege der Werfteigerumg mac ben beſtehen⸗ 
den allerbochiten koͤnigl. Verorbuungen auf bobenzinjiges: Eigen: 
tbum, iebob ‚unter Worbehalt der allerhoͤchſt königl. Emehmis 
gung verlauft, ie ug f 

Kauftluftige belleben demnach au beſagtem Tage von 9 bie 
12 Uhr anf dem Gtabtratbesbaufe fid eimzufiuden, und ihr Un 
bot ad Protocollum zu geben, Dem — Ottober 1808. 


Kontallazbaleriſcher Stadt; aiſtrat Mänchen. 
Der könlgl.. Stadt» Kommillär v. Mittermape, 
©. 8.8, Gemaler. Bürgermeißer. 


Berfeigerung. 

(4. 4.) ' Denjenigen öden Grund: In ben. Stabtburgfrieden 
vor dem Karls Thore am Galgenberge, worauf bisber Die 
Mictftätte ſich bejand, und welcher nad aufgehobenen Plan in 
einem Xagwerfe und 2000 [JShuben befteht, gedentt man 
den asften Ditober mad den beftehenden allerhöchften Föntsl. 
Verordnungen und unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Matlfitas 
tiom Im Wege ‚der Werfteigeräng auf 
zu 


den nimlichen Beftiimmungen der weiters an vorfiehenden Grund 
anitoffende, jedoch außer der Burgfrheds + Linie ſich befindliche 
Kell der ausgemorfenen mund zum Gemeinde» Bermögen ber 
Stadt Münden eigenthümlich gehörigen Samdgrabe, welche nad 
den vorbandenen Plan 3: 1fatel Tagwert mißt, und vorzüglich 
zu Erbauung eines Maͤrzentellers fehe bienlich iſt, veräußert. 
Kaufdliehhaber mögen fig demnah an oben beftimmien Tag 
zwifsen 9 kmd 12 Uhr auf gemeinem Stabreathhanfe einfinden 
uud ihr Mnbot ad Protseollum geben. Den aten Oftob. 1808. 
Aimiglihibaieriiger Stadt Magifrat Münden, 
Der Tönigl. Stadt / Kommiſſat ». Mittermapr, 
3.85 2 Bürgermeifter. 





KRundmadung. . 

(3. e.) Marr Anton = nn ed 
Fontgli rovinzlal » Schulden » Kilgungs » Sommitfion ein. Kar 
3 er fi. anliegen... Zu Umſchrelbung der Driginal- 

attew. von. 1693, Zinszeit den gten Dezember, wurde bie 
zoduftton der Umicreibungs : Urkunde von feinem Ülrgroßvater 
ars Shriftopd anf feinen Großvater Eriederih DE 
wald de dato zoften 
mit mehr vorfinbig. - Muf bie von obigem Baron von Mäyı 
praefentato ten dieied anber geitellte alleruntershänigite Bitte 
wird defhalb- den-allenialllinen Inhaber aufsetzagen, In Zeit 
30 Tagen, vom heutigen Datum angefangen, ſich wegen des 
anf gebadte. Urkunde gel ‘4 habenden Uufprudes bep dem 
Kouiglihen KHofaeribie albier zu Iegitimiren, widrlgen Falls 
nad Weriuf der 30 Tage für amortlzirt erfaunt wer 

ben w 





| Dinte die Maah zu 30 kr., wie auch 
ne ie Federn, gefhn tteme und ungefcnittene, 
fm Dusend oder einzeln , find im Comtolt biefer Blatter um 
fein bidigen Vreis zu Ihn 3 


@igenthum - 
ver! « A { * er 
Auf * Weiſe wird an den nämlihen Tag und unter, 


März 1762 gefordert ; diefe If aber‘ 


| Neo, 4. Er. die Lolals Schals Inipettionen. 18 fr. 





- 


un fferrdbiermng m 
Vaulus Ehlitenrieder, ein Waͤſchers Sohn von Lecht, 
unweit Münden, iſt vor 3 Wochen, unwiſſend mobin, vom 
bier entlaufen. Alle Ortsobrigkeiten werden erſucht, deſen 
Knaben auf Betreten anzubalten, und bierher Itefern zu laſſen. 
Beiäreidbung 
Dieſert Kuabe iſt 9 Jahr alt, bat weiße kurz geiämittene 
Haare, eine breite Naſe, laͤngligtes Augeſichts, ohme übrige 
(Kennzeichen; am Lelbe taͤgt er einen Rod yom kin. Armenins 
'Kitute, einen rımden Hat, uud Ettefel, 
5 — — — — 


lu) En: junger, gedildeter, und Im allen Zueigen 
der Erziehung erſahruer Geiſtlicher, der zwar ſelbſt ein auſehn⸗ 
lihed Vermögen befist, und felbes ftündlich ausweiſen kann; 
fuhrt In Münden, oder fm Umtreiſe der Stadt, bey einer 
Herrſchaft, oder andern reſpertabeln Familie, eine Hofme ſters⸗ 
Stelle; um ſich neben der Zeit des Unterrichtes zum. Proſeſſot 
bilden zu Lönnen. Das Weitere if bey Hru, Lindauer, 
Bürger und Sonditor in feiner eigenen Behaufung Nro. 147 
in der Eiſenmann ⸗ Gaße zu erfahren, 


Susbmadbung. 
' (3.2) Baron von Shrent, und Baron vom Mic, bevde , 
fin, Hofzerihts «MR he zu Etraubing, ſtelten Sub praefentato 
ısten diefes vor, daß nah dem im Jahre 1803 erfolgten To 
de ihres Schwiegervar ers, Kertmand- Yanaz Baron vou Ah, 
deſſen deyden Töntern, Leopoldina, und Johanna, unter andern 
eln Bundestapital pr, 1600 fl. zufiel, wovon ber vom sten 
Dtober .1620 auf Georg Egid Eiggenhauſen andgefellte auf 
| 2000 fl. lautende Kapitalbrief, wie aud ber bieräber, und 
| über ein weiteres Hofzablamtefapitel pr. 300 fl. unterm aten 
' Yäner 1790 errichtet worden, mit der Buchbalteren « Lmfehres 
bung ‚verfeheme Vergleich nebſt der dem obigen Ferdinand Je 
mag Baron von Aſch vom 12ten Degember 1787 pugeſchriete⸗ 

‚nen Kapitald» Abrheilung zu Verluſt gieng. 
Derienige, weichet diefe Urkunden alenfals beſitzen fol, 
mird num aufgefordert, in Zelt 30 Tagen von hente angefans 
' gen, fi der hieraufhabenden rechtlichen Auſprüche balber bey 
: dem ton. Hofgerichte aübier zu lealtimiren, widrigenfals nach 
Beriluß dieſer 30 Tagen gedachte Urkunden für amorthzitt mn‘ 


‘ Tann. werden würden. 


Munchen, ben I7iem Dftober 1808. 
Königlich sr baterifhbes Hofgericht. 
Graf Meigersberg, Präfident, b 
Liet. Strauder, Sefretär. 


m Comtoir blefer Zeitung iſt zu Haben: Zuftrultion 
. dere Bu 


ber Polizep- Direftionen inden & 


Chitte über fa Gemeinde⸗ Weſen. 36 Ir. 


Beym Ecpeditor Im Schulbücher Hauptverlage iſt zu babe: 





| Drganifges Editt, die öffentlihen Un errlchts⸗ und Erziehungs 


Anftalten beireff. 10te Beylage zur Conſtitutien. 
Anfteatttom dazu, Neo, r, für die 
thate. 
toren, 


18 fr. — 
General: Kreis: Kommillas' 
12 Ir. — ro: 2. Bir die Diſt ets / Schule Juſpet⸗ 
12 te. — Rt 3 Fe bie Meciorate, 13.8 — 


‚ Fremdbeasäinzetige 2 
Den 17. Din Hr. Kuba, Negothant von Et. allen. 
Hr. Krdd, f. öͤſtreichiſ. Dberlientenaut, im Adler. Sr 
Erobn, Hofgerihrss Sekretär von Galzburg, Im Kreuß 
x. Geriſcher, Kaufmann vom Augsburg, mad Hr. Neuppert, 
fan von Waſſerdutg, im Dahn. 


Minbhener 


wolitifbe 


Zeitung. 


‚Mit Seiner konigl. Maſeſtaͤt von Baiern alcrguddigkem Privllegium. 





Donnerſtag 





Bauezt n. 

Fortſetzung der Rede des Geueralſekretaͤrs ber koͤn. Atade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften. 

Das Munzkabinet iſt vom Direftor Streber geotduet, und 
beihriehen, und erblelt von Er. fin. Maj., und mebrern 
Freunden dieſes Fachs beträchtliche GSeſchenke. Ein vorzuͤglicher 
Zumars mar das Widder'ſche Kabinet. Dem koͤn. Geſandten 
in Rom, Fteph. v. Haͤfellu, verdankt dieſes Inſtitut ſeht 
viel, Alle gesannten Sammlungen werden in der Folge an 
kiimmten Tagen dem Publifum keöffnet werben; gute Gas 
taloge und Etiqueten erhäben daun bie Nuͤtzlichkeit detſelben. 

Die Jnauguration war dee Segenſtand ber allererfien Eis 
kung, und die Dede des Präfidenten handelte von dem Gelſt 
und Zwet gelehrter Geſellſchaften. Im den drey andern Eis 
ungen find zwey biographiſche Darftelungen, dur bra Bene 
slieererär über Pfeffel, und durce ben Rektot Brever über 
Soensim gegeben worden. Diretor Scheling feperte im 
vorigen Jahre das Namensfeſt Sr. Maj. durch sine Mede über 
das Verhaltniß der bildenden Aünfte zu der Natur. 2 Meden, 


eine von dem Bibliothefdireftor, Freyh. v. Aretin über die 
fräbeften untverfalhiftoriihen Folgen der Tppograpbie; bie am 
dere vom Hoftath, Jakobs, über bie Eriiehung der’ Griechen 
jur Sitelichfeit wurden bep der vergangenen zsojährigen Jubel⸗ 
fever gehalten. — Auch die Klaſſenſitzungen zeichneten ſich 
durch Thaͤtigkelt der Mitglieder aus; bey der phllolog phlloſo⸗ 
phiſchea Klaſſe lieferten ber Bibliothetdiceltor, Freyh. v. Aretim, 
Reltor Weiller, und Dr. Scherer Abhandlungen; die mathem. 
shofitaltfge Klaſſe war mit den Attributen wiſſenſchaftlicher 
Un erfagungen und Begutahtung von Gegenfländen befhpdftigt, 
die ihr von allerhöniter Stelle mitgetheit worden find. 

Die befannten Davrfhen Berfeche murden eine Veranlaf 
fung zu newen Unterfuhungen über diefeben durch unſern fcharfr 
finnigen Naturforiber Ritter und zur Gonfirufrion feiner men 
en Vorrichtung dazu, die alle Aufmerkiamteit der Phyſiker Im 
hohen Grade verdiente; letztere veranlaßte eine außerordetliche 
Verfemmlung der Klaſſe, welcher mehrere Freunde der Wiſſen⸗ 
[haften bepiwohnten. Herr G. R. Eömmering fepte die Kiaffe 
unter andern au In ben Befin ber Reſultate der Unterfuchnns 
gen des Herrn Heinefe in Bremen, Herr Ritter glaubte mit 
den franz. Chemitern ans dem galvanifirten Wirali nicht for 
won einen Beſtandtheil hervorgehen, foubern vielmehr einen 


Den 
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20. Oktober 1808. 
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durd bie ga’.auifhen Kräfte auf irgend einem Theil des Ap⸗ 
parates entwideiten Stoff mit dem Alkall in Verbindung Ir 
ten zu j-ben. 

Ferner lieferten der Eommenttur Pezl und G. R. Shranf 
za Landshut Abhandlungen. Der Leg. Rath Sepffer über: 
gab 500 barsmerriihe Weoba sıngen vom 1. Yin. 1807 bi 
31. Jul 1808, um bie Höhe der kin. Sternnarte über dem 
Horizont der Meereefläcge zu beſtimmen, aus welden Diele Hös 
be Auf 325,692 Meires ober 1801 halerifhe Fuß beſtimmt 
wird. — Ein anderer Aufſatz beſtimmt die Laͤage des Obſer⸗ 
vatoriums von Münden, gezründee auf Sternbedetungen 
burh den Monb, 

Noch liefen ein von dem Dr. Albers in Bremen bie 
feinjien Zelbnungen von Thierfhddeln und Augen, begleitet 


- von anatomijhen Beobdachtungen — von Hru. v. Türk im 
‚ Didenburg eine Beihreibung ber mannichfaltigſten Pendel, Der 


fube — von Hoftath Kausler im Würtembergiiten eine Abs 
handlung über die Nothwendigkeit einer erleigtertrun Lehrme⸗ 
thode der gewöhnlichen Nedentunft ıc, — Bom Bürger Get 
im ber Aue eine von ihm erfundene Maſchiue zum Cinrammen 
der Pfähle — von Georg Mahl in Peſth ein Werk; Neues 
Mafhinens Spftem oder Hebung In den Winfel, begleitet von 
einem fein geurbeiteten Modell — ferner dad Model des 
Baaderfhen Hydrsmetrogrands — von Leenhard In 
Memmingen eine Heine Schtift über die Meſſung des Kreiſes, 
mit bem dazu gehörigen Inſtrument. 

Des Hru. Forfimeliter von. Rothbammers In. . Rofem 
beim Werfuhe, aus Mapsftengeln Eorup zu bereiten, prüfte 
unjer bemifhes Mitglied, Hr. De. Geblen. So auch bie 


; Suderbereitung aus Runfelräben durch Hrn. Uladbemiter Uchar db 


(Der Befälus folst,) 
Frankreic. 

Die Rachrichten aus Baponue vom 8. DM. fagen, daß 
ber Marſchall Ney mit feinem Corpe am 4. Ott. nah Vitto⸗ 
ria zuruͤckzelommen ſer, und feine Stellung bey Logrono ned» 
men wolle. Der Gey. Merlin ift, mit einer flarfen Beſahung 
zu Bilbao geblieben, — Um 5. Dit, frühfiädte der Aönig im 
Hauptquartier des Marſchall Bellleres zu Armignon 1 Stu de 
dieſſeits des Ebto. Se Maj. hatte ſich vorgenommen, 1% 
ganze —— zu unterſuchen. — Der General Ballade 
ottupirt die Myantpofen des rechten Flügels bis Poncotbo. 


in Berlin, 
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Um 3. DM. kamen bie Drassner &, kath. Mai. von 
Neapel zu Baponne au, Um 6, das 36te Linieur. und mar 
ſchitte auf der Stelle wach Spanlen. Alle diefe Truppen haben 
Die praͤchtigſte Haltung. Geit der Erpedition von Bilbao ver 
trieben 150 Mann vom der Garde des Grofherzogsthums Berg 
4000 Infurgenten, die fi auf einem Berge verfhanzt ha ten, 
6 Stunden von Bilbao wurde bas Kerala von deu Jaſurgen⸗ 
sen gereinigt, Vom 15. bis 20 Dft. erwartet man zu Bay 
onne betraͤchtliche Beritärfungen, (3. d. Pe.) 

Mainz, den 16. Dft. Der Kalfer kam bier um Mitters 
macht an, und reifte um 6 Uhr Morgens mieder ab; Er wird 


Beute zu Saverne übernachten, und im Worbengehen bie Fe 


flungswerfe von Landau beſehen. 

Köln, den 12ten Dftober. Geit einigen Tagen hatten 
GG nah rinigen Privarbriefen aus Paris Friedensnachrichten 
verbreitet; heute beftätigen bie, ıelhe wir ans Deutichland 
erhielten , jene erftern Hoffnungen durch Details, die, obs 
gleich nicht authentiſch, doch muthmafen laſſen, daß Eroͤffnun⸗ 
gen zum allgemeinen Frieden gemacht werden. (J. d. Er, aus 

der Saz. de Eologue,) . 
Stalien 

Benebig, ben 6. Oft. 
Albert de Meino fih, ohne Abſchled zu nehmen, bey Nacht 
und Nebel entfernt hat, umd fein politiſches Wetragen (dom 
auvse verdächtig wär, fo „bat unfere Poligen, nad Angabe der 
Hiefigen Blaͤtter feine Paplere verfi iegeln, und feinem Kanzlev⸗ 
rath, der die vorfommenden Geſchaͤſte inzwiſchen beforgen folte, 
Hausarreft anfündigen laſſen. (a, 3.) 

Ungarn, 
Briefe aus Semlin melden, daß der neue Grofvegler ſich 


erniihaft damit beidäftigt, bie anarchlſche Gewalt der Janis 


fharen zu ſchwaͤchen. Schon hat er Befehle gegeben, daß der 
In Konftaniimopel und im ber Nachbarſchaft angehäufte Theil 
biefer wurcbigen Miliz zertbeitt merben fol. Ihre Chefs mach⸗ 
ten Gegenoorflellungen, die Eoldaten murten, alle Germüther 
find im einer quälenden Unruhe, und man befürdter jeben 
Yugenbli@ eine neue Esplofion, (3. b. P&mp.) 
— AMbaigreich Beſtphalen. 

Eaffel, ben 12. DM. Ihre Majeſtaͤten ber König und bie 
Kpigkn find geftern um halb 1o Uhr bier eingetroffen. So 
forgfältig auch Ihre Majeſtaͤt darauf bedacht geweſta waren, 
shne Glanz zurkd zu kehren, fo hatte doech die allgemeine Er 
mwarting nad das Verlangen das geliebte kiniglihe Yaar mie 
der zu ſehen, eine große Menge von Einwohnern auf Ihren 
Peg geführt. Der Regen, das ſchlechte Metter, bie Finfters 


niß haben nicht den Eifer einer ehrenvollen und ſuͤßen Vfllat 


beihränfen können. INuminationen ale Zelten ber Freude, 
und ber wiederholte Ausruf: Es lebe ber König und bie Abs 
nigin! murben von bem Einzug II. MM, in die Stadt am, 
Bis zu Ihrer Ankunft In Ihrem Pellaft bemerkt, Nickt wenl⸗ 
ger als elae Wohltbaͤtigkeit ohne GBräugen, wicht weniger als 
die Sorafalt eines mit dem Blüd feiner Kindes einzig ber 


Da der hiefige ſpaulſche Conſul 


(hräntten Waters, iſt erfotberllch, um bleſe Tatirithe der 

Liebe und der Dankbarkeit bey einem Wolke zu erwecken, weis 

ches gerecht, aber rubig un) befhelben, treu, aber nur mit 

Mühe feine alten Gewohnheiten aufgiebt, weil es deren Ulter 

ebrt, und mit Mehr ber Beſtaͤndigkeit den erfien Platz unter 

feinen- Tugenden einsdumt, (weftphäl, Monit.) 
Rußland, 

» St. Vetersburg, vom 24ſten Sept. Worgeftern in 

auf Befehl des Marines Minifters ein Embargo auf alle Kaufı 

fahrtepſchiſſe in Kronftadt gelegt. (Hamb. Cott.) 
Preußen 

Berliu, den 8. DM. Seſtera Lam bier ein Adjudaut 


des Herzogs von Dalmatien, Marſchall Sonlt, an, mit ber 


Nachticht, daß Se. Ett. nicht hleher zuräfkommen würden, 
und daß ale Ihre Effekten eingepadt werdeun ſollten. Dee 
orößere Theil des Generalſtaabs iſt bereits abgereiſt, und man 
alaubt, daß bis zum 20, d. unſere Stadt völllg geräumt ſeyn 
werde. — Dur bie Hoffnung, daß die Werwerdung bes 
zu. Kalſers Preußen einige Erleihterung im Hinſicht bes 
letztern Bertrags bewirken werde, iſt der Cours aller unſetet 
oͤffenttichen Papiere geftlegen. (3. d, $r.) 
Sehfen 

Erfurt, vom ıaten Dftober, Am sten Fam bie Herr 

ln von Welmar Hier an. Um wämlihen Tage hatte ber dl 


reichiſche General St. Vincent feine zweyte Aublenz ben dem 
. Kaifer Napoleon. 


Am Abend gab man Rodogune. Mm gtem 
verſammelte fih bie Garulſon und begab ſich nach ber Dom 
firhe, um ba Meile zu hören. Ge, Latferl, Majeftät hörte 
diefelbe Im Ihrem Pallaſte. Hernab war große Parade, Bu 
gen 4 Ube begab fi der Kaifer von Rußland mit dem Groß 
fürft Sonftantim zu Pferde zum Aaifer Napoleon, wo ſich det 
König und die Königin von Weltphalen, bie Könige von Balern, 
Sachſen und Wuͤrtemberg befanden. Um Abend wohnten Er. 
Majeſtaͤt der Vorftelung vom Mahomer bey. Prof. Erbard 
aus Lelpzig hatte die Ehre, Er. Majeſtaͤt feine Ueberſetzuug bes 
Code Napoleon zu überreihen. Der König und bie KAbalala 
von Meitphalen find am 1oten nah Caſſel abgereiiet. Am 
nämlihen Tage kamen der Großherzog und bie Erbgroßtzerzegiu 
von Baden bier an. Es war Gone beym Kaiſer Napoleon. 
Am Abend fpieite man ben Rhadamiſten von Crebillen. Um 
toten reifete der Fürft Primas ab, Diefer Fuͤrſt gench wäh 
rend feines biefigen Aufenthaltes die Früchte ſelner Wohltha⸗ 


- ten. UAlle Einwohner wetteiferten, biefem Fuͤrſten Beweiſe ihrer 


tiefüen Verehrung und Dankbarkeit zu geben. Am Nachmlt⸗ 
tag machte man eine Klepfjagd zwiſchen Viſel- uud Linderbach⸗ 


woebey über 800 Hafen erlegt wurden. Se. Maieftät war nicht 


dabey. Man glaubt, ber Kalfer Napoleon werde im fehr fun 
ger Zeit eine Entibeidung wegen dee Schulden des linken Mein 
Ufers erlafen. Der Staatsrat Tollivet, welaer damit bei 
anftragt if, arbeitet umabläßig, um dieſes fo wigtige Geſchäſt 
zu beenbigen. - 


Se. Majeftät, der Kalfer Napoleon, haben ſich geneigt a” 
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weist, der; Stadt Jena, le im lehten Kriege fo fehe Mitt, Ans g Zelten gu boticen. 


terfiägung zu gewähren. Diehrere mit Eontributionss Geldern 


beladene Magen, melde am oten unter Eſcorte aus dem Bay⸗ 


reuthiſchen ankamen, find bey bem Yrmenkaflier abgelaben. — 
Dee Marſchall Lannes teiſet diefen Abeud ab. Se. kalſerliche 
Maijeftit reiſen übermorgen ab, Wan glaubt, ber General 
Dubinot werde bie Ehre Haben, den Aalſer von Rußland bis 
na bie Graͤnzen feines Reichs zu begleiten. CI. db, Er.) 

Dom 14. Dit. Heute um 1 Uhr begleitete der Kaifer 
Napoleon ben ruf. Kaifer mit allen Geremonien, wie bey ih⸗ 
ver erſſen Zuſammenkunft, bis auf deu halden Weg nah Wei⸗ 
mar.ı Dort umaenmtem fi bepde, und nahmen bem zärtlichften 
7 Alerander ſetzte den Weg nach Welmat fort, wo Er 
1 Hera Tage bleiben wird. Der Kalfer Napoleon iſt nad 
Erfutt zuruͤczekehrt; Er empfieng den König von Sachfen. — 
Darauf gab Er dem Grafen Tolftioi, ber nad Mußland zurück⸗ 
seht, die Abſchied⸗ Audienz. — Als feinen Nasfolger nennt 
man ben Fuͤrſt Aler. Kurallu, gegenwärtigen Ambaſſadeur zu 
Wien. Unmittelbar darauf gab Er dem Baron Dintent Au⸗ 
Benz, Im welchem Er ihm bie Uatwort auf dad Schreiben des 
Üfreig. Kaifers zuſtellte. Alle Umftände laſſen glauben, daß 
Dincent die dur Oeſtreichs Bewaffnung entiiandene Keime 
von Mißtrauen erftidt habe, — Ge. Mai. reifte kurz dam 
af ab, Geſtern zeiten Ihre k. Mai. von Balern und Würs 
kiberg ab. G.b. Er.) 

Er Vrimatiſche Staaten 

draukfurt, den 14. Ott. eltern kamen 70 fpanifhe 
Dfisiere hier an, welche nach Wranfreich gehen. Mehrere Was 
gen von ber Buite des Kalſes Napoleon paffirten gleichfalls 
bier darch. Se. Mai. wolten heute von Erfurt abreifen ; 
man glaubt, der Kaifer werde in Fulda diefe Nacht bleiben, und 
morgen Nachmittag bier durchlommen. — Der Marſchall 
Kannee Fam dieſen Morgen, und M. Soult diefen Nachmittag 
Ber durch. 

Vom 15 Olt. Se. Mai, ber Kaiſer Napoleon ift heute 
gegen 9 Uhr Abends bier angelommen, Der Fürft Primas 
empfing Ihm am der Bränze feines Gebiets. Die Buͤrgerſchaft 
war nuter Waffen. Die Bürgergarde zu Pferde, bie Gruss 
Varmerie, ein Detadement vom 7. und 9. Hufarentegiment 
folten dem Kaifer begleiten ; allein Ex reiſte ſogleich mad Malnz 
ab, — Der Großherzog von Heilen, weider bier dem Kaiſer 
Napoleon feine Aufwartung machen wollte, iſt diefen Morgen 
eben, bahlm abgegangen. Wir. haben hier jetzt bie beräßmten 
Konfänftier Mode, Delamarra uud Meinbalt 

‚Eine Depuiation der Untverfitdt, Jena hatte am 7tem bie 


rt, Se. Maj. zu Tomplimentiren, als fi biefelben nad 


Sqlachtfelde von Jena begaben. Der Kalſer erkundigte 
ſich nach dem kileinſten Detail des Zuſtandes der Stadt, Unis 
verfität und: Fathol. Kirche. Er übernahm Allergnaͤdigſt, alle 
durch Feuer, Pluͤnderung und den langen Aufenthalt des Ho⸗ 
fpitald verurſachten Schaden der Stadt zu erſetzen, und ver 
ira, die karpolifge Pfarre dieſer Stadt für immerwaͤhrende 


Der Profeſſor unb Pfarrer Heney erhielt 
ben Befehl, fi nach Erfurt zu begeben , um mit dem Minis i 
fter Staatsſekretaͤr Maret die dazu möthigen Mittel zur Muss 
führung abzureden. Man hört, daß Ge. Mai. zu dieſen ver’ 
iiebenen Zweden 1,600,000 Er, bewilligt haben, 
(3.28%) 
Srankfurt, ben 16. Okt. Der Mintfter Champagny kam 
heute Morgens bier an, md verweilte einige Hugenblide bey 
bem franzöf. Miniſter Hedonville. — Auch der Für von Ber . 
nevent ; er weilte aber dieſen Abend wieder ab, — Der Großs 
herzog von Heffen Fam vom Mainz guräd, (3. b. Er.) 
Bermifhte Nadhridten, 
Dem Veruehmen mach dürfte der ruſſiſche Ralfer von Er⸗ 
fart feine Nüszeife über Wien machen. (M. 3.) 
Eckon am stem biefes iſt ein ruſſiſch⸗lalſerlicher Kourier, 
von Erfurt tommend, durch Frankfurt gegangen, um fid über 
Brantreih nah Englaub zu begeben (M. 3.) 
Neufchatel. Man behauptet, daß große Veränderungen 
in unferm Gärftenthume Statt haben mürden. (3. d. Fr.) 
a — — — 


EedbiftalsBorladbung, 

(3.%) Johann Lang, Bräufnest von bier, hat fit 
bereits vor erlih und zwanzig Jabren won bier weg, mmb im 
bie Freinde begeben, ohne feither von feinem Aufenthalte einige 
Nach richt zu geben. 

Auf Auſuchen feiner mächlten Werwanbten umb Erben wich 
sun ſelber hiermit ebiftaliter vorgeladen, fi oder in Verfen, 
ober dur feine allenfalfige Nastommen(saft binnen drey Mer 
naten peremtoriſch⸗ und präflufiver Zeitfrift zu ſtellen, und zw 
legitimiren, dann über die Unmahme, ober Wermwelgerung des 
Ibm in dem Anna Plantifsen Teftament vom Tim März 
1781 durch Erbseinſetzung zugefalenen Erbtpeils ad 1000 fi, 
fi mm fo mehr zu erflären, als man nab fruchtloſen Verlauf 
dieſes Termins ihn für bürgerlich tobt erklären, und erwähnten 
Erbepeil ben rechtmaͤßigen Erben gegen Sicherheitsſtellung ver 
abfolgen laflen wird, Umberg, dem stem Oftober 1808. 

Königlids baterifges Stadtgerict. 
Rieent. Heinrig, 





Borladbung, 

(3. 2.) Nachdem ber penfionirte koͤnlglich⸗ baleriſche Lelb⸗ 
Barbes Trabant Andreas Lanmerer, von Weihbersdorf 
in der obera Pfalz gesürtig, im Wittwenſtande mir Hins 
terlaffung einer legtwilllgen Difpofition am stem praet, daher 
verfiorben iſt; fo werden biermit alle Viejenigen, die an dem 
felben and was Immer für einen Zitel rechtliche Unfprühe mar 
den zu können glauben, hiermit ediktaliter vorgeladen, daß 
folße bießorte Innerhalb 4 Wochen unerftretbarer Frit um fo 
unfebibarer verbringen wollen, ale fie nach fructlofen VBerfluß 
bieies Termins mit feiner Forderung mehr werden angehört 
werden. Signacum Münden, den ıyten Oktober 1308, 
Königlid s bateriihe Rommandantfhaft allda, 

’ Greipere von Ow, General: Maior. 
Wolff, Stabs⸗ und Mittmeiſter. 


(2. 0») Seym Mineralienhändier Friſchholz hinter der 
Derersliche Nro. 117 if eine Handiammlang vom 446 der 
ſchoͤnſten und feltenften Foſſilien min 200 fl. zu haben, Jeder 
Kenner wird fie ſeht ſaoͤn nnd wohlfell finden, 
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Den Georg Boh in Deffan iſt erihienen und In’ allen gu⸗ 
ten Buchhandlungen zu erhalten: 

Vhantafieu des Wltertfums, oder Sammlung ber mythologi⸗ 
fen Sagen ber Hellenen, Römer und Aegypter. Bon J. 
4. 2. Richter, Erfter Theil. Deifan und Leipzig bey Ges 
erg Voß. 1808. Preis ı Xbir. 16 gr. 

Ben dem jetzigen Zuftande der Kultur iſt die Kenntniß der 

Fabeln von ben Soͤttern, Göttinnen und bes Ulier 

tbums jedem @ebildeten, von welcher Bürgertlaile er auch ep, 

gewiß umentbehrlid. Wie viele Gemdide, Statuen und Ge— 

Dichte bleiben uns ohne diefe Kenntniß nicht duntel und ums 

verſtaͤndlich? Nun febit es zwar nicht an Schriften über bie 

Mythologie, aber fie find für dem Dilettanten entweder zu uns 

volftandıg, oder bioß- für den @elchrten derechnet. Cine vols 

ftändige Darftelung ber alten, befonders griexiisen Zabellehre 
für Dilettanten war daher Immer mod Vedutfalß, und jeder 

Sadverfiändige wird geftehen muſſen, daß der Werf. demſelben 

dur Herausgabe dieſes Werts volltommen abgebolfen hat, 

im bejonderer Vorzug deſſelben beſteht darin, daß die Mpibos 

logie in einer lebendigen, zum Gefühl ipresenden Sprache ver 

getragen und dabep auf bie hoͤhern Geſichtspankte der Meliston 
und Meftherit Aidfiht genommen iſt. Ueberdieß hat jih ber 

Verf. ale Mühe gegeben, yedes Anſtoͤßlge zu vermeiden, ſo 

dei fein Merk auch reifende Yünglinge und Madchen, vobne 

Beleidigung des fitrlihen @efühis, gebraumen koͤnnen. — Ei⸗ 

ige Bruchſtücke aus ber orientalliben Eagengeftihte machen 

den Beſchluß dieſes erften Thells, dem ber zweyte, mit bem 
örhigen Kapfern vericehen, bald nachfolgen wird, 

Die elegante Etriderin, oder Sammlung Meiner Stritmufter 

* für Freundinnen des guten Geiamats. Mit ı2 KAupferias 
felm, Dritte vermebtte und verbeſſerte Auflage. Lelpzig 
ben Georg Voß. Preis ı NRihlt. 8 or. 

Der anegezeiäinete Beyfall, den bieie Meinen Strictmuſter 

‚ben dem ſchoͤnen Geſchlechte gefunden haben, fol hortentlich 

durch dieſe fo eben erihienene neue, mit einen inrereſanten 

Aupfer und dem zum Ganzen gehörigen Tert vermehrte Auf⸗ 

lage no erhöhet werben. 

Gabeln für Kinder. 

Bey Georg Voß in Defſau iſt gan men erjtienen und in 

allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Ueſopiſche Fabeln mit Anmmmdungen zur nützlichen und ange 
nebmen tuterbalturg für Kinder. Won Undress Wilke, 
Preis 13 pr. 

Der gefhägte Herr Weriafter ſagt in der Vorrede zu bieier 

Heinceh habſchen Samminng: „Obalelb Leſſing und bejonders 

Hetber erſt dann den Alndern Nuhen und Wergnäsen von ber 

iſopiſchen Fabel veriptihr, wenn der Lehrer Umleitung giebt, 

die Diotung mit einer bejtimmten Rage Imt wirt ichen Xeien 
zu vergleihen, und af einen geihebenen oder doch als geſche⸗ 

Bew angenommenen Hall anzuwenden: jo it doch in feiner ber 

biader erichienenen Sammlenagen diopiiter Fabeln auf jenen 

Rath Nüädfiht genommen, und Herders Meynung, bad wir 

noch feinen eigentlichen Hefop für Kinder haden, gilt noch jetzt.“ 

Der Herr Wertalfer ift fo gätig geweſen, eimige dieſer Fur 
bein, mit Humendungen begfeitet, im die Yugendpeitung zu 
tiefern, und der Wuhf zn einer folden Sammlung ift dar 
dur allgemein geworden. @irern, Lehrer und Kinderfreunde 
feben nun diefe Sammlung, welche 25 Gabeln enthält, fhbn 
gedrudt eriwienen, um ihren feinen Lieblingen damit ein 
iaglides und angenehmes Gelben? zu machen. 


- uf dem Kreug Nro. 168 neben dem Damenftifte If um 
fehr biligen Preis der beite Mandels Aaffee zu haben, 
bitter um geneigten Zufprud. -- 


| 


In unterzelchneter Buchhandlu nen 
Sailer, 3. M., über —8 a 
‚ vermehrte Auszabe. af. ıa 
Weber, J., Philoſophie, Religlon und Ehriftentbum im Bunde , 
zur Beredlung des Merfsen. steb und ates Heft. 1 
Oberthür, F., bibliſche Antropologle. zter Band. ıfte Ab 


Aurellus Auguſtinus, 


l. 
Abe Die Meupebe dei Dame, a 
ern. Mu 
— * H. Frege ı fl. sh 
er, Th., Eine und Auszüge ans der Paſtoraitheologle. 
Vorgeleien im Priefterbaufe zu Aupern. 30 kr. 
Buchner, A., das Wein und bie Zormen der Mellaton. te 
Aufl. ıler Baud, ı fl. a5. 
Schrant, die Fürſten im Monde, Kein Roman.. . rt 
Sachertlaͤrende Unmeriungen zu Voß'ſchen Ueberfegung des Ho⸗ 
mer, iſter Theil. 1. 38 fr. 
Redfues, Briefe aus Jtallen, wihrend der Jahre 1802 7 
1805, mit Berlagen. ıfler Band, 2. 45 f. 
Albers, S., nordifser Almanach für 1809, m. 8. 3,#. 
Grangöfiihe Monathe. Eine Zelt ſchrift zur Wefdrderung der 
frangöf. Litteratur. 6 Hefte. fs 
Matthiä, A., griesiihe Grammarit zum Echulgebraude. 2 fl. 
Edaptal, A., die Chemie in ihrer Anwendung auf Känfte und 
Sandwerfe. Aus dem Bramzöf. von Hermbitädt. 2 belle, 
mit Aupf. 10 fl. 
Neander, Ih. , Haudbab für Artilleriſten, oder Anweiſung bie 
Urtideries Wiſſenſchaft in ihrem ganzen Umfange kennen zu 
leınen , mit ı2 Kupf. 5 fl. 
Belifar, von der Fran von Genlis, bearbeitet von Müller, 
2 Theile. 2 fl. 24 fr. 
Zugleich zeigt benannte Buhbanblung an, daß jelbe num 
mebr ihr meugebanicd Gewoͤlbe in der Aaufinger: Safe Nre, 
33 bezogen bat, und empfieblt fich zu fernern geneigten Iw 
pruch. Lentnert'ſche Buchaudlung. 


Den aqſten dieſes komme des Hrn. Serbard Krämers 
Eubrwert von Mannbeim bier an; mer Verſeudungen bat, 
als nämlib nach Duſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Her 
fens Darmftadi, Baben⸗Durlach, Heideberg, Bruchſal, Straf 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanfad:.- Siuftgart, Calw, Eli 
ger, Dillingen, Ulm, und nob mehreren derieiben @egenben, 
beitebe fi bei Hrn. Anton Meiter in ter Lömengrube 
zn. melden, wo e6 um febr biliigen Preis dabim geliefert wird, 


Kunft-:- Anzeige. 
Das Rinienfaiff, der Herkules, von 74 Kanonen iſt am 
Varabeplage im guibenen Baren nob zu jeder Stunde jn 
feben. Zur den bisherigen zablreiten Zuipruch fage id den 
gehot ſamſten Daut, und bitte um deſſen Fortiegung. Zupvet⸗ 
laͤßlge Kenner verbürgen den Werth dieſes Models, und Nie 
mand wird's bereuen, es gefeben zu habeu. 
Friedrt. Lang, German, 


Schul⸗Nachtricht. 
(2,8) Iünftiges Eoantag, ben 23ſten —— 
die maͤuuliche Feyerlags· Eule uf dem Kreuhe, wieder, 
MR. Weihfelbaumer, 
Jufpeftor. 


Aufang nehmer. 

Ein Lohntutfher von Mannheim If mit einer ‚afigigen 
Chaife hier angelommen; mer ſich biefer Metour / Gelegenheit 
bedienen will, Tann fi bey Hm. Fludel, Welngafigehrr 
sum goldenen Bären melben. 








Münchener 


Politiſche Zeitung 


Dit Seiner Tinlgl. Mateftät von Watern alfergnäbiaftem een 





Freitag 


Nro. 250, 


21. Oktober 1808. 





Balern. 

Beſchluß der Diebe des Grneralfelretärd ber Tim. Mlabes 

mie ber Wiſſenſchaften. 

Dleſe Klaſſe begutachtete auch umter andern mehrere ber 
Vonften Stelle mirgerbeilte Vorſchlage, 3. B. über bie im 
gengen Meiste vorgumehmende Ertichtung ber Sewitterableiter, 
über Einführung einer Gleichheit in Maaß und Gewlcht mit 
den benachbarten Staaten ıc. — Die Hiftorifne Klaſſe, melde 
ſich noch immer der unermädeten Ahätigkeit ihres um die Bas 
terlandogeſchichte fo fehr verdienten Erkretärd Wetenrie 
ders zu erfrenen hat, gab mehrere litterariſche Urbeiren bers 
aus; mobep ſich auch der geh. Land. Urdivar von Sammet 
{ehr verdient maqctte. — Die Klafie wird an eine vollftändige 
Tepegraphie von Baiern Hand legen. Mehrere eluge ſantet Abhand⸗ 
langen wurden gepruͤft, und ben Verfaffern von einigen derſelben 
Deehauugen jerrtannt. Bier vaterlandiſche Stubſerende find 
im beionderm unterrichtenden Umgange mit dem seinen ober 
'aidern der afadens. Mitglieder in Prüfung genommen worden. 

Dura; den Tod bat biefer Merein im Lanfe des Zahtes 
6 Wiitglleber verloren: den SMofgerihtstangler v. Wachtern, 
den zeiſtl. Rah Meberer in Ingolkabr, den Prälat umb 
gift, Math Hupfaner hi Landehut, den Ret. Math Mebts 


8 In Manndeim, den Hofr. Bardifl, und den Hlitorkter : 


Wolf, — einen Gelehrten von Kopf und Herz — durch deſ⸗ 
fen fräden Tod (er ftarb am 5. Auguſt) leider fo viele Hoi 
nungen - vereitelt wurden! Doppelten Dant deshalb unferer 
weiten, alles Gute und Schine fo eifrig befördernden Regie⸗ 
mug, daß wenigfiend das Hauptwerk der lehtern Ahaͤtigkelt 
des Erblaßten — die leyten Etunden feines Lebens weihte er der 


Geſczichte Marlmilian I. und feiner Zeit — durch Ihre Sorg 


falt alcht auterbrochen wird, 
Mer Wiener ſprach nun mod Einiged von dem Nuthen ger 


Kite Verciae/ beionders für jehige Zeiten, tadelte ben Leicht⸗ 


fin derer, die ſich In Zabel, ig und Spott über ſolche An⸗ 
Raiten-ergiehen; preiſte die glorreiche Megterung unfers gelleb⸗ 
sche Big, water der alle wiffeniwaftliche An ſtalten fo feat 
dat üedeipen, ind ſaloß mit den Worten: „Der Mathwiue 


ser Wed ed au ferner nicht. 
Kißen Bang fett, de, denen Liebe zu Wiſſenſcaft und Vater⸗ 
danb ter Dekjen und nicht blof-auf den Lippen wohnt, gläubig 
ſchead amf Die Zukunft und ihr einftiges Urthell über und,’ 
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Brantreid. 

Montpellier, den 6. Ott. Neue Briefe geben einige 
Detaild über die Vorfälle am 25. Sept. zwiſchen unſern Trup⸗ 
pen vud ben ipan, Rebellen. 3000 Franzdſen edfertirten einen 
beträhtlihen Eomuop mad F'guleras. Wen ihrer Ruͤckehr ſtie⸗ 
Gen fie im den Gegenden von Jenquieres auf die Rebellen, 
und dee Kampf begann. Unfere Truppen fochten mit dem 
gluͤclichſten Erfolge, und die Mebelen hatten viele Todte und 
Verwundetr; 400 Mann von ihnen ſollen gefangen fenn; bee 
Meft der Horde enıftioh in die Gebitze. 

Der Pfarrer von dem nahe am Meere liegenden Dorfe Per 
rols ift verfhwunden, und ale Nachſuchuugen find vergeblich 
gewein. Man überläft ſich verihiedenen Mu bmafungen; 
Viele glauben, daß dieſer aus Spanien gebürtige Pfarrer im 
fein Baterland zurädtehren wolle, und Mitrel fand, ſich auf 


ver wissen Fregate, die ſelt einiger Seit am unfern Hüften 
Freust, einzuſchiffen. — Erit dem letzten Monat finb 51 frans 


fine und 5 fpanfiche Schiffe in dem Hafen von Cette auger 
fommen. (Publ. ) 

Darts, den 13. Di. Nah einem all. Dekret vom ten 
Fat fon bie Uniform der Böglinge In den Lyzeen und Rolle 
gien Hinführo eifemgram (gris de fer) mit rothen Kragen und 
AUufſchlaͤgen ſeyn. Hüte und Andpfe bleibe mmweränbdert. 

(Main. 3, 

Um 16, Sept. fpürte man um 3 1/3 Uhr Nasmittags 
elnen Erbbebenftoß, welchen man In die 3te Klaſſe ſetzen kann; 
ex bauerte 2 bis 3 Gefunden, und ſchien In der Nihtuug von 
Sadoſt zu fommen, (Moett.) 

Marfeille, den 5, Olt. Der König Karl der IV. iſt 
mit ber Königin, dem Friebensfürften, deſſen Gemahlin, uud 


"dem jängfien Infanten genenwärtig auf bee Meife von Acms 


pirgie va Wr, Haupiſtadt der ehem, Provence, begrifien. 
Er bat feinen ganzen Hofftaat, und eine anſehnliche Wealeitung 


ron Gensh’armes ben fib. Der nädften Minter gebenft er 


zu Ning am mirteländifhen Meer zuzubringen, welche Stadt 
iprer gefunden Zuft wegen fehr berühms iſ. (u. 3) 
Spyanlen 
Wittorta, ben 4. Ott. Es iſt eine ſehr ſtreuge Pollzep⸗ 
verorbnung gen en Ftemde erlaften worden. Jeder, deſſen Pa⸗ 
piere nit im Vichtigtelt find, wird als Epion behandeit, 
E . G. d. Pemp.) 
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Diäuemark, 

Eopenhagen, den aten Dktober.: Das Kleflge Umt sr 
Blatt liefert Folgendes: Das Volt in. Schweden Ift mißver⸗ 
guügt, meil ed einfieht, daß bey aller Tapferkeit ber ihwebl- 
(den Truppen, bie wirklih, wenn man ihre geringe Zahl Im 


Unfchlag bringt, Biel geleiftet haben, Finnland der großen ruf 


ſiſchen Macht doch nict wieder abgenommen werben Tan, und 
daß folglich die ſchwediſche Nation ganz vergehlihe Anftrenguns 
am macht, — Der König von Schmweben fol am den tuſſiſchen 
Kalfer einen Brief geihrieben, und ihm in demſelben den Gries 
ben angeboten, zugleich aber auch ſich über bie Härte bellagt 


baben, womit bie Ipim getreuen Glunkinder von dem tuſſiſchen 


‚ Xruppen behandelt werben. 
Shweden. 

Gothenburg, ben 1. Dt. Der Feldmarſchall Kling 
fpor, welter bisher die Armee In Finnland fommandirte, bat 
Schwaͤchllchleit und Alters halber um feine Eutlaffung erſucht. 
Sr, Majefät haben ihm diefelbe mit Unerfennung feiner vie 
tea Verdienſte ertbeilt und darauf bas Commando ber Urmee 
dem General Klerker übertragen. 


Nachrichten von unferer Flotte In ben Gewaͤſſern bey Balı - 
tiſch⸗ Port oder WRogerswid vom 10. Sept. melden, dab es! 


Diöder alcht möglich gefunden worden, die ruſſiſche Flotte das 
felbk anzugrelfen. — Generalmajor Cronſtedt IR in einer 
Affaire in Biunlanb geblieben. — Admiral Gaumarez bat 
eine Escabre nah ben Bewällern vom Crouſtadt abzefandt, — 
Nagy erhaltenen ensliigen Nactichten iſt bas prädtige Thea 
ter gu Coventgarben am 20. Eept. biunen drey Stunden in 
einen Aſchenhaufen verwandelt worden. .. Auch mehrere benach⸗ 
barte Hänfer find baburh in Brand gerathen, und etwa go 
Meufhen getöbtet ober verftämmelt, — General Baird iſt am 
15. Sept. mit 7000 Maun vom Cork abgefegelt. — Lord 
Gambier hat zu Ylpmonth feine Flagge am Bord bes neuen 
⁊nlenſchiffs Enfebomia von 130 Kan. aufgepflangt. CU. M.) 
Rupland, 

Unfer zu Stocholm gemefene Geſaudte, Kr, v. Alopeus, bat 
den Auftrag befommen, Er. koͤnigl. daͤniſchen Majeftät dem 
©t, Andreas » Orden von Geitem unſers Kaiſers zu überbringen. 

(4. M.) 
Türke 

Semliu, ben 2. Oft. Der Senat zu Belzrad Hat eine 
Verordnuug erlaffen, worin es heiöt:. Daß bie Provinz Ser 
vien künftig ihren alten Namen Serblen tragen, und baf des. 
ten Einwohner ih Serbler nennen folen. Die Kitulatur an 
den ferbiigen Seuat ift in Zukunft: Hoher und hettſcheuder 
Nath. (9. 3.) 

Konſtantkuopel, den 17. Seyt. Auf Befehl des Groß⸗ 
reziets Muſtapha Balraktar marſchiren abermals 40,000 M. 
aus dem ror dleſiger Stadt befiudlichen Lager nah der Donau. 
Es befinden ſich darunter 25,000 M., bie auf eurerdiſchem 
Fuß organifier. find, Alle Paſchen in Aſien und Europa beei⸗ 
ſein ſich, ihre. Konsiugente zu fiellen, um mit ihre Köpfe zu 


verlieren — Der Großvezlet bedient fi bey ber Umſchmelzung 

‚ber tärtlichen Mirmee «auf europalſchem/ Fuß vorgägtic eines ger 

ſdiaten Dffigiers, der vormals. in ber oͤſtertelchiſchen Armee 

angeſtelt war, jetzt aber. einen andern Namen angenommen 

hat. Die törfiihe Infanterie führt jetzt durchaus auf ihren 

Musteten Bajonete, weldes vormals nit war · ¶ W. ®,) 
Deftereid, 

Wien, den 12. Olt. Der Erzherzog Karl iſt ans.Preis 
burg, und ber Erzherzog Marimilian aus Dperöfterreid, we 
er bie Landwehr gemuftert, und im einen vorteeflihen Zuſtand 
gefunden hat, bier wieder angelommen. — Der magariide 
Magnat, Fuͤrſt Bathian, hat night im Namen feiner Familie, 
iondern fir fi allein 24,000 Gulden. zu : der Loukfens Mil; 
täratademie beugetragen. (MB. B.), 

Zreieft, ben 1. Oft. Im ber verfloffenen Nacht erhob fih 
bier ein fürdterlider Sturm. Dad Toben der Meilen war 
fo ſtark, daß man es in der halben Stadt hören konnte, Mon 
gens nn 7 Uber lam noch die Fluth dazu. Nun riffem face, 
theisö ganz, tbeils halbbeladene Schiſſe vom ihren Auterm Ich, 
amd wurden gegen die Kuͤſte geſchleudert. Drep ſchelterten bep 
dem Poſthauſe, die andern nicht weit davom. Miele Wäte und 
Heine Fahrzetuge hatten das naͤmliche Schicſal. Bey dieſen 
nahrungslofen Zeiten find dergleichen Ungluͤcksfalle doppelt hart. 

R (ad. 3.) 

- Der ungar. Meichdtag fol die Unshebung in Maffe für 3 
Jahre der Difpojition bes Kaiſers uberlaffen baden, ohne dej 
es,nöchlg wäre, deſhalb einen Neihetag zu verfanizelm, (J.d. Er) 

Sabifien. 

Erfurt, vom zotem Ottober. Us seftern &. „Hoheit 
ber Hr. Fuͤrſt Primas Ihre Andacht in der Hiefigen Griftk« 
Kirde Gt. Severp, um 8 Ude verrichten wollten, mad man 
fon alle Unftalten zu Hochdero Empfang getroffen, umh einen 
eigends dazu beitimmten Betſtuhl ausgefgmädr hatte, erſchie ⸗ 
nen Se. Hoheit, um allem Ceremoniel auszuweichen, „eine 
halbe Stunde früher, als man erwartete, zu Fuß, inieten mit: 
tem unter bie verfemmelte Menge nieder, umdb bieltem fo. Ihit 
Andacht. Als ſich Hocdiefelden nah deren Vollendung aus 
ber Rice heraus begaben, wurden Ihnen, vom zwey Mädchen 
Blumen auf dem Weg geſtreut, wodutch Ge. Hoheit dermaßen 
erfreuet wurden, daß Sie dieſe Kinder Huldreisft empfieugen, 
und ihnen ein anichalldes Geitenf reiben liefen. im Hebur 
liches geſchah ſchon bey Ihrer Einfahrt. dadler im fogenannten 


Brühle vom mehren Kindern. Uebechaupt zeigt ſich die Un: 


haͤnglichteit und Liebe der Eluwohner Crfurts ‚am dieſem ihren 
ehemaligen fo ſeht gefhdgten Fuͤrſten und Beherrſcher, anfer 
melden die gutmuthigen Bewobner dieſer Stadt ehehem;fo 


aladlich und froh leoten,. bey, jeder. Unfist. Deffelben: mug zu 
sfichtbar; mehrere Thraͤnen der Freude und Rübrung ‚find beym 


Anblicke dieſes gelichten Fuͤrſten bepnabe von bem- 


bier 
figen, Cinwohmern, die ihm ſahen und ſprachen, geweint worden. 

Bom;rıten Dit, Der Desant Meinong, der bie bo: 
, ben. Male für den Kalfer Nozoleon die Meile geleſen, ‚hat von 


ba dry. ı 


Aeousb'or erhalten. 
v Derygogtdfum Batiham. 

“ Seit ber Einführung bes Coder Napoleon in dem Herzog 
Mum Warſchau find 2328 Vrozeſſe durch bie Friedensrichter 
anf die freundfgaftligfte Art ausgegikhen werden. 

(Joılra, de Emp.) 
Baden 


Mangahelm, ben 15. Dt, Heute iſt das fall. frauz. 
Zate Linieninfanterieregiment bier Aber den Rhein gegangen. 
Seſtern war viel Urmergepit, Munition ic. bier durchzegan ⸗ 
'gen. * Die Marfhroute bed zten Urmerkotps iſt abgeändert; 
daſſelbe geht nun, fiatt über Srrafbnrg, aber Weg und 
Naucy. 

r Bom- ısten Di. Heute: Wormittagd iſt bas Keil. (ram. 
sgte: Linieminfanterieregiment bier darch über den Rhein ger 
gaugen. (Mannd. 3.) 

JT Birtembergz. 

Se. Tin. Mai. haben den am ı. Zun. d. 9, yeomulgirtem 
Generalparbon für bie Eoldaten, melde vor bem 1. Funi De 
fertiet find, bis 1. Yin. 1809 verlängert, Die Deferteurs 
muͤſſen aber eine ızjährige Kapitulation eingehen, — Cine 
nene Werorduung haft die Airhhöfe Innerhalb den Staͤdten 
und Dörfern ab. (Scawäb. M,) 

* Bermifchte Machlqchten. 

u Gent hat ſich neulich Tine Seſellſchaft von Künftlern 
gebildet, welche ſich zu beſtimmten Zeiten verſammeln wird, 
um fi mit Ulem, was zum Fottſchreiten der ſchoͤnen Kuͤnſte 
beptragen taun, zu beſchaͤftigen. Diefe Befeliaft iſt eine 
Toter der bortigen Atademle der Mablerep, Bildhauers und 

"Banfunft. | (3. d, 5.) 

Ueber bie von dem Präfibeuten der vereinigten nordamerl⸗ 
laniſchen Staaten an das Natlonal⸗VJuſtitut elmgefandten Ano; 

sen vom Mammut werben wie morgen einige Intereffante 





Details mittheilen. 
Boni stem Bid ırtew Dftober 1808 find bier in Münden 
8e bo hren: geftorben: 
u..37 Göbne.. 3 Erwachſene männl. Geſchl 
17 Töchter, ' 1 veibl. Geiqi 
16 Kluder. 


Sind 34 gebobren. 35 geſtorbenn. 
— Alſo iſt 1 mehr geſtorben als zebohten. 
—Abolpy Lledach, Tapeten/Fabritant, gibt. fi die Ehre 
blermit befanut zu machen, daß er feim Logis verändert, umd 


„nun iM ufiule Haufe im Krozenthale über eine Stiege 
john. wo er dae vom eimem 


ben w Da das Lokale mir mich geitatter ein Gewölbe 

zu ebener Erde zu halten, fo werde ich fortfahren im befagtem 

ufe, über. eine Stiege zu vertanfen, allda ich mein Maarens 

um ein Veiräctlices vermehret habe, und es mum als 
ſtaͤndig dem hochzuverchrenden Yublitum auzelgen ann, 





Unfang uchmen, 


t hochzuverehreuden Publitum ihm 
ijegt geſcheatte Zutrauem dım hochſten Grade gu erhalten ſich 
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KRunbmahung. 

(3.6) Baron von Schtenk, und Baron von Mid, benbe 
Ein. KHofgeciäts  Näthe zu Straubing, ftelten Sub praefentuto 
ı6tem biefes vor, daß mad dem im Jahre 1803 erfolgten Tor; 
de ihres Schwiegervaters, Ferdinand Iguaz Baron von Aſch, 

beuben Töhtern, Reopoldina, und Johanıa, unter andern 
ein Bundestapital pr. 1600 fl. zufiel, mwapon ber vom ziem 
Dftober 1620 auf Georg Egid Siggenhauſen au⸗geſtellte anf 
2002 fl. lautende Kapitalbrief, wie auch ber hierüber, und 
über ein weiteres Hofzahlamtstapital pr. 300 f. unterm aten 
Yäner 1790 errichtet worden, mit der Buchbalterep « Umſchrei⸗ 
bung verfebene Vergleich nebſt ber dem gbigen Ferdinand Ig⸗ 
na; Baron yon Aſch vom ıatem Dezember 17807 zugeſchriede⸗ 
ven Kapitalds Abthellung zu Verluft aiena, R 

Derienige, welcher dieſe Uelunden allenfalls. befipen ſoll, 
wird num aufgefordert, im Zeit 30 Lagen von heute angejans 
gen, ſich der bieraufhabenden rechtlichen Auſptüche halber bey 
dem ton. Hofgerichte allhler zu lesitimiren, widrigenfalls nach 
Berfluß bieier 30 Tagen gebachte Urkunden für amertizirt er 
tannt werben mwürben, 

Münden ,; den. 17ten DOftober 1808; 
Köuiglinr bateriſches Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Praͤſident. 
Aet. Straucher, Selretar 





Beorladang. 
(3a) Kour. Oftermapr, vorgeblichet Jugenier und Stabtbauers 
Sohn von Megensbarg wird hiemit amslid vorgeladen, ſich 
um fo gewiſſer in Zeit 14 Tagen hierorts zu ſtellen, und 
feinem Hansherra zu begablen, als man auſſer deſſen ohne wei: 
ters ſelne gurädgelaffenem Effekten: an den Meiſtbietenden dr 
fentlicg verfkeigern, and feinen Handheren befrledlzen "würde. 
Altum dem 19, Ditober 1808. F 
Kbuigl. baber. Stadrtzericht Münden, 
Lict. Sedl malr, Stadroberrichter. 
Döbuer. 





Yufforderung. 

Vanlus Gchlidenrieder, ein Wälherd Sohn von Lecht, 
onmweir Münden, it vor 8 Wochen, -unwiffend mohlu, von 
bier entiaufem. Alle Ortsobeigkeiten werden erfucht, dieſen 
Anaben auf Berreten anzubalten, und hierher llefern zu laſſen. 

Beihreibung. 

Diefer Knabe it 9 Jahr alt, hat weiße kurz geſchnittene 
Haare, eine bereite Nafe, länglichtes Angeſichts, ohne übrige 
Kenszeihen; am Leibe tigt er einen Not vom kin. Armenin⸗ 


ſtitute, einem sunden Hut, und Stiefel. 


Ehul:Nadrict, 
(2. b.) Münftiser Sonntag, den azſten Oftober, wirb 
bie maͤnn iche Fepertags : EGule anf dem Kreutze, wieder ihren 
—— M. Weighſelbanmer, 
Iufpeftor. 


Den ailfch dieſes Fommt des Hm. Gerhard KRrämers 
Fuhrwert von Mannbeim bier an; mer Verſendungen bat, 


"als ndmiis nach Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hei 


fen: Darmftadt, Baden» Durlach, Heidelberg, Brucfal, Straß⸗ 
burg, Raſtadt, Heilbromw, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eslins 
sen, Difingen, Um, und noch mehreren derjelben @egenden. 


beitebe ſich bei Hru. Anton Reiter in der Löwengrube 
gu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird, 
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dem Buchdsdler TEL. Ltmndamer allhier it zu haben: f 


B 
Iſt de Bereinigung der Neligiomen eine bloße Ehimärd? Frey 
müthige Gedanfen. 8. Leipzig. 1808. geb. 18. 20. 
Magazin der neuefien Meifebefgreibungen. ıfter undater Baud, 
mit Aupf. gr. 8. Berlin. 1808. geb. .f 
Les trois Regnes de la Nature, par Jaques Delille, = Vol 
gr. 8. Paris. 1808. broch. 80.40 kr 
— — le meme. a Vol, ı2. broch. +. 45 ke 
Lueder,, H., die Nationals Induſtrie uud ihre Wirkungen. 8. 
Braunihw. 1808. 1 |. 30 fr. 
Bob, I., Unleitung zu einer fuhlimen Krlegelunſt. 8. .. x 
1808. - 
rtmann, 9. K., Glüdfeligteitsichre für das vhyſtſche Leben 
u. 3 sder Aunfk das Leben zu besüben, mub babep 
Sefundheit, Saönheit, Körpers and Geiſtesſtatte zu eribeis 
len ıc. gr. 8. Leipz. 1808. fe 
Heiutichs €. G., Seſchlate von Fraufreid. 3 Theile. * 
2 3— 
————— von Cugland. 4 Theile. gr. 8. 1308. 6 il. 


Die dritte, um vieles verbeflerte und vermmbrte Muflage 
der höchfk ereſanten frang. Sprawlehre, unser dem Titel: 
Kun, tu zwev Monaten franpbfife: leten verſtehen, ſcorei⸗ 

ben uiid fprecen zu lernen, von Ehrift, Lebrecht Käftner, 
VGrebiger in Behlitz bey Eulenburg 
iſt ded Georg Voß in Deffan von meneit erfhienen und nun 
wieder fm allen Buchdaudlungen für 18 gr. zu erhalten. 

Die erften beyden ftarten Wiflagen dieſer neuen merkwuͤr⸗ 
digen Spiachlehre waren in kurzer Zeit vergrifien; der beite 
Beweis, daß fie mit Borthell und Uederzeugung immer allge⸗ 
seiner gebraudt wird. Der Werfailer Hat darin zur Gendge 
geyeigt,, wie fo oft cha elnziges Zeichen, das fid dem Sedacht⸗· 
wiß fo leibt eindrüdt, bie Stelle einer Megel vertritt, mo 
Theorie mit Prarid Hand im Hand’ geht, mo die Lehre von 
der Mangordnung der Wörter auf die natüriihfte Urt vorger 
tragen wird, wo bismellen zo Megeln, mie die über die Wers ı 
Anderlihtelt des Yarsieips, in eime Furze einzige zufammenger · 
faßt find, wo die in andern Epraswiehrin über bumdert Seiten | 
fange Belehrung von der Eomjugatton, durch eine gang neue | 
Merbode, auf neh —— 14 erg fo vollſtaͤudlg als Im je⸗ 

R andern Srammatlt vorgetragen ift. 
— einer neuen merkmärbigen italtänifhen Sprachlehre. 
Den Georg —— Deſſau —* * auch erſchlenen und 
Im guten Buchhandlungen zu erhalten: 
» 374 in zwey Monaten itallaulſch leſen verſtehen, ſchrei⸗ 
den imd ſprechen zu lernen. Mac den beliebten Käftner’faen 
Gpraßgrunbfägen bearbeitet. Mebft einer Borrede von C. 2, 
Käftner. Mom Eonreftor &, H. 8..Welgand. Preis 16 gr. 

Die überall bepfäglge Aufnahme der mertmäzdigen Frans: 
aöftfen neuen Sprawiehre des Hrn. Prediger Kifiner, wo⸗ 
son fo eben und im ganz kurzer Reit die dritte Aufteze erſchle⸗ 
nen iſt mußte natürlich die Aufmerffamtelt der Sprachgelehr⸗ 
ten das — 5 ECugliſche, Latelnuiſche 

rleafidre auf eben. 
— nad dem Aäftner’jgen Grundiägen und ganz zu deſ⸗ 
fen Verfall bearbeitet, If mum auch biefe italäniige Eprads 
Iedre erfnienen, wovon demnach ber Verleget mis Hecht na 
Berdaͤltniß eben den Erfoig erwarten darf. 
@in wirfl'h (hömed Bub für Töchter, 

welches ben Georg Woß erſchienen if, empfiehlt er den Mäts 
term, Erzieherinnen, Wätern und Kinderfreundes auf das am 
gelegentlihfte-und mit der innigften Urberzengung, daß fie Ihm 
Bafür Deut wilen werden, 





Selte 3. 16 von voden if 


find aber aud unter dem abgefonderten -für ſich beßchem 
fe —* ouaiſe Dein —— 
e er. Beh ‚mit a fn. 16, 
a ehr. 16 gr. fa alen Buodandlungen weiten . 
In ber Borrebe dazu fagt der Verfaſſer: Diefe beyden Wids 
be der Lou ſe Thalte m-find bloß fir inter geſchricben. IM 
ſuchte darin ihre" Sinm für ftile häusliche Tugenden, für eine 
mohlgeordnete, geräniclofe Thatigteit, für die ſchoͤnen Tugen⸗ 
den reiner blichteit, und befomders, für die 
Birihigarrfiätelt zu weden. Leider bilden fi unfere jungen 
Firauenzimmer nit mebr, wie. im ber guten alten Zeit, umtk 
den Augen ihrer Miücter, durch bie Yrazid gu guten Haus⸗ 
frauen; fonbern ihre Beftreben iſt wur —— we fie 
die Freuden des Lebens geniefen, und ſich Talente zum Gilde 
zen im der großen Welt erwerben. — Wie angenehm würde 
ich mich be ohnt fühlen, wenn ich durch diefes Wüchelchen bier 
und da ein aufblübendes Madchen vor diefen Werirrungen bes 
Da: oder mander von ‚jenen armen WBerirrten die Mages 
neie: J 
Gebichte von Louiſe Brachmann. 
Unter den Dichterinnen Deutfhlauds nimmt Loniſe Wradı 
mann nad dem Urtheile aller Freunde und Kenner der Diot⸗ 
kunſt einen der erften-Piäpe ein. Ihre ſabuen herztichen Lies 
der wurden überall mit dem ausgezelchnet ſiſen Bepſall auſgenom ⸗ 
men, und der algemeine Wunſch, fie geſammelt zu jeden, be 
kimmte die Dioterin zur Herausgabe eines Baͤndchens Ihrer 
Gedichte. Unterzeibuere Buchhandlung frewer ſich die Erfdels 
nung deſſelben dem Ereunden der Diaitunſt befawmt machen ja 
können. Es ift an alle Buchdandlunzen verſandt worden, und 
um den Preis von 1 .iChlr. 4 gr. überall zu haben, 


Georg Bol. 


Ein im Wiſſenſchaften und Sprachen ſewohl, als in der 
Recht ⸗ und Shönireibfunft geprüfter umd erfahtner,. mac 
freplediger Daun von ſtiler, Arengmoraliiger Lebensart em⸗ 
pfiebls und entbletber feine guten Dienfle einem edeibentenden 
Geſchafts mann als Weberfeger oder als Schrelber. D. d. 


Im -Eomtoir Diefer Heltung if zu baden: 'Dufieuftien 
ber Direktionen In den Städten, Zum 
Edikte über das Gemeinde Weſen. 36 Er. 








Beym Erpeditor im Sculbucher · Hauptver ift zu haben: 
Orgau ches Editt, die Öffentlichen — *8 —*2 
Auſtalteu betreff. pte Beylage zur Conſtitution. 18 fr. — 

ton dazu) -Nro, 1, für die General: Mrrls : Kommila- 
riate, ie Ar. — Neo. 2. Zür die Diſtriets Schulr Iufpeh- 
toren. ı2 fr. — Niro. 3. Für die Rectorate. 15. — 
Neo. 4. Für die Rolals Schul: Inipertioxen. 18 Mr. 33 


>> 2 T ——— — 
Druckfehler. In dem jgeſtrigen Biatte anf der erfien 
anfart wertet, Hofrath — 2 

geremdben“ Unpetbge DI, 
Dei: 13. Ort. Hr.Salpih Bolfhere, von Udpaburg. , 
Volorui, k. f. Rechnuugẽerath oon Wim, im Hirfigen. Pr. 
Kath und Hr. Stra, Kauflente anf Schleſſen. Hr. Matd 
Kliber, von Pappenheim. Hr. Weingartrer, fabemiiker von 

Proz, im Kreup. ne mn 

Den 19. Oft. Hr Metbers, -Proprietde von egkburs. 

Hr. Urtaria, Hanbelomann von Mannheim, im Hlefge 
Hr, Monet, Saſtgeber and der Schweitz, im Are . 








Muͤnchener 


Ppolitiſche 


Seitung 


Dt Seiner Königl, Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Sonnabend 





Die ftanzoͤſiſchen Poſten find heute ansgebliehen, 
Erantlreic. 

Der in dem vorgefirigen Blatte erwähnte Eelbfimörber, 

Veillot, zu von, ſchrieb kurz ver feinem Tode einen Brief 
an feine Familie und Ereunde, den er nah einer umftändlicen 
Yugabe aller feiner Beträgerepen, fo ſchließt: „Jetzt ift das 
ſchrecliche Detail germbigt; ich habe das Gemälde meiner 
Sqande aufgededt; das Qualvolleſſe iſt geihehen! Wie lelcht 
wire mir jest der Tod, wenn Ich nicht geliebte Weſen in ber 
sräßlihften Lage zurädliefe! D unglüdlihes Weib! Gute 
Sqweſter, lieber Bruͤnet, alle Ihr Verwandte und Freunde, 
welhen Kummer verurfache ih Cuh! Ach! fon lange mars 
tert mich das Bild eurer Verzweiflung! Es verfolgt mic 
Lig und Nacht Im jeder. Stunde. Liebes, unglädlihes Weib, 
Ia'mein ganzes Glück, Im welches beweiriensmärdige Schickſal 
fiärge ih bin! Mh! vergieb mir! vergebt mir ale; Fluchet 
mie mit Im Wrabel Troͤſtet euch; laft durch den Schmerz, 
den Weil eurer Tage miht verjiften, Dir, lebe Schweſtet 
and deinem Gatten empfehle ih mein Weib; Wreunde, verei⸗ 
gt euch alle mit ihr, zu euerm wechſelſeitigen Troſt. Ale 
Aebe, die ihr mir Unwärdigen bewirſet, ſchentt der Miglädit: 
den, bie ihrer durch Tugend und Gegenliebe fo werth Hi. 
Sqoließt einen tröftenden Cirkel um fle; werlaft fie wicht, und 
gettet fie dadurch von der Werjweiflung; vieleiht öffnet ſich 
fÜre Ikebende und gefühlvolle Seele noch der Troͤſtuug und der 
Eorafalt der Greundihaft. Ach! ih wollte ihr meln lehtes 
Lebewohi ſchreiben, aber Herz und Hand waren zu kraftlos; 
aber ſagt ihr, daß mein letzter Gedanke nut Sie war. Meine 
zrauſamſte Strafe it das Bild ihrer Ehmergen, und mein 
eimigtr Troſt, die Hoffnung, bereinft im einem beſſern Leben 
mis Ihr verrinigt zu ſeyn. 

Ih map ſchließen, mein Herz bricht, mein Kopf erhikt 
fa, uud ich muß einiges faltes Blut bis zum letzten enticels 
deuden Uugemblit behalten, Lebt wohl! Lebt wohl! Lebt auf 
ewig wohl! 

z . veillot. 
Ftalten 
eapel, den 53. Dit. Die Unfunft der Königin marbe 
mit größten Kreudensbezeugungen geitvert. 

Ser Wrtalfier des Innern bat von der Ramilliſchen Ueber 

fung bes berühmten Chaptal’ihen Werd! Die auf bie 


Fade Ed 


Neo, 25 L. 


22. Oktober 1808. 


— — — 


Künfte angewandte Chemie, viele Eremplare an die Intendan⸗ 

ten der Provinzen des Koͤnigsreichs, und an niehrere Perfonen, 

die ſich durch ihren Eifer für das gemeine Beſte, vorzüglich im 

Hinfiht auf die Künſte und Mannfafturen des Königreichs 

ausgezeichnet haben, gratis austheilen laffen. @sj. uniy.) 
Diänemarl 

Kopenhagen, den 4. Dft. Zur Wiedererbauung der 
Srauenfirbe, bie bevm engl. Wombarbement ein Raub ber 
Slammen wurbe, werden jeät Veranſtalten getroffen. 

Zufolge des Generaltraftats aus ber Brandaſſeluranzrechen⸗ 
ſchaft vom ı1. Sept. 1806 bis 10. Sept 1807 betrug ihre 
Unserbilang nach Adzug der Schulden von dem Saflenbebalt 
von 2,747,782 Wibir. 33 67/100 Pl. 588,830 Mtbir. 41 fl. 
Fir Brandſchaͤden find in dem angeführten Jahr bezahlt 10,196 
Hrbir.;, das Riſilo der Kaſſe für 2054 Vefigungen betrug 
27,565,300 Rihlr. i 
. Fu den Poſtfellelſen, die von dem am 20: Juli zwiſchen 


Jütland und Norwegen geuommenen Poſthoot verfeuft worden, 


befanden fih, wie man mir Zuverläfigteit weiß, allein 2 Vo⸗ 
fen von Kopenhagen, vom 5. und 9. Juli, mit den dazu 
gehörenden Briefen aus der Fremde und aus ben Provinzen, 
imgleichen die Dupfifatpoften vom 21, und 25. Juni, d!e ſtets 
nur wenige Briefe enthalten. cat. WM.) 

Ereederitshald, den 19. Auguſt. Um 8.d. wurden mit 
vieler Feperllakelt und auf dem im dieſem Ariege oft erwaͤhn⸗ 
ten Naesiebatte von Er. Durdlaudt, dem Eöndenfields kome« 
mandirenden General, die erften Ehrenzeihen für bewleſenen 
Muth ju Norwegens Befteyung auf Veranlaffung des ſchwed. 
Einfals anfgerheilt. Slelchfalls wurden einige Geld- und 
Eilberfreuge von Sr. Durchlaucht auf Marftrand bey Kong 
tinger am ı2. und 13., und auf Land in Möbdenes am ı3tem 
ausgerbeilt. Ju allem haben 10 Dberofligiers den Ritterorden 
von der gten Klaſſe des Dunnebrogs erhalten, und 48 tapfere 
Unterofizierd und Eoldaten, Freywillige und Küftenmilizee 
find Dannebrogemänner geworden. Den NMittern beftete Er. 
Durblaudt felbft das goldne Kreuz an. Cudlich erbleit auch 
ein Lehnemann, Haneborg In Vröton, das filberne Kreuz für 
bewieienen Eifer im Dienft des Waterlandes. Es heißt, daß 
bie Schweden gedachten Lehnemann fo ſehr fürdten und halfen, 
daß der Graf Moͤrner Demjenigen, ber Ihn ſqaffen faun, 100 
Rihlr. verſprochen haben fol, 
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Es iſt hleſelbſt unter dem entlehnten Namm Müller ein 
Voftmeifter aus Perleberg angehalten worden, (Hamb. E.) 

Altona, dem 6. Dit. Seit einiger Zeit wurden des 
Nachts auf ber Eibe mehrere Barken angefallen, ausgeplündet, 
und bie darauf befindiihe Leute grauſamer Welſe ermordet. 
Man bat nun die abſcheullchen Verbrechet eutdeckt und einge 
gogen. Sie führen zu Ihrer Vertheidigung au, daß die Noth 
fie zn dleſen Schritten verleitet habe. — Der nah Moftod 


sufanmmenberufene ‚medlenburgifhe Landtag iſt zu algemeiner- 


Zufriedenheit ber Landftände beendigt worden. Es werben 
wene Abgaben eingeführt, um die Stastsichulten nah und 
nach abzutragen, Chamb. €.) F 
Uns Kopenhagen mirb unterm 4. Dit. geichrleben: 
Nachdem geftern Abeunds eine morwegiihe Yoft augelommen 
war, hat Ih heute dat Bericht verbreltet, daß ber ſchwediſche 
Sen, Cederſtrͤm mie einem berrädtlihen Truppenforps aufs 
meue in Norwegen eingefallen ſey, aber nah einigen anfangs 
erhaltenen Wortheilen eine große Niederlage erlitten habe, und 
elliaft wieder über die Graͤnze zuruͤckzegangen fen, Etwas Of⸗ 
fijieles iſt hierüber Bis jegt nicht bekannt. — Ein engliihes 
Yarlamentärbot brachte vorgeltern 40 dänlihe Eeelente, wor 
unter ein Theil der Mannſchaft der Brig Fama, nah Hels 
fingdr. — Der Oberftalmeifter des Königs von Holland, Oberſt 
Bickert, iſt am 1. Dit. bier angelangt, um unferm Könige 
die Dekoration bes hollaͤndiſchen Uniensordens zu überbringen. 
— Nah einem Schreiben aus Drontheim” find daſelbſt 10, 
und In den Nordlanden ı7 Kornfaife glücklch von Urkangel 

angelommen. (M. 3.) 
Ruflend, 


Die Hoheltung vom 24. Sept. liefert nunmeht den (ſchon 
erwähnten) Ukas wegen einer neuen Rekrutenaushebung. Im 
Eingang helft es: „Zur gewöhnlichen Kompletirnng unſerer 
Urmeen uud Flotten befeulen mir, im ganzen Melde von 500 
Erelen zu 5 Mefruten aufheben, mit biefer Rekrutenaushe⸗ 
Bang den 1. Nov. d. 3. den Anfang zu machen, und felbige 
Wis zum 1. Ian, bes kommeuden Jahres zu brendigen.“ Uls⸗ 
dann folgen fpesiele Vorfäriften, unter weichen die wichtlgſten 
dahin gehen: dab zu Erleichterung ber Landleute and dießmal 
ſolche Rekruten angenommen werben follen, welche um einen 
dalben Werſchot Heiner, als das gefenfihe Maas, d. 5, 2 Ar⸗ 
(din 3 fa Werſgok body find, iaſofern biefer klelnere Wuchs 
durch breite Schultern und ftarke Lelbesbeſchaffeuheit erſetzt 
wird; daß ferner feine Mefeuten unter 19 und über 37 Jah⸗ 
ten angenommen werden, und daß endlich den Landfeuren ber 
Aron⸗, Uppanages und Fuhrmannsborfihaften geftattet ſeyn 
fol, für ihre Familten, wenn biefe die Reihe trift, mad gut⸗ 
will iger Abfanft andere Perfonen ang dem naͤmllchen Wejirie 
als Reteuten au ftellem, 

Spanlenm.. 

Den Juſurgenten / General, weiher neullch bie Unteruchs 
mung auf Bilbao auführte, und vom dem Franzoien bold Blot, 
Bad Biel genannt wird, geben einige Zeltungen für einen Deuts 


uer herzliqen Sptache mitthe len zu — 


ſchen aus. Er ſoll aber ein Irladnder ſeya, und eigentlich 

Blake beißen, Eben fo ſchreiben viele Zeitungen den Namen 

bes feangöfifhen Generals, welcher neben Düponk in Andalu⸗ 

fien fommandirte, Medel, und feinen Ihn daburd zu eimene 

Deutſchen zu machen. Er beißt aber Vedel, und Ik ein Pie 

montefer aus der Gegend von Monaco, (8. 3.) 
Holland, 

Amfterbam, vom gten Dftober, Die hollaͤndiſche Bri⸗ 
gabe, die nah Spanten marſchirt, marſchirte den ıften biefes 
von Troyes aus nah Niort, wo fie deu sten dieſes eintreffen 
fol; den 17ten fol fie in Bordeaur, und ben zuffen biefes 
in Basonne feyn. — Man vernimmt, daß der Vice-Abmlral 
Hartſint, ber bie hollaͤndiſche Edtadre in den oflindiihen Ges 
waͤſſern kommandirt hatte, ben zten July zu Baltimore ges 
ftorben ff, — Der hollaͤndiſche Kaper, der ſchwarze Teufel, 
bat zwiſchen Helgoland und der Weiler, bad Schiff Fortuna, 
von Helgoland Fommend , aufgebracht. (2. 3.) 

Preußen. 

Berlin, vom urten Dftober, In der Nacht vom letzten 
Sonnabend auf den Sonntag iſt bie Prinzeſſin Heintiq 
geſtotben. Dem Könige fält dadurch eine betraͤchtliche Uppas 
nage anheim, welde von dem veritorbenen Könige ſehr anſehn ⸗ 
lid gemadt worden war. Ihre Dienericaft hat fie vor ihrem 
Ende Er. Majeſtaͤt beim Könige empfohlen, ber jedoch ſelbſt ei 
nen großen Theil der feinigen bey den jetzigen Umftänden abs 
gedaufe hat; die Prinzeſſin Ferdinand bat daher es überwoms 
men, jene ſaͤmmtliche Dienerfhaft zu penfioniem. (B. 9.) 

—Herzogthum Warſchau. 

Watſchau, den 4. Okt. Die hieſige Zeitung llefert ein 
Kon, Dekret, vermoͤge welcem alle Bürger und Einwohner bes 
Hetzogthums Warſchau, die ſich noch im preuß. Dienften ber 
finden, aufgefordert werben, dieſelben zu verlaſſen, wenn fie 
ulcht {pr Buͤrgerrecht und ihr unbewegliges Vermbgen verlie⸗ 
ren wollen, er 
Sachſe Pu 

Reipyie, den 15. Dit. Heute find Ihre Maieftäten , 
der Kaiſer von Rußland, und ber König von Sachſen, unfer 
geliebter Landesvater, unter großen Freudentbezeugungen ber 
Einwohner bier ans Erfurt elngetroffen, Sechs Stunden, aus 
vor mar auch der Großfuͤrſt Conſtautin anzefoimmen, Der 
Katfer Alerander nimmt den Müdweg über Nönigeberg, umd 
wird fih, wie man vernimmt, einige Tage bey ber Fin. Fa⸗ 
milte aufhalten. 3) - 

Man fadst die Eumnte des baarea Geldes, das durch bie 
Anfunft der hohen Fremden bier in Umlauf gefomimen (K, + 
auf anderthalb Milllonen Thaler ‚(8 3), 

Balerem 

Münden, ben zzften Oktober. Geftern rädten Minze 
6 Drasoner um 1 1/2 Ubt wieder bier ein. 

Wir glaubten, folgendes Fleine Scherfleln, dargebtacht 
Altar des Vatetlandes zur Feper des Mariiniitanfeftes, Im ſel⸗ 


4 
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nr »., Klebe Mutter - - — 
Haben Sie die Guͤtigkelt, und gehen Sie In dad Zeltungs⸗ 
Comoir-hin,. und bitten Ste, daß man die Feyerlichteit eins 
jegen moͤchte, die bey und In Jochberg im Tyrol Statt Hatıe, 
wie folgt; RE 
Wir haben in der Gemelnde Jochberg zuſammengelegt für 
De Atmen, und haben 82 Urme ausgefpeifer. Um 9 Uhr in 


der Brühe war das Hochamt, wo fi die ganze Gemeinde eins. 


fand, wie aud die. 82 Urmen, wo aud mit Pollen geſchoſſen 
wurde, Nah dem Hodamt wurde das Te Deum laudamus 
abgehalten, hernach ‚gieng die Seſellſchaft in das Wirthéehaus, 
ſammt bie 82 Arme, umd ſetzten fi zu Tiſch und afen und 
tranfen, mas fie mochten; mie aud die Geſellſchaft zur Kafel 
Tier, fammt meiner und die zmep geiftlichen Herren von Joch⸗ 
berg. Hernach murde von allen Unmejenden Gefundheit ger 
trunfen über Er, Majeftät dem König, wie au über bie 
Königin und vor den Kronpringen, und über das koͤnigliche 
Haus, wo auch zw bdiefen nah 13 Schüſſe mit dem Pöllerw 
folgten, hernach war Mufit, wo alles froͤhlich umd wohl auf 
war; womit ih mid empfehle, 

Joqchberz, den 10. Dit, 1808. 

Fran, Mozart, koͤnigl. baler, Gr. Mauts 
Stationijt von Joerg in Tyrol, 
Bermifdte Naqhrichten. 

Einige Nachrichten über bie Mammurdffelete. Aus 
der Geflalt der Zahne läßt fi ſchließen, daß biefes ungeheure 
Tier, welches den Elephanten weit au Größe übertrifft, 
su den flelfhfreffienden Thieren gehörte. Der Oberſt Morgan 
traf einſt am Obio in Nordamerita, wo ſich biefe Knochen ſehr 
zahlteich finden, eine zahlreihe Bande Irokeſen uud Indianifhe 
Wiandois, deren Unführer ein 84jaͤhrilger Greis, ihm Fol⸗ 
sende daruͤber erzaͤhlte: „Die tolle und unuberlegſame Jugend 
der tothen Menſchentace vergaß einſt die Werhaltungsregein, 
die der große Geift den rothen Meuſchen gegeben hatte. Zu 
ihrer Beſtrafung ſchuf der große Geiſt diefe grofen Büf 
fel, wovon man bier die Gebeine noch fieht. Dieſe Thiere 
ethielten vom großen Geiſte den Befehl, bloß bie Menfgen zu 
befriegen,. und ſie wuͤrden felbige ohne Zweifel gu Grunde ger 
richtet haben, wenn fi nicht einige befebrt hätten, die deu 
Belegen des großen Seiſtes gemäß zu leben verfpraden, wenn 
diefen würhenden Thieren verboien würde, bie tothen Mens 
(Gem ferner zu freſſen. Nach bieſem Creiguiß fandte er Blit 
ded Donner, nnd rottete das ganze Buͤffelgeſchlecht am dieſem 


Drte aus, mo ſich fo viele Anochen davon befinden. Bloß ein 


einziges Thier vom männlichen und vom weiblichen Geſchlechte 
lieh er übrig, die er im einen Berge einfperzte, um fie nd» 
thigenfalls wieder gegen die rothen Leute gebrauchen zu konnen.“ 

Man war bisher immer der Meynung, daß dieſes ganze 
Thiergeſchlecht vollig Im der Schöpfung nntergegangen fen, Eis 
Hr Adams In dem mörbiigen Sibirien ein fo gut erhaltenes 
Eremplar daven entdecktte, welches ſchließen Läft, daf das Mam⸗ 
muy noch tu disfem Laude exiſtirt. Das Skelet war 9 Fuß 


'Muft werden; alle diejenigen alſo, 


fönuen ihre beliebigen Anſtalten in Zeiten vorfedren. Münden, 
den aıten Dftober 1308. 


hoch, mund 15 zfrtel parlſer Fuß lang, bie fogemannten Stoß⸗ 
sägme wicht mitgerechnet, melde jeder 9 Fuß lang find, mad 
zuſammen 350 Pfund wiegen. Der Kopf allein miegt über 
400 Pfund, Zehen Perfonen vermochten bie Haut kaum einige 
Schritte zu tragen. — Das Thier unterſcheidet fi von bem 
Elephanten durch die Groͤße und Spitze der Mahlzaͤhne. 


— HD nn 


Ebirtal VBortadung. 

(3. b.) Johann Lang, Braͤutnecht von bier, bat ſich 
bereits vor etlich und zwanzig Jahren vom bier weg, mund im 
bie Eremde begeben, ohne feither von feinem Unfenthalte einige 
Nachtricht zu geben. 

Auf Auſuchen feiner naͤchſten Verwandten und Erben wird 
nun ſelber biermit ediftaliter vorgeladen, fi oder in Perion, 
oder durch feine alleufalſige Nabfommenigaft biunen dren Mor 
naten peremtorlih+ und präfiufiver Zeirfeift zu ſtelen, und zw 
legittmiren, dann über die Annahme, oder Verweigerung des 
ihm in dem Unna Plantifgen Teftament vom 7ten Mir 
1781 durch Erbseinfegumg zugefallenen Erbtheild ad 1000 fl. 
fid um fo mehr zu erflären, ald man nad fruchtloſen Verlauf 
diefes Termins ihn für bürgerlich todt erflären, umd erwähnten 
Erbtheil den rechtmäßigen Erben gegen Siherbeitsitellung vers 
abfolgen Iafen wird, Amberg, ben sten Dftober 1808, 

Königlich s baterifges Stadtgerigt. 
Licent. Heinrich, 





ARLLT. er 
(3. b.) Nachdem der penfionirte Komiglic: baleriſche Lelb⸗ 
Bardes Teabant Andreas fauerer, von Beihersdorf 
In der obern Pfalz gebürtig, im MWittwenftande mit Hlu⸗ 
tetlaſſaug einer letztwiulgen Difpofition am stem praet. dabier 
verftorben fit; fo werden biermit aile diejenigen, die am bems 
felben ans was immer für einen Titel rectlihe Unfprüche mas 
hen zu können glauben, hiermit ebiftallter vorgeladen, daß fie 
ſolde dieborts innerhalb 4 Wochen unerftretbarer Frift um fo 
unfehlbarer vorbringen wollen, als fie mach fruchtlofen Verfluß 
dieſes Termins mit feiner Forderung mehr werben angehört 
werben, Signatum Münden, den ıgten Dftober 1808. 
Königlich + baierifhe Kommandantihaft allde. 

Freiherr von Om, Generals Maior. 

‚Wolff, Stabss und Mittmeilter, 


(2. b) Beym Minerallenhändier Friſchholz hinter der 
Veteröfiche Neo. ııı iſt eine Handfarımlung von 446 der 
ihöuften und feltenften Foffilien um 200 fl. zu haben, jeder 
Kenner wird fie jehr ſchoͤn mad mohlfeil finden, 





Ein Herz von Dpalitein mit einem ſchmalen goldenen Kinds 
chen eingefaßt, iſt im dem letzten Mufeumba verloren Begans 
gen. Der redlihe Finder wird, gebethen, ſolches gegen eine 
Belohnung ins Comtoir diefer Zeitung zu bringen, 


: Pfänder auszuldfen, Bei dem Fönigt. baleriihen al 
lerguddigft s privilegieten Berfagamte alhier werden den ten 
künftigen Monaths November die im Jahre 1807 :yon ben mei 
Monaten Juli und Auguft liegen gebliebenen Pänder, im Kale 
man folde längitens dem 12. November zuvor nicht auslöfen fodte, ° 
mittel der gewöhnlichen Licitatlon an den Meiftbiethenden vers 
denen daran gelegen iſt, 





Joſeph Borzaga, Kaffıer, 
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StaatsmälibungıWerfleigerung. 

02. 2.) Einer alergnädigften Anbefehlung des koͤniglich 
oderfien Forſtamts Münden de dato z7iten vorigen Mo⸗ 
mars zu Folge, fol der im Lömigl. Landgerichts Bezirte Toͤla, 
Hönigl. Forſtamis Münden entlegme Aoglermwalb, ‚bes 
fiehend in 6 Abthellungen, zufammen ad 150 ZTagwerfe, unter 
Vorbehalt der allergnädigften Genehmigung rarthlenweiſe auf 
bodenzinfiges Cigentbum mad den beflehenden Normen wieder⸗ 
holt verſtelgert werden. 

Da man nun zur Realiſirung dieſes Geſchäftes Mittwoch 
den 9tem künftigen Monats Kovember fehasient 
Hat, fo wird dleſes den Hanfsluftigen biermit dffentlid befannt 
78 damlt ſich ſelbe am erwähnten Tage im Orte Kogl, 

man Ments und Forſtamts Seird die Vetiteigerung Bor 
mitags 8 Uhr eröffnen wird, einfinden, umd ihre Unbote zu 
Prototoll geben mögen. Den zoften DOftober 1808. 

Köntglies Rerts und dortſt- Amt Münden, 

Iu Abweſenheit bes toͤnigl. Erdt, Oberfoͤrſter. 

Rentbeamtens Joſ. Prantl, 

unterzeichaet Jo ſe ph Yapı 

penberger, Reut⸗ Unit 

Oberſcht 


(3. 4.) Im Deggendorf iſt ein Ledererhaus ſammt Recht 
und Sarten eigeuthumlich zu verkaufen. 


Bey Georg Voß Im Deffen iſt erſchlenen und in allen gu 
ten Buqhandlungen zu erhalten: 
Seideie Bedihte, 

Die elnzelnen Gedichte, bie von Hrn. Seldel Im ber Zel⸗ 
tung für die elegante Welt erſchleuen, erhielten jo unge 
teilte Bepfall, dab der Verſaſſer dadurch beivogen wurde, ein 
Vandqchen feiner Sedichte dem Publikum zu übergeben: Ev 
Yalt auch unsre jehige Seit gegen Werte der Dichtkunſt ſeyn 
mag, io werden fi doch dieſe, denen Niemand einen vorzüg⸗ 
Uchen Grad von Trefſlichkeit abfprechen wird, gewiß eine güm 
Hige Aufnahme beym Yublifum verſprechen dürfen, te find 
An der Buchhandlung ded Unterzeihneten erfälenen, Der Preis 
it 18 er. Georg Voß. 

nterzelchneter Werleger münfht folgende Anzeige für 
Mütter und Erzieberinnen vom dieſen gefanıt, und bittet die 
männlisen Zeitungss und Joutualleier, folge mit zu deren 
Kunde zu bringen. . - 

Dieje Uufeige beabfichtigt nämlich das Jutereſſe eines vers 
anftalteten Lehrbuchs zu weiblichen Aunftarbeiten für ihre Toͤch⸗ 
ter und Zöglinge, moron nun ſchon Die zweyte fehr ver 
befferte und vermehrte Auflage eridiiemen,, und nm 
ter folgendem Titel in allen Bucdhindiungen zu baren it: 

Die Arbeitsftunden Im Erriden, Nahen und Efkten. 
Ein Lehrbuch für fleifige Toater, mir Vorzeidnungen und 
Muftern auf ı5 Kupfertafein. Zweyte fehe verbeilerte und 
vermehrte Auflage. u er 

Der Preis davon iſt nicht böber ale ı Rıbie 8 Gr., und 
HOT bey dent füdnen, mertbuolen Innern umd Wenfern bewel⸗ 
‘fen, dab ben dieſer Untetnehmung daranf gerechnet if, dieß 
Bübfete Uuterriätetub in jeder Familie, mo Toͤchier find, 


fo nie tw allen weibliden Erziehungs: Inftituren, 
wojn die bis jest für diefem Gegenſtand 
mie mehrete bep dem Werfeger feltik, aröße 


eingeführt am ſeben, 
erfchienenen Werle, 
ten Theils zu theuet find, Auf dieſe Anzeige und Berfiberung 
nen, hoffe der Verleger auch vom bieier neuen Auflage 


wieder techt viele. Beitelungen zu erbaiten, die im jeder. gaten 


gumz Deutſchland prompt bes 


‚ und Runithandiung 
— — Seorg Beh, 








Bey G B eetkyyl 
AU] Bed Te Eiake it erſchlenen und an alle Bus 


Winter. Eine  furzgefaßte: hiſtoriſch⸗ gatini raphiſce 
— * Mit Anſicht, —* und —* Ban Aupfer⸗ 

* * + G 
Konftantiuopel und die Darbauellen. Eine F Mori 
farifttih topoetaphiſche Beſchrelbunug. ‚Teure te 
—— —— — uw —32 er. 1 Thlr. 8 Gr. 

raltar. 177) far > ſtari ographi 

Beſchreibung. Mir Anſichten und nn Ben 


fein. gr. 8. 1 r. 

LAiſſabon und —* Umgebungen. Cine — —E 
ſtatiſtlſoe⸗ toͤrographiſte Beſdrelbung. Mir Anſicht, viau 
und einet Harte von Portugal auf ı Aupfert. gr. 8. zr®r. 

Der Verleger, geſtaͤgt auf das große Jotereſſe, weldes die 


jetzlgen po’icifhen — dieſen vier Viaen geben, uerfis 


cert, daß die Beſchteibungen mit der groͤßten gebräugten Reich⸗ 


dhaltkgkelt Bearbeiter find, und die Aupier b ) s 
dieig Beyfai erhalten follen. pier durch Schouhelt und 


Als allgemein germänfcte Fortlenung if erſchlenen, und 


‚ num In allen Buchhandlunzen und Leiebibfiothefen zu erhalten + 
Autereffante Lebensgemaͤlde der dentwürdigſten Dem 


fontn des adtzehnten Jahrhunderts von ©. Baur. Hteg 

Theil, gr. 8. Vrele 2 Thix. 16 gr. Alle 6 Theile 16 Thir. 

Dieier Theil enthält wieder eine Anzahl der heoͤchſt intereſ⸗ 
fanten Biogräpbtin; der aeidägte würdige Hr. Pfarrer Baur 
fiebt, feinen Fleiß bey diefer lirierartiken Unternehmung res. 
fehr belohnt, da jeder neue Theil dieſes Merkes die Freunde 
und Beſiher besieiben vermehrt. Georg Bof, 


— — — 


Die. ſehr beliebte, ſeht Mark abgchende, und ſchon oft arige 
zeigte. aqte engliſche Wichſe, mit der dem gelben Stiefel 
fappen ber Glanz wie neu kann gegeben werden, ift wieder fri 
angeloumen, und im Seltungs«Comtole das Glas um 24 I, 
nebit dem Gebrauchszeirel in Commiſſten zu baden, Much wird 
fie hundertweiſe uber Land unter billinen Bediugniſſen abgege 
ben, wo man fi bie Briefe frankirt ander zu fenden bittet 
Unterricht. Man nimmt einen fleinen Shwamm, bemept 
felten mit dee Wichſe, und ftreiht die Kappen dunit an. 
dann nimmt man einen wollenen Biel, reiht die u % 
mit, big der @lanz berverfommr, und fie find wieder mie neu. 


Montag, ben zafen Diroder wird in Bogendaufen 
ein Pferd» Medinnt‘ ardebet, worn ale Menhliehpäter dä 
eingeladen werden. Die Erwiriite find: 





Das erlte . . 7 balerlſcht Thaler, 
— zweyte J 6 — — 
— dritte ... 5 wu — 
— vᷣlerte 4 — — 
— Türe 3 — — 


— ſectete Bee ee 
Antı Gruͤuwald, Taſeruwirth im Bogenbe 
Eremdben-Unyeltge 
Den 20. DM. Sr. Kunz, Kemfmamm don Damberg. HE. 
Zled, Gelchriet von Wim Hr Schund, Hofſgerichts Nach 
von Memmingen. Hr. Eolemberb, Negotiant von Wien. 
—* Bilfinzer Kauſmann, im, Adler. Hr. Sorant, geiſtl. 
atb von Turol. Hr. v. Gallela, von ba, im Hahr.. , .. 
Den 21. Die. Hr. Möller, Fikfe Primatiſcher e DIR. 
Math von Megensburg, im ihwarz. Wären. Hr. Baron 
Kreit meir, von’ Landshut, im Wdler. Hr. Bardu v. Zorn⸗ 
fempten, Hr. Derung, Kammerdlener von Wien, im Sreu® 
Hr, », Marienfeld, Megifizator von Ulm, im Hahn, 





Muͤnchener 


PpPolttiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnlal. Maleſtaͤt von Balern allerguaͤdlgſtem Vrlvilegium. 





Montag 





Sraufrerid. 

Yaris, deu 14. Dit. Dam erwartet den Kaifer In mer 
nigen Tagen zn St. Cloud. Der Marſchall Wictor geht heute 
sur Armee nah Spanien ad. — Das Iournal von Genua 
meldet, daß ber Marſchal Moncep von Er. I, f, Mai. zum 
Herzog von Somegliano in dem Gtaat von Venedig ernannt 
ſep. (3. b. l'Emp.) 

varis, den 15. Oft. Durch außerordentliche Gelegenheit 
erhälten wie folgendes Schreiben: (Neapel den 6. Dit. (4 Uhr 
Abeads). Die Iniel Captea, welche Neapel gegenüber Tlegt, 
und woraus bie Engländer ſelt ihrem jährigen Welig eis 
wen mächtigen Scoutzwehr gemacht hatten, iſt dur bie 
ftamoͤſiſchen und meopolir. Truppen angegriffen und genommen 
worden. Eine ſeit der Ankunft des Aönige im der Eile ber 
rafuete Divifion, unter dem General Lamarque, marfsirte 
In der Nacht vom 3. bis 4. aus Neapel, griff um 3 Uhr 
Diitgens® die Imfel anf allen Pnuften an, und um 5 Uhr 
Abende war bie Landung völlig bewertſteligt. Die engliſchen 
Batterien wurden eine na der andern getenimen, und heute 
Mörgens find mir Herren der ganzen Inſel. Mir mädten 
In den verfchiedenen Affairen 900 Gefangene, welche bereits in 
Neapel angelommen find. Der engliibe Kommandant bält 
N aoch mit einer Handvoll Leute In einem der Forts; aleln 
wie erwarten alle Uugenbilde feine Kapltulation. 

Zu 9.» Pimp.) 

Diefen Morgen, ald am Tage der Ehladt von Jena, 
fing die Ausftelung ber Werte in der Mablers, Bildhauer⸗ 
und Aupferfteherfunft an. Man ſah da wieder einen glängens 
ben’ Beneld, wie unter Napoleons Scepter Alles gedeiht. Wir 
reden morgen ausführlicher über bie auszeitelten Meifterwerte, 

Der iſt ein Kupferſtich unter Dem Titel erſchlenen; Le 
Doctebt "Galı 'h Cythöre, confultd par Venus T ia naiflänce 
de PAmoer, E Di 

Maitz, ben 16, DOM. Die vergahgene Nat um 12 Uhr 
IR Er. Majeſtat der Kaiſer und der Abnig bier eingetroffen, 
und’tu dem ehemaligen deutſchen Haufe abgellegen, wo er bis 

? ude Morgens ruhete, und dann feine Meile Aber Landau 
fortfehte, "mn dem Magen des Kaifers befand id Ge. Durd⸗ 
laut der Fürft Neufgatel. Ge. Meieftät. empfing mir Se. 
Errellenz den Hetjeg v. Dalmp, vnd dem Yedfelten des De 
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24, Oktober 1308, 


Schon Abends gegen 7 Uhr war bie Stadt beleuchtet und 
die BDefagung und Nationalgarbe ausgerädt, Die Menſchen 
firömten dur bie Strafen nah dem deutichen Haufe und dar = 
Bräde, um Se. Majeftär zu empfangen. (Mainz. 3.) 

Mer, dem 10, Dft. Ein Wrtilleriepart und 4 Dragoner 
regimenter finb bier durch nad Spauien gegangen. (Mouit,) 

Straßburg, den 15. DM. Das ste Korps be: großen 
Armee wird in 7 Kolonen am 17. bis 23. Okt. bier anlems 
men, Publ.) 

Köln, ben 16. Dt. Die fpanifchen Gefangenen find am 
6. Dit. von bier nah Mainz abgegangen, erhielten aber auf 
bem Wege Eontreordre, und find wieder hier durch nach Lille 
maridiet, 

Die Statue der Kaiſerln Mutter, von dem beräßmten 
Cauova verfertigt, befand fi auch In dem Trandport aus der 
Villa Borgheſe. Heute wurde fe in dem Saal der Bildhauer 
funft ausgeftelt. Sie hat durch den Transport miht im Min⸗ 
beiten gelitten. (Publ.) 

—SBayoune, den. 11. DM. E:tern lam die GSarde bed 
Köntas Joſeph Napoleon Hier am, marſchlrte aber diefen Dior: 
ger nah Epanien. Morgen erwarten wir die Jaͤger ber nims 
lichen Garde; alle diefe prädtigen Truppen lommen von Neas 
pel. Der Durchzug der Truppen wird bis In den November 
dauern: — Die Zeitung, welche bie Infurgenten zu Madrid 
herausgeben, erzaͤhlt aud die Affaire bey Vimlera. Diefes, 
unter eagliſcher Aufſicht geſchtlebene Journal fagt ausdrätlid, 
daß biefe Batallle gar nicht emtiheideud getvefen fey. — Cine 
Horde Infürgenten and den Gegenden von Balenıia fam in 
dem erſten Tagen bes Oftobers nah Madrid; dieſe völlig uns 
biechpkinisten Mauern begingen ale möglichen Erceſſe, pluͤnder⸗ 
ten {m mehrern Theilen der Stadt, und nur mit großer Müs 
be fonne man fir bewegen, zu der fogemannten aftiven Armee 
abzugehen. Erit dem Einmarfh der Frangofen iſt Bllbao rus 
dig, aud faft alle Einwohner find zu ihrem Herd zurüdgefehrt, 

Man wmacht fortdauernd große Zubereitungen in dem Sqlo⸗ 
Fe su Marrac zum Empfange Er. Mai. des Kaiſere. Man 
slaubt, fo glaͤclůch zu ſeyn, Ihn im Laufe des näͤchſten Monats 
hier au ſehen. (3.d.1’€.) 


Neapel, den 24. Geht. 
Sachſen⸗Gotha Sr, kön. Mai, vorgeftelt, 


Yrealten 
Um 27, ward ber Prinz. vom 
(8, ©) 
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Norbameritanifge Staaten. 
Waſhington, den 10. DM. Fu dem Journal The 
Ebdvertiffer befindet fi unter der Auficrift: Addreſſe an bie 
Bewohner der vereinigten Staaten, ein ſeht merfwärbiges 
Gemälde von Englands treulofem Betragen gegen Umerita feit 
dem Frieden von 1732 bis jetzt. Zuglelch enthält biefe rs 
beit einen unpartheyiſchen Blick über die firengen, allein durch 
bie gebietende Nothwendigkeit anbefohlenen, und durch bie 
Srovotationen der Engländer gerehtfertigten Maafregelm,- mel 
&e Ftankreich bem deſpotiſchen und räuberiihen Prätenfiomen 
feiner Feinde entgegenfegen mußte, Mir theilen biefen Artikel 
einmal umfiändliger mit. (Pnbl.) 
Tüͤrkei. 
Conſtauttnopel, ben 10. Sept, 
Seres mit 18,000 Mann angelommen, und 3 Tage darauf 
folgte ihm Idrahim Bey, der Eohn des All-Paſcha von Jar 
nina, an der Epipe von 20,000 M. Diefe bevden Armeen 
campiren ı Stunde von bier. 10,000 M. afiat. Truppen 
nster dem Befehl des Ciapan Dglou, find nah Rudſchuck aufs 
gebroden, um wahrſcheinlich gegen die Muffen zu agiren, im 
Fall die Keindfeligkeiten wieder anfangen folten. Die Beftim: 
mung der bepden erftern Armeen kennt man noch nit, muth⸗ 
maßt aber, fie würden gegen Abdoulvehab angewandt werden, 
ber mit einer großen Macht in den Gegenden von Damas 
ſtedt. — Der Großberr bat ben Dberfien Ofman Ben, einen 
deutſchen Menezat, in feinem Poften betätigt. Unter dem Sul 
tan Selim übte er die neuen Truppen im europäifhen Mands 
vern; mehrere vom ibm gebildete Offiziere find gleihfals wies 
ber in ihre Stellen einge'egt. 
Deftreid, . 
In Steyermark, im Martie Feldbach, in ber Pfarten Balı 
dau, genad eine Berzletin Im vorigen Mugufimsnat von Dril⸗ 
fingen, wovon bie erften zwey gebohrnen zuſammen gewacien 
waren, Erflere lebten 15 Minuten, lepterer 40 Stunden, 
Sie waren alle drey männlichen Seſchlechte. Die Mutter iſt 
eine Erftgebährende, 32 Jahre alt, und Fonnte 7 Tage nad 
diefer Geburt mieder an ihre handliche Arbeit Eh Die gu 
fammen gemasferren Kinder find von dem Füffen bis zum Nas 
bei zwey abgefonderte, volllommen gut ausgebildete Körper. 
Dberbalb des Nabels, wohln ſich nur eine einzige gemelns 
ſchaftliche Nabelſchnut verließ, fing die Zuſammenwachſung bey 
der Körper dergeſtalt au, dab der übrige Theil des Unterlel⸗ 
bed, Bruſt, Hals und Kopf, ohne ale Merkmable einer Schei⸗ 
dungs!laie nur einem gemeinihaftiihen Körper ausmachten. 
Die vier Urme der Aluder ſchloſſen fich fo im einander, als ob 
eines das andere umfaffen wollte. Da nun bep den ordentlich 
gegenüber ſtehenden Hinterbänptern beyder Köpfe durch bie 
gönzlibe Infinanderwahlung bderielben fein Geſicht an feiner 
ordentfihen Stelle vorhanden war, fo ſcheint bier das Merk 
reürdigfte die Bilduns des Gefihts zu ſeyn, welches die Na 
tur für beyde Köpfe gemeinfhaftlid zwiiden dem linten Oht 
der einen, und dem rechten Ohr bes audern Kopfes hingelegt 


Yamall Den If zn 
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bat, mährend bie andern zwey Ohren bieier verwachſenen Kb⸗ 
pfe dem Geſichte rüdıwärts+zu leben -tommen. : Wen min 
weiter biefe verwachſenen Zwillinge nach dem geraden Durchs 
meſſer betrachtet, fo ftellen fie eine oben abgeſtumpfte vier 
fläbige YPoramibe vor, meil man am jeder Kidhe ein Hinter 
baupt, mit Schultern, Müden, SHinterbefen, Schenfeln und 
Türen, oder auf eine andere Seite gewendet, Geſicht, etwas 
Bruſtaͤhnliches, die an denſelben berabbangenden oberen Glied⸗ 
maßen, eine Urt bes Unterleibes, und dann auch wieder bie 
unterm Gliedmaßen, obſchen biefe etwas einwaͤrts gewendet, 
bemerft; nur am ber dem GSeſichte entgegen geſetzten Seite 
kommen am Kopf ſtatt bes Geſichts die oben beſchriebenen 2 
Ohten vor. Es verdient noch bemerlt werden, daß auf. dem 
Munde des gemeinſchafilichen zwuey Zungen beruorragen. — — 
Dieſe mertwuͤrdige Seltenheit it dem Herr Doktor und Pros 
fefor Wimmer nah Brip eingeſchlekt worden, ber fie feiner 
pathologlſcen Eammlung einverleibt hat. (8. 3.) 

Die Hofzeltang liefert eine Epezififation der von ungaris ı 
{Ken Patrioten zu Errihtung einer Militär, Wlcbemie unters 
zeichneten Summen. Man erbitt daruntet den Erjberzog Pris , 
mad mit 25,000 fl., ben Erzherzog Palatiuus mit 10,000 fl., 
den Grafen Stephan Jlledbagp mit 15,000, den Grafen ‚Franz 
Sip, ben Erzbiſchof von Erlau, und den Biſchof von Agram, 
jeden mit 12,000, die Grafen Joſeph Erdoͤdd, Frany Kohary,... 
Eigiömund Temes, Branz Efterbayy, jeden mit 10,000 Gul⸗ 
deu u. ſ. w. 

Servien. 

Sprmien, vom zaften Sept. Seitdem bie Eervler von 
den Türken Ruhe haben, ft bey Ihnen die Bauluft erwadıt, 
m und um ganz Belgrad beſchäftigen fie fih, dur Gearg 
Eyernp aufgemuntert, mit Herftelung meuer Gebäude; fie ber 
mügen dazu die. Kenntnife einiger deutſchen Bauverftändigen, 
welche dort gegenwärtig vorhanden find, gleidwie fie die Hause 
und Zimmer: Cinrihturgen zu ihren Gebäuden durch deutſche 
Handwerker verfertigen laſſen, wozu fie ihnen bie Bewilligung 
ertheilet haben. So wirft deutſcher Fleiß und deutſches Talent 
auch bier an der Ausbildung des Meunſchengeſchlechtes anf die 
ſtileſte, aber wohlthaͤtigſte Att. Möchten bie Servier au im -. 
andern Dingen, befonders in ber Lanbwirtbidaft fi ber Leis 
tung der Deutſchen uͤberlaſſen. Welche idöne Gtreden ange. 
bauter Gelder, welche ſchoͤne Plaͤtze für viel verſprechende Wein ⸗ 
gaͤrten bietet noch Eerpien der Euftug, fleifiger Hände bar 
Und welcher Gewinn, und melger Nuten für, die Mahberm , 
Konnte daraus durch deutſche Kenntniß und Chdrigke.t. gezogen 
werben. — Nah Briefen aus Orſowa, vom Ioten, Asien, 
dan vom’ ıdten und zoften dieſes Monats fon —* Getay 
nach Niſſa berufen worden ſeyn, um bort von einem Girefem. ... 
des tuͤrtiſcen Relchs einen Antrag des gegenwärtigen Raifers 


zu vernehmen, (id darüber ‚su beſptechen, und mit rer 
5 möglich zu vereinigen. Eben ſo follen einige türf 


(wen im @efelfäeft tufficer Grabsolfiziere über Budaı 


nad Wötdbin abgegängen fepn, um gemelnfäaftlig Die Geängen - 
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Gersiend zu beſtlmmen. Wir ſchen ao In unferer Nañbar⸗ 
(hf friedlichen Tagen entgegen. (Rlagenf. Zeit. Nro. 82). 
Dinemark. 

Copenhagen, vom sten Dftober. Dem Wernehmen 
nah iſt ee nunmehr emticieden, daß Se. hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
laucht/ der Laudgraf Earl, der Erbe der hiaterlaſſenen Guͤter 
des verftorbenen Färften von Heſſenſtein if. (2. €) 

Holland. 

Amſterdam, ben sten Dit. Vorgeitern finb nah dem 
Haag 2 Engländer eingebracht worden, bie man bey Katwypk 
erretiet hat. . ... (Hamb. €.) 

Kinigreih Wehpbalen. 

Kaffel. Ein deu 13ten dieſes von Erfurt burb Gr. Er 
den Minifter Staats Gefrerär des franzöfiihen Reichs abge 
fertigter Eourier hat Ee. Maiefldt, dem Könige, unferm er 
debenen Eonverin von Seite Er, Maiekär bes Kalfers und 
Söntgs, zwey große Bänder des Ordens der Ehren» Lesion 
Gerbraht,, worüber Se. Majeltät zu Gunſten des Hen. Fi⸗ 
mnzminifters Baron von Bülow, und bes Hrn, Großceremos 
aenmeiiters Grafen von Boholz verfügt hat. 

Die Mriiitärs Sonfer'p fon hat ihren ununterbrochenen Fort: 
jan; aus allen Theilen bed Königreichs begeben ſich Die Con⸗ 
krihirten nach ihrem Bellimmungsort, und zu Anfang biefes 
Terats waren bie drey Fünftheile ber Gontingente bereits 
unter ben Bahnen. (Weſtphaͤl. Monit. ) 

Deutfhland. 

Hamburg, ben ı5ten Dftober, Seſtern warb bier ber 

Yahrdtag der Schlacht von Jena mit ber größten Golennitdr 


sefewert. Artillerie⸗ Saloen kündigten dieſen denkwuͤrdigen Tag 


er. Des Mittags hielt der Reichsmarſchall, Prinz von Ponte 
Corvo, über Die frangöfifhen und hollaͤndiſchen Truppen Nevüe, 
end ließ fie miandvriren. Hernach gaben Se. Durchlaucht ein 
Diner vom hundert nud fünfzig Converts, melden die Herren 
Generale und Stabs:Dffisierd, ber framoöͤſiſch-kaiſerliche Ge⸗ 
tandte, die Senatoren und bie verſchledenen Civil» und Milis 
tärbehörden beywohnten. — Am Ende des Saals war bie Büfte 
des Kaifers mitten unter Tropbien und Waffen aufgeftelt. 
Der Prinz braste die Geſundheit Er. Maieftdt aus, Won al⸗ 
len: Seiten ertönte fogeih der Ausruf: Es lebe der Kalfer! 
ein Yusraf, der lange fortgefeät wurde. — Des Abende waren 
des Gouvermementss Hotel und bie beyden Triumphbogen mit 
vielem Geſchrnacke iluminirt, Eine Menge Einwohner hatte 
fig dahin begeben, nud wandelte In den benachbarten Strafen 
bis nad Mirternaht herum. CH. €) 
Bapremth, den 18. Dit, Brevtag, ald den 21. I. M. 
f die erfte Kolonue des Oudinotiſchen Urmeetorps in bie 







vaufriege #500 Mann; namllch dem ren Megiment Chaflene 
i 5 bamıı beim. otem. Hufstentegiment,; dem zoften Chaſ⸗ 
‚ 10,000 Mann Greuadierd, 4000 Maun Woltts 
Diefes ganze Korps fol theild im der Stadt, thells 


en 


in dem Rand Die weitere Ochre bleiben. Bam. 3.) —2 


— — 
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Baprenth ein. Es beſteht aus 3 Mepimentern Ku 


— — — — — — — — — — — — — —— 


Sakchſen. 

Erfurt, den 17. Oft. Der Kalſer von Rußland hat dem 
Herzog von Bincence den Andreasorben, und den Fürflen von 
Benevent und Neufchatel die Infignien bes nämlichen Ordens In 
Diamaxten verehrt. Hr. Berhman erblelt das Kreuz bes Et. 
Aunaordein in Diamanten. — Der Kalfer Napoleon gab dein 
Grafen Tolſtey, und deffen Bruder, dem Großmarfhall, den 
großen Adler der Ehrenlegion; bad Kreuz eihleiten Wieland 
und @drhe. — Man fagt, Mbeinbard (ep zum franz. Minle - 


rand in Earisrude erſetzen. — Dem Erbprin; von Homburg 
{ft vom Kalſer Napoleon bewilligt worden, in oͤſterr. Dienfte 
zu bleiben. — Die Utademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt 
bat am ırten d. in einer ghänzenden Shhung den Herzog von 
Ballano (Maret) Ch. v. Ehampagup, von MWonzzofng, den 
Fürften Ur, Sapleha und den Baron v. Rhode gu Mitglier 
dern aufgenommen. — Der franz. Pollinfpeitor, Buſchmauu, 
tft beauftragt, um für deu ruf, Kaiſer die mörhigen Melais 
bis zue Meihfel gu beforgen. Die katſetl. Sarde ging am 
14. DE, nach Frankreich. (3. b. 8.) 

Der König von Sachſen hörte ale Morgen In der Et. 
Laureutii » Kirche zu Erfurt die Meile, begleitet vom Grafen 
Marcofini und einigen Kammerherren. 
unfern bes Witard, hinter ihm feine Begleiter; bey feiner An: 
kunft und bey felnem Uusgange wurden die Glocen ber Kirche 
gelänter. (9. ©.) 

Baben, 


Mannheim, ben ı7. DM. Geftern, ungefähre um rı 
Upe Vorwittags, find Se. Maj., der Katfer und König Na: 
poleon, anf Ihrer Müdreife von Erfurt, durh Ogersheim, in 
unſerer Nachbarfhaft jenfeit des Mheind, pafller, nachdem Sie 
nah 6 Uhr von Mainz, wo Sie die Naht zugebracht Hatten, 
abgerelfei maren. 

‚Wem 18. Oft. Heute ift das Tall. franz. 100te Linienin: 
fanterlereniment hier darch aber ben Mbein gegangen. 

Vom 19. Dt. Heute if ebenfals das Tai. franz. z5te 
leichte Iufanterteregiment Hier durch Aber den Rhein gegangen, 

(Manah. 3.) 
Bermifiate Nayrihten, 

Der zuletzt in Stockholm gewefene zuffifch s Falferl, Gefandte, 
Hr. vom Miopeus, welcher mit einem Aufttage nah Copen: 
Hagen gebt, iſt auf feiner Meife dahln am 11. 2. durch Ham⸗ 
burg paſſirt. (Hamb, Korr.) 

Die Berliner Zeltung enthält Bemerkungen, betreffend bie 
En, preuf, Werorbunng zur Beförderung Im Militär und die 
wenen Ariegtartitel, weise wie naͤchſtens mitteilen werden, 
unter dem Titel: Das Cqho der Berge, erſcheint mit 
Infange. Novembers I, 3. in Düſſeldorf eine neue politiſche 

Man min wiſſen, fagt die Werner Seltung, daß es in 
Bens (Nyon) neue Auſtritte gegeben hat,  Cärft, 3.) 


% 


fer In Caſſel beftinnmt, und Bignou werde den Hrn. Talley⸗ 


& 


Ganz allein Intete er 
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Umortizatlon 

(3. 0.) Nachdem mun derjenige peremptorifde Termin 
von 4 Wochen, binnen melden der allenfalfige Berliner derje⸗ 
nigen Dbligation A, d. ıaten Map 1740, melde dem Hand 
werte der bürgerl, Bäder dahler unterm obigen Datum für 
"das hergeſchoſſene Hofzahlamts⸗Anlehen ad 500 fl. bebänziget, 
und den gten September 1750 llquldirt worden iſt, ſolae die ß⸗ 
srts zum produziren, und fi bes Cigenthums, Rechtrd et qui- 
dem-fub poena amortizationis gm legitimiren harte, veriiris 
ara dit, ald will man gedachte Obligarion ad 500 fl. hiermit 
als amortizirt ertlaͤrt, und ſolches zu Jedermavas Wiſſenſchaft 
hiermit Fund gemacht haben. Actum, den 17. Dftober 1808, 

önfgli ebalerifhes Gtadtgeriht Münden, 

kit, Sedimair, Etabtoberricter. Dirt 





Betanutmabung. 

Da ich ſchon felt wehrern Jahren gemäß beſondetn Gut: 
heiſſen mb Yrivilegium von einem füniel. hochlöbl. Colleglum 
Meditum allhier eine befondere Urt elaftiihe Brucbaͤnder für 
Deyderley Geſchlechter um billige Vreiſe verfertige, io gebe Ih 
mir hiermit die Ehre, biefe einem verehrungswürbigen Publl⸗ 
fum zu empfehlen, und id gebe die Werfiberung, daß meine 
Mbnebmer fomobl In Hinfiht der Preife, als Suͤte der Arbeit 
aänziip befriebiget fenm werden. Mer biervom Gebrauch zu 
magen ivünfgt, beliebe mıle ein affurated Maaß von ber Die 
des ers um den bioilen Leib genommen, mebft der Anzeige 
der Sattuug des Leibſchadens, uud auf weiher Geite er ſich 
befindet, anzuzeigen; auch zugleih, ob es für eine Mannd 
oder Weibsperion gebört. Briefe erbittet man ſich portoftep, 
Au werden alle Bandagen zum Ausbeſſern anugeuommen, 

Fobann Georg Bofb, bürgerl. 
Chirurgus und Bandagift, mohn: 
baft in Münden im Neuban 
bey St. Peter im dritten Stoce. 





erfıan Eltiaserd mei * 
Da bie Fr abetb von Burgan, gebobrne 
Orifinn von Deurlug In Ihrer Provolariond «Klage ex lege 
diffamari de dato 24ften September 1808 das Bitten ftellte, 
alle diejenigen Sub poena praeclufi oͤffentlich worzuladen, welche 
aus jenen drep Schantungs- Urkunden, de datis Siem umd 16. 
Zäner, danu aafien April 1805, bie fie vorgebli ihrem Ehe 
manne fel. Mar Breyberen von Bursau ausgeftelt haben 
fol, und gegen deren Gaͤluigkelt fie bereite präparatoriihe Cu⸗ 
feitängen dettoffen bat, resrlihe Unfnrühe mod an fie machen 
im Fünnen giauben ; ſo werden biermir alle diejenigen, bie ber 
gleihen Unfprüde machen zu fünnen-glauben, Öffentlich vorge⸗ 
den, füb Termino 60 Tagen a dato dieſes ihre Klage ſub 
pocha perperui Silenzii biererte gu übergehen, 
GStraubing, den sagten Dtiober 1808. 
Khniglines Be en ee 
„reihen von Reialin, Präfiden. 
* tr ame, Bighant, Sekretär. 


- — — — 

Yıinder auszuldſen. Wei bem tönigl. baleriſchen al; 
‚Seronddigft » privilegirten Verſatzamie allhiet werden den naten 
" Winfcigen Monarbs November die Im Jahre 1807 von den zwei 
Monaten Inli wid Auguft fegen gebliebenen Pfänder, Im Sale 
man foldve fängften® den 12. November zuvor nicht auslöfen fohte, 


mittels der gewöhnlichen Licitation an der Meifbieihenben ver⸗ 


fauft merden ; alle bieienigen, aifo, binen daran gelegen 
Hounen, ihre befiebigen Unftalten 
ben aiten Disoder 1508. Zoſeph Borza 

. — —— — — 


— * 


in Zeit 356 Wänden, 
n Zeiten us ß — en, 
— 


54 Vorladbaung. 
(36) Kour. Oſtermayt, vorgeblicher Inaenierund Stadtbauers 
Sohn von Regensburg wird biemit amtlich vorgeladen, ſich 
um fo gewlſſer in Zeit 14 Tagen bierorts zu ſtellen, und 
feinem Hausherren zu bezablen, als man auſſer deſſen ohne wel⸗ 
ters feine zuruͤcgelaſſenen Effekten an den Meifibletenden öfr 
feutlich verftelgern, und feinen Hausherren befriedigen würde, 
Attum dea 19. Dftober 1308. \ 
Köntal. baler. Stadtpgeriät Münden. 

s Zier, Sedimatr, Etabioberridter. . 
"Döhner 





Uufferdberumg. 

vaunlus hlitenrieder, ein Waͤſchers Sehn vom Lechl, 
unweit Münden, iſt vor 8 Wochen, unwiſſend woblu, 
bier -eutisufen. Alle Ortdobrigfelren werden erſucht, dieſen 
Knaben auf Betreten amzuhalten, und bierher llefern zu laſſen. 

Deibretbunmg. 

Diefer Anabe iſt 9 Jahr alt, bat weiße kurz geidnittene 
Haare, eine breite Nafe, länglihted Augeſichte, ohne übrige 
Kennzeichen; am Lelbe taͤgt ec einen ot vom kin. Armenins 
ftitute, einen runden Hut, und Stiefel, 


Jemand ſucht bis Anfang nihfilommenden Ehuljahes zwey 
Rnaben von techtſchäfeven Welsern in Koſt und Logis gegen 





bifige Bedingungen anzunehmen. Das Uebrige if im Comtolt 


ber politiſchen Zeltung zu erfragen, 


Es if ein DelonomiesGmt unwelt Mänden zu verpach⸗ 
ten, oder zu faufen. Das Weitere ift Im Comtoir der-politis 
{den Zeitung zu erfragen. 


Gute ſchwarze Dinte bie Maaß zu 30 fr, wie auch 
engllſche Bleyſtifte, Federn, geibuittene und ungefcnirtzwe, 
in Dutend oder einjein , ud im Comtoit dieſer Blätter um 
febe biligen Preis zu baben. 


Grembens Ungelige, 
Den 23. Dt. Ht. Generals Lieutenant v. Wreden, mub 
Ir. Baron Pflumern, von Augsburg, Im Hirfben, Pr, 
Streicher, Uhrmacher von Salzburg. Hr. Mach Henlein, vom 
Anebach, im Hahn. Hr Graf Khun, von Tyorel. Dr, 
Henle, Yrofeffor ven Ulm. Hr. Winter, Wartituller vom 
Arasbura, im Kreuh. Hr. Alflner, Kaufmann von Närns 
berg.» Hr. Erprditor Helmſaur, von Bamberg, im Bären, 


Die so5te Ziehung in Stadbtambof.ift Donnerstags dem 
zoften Oktober 1808 unter. den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fi) gegangen, wobei nachftehende Numern heraus gekommen find t 

71 67 73 35 61 
Die so6te Ziehung wird den Toten Novemb., und inzwiſchen 
die 985ſte Münchner Ziehung den zıften Oftober vor ſich ehem, 
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Mindener 


Politiſche Heitung 


Mit Seiner iunisLEMajekät von Balern allergudbigftem Privlleglum. 





Dienſtag 





BSpraenlım 

' @itorle, den 1. Di. Der Koͤnlg von Spanien unb 
Aline Miniſter find beftändig bier. — Die Armee hat vorthells 
hafte Stellungen an beyden Wirm des Ebros Inne; Ihre Bor 
poften erfireten fib bis Bribleica, 7 Stunden. von Burgos. 
Die wichtige Wofi ion zwiſchen dem Ehro und Duero (Dis 
rind) iſt geſichert. Eobalb als bie verſchiedenen Korps der 
großen Armee aus Frankreich werben: angekommen ſeyn, mar 
ſchitt ber Alnig auf Madrid lot. 

Durch ben Fanatisınud bee Mönde und bie Treulofigleit 
ber Anhänger der Engiänder find die ſpantſchen Landleute fo 
irre geleitet, daß man gezwungen if, Ihnen eine frediice 
Betton zu geben, um die fpauifhe Nation zu retten... Die 
Ehefa der Tufnereftion: werden nur von ihrem eigenen Privats 
Intewefe beſeelt; beehalb hezen fie verſchledene Abſichten, ſtim ⸗ 
wen aber alle Im dem Gtüde aͤberein, daß fie die Revolutlon 
au threin Bortheil drehen wollen. Es fin Menſchen, die uns 
te der alten Regierung das Bermögen des Staats theilten, 
Sud große Befoldungen und Priviiegien beſaßen. Sie erklaͤrten 
fi gegen: bie neue Gonflirution- aus Furt, man mödte ihre 
Inzägligteit erfennen, und Ihnen mit: mehr erlauben, ber 
Ratlon Länger zur Laſt zu flegen. 

Der Einftuß, meiden ihr Rang ihnen ben dem aberglaͤubl⸗ 
sem Yöbel derſchafft, erlaubte ihmen, denſelben zu: bintergehen, 
und bie dem Irrthum verkaufte. Menge, wılhe gewohnt: wär, 
das Brod des - Muͤßiggangs zu eſſen, und bie biinden Werk⸗ 
uge ber Cgolſten zu ſeyn, von deren Almoſen fie lebte, ihrem: 
eigenen: Intereift zuwider zu: bewaffnen: Die Eraktation ders 
hiben if bie zur Wuth von Barbaren geſtlegen. — 

‘Sobald jene unglürfisen Bauern von. dem Einfluß ber 
Mirrhlinge: Englands durch bie Gewalt der Malen befteyt 
find, ſo werden fie die Vernunft hören, und die Mopirhat 
einer Conſtitutlon ſchaͤtzen, welche ihnen den Schutz der Cottes 
der ein igen Garantie der Mesterder Nation, wieder giebt; 
mad daun wenden fieihre Waffen gegendie Boͤſewichter, welche alle 
Sarecen dee Anarchie und des Krleges über Sranien berbevr 
sogen am das ſchlechte Gounetmement zu erhalten, wodurch 
ei Ind Verderben geſtuͤrzt ward, 

Dam wird dem Chefs der Infurreftion,. welche dit Epras 
de dee Meligton und des Watriottsınus aumandten, um den 


Muth‘ eines“ brapen, aber muwigeaden und: Ieiatgliubigen: 


Nro. 253, 


. vom Geficht fallen, 





“um 





24. Dftsber 1808. 





Volls zu Ihrem Vorthell Im Thaͤtlakelt zu feßen, bie Rarve » 
Man wird ſehen, daß fie nicht darum bene 
Tode trotzeu, um ein Melk zu vertheidlgen, welcts fin fat 
fie aufopferte; ſondern im ber Flucht werben fie ben Lohn ſuchen, 


: welden bie Engländer Ihnen für ihre Schandihaten verjpraten, 


nämlich eine Entſchaͤdigung fa ben fpanifchen Colonien. iiber 
ihr Verraͤther merdet auch einmal verrathen werben. Die Engländer 


+ werden’ iene Elenden, welche ihnen bas helligſte Intereife der 


ſpaniſchen Nation verfauften, Ihrer Gler aufopfern, 
Im Jouraal de l'Emplre ent man folgenden Wrtitel. 
Bitrtoria, den 7. Oo. Die biefige Fönlal. Zeiturg ent 
hält folgenden Mrrifel: Am 4. war bier Gmeraireude aller 


. Korps der. hier befindlichen Kali. Garde. Man kaun ſich mm 
moͤglich eine Worſtelluug von bem glänzenden Zuftande diefer 
CTruppen maden; das martlaliſche Unfehen der Infanterie, 

bie Sihönbelt ber Kaunilerie, und die umpäblige Menge ber 
rm Urtillerietrain gehörten Pferde mb Manithlere hbertrefs 


fen elle Berfielung. Das Schauſpiel biefer Dievie waͤre ion 
dinteich end, um die Hoffnung der fanatiſchſten Infurgenten zu 


vernichten. 
Einen Augenblick nach dee Revuͤe marſchlrte eine Dirlſſon 


des von dem: Wearſcan Ney befehligten Corps D’ärmer hier 
burd;. Die verichiedenen Regimenter beffeiben beiteben bernahe 
ganz ans alten, an Fatiguen gewöhnten, in Gefahren abgesiw' 


teten, und auf's doͤchſte diſciplinirten Soldaten. Jeder gute’ 
Sparier wurde geruͤhrt, als er dieſe Diviſion verbey deſill⸗ 
ren ſah, und empfand: das» tlefſte Mitlelden fuͤr jene ungluͤck⸗ 
Uchen Verirrten, welche Ihre friedlichen Hütten verließen, Berge 
hinauftümmten, In Wäldern und Defilees herumirren , ohne 
Schuhe, Aleidung, Woffen, ſterbend vor. Hänger und Durit, 
und: mit melden: unerfahmer Chefs ſich Truppen widerſetzen 
wollen, durch bie bie zahlteichſten, am beiten organifitten und 
diſckplinirten Heere Europens befisgt wurden. 

Der Koͤnig iſt noch immer hter, und im beſten Wohlſeyn; 


Er arbeiter Tag und Nacht mit feinen Miniftern und Genera⸗ 
len.. Selue tinzige Zerſtreuung beſteht darin, daß er zu Pferde 


fein Land auf entlegenen Strecken beſucht, und ſich weder durch 


ſaninme Wege, mod üble Witterung daron abhalten laßt. Ale 
lauthalben bedandelt er bie Bewohner mir ber größten KHerab: ' 
laſſung, und umterhäft fi mit ihnen als guter Monarch über 
alte: Hebel and  Bebürfulife der verſchiedenen Länder, und den 
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Mitteln, Mißbraͤuchen zu ſteuern. Selne Güte gewinnt ihm 
bie Herzen aller Dafallen, welche das Gläd Haben, Ihn zu 
fehen, und vielleicht bürften bie empärten Provinzen ihren 
Souveraln nur beſſer fennen, um zu den Gefühlen von Ehr⸗ 
furdt und Liebe, die Ihm in fo manden Hinfichten gebühren, 
gurüdyufchren. 

Dem Aönige gefällt ber Charakter der Einmohner unferer 
Vroviuz immer mehr unb mer; meaufbörlih bezeigt Er feine 
Zufriedenheit über dem MWetteifer, mit welchem Magiftrate und 
Einwohner die zahlreichen Truppen, welche bier durchpaſſirten 
oder fi bier auffielten, empfiengen und die Art, mie man ungeach⸗ 
s tet der geringen Menge von Lebendınitteln für ihrem Unterhalt forgs 
te. Diele Provinz iſt aber auch weit beifer organtjirt, als die mei⸗ 
fen andern ſpaniſchen Probluzen.“ Das Nermögen ijt bier 
mehr veriheilt , wir haben wenige Kloͤſter, mwen'ge kirchliche 
Güter , keine Bettler, mehr Jnduſttie, als fegendwo, und der 
Aderbau iſt ſehr blühend. Die franzdfiigen Truppen beobach⸗ 
ten die befte Diſclpllu. | 

Die größte Ruhe herrſcht zu Bilbao und in allen denach⸗ 
barien Gegenden, Der General Merlin fommandirt ein Korps, 
melhes hlulaͤnglich ſtatk ift, um bie gute Ordnung zu erbals 
ten, mad den Einjiuß der engl, Agenten, den vorzäglicjten 
Urhebern des Cleuds ber revoltirten Provinzen, unträftig zu 
machen. 

Durch ein koͤn. Dekret vom 5. Sept. hat bie franz, Münze 
bis auf weitern Befehl Kurs in Spanien, 

Grantreid, 

Baponne, ben 3. Dit.  Privatbriefe aus Spanten mels 
ben, daß zwiſchen den Inſurgenten der verfhichenen ſpan. Pros 
vinzen große Uneinigleit, ja ſelbſt Erbitterung herrſcht, und 
daß die ihren Hab miht einmal zu verbergen fuden; 
vorzöglih zeigen die Gaftillaner bie tlefſte Verachtung gegen 
bie Arrazonler, die Catalaner und Untalufler. Letztere find 
vorzugllch dee Gegenſtand ihrer Neckereyen, während ber eins 
gewurzelte Haß zwiſchen deu Gaflillanern und Eatalanern viele 
Mutige Scenen veranlaßt. Die Infurgenten von Walenzia find 
ihrer Seite uneins mit allen andern, und die aus Galliyien 
und Aſturlen werben von ben Bewohnern bes platten Bandes 
veradtet, Im Ganzen kann man verfihern, daß Epanien 
ein Raub ber volllommeniten Auarhie if, — Die von Blade 
ongeführten Infurgenten haben fib Im bie Gebirge auf ber 
Erite von Drdunna zurädgesogen; fie feinem gar nicht Im 
Stande zu ſeyn, irgend Etwas unternehmen zu fönnen. Gie 
haben Mangel an Allem, und lebten während ihrem Aufent⸗ 
Yalt zu Bilbao von Almoſen. (Publ.) 

Nancy, ben 14. Oll. Geſtern und ehegeſtern paſſirten 
der ruſſiſche Kammerherr Leon von Jacowleff und ein ftanzoͤſ. 
Courler bier durch nach Parié. (3. db. IEmp.) 

Kurze Notiz über die Runftausfellung zu Daris, 
Ele übertraf alle Erwartungen. Dben an ftchen die Krönung 
und bie (verbeflerten) Sabinerinnen von David. — Eine Menge 


hiſtoriſchetr Gemaͤlde bildete alcichſam eine hiſtoriſche Galerie 


tig ſich befinder. 


ber benfwürbigen Taten Napoleons. Bald laͤßt ber kraͤftige 
Pinfel won Gros ben Wilgeliebten einen Blick voll tiefer Ruͤh⸗ 
zung auf das Sqlachtſeld ven Eplau werfen, und vdierlihe 
Sorgfalt baraber verbreiten, balb ftellt Ihn urs Gueri« 
vor, wie er deu Mebellen von Cairo verzeiht; bort malt Ihe 
Berner auf Seinem bilnihnellen Läufer, an Seinen Mar 
ſchaͤlen Seine Befedle, Garanten des Giegs, austheilend; 
bier beantworten am Lech Seine Soldaten Seine Reden mit 
dem größten Jubel; nahe dabey empfängt Er die Schluͤſſel 
Wiens, und bie Gluͤrwuͤnſche des frangöf. Senats zu Berlin ıc 
Bald erfbeinen unter dem Pinfel eines Taunap, le Jenum 
Thevenie, Rohen, Gerard, Gros, Rob, Lefebrre und einer 
Menge Underer rührende und Höhft intereflante Scenen; 
lebendige Darſteluag ber Glieder ber allbetehrten Familie des 
Monarchens und Seiner würdigen Staats- und Waffenger 
fährten. 

Btrodet'd Kttala am Srabe, eve rührend, einfache unb 
meifterhaft ausgeführte Compofition; Gerard's 4 Stufen des 
Sehens, — das Lafter von Prudhon und viele andere my— 
thologiſche und aus der griechiſchen und römijsen Geſchichte ge’ 
ſchoͤpfte Gegenftäude — kurz, die ganze Andftelang bewährte 
die hohe Stufe, worauf die jehzige franzoͤſiſche Schule gegeawär. 

( Monit.) 
$talten 

Die neneften Florentiner Blaͤtter vom 15. DM. beſtaͤtigen 
die geiterm gemeldete Einnahme von Capri; mur geben fie bie 
Anzahl dee dazu verwendeten Truppen auf 4oco an. Sie 
fügen Hinzu, bie Eroberung biefer Inſel fep vom großer Wide 
tigteit, da von bert aus bie engl. Korjaren den Golf von 
Neapel und die ganze benachbarte Küfte unaufhörlih beuntu⸗ 
bigt hatten. 

Dänemark. 

Kopenhagen, den 7. Dit. Ee. Hoheit, bes Prinzen 
Shriftian Friedrihe Gemahlin, bie Prlnzeſſin, Charlotte Frle⸗ 
derite, iſt geſtern Morgens um 11 Uhr von einem Prinzen 
giäglih entbunden worben. 

Aalborg, den 4. Oft. Ein engl, armirtes Schiff iſt auf 
Stagens Riff auf den Strand gerathen, und heute ward bie 
Mannſchaft bier eingebradt. Beine Ladung beficht in Pros 
sifionen für 300 Maun auf 6 Monate, außerdem in Montis 
rungsftüden, Kanonen, Pulver umd Angeln. Alles wird ger 
bergen, und man tarirt ben Merth auf 100,000 Mthlr, 

(9. €.) 
Holland 

Amſterdam, den 11. Ott. Um 15. d. lommt nuſet 
geſetzgebendes Korps zuſammen. 

Der bekannte angellagte Contreadmiral Blops von Tresleug 
iſt jeyt vom König rebabilitiet worden, (9. €.) 

Oeſtreich. 

Wien, ben 5. DE. Unſers Kaiſers Majeſtaͤt beſiadet 
ſich mit Hoͤchſtdero Gemahlin fottdauetnd in Ungarn. 

Un dem geſtrigen Nameusſeſte des Kaiſers waren bier gar 
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ine Feſtlichtelten. Dee Sanonenbonner, ben man Morgens 
börte, ließ viele glauben, daß der St. Franciscustag gefepert 
wärbe; ed waren aber 70 neue Gpfündige Kanonen, bie man 
probirte, 

Dee Graf von Soltlkow iſt hier won St. Petersburg anger 
kommen. Wie es heißt, begiebt er fih nach Parts, 

In Unteröfterreih find viele Maurer und andere Arbeits 
fente nah Comorn in Ungarn aufgeboten worden, um an ben 
dafigen Feftungswerken zu arbeiten. 

Die Klafter Holy, die hier fonft 9 Gulden Foftete, koſtet 
fett 28 Gulden, 

Die Wein: Erndte fällt in unſern Gegenden gang gut auf. 

Im Mittellaͤndiſchen Meere bat die Zahl ber fpan. Kaper 


feit einiger Zeit {ehr zugenommen. ( Hamb. ©) 
Kürlen 2 
Eonftantinpel, vom ıztem Sept. Es Helft, baf ber 


@rofvezler au eine Armee nah Arabien abfenden werde, um 
die geheiligten Städte Mecca und Medina von ber Ueberſchwem⸗ 
mung der Wechabiten zu befrepen, und ihre Anführer zu zuͤch⸗ 
tiges, (HH 8.) 
Herzostdfum Baridam -» 

Mehrere Detaſchements von der pohlniſchen Gavalerie haben 
von dem Kriegéminiſter, Fürften Poniatomsft, bereits Befehl 
adalten, Se. Maieftät, den König von Sachſen, unfern ges 
liebten Herzog, von ber ſchleſiſchen Gränge bie hierher zu ber 
gleiten. 


(9. €) 
Babem 

Mannheim, ben 21. Dft. Ihre Half. Hohelt, die Frau 
Erbgroäherzogin von Baden, find in ber Nat vom 19. d. iu 
Frautfurs angelommen, Heute werden Hoͤchſtdieſelben bier er, 
wartet. 

Geftern iſt das Tall. franz. zafte und 13te Dragomerregi- 
ment mebjt einem Artillerlezug bier durch über dem Rhein ger 
gungen, womit nun die Truppenmärfhe des 5. Armeekorps 
durch hiefige Stadt geſchloſſen find, (M: 8.) 


Chronogramma 
anf die erfreulibe Müdiehe ber tapfern 8. baler, Trappen in 
die Sarnifonen, 
MiLes. vaCIrlCVs. 


AD. Lanres,. 


Inpromtu 
auf bie rheiniihen Bundedafte, 
Sol ih Immer von Frieden fiegen, 
Ohu' ihn je zu ertingen? — 
! Teutonia freue dich! 
ein — bein ift der Sieg 
Durd den Friedens s Gott, 


ai EVöE! 
:GonConDia. enacNarICa. 
guEnl. 

ni 2 O. 


—* um {hi Ifa Uhr tädten bie beyden Üegiürenter,, 
Leibrrgiment und Kronprinz, hiet wieder in ihre Satuiſon din, 


ng ⸗ 4 
a EEE EEE ya 


Ebirttal-Worlabnung. » 

.©) Johann Lang, Bräufnecht von Fin, bat ſich 
* vor eriih und zwanzig Jahren von bier weg, nnd In 
die Fremde begeben, ohne feither von feinem Wufenthalte einige: 
Nachricht zu geben. 

Auf Anſuchen feiner naͤchſten Verwandten und Erben wirb 
nun felber hiermit ebifimiter vorgeladen, ſich oder in Perſon, 
oder durch feine alenfallfige Nachkommenſchaft binnen drep Mo: 
naten -peremtorlih+ und präflufiver Zeitfriſt zu ſtellen, und zu 
legitimiren, dann über die Unnahme, oder Werweigerung bes 
ihm in dem Anna Plankiſchen Teflament vom ten März 
1781 durch Erbseinfenung zugefallenen Erbtheils ad 1000 fl. 
fid um fo mehr zu erfldren, als man nad fructlofen Verlauf 
biefes Termind ihm für bürgerlich tobt entlären, und erwähnten 
Erbtheil den rechtmäßigen Erben gegen Stherbeitsitelung vers 
abfolgen falten wird, Amberg, dem sten Ditober 1808, 

— Königlich s balerifhes Stadtgericht. 
- Rent. Heintich. 


Borladun 

3.0.) Nachdem ber penji ale eöniolie+ baierifde Leibe 
he Andreas Lauerer, von Weihersdorf 
in ber oberen Pfalz gebürtig, im Mittwenftande mit Hin: 
terlafung einer letztwilligen Diipofition am sten praet. dahlet 
veritorbea tft; fo werden hiermit alle diejenigen, die an deus 
felben and was immer für einen Titel rechtliche Anfprübe mas 
hen zu können glauben, hiermit ediftaliter vorgeladen, daß fie 
folde dießorts innerhalb 4 Wochen unerftretbarer Friſt um fo 
unfeblbarer vorbringen wollen, als fie nad fruchtlofen Verfluß 
diefes Termins mit feiner Forderung mehr werben angehört 
werden. Signatum Münden, ben roten Dfiober 1808. 


Königlich: baterifhe Kommandantihaft allba. 


- Freihert von an General: Maior. 
Wolff, Stabs- und Rittmelſter. 
Kundbnmadung. 

(3. ©) Baron von Schtenk, und Baron vom Aſch, bepde 
Ton, HofgerichtsRaͤthe zu Straubing, ſtelten ſub praefentate 
ı6ten diefes vor, daß nach dem im Jahre 1803 erfolgten Tos 
de ihres Schwicgervaters, Ferdinand Janaz Baron von Ay, 


deſſen bepden Töchtern, Leopoldina, und Johanna, unter andern, 


ein: Bundeslapital pr. 1600 fl. zufiel, wovon der vom 3tem 
Dftober 1620 auf Georg Egid Siggenhaufen audgeitellte anf 
2000 fl. lautende Kapitalbrief, wie auch der hierüber, und 
über ein weiteres Hofzahlamrsfapital pr. 300 fl. unterm aten 
Jäner 1790 errichtet worden, mit der Buchhalteren « Umfchreis 
bung verfehene Bergleib nebſt ber dem obigen Ferdinand Ig: 
var Baron von Aſch vom ı2ten Deyember 17787. jugefhriabe 
nen Kapitals» Aötheilung zu Verluſt gienz. 


Derienige, welcher —* Urkunden allenfalls beſitzen ſoll, 


wird nun aufgefordert, in Zelt 30 Wagen von heute augefau⸗ 
gen, fi ber bieraufhabenden rechtlicen Anfprühe halber bey 
dem Zön. Hofgerichte allhler zu legitimiren, wibrigenfals J— 
Verfluß diefer 30 Tagen aebagte Urkunden für amottizirt er⸗ 
fannıt werden märben,. 
Münden, den 17ten Dftober- 1808. 
Aöniglich + baieriihes — 
u Weigersberg, Präfibent. 
Let. Strander, Gelretär, 
Bersnarmsaune 
Nah allergmädigiter Unbefchlung bes jtön. baier. Generak 
Landeetommiſſariats der oberm Mfalz vom sten Febtaar d. J, 


"& 
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. werden vem —— En. Rentamte mit Vorbedalt 
fi Genehmigung. 
& en vormals zum anfgelditen Kloſter Speinghart ge⸗ 
Yörige 20 Tagwette haltende große Auwieſe in 10 Abrheiluns 


gen , dann e 
2.) an 9 Tagwert große Bergwieſe in 5 Mbtheilungen, 
3) Mehr 3f4 Tagwert Wiefen in der Au im Guttentbauer 

ne Randgerihts Kemnath auf dem ızten naͤchſt Fünfrigen 
onats November mir der dazu herfömmliden Hand⸗ und 


ausgefeht. 

Es werben demnach Kaufsliebhaber eingeladen, zu erſchel⸗ 
men , Ihr Ungeborh zu Protokoll zu neben, und das Weitere zu 
gewärtigen. Diejenigen Kaufstiebhaber aber, welche dem koͤn. 
Rentamte unbelannt find, haben ſich mittels eines gericht li⸗ 
sen Gertrfilats über Ihre Vermoͤgensumſtaͤnde und bißheriges 
BWetragen auszuweifen, 

Kemnath, ben 16. Dftober 1808. 
Künigl.: baler. Rentamt allda, 
Den Cammerloher, 
Reutbeamter. 


Derladbung 
(a. 2) Gelafind Sondermaper, eheimallg buͤr. Bäder alibier, 
dat ſchon vor ungefähre 4 Jahren fein Welb verlaffen, ohne 
Daß er fi ungeachtet dee fon unterm 13. April 2904 in 
entllchen Beitungen geihehenen Worlabung bieforts wieder 
gekellt, aber feinen desmaligen Aufenthaltsorte bekannt ger 
macht babe, * 
Da nun deſſen Ehemeib, Walburga Eonbermaperin, biefs 
arts bie wiederholte Witte geitellt bet, daß gedacht ihr Che 
maon, noch zweymal Öffentlich vorgelaben, ihr aber nach frucht ⸗ 
Igfen Berlanf berielben ein obrlgteitlised Zeugniß dadin ertbeilt 
en möchte, daß von Seite unterzeichneter Etelle zwar 
ne beeymalig oͤffentliche Worladung mehr benannt ihres Eher 
wianed, fatt gehabt, felbe aber fruchtlos geblieben iſt, ald 
will man and fo'hes ben befagten Selafins Sondermaper ber 
Etellungsmilen fub tezmino 6 Woden biemit öffentlich bes 
Maunt gemacht babın. 
Beihlofen, den 14, Oftober 1808. 

Aduiglipr baierifnes Stadtgerlcht Mäuwen. 

J Li. Sedimair, Stadtoberrichter. 
Sellmapr: 


€3. m) In dem Ein. baier. Markflecken Wartenberg, Land» 
gerkäte Erding, ik ein gutgemanertes zmepgädiges Haus zu 
vorlaufen, wodey fi nad Belleben, Felder, Wieien, und 
Hotzgrh:de befinden, Eben fo ſteht aud eine Wiertelſtaude 
"van bieſem Martflecken Im -Dorfe Doͤhn ein halber oder drep⸗ 
viertel Hof zum Mertanfe feil, der erbrecht, und ohne Diemit 
aber andere Bürdenn iſt. 

Kaufattebbaber wollen fih an Hrn. oberer Braͤn erfiber 
manniım Ortes menden, wo fie die meitern Bedinguiſſe erfra⸗ 
gen konnen, ’ } 


Biographien für die Iugenb. 
Ganz nen If fo chen erſchlenen und in allem Buchhandlun⸗ 


gen zu haben : 
Meuer biflortiger Bilderſaal für die Jugend umb für alle Lieb⸗ 
babee «use. 





waserhalienhen Vſßoxiſcea Lektüre, Man Ems 


mar Baur, Erfier Theil, Mit fünf Balſſen. Vrele 
’ ı Chlt. 16. gr. 
‚ , BDeilau und Reipgig bep Georg Voß. 

Der neue dtſtoriſche Bilderſaal, den der verehrte Freund 
bes Verlegers bier eröfuer, fol nad deſſen Wunfse beichren 
uud unterhalten. Zunaͤchſt iſt folder für die Juzend von zehn 
bis achtzehn Jahren beſtimmt; für Zünglinge und Midaen 
dieſes Wlterö, Die in der erſten Erziehung und Bildung nicht 
verwahrloiet worden find, 

Daß ein foldes Buch unter die mötbigen und nuͤtzlichen Im 
pädagoglihen Bade gehört, bedarf keiner Bemerkung, da ar 
zw Blographien für die Fugeudb gar fein Ueberfiuf 
HM. Man bedente die mächtige Auzahl der geographiſchen Bis 
er, des Schriften zur Länder» mud Voͤllerlunde, der wahren 
uud erdichteten Relſebeſchreibungen, der naturhiſtoriſchen Unter 
Daitungen für die Jugend sc, ic. Wollen wie mmfere Jugend 
immer in alle Mintel der befannten und unbekannten Bett 
beram führen, und fie nicht auch mit den großen Männern 
befanns machen, welche die Ehre dee Menſchheit find? 

Eine gut geſchriebene Biographie iſt gewiß ein trefllcher 
Splegel, In ben der Jüngling niemals ohne Nutzen ſchaueu 
mird. Hier wird ihm am Thafſachen gezeigt, was der Menſch 
fepn und werden faun; bier wird in ihm Tugendliebe und bs 
(deu. vor dem Lajter erzeugt, und es wird zualeich Im feiner 
Seele der edie Wuanſch geweit, ſich auch einmal Vetdienſte 
um feine Rebenmcaſchen zu erwerben. Uad der Jüngling, der 
ſich den Wiſſenſaaften midmet, bereltet ſich darch eine flhe 
Lefture gewiß ſehr jwetmäßig auf das fpfiematiihe Geſchicte⸗ 
ſtudlum vor, oder verbinder fie mit bemfelben und mit beim 
Reifen der alten Klaffiter. 

Der Inhalt dieſes Erfien Theils, welchem bey gewii zu 
erwartenden Bepſalle bald der Zwepte folgen fol, beiteht in 
folgenden Biographien ı 

Erſte Abtheilung. 
Alte Befaidte 

I. Aelteſte Menſcheugeſchichtt. Abrabam. Stawmmrater des 
judiſchen Wolle. U. Griechen. 1) Geſetzgeber. Lokurg. Ber 
ſetgeber von Sparte. 2) Philofoppen. Vpthazorac. Stifter 
einer philofophligen Schule. AI. üldmer. Romulus. Erbauer 
und eriter König von Diem. Numa Pompilius. Zw:pter Ads 
nig von Kom. Tolles Hoſtiltus. Deister Köniz vor Mom, 
Unna Marine. Vierter König von Rom. Tarquinius der 
Weltere. Fünfter König ven Mom. Eereius Tubius. Geh 
ter Köntz von Rom. Watzuinius der Stalze. Giebenter und 
letzter Kbnig von Mom. IV. £pbier, Erdfus, König von Ape 
bien. V. Gijiilaner, Wgarhofles. Tyran vom Sizilien; 

3weyte Mbihrilung, 
Neuere Gefhihte 

L ggenten. 1) Deutfhe. Karl der Großer König dee 
Branfen und erfter deutſchet Kaiſer. 2) Morgenlaͤnder. Bar 
adin. Sultau von Reghppten. II. Meligionsfifter ‚Mader 
med, Erifier bis Madomedaniſchen Dieligion. Ill. Digser. 
1) Halläner. Dante Aigsieri. Staatsmann und Dichter and 
Flotenz. 2) Engländer. John Miton. Chemallger Setreräe 
bey dem Staatsrathe in London. 3) Deutſche. Haus Sacho. 
Sqhuhmachet In Nürnberg. Martin Dpig. Köntgl. Pelsiſcher 
Hiſtorigraph und Getretär. IV. Künſtler. Albrecht Dürer, 
Mater iu Nürnberg... Hans Holbeln. Maler in. London. 
V Ecaufpieier und Theaterdichter. 1) Tuglaͤnder. Willlamm 
Shatſpeate. Echanipieier. nnd Theaterdichter ia eadon. 2) 
Frarzo en. Jeen Baptifte Pequelin de Moliere. Sam 
uud Taterdichter im Paris. VE Malhematiler. 
Keplar aiſetlichet Maihematiket. erh 
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26, Dftober 1808. 


j | * Noch Führt man General Navarto an, welcher einigen 


Kroantreid, 

Baponme, ten 10. Dit, Reiſende, melde vor Kurzem 
Spanien verließen, theileu ums folgende Details von ben 
Hauptsnführern der Infargenten mit. General Gaftanncs 
fdeint dem größten Einfluß zu haben; er war's, ber wnen 
Theil von Andaluſien ‚aufwiegelte, nnd zuerſt an der Epige 
der Infurgenten erſchlen. Seine Unhänger fagen, er babe 
(don ehemals gedient, alleln man finder feinen Namen In Leis 
ner von den Militärliften, welche feit einigen Jahren regeb 
maßig in Spauien bekanut gemacht wurden, Die Einwohner 
son Madrid hezen eine große Meyuung von feinen Talenten; 
man weiß aber wicht, morauf fig dieſe gunſtige Mepnung 
gründet. Er handelt in Webereinfilmmung mis bem Schweitzer 
Theoder Meding, Beueral in jpan. Dienften, und, Gauperuenz 
von Mallaga, welchet mit feinem Regiment, woron er felbft 
Elgenthuner iſt, (frevwillig oder gezwungen) bie, Vartie ber 
Infurgenten genommen hat. Gaftannos umd Mebing lommar 
disten bie Korps gegen den Era. Dupont, und unter ihren 
Befehlen fand der größere Theil der alten I pan. Linientenppen, 

Rah biefen beyden Generalen hat der Gineral Bregore be 
ka Cueſta, welcher ſelbſt den Titel eines Kriegsminifiers der 
Infurgenten führt, den meiſten Einfiuß. Eelt 1795 eriüfite bie 


Funttionen eines &eneralientenanid; im Anfang diefes Fahre‘ 


mar er. alcht mehr im Dimft, man weiß aber nicht, ober 
während den wenigen Tagen der Regierung des Fürſt von 
Sünrien wieder gebraucht wurde, Nie war er glüdlih, uud 
murbe bey allen Worfällen vow dem Marſchall Beſſſeres -ge- 
ſchlagen. Seln Korps beftaud greßentbeils aus faraifäen 
Bauern, welche mit vieler Hiye angriffen,. aber keinen regel: 
mäßigen Kampf auszuhalten vermochten. Grit dem Vihdyug 
der ſranzoͤſ. Armer Hat er einen Theil vom Altcaſtilien beſezt. 


‚Ju Palafer ſetzen die Caſtilianer dad Tamähfle Jutzauen. 
@r iſt aus einer dei erſten And jahlreiaften Arragoniſchen Kar 


aitfte „aid Heuntte feinch Aäfhen ind den Caftuß feiner Aa - 
fren. ° Man Halt ihn in Ma⸗ 


milie, um diefe Provinz zu 
deid für einen hingen, talentiofen, unerfabrwen und hoͤchſt eit- 
Ion Geck. — Ex ſqheint gewiß uſeyn,/ daß die größte Imeinigs 
keit Idl chen ihm und den andern Juſurzentkachefs hertſche, 
ur dag 'er als die Revolutlons lunten hat auerleunen 
wolen 34 — 





Kredit bat. Er wurde 1793 General. Sein Corps war ger 
gen das Ende Auguſts noch nicht völiz organilier. 

Der Bererals Kapitan Don Ventura Caro fol up en der 
Epite der Infurgenten in ber Provinz Valenzia bepaden. Er 
biente In dem Zeldjuge von 1793. Man verfigert, er kom ⸗ 
manbise gegenwärtig bad Corps gegen ben General Dahem in 
Satalonten, Es ging Ihm bie jegt, wie deu Cueſta, nie hatte 
er Gldd, 

Diefe uster ſich unelnigen, ruhmloſen Generale, welche 
nieht Talente genug beſitzen, um gegen bie Unachie zu Zims 
pfen, haben, weit geringer Einfluß auf das Bolt, als die mis 
wiffenden Moͤnche. Lehztere fuchten nicht bloz, die Gemäthee 
dur ale Mittel des Fanatismus zu eraltiren, fondern find 
es auch, welde bie Annaßu zen Der tollſten Daͤmagogie vors 
ſalageu. Nichts haͤlt ſie auf. 
geſehen; hierdurg wird Uneinigteit zwiſchen den Bettelmönchen 
und dem boten Clerus erregt. Die in Mabeid eingerädten 
Injurgenren find von dieien autksfochlen Grundſaͤtzen fo bes 
raufht, dab fie auf eime gleiche Thellung der Moͤbeln, des 
Eliperzerätbed und Leigens angettagen baben, Man kann 
leiht denten, wie fehr folhe Ausſchwelfnngen de Yroprieäre 
hi Schrecken ſeen, und mie ſehr fie ſich nad ber Ruͤctkeht der 
Ordnung feinen, melde die Siege der Franzoien bald bewittea 
werden. . (Mouniteur.) 

Straßburg, vom zaten Oltober. Alle Zuraͤſtunzen jun 


' Empfange des sten Eorpe ber großen Armee waren bereits ge, 


mat, ald unvermurhes die Nachrit aulam, daß es den Weg 
mus Mannhelm efugeiklagen babe, 


ſthen, erhalten ober Me traurige Nachricht, dab Er nicht bey 
Shrafburz ten Rhtin yarliczn wir. Man verſichert, Se. Ma— 
jeſtaͤ würden dey Manndelm das Mortler'ſche Corps muſtern, 


danu Ihren Weg über MWeifenburg, Hagenau, Zabera und 


Nancy nehmen, Eine betraͤgtlice Anzahl Poſtpferde It geftern 
von hier nah Hagenau und Babern abgegangen, Unfere erjien 


: Etsafebrtienten gehen Er. Majefiär enteegen. — Noch Immer 


ferumem bier ſcht viele Fremde vom Yaris aut, um fih nad 

ihren Mohnsrien zu begeben, fo wie aub eine Menze Undrer, 

bie nach Paris abgehen, um dort ben Winzer zuzudrinzen. 
(Pabirifte, ) 


Mon zedet bereits von Agrar⸗ 


Selt mehr als 10 Tazen 
hegten wie die Hoffnung, den Kaiſer in unſern Mauern am 


» 
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Yerid, ben ı7. DM. Der Veinz Borzheſe, Generals 
Kuuverneur der Departements jenfeitd der Alpen, tft in Bu 
gleitung des General Edi. Bertbier von Turin abgereit, um 
die feiner Verwaltung anvertranteu Departements zu umterfus 
den. Man erwartet ihn am 15. Eft. zu Genua — Mau 
retfichert, Abrantes fen gu Rochelle angefommen, Selne Ba 
matt iſt ihm geſtern von bier ab entgegengereift. 

Eeſtern war bier auf dem Marfcfeld das Pferdewett⸗ 
renucu. (J. d. E.) 

Diehrere Mriefe aus Rochelle melden bie Anfunft der ftanz. 
Trupyen aus Portugal daſelbſt, na ſehr langen und 
fehr beſchwerllchen Ueberfahrt. Sie wBord von mehr 
«ld 200 Xransportfahrjeugen. (Publ) 

Yaris, den 13. Oft, Man fledt iu einem unferer Blaͤt⸗ 
ter folgende Neulgleiten, bie Inywiiben Beftätigung verbienen, 


bie Gtafſchaft Hanau wuͤtde den Etaaten des Für Primab, 


einverfeibt, um ihn für feinen Autheil an dem Whelns+Bol 
zu entihäbdigen; Erfurt würde bem Herzog von Weymar zus 
fallen. Die in Deutfäland bleibenden Truppen erhielten den 
Namen Rhelnarmee, und märben Instänftige in De Hanſer⸗ 
fädte, in Pommern x. vertheilt,- (Publ) 

Hamburger Zeitungen hatten nenlih aus Mien gemeldet, 
ein vor acht Tagen angefommener Kourier habe Nachricht ge 
bradt , daß eine engliſche Flotte bis im den Hafen von Kons 
ftanstunpel vorgedeumgen fet, daß ber Großse’fier Nerauf einen 
großen Kriegsrath zufammenberufen habe m. ſ. w. Einlge da / 
riſer Blätter geben ſich jezt bie Mühe, den Ungrund dlele 
Nachticht zu erwelſen, bie ſich bekauntlich nicht beſtätigt Hat, 
und bie gleih Umfangs mit fehr unmwahriheinlihen Belidgen 
im Yublitum erfhien. 

Ftaliem 

Mailand, vom stem Dftober. Da fi unfere burchlauch⸗ 
tigſte Wicefiniginn von Neuem im gefegneten Leibesumſtaͤuden 
Befindet, fo bat der Erzblichof von Mavenma, Mntonio Eoms 
drochi, vom Stem Oktober einen rührenden Hirtenbrief an den 
ganzen Elerus erlaffen,, worin er fie an bie vortrefflichen Eis 
genſchaften biefer erhabenen Fürftium erinnert, und ihnen vors 
ſchreibt, wie die öffenttigen Gebete für Ihre glätlige Nieder⸗ 
funft gehalten merden follen. (Corr. Mil.) 

Malland, dem 15ten Oltob. 
llefert ein kaiſerl. koͤnlgl. Dekret, zu Folge welchem im König 
reicht Itallen eben fo wie im Fraukteich Majorate, und ber 
Mbdel eingeführt werben. Alle Krongrofoffiziere, die Miniſter, 


Senatoren, Gtaatdräthe, und Ersbffhöfe find Grafen, und die⸗ 
fer Titel gebt unter gewiſſen Veblugungen auf ihre fegitimen 


männilden Nachlommen, und bep den Crobiſchoͤſen anf einen 
ihrer Nepoten über, 

Neapel, vom z6ften Sept. Hente erſchlen die Königin 
Karoline zum erften Male in dem prächtigen belengteten 
Theater von Eau Carlo. Raum mar fie an ber Eeite Ihres 
tdaigl. Gemahls in die Loge getreten, fo flog durch einen kuͤnſt ⸗ 
ligen Mechanismus ein Bentus bes Friedens vom Himmel 


1 fungen wurden. 







Das biefige Amtsblatt 





hreab, ber Ihr gedruckte Hytrmen überrelchte, bie fofort von 
dem verfammeiten Publitum unter Begleitung ber Mufit abge: 
Beym Ruͤgfluge nah dem Himmel beitreute 
ber Genius das Parterre mit Blumen, Danu folgte ein alle⸗ 
gorlſches Balet, Mars und Achilles, welches auf bie Helden⸗ 
thaten des Königs Joachim in drey Erdtbeilen anfpleite, 

Die bdiefidhrige Aerate ift noch ergiebiger ausgefallen, als 
bie zwey vorbergehensen. Zu Buufien ber Güterbefiger bat 
bewegen der Künig erlaubt, daf 500,000 Tomoll, gegen einen 
Bol von zwey Earolini (24 fr.) mon jedem, ausgeführt wers 
den dürfen. CItal. BLY. 

Ene Wenetianet Zeitung meibet, daß ber Gen. Miollis 
von dem Katier Nappleou zum Grofofüzler der Ehreulegtom. 
ernannt mworben ſel. ie erzählt ferner, daß dleſer Monarch 
del der Unterredung, welche er mit dem General Manfrebini 


in Frankfurt Hatte, fih fo ſorgfaͤltig mad dem Befinden des 


Komfhandeurd Genrotti, eines ber vorzuͤglichſten Gelehrten, 
welche Italien gegenwärtig aufmeiien faua, erkundigt, und ihm 
den Auftrag gegeben habe, fiber die Natur von beffen Krauı 


beit genaue Ertundignngen einzuziehen, indem er’ (der Katied) 


bereit fei, Ules, was im feiner Mast ſtehe, aufjubieren, if 
einen ſo verbienten Mann ber Welt noch Iduger zu ethalten. 
@rtofbriranuiem 

Loudon, den 5. DM. Aus dem betaillirten Rapport 
über bie Schlacht von Bimiera gebt hervor, daß und die Frans 
gofen mit ihrem bekannten Ungeſtüm angrüffen, ilzfere Ehih 
war beträchtlich autgedehnter, als die feindfihe, und Abrautes 
ſchtint den Vorſatz gehabt zu haben, unjere Linie zu durdbres 
hen, Inden er die Unantgarde und einen Theil des linken 
Elügeld vernichtete. Das mit Hügeln und Navins durchſchult⸗ 
tene Terrain machte es ber franz. Kavallerie unmöglih, zu 
agiren; und anf der audern Seite feste bie Brigade bes Ges 
netals Adland mit einem Theil der Artilletie den fon gemach⸗ 
ten Fortſchritten der feindiiden Infanterie Grängen. Peters 
nahm im großer Drbnung elne aubere Wofition unter dem 
Schuß der Sgvalerie, worsn eines unferer Batrailons in Sta⸗ 
den. gehauen wurde. 

Der Verluft bes Feindes iſt noch unbelanat, sub man 
giebt auch nicht bie Zahl der Gefangenen an. Won Ichterm. 
nenmt man bloß deu General Benleres. Einige Gefangene 
fagten ‚ ber Geueral Thiebault fep bleſſirt worden. 

Ein Bericht von jängerm Datum melbet, dab unfere Tew · 
pen am 2. und 3. Sept. die Forts von Caſores, Saint Jullen 
und Begio befeht hätten, 

Die erftere Diblſion der ruſſ. Flotte foll Def einen sänfie 
gen Dftwind erwarten, um aus bem Tage. herauf, mh. 
mad Spithead unter Gegel zu gehen. = 

(I. de l'Emp. 
Rordbameritantige Staaten. ,,, .. 

Rad einem genauen, im Jullas aus den Zollregiſtern auf 
genommenen, Werzeitulf war in den letzten Zelten Felgeudes 
die Zahl der mir der Hambeldfahrt befmäftigt gewefenen amerhr 
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teshihen Schiffe geweſen: Vortland hatte im See 153, Worte 
wouth 512, Nemwburn+ Port 495, Salem 1163, Boſton 1315, 
Mantwtet 92, Mewı Bedford 49, Rhodelsland 64, Providence 
97, NemsLondon 28, Norwick 25, Middleton 51, KHartiord 
65, News Haven 107, News Port 2590, Yhitabelphia 2289, 
Baltimore 1207, Norfoit 102, Richmoud 46, Milmington 
95, Charlsstowu 706, Havannah 105 Schiſſe. Dazu kamen 
aus deu Meinen Häfen und Fihffen 700. Bepſammen 12,044 
Etife. Rechnet man eins in's andere zu 200 Tonnen, fo 
ergiebt fi elme Laſt von 2,408.300 Tonnen. — Außerdem 
waren 2375 Fiſcherſchiffe, bie, zu 50 Tonnen jedes, 118,750 
Zonnen Lat halten. Femer 3510 Küftenfahrzeuge, die zu 30 
Rounen im Durchſchuitt 105,300 Tonnen geben, Alſo betrug 
dee Tonnengedalt aller, vor dem Embatgo gur Handelſchaft 
jeder Art gebrauchten, amerilaulſchen Schiffe 2,632,850 Toms 
BEN, - (Monlt.) 
Sahſen. 

Leipzige, den 76. Olt. Geſtern Abends nah 8 Uhr was 
em wir abermale fo glätit, unſern vielgeiiehten Laudesdater, 
Se. Din. den König von Sachſea, Ftiedrich Auguſt, im aller⸗ 
Hnfien Wohlfenn auf der Müdreife von Erfurt anfommen zu 
ſehen. Heute Morgens hörten Se. Maj. in der biefigen kön. 
Kapelle die Meſſe an, und reifeten um halb 7 Uht nad Aller⸗ 
YHnfinrer Mefidenzftadt Dresden welter, 

Heute, den 17. Ott., um halb 7 Uhr Vormittags trafen 
Se. Mai. der Aaiſer von Rußland, Wierander, im allethoͤch⸗ 
fien Wohlſeyn zur größten Freude aller Einwohner auf der 
Piädreife von Erfurt nebſt Sufte bier ein. Ge, kaiſ. Mai. 
fräßkädren bier, nahmen bie Deputationen der verſchledeuen 
Autoritäten heldreichſt auf, und reifeten unter algemeinem 
Yubeirufe, es lebe der Kalſer! und unter Begleitung aller 
biefigen kalſerlich franzöi. und Fön. fühl. Kavallerie s Detas 
ferments und der Kaufınanufdbaftsgarde, um 10 Uber wieder 

a, — GBeftern Nadts und Vormittags find Ihro Ralf, Hoh. 
Der Groffürft Conſtautin mit Eufte, und Se. kin. Hoheit, 
der Prinz Wilhelm von Preußen mir feinen Adjutanten, Bras 
fen von der Sol; und Baron vom Hedemann, von Erfurt ber 
Bier durch gegangen. Bon eben daher trafen auf ihrer Durch⸗ 
zeife hier ein Se. Ercel., ber Tail. franz. Geſandte am kin, 
fühl. Hofe, Hr. Bonrgoing, ber kalſ. oͤſtert. Seſandte, Here 
von Bircent, und ber kin. preuß. @eiandte, Graf von ber 
. (8. 3.) 
Holland, 


En 15. Dt. iſt die Gigung bes geichgebenben Korps; ber 
men Eiv d einer der erſten Gegenſtaͤnde feiner Ber 
rathſchlazuug -fepn. — Ale Nachtloten aus den Departements 
ſtimmen überein, daß ber beſte Geiſt daſelbſt herrſche; allent⸗ 
Dalben fängt man am, den wohlthaͤtigen Eiufluß ber von dem 
gegenivärrigen Sonvernement in ben verſchiedenen Zweigen ber 
Moniniftratiom eingeführten Maaßregeln zu fühlen, 

es Mai. gaben geftern zu Utrecht dem biplomat, Korps 
mibieiner " Wroßen Unzapl voruchmer Perjonen bepderiep Ger 


ſchlechte einen prächtigen Bal, — Man arbeitet mit großer 

Tpättgteit am der Ausbeſſerung und Verſchoͤnerung des koͤnigl. 

Vallaſtes. (Vubl.) 
Oeſtreic. 


Wien, den 19. Dft. Am ır. d. M. gerubeten bende & 
f. Maheſtäten und die Erzberzoge 8. f. Hoheiten, Bar in der 
Nacht deſſelben Tages Se. kön, Hoheit der Erzherzoz Prima, 
auf bad 5 Stunden von Preßburg in ber Neutraer, Gefpaums 
{daft liegende, dem kön. Ungar. Hoflanzier, Grafen Joſeph 
v. Erbddn, gehörige JasdfhloP Erdöhaz fi zu verfügen, und 
alldort mit einer von Befiger veramitalteten großen Jagd 
und andern Unterhaltungen zu vergmägen, ' Die allerdoͤchſten 
und hoͤchſten Herrihaften find von da den ı2. gegen Mittags 
abgegangen, baben zu Tornau das Mittagemabl eingenommen, 
wud find Abends im beften Wohlſeyn wicder in Prefbrrg zu⸗ 
tüdgefonmen, (W. 3.) 

Yeenfen 


“Berlin, bem zatem Dftober. Der König, bie Königin 
und der Kronprinz waren in der lebten Woche bes, vorigen Mo⸗ 
nats zu Memel, Gr. Majeftär mufterten dort bie Truppen, 
liefen unter die franfen Soldaten Geld austheilen, uud wohn: 
ten mit der Königin einem Ball bep, zw weihem 300 Verſo⸗ 
nen eingeladen waren. (8. 8.) 

Württemberg. 

Stuttgart, ben 17. Dit. Geftern Abends fit Ge. Boni! 
Majeſtat mit Allerhoͤchſtdero Gefolge, von Erfurt zuräd, im 
allerhoͤchſtein Wohliein Hier angelommen. (8. 3.) 
—— —— — — — 

Amortilration. 

(3. b.) Naqhdem nun derjenige peremptoriſche Termin. 
von 4 Wohn, ** welchen ber allenfallſige ae: berie.. 
nigen Obligation d. d. ıatem May 1740, welche bem Haud⸗ 
werte ber bürgerl. Bäder dabler unterm obigen Datum für) 
das hergeſchoſſene Hofjablamts » Anfeben ad 300 fl. behändiget, 
umd ben gten September 1750 liqulditt ner ift, folde dieß⸗ 


orts zm produgiren, und fin bes Cigentbumss Rechtes et yui- 


dem fub poena amortizationis zu legitimiren hatte, verſtri⸗ 
hen kit, ald will man gedachte Dbligation ad 500 fl. hiermit 
* amortiziet ertlaͤrt, und ſolches zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
ermit kund gemacht haben, Actum, ben 17. Ottober 1808; 
Königlihs baterifhes Stadtgeriht Münden, 
Rich, Sedlmair, Stabto Din. 
L) 


Borladung. 

(30) Kour. Oſtermayt, vorgeblier Ingenier und Stadtbauers 
Sohn von Regeusburg wird biemit aͤmtlich vorgeladen, fi 
um fo gewiſſer tm Zeit 14 Tagen bierorts un fielen, un 
feinem SHausderra J: bezahlen, als mau auſſer deſſen ohme weis 
ters feine zurä ſſenen Effeften an den Meiftbietenden dfr 
fentligg v ———— und feinen Hausherru befriedigen 

Attum den 19. Dftober 1308. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
Lit, Sedlmaie, Gtadroberricter, — 
Dobaet. 


— — — — — 
— 
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Berfteigerung. 

(2. a) Künftigen Dienftäg, den sten Nodember, von 9 
Bis 12 Ude wirb im dieffeitigen Siabtyerichtegebäude das Uus 
weien des dermaligen bürgerl. Fliegengarten⸗ Wirths, Quitin 
Barthhueber, vor dem Sendlingertbor U.fB. Nro. 215. jedoch 
#alva ratificatione ereditorum an den Meifibiethenden verkauft, 
Kaufsinflige haben fi daher von Morgens 9 bis ı2 Uhr am 
benannten Tag im sten Gemmiffions , Zimmer einzufinden, 
und ihr Kaufanborh ad Protocollum zu geben, 

⁊ Altum den 22. Oktober 1808. 
— -Küntgl, baierlfhes Stadtgericht Münden, 
e tier. Sedlmair, Stadtobertichter. 

Doͤhner. 





Proflama. 

Da ben dein verftorbenen Pfarrer zu Auſſernzell, Landge⸗ 
richte Vilshofen, Achatz Sanftl, der Pahloftand dem Aetivfiand 
nab dem errichteten Inventar weit überfleigt, fo bat dag kim. 
Hofgertkt anf die Gautverhandlang erleunt, nad die Ausſchrei⸗ 
bung der 3 Ediftdtage befchloffen, k 

Es werben daher ſaͤnmmtliche unbefaunte Ereditoren biemit 
vorgeladen,, um 

a) auf Montag ben 30. Ydu. 1809 ad liquidandum; 

b) auf Montag den 27. Febr. ad excipiendum.; 

ec) auf Montag ben 10. April ad coneludendum, 
entweder perſoͤrlich, oder durch binlanglic und fpecialitee bes 
volmädtigie Anwaͤlde fub poena praecluf bey ber fon. Hof⸗ 
gerichtd : Aommiifion zu erfheinen; umb der Gantrerhandlung 
abzuwarten. 

Straubing den 14. Dit. 1808, _ 
Königlihes Hofgeriht von Nieberbaterm 
Freiherr von Reichlin, Präfitent. 
j Siphbarrt, Selretaͤr. 


(2. x) Die Verlegung meiner. feirher bier. geführten 
Handlung nah Hellbrunn am Nelar, melde im Laufe biefes 
Monats ftatt bat, mache ich meinen wertheſten Freunden und 
Gönnern dierdurch ergebenft belannt. 

Naſſau⸗Siegen ben 4ten Dit. 1808. 
Shriftian Sepffarbt, 


Shnldige Unyeige 

Zu Megensburg und Nürnberg blieb Anfangs bad fchöne 
Seſchlecht, mein Linfenſchiff zu feben, ans Furcht wegen 
zeuer⸗ und Waſſersgefahr, zuräck; ſobald ich aber öffentl 
verficherte, daß mein Linleuſchiff ohme Furcht zu fehen fep, 
und daf auf derulrinen Schiffe der von dem ihduen Geſchlecht 
io vorkhrlich zeliebre Kaffee aus dea entfernteften Melt'beilen 
nach Guropa geiäher mird, da beehrten mich Die Frauenzimmer 
wir ihrer Gegenwart von Tag zu Tag zadlreiber, Ich hoffe, 
bob mir auch hier das ſchoͤnt Geſchleht den Verfall wicht 


verſagen wird, 

o . Eriede, Laug, Seemann, 

, Im goldenen Bären am Varadeplatz. 

m Ben tem Buchaͤndlet Jof. Zindäuer alldier iſt zu Haben 

Taſchenbuch für das Jahr 1809. Der Liebe uud Freundſchaft 
gewibnier, mit Aupf, ı2. Erontf. im Futteral geb. 3 fl. 

— für Damen auf das J. 1809, Herausgegeben von 
@ithe, Lafontain, Viefiel Jean Paul Richter, Seiler ıc. 
wit Kupf, 12. Züffägen. af. 24 I 
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In unſerm Verlage iſt erſchtenen, und durch alle Bud, 
handluugea für 4o fr. zu haben: 

Kurze Erdbebefhreibung des Abnigreids Baiern 
in feiner neuen Eonftiiution für die varerländiihe Schulju⸗ 
gend, und jeden Warerlandsfreund. Verſaßt von $. X, 
Müller, koͤnlal. Areisfhuls Rath in Briren. 

Dieß Heine Buch enthält das Neueſte und bie mörhig 
ſten, geographiig sftariftiigen Hematnife vom Königreite 
Balern, und kann .beionders für die vaterlaͤudiſche Sculu⸗ 
gend würlib und zugleih angenehm werben, Indem es, nah 
des Derfailers eigener Methode, zwegmaäßlge und unterdelttude 
Tragen enthält, bie alcht aufgeldjer find, weil, wa der Dich 
amng desielben, ein Lehrbuch ber varerläudifhen Seographle 
(das zug eich wohlfell ſeyn fol) — ihr Mlles, fondern nur 
foviel enthalten fol, daß die Schüler, vermittelt einer guten 
Karte bey eigenem Nachdeuken uub Suchtu das — ſich immer 
gleide, unveränderiide — Uebrige felbit finden fonsen und 
müfen; und weil das Abgaͤngige ber öfentithe Unierrigt zu 
erfsgen bat, 

Die Verlagsdandlung ſchmeichelt ſich mit ber Zufriedenheit 

Übnehmer um io meht, weil dieſes Leine Lehrbuch bee 
Erbebefreibung von Balern ale Königreich bas Erſte nab 
bisher auch das Cinzige iſt; und weil es febit auch alddanıı 
noch braudbar ware, wenn gemille angränzgende, oder vielmehr 
vom baieriihen Gebiere ganz eingeſchloſſene Fürftenrhämer dem 
Königreige würden eiuverleibr werden, iudem es aum von dies 
fen die zum Unzerrichte mörhisen Netizen enrhält. 

Der Preis iſt billig angelegt, mad wer für Schuͤler zehen 
Eremplar auf ein Mal In der Werlagehandiung jelbft beftelt, 
erbält dafür 12. 

Solten durch wichtige neue Veränderungen Nadträge 
nötdig gemacht werden, fo liefert fe ber Werfafler von Deis 
zu Zeit ale ergänzenden Unhang · 

Straubing, im Dftotir 1808. 
FJanaz Heigl, und Eompaanie, 


Bute ſchwarze Dinte bie Maaß zu 30 fr., wie auch 
engliide Biepftifte, Federn, geſchaittene und ungeſchnittene, 
in Dunend oder einzein , find im Comtelit diefer Blätter nme 
fehr billigen Preis zu haben, 


(3. b.) In Deggendorf iſt ein Ledererfaus ſammt Recht 
und Gatten eigen humlic zu verlaufen. er 


(3. a.) Marbiss Rejibel, bürzerl. Tuchmachermelſter, web 
der bis jegt feine Tuͤcher von verikiedener Qualität in feiner 
Wohaung am Unger bepgt Bierwisch Reumair Pro, 278, 
verlaufte, Kat jene einem Laden am Petersfreythof neben beup 
Baber bejonen, und bittet da um geneigten Sufprud, 


Tremdenslinzgeigen 
Den 24. Dit. Hr. Tobler, -Kautmyan von Zürch, und 
Hr. Sradier, Kaufmaan von St. Gatlea, im jhmarg. AU 
ten. Hr. Wallerſteiner, Kaufmann vor Hugeburg, int 90 ı», 
Bären, " Hr. Redelehe, Rezeitant von Yazld,“ Mr, Des 
Essarts, Negosiant von Lyen, im Hahn. Baron Zulere 
Hart, vom Meuburg, im Hit ſchen. Hr. Ginlini,Negptianie- 
von Aussburg, und Hr. Popp, Kommijir won da, im Area, 
Den 25. DM. Hr. Xabhatt und Hr. Rerahatt, Kaufente 
von Kanfbeuern, im Adler. Hr Dava.ı, Yirgorit Pam 
Fazit. * Hr Ridenbacher, k. b. Couſiſtetlarath von Pirpeiks 
beim, im Hirfhen, Hr. Baron Pellet, von Frenfinz. ae 
Stoiber, Auditor. Hr. Treviranus, Meganicus vor Beinsiir, 
Hr. Hplfelder, Referendir vos Rusbach. Hr Stadtgetichas 
Daty Richtet, von Weillenburg, im Kreug, 
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Donnerſtag 


eye 
"x . wuirterm 
Muh u ch en, deu — Der Suͤte bed Herru von 
Heydelph, Laudrinters zu Dada, verdautt der Redalteur bie 
fer Zeituug folgenden hoͤchſt intereflanten. Anffag. 

Ya eile Ihnen den ganzen Wuffay der vor. Sr. in, Mai. 
von den Zandzögiingen aufgeführien aBerhöciten Mamensfeper: 
gu überfenden. Das Geſptaͤch und der Gefang find freplid 
in einfachem länbiihen Tome: abgefaft ein befto: rähzenber: 
war felbit dle Aufführung. 

Se. für. Maj. geruhen ſchen ſelt dem Jedre 1800 fuͤnfzig 
atme, ganz vrriaffeue, hölfleſe Wahlen auf dem Lande bep 
wentfhaflenen, guten, zuglexb wohlhabenden Pflegeltern bulds 
reift ersiehen zu laſſen, und bezah en aus Allerdoͤchſtdero Ka⸗ 





tritt das Kind aus der Werpfiegung,. iſt es aber zur Erler⸗ 
ung einer Arbeit aoch zu ſchwach, oder erlernt ſolches eine 


Profeflion, fo wird noch einige Zeit nachdezahite; — piele non. 
als wadere. Pro⸗ 


dieſen alien befinden ſich In. der. Fremde, 
fefionitten , viele dem Bauernſtande gewibmete biemem fon 
als Aneqte und Maͤgde; fo oft ein Waile austritt, wird füs 
glei ein anderes ſubſtitulrt. Mile Jahre am allerhöditen 
Ramendfefbe dürfen- biefe Kinder yon Sr. Diaj,, dem König, 
wit ihrem Pflegeltern ericheinen, die Meifefoften werden ihnen 
vergütet; wo biefeiben ſodann das allerhochſte Namenefeſt frvern. 
Hierbey wird eine Vorſtellung mir möglihk fhönen Dekoratior 
aufgeführt; — die Kinder beginnen ein Seſptäch voll zaͤrtlich⸗ 


fen.Dantes für ihre durch de allerhoͤchſte Huld fo glücklich 


zeſorgte Bildung, und fingen unter Begleitung von Inſtru⸗ 


mentalmufit: ein paflendes Lied; am Taze dieſes Kinderſeſtes 


pflegen Ge. kön. Mai. jedesmal große Tafel zw geben, und 
nachher werden die Kinder mit ihren Piegeltern, oder ſelbſt 
ind kon. Kabit, ober in einen der ſchoͤnſien fm Sale geführt. 
An Gezenwart des Kinige, der Königin MM., der toͤuigl. 
Yeinzen, Yrinzefinnen, Miniitern,- Omerfal, und andern 
Hoden Wdellaen, beginnt mun das Felt, der König wad die 
Khalala naͤhern ſich ſodaun ben Kindern und Pflegeltern ers 
kundigen ſich über Verſchledenes, banfen, und loben die Pfleg ⸗ 


eltern fuͤr die gute Odſorge über. bie ihnen auvertrauten Wals , 


ſen. — Jene Pflegeltern, deren Kinder das ı2te Jahr zurück⸗ 
gelegt, erhalten ſodann die große ſilberne eigens biezu serrägte 
Medaille feibfl ans deu Hinden der Könige, weine fie ſodaun 


UVro. 255. 





Me Attriduten der Landwirthſcaft aufgeſtellt find, 


27. Oktober 1 808. 


offentlich an der Bruſt tragen duͤrfen, ba indeß bie uͤbrig u 
Pilepeltern die Tieine_ Mebaille tragen. Heuer mußte dieſe; 
Geht wegen Abweſenhelt Sr. fin. Mai. erit ben azteu dieſes 
aefepert werben. 

Diefe Waiſen ſahen alle gefund, tothbadigt, flarf und mun⸗ 
ter aus, maren- alle ſehr ſchͤu, und bie meiften ſozar nan 
Landart prächtig erleidet; alle ‚Bufehende waren bey Aunlüps 
ung biefes Heftes ſehr geruͤhrt. Es war ſchon das Ttemal, 
daf befagte Waiſen diefed Feſt feyern, auber überreichen die 
felben ae Jahre dem König Lindiihe Geſchaͤnte. 

Das beurige zıftle Stuͤck des kön. baler, Jatelligenzblattes 


lieſert eine nähere Beſchreibung verfaßt von Herta Profeſſoc 
im: @ m 
bineteprivartafe bie & yiehumssroften.. Mac dem ı2tem Jahr |. Bra —— 


Der 
Ameusfeyer Sr Tim MeteRät- 
son Daiera 
geweiht 
von den Landzöglingen den 11. DIE. 


Auf einem Naſentzuͤgel ericheint ein Diapentaum, an dem 
Die Lands 


ibelinge, deren einige Weihzengarben, umwunden mir Ephen 
und Feidbiumen- tragen, umgeben den Hügel, 


Kindergefpräd, 


4 mid. Die glädli find wir wieder, Eure Möniglige Majer 


ftät zu fehen, fo wohl zu ſehen. 


1 Rnab, Und unſere alerguädfgfte: Sandehunttet laͤudlich und 


tindlich au begruͤſſen. 

Anab. Es iſt vun das ſiebente Mal, daß wie vor unferer 

aclerhochſten Landesherefhaft auftreten bärfen. 

2 Mid, Lad ads Jahre finds, daß wie durch Euer Königl. 

Majeßat aluerhoͤchſte Vaterſorge gemährt und gepflegt 

find. 

ı Anab. Und dah wir ber Landwirthſchaft einmal unfer Brod 
abzugewinnen lernen. 

1 Auab. Ja da gehts im ein Schnickſchnack, in ein Diedaddat 
Diedasdad, und — überall halt uns der Name um , 
ſers allerguädigiien Wohlthaters entgegen, 
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2 Mid, Wir Mädchen find wohl auch nfdht mäßig, mir fiheln 
au, mir Faden die Fuder, wir harten und bereichen, 
wie ſtriden und fpinnen, und beten denn oft zum 
Heben Gott fo herzlich, daß ſich ber Lebensfaden Cus 
rer koͤniglichen Majeftäten ja recht lange, lange unb 


unbreubar ſpinne. 


1 Anab. Heute ruhen bier am feflliken Tage unfere Werks 
zeuge, und ale Landleute liegen auf ihren Kalen, den 
Vater im Himmel um das Wohl ſeines Stellver⸗ 


treters anzu ſithen. 


1 Knab. Feſtlich find unſere Werkzeuge zuſammengeſtellt, und 


ber Blick nuſers allergnddigften Landesvaters weiht 
ſie und zum munterern Sebrauch eln. 


ı Mid. Ja da werden wir wieder für ein ganzes Jahr mis 
neuen Kräften verfehen: wie wir daun wieder raſch 


gugreifen, und wader arbeiten werben! 


ı Knab. Ha, wie's baum fo lebhaft zugeht auf dem weiten 


Felde; alle Krampen, alle Gpaten, alle Arme find 
in Bewegung. 

1 Did. Und mas ba fo bügeliht, fo fumpfig, fo graufe und 
öde ausfah, da -fiegr ber Wlit über die Ebne weg; 
da gruͤut's, ba bläht’s nun. 

ı Mid. Ia, da laden @inens bie duftenden Heer, die blumich⸗ 
ten Wiefen , bie blühenden Fruchtbäͤume entgegen. 

1 Mid. Da wundert's Einem, wie das Alles fo geſchwinde 
vorangleng. ® 

1 Mid, Wie! munbern fol’d Einen, wenn. eine jo kraftvolle 

Sonne das Alles hervorruft? Zeige di, zeige die 

machtige Schöpferin der Kultur) 

*) ueber den Attributen ber Landwirthſchaft erfceint 
plöglig eine Sonne, bie Ihre Strahlen ausbreitet, und 
in deren Mitte der Namensjug Seiner Majeftät ſich 
befindet, umgeben mit dem verzogenen aflerhönften 
Namen C. (Caroline), 

D ja, der Name des Allgellebten — Erin Wink ruft 

Sles hervor. 

u Anab. Diefer milde Schimmer medt Geiſtes⸗ und Körper 
Kräfte , entlodt der Erbe die Fruͤchte. 

1 Ruab, Kinder! ſtelt eure Gatben auf, und ſchwlugt euze 
feeyen Arme dem holden Water entgegen, 

1 Knab. O es iſt und, als wenn er und all euthalben entärgens 
kime. 

1 Mid, Ja auf allen Plägchen ſchelnt er und anzufpreden. 
Mie wir etwas anlegen, richten, ordnen, koͤmmt uns 
Erin Name unwiltäprlih zum Vorſchein. 

*) Zudem bie Kinder ihre Garben aufftellten, ent⸗ 
ſteht aus denfelten der Nome Mar. 


Einige. 


1 Knab. Uch ſeht do, feht doch: Hiet fhon wieder Marl: ' 
1 Did, Wir wagen da Etwas Eurer Mnigl. Majeftdt aus ums © 


fern Saͤrtchen barzubriugen, et it da oben Mar. 
1 Mid, Dieß landliche Obſt werden je die alkerliebften loͤnigl. 


Hobelten, Prinz und Pringeffiunen vorlieb- nehmen; *6 ° 


in ja Mas du oben, 





H Ein Knabe briugt einen Vieneutorb‘ bar, ber fi 
während bes Bringens öffnet, und worin auch ber 
Namenszug Er. koͤnigl. Majeſtat erſchenit. 

1 Ruab, Dieſe ſaßen Früchte der fleißigen Bienen bringen wie 
der allerllebſten Köntglkhen Jagend bar. Gewiß hat's 
auch ben Thlerchen geglädt, den Namen Mar zum 
Vorſchein hervorzubringen, - 

1.Rnab, Lebt. und wedt doch Alles für unfern allerguäbigften 
Köntg, 

1 Mid, Uch möchten wir doch recht viel ſchoͤne Dinge haben 

j mitbringen können; aber wir find ja gu arm dazu. 
ı Mid. Dieß no konnten wir aufbringen, ein Blumen Dias 
‚ dem. Eure koͤnigl. Maieitdt werden es als Beweis 
unfrer Ainderfrende wegen des glädligen Hekvorgan 
ges nicht verſchmaͤhen. 

U Mid, Auch dieß Gehaͤng von duftenden Felbblumen, geſchmuͤct 
mit bem Namendjuge bes Holdeſten werben allerdoͤchſt 
le allergnädigft voriieb nehmen. 

1 Knab. Möchten Euer Majeſtaͤt doch In biefen geringen Ger 
f&enten unfern inuigſten Hetzenedank bemerfen. } 

u Mid, Laſſen Ste Sich doch unfere treuen Wümſche aus mr 
ſchuldigen Herzen griaken, 

1 Kuab. Es iſt unfer, unfrer Väter und aller Uuteribanen ein⸗ 

. muͤthiger Herzenswunid, wenn wir rufen: 

Alle. Hoch lebe unfer allergnaͤdigſter König! 

Hoc lebe unfre allergnaͤdigſte Königin ! 

Hoch lebe die allerhoͤchſte koͤnigliche Familie! 

") Unter der Sonne eriheint eine Aufſchrift von ehr 
nem doppelten Fuͤllhorn umſchlungen: 


2 uleEr 
Der sıLLerllesLliCuste naMenszVe. 


Shlufsefang, 
Zwey. Wenn bie Kluderchen verfammelt, 
An dee Mütter Schoos fie find: 
Wena fie ipielen, o da ſtammelt 
Marens Namen jedes Kim, 
Mehrere. Rinder! wuͤnſcht, und finger 
Maren, deunn es klinget 
O fo rein ber Name Mar, 
D ber allerlieblichſte! 
Benn ber Maͤdchen Bed erſchallet 
Yurfae ſrod im Taͤuzerchor. 
Sich an jene reib’n, ba halle 
Auch ber Name Mar hervor. 
Mehrere. Atnder! wuͤnſcht ır, 
Sinep, Henn umgeben ſich der Sandmann 
Bon Bejind und Kindern ficht, 
Da im Ton der Freude tdar baue 
Immer Maxens Name mit, 
Mehrere, Kinder, müniht ı6, 


Zwey. 
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Bwey. Jebem mitd die Arbeit ringer, 
Jeder wagt ſich raſcher dran, 
Und gelingt ihm beiler, benft er 
Pur an Marimillen, 
Mehrere. Aluder wuͤnſcht ıc. 
gwey. Jedem wirds Im Herzenꝰ leichter 
Den ber Schwermuth duͤſtere Zahn 
Range ſcmerzend naget, denkt er 


Nur an Marimillan, 
Mehrere. Kinder wuͤuſcht ıc, 
Swep. Geht, der Bürger ſchwingt fi Höher: 
Kühner wagt der Bauersmanu 
Der Kultur Geſchaͤſte, dentt ex 
Nur an Marimilian, 
Mehrere, Aiader wiafht ıc. 
Marens Name macht Gebeihen 
Unfern Fleiß und Sertigteif: 
Denken wir Ihn, fo erneuen 
Frohſinn ſich und Heiterkeit. 
Welt In Seine Rinlgsftaaten 
Wirkt der Helde Name bin, 
Auf den neu geihaffenen Eaaten 
Schu wir Seinen Namen bläh’n, 
Mehrere. Kinder ruͤnſcht ıc, 
Zwey. Unter feinem holden Schatten 
Rebt ſichs frey und frob dahin: 
280 er pflanzet, da gerathen 
Kunftfelö, Much und Cdelfinn, 
Mehrere. Aluder wuͤnſcht ıc. 
Zwey. Nenuet Seinen Namen — fpiele 
Man entfernt auf Ihn nur am, 
So erhebt im Hodgefühle 
Stolz Erin Haupt der Unterihau, 
Mehrere. Kinder wuͤnſcht ıc. 
weg. Und der Name Karoline, 
D wie füß umfäufelr ex 
Jedes Ohr, des Balers Mine 
Bird bey ſelben heiterer. 
Mehrere. Kinder wunſcht und fingt, 
Karoline finger. 
Ale, Werth und theuer iſt Sie uns 
Sie die Aleritebliäfte. 
Grantrei 
Darts, den 18. DOM. Heute Mbend erwartet man Ge. 
r. Maj. in Et. Cloud, — Ihre Mai, bie Kaiſeriun hat Mal 
malfen verlaften, und fid nah Gt. Cloud begeben. — Se. 
Ery der Minifter Staatsſelretaͤr iſt dieſen Morgen hier auge, 
Zommen. — Der Herzog von Abrantes iſt mit dar erfien Dis 
»lfion felmer Armee in Rochelle angelommen, — Die Alademte 
von Befangon fert einen Preis vom 1000 Fr. auf bie befte 
Abhandlung über ein beliebiges Sujet aus ber franz. Geſchichte 
ſeit verin Heriſtal's Zeit bie zur Regierung Helatichs IL incl. ; 


un ru — — 








die Utademle fordert in den Fonfurrirmben Eäriften einen ed⸗ 
few, einfachen und lebhaften Styl. — Leſcene Desmal» 
fon, befannt duch politiſche Sariften, farb anı ı2. Dfober 
57 Jahre alt. (3. de l’ämp.) _ 
Paris, den 19. Dit. Der Kalfer if dleſe Nat in St. 
Cloud angelommen. (3. de Er.) 
nufland, 


St. Vetershburg, vom 30. Sept. Belt einigen Jabs 
ren fangt Mariupol Cam ſchwarzen Deere) an, bemertends 
werther zu werden. Auſſer den verſchiedentlichen Mortheilen, 
die durch die bequeme Lage desielben entipringen, Lan bie 
Verführung bes Waitzeus · von dort im die Fremde, bie jest 
ſchon ſeht beträchtlich fit, fi wahrſcheinlich Im kurzer Zeit med 
anfehnlich Heben. (8. M.)- 

Riga, vom raten Sept. Bir haben Hier fihere und fehr 
erfreuliche Nachrichten von ber Armee in Siunland, Der. 
Prinz Dolgornav ſchlagt den Feind täglich‘, dringt ſchnell vor, 
und fit nun jemfelts bes großen Sees, ber eine Zeit lang bie 
Bewegungen bed rechten Fluͤgels unſrer Armee gehindert bat. 

% d. Se 
Danemarkt. 

Baltiih Vort, vom 16. Sep, Seltdem bie vereinte 
Englhſch⸗ Schwediſche Flotte von 25 Segeln» wobon 16 Delagr 
ſchiffe find, unter Kommando der Admirale Saumarez une 
Nauckhoff ſich auffen vor dem Hafen gelegt bat, um unfere 
hier -eingelaufene Flotte zu bloflren, haben mir täglich wichti⸗ 
gen Ereigniſſen ‚entgegen gejehen. (Bande St. 3,) 

Köntgeeig Weſtphalen. 

Caffet, “den 16. OR. Der Men. Morio iſt vorgeſtern 
hier angefommen. Bey feiner Mbreife von Neapel erhielt er 
das große Band des Ordens bepber Stellen. Der geh, Rath 
Küfter iſt als Seſchaͤftetraͤger bed Königs von Preußen hier 
eingetroffen. - (Weſtph. M.) » 
Der Weſtphaͤliſche Monite ur vom ıstem dieſes erwähnt 
‚eines fhönen Bewetfes Findlicher Liebe, welchen der Sohn eines 
armen Mannes, den das Loos zur dienftpflictigen Conſcription 
nicht getroffen, dadurch gegeben hat, daß er an bie Stelle eines 
reihen Conferibirten trat, und fo feinem armen Mater bis 
Mittel zum Erbauen eines neuen Haͤuschens und zum Ankauf 
‚eines Heinen Gartens verfhaffte. Dantbar ließ ber Vater ben 
Namen feines heaven Sohns über bie Hausthuͤr eingraben, unb 
die Worte bepfügen: „Kämpfer für das Vaterland,” j 

(W. Monit.), 
Saqchſe a. 

Dresden, ben 16. DE. Heute Abends Halb 7 Uhr kam 

Se. koͤnigl. Majeſtaͤt von Sachſen bier. an. . 3.2, 
Gurk primatiſhe Staaten 

Die Grofbergogin von Baden ik am ı5. Oft. von Frans 
furt abgereifi, begleitet von einem Detachenient Gendarmerie 
und den Hufaren des Fuͤrſt Primas. ; 

Grantfurt, den 22. Die. Gefterm Morgen reiſte 
Graf Romanzow yon hier nach Paris ab, — Das geien 
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im unferer Gegend angefommene Dragpnerreziment bat heute 
Morgen feinen Weg weiter forigefegt. — Seſtern paifirte ein 
von Breslan Fommender Sonrier bier dur nah Parie. 

Das ırte leichte Infanterieregiment iſt dem 23ten dleſes 
Morgens von Erfurt hier angelangt. (3.d. 8.) 

Baden. 

Mannheim, ben22. Dit, Geſtern Abends if die Erb⸗ 
aroßberzogin von Erfurt zurük bier angekommen. Der Erb: 
sroßherzog iſt am naͤmlichen Tage über Schwetzlugen nad Karls⸗ 
ruhe gereifet. (M. 3.) 

Dreußem | 

Yu ber Berliner Zeltung befinder fib folgender Arlikel: 

Bemerfungen, betreffend die koͤnlzl. preuf. Werorbnung zur 
Beförderung im Milnnar und die neuen Krichéartilel. 

Schriftllche und muͤndliche Wenferungen zeigen, daß bie in 
ber Ueberſchrift genannten Werorbnungen nicht überall richtig 
verfianden werben. Man will daher Hier durch einige Bemer⸗ 
Fangen Mifverftänduiffen vordeugen, wodurch bie wohltkätige 
bantenswerike Abſicht der Negierung verlannt. auch wohl dem 

böien Villen bier und da Maum gelaffen werden fonnte, 

Wenn de Verordnung über bie Belegung der Stellen der 
Tortepee⸗Faͤhnriche und über die Wahl zum Offizler in ber 


‚Snfanterie, Kavallerie und Meriilerie mit folgendem Eape 


"anfängt: 
„Einen Anſpruch auf Dffisierftelen folfen von nun an Im 
-Srieden nur Kenntniſſe und Bildung gewähren, im Kriege 
ausgezeichnete Tapferkeit und Ueberdlla. Aus der ganzen 
Ration koͤnnen daher alle Individuen, die dieſe Eigenfhaft 
befiten, auf die bödften Ehreufteilen im Milltaͤr Enfprach 
machen. Wller bisher Statt gehabter Worzug bed Standes 
dire deym Militaͤr ganz auf, und Jeder, ohne Ruͤckſicht auf 
feine Hertunft, hat gleike Pflichten und gleiche Rechte.“ 
fo ſcheint die Abſicht der Rezlerung fo Har und beſtimmt auss 
"gefproben zu fen, daß Niemand darüber In Zweifel bleiben 
Tann, ob der Koͤnlg bey ſich ſelbſt den feiten Eutieluß gefaßt 
tabe, einem jeden feiner unterthanen, adtlichen und bürger 
Uchen, Minlſtern und Handwertern u, f. w. biefelben Mechte 
und Auſpruche zuzugeſtehen. Jede Klaſſe beionders zu bene 
men, wären weder der Deutlichteit und Beftmmcheit wezen 
"werhwendia, noch würde e6 von einer defondern Deiifsteffe ger 


zeugt haben. Die Worde eines rechtſctaffertu Bürgers nad, 


nen Untertbanen iſt bie einzige, welche ber Staat fordert, 
mit welchem Gewerbe oder Erande fie fich verbindet ift ihm 
gieingäliig. Wie ſehr wir eim Recht haben, dieſem MWerfneer 
den der Negierung ju vertrauen, De Ihren Umterthaiten noch 


wie Ant Unmährheit fagte, noch nie ein Berſprechen unerfüllt 


'gelaffen hat, geist fnsbefosbere die bereits geſchehene Ernen⸗ 
’ ang gemeiner Eolbaten zu Junkern, che noch die bier im 
Diebe fichenben Werorbnungen gegeben worden, aus einem im 
“ern Untriebe- des Adulgs, zur Welchnung des Verdienſtes. 
"Dem unter diefen ſo Beſbiderten find Söhne - geringer Hand⸗ 


Em — — — rn — — —— — — — — — — — 
— — — 


Kammermuſtus, im Haba, - 


werfer, bie ſich im lehten Kriege audarzelhnet daben. ber 
wenn auch feiner unier uns bes Abmiss wahrhaft veterliche 
Abſicht und den Zinn feiner Merordnungen vertennen darf, fo 
ſcheint vieleicht einigen in bee Ausführung, in dem Modus 
ber Reförderung, unabſichtlich dagegem verftoffen zu ſeyn. Dies 
fer Modus nun iſt folgender: Wird eine Offizierſtelle In Frie⸗ 
deusſzeit erlediat/ fo wählen unter den vorhandenen Yortepen 
Faͤhnrichen die ſammtlichen Rieutenants die 3 Jadvidocu, 
welche fie für die vorzüglisften haften. Diele werden ven ti⸗ 
ner dem Megimente gang fremden Eraminatlous Kommil on 
in ber Hauprfiadt des Armeekorps über die fu der Verordnung 
beſtimmten Gegenſtaͤnde geprüft; haben fe beſtanden, fo waͤh⸗ 
len die ſaͤmmtlichen Kauprfente ans den dreyen Einen, und 
biefer wird vom Kommondeur und dbea übrigen Staabs- Orfis 
sleren dem Könige vorgeitlssen, wobey fie feinen andern Eins 
fluß haben, ald das Met eines ververfeuden und mir den 
Beitimmungsgränden begleiteten Gatacht ens, 
(Die Forrfegung folgt.) 
VBermifhte Nadhridten 
Oeſtteich, heißt es, entlafe die in fpdtern Zeiten aufge 
bobenen Eruppen wieder, und dieſe Maßtezel ſti eine Folge 
bes gang beſonders guren Einverftindniies, welches fett den 
teribmten Konferenzen von Erfurt unter ben Kontinentalmiäde 
ten herrſcht. (a. 3.) 
Fa Eronfreich wird jetzt das Seſchlecht Bonaparte's von 
dem berüßmten grieciſchen Katferhaufe der Comucuen akgelels 
tet, Wie? ergählen mir mergen, (Mag, Eucpciop.) 
m 0 un — —ñ— —— — 


Es iſt Im einer zangbaten Gaße ein Haus ſanmit Reab⸗ 
Brannseweinbrennerds Berechtigkeit zum Veriaufe fell, 

Es ſteht auch eine Real⸗Dioſogliobrenngers⸗-Gertechtigkeit 
zum Werlaufe fell 

Es iſt ein Garten, ſammt Haus vor dem Sawabluger⸗ 
There zu verkauſen. Dieſes Haus iſt für einen Mild menn 
getelgnet; denn es iſt mit einem Stall auf 6 Küde, und hin⸗ 
lingligen Remifen für Waͤgen, und Fütterung verieben. 

Es jmd zuen Wenger vor bem Echmwabinzers Ihgie zu vor 
laufen; das Viähere von obilehenben Feilſchaften ift bep Licent. 
Sperb, Hofgerihts:Mönofat in der Schäffer: Buße im Sim 
Bäderhaufe über zwey Stiegen Nro, 124 zu erſragen. 


Ein junzer Menſch in beiten Jahren, welcher au mit 
guten Atieſtaten verſehen iſt, wäuſcht ale Bedienter, MReits 
oder Hausinest, ober ols Meüner unterzukeowmen, und iſt im 
Her zogpalaſt In der Echwabinger⸗Gaße zu erfragen, 


Es ſteht ein vorzüglich ſchiner 
verkaufen, D. üͤ. 


Frenden Kuyelge — 
Den 26. Di. Hr. Aebld, Kaufmann von Wien. Hr. 
Kraus, Kaufmann von. Eriur, Dr Areiter, Privamann 
von Um, im Kreuß. Dr. Architect von Scheuer! und Frau⸗ 
lein vom Loͤffelhelz, von Nütnberg. Hr, Bir, tönfgl, premp, 
e : . N‘ ⸗⸗ 


Slügel um billigen Preis im 


Müunhbener 


Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner koͤnlgl. Majeflätivon Balern allergnaͤdlgſtem Vrlvileglum. 





Freitag 


Nro. 256, 


28. Oktober 1808. 





Srantreid. 

Yarls, den 19. Oft. Heute war eine Verſammlung 
der Miniiter unter Vorfig Sr. Majeſtaͤt. — Durh ein Des 
kret, vom 2, Sept. hat Er. Mai. allen Commandanten feiner 
Ehcadre, Kaperkapitaͤns ıc, befohlen, auf alle fpan. Salffe, bie 
nicht mit Papieren von der rechtmäßigen Autoritaͤt verfehen 
find, Jagd zu machen, und fi ihrer zu bemädtigen. 

(3. d. TE,) 

Unvers, den 14. Dit De berühmte Laplace Fünbigt 
für den diesjährigen 19. Ott. eine aͤußerſt hohe Fluth fire die 
Schelde an. (J. b. €) 

Im Närrateur de la Meufe lleſt man, daß eine Statue 
von hartem Stein in der Nachbarſchaft der Ruinen bes alten 
Naſtum gefunden worden, die ungefähr 4 Fuß hoch if, md 
wahrſcheinlich die Oottheit der Alten Vertumnus, den Semahl 
der Pomona vorftellt. 

Florenz, den 21. DE. Am 8, Oft. Morgens entbete 
man einige engl. Schiffe, melde am Abend Miene mahbten, 
Be Infel Sapri anzugreifen. Alles war bereit, fie zuruͤckzu⸗ 
treiben; weil aber die Feinde einen Sturm befürhteten, fo 
zogen fie ad, Nachdem dad Meer micder ruhig war, erſchle⸗ 
nen am 10, d, Abends von neuem engl. Schiffe auf der Höbe 
von Eapri. Die feindlihe Avantgarde (3 Rancnierfahrzeuge) 
fingen einen Kampf mit einigen franz, Kanonierfahrzeugen an, 
und die Artion embigte ſich zu unferm Mortheil. 

Zu gleiher Zeit griffen bie Franfo»Menpolitaner die Forts 
ber Inſel an, welche bartnitig vertheldigt wutden. — Im 
furzer Belt machten bie Franzoſen 700 Gefangene, — Noch 
wird Hinzugefügt, daß am ııten dieſes 6 felndliche Fregatten, 
4 re und Ein Aanonierſaht zeus erſc ieneu, und die 
Jaſel umgabeu (Gar. univ.) 

Ran f6reist and KTonloufe, daß der Glodenzieber der 
Gemeinde Touille am 19. Eept., mie er einen Dennerſchlag 
Bör.e, wdle Ktraelief, und aus allen Kräften zu lduten anfing, 
Der Malxe hörte das Laͤuten, lief dinzu, um ihn davon ad, 
— alleia ſhon zu fpät — ber unstgatiche war nigt 
me, Exr lag unter"der Glode vom Mlig erihingen. | 

(Yatl,) 

Dagersheim, deu 16. Ott. Heute gegen balb 12 Uhr 
ik Se. Majestät der Kalter bier angefourinen, In demſelben 
Wugeubtid traf das pveyte Bataillon bes Hafen Linleninfans, 


| 


| terleregiments von ber großen Armee bier el. 


Es verfuhte - 
ſogleich, fih unter dem Mufs: es lebe ber Kailer! aufzu⸗ 
ftelen. Aber das Gedränge von Menfhen, Pferden und War 
gen war zu groß; da war an keine Ordnung zu deufen. — 
Sobald der Wagen, In welchem ſich Se. Majeflät befand, an, 
bielt, empfing der Kaiſer den Unterpräfeften Verney, welher 
bie Ehre hatte, bemfelben bie Lokalbeamten vorzuftellen. Se. 
Majeität erkundigte fi über die Lage und Beduͤrfniſſe ber 
Gegend, und gerubete, fih an eine Wierteitunbe mit dem 
Hrn. Unterpräfetten zu unterhalten, worauf Sie Ihre Reife, 
unter den einflimmigen Aufe: es lebe der Kaifer! über Nems 
fladt nach Landau fortfepte. — Der Kalfer trug, wie gewoͤhn⸗ 
lich auf feinen Meifen in der unfteundlichen Jahreszeit, einen 
green Obetroc. Ge. Majeſtan hatte ein ſehr gefundes An 
fehen, und ſchlen mod volldummner, als vor zwey Jahren zu 
feyr. In dem Magen bes Kalſeré befand fi der Fuͤrſt von 
Neuſchatel. (M. 3.) 
Gtaltien. 

Neapel, ben 8. Oft. Der Veran führe fort, von Seit 
zu Seit erſt gewaltige Rauchwollea, daun Feuerfiammen auds 
suftoßen; aber Lava bat et noch nicht won fid gegeben. Slaͤck⸗ 
fiher Weiſe tft die Weinleſe ber Kacrummi Chrift (eines Föfktls 
Gen toben Weins, ber am Fuß des Veſuv auf verwirterien 
Lavaſchichten wachſt,) ſchon größtentheils vorüber, 

Dignano, dem 1. Dit. Im vorigen Momat gebadt hler 
eine Frau ein Kind, das nur elmen Kopf, 2 Arme, aber z 
aneinander gewachfene Körper uud 4 Füße hatte. Es lebte 
48 Stunden, nud murde dann in Welnfpiritus gelegt, um 6 
aufjubewahern, (8. M.) 

Sollen 

Cr, Ball, Mai. baden alten franz. Deferteurs und audges 
tretemen Gonferibirten, die fih gegenwärtig in Holland beflts 
den, Pardon zugeſichert, wenn fie vor dem ıtem Nov. ſich in 
ein fan, Regiment aufnehmen Lafer. (3. b, fe.) 

Barofbriranntenm 

London, vom stem Oktober. Geſtern war im Bureau 
ber auemiriigen Ungelegenheiten Startsrach, im Beyſeyn aller 
Minifter. Mau verliert, daf vergangenen Sennabend Surüds 
berufungefchreiben an Thornton, ımiern Minifter zu Stock⸗ 
bo.m, geſandt worben ſeyen. (Times ). 

Der Dash ber Cué von London dat eine Addreſſe an den 
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Sönlg votirt, um Ihn gm bitten, bie Urfachen ber letztern fo 
unvortbeilhaften portugleſiſchen Eouvention unterfuchen zu laf⸗ 
fen; Hr. Walthman griff bey diefer Gelegenheit dle Minifter 
bes Königs direfte an, und ſchloß mit einer Motion: „Daß 
eine unterthaͤuigſte Abdreſſe an Se. Majeftdt überreiht, und 
darin unfer Erſtaunen, nnfer Kummer über dieſe außerordentliche 
End znangenehme Gonventfen aufgebrädt, und Se. Maijeftät 
gebeten werben follte, bie Urheber berfelben entöeden und bes 
ftrafen zu laffen. — Die Estabre des Admirald Stradau, (8 
Linlenigiffe) kam aus dem mitteländiigen Deere nah Eng 
laud gurüd, CDdubl.) 
Zürten. 


Der Dragoman der Pforte Janco-Caraglu bat allen frems 
den Miniftern die Thronbeſtelgung des Sultaus Mahmoud 
perſoͤnlich notificirt, und bie bey eimer folgen Gelegenheit ger 
bräugiihen Geſchente erhalten. (3. d, Emp.) 

j Deftreie. 

Die jetzlzen Verhaͤltuiſſe des Sechandels nub der Schiff⸗ 
fatth, die dadurch erjeugte Seltenheit und Koftbarteit einiger 
Indifgen Urpnepen, veranlaften das oͤſtrelciſche Gcuvernement, 
om sten Dftober burh eine nahahmungswüärbige Vererdnung 
ber medizlniſchen Fataltät und ben ausübenben Aerzten zu bes 
fehlen, über bie Brauchbarkeit inlaͤndiſcher Surtogate für jene 
Urpueven auf Erfahrung gegründete Urthelle am bie Regierung 
tinzuſeuden, ober Ihre Gedanfen baräber in Öffentlihen Blaͤt⸗ 
tern anzugeben, welde dann In der Folge zu allgemeiner Kennt ⸗ 
wiß der Aerzte und Apotheker gebtacht werben ſollen. Die 
Verordnung macht darauf die auslaͤudiſchen Hellkoͤrper befannt, 
weiße 1) entweder ganz, ober 2) nur zum Thelle ent 
behrlich find, und 3) welche bis jens nicht entbehrt 
werden können, (8. 3.) 

Sachſen. 

—Lelpzig den 21. Dt. Vorgeſtern am 19. d. früh find 
nah eluem zwepiaͤhtrigen Aufenthalte auhter Hr. Billemanyp, 
Inſpekteur en Chef der DMevuen und Generalintendent ber 
iheinarmee, vorher Generalabminiftrator der eroberten Lande 
wwiſchen dem Rhelu und ber Elbe, und Hr. Savarp, Dberiter 
und Sous- Inipeltene dee Revunen nebſt ihren Bureaut von 
bier nach Berlin abgerelfet. Ihr Andenken wird ben ben bir 
figen Einwohnern wegen Ihrer Humanitaͤt, Rechtlichkeit, und 
guten Gefinnungen unvergeflih ſeyn. (2. 3.) 

Die neuznerbauende kathol. Klrche zu Jena fol den Namen 
führen Maria de Victoria; jährlich den 14. Dit. fell eine 
feperlige Setlenmeſſe darin gehalten werben, (8..f. D.) 

Wltenburg, ben ı7. Dit. Um ı5. DE. verkänbigte 
ein von Weimar abgeiendete Courler bie Ankunft Br. ruf. 
Kalferl. Maieftdt, zu Loͤblchau, einem lieblihen Landſitze ber 
. Kerzogin von Eurland, unb Tages barauf trafen Er. Mai. im 

Begleitung Ihres Adijutanten, bes Fuͤrſten Troubestoi, bes 
kaiſerl. franz. Ambaſſadenrs am, zuff, Hofe, Hetzogs von Dis 
cenza, und des Hru. von Perigerd daſelbſt ein. Kur nad 
der Aunkunft erſchlen ber Kalfer mit ber Herzogin von Eur 


‚Ihrer Angaben bezweifeln, 
baraus mit: 


land auf bem Balkon, und Ihm tönte von ber verfammelten 
Volfsmenge ein oft wiederholtes Wivat, welches Er mit der 
Ihm eigenthämlihen albefannten Freundlichkeit fehr guaͤdig 
aufnahm, fo wie man überhaupt auf dem Geſichte des Kalfers 
während ber ganzen Zeit feines Aufenthalts zu Loblchau bie 
größte Heiterkeit wohrnahm Nachdem Ge. Mai. das Diner 
und dea Thee in Gefehigaft vieler anweſenden färfl. und ans 
derer hohen Perfonen eingenommen hatten, ſetzten Milerhödit- 
biefelden Ihre Reife um Mitternacht über Altenburg und 
Leipzig fort. (k. 3.) 
Könltgreih Belttpbalen. 

Eaffel, ben 21. Dt, Durch ein Defret vom 6. Dt. 
find zu Mitgliedern des Praͤfekturratzes des Fulbadepartemen t& 
Er. Murhard, v. Manger, Hab und Wirtih. — Bom 9. Dit. 
Vroſeſſor Emperius zum Konjervatene bes Mufeums zu Drauns 
ſchweig. (W. M.) 

Helvetien 

Bern, den ar. DM. Se. rc. ber Eönlal. baler. Ger 
fandte, Hr. v. Dlep, überreigte bey einer Partitsferrudiey 
dem Hru. Landammann ein Schreiben ſelnes Mouarden, in 
meihem ber Eidgenofenfgaft die glüd!tite Entbindung Three 
Mai. der Königin von einer Prinzefin augezelgt wird. 

(B. 3.) 

Die gemeiunägigen Soweiterdlatter ic. geben fortdauerud UAus⸗ 
güge aus Briefen⸗ die von Schweiger Soldaien, welche frei 
willig ober gesmungen im den verfhiedenen Iniutgenteuforps Dies 
nen, geſchrleben find. Men weis aber weber, auf welaem 
Were fie nad der Schwelp gelangt, noch von welchem Datum 
fie find, und idre vlelen Wideripräte laffen die Authenticitat 
Wir theilen das Wahrſcheinlichſte 


Die Generals Iniureeftiontiunte zählt unter ihren Mit⸗ 
gliedern, die dem meilten Cinflup haben, deu Kriegeminiiter 
Cueſta, dea Mirifter des Innern Florida Blanfa, Cevallos, 
Sarvedra, Gorellenos und den Jufantado; nah andern Brle— 
fen aber fol Letzterer ale ihm angetragenen VPoſten beflänbig 


abgelehnt haben, und rubig auf feinen Landgätern leben. Die 


Junta hat den ſhawachen und binfälligen Greif, den Erzbifcgof 


‚von Toledo, nah Madrid führen laſſen, und ihn durch bie 


ſchändlichſten Mißdandlungen gezwungen, idte Pröffamationen 
zu unterzeichnen. Die Militärdefs und vorzüslichſten Urheber 
ber Infarreftion ſiad: für GSallizien Cueſta, Palafor für Arras 
gonten, Navartos in Catalonien, Ventura Caro in Bars 
fenzia, und Eajlannos In Undslufien. — Gaftannos fol vou als 
len andern @eneralen (Palafor ausgenommen) als Chef ans 
faant wordea feya, 

Nah einigen Berichten wurde Gaftaunos duch ben Yöhel 
gezwungen, als Jufurrectionds Chef aufzutteten, um fein Bes 
ben zu retten. Er fol eine gewilfe Offenheit des Charaktere, 
eine Sptache und Sitten, die bey den Eaftilianern in Unfehen 
ſtehen, und gewiſſe Achtung für Bravour und militdeiiüe Tws 
genden befiten, Seine Vortheile aͤber Dupont raͤhren von ber 
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ginzfisen Unbelanntihaft des Lehtern mit dem ſchwierlgen Ters 
taia der, wo er fi mir ihm einlteh. Ein Theil der franzäfis 
{ven Truppen fol fogar bie ganze Caſtanno'ſche Armee aufge⸗ 
kalten, und ihn gezwungen haben, eine Gonvention zu unters 
jeichnen, nad mwelder feine Truppen nicht ald Artegegefangene 
bettachtet würden. Dan weiß niht, mie Mebing auf bie Seite 
ber Iufurgenten gebracht wurde, — Navarro, iſt ſchon feit 15 
JZahren General, hat aber bey ben jetzlgen Verhaͤltniſſen noch nichtẽ 
Auegezeichuetes gethan; er fcheint, eine Armee organificen zu 
film, — Caro hat gar nicht Barcellsaa bloqulrt, welches Im 
mer In freper Werbindung mit Frankreich ſtaud; auch bat er 
ſich wahrſchelulich jenſelts des Ebros nicht feſtſetzen können, 
und mußte ſich darauf beſchraͤnken, die Muͤndungen nd 
KFlußes zw offupiren. Uebrigens ſcheint er bie Erceſſe der 

" fanstifden Menge nicht zu billigen, denn er beftrafie bie Urs 
‚beber dee Maſſakre vom Tten Junp, welche fo vielen Famlllen 
franzöfifger Herkunft zu Valencia das Leben koftete, ſeht erems 
slarlih; 200 Mann aus dem Molfe und 25 Pfaffen wurben 
oͤfeutlich hingerichtet. (3. d. Pempite). 

(Der Beſchluß folgt.) 
WVon dem einen Math bes Cautons Bafel if der Ber 
lauf von Zung’s Theorie der Seiſterkunde, als eb 
neh Prodattes, das anf die Vorftelung-art des großen Hau 
ſens umb auf deſſen &lauben am Gefpenfter, Heren und Gels 
ſßerer ſcheinungen offenbar den nachthelligſten Einfiuf haben muſſe, 
verboten worden. (A. 3.) 
Baden. 


Den 26. Julli d. 3. ereignete fi In dem Dorfe Balg 
folgender Unglütsfal. Ein 3/4 Jahr altes Knaͤbchen des Bürs 
gers Auton Ihle daielbit wurde bed Nachmittags von feinen 
Yeltern nnd, aͤltern Gefhwiltern, welche auf bad Kelb zur Urs 
beit gingen » su Hanfe in der Wiege gelaffen, und demfelben 
que Bewadung nur ein ungefähr ziähriges Maͤbchen gegeben. 
Diefes Maͤdchen, der langen Hut überdrüffig, verließ endlich 
bas eingeſchlaſent Rind, und begab fi einige Häufer entfernt 
ju andern Maͤdchen In Geſellſchaft. Unterdeffen kam ein jun 
ges Schwein zu dem fhlafenden Kind herein, biß demſelben 
bie Finger am ber linfen Hand alle, an ber rechten Hand aber 
den Mittels, Gold: und Ohrfinger hinweg, und zerfraß Ihm 
das Jinte Ohr auf die Hälfte; außerdem erhielt das arnıe 
Kind gegen 100 Haut» und Nifwunden an dem ganzen Leib, 
Wahrſcheinlich würde das Alnd ganz tobt gebiſſen ober 
zur Hallite aufgefzeffen worden ſeyn, wenn nicht bie gute Mut⸗ 
ter Natur durch ben In früßefter Jugend gelegten Iuftinkt 
demfeiben zu Hülfe gelommen wär, Das Schwein hatte 
naͤmlich die Wiege umgefoffen, und wun froh das auf dem 
Boden liegende Kind anf Händen und Züffen langſam, fo viel 
es feime Kräfte uoch erlaubten, wm fih vor ſelnem Geinde zu 
ſichern, in eine unter dem nahen Ofen befindlige Meine Oeff ⸗ 
mung, wortiu das Schwein es ulcht mehr erreichen fonnte, und 
eertete fing fo vom wahen Tode, 

(8, 9.) 


jedigen Offiziere aus Adelichen befteht, 


 UREREERSESNERITRERERBER Prtee ARBEREER TR 


Balernm 

Nürnberg, ben 24. Dt. Hiefige oͤffentliche Berichte 
melden, daß das UArmeelorps bed Herzogs vom Auerſtaͤdt (M. 
Davouft) Schlefien noch in bieiem Monat riumen werde, und 
das am 1, Nov. bie Uebergabe dieſer Provinz buch franz. au 
preuß. Sommilläre erfolgen fo, i 

pYyreufen 
Fortfepung bes geſternabgebtochenen Artikels. 

Vieleicht wird man fagen, daß, weil ber größte heil ber 
dieſer Kafte dadurch 
die Macht bilebe, ferner bie Offizlerſtellen, immer nur mit 
Adelichen zu beſeden. Hierauf wird der ſchlicte Menfchenvers 
fand ſeht leicht mit folgenden Gründen antworten: 

1) Es iſt moͤglich, daß ſich munter den Yorteperfähntichen 
Zeln einziger Adellcher befindet. Dean wie entfichen fie? Cs 
Kann fid) dazu elm Jeder melden, der 17 Jahre alt, von Labels 
lofer Aufführung IR, 3 Monate ald Gemelner gedient und vor 
ber Eraminationg:Komm'fon gezeigt bat, daß er bie vom 
ſariſtsmaͤßigen Schultenntuife beſigt. Das Atteſt der Eramıls 
natiouss Kommirften dient alfo gewiſſermaßen als Patent, und 
das Datum bderfeiben zeigt die Ordnungen au, melde die Raus 
bidaten unter fig haben. Hier iſt alio bem Dffigier, folglich 
auch dem Adelichen, aicht ber geringfie Einfluß gegeben; wor 
aus fib dann ven felbit verfteht: 

2) Da bie Belegung der Portepeefähnrichsftellen eine bloße 
Tolge des Bildungstriebes der Nation iſt, und mit derſelben 
Immer Im geraden und nothwendigen Verhaͤltuiſſe ſtehen wird; 
fo tft zu vermuthen, daß das Verhaͤltniß der Adelichen zu dem 

Buͤrgerlichen in ben Porteperfähurichsftellen basielde ſeyn wich, 
wie das Verhaͤltulß gebildeter Adelihen zu den gebildeten Bär 
gerligen In ber Nation überhaupt, wenn nicht ber Krieg bier 
von‘ eine Ausnahme macht, wo bloß Muth, Entſchloſſeaheit 
und Ueberbikt über den Werth der Subjelte zum Offizter ent 
fdeiden. 

3) Das Princip ber Wahl muß bey Befegung ber erledig⸗ 
ten Off izlerſtelen durchaus wirtfam ſeyn. Denn wollte man 
das Dienftalter oder das Loos entichelben laffen, fo würde das 
Talent und bie Bäblgteit bem Zufall erliegen, der Spora zum 
@uten fehlen, und alfo dem Hanptäbel nicht abgeholfen werben, 

4) Die Waͤhlenden konnten sur Dffiiere ſeyn, well der 
gemeine Soldat und Unterofflzler den natuͤrlichen Hang Haben 
würden, diejenigen Individuen zu Offisieren gu wählen, von 
denen fie fi die wenlgfie Strenge und Aufmerkſamkeit zu vers 
fprechen Hätten, und eine allgemeine Auflöfung ber Discipiin 
die Bolge bavon feyn khunte. Ueberhaupt iſt es in der Natur 
der Sache, daß der miedere Dffisier ben Perteperfähnrich beifer 
fennen und beurtheilen Tann, als ber Unteroffizier und ge 
meine Soldat. 

5) Es find die Lieutenants zur Wahl beſtimmt, nicht bloß 
weil fie bie Portepteſaͤhnriche beſſer keunen werben, als bie 
übrigen Dffiplerr, indem fie nur allein mit ihnen im näherer 
Berührung ſteden, ſoabern au, weil fie als junge Männer 
weniger Worarıpeile and Familienperbindung haben werden, 
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6) Wenn demnach die Möslichtelt einer partheifiden Wahl 
bliebe, fo würde das elm Uebel ſeyn, was zufällig vorbanden 
ft, nit vermieden werden könnte, mit jedem Tage abnimmt, 
weil mit jedem Tage mehr bärgerfihe Offiziere in die Armee 
kommen werden. Schon ehemals fonnte man vlelleicht anueh⸗ 
men, daß 1/5 oder 1/6 Theil aller Offiziere der preußiſchen 
Urmee aus Bürgerlichen beitand, 
(Der Beſchluß folgt). 
Bermifdte Nadyridtem 

Wis der Kalfer David Commenns mit den meiften feiner 
Rinder auf Befehl Mubamebs II. ermordet wurde, rettete ſich 
einer feiner Söhne nah Morea. Hier lebten bie Nachkommen 


deſſelben geehrt, bis 1676 bey einem Einfal der Kürten, Eons 


ſtantin Stephanopulus Comnenus mit einer griechiſchen Golos 
nie nah Cerſica überging. Im mehrern Segenden Itallens 
rerbreiteten ſich ſchon früher Zweige dieſes Hauſes, und ber 
Name eines Calomeros Comnenus wurde ind Itallaͤniſche Bel: 
laparte ober Bonaparte (Suttheil aͤberſeht. Dies war damals 
ganz gewoͤhnlich; z. B. die beruͤhmte Familie Medici in Flo⸗ 
zen; erhielt dieſen Namen durch Ueberſetzung aus dem riecht 
ſchen Jatros (Art). Sey es nun, daß man In Gorfica ben 
nimfihen Gebrauch beobachtet, oder daß einer der itallaͤniſchen 
Bonaparte’s nach diefer Juſel Hbergangen, genug die Griechen 
in Sorfica und alle übrigen brauden, um bie Bonaparte’s zu 
bezeichuen, den Namen Galomert, (Dies alles wird In einem 
Yuffad des Magaſin encyclopedique mweitläufig erörtert.) 
(Hamb. Korr.) 
Eine ganz befondere Urt, rhenmatiihe Schmerzen zu bei 
ten, wurde unldängft an einer Fran im Dorfe Comolo (Apen⸗ 
uinen) geprüft. Man ftedte fie in einen fehr beißen Backofen 
and hoffte der Krankheitsſtoff würde ſchmeljen, und durch bie 
voten verbünflen. Es verbänftete aber das Leben ber Kran 
Ten, bie man nad einer Wiertelftunde tobt and dem Backofen 





408. (8. » D.) 
Vom ırtem bis aaſten Oftober 1808 find bier in Münden 
A geftorben; A 
26 3 Erwachfene männl, Geld 
19 Xödter, 9 #s# s weibl, GSeſchl. 
11 Kinder. E 
Slad 35 gebohren, eb 


23 geftorben. 
Aljo find 7 mehr aebohren als geitorben, 


BDerfteigerung 
(2. a7 NKünftigen Donnerftag als den 3. Nov. werben im 
der Theasiner :Eawabin:er: Safe in dem Haufe Nero. 148- uber 
2 Stiege Morgens um 9 Uhr verſchiedene moderne Effelten, 
als Epiezel, Kommodı: und Schreibtäften, Tiſche, ein Oſen⸗ 
ſchir, Kanapee und Sefleln ıc. auf dem Wege der öffentlichen 
Bırftelgerung gegen ſog!eich baare Bezablung am deu Meeiftbier 
—— Zug zegen Zug verfauft, weſches den Kanfltebhabern 
der beliebigen Bewohnung wegen zur Nachticht befannt gemacht 


Minen den 27. Dft. 1808. 





Betanntmadung. 

(3. a) Untergelhnete kön., zur Liquidation und MRegull⸗ 
rung des Nürnberger Staatsfhuldenwefends allergnaͤdigſt ange 
ordnete Spezlaltommiffion bat, gelegenbeitlih ber Liquidation 
und Unterſuchung ber Pafliven, den erfdienenen Liquidanten, 
und deren Bevollmächtigrem ben gerrütteten Fimanzzufland des 
vormals felbititändigen Staates Nürnbergs bdargeleat, die als 
lerhöchite Abſicht Sr. kin. Mai. (das Schuidenweien im ger 
rechten Ebenmaaße mit den Innern Kräften dieſes, Allerdoͤchſt⸗ 
denjelben zur Eutſchadigung zugelommenen Staates reguliren, 
und beruͤchtigen zu laſſen) eröffnet, und beſtimmte Erklaͤrung 
darüber abgefordert. 

Der ben weltem größere Theil, die entfcheibenfte Mehrhelt 
der Staatögläubiger erlannte bie Zweckmaͤßigkelt und Wohlthat 


‘ der alerböcften Abſicht, und erklärte ſich bereit, im gedachter 


er ihre Befriedigung anzunehmen. Nur der Lieinfte heit 
äußerte fih dagegen, uud Einige gaben, der an fie ergangenen 
Anfforderungem ungeasbtet, keine beftimmte Erklärung ab, 

In einem fo umfaſſenden, wichtigen und folgereiben Ge 
ſchaͤſte, wie vorliegendes it, — In einer Sache, vom berem 
feften Vellimmung das Wohl von Taufenden abhaͤugt, koͤnuen 
nad wollen Se. fün. Mai. nicht geſchehen laſſen, daß die Bols 
lendung des Ganzen durch dem Nichtbentritt des Henften Their 
les gehindert werde; vielmehr wird für die bevgerrerene Mehr 
En ble Regullrung in der oben gedadten Art daldmoͤglichſt err 


Denienigen Glaͤublagern, welche mit u Erflärungen. neh 

surüde find, wird eine endlive Friſt v 

Sehs# Bo u eu 
von unten ſtehendem Tage angerechnet, geftattet, mad deren 
Ablaufe die mitbeftimmten Grflärongen Zurädbleibenden, ats 
der Mehrheit beutretend erachtet werben follen. 

Die naͤmliche Friſt wird denjenigen gegönnet, melde gegen 
den Nachlaß ausdrücklich ſich auferten; binnen derſelben können 
fie ſich der Mehrhtit, wenn fie wollen, noch anſchließen, uub 
ihre Erklaͤrungen desſals an die kin. Spezialkommiſſion einber 
fördern. Nach = dieſes Terminus haben fie fib berzumeſſen, 
wenn fie von ben für die Mehrheit genommen merbenden 
wohltbätigen Maaßregeln ausgeſchloſſen, das unter ber vorigen 
Berfaffung —*— wegen Vermoͤgensunzulaͤnglichkeit, 
ſchon Verfuͤgte im Anwendung gebradt, das Geeignete mod 
ferner verfügt, und indeſſen für die Mehrheit dad Urranges 
mient feſtgeſtelt nnd tealifirt werden wird. 

Nürnberg ben 22. Ditober 1808. 
Aus alerbönft unmistelbar — zur Liquidation und Megulirung 
bes Nüruberger Staatsihuldenweiens alergnädigft ange, 
ordnete fün. Speziallommiſſ ou. 
"B.8von Horntbal, Dr. C. J. 5. Roth. 
f. baler. Oberappellationgratd. f. beier. Flnanztath. 


(z, a) Bey der adelih GSeme nerſchen Schlsfi s Defonomtes 
Termwaltung zu Unterfendling. find ſtets verichiedene Gorcem 
Brandmweine von voriügliner Güte, die üAberall den volllomenms 
few Beyfall fiaden muſſen, um billige Preife zu haben. 


(3. ©) In Deugendorf iſt ein Ledererhaus — Net 
und Garten eigen haͤulich am verlaufen. 


Mir bitten folgende arge Druti. in ber geftr. Seit, weiche 
nur bie große Eile entfihuldigen kann, zu verbefern: Spalte ı. 
3. 22. anftatt von, lieg vor; 3. 24. Deforationen; Zeil, Zr. 
anſtatt Kabit, I, Rabtmet; 3. 32 Gmeraie; Sp. 5 auſtatt 

Yepln, Pipin; Sp, 8. leute Zeile mir, anfat wir, 


Mu 


uchener 


politiſche Zeitung. 


Mit Selner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allerguaͤdigſtem Prlvileghum. 





Sonnabend 





Frankrelch. 

Bapouue, den 15. Oft. Der Marſchall Lefebvre, Her 
309 von Danzig, iſt gefieru bier angelommen,, und wird, wie 
man fagt, das Kommando eines Korps übernehmen, welches 
keitimmt iſt, von der Selte von Saragoſſa zu agiten. Ein 
jahlreiger Wrtideriepart von allem Galiber, und fehr viele 
Ingenieuroffizlere befinden ſich bey Leſebbres Korps. Die Trup⸗ 


pen von der großen Urmee kommen in ber größten Schuelig⸗ 


keit an; alle find von dem lebhafteſten Euthuſiasmus befeelt. 
Und über Arthez und Eaint Jean Pled » les Port marichiren 
Rruppen vach Navarra. Die Imfurgenten befertiren ſtatk. 
3/5 det Infurgenten bejtehen aus Bauern, und unbifcipiimigs 
tem Soldaten. Cie haben dem Krieg herzlich fart. Ihre Krafıs 
Ioflgteit bewährt fid am beften durch ihre bieherige Wuthätig 
tet. Madrid ift fortdauernd im der ſchreclichſten Auatchle. Bey 
elner dortigen Junta am 26. Sept. gerieth man fogar auf Me 
kondalöfefte Art in’s Handgemenge, Ruhige Meniden, bie 
für dem Frieden ſtimmten, wurden arretirt. Alle Gefänguiſſe 
der Stadt find angefült; ein Theil der jungen Mönde und 
Eiudierenden weigerte (ib, zur Armee zu marſchiren. Die 
Unordnung iſt auf's Hoͤchſte geſilezen. — Nat einigen Pri 
yatfchreiben landete Romana zu St. Under. — Die Polition 
der Spanier fol folgende feyn. Palafor zu Tanquela, Clama 
ju Tudela, Caſtannos zu Soiſa, Pena zu Agenda, und Blade 
in den Sebuͤrgen jenfeits Bilbao. (3. d, PEm.) 
Spanten 

Vitoria, den ı2ten Sept. Die biefige Zeitung enthält 
folgende Erzählung von dem Operarionen der Armee: 

Nah dem Worfälen ia Andalujien im lenen Monat Ju: 
Mus, begab fi der König nad Burzos, mo ſich bie bepden 
Corps unter ben Befehlen von Beiliered und Moencey verel⸗ 
ulgten. Diefe veränderte Stellung der Armee ward nidt durch 
bie Bewegungen des Zeindes veraulaßt, der ſiq nie unterſtan⸗ 
den bat, unſern Truppen Di e Spttze zu bieten, nech fic in der 
Ebene au zeigen, fündern durch politiſche Gründe, welche jeder 
Vern anftiac wird zu beurtheilen verſteden. Kierdurd wurden 
au ‚alle, Anftrengungen der Engländer, um die e Provinzen das 
Chrod und vow Burgos am infurgiren, auf das vol’emmenfle 
vereielt. Das Feuer det Rebellion verbreitete fin bier mitt; 
man, —T eng freye Commun rim: mir Frankrelſch; Die 
Lımee und veorganlfirte ſich vofommen; wo fd der 


Neo. 257. 


29, Oktober ı808, 


— — — 


Seind zeigte, wurde er von ihr geſchlagen; durch ihr gutes 
Betragen , und bas fortdauernde Sluͤck ihrer Waffen bat fie 
die von ben Feinden in den von ihuen slfupirten Provinzen 
audgeftreuten verläumderifhen Gerüchte vernichtet, und die Eins 
wohner berjelben waren beitäudig taub.gegen die Juſinuatlenen 
ber Engländer. 

„Am 12. Aus. erblelt der Divifionsgeneral Merlin 
Befehl, mit dem a3ften und sıiten Liniens und dem 26ften 
Jägesregiment anf Bilbao los zu marſchiren. Die Engländer 
harten bier einige Mannſchaft, Kriegsmunition und viele auf⸗ 
ruͤhriſche Schriften verbreitet Die Stadt war von Infurgenten 
befegt, deren größerer Theil aus den Bergen von St. Under, 
und die andern and braachbarten Ländern herbey gelaufen was 
ren. Die Rebellen wurden vöhig vernichtet, 1200 von ihnen 
blieben auf dem Plage; ber Reſt zerftreute ſich, und lief alle 
Mrrilferie und Bagage in Eid. Die engl. Offizieren nahmen 
zuerſt die Kluge, inzwiſchen konnten einige von ihnen die 
Seife, welge fie nah Portugal überführen folten, nicht 
meht ırreihen. Man erwiläte 12 Mönche, wilde vor einer 
Kanone geipannt waren, und fie ald recht rüftige Maulejel jo: 
geu. Kein einziger dam bavon. 

„Merlin rüt.e in bie Stadt, und fiedte die Ruhe wies 
ber ber. Der Seeminifer, Admiral Maifaredo, ward nah 
Bilbao gefandt, wo er die Junten ber Provinz verfammelte, 
und mit dem guten Geift, wovon bie Deputirten befeeit was 


- ren, umb ihren Mefolutionen ſehr zufrieden war.” 


„Im Augenbilt, als dieſer Verfad ‚der Infurgenten gegen 


den richten Flügel mhlang, marſchitte der Feind auf Tudela, 


zo Etunden von bem retten Flügel, Der Gen. Lefebore des 
Nomeried marihirte mit 300 poln. Lanenträgern und 2 Aas 
nonen ihnen entgegen. Er überfiel bie 6 bis 7000 M. jlarfe 
Urantgarde, marf die eriten Korps, machte einige Hundert 
Gefangene, und nahm. 2 Kanonen. 

„Der Aönig befahl dem Marſchall Momeep, den Feind am 
sugreifen,, und Tudela zu beiesen,. Ge, Maj. marſchirte pers 
(nlih mit feiner Meferoe, kommandirt durch den Gen, Salb⸗ 
zey, auf die Brite los; der Marſchal Jourdan und der Be 


neral Briia.d bezleiteien Ihm.” 
Der Geind war zu Tudela 20,000 Mann ftarf, erwartete 


abet den Sen, Moncey nicht, welter am 31, Aug. In bie 
Stadt ruckte, wachdem er vorher bie Urriergarde bes Felndes 
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zerſtteut hatte, weiche bis unter bie Thore vom Sarragoſſa 
verfolgt wurde.“ 

„LWaͤhrend dieſen Bewegungen ſah das Centrum der Liule 
den Feind niemals; die muthigften Theile deſſelben wagten ſich 
nicht weiter, als 3 Tagreiſen von Burgos.’ 

Inzwiſchen bereitete ſich eine neue Bewegung In den dem 

- Meer: benachbarten Gebürgen von St. Under, auf. dem rechten 
Flügel der Armee. Blacke zog feine Armee zufammen, und tief 
Bilbao am zoflen Eeptember angreifen, Zer Marfhal Mey 
gieng mit 4 Degimentern ihm entgegen. 10,000 Jufurgenten 
wirrden geworfen, und zogen fih in unzugaͤngliche Gebürge, 
nachdem fie zwey Tage lang verfolgt worden waren. Seit bies 
fer Wfaire blieb Merlin mit einem Eorps zu Bitbao undb 
Key nahm feine alte Poſition wleder ein. 

Da der Feind es nicht wagte, uniere Armee auf ben großen 
Verbindungswegen anzugreifen, und in feinem Worhaben, dies 
felbe zu teuruiren, beharrte, indem er immer auf den Flanten 
mandvrirte, fo nahm er feine Richtung auf ben rechten Alügel 
der Armee gu Sangueſſa; man trieb ihm zuruͤck und nahm ihm 
zwey Kanonen, 

Auf der rechten Seite vereinigte Blat 25 — 30,000 M. 
in den Gebärgen, und verfuhte von Neuem über Bilbao die 
Flanke der Armeen anzugreifen. Schon mar er 2 Stunden von 
der Stadt, als ber König, unterrichtet von biefer Bewegung, 
dem Marſchall Beſſieres befahl, mir den beyden Divifionen 
Mouton und Merle nah Drbuna zu marfdiren ; fie Fımen da 
felbft am gten in der Naht an. Der König usd fein Bene 
ralſtab waren im Centrum biefer beyden Divilionen, Die Trups 
pen belebte ber befte Geift, und fie bofften ſehallchſt, den Feind 
anzutreffen, Haͤtten die Imfurgenten auf Ihe Vothaben bes 
harrt, fo wäre daraus ein Kampf entitauden, am deſſen Aus⸗ 
gang nicht zu zweifeln war. Aber bey Annäherung ber Zranı 
gofen retirirtem fie über Hals und Kopf in die Gebürge, 

„Atles laßt Hoffen, daß die Juſurgenten ihr Vothaben, 
anfere Stellungen yu tourniren, werben fahren laſſen. 3 Mal 
ſchon ſchelterte es; und mas für einen Erfolg dürften fie da 
von erwarten, befonderd wenn die and Frankreich kommenden 
Truppen die Flanfen beſchüͤhen? Cie muͤſſen ſich zu einer res 
geimäßigen Batallle entſchlleſſen, und ſich mit deu Erınzofen 
fü der Ebene meſſen, ober, was Ihrem wahren Intereife am 
ängemeffenften wäre, zum Geborfam zurädtehren, ihren Jer⸗ 
{vum bereuen, und' ihre Waffen gegen den ehuzigen Feind Ems 
ropens wenden. Schon meiß der aufgeflärte Theil ber Nation 
das Wohlthaͤtige der neuem Gonflitution zu jdägen, und wird 
aewiß bald ſolche Gefinnungen oͤffeutlich zeigen, welche ber 
Schrecen allein noch ihm in feinem Buſen gu verbergen zwingt.” 

„Das 36. Ein. Weg. 1 Meg. Greuad.; 1 Meg. leicht. Kar 
valterie, 3 Baraid. Voltigeurs won der konigl. Garde und 3 drut⸗ 
füe Regimenter find im Spanien eingerüdt, Die Divifion 

"des Gen. Erhaftiant, (15,000 M. ftart) tft (don zu Baron 
ne, wo vom 20, bi6 30, Ott. 1oo ooo Mann anfommen 
maͤſſen. “ 


Die Bewehner ber umB ergebenen Yrovinzen fehen mit 
Vergnügen ben Augenblick heraunahen, wo umfere Armeen bie 
fo ſebulich gewuͤnſchte Epoche der Wieberberftelung der R.he 
in Spanien bewirken werden. Dieies wäre das Refular ber 
guten Gefiunung des zrißten Thells der Spanier, ber befems 


"dern Keuatnif von dem perfonellen Charafter des Königs und 


feiner ungeheuern Atmee, die er aber nur, um den Frieden 
berzuftellen, brauchen wich, 

Der gegenwärtige Augenblick ift entfchelbend für die fpan. 
Marion. Wenn fie aus ihrer Lethargie ermatt, und dann Ihe 
wahres Jutereſſe erkennt; wenn fie ſich om ihren Färilen und 
ihre Eonftitution vereinigt, dann mirb fie in dem Franzojen 
nug Alllirte and Freunde erblicken. Zann ann fio Alles dus 
dern. Es bedarf nur eines Augenblicks, um jene Großen bes 
Mitleidens würdig zu machen, Die nachdem jie von bem Kb⸗ 
nig Unftelungen erhielten, und ibm deitalb den Ed der Treue 
ſchwuren, ſich nicht mit Se. Mai. vereinigten; fo aud jene 
Moͤnche, bie nah ber Verſprechung bes Küöntad Ihr Leden us 
big in Kloͤſtern hätten bindringen können; ale jene Yrivifegier 
tem, bie das Wolf betrügen, Indem fie daſſelbe auſwlegeln; fie, 
die doch nichts meniger als beeinträchtigt durch? die neue Ord⸗ 
nung der Dinge werden, und die ſich feltft beirügen, mährend 
fie ihr, gar nicht ‚bedrohte, Yrivatintereffe zu vertheldigen 
waͤhnen. 

Es it moͤglich, und wird es Immer ſeyn, das allgemeine 
Wohl zu beſeſtigen, ohne das Jutereſſe irgend einer bärgerlis 
tn Claſſe zu verletzen. Ader, würde dem aus fo ſeyn, wenn 
erit der Krieg auf alen Selten Verbeerungen an;erihter bitte? 
Und wird wohl der König, naddem man ihn einmal Spanien 
mit bewaffneter Hand zu erobern zwang, darein milligte, daß die ums 
ermeßliben Echäne jener Grofen, und jenes Elerus, die ſich 
für Feinde feines Volles und feines Thrones erklärten, gay 
unangetaftet Bleiben? Heute kann Epanien neh wiebergeboren 
werben, chne den Prärogarlvem‘ der ptlvllegltteu Claſſe wehe 
zu thun; morzen vielleicht maͤß e fid das eroberte Spanien 
einer unmittelbaren und totaien Regeneration ungetwerfen, 

(3. d. Pimp.) 
Drenfem 

Beſchluß bes geſtern abſebrochenen Artitels. 

. D Endlih, wenn nicht zu verleunen iſt, daß bie Regie 
rung Alles gethan har, ben Medus des Avancemeunts, ihrer 
unpartbellihen väterlichen Abſicht entſprechend, einzurichten, 
fo bietbt für die noch moͤglichen Irrthuͤmer der Mezlerung, 
als erefutive Gewalt, auch das Mittel, von Abwezen zurüd 
gu führen. Ein Regiment, was dem Könige nur Adeliche zu 
Dfigleren vorflüge, würde (wenn ber dall möglig wäre) 
bald in ben Verdacht ber Partheillchkeit falen, und Fine Ums 
terfuchung würde bie wahre Urſache bald ausmitten. Darum 
id die Beſtatigung eines jeden einzelnen Offiziere durch den 
König ſelbſt eine fo große Wohlthat, bie wir mit verfemmen 
dürfen 


Einer feläen korseitiorn Einwirkung det metutiomm Gemaft 


. J 


bebuͤrfea alle baͤrgerlice Jaſtitutlotten, und mer ſich mit bier 
fen Tuſichten nicht beguägen will, der hole ih nur Math aus 
der Geſchichte politiſcher Konſtitutionen. Vebri;ens wird ein 
Ieder, der fi dier zu weit im fubrile Unterfuhungen vervieft, 
ein nicht zu rechtfertigendes Mißtrauen in feinem Sergen vers 
entben. 


In den menen ‚Krirgsartiteie HR Die allgemeine Werpilicr - 


bung zum Ariegsdienft angeländigt. Für bieienigen, denen die 
Seche und der Ausdrut fremd jind, benierft man bier, baf 
biefe Verpflichtung nur für eine gewiſſe Zeit des Lebens in 
Wirtſamkeit eintritt, Es ſcheint hieruͤber nos alchts beſtimmt 
zu feon, aber ſo viel laͤßt fi ſchon mit Wahrſcheinlichleit bes 


technen, daß dieſe Zeit nicht vor dem ı ten und ı9ten Jahre 


anfangen und wicht über das 23fte und 25ſte dauern wird; 
fo daß alfo Iedermanı "des Kriegsdienſtes frey ſeyn wird, der 
über 23 bis 25 Jahre hinaus iſt. Der aftive Dienft wird im 
Friedens zeiten duech „die gamye Dienſtzeit etwa 22 Monate weg⸗ 
oeben. Aber auch von der saugen Maffe, der in dem Witer 
von 17 bis 25 Jahren fichenden Brwohner des Staats, wird 
berjeibe mur 1/5 oder gar ıf6 bedürfen, und ale übrige wer 
deu ganz frev ausgeben, (da die ſtehende Armee für Preußen 
immer verhaltnißmaßig nur {ehe Mein. fepn wird.) Weberdies 
wird von der jehigen Generation der größte The:l frey ſeyn, 
welche ſchon das ı7te Jahr pallirt und neh nicht angeftellt 
find. Dies gilt, wie ſich verſteht — nur im @rieden; im 
Kriege treten andere Verhaͤltuiſſe ein, und auch bier werden 
bie beſoudern Umfände eine grofe Verſchiedenheit erzeugen. 
Doch hierüber bedarf es feiner. grofen Erörterung. Mer denft 
nicht mit Stolz an die Pflicht, der narürlige Vertheidiger ſel⸗ 
tes Warerlantes zu ſcon, in der edelſten Bedeutung des 
Worts, und wenn es Jeder iſt, der Hohe wie der Niebri;e, 
der Relche wie der Arme! — und befrepe den Einen nicht die 
Geburt, fo barf den Andern auch fein Gelb nicht lostaufen. 
Ein Jeder sehr für ſich ſelker ein. — Der Staat fodert einis 
ge Jünglingsjahre unfers Lebens, deun die Waren muͤſſen mir 
SJugendfraft geführt werben, und der Jüngling rechnet nicht 
fo targ mir den Jahren. Er wird reiger an Erfahrungen, 
männliher und fräftiger wiederfehren, und fo daſtehn in feir 
Bein ganzem Übrigen Leben. Damm It der Kriegsdienft fein 


Uebel, und wem er ſo erſcheiut, wer mur barauf denkt, wie er | 


ibın entgehen will, rechtlich ober unrechtlich, der Tann darauf 
tehnen, daß er zeitiebens der Gegenfiand der Verachtung der 
Ediern ſeyn wird, — E⸗ ti wahr ein Worur:heil, oder 


Mangel guten Willens, wern man glaubt, durch dem Arieges 


Dienft verhindert zu jeyn, ein Gelehrter, oder Kaufmann, oder 
Staatsblener zu werden; warum konnte man es bey den alten 


Vollern ? — Weberdies wird, da eim gebliderer Mann unfteels ' 
Us weniger Unterricht und Webung‘ bedarf, um dem Krieges 


Menft ju erlermen,.und fib der Disc'plin zu ‚unterwerfen der 
—— {dm gerue einen Theil der Zeit ſcherten, die ex.bep der 

ahme zubzingen ſollte, um fi dANo beiler feinem künftigen 
bürgerlichen Berufe zu wibmen, 
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Nachretcct. 

Seine Konigliche Maſeſtaͤt haben nach dem Beyfpiel⸗ 
von 1801, ein zweytes Staats: Anlehen von 4 Millie 
nen Gulden bei Endesunterzeichuetem eröifnen zu laffen 

eruhet. 
⸗ Mir welcher Puͤnktlichkeit die Partial⸗ Obligationen 
vom erwähnten erſten Anlehen in Zinſen und Kapital 
abgelöfer worden find, if den Publikum dinlänglig 
befannt, ER 

Mebit der Generals Hypothek des gegenwärtigen An⸗ 

lebens find auch fpezialiter die Zol und Mauth: Eins 


Sünfte, weldye jährlich mehrere Miliionen beisagen » zur 


Heinibejahlung der Zinfen.und Kapitalien von 4 Milio: 
nem beſtimmt, der zeitige Kaſſier iſt eidlich verpflichtet, 
und angewieſen worden, Die eingehenden Zoll =. umb 
Mauch » Einfünfte> fo viel davon nörhig, worjügtic jur 
Titgung dieles Antehens an ggg eg und 
erſt das Ueberſchießende an die Konigt. entral» Staats⸗ 
Kaſſe auszuliefern, nicht weniger if der Konfens des 
Kronpringen, Königl. Hoheit, der Haupt » Obfigation, Pie, 
mie das erſte Mal auch gefhehen, bey dem Megiftvate 
in Frankfurt hinterlegt worden ».bepgefiigt, 

Die Heimbezahlung der 4 Milionen Gulden, oder 
4000 Stuck Partials Obligationen. ift folgender Maßen 


beffimmt:; 
810. My... .. 200,059 Gulden. 
= 1. Novehber . ! . 200,000 
ıgır. 5. May’. „ . . 200,000 — 
1. November, . . 200,000 _— r 
1812. 1. Way. ® ., 200,000 — 
I. November . „ „ 220,000 m 
1813... 2. May. . . . . 200,000 — 
- 1. November . . 200,090 — 
2804 1 May. 2 0. 200,000 — 
4. Movember ; 4 000,000 mm 
1815. 1. May 2 u. : 200000 — 
. I. November . ; 200,000 . — 
1816. 1. My. . .; . 200,009 — 
l I. November . . 200,000 ——m 
1817. 1. May . u... 200,000 — 
I. Movember „- . 200,000, — 
1818 1. Map . x. . + 2004000 — 
I. November . . 200,000 —— 
IBEH ray > 6 0. 200,000 ! — 
1. November .. . 2005000 — 


Die Parttal Obligationen , "welche ju 6 pro Cette 
Zinfen laufen, find mit Kapital und Zinſen nad Bils 
führe der Eigenchämer allhier oder in Augsburg zahlbar. 

-Bur Gemächlichkeit der Theilnehmer, werben aud 
Öprojentige Staats + Obligationen vom got , aud Ber: 
gleigen andere Königliche. oder Landfeaftliche Partials 
Obligationen zu 5 pto”Cento , nicht weniger die joges 
nannten Kaffa: Tratten , wenn fie ſaͤmmtlich im ı2 bis 
15 Monaten zahlbar find, anftatt badrem Gelde ange 
nommen, Münden, den ıften Auguft 1808, 


A, €. Seeligmann. 
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Belfanutmabı 
Zu Folge allergmädigiter Gntfäliehung aiglie; baierlſchen 
General⸗Landes ⸗/Commiſſatiats de dato Umberg 28ſten Sep 
tember werden vom unterzeichneten loͤniglichen Mentamte mit 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Watifitation folgende fünigliche, vor 
maldızur Pfarrep Kaftl gehörigen Realitaͤten auf den zıten 
und ı2zten fünftigen Monats November in Zoo 
des Reutamtes Stadt Kemnath im Gauzen oder Städt: 
velſe, je nachdem ſich Kanfeliebhaber einfinden, auf bodenzin⸗ 
ges Eigenthum, nah hieheria mehreren Bekanntmachungen der 
ffentlichen er —— und zwar 
e ern 


11. Brumaler. . 
32. Obere Zetten 
73. Kleine Leiten . 
14. Hintere Zeiten 
15. Votdere Leiten 
16. Der Mödader . 
17. Armeslohe⸗ Uder 
18. Das — 


Ein Hopfengarten m — 
1. Der Klelnfleck. 


Y. Tee Frohuacker werk MWiefenfiedel pr. 2 3fıtel Tagwert. 
2, Zwey Bolden! pri: . .'. 0 ‚ajare 

3. Der hintere Rellerader. ,„ . . 1.1 /atel 
4. Der weiße fetten. . » * 2 ı/atel 

‚3. Die obere Pfabeniedten . R ı ı5/16tef 

c6. Meiter- Steg - » 2. s 1 

7. rer .... .. ıfıtel 

8. Obere Bergader . ne ız/ıötel 

9, Untere Berg ⸗Acker . 1 ıf 

10. Mofenäderl . . . afatel 


ee ET 
. rm... 000 ee, 
aaa 
Du Bar ur Zur Tr 
m... .„"E”rOeE gg 21 oe >» 
De see — ——— 

— 
PPFD 

& 
ERUNEEESESBRREFON 


1fatel 
#5 ıfıtel Tagwert. 
z/Sstel Tagwert. 


= 
@ 
m 
- 
.- m... ..".._..—m ten too He tete‘ 
- 
— 


2. Weifewintelmiefe . » + + —F 1/2 — 
3. Woll fleck Pe er ..+ 1 1/2 — 
4 Siehenwicfe — * * * . — * 4 ıSytel en 
5. Lansewleſe De ee Te ee Be u | ıfatel — 
6. Die Frohnwieſe — 3 ben 
7. Die. Annas Biefe . er. * «oe. 1 afatel — 
3. Die Urmeiiohwlefe . » » .. 17 — 
9. Edweinauerin , „0 0. re | — 
10. Das Schmitrſſeckt . F ıfstel — 
“Un ® ethberm 
1. Der obere Oradweier . . 2... 2 y- Tagwerf. 
. Der untere — ...4806 1 — 
run Heberneiter . en Ba — 
s E Das Rkgligwei: rt . 0 He h* 1/2 
6. Der öbere Stadeimetet . ... 12BA — 
e 1 Der tintere Stadelmelter . . ‚se — 


:. Dis Kulm Weiterl, Kegt dermal zu 


J Wicſen ıfatel — 
4 Das Eawatjweiperl, liegt ebenfalls > , 
+ m * 24 4 ”,..» * ” u zfstel v — 
10, u 09: Weider), liegt jugleſchen * Re 
eſen Mstel — 

11. Dis —* tarlire Gelder” bin 
Bu - [2 .. r Astel —— 

1a Dee „Pitgetangen J 
14 a ueiteta xt. ... | 717. Bu 


— — — — m — — 





Die zu dleſer Prarren ſonſt gehörlg teweſene Deutitäten n 
Burghartsreuch. 
An Sebänden. 


ı. Ein aufgemauerted Bauerutaud, worin eine untere und 
obere wohnbare Stube ſich befinder, mir einer augebauten 
Erallung. 

2. Ein befonderer Stabel, 

3. Zwiſchen beyden Gebäuden eine Heine Hoftaith, nad u 
dem Haufe 

4. Ein Saamgirtden; dann an dem Stadel 


5. Ein offenes Srası und DER pr, Aatel Tacwert. 
un Feldern. 
1. Der große Lobeadr . . 3 vfätel Tagnert. 
2. Der kleine Loheacer farht Biefenfiedel : f2 
3. Der Sallerader . 4 — 
4. Das Sleisaaenl ſammit Wlejenfedel 2 — 
5. Der große Hollacher..3 — 
6. Der Meine Schade. » os 0. 1 © — 
7. Der Bteinhügel FRE RE Er . 2 ıfstel — 
2d7. Die Eteinegeien und Huth daran 3 — 
3. Quimeldadr . 2 2 4 — 
9. Obere Meza⸗Acker.. + 3 1f2 — 
adg, Die Hudweid daran mit dran” feinen 
Yedern D . . . ..». . * . 4 % un 
10, Untere MegasUderr . 2 2 0. 2 1fı — 
11. Brunnadecr.. 2 2 2 2 0. 4 
12. Kleme Brunudderl 0 0... 2 ıßtel — 
Bwey Triebaͤfer nn... 2 fd — 
15. Naffeater . » > 2 2 00... 11 — 
un Wieſen. 
1. Die obere und untere Megawieſe pr. 4 ıfıstel Tagwett. 
2. Die Ste in wie ſe pr. — .. 1f2 =» 
3. Das Balnıl * . * “ * * . - ıjatel — 
Der Hadercd . . REN Ustel — — 


‘ Die Pirfnerflediwieie pr. — I 

Kaufsitebhaber werden demnach eingeladen, vor ber Hand 
die ſeilſteheuden Mealstäten ſich von den dazu 
DOrtsobmann zu Kafti mub dem Pfarr Pater zu Burg 
barbsreush vorzeigen zu laffen, und wenn ſie dem königl. 
Kentamte uubefanut find, ihre Vermoͤgens Umſtaͤnde, und 
ibr bisheriges Berragen durch obrigteiriime Atteſte auszuzrigem, 
fofort ihre Ungebote am ben Kizitaitonss Kagen zu Yrotstoll gu 
geben. Kemnath , ben ıöten Ofiober 1808. 

Königlich » baleriſches Mentamt allda. 
v. Sammerlohr, Nentbeamter, 


: Gin brauner Wallach, Meitpferd, 16 Fauſte bob, engike 
firt, 7 Iabr alt, ift zuverfaufen, und wird für alle Fehler 
gut geſtanden. Steht Im Eiall des Hertn Hande smannas 
Oberhueber In der Kaufingergafe. 


Fremden, Unperige 
. Zn 2 Lit. Hr. Breaß, Kaufmann von Min, im 
—*8* Hr. Seldl, Comerzienrath von Sulzbach. Hr, Her⸗ 
urceh,. von Oberrohr, im Habn, Hr. Blaidıe, ‚eig 
Hm let son Negensburg, im Areu. 

"Den 33. Ott. Hr. Au, Karfmaun von Franfhurt. Er 
Linder, ‚Kaufmann von Laht. Hr. Endres, Pferrib tm 
Stenermart, im Adler. Hr. Dreier, Dolier ber Mebicin 
von Warzburg, im Löwen. hr. v. Vanmarık, Oderſhuſt 
zath von m im Kreutz. Pr udedor Siusterpeim, umb 
Hr Syaditus Profte, im Dad — 








Mindener 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnial. Mejeftätävon Balern alergnädigftem Privilesiam, 


ur 


- Montag 


Neo, 





258, 31, Dftober 1808, 





e panien. 

Bitoria, den 15ten Ottober 1808. Der König von 
Eranien bat alle Vorpoften längs den beyden Ufern bes Ebros 
unterfuct, und ds bie Eomstunilation mir Burgos gefichert 
id, fo wird Er ſich ſegleich in dieſe Hauptſtadt Ult kaſtiliens 
begeben. 

Die Bewohner ber dem Könige unteriworfenen Provinzen 
ziſchen den Porenden und dem Ebro: find von dem fenrigften 
Yarriotifmus beſeelt, und haben die Waffen erariien, um bie 
Infurgenten anzugreifen, und Spauien von der Anarhie zu 
keiseyen. 

Man weiß jrtzt veht gut, daß bie Iufurreftion ſchon 
fit langer Belt durch das engliihe Souvernement vorbereitet 
war, welches, in der Abſicht, Spanien von der Allianz mit 
Frantreich los ureiſſen, bie Habſucht einiger Kaufleute, und 
den Stolz der Chefs der Dligaräte; die Leidenſchaften verdorde⸗ 
ner Menſchen, fuͤr die das Vaterlaud Nichts iſt, in ſeln In⸗ 
tereſſe gezogen hatte. Die Enthronung Karls IV., und bie 
Berigmwörung des Prinzen von Aſturien machten dem erſten 
Tell dieſes großen Vlaus and, Die Iufurzefiion war das 
Cemplement dazu. Daber find and biefe Chefd vom gar feiner 
patriotiſchen Gefinnung beierlt. Ste handeln nur für bie 6a 
Be Englands, melde fie als ibensiih mir ihrem Privan 
Intereffe anſehen. 

Ihr Eifer für bie katholiſche Meligion läßt ſich mach ihrer 
Conföderation mis ben Feinden bes Katholielsmus, mit jenem 
Goupernement — dem Unterbrüder von drey Milllenen Irlan⸗ 
Biker Katholiten —, mit jenem Engländern, melde fir en 
Vergnügen daraus machen, jaͤhrlich das Ebeubiib bes Papftes 
iu verbrennen, beurtdellen: = 

ten fo wenig liegt ihnen die Integrität ber pauiſchen 
Beſihungen am Herzen; denn ſie uͤberlaſſen die Marine der 
Eilltͤhr des Tyrannen ber Meere, deſſen Raubgier einen aͤhn⸗ 
Üben giütlicgen Zeitpunft ſucht, um fein Mon⸗pol zu ſichern, 
um fih der Schige Merico’s unb Peru’s zu bemaͤchtigen, unb 
m für dem Werinft ‚der vereinigten Gtasten zu ent ſchädlgen, 
Bedurb, daß er die fpaniichen Coloulen feinem eifernen Scepter 
unierzwirft. 

Moch weniger intereffiren fie fih für bie Natfonal-Ums 
abpängigkeit, imden fie die Eolderen des Herrn von Gib⸗ 


taliat, deſſen unglüdtiger Bein die Eriſtenz der fpanligen . 


* 


Monarchie ohne bie Garautie der Allianz mit Frankreich peefie 
machen wurde, anf das ſpaniſche Territorium. rufen. 

Die Übbängisfeit, in welcher die Enzländer: Yortugaf 
hielten, hätte fie über das Schidſal belehren follen, welches die 
britammlie Proteltion Spanien anbietet, und der Befig von 
Gibraltar, dem Schluͤſſel der noͤrdlichen Provimen, in der 
Macht der Engländer, mähre ſie eurmeber bie Unteriog img 


‚oder Zerflütelung des Königreichs, als Folge: ber unpoll⸗ 


tiſchen Sulafung der englifgen Armeen auf der Halbinfel, ber 
fürgten laſſen. 

Sie reden von National: Ehre und VBolls-Inter 
reife, and bow fliehen fie mis dem ſchaͤndlichſten Egolsmus 
bie ſchoͤnſte Seiegenheit zuräd, den alten Ruhm, und bas Glaͤc 
Spaniens, ohwe Nevolutiensfiärme, wieder herzuſtellen. 

Undantbar. gegen bie Wohlthat einer munbdervollen Regene⸗ 
ration, in weißer die Diehre der Natur auf's weiſeſte mit 
ben Nechten bes Adels und der Würde bes Elerus vereinigt 
waren, leiteten jie den Muth bes Volles erre, indem fie es 
gegen eine Conſtitution beivaffneten, die deſſelben fo werth if, 
weil fie In Ullem ben Grunbjägen berer, bie vor der Uſurpa⸗ 
sion bes Deſpotiimus bie Groͤße Spaniens grände'en, gemäß ift; 
einer Eonfiturion, melde Religion, Unabhäugtekt, 
Integrität, National» Wepräfentation, wub bürgerliche Freys 
heit garantirt, und dadurch Allied, was einer Marion theuer 
ſeyn muß, erhält, wiederder ſtellt, und fihert. 

Dieſes wäre alſo die treuioſe Polltikt der ſogenaunten Da— 
teloten, welche bie Lelchtslaͤubigleit eines unglüctkichen Wolles 
mißſbrauchten, das durch feine lange Sklaverep den Sebrauch 
der Vernunft, und das Gefühl für felne Rechte verlor! . 

Are parriotiihen Belenntniffe find nur Bon 
wände, um das ſpaniſche Nolt ihren Privarintereffen aufſzu⸗ 
opjera, indem fie das Reich des Mbergianbens nud der Feuda⸗ 
Hität verlängern, 

Unglütiig wäre Spanien, unglädiih wären ale Bölter 
bes Contintuts, wenn die fpan, Juſurgenten im dieſem gott» 
fofen Aampfe der Woruriheile mit der Vernunft Gleger blie⸗ 
ben. — Die Fortieritie ber Siollfarion waͤren verloren, 
bie bürgerliche Freiheit wäre vesaichter, bie modernen Eonftis 
tntionen — Beſchuͤderinnen ber Gewalt der Könige und ber 
Nechte ber Nationen — würden anathematifirt, und der ganye 
Eontinent firle wieder Im bie Waxbarep bes Mittelalters 
surum, 
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We Continentahnächte find alfo bey ber ſchnellen Unter⸗ 
drüdung der ſpan. Infurreftion intereff.rt, um bie Negemeration 
Europens zu fonfolidiren,, 
zanep zu befrenen, unb einen allgemeinen und dauerhaften 
Frieden gu erhalten. . 

Nah dieien Betrachtungen erkannten bie aroßen Mächte 
die in Spanien vorgegangenen Veraͤnderuugen der Dynaſtie an, 
überzeugt, daß fie gefbehen mußte, um. bie fpan. Mounarchie 
wieder aufzurichten, dab fie noͤthlg waren für bie Ruhe Euros 
pens, und um bie weilen Mnorbuungen bes Utrechter Friedens 
wieder herzuftellen, melde bie franz. Revolutlon vernichtet 
hatte. Diefe weiße Polttit, die Macht und das Genie Fraut⸗ 
reihe, die ſchullchen Wuͤnſche ber wahren Spanler, bie Be 
rechtigkeit elner Sache, welche bie Freyheit ber fpan. Nation 
intereffirt, ſichers ben Urmeen des Kbnigse ben Sieg, und bie 
söllige Vernichtung jener Fanatiker und Egolften, beren bilw 
de Widerſetz ung die Degeneration von Gpanien vollfommener 
zub zadical machen wird, wenn von den Keinden feiner kon⸗ 
Bitutionellen Monarqchie nur mod die Knochen übrig ſeyn wer 
den, 


Das Journal be "Empire meldet: 

MBirtoria, den 13. Oft. Man macht bier neue Detalls 
über bie Wiebereroberung von Bilbao durch ben Mari, Ney 
belannt. Er hatte nur 7000 Mann, umb doch nahm bey ſel⸗ 
ser Unudherung eine Urmee von 10,000 regul, Truppen und 
12,000 Bauern bie Flucht. Der Schrei des Feindes war fo 
groß, daß der ſpau. General Pintargo unb.ider engl. Major 
Brodrit ihre Mittagseffen fiehen ließen, obglei bie Armee och 
3 Stunden von ber Stadt war, Der General Deifolles 
famanfte mit feinem Stab das für ben fpan. General bereitete 
koftbare Baftmal, Der engliſche Major hatte anf feinem 
Schrelbpult alle Papiere und das Gemälde feiner Maͤtreſſe lle⸗ 
gen laſſen. Ueberall fliedt ber Feind, 
kam ıfa Stunde früber als feine Truppen im die Stadt, unb 
der Plapfommandant Goubiren mar ſchon anf feinem Poften, 
che ein Soldat im bie Stadt gebrungen war. — Die NMach⸗ 
richten Aber bie Chefs ber Iufurgenten in Schweizer, und 
deutſchen Blättern find fehr mangelhaft. So neunt man Mens 
fen, die kaum belaunt find, als alte Militäre; fo war y. 


B. Yalafor, den man au als einen alten Dffigier angiebt, - 


Blofer Garde du Corps zu Madrid, Hlngegen Saftannos, als 
ela junger Soldat geidildert, war fon fange Zeit Generals 


Zientenant, und kommandirte Das Lager von Et. Mod, wo. 


ſein Berragen nit immer vormurfefren geweſen feon ſoll. 
Der Erzbiſchof iſt ein ſchwacher, charakterloſer Menſch, aber 
tein Greif, Ueberhaupt traue man allen Nachtichten von Spa: 
nien nicht, die jenfelts des Rheins herlommen, nad unter ber 
Rubrit Bapyonme publichet werden, (2. db. IEmp.) 
Die Stadt Wllbas dat nah dem aten Cinmarſch des M. 


Ney ehie Addreſſe am den König übergeben, die vol von Yu - 


brüten ber giefften Ergebung vegen ihren erhabenen Monatı 
qen iſt. (I, d,’Penıp,) 


die Meere von der beittifchen Cor | 


Der Marſchal Nep 


Ein Brief aus Viktoria vom 15. DA. meldet, daß fig 
der Revolntionsgeift alfer ſpaniſchen Köpfe bemäctigt hat, daß bie 
Kanzeln Tribune der Patriöten werden, und min zu Mabeib 
alle fpan. Grands in's Sefaͤngniß geftedt hat. Man fügt bias 
gu, bee M. Moucep babe ein Iufurgententorps umzingelt; 
und es gang gefangen genommen, Taͤglich kündigt man bie 
nahe Ankunft des Kalſers bep der Armee in Spanien an, 

(3. d, EMp.) 
Grofberitauntem. 

London, ben ı1, Oft. (Auszug and dem Eher) Sir 
Hew. Dalrpumple fol den Miniftern erklärt haben, daß er ade 
Berantwortlicfeit wegen ber Convention auf fi nehmen, und 
bereit märe, fie als eine weile und uothwenbige Maaß regel 
rechtfertigen. 

Vom 13. Dit. Das Seruͤcht hat fi geſtern Abends vers 
breitet, James Saumareg babe bie mach Baltiſch Port geflühr 
tete ruff. Flotte verbrannt. 

Anmerkung des Moniteurs. Mad vitien Großſprechungen 
und Drohungen baden ſich bie Engländer wirlſich der Hinter 
Knie gendhert, allein mar muß zu Lendon willen, daß, als 


‚die Engländer die Faſſung der ruf. Flotte und die mächtigen 


Batterien daſelbſt fahen, fie fib zuräd zogen. Die Flotte iſt im 
fehr gutem Zuftand nad Eronfladt zurKdgefeher. 

Die deutſchen Genetale nennen uns bie Namen aller gro⸗ 
ben Yerfonen‘, die fih nad Erfurt begeben, beobachten aber 
bas größte Stlufawelgen über ben Zwec biefer Bafammentunft. 
Inzwiſchen fagen die neuen Privatnachricten ausbrädlic, „af 
eine Theilung des gangen oͤſtl. Theils von Europa im Werk 
fm.” Man fert noch hinzu, der Plan ber großen Berſchwor⸗ 
nen ſey aufs feitefte verabredet, umb die erfien Wirkungen 
deſſelben würden fih in der Tuͤrked und MUfien Außern, mo 
man ſchon felt langer Zeit in Eimverftänbniß mit bem Werfis 
ſchen Hof eine fürdteriihe revolutionäre Bewegung vorbereis 
te. Inzwiſchen führe Napoleon fort, feinen heillofen Einkuß 
anf das ottomanifhe Bounernement auszuwhben, indem er #6 
zu dem firengen Bietabeipfem gegen England beredet babe, 

(Moniteur) 
Grantreid, 

Baris, ben 22. Dit. Wende fail, Maieftäten find beute 
um ı1 be Morgens bier angefommen, und kehrten, nachdem 
fie die Kunitausflelung gefehen Hatten, nah St. Cloud guräd, 

(3. db, TE.) 
Bey biefer Ausſtelung wurden alle Künitler dem Kaifer 


-sorgeftellt; Er unterſuchte alle Gemäfde bis ins Fleinite Drralt, 


und gab Selne Zufriedenheit in dem ſchmeichelhafteſten Aus⸗ 
beiden , befonders den Herten Sirodet, Veruet, Groß, Geis 
bon und Cartellier zu erkennen, welchen Ce felbft den Stern ber 
Legion überreichte. Als Er vor die Sabinerinnen aalamn, für 
derte Er ein Offigierkreug, und gab es David, 

(Publ.) 


Baroune, von ısten Ottober. Die über Meer deu 
St. Under eingetragenen Britſe melden, des M. Romanga ſer 
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wlelllch in biefem Hafen gelandet, Da man muthmaßt, er 
merbe fih mit Blade vereinigen, fo fol der General Mer 
dier mit elmem ſeht beträchtlichen Korps nah Duranze mars 
fsirt ſeyn. Andere Truppen gehen eben dahin. — Der Durgh ⸗ 
marih der Truppen dauert bier befidubig fort. (Publ, ) 

- Kürten». 

(Uns der Wiener Hofzeltung.) 

Der Großvezier, Muſtapha Balraftar, fährt mit uner 
möbeter Thaͤtigkeit in ſelnen Meformen zur Wiederherſtellung 
ber Arlegszucht und Kriegsuͤbungen, dans einer anſehnlichen 
und auf europdiſchem Fuß geuͤdten, ſtehenden Urmee fort. 
Schon find dreyerley zahlreiche Korps von Seymens, durch 
weiſſe, grüne und rothe Uniformen unterſchleden, auf ben 
Beinen, Thon haben ſehr viele Janitſcharen freywillig unter 
ihnen Dienſte genommen. Dieſe Korps werden von jwen 
ruhmlich befannten Offizlers, Omer Aga, und dem Renegaten, 
Eolymann Aga, im CEiſtlit, unterhalb Pera, in ber Gegend 
von Balta Liman, und. im ber großen Kaferue bey Scutari 
taͤglich nach der menen Weiſe in ben Waffen geübt, 

Muſtapha VPaſcha bat ferner befohlen, die Zalms und Tis 
mariotten (Grundbeſitzer, die Ihe Elgenthum von der Pforte 
zu Lehen tragen, und dafır zu Artegsdienften verbunden find ; 
ihre Zahl überfteigt hunderttauſend) follten ihre Minitärpfiic: 
tigteit mit verhälmißmäßigen Geldfunmmen unvergügli ablöfen, 
und bafür fichende Truppen, zu Pferd und zu Fuß unterhals 
tm werben. 

Das große Lager „ dicht an der Hauptfiebt, wird noch im⸗ 
mer verſtaͤrtt. In ben zweyten Hälfte bes Septembers trafen 
Kabi Vaſcha von Ronien, der befannte Clapan Oglu, jmer 
mit 6000, bieler mit 3000 Mann ihrer Haustruppen ein, 
Der Sroßvester hält mit allen Paihen und Ayans öftere Bes 
zathungen , denen and ber neue Sroßherr Machmud ſchon eis 
nige Male beygemohnt bat. Er bar ihnen einen fenerlichen 
Eid abgenommen, ale Privatfehden und ale Felndſchaft unter 
ſich aufzuheben, und alle ibte Anſtrengungen ungetheilt zur 
Erhaltung des Muſelmaͤnniſchen Reihe nnd Glaubens anyus 
menden. . Wirklich herrſcht aud gegenwärtig, felbft In Rume⸗ 
lim, eime lange nicht gewohnte Nabe, und viele Eintracht 
unter ben Oberbefehlshabern der Hemer, 

im 21. Sept. wurde ber griechifde Yatrlard, Gregorius, 
abgefept, und begab ſich ſogleich in bas berühmte Klofter auf 
dem Berge Athos. 

Die Wechabiten haben eine entſcheidende Niederlage erlitten, 
Bon ihrem Dberbaupte felbft geführt, belagerten fie bie reiche, 
von ben Perſiſchen Wellfahrten vielbeſuchte Stadt, Imam 
Huſſeln, gedachten durch glelczeitige Augriffe auf bie Staͤdte 
Hi, Unah, Ha und Imam Aly ben Cuphrat zu gewinnen, 
und ſich dann Baſſoras und Bagdads felbit zu bemächtigen, 
Allein biefer weitausſeteude Entwurf iſt voͤlllg fehlgeſchlagen, 
der Paſcha von Bagdad und ſein Kijhaja Bey haben dieſe 

Blaubendueuerer vollftändig beſiegt, bis an die Sraͤnzen Ara⸗ 
biens verfolgt, und jene für deu Oſtindiſchen Wgazeusug fo 
wichtige Monte völlig wieder frey gemacht. 


. Auch Egypten genieht fortwährend ber wieder hergefteliten 
abe. 

In dem Journal be (Empire vom 23. d MM. befinden ſich 
authentiihe Details über bie beyben Mevolutionen (1407 und 
8) zu Romftantinspel, von einem Augenzeugen, die zur Der. 
richtigung mander Mängel In frangöf. und beutichen Seltungen 
bienen können. Wir bleiben fie unfern Lefern ſchulbig. 

Semlin, ben 1. Dit. Wermöge einer dem. hoben. Scenes: 
ralfommandauten am der Graͤuze zugekommenen boftriegsräth> 
lien Berordunug werden nun auch in jebem der 17 Gräny 
regimentöbesirten, fo wie es in bem deutſchen Erbſtaaten eins 
sefährz worden iſt, Reſerve ⸗ und in den k. k. frepen Militaͤr⸗ 
Kommunitaͤtsſtaͤdten Landwehrbatailllone errichtet. 

ED U8) * 
Rußland, 


Petersburg, den 5. Di. Worgefteen Abend iſt unſere 
Flotte, bie feit vier Wochen im Baltiihen Meere von: ber noch 
einmal fo farken ſchwediſchen und engl. Eskadre blokirt war, 
glädiih und ohne ben geringften Verluſt in Kronſtadt anger 
kommen. (Hamb, Kore.) 

Deutfäland 


Dom Main, den asften Dftober. Das Frankfurter 
Jourmal berihtet, daß das Soult'ſche Urmeetorps aufbres 
hen, und nah Krantreih zurädfehren und daß bab 
Gorps bed Prinzen von Ponte⸗Corvo, und bes Herzogs von 
Auerſtaͤdt in Deutihland , aud zwar erfleres an ben Küſten 
ber Däfee, und letzteres in Fulda, Balreuth, Hanau, Erfurt 
u. f. m. verbleiben werde. Die Räumung Preußens ſey mod 
nicht gewiß, und man wiſſe bloß von einem Nachlaß von 20 
Milionen Franlen an der Gonteibution, und einen länger 
Termin zur gaͤnzlichen Berlchtigung beefelben, 

Sachſen. 

Jena. Unſer großer Wohlthaͤter Napoleon bet ber hle⸗ 
figen Univerfitdt auch die Domalne Blankenhayn, ferner 24000 
Fr. zum Antaufe eines Bauplatzes zur Aufführung der Kirde 
und des Pfarrhauſes gefchenft, und bie Kirche laͤhrlich mit 3000 
gr. dotiert, — Pfarrer Heurv, Bürgermelfter Vogel und Prof. 
Stark erhielten das Kreug ber Ehrenleglou. Erſterer ward Kas 
nonikus und Profeffor gu Erfurt, und Stark erhielt eine Yens 
fion von 2000 fr. aus bem fafferl. Shape, — Blankenhapu 
wirft jährlich gegen 30,000 Mthlr. ab. (3. Fr) : 

Weimar, den 10. DM. Hier baben Sie uoch folgende 
Nachtraͤge mub Details über die Vorfale in biefiger Gegend: 

Bey ber Jagd anf dem Etters berge blieb bloß eine Haupt⸗ 
firaße den Sufaauerm offen. Eine Menge Baden mil Speiſen 
und Lebensmitteln aller Art boten ihre Bälle. ben: Hungrigen 
für gute Bezahlung bar. Die Däher ber Buden waren mit 
Zuſchauern befegt, und murden vom beren Beſitzern, glei den 
Loaen im Schauſplelhauſe, Play für Platz vermiethet. Auch 
waren in ber Nähe des Jagdſchirms ſelbſt einige Schaugerüfte 
aufsefübrt,, bie an bie Zuſchauer für gute. Bezablung, auch 
Vlatz für Plap, vermierher wurben, Mit einer auſſerordentli⸗ 
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Sarneligteit md bewunderdmürbigen WBebendigteit ſchoß ber 
Kalfer Napoleon ans dem Jagdfehirn auf bas Wild, Unſere 
Herzogin gieng bep ber Müdtehr nah Welmar dem beyden 


Aalſern bis. an bie Ehloß + Treppe entgegen, um fie au be 


grüßen. Hteranf begaben ſich die ſaͤmmtlichen Herrfhaften um 
balb 6 Uhr zur Tafel. Der ruf. Kaiſer führte voran Die Kös 


nigin von Weſtphalen, ber franz. Katfer unſere Herzogin Louiſt, 


und der König von Weſtphalen unfere Prinzeſſin Caroline. 
(8. €.) 
Defireti. 

Nach den neneften Briefen aus Zeleft. baben bie übertries 
benen Spekulationen in Kolonlalmaaren , deren Preife vor eini⸗ 
gen Monaten auf einem. unerbört boden. Yreiie ftanden, und 
dann plöglich umgefäbe auf bie Hälfte herab fielen, baielbft 
mehrere Häufer In Werlegenbeit gefegt, Cinige kleinere ders 
felben fahen fi gemöthigt, ihre Bahiungen einguſtellen, anbere 
manten,. unb einige, bie ihre Zahlungsfaͤhigteit bewetien konn⸗ 
ten, werden von ihren Freunden unterſtützt. Gin Trieſter 
Wechſelſenſal, der nebenzu auch Baukgeſchaͤfte trieb, ift un 
ſidibar geworden, Mau fhägt fein Faliment auf 250,000 
Sulden. — Zu Flume find mehrere Schiffe, angeblid aus 
Tunis kommend, melit mit englifhen Baumwollengaru ber 
frachtet, vor Unter gegangen; fie wurden aber auf Befehl ums 
{ers Hofes abgemiefen. (MB. 3.) 

Wien’ hat einen feiner erften Tonkuͤnſtler, Herrn Branigs 
m, erften Direlter des Drdelters, ‚verloren. Ge farb ben 
28. September, : 

Königreib Betphalen, 

Die Megterung bat den Plan, bie Eibe mit der Wefer zu 
vereinigen. Das Aus fuͤhrlichere liefern wir morgen. (MB, M.) 
Rermifgte Nachrichtena. 

Se. kdnigl. Maietät von Wärtemberg ertdeilten am 23/ten 
Ottober dem franjdfifben Gefandten Hm. Durant eine Prk 
vateudlenz, in welcher Kepterer das Gluͤtwunſchichteiben feines 
Monarchen aber bie Vermählung des Kronpringen koͤnigl. Hoh. 
übergab. (St. M.) 

Der große traslibe Schauſpieler Talma, mit feiner Sat: 
tin, und Mike. Ducdesnois find, auf ihrer Müdrelfe von Er⸗ 
furt, in Straßburg angefommen, [MR €.) 

Durd ein tönfgl. wefinhältiches Dekret. vom ıaten biefed 
werben bie verſchiedenen jüdifben Seften in eine einstige ver 
wanbelt; bee Unterſchied zwifchen den Deutfchen- und Vortugies 
fiihen Inden verſchwindet. (Hifi. 3.) 

Morgen theilen wie aus dem Argus elmen Imtereflanten 
Urtilel über die jetzigen hoͤchſt laͤcherlichen Nachrichten in Roms 
doner Blättern mit. 
| — — —, — — — — 
F Kunſt Anzeilge. . 

Das engallſche Linienſciff, der Herfuled, von 74 Kanonen 

am YaradesPlape im goldenen Bären noch zu jeder 
Stunde zu fehen. Für den biähertsen zablreiben Zuſpruch fage 
ka den gehosfamften Dauk, und bitte um beifen Zortiegung. 
u Erlebe Lang, Seemann. 





j ————— — — — — —— — — — — — — —ñ — — 


Berſteigerang. w 
(3.2) - Dienflag den ı5ten künftigen Monat 6 Novems. 
ber wird bes Jakob. Heltmalers, Kaltenecker  Bräuers « Sohn. 


von bier, und dermaligen Soldaten, eigenthämlihen Behau⸗ 


fung vor dem Ifarrbor, ehemal genannt, der Siegelgarten, 
Wermirtag von 9 bie 12 Uhr im Wege der öffentlihen Ders 
ftelgerung jedod mit Borbehalt der Ratifikation an den Meiſt⸗ 
bietheuben überlaffen werden. i 
Kaufliebhaber wollen fi daher zur obbeſtimmten Zeit bießs 
erts einfinden , und Ihe Kaufsanboth ad Protocollum abgeben, 
Beſchloſſen, den 21. Dit. 1808. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Let, Seblmair, Stabtoberricter. 
Sellmapr. 





Berffeigerung. ! 
(2. d)  Künfıigen Donnerftag als ben 3. Nov, werden 
der Theatiner»Ehwabinser:Gafe in dem Haufe Nro. 148 über 
2 Stiegea Morgens um 5 hr verfälebene moderne Effelten, 
als Spiegel, Kommode: und Schreibkaͤſten, Tiſche, ein Dfens 
ſchlein, Kanapee und Seſſeln ıc. auf dem Meze der Öffentlihen 
Berftelgerumg gegen fogieih baare Bezablung an den Meiſtble⸗ 
tenden Zug gegen Feg verkauft, welches den Jaufllebbabern 
der beitebigen Bewohuung wegen zur Nachricht befannt gemacht 


wied, : 
Münden ben 27. Dft. 1808. 


(3. b.) Matblad Mofibal, burgerl. Tuchmachermeiſter, wels 
der bis jetzt feine Tuͤcher von verſchiedener Qualität im feiner 
Wohuung am Unger beym Dierwirth Neumait Niro, 278. 
verfaufte, hat jetzt einen Yaden am Petersfreythof neben bem 
Bader bezogen, und bitter da um geneigten Zufprud. 


Es find zwep hürzerlide Eavalerie: Offiplers + Gäbel in Coms 
miinun am dea biligfien Preis zu verlaufen. D. ü 


Donnerstags als dem Aten November gebt eine gfipige Chaiſe 
über Mnstah oder Vamberg nah Würzburg. zuruch. Wer 
fi dieſer Dierome » Gelegenheit bedienen will, der fanm ſich bepm 
Filſerbraͤuer in der Meinftraile melden, 





Kunbdmachung. 

Ein junger Menſch wanſcht über Hans Arbelt zum 
ſchteiben gu befommen, und verſidert, daß er die Ihm anver⸗ 
trauten Sachen gewiß immer ſczuell, und zur größten Zufrie⸗ 
denheit zu befördern ben moͤglichſſen Zleif und Mühe auımens 
den mied, es mag im deutſcher, franyöfifcer, italiän fer, oder 
enalifher Sprache ſeyn, da er der vier Sprachen india fit} 
auch empfiehlt er fib ſowohl in Gechuuugt ſacheu, ale tabella, 
riſchen Arbeiten, umd ſchmeichelt Ich bald mis Uuftnägen beein 
ga werden. D. uͤ. 


‚Särannensänzeige vom a9ften Dftober 180g, 


Betreides | Ganger| Warde | Bleibe | Mies [Iran IR 
Gattung. | Stand, 


vers ı im ierer. Iftiegen] fallen 
lauft. | Reſte | Preis. | um | um 
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Munhbener 


Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner Königl. Mejehit von Balern allerguaͤdigſtemm Priolleghum. 





Dienftas 





Baier 

Münden, ben ıften Noyemb, So eben yalfirt bier ein 
anßerordentlicher Sonrier von Sonftantinopel nach Parts durch, 
weicher bie Nachricht bringt, daß bev feiner Abreiſe volltommene 
Nuhe in Sonfantinopel herrſchte, und die Beiorgniffe, welche 
(4 wegen der Peſt geinfert hätten, ganz umgegrändet wären, 

Selt Langer Zeit hatte man gar nichts von engliiäem 
Kreatzern gehört. — Muſtapha Bapractar iſt noch Immer Erofr 
vezler. Mehrere Alten feiner Admintſtratlon zeugen von Scharf 
ſiun und guten Abſichten. 

Er machte den Kormpreis von 57 auf ı7 Paras fallen, 
md erwarb fich dadnrch bie völlige Liebe bes Wolle. Die 
Großen fürdten ihn; mehrere Köpfe derielben ließ er fpringen, 
dech traf dieſes Rode bloß Feinde der Perfon ober des Ew 
fund des Sultans Seite: 

Grantreeid, 

Der geftern verfprodene Artitel aus dem Argus, 

Man beinerft in den lehtern engliſchen Blättern eine allge 
meine Unruhe über bie Zuſammenkunft der bepden Kalſer. 
Die Partifane des Krieges eilen über dieſes Kapitel, wie über 
glähende Kohlen hiuweg; fie finden darin Teinen fie befriedl 
senden Gruud; diefe Sufammenfunft raubt ihrer Ciublldungs⸗ 
kaft ale Hülfsguelen, welche der ganze Aufluhtsert Ihrer 
barbarlfcger Politit iſt. Im ihre legte Verſchamzung zurädge 
trieben , geftehen fie ganz bereitwillig, daß die MWerbindung der 
beoden machtigſten Monarchen Europas ein gewiſſes Unterpfanb 
des Friedens aud des Glüds ſey. Wor einigen Monaten beob⸗ 
achteten biefe Schreiber bie Tactit, daß fie der Weit voripiegelien 
das engl. Bouvernement wolle Rußland weder feinblin behandeln, 
noch den Arleg mit ihm bis aufs Aeußerſte treiben, in Be 
tracht, daß es gezwungen geweſen, den jchmirrigen Zeitumſtaͤn⸗ 
den nachzugeben · Dieie Inſinna ion mar auch nicht ubne 
Grund für Jeden, welcder dad Betragen bes engliſchen Mint. 
Berkams feit feiner Antwort auf das Unerbieten der ruſſ. Wen 
mittel ung, bie zur erien Nacricht von ber Meife nad Erfurt 

verfolgt hatte, Das Berragen Nieranders antoris 


aufwerkam 
bere Diefe Murbmaßungen in Etwas; ſelt felner Erklärung ge⸗ 


aen Großbriianien war er offener Feind befielden,. mie er ſtch 
worber als fein edelmürhiger Freund gezeigt hatte, Er verbet 
allen Handel zwiſchen England und feinen Untretbanm, und 
mars weit ſtreager im feinen Maßzegeln, als Brantreich ſelbſt. 


VNro. 259% 


2, November 1808, 


— — ——— 


MH Einem Worte, er führte einen Krieg, offen, und fs, wie 
er ihn feiner Maririmals Lage nach führen mußte, 

ber entweder gefiel oder comvenirte es dem engl. Gruner 
nement, bie feindlieften Unternehmungen anf eine guͤnſtige 
AUrt auszulegen, nnd während es den Ruin feines letzten Ber 
bündeten vorbereltetr, (diem es Zeit für fi felbft geminnen 
zu wollen. Ob dieſe Politit wohl abgeihmadter für Englaudt 
Nedmung, oder barbariiser In Hinfiat Sawedens war? — 
Jeder Berftändige und Rechtſchaffne eutſcheide. Enblih verdm 
derte bie Erfurter Reiſe plösii die Eombination des engl. 
Minifterlums, und die Miäfonnemenid feiner Journaliſten. 
Letztere geben bekanntlich ſehr leicht von Schmeicheltven zu 
Sujurien über — aber diefes Mal haben fie ſich felbit überr 
teoffen. Denn fie belehren und jegt, daß bie ruf. Nation, 
weite fie vor weniger als 2 Jahren als bie kriegeriiafte Na⸗ 
tion des Erdballs aufftelten, jest bis unter die felunbären 
Mäste berabgefunten ſey; ja fie hat fogar — o Wunder! — 
alles Cinfins, alle Achtung, ale kriegeriſchen Tugenden, ſeit⸗ 
dem fie ſich gegen Englaub ertlärre, verlosen! — Über no 
wit genug; eluer biefer Journaliſten hat ſogar die Unven 
(aämtheit zw behaupten, Rußlaud köune gegenwärtig keine 
Urmee von 100,000 Mann auf bie Beine fielen. 

. Sragen wir doch einmal dieſe tiefdringenden Polltiler, wels 
de bie Macht der er ſten Ordnung fep, Me fie ſanell erhe⸗ 
beu müßen, um Frankreichs Schaale das Gegengewicht zu ger 
ben? So fallen fie aus einem Widerſpruche in den andern, 
Diefe Verirrungen der Ideen rührt von ber Falſchheit einer in 
allen ihren Berechnungen getänfhten Polirik ber. — Won nun 
an kann nur der Gelſt ber Zwlettacht und Auarchie dem emgil 
fden Souvernement Aliicte in Europa verſchaffen; allein biefe 
Huͤlfsquelle verfiegs bald. Die Sufammentunft in Erfurt gas 
santirte dem Gontinent dem Frieden, uud man braucht nit 
Ihre Gebeimnitie zu erforihen, am das unermeßlich Wodliha⸗ 
tige derſelben einzufehen, 

Ztelienm 
Florenz, den i7ten Oktober, Im Betzeffe der aus dem 


‚Hafen vom Neapel nah Capri adgegangenen rpeditton bat 


man folaende weitere Nasribten: Die Flottille beſtand aus 


elner Fregatte, einer Corvette, so Kammierbarfen und 20 


Transportichiffen mit Truppen beladen. (Die Kansnierbarten 
fügsen elut, auch zwey Kausuen, gewöhnlich vom jamerem Ras 
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über). Die Engländer leifteten anfänglich einen fehr lebhaften 
Biderftand, uud machten aus ihrem Forts und Batterien ein 
farted Feuer; aber dei tapfere Hauptmaun Lioren flärmte mit 
100 Mann tine Schanze, welbe den Landungsplatz vertheidigte, 
und nahm fie unter einem -Beftigen -Dinstetemiener meg; es 
Iauderen baib no mehr Truppen, und bie Englaͤuder warden 
gentthigt, ſich in ihre legten Forts gurädsuziehen. Bey den 
verigiedenen Getechten, welche auf die Landung erfolgten, wur⸗ 
ben 500 Gefangene gemadt, morunter fi mehrere Offiziers 
bifanden, die auch Thon Im Neapel angekommen find, Der 
König Joachim ſchidte Hierauf noch 200 Grenadiers mit vielem 
Ariegs⸗ und Mundvorrath nach Capri ad, um bie Eroberung 
biefer wichtigen Juſel ju vollenden, Der tapfere Hauptmann 
Sivron wurde ben Bir Beſtürmung der felndlichen Batterien 
derwnudet, und 20 Dorfen farben auf dem Bette ber Chir, 
(Sorr. M.) 

Mapland, den ırten Oktober. 
pel erzählte moch folgende Detalls Aber bie Einnahme vom Cars 
pri. DIE franzoͤſiſchen und neapolitaniſchen Truppen ſchifften 
ficd um 7 Uhe (mac ttallaͤn. Stundenzaͤhlung) auf 40 Kano⸗ 
nierbarken und einer Fregate ein. Cin neapolitaulſcher Marie 
neofhzier femmandirte die Fletille. Die Goldaren ſchwangen 
fir mit elnem mnbefcreiblichen Ungetäm auf's Land, und ber 
merfitelligten ihre Landung unter dem Schutze der Kaunonler⸗ 
harfen und ber Fregate, welche eim ſehr lebhaſtes Feuer auf 
die zadlrelchen feindlichen Batterien machten. Bey deut Ab⸗ 
ange des MNelfenden waren (dem 300 eneliſche, malteſiſche und 
ſtuiſche Gefangene angefommen. Man nahm ſechs emaliine 
Kanenterbatten, und erpedirte am andern Zage 20 Stücke 
fweres Geihäg, um die Spitze der Juſel zu befeftigen. Man 
war damals im Begriffe, das Fort zu flürmen, und friide 
Zruppen giengen mit ungehewern Mund» und Kriegeprovifies 
nen nach der Infel ab, (Ba. MU.) 

J Rußland. 

Am 17. Sept. warb das neue ruf, Gouvernement zu 
Bialpſtet feverlig fuftalirt, Das Depariement iſt in a Di 
firifte eingerdeilt; nawlich in Blalpftek, Blelek, Drohichyn 
und Solul. (Er. 3,) 

Dinemark, 


Kopenhagen, den 15. Oft. Unfere beirige Staatẽ zei⸗ 
tung enthält Folgendes: „Unterm 10. d, baden Er. Maj., 
der König, alleren digſt befohlen, baf bie Inſignien des Ele⸗ 
panten: Ordens dem fall. frang. Relchsmarſchall, Vrinzen von 
“Montes Cordo, zugeftellt werben. * 

Ein Rappott des Generaimzjors, Grafen Laugtinhauſtu, 
Befehlshaber der zweyten Abtheflung der Suͤdflaniſcen Atmte, 
"som 19.9. M., erwähnt einer Landung und eines Gefechts 
in der Nihe von Rarolar; wo aber die uͤberlegene feinblice 
“Rat das Landungs » Korps zum Rücheg und Wirdereinſchif⸗ 
{eu withigte. Der Bricadradiutaut, Baron üdlerivärd, wurde 
Rise Ten, und 7 andere Offiziers verwundet, fo mie von ber 
Adrigen Mannfaaft 129 verwundet ober getoͤdtet. Am folgenden 


Eis Relfender von Near 


Tag: übertrug Se. Maieftät, ber König, über vorbenannte ate 
abtheilung dem DOberadintauten, Oberſilſtutenant Lagerbriag, 
das Kommando, der zugleich Ordre zu einer attien Landung 
an ber Flunlaͤndiſchen Küfte erhielt, (9, €.) 
Türtfen 
Lemberg, ben 30. Erpt. Ver Kurzem gfng eine große 
tuf, Karavante mit Baumwolle beladen hier burg nah Wien, 
Es ſcheint, das der Baumwollenhaudel aus der Tüztey 
jet größtentheild durch bie Wioldan und Galllzien nad Wien 
geht. (ir. 8.) ° 
Deftreid, 


Joſeph Hapbu, Gapelimelfter des Fürften Efterbapp, bat 
fein 77ſtes Jahr angerreien. Gelne Juzend war ſehr fun 
mervoll. Grin Vater, ein armer gemeiner Wagnert im Mohr 
rau, einem Dorfe an der oͤſterreichiſchen Gränzge gegen Ungarn, 
hatte auf feiner Wanderſchaft zu Franffort am Main bie 
Harfe ſplelen gelernt. Des Soantags fpielte er ſeine Lie 
der ab, und Hapdn's Mutter fang dazu. Mod jetzt weiß 
Haydn faft alfe diefe Lieder auswendlg. Als ein fünfiährigrs 
Kind ſetzte fig unſer Sepperl (Joſeph) neben feinen Eiterm 
nahm ein Stud Holz im die rechte Hand und fhabre damit 
auf dem linfen Arme, ale ob er gelzen weite. Ein Schul 
meiſter aus dem benachbarten Staͤdtchen Haimburg bemierfte 
einit zufällig, daß Serperl den Tact genau beobautete, und 
ieh dem Water, daß er feinen Kraben ber Muflt wibnte, 
um fo erwänigter war es jenem, als ber Schulrettor zu 
Hamburg den feheidprigen Sepperl zu fib nahm. Ben ihm 
lerute Haydn Tefen und ſchrelben, erbielt dem Meligions «Unter 
ticht, und wurde zum Bingen, Geigen, Pauckenſchlagen und 
andern Fnftramenten angebalten, belam aber daben mehr Prüs 
gel als Een. Er war gegen 2 Jahre in Haimburg, aid ber 
Hoftapell melſter Reiter in Wlen zu feinem Freunde, bem Des 
Kanten in Haimburg, anf einen Beſuch lam. Meiter ergäblte 
dem Dedanten, das er neue Shortmaben ſuche. Der Dechaut 
f&fup den achtiährigen Hapbn vor, Diefer mußte erſchelnen. 
(Er terug mach damaliger Eitte eine Stutzperücke; fein Aufzug 
war hbrigene ſehr armielig; er ſelbſt ſagt von ſich: Ach war 
ein Heiner Vogel.) Eben ſtanden Kirſchen anf bed Dechanten 
Tiſche. Der kuͤmmerlich genaͤhrte Sepperl verwandte die Aus 
gen wicht davon, Reiter, ber es bemerkte, gab ihm einige 
Haͤnde vol im ſeinen Hut, und Meß ihn einige latelntſche umb 
ftalfäntfibe Strophen fingen, von denen Hapdu nichts verſtaud. 
Reiter fehlen zufrieden, Aaunſt du auch einen Triller machen ? 
fragte Meiter. Nein, antmortete Haydn, das Tann auch mein 
Here Wetter, der Schulmeifter, nicht. Weiter lachte laut auf, 
und geigteihin, wie er eimen Triller machen muͤſſe. Du bleibfk 
bey mir, fagte Meiter, und gun mar Joſerh Haydn acht Sabre 
lang Chottnabr in der Gr. Sterband: Kirde zu Wim Hier 
wurde er won fehr tuͤchtigen Lehreru unternihter; md feine 
eigene Phantafie war ſo geſchäftig, daß er ſich an 5: und 
öftimmfge Gompofltisuen magte. Weiter gad ihin darüber 
manchen Verweis. Mit dem ıöten Jahre erhielt er feine 
Entlaffung, weil feine Grimme gebrochen war, 
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Hat mußte er ſich uun eine Meihe von Jah⸗ 
zen In Wien durddringen. Ce wohnte fm oten Etoifwerte, 
Selne Dachwohnung hatte weder Dfen noch Zeiler, und wenn 
er dab Brunnenwaſſer im Winter vom Brunnen bolıe, war 
es, wenn er herauf kam, oft zum einem ECisklumpen gefroren, 


Er Half ſich mit Lectionen, mit Spielen fm Orwefter, und 
temponitte wacker baranf lot. Spärerhin wurde er Vorſchuͤler 
Hier ’ 


dep ben barmperzigen Bruͤdern in ber Leopolbsilabt, 
mufte er an. Sonn⸗ und Feyertagen um 3 Uhr Morgens in 
der Kleche fern; um 10 Uhr ſplelte er bie Drgel in ber dama⸗ 
Ugen gräflig Haugwlzſchen Kapelle, und um ıı Ihr fang er 
in der Stephauskirche. Ein folher Gottesbienft wurde mit 
17 Areugern (4 ®r.) bezahlt. Nach Italien kam Hapdu nie, 
derdantte aber viel einem italiänif, Compoſiteur, Namens Yors 
pora, dem er falt wie ein gemelmer Aufwaͤrter feinen Unter 
ticht vergalt. So bildete fig der Dann, deffen Töne In allen 
Otcheſtetn Europa's wiederhallen, und der durch elm halbes 
Jehrhundert mit Immer fteigenden Ruhme im feiner Kunft 
gearbeitet bat. Man bat vom ihm 118 Symphonlen, 163 
Berptonftüde, 15 Eoncerte, 15 Meilen, 84 Quarteiten, 40 
Eanons, 14 itallänifhe Opern, 5 dentſche, 5 Dratorien, 166 
Altſchottiſche Lieder: Compofitionen, 400 Menuetten und deut 
ſche Zänje w. (Hamb. Korr.) 
Könlgreih Weſtphalen. 

uUeber bie geftern erwähnte Verbindung der Eibe mit ber 
Beier: - . 

Der Nutzen diefer Unlage iſt fo enticleden, daß Ihre Auf⸗ 
führung dringend angerarpen wird, Sie befördert bie innere 
Cireulation der vielfahen Produfte dieſes Reichs; fie erleichtert 
die Husführung derſelben nah dem Auslande; fie bringt feine 
änferfiem Grängpuntte mit ben Kuͤſten der Nordiee In Ders 
Eindung; fie entwaͤſſert die tiefen und brücigen Umgebungen 
dleſet beyden Flüſſe; fie bilder einem Theil ber großen Waſſer⸗ 
firafe von Bremen bie zur Weichſel; fie bricht die Vahn zur 
iauern Sciffehtt bis Holland und bis zum Rheln; Indem fie 
mit den Fluͤſſen und Kanilen Preußens und Warſchaus elue 
ununterbrodene Waſſerſtraße bilder, giebt fie dem Handel Ruß⸗ 
lands und bed Ehdens Verbindung und Sicherheit, weil fie 
gegen alle Gefahren der Seefahrer fbäpt. Dem koͤnigl. baler. 
geh. Rath v. Wiebeting iſt der Entwurf und bie Ausfähr 
zung ‚des. Plans anseritaut. (Weſtph. Mon.) 
Lin ⸗ preaßen. 

Beritn, den 18. Ott. Der Prinz Wilhelm wird überall, 
ws er ſich fehen läßt, vom Molf mit großem Ereudenebezeu 
aussen empfangen. — Der Diniter von Voß It aus Havels⸗ 
derg hier angelommen. Man verfichert, daß derieibe mit Steg⸗ 
mann am 21. d. bie Kaſſen zu übernehmen habe, — Heute 
ach wird ber Graf Soltz bier erwartet; wie au ber Gene 
telimgeudant Biltewanzp, und Intendant Biguon, um ſich we⸗ 
gen ber Rechnungen auseinander zu ſehen; san glaubt, daß 
ber Gemeralintendant Daru nah Epanien beſtimmt iſt. — 
Kurzlich ſlen es meh, als ob die Franjoſen dem Winter Aber 


tlſchen Seekuͤſien und bie Türtep, 


bier bleiben follten; es waren 5000 Detem für das Bager von 
Charlottenburg betellt worden, wovon bereit# 2000 Stuͤcke abs 
geliefert wurden; imglelchen war eine Menge Kamine und 
Defen beſtellt. Worgeftern traf beym biefigen Bouveruement 
ein Courier mit der Ordre ein, daß vom 20. bis 30. d. M. 
Berlin gaͤnzlich gerdumt merden fol, — Seit einigen Tagen 
haben mir bier ſtatke Durhmärfbe, befonders von Kavallerie, 
die größrenthelld aus Pommern Fommen, (Fr. 3.) 

Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr trafen Be. Fönigl, 
Hoheit, der Prinz Wilhelm von Preußen, in erwänfhten 
Wohlfepn Her ein. (8. 3.) 

HYerzogtbum WBarıidam. 

Der feit 6 Jahren Im Auslaude ſich aufhalteude Fuͤrſt 
Franz von Sapieha, ehemaliger Generals Felbjeugmeliter ber 
kirchauffgen Artilleri, raſſiſcher geheimer Rath, eim fehr reis 
her Guͤterbeſitzer in Litthauen, dat fih nun in Wien auf un: 
beftimmte Zeit etabliert. Er beſuchte bereits faſt alle europdis 
{de Staaten des feften Landes, auch bie afritanifhen und afia 
Willeus iſt er noeh, Ame⸗ 
rita, Oſt⸗ uad Weſtiudien, zu beſuchen, ſobald ber allgemeine 


Filede zu Stande lommt. (E. v. D.) 
d Deutfhlandb, 
Vom Mheinftrom, vom ı8ten Dftober, Der Durch⸗ 


marih des Armeekorpe des Marſchalls Mortier durch bas nie 


' berrbeinifche Departement dauert feit einigen Tagen unuuters 
brochen fort. ( 


rft. 3.) 

Xübed, ben 20. DM. Hier bat man and der Dftice bie 
Nachtlcht, daß die ſchwediſche Flotte muter dem Contre⸗ Adınl 
tal Naudhof aus den Gewaͤſſern von Baltifhr Port nach Karls⸗ 
erona zuruͤckzelommen fit, (5. ©) 

Bermifdte Nadhridten 

Die Diviſion des Gmeral Oudinot, welche das Danziger 
Gebiet verlaſſen hat, iſt jetzt duch eine flarte Divifion ſaͤcht. 
und poln, Truppen erjeht worden. (9. €.) 

Der ſpaniſche Konſul gu Antwerpen hat die Spaaier im 
Departement der Deur » Methes zu Folge hoͤhern Wefchle auf: 
gefordert, fi bey ihm einzuftelen, und dem Könige ben Eib 
ber Treue gu ſchwoͤren. (C. v. D.) 
nn — — ç — — —— 

Amortizatiounu. 

(3. ©.) Rabdem num derjenige peremptorlihe Terrain 
von 4 Moden, binnen welden ber allenfallſige Beſttzer derie⸗ 
nigen Obligatien d. d. 14ten May 1740, welche dem Hands 
werte der bürgerl. Bäder dahler unterm obigen Datum für 
das bergefhoffene Höfzahlamte + Unlefen ad 500 f bebändiget, 
und dem ten September 1750 lquldirt worden ift, folde biehe 
orts gm prodapiren, und fi des Eigenthumes Mechted er qui- 
dem fub poena „mortizationis zu legitimiren hatte, verſtri⸗ 
Gen ift, ald wid man aedachte Chligation ad 500 fl. hiermit 
als amortiziet erklärt, und folbes zu Jedermanus Wiſſenſchaft 
hiermit kund gemacht habtu. Actum, den 17. Oltober 1808. 

Söeniglich baleriſches Stadtgericht Münden, 
: Bit, Sedlmaulr, Stadtobertichtet. 
Dil, 


— — — —— 
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VBerfteigernung 

(2. b) NRünftigen Dienflag, den sten November, von 9 
bis 12 Uhr wird fm Diefleitigen Stadtgerichtsgebaͤude das Aus 
weſen des dermallgen bürger!. Fliegengarten · Wirths, Qulriu 
Barthdueber, vor dem Sendlingerthor AB. Nro. 215. jedoch 
falva ratificatione ereditorum an den Meiſtbiethenden vertauft, 
Kaufstuftige baden fi daher von Morgens 9 bis ı2 Uhr am 
benannten Tag im zten Commiflions + Zimmer einzufinden, 
und ihr Kaufanboth ad Protocollum zu geben. 

Uttum den 22. Dftober 1808. 
- Königl. baiertfhes Stadtgeriht Münden 
Bit. Seblmair, Stadtoberrichter. 





Berladbung. 

(3. b) Gelafins Sondermayer, ehemalig bür. Bäder abler, 
hat (dom vor ungefähr 4 Jahren fein Weib verlafien, ohne 
Daß er fi ungeachtet der fon unterm 13. April 1805 in 
öffentlihen Zeitungen geihehenen Worladung bieforts wieder 
arftellt, oder feinen bermaligen Wufenthaltsorte befaunt ges 
madt babe, 

Da nun beffen Eheweib, Walburga Eondermenerin, dleß⸗ 
orte die wiederholte Bitte geftelt bat, daß gedacht Ihr Ehe 
maun, noch zweymal Öffentlich vorgeladen, ihr aber nad frucht⸗ 
tofen Verlauf berjeiben ein obrigleit liches Beagnih dahin ertpeilt 
werden möchte, daß von Seite umtergeihneter Stelle zwar 
eine drepmalig öffentlihe Vorladung mehr benannt ihres Che 
manes, ftatt gehabt, ſelbe ader fruchtlos geblieben iſt, als 
will man auch ſoſches den befagten Gelaſius Scndermaper ber 
Stellungswillen ſab termino 6 Wochen biemit oͤncutlich ber 
Hart gemacht haben. 

Beichloffen, den 14. Dftober 1808. 
Königlik » baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Let. Sedlmair, Stabteberridter. 
Gellmapyr. 


(3. b.) In dem kön. baier. Markſlecken Wartenberg, Lands 
geriäts Erding, iſt ein gutgemauertes zmwengädiges Haus zu 
verfaufen, mobep ſich nah WBerleben, Kelder, Wieſen, und 
Holzgrände Befinden. Eben fo ſteht auch eine Birrtelftunde 
von diefem Markflecken im Dorfe Döbn eim halber oder drey⸗ 
viertel Hof zum Verkaufe fell, der erbrest, und ohne Dienft 
oder anderen Bürden ffl. 

Kaufsliebhaber wollen fih an Hrn. 2oderer Braͤu erfiber 
pe Ortes wenden, wo fie bie weitern Bedinguiſſe erfrm 
gen Tonnen, 


Bey P. J. Nicoladoni fel. Mittme In der Hm. Mein 
aaftgeber Bögnerfhen Bebanfung im Thale Nro. 40 if 
der ähte Mellfen, oder Karmeliten: Grit, das Flaͤſch⸗ 
een ä 18 fr. zu baden. Die Vortrefflihtelt und Güte dieſes 
für verihiedene Gebrehen und Krankheiten fo ſehr bewährten 
Mittels wird der Sebrauchezettel anzeigen. Geld und Brief⸗ 
yorto erſucht man frey einzuſenden. 


(3. a.) Kuͤnftigen Freotag ben aten November Nachmit⸗ 
fags um 3 Uhr wird in dem Hubergarten vor dem Karla 
Thore em vierfiniger Staatewagen, welker noch gan nen, 
fehr dauerhaft gebauet it, und auf Dieifen gebraudt werden 
Faun, an ben Meiftbierbenden verftelgert werden. 


(3. 0) Eine Varthle ſehr guter Weine iſt am dem allen 
biätgften Preife zu verlaufen. D. uͤ. 





Ca. 2.)  Glam abeıgnänahen Wbefaiene "68 Tiniaie 
2.6 alerg 
oberften Forſtamts Münden de dato 27008 vorigen Mo⸗ 
nats zu Folge, fol der im Fänigl. Landgerichts + Beyirte —5* 
tbaigl. Forſtamte Münden entlegene Koglerwald, bes 
—— 
t alleran hmigung parthi auf 
‚sodenzinfiges Eigentum nah ben befichenden Normen wieder 
holt verfteigert werden. 

Da man nun zur Reallfieung dieſes Geſchaͤtes Mittmod 
den oten künftigen Monats November fehaeient 
bat, fo wird biefes den Kaufsluftigen hiermit difentitih bekannt 
gemacht, damit fi felbe am erwähnten Tape im Orte Kogl, 
wo man Meuts und Forſtamts Seite die Derftelgerung Bor 
mittags 8 Uhr eröffnen wird, einfinden, und ihre Anbote zu 
Vrototoll geben mögen. Den zoften Dftober 1808. 

Königlihes Nents und ForſteAmt Münden. 

Ya Abweſenheit des koͤnigl. Erdt, Dberförfter: 
Rensbeamtens Joſ. Prantl, Be 
untergeihnet Jofepb Va p⸗ 
penberger, Rent: imtss 
Oberſchrelber. 


(2. b.) Die Verlegung meiner ſeither hler geführten 
Handlung nah Hellbraun am Nefar, welche im Laufe bie 
Monats flart baz, made ich meinen wertheſten Freunden und 
Goͤnnern bierdbur& ergebenft bekannt. 

Naflaus Siegen ben aten Oft. 1808. 
Chriftiau Sepffarbt. 


Donnerstags ald den zten November geht eine gfitige Ehalfe 
über Anebach ober Bamberg nad ... zurüd. Mer 
fit dleſer Merour » Gelegenheit bedienen ‚+ der Tann fi beym 
Fllſerbraͤuer in der Meinftraffe melden, 


Es find Im der Sendlingergaffe Nro, 292. über eine Stiege 
sorneberaud zwey mieublirte Zimmer, eim heikbares mub eis 
—— Nebenzimmer um einen billigen Yreid täglich) zw 
veritifien, 


Fremden Unpyeltge 

Den 30. DM. Hr. Soldner, Steuerrektiſilations⸗Aſſeſſor 
von Ansbach. Hr. Baron Nagel, von Berlin, im Kreud. 
Hr. Kornburger, Baftgeber von Neumarkt, im gold, Bären, 
Hr. Graf Pappenheim, von Mannheim, Hr. Borgnis, Kaufs 
mann von da, ım Hirſchen. Hr. Dolby, Kaufmann aus 
ber Schwei. Hr. Henrv Te Loſen, Wartitulter von Wien. 
Hr. Werterksam, Doktor der Philoſophie von Rußland. 
Cella, Megierungtaustultastor von Antbab, im Habn, 
Mayer, Kaufmann von Urbon. Kr. Weckbecker, DObera 
tionsrach von Memmingen. Hr. Baron Duminique, von 
Bien. Hr. Baron Horben, von Baden, im bier. 


Die ossite Ziehnng in Münden iſt Mordiags dra 
gıften Dftober 1808 unter dem gewoͤhlichen Formalitdien vor 
no gegangen, mobei nachſtehende Numern zum Worſchein 

en: 

2 72 59 


79 17 = 
Die q86ſte Ziehung wird den zıften Novemd, und 5* 
bie 6oofte Sabtambofer Ziehung den roten Rov. vor ſich 


unteren — 
Drudfebler in der gehrigenZeltung. Spalte 1. 

ate 3. v. u, lied unterwirft. — Sp. 4. 9. 2. L Ion 

nale anflatt Generale, 


Muünchener 


politi 


ſche Zeitung. 


Wit Seiner niet. Mejrätären Watern ehetzdaldieſten Yrtstkatum. 





Mittwmod 


Nero, 260, 


2, November 1808, 





Ftalten 

Die folgmden Artikel des ren Ronftitutionsftstuts enthal⸗ 
ten die nähern Beſtimmungen über die Bildung der Majorate, 
über die Titelfommiffionen, (Cansiglio del Sigllo de’ Titoli 
genanut, und aus ı Kanzler, 3 Genstoren, 2 Etaaterätben 
1 beſtehend), über bie Titelpatente, ben Eid der neuen Her 
sr, Grafen, Barone und Ritter (er glelcht dem der franz. 
Kitulaturen) , über bie‘ Eigenthämlichkeiten Per Maiorate ıc, 
gang nach dem Modell ber franz. Eiuricheung. Das Dekret 
ſelbſt iſt St. Eloub den ar. Sept. 1808 batitt, Ein zweites 
Detret deffelben Datums giebt bie. Urt au, wie man die Bits 
ten um Majotate-anbringt, und fpezifigfer Die dabey vorkom⸗ 
mmben Gebühren. So Foftet zB. bie Einregiftriung bey 
dea Appelſlatlonsgerichten den Majorateherzogen 72 Lire, den 
Sraſen 48, den Batonen 24. 7. (Jr Bl.) 

. Meapel, den 14. Dft, Die biefinen Öffentlichen Blätter 
melden Folgendes: Da ber Adnig Joachſin einen Brweis ſel⸗ 
ner befonbern: Devorton gegen den erſten Schutpatron biefiger 
Stadt geben, und zuglrich dem ehrmärbigen Kapitel ber Schatz⸗ 
fapelle biefes glorreichen Helligen ſeine wohlwollende Seſinnun⸗ 
gen offenbaren wollten, fo baben Sie Folgendes beſchloſſen 
Dem Kapitel der Schatztammer bes beil, Januarius wird eine 
Abtey, beren jährliche Cinfänfte netto 2600 Suiberdukaten be⸗ 
tragen, auf. immer aberlafen. Diefe Summe wird jährlih 
unter bie Kapitularen verthellt, und fie verwalten auch bie 
Ihuen überlaffene Abtep. Diefe Ehmtung bat den Zweck, dab 
die Herren Prälaten befagten Kapktels Fünftigihr Amt mit mehr 
Würde und Auſtand beilelden loͤnnen. Ihre bieheriaen Eins 
Tänfte bleiben dabey ungeiemälert. Sit tragen ferner auf der 
Bruß eine goldene Medaille ıntt 5 Strahlen an einem ſchar⸗ 
lad rothen Wand. Diefe zeigt auf ber einen Selte dos Bildntf 
des Beil. Jannarius, mit Palmen des Martertiums umgeben, 
nebt der Umſchrift: Pater er Cuftx Patriae; auf ber andern 
ſieht man 2 Lorbeerzweige, nebſt der Innſchrift. Tutela Re- 
ligionis Suscepta. Diefe Umſchriſt beißt: Jonchimus Napoleon 
Sieillarum Rex; am 9. Oft. 1308. Die Medaille erbalten 
bie Kapitularen aud der Hand bis Königs, und fie wird bp 
Igeem Tode zurüdgegeben. 

Am gtem dieres fobr der König in Begleitung der Königin 
und des gaugen Hoſes in größe: Galle, und unter dem Dons 
us der Kanonen von ben Forts, nah ber Schatzlapelle dei 


——————— — —— —— — 


3 hell. Schuhpatrons der Hauptitabt und des Koͤnigreichs, um 


dem Allmaͤchtigen für die gluͤctiche Ankunft im Neapel gu daw 
ten, und angleih auf eine feperlige veliglöfe Welfe Die Dekor 
rationem des Ordens beyder Sizilien auszurheilm. Die ganze 
verfaurmtelte Kanzley empfing Ihre Majeftdten beym Finteitte 
in bie Domfirhe, und 8 Erzdiſchoͤſe und Wilhöfe trugen deu 
Simmel, umter welchem ſich Höcftbiefelben dem Wltar bes $. 
Schutzpetrens näherten, Hier inteten Ihre Pönigl, Maieftäten 
nieder, und nah einem kurzen Gebete legte der König einen 
grofen Heillgenſchein, mit ben teftbarfken Wrilanten befegt, 
auf den Altar uicder, und befchentse mit bemfelben bie Schatz⸗ 
tapelle bes heil. Jannarlus. Eofort ſetzte fih ber König anf 
feinen Thron, und nad bem KHodamte, das von 4 Orcheſtern 
nach ber Mufit ded Ritters Paeſiells begleitet wurde, vertheilte 


‚der Monarb am die Erzbifchöfe, Biſcheſe ıc., bie zuror bem 


€id der Treue geſchworen Yatten, bie Detorattouen des Otdens 
bepder Sizillen. Nach diefer Fererlichkelt wurde das Te Drum 
angeitimmt, und son dem Generalolfarius der Segen ertheilt. 
Viele wurden zu Digniteurs des Drdens ernannt, 


Grantreid, 

Um 25. Oft. wollte der Kalſer in Perſon bie diesiährige 
Seſſion des gefeßgebenden Körpers eröffnen, und ben Biefer 
Gelegenheit eine Mede vom Ührone halten. Der Monireur 
macht Im Woraus das biesfällige Ceremoniel befannt. — Dad 
nimlihe Blatt giebt von einer diplomatlfhen Tudienz Nach⸗ 
richt, die am 23. DOM. zu St. Cloud Statt hatte, Zuerſt 
empfieng ber Kalfer die Herzogin von Monteleone, und bier 
auf den bisherigen ſpaniſchen Botſcafter, Prinzen von Mafles 


‚rang, bee fein Burhdberufungsichreiben, und den Herzog von 


Frias, der fein Beglanbigungsfcreiben ale Wotfkafter des ka⸗ 
tholĩſchen Aönigs überreichte, Nachher wurden mehrere Fremde 


vorgeſtelt. 


Der Monlteur liefert einen Bericht über den Zrandport 
der Alterthͤmer aus ber Billa Borabeie. Der erfie ik bes 
kenntlich fdion bier; ein zmenter, mod beträctlicer, wird naͤch⸗ 


ſtens erwartet. Die aany eigens biergm verfertigten Waͤgen 
‚waren non einer tragbaren Schmiede, und eigenen Inſpectoren 
' begleitet. Der erfie Trandport war mur 2 If2 Monate unter 


wezs; in ben Alpen wurden oft an Einem Wagen 15 Paare 
Den geipanut, — Niqhts If beſchaͤdigt. (Menit,) 
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Lamarche, dem 16. Olt. Den Tag vor dem — 
ber dieſigen Conſcribitten luden 12 Demsijelen einen Theil 
der Einwohner ein, um 6 Uhr Abends anf dem großen Rath— 
bausijaal zu erſchelnen. Niemand mußte, was geſchehen follte. 
Dee ſchoͤn erlenchtete Saal war mit finureihen Umblemen ge: 
{dmädt, de auf unfern unüberwinbliden Kalfer und unirre 
brave Jugend anfpielten. Nur Ein Blick auf die ganze Yur 
erdnung diefes Fels — und man überzeugte ſich gleih, daß 
weibliches Zartgefuͤhl und Scharfſinu d'e Leiterinnen derielben 
waren (der Publiciſt ſetzt biegu: que la fete avoit été pre- 
parde par des femmes, etypar des (fermes frangaifes.) 
Ein erwartungsyolles Stillſchweigen berrihte im Saal, welches 
ploͤzlich durch eine verborgene Mufit umnterbroden ward. Ein 
ttlegeriſchet Mari erſcholl, die Thuͤren öffneten fi, und bie 
brayen Confcribieten traten herein. Jeder gab einem der ſchoͤn⸗ 
fen Mädten aus ber Etadt die Hand, und wurde vom ibm 
an einen beitimmten Pla geführt. Darauf hielt das juͤngſte 
Maͤdchen, deren Bender auch unter ben Eonicehbisten war, 
eine Nede, woraus wir eine Meine Stelle mittheilen: Meifet, 
junge Feangofen; eilt in bie Fußitapfen eurer braven Waffen⸗ 
brüder; theilt mir ihnen den Ruhm, melden die fanatifche 
Wuth eines verblendeten Volks euch bereitet; verdient durch 
Tapferteit jenes ſchmeicelhafte Ehrenzeichen, womit unier en 
babener Eouverain alle belohnt, bie fih hervorthun, und er 
ſcheint zur dann erfi wieber unter und, wenn ihr damit ge 
femädt ſeyd, um den zweyten Lehn, den unfere — 
aufberakrt , zu empfangen.“ 

Der Eaal hallte ıfytes Etunde fang von dem Rufe wieder: 
Es iebe Napoleon! Es leie der Marfhall Bictor. 
(Er iſt in unferer Gemeinde geboren). Ein allerliebfted Eous 
per, mobey die jungen Krieger mit der größten Feindeit von 
den Damen bedient wurden, Tänze, Geſaͤnge folgten, Ends 
Uch ſtimmt das Orcheſter den Ubichiebsgefang an; die Thüten 
öffnen ſich, bie Verſammlung ſetzt ſich in Marſch, man bildet 
Paare ; die Eenferitirten, Immer begleitet von unſern Damen, 
bressen mir dem Kornifter auf dem Ruͤcken zuerſt auf, und 
Ihlagen den Weg nah ben Hauptort des Departements ein; 
Mufit geht voran, und mit Facelſcheine begleiter man fie bis 
vor die Stadt. Dort fagt man fi das Lebemohl; Küße wers. 
den gewechſelt; man opſert ber vaͤterlichen und tindlihen Zart⸗ 
Tiggteit, der Liebe, und Freundſchaft Thraͤnen, und treunt fi. 

(Mioniteur ). 
Daͤnnemark. 

Copenhagen, vom zıten Okttober. Se. koͤnigl. Maje⸗ 
fiat haben tu Ruͤckſicht auf die pelulicke Geſetzgebung für bie 
Herzogtbämer Schleswig und Holftein unter dem oten Sept. 
allergnädigit zu refoluiren gerubet: 1) Der von dem Dberpror 
kureur verfaßte Eutwutf elmes allgemeinen peinlichen GSeſetz⸗ 
tass, wird den Obergerichten, den Amtmaͤnnern, den Land: 
obgten, Magiſtraten und Beristöhaltern in beyden Herzegthü⸗ 
metu zugeſandt, um daruber innerhalb Jabres ſriſt ihr unrſtaͤud 
liches Vedenlen an die Saleenig: Helſteiniſche Kanzlep zu ers; 


| 


ftatten, 2) Weberbieh wird has fahwerftändige Vubllkum, fos 
wohl in ber daͤniſchen Monarchie als im Ausiäube, aufgefors 
dert, der Nurkftenfatultät auf der Univerfitit in Klel, bis zum 
ziſten Dezemb. 1809 ſarlſtlice Benrtbeilungen bed gedachten 
Entwurfes einzufenben,, es fen mit ober chne Namen bes Vers 
faſſers. 3) Für die drey beiten Ubhandlungen, melde folder 


geitalt bey ber Furkitenfafultät im Kiel eingeben, iſt ein gedop⸗ 


peitee Preis ausgelegt; namlich 200 Rthlt. Shlesw. Holſt. 
Sonrant für die beite Abhandlung über den ganzen Entwurf, 
und zwey Preile, jeder von 100: Dithle, für den vorzuͤglichſten 
Aufſatz Aber den erften oder ben zwepten heil des Entwurfs ic. 
(Altonaer M.) 
Herzogthum Warſchau. 

Warſchau, den 10. Dit. Der hieſige polniſche General 
poſtdirekteur, Hr. v. Zajonczek, iſt von Hier abgereifet, um 
auf den VPoſtſtatlouen noͤthige Auſtalten zu treffen, und auf 
ber Graͤnze bes Herzogthums Ge. Maj. den König von Sach⸗ 
fen gu empfangen. 

Dep der Ankunft biefed Monarchen erwartet man hier eine 
Vrollamatlion an bie polntihe Nation wegen Zufammenderus 
fung ber Randtage, bet Miunizsipal und. Gemeinde: WWahlveer 
fammlungen und bes Deichstages. 

Man beihäftigt fib nun mit Megulirung ber Lifte dee Eins 
wohner, bie als Staatsbürger des Herzogthums bag Recht ber 
Wahlſt'ume auf den Bandragen und in den Mumizipal: unb 
‚Gemeinde Wablverfammlungen baben können, um bie faut det 
I neuen MReichskonſtitutien beſtimmte Anzahl ber Kepräfententen 

‚ber polnlihen Nation auf dem Dleihstage anyuorbnen, 

Die biefige neue Bende über die Weichſel wird mit dem 
Ende bes künftigen Monats ganz fertig, 

Hr. Berel, iübifher Meligion, aus Praga gebürtig, der 
im Sabre 1794 unter tem Gen, Kosciusto bier ein fuͤdlſches 
Ferltorps errichtete, nachher ben der polniihen Legion in Ita⸗ 
lim als Hauptmann diente, und ſich in allen vorgefallemen 
Schlachten als ein. braver Offijzler auszeichnete, if als Esem 
drenächef angeftellt worden, 

Die polnifhen Offiplere, die nah Spanien abgefhldt wer 
den, erhalten durch Loosziehung ihre Beſtimmung hierzu. 

‚Diesmal wird ber Hof bes Königs, ber am 19. Oft. von 

Dresden nad Warſchau abgereifet, zahlreicher, indem man 


‘ 


noch das Haus der Gräfin Muisseh für das Anis. Hofpers 


. female gemieiher bet, ‚Im Schioſſe werden ale Appartements 
und Zimmer. auch bewohnt, E. O. P. A. 8.) 
DOeſtreich. 


Wien, ben 26. Ott. Im unſerer heutigen Zeitung lleſt 


man Nachſtehendes: &r. fall, Mai. haben deu Fürſten, Karl 
von Schwarzenberg, Ihren Kaͤmmerer, gebeiun Math, = 
marſchall Lientenant ı6, zum Bothſchafter bey Er. Maj. 
Kalfer aller Renſſen, ernanzt, 

Mad. Moose, geborut Loc, erfte tragiſche Eöenfoieterie 
der E, k. Hoftheater, fü am 24 Olt. in ber Blütbe ihrer 
Jahre an den ‚Eolgen einer ungiädlihen Entbindung geſtotbes. 
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* Helvetten. 

"Bern, den 22. Ott. Dura ein Krelsſchteiben bes Lands 
ammauns vom 30, Sept. wird den Ständen eine Depeihe des 
r L fraspöfligen Geidäftsträgers vom 27. Sept. anzezetgt, 
in welder Here Rouver dem Landammann von bem Eutſchluße 
des franydf, Kaifers Kenntniß giebt, den er im Beziehung des 
erien Schweiherregiments genommen bat, das er in feinem 
Dienſt behält, bis eine neue Konvention, wenn fie Statt fin⸗ 
de, mit der jetzigen Neapolitaniſchen Diegierang werde ſtipu⸗ 
ler feyn, Der Landammanı der Schweitz hat in feiner Ant⸗ 
wort an Here Monper die Hofnung gedufert , das Ihre Mai. 
serußen mögen, diefes Regiment definitiv im Ihren Dienften 
su behalten, indem bie Verlängerung einer fo ungewiflen und 
ſchwankenden Rage dieſem Regiment, das ſo gute und treue 
Dienſte geleiſtet habe, ſehr beſchwerlich fallen muͤſſe. Uebrigens 
empfehlen Se. Ercell. loͤbl. Ständen bie Werbung dieſes erſten 
Orgiments feraethin zu begunſtigen und zu erneuern. 

(Schweltz. Zeit.) 
Fürſt pPrimatifqe Staaten. 

Aſchaffenburg, den 26. Ott. Verſchledene oͤffentliche 
Blatter verbreiten die Nachricht, der Fuͤrſt Primas werde we⸗ 
gen dem Rhein⸗Schifffahrts Dftroi entſchaͤdigt. Dies ift um 
fo weniger gegruͤndet, da ber Dltrols Vertrag durch den rheinl⸗ 
(Heu Bund begaiat worden iſt. (Aſchafb. Zeit.) 

V miſchte Nachrichten. 

Dee grofiherzogl. badenſche Regierungsblatt enthält unter 
endern eime Betanntmachung des Einanzminifteriums vom 24 
Sept., bie nahe Einführung eines allgemeinen Maafes und 
Semichts im ganzen Großherzogthum betreffend, 

Der Kaifer Ulerander hat ſich, nad oͤffentlichen Blättern, 
in den Herzen der Einwohner von Jeua ein bieibendes Denk 
mal durch den Veſehl geftiftet, daß fünftig die Liefs und Kurs 
Linder wieder die Freyheit baben folen, in Jena ſtudleren au 


birfen, (un. 3.) 
Dad, Ellſe Bürger Hält ſich jeht im Stuttgart auf. 
(Stutt, 3.) 


BDerkeigerung. 
3. 2) Die ſchen zweymal ausgeſchriebene Berftelgerung 
geſammten Anmeiens der Muton Moſeriſchen Eberldrduers 
kheleuten, beſteheud aus einer eigenthämlihen Behauſung uud 
Braͤuſtatt am der Sendlingerzafle, dann einen eingeplant; 
ten eigenthämlihen Kelergrund am Gaftelgberg, ferners einer 
fupferuen Wiergrand, Erigbode, mehreren Wägen, Fildern, 
— fo andern zum Beſchlag der Bierbräuerep gehörigen 
caridtuug am DVette, Fan, Kupfer, fo andern mil man wie 
berdelt falva ratificatione der Creditoren auf Dienftag deu 
23, November Vormittags um 9 Uhr vorgesommen haben. 
Saufsliebpaber wollen fih dater zur beflimmten Zeit dießs 
ns einfinden, uud ihr Aaufsandory ad Protocellum angeben, 
Beibloffen den 21. Oft, 1808, 
Köntglibebaterifhes Stadtgeriht München. 
zieh, Sedlmair, Stadtoberrichter. 


Sellmapr. 
rn, 


f und Geſchier, und endlich in einer vollitändigen Haus⸗ 


Verfkefgerung, 

(3. 2) Känftiges Monat, als deu 29. November, wirb.in 
eſſeltigem Etadtgeri:e + Gebäude das Auweſen des bürgerl, 
epfigers, und Simmerpallers, Benno Hterlmaver, im Schön 

feld an der Schwabinger Seiter ſtraße Mto. 26 und 27 dffents- 
lich am den Meiftbierenden von 9 bis 12 Uhr falva ratificas« 
tione der Creditorſchaft verftelgert, welches hiemit oͤffentlich 
betannt gemacht wird, damit allenfalfige Kaufsluſtige ſich zur 
obigen Stunde Im dieſſeitigem zen Kommifionszimmer einfin« 
den koͤnren, mm ihr Anboth ad Protocollum zu geben, 
Yırum ben 26. Dit. 1808, 
Könialia s baierifhes Stadtgericht. 
eicent. Sedimair, Stadtoberrichter. 
Doͤhner. 

— ——— ç e — — 

Kuudmachung. 

(3. 2. Von den von der koniglich baleriſchen Provins 
zlal · Schulden ⸗ Tilgungs s Buchhalterey fpechfieiet, den fünf von 
Dengeibahiiben Erben verzinsli gehörigen 6 Kapitalds 
— ad 2410 fl. gleugen folgende Driginal» Dofumente zw 

uſt: 

Ton 400 fi, Hofzahlamts, Aulehen de anno 1740, Zinde 
seit raten März; 

* 60 fl, Aulehen de anno 1733, Zins zeit z5ften No⸗ 
vember; 

* 250 fl, Unlehen de anno 1721, Sinszeit zoften Des 
zember; 

von 600 fl, Bundes/Kapital de anno 1620, Zins zeit ben 
zoſten September; 

der Original⸗ Kapitalsbrief unterm vorigen Date et Anus 
pt. 1000 fl., auf das Klofter NMiederalteic ausgeftellt;; y 

von = fl. Hofzaplamts: Kapktal de anno 1631, Zin seit 

von 500 fl, detto de anno 1693, Ziuchelt zoften Julv. 

Ueber ernannte 6 Poſten a 2 ı Ja pro Cento verzinslia, 

Des von Shmadlifde vidimirte "Tefcament de date 
5ten April 1764, auf Granz Anton von Spmadel um 
geichrieben ; . 

Kurfuͤrſtliches Hofraths⸗ Atteſtat de datto ı3tem Juny 1800 
an die von Dengelbawiihen fünf Erben übergegangen. 

Auf Unfusen odengedahten von Shmadel de praeſea· 
eato z2öften Diejes wird nun derjenige, welder dieſe Dokumente 
beiigen foll, anfgefordert, In Belt 45 Tagen von Heute ange: 
fangen des reptlihen h’erauf habenden Anſpruches halber bey 
dem füniglihen Hofgerichte albier fi zu legirimiren, mwidrigen 
Falls dieſelben ac Verfluß obbeftimmten Terminge für amor⸗ 
tisiet ertanut werden würden. Münden, den zaften Dftober 


1808, 
Abaigl. baterifhes Hofgerlicht. 
Graf Reigersbera, Pralident, 
Ber, Alch berger, qua Sekretar. 


(2. b) Bey der adelich Geme nerſchen Schloß⸗ Oekonemle⸗ 
Verwaltung zu Unterfendliug, find ſtets verſchiedene Sorten 
Brandveine vom vorgägliser Güte, die überall den boilfomms 
fien Veyfall finden müllen, um billige Preife zu haben, 


(3. ©.) Mathias Roſibal, bürgerl, Zutmacrsmeitter, wel⸗ 
ber bit jetzt feine Tucher von verjtiedener Qualltit in einer 
Wohaung am Unger beym Wierisierh Neumale Pre. 273. 
verkaufte, bat jebt einen Laden am Peters freythof neben dem 
Bader bezogen, und bitter da um geueipsen Bujprum. 


F 





.. 
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Belannturadung: 

G. b) Untergeihnete kin,, zur Liquidatien und Regulis 
zung des Nürnberger Staatsihuldenweiens allergnddiaft anges 
ordnete Spezlaltommiffion bat, gelegenheitlich der Liquidation 
und Unterfuhung der Paſſiven, ben erjälenenen Liquidauten, 
und deren Bevsllmächtigten ben zerruͤtteten Finanguſtand bee 
vormals felbjiftändigen Staates Nürnbergs dargelegt, die als 
terböchfte Mbfiht Er. kön. Mai. (das Ehnidenwefen im ger 
rechten Ebenmaafe mit den Innern Kräften dieſes, Allerhochſt⸗ 
—528 zur Entfhdbigung zugelommenen Staates reguliren, 

d berüctigen zu laſſen) croͤſfuet, und beitlmmte Exflärung 
—* —— 
Der ben weitem größere Theil, bie entſcheldeuſte Mehrhelt 
der Staatägläubiger erfaunte bie Amekmäßtgtelt und Wohlthat 
der allerhöcften Abſſcht, und erflärte fi bereit, in gedachter 
rt ihre Befriedigung angunebmen. Nur ber Heinfie Chell 
äußerte fi bagegen, und Einige gaben, der an fie ergangenen 
Wufforberungen ungeadtet, keine beifimmte Erklärung ab, 
In einem fo umfaflenden, wichtigen und folgereiden Ge⸗ 
fte, mie vorliegendes ik, — In einer Sache, ven deren 
fen Beſtimmung das Wohl von Tauſenden abbängt, Lünnen 
und wollen Ger ton, Maj. nicht geſchehen laſſen, daß die Vol: 
keubung des Ganıen durch den Nitbeptritt des Menften Thel⸗ 
les gebindert werde; vielmehr wird für die bepgetreteue Mehr⸗ 
keit bie Regulitung | in der oben gedachten Art daldmaͤglichſt er 


Igen 

Denienigen Bläubigern, welche mit ihren Erfiärungen noch 

zuräde' find, wird — eudllche Friſt von 

Sechs Wochen 
von unten Nedendem Tage augerechnet, geſtattet, nach deren 
Ablaufe die mitbeſtimmten Erklärungen Zuruͤckbleibenden, als 
ber Mehrhelt beytretend eradtet werben ſollen. 

Die naͤmliche Friſt wird denjenigen geaönnet, melde gegen 
den Nachlaß ausdruclich ſich duferten; bienen derfelben fünnen 
fie ſich dee Mebrbeit, wenn fie wollen, noch anſchließen, und 
ihre Erklärungen desſalls an die kön. Speziellommtlion einbe⸗ 
fördern. Nach u dieſes Termins haben fie ſich beyzumellen, 
wern fie von den für die Mebrbeit genommen werbenben 
wehlthaͤtigen Maaſregelu ausgeſchloffen, das unter der. vorigen 
Verfaffung MNürnberas , wegen Vermögendunzulänglickeit, 
(den Verfügte in Unmendung gebradt, bas Geeignete noch 
ferner verfünt, mab indeſſen für die Mehrheit das Arrenge 
went feſtgeſtelt nnd realifirt werden wird. 

Nürnberg den 22. Ditober 180%. 

Yus allerboͤoſt unmittelbar — zur Liquidation und Regulirung 
des Nürmbderger Etaatsihuldenmeiens allerandbigft ange 
ordnete kon. Eprpaltommirl.on. 

F. &, von Horutbal, Du. C. J. F. Roth, 

I. baler. Dberappeflanondrath. ?. baier, Flnanztath. 


In der Fleiſch mannſchen Buchhandlung if zu baden: 
Biledr. Jalobs über einen Vorzug ber griehiisen Eprate In 
dem Sebrauche Ihrer Mundarten. Eine atademiibe Mebe 
zur Feyer des allechöcften Namenstage? Sr. Majeität bes 
Aöntas, gebaften In einer Öffentlihen Sitzung der Atademfe 
der Wiſſenſchaften am 12. Oft. 1808. 2 fr. 


Ein Frauenzimmer mir en Empfehlung und beften 

Zenanifen verfeben, tm ihren beften Alter, mündet fehr gerne 

bey einem Herrn als Köchin oder Hanshälterin unterzefommen; 

fie verſpriat daaegen fomobl im Kochen, Naͤhen, Etriden unb 

—— jede Zeftiedendeit zu erhalten. Das Naͤhere iſt auf 
dem Max Joſephp atze Niro. 19 zu ebner Erde zu erfragen, 





‚vom Memmingen. Hr, Holfelder, Regierungs  Eommillir 


Breunuhobzr Berfteigerung 
Das ton. oberſte Forſtamt beihloß unterm 16. Geptember 
beurigen Jahres die öffentlice -Werftelgerung ber im unterfegs 
a 
v a 
trages werden alfo am 14. — d. J. ee * 
L im allaqcherforſt. 
a8 ıf[ Klafter Eigen, 


48 Buchen, 
derley Aſtholz, und 


21 
3 Staͤmm eichene Saagploͤcke 
am 15. November darauf 
U. im Forſtentlederforſt. 
146 Klafter Buchen, 
141 Bitten, 
und enbiih am 17. des nämfichen Monats November 
11, im Grämmalderforf 
ber Revier Perlach. 
a Klafter Birken, dan 
Bichten 
im Bere * oͤffentlichen Verſtelgerung lotgeſchlagen werden. 

Da man dleſes den Kauféltiebbabetn bekannt machet, fo 
wird and denenſelden anmit eroͤffnet, daß das erfleigerte 
Breunholz⸗ Duaitum fogleig bear bezahlt, und aldtanz um 
verweilt vom Schlag abgeführt werden muͤſſe. 

Bey biejen Berfteigerungen verfammelt man fi jedesmal 
Morgens 8 Ubr, und zwar eritens im Ort Allach, jweytens 
im Ort Forftenried, uud drittens am Faſanha Verlach. 

Geſchehen am 27. Oftober 1808. 
Königlibr baterifhes Forſt-daun Rentame 
qua Foſtkontrolamt Mänden. 
Erbe, 
Oberfoͤrſter, 


In Abweſenheit des kön. Rent⸗ 
beamtens, Joſ. Brantl, unterzelch⸗ 
net Joſ. Paprenberzer, Rentamts⸗ 
oberſchteiber. 


VBerfeigerung 


(3. b) Dienftag den ıszten fünftigen_ Monats. Novem⸗ 
ber wisd ded Jatob Heitmalers, Kalteneter Driuers + Sohn 





von bier, und dermaligen Soldaten, elgenthämiiten Bebau; - 


fung vor bem Iſarther, ehemal genannt, ber Eiegeigarten, 
Vormittag von 9 bis ı2 Udr Im Menge der iffentiihen Ders 
ſtelgerung jedoeh mit Vorbehalt der Marififarion an dem Meiſt⸗ 
biethenden uͤberlaſſen werden. 
Kaufllebhaber wollen fi daber zur obbeſtimmten Belt dieß⸗ 
ottẽe einfinden, und ihr Kaufsanboth ad Protocollam abgeben. 
Beſchloſſen, dem zı. DM. 1808, 
Königl. baier. Stadraericht Münden. 
kit. Sedbimair, Stadroberricter. 
Sellmape. 


(3. b.) Künftigen Freytag dem zten November Naamit⸗ 





tags um 3 Ube wird In dem Hubergarten vor. dem Rarlas 


bore ein vierfisiger Staate wagen, melder mod ganz mew, 
ſehr dauerhaft gebeuet I, und onf Melien gebraudt werben 
fan, an den Melſtbletbenden verſteigert werden. ' 


Beembansunzeton 

Den 31. Dit. Prestl, Karfından von Regenthucg. 
Ar. Gtrum, —— von Nuͤrndera, im Adler He. 
Baron Humbolett, von Mom, im Hirefben. Hr Biol, 





Bamberz, im Hab 


« „le 


von. 


| 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern alletguaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 


Neo 261. 





3. November 1808. 


öVVVVVVVV — an en 


Fraunkrel«. 

Paris, vom 25ſten Ottober. Die zu Larochelle und in 
der Bucht von Qulberon aus Portugal augelommenen Truppen 
haben num Kantonnirungsquartiere In der Gegend von Vannes 
bezogen. Sie bilden bie erite Divlfion bes Mrmeelorps bes 
Herzogs von Abrantes, umd werben -von dem Benerdi Delar 
borde fommandirt. Diefer General leider noch an dru Folgen 
einer Wunde, die er in dem Kreffen von Wimiera am zılten 
Auguſt erhalten bat. 

"Paris, den 26. DM. Der heutige Moniteur enthält 
Felgendes; „Geſtern begaben ſich Se. Maietdt der Kalfer und 
König mir großem Hofgefolge in den Pallaft des geſetzgebenden 
Körpers, um die Sitzung zu eröffnen. Nachdem einige nene 
Mitglieder den Eid am Fuße des Chrones abgelegt hatten, 
hielten &e. Mai. eine Rede an ben gefeßgebenden Körper, 
woraus wit hente wur folgende Stellen bemerten: .. 

„In wenigen Tagen reife ih ab, um mid an bie Spitze 
meiner Armee zw fteden, und mir Hülfe Gottes den König 
son Spauien in Madrid zu Mrönen, und meine Adler auf if: 
fabons Feten aufzupflanzen.“ j 

„Ich Mann mit dein Gefinnungen der Fürften des rheini⸗ 
ſchen Bundes nicht anders als fehr- aufrieden ſeyn.“ 

„Der Kaifer von Rußland umd ic haben und zu Erfurt 
sriehen. Unſer erfler Gedaule war ein Friedensgedanke. Mir 


haben fogar beſchloſſen, einige Uufopferungen zu machen, um 


früher, wenn es ſern Hann, die hundert Millionen, welche 
wir präfentiren,, in den Genuß aller Wohlthaten des Sechan— 
dels zu ſetzen. Wir find einig und anveränderlich 


verbunben für den Frieden, wie für ben Krieg ıc. 
Die beyden Eonriere, ein franzöfiiher und ein. ruſſiſcher, 
welche von Erfurt nach London abgeſchiat worden waren, har 


ben ſich am 20. Dftober zu Vinlogne nad England eingeſaifft. 


(8.2.9, A. 3.) 
Die ſpaniſche Infurreftion gleicht jegt einer gewiſſen Cpoche 


bee franzbfifhen Mevointion; md es iſt fein Zweifel, daß, 


menn die Spanier ed mur zwey Jahre ausdauern koͤnnten, fie 
durch diefe allgemeine Anſtrengung zu einer furchtbaren Macht 
heranwachſen würden, Uber die große Armee wird dem Dras 
ma In feinem erften Alte ein Cude machen. (Main;. 3.) 
Baponne, ben 15. DOM. Romana mit feinem 10,000 
Mann ſtarken Kotpe, worunter viele Engländer find, if zu 


Et. Under gelandet; er wollte ſich mit Black vereinigen, und 
Bildeo von Neuem angreifen; allein die berelte franz. Seits 
geiroßenen Manfregeiu werden fie diefes Unternebinen bereuen 
machen.  Werdier mil mit 10,000 M, zu Merlin ſtoſſen. 
Erſterer war nur noch 6 Stunden von ‚Bilbao. Zu Durango 
vereinigten ſich Verdier und Merlin. — Immer sieben bier 
Truppen durch. Lefebore wird 30,000 M, (mit 100 &t. Bes 
lag. Geſchuy) fommandiren, Wahrſcheinlich fangen; Die großen 
Operationen mit Saragoſſa an. — Die Bauer und Laudmili 
sen, bie Hauptſtaͤrle der Juſutgenten, find, obgleich fie fi noch 
nicht ſchlugen, gan) muthlos. 

(Publ.) 


@rofbritannten, 


London, den 30, Sept. Unſete Journale enlhalten fols 
gehden Brief des Königs son Sqhweden aa den Kaifer von 
Nuſßland. 1) 

Ehre und Menſchhelt befehlen mir, Cm, lalſ. Maj- Die 
bringendficn Worftelungen über die von den ruf. Truppen in 
beim ſchwed. Finnland begangenen Graufamteiten und Ungerech · 
tigke ten zu machen. Diefe Thatſachen find su notoriſch, als 
bad ıs möthig wäre, fie zu beweiſen. 

Kann Ew, Mal. Herz umngerährt bey den BVorftelungen 
bieiben, welche ich Ihnen im Namen meiner finniſchen Unter: 
thanen zu machen gezwunten bin! Was bezweckt denn biejer 
fo umgerehte, als unfinnige Aria? Man mill doch gewiß 


nicht ben ruſſiſgen Namen iu die gröfte Verabtung bringen ? 


Eind denn meine finnifgen Unterthanen deshalb Verbrecher 
weil -fie ihrem Konige ſtandhaft gthorſam blieben, und ſich 
wicht durch falſche Vorſpiegelungen irre leiten liefen? Ich 
fiehe Ew. fail, Maj. an, dem Elend und Schrecken des Kriege 
ein Ende gm machen, welches am Ende bin Fluch ber goͤttli⸗ 
chen Vorſehung auf Sie und Ihr Gonvernement berabjiehen 
mürbe, ‚ 

Die Halfte meiner Domalnen in Finnland iſt bereite durch 
meine braven fiuniſchen Truppen wieder erobert; Em. Majeſtat 
Blotte iſt in Baltiſchpott eingeſchloſſen, und kann, vohne genom⸗ 
men zu werben, daſelbſt nicht auslaufen, 2). i 

Ihre Galerenflottile erlitt wenlihft eine große Niederlage, 
and meine Truppen landen In dieſem Augenblicke in fiunland, 
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um bie zu verſtaͤrken, melde ihnen ben Meg zur Ehre und 
sum Ruhme zeigen werben... 3). e 
Gegeben in mieisem Hauptquartiere ben 7ten Sept, 1808. 
Bufav Adolph. 

Hier ift ein Yusyug and mehreren, am Bord unferer Flotte 
selhriebenen Briefen; 

Den voten Sept. am Bord des Somguerant im Tago: Die 
ruſſiſche Flotte geht unter Efeorte von 7 Liuienſchiffen mag 
England. Zwey ruſſiſche Schiffe Hub in fo ſchleqtem Zuftand, 
daß fie wicht mehr See halten können, und man wird fie zer⸗ 
bauen müffen. Die andern 7 verprovfjionicen fi vermittelſt 
unſerer Schiffe, und ſchicen fi zur Wbreife au. Man glaubt, 
fie werden mit Unfang künftiger Woche nuter Segel geben. Sie 
werden von dem Barfleur, Donnegal, Elifabe:h, Herkules, 
Alfred, Mubp und Gomguerant escortirt. Unfere Flotte 
ſchwerzt es, daß man den Ruſſen erlaubt bat, gang friedlich 
nach England gehen zu konnen, Man wuͤnſchte allgemein, ih⸗ 
nen eine Bataille zu llefern, und fon war auch die Ordre 
zum Ungeiff gegeben, als ein Gonrier aus London ben Befehl 
brachte, ſich mit ihnen gm arrangiren, und anf alle mögliche 
Weiſe eine Schlacht mit ihnen zu vermeiden. Dean ſchloß bar 
aus, daß Irgend ein Wertrag zwiſchen den Höfen von Peters; 
burg und Sr. James auf dem Tapete fen. 4). 

Der ruſſiſche Admiral fpelfete heute bey Charles Cotton. 

Die Erpedition von Gorf unter Baird, fo nie bie Krups 
pen, welche fi mit ben. zu Falmouth verbinden, follen 
nad Itallen beſtimmt ſeyn. Ein großer Theil ber Armee im 
Vortugal geht nad Spanien unter dem General Moore, Bor 
ein gen Tagen if ein Commiſſaͤr nah Eoregne gefandt, er fol 
für 30 — 40,000 Maun Infanterie und 5 — 6000 Manu 
Eavalerie Droyifionen beforgen. — Die aus ben Dünen kom⸗ 
menden Transporte find zu Falmonth angefommen , wo fie fi 
boffenılih ſchon mit der Erpebition von Cork vereinigt haben. 
Wenigſtens verfikert ein Brief aus Cork vom z5ften Sept. 
dab die Erpedition nah Falmouth abgegangen fen; fie war 
50 Transportſchiffe ſtark, und wurde von einigen Kriegöſchif⸗ 
fen estortirt. — Em Brief aus Portugal vom ıflen Dftober 
fagt, Burtard fommandire die Truppen im Vortugal, umb 
Moore bie Spanter. Dalromple wird nicht nad Bibraltar zw 
rütkchren; Drummondb wird ihn daſelbſt erfegen. 


(3. d. FEmp.) 

Anmerkung dei 3. de Emp. 1) Unteriucht man Mer 
ſes Eritt dem Gegenftaud und der Form mach aufmerkiam, fo 
föße man glei auf deu Geiſt des engl. Mintfteriums nnd 
den Styl feiner beſoldeten Schreiber. Iſt es niet eine grobe 
Vetrögerev, fo iſt es angenfälig das Werk des engl. Einflu⸗ 
fet, Die engl. Minitter legen auf dieſen erbaͤrmlichen Brief 
fo v'el Wichtigkeit, daß fie Ihn in alle Sprachen überichen, im 
aan; Europa aueſtreuen, und eine folde ungeheure Menge 
davon an alle Kuͤſten werfen leben, daß bie Zohbebfenten 
viele Ballen davon aufgefangen haben, Fuͤr fd. viele Bemähs 


ungen unb Untoften erhält das engl. Miniſterium nidts als 
Edimpf, und der König von Schweden mat ſich laͤcerug. 
Obs eich biefer Furſt, bey feiner anbedachtſamen Anfführung, 
bis jept wenig Achtung für bie koͤn. Würde, und wenig Ger 
füpi für das miereffe der - Nation zeigte, fo kaum man 
doch unmögzlih glauben, daß er wirklich ber Verfaſſer jenes 
Briefes ſey, beffen Lügen, kindiſche Prabieren und Unfian eher 
einen Lidelliſten ⸗ ald einen Souverdn anfündigen, Nicht mit 
Schmaͤhungen oder Abgeſchmactheiten, fondern duch ruhmwür⸗ 
bige rg eroberten Guſtav Ubolpb und Carl XAL 
in aland. 

Mit großem Unrecht beklagt ſich der König von Schweden 
über das Ungluͤct eines Krieges, den er felbft auf die kühnſte 
er veranlaßte. Es [beint, daß die engl, Zeitungdireiber 
feine Politit leiten; durch fie erfuhr er wahrſcheinlich auch De 
Mevolte in Finnland, Inzwiſchen bat bie ruf. Armee ade 
Ua, mir ben Difpofitionen dieſer Provinz zufrieden zu 
ſeyn. — Freplich überfielen einige dar die Engländer in 
Finnland gelandere Schurken einzelne Menſchen, und mordeten 
kraute Soldaten; allein man fing fie, umd gab Ihnen ben Lohn, 
Das engl. Gonvernenent fan wohl ben Werluft diefer feiner 
würdigen Sateliten anflagen , aber es hat gar keine Urſache m 
glauben, da Finnland in eimem Zuftand vom Mevolte ſep. 

2) Der Ausgang hat das Laͤcherllche diefer Unfihuelderey 
gezeiät, 

3) Die letztern Berichte melden Im @egenthell, bafı die 
Verſuche der Schweden allenihalben fweiterien, und fie pol 
kommen geſchlagen wurden. 

4) Die zwiſchen Kelermann uud ben engl. Generales gee 
ſchloſſenen Gonvention feste ſeſt, daß bie ruf. Esfadre als in 
einem neutralen Hafen betrachtet werben follte. Auein 
der engi. Admital (der ohne Zweifel feine Juſttuctionen beſſer 
faunte, als die Omerdie, und no beffer, als die Zeitungg- 
ſchreiber) würde fid gewiß nicht am die Worte vis Waffeuſtiu⸗ 
ftandes gehalten und nicht bie definitiven Stipufationen bes 
Verirags garantiert haben, wenn er anders gekonnt hätte, Die 


- Expedition won Kopendagen, bie Prätenfion Englands gegen 


den Handel bee Welt und die Tprannie, welche fie über bie 
Merre ausüben, haben es für lange Belt von Rußland ger 
trennt. Nicht durch beucleriihe Sanftmuth, nicht durch ges 
bädige Inſinuationen, oder wilde Drohungen wird bas engl. 
Gouvernement ben Unwlllen, welchen es erregte, bejänftigen ; 
mil es aber zu den Gefühlen von Gerechtigleit und Maͤßigang 
zuruͤdtehren, bann, umb bloß dann koͤnuten mohl Werträge 
zwiſchen den Häfen von Petersburg und St. James auf be 


‚ Kaper fepn, $ 


Rußlaunud. 
St. Yetershurg, vom stem Dftober. Nach aͤnßerſt 
blutigen Gefechten find bie Schweden nunmehr aus Bafg, 
Gamle⸗- und Ny⸗Carlebde verttieben, uud bepnahe bie 


- ganze Proviuz Waſa dem ruſſiſchen Scepter unterworfen. Die 
Armee des Felbmarfchalla Sulngipor, die aus 16,000 Mguu 
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reguldrer Truppen umb vielen bewaffneten Bauern beſtand, if 

Bis anf-9000 Mau zufammen geihmoien. Auch auf v.m 

Meere haben die Ruſſen unser dem Admiral Maͤßdiedow ſich 

atue Lorbeerm erfochten. (Petersb, 3.) 
Dänemark 

Eopenbagen, ben ıgten Otteber. Der berühmte ſchwe⸗ 
diige Nömiral, Chapmann, ift in Catlokroua veritcrben, 

(Ultonaer M.) 

Defkreid, 

Wien, ben 19, Dft. Man hatte im Briefen aud ber 
Zürtep vor längerer Zeit gemeldet, daß Hr. Adair, vormaliger 
engl. Gefandter am Wiener Hofe, fin in Pera anfhaite. Dieß 
fSeint damals nicht fo ganz richtig gemeien zw ſeyn, denn 
neuere aud Malta angelommene officiele Berichte meiden, baf 
diefer Gefandte ſich aoch am 10. Sept. daſelbſt befand, ſetzen 
aber hinzu, daß er eben Im Begriff fen, nah Salonich unter 
Segel zu geben, um dort den Uugenblid abzuwarten, in wels 
em das türf, Gouvernement ſich bereit zeige, mit England in 
wirkliche Friedensnegotiatiouen zu treten. (St. 3.) 

Sad ſen. > 

Man ſchreibt von Leipzig über ben Stand bes Handels mit 
Baummwollenwaaren in ber jetzigen Meile Folgendes: „Diele 
Meffe ik, aller Hoffnung ungeachtet, die man bey ber ver 
nieinten Sperrung des engliigen Handels für den deutſchen 
Handel geihöpft hatte, eine der ſchlechteſten, die nur jemals 
mar. Sie bat den deutfhen Fabriken den lebten Stoß geger 
ben, umd über Epinner und Weber ein unausſprechlices Uns 
slüt gebracht, indem die meilten Manufakturen und Fabriten 
auf;dren muͤſſen, ba fie den Fond nicht auftreiben fünnen, um 
meiter fortarbeiten zu laſſen; aud offenbar ihren Ruin mod 
mehr befördern würden. Den zu Leipzig anmweienden Garn; 
bänblern aus dem Vogtlaude, die im Vertrauen, daß fie auf 
ker Medle die Mafhinengefpinnfte niat in großer Quantität 
treffen würden, und bie daher idre Vorraͤthe dahin ſchafften, 
bat man kaum badjenige geboten, was ſie das Material gelos 
ſtet bat; fie haben ſaͤmmtlich an die Ihrigen ben Auftrag ges 
ididt, die Spinuerey elnzuftellen, da fie feine Abnehmer faus 
den, mub baber kein Geld micbringen können. Die demite 
Maffe von Menſchen, bie ben Winter Aber durch Splunen 
ihten Unterhalt fand, iſt baber broblos; der Kaufmann, ber 
feln Kapital in Waaren fteden hat, kaum nichts abiehen, fo 
daß die Zinfen ihm das Kapital anfpehren, Das Maichinens 
war, weiches kur, vor der Meile, das n. 40 Mull Twiſt zu 
205 Pithir. und das übrige nad Proportlon geltanden hat, 
mad, ohme bare Zahlung nicht zu haben war, wurde zu 48 
Mihie, Biel 3 Monate verkauft, iadeſſen das Pfund feiner weſt⸗ 
indiſcher Wole noch immer auf 3 fl. zu ſtehen Eimmt. Das 
delanate Hans. Joſeph Humphries und Kompagnie aus Eug ⸗ 
land hat vom Leipzig aus Umſchrelben erlafien, umd bie Fadris 


kanten 'verficgert, daß es vor der Hand fdon im Stande fep, 


wenigiiend ein Jahr lang zu dem jetzlgen geringen Preifen &er 
fianfe im Quaatitat ju llefern. Dieſes Unerbieten wirft alle 


Ansfihten und ale Hoffuung nieber, und verbreitet ein ums 
überichbared Unglüd, indem wir das Opfer ber Spekulation 
der Engländer werden, die der Vorfihe und der Geſetze zu 
fporten feinen, die man megen der Einbringung Ihrer Waaren 
anwendet. Eben fo tranrig gieng ed ben Kottonfabrikanten. 
Auch dleſe konnten feine Geſchaͤfte machen, ba auslaͤndiſche 
Waare um bie Hälfte besiemigen Preiies zu haben war, um 
melden fie die ihrige, wenn fie anf allen Gewinn Verzicht 
leiſteten, geben konnten. Go find ale Magazine unabgeieht 
geblieben, und wer verkauft bat, hat fi einen tödtlihen Stoß 
gegeben. (Mainz. Zeit.) 

Dresden, ben 23. DOM. Heute reifte der König von 
Sachſen mit ber Prinzeffin Auguſta nah Warſchau ab, 

— — — nn — 
Berladung. 

Nachdem nunmehr der abgelebte kön, baler. Herr Artlllerie⸗ 
hauptmanı, Undress Aoppolt, in feiner leptwilligen Verord⸗ 
nung ben armen MWirtwen vom koͤn. baler. Urtilerieregiment 
ein Vermaͤchtniß zugedacht hat, fo Haben fid diejenigen, welche 
fi als folde auswelſen können, innerhalb 14 Tagen bey biefr 
feitiger Stele Morgens 9 Uhr gehörig zu melden, 

Münden am zten November 1808. 
Königlicd + baterifhe Kommandantfhaft allba, 
Frelherr von Dw, Generals Maier. 
I. & Sonneumaper, Yubitee. 


Kundbmaodung. 
‚ Bereits umter bem rotem September laufenden Jahres hat 
man dem Beſitzer berienigen zwey Dokumente, welche dem Au⸗ 


“ guftinerfioter im Megemsburg zu Werabfolgla eines 
- der biefigen dm: Saulbentilgunnstaft — * * 


1640 fi. noͤthig, aber zu Berluſt gegangen find, aufgefordert, 
in Zeit 30 Taden a dato des rechtlich hierauf habenden Un: 
tunftstitels fich dieforts gehörig zu legitimtren. 

Da nun biefer Termin verſtrichen üft, ohne ba fi deß⸗ 
fals Jemand dießorts gemeldet bat, fo werben obgebachte zwer 
Dokumente hiermit für amortizier, fohin als gänzlich tete 
ungiltig ertlaͤrt. . 

: Münden dem 31. Oktober 1808. 

Königlich » baterifhes Hofgeriht Münden, 

Graf RNeigersberg, Prafident. Br 
* Beiß. 


Berfteigerung. 

Künftigen Eamfag, als den sten biefes, werben auf bem 
aldtefigen Angerplatz MWormittage mm 9 ühr mehrere betr 
ſcaftliche Fuörwelens + Pferde am dem Meiftbierthenden gegen 
glei haare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

ünden ben 7. November 1808, 
Köu. bait. ArmeesEuhrmeiens: Battallonsı 
Kommands, 
Sambs, Maier, 


Ein junger Menſch, melter in Italien die deutſche Spra⸗ 
&e lebrte, erbietet ſich —— Jugend fm itallaniſch 55 
ſchet Sprade, ſowohl als in Leſen, Schönfsreiben und Ked- 
nen gegen einem fehr geringen Hotsraum zu unterriäten, 

Engagtert fi aud bey eimer Hertikäft als Hofmeifter zu 
dienen, Die weitere Ausfunft ik im Zeitungs + Comtole ju 





= 
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Betanzstmadung. 
als ⸗llergnaͤdigſt anerkanırer Erfinder ber oͤlonomiſchen 
Malsdörsen eröffnet in Folge einer königl. alergnädigften Lau⸗ 
bes: Dirchtions: Erlaubnis vom zrften May vorigen Jahre Uns 
derzeichneter den fämmtlichen reipeftive bierbräuenden Ständen, 
Sereihaften, und Braͤuern, meißen und brannen Sudwerks, 
das er ſehr dlonomiſche, und von allem Einfluße des Rauches 
bisher eczeugt üblen Geſchmacks verhästende Malzdoͤrren verfer⸗ 
tige, wo jeder Braͤuer das Malz von der Hitze der Pfanne 
dörren kann; wenn aber nicht gefotten wird, fo Hit der Dörr: 
ofen zum Wushelfen und fann mit fichtenem KHolze oder Prügel 
abgebörrt werden, es kommt kein Rauch ins Malz, giebt ein 
ſchoͤnes Malz, wie auch noch eim befferes Bier, und wird: dar 
bev das ganze Buchen s Dörcholz erfpart; Ingleihen muß jede 
Mal;zdörre nach feinem Lokale gebauer werden. Mer immer au 
eſer Malzdörr: Einrichtung Zweifel heat, Tann fi durch bie 
Erfahrung bey mehrern Brauern In Münden überzeugen, 
Ich biere daher Jedermann, der fih eine fo öfonomifde Malz⸗ 
Dörre anynfhaffen wuͤnſcht, meine Dienfte an, nur erbitte ich 
mir die Briefe poſtfrey. Münden, den ıften Novemb, 1808; 

Yatob Weiß, 

geweſener königl. weißer Bräufmecht, 
und Erfinder der blonomiſchen Malz⸗ 
Dörren, wohnhaft vor dem Karle⸗ 

Thore Nro. 8 linke, 


Wiederholte Belanntmadung 
des bürgerl Lederer-Barrifhen Anwelend Ber 
taufes im Marfte Urmitorf, Landgerichts 
Eggeufelden. 

Das koͤnigl. batertfpe Vattimonlal⸗ Gericht bes gräflih von 
KRönigsfeld:Elofenfhen untern Markts⸗Autheils Arm: 
korf bar auf wiederholtes Undringen eines Haupthppothekar⸗ 
Slaͤubigers, und now einig anderer Gläubiger das geiammt 
bürgerl, Lederet⸗Garriſche Anweſen bierorts, worauf bier 
ber die reale Lederers⸗Gertechtigkeit erercirt worden, und mwels 
des in zwey gemawerten neben einander ſtehenden Wohngebäns 
den , einer ſehr beunemen Werkftätte, zwey Gtädeln, einem 
Dferdes und Küheftall, einer Holz» und Wagenſchupfe, einem 





Bachſen, einem Wurzgarten, dann in mebrern guten Weder 


und Wiefengründen befiehbt, und wovon Wlles bis auf einen 
einzigen die Eigenfbaft eines Graf⸗Cloſenſchen Stamm 
Lebens habenden Uder Indeigen iſt, auf dem zten Dezember b. 
3, von Vormittags 8 bie Abeuds 5 Ubr, weil die @arris 
{den Eheleute fomehl dem wiederholt aͤmtlichen Auftrag, ale 
das gemachte Protokollar⸗Verſprechen, den Gelbftverfauf Ihres 
Anweiend vorzunehmen, nicht erfüllten, und den zoften Sep⸗ 
tember abbin kein Käufer erfhlenen, zur mwiederbolt öffentlicher 
Merfteigerung , mit, Vorbehalt freditorihafiliber Matiütarion 
befiimmt. Die Kanföluftigen wollen demnach, mit Tegirimen. 
Zeugniifen über Fahlungsfähigteit und Condulte verieben am 
befasten zten Dezember hierorts eriheinen, Alles beſichtigen, 
und ihre Kaufe» Unborhe zu Protofell geben. Nebſtbey wird 
fämmt ihe Garrifchhe Kreditorſchaft biermit aufgefordert, dem 
zten Dezember darauf Vormit ags 8 Uhr perfönkih eder mit, 


teld bevolmad igten Unmälten bierorts zu erfheinen, Damit 


»or allen bie Kiquidicung ſaͤmmtlicher vorhandener Schulden ger 
fbeben, eine allen alle gütlihe Nachlaßbehandlung tentliet, im 
Falle des wirkliten Werfaufes fo-leih bie Natifitation abge;es 
ben, oder, wenn der Verkauf aus Mangel an Adufern wieder 
rum nict wor ſich gehen follte, mit Webereinftimmung ber Jus 
tereffen en eine Umterhandlung getroffen werden könne, ob fig 


nis allenfalls einige Glänbiger auf die an fie zu uͤberlaſſenden 


Grunbftüde; andere aber auf das noch nachhin zu verbieißenbe 
Hauptanweſen hinſichtlich ihter Forderungen anmelien - zu halfen 
gedenfen, Die nicht eriheinenden Gläubiger werden für jeden 
Sal als eintimmend mit dem aumelenden angefehben, nnd em 
Härt, Atmſtorf, den a5ften Dftober 1808, . 

Licent. Sturm, Geriätähalter 


EdictalsCitat 





iom 
(3. 2.) In Eolge hochloͤbllcher Generals Aubitoriatd ⸗Eut⸗ 
ſchließung vom zıften djeſes wird der in ber Nacht vom 23. 
auf den zyften Julo abbin aus dem engen Arreſt flüchtig ge: 
gangene dieäfeltige Hr. Lieutenant Gottlieb Baron von Im 
boff, aus Mainz gebirtig, biermit öffentlich aufgefordert, 
fi binnen ſes Wochen um fo ſicherer bey bem umterfertigten 
Batallon zu ſiſtiren, und über feine aus dem Arreſte uuters 
nommene Entweilhung zu verantworten, ald nah Umfluß dies 
fer Zeitfrift gegen ihm in contumaciam erfennt-werden wird, 
Gegeben Yugolitadt, den 29ſten Oltober 1808. 
Königlich » baieriihes drittes lelhted Jafante⸗ 
rie»-Bataillonss Commando, 
Bernclan, Oberſtlleutenant. 
Zub, Anbitene, 


(3. db) Eine Parthie fehr guter eine tft am ben allen 
billigſten Preife zu vertaufen. D. uͤ. 


(3. ©.) In dem kin. baier. Markflecken Wartenberg, Lands 
gerichts Erding, iſt ein gutgemanertes zmengadiged Hans zu 
verfaufen, mwoben fib nad Belieben, Keiber, Wieſen, und 
Holzgründe befinden, Eben fo ſteht auch eine Wiertelftunde 
von diefem Martflecken im Dorfe Doͤhn ein halber ober brew 
vlertel Hof zum Verkaufe fell, der erbrecht, und ohne Dienfk 
oder anderen Buͤrden ft. 

Kaufsliebhaber wollen fi an Hrn. Loderer Braͤu erſtbe⸗ 
nannten Ortes wenden, wo fie bie weitern Bedingulſſe erfras 
gen können, 








(3. ©) Künftigen Freytag den gten November Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr wird in dem Hubergarten vor dem Karle⸗ 
Thore ein vierfipiger Staatewagen, welcher hoch ganz neu, 
fehr dauerhaft gebanet ift, und auf Reiſen gebraudt werben 
fann, an dem Metftbierhenden verfieigert werben, 


6.3) Johann Carl v. Nicolay, Petſchlerſtecher Im 





Minden, bat feine Wohnung verändert, und logirt in ber 


Sendlingergaſſe beim Schneidermeiſter Math. Aöble Nro. 316, 


SGute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie du 
engliite Bleyſtifte, Federn, ' geſchnittene md ungeſchnittene, 
im Dupend oder einzeln , find im Comtolt biefer Blätter wm 
fehe biltgen Preis zum haben. * 


Trembens, Ungeitge 

Den 1. November. Hr. Eiienbofer, Pfarter von Schnai 
tach, im (dwarı. Bären. Hr. Bolomis, Rauimanı von 
Prag, im gold. Bären. Hr Mer, Negoilant von Paps 
penheim. Hr. Nandibaum, Regotlant von Aichſtaͤdt, im 


pn. 
26: 2. Nov. Mad. Micter, vom Wien. &e. Düral.. 
Fürſt Söwenfteln, vom Ulm. Hr. Baron Buſet, von Nimm, 


Hr. Hofmann, Juſtiz⸗Commiſſaͤt vom Elingen, im Hirſchen⸗ 





Hr. v. Spiel, Hofgeribtsrasb. Hr. Hirſchmaun, Schwer 
zenbergif. Burggraf vom Freyburg, im Mbler. | . Sam 
zenbach, Badrifant vom Gdgalagen, th Kreugz. j 


Mindener 


Politiide Heitung. 


Mit Seiner Könige, Maſeſtaͤt von DWaterr allergnaͤdlgſtem Prlvlleglum. 





Freitag 


Nro. 262. 


4. November 1808, 





BGrantrei. 

Yarld, den 27. DM. Es fdeint, der Raifer werde bie 

u feiner Abreife nach Bayonne bier bleiben. (Yubl.) 
, Trantreic. 

Paris, den a6. Dit, Rede Er, Mai., des Kalferd Nas 
poleon, in der Sihung bes gefekgebenden Körpers, mit Weg ⸗ 
laffung der ſchon geftern daraus mitgetheilten Stelen: „Meine 
Herren Depntirten der Depaftements bey dem gefengedenden 
Körper! Die Seſetzbuͤcher, wodurch die Grunbjäge des Eigen⸗ 
thums umd ber bärgerligen Freyheit, dieſer Gegenſtaͤnde ihrer 
rbeiten , feitgefent werben, finden ben Beyfall und diek Zu⸗ 
ſtimmung Europas. Auf meine Boͤller wirken fie fhon auf 
das heilfamfie. Durch die lepten Geſehe tft die Grundlage 
unfers Kinangfpftemd gelegt worden. Dies iſt ein Dentmal 
der Macht und Größe Frankreicht. Wir fünnten vom nun an 
die Unsgaben, Die felbit eine allgenieine Koalition Enropa’s 
nithig machte, bloß mit unferer jährlihen Einnahme bejteriten, 
Nie werben wie und gezwungen ſehen, au den verberblicen 
Maafregein des Yapiergeldes, der Unleiben und der Nüdftände 
unfere Zuflucht zu nehmen, Ich habe biefes Jahr über 1000 
Stunden in dem Innern meines Meihs gemacht, Dad von 
mir zu Merbeflerung des Brunds mnb Bodens angeordnete Sy⸗ 
ſtem von Arbeiten wird mir Thätigrett in Uusführung gebracht. 
Der Anblick dieſer großen franzöf. Famille, noch vor Kurzem 
zerriſſen durch Meynungen und dunere Zwietracht, und nun 
im Wohlſtand, in Ruhe und Einigkeit, bat auf mein Gemuüͤth 
einen röhrenden und tiefem Eindruck gemadt. Ich habe ges 
fühlt „ baß, um glüdlich zu ſeyn, ich vor Allem ber Gewiäpelt 
bedarf, daß Frantreich glͤclich iſt. Der Eriede von Preß⸗ 
burg, der von Tilſit, der Angriff gezen Kopenhagen, Eng 
lands Eingriffe in die Mechte ailer Nationen, die Sechandel 
und Schifffahrt treitm, die verſchiedenen Revolutlenen von 
Konftantinopel, die Vorgänge im Vorrugad und Spanien daben 
auf werfäsiedene Art auf bie Weltangelegenheiten gewirkt. Ruß⸗ 
Ind und Daͤnnemart baben fih mit mir gegen England ver: 


bunden. Die vereinigten Staaten von Amerika haben: licher 


dem Handel und ber See entfagt, als deren EHaverey aner⸗ 
konnen wollen. Ein Theil meiner Armee marſchirt gegen jene, 
welche England in Spanien gebildet oder ans Land geſetzt bat. 
Es iſt eine beiondere Woblthat jener Fürichung, bie ſtets 


engl. Kabinet binlängfih mit Blindheit geſchlagen bakım, um 
ed zu verleiten, der Beſchüzung der Meere zu entfagen, nnb 
endlich feine Armee auf bem feiten Lande erfhelnen ın laſſen. 
Die Saweitz empfindet täalih mehr die Wohlrharen der Der 
mittlungsafıe, Die Wölter Iraliend gebm mir alle Urſache 
zur Sufriebenbeit, Meine Heeren Depntirten ber Departe⸗ 
ments bey dem gefegaebenden Körper, ich hate meinen Mint 
ftern der Finauzen und des oͤffeutlichen Schages beſohlen, ihnen 
die Rechnungen über Cinnahme und Ausgabe biefe® Jahres 
vorzulegen. Bie werden baraus mit Bergnuͤgen erleben, daß 
ich nicht mörhig babe, irgend eine Muflage zu erhöhen. Meine 
Bölter werden Teine neue Laften gu tragen baden, Die Red⸗ 
ner melnes Gtaatdraths werben ihnen verſchiedene Gefehentr 
wärfe vorlegen, unter andere alle jene, welche ſich auf das 
peinfihe Geſetzbuch beziehen, Ib zähle ſtets auf ihre gan 
Mitwirkung.” Die Dede Er. Mai. wette den lebhafteſten 
Eithafiasund; und bie Sitzung wurde unter bem oft wieder⸗ 
holten Ausruſe, es lebe ber Kalier, aufgehoben. Das näm: 
liche Zujanchzen erſchallte in den Sttaſſeu, durch melde ber 
Zug Sr. Maiehät gleng, 

Die Kalſerin, die Königin vor Holland und bie Fürfite 
von Borgheſe haben ber Eröffnung bes gefehgebenden Körpers 
bergewohnt. Men bat auch den perſiſchen Botſchafter, bes 
ganze biplomatiihe Korps und rine große Zahl Fremder von 
Dang dabep bemerkt. (Monktenr.) 

Ungeachtet der seit longer Zelt herrſchenden fürchterlicten 
Stürme find doch zwey feanzdfifche Gefangene „ die zu Plymouth 
ſaßen, in einer engliihen Veniche entwiiht, unb zu Et. Ges 
main, einem Heimen Hafen zwiſchen Gransiäe und Cherburg 
ongelommen, Während diefer Ueberfahrt waren fie taufendarat 
alın Schreden bes Todes audgeieht; odue Lebenemittel und 
nur mit einer Bouteille Branntewein veriehen — aber auch 
biefe zerbrach. Beynahe frerbend vor Hunger, Durſt und Adite 
wurden fie noch. an ber Müfte von den Zollbedienten gerettet. 

’ Merit. 
Jtabten. Re 

Die Mailänder Blätter vom aöflen Lftober, bringen 
Kolgendes mit: Der Prinz Camillo Borgheſe, Genrralgouver⸗ 
neue. der Departements, dießſeits der Alpen, befand ih am 24. 


Oktober noch su Genuua, mo ihm zu Ehren: glaͤnzende Feſte 


veranſtaltet wurden, — Einem Deirete vom: zoflem- Ottober zu 
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Folge mülfen Fünfrig alle Untertbanen bes Adnigreihs Stalien, 
Be ta fremden Rindern reifen, bey den in deuſelben angeſtel 
ten Italläniigen oder frauzoͤſſchen Geſandten, Beihdftsträgern 
oder Sonfuln fi melden, Ihre Meifepäffe, und die von der Re⸗ 
sierung ansgejlelten Crlaubnißſcheine vorweiien, um ihre Ras 
tioralität zu erproben, widrigen Falls werden fie ald Lanbitrels 
er augefehen, und als folhe angehalten. — Am sten Dftsher 
naͤherte fig eime euglifhe Beige dem Fort Baratıt auf dem 
Berbiese von Lucca, beſchoß baflelbe, und fepte 60 Mann aus 
Laud, um bafeibe wegzunehmen. Allein die kleine Befagung 
wehrte fin tapfer, und als eime Tenppemabtheilung zu ihrer 
Unterfiägung berbepeilte, fo mußten die Engländer mit Wen 
luft von 5 Tobien und mehrern Verwundeten wieder abzichen, 

Die Beſatzunz erhielt vom Färften von Luca ein Geldge— 
fhent, ‚und bie Wirtwe eines umgefommenen Matrofen aus 
Genua, ber ſich freywillig zur Vertheidigung angeboten hatte, 
eine jaͤhtliche Yenfion von 150 Franken. — Gin Hemateur 
aus Eapo d' Iſtria, Kapltaͤn Berlingieri, hatte in den dortigen 
Gernäffern ein Schiff unter Maltefer Flagge genommen. Es 
tim von Malta, und war mit Del, Welnbeeren und englifcen 
Mufelinen belader. — Mm 21. Ott. wurde ber frany. Wofls 
fouzier zwiſchen Florenz und Nom bey ben Waldfirom Vela 
von einen Haufen Straßenräuber angefallen, Während dieſe 
fein Felleiſen anspländerten, langte ein anderer franz. Poſt⸗ 
tourier, aus Dom fommend, anf diejer Stelle an. Ge hatte 
eiuen Reiſenden in feiner Voſtchaiſe. Bepbde fprangen beberjt 
aus ihrem Wagen, faoflen zwen Näuber mit Piſtolen wieder, 
die übrigen nahmen die Flut, und die zwey Poſtkourlere fdier 
ben hierauf wohlbeha lten. 

Die Zeitung von Zara, Reg. Dalm., erzählt, daß aber 
mals ein italiänifher Poſtloutrler, der am 26ſten September 
won Venedig abgieng, am iſten Dftober zwiſchen Lippa und 
Ziume auf oͤſtreichiſgem Geblere angegriffen, und ber Voſtpa⸗ 
fete voa Mailand, Venedig, Zrieft, Werona und Yabua ber 
raudt worden ſey. 

Die Reapelitaner Yo vom 17. Olt. war in Ober⸗Italien 
nicht angelommen. Dian wußte alfo nicht, wie es weiter auf 
der Juſel Capri ſtehe; inzwiſchen erzählt ein Mailänder Blatt 
oh von der erften Landung Folgendes: „Wis bie Flottile am 
3. Oft. Morgens vor Capri, welches nur einen einzigen jur 
gärgtichen Randeplan vom einigen hundert Schritten Länge hat, 
anlangte, fo eröffneten bie Engländer auf diefelbe ein heftiges 
Fener. Uber der Hauptmann Livron vom Generalfteb, welcher 
100 Korfen anführte, fuhr mit feiner Kanonierbarfe gerade 
auf elnen Felſen zu, legte wine Reiter daran, und rief} Kor 
fen, ihr kennt weder mih, noeh ib euch; mern ige mic aber 
folgt, fo werben wir einander bald kenuen lernen! Hierauf bes 


fHleg er den Felſen, und bie Korfen, die ihm muthig folgten, 


machten auf den. benachbarten Landeplah, deu bie Engländer 
vertheidigten, ein fo lebhaftes Femer, daß dieſe die Flucht ers 
arifen, worauf die ganze Erpebition unter dem Gen. Lamar⸗ 
que ans Rund flog.” — 


Cabel, den 19. Oft. Im dem Augenblla, als ale Bat 
terien im Stande waren, um bie Forts auzugreifen, wurde 
ben ı6.n eine Kapttulallen geſchloſſen, nach welcher der engl, 
Commandant auf Capri, Law, feine ganze Beſatzung übergab, 
Die Bedingungen find folgende: Die eugl. Garnifon IR Kriege 
gefangen, und wird auf englifhhes Territorium gebracht, barf 
abır bis zum Frieden weder gegem den frang. Kaiſer, noch 
felse Allteten, gegen Ge. Mai. Joachim, Kön'g von Neapel 
und Eicilien, fehten. Dieſe Kapltulation mar faum geſchloſſer, 
fo erfhien das Megiment Waltewille, das von Eichen zu 
Hülfe gefanbt worden, aber nichts anders thun kounte, als 
Zenge dieſer Ueberzabe zu ſeyn. (Sorr. Mil.) 

Mapland, den z2. Dit. Yu dem Dorf Zuglio hat man 
eine große Menge der ſchoͤnſten Witershämer roͤmiſcher Archl⸗ 
tectur, Reſte lorbardiſcher Conſtructlon, al fresco gemalte 
Mauern im Geſchmack bes Mittelalterd und Moſalquen ger 
funden, Man glaubt, baf das alte Forum Julie ba jtand, 
wo jegt Zusllo iſt. . (Publ) 

Däunnemark. 

Kovenhagen, ben 18. Dt. Heute baden Se, Mai, 
der König eine neue Meife über Kidge, Worbingborg und 
Näftved angetreten, wm über die Truppen In bortiger Gegend 
Mevde zu halten, und werben am nähtkünftigen Sonntage 
wieder hleſelbſt eintreffen. - 

Die Taufhandlung bes jungen Prinzen hatte geitern Nach⸗ 
mittags unter dem @elänte aller Glocken flatt. Er erhielt in 
der Taufe die Mamen Frederit Carl Ehriſtlan. 

Die Gevattern des jungen Prinzen waren; Ge. Mai, ber 
König, Se. Durchlaucht, ber Herzog von Augufiemburg, 3.9. 
die Pringeifin Juliane, 3. Durclaucht, die Vrinzen Friedrich 
und Chriftien von Heſſen, 3. Durchl. die verwittw. Vrinjeſſta 
Sharlotte Sopbte von Metiendurgs Schwerin, Großmutter J. 
H. der Vrinzeſſin Eh arlotte Friederile. (5. €.) 

Eirlen» 

Semlin, den 10, Oft. Weil der vaſcha von Niſſa und 
mehrere Agas fih über die von ferbliben Soldaten gegem tür, 
file vattouilen und Privatperfonen verubte Gemalthätigiel 
ten, vom denen fie nicht im @erimaften beleidigt worden, ber 
ſchwert haben, fo verbietet Czeral Georges biefe Exctſſe ber 
Todesitrafe, und befichlt ben Kommandanıen and. Dffizsiecen 
dee ferbifchen Armer bep ftrenger Verautwortlichlteit, unter id: 
ten ——— die genanefte Difcipiin zu unterhalten. 

3. b. Er. 
Nordbameritanifbe Staaten. ; 

Here Saiten bat nunmehr bie von ihm erfundeme Dampf 
Ehaloappe, womit er vor 5 Jahren glädiime Verſuche in Par 
rie amftellte, fehe vervollfommuet. in ſolches Fabrzeug must 
gegenmärtig immer die Fahrt auf dem Nordeiver von Nemport 
bis Mitany. Es Hit 36 Fuß lang, am Kiel 16 Fuß, und am 
Kaftel 20 Fuß breit, Das Innere iſt in 3 Bimmer einge 
theilt , worin 54 Perfonen bequem ſchlafen — ‚uberbem 
ui “ us eine Auhe, das Almmer bed. Intenbaufen,t- 
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"Ds He gleihfam ein (hwimmendes HöteT garni, Diefe Barte 
wird durch eime Fenerpumpe bewegt, deren Kraft ber von 20 
Pferden gleich if. Alle Sonnabende ‚geht fie um 5 Uhr Abends 
ab, und kommt in 32 Stunden mad Albanp, ungeadter ber 
kontriren Winde und Grärme, Jeden Mittwochen gebt fie 
um 8 Uhr von Albany ab, und koͤmmt nm 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags am andern Tage nah Newpotk. Paſſaglere find immer 
eine Menge da. Bey gutem Wetter wird ein Belt auf dem 
Verdeck ausgeſpanut, worunter ungefähe 100 Merfonen ſich 
werfammeln können, um dem’ prächtigen Aublick des Ufers zu 
aeniehen, (Yubl,) 
Yyereufenm 


Berlin, ben zıften Oktober, Die biefige Zeitung enthilt 
dolgeudes: „„ Der Empfang, den ganz Berlin Sr. fünigl, He⸗ 
deit, dem Prinzen Wilhelm von Preußen, gemadt bat, 
war nicht jener bald verraucende Woltd: Enthufiasmus, das 
Werk des Ungenblides, eine Fury aufloderude Kraftduperung, 
bie bald in Erſchlaffung und Gleihgältigfeitsfhlummer zurüds 
finft,. Es war ber berjlihe ungefünftelte Ausdruck ber Anhänge 
lichteit, Liebe und Treue bes Volkes für das koͤnigl. Haus, 
Es war ein Genuß ma langer Catbehrung. Es war ber will⸗ 
bommene Vorbote jenes glüdlihen Tages, den Berlin, den 
ganz. Preußen als feinen großen Wiedergeburtstag frob und 
dankbar preifen wird, Gelbit die hleſigen böhern franzöfiiden 
Bendrben haben Theil an ber Freude der Berliner genommen, 
Unter andern jtattete Se. Ercellenz, der Hr. Divlfions s Gene 
ral, St. Hllaire, biefiger Stadt» Commandant, den Prinzen 
Wilhelm feinen Beiuh ab, Manier ben dem koͤnigl. Schloffe 
soräbergebende frangöfifche Krieger biligte laut den Ausdruck 
der patriotiſchen Freude. Sein Bravo miſchte fib in das 
Viat des jauchzenden Volles. Es waren fine, aber ſchuell 
voruber eiltude Stunden; es war bie kurze Morgenroͤthe dee 
idönften Tages des aeuen Jahrhauderts für Preußen! 

Die Akademle ber bildenden Künfte und mebanifhen Wiſ⸗ 
jenſchaften bat den Dekorations⸗ und Stubenmahlet Auguſt 
Friedrich Wilhelm Koͤhler, den hleſigen Meſſerſchmied Louis 
Humblot, und den Etubenmahler Karl Bücfeldt zu Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen, zu alademlſchen Aünftlern aufgenommen. 

j (Berl. 3.) 

Bermifdte Nayrihtem 

Seit einigen Wochen zeigt bier in Münden eim ehema⸗ 
liger holl aͤndiſcher Seefahrer Lanz, dad Model des Krieze⸗ 
Exiffes Herkules von 74 Kanonen, nud erflärt den Zuſchauera 
anf eine ſehr deutliche Weiſe die verichiedenen Theile deſſelben, 
und bie WVerrihtüngen feiner Mannihaft. Für bie, welche nie 
ein wirkliches Arlegsſchiff fahen, kinnen wir den Beſuch deffels 
ben zw ihrem Vergnügen und zu ihrer Belehrung empfehlen. 
Bon ber Donau, deu zofien Ott. Da die Weluleſe 
bep und gut ausgefallen Ift, fo wird auch dieſes Jahr das Ein- 
fallen in bie Schenken häufiger geſcehen, und aus des öftere 
Hinausfallen nicht fehlen. Mauer Arme, ber fid kein Hei; 
mimafien tn, das man jet mit 25 Gulden Cin Papier 


gelb) bezahlt, wirb fh bafıkz Im inmern Stuͤbchen wit einem 
GSlas Wein, ben ber Herr und reichlich beideerte, erwärmen, 
Ber Luft bat, kann fih auch an ben Feſtungswerken von Cor 
morn etwas verdienen, indem babin aus Ober⸗ und Mieter 
Öfterreich viele Maurer und anderer Leute aufgeboten find. 

In einer Verſammlang gu Rouen (im Jahre 1739) ftritt 
man fehr beftig für umb wider die Rechte bed Adels. Einer 
der Vertheidiger deffelben hielt eine (ehr Erdftige Mebe, erzählte 
bie Thaten ber Helden von hoher Geburt, welche In ben Krie⸗ 
gen für bas Waterlaud gefallen waren, dußerft umſtaͤndlich und 
gründete die Vorrechte dieſes Standes vorzäglid auf bas für 
ben Staat fo oft vergoffene Blut adelicher Heerführer und Of⸗ 
fijlere. Seine fange Rede machte Cinbrud und algemeines 
Schweigen folgte ihr. Schon glaubten bie bärgerlihen Mit 
glieder ber Berfammfung ihre Sache veroren, als Einer unter 
ihnen aufitandb, und beſcheiden den Mebner fragte: War denn 
bas, was hunderttaufende vom Golbaten in den Kriegen, wer 
ein einige tanfend Edelleute fielen, vergoffen haben, Waſfer? 
Noch tieferes Schweigen erfolgte, und bie Sache bes britteh 
Standes war gerettet. (Berl. 3.) 
un zii ALLE nn 

Todes Anzeige 

Ya Enbesgefegte erthelle vom Schmerzgefühle gebeugt met⸗ 
sen boben Unverwandren, und Freunden biermit bie traurige 
Nachricht, dab es dem Herrn Aber Leben mad Mob gefallen, 
meine gellebteſte Schweſter, und Mittonsentuafin des biefigen 
Klofters St. Loretto die wohlehrmärdige Fran Dominita, 
gebohrne Frevinn voa Shdnhuf, nah einen drepiährigen 
Krankenlager, öfters erfolgien Sclagfluͤſſen, und endlich gänzs 
licher —— verwichenen Montag deu egſten dieſes zwi⸗ 
ſchen 10 und 11 Uhr Mittags nach allen empfaugenen heiligen 
Sterbfaframenten im obſten Jahre ihres Alters, umb 44ſten 
ihres Kloſter⸗Lebens zu ſich Im die verhoffend ewige Gluͤcſelig⸗ 
feit abzuruffen. Ich empfehle die Seeie ber Abgeleibten tu 
Ders allſeitiges Gebet; mid aber unter Berbiitung aller ſchrift⸗ 


llchen Beyleids ⸗Bezeugung zur fernern Gnade, und hohen Ge: 


wogeuheit, Landshut, den zUtten Dftober 1808. 
Maria Angela, d. 3. Dberin bes 


biefigen Klofters St, Loretto, 


Berfteigerung. 

(3. 6) Die fon zweymal ansgeihriebeme Werfteigeruug 
bes geſammten Unmefens der Anton Moſerlſchen Cherlbraͤuers 
Eheleuten, beitehend aus einer eigenthämlichen Behauſung uud 
Braͤuſtatt am der Sendlingergaffe, dann einen eingeplaht- 
ten efseuthämlihen Kelergrund am Gaftelgberg, ferners einer 
tupfernen Biergraud, Geigbode, mehreren Wägen, Bällern, 
Vanzen, fo andern zum Beſchlag der Blerbtaͤnerey gehörigen 
Schoͤf und Gefwier, und endlich in einer vollſtaͤndigen Hands 
einribtung an Bette, Zinn, Kupfer, fo andern will man wies 
derholt falva ratificarione ber Greditoren auf Diemftag deu 
22. November Bormittags um 9 Uhr vorgenommen haben. 

Kanfsliebbaber mollen fi daher zur beflimmten Beit dieß⸗ 
orte einfinden, und ihr Kanfsanboth ad Protocollum angeben. 

Beſchloſſen den 21. Dft. 1808. 
Koͤnlallch-obaberiſches Stadtaeriht Münden. 
Lich, Sedi mair, Stadtoberrichter. 

Sellmayr, 





1092 


Betlanntmadung. 
3. €) unterzeichnete kön., zur Liquidatien und Regull⸗ 
zung des Nürnberger Staatsiguldenweiens alergnäbigft ange: 
ordnete Spezialtommiffton hat, gelegenbeitlid der Liquidation 


und Muterfuhung der Pafliven, ben erſchlenenen Liquidanten ‚- 


und deren Pevellmächtiaten dem zerrärteten Finangzuſtand des 
vormals jelbitfrändigen Sraates Nürmbergs dargelegt, bie als 
Ierhöchfte Mbfiht Sr. kön, Maj. (das Schuidenweien im ges 
teten Chenmaafe mit den Innern Ardften diefes, Allerhöchſt⸗ 
denjelben zur Cutſchaͤdigung zugefommenen Staates regnliven, 
und berüctigen zu laffen) eröfnet, und beſtimmte Erklärung 
karüber abgefordert. 

Der ben weitem ardfere Theil, bie entiheidenfte Mehrheit 
der Staatsgläubiger erfannte die Zwecmaͤßigkeit und Wodlthat 
der allerböhften bſicht, mmd erklärte ſich bereit, in gedactert 
rt ihre Befriedigung anzunehmen. Mur ber fleinfte Theil 
äußerte fi dagegen, und Einige gaben, ber an fie ergangenen 
ufforderumgen ungeachtet, feine beftimmte Erklärung ab, 

In einem fo umfaſſenden, mictigen und folgereiben Ge⸗ 
ſchaͤfie, mie vorfiegendes it, — in einer Sache, von deren 
feſten —— das Wohl von Tauſenden abhängt, koͤnnen 
und wollen Se. fin. Mai. nicht geiheben laffen, daß die Bol- 
kendung des Ganzen dur den Nictbeprritt des Heinften Thel⸗ 
les gehindert werde; vielmehr wird für die beugetretene Mehr⸗ 
Pr die Megulirung im der oben gedachten Art baldmoglichſt ers 
olgen. 

Denjewigen Gldublgern, welche mit ihren Erklärungen noch 
zurüde find, wird eime eadllche Friſt von 

Seht Wochen 
von unten fieheudem Tage angerechnet,  geftattet, nach deren 
Ablaufe die mirbejtimmten Erklärungen Zuratbleibenden, als 
der Mebrheit beptretemd erachtet werden follen. ’ 

Die nimlihr Friſt wird denjenigen gegönnet, melde gegen 
den Rachlaß auedrüglich ih äußerten; binnen derjelben fünnen 
fie ſich der Mehrheit, wenn jie wollen, mod anihlirfen, md 

re Erklärungen dedialls an die kön. Spegiallommiflion einbe⸗ 
fördern. Rach Ende diefed Termins haben fie ſich beyzumeſſen, 
wenn fie von dem für die Mehrheit genommen merdended 
mobithätigen Maafregeln ausgeſchloſſen, das unter der vorigen 
Berfoflung Nürnbergs, wegen Bermögendunzuldnglicteit, 
{bon Verfügte in Anwendung gebracht, das Geeignete wo 
ferner verfügt, umd indeſſen für bie Mehrheit das Arrauge⸗ 
went feſtgeſteut nnd realliet werden mird, 

Rüruberg den 22. Ditober 1808.- 


us alerbödft wmmittelbar — zur Liquidation und Megulirung . 


des Nienderger Staatsichmldenmeiens allergnddigf ange 
ordnete kön. Spejlallommillon. 

F. &von Horntbal, Dr. 6. 3. F. Roth, 

1. baler. Oberappelationsratd. t._baier, Flaanztath. 


Berfkeigerung. - 
(4. ©) Dienftag den ı5tem kimftigen Monats Novems 
der wird des Jakob Heltmalets, Aalteneder: Bräuers » Sohn 
yon bier, und dermaligen Soldaten, eigenthämliden Beraus 
fung vor dem Yiartbor, ehemal genannt, ber Siegelgarten, 
Rermittag vom g bis 12 Uhr im Wege ber difenelichen Wer⸗ 


Arlgerung jedoh mit Vorbehalt der Ratifitation an den Meifts 


Hethenden überlaffen werden. 


Kaufltebhaber wollen ſich daher zur obbeftimmten Zeit dleß ⸗ 


erts einfinden, nnd ihr Kaufsanboth ad Protocollum abgeben, 
Weich loſenl, den z1. Dit, 1808. 
Söutgl. baier. Stadtgericht Münden. 
Le, Sedlmalr, Stadroberrigter. 
Sellmapr 


— er — ——— —— 

Fe Pr n SKra erfolgt allerhoͤhſten R to 
und koͤnigi. Einanz + Direftorial » Auftrages von te 
Kr A a * ter 

end: ben emfee, od 

a hiemfee, oder im ganzen, ober theilı 
— Zweytens: bie dazu gehörigen Fiſchwaͤſſer, jedes aber ber 
ſonders, ale: 

a) Die Aham; 

b) bie Alm; 

c) bem Ueberfeer / Forelenbach; 

d) den Rotharaben; u 

e) den Rothbach, und 

f) den Moosbab bep Grafen, dann endfih, und 

„Dritten ; den vorhandenen Fiſcherzeug auf 12 nacheluander 
folgende Jahre, jedoch mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Beguchs 
migung, gu verpachten. , 

Da nun zur Verpadtung Mittwoch ber zoſte Noverhber 
beftimmt fit; fo wird ſolches allen Fiſcherev⸗Liebhabetu zu dem 
Ende Hiermit Fund gemacht, daß felbe inzwiſchen den See unb 
bie übrigen Flſawaͤſſer, dann bie Bifherepgerätbichaften auf Us 
melden bey dem bisherigen Blihmeliter Baptiſt Demwald, 
am Shlemfee befihtigen, bey ber zu Herrnschiemfte 
ſich einfindenden Eommiffion aber am Zoften Movember bie Bes 
dingniffe vernehmen, und ide Pachtrerſteiget ungs ⸗Auboth ad 
—— geben zu können, Burghauſen, den a9ſten Octo⸗ 

0 ” 
Köntglide Berpahtungs Commiſſton bes 
Chlemſees. 
Serimelsi, Commiſſaͤr⸗ 


Verfeigerung. 

(3. 6) Künftiges Monat, als den 29. November, wird In 
biefreitigem Stadtgetichts⸗GSebaͤude das Unmefen des bürgerl. 
Bepfigers, und Sımmerpaliers, Benno Hierlmaper, im Sim 
feld an der Schwabinger Eeitenftrafe N ro. 26 und 27 dffent 
fi an den Meiftbierenden von 9 bis ı2 Uhr falva zarifica- 
tione der Creditorſchaft verfteigert, welches hlemit öffentlich 
befaunt gemadt wird, damit allenfallſize Kaufsluſtige ſich zur 
obigen Stunde fu diefeitigem zten Aommigionszimmer einfins 
ben können, um ihr Anboth ad Protocoilum zu gebem, 

Attum den 26. Oft. 1808. 
Königlich: baterifges Stadtgericht. 
Kicent. Sedl mair, Stadtoberrichter. 
— Doͤhnaer. 


Bey 9. F. Nicoladoni ſel. Wittwe in der Hrn. Weis 
gaftgeber Bögnerihen Vehaufung im Mhale Diro. yo if 
der dare Meliten: oder Karmellıen + Geift, das Flaäͤſcheten 
a 18 fr. zu haben. Die Mortreflichleit und Süte dieſes far 
verfgiedene Gebrechen und Krantheiren jo fehr bewährten Mit⸗ 
teld wird der Gebraudgettel anzeigen. Geld und Brieſporto 
erſucht man frey einzuſenden. 


Es ſteht ein vorzäglih ſchöner Fluͤgel um billigen Dreis 4a 
verfaufen. D. 


“Eine ganz mene, und vorzüglich gute Steindruderpreſſe if 
zu verfanfen. D. uͤ. 
gremdbeunsünzetige a 
Den 2. Mov. Hr. Goſſinger, Areid: Sekretär von Bam⸗ 
berg. : Hr. Wollmann, Juſthaamtmaun von Undbag. * 
5* Krelöperwejer und Kammer Meferenbir vom da, 
4 n. J * no wr( ". % !# rw 











nandener 


- Dolitifbe 


Eonnabend 





Italien. 

Neapel, den 22. Dit. Die durch ihre Lage fo aͤuferſt 
wichtige Inſel Capri war feit 3 Jahren gleichſam ganz von 
dem Koͤnigreiche getrennt, vnd bildete in der Nähe der Haupts 
fradt einen avancirten Teften bes Feinded. "Die Engländer 
betrachteten diefen Ort nicht nur als einen militaͤriſchen Punkt, 
fondern auch als einen ſolchen Det, von mo auf fie beifer ald 
von jedem andern jene Art Rrieg führen Fonnten, in welcher 
fie zum Unglück der Menſchheit fo geſchlat find, nämlih durch 
Aufruhr, Complete und Neusten. Deßhalb hielten fie hefiändig 
rooo Eoldaten auf diefem Fe.fen, go Artilierleftüte von jedem 
Caliber, und hatten mit umglaubliher Mühe und ungeheurem 
Aufwande eine eritaunfihe Menge Manern, Batterien ıc. * 
auf den’ ſteilen, unzugaͤuglichen und Dura de 
befeſtigken vuntten aufgeführt, Sie nannten fie das 
reltar. 

Dee Sechandel zwiſchen den Vrovinzen und ber Hauptſtadt 
mar ſaſt gang unterbrochen, ber Filkfeng unterfagt; dieſes 
achte eine außerordeutliche Menge armer Familien an ben 
Bettelſtab, die wenigen Aber’s Meer aufommenden Güter mufr 
ten auf Der Hoͤhe von Eapri ansgeladen, und zu Lande weiter 
geführt werden. Die Naccbarſchaft dieſes Felſens war Echuld 
Ad Eomploten in der Hauptſtadt und dem Häufig vergoſſe⸗ 
nen Blute. — Urſachen genug, warum der König gleich mach 
ſeiner Ankunft jche Mrreiche Erpedition' unkernahm. (Da mir 
in anſern Blaͤttern ſchon Bleles davon anführten-, fo theilen 
wir uur das noch Fehlende mit), Die Engländer verſicherten, 
daß ſie bloße erſt in dem Augeublick, ale unſere Truppen ans 
fingen Teer gu geben und fi“ ausſuſchiffen, ſich überzeugt 
datteu DAS die Ervedltlon gegen fie Werläter sep; To unmön⸗ 
napbletten fie eihen Augriff auf dieſe Intel. " Die Landung 
geſchah om dern namlichen Tage auf der Shöwelikben Seite 
an einer re wo der Feind es am wentyſten erwartete; 
Sturm und Welen hielten aus ab, frnher zu landen, und 
ber Feind gewann dadurch Zeit, dem’ bedrohten Orte zu Hülfe 
ge tommen Nach der Laudung, welche unter dem Feuer des 
deiades and vermlttei ame Felſen geworfrurr Halens 
cern, die aufe den ſchwantenden Batfen rubten, beweriiieligt 
We dem chitten wir uns des Felfens Anacapri, der die 
Inſel dominitt und bier’ id da durch Meine Metrandemente 
u 2’ Batnil? vom Neg NRopal⸗Malta: vertheidigt- wurde. 


Nro. 2653 





zeitung. 


Mit Einer Hönizl. Majetät von Peiern allerguddigftem Privilegtun, 





5. November 1208, 


— — — — 


Jetzt zog ſich der eng/Hhe Eommandant mit dem Reſt feiner 


Truppen in die feſteu Plite St. Michael und Er. Eoſtanie, 
und das Hauptfort, und erwartete Verſtaͤrkung. Ale mußten 
deahalb dor Allem ben niedrigen Theil der Juſel unverzüglich 
befeten. Dieſes mar aber fehr ſchwlerig; denn eine Trepre 
von zır ellenhohen im den Felſen gehauenen Stuſen, We taum 
fo breit maren, daß Ein Menſch fie paſſ ren koönnte/ mer tie 
einzige Communitatien zwiſten dem obern und dem inter 
Theil der Juſel, vnd no dazu wurde fie von Dem Fort Er. 
Michael mit Kugeln und Kartaͤtſven befirihen, Indeſſen vers 


-minderte nnfer aut gerichteten Feuer allmalig das feindliche, 


und fo founten wir unter dem Schuh der Nacht unſere Def 
cente bewerfftelligen. 

Am rien job man ben feindlicen Succurs, nämlich 4 Fre⸗ 
garen, 2 Cofüenem, 3 Briags, 4 Bombardlergallioten, 14 
Kanonierfabrzeuge, und 9 Trausportſalſſe. fe blockirten die 
Fuieh-ahf's Seengfie, allein zum Shit waren wie auf 2 
Monate mit Kebenemitteln verfehen. Um aber miſere Enhfir 
ſtenz noch mehr zu fitern, fo Meß der Mönig, ald'er bemerfte; 
daf ein friiher Mind vom Land ber bie engl. Saolffe zwang, 
ſich auf ofſenen Meer zu halten, imfere Mihbitkerfkaiupzen 
die englifen angreifen. Diefe singen fegietch von Maſſa ab, 
und griffen mir dem Geſchrey: Es lebe der Aafier! es lebe 
der König! und unter dem immerwahteuden Ferer der Mard 
terien, weiche das Meer döminirten, den Feind Amthretiit ud 
mir foldene Erfole am; daß im Augeſicht Per ” emalliher 
Fregaten und Eorvetten 40 Traneportſchiffe Affe Krlenss vrd 
Mutdorsötfionen, die fie am Bord hatten, Iandeten. Der 
König war ſelbſt Snichauer bey dieſer Affakte. 

Untere Wattertem wurden mim gleich in rertsirae dient ö 
uud zwangen Be Forts, and’ chen bie bereite detennte Ka⸗ 
vitulation elmugehen. — Mir muͤßten und fir oft miederhe? 
len, wenun wir alemal, mie nnd Bier, die Bewefte ven Far 
pierleie Dee Fransofen nnd Neapofitener anführen" mohiten. 


Dei ebrendolfte Umfiend aber Ift der, daß bep"dern Ungıife‘ 


die Siatce bes Behudes der un ſtigen Dich Br 
27 Eramır ee tin. Aulllichehe 
"le dem zriten ODE Kaiſer ** Keute 
das“prädtige Hörel de PEhyfed, Smeigeh ehemald- Fir Ahırtg 


und die Mönigfen von Neapel bewohntent a Det Gtaf Se 


Romanzom, Minifier der auswärtigen Wngelegeriherten fr ne 
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laud, iß eben bier angefommen , unb hat bad Hotel bes Yrim 
sen Eugeus, Rue St. Dominique, bezogen, (I. d. lEmy.). 
Varis, den a7. Dit. Geſtern war der Kaifer im Theater 
frang. — Heute Morgen beſah Er um 1o Uhr bie Gtatuen 
der Billa Borghefe, und verweilte lange babey. — Am ızten 
überreihten der Genealogiſt und ber faif, Graveur Eimon ber 
aiſerin ihren Profpectus de l’Armorial General und. der 
Aunales ehronologiques et heraldiques de tous les dignitai« 
res de l'empire frangeis, Ihro Mai. und mehrere hohe Dir 
nitelre des Weiche fubferibteten darauf. (Yubl.) 
Heute Mittag empfing Ge, Mai., ber Kaifer, in bem 
Vallaſt der Tuiderien eine Deputation des gefepgebenden Koͤr⸗ 
pers mit dem gewöhnlichen Feperlichtelten. Der Vraſiden des 
seieng. Körpers, Graf Bontanes, bielt eine Marede an Ge, 
Maj., worin er den feuerigen Dank der Nation für Geine 
daterlichen und weifen Auordnuagen barbringt, dem glänzenden 
Beflaud der Finanzen wud ber Gefehgebung erhebt, und bie 
Krauer der großen Familie über die baldige Ubreife Ihres 
Vaters, .umd bie heißen Wuͤnſche berfelden für Sein Wohl 
ſchildett. Dee Kalſer antwortete: ,.Pflde und Neigung rus 
ſen mid auf, bie Gefahren meiner Soldazen zu thellen, Wir 
find uns einander wecielfeitig unentbehtlich. Schnell werde 
ich wicher nad meiner Hauptſtadt zurädtehren, Ich adıte bie 
Bariguen für Nichts, wenn fie zur MWegrändung des nme 
und ber Größe Grautgeihs beptragen. Eur Liede für mia 


bewährt ſich Im ber Sorgfalt, die Ihr mir. am vrtennen gear, FT 


ich danfe Euch dafür, “, 

Nachher empfingen Ge. Mai. eine Deputation ber 3 Reuen 
Departements bei Aönigreiks Italien. Clebermorgen das 
Binsführligere) Mile Glleder derſelben leifteten —— Eid. 

(Mosit.) 

Ju der Siung bed gefedgebenden Rörpers vom 26, DE. 
verlas ein Serkretaͤr das Verzelchaiß von acht Im verflöffenen 
Jahre mit Tode abgegangenen Mitgliedern, morunter der ver 
dleuſtvelle Ueberſetzer bes Salluſt und Tacitus, Durean be la 


Male. Es wurde beſchloſſen, dles Verzeichnig dem Kalſer 


un) dem Senat mittelſt eimer Bothſchaft mitzuthellen. Auf 
den Vortrag bed VPraͤſidenten, Graf Fontanes, biibete fi 
hierauf bie Werfammlung im einen geheimen Ausſchuß. Mad 
wenigen Minuten murbe bie Sihnag mieder öffentlih, und 
man befcpäftiste fin mir dem Gfrutinium zur Wahl eines fünf 
ten Gaubidaten zut Vräfibentenftele, ba die vier andern Cam 


didaten fon im ber vor'gen Gejlion ermannt worden waren. . 


Die wwey erften Gerntinien gaben fein Reſultat; im dritten 
warbe Sr. Montholon mit 145 Stimmen von 222 zum fünf, 
ten Eandibaten gewählt. Cpubl.) 
@roßbrita 
Ronbon, Den ı3. Ott. (Hus dem Eveninz Star) Der 


E 
| 
| 





Der Herzog vom larence begiebt fi heute nah den⸗⸗ 
mouth, um bie leyte Diviſion des naͤmllchen Reglments dia 
ſchiffen zu fehen, in welgem fein Gohu Bin -Elaremıe als Ems 


‚ net dient, 


Der Herzog von Eumberlanb geht nah Falmouth, wo fih 
ſein ſchoͤnes Dragomerregiment einfalft, Das Megiment des 
Lord Poaget iſt beftändig zu St. Helena. Nach beim rsten 
wird die ſchwere Brigade elngeſchifft ic. Der Brigadegeneral 
Slade iſt zu vortsmouth und überniummt das Commando einer 
nah Epanien beitinmten Brigade Dragoner, welche aus dem 
ten umb soten DMegiment befteht. Das 7te wurbe eingeiälft 
vor 15 Tagen, If aber durch mibrige Winde zurückzehallen. 
Das ı5te leichte Dragonerregiment bat Drbre erhalten , von 
Woowih abzugeben, um ſich einzufhiffen, uud man be ft, da, 
bie Transporte im 14 Tagen fertig ſeyn werden. Das 7te 
und ıote Dragomerregiment muͤſſen ſich may Jalmouth bege⸗ 
ben, — Desgleihen ſchiſſen ſich das zte umb gte 


macht, ber beym eriten Unblit muausführbae zu ſezn ſcheiut. 
ie fagen nämlich, es ſey möstich, unterierdtfge Strafen un 
ter den breiten Fluͤſſen, ja feibit 2000 Zuf lang, umd 20. bis 
12 Buß tlef unter dem Were anzulegen, dur Musfühtung 
a a Subfcription eimgeihlagm ; die Hate 
Ren find auf 170,000 Vf. St. berechnet, mab das Kapital 

fol ſich mit 10 p. C. verzinfen. (3. d. ’&mp.) 
London, ben 16. Ott. (Yus dem Obferver.) Muffe 
lend iſt's, daß die ſpaulſche Junsa mod nicht Papistgeld ringe: 
führt bat; denm abgerechnet die daraus entfichenben q 
ien, ſo hat bie Erfahrung biefe Maafregel als ein 
zu 


volutien, und in Umerita und Graukeeie hatte fie anter 
Sonvention den mämlihen Nutzen. 
Bom ırten Oft, (Uns bem 
lich Haben bie Minikter beſchloſſen, ein Eorps 
Spanien zu fenden. Gavalerie mußte Im “ 
ſalellhſten Zeit erpediet werben, und nun gefalche’s 
Dftober! Due Cevalerie Meh ih in Spanten uläte 
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gen wirber Im Bonbon ſeyu. Wägfih erwartet man Ele H. 


Die ledtern Deveſchea and Jadlen lauten micht fo friedlich, 
mie die vorhergehenden, Es ſcheint, daß es ftanzoͤſ. Emiflären 
an einem gewifien Yault: gelang, Unelnigleit jwiihen einigen 
ludianiſchen Hauptchefs und ber Compagnie gu erregen, Scia⸗ 


kanger Beit von ihm entworfenen Plane zu bilden, — Die 
Compagnie hat ia des Territoriums des Chaus von Doonden 
Grmäntigt. Man fagt, der abgefallene Chef ſey zu dem Seits 
erfiäätet. (Moait.) 


(Bamb. 8.) - 
Bermifate Nahyeiaren 

“Uns Thüringen, ben 26. Oft. Wenn uns von Paris 
and lateiulfge Iufhriften und Elungedicte auf die Concordia 
Imperatorum (fo muß es anf Münzen heiſſen, air Impera- 
tores Convenae, welches zwar gut Zatein, aber ein faleaten 
Rompliment wäre) zu Erfurt zumandern, (9 barf wohl and 
ceiſtreiche Chronodiſtichen mibr mit Stillſchweigen übergans 
werden, weich an dem Pavilion auf dem Napoleonsberge 
amepten Tage der geoßen Jagd gu leſen war, 


Wer dem Durchmarſche des fünften Eotyb Ber franpdfifhrn 
großen Armee, war in dem Bambergiihen Orte Gundelöheim 
din Soldat vom Ur:ilerier Train der zweyten Divifion feiner 
Effeften angeblih beraubt worden, und die Gemeinde mußte 
den Erfap dafür mit fünfzig Gulden leiten, Auf dem weitern 
Marie, Im Heidelberg, fanden ſich dieſe Effekten wieder vor. 
Der Commandant ſchicte hierauf jene Summe nit une fo 

glei zurüd, ſondern legte auch moc einen Sulden zu Beſtrel— 
tung des Poſtpottos bey, Wenn folge Zaͤge ausgehoben zu 
werben verdienen, fo verdient im doppeltem Maafe der Namen 
biefes ebelmürhigen Dffigiers befannt zu werben, unb es iſt 
und daher angenehm, angeben zu koͤnnen, daß derſelbe Niene; 
vieut beife, — Zu den bemerkemswerthen Worfallenheiten unfe- 
ver Zeit, gehört wohl auch, baf der rühmlihft befanute arofı 
herzogl. badenſche DOberforftrath, Graf von Eponet, die Stelle 
eines ordentlichen Profeſſors bep der ſtaatswirthſchaſtlichen Sec 
tion am ber Univerfität zu Heidelberg erhalten bat. — Muf ci 
ner ber erſten deutfchen Ulabemien, werben in biefem Winter: 
Semefter über Lacuporiologie, und zwar über dem erften Theft 
derfelben, Laopluſiologle, dann dem zwepten, Loatosmiologie, 
oͤffentliche Votleſungen gehalten, (B 3.) 





en 
gebohren: seforben: 

‘24 Söhne, männl, Geſchl. 
— Kia ; weibl, @Beihl. 


12 
— 12 —— als geſtorben. 


Todeenzelge. 
Unſern verehrteſten Berwandten und 
die daß umjer 
und Vater, Ehriſto pd Unton von Spi sel, auf Im 
terfpann, Eglr und 
dann der 





34 





[v0 Lrwsite er, arbohme 
. n 
Spitzel, — * 





1096 


‚Do 409 fl. Hofzahlamts⸗Anlehen de anno 1740, Blübs 
zeit 14ten . 

— 60 fi. Ünlehen de anno 1733, Zinszeit a5ften No⸗ 
vember; 

von 250 fl, Uniehen de anno 1721, Zius ʒeit 2oſten Des 
zember; 


30ñen Sepieinber; 
der Original⸗ Kapftalsbrief unterm vorlaen. Dato et Anuo . 
pr. 1000 fl., auf das Kloſter Nlederalteich ausgeftelt; 
von 600 fi. Holzedlamts⸗ Kapftal de annd 16321, Sept ’ 
Margaretha; - 2 
von 500 fl. — de anao 1693, Buy aohen Jule 
Weber ernannte 6 Pollen a,g 1/2 pro Cento verji 
Det von Ehmahliihr  iöimiste „Keltament de at 
zten Kpril 1764, auf Sranz Aaron, von Sgmade! an“ 
efärziebem; 
Snrfärftlies: Hofrachs Atteſtat * Aus ı3ben Qunp 1800 
an die vom Dengel bachl ſche n funf Erben übergegangen 
uben obeugedachten von Schmadel de praefen» 
carb 3 diefes wird huf bderieufge, welcher dieſe Dokumente 
—— ne — in Zeit 45 Tagen vom Hente ange⸗ 
uf Hadendeu unſpruches halter bey 
2* ** —* » zu —— widrigen 
en gar erfins o mmtea Leruius füt amor⸗ 
— ie; annt werden würden, München, Den Aſlen Diteber 


1808. 
— 8 hai erifhes Hofderit. 
—* a AT Vraͤſident. 
a. Alsberger, = eman. 


mm —ñ nn 
Beninmtmadbung 

(3. u — ia Gangel, * in Yatfan 
me von dem. vormallgen ubürg affau 
it im Monat Ma | Fi Wigpeene eines‘ mit einem 
ſichtbaren Man;el Aera geftor? 
ben, worin fie die Theres Daumaaın, Advolatenstogter 
von —— burg zum Univerſal⸗ Erben einſetzte. 

Dies wird hiermit Den valledfals vorhandenen "geriarikh uns‘ 
betannten Inttat; Erbensder Exblafierin zu dem’ Ende belauut 
gemadt, daß fe dh ienerhalb go Tagen als ZIuteſtat ⸗ Erbin) 
legitiuren/ vuud über die Anerkennung des hintetlaſſenen Teſta⸗ 
ments: am fo zuverla itger ettlaren ; ais nach dem Musfiuhe die⸗ 
ſes Zermins «bad, zn als auertanut amgefehen wuͤrde. 

Signatum,, den Srften: Oktober 1805; ' 
Btalsiins a ee und Sommiffione« 
i er au ‚ 
2* * Werrdl, dandriater· 
nı.Dullater, —8 
Ms a 


\ — — — 
(3. eu· darthie ſehr guter Weine It um den aller⸗ 
blulaſen. — zu verkaufen. D.o dt 


TR — — — 
(3. 6 Jokenn Sariv. Nicolay, detſchierſtecer in 
Min t.feine- Wohnung werdadert, und logirt in ber 
Eenblingerga en Eunmeibermehlter Math. Aöble Nro. 316. 


— — — — 
3* ae al Ritt Ent 
a” [| J ; 
——— ie dıefeß aied- Ber Imre Macht vom 33.) 
auf den 2 mnen Foly abbin aus“ dem engen Arreſt Mücrig' ge⸗ 
Mane viriſie hp. Lieutenant S⸗ttlted Baron won Im 
hoff, aus Mainz aebtrtig, Hiermis öffentlich aufseſerdert⸗ 


Fr 







zen Goo fl. Bundes / Kapital de anno Mas) Bhnszeit ve 


Samy neu iſt erſchienen 
Tel? imatlaer ef 


ſich binnen ſeche Wochen um meter j 

Bataillon zu filtiren, und über feine aus dem Arreſte 

nommene Entweihung zu verantworten, -ald mad I 

fer Zeitfeift gegen ihn in contumaciam erfennt mer tb. 

Gegeben Jugolſtadt, den zoften Oktober 1808. 

Konigltchbatertſches drittes’ letores —— 
che» Basablton sschm mande 


PER — — 


2 der gen taer' ſchen Buchhandlung find ganz neh w 


j wie, ant. Prof. des Kirdienrecht® ꝛc. am der Uaioerſitat 
qu Landshut): Kirchenrecht für Kntheilten und Mroteſtanten 
a Ba, anf den Code Napoleon uud. die balet. Landes⸗ 
| PA wbllofephie, Religlen und Seifen" 
’ Bunde zur Weredtung und Beieligung der Menfgen. 1.15 
und tes Heft, ober ates Wänden pi) 
®rnudlinien des hrifligen Religions » Unten, 
sinkesi ein abgeluͤrzter Auszug aus dem Lehrbune jet 
Kriftlichen Religion pe SGebrauge. in, Kirchen und, Egal rn 
nebſt einem zweam ſigen —— ie 
Das Dutzend 1 nr 4 fr. 


*) Bon biefem! beliebten ion von mechrern Titi. Herten 
Vfarrern Im ihren Schulen es Titl. 


einetfuheten) 
Stu. ‚Dlazrers Kay Mair in Eiflag fisd Im obengenannten. 
—— — zu jederzeit Erempiarten In bellediger Angahl pa 


Meunes sheoretifch : Praftified Zeichnungsbuch zum Selbſtunter⸗ 


richte für ungebende Künftier und Handwerker, enthaltend) 
144 Verzierungen und 62 Meiptten und Laubmerte im Ihren 
©ranblinien in 3 Hefien. Ravensbuts. ; af 


—2** für ——— und Kauflente. Wr = 
und in allen Budjhanbinngen zu haben: 

Das Herzogt hum Wariaan 

ufizfache erjhienenen Gelee und Verordnungen, 

überfege und deraugzegeben von en Lei A. 

Bor, 9 es 

— — erg wenigen Unia in 

3 


Er Besteht und "de —* indie. 
thauen * Herzozihume Watſchau mit x „benagbe 
Staaten flehen/ und die Weriwiedenhelt ber € ge, 
ibre: Gefehe verfaßt: find) waren die Weramlaffuii zu 


Er} 


deutſchen eberſetzung. Der Werfafler - har jidyrWabep die 
* ee und Klarheit, zyın - Diele Befens ‚ı fo wie «8 


a 


er 8* = —— 


genſtandes heiichı ; ; er — 
— ern, ſondern auch RM: 
ade in die — * vol Tun 
Werken trrigren zu — 
2098 . : 







Dr ee. * ER mw von —— HR 
Ad ler. vr Brdu ‚Baronejle: St, "Marie "Egli im Kr 
Katl Graf —— ug re gr . 


— 5* vom, Um 
re a An a N wir 
— ge re nd Fr ir 


er Adjarane ee why 


Münchener 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnlgl. Maleſtaͤt von Balern allergnäbigttem Vilvlleglum. 





Montag 





Frantreii. 

Paris, den ze: Dr. Autwort Er Majeſtaͤt des Kat 
fers Napoleon auf die vorgefrige Dede der Deputation der 
neuen Departemente Italiens: 

„Dig Empfindungen, welche ihr * im Namen meiner 
Wilter bes Muſone, Metauro und Trouto ausbrädt, haben 
meinen Beyfall. Es iſt mir ſehr ſieb, fie im ihrer neuen Las 
ge gläati zu fehen, Ih war Senge der Gebrechen eurer alten 
Eonftfturfon. Die Beifiliken mülen fi bloß auf das Souver⸗ 
hement der Angelegenheiten bed Himmels einſchraͤnken. Die 
Theologie, melde fie in der Ingend eriernen, giebt ihnen fir 
&rre Regeln für bie geiftige, aber gar keine. für bie militärt 
{de und adminlitrarive Gewalt. Unfere Eoucilien wollten das 
Eblibar der Geiſtlichen, damit‘ haͤusliche Eorgen fie nit von 
der Sorge für die geiiligen Geſchaͤſte, denen fie ſich ausſaließ⸗ 
fi mwitmen follen, adwendeten. 

Der Gau Italtens datiert vom dem Augenblicke, da drleſter 
He Finanzen, Poltzep und Armee regieren wollten. 

Nat großen Revolntionen babe Ih in Franfreih und Fra 

flen die Altaͤre wieder auſgerloͤtet; Im mehren Theilen Deutſch⸗ 
lande und im Polen gab Ih ihnen neuen Glanz; beſtaadig 
ferzde ich die Diener derſelben beſchüͤtzen. 
Ich kann meinen Elerus im Mrantreich und Fralten nicht 
anders als loben, Er weiß, daß die Throne von Sort hertüͤh⸗ 
sen, und daß das größte Verbrechen in feinen Augen, mell es 
unter Menſchen das größte Unglück bersorbringt, Die Berlekung 
der den Eouveraind ſchuldigen Achtung und Liebeift, Euer Erz⸗ 
biſchof zu Ubine gefällt mir befouders. Diefen Prälat beferit 
der wahre Slanbe ; mit Unwillen ſtieß er den Match berer zu⸗ 
zöR, welche die ewig umveränderlichen Ungelegenbeiten bes Hinz 
mels mit dem irbiſchen vermiſchen wollen, die fib mad den 
Derbäitnifen der Macht umd Politit modificiren, und fpottere 
Üsrer Drohungen. 

Ya Italien umb Frankreich merbe fh den Rechhten ber Ras 
ten und meiner Arone Anſehen zu verſchaffen willen, und die 
unterbrüten, welche ſich des geiftigen Cinſſußes bedienen woll⸗ 
ten, ‚meine BVölter in Unruhe zu bringen, und ihnen — 
Kit und Empörung zu predigen. 

Meine eiferne Krone iſt fo ungerheilt mind une ingig, 
wie meine franzöfiige, Ich leide feinen Zwang, der ihre Um 
abhönzigfelt füprdet. Ich kenne bie Geſinaungen, weilte lör 


Nr, 264, 


7. Rovember 1808, 





mir zu erfennen gebt, und wovon melne Wölrer zu Muſone, 
Metauro und Tronto befreit find, Verſichert fie, daß fie auf 
bie Wirfangen meiner Proteftlon rechnen können, und daß Id 
bey meiner erften Reife über die Alpen, bis gm ihnen kemtuen 
werde. (Monit.) 
Darts, vom zoften Ottober. Der Kalfer ift heute Mit⸗ 
tags nach Bapyoane abgeretier. (Monit,) 

Tab dem Publielſten begleitet bie Kalſerinn Ihren em 
babenen Bemal did nah Rambouillet. 

Der Sroßlanzler- ber Ehreniegton bat mach einem Faifert, 
Beſehl vom z3flem Oktober autorifirt,, folgende fremde Orden 
anzunehmen, und’ ihre Detorationen zu. tragen: Den baden⸗ 
{hen Driben ber Treue, Kr. Uug. vom Tallepraud (Mluiſter 
In der Schweiß) bean baterlihen Milltaͤr⸗Maxrimillau-⸗Jo⸗ 
fepbsn Orden, Hr. Dberfilientenant Taſſin, Commandant der 


Ialierl, Gendb'armerie in den Departement Main; und Sartbe; 


wab Sr. de la Cape, Lleutenant beym ıften Megiment der 
Grenzbiere zn Fuß ber faiferl, Garde, Den würtembergiſchen 
Orden bes m lüidriften Verdienſtes: Hr. Montdrun, Capftaine 
Wide de Camp bed Generals Montbrin, Den ruſſiſchen &t, 
Wladimirorden IL Claſe: Hr. von Yontbon. Dem perſiſchen 
Eonnenorden: Hr. Menboulle, Urtilieries Lieutenant, bey der 
franzifiihen Geſandtſchaft im Perfien, amd Hr. Lablande, er⸗ 
fer Srfandtfsaftsietrerär zu Conſtautinopel. (CMonit.) 
Der Kaiſer beſuchte geſtern bie auf Seinem Befehle in den 
verſchiedenen Quartieren von Paris verauftalteten Arbelten. Um 
8 Uhr früh fam Er in einem fehe einfachen Wagen und ganz 
ohne Sulte ben den Lokal ber Filles de St. Thomas an, 
Nacdem er das Detali deſſelden unterſucht, und die dortigen 
demolirenden Arbeiter befsa:t hatte, fuhr er nach ber Rue Sf, 
Denid, und flieg ben dem neura Aquaͤduct auk. Nachher ber 
fuchte en mehrere Hoipitien von Paris, und erfundigte fih-anfd 
genaneſte nach ber Imnerw Bewirthicaftung berielder. — Der 
Senator von- Caalaincourt, Vater des Geſandten in Rußland, 
iſt gefterm bier geſtorben. — Man. verfihert, daß Se Maitı 
frär Über das ſcoͤne Schloß zw Nenilly, welhes die Königin 
von Neopel ehemals bewohute zu Gnnien der Fuͤrſtin Borgheſe 
verfügt babe, — Der Herzog von Trevifo, Mortier, und der 
Einifionss General Suter find bier angefommen: — Das Bat: 
relief an bem großen Fronton der, Eoloumabe bes Kounres iſt 
aufgebrdt; ains ber prägptigiten Srüde befaunter Monumen⸗ 
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tals Ecufptur, Es iſt ungefähe 24 Mötre® lang, 3 bob, uns 
gerechnet die Eornihen, Morgen die mibere Beitreibung 
beifelben ). (3oum. be emp.) 

Paris, ben 29. DOM. Der Gtaatsrath von Saint Maps 
fan fol dem Wernehmen nad zum Geſandten in Preußen be 
fiumt ſeyn. Um 23, paflieten dee Graf Meffelrode, ruf, 
Geſandtſchaftsrath und ein öfterreibiiher Courier bier durch 
nah Parid. — Der Unterpräfeft von Orient bat befaunt ger 
macht, daß bie Getreidausfuhr vom 7. d. aus dem Hafen von 
Drient und Vannes erlaubt fer, — Man kündigt ein Helden 
gedicht in 12 Geſaͤngen von mehr als 3000 Werfen: Napo- 
icon en Pruffe, an, Der Verf, fol Brugniere fepn. 

Publ.) 

Salate, den 23. Oft. Die bevben Eouriere, melde ſich 
gu Boulogne am 20. nah England einſchifften, kommen in 
diefem Augenblick von ihrer Miſſion zurid, Sobald fie zu 
Deal an’s Rand geftiegen waren, begaben fie fid wach London, 
woſelbſt fie bis zum 22. Abends verweilten. Sie ſchienen fehr 
mit ihrer Botſchaft zufrieden zw ſeyn. (Jour. de Er.) 

Nancy, den 28. Dit. Der prenf. General Graf Tauem 
sten, welcher bier Kriegsgefangener war, erbleit vom Kaifer 
Napoleon ein Beiden! von 10,000 Fr., und bie Erlaubuiß, 
in fein Vaterland zurädzulehren. Ein neuer Beweis, mie 
ſeht Er militaͤriſche Bravour ſchaͤtzt. (3. d. Fr.) 

Ruflarn 

veterebarg, dem 8. DOM. Der zufl. kaiſ. Conful bey 
deu Norbameritaniiden Freyſtaaten, Herr von Daſchkow, iſt 
bereits von bier abgereifet, um ſich In irgend einem Hafen 
des Sontinents nah Nordamerifa einzuſchiffen. (9. €.) 

Petersburg, ben ı2. DM. Es find, dem Vernehmen 
nad, ſchwediſcher Seits bereits mehrere Autraͤge zu einem 
MWafenftiuftande gemacht, aber bisher euffiiher Eelts nicht 
angenommen worden, 

Das Umeritantike Schiff Salem, Capitaͤn Stebmann, mel 
ed bekanntlich in Copenhagen die Welfuag erhielt, nah Ames 
rifa zuruͤck zu fegeln, ſich aber demohnerachtet Im bie Dftfee 
ſchlich, iſt bier angekommen. Auf die Communication des 
dänifhen Minifters iſt daſſelbe ald verbähtig unter Aufſicht 
geftelt. — In etwa 14 Tagen erwartet man bie Zuruͤckkuuft 
Er. Majeſtaͤt bes Kalſers. (Hamb, Korr.) 


Grosbritanntiem 

Londen, den 14. Dt, Die jepige engl. Seemacht If 
beynahe mie Die voriäbrige. Im See befinden fih 92 Lin. 
Schiffe, 12 Sch. von 50 Kanonen, 130 Fregaten, 168 Krlegs⸗ 
floops, 166 Ramonierihatuppen umd andere Kleine Fahrzeuge, 
davon find 22 Lin. Eh. Im ber Nordſee und auf der Dünen 
#ation, ı2 In dem Mander und irlaͤndiſchen Kanal, ı8 an 
den Rüften von Gpanten und Yortugal, 20 im Mittelmeer, 
7 am Worgeb, der guten Hoffnung, 6 in Oſtiudien, 453 
Schiffe dienen zu Hoſpitaͤler und Gefaͤngulſſen. 

(Journ, de FEmp.) 


Der Herzen von Dort warb eingeladen, der Minifterialten 
ferenz benjumohnen, die wegen Surkdbernfung des Benerals 
Daleymple aus Portugal gehalten morden; er lehnte es aber 
ab, da bie Auftelung des gedachten Generals ohne fein Bor 
willen geſcheden. 

. Der bekannte Horne Toofe ift fo krank, daß man an feinem 
Auffommen zweifelt. 

Um 27. Eept. fegelte das neue prächtige Linlenſchiff, Ca⸗ 
ledonla von 130 Kanonen, unter Admiral Gambier zut Ka⸗ 
ualfiotte ab. 

Sir Willem Scott If mit Wuftrdgen nah Portugal ge 

dt, 


Ein großes Hans bat hier mit einer Milton zu zahlen 
aufgehört. . 

Das angehaltene portugleſiſche Egenthum fol nun denen, 
welchen es gehört, zurüdgegeben werben. 

Um 28. Aug. fam Lord Collingwood mit feiner Klotte von 
Eabir zu Gibraltar an, und wollte ein paar Tagen barauf 
oftwärts fegeln, 

Abm. Pursis bleibt mit 2 Linlenſchiffen zu Gibraltar. 

Aontreabmiral Gardner iſt am 25. mit feiner Eskadre von 
9 Rinieufciffen aus den Gewällern von Wiieflingen, wo 9 &b 
nienfhiffe und einige Fregatten liegen, zu Deal zurüdge 


lommen. (Er. 3.) 
Shwehen. 


Der Telegraph enthält Folgendes: „ Die von Waltifäport 
gu Kronftabt angekommene ruf, Flotte warb som Abm. Lob 
mann. fommeanbirt. Wir haben in dieſem Augenblick ebenfalls 
vernommen, daß die ruſſ. Flottille, bie ſich in der Gegeud 
von Abo befindet, einen betraͤchtlichen Vortheil über bie ſchwed. 


Slotte erhalten bat.” (Et. 3.) 
Tüärlen 
Gonftantinopel, ben 24. Sept, Muſtapha Bairaktar 
fplelt gegenwärtig eine ſehr große Mole. Das ehemals fo 


mächtige ottomannlſche Reich bedarf aller Energie dieſes Minis 
ſters, um feinen Untergange zu entgehen. Der junge Sultan 
Machmud ſcheiut wenig geihiet zu ſeyn, ihm zur Stäge zu bie 
nen, weil er feine andere Erziehung erbielt, als die Im dem engen 
Mauern des Seralls. Die Lage diefer Monardie wüörde noch 
ktitiſcher ſeyn, wenn (welches ſehr möglich iſt) bie ſeit s 
Jahren regiereude Famille ausſterben würde; denn Machmab 
iſt der zweyte Abkoͤmmliug des Stamms der Osmanlis ſelt 
dem Tode feines Couſins Selim, und ber Einlerkerung feines 
diteften Brudert Mauſtapha, der nah neuern Nachrichten 
gleihfals umgelommen ſeyn fol. Ein gewiſſes oͤffentliches 
Blatt behauptet inzwiſchen, daß ein Bruder Selims, Bey⸗ 
Schach, gebohren dem 12. Tan, 1766, mod lebe, ober dab 
man wenlgſtens von feinem Tod uch nicht gewiß überzeugt 
ſey. Aber vieleicht galt dieſes vom einer Schweſter Setims 
Ul., welche Sul ann Beps Chem heißt; denn Eelim, der 
Sohn bed beeihmten Muſtapha IT, hatte nie Brüder, ſon⸗ 
dern ‚bloß die Eoufind, Muſtapha IV, und Mayımub IL, Söhne 
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feines Onkels mätterfiher Eelte Abbul⸗Hamid, ber dem Mus 
ſtapha III, fuccedirte, 

Muſtapha Bairaktar befindet ſich Im einer dußerſt Fritifchen 
Lage ; es wird ſich entſcheiden, ob er Epoche machte, oder nur 
ephemeriſch glängte, (J. d. CE.) 

Deftreid, 


Mien, deu 2. Nov. Der durch thatrelichen Patriotismus 
fo ſchͤn fi auszeichnende Graf, Samuel v. Belesnap, bat, 
uachdem er neuerlich wieder in der Kongregation bes loͤbl. Per 
ſtet ⸗/ Komitat6 am 28. Dft. durch bie vorläufige Darbringung 
von 10,000 Gulben bie MWiebererwetung bes Sedankene an 
eine zu errichende Militdrs Ufademle in Ungarn, und fomit 
blefe Unternehmung felbit veraulaßte, — abermals 4000 fl. 
nahträglih zu biefer Auſtalt bepgetragen, und überbieß noch 
folgende anichnlide Summen zu ben bepgefügten Beftimmuns 
gen erlegt: 4000 fl. zur Tilgung der Staatsſchuld, 2000 fl. 
gam Ungarifben Nationals Mufeum, 2000 fl. zur Firirung 
des in Peſt befindlichen Ungariihen Theaters, 2000 fl. zu dem 
im Bau begriffenen neuen Komitatshaufe der Pefiers Gefpanus 
fdaft in Peſt, und 2000 fl, zum Invalidenfond der Ungari⸗ 
fben Veteranen. Dieie 16,000 fl. wurden fogleih auf ber 
Stelle durch den hochherzigen Grafen erlegt, (8. 3.) 

Wien, ben 26. Dit. Der Fuͤrſt Kuralia reist am En— 
de der kuͤnftigen Woche nah Paris ab, um ben Graf Tolitoi 
zu erfegen, welcher Hier feiner Familie einen Beſuch abgeſtat⸗ 
tet bat. Man lennt Auralfnd Nachfolger noch nicht; — Der 
Baron v, Vincent fit bier vor einigen Tagen nah Prefburg 
durchgegangen. Auch paflirtem 3 Gouriere, einer von Münden 
und 2 von Erfurt bier durch, mm fi zu dem Kakfer zu bes 
seben, — Der preuf. Wilnifter bey der Pforte Genft-Dils 
fa& iſt gurüdberufen worden, und wird unverzüglich abreifen, 
Der erfte prenf. Dolmetſcher zu Eomftantinopel Bosgiovic iſt 
zum Charge d'uffaires ernannt, (I. d, Er.) 

Sachſen. 

Deffan, ben 30. DM. Am 20. d. war der für alle 
Deffauer heilige Tag, an weldem ihr geliebter Herzog, Leopold 
Sriederih Frauz, das fünfzigidhrige Jubildum feines Regle⸗ 
tungdantritts, ber Boljährkeit nad, beging, (8. 3.) 

Königreib Weſtphalen. 

Safel, den 29. DM. Nah einem Gutachten des Staats⸗ 
raths wird man bie Strafe der Öffentlichen Arbeiten für bie 
defertirten Conſcribirten, au bey dem widerfpenftigen, aber 
nur anf 2jährige Dauer, angewandt. (BB, M.) 

därſt PYrimatifge Staaten 

Der Fürk Primas Hat befohlen, baf alle Wiplranten zw 
richterlichen Stellen, ſowohl bey formirten Gerihten, als ben 
Etellen einzelner Juſtijzbeamten, auch alle Nfplranten zu Ud⸗ 
votaten mwenigfiens die Wurde elmes Lizentiaten anf einer ims 
laͤndiſchen Rechtsſchule erworben baben miäffen. (44. 3.) 

Bermifhte Nahridten 

Johann Lochner gu Konradsreuth unweit Hof 


im Furſtenihum Bayreuth has endlich nach viejährigen ür ⸗ | 


beiten ein fogemannteß perpetuum mobile zu Stande gebraht , 
Die Mafhine ift 30 Bol lang, 11 Zoll hoch, und 1o Boll 
breit , und wird durd eim Uhrwerk, welches nie aufgezogen zu 
werden braucht, (1) im Gang erhalten, - Iſt aber das Metall 
der lihe abgenugt ober audgelaufen,, fo wird ans dem ſchoͤnen 
Kunftwerte wieder ein mobile movens, wie mons a non mo- 
vendo, Uebrigens mobilirte ber Erfinder mit großen Koſten 
fo perperufrlih, daß am Ende fein eigned Mobile et Immo- 
bile mobil wurden. Die Bamberger Zeitung empfiehlt ihn 
deshalb den Freunden und Unterflägern der Künfte und Wiſ⸗ 
fenihaften,, damit er für dleſes „außerordentliche Wert, wel 
ches um vollendet, und im der größten Volltommenheit ba 
ſteht“, belohnt werben möge. 

— — BE nn — 

Fiſherey⸗Pachtverſteigerung. 

( 2. b.) Im Kraft eines erfolgt allerhöditen Reſtripté 
und fönigl. Finanz » Direftorlal » Auftrages vom Salzach⸗ 
Kreiſe, hat unterzeichneter 

Eritens: ben Ehiemfee, ober Im ganzen, oder thell⸗ 
welſe, dann . 

Smweptens: die dazu gehörigen Fiſchwaͤſſer, iedes aber ker 
fonders, ale: f 

a) Die Aham; ’ 

b) die Alm; 

©) deu lieberfeer » Forellenbach; 
d) ben Mothgraben ; 
e) den Rothbach, und 

£) den Mobsbach bey Graſſau, dann endlich, und 

Drittens: den vorhandenen Fiſcherzeug auf 12 nachtinandet 
folgende Jahre, jedoch mit Worbehalt der allerhoͤchſten Betueh⸗ 
migung, zu verpadten. 

Da nun zur Verpachtung Mittwoch ber zoſte November 
beftimme if; fo wird ſolches allen Fiiheren « Liebhabırn zu dem 
Ende hiermit Fund gemacht, daß felbe inzwiſchen den See und 
bie übrigen Fiihmäfler, dann bie Fiiherengerätbicaften auf Uns 
melden bey dem bisherigen Fiihmeifter Baprift Oswald, 
am Shiemfee befitigen, ben ber gu HerrnsChiemfee 
fi einfindenden Sommiffion aber am zoften November bie Bes 
dingniffe vernehmen, und Ihe Pachtrerſteigerungs ⸗ Auboth ad 
Protocollum geben zu können. Burghauſen, den zyften Detos 
ber 1808. 

Königlige BerpantungssCommiffion des 

Chlemſees. 
Zetlmeiel, Coumiſſaͤt. 





Berſteigerung. 

(3. ©) Kuͤnftiges Monat, als den 29. November, wird fm 
dleſſeitigein Gtabtgerichts s Gebäude das Auweſen des durzerl. 
Bepſitzers, und Zimmerpaliers, Benno Hierlmaper, im Schön 
feld an der Schmabinger Geitenftrafe Nro. 26 und 27 dffents 
lid an ben Meiftbietenden von 9 bid ı2 Uhr falva ratifica- 
tione der Greditorfhaft verftelgert, welches biemic oͤffentlich 
befannt gemacht wird, bamit allenfalfige Kaufsiuftige ſich zur 
obigen Stunde im dieffeitigem zten Kommtfionszimmer elnfins 
den können, wm ihr Unboth ad Protocollum zm geben, 

Altum den 26. Dft. 1808. N 
Königlich s balerifges Stadtgericht. “ 
feicent, Sedlmate, Stadtoberrihten. 
Dikuer, 


— EEE ) 


200% 


So eben bat die Vreſſe verlafen, und iſt am alle Bu: 
haudlungen verjemdet worden: 
Sobes Napoléon, 
erponirt und tommenbirt 


von 
Fr. Laffaulr, 
ardentlicher Vrofeſſor des Eoder Napoldon in der Fafultät ber 
Diespte in Eodlesz. gr. 8. Preit ı Kehle. 14 Gar, oder 
af. 45 kr. 

Um die Aufmerkſamkelt des Yublitums für dleſes Merk zu 
gem'nnen, wird es binreihend ſeyn, den Indalt mit wenigen 
Morten anzeigen zu können, Es enthält nämlih: 1) Eine bis 
korifae Weberfiht der diterm framzöfifhen Geſetzgebung, ſowohl 
im Algemeinen, als in Hinſicht auf iebes einzelne Rechtslu⸗ 
itut: a) die Vergleibung der MWerfügungen bes Coder mis 
denen ber tömifchen, altern franzöflichen und intermiſtiſchen Ber 

gebung; 3) bie Entwidelung der Grundſätze des nenen Died 
e6 unb ihre Anwendung auf ſchwierige Faͤle; 4) eine mögr 
ilchſt volftändige Ueberſicht der Weihe lſpruͤde framzoͤſiſchet &er 
rietsböfe über Fragen aud dem meuen Eiviis Rent; 5) bie 

uſammenſtellung aller acſetzlichen Verfügungen aus andern 
eigen der franzöfifchen Geſetzgebung, melde mit dem Cloil⸗ 
echte in Merbindung ſtehen; 6) die Unterfuchung ſolcher Cou⸗ 
trovert fragen, in Hfnficht auf weibe noch Feine geieplige Ent⸗ 
(deidung vorliegt, und feine Jurleprudenz ſich ausgebildet bat; 
T Die Lirteratur des Goder Napoléon, mad die Berlotigung 
von Fertdümern, welche ſich im andere Werke eingefhlichen 


en. 

Die abfihtlih veripdtete Erſcheinung biefes erſten Thelles 
fegt uns übrigens In den Stand dem Vublikum über die mögr 
ſchſt schnelle Fortſetzung und Weendigung des Werkes eine ber 
kmmte Zuſage zu ertbeilen. Der zwerte Band eribeint, wo 
mbglih , mod vor, oder doch fpäteftens in künftiger Oſtetmeſſe. 

Koblen, im Dftober 1808. 
Yaull und Comp. 





Unzeige 
Dr. Feſfter, bekennt durch mehrere Schriften, beſchäftlgt 
0% gegenwärtig in Berlin mit der Herausgabe feiner 
pragmatiſchen Seſchichte 
Ber Hungern, 
und 
ihrer Laudſaſſen. 
6 Bände, gr. 8. 

Der erfle und werte Band enthält bie Geſchichte der Hums 
gun unter den Hetzegen, und unter den brep und zwanzig 
Königen des Arpadiſchen Stammes. 

. Der hritte und vierte die Seſchichte ber Hungara unter der 
Herrftaft verfütrdemer Dpnaftien. 

Der fünfte und fendre bie Seſchichte der Hungarn unter 
der Reglerung des öftereekh’ihen Habsbargiſchen Hanfes. 

- Der erfte und zweyte Baad erſcheint zur Dftermeife 1809; 
bie zwey folgenden zu Oſtern 1810, und bie zwey lehten zu 
Dfern 1811. 

Der Subferiptimdpreis iſt für zwey Bände 5 fl. 30 Ir.; 
der namherige Ladenpreis des gamzen Werkes Ift 28 fl. 

Unteriridrete Pucdeandiung nimmt die Gubfeription auf 
ige Wert an. Die Titl. Herren Subfrribenten werben dem 
erfien Rande vorgedruckt. 

.. München, den gzten Nevember 1808, 

Sal Lindauerifde Vushandlung, 





Kundmachunmg. 

(2. a) Da die unterm ı2ren September birfed Yabres 
gemachte Wusihreibung wegen dem Werfauf ber frenberrlih 
von Ruffiniſchen Mealitdten an- der ihhmerzbaften Kapelle vor 
dem Sendlingers Thore Nro. 191. ibren zweit mict erreicht 
bat; fo will man bieie Feilſchaften, beſtehend in einem Shih 


"den — Heuſtadl mit Stelungen — Wohahaus — Mrtreids 


Karten mir Memiffen und Mohnunsen — zwey ZTxzlöhners 
und einem ſegenannten Kellerhäuschen, alles gemeuert, ſammt 
eimen inuer den Banlen lid befindliges 16 ıf2 Tagwerk Gars 
ten » echt habenden Unger zu ganz oder theilmeiie mt 
vorbehaltliher erbsin ereſſentſcaftlicher AUabotböratinitarion mode 
mal fammi der zu Unterfendiing ſich befindlichen zemauert ein 
aädigen mit 4 Wohnunger und einem gut gewöibren Keller 
veriedenen Behanfung — baun zwey Metern, jeder zu ıfa 
Juchert, ber Verſte ſterung audiegen. 

Die Kaufsliebhaber belieben ajo mach ihnen freygeſtelſter 
perloniiher Beangenſcheiaung vordeſchtlebener Stüde fi im 
Handelsmann Anoulerifhen Haufe in der Burggaſſe Pro. 187 
über 2 Stiegen den ı7ten dieſes Monats Novenber won frühe 
9 bis ı2 Uhr gefaͤllaſt einzufinden, um ihr Anboth über dem 
ju mwänidenden Brgenftand ad Protocollum geben zu können, 

Münden den sten November 1808. 
Erepberriih von Rufiniige Teflamentk: 
Erecution, 
Kon Dachiern DB. von Ruffial⸗ 
Then ZTeftaments : Erzcuior. 





Betanntmakung. 

Matthadus Härtl, Peiamentier » Meilter zu Neuburg 
an der Donau, gedenft feine indabende WBorbenmacers » ei 
rehtigfett,, ſammt denen dayupehörigen, umd gut fondirionirte 
Etubi» und Handarteitemerfgenge aus frevyer Hand gegen 
baare Bezahlung zu verkiufen. Kanfsitebbaber können dat 
Mehrere nad Beilebrn in Augenfhein nehmen, und ſich über 
das Kaufpetitum bey ihm Felbſt erkundigen. 

Neuburg den 30. Dfipber 1808. 





Um Allerhelllaentag iſt Jemanden ein gutadgerichteter Ya 
bel zugelaufen. Der Eigenthaͤmer kann ibn beym Schuhmacher 
im Kaiſerwirthehaus in der Un über 2 Stiegen abbolen. 


Fremder» Ungelge 

Ten 4. Rom. Hr. Inama, Pileger von, Rothenburg, im 
der inte. Hr. Profeffor Harl, aus Erlangrn, Hr. Ratte 
nari, Bürger von Böhmen, im UAdler. Hr. SHattermann, 
Crlretär von Anabach, im Kreun Sfr. Waguer „ Profeſſor 
von Salzburg, in der Ente. Hr. Barton von Laßbera, von 
Ealyburg. "Hr. Droudtav, Hofaärtaer von Landshut, im 
Haben. Hr. Graf Aimipsegg, Wärtembergifher Kamerer und 
Sr. Rath Mesnier, im Hirſchen. 


Schrannen:-Anzeige vom sten November tto2. 
— — — — — — — mn mn 





Werde Bleibt | Mitzs IAſ ge⸗IIſt 
—— zu vers | Im lerer Miegen] fahen 
Ei "| kauft. | Mefte | Preis, | um um 













Saanl.1EsafL] Edän.] 


Weitzen 1406 } 1258 148 | 37) 30f ı] 2[—i— 
Iırn - 742 699 45 9° 6i— 161-1 
Gerſte „ | 2290 | 2200 90 8) 11! 73 
Hader . 705 685 t 201 6 241— 12] 1— 











Muüͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt vom Balern allerguaͤdigſtem Privilegium, 





Dienſtag 





Frankreich. 

Baponne, vom z;ften Oktober. Briefe aus dem Ins 
nern von Spanlen machen es glauben, daß das zügellofe Feuer 
des Mevolutionszeittes von ſelbſt erlaltet und bie Energie, 
welhe man den erften Unzubftiftern entgegenfegen Zonnte, fi 
durch ihre eigene Gewalt verzehrt, Mehrere Städte haben fich 
auch bey den Unfangs gegen die Franzoſen begangenen Erceife 
menfhliher betragen. Go lamen zu Alicante z. B. mufere 
Mitbärger mit brenmonatligen Gefänzuiß davon. Freplich fors 
derten bie Aufruͤhrer ihre Köpfe, allein die Feſtigkeit des Gows 
nern eurs und fened Gelretärt that beftändig ihrer Wuth Eins 
halt, Die Ergebenbeit des Kapland Santo, und elned Domi’ 
uifaner6 trug micht wenig zur Mettung der Framzofen bey. Ihe 
Eigenthum wird darch ein vielmehr befhügmdes, als nachthel⸗ 
liges Sequefter erhalten, und hoffentlich wird es ihnen bey Aus 
näberung der kaiſerl. Armee zurüdgefiellt, Miele Infurgentens 
Corps. zerſtreuen ſich bep Annaͤherung des ſawaͤchſten Corps. 
Bas zu Allcante anfgeftanden war, um Wälrucla zu derrdeldi⸗ 
gen, erwartete nicht einmal die Eramgofen. Nach den mörderis 
(dem Vorfaͤlen zu Valencta erhielt die Junta ihre Autorität 
wieder ; fie ließ beynahe 1200 Schurten, bie an der Maifafre 
Theil genommen hatten, arreriren und auflnüpfen. Diele Ere⸗ 
kution geſchah In ber Nacht, und am andern Morgen fah man 
Ihre Lelchname mit der Inſchrift ausgefielt: „Wegen Mord 
an Franzofen, Diebfiäblen und andern Verbre— 
Sem.‘ Hebrigens ſcheint folder Gränel nur in dem König 
reihe Valencia uorgefallen, und die Kranzufen zu Cadix, Se— 
lg, Malaga und in anderu Reſidenzen refpeftirt worden zu 
fepn. Hat.) 

Rivoli, vom stem Dftober. Heute wurde am der grofen- 
Heetſtraße nad der Seite von Turin eine Ppramide vou weis 
fem Marmor aufgeftelt, um dadurch das eine Ende ber vor 
linzft vom 9. Beccaria gemeſſenen Bafig zu bejeiamen. 

C Monitenr). 

Paris, den. 29. DM, Die Verfer in unferer Stadt hal: 
ten felt dem Neumond ihre Faſten. Vom Yufgang ber Sonne 
Bis zu Ihrem Niedergang nehmen fie nichts zu ſich, felbit ihre 
Pfeifen bleiben kalt; mit finfender Nat aber wird wieder ge: 
ud und Kaffee geirunten, um Mitternacht geſpelſet, um 
2 Uhr gebetet, und dann bis zum lichten Tag geſchlaſen. Mor 
einigen Tagen mar bey dem perfiihen Wotfchafter glängende 


Nro, 265, 


8 November ı808, 





Gefelfkaft. Here Garnerin zeigte fein phyſikaliſches Kabinet, 
Ze törfifhe Botſchafter, welcher ebenfalld gelommen war, 
fand vielen Sefalen daran. Man machte perſiſche Muſik. Drevin 
Uuseiuaudergehben wurden die Damen mit Flaͤſchgen voX Ro: 
feneffenz befhentt. Der verfiibe Pring, welder unlänaft ect 
anfam, war ber einzige Verfer, welcher in Gegenwart des 
Botſchafters ſaß. Ein Ellave wollte eine fehr ſaoͤne Waad⸗ 
uhr vom einem Saale in den andern tragen, lied fie aber fal⸗ 
len und zerbra fie. „Daß dich ber Cachaner Sforpion in bie 
Hand ſtaͤde!“ rief der Botſchaſter aus. Hierauf fügte er 
biefem perſiſchen Fluche laͤchelud dinzu, um der Geſellſchaft bes 
grelflich zu machen, daß biefer Stlave ein Ungeſchikter wäre; 
„Denn man euch erzaͤhlt, ein Berg wurde von elnem Ort 
nad elmem andern geichafft, fo glaubt es, wenn ihr wollt; fagt 
man euch aber, ein Menfh hate fein Naturell verändert, fo 
glaubt e6 nidri.’ (Pudl.) 

Paris, ben ı. Nov. Tin falf. Dekret vom 19. Dit, 
Gere daß bie Mitalleder des jüdtihen Gentral sConfiftoriume 
zu Paris durch deu Präfelt der Seine inftallirt, und fie auf 
die Bibel folseaden Eid In feine Hände ablegen ſolen: „IE 
fawdre und veriprebe Gott auf bie heilige Bibel Sehorſam 
ben Ceuſtitatlonen bes Reichs, and Treue dem Kaifer, tınb 
Ales, was dem Intereile bes Souveraind oder bes Staats 
nachtheiſtg ſeyn koͤnute, zu entdecken.“ Die Mitglieder der in 
ben Zepartements befichenden Synagogen werden durch den 
Fräfett derſelben Inflalirt, und leiſten Ihnen den oben angeses 
benen Eid, 

Ein anderes Dekret vom’aı. hebt das Eriminalgericht zu 
Plalfance auf, und vereinigt es mit dem zu Parma, Nach 
einem Defret vom 22. folen ale vom 1. Jaͤn. 1809 geprägt 
werdenten Münzen auf der Midfeite jtatt ber Umſchrift: Re- 
gubl. frang Empire frangais haben, 

Vom ı. Yin. an haben alle franz. und ital. Münzen mit 
bein Bildaiß des Kalſers In den drey neuen Departemmentd 
dedchemal, Florenz Couts, und es darf nur nad Franken ges 
rechnet werben. Publ.) 

Neulich fand man in der Nur St. Denis zu Patie in der 
Ehe eine kupferne Medaille, mit dem Bildniß ber Kuffer, 
Confantin, und ber Umſchtift: Imp. Conftantinus auet. « 
ber Müdfeite ficht man Apollo, mit Strahlen umgebenet 
Haupte, das Pallium tiagend, die rechtt Hand ausgeſtreckt, 


2002 


und mit ber linken ehem Globue haltenb. Die Umſchrift fit: 
Soli. invieto comiti. polo fteht zwiſchen den 2 Buchilaben 


T. F., und unter feinen Süßen befinden ſich die Buchſtaden 


1, T.R, (Publ) 
Ztaltem 


Mapland, dem 2. Nov. Ein E Dekret vom 24. v. M. 


befiehit allen ital. Untertbanen, melde auswärts reifen, fi 
bey ben Agenten Sr. k. M. gu melden, um ihre Nationalität 
und die Erlaubni zur Reiſe zu beweifen, und ſich in eio He 
gifter einfpreiben zu laſſen. Wo keine ital. Agenten find, 
kann es bey franz. geihehen. (Eorr. M.) 
arohbritaunien. 
Der beräßemte Vrofeſſor Porfon zu Gambridge iſt mit 
Tode abgegangen, (Yutt.) 
Färſtenthum Lutla 
Ylombimo, vom ızten Dftober. Am stem dieſes zeigte 
ſich eine eugliſche Brigg von 18 Kanonen in dem Hafen von 
Barato, um eine auf der Rhede liegende reite Convol zu mehr 
men. Nachdem der Feind auf Plitolenfhufmwelte den Thurm 
Tanonirt hatte, durchſchoß er bie Feftung vom allen Eeiten, 
und fprengte bas game Dad mit feinen Kugeln weg. Der 
Eommandant Franglalll derrug fi mit Bravout und Kaltblü⸗— 
‘tigkeit; er fidte einen Courier an dem Feſtnugslommandant 
von Pombins, um ihm vom dem Worgefallenen zu benacrichtir 
gen, und ſchloß fib dann mit brev andern in bie Feine Bes 
fung ein; ihre Waffen beftanden bloß aus zwey Ranonen; fie 
unterhielten aber damit elm fo gutes Feuer, daß fie dem Felude 
großen Schaden Im Talelwert zufägten. Da nun bie Engläns 
der fahen, daß ber Feitungstommandant fi nicht ergebem mollte, 
fo (dietem fie vier Ehaluppen mit 66 Mann an’s Land, bie 
bie Thore bed Tharms einzubauen verſachten. Die Heine Gars 
nifon behandelte den Ftiad aber fo übel, daß ber emglliche Com⸗ 
manbint mod zwey andere Chaluppen mit Pulverfällern ab 
fHiete, um den Churm in die Höde zu ſpreugen. — So fans 
den die Eschen, ald ber Gouverneur von Piembing zwey Des 
tachements Lin entruppen und Matisnalgarden herbeuführte; 
num fbiffte fi der. Feind Hals über Kopf ein. Er hatte Aber 
300 Kauonenfhäle auf deu Thurm und die reihe Convoy ger 
than. Sieben Manu vom bem Felnbe wurden getödtet, (drey 
daren am Fuße des Thurms ) und fehr viele verwundet, Von 
unierer Seite blleb ein braver Genueſer, der ſich aus freyen 
Gtüden ber Meinen Garniſon bepgefellte; eine Kugel traf ihm 
gerabe, als er auf bie gelanbeten Engländer Feuer gab. Drep 
Rage und Nähte blieben bie Linien: Truppen und Natlonals 
Barden unter Gewehr. Se. kalſerl. Hoheit ertheilten Ihnen 
@ratififationen, und der Witwe des Benuefers eine Penfion, 
ı ( Moniteur). 
Sollanb, 
wmflerdam, vom ı8ten Dftober. Da ale Regferungbs 
Wareaur und Departements hierher verlegt werden, fo berzicht 
Fezt zu Umiterdbam in biefer Hinfigt eine große Lebhaftigkelt. 
Das atfengebende Eorps wird hler num auch zum erfien Male 


feine Sltzungen erbffaen, wozu das fogemannte St. Georgehe⸗ 
tel in Stand gefeht wird, 


. Der tinigl, Almanach für das laufende Jahr, iſt vor Kun 


zem erſchlenta. (Das Unsführlihe davon liefern wir morgen.) 


(Hamb. €.) 
Diänemart, 

. Kopenhagen, vom 2zften Oktober. MWorgeftern Mor 
gend reifete ber ruſſiſch⸗kaiſerliche Kommerberr Wlopeus von 
bier nach Gifeifelde, mo er an. Se. Majeftät, ben König, bie 
Detoration bed Gt. Andreas: Drbens übergab, Er kehrte ge 
fiern zuräd, ’ (Altonaet M.) 

Deutfälanb, 

Hanmpover, ben 25. Dt. Wie man vernimmt, wird ber 
Here Generals Intendant Welleuilie uns in wenizen Tagen 
verlaffen. Es werden dagegen die Admluiſtrations⸗ Bureaut aus 
Berlin bier wieder, eintreffen. (9. &.) 

vreußen. 

Berlin, den zoiten Oktober. Worgeſtern Abendé gegen 
halb 3 Uhr traf Ge. Ere. der Marſchal Davonft, Herzog von 
Auerftäbt, von Breslau Hier ein, und trat im franzoͤſiſchen 
Gonvernementehaufe at, 

Aus einem autheutiſchen Tagebnche der Ruͤcreiſe bes raffis 
(den Kaiſers von Erfurt bis zur Weichſel iſt Nachſtehendes 
entiehnt, Am zgten Mittags um 12 Uhr verlieh Se. Mao 
ftät Erfurt, hlelt fi dem ı5tem in Weimar auf, reiſete ben 
ıöten ab, um ſich mach Loͤbichan, bem Landſithe ber Serzogin 
von Curland zu begehen, von wo er nah einem Mufenthalt 
von einigen Stunden , bemfelben Abend bie Straße nad Lei 
sis einſchlug, und am ırtem Morgens um 7 Uhr daſelbſt am 
kam. Se. Majeflät verlieh Lelpzig (dom wieder um zı übe, 
und un gieng bie Melfe umanfzefept bis mad der Weichſel 
fort. 


Am 19. Abends um 11 Uhr kam ber Kalfer im Muͤnſter ⸗ 
walde, zwiſchen Neuenburg und Miäwe, auf bas Inte Welqh⸗ 
felufer an. uf der ganzen Melfe waren zwen franzdf. Kriege⸗ 
fommiffäre bes großen Hauptguartierd, die Herren Fromentiu 
be ©t. Charles, und Florian be Freidefond, dem Kalſer mi 
gegeben worden, um unterwegs bas Noͤthige zu beforgen, Eile 
eilten Er. Maj. beftändig vorand, nachdem fie Alles zu Aler⸗ 
hoͤchſtdero Empfang vorbereiter harten, Beym Ausſteigen ans 
dem Wagen, am Ifnfen Ufer der Weichſel, wurde Ge. Mein 
ftät vom franz. Divlfiondgeneral Legrand, der das Lager ber 
Möwe kommandirt, und von beflen geſammten &eneralftabe 
empfangen. Es war fiodfinfter, als der Kaiſer bie Weldiel 
erreichte. @leihmohl verlangte er, ſogleich übergefegt zu wer 
den, ungeachtet ber Fluß (don Eis trieb, Ein mir einem 
Voblenverdet und mit Rampen verſehrner Kahn nahm Gr. 
Maj. auf. Der llebergang bawerte bevmabe 3/4 Stunben, und 
war überaus glüdfid. Ge. Mai. unterhielt fig erſt mit dem 
@en. Legrand, und dann mit bem bepben begfektenden Roms 
mifären, Er erfumdiste ſich mach feinem Beldidger, und mehr 
reren Yerfonen feines @efolgeh, die er fon jenſeite der Beige 
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fel olaubte, Ulles war mod Hinter ihm, fo ſchuell mar ber 
Kaifer gereifet Chin allem üler go Meilen in 60 Stunden), 
Nun bemerkte Ce. Maj. mit der herablaſſendſten Güte, baf 
er od kaum begreifen Zune, mie bie ihm vorauseilenden Koms 
miftre feinen Empfang allenthalden beforgen, feine WBefehle 
perfönlih empfangen und aufridten, und gleichwohl gleiten 
Saritt mit ihm bitten halten Fonnen, 

Als der Kaiſer das jenfeitige Ufer erreicht hatte, nahm er 
hihied vom Gen. Legrand, wiederholte aufs hulbreichite dem 
Herren Fromentin und Florlan feinen Dank für ihren Dlenſt⸗ 
Afer während der ganzen Meife, mnd entlieh feine bisherigen 
Begleiter in Marlenwerder, wo er um Mittermadht eiutraf, 
vom kön. preufß. Dberfien v. Bieten empfangen wurde, und bie 
Nele mach Königsberg unverzüglich fortſetzte, woſelbſt er am 
folgenden Abend einzutreffen, und einige Tage zu verweilen 
gedachte. Auf der ganzen Reiſe vom Erfurt bis zut Weichſel, 
welche mit einer beifpielofen Schnelligkeit gemacht wurde, tft 
es als ein ſeltenes Sluͤck anzuſehn, daß fih and niht ber 
geringite unangenehme, aufbaltende Zufall ereignet, und daß 
Se. Diaj., ber Haller, ber Großfürft Sonftantin und bed 
Salfers ganges Gefolge, alienthalben, wo fie anzubalten für 
gut. bieitew, alles zw Ihrem Empfang vorbereitet fanden, Es 
wer keine Welle, es war eine Luſtreiſe zu nennen, 

Voraus reiiete dee Sroßfuͤrſt Conſtantin. Wlddann die 
franz. talſ. Eommiffdre., Daun ber Kalfer mit dem Grafen 
Zolftoi (einem Bruder des Bothſchafters in Paris) in Begleis 
tung eines Leiblafater, und geführt von feinem treuen Lelb⸗ 
tutſcher (der vom 9. 1905 aud bier in Berlin befannt ift). 
Neben dem Wagen ritt beitäudig eine Huſarencstorte; (uletzt 
verlangte Er. Mei. nur 2 Maun). Das Sefolge Tam Im 
siehreren Möthellungen nad. (Berl. 3) 

Bermifdte Maqhrichten. 

Die beruͤhmte Schauſpielerin Georges fol bep dem franyds 
fifhen Theater in Priersburg mit einem jaͤhrlicen Gehalt von 
10,000 Rubel angekellt fern. Go theuer werden Menſchen 
bezahlt, welche die Menſchen zu täufhen willen! Der Marttı 
freier, ber über dem Eingange feiner Bude, in welcher er 
ein Halb Dadend Mffen füttert, bie Iodende Inſchrift: Ua 
dbemmte der Affen in golduen Buchſtaben gefchrieben hat, 
mag fi lelcht beſſer ſtehen, als mancher Yräfidenz einer Ala⸗ 
demie von Gelehrten, Uebrigens wird die Schönhelt ber frans 
Aſiſchtu Schauſpieletin ungleich mehr bewundert, als ihre Auuft, 
Breiter fie, im Feuer ber lebendigen Darftelung, ihre Arme 
ans, dann fieht jebes Auge voll Entzäden nach ihr; Öffnet fie 
aber den Mund, daun erwacht bie Kritik, melde ihre Meige 
eingefaläfert hatten, und weber ber Gelft, noch das Ohr wol 
ken zufrteben feyn. 

Der beräbmie Wiolinfpielee Diode hat fih ein artiges Ber 
mögen in Petersburg gefammelt. Mile Einwohner der Haupt⸗ 
ſtadt des ruſſiſchen Reichs bedanern feinen Verluſt. 

Die große Sängerin Mara bat ſich einige Zeit im Moslan 
aufgehalten; gegeuwärtig if ſie auf einuem Gute im Polen, 


Ein gewiſſer Engländer, Namens Florio, begleitet Madame 
Mara, Diefer Elorio hatte eln feltfames Abentheuer. 

Cin franzoͤfiſch geisriebener Wrief wer mit feiner Inter 
ſchrift auf bie Petersburger Poſt gegeben worden, Dieier 
Brief, der mit Shmähnugen gegen bie Regierung augefüllt 
war, fmmt am Orte feiner Beſtimmung an, und wird der 
Vollzep eingehändigt, Man verhafter Florio, und bringt Ihn 
von Mostau mad Petersburg, Indeſſen findet er Mittel, ſich 
zu rechtfertigen , die um fo leichter beyzubringen waren, ba es 
bemeifen konnte, daß ihm bie ftauzoͤſiſche Sprache . nicht weni 
ger als geläufig fey. Er mwirb allo im Frepbeit geient, Das 
war wohl alles, mas eine gute Poligen thun konute; aber 
Wlerander, ber von biefem Worgange Nachricht erhielt, ließ 
dem unſchuldig verhafteien Florlo zu feiner Cutſchaͤdigung eine 
beträbtlige Summe einhaͤndigen, und ihm mod überdies feine 
Meljekoften bezahlen. (Mainj. Zeit.) ' 

Englifde Truppen find nun In Lifabon eingeräft und die 
Portugtefiiche Flagge weht vom Eaflell zu Belem und von den 
meiften audern Korts. ni 

Den 13. Sept. find die bier zurädgeblichenen Vortugieſi⸗ 
ſchen Krlegsſchiffe für den Prinz Regenten in Befis genommen 
worden. " 

Die engl. Commandenrs und Offizlers, die in den Actlo⸗ 
nen am ıztem und zıften Auguſt unter General ÜBellediey 
dienten, Haben beſchloſſen, Ihm ein Silbergeſchirr, 1000 Gul⸗ 
neen an Werth, mit einer paſſenden Inſchrift zum WUudenfen 
zu übergeben, (Hamb, Korr. 

Den gten November ift bie Frau Herzogin von Neufhatel 
in Bamberg eingetroffen. (8. 2.) 


Berfteigerung. 

(3. ©) Die ſchon zweymal ansgefhriebene Berftelgerung 
des gelammten Auweſess ber Anton Moferlihen Eberibräuers 
Eheleuten, befichend aus einer eigenthämlihen Behanfung und 
Bräuftett an der Sendlingergafie, dann elnen ringeplanfs 
ten eigenthämlihen Kellergtund am Gaftelgberg, ferners einer 
tupfernen Biergrand, Geigbode, mehreren Waͤgen, Faͤſſern, 
Yanzen, fo andern zum Beſchlag der Bierbräuerep gehörigen 
Schoͤf und Geſchier, und endlih In einer volftändigen Haus⸗ 
einrihtung au Bette, Zium, Kupfer, fo anderg wi man wie 
derbolt falva ratifientione ber Ereditoren auf Dienftag deu 
22. November Vormittags um 9 Uhr vorgenommen haben. ' 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur beffimmten Zeit dieß⸗ 
orts einfinden, und ihr Kaufsanboth ad Protocollum angeben, 
Beſchloſſen den 21. Oft, 1808. 
Kbniglihrbaterifhes Stadtgeriht Münden, 
Let, Sedlmair, Stadtoberrichter. : 
Sellmapr. 


Den ısften dieſes lommt des Hru. Serhard Krämerd 
ffuhrwert von Mannbeim bier an; wer Werfendungen 
als uämlih nah Düfeidorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
ee Baden » Durlach, Heidelberg, Brudfal, & 

+ Mafladt, Hellbromn , Kanftabt, Stuttgart, Calw, Efiins 

» Dillingen, Um, und nod mehreren berfelben Gegeuben, 

fi bet Hrn. Unten Meiter in dee Röwengrube 

zu melden, wo es mm ſehr billigen Preis dehin geliefert wird, 
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Kundnmadung. 
(3. ne den vom der koͤnlzlich baleriſchen Yrovins 
16h + Tilgungs + Buchhaltered forcificher, den fünf von 
Dengelbahifhen Erben verzinslih gehörigen 6 Kapitals 
Voften ad 2410 fl. giengen folgende Original» Dokumente zu 
Berluft: 
Von 400 fl. Hofzahlamts + Uniehen de anno 1740, Zink 
eilt 14ten März; 
"vom 6o fl. WUnlehen de anno 1733, Zinszelt 25ſten Nor 
Yeniber; i 
von 250 fl. Uniehen de anno 1721, Ziutzelt zoflen Des 
ber; 
— fl. Bundes ⸗Kapital de anno 1620, Zin ezeit den 
ↄoſtea Erpiember; 
der Originals Kapitalsbtief unterm vorigen Dato et Anuo 
pr. 1000 fl., auf das Klofter Niederalteic ausgeflelt; 
von soo jl. Hofzahlamts⸗ Kapital de anno 1631, Zinggeit 
Margarerha; 
. von 500 fl, detto de anno 1693, Zinszelt zoften July, 
Ueber ernannte 6 Poſten a 2 1/2 pro Cento verzinslig. 
Des von Shmablifhe vidimirte Teftament de dato 
sten Upril 1764, auf Franz Anton von Shmabel um 


’ 

, Kurfürfilices Hofraths +» Atteftat de datto 13ten Jump 1800 

an die von Deugelbachlſchen fünf Erben übergegangen. 
Huf Auſuchen orengedahten von Schmadel de praefen- 
täto a6ften dieirs wird num derjenige, ‚welder bieje Dokumente 
befinen fol, aufgefordert, In Belt 45 Lagen von Heute anges 
fangen des rechtlichen bieranf habeaden Auſpruches halber bey 
dem töniglihen Hofgerlchte allbier ſich zu legitimiren, widrigen 
alle diefelben nach Werfinf ohbeftiinmten Termind für amor⸗ 
tizirt erkannt werden würden. Münden, ben zaıten Dftober 


1808. 
Köni Busen — 
eigersberg, Pr 
"an Hibberger, qua Sekretaͤr. 


Belauntmahbung. 
(3.5) Anna Maria Gangel, Klofierriters : Witt: 
we von bem vormaligen Etifte Niedermburg In Paſſau 
Im Monat Map d. I. mit Hinterlaffung eines mit einem 
&tbaren Manzsel nicht behafteten Keftaments ad Acta geſtor⸗ 
‚ worin fie die Theres Baumann, Wdoofatenstochter 
yon Etrafburg zum Univerfals Erben einſetzte. 
„ Diek wird hiermit ben alenfalls vorhandenen gerichtlich uns 
heläunsen Inteftat: Erben Der Erblaferfu zu dem Ende befannt 
gemacht, da fie ſich Innerbalb 30 Tagen als Juteftat, Erbin 
imiren, und über die Unerfennung des hinterlaffenen Teſta⸗ 
ts um fo zuverläßiger ertlären, als nach dem Husflufe dies 
6 Zermins dad Teſament alt arerkaunt angejehen würde, 
Signatum , den, 27ſten Lftober 1808. 
sönizliis —W Land⸗ und Commlfftone— 
Bericht Paſſaun. 
Werndl, Landridter. 
Dollafer, Uttaat. 
4. —— PER Ti TE 
. An cr Nenfch, weiber ein Frauenzimmerfueider if 
n re beften aiffen verjeben, wünſcht wieder als 
dienter einen — Das Mehrere ann auf dem Frauen⸗ 
Hirabaf hip Heim Hofer Neo. 27. über eine Etige erfragt 
a erden. J 
 (z 0) Johaun Carln. Nicolap, detſchlerſteder In 
Minden, dat feine Wohrtumg verändert, und losirt in der 


edbictal:-Eitatiom ’ 
(3. ©) In Folge hochloͤbllcher Seneral⸗Auditorkats /ECaf⸗ 
ſchlleßang vom zrften diefed wird der in der Rast vom 37, 
auf ben zuften Yuly abhin aus dem engen Arreſt Hücrig ger 
gangene dießfeltige Hr, Lientenaut Bortileb Baron von Jr 
off, aus Mainz gebürtig, biermit öffentlich aufgefordert, 
ch binnen ſechs Moden um fo fiberer ben dem unterfertigten 
Batailon zu filtiren, und über feine aus dem Arreſte unter⸗ 
nommene Eutweichnng zu verantworten, ale nad imiuß bier 
fer Zeitfrift gegen”ibn: in contumaciam erfeunt werben wird. 
Gegeben Jogoiftadt, den agften Ditober 1808. 
Königlich s balerifes drittes leihtes Jafante⸗ 
tie» Bataillongs:Sommanbo. 
Beruclau, Oberſtlieutenaut. 
Zub, Auditten 


Berfteigerung. 

(3. 2.) De fi bey der unterm 13. v. M. abgrbaltenen 
Veriteigerung der Bebaujung bes Ignaz Renner, bürgesl 
Zungmepgers, kein Käufer gemeldet hat, als will man bie 
Merfteigerung falva BRatificatione Creditorum wiederho 
vorgenommen, und hiezu Diemitag den aden Dezember Vor⸗ 
mitiagk von 0 bis ı2 Uhr beitimmt haben, - Kanfsliebhaber 
molen ſich daher zu dieſer beftimmsen Sehr bieferts eimfinden, 
und ihr Kaufsenborh ad Protocollun. angeben. 

Beſchloſen ben 28, Dft. 1808. \ 

Keniglich baieriines Stadtgericht Münden 
Lier. Sedlmair, Stadtoberridter. 
Sellmapyr. 





Untüändbigumg. 
Endesuntergeichueren giebt. fich hiedurch bie Ehre, einm 
hochverhrlichen Pudiikum anzuzeigen, daß er von feiner jede 
tägigen Geihditsreiie fo eben wieber zurüdgefommen iſt, uab 
mir allergnadigiter Geuthmlgang feinen Lehrunterricht, als 
Tonfünftler und Compoſiteut mit allem Fleiß und Thärlgfeit 
forsfegen wird. Dieſe Nachticht wird das nicht im der edelſten 
Abſicht verbreitete Gerücht binlänglih widerlegen, daß ich nit 
wieder hierher Lommen wärbe ober dürfte. Zugleich empfenle 
Id wii allen denen, die Id ſchon zu kennen das @lücd babe, 
ukunft noch ber 


fo wie allen übrigen, mit denen mid die 
Bohlgetvogenkeit. 


Tannt machen wird, jur fermern Gnade und 
Dünden den 7. Roy. 1808. 

Georg Friedrich Shneiber, 
Tontunſtler nad Gompojiteur, 


Betanntmadung. 
Künftigen Samftag den zöflen November 1808 wird beyw 
unterzeihreten Etad': uad Lands Seribie die fehr gur zuſam⸗ 
menzer'ktete Srdanfung des birfigen Schreners Wiltibatd 
Karg, an den Meifibietenden verkauft. . 
Kaufsliebhaber Haben fin alfo am erwähnten Tage Worgens 
9 bis 12 Uhr hier eimzufinden, und ihr, Kanfeaubor zu Protor 
foll zu geben. Pfaſſenhofen, ben giea Neretuber 1303. 
Königlich » baiertihes Laudr und Stadt @eridt 
Dfaffenpofen im Ifartretfe. 
Reingruber, Landricter. 


Krembens Unyetige 
Den 6, Nov, Hr. von Prartl, von Iriemt. Hr. Yarabı 
ſchlasti, zu. Fatferl. Garde: Offigier von Paris, im Adler. 
£. Yelliet, ‚Hoipktals» Director won Berlin. Hr. Kell, Neger 
tlant vom Junviertl, Im Kreng. Hr. Zweper, Kapitulas 


Erad.ingergaße brim Shmeibermeifter Math. Aöble Nro, 316. | von Megensburg, im Lamm, 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mi Seiuer loͤnlal. Majeſtaͤt vom Balern allergnaͤdlgſtern Privlleglam. 





Mittwoch 


Nro. 266, 


9. November 1808. 





Baternm 

Augsburg, ben 7ten Nov. Seſtern genob Augsburg 
dad ſchon lange gewuͤnſchte Gluͤck, buch die Ankunft Sr. Mar 
jeſtat des Königs, unferes theueriien Landesvaters, des Krou⸗ 
prinzen und des Drinzen Karl koͤnigl. Hoheiten, erfreut zu 
werden. Der Königin Majeftdt waren leider durch eine leichte 
Unpäflieteit abgehalten worben, bie Reiſe mitzumachen. Der 
Here Generalmaior und Brisadier der Gavalerie, Graf von 
Vreifing, und bie Herren Kreiſraͤthe, Erevberin von Pilums 
mern und von Geiger, waren Gr. Majeftär bis an bie Graͤnje 
des Lechkreiſes eutgegengerelfet, Bey der Frledberger Lehbrüde 
wurde der Könta von Er. Ercellenz dem Genetalkommiſſaͤr des 
Lechtreiſes, Grafen von Meifah, ſodann von Er. Ercellenz bem 
Generals Lieutenant, Frepherrn uva Wrede, In Beaisitung ber 
Seralitat und des ganzen Generaiftades feiner Distfion ber 
nilfommt, und nah der Stabi begleitet. Unter dem rorben 
Thore präfentirte der Stabttommandaut, Hr. Oberit von Ve 
mind, Er. Majeflät auf einem rothſammtnen Kiſſen bie 
Edläfel der Stabt unter einer ehrfurdidvofen Anrede, auch 
der DWerwaltungsrach brzeugte dort feine Chrerbietung.. Der 
Einzug geſchah unter bem Donner von 100 Artillerieiaiven, 
dım Gelaͤute aller, Sloten und umter dem unaufbörlicen Wis 
vateufen der entzütten Einwohner, Woran ritten 26 blaſente 
Voſtilons der DOberpoftmeifter, Here von Linpe, und der Ober 
yoiifallmeifter, Herr Graßhavy. Dom rorben Thore bie zum 
Adſteigquartier, dem Gaſtboft zu den drev Mobren, paradirte 
die ganze Beſatzang, und bad nruorganllirte Buͤrgermilitaͤr zu 
Euß,und zu Pferd mir fliegenden Bahnen und klingendem 
Spie.e. (Ber Beſchluß folgt). 

Grantreic. 

‚Der Prinz Camillo Borpbeie befand ih am 24. Oft. noch 
iu Beuun, und fuhr fort, die dortigen ffentlihen Wuftalren 
In Zugeuſchein zu nebmen, und den Zeiten beizumohnen, bie 
n zu Ehren geseben wurden. ( Ital. Br 

Einige Tage vor ber Abrelſe des Kalfers wurde ein Ver⸗ 
weltgugetonieit gehalten, und alle Arbeiten an den Straſſen, 
Bragen, Häfen und Aandlen für bas Jahr 1309 feltgeiekr, 

* (Donis.). 
Bartung, — 22. DM. Der Sourier aus Spanien bat 
dein. Weoesen, note, Neues mitgebradt, < Er ſagt bleß ‚Apr 
uetal Lallalle ſey bis über Haro avancirt, wo er 3 bis 4000 


SyE eatzad "Enahsaeir: 


Jaſurgenten, meift Stubenten und Mönde, melde den laͤcher⸗ 
lihen Namen Bataillon de Litterarias (eitteratorenbataidon) 
führten, augettoffen, und in Etäden gehauen habe; mehrere 
wurden zu Gefangene gemacht. 

Blade und Romana find zu Bilbao, mofelbit eine zu Du⸗ 
tango verfammelte ftarke franz. Divifion fie angweifen wird, 
Ein einziger Kampf wird hinreichen, dieſe fam dien Caſtilianer 
zu zerſtreuen, welche bie jet nichts weiter thaten, als daß fie 


vor unfern Truppen Meifaus nahmen, 


Ein engl. Brit mit 60 Soldaten und 4 frany. Dffizierem, 
welde aus Portugal kommen, iſt in unſerm Fluße angelangt, 
man erlaubte aber Niemand davon, an's Land zu foms 
men. Das Schlff wurde durch Sturm von einer Eonvoy ger 


‚trennt, — Die Truppen vom ıflen Korps der großen Armer 


fangen. ſeit geftern an, bier anzulangen. - Diele Eolonne ber 
flaud aus dem zriten Ielhten, dem 24. Ziniens, dem ı2ten 
Drag. Meg. und mehrern Sappeurds Minenrö: und Wrtilleries 
tompagmien, in Allem 7 bis Sooo Mann, welche heute Mor⸗ 
gen nach Spanien abmarſchirten. Publ.) 
Genun, den 22. DR. Der Kardinal Erzbiſchof hat, um 
den Ausſchwelfungen, melde ber mäctlihe Gottesdienit veran⸗ 
laffen fönnte, zuvorzukemmen, ben Stadtpfarrern befohlen, 
ihre kirchlicen Werrihtungen erft nah Sonnenauſgang anyıs 
fongen, und nit länger ald um 24 Uhr (ital. Zeitr.) fortzu⸗ 
fegen. (Monit.) 
Paris, den 31. Oft. Der Kalfer bat vergangenen Souws 
abend zu Ramdeulllet übernachtet, und reifte am Eonntag um 
4 Uhr Morgens vom da ab. — Mehrere Transporte mir 


frang. Truppen aus Portugal paſſitten im den letztern Tagen 


ror dem Hafen von Dlonne, und nahmen ihren Weg nah 
NRotdelle; auch zu Bordeaur uud Bapoune find melde ange 
lommen. (J. d. VE) 
—Staßburg, den 28. Olt. Unfere Conſcribirte wettelfern, 
um zzu⸗ Uhren Fahnen zu ſtoſſen. Nie geſchah bie Aushebung 
in urſers Departements beſſer und ſoneler. Herr und Mad, 
Keime und Mile. Dngeenop find heute Morgen nah Paris 
zuräkdgelehrt. (Publ) 
. Nancn, tm 28. Dit, Geftern pafficte Hier der wuififhe 
Major, Fürft Hohenlohe Lenzendurg, ber Fürft Schahomtet 
wir Gemahlin amd 2 Toͤchtetn von Peiersburg vr Daris, 
bl.) 
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Bavona, (Montenotte) den 17. DE. Der Beneralgons, 
verneur, Samille Borgbeie, ging am ı2. von Mleranbrien ab, 
um Das Departement Montenotte zu bereifen. Als er erfuhr, 
daß die Straße von Eavona bereits -fahrbar ſey, befahl er ſei⸗ 
ner Suite, ihn zum begleiten, und flieg felbik zu Pferde, um 
fid von dem Fortſchreiten der Urbeiten beffer überzeugen zu 
Können. Mehrere neue Urbelten fanden feinen Beyfall. — Am 
Fuße der Apenninen traf er den Praͤfekt von Dontenotte, ftieg 
in den Wagen, und war ganz erflaunt, daß er in wenizer als 
2 Stunden eine bisher fo ſchwer zu bereifende Bergrette paſ⸗ 
firen konnte; er mieberholte mehrmal, daß er gar keine Apen⸗ 
ninen bemerfe. Nachher empfing er bie konſtit. Autoritäten 
son Sarona, und wurbe von ihnen befomplimentirt ; daranf 
muſterte er die Truppen, und beſuchte alle öffentiide Ctabliſſe⸗ 
wents. Die Fehung und bie Hafenarbeiten feſſelten befomders 
feine Aufmerkiamteit. Am 15. Morgens re’fte er ab, und 
wer fehr mit den Arbelten an der Straße de la corniche, 
die ſehr Funftvoll gegen das Dieer, Lavinen, und Erbitärje 
aeſichert It. — Bu Woltri traf er bie Autoritaͤten und bie 
Ghrengarbe des Departements Genua. (Vubl.) 

Aus mebreren Gegenden Hollands vernimmt man, daß uns 
acheure Strecken Land von Waſſer uͤberſchwemmt, und bdadurch 
ein großer Schaden angerichtet worden. (YubL.) 

@rofbritannien, 

Während auf dem feiten Zanbe (fagt ber Urgus) nach bem 
Beripiel eines großen Monarchen, ale Gouverdne oder Prins 
gen von @eblät fon feit einigen Jahren mit Ihren Golbaten 
bed Krieges Deihwerben, Gefahren und Ehre tbeiftem, iſt es 
Im der That auffallend, daß muter ben vielen engliichen Prim 
gen auch nicht Einer fih an bie Spitze der engilihen Armee 
ſtellt. Diefe erlaudten Yerfonen fielen ſich regelmäßig bey 
Vferderennen, Walgetepmwetten und Millzparaden ein, aber 
ihre Regimenter benleiten fie nur bis zu ben Häfen, aus bes 
nen fie abſegeln. Wie fo anders war es fonft! Der fhmare 
Prinz fagte fein ſolches Lehr wohl! feinen draven Gefährten, 
die zum Kampfe gegen Frankreich auszogen. Er begleitete fie 
über das Meer... . Noch vor einigen Monaten wer nad 
den engliichen Blättern ganz Spanien im Aufſtande. Jetzt 
taffın die mämlichen Federn das Iufurgentenbeer bie auf 150 
tauſend Mann zufammenfhmelzen, balb ohne Waſſen unb bie 
ganze Male ohne jenen Eriegerifhen zuverfihisvolen Geiſt, 
vor dem — Heete verfämwinden. In biefem Widerſpruch liegt 
etwas Troͤſtliches. Da der Sieg mit pwelfelhaft ſeyn wird, 
fo wird er minder Blut toten, Kalſer Napoleon fagte zur 
gefehgebenden Werlammlung, jelme Rüdtehe im die Hanptflabt 
werbe ſchuell erfolgen. Gpanlen wird alfo ‚nicht lange unter 
den Drangfafen ſeufzen, bie es jegt erleldet. 

Stallen 
Neapel, vom ıgten Ottober. Noch einige Detalls äber 


die Einnahme von Capri. Der Kampf zwiſchen nnferer und 


ber ſelndlichen Flottille am 1otem mar ſeht lebhaft, und bauerte 
bis in die Nacht. Man ſqhlaz fh -9.Tage unaufpärlig, Die 


Garnlſon ber Inſel war meit gatfrelter, als man Umfangs 
glaubte, Won ber Erbitterang unſerer Truppen kann man fig 
keinen Begriff machen. ‚Wir baten ale Werke des Feindes bes 
mäpt, und die Juſel befindet fi im dem furchtbarſten Verthel⸗ 
bigumgezuftand, Der bafige Chef, Lamarque, ſchreibt, 19,000 
Engländer würden Ihn nicht von da vertreiben Edunen. 
¶ Moniteur ). 
Kirhenfaant. 

Rom, ben zaften Ditober. Der Braf von Ahevenhäller, 
talſerl. oͤſtreichiſcher Befandter am paͤpſtlichen Hofe, iſt vorige 
Mode bier angekommen. — Nach den meneften Berichten aus 
Neapel vom ıgten biefes iſt der Wefun wieder ruhiger gewor⸗ 
den, und die Beſorgniß, daß er Lava auswerfen möchte, war 
verſchwuuden. — Ungeachtet mehrere Regimenter aus dem Ks 
nigreihe Neapel nad Epanien abmarfairt find; fo beſteht bie 
dortige Kriegsmacht bob noch Immer aus 60,000 Mann, won 
unter zwey Drittbeile Franzoſen. (8. 8) 

Holland 

Umfterbam, ben ısten Dftob. Der tönigl. Alma- 
nach enthält Felgendes: Auf die Sencalogie ber gekronten 
Hänpter folgt das Verzeichniß dee Etanteminifter ansmwärtiger 
Mächte; hierauf bie fremden Gefandren am bolländiften Hofe 
und die ‚des Königs im Auslande. Das zte Kapitel enthält 
bie Gtraatsminifter, deren Reihe ber Finanyminifter eröffneh 
die Marſchaͤlle und Groß / Ofilzlers. Das zte Kapltel befuft 
das Haus des Königs und ber Möntale, morımter bie fünlek 
Garben begriffen find, am deren Epinr fi die Benerals Lien⸗ 
tenants VBonboseme und Keranre als Cepitaͤus Befinden. Im 
zten Sapitel folnen ber Staateretb, der grießgchende Adrper it, 
Das zte Kapitel enthilt das Ver:eichnib der Mitter des De 
dens der Unten. Dleſelbe gäblt, aufer dem König und den 
Yringen, 27 Greflreuße, so Commandeure und gegen 509 
Mister. Hierauf werben bie Holländer angeführt, bie mit aus 
laͤndiſchen Orden bekleidet find. Großlreotz der Ehrenierion iſt 
nebſt dem König der Marſchall Verdnel. Gemmaudanten find 
12 ı. Im dem Gapirel. der Colonlen ſteht Marſchall Darm 
dels ald Generals Gouverneur des holländifsen Indiens; fh 
zunaͤchſt die Herren Wiefe und Giebera, als geweſene Genera!⸗ 
Gouverneurs, und der Here Engelhard, ald Generals Direntor 
und Gousernenr ber Korbafitäfte von Jara. Gouverneur von 
Ambolna iſt Here Crauſſen. Uuch werben bie Vefchlöhaber zu 
Banda, Kernate, Liner, Macaffar ic. angeführt, Gouper⸗ 
neue von Er. Cuſtatius if Here vom Heuningen, auf St. 
Martin Here Werseer, (damb. Kor) 

Yugatın " 

Die Hrefburger Zeitung redet noch immer voller Ber 
geifterung von dee Aufhebung der Randiiligen in Ungarn; amd 
doch geht diefe außerordentlich ſchlaftig vor fit. Man glaubt 
(vdft, daß man gezwungen fepn werde, Werzicht darauf zu 
thun, und daß das Gouvernement fürdtet, bie Nation burd 
diefe ganz unnöthige umb drüdende Maaßregel mißverguägt za 
maken, Auch atebt der aaͤllqe Beltungsigreiber, indem € 
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ben Ungariiden Landtag recht glänzend: zu Beichreiten mieunt, 
das laͤcerllchſte Gemälde davon, Er behaupter, bee Adel fep 
ganz einfach, ohne Geld und Eilber gekleidet, aber hhre Stie⸗ 
feln feyen mit Diamanten und Ebelfteinen überjier. 
(Jouxu. d, V’Enıp, ) 
\ Deftreid. , 
Bien, ben 5. Nov. Am 1. November Wormittags ges 
tuheten Se. kaiſerl. Hoheit der Seneraliſſimus die ſechs Lands 
meirs Batailons der Haupts und Reſidenzſtadt Wien in Aus 
genftein zu nehmen, welche auf dem Glacis aufgeftelt waren, 
um eine Probe ihrer bereits erlangten Fertigkeit im milktäris 
fhen Waffenübungen abzulegen. Ge. kaiſ. Hoheit haben biers 
über am folgenden Tage an des von Gr, M. mit ber Drganis 
fatton der Landwehr im Nlederöſterreich beauftragten Herrn 

Erzherzog Marimilian, Lim. Hoh. nachſtehendes Schreiben 

erlaffen: 

„Euer Liebden verbanfe ich innigft, Zeuge jener patriotis 
ſchen Bemühungen gewefen zu ſeyn, mit welchen fib Oeſter⸗ 
reichs Staatdr Bürger aller Alaſſen zut Wertheidigung ihres 
geliebten Warerlandes bilden. Ich ſahe mit MWergnügen die 
fielen Kertigritte, bie fie im Gebrauche der Waffen bereits 
gemacht baten. Ih fühlte mit tiefer Weberzengnug, was 
Defterreich einft von feinen trem verbundenen Söhnen zu er⸗ 
warten habe, wenn fie fi In ben Tagen der Gefahr an jene 
anſchlleßen werden, bie durch ihren Staub zum beflänbigen 
Sautze bes Staats verpflichtet find. — Es iſt ein herzerhe⸗ 
bender Anblick, wenn ein gutes edles Volk Im Gefühle feines 
Werthes und feiner Kraft ſich zur Erhaltung feiner Selbſtſtaͤn⸗ 
digtelt, und feiner glädlichen Verfafluung,, und der Meglerung 
eines fanften und gerechten Monarchen verbindet! 

: 3% kann mir den Wunſch nicht verfagen, den ſchaͤtzbaren 
Wirgern, die ih geftern zu wilitaͤriſchen Hebungen verfammelt 
gelben habe, meine danzbaren Empfinduugen barkber auszus 
dräden, und wie lönnte id es beſſer, als durch das Orzan 
Desjentgen , beffen warmer Eifer und gemeinnägige Thätigkeit 
eine bee wirkfamften Triebfedern unferer verfüngten National 
traf it? — 3% erſuche daher Euer Liebden , bie ſaͤmmtlichen 
Wiener » Landwehr: Batalllons meines ansgezeihmeten Bepfalls, 
meiner Achtung und jener lebhaften Theilnahme verfiern zu 
mollen, die ic In jeder Belegenheit für fie hegen werde. 

Erpberyog Earl, , 

Generaliffimus. 

Den 14t. Okt. flach zu Wien, bepynabe gı Jahre alt, am 
Nervenſchlage, Ferdinand Edler von Leber, 8, 8. Math und 
Leibhirurg, Doktor der Ehirnrgie, und feit 47 Jahren öffent: 
liher Proſe ſſor berielben an ber hleſigen Hohen Schule. Er 
war zu WBien im Jahre ı727 vom bärgerlihen Eltern geboh⸗ 
zen, fublete die Chirurgie uuter Jaus, Landes und Metter, 

ne —— EGiener 3.) 

Bermifdte Naqhrichten. 

Nah der Deruer Zeltuug bat ber frauzoſiſche Geſaundte in 

ber Schweitz⸗ Hert von Kabepraud, bey feiner Autunft zu 


Bafel die Nachtlcht erhalten, daß feine rsiährige Gemahlin 
zu DOrleand {don zum zweyten Male glädlih entbunden wor 
ben. (Hamb. Korr.) 
Den Hausmüttern, welche durch bie jetzige Zeit im Kaffee 
und Auderverlegenheiten geſetzt find, bieter fi unter dem 
Titel: „Ab der theure Kaffee! oder Mutter Annchens Leiden 
und Verzweiflung,’ ein Noth⸗ und Hülfshächlein an. 
(Berl. 3.) 
Bey dem Buchhaͤndler 2. Eollin fa Paris erihelnt am 
ıften Jäner 1809 eine Collection complette des Oeuvres de 
Beaumarchais, 
— — — — —— — — — 


Knadmachung. 

(2. b) Da bie unterm ı2ten September dieſes Jahres 
gemachte Ausſchrelbung wegen dem Verkauf ber freyherelih 
von Ruffiniſchen Mealitäten am der ſchmerzhaften Kapelle vor 
dem Sendlinger⸗ Thote Nro. 191, Ihren zweck nicht ecrelcht 
bat; fo will man dieſe Feilfchaften, beftebend in einem Saloß⸗ 
arm — Heuſtadl mit Stallungen — Wohahaus — Getreids 
Koften mit Memifen und Wohnungen — zwey Tagloͤhner⸗ 
und einem fogenannten Kellerhaͤuschen, alles gemauert, ſammt 
einen inner den Blanken ſich befindlihen 16 ıfz Tazwerk Gar: 
ten + Recht babenden Anger zu ganz oder theilmeife mit 
vorbehalzlicher erbsin:ereffentihaftliher Anbothsrartifitation noch⸗ 
mal fammt ber zu Unterfendling ſich befindlichen gemauert eins 
gädigen mir 4 Wohnungen und eimem gut gemwölbten Keller 
verfehenen Behauſung — dann zwey Metern, jeder zu ıf2 
Juchert, ber Berfeifterung ausſchen. 

Die- Kaufsiiebbaber belieben alfo mach ihnen frepgeftelter 
perſanlicher Beangenfheinung vorbeſchtiebener Städte ſich im 
Handelsmannu Knoglerlſchen Haufe in ber Burggaſſe Neo. 187 
über 2 Stiegen den 17ten dieſes Monats November von frühe 
9 bis 12 Ude gefänigit einzufinden, um ihr WUaboth über den 
zu wuͤnſchenden Gegenftand ad Protocollum geben zu können, 
Münden den sten November 1308. j 
Erepberrlih yon Mufinifhe Teſtamente⸗ 

Erecution, i 
Bon Bachiery B. von Rufſtul⸗ 
{hen Teftaments s @recutor, 


Lion Market, Lampen s Zabrifant aus Anhalt: Kr 
then, empfiehle fi einem verehrungswürdigen Vublikum mit 
einer Urt neuerfundener ötonomifchen Lampen, welche in Curps 
pa unter dem Namen: Giberifge Nacht, und Etudim 
Lampen befannt geworben find. Der Nutzen bieier neuen 
Erfindung befteht in folgenden Bortheilen: Erftens braucht man 
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luvere Behaltui and thkut ſolches allmaͤhllch wieder hinein 
laßt es einige Minuten ſtehen und zünder dann den Dot an; 
ift dieies einmal geihehen, fo darf die Büchſe nicht meht bers 
aufgenommen werden, ſonſt ſteiget das Oehl Aber das Rodr 
deraus. Sollte der Fall ſeyn, daß eh aus Verſehen geſchehen 
date ſo darf man nur die Büchſe geſchwind herauszlehen und 
das Oehl wieder fu die Buͤchſe gleßen, ſo iſt dem Fehler ge⸗ 
holſen. Sorten und Preiſe der Lampen: 1) Eine Haadwerids 
oder Studie» Lampe mit dazu gebörigen Döchten auf 2 Jahre, 
Toiet 4 fl. 2) Eine doppelte Somtofrs Lampe mit Doͤchten 
anf 4 Jahre, 3 fl. 3) Eine Biullard⸗- oder Eocietit6s Lampe 
mit Döcten auf 4 Jahte, 8 fl. 
Diaten auf ı Yabe ı fl. Wer die Doͤgte feparat kaufen will, 
den Lofter das Dugend 2 fl.. Der Erfinder uud Berfertiger iſt 
in den größten Städten Europa's gewefen, und feine Lampen 
werden afentbafben mi: großen Nuten gebrauds. Ein Medrer 
res yeigen die Atteſtate, daß jeder , ber eine Lampe von ibm 
fanft , vollfommen zufr eben ſeyn wird. Auch find ben ihm zu 
baben bier noch nie gefehene hemiihe Feuerzeuge ohne Pho& 
pborus, das Städ zu ı fl. 48 fr. "Diejenigen , die ihn mit 
hhrem gütigen Zu pruche beebren wollen, belieben fid im Thale 
ben Hru. ShliwWer über 2 Stiegen vornheraus Nro. 14 zu 


melden, 

&s haben fi gewiſſe Menihen ans ſchaͤndllchem Eiage nutz 
Beuzebeh fallen, bie von mir erfundene und mit fo vielem Bey 
falle allenhaiben aufgenommene fogenannte Siberliſche Naqt⸗ 
—2 Stuadirstampen vachhzumachen, und öͤffentlich zu ver 
laufen. 

Da eime dergleichen gewinnſuͤhtige Verfahruugtart mir um 
fo empfiadfamer fallen muß als ich für die Suͤte und Aecht ⸗ 
beit einer ſolchen nachgemachten Waare unmöglich repoutiren 
lann. 

As babe einem verehrungewurdigſten Publitum ein ſolches 
andurch pflicht ſchaldigſt zu erbfinen wicht ermangeln wollen. 


Feilbblbetung. 

Der unterjelchnete gedeuft feine in 2 1/2 Stunden von 
Münden entfernten Orte Ißmaning beſitzeudes Anweſen ans 
fteder Hand zu verfaufen, daſſelbe behebt: ‚ 

a) in einem gemauerten Wohnhauſe fammt mit Obſt⸗ 
\ Banmen gepflanjren Hofraum mit Staketen umger 
den, nebft Garten. 
8) im dem Hanfe tefinden ih 3 Keller, Pferd» und 
Kihe: Siallung, dann Dreſchtenue. 


9 im gmep ziwenmädigen Mengern zu 4 2 Tagwerf, j 


weiche aemäffert werben koͤnnen. 
a) in wen Gerreidbs leder, jeder zu ıf2 Tagwerf. 
e) in einem neu Multisiriem Ader gu 2 Tagwerk. 
N): in enem Krantader u 2 pitening. 


g) Im einem Mensmthril zur ‚Biehmeld und Streu⸗ 


femmiung gr 0 Tagwerk. 

D’ejenterm , wehbe Zurt- habe, diefes autaebaltene Anwer 
im mit Wirth und Hahenik com ſich zu bringen, belieben ſich 
ar Nirerzefihiterem yu menden, und ein billiges Kauftangeboth 
zu: geisartigen. . 2. 

Imartug den 8. Nopembet 1308) RR 
va 
. yenfiönirtee Hafoiorfimetfter daſeſtſt. 

Eine gute Ehaife mit Schwannenhalſen ift wm 150 fl.,' 
dam mibrere Meiipierde zu serfaufen. Das Weitere iſt im 
der Behauſuug Dir. 121. im MRoſenthal über 2 Stlegen zu 
erftagel. .. - " La du . 





4) Eine Naht» Lampe mit - 





i Ks nen iſt erſchlenen und in allen Buchandlun en zu 
eben: 
Glementars» Unterribt im Zeichnen mit freser 
Hand von D. Heinrih Rofſſtroh. Mir zo Kupfer 
tafeln, M. quer 4. Preis 18 gr. Leiphig bev Seorg Voß. 
Dieſes Heine habſche nutzlloe Wert für die Zeichentunft eig 
met fi vorzugsmelfe ald Seien? file junze Lente, melde de 
mit auf das An⸗enehmſte beſchäftigt werden fönneu. Der Ver⸗ 
faſſer bemert , dab mach ber Meußerung einfihtsuoller Maͤnner 
aud feiner elgenen Erfahrung die er Elemen arunterricht ein ſu 
ders und le:wtes Mittel am dem Eindsmete fey, ninlide Ders 
ſuche im Zeichnen zu maten, nnd ed im dieſer vortrefflicen 
Kunft bald zu tem Grade ber Wolllommenbet'zm bringen, bey 
welgem Auge amd Hand, ß wie dee Eiun für fine und ge⸗ 
fälige Formen wohl geübt find, , 
Fefoıders empfiehlt er fih fo'hes jungen Zeuten, bie ber 


‚ @elecenpeit, das Zeichnen won andern zu erlernen, entbehren 


müffen, fo wie der Menge von Schulminnern und Privatieds 
tern, die bey ihrer iolirten Lage es wunſchen, aud In diefem 
Faxe erwas leiften zu koͤnnen und müblih zu ſeyn, dazu aber 
nit Im Stande find, weil fie. ſelbſt dea eriorberlihen Unter 
richt Im Zeichnen nicht gedaet haben. Xeztere werden mit bies. 
fem Elementaranierriot etwas befferes und und nuͤhlicheret lei⸗ 
ften, als bieß“ ben der meiſt gewöhnlichen Meihode, wie bad 
Zeichnen geubt wird, ber Fall iſt. 

Der Verieger bat, in ber gewiſſen Erwartung, das dleſes 
—— wird, den Preis dason ſehr wisdeig 


‚In alen Buchhandlungen iſt nun wieder. zu erhalten: 
Moralifhe Gemälde für bie Jugend von Y. Glas 

2 heile. M. 4. Mit den Portrirs ‚von Galzmann ‚und 

Gute Muthés, und ſechs ſchenen Anpfern von Pengel und 

Arndt. Zwente durdaus verbefierte und vermehrte Auflage. 

Reipzig bep Georg Voß. Preis 3 Thlr. 8 gr. 

Die Bemerlung, daß unter der immer größer werdenden 
Fluth voa Kicders und Jugendſchriften doch das Weſſere ben 
verdienten Beyfall und Vorzug erhaͤlt, macht Freude; ben Bar 
weis davon giebt dieſes ſoͤne Buch in feiner baldigen neuen 
Auflage, weldes, von dieſem Verfaſſer bearbeitet, bie vollgül⸗ 


tigfte Empfebiung für. dasſelbe iſt. Der Werleger bar, wie er 


gewohut iſt, dabey für Das Aeußere tedlich geiorat ; die acht 
Kupfer find feine zewoͤrnligen Bilder, ſondern wirtiich ichör. 


Ein noch gut Mondittonirter Flügel ſtaht um ſehrt billgen 
Preis zw verlaufen; alenialls and zu verſtiften. D. üͤ. j 


Jemand der gegen die Hälfse, dieſes Monats nach Wien a 
reifen gedeatet, wänidt eine Yerion zur Neffegefelhtaft; - 
jHebrige iſt im Erintött‘ ber polistinen Zeltung zu erfragen. 


— Etemdbresingeige } 

Den 7.’ Rev. Hr. Graf Wiresg, f. b. geh. Maid. ‚pr. 
Loreng Weinfindler von Ingolſtaͤbt. Sr. Wilpelm, Virgotiant, , 
vog-stevoung> im Habn. Hm Wöper, Hrkorlen: von Me 
gengourg,.im Hiriben, He. Weiler , Neadtiaut Von äträir 
jbuig, im Krauß. Hr. Spreager,, Kaufmann von ‚Augsburg ' 
‚uud St. Erd „ Gaft,eber von dd, im Adler..g smidant «rn & 
"Pens. Rh. Hr. Baumgarınee, Kofäeribtsacceniit von 
Neuturg. Hemer, Muntus von Daäuemerk. Hr. Ventes 
rin, Vertitwiiee von Italienz ‘Mad, Smeinich,’ Koufmanus 
Gattin son Inusbent, ba Kremgh. -Hr..v Otell, won Birlb. 
"sr. Baspn Deund, von Augssurg, Im Adler, „Hr n 
vor Bor, von Bulach, int Dahn, 
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Mir Seiner Föuigl, Majeſtaͤt von Balern allerguaͤdigſtem Prlvilegium. 





Donnerſtag 





Balera. 

Beſchluß des geſtern abgebrochenen Artilels von Augéburg. 
GSleich nach der Aukunft gaben Se. Maieftät, der König, 
den verfammelten oͤffentlichen Behoͤrden Audienz, - unterhielt 
ſich mit den Unmeienden aufs Lentfrligfte, und rebete unter 
andern die Profelioren der denden hleſigen hoͤhern Kehranftalten 
mit den Worten an: Nun was nahen Meine Alnder? Eind 
Ihre Schulen auch ſtark beiegt? Unf die Antwort: Daß felt 
der vor einem Jahre ;allergnabigit angeortneten Amaigamation 
der Studierenden beyder Koufefionen nicht allein unter biefen, 
fondein auch unter dem Lehrern ſelbſt Die ſchoͤnſte Harmonle 
bereicbe, daß die Zahl ber Echäfer und Studenten mit jedem 
Monat michr auwachſe, nad dab die Profelloren fig beitrebten, 
den Staate müglige Bürger, und dem beiten König getreue 
Unterthanen zu erziehen, aͤußerten Er, Majeitat Ihe Bergnis 
gen darüber, munierien die Profeiforen zu fernerer Eiutracht 
auf, und ſetzten die Worte binzu: Wie glauben ja Air an 
Einen Gott. — Nas der Tafel fuhr der König dur bie vom 
nehmiten Strafen, die fo, wie die ganze Stadt, aufs Schoͤn⸗ 
ſte beleuchtet waren. Am hertlichſten ſtralten das prächtige 
athhaus, die Aurfürftl. Reſidenz, die Palals Ihter Ercellen⸗ 
jeu des Frepherrn von Wrede und des Grafen von Meliach, 
das Poligeygebäude, die Häufer der Herren Bauquiers mub 
anderer Honoratioren, Wir müßten gane Seiten aufüllen, 
wenn wir bie gefämadvollen Beleuchtungen jedes derielben bes 
ſouders bejchreiben wollten. Ehnen vorzüglih bereichen Anbiie 
gewährte die prächtige Marimiliansitiape, «ber chemniige 
Beinmarkt), und die mit Fenertöpfen vefekten fhinen Springs 
Brunnen anf derſelben. Der Himmel ſelbſt ſchien diefen Abtnd 
verberrlihen zu wollen; benn das Wetter Zonnie der Julumis 
nation nit wohl günftiger feyn. 

Um 9 Uhr begann in dem ſchoͤn beleuchteten Saal des Ti 
nigl, Finanzrathe, Baron von Libert, des Weteranen. unter 
deu Hiefigen Banqulers, eines ehrwürdigen, Greiien vom 78 
Jahren, kin Ba, den Ge, Majeitde, der König, auf e.nige 
Gtunden mii Ihrer Gegenwart beeb:ien, und welchen des 
Aronprinzen könfgl. Hoheit eröffneren. — Heute früh, beſich⸗ 
tigte der Konig das ganz meue, im einem edeln Styl erbaute 
Halgebönde, bie Kafernen, liefen auf dem Frohnhof die Bars 
nifon vor i$ vorbep pafıren, und fuhren dann gegen Mittag 
mit Idrem Gefolge, unter dem ſich Se. Excedenz, der Ginany 
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miniſter, Freyherr von Hompeſch, ber Oberſtſtalmelſter, Frevy⸗ 
herr von Keßling, und der Oberſthofmarſchall, Frevhert von 
Goten, bie Generaladiutanten Graf von Pappendelm, Graf 
von Frohberg und Graf von Poticht befanden, beglelter von 
den heifeiten Eegendwänfhen aller treugefiunten Einwohner 
Augsburgs nach der Mefidenzkabt Minden zuruͤk. Dieß war 
der erfte Beſuch, den ber beſte Landesvader ber zweyten Stadt 
feines Königreichs ſcheukte. Möchten wir bald fo glädiih ſeyn, 
auch unfere allgeiiebte Königin im Augsburgs Mauern ver 
ehren zu koͤnnen! 
@rofbritanniemn 

London, vom raten Dftober., Der Star verfihert, daß 
bie franzöfifhen Kommandanten von Elvas und Almeiba jich 
weigern, biefe beyden wichtigen Pläge zu übergeben, unter dem - 
Borwande, wett nur portugieſiſche Truppen ſich aeselat bitten, 
um Beſttz davon zu nebitten; auferbem glanhten auch die bevdea 
frauzöfichen Garniſonen olme emglifhe Cſcorte den Meg bis 
Lißabon nicht in Sicherheit pafliren zu Pönuen, Defbeb mr 
ten wir gegmungen, zwen flarte Detahements gegen dieſe Fe: 
ftungen abzuihiden, um fie zur Raiſon zu bringen. Da jieht 
man num, ‚wie unjere hertliche Lißaboner Sonvention und bem 
gunſtigen Augenbli@ raubt, um in Portugal zu agiten. — 
Die ſpaniſchen Infurgenten haben bie Einfuhr aller engl. Kauf 
manndıwaaren erlaubt unter ber Bedingung einer Einfuhr, Abgabe 
ven 15 für 100, umd 5. für 100 dafür, daß fie in dem Laude 
bie:ben dürfen. - Herma lönmen fie, nad einer Abgabe von 2 
för 100 nad den fpanifchen Coſonien verführt werden, — Der * 
Srmerel Aelermann bat dem zoften Dragoner: Negiment das 
VPferd geſchentt, welches ber Oberſt Taylor an dem Taze, wo 
er fiel, rt, — Mir Sonnen mit Sicherheit anfündigen, daß 
Sohn Merre Commandant en Chef der driiiam War in 
Eranien iſt. Unter ihm führt U, Wellesley das zweyte Com: 
made. Letzterer foll fo geigwind als moͤglich zu feinem Po— 
fien abgehen. D. Baird mit feiner Diviſſen haben den Bes 
ſehl, ihren Meg nach den Nordküſten Spaniend zu nehmen, 
um mit Moore's Truppen, bie von Lißabon kommen, gemeind 
fwaitti zu ag ren. Mile diefe Suzeitkeäfte zufammen genonts 
Men, werben ungefähr 465,000 Maun Yufanrerie betragen; ein 
Corps Gasallerie von sooo Mann unter Paget fol ſich damit 
vereinigen. Die Ernennung des Lords Wellesley hat, wie man 
leicht „denen Fan, außtrordentlices Mißvergnügen erregt. 
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Baird's Erpebirlon fegelte am lehten Sonntage nach Spanien 
ab; fie befteht aus 230 Trausportſchiffen, eſcortitt won ber 
Lolte, dem Champion und ber Amalla. Die Amahl der Trup⸗ 
pen beträgt gegen 13,000 Maun. Wenn fie an dem Orte ih⸗ 
ver Beſtimmung (wahrſcheinlich Biicaya) angelangt ſeyn wer 
ben, fo baben mir in Spanien nub Portugal gegem 45,060 
Mann. Ein Theil diefer Urmer glauben wie, iſt in Spauien 
ſchon im Uctivitaͤt. Dalromple und BIN. Scott find zu Port 
month am Bord ber Fregate Dhöbe angefommen, und besaben 
ſich fogleih nad London. Man erwartet naͤchſtens, daß ein 
Srlegegeriht über Dalcpmple wegen ber Likaboner Comvens 
tion entfcpeiden werben, (3. d emp.) 
London, ben ı7. DE. Allem Wermuthen nach bärfte 
bad Parliament. von Neuem bis Weynacht verlängert werben, 
— Die Fregade Semiramis ging legten Eountag von Porid 
mouth nach einem fpanifchen Hafen unter Segel. Sie hatte 
den M, Romana und Hru. Frere am Bord, und überdem 
1,500,009 Piaſter. Uls bie im der Aßab. Convent. einbegrif⸗ 
fene ruf. Escadte zu St. Helena ankam, Hatte fie noch bie 
Blagge des Abm. Simavin; dieſe wurde aber am Frevtag abs 
gensmmen. Die ruß. Dffiziere haben Erlaubnif, ans Laud zu 
sehen. Alle Mannihaft der Schiffe wird unverzüglich nach 
ihrem Waterlanbe zurädgefandt. Zu biefem Endzweck bereirer 
man zu Vortsmontb bie mörhigen Fahrzeuge, unter anbern 
auch dad Schiff Statelg von 64 Kanduen. Die ruf. Matror 
fen werben inzwiſchen wie bie unfrigen wnterhafien und ber 
zahlt. Die Schiffe von der Edtadre bes Adin. Siniavin bieis 
ben zu Vortsmourn. Sie find im fo Ablem Zuſtand, dap fie 
ſchwerlich je wieder dienen Finnen. Es ſcheint, daß die CTon⸗ 
tejtationen zmifhen dem Admiral Taylor und dem ruf. Mb: 
miral, weil Lenteter feine Flagge beubebaiten mwolte, fürdten 
ließen, bie ruß. ®scabre würde bie Nacht benuhen, um davon 
zu geben. Der Barfleur bielt ſich beshalb in Fall ber 
Noth immer auf eine Action geſaßt. Dieſe Eroberung wird 
nicht vom fehr großem Vorthell fire und, (3.28 #r) 
Erantreid. 
Nancy, den 30. Dit. Geſtern paffirte bier ber ruſſiſche 
Sammerherr, Graf von Oparofsty, bier durch mach Paris. 
(3. db. Pe.) 
Daris, den 1. Nov, Man meldet aus Ealals, baf ber 
Bote Shaw von London dort amgelommen ſey. Gr reife 
auf ber Stelle nah Parie. Nach: einem Wrief aus Modelle 
ſol der Herzog v. Ubrantes ſich nah Angoufeme begeben ha⸗ 
ben, um &e, k. f. Mai. auf Ihrer Reiſe zu treffen, — Pei, 
watbriefe verfibern , bet M. Nep babe bie vereinigten Corps 
von Blade und Romana von Bilbao verjagt und (ey wach ei⸗ 
nem erhaltenen großen Wortheile in biefe Stadt eingerhett, 
(dp) 
Verpignan, den 22. DM. Der General Duhesme ging 
am roten d. mit 5000 Mann aus Barcellona, und matſchlete 
bis Granolle. Er traf 6000 Jufurgenten; biefe flohen umb 
Gehen mehrere Kansnen in Stich, Muh ‚brachte Duhesine: virke 


Lebensmittel mit. Der mit bem Namen Cataloniſche Armee 
begeihnete Theil mnierer Armee wird von dem General Bouvion 
de St. Epr fommandirt. Inter ihm ftehen die Divifionen bes 
Gen, Dubesme, Shabran und Bechi, melde zu Barcelona 
find, und die Divkfionen Meile, Chabot, Pins und Soudam, 
wovon eim Thell bas Fort von Figuieras occuplet, und ber Reſt 
in der Linie, und auf den erſten Wink zum Auf ruch bereit 
if. — Die Stärke der Infurgenten laͤßt ih unmöglich genau 
beftimmen, weil es im ber Eile audgebobene Bauern find, bie 
fit in kurzer Zeit verfammeln, fi aber auch eben fo geſchwlud 


wieder zerſtreuen. Webrigens bemertt man, baf mehrere Bau⸗ 


ern des Herumirrens im den Gebürgen überbrüßig find, und 
daf mehrere Eamilien gu ihrem Heerden zurädfchren. . 
F (Publ) 

Zyon, den 17. Ott. Die nad Spanien beftimmten Trups 
pen, welche hier darchkommen follten, feinen ſtatt nad ihrer 
erften Beftimmung, Cataloniea, ſich zu begeben, ben kürzern 
Weg nad Navara und dem Norden von Alttaſtillen eimzufdle, 
gen, mo fih nad einem meuen Plan die Hauptmacht ber Frau 


sofen verfammmeln fol, Briefe aus dem ſadoſtlichen Departer 
ments fagen, daß man dafelbft Pferde und Wagen im Meguis 


fitiom fepe, um bie Grenadiers und die Fußjaͤger der falı. Gars 
de ju trandportiren, 
fegten fi vor einiger Zeit in Mari. Man fagt, bie faif- 
Garde werde unter Beifieres ein Reſervelorps bliben, unb das 
Korps des Letztetn dem Commando des M. Soult übergeben 


werden. Der Durchmarſch ber Truppen aus Teutſchlaud nad ' 


Spanien dauert wnaufpörtih fort. Nac Briefen aus Baponat 
vom 12. war fait daß ganze Korps des M. Victor dort burds 
paſſtet, und man erwartete das Korps bed Gen. Nep, welcher 
das Kommando beffelben übernehmen, und mod edue Divifien 
Infanterke von ıo bis riooo Mann, meige er bis jept im 
Spanien fommandirte, damir verrinigen fol. Schon mehr als 
15000 Mann Kavallerie find ſchon wa Spanien abgegangen, 


wovon der größte Theil ehemals bey deu Armen in Deutſch⸗ 


fand munter dem Kommando bed Köufgse von Meapel war. 


Die Dragonerreaimenter, welde vor Kurzem im dem Begenden 


von Alencon Fantonnirten, find auch babep, 
Paris, den 2. Nov. 


(2. b. $r.) 
Die Antwort des britiſchen Bow 


vernemente fol, mie wan verſichert, ſeht detailirt umd ſeht 


aoͤnſtig andgefaiten ſeya; inzwiſchen erfährt das Publilum da⸗ 
von noch Nichts. (J. b. Ix.) 
Rußland, 


St. Petersburg, ben waren Dftober, Unſere Hofjel⸗ 


tung fiefert wieder eine Fortienung der Arlegsvorfäne In Finw 
fand, Um stem Geptember landete naͤmlich der ſchwediſche 
General Bone mit 6000 Mann, imeiftens Kerutruppen , ber 
dem Dorfe Herſing, in der Abſicht, der ruſſiſchen Mrmpe In 
den Rüden zu foimmen, und machte auch wirkli einige kort⸗ 
ſchritte. Wein nun ellie General Bozratlon mir einem Trup 
pentorps beiden, und es erfolste dep den brennenden Dart 
SHelfing eine ſcarfe Wetisw, wobep bie Saweden ı5 Dffied 


Die berittenen Jäger und Grenadlers 
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und 300 Gemeine, aud einige Kanonen und mehrere Palver⸗ 
Digen verloren. Nur mit genauer Noth Tonnte ſich ber lieber 
re auf die Schiffe zuräd Hagım. Wu der ruſſiſche Verluſt 
beitef fih anf 20 Difiziers und 300 Gemeine. Die Schweden 
fohten im dieſem Trefſen mis verzweifeiteer Tapferkeit, uad 
General Bope führte feine Wanwihaft feibit mehrmal in das 
Härtite Feuer, aber immer vergeblich. — Bon bier find neuer 
dings zwey Gardebatalllons nach Finnland abmarſchirt. 
Danemart. 

Eopenbagen, vom 25ften Okt. Unſte heutige Staats⸗ 
Zeitung enthält Folgendes: @in Bulletin, welches von Schwer 
din bier angefommen iſt, datiert Hauptquartier des Königs von 
Schweden Im Predigerhofe kemlanb, ben ı2ten DE. 1808, 
erhält eine Gonvention über einen Waſſenſtillſtand, der am 
ırten (z9ften) September zwiſchen der ruſſiſchen und ſchwedi⸗ 
(dem Armee im mördiigen Finnland geſchloſſen worden. Die 
Authenticitaͤt dieſer Convention bedarf übrigens noch nähere 
Beſtaͤtizung. Ihe Inhalt ift folgender : 

„Es ſoll uneingefhrinfter Warenjtiliftand zwiſchen dem 
tuſſiſchen Truppen fen, bie Theils large dem Fluße Gamia 
Gariebp, Tbetis dep Eucpio fieben, und zwiſchen ber ſchwedi⸗ 
{dem Urmee unter des Feldmarſchals, Grafen Allagipor, Bo 
feblen. Er nimmt feinen Unfeng, fobalb dieſe Uebereintunft 
unterzeichnet ift, und währt 8 Tage nad ber Zeit, ba man 
Ihn gegenfeltig aufgefünbigt bat, Weber vom der einem noch 
von der andern Seite fol man dlefen Waffenſtillſtand benuͤtzen, 
um welche von dem darin befaßten Truppen nad andern Punk 
ten gu Senden, wo fie, fo lange er währt, aglten koͤunten. 
Die ruſſiſchen Truppen, die im Gouvernement Waſa find, ber 
halten ihre Pofition bey Gatula⸗-Carleby, die ſchwediſchen Teuzs 
zen glelchfals bie ihrige bep Himango, und ſenden ihre Vor: 
often nicht weiter vor, als bie Kannus und der Kirae Ilv⸗ 
tennaus, bis zum See Leſti, und von da im geraber Linie bis 
jur Attche Idenfalmi; und damit eim meutraler Strich zwifchen 
bepde Armeen fepn fünne, fo follen bie ruſſiſchen Truppen 
ihre Borpojten bermaafen auéſtellen, daß fie micht jeuſeits des 
Bachs ſtehen, der in bie Juntila faͤllt.“ 

„Ber Euopio ſollen bie ſchwediſchen Truppen eine ſolche 
voſition nebmen, daß die Kirche Idenfalmi mentral bleibt. 
Die ruſſiſchen Truppen befegen bad Defilde, das berielben füds 
lich liegt, wub bie ſchwediſchen Truppen das Defilde, das ge⸗ 
Dasster Kirche nordweſtlich Iegt. Wofern bie ruſſiſchen Trup⸗ 
peu auf der einen oder der andern Seite vor Ankunft ber Or⸗ 
Dre weiter al bis zur Kirche Idenſalmi vorgerdet ſeyn follten, 
fo ſollen fie fi In die verabredbete Stellung zurädzichen,” 

„Die Krlegẽegefaugenen ſollen gegenfeltig Mauu für Dann 
und Hang gegen Dang ausgewechſelt werben.‘ .. 

„Hauptquartier Lopto, ben 17. (asien) Geptember 1808. 
" MM. Kliagipor, Feldmarſchall. 
Sugtelen, General eu Epei, 
ADuartiermeifier. , 
Graf Ramenstp, General 
Bienteuant,‘ 
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Sönigreihb Beitphalen. 

Eaffel, den 27. Oft. Man ermariet hier im dieien Tagen, 
den Divifionsgeneral Edloͤ, dem das Kriegs, Portefenidle uͤber⸗ 
tragen werden duͤrfte. , 

Der ehemalige Würtembergifhe Premiermlulfter, Graf von 
Winzingerode, welter fid auf feinen bier fa der Naͤhe gele⸗ 
g:nen Güteen aufhält, if, dem Vernehmen nah, zu einem 
wichtigen Gefandtfaftspoften vom unferm Hofe deſiznirt. 

j (9. &) 
Deufſchlaud. 

Hamburg ben 31. Ok. Der Durchmarſch dee Spanter, 
weiche ſich nach Frautreich begeben, ſcheiat beynahe ganz beea⸗ 
diat zu ſeyn. Man rechnet, daß 7 bis 8000 Epanter und 
beunabe 3000 Pferde feit einem Momat bier burspallirt find, . 
Einige Dffiziers, bie noch zu Wltona find, und 400 noch im 
Hoipital befindlige Krauke beſchließen die Zahl der Abgeheuden 
i (2. ©.) 

Fürſt Primartifhe Staaten. 
Frankfurt, den 5. Nov. Man verſichert, es fen ein engl. 
Eourier mit der Autwort auf bie von ben bepben Kalierhöfen 
gentachten Eriedensvorfcplägen In Paris angefommen, 
ı (3. db. $r.) 

Erantfurt, ben 6. Nov. Ge, Erzell, ber Hr. Marſchal 
Herzog von Walmy, find vorgeftern Hier dur nah Hanan 
gereifet. — Der Hr. Graf v. Tauenzlen iſt vorgeftern bier 
eingetroffen. — Am nämlihen Tage paſſirte bie Eauipage bes 
Hru. Marſchals Launes bier durch. — Geftern Morgens if 
der Hr. Divifionsgeneral Millet mit den unter feinen Befch- 
len itehenden Dragomertegimentern Rro, 3. und 6., nebit ei: 
wer Divlfion reitender Artillerle bier angefommen, welhe bie 
fen Morgen Ihren Marib nah Mainz; fortgefent haben. — 
Geſtern paſſitte ein rußiſcher Eourler hier dur nah Peters ° 
burg. 

Heute find des 11. und 12. frany. Dragsnerregiment auf 
ihrem Marſche nach Fraukreich In biefiger Stabt und Begenb 
eingetroffen. (Er. 3.) 

Bermifdte Nadhridgten 

Um sten dieies IR zu Sromftadt das auf die ausgehenden 

Echiffe gelegte Embargo wieder aufgehoben worden, CH. €.) 


Anzeige. 

Hohe, Guädige, und verebrungsmärdige Gönner! für dem 
Im goldenen Bären am Bord bes Linienſchiffs gemoflenen 
reihen Zuſpruch fage ich den geborfamften Danui — und zeige 

ergebenft an, daß ſolches mod einige Tage lang allbier 
zu sehen if. Standesperſonen zahlen nad Belieben, fouit P 


zahlt Me Yerfon 6 fr. 
; Erieb, Lang ans Stuttgart, 
erfahrner Seemann der hol, Marine. 


(4.2) Berisiedene Gattungen der ausgeſuchteſten DB ie 
— ee ee ee — 
x, um alten Prelie zu Haben 
Trattear @iger in Nimpftuburg. a en 
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E Nachricht 
an alle Bierbraͤner, Gutsbefiner, Oeklonomeun ıc. 
auf eine ganz mene, vortbeilhaftere, mohlfellere, leichtere, und 
allzeit ſichere Urt Vier zu brauen. 

Nah dleſer neuen Art kann In der naͤmllchen Zeit, und in 
dem nämlihen Raum oder Platz, drey bis viermal mehr Bier, 
als nah der alten Art, zu jeder verlangten Stärfe, mit dem 
vierten Theile Holy, oder Brenmmaterlallen, mit der Hälfte 
= Wrleit, mb dem haͤlften Theile der Urbeiter ergeugt wer⸗ 


Da ber Erfinder dieſes fehr wichtigen Werkes überzeugt ift, 
daß felbes überall, ſehr leicht, wohlfell, und mit dem größten 
Nutzen anzuwenden Ift, fo will er felbes auf Gubicription bes 
kannt machen. — Der Subicriptiondpreis fit 30 A. — rheinifh 
— und bie Zeit derielben auf drei Monate feſtgeſetzt, mach 
welcher Zeit die Cremplarien am bie Titl. Herren Subicridens 
sen verfandt werden. — Jedes Eremplar iſt mit ber genaues 
ſten Befchreibung und Zeichnung verfeben, fo, daß es jeder 
ielcht vertehen, uud feine Bräuerev nah biefer meuen Mer 
einrichten fan, — Das biezw verfertigte Modell koſtet zı fl. 
and wird auf befonderes Verlangen jedem Titl. Herm Sub 
feribenten fir obigen Preis verabiolget. — 

Mänden den zo, DOM, 1508. 
Joh. Umbrof. Harbt, 
technifcher Chemiter. 

Die Titl Herrn Subieribenten belieben ſich am unterzeichr 
nete Buchbdandiung zu wenden, 
Eremplarien bejorgt. — Briefe und Gelder erbittet man ſich 


Erante, — 
Yor, Lindanerifhe Buchhandlung, 


Betlauntmadhung. 

3.8.) Unna Maria Sangel, Klofterrichters s Witt: 
we von dem vormaligen Stifte Niedernburg in Paffan 
fr im Monat May d I. mit Hinterlafung eines mit einem 
fihtbaren Man;el mit behafteten Teftaments ad Acta geſtor⸗ 
ben, worin ſie die Theres Baumanı, Mdvolatensrochter 
von Straßburg zum Iniverfals Erben einiekte, 

Dieb wird hiermit den allenfalls vorbandenen gerichtlich ums 
befaunten Inteſtat / Erben ber Erblafferin zu bem Ende befaunt 
semadt, daß fie fih innerhalb 30 Tagen als Inteftat Erbin 
legittmiren, umd über die Unerfennung des, binterlaffenen Teſta⸗ 
mente um fo zuverläßlger erklären, als nad dem Ausfluße die 
fed Termins das Teſtament als anerkannt angefehen würde, 

Signatum „ den zrftien Dftober 1808, 
Köntalid » baieriihes Land: und Eommiffient 
Gesicht Paffau. 
‘ Werndl, Landricter. 
Dollaler, Attrar. 


j BVerfteigerung. 

(3. b.) Da fich bep der unterm 13. v. M. abgehalteuen 
Verfleigerung der Vedauiung des Janatz Nenner, bürgerl. 
Fuugmen:crt, kein Käufer peineldet hat, als will man dieſe 
Verſteigerung falva Ratificatione Creditorum wiederholt 
vorgenommen, und biezu Dienſtag den Hten Dezember Vors 
mittags von 9 bis 12 lihr beſtimmt haben. Kaufsliebbaber 
wollen fi daher zu diefer beſtimmten Zelt dieforts einfinden, 
unb ihr Kaufsandoth ad Protocollum angeben, 

Beſchloſſen den 28. Oft. 1808. 
Königin» baieriihes Stabtgeriht Münuen. 
kier, Sedimair, Stadtoberrichter. 
Sellmapr, 








weilte die Werfendung ber 


burg, im Hirſhen. 


Gans uene franzoͤſſſche Sprachlehre. 

Bey Georg Voß in Leipzig ift erikienen und in 
Buchbandlungen zu haben: 
ze Mang’s Methode recht raih und fließend Erangöfifc fpres' 

Ken zu lernen, oder gründliche Unweilung, recht ſchnell, 

rein und richtig Franzöfiih zu ſprechen. Nebſt feinen Be 
merfungen über den Gelſt dieier jeht fo allgemein geitänten 
Sprache. gr. 8. Preis ı Ihr. 4 gr. 

Der befondere Fleiß, melden der befannte gefchipte Verfaſ⸗ 
fer auf dieſe neue Sprachlehre verwendet det, und ber wirtlich 
Innere Werth derſelbes, haben folder, wie ſio das mit Recht 
erwarten lieb, recht bald vor andern aͤhnlichen Urbeiten den 
Vorzug verfhafft. Seit einigen Monaten tik dieled Yu erik 
erfsienen, und ſchon iſt die Muszeitnung fehr bemerkbar, bie 
es dur feine vermehrte Befanutwerdung gemwinzt. . 


Die fehe beliebte, sche Mark abgehende, und ſchon oft ange ⸗ 
zeigte ähte engliſche Wichſe, mit der den gelben Sticfels 
fappen der Glanz wle neu kann gegeben erden, ift wieder frifch 
angefommen, und im Seitungss Somteir das Glas um 24 ir, 
nebit dem Gebrauchszettel in Sommilton zu haben. Much wird 
fie hundertweiſe über Land unter billigen Bebingniffen abzeges 
ben, wo man Ach die Briefe franfirt auher zu ſenden bittek, 
Unterribt. Man nimmt einen Heinen Schwamm, benegt 
felben mit der Wichſe, und ftreiht die Kappen damit anz 
dann mimme man einen wollenen Fleck, reiht Die Aerpen das 
mir, bis der Glanz berverlommt, uud fie ſud wieder wie new, 





Belanntmadhunng. 

(3. a) len Handelsieuren, welche die biefigen Jahr⸗ 
mäckte befuhen, wird hiermit erinnert, daß in Zufunft die 
Vaſſauer » Märkte, wie vormals ihten Anfang nedmen, ndmlid 
der erfte am Sonntag vor Septuazeſima, und der zwehte am 
sten Auguſt. 

Palau den 5. Nov. 1808. 
Koͤnigl. baierifhe PolizeisDireftion, 
Xen}. 


Beim Buchbinder Wolf In der Lebengrube iſt jir Gaben: 
Kleine. deutihe Spradlehre für. Kinder. 9 fr., planirt und ka. 
Pappe gebunden ı2 fr, 


Den ı5ften dieſes kommt des Hrn. Serderd Keämers 
Budrwert von Mamnbeim bier an; wer berjendungen bat, 
als nämlich nad Dügeidorf, Acen, Korleny, Frautfurt, He 
fen» Darmfiadt, Baden» Durlad, Heibeiberg, Bruch ſal, Sırap 
burg, Raftadt, Hellbroun , Kauſtadt, Etuitgari, Caiw, Edlins 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren berieiben Stgenden, 
bellebe fih bei Hrn. Anton Meiter in der Zömwengrube 
zu melden, wo es um fehe billigen Preis dahin geliefert wird, 














Es find, im Damenfifte Nre. 166 beym Hausmeifter einis 
ge Diolins, ein Hleined Klavier für Unfänger, medit einige 
Maunelieiver um billigften vreis zum Kauje zu erfragen. 


Grembens Unygelge x 
Den 5. Nov. Hr. Graf Metternich, faiferl. dftreich, Bo 
ſchafter von Paris, Hr. Schäffer, KAreistonisolenr yon Upene 


w. 


heim, im Hirſchen. Hr. Kundler, Kaufıman von St, ®&als 


Ien, in Kreug. Hr. Wibhemi und or. Steft Kaujlenie 
von Wien, im Wdler, Hr. Baron Heimroth, von Uns 


Ir 
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TE er A 


Müunhener 


politiſche zeitung 


Wit Seiner königl, Dealehdt von Balern allergnäbigftem Yrivilegium, 





Sreitag 


Ned, 268, 


11. November 1808, 





Grantreid, 

Paris, den 2. Nov. Heute hielt deu Senat eine Si⸗ 

Yung. (Bubl.) 
Der Profeſſor der Naturgeſchlchte zu Mlengon bat in dem 
daſigen an lithologiihen Produkten fo fehr intereflanten Gegen, 
den 9 Wgatvarletäten eutdedt, die dem orientaliigen au Schoͤn⸗ 
beit und Güte gleichlommen. 

Der Minifter des Innern, Cretet, las In ber Sihung bes 
geiehgebeuden Aorps am 2. Nov. eine Darftellung der jehlgen 
Lage des Reichs vor, deren weſeutlichen Juhalt wir morgen 
mittheilen werden, 

Um ı. Nov, debutirten die nunmehr indgefammt von Er 
furt nach Parig zurückzelehrten Kraglter des Théatre frangais 
mit der Zalre. 

Italien 

Neapel, ben 19. Oft, Der Prinz von Sachſen / Gotha, 
Ber fid im verfloffenen Sommer bier aufgehalten, ift nunmehr 
nah Nom abgereifet, wo er ſich dem ganzen Winter über aufs 
dalten wid. — Die Regierung deult auf Mittel, die Einfühs 
zung der Schupbiatterm, der fi bisher unverfländige Eltern 
widerfegten, mit allem Nachdruck zu beiriiben. In dem Dis 
ſtritt vom Ucerra wurden jeit einem Monat 500 Kinder durch 
De Blatterupeſt weggeraiit. (8, N.) 

Rom, ben 25. Dit. Der Baron von Humbold, bevolls 
mäctigter Minifier des Königs von Prenfen am paͤpſtlichen 
Hofe, (ein Bruder des berühmten Retſenden) iſt mit Erlaub⸗ 


nis feines Hofes auf 6 Monate mad Merlin abgereifet, um _ 


feine Privatangelegeuhriten dort zu beforgen. (8. R.) 
..Zueca, deu 26. Di. Bekanntiich waren bie_Einmobuzt 
von Montigno wegen ber bortigen peftitinglalifhen Luft im 
verfiofienen Frühling Im gefündere Gegenden verjegt worden, 
Die angenehme Folze b.evon war, nah Verſicerung der biejis 
sen Zeitung, daß während des Sommers bis jekt nur 4 Mens 

hen farben. (4. 3.) 
Maptand, ben 3. Nov. Worgefiern erfolgte bier die 
feyerlihe Beerdigung des Patriarchen von Venedig, Monflgnor 
Samboni. Auf Befehl Er. kaiferl, Hoheit, dis Wicelönigh 
wurde Diefelbe mit der möglichiien Pracht, die einem um dem 
Etgar und um die Kirche fo verbieuten Prälaten gebäbrt, volls 
zegeu. — Der Generalgouverneur von Teetaua, General Wie 
nous bat bem Geränt, daß bie Inſel Giglio von den Euglan⸗ 


w.eder frey. 


Käiner Ubrelfe nad Spanien dem Könige vorgeſtellt. 


berm beſetzt worden fep, in dem dortigen öffentlichen Blaͤttern 
offiziell widerfprocen. - (8. 3.) 
Die Serrüftungen zu Venedig wird felöft der Winter nicht 
unterbreden. Mehrere Schiffe und Fregatten liegen auf den 
Werften. Vorzäglih wird am Gorletten und Briggs gearkbeis 
tet, bie im adrlatiſchen Meerbuſen {che gute Dienfte leiten, 


Er. 3.) 
Hetrweien. 

Livoeno, ben 29. Di. Mittewoche Morgeus zwiſchen — 
und 10 Ude fpärten wir einige ſchwache Erdbebeuſtoͤße, allein 
um ı2 Uhr wurde bie Luft finfter; es erbob ſich ein ſchwacher 
Nordwigd, mb es erfölgte eine flärterer Stoß, welcher meh⸗ 
rere Schoruſtelne einftärzen und Mauern beriten machte, Miele 
Einwohner verliefen ihre Hdufer, und flohen auf den großen 
Play und aufs Land mir ihren Famillen, 

(Gaj. uulv.) 


Stcetilienm 
Die Vertreibung der Emgländer von Capri veranfaßte den 
König beyder Sicilien zu verorbnen, daß alle Erilirte, mens 
fie aicht durch ein Dekret des Tribunals zum Erik verdammt 
worden find, zurüdtehren können. — Das Sequsfier auf bie 
bewegl. und unbewegl. Guͤter derer, welde dem Hof nach Si⸗ 
elien folgten, iſt aufgehoben, — Der Erichfang dep Nacht iſt 
(Eorr. Mit.) 
Großbritannien 
Zondon, ben 19. Df. Der M. Romana wurde vor 
Lord 
Chatles Bentick, Sohn des Herzogs von Portland Hat ſich mit 
Miß Seymour verheurarhet. Es erſchienen mehrere Carrikaturen 
über Daltymple; er nnd Burtard werden zu Chelſea durch 
eine Militärfommifion gerichtet werben. Die Spanier verfolaen 
nicht allein die Franzoſen, fonbern haben fogar auch dic Dir 
nen, ald Wlitste derſelben, arretirk, HbrE) 
Auf deu Seneral Dalrpmple find in England mehrere 

Garricaturen und Epigramme erf&lenen, unter andern auch 
folgende Berfe: 

There was a time, wiren Englands name 

Stood high: upon the lists of Fame; 

When her proud flag, in war unfurl’d, 

Spread terror o’er a hostile world; 

Wben Generals with their armies vied, 
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And bravely fighting side by side, 

Whith ‚glorg conquer’d, or wich glory died. 
Weep, England, weep! that time is o’er, 
Europe shall dread thy name no more; 

On Lisbon’s shores thy soldiers mourn 

Tbe laurel from their temples torn. 

(E65 war eine Zeit, da Englands Name anf ber Liite des 
Mubme bob oben an ftand, ba feine folge Flagge, im *riege 
entfaltet, Sotecken über eine feindlige Welt verbreitete, da 
Generals mit Ihren Armeen mettelferten, tapfer, Seite au 
Selte fohten und zuhmpell ſiegten ober ruhmvoll ftarben. 
Deine! England, weine! Dieje Zeit. im vorüber. Un Life 
bond Ufern trauern beine Krlcser über de⸗ Lorbeer, der ihren 
Said’ en riſſen ward). 

Geora 11. bat der Infurgentenjunte su Seollla fein Yor 
traͤt und den Mitgliebern derfeiben Tabatieren zeſchenkt. Das 
gegen bat der Biſchof von Dviebo dem emgilihen Monarchen 
mit eineg Sammlung rarer pietiſtiſcher Buͤer ein Präfent ges 
mat! 

Das vortugiefiihe "und brafiliide Cigenthum, meihes bie 
der in England mit Beſchlag belegt war, betrag Aber drey 
Milicnen Pfund Stetl. 

Der Prinz Lespolb, zwenter Sohn Ferdinauds IV. iſt auf 
dem Saiffe Thunderer zu Bibraltar augelommen. 

Bon dem geraubten daͤniſchen Schiffen finb jegt mehrere In 
englifen Dienften angeftellt. Eine eigene Art, Depofiten 
in verwahren!! 

5a der eugllſchen Marine befinden fi jeht 68 Segel von 
ber Line, die ald Prien genommen find. 

Der Nrgeins Chef Chriſtoph ſoll einen unbeihreibli gläns 
genden Hofſtaat haben, 

: Der Prinz von Wallis machte am feinem letzten Geburts: 
tage von einer Satteldecke aus Geringapatnam Grbraug, bie 
4000 Guineen wer:h iR, 

: Am asflen Septembre ward ber ſchwediſe Oberftlientemant 
Gpidenftpoid dem Könige vorgeftellt, und ubetzab Die Flagge 
bes ruſſiſchen Linienſchiffes Wiewolod, und ein Damien (ars 
Königs an ben König von England, 


Dberit Late fiel im Portugal, ale er au * Spike ſeiner 


Grenadiers durch einen Vaß vordraug. Oberſt Burr, der das 
abo ſte Regiment commandirte, datte befohlen, gerade zu auf 
ben Feind vorzudringen, ohne zu ſchiehen. Wie jedoch, da der 
Feind feuerte, einige junge Soldaten ihre Flinten abfeuerten, 
rief er ans: „Kennte ich bie Leute, die fo eben feuerten, Id 
würde fie fogleih nieder ſtoßen.“ Die andern Goldaten wur 
dea barauf folgfamer. Muh ein 18jaͤhriger Nele son Sir 
urthur Wellesien, ein Sohn bes Barons Pole, wohnte ben 
“etlonen im Portugal am ızten umb zıfien Unzuft ber. Em. 
pin Searp, ber dur eine Flintenfugel, bie ihm dur den 
Aopf ging, getoͤdtet wurde, bat eine Witwe mit 4 Kindern 
binzerlaffen, movon das Altefte erft 5 Jahre alt iſt. — Oderſt⸗ 
lleutenant Tapior ward durchs ‚Herz geigoilen. (Polit. 3.) 


EEE sen —— — 


Oeſtrelsé. 

Bien, den 21. Dit. Man ſchrlcht bier viel vom einer 
vorgefalenen Verſchwoͤrung gegen den Grofvejier Dasmud 
Balraftar, nad welcher er und feine vornehmften Unbdnger 
hätten ermordet merden folen, Wahrſcheſnlich iſt biefes aber 
dloß ein ungegründetes Geruͤcht, weil die Details dieſer Nas 
tiqt ſich fehr widerſprechen. Ein Wrief, den ein biefiges 
grlechiſches Haus erhielt, fagt ſegar, Baitaltar babe aus bes 
fondern Gründen das tiefſte Stilſchweigen über dieſen Worfal 
beobachtet. — Die turtiſche Klotte liegt no immer im bem 
Hafen von Ennftantimopel, und macht mod gar Feine Auſtalten, 
in See zu geben, (Publ.) 

Lemberg, den 2. Nov. Um 5. Oktober ſind bier 12 
tuͤrtiſche Hengfte von vericiedenen Farben paffirr, bie dem 
Kaufmann Paſchkalis zu Warfhan gehören, und aus Konflaus 
tinopel fommen. Sie find von ihm zum Verkauf beitimmt, 
Vier derfelben koſten jeder 1000 Dufaten, die übrigen wenig 
ſtens 600. — Das große zeide, zur Kameralherrinaft Lem⸗ 
berg gehörige Dorf Zuramsta if am 10. Dftober abgebrennt. 
Ca einziger Bauer verlor dabey 26,000 Bulten am Wetreibe 
und Bantozetteln. — Se. Majeftät der Kailer haben nunmehr 
wirklich beichloffen, vom 1. Mov. dieſes Jahre an bie Beſol⸗ 
dungen ber Staatsbeamten nah foigendem Maapfiab zu em 
böhen: Von 100 bis 400 @uiden Beſo dung 50 Progent jaͤhr⸗ 
lich Zuſchuß. — Bon 401 bis 700 Gulden 45 Progent. — 
Ben 701 did 1000 Gulden 40 Prozent. — Ben 1001 bik 
1500 Gulden 35 Progemt. — Bon ı501 bit sous Gulden 
30 Prozent. — Won 2001 bis 2500 Gulden 35 Prozent, — 
Bon 2501 bis 3000 Gulden 20 Ptozent. — Bon 3001 bi 
4000 Gulden 15 Prozent. — Bon 4001 bis 6000 Bulden 
10 Progent. — Der wlebergebrannten Etabt Oedenbutg In 
Ungara hat ber Kaiſer ein Anleden von 200,000 Gulden bes 
willtzt. Sie wird num bald wieder ſchoͤner, ald fie zuver war, 
aus der Wide empor felgen. — Es heißt, dab indem nun 
mehr zu Ende gehenden ungatiſchen Reibsiag unter Underm 
befgloflen worden jep, die ungariige adellche Garde aufjuher 
ben, usb dagegen einige @arderegimenter zu errichten, bey 
welchen die jegigen Leibgardiſten Offigiersftellen erhaltea folen. 
— Der bisher als kalſerlich ruſſiſcher Bothſchafter in Wien 
zelandene Fürk Aurakin reist Hinftige Woche in gleicher 
sera zw Taris ab. Sein Vvorranger daſelbſt, Graf Tols⸗ 
top, erbält dem Veruehmen nach ein Kommando in ber Wal 
lachtp. — Nach Briefen aus Lapba werden bafeibft neue Be 
fkungswerfe angelegt, und die Bauern aufgeboren, um baram 
sm arbeiten, — So lange der allerhöcfte Hof zu Preßburg ſich 
aufhält, gebt tägli ein Schiff mic Lebensmitteln auf ber Der 
nau von Wien dahin ab, (®. 3.) 

Sersogtbum Barıidam 

Der Bau des Monumente für den Kalfer Napoleou, — 
ges die polalſche Legion des Gen, Zajonchet auf ihre Kofies 
in ber @rgend von Kalljch errichten laßt, wird von dem Ur 
gitelien Wiguer, ber dem großen Elbpientempei zu dalary in 
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Gellijten und viele andere Gebäude in YolemTaufführte, Birk 
ehrt. Diefes Monument, von Quagderſteinen gebaut, wird 
44 Ellen bob, mit dem Piedeital, welcher allein 10 @len 
bob und 7 Ellen breit iſt. Die "Koloflalfäule, der Trajanl- 
{dem aͤhalich, wird alſo 334 Ellen hoch, und hält im Durds 
meſſer 4 1/2 Eden. Die Umgebungeh derſelben, in ber Art 
eines roͤmiſchen Citecus gemarert, und rumb berum mit far 
ten Baluftraden verjeben, beilfen Napoleons » Circus; fie find 
140 Elen fang, und 6o Ellen breit. Das Monument, anf 
einer fhbnen Anhöhe errichtet, wird einen majeftäriihen Uns 
biit barbieren, und man glaubt, es werde mir Ende fünfrigen 
Zades ganz fertig werben, Wis jest haben täglich mebrere 
Hundert Mana von der Legion am ber Grundlage gearbeitet, 
: (3. db, $r.) 
Deutfdland 
Kom Mheinfirome, den 25. DOM. Ben. Vandamme, 
ber bieber und feit der Mbreife bed Gen. Gouvion Et. Epr, 
Oberbefehlshaber des Lagers bep Bonloane war, foll zum Koms 
maendo einer Divifion bey der Armee von Epanten beftimmt 
feo2. Dagegen verfigert man nun allgemein, dab der Heriog 
son Auerftäbt ſelu Hauptquartier vom Breslau nah Mainz 
verlegt, und den Dberbefebl über alle auf beyden Rhelaufern 
und in den eroberten Provinzen Deutſchlauds, über welde ber 
Kaifer noch nit disponirt hat, befindlihen Truppen erhält. 
Es beſtaͤtigt ſich, daß zum Müdmarf feines Mrmeekorps nad 
Erantrelh Befehl erteilt it. Ein Theil deffeiben beglebt fid, 
wie man verſichett, zur Uriee In Spanien. (J. d. Sr.) 
Man bat zu Düffeldorf ein Faiferl, Dekret aus St. 
Cloud, deriet vom roten September, erhalten, weldes im 
Weſentllchen babin gebt, daß, da Ee. kaiſerl. koͤnigl. Majeftät 
feinem Sroßherzogthum Berg alle bie Vortheile gewähren wolle, 
welche ans ber Wereinigung der Provinzen Münfter, Mark, 
kirgen, Xedienburg, Dortmund, Lipſtadt und Rheda entfprins 
gen, derfelbe befehle, daß die grefnerzoglichen Douanen an die 
neuen Gränzen gerädt werden ſollen, welche ans ber Parlfer 
Convention vom zıflen Jäner d. J. refultiren. Die Kranfitor 
Zolle und Gebühren jeder Urt, mir Ausnahme der Schiff⸗ 
fehriö» und Zoll ſtaͤtteabgaben und Acciſe, find Im Innern des 
Erofperzogrbumsd umterbrüdt, Der dem Dekrete angehängte 
Tarif wird alle diejenigen Tarife erſetzen, die vorhin beftanden 
und in den meuhinzugelommenen, Provinzen Ablih waren, 


(Eelft. 3.) 
dreußen. 


Berlin, ben zten Novemb. Die Berechnung ber Hubs 
saben vom Wirmendireftorium geben folgende Reſultate: Die 
diefigen Einwohner trugen im letzten Jahre 13,000 Athir. bey. 
Die franzöfiihen Uutoritätem gaben aus ber Gtabtfafle 6393 
Khir., ans ihren eigenen Fonds 3243 Chlr. Gelichen hat bie 
Unſtalt in. biejem Zeitraume 17,000 Thlr., und bie Schulden 
berfeiben beizagen jegt micht weniger ald 60,000 CThlt.; bo 
bat die Kalle mad bergeflelter Orduung dert Dinge an etats⸗ 
mäßigen Pebungen 45,000 Thit. zu erwarten, — Das von 


dem Hauptmann von Neanber (zum Welten des Friebrichsſtif⸗ 
tes) errichtete Milchbuͤreau bat bie jept fon über 800 Xhlr. 
Nabatt gewonnen, — For:dauernd iſt die Zahl der Beitorbenen 
viel größer, als die der Gebornen, ( Morzenbi. ) 
Fürſt Primartifdhe Staaten, 
Frankfurt, den 5. Neo. Der Namenstag unfers ver 


" ehrten Kürten, welcher äußere! Gepränge nicht llebt, giug 


jiill vorüber; es war weder Cour bey Hofe, noch font etwas; 
bloß das Herz feperte den Karlötag mit den danfbarfien und 
fropeften Gefühlen. (u. 3.) 
Dermifdäte Nahybridten 

Man erhält aus Rußland einige Muier ganz neuer Cham 
pie. Es if eine Urt Gewebe obme Zettel. Die febe weile 
und zarte Charpie, weiche alle bither hefannten übertrifft, wird 
vermitzelft einer Maine verfertigt, deren Erfabuug man eis 
nem Englaͤnder verdanft, (Bay. d. Ar.) 

Ju Stuttgart if nun eine neue katholiſche Clementar⸗ 
Schulordnung erfchlenen, deren Verfaſſer ber geiſtliche Rath, 
Hr. Wertmeifter, iſt, welcher unlaͤngſt das kleine Kreutz 
des Zloilverdienſtordens erhlelt. 





Bom 2oſten Okt. bis zten Nov. 1808 find ker In Müntm 


sebobren: geftorben: 
28 Söhne, 7 Erwachſene· mannl. Geſchl. 
19 Koͤchter. 13 #» vv» weibl Gefchl 
13 Kinder. 
Sind 47 gebohren, 38 geftorben. 


Alſo find 9 mehr gebohren als geftorken, 


Boerladumg. 


(2. 2) Wer immer and irgend einem rechtlichen Motive 
auf die Verlaſſenſchaft des, ohne Haterlaffung einer leptwilligen 
Difpofition, verftorbenen dieſeltigen SHerem Pieutemants, und 
Nitters der E. P. franz. Ehrenlegiön, Zaver von Spigel, aus‘ 
Miesbach gebärtig, zu wachen debenfr, wird hiermit aufnefos 
dert, ſich unter nem peremtorifchen Termin von 30 Tagen, 
vom beurigen berechnet, am fo ſich⸗erer mit Dozirung feiner 
tnegpre deyerts ju meiden, als man mach verfloßenem Termin 
weiters redtlicher Otdnung nad verfahren, und Niemand meht 
hören wird. 

Erepfing am Tten November 1808. 
Kon. bier, 1tes Chevaurlezers » Regimentsfommande, 
Elbrabt, Oberſt. 

(4. 2) Es ſtehen in einem hieſigen Garten 8 fünf: bie 
fiebeniährige Hodftämmge Aepfelbäume, von den beften Sort 
um ſehr biligen Preis zu verkaufen. D. a. ' 


. Rabe bey Wngsburg in ber fhöaften Segend am einer 
Hanptitraße fteher eine Taferus Wirrhiwaftsgereicrtigfeit fammt 
Haus, Stadel, Gtalung, dann fämmtlihe Haus» und MWirthr 
fSaftselnrintung, mie auch alle möthige Feldbangerdchicaften, 
ulcht minder 31 Jauchert Meter, wovon 92 Tagwert im Wins 
terfeld angebaut, 29 Tagwert wielen, 2 Lagwert Grasgarten 
beym Haus, 3 Krautgdrten, nebſt 10 Kagwerf Holzgrund, 
alles zufammen aus freper Hand zu verkaufen. Das Meltere 
iſt In der Gendlingergaffe Nro.. 302 lintd über eine Gtiege 
vorneheraus zu erfragen, 


—— —e ñ 
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An bie Mitglieber der Harmonle, 

Den Titel. Herren Mitgliedern dieſer Geſellſchaft wird ber 
Yaunt gemacht, daß die Montags» Dineen wieder ihren Anfang 
genommen, und daß man nach dem von mehreren Mitgliedern 
dedußerren Wunſche, die Verfügung getroffen bat, das price 
um ı:Uhe jedes Mal die Tafel fervirt werde, 

Zur Unterbaltung kleiner regelmäßiger Gefellfaftszirkel, 
haben fi mehrere Titl. Herren Mitglieder verabredet, ih am 
nätfen Mitrob, danu Fünfrighin alle Dommerstage nah 6 
uhr Abends im der Harmonie zu finden, und Theils kn Muſit⸗ 
Simmer durch kurze Defiamationen, durch Borlefung Heiner 
Doefien in verſchledenen Spraden, oder am Klavier bur Meine 
Gosaten und Gefänge, Theils in den übrigen Zimmern dur 
Commerce Spiele fih ein Paar Stunden zu unterhalten, nah 
welchen denen, die es wänfden, der Traitenr dee Harmonie 
ein tleined Sonpde zu dem gewöhnliden Preife ferviren wird, 
Dieie Urt von Geiellfhafts: Zirkel wiedb jedoch am denjenigen 
Tagen unterbleiden mäfen, an melden Bälle oder muſikaliſche 
Unterbhaltungen gehalten werden. 

Bälle wird es diefen Winter hindurch auf Koften der Kaffe 
der Geſellſchaft drep geben; nämlich einen zu Katharina, und 
zwey in der Karmeoalsgeit, Die eigentlichen Tage dazu werden 
8 Tage vorher ſowohl durch bie Zeitung als in den Zimmern 
her Harmonie befannt gemacht werben. Und da bie Erfahrung 
dewiaen bat, daß der age Raam der Wohnung kaum den hal 
ben Gendä biejer Unrerbaltun; gewährt, fo wurde die Berau⸗ 
Kaltuma getroffen, die Baͤlle ſowohl als die mujfllaliihen Unter 
dalrungen in dem Saale der Mad. Albert im ihmarzen 
Adler zu balten; wobep jedoch bemerkt wird, daß ſowohl bie 
Mirslteder des Ausſchußes als das ihmen untergeordnete Perſo⸗ 
mal gename Aufſicht pflegen werden , damit font Niemand als 
Abonurmten, dann aufgeführte und mir @inteitts, Karten vers 
fehene Fremde an- ſelden Hirtela Theil nehmen, -— — s 

Diufitakijoe Unterhartungen- werden dieien Winter bindurch 
ſichs Stait. haben; und bie eigentlichen Tage werden auf gleiche 
Wele wie jene der Bäle bekannt gemacht werden. Nach den 
muftaliihen Unterhaltungen wird Madame Albert für dieie 
nigen ein frugaled Soupée bereiten, welde daran Theil ned» 
men wollen. Den ı7ten —* wird = —— mujitaltihe Uns 
terhaltum . Minden, aten November 1808. 

e Bi Unsihnf der Harmonie 


ung eines vortreffligen Gemälde. 
rer ne ver Verlaſſenſchaft des geweſenen kurfärft- 
Has beieriimen Hoffammerraths uud feeyrefignirten Landgerichts⸗ 
Tomuidits, Titl. Jofeph Anton von Spitzel beſindet 
fid ein sortreffides Serndlde auf Stein, welches die 8 
burt Ehriſti — und vom Aunfikeunern zu boden 
Bert Satzt worden iſt. 

. Verfiefgerung desielben wurde zwar ſcheu letzthia durch 
den Pünigl. Truch eß Titl. Frevheren von Ntedermair mit 
Einve ſtandniß dee gemeinſchaf Ihren An valtes der v. Spitjr 
iden Erben veruder;, alein, dieſer Privatverſuch bileb ohne 
eur drecendem Erfolge, vielleiczt weil der Sellbierungs » Preis 
in der durch die Zeurm geihebenen Ausisreibug von den Er⸗ 
den als Anſchlagsprets zu frbr überfeht war, 

%ai aterumerihäntgfted Anlaugen des gemeintbaftlihen Au⸗ 
matte® der Erben wird daher die Meriiisermg des Befagten 
Gemaldes auf Dienftag, dem 1o’en Yaner nihfitommenden Jahrs 
Ge mittags 9 Uhr obrigfettlih vorgencnmen werben, wozu die 
d.efortigen und ausmwär.igen Anmllieobater mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß ihren frevſtehet, bis dahiu fo re Ber 
wilde ia dee Wohnung des Lönigl, Truchſeſſes Wil, Grepperen 


Eaale. 





von Nledermair In der Dienerd :Buffe Neo. 216 ben dem 


Brähienhändier Schmuzer über zwey Stiegen zu befichtigen, 

Uebrigens wid man ber Würdigusg der Kenner dur teis 
nen Anſchlagspreis vorgreifeh; nur wird die Genehmigung des 
hoͤchſten Ungebots ben Intereifenten hiermit ausdruͤcktech vorde ⸗ 
halten, Münden, den ziem November 1808. 

König, baberiſches Hofgerlcht. 
Graf Reigereberg, Präfident, 
Selretär Faber. 





Bekanntmaqhung. 

Da unter den 15 Kreiſen des Königreichs derjenlge ber 
Salzach ber einzige war, in welchem fi bisher noc feine 
Buchhandiung befand; fo babe ib mit allergnädigiter Erlaubs 
nis in Burghauſen, der Hauptſtadt des Sazachtteiſes, eine 
Filtal» Buhbandlung erribter, womit zugleich eine 
Leibibllothet verbunden iſt, bie ſich nicht allein auf die 
Stadt, jondern and jauf bie ganze dortige Gegeud erftrett, 
Diejenigen meiner Ereunde, weisen Burgbauien näber iſt 
ald Müucen, eriuche ip daher jib mit Ihren Briefen und 
Beſtellungen an meine Handlung In eriierer Stadt zu wenden, 
von wo aus fie eben fo ſchnell und mir beträgtlicher Porto: 
Erfparrung bedient werten follen. ” 

ge. u. Fleifbmann, 
VBuga daͤudlet. 





In unterzeichneter Buchhaudlung erſcheint mit Ende Hor⸗ 
nung 1809: Nothwendige Auftlaärung ber Hinden 
niſſe, bie der Landestultuf in Balern entgegen— 
feden. Die Subicrip:ion wird heute eröffmet und mk Ende 
dleſes Jahres 1808 geſchloſſen. Der Preis ift 45 Er. 

E. A. Fleiſchmanniſche Buchhandluug 
It Muͤncen. 





@einlabung 
zu einer allgemeinen Verſammlung ber fin. Ufabemie 


der Wiſſenſchaften auf den ızten November. Nahmitiags 4 
: Uhr, in weiber Herr geintiwer Math Weſtenrieder eine Dede 


zum Undenfen bes verjtorbenen Miigliedes der Atademle 


- eligen Hetra Hofrarhe * Kanzlers von Dackiery ba 


wirb, - 
Man verfammelt fi im gewoͤhnllchen Werfammiungs 





Eine fehr ante noch ganz neue Gielndruder + Preffe i zu 


vertauſen. D. 





Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 Fr, wie auch 
enziiihe Blepſtifte, Feder, geisntitene nad ungeſchnittene, 
in Dupend oder eingelw , find im Gomseir dieſer Diditer um 
ſeht billigen Preis zu haben. 

— nu ⏑ TE 7 —— 
GreemdensYWnjeige . 
Den 19, Nov. 


Hr. Fasint, Kaufmann vom Kanfsenern. Hei vw) Brader, 


ep Salzburg. Hr. Podorig, Kaufmann vonnprag, Amis. 
er, 


Sr. Uhl, Privarmann von Wanerburg, Innfhmerz 
Bären. Hr. Brogier, Kauimann von F’ankfarı am Main, 
in ber Amte. Hr. Oſſer, Kaufmanı von Ansbach. ‚Dr. 
Edwanoid, Kaufinaun von Megenskurg, im Area. 


dr 


pe) 
Hr. Belt, geheimer Kath von Wehlerſtein. 


Muͤnchener 


Politiſche 


Zeitung 


Mir Selner kdnigl. Majeſtaͤt vom Balern allerguädigftem Privileginm. 


Sonnabend 





Balern 

Bamberg, den 9 Now. Aus Leipzig It ums böherm 
Orts Folgendes zur Einrüdung zugefommen: 

Leipzig, den 53. Nov, Man lieder in dem 204. Stuͤck 
dee Bamberger Zeitung eine Darftellung bes Handels mit 
kaummollenen Waaren, während ber legt verſtoſſenen Leipziger 
Michaelis/ Meile, 

‚ Dhne auf die mannihfaltigen Unrlchtigkelten jener Darftel- 
Tung eingeben zu wollen, ann man doch dazu nicht ſchweigen, 
wen der Verfaſſer bie gegen- Einbringung engliider Waaren 
beſtehenden Verbote als unwirkiam zu ſchildern ſich bemuühet. 
Der Magiſtrat zu Leipzig läßt es ſich gewiß ſehr angelegen 
feon, die zu Sperrung des engliihen Handels befiehenden Be 
feße aufs firengfte zu banthaben, mad der Beweis biervom: 
“fhegt offenbar darkn, dab alle engllſche Waaren faſt aduzlich 
von unferm Plage verfamunden find, welches jeber die hieſige 
Diefie befunrmbe Einläufer beftätigen wird, (Bamb. 3.) 

Krantreid. 

Banned, den 28. Dt. Est 10 Tagen marſchirt hier 
bie Hemer von Portugal durd. Die Truppen haben bie befic 
Haltung, und brennen vor Begierde, bald mit ihren Walfen- 
brüdern im ber ſpan. Armee vereinigt zw fepn, Alle Offiziere 
nud Soldaten reden von ihren Generälen mit dem lebhafteſten 
Enthaſiaemus, und loben befonders den General Travot, wer 
gen feines edlen und murhigen Betragens bey mehrern Gele⸗ 
aenhelten, namentlich bey ber Iufarzertion zu Roſcio und 
tifabon. (3. d. Pimp.) 

Aurze Ueberſicht ber Lage bed franzdf, Reichs aus der Schil⸗ 
betung des Minifters des Inuern, Cretet: 

"Der Mebner zeigte die großen Wohlthaten, welche Napoleon 


dura, feine ‚eimgefünegen Gelepbäer dem. Lande u Theil wer⸗ 
J — — En —*? vom 16. Stt. ui, ‚unters, 


— die Richter einer vorhergeheuden siährigen Prählng. — 
und ſchwache Rich er, die nicht mehr Autheil an den Be 


mgichdien nehmen konnten, wurden fin, Ruheſtand verfept, 


Non Reitte bep den Üpelationshöfen Uubitoren an, um fie 
wi sure Magiſtratsperſonen zu bilden, — Die Amzahl der Par 


fer ‚Abüota: cn ward zweckmaßig vermindert; 6000 neue Bew 
Hosen Werden ven dem öffentlichen Say unterhalten, und. 


war nahlt deren gegeawärtig 30,000, Hiezu fommen no 
3351 Viersen, Um die Erziehung derer, mwelge ſich bein gele | 


Neo. 269. 








12, November 1808, 


lien Stande widmen wollen, zu begünftigem, find in den ver⸗ 


ſchledenen franz. Seminatlen 800 Stipendien, jedes von 400 Fr., 
und 1600, jedes von 200 Fr. verthellt worden. Das Con⸗ 


corbat teilte einen unzerſtoͤrbaren Frieden zwiſchen dem Thron 
und Altar wieder ber; die Umabhängigteis des Staats und der 
v franzdf, Kirce wird nicht mehr von fremden Marimen be: 
h droht. 


Das Eoncordar firiete für Immer Achtung und Treue 
gegen die Hauptreligion des Landes, und Toleranz gegen aus 


dere Religionen. Napoleon gab den bürgerliben Seſetzen ibre 
vollſtaͤndige Macht wieder; vor ihnen werben bie wichtigen 
Verpflichtungen geſchloſſen: 
vor ihr Forum; die foemen, welche die verſchiedenen Gottes⸗ 
dlenſte anordnen, werden frey ausgehbt; fo einigen ſich die 


Geburt, Ehe und Tod gehören 


Pflichten gegen das Gefep und bie Yusäbung der Recte des 
Gewiſſens. — Das Muſeum Napsleons murde mit einer 
Menge DObielte aus Deutſchland bereichert; dad Muſeum der 
Naturgeſchichte wird in dem meuen Gallerien, die man jetzt er⸗ 


! bauet, bald die von gelehrien Reiſenden neulich mitgebrachten 


fofibareı Sammlangen zeigen. Die egyptlige Sommifien jeat 


ihre Arbeiten fors, und ein Baub derfelben erſcheint mit Nach⸗ 


ſtem. Mehrere gelebrte Unternehmungen: find. anfgemuntert, 
nnd Im ganz Kranfreib die öffentlichen Bibliotheten verviels 
fältigt und vermehrt worben, Für ben Öffentlichen Unterricht 
aeſchah unglaublich viel, Die hertlichſten Früchte erwartet mau 
mit Recht in dleſer Hinfiht von ber neuen Univerfität.. — 
Kaum erkitirt noch eine Stabi, die nicht mit, ihren Beduͤrf⸗ 
niffen angemeſſenen, Unterriattauftalten verſehen wäre, Die 
MRechtsſchulen rechtfertigen von Tage zu Tage das von ihnen 
gebezte Zutrauen. Acht nene Lurden jind im Thaͤtigkelt gefepr, 


: und 1200 neue Eleben gen eßen freve Erziehung. Allentbaiben, 
‚wo ber Kaifer erihlen, wurden bieje glüdlihen Ajple der Zur 


gend von Eeiner erhabenen Gegenwart btehrt. Dur bie Pins 
führung der Communalſtipendien ift das Gluͤe der Lrcien auf 
immer gelichert. 

Hub über die Theater verbreitete Napoleon eine väterli: 
de Eorgfalt. Ja Varis wurden mehrere abgeſchafft, um eiue 
ſchaͤbliche Conturtenz zu vermeiden; einige wurden verfeht, und 
Dadurch wichtige. Quartire der Stadt, bie vorher biejes näslie 

‚chen Werguigeus beraubt waren, demfelben näher gebraat. 
‚Iu deu Departements bildeten fih 25 Direftionen, — Das 
‚Studium ber, Medizin, Ehirnegie und pharmacle iſt ſehr 
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aufgemmnter: worden, Man eröffnet su Angers, Sam, Mars 
feilte, Nantes, Bordeaur, Meims und Dijon theoretiihe und 
praltifhe Curſus für Merzte, Chirurgen und Hebammen, — 
Jedem der unzähligen Theile der iunern Abmiuiftration ward eine 
befondere Hufmerffamteit zu -Ehell. Um die Bebürfniffe der 
verihiedenen Gegenden Beines Relchs beffer beurthellen zu 
Tonnen, bereift Napoleon biefelben, verfammelt die Eunftiondre 
ber verſchiedenen Staͤnde um fig, erkundigt fi bey ihnen 
nah Mifbräuden, und möglihen Werbefferungen, und beur 
theilt perfönlich die Fähtgkelt feiner Staatsdiener, Dffen tragen 
der Kaufmann, ber Babritant und Landwirth ihm ihre Wüns 
ſche vor. Der Kaiſer fieht das Innere der Etäbte, ben Ber 
fand des Feldbaus, der Mannfafturen ıc. Sein, Alles ums 
faffende, Geule entbedt allenthalben die Mängel, aber auch 
die Mittel, ihnen abzuhelfen. Auf folde Urt bereite Er in 
diefem Jahre die jenfeits den Alpen Tlegenden, und bie füds 
weitliben Departements Franfreihe, und bem Theil feiner 
Staaten, welder nah Erfurt führte. Allenthalben ſegneu Ihn 
die Böiter für feine meifen und großmürhigen Unordnungen. 
Die Departements des ehemal. Piemonts und Ligurien 
feinen mir Frankteich jet duch engere Bande als jemals 
verknüpft zu ſeyn. Worbeaur wirb bald auf eine große Ans 
zahl öffentliher Monumente ſtolz ſeya können. Das fo ganz 
vergefene Montauban wird ber Hauptort eines neuen Depar⸗ 
tements. Bavonne, Toulouſe und Nantes erinnern fi mit 
dem größten Euthuſiasmus des Beſuchs ihres Kalſers. — 
Eine diefer Reifen Hatte das Reſultat, daß Hetrurien; biefe 
alte Wiege ber Künfte, mit Frankreich vereinigt, und aller Vor⸗ 
theile eines beſcuenden und mächtigen Gouvernements thell 
haftig wurde, welches bie fo lange ſchwankende Beſtimmung 
Diefer blühenden Gegend wird zu befeftigen willen. — @ine 
Sommifften, unter dem Namen Junta, iſt beauftragt, bie 
Triebfebern der ehemaligen Abmintfiration von Toslana gu 
jtndieren, und fie mit Ehomung ihrem künftigen Gebraud 
anzupaffen, nm bad Land auf bie Megierung vorzubereiten, 
unter welcher es balb eben wird, Die Staaten von Parma 
und Plaifance — das jenige Departement Taro — machen 
mist mehr eine Ausnahme von dem Verwaltungsfuftem bes 
Staats. Weſel und Biielingen find dem Deiche einverleibt, 
Ale diefe verſchiedenen Acquitlonen bezwecen welt weni 
ger die Vergrößerung des Territoriums, ſondern vlelmehr den 
BVortbeil einer mächtigen Geaͤnze, und das Intereſſe des Han, 
deis, dur dem Beſitz einer größeren Küftemensdehnung und 
beträchtlicheren Auzahl von Hafen ıc. xc. Die Aſple bes Schmier, 
zens, der Dürftigteit and des Alters — kurz, ale Wodlthaͤ, 
tigteitsanftalten ꝛc. find auf das Vortrefflichſte abmintfteirt, 
and ihee Hülfsquellen durch Lezate und Gchenfwigen um 
9,000,582 rt. vermehrt wosden. Beſonders Hat fid das unter 
der Kalſeriun Mutter befiehende Juſtitut des barmberzigen 
Schweſtern ſeht gehoben. Die minerallfgen Bäder in den Ppres 
nien wurden bey ber Reiſe des Kaifers in biefen @egenden 
unter ein neues Abminifrationdfpftens gefeht, um fir zu ver 


deſſern, and zu erweltern. — Wahrhaft kalſerlich ſorgte Nas 
polen fuͤt die, welche durch Hagelſchaden, Feuersbruͤnſte, Crd⸗ 
beben und Ueberſchwemmungen gellitten harten, Namentiid 
erhielten Spaa, mehrere Theile des Departements Blieffingen, 
die Departements der Schelde ıc. beträctlige Unterfiügungen. 
(Ber Befhluß folgt). 
@rofbritanntem 
(Mus englifhen Blättern.) 

Das Schiff Maumell ift am ı2ten Dftober zu Liverponl 
angefommen, und mar am Zoften Auguſt von Warbabos abge⸗ 
fegelt. Bey feinem Abgang kamen das Kriegsſchiff Polppheme 
und bie Flotten, welde am zten Yuly von Portemouth unb 
am sten Auguſt von Madera abgejegelt waren, auf ber Bay 
von Carlisle an. Mbmiral Cochtane erreichte Warbabos dem 
a5ften Auguſt; am arſten erfuhr man, daß Truppen, melde 
von Guadeloupe abgegangen waren, einen Angriff auf Marta 
Galanda gemacht hatten; zoo Echmarze wurden auf ber Stelle 
nah Barbados jur Berftärkung gefandt. j 

Man erinnert fib Deſſen, mas wir über den in Vottuzal 
geſchloſſenen Waffenſtillſtand, mub vorzüglich über bem leldigen 
Krtitel fagten, welchem Eharl. Eotten wicht bepftiinimen wollte, 
nämlich daß der Hafen von Liſſabon für die feindlih s ruſſiſche 
Flotte als meutral anerkannt fepn ſolte. Wir fagten: „ESir 
Arthur Wellesley Hätte eben fo gut bemilligen können, Daß 
Plymouth ober Portsmouth mentgal hätten ſeyn follen * 

Das Journal, welches biefe Bemerkungen fiefert, fügt its 
men noch anbere fehr bittere bey. Es erinnert daran, daß feik 
Cart U., der ſich in Sold bes Königs vom Frankrelch begebes 
babe, feine feiadiſche Flotte anders in den großbrltanuiſchen 
Haͤfen erſchlenen ſey, als kriegsgefangen. — Dan iſt allgemeis 
unwillig über die verzögerte Etpedition des Genetals Baird 3 
allein fie konnte wegen lontraͤren Wind nicht cher abgeden. — 
Arthur Wellesley wird in Kurzem von London nah Irland 
gehen, um feine minlftertellen Funktionen zu erfüllen, dann 
aber zu felmem milltaͤrlſchen Poften In Spanien zurädtebren. 
Der Seneral Ferguſſon geht, ebe er das Commando feiner 
Brigade iu Spanien übernimmt, nah Schottland, — Eine 
natärliche Folge des ameritanifhen Embargos has ben Eamas 
denfera einen fehr lukrativen Handel eröffnet, und ber Schleich⸗ 
handel zwiſchen bieise Provinz und beu Zrepfinaten ift [che be⸗ 
ttaͤchtlich — 

Barbadoé, vom a7ſten Auguſt. Die Sterblichteit ie 
der Seegarnlſon zu Marla Galanda iſt fo betraͤchtlic gemein, 


daß fie In weniger als zwey Monaten a/ätel ihret Maunſchaft 


verloren hat. Bes 

Die Eonvention hat unfere Urmee amf beträchtliche Zeit ii, 
Unthätigteit verfept; dleſes ift ein großes Uebel: denn bis zum 
Enſchiffen ber Franzoſen war es mumdglip fir zu einem dus 
dern Zwecke anzuwenden. Gin Prinarfpreiben ans Portugal 
giebt die Urſache des verlängerten Wufenthalts wunjerer Arme— 


im Yortugal am: dieſe Urſache iſt der lehte Zug jener erfrew 
Item Convention, melde unfere miiitäriihen 
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diiäloffen, Die Franzofen wollen, wie man fagt, Elvas md 
Almeida nicht räumen, weil fie dadurch ihre Müdkehr in Spar 
nien deten können. Sie entſchaldigen fib damit, daß fie ſich nicht 
den Portugiefen fönnen ergeben, daß fie den Befehl nihe für 
authentiſch Halten ic. ı. Ste find In Beſitz dieſer Feſtungen, 
des Schlüffels von Portugal auf der Geite von Epanien; und 
wenn bie franzöflfgen Armeen gegen die Spauler glüdlih find, 
fo können ſich diefe Truppen leicht mit ihnen vereinigen. Wer 
gen biefed unerwarteten Unglüds find mehrere Deiachements 
nah Elvas und Almeida marſchirt, und man Zaun unmöglich 
vorausfehen, mie viel Zeit es erfordern wirb, bie Zranzofen 
zu bezwingen, (Moniteur). 
Sictilienm 
Bir von dem Rönigreih beuder Slcilien erlaffene Dekret 
geftr. Blatt) Hat außerordentliche Freude erregt: 
Bd man In Sicilien die Güter nit aur der Neapolis 
taner, die zu Neapel geblieben find, fondern aud bie Ihrer 


entfernten Werwandten confifchet und verfaufr; während man. 


in den Gefängniffen eine ungeheure Menge ber rechtſchaffen ſten 

Bürger ſchmaͤchten läßt, und mehrere von ihnen, mict wegen 

Aurs wirkligen Verbrechens, ſondern nur, well fie nicht Haß 

genug gegen bie Fran ofen dußerten, binrichtet, wer follte unter 

folgen Umpftänden die Grofmurh umfers geliebten Gärten nicht 

bemundern ? (Monit.) 
Yreufenm 

Nah Erzählung des Hamburger politiihen Journals foll 
der Kaifer Napoleon dem Prinzen Wilhelm von Dreuffen eine 
Gobelinstapere, welde den Tod bes Mbmirald Eoligny vor 
ſteut, mit den Worten geſchenke haben: „um Preuſſen für bie 
milde Aufnahme der ehemals der Weliglon halter verfolgten 
Sranzofen gu bauten.” 

Deftretid, 

Trieft, den 25. Dit. Eelt dem letzten Poſttage haben 
Dier wieder ſechs Heine griechiſche und jüdlihe Häufer wegen 
miflnngenen Spetulatlonen in Kolonlalwaaren ihre Zahlungen 
elageſtelt; bie gröfern Handelshänfer aber halten ſich ſtandhaft. 
Mehrere, welche zu zahlen aufgehört hatten, wollen ihre Ares 
bitoren in Waaren befriedigen. (8. 3.) 

BWBürtemberg. 

Heilbronn, ben 7. Nov. Geſtern wurde das Geburts⸗ 
feſt Er. tim. Maj. allhier mit ber gebührenden Zeyerlicteit 
degangeu. (EStuttg. 3.) 

Eur Vrlmatiſche Staaten 

Usafenburg, den 8. Nov. Diefen Wormittag traf 
ber Fürft Primas, unfer durchl. Souverdn, von Franifurt wie 
der her ein, Gſchaffb. 3.) 

Bermiſqhte Nachrichtenu. 

Tragiſchtt Worfal. Den 13. Oklt., Morgens, hatte ber 
Vferrer Flezler zu Hoͤchſt, im Umte Breuberg, das Unglück, 
von feinem Neffen, dem Kaufmann Flealer, aus Unvorſichtigkeit 
in feinem Zimmer erfchofen zm werben. Der Geiftlige ſaß au 
feinem Tiſch, und arbeitete für ein Leichenbegaͤngniß, das den 


Naymittag ftatt haben folte, Der Kaufmann Flegler kommt 
hinein, and ſchraubt auf feine geladene Jagdfliate einen neuen 
Stein, bie Flinte gebt los, der Vfarrer erhält von bintenber 
bie volle Ladung im die Zunge, umd flicht augenblidlih,. Wer 
ihn fannte, weiht dem würdigen Weligiondiehrer eine Thraͤne 
und feguet fein Undenten. (Aſchaffb. 3.) 

Den 9. d. iſt der kaiſ. öfter. Betihafser in Paris, Graf 
Metternih, von daher kommend, mir Bemeilie durch Augsburg 
nah Bien paſſirt. 


Den 24. Det, iſt der Half. franz. Reidemarftat,, Her os 
von Auerſtaͤdt, von Breslau abgereiſt. (8. 3.) 
Cchronobifihon 
auf den Congreß zu Erfurt. 
IVnXlstf rVssos, Gal,LosqVe, ErforDia feLIX: 
MlrantVr popVLI NapoLeonls opVs. 
— au — 
(Släctiches Erfurt! da ſchloſſeſt den — 
zwiſhen dem Norden und Weſten. Rußland und 
Eranfreig). Napoleoms Wert if’s, worüber kie 
Welt kannt) 


PR — — — 
Borladbung 
der Echnallenmaderin, Beangiste Lippertiichen 
Inteftat » Erben, 

(2. a) Nachdem Franzista Lippertinn, bürgerl. Schnallen \ 
maderinn alldier, eine gebohrne Stoͤclin, Verwalters ochter 
von Erding, mit Hlaterlaſſung einer letztwiligen Dipofition, 
morin fie ihren Ehemann, Alois Lippert, ald Univerfalecben 
inftitnirte, mit Tod abgegangen, ald werden bie allenfals vors 
bandenen Inteftaterben biemit aufgefodert, ihre Erklärungen 
fuper agnitionem Teftamenti ſab termino 30 Tagen, un» 
zwar ſab poena agniti anher abzugeben, weßwegen felben 
bewidiget ſey, das vorhandene Teftament in Praefentia Reti 
ſtratoris dieforts einzufehen. 

Beiniollen ben 28. Dft. 1808. 5 
Röniglihrbaterifhes Stadtgerlcht Münden, 
Let, Sedlmalr, Stadtoberricter. 

Sellmapt. 


Berfteigerung. 

(3. a) Nachdem am -Donnerftag, als ben 24. Non, Bon 
mittags von 9 bis 12 Uhr das geſammt liegende - Wermögem 
des Yiefigen WVärger und Ren Zee auf. Inftanz fels 
mer Gläubiger, befiebend im einer Z3gddigen Bräubehaufung an 
der untern Ungergaffe Nro. 221., nebft deuen zum Brass und 
Wirthſchaftsbeſchlag gehörigen Mitenfilten, als einer kupfernen 
Bräupfanne „ Biergrand, 2 Waflerkäften, Selchboden, Hopfens 
feihern, Faͤſſern, Wägen, fo andern , nebit einer: volftdudigen 
Mobiliar » Einrihtung an Betten, Zinn und Kupfer ıc. im 
Wege der dffentligen Werftelgerung an den Meiftbietenden, 
jedoch falva Ratificatione Creditorum Aberlaffen werben folle, 
als will man ſolches denen Kaufsliebhabern zu dem Ende bier 
mit befaunt gemacht haben, damit die Kanfsliebhaber zur ber 
ftimmten gelt dieforts eriheinen, und ihr Kaufsanbot ad 
Protocollum abgeben mögen. 

Beihloffen den 23. Oft. 1808, 
Königl. bater. Srabtgeriät Münden, 
Lcent. Sedimair, Stadtobertichter. 


Sellmape. 
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Amortigatiom 
Bereits ſub dato 26. Eept. laufenden Jahres hat man 
den allenfallfigen Befiger dee von dem verlebten Brafen Tat⸗ 
tenbabiihen Pfleger zu Valley, Anton Vogt, binterlaffen bar 
ben folenden Teſtaments vom 20. Auguft 1782 In dffentliten 
Zeitungen anfgefordert, folaes binnen einer Zeitfrift von 30 
Tagen praeclufive um fo gewlſſer anber zu übergeben, alt 
bafleibe auſſer deſſen wirtlich amertijiet werden würde. 
nun dieſer Termin verſtrigen, obne daß ſich deüfalls Jemand 
dieforts gemeldet, weniger dieſes Zeftamers anber ausgehäns 
Digt bat, fo wird ſolches hlemit wirilich amorttzier, und als. 
sänzlih redtsungültig erflärt. 
München ben 9. Nov. 1808. j 
Königlich s baieriidhes Hofgeriht Münden. 
Graf Meigersberg, Präfident. Bei 
i e 


— — — — 


Berfteigerun 


wuterjzichnetem Amte im ebemaligen Auguſtiner-Kloſter üb:r 
ep Stiegen jededmal Vorm'ttags von 9 bis ı2 Uhr, und 
taymittags von ıf2 3 bis 5 Uhr unterfbieblihe Frauen: 
au? Manndkleider, Vertmifbe, Betten, eine goldene Uhr 
(sicbile perperuum ) beiomder6 aber (ehr viele Krammmaaren, 
abs Gedetbacher, Meſſerbeſtecke mit Scheiden, Taſchen⸗Spiegel, 
mehrere vatere mit großen, und Heinen‘ metallenen Anöpfen, 
fiabetdoien mir und ohne Sxarnier, vorcelaine Tabakspfeiſen⸗ 
Köpfe, dırg eichen beiserne und hölzerne Röhre, blecherne und 
bölzerme Löffel, feidene, wollene und andere Schnuͤre, Epinen, 
meifinse Haarfämme, Flöre, feidene, und periene Halstäder 
von unterjbiedlihen Farben, und Streifen, Manſchaͤſter, Perie, 
Seonifte Bold: und Silbers, auch einige gute Spihe, Gadı 
und. andere Meſſet, Florihnallen, Hemdinäpfchen , ein Pferds 
gern, Hutſchnute, Haatnadein, Kiuderubren , engliſche Bien; 
frirse,, Minge, Eingerbüte , Warſeln, Augengläfer, Ubrbäubeln, 
und Uhrlerien, fo Anderes an dem Meiſibietenden gegen baate 
Bezahlung verfteigert. Weines biermit zu dem Ende fund ges 
macht wird, damit die allenfalifigen Kaufsliebhaber ſich auf 
ebenbeftimmte Zeit in dem angezeigten Drte einfinden koͤnnen. 
- Münden, den oien November 1808. u. 
Sönigk bateriihes Hofoberrigteramt. 
B. 3. von Hofftetten, SHofoberricter. 
Aue Böhm. 


f 
Men den Buhhändier Joſ. Lindauer allhier it zu haben: 
Monumenta boiea Vol. XVTi. Edidie Academia fcientia- 
ram boiea, 4. Monachii. 1808. 2 fl. 
Weftenrieder, L., Berradiungen über den XVIL Band 
‚ Monum. boic. 4. 1808. .. 24 tt 
— — Dentrede anf Earl Albrebt von Wachtery, Tin. wirkl. 
gebeimen Math’ und ‚Hofaeriwistanzler, in einer algemeinen 

Berfamminng dem 12. Nav. 1808. 4 20 Ir. 


— —— 





Anzeise. 
Hohde, Guaͤdige, und verebrungsmärdige Gönner! für dem 
im ssidenen Bären am Ford des Linienjhiffs gemoffenen zahl⸗ 
Zaſoruch ſage Id den gehorianuten Dant — und zeige 
Sienit eraebent em, daß feldes und einige Tage lang alihier 
zu feben 1. Standesperionen zahlen mac Belieben, fonft 


it on 6 fr. 
u Ren Fried. Lang are Stuttgart, 
erfapener Seemann des holi. Wiarine. 


ur: 
— 9* 
·— — 


28 
9. 

(3. 4.) Am Donnerstage den ıften des mächtelntretenden 
Doug 6 Digember und den darauf folgenden Tagen werden bey 


Berftetgerumg. . 

(3. ©.) Da fid bey der unterm 13. v. M. abgesaltenen 
BVerteigerung der Behauſung des Ignatz Renner, bürgerl. 
Jungmehzgers, kein Käufer gemeldet bar, als will man bieie 
Meriteigerung falva Ratificatione Creditorum wiederholt 
vorzeremmen, und biezu Dienflag den Hten Deyember bors, 
mittags von 9 bie ı2 Ubt bejiimme haben. Haufelteihaber 
wollen ſich daber zu diefer beſtimmten Zeit dieforts einfinden, 
und ihr Kaufsantorh ad Protocollum angeben, 

Beſchloſſen den 28. Dft. 1808. 
Königlich s baieriihes Stabtgertht Münden, 
; ger. Sedimair, Stadtoberricter, 
Gellmepr,, 
— — — — 

Bekanntmachunsg. 

(3. b) allen Handelsleuten, welche die hieſſaen Jahr⸗ 
märfte beſuchen, wird hiermit erinnert, daß tn Zutunſt bie 
Yalfaner » Märtte, wie verimals ibren Anfang nehmen, naͤmlich 
der erſte am Sonntag vor Septuagelima, und ber zweyte am 
gten Auguſt. 

Tafau den 5. Nov. 1808. 
Königl. baierifde MATTEREERIERBLETNN, 
euj. 


—— — 

(2. b) Verſchiedene Gatturgen der autgeſuchteſten Obſt⸗ 
bäumen, als Biern, Aepfel, Kuſcen, Weiciel, Vñitſching/ 
Adpritoen ıc. find um bie biligfen Treiſe zu haben beim’ 
Tratteur Gillet in Mimpfenburg. ® 


Den ı;ften dieſes kommst bes Ken. Gerhard Krämers 
duhtwerk von Maunb eim bier an; mer Werfendungen bat, 
als nimlis nam Duſſelderf, Acen, Koblenz, Itankfurt, Heſ 
fen » Darmftadt, Baden « Durladı, Heideiberz, Bruchſal, J 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Calw, 1. 
gen, au Ulm, und noch mehreren derfelben Gegtuden, 
bellebe ei Hrn, Unten Meiter in der Lwengrade 
m melden, wo es um febr billigen Preis dahin geliefert wird, 








(4. 8 ſtehen in einem biefigen Garten 3 fünf: bie 
ſtebenjaͤhrige doditämmige Aepfelbäume, von den beften Sotten, 
um ſehr billigen Preis zu verfaufen. 

eye 

(3...) Es ſact Jemand ein Kapital von 2000 fl. uf 
die. erfte Hipothet anf ein Haut und Garten aufjunchnen, 
— gegen ſedt annehmliche Bedingniſſe zu vertauſen. 

srembens Anpeige. 

Den ır. Row. Hr, Umen, Kaufmann von Reudp, Im 
Sirfsen, , Hr Ulmer, Oberlleutenant von Nürnberg, 
Sreun. Hr. Rath, Bidel, und Hr. Hüteräberger, udminte 
fsator von Cichſiadt. Mad. Courien, vom Lyen, im Hahn. 


Eu 


— 


Die so6fte Ziehung in Stabtam to f iſt Donnerstage ben 
10ten November 1803 unter den gewöhnlichen Formalitäten; vom 
fi) gegangen, wobei nachſtehende Numern heraus gelommen find: 

27 so 67 12 53 . 

Die sorte Siedung wird den ıften Decemb., und Inziutfihen 

bie 9sofe Muͤnchner Ziehung den 21. Novender vor fi gebe, 
v v « „3 7 


# + 


Müuüͤnchener 


Ppolitifhe Zeitung. 


Mit Erkner Königl. Majehät von Malern alerguddigftem Vridileglam. 





Montag 


N td. 270, 


14, November 1808, 





Srantrei. 

Paris, den 4. Nov. Man bat am 22, Dft. gu Planes 
rel, Luzern und in dem Thal von Pells 3 Erbbebenftöße em⸗ 
pfanden, — Das berühmte Haus Woeſch und Nesdut zu Lons 
don, welches für bie ‚bepden lentern Staatslotterien mit dem 
Kanzler der Shaglammer contrabirte, bat einen Banquerot 
von mebhrern MIN. Pf. Sterl. gemacht. (3. b. [Emp.). 

Paris, den 5. Nov, Der Monitenr macht heute zwey 
von dem Eenat in felner Eigung am 2. d, angenommene Eu 
natsbeichlüfe befannt. Wermöge des erften fol ein neues Des 
partement, unter dem Namen Departement bed Tarn mund der 
Garoume , gebildet werden. Die Stadt Montaubam wird ber 


Hauptort. und zugleich eine ber Städte ſeyn, deren Maires - 


ber Krönung bes Kalſers bepivohnen. Das Deyartement wirb 
ba drep Arrondiſſemeuts geteilt, und fendet 2 Depatirten gu 
dem gefeßgebenden Körper. Durch den 2. Senatsbeſchluß wird 


Die Zahl der Deputirten des Departements der Micherpprenden ; 


für den gefengebenden Koͤrper, von der erfien 5jaͤhrigen Es ‘ 


nemnung der Deputitten der 5. Gerie an, auf brey feftgefehr, ı 


Das nämlihe Blatt macht ein kalſerl. Zuſemmenberufungs ⸗ 


defret für die Wahllofegien ber Depastements und Arrondiſſe⸗ 
ments ber 3. Serie zut Ernennung für den ‚Grhaltungsienat, 


den grfeggebenden Körper ıc. befannt. 

Der Kaifer ift am 30. v. M. um Mitternacht durch Tours 
gereifet, nachdem er zu Chateau: Nenanlt zu Nacht geſpeiſet 
hatte, 


General Mathieu Dumas iſt von bier nach Spanien abge | 


relſet, wo er bie Stelle eines Major: Grmeral der Armee über: ı 


nehmen mird, 

Den Perpignan ſchreibt man unterm 27. DR. 
fiet fi, um vorwärts zu marichieren. Die frangdf. Divifion 
des Gen. Souham und bie itesiöniie Divıfion des Gen. Pino 
nehmen bie erite Linie ein. Dan glaube, da biefe zwey Di 


vifiouen beſtimmt find, Roſes und ‚@irone zu nehmen, und. 


„Alles rüs 


5 


ww 


dann mit dem Kruppenforps des Gen. Dubesme, der ſich zu 


Barcellona befindet, ſich zu vereinigen, Gen. Er. Cot hat in“ 


den verſioſſenen Tagen fimmtlige unter jeinen Vrfehlen Heben · 


de Divifionen gemuftert ı. 

In ber geirigen Eignung des geiehgebenden Körpers über 
brach en die Staalerathe Jaubert, Sezouen und Ulbiſſon einen 
Gefetzentwurf, wodurch ber 2210. Artitel des Code Napoleon, 


. fetretär auch dahin ab. — 


In Betreff des gerichtlichen Werlaufs der Büter eines Schuldr 
ners, die in verihiedenen Arrondiſſements Hegen, zum Wor⸗ 
theile des Wläubigers eine Abänderung erbält. 

Die Abre'je des Miniſters ber auswärtigen Angelegenheiten 
nah Baponne iſt aufgefhoben; man jcreibt biefes ben vom 
dem englijken Goupernement gejandten Depefgen zu. — Die 
Kalferin Mutter, die Königin vom Spanlen und ber perſiſche 
Seſandte befucten heute die Gemäldenutfielun. Publ.) 

Maris, den 5. Nov. Der Koifer fam am 1. d. um 11 
Uhr Morgens zu Borbeaur an, und reife um 3 Uhr mieder 
weiter nach Baponne. — Ziefen Mergen reifte der Staates 
Der Graf Metternich fpeifte den 
Tag vor feiner Mbreife bey dem Miniftee ber auswärtigen 
Uingeleggnheiten. eine Gattin ift bier geblieben. 

(I. de lm.) 

Privarbriefe ans Calais melden, daß ein Befehl angekom⸗ 


‚men fep, eugl. Yarlamentalre, Die fih mit Depeſchen ihrer 


Mögterung zeigen würden, fteundlch aufgeächnen, _ 
Der Er von Neufhatel und ber Marſchall Launes find 
den 24. Dit. durch Miort gekommen. 5 
Der Yublicifte enthält unter dem Artikel Wien vom aıtkr 
or, Folgendes: Die Oppofitionspartep, welde ſich beym Aus 
fange des ungarifchen Laudtages nur ſchwach gezeigt hatte, er 


‚Örtert gegenwärtig die von bem Hofe vorgefklagenen Maaßre⸗ 


gein mir vieler Strenge. Schon beben die meiſten Diefer 
Maoafregeln viele Modififationen erlitten; andere wurden offehs 
bar beiteitten. Man hält fie im Ulgemeinen für wenig geelg⸗ 
net, dem Kredit, deſſen die Finanzen des Staates ſo ſeht bes 
dürfen, wiederherzuſtellen. Bey bem Landtage herrſcht das 
Kontinentalſyſtem. 
Bordeaur, den 26. Olt. Vorgeſtern wurde ein amerl⸗ 
taniſches Schiff mir reicher Ladung von uordamerikauiſchen 


Vrodulten uud vielen Paflagierew von einer Engl. Cotoette bier 


in ber Nähe genommen , und nad Tnglaud geführt. 
(3. de 8.) 
Sables, den 29. Dt, Seit einiger Zeit bat der Feind 
unfere Küften verlaffen. ugliibe Parlementaͤre, von denen 


"fang. Truppen aus Portugal gebracht worden find, pafirten 
„vor unfern Hafen zurüd, 


(3. de. $r.) 
Bisher hat man bie birigtrenden Unftifter der fpan. Jufase 
veltiom unzichtig angegeben, Man har von Bordeaur die Sims 
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sihtung ber infurreftionellen Regierung auf folgende Urt em 
Yalten: 
i Don Ludwig von Bourben, Kardinal und Erzbiſchof von. 
Coledo, kit zum Megenten erllärt. Der Graf Florida Blauka 
iſt erſter Minifier (er war es auch vormals, che der Friedens; 
Fürft diefe Stelle erhielt); Don Petro Eevallos Hk erſter geb. 
Rath (er war vormals Staattjefretär); D. Gaspar de Jo⸗ 
velanos iſt ater geh. Mach (er war vormals Juſtiz / und Gna⸗ 
denminifier, Aber ber Frlebendfürit Hatte ihn abgefent und 
sah BWatiorfa vertrieben); D. Erancedco de Saavedra iſt Fir 
nauzminifter; der Gen. Lieutenant D. Grezorio de la Cueſta 
tft Ariegaminifter (er war vormals Gouverneur von Wltkaftir 
Ilen); der Gm, Kapitän des Seeweſens If D. Antonio Wal 
Des (er hät auch vormals biefe Stelle verfehen) ; der Gen. 
Rienienant Caſtannos iſt Beneraliffimus, (I. de fm.) 
Man ſchreibt aus Baunes vom 30. Dft., daß mehrere 
Alſten zu Aurai angelommen wären, welche mit den Zoftbarften 
Sraflliauffgen Produkten angefält, und für das kalf. Mufeum 
Der Naturgeſchichte beſtimmt find, Sie kommen aus Portugal, 
zwojelbft fie von Beoffrop gefammelt wurden, 
In Verdun follen unter deu Engländern Wetten vn 10 


gegen gemacht ı gemacht worden ſeyn, daß der Seefriede bins ' 


sıen 6 Monaten zu Stande kommen werde. (Yubl,) 
(Eortfegung der Uederſicht der Lage des Franzöf. Reichs ans 
Der Schliderung des Minifters ded Innern, Cretet? 


Die Betten if In dem ganzen Meike abgeſchafft; jedes ı 


Deysrtement wirb bald eine Unftelt, wo die Duͤrftigen Zuflucht, 
Unterhalt uud Wrbeit finden, erhalten; und fomit wird Frants 
zeih das große Problem — ein srofer Staat ohne 
Bettler — guerit loͤſen. Neun nene Zuchthaͤuſer werden 
erridtet, um vagirende Bettler, und durch die Tribunäle ver 
urtheilte Verbrecher aufzunehmen. Wende Hafen find daria 
von einander abgeſondert, und werden durch Zwang zu Ar⸗ 
beiten angehalten, deren Ertrag zur Verbeſſerung ihrer Lage, 
uud Derminderung ber Ausgaben der Adminiſtration verwandt 
werden fol, — Die Gefäaͤngulſſe find ſicheret und gefunder 
gemacht, und Vieles wird noch im biefer Hinfiht geihehen. 
Im Exoof von Paris erheben ib auf bem Wrfemalplage 
ungeheure Vorrathshaͤuſer; auf dem Ausi St. Bernard wird 
eine außerordentlich große Niederlage für den Weinhandel ans 
gelegt. Die Kuppel der Setreldehalle fol nah einem verbeſſer⸗ 
ten Plan aufgeführt werden; das Lekal der Märkte iſt zum 
Weiten der freven Erkulation mehrerer Sttaßen verlegt. Ber. 
fländig dauern die Werfpömeringsarteitem, welche Paris zur 
“ erfien Stadt ber Welt machen müſſen, fort. Die Gebaͤude 
anf dem Pont St. Mihad und In den anliegenden Straßen 
find faft völig demolirt. Zu meitläufig waͤre es, wenn mir 
ale Arbeiten der Art Gier anführen woltten. Mehr als 40 
weue Brunnen veriheilen ihre gelundes Waſſer burh bie Stadt, 
und In Kurzem witd der Durcgfanal auf einer Seite ben 
Naum zrifgen dem Baſſin de la Willette und den alten Bas 
flinestäben durchlaufen, und auf der andern Eeite frine Web 


v 


- einiger Straßen von Paris nah Spauien beftimmt. 


den Folgendes: 


Ten in Uebetfluß Ip der Stadt verbreiten. Der Brüden:, Stra⸗ 
heus, Chaufeens, Hakenbau ıc leiſtete im gänyen Umfang 
bes Reichs unglaubli viel; er befriebigte die Foderungen bes 
Nuhens, der Bequemlichkeit, Ghömbeit und Pracht. Gtolye 
Hays geben dem Strom ber Kalferftadt eine reguläre Form, 
und wehren feinen Ueberſchwemmungen. Unter vielen anbern 
Bruͤcken wurde and die kuͤhne hölzerne Brüde über den Mbein 
bey Kehl fertig. Die eriſtirenden Fonds zur Uuterhaltug 


ber Etrafen find durch fpecielle Fonds bes “iffentlihen Scha⸗ 


Bes, und Lofaltontridutionen vermehrt. Sooooo fr. find zu 
Ausbeflerungen ber Wege von Bapoune nah Borbesur, und 
Die gir 
gantifken Wege über din Simplon und Mont Ceuis ſtehen 
bald vollender da; auch bie Strafe tiber den Mont Beneure 
mird duch die anzulegenden Kommunilationen zwiſchen Gegan: 
ne und Zeneftrege, zwiſchen Gera und Carcare ſehr widtig, 
well fie den Ddirefteften Weg pwiſchen dem Mittag des_alten 
Frankreichs und den Häfen bes Golfs von Genua eröffnet, — 
Beſonders merfwäcdig iſt die neue Strafe zwiſchea Savona 
und Genus. Wahre Rieſenwerke wird Napoleon noch in dem 
Apenninen ausführen laſſen. Auf den Meg von Paris nah 
Mainz find feit der leztern Sihung 1,450,000 Br. verwendet 
worden, _ 
(Die Fortfepung folgt.) 
Ftallen 

‚Meapel, den z5ften Dftober. Die hleſigen Blätter mel⸗ 
Schon ber König Joſeph hatte beſchloſſen, bie 
Eimpie und Moraͤſte bey Gaftel»Woltueno, nuweit Gapus, 
auszatrodnen, Yu biefes eben fo ſchwere, als glorrelche Un⸗ 
ternehmen, welches ber ganzen bortigen Gegend eine beifere 


Luft verſchafft, wird num mädftens Hand angelegt. — Der 


VPrinz von Strongoll Piguatelt it von dem König zum Diuls 


fionsgeneral, und mit dem Brigadegemeral Catanco zum Abus 
ranten Er. Majeftät ernannt worden, — Der Befuv if wie 


der fo weit ruhig geworden, daß fi ber Köulg und bie Kie 


nlaln In der verfloffenen Woche in dem vortrefflichen Luſtſchloße 
zu Reſina, hart am Fuße deſſelben, mehrere Tage lang aufs 


hielten. Er wirft jedoch taͤgllch Flammen aus, die bes Nachts 
einen prädtigen Anblick gewähren, und übrigens nit bie 
tingfle Gefahr befergen laffen, Dept befinden fih Ihre Majer 
ſtaͤten gu Portici, welchen Aufenthalt Ste gleihfals Auperii 
angenehm finden, — Schon zeigen fih bie unfaißbaren Vor⸗ 
thelle, meihe die Eroberung von Capri gewährt. Werfloffenes 
Eonntag kamen 24 Galfe mit Drhl, Erle, Getreide u. ber 
laden, ans Galabrien, und geftern 8 Schiffe aus Marſeille Hier 
au. us Trieſt und Flume Fommen in Puziien viele Barken 
an, welche Oehl mad andere Artikel abholen. Die Freude der 
dieflgen Fiſcher iſt unbdeſchrelblla. Seit drey Jahren fehlte es 
dler au Fiſchen; jest iſt der Markt aufs Meiaiihite damit 
serfehen. — Die aus dem aufgehobenen Klödnern bier geſam⸗ 
melte auderleime Blbliothet helft kuͤnftig aach unferm Arm 


prinjen die Alles » Blbliothel. 
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Brofbritanniem 


London, den 19. Ott. Unſere letzten Briefe von Malta 
find vom Iegten Sept. Damals: erwartete man jeden Augen⸗ 
Bid den Hrn. Adair, am Borb bes Seahorſſe. Man dielt es 
‚für ungewiß, ob er ma Conſtantinopel geben, ober wegen 
der Revolution daſelbſt erit aeue Depeſchen abwarten würde, 

Seſtern kamen Daltymple unb Scott zu Portdmonth an; 
Erfterer wollte den Hafenabmiral und den General Witham 
ſprechen, aber Keiner von ihnen war gu Haufe. Er 
geilte darauf nach London ab, mo er diefen Morgen anlam. Warum 
mag Burrard nicht auch mitgelommmen ſeyn? Selne Gegen 
wart wäre dem Arlegsgeticht eben fo noͤthig, als die bes 
Dalrympled und Wellediey's. 


Der Leichuahm des Capitaͤns Herbert, deſſen unslädiihen 
Tob wir gemeldet haben, wurde einige Tage nah feinem 
Schiffbruche von der Fregatte Licorne gefunden, und zu Gilon 
am 22, Sept, in Gegenwart vieler Engländer und worehmen 
Spanier mit milltaͤrlſchen Chreabezeugungen zur Erde beſtattet. 
Naher wurde auch ber Leichnahm bes Hru. Creed's gefunden, 

(Monit,) 
RNupland, 

St. Yetersburg, dem ıaten DM. Die heutige Hofs 
Zeitwug enthält keine Nachrichten aus Finnland, 

Ein kalſerl. Utas enthält Folgendes: „Seit ber Errich⸗ 
tung ber Kreisftadt Sofia im Gouvernement Gt. Vetereburg 
Bat bie Berdlterung und Bebauung derſelben bie jetzt fo me 
nige Fortſchritte gemacht, daß auch für bie Zukunft feine Heff 
nang dazu übrig bleibt. Wie haben daher für gut anerkannt, 
die Stadt Sofia mit Bardtojes Selo zu vereinigen. und befebs 
len: Es fol dieſe vereinigte Stadt vom Heute an. bie Stadt 
Sardloje» Selo ober Eofia genannt werden. 

Die anftedenden Araufpeiten, welche auf der Kaukaſiſchen 
Ainie und im Goupernememt Aſtrachan im Jahre 1806 entflans 
Yen, dauerten noch im gegenwärtigen Jahre fort. Um bie weis 
tere Nusbreitung zu verbindera, ließ dee Kalier eutſcheidende 


Maafregeln nehmen. Ale Communltatlon mit diefen Gouver: . 
nememts wurde aufgehoben, und es murben zugleich ſtrenge 


Worſchriften ertheilt, das Uebel andjurotten. Diefe Maafregein 
haben vollfommenen Erfolg gehabt. Die Seuche in ben Gou⸗ 
vernements Aſtrachaa und Kautafien bat gaͤnzlich aufgehört, 
und bie kuͤrjlich vom dort bier eingegangenen Berichte verſichern, 
daß nicht bie gerlngſie Gefahr mehr vorhanden iſt. 

Petersburg, ben i8. Ott. 
Major Bellegard iſt zum Commandauten ber Feſtung Swea⸗ 
borg ernanut. 


Der raſtloſen Thaͤtlatelt des Herru Des. Langsdotff, Abs. 
juneten der biefigem faiferlicheri Akademie ber Millenftaften, - 
von vielen andern Seiten ber: der gelehrten Welt rühmlichſt 


befannt, iſt von unferm Miniſter der auswärtigen Verbältniffe, 


Hm. Grafen von Romanzew, ein neuer Wirtungstreis ange, 
wiefen worden, @e erhielt pom biefem Mialſtet einen Muficäg, 


Der Artideries Generals 


‚ eine anfehnlige SHandelösEaravane ald Arzt und Mundart 


von Drenburg in der ruſſiſchen Tatasey nad ber Bucarey zu 
begleiten, Bugleih bat er bemielben mit allen Mitteln aus⸗ 
ruͤſten Iaffen, um aach als Naturforſcher anf dleſer Intereffan 
ten Reife wirten zu können, 


Dinemark, 
Copenhagen, ben aoften Dftober. Dleſer Tage hatten 
wie eine fehr fürmifhe Wirterung, wodurch mehrere Schiffe, 
und unter biefen auch engliſche, verunglädten, (€, 9.) * 


en Holland _ — 
UAmſterda mm, ben 1. Nov. Se. Majeſtaͤt ber König 
wird hier dieſe Woche erwartet. — Der ſpaniſche Geſandte if 
nun von bier nach dem Haag abgereiſet, wo er ferner bleiben 
wird. — Die Vortuniefiihe Geſandtſchafte⸗ Kapelle Im Haag 
iſt ſchon feit einiger Zeit geſchloſſen. — Da ber Sig der Kr 
gierung dieher verlegt iſt, ſo kamen bier heute Morgen no 
einfge hundert Perfonen vom Haag und von Utrecht an, bie 
nun bier ihren Aufenthalt nehmen, — Heute warb hier in ber 
engliſchen Kirche im Werfen vieler Aerzte aud Wandarztt 
ber Jahrstag der Einführung des Kuhpocken⸗Impfens gefepert, 
wobep von dem Präfdenten der Geſellſchaft das Lob ber Vac⸗ 
eine in Hollaͤndiſchen Werfen abgelefen wurde. (5. 8.) 
Umfterdam, den 4. Ror. Ein Cout'er von Paris if 
geftern hler angefommen, Se. Majejtdt ber König hat dem 
Handelsſtaade befannt maden laſſen, daß das Dekret vom 16. 
Sept., wodurch feine Waaren von Holland nach Fraskreich 
und nah Deutſchlaud verführt werden dürfen, biermir bis auf 
weitere Befehle verihoben bleibe, Auf biefe Nachricht Hat ſich 
bie Thaͤtigltit im Handel wieder eingeftelt, und es iſt viel 
Berkehr nad Brabant umd nach Deutſchland aufgeregt worden. 
(dr. 8.) 


J 


Helvetien. 

Bern, den 5. Nor. Fremde Zeltungen melbeten, bis 
erſte Schweiherreglment ſtehe an bee ſpaulſchen Graͤnze; allein 
nach dirckten Nachtichten iſt das iſte und ate Batalllon des— 
ſelben in Calabrien, und das zte und zte zu Reapel. 

Der Landammann hat ans Veranlaſſung einer Note bas 
franzöf. Charge d'affalres ſtrenge Befehle erlaſſen, daß die 
Immatriculirten Söhne der Frangofen, bie das vorgeſchriebene 
‚Miter erreicht haben, bie Verpflichtungen ber Eonfeription er» 
fülen, J (J. b. I) ‘ 

 Rönigreih Wefhpdalen 

Caffel, den 3. Nov. Se. Maj. bat, mie ber heutige 
Moniteur befannt madt, ein Anichen von 20 Milicnen Frans 
fen zur Bezahlung der annoch ſchaldigen Kriegstonteibution 17 
detretirt, deifen Bedingungen in Müdfigt ber minbergermdgen» 
den Uaterihanen jo fhonend, und in Betracht der vermögen 
dern Einwohner Weſtphalens fo vortheilhaft eingerichtet find, 
daß elne möglihft allgemeine Konfurren, dazu wohl mit Zus 
verläßigfeit erwartet werden datf. 
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Herzogthum Baridan. 
Warſchan, den ziften Oktober. Der König, bie Aönts 
sin, und bie Vrinzeſſin Amgufta find diefen Nachmittag zwis 
ſchen 3 umd 4 Uhr beym erwänfctefien Wohlſeyn gluͤcklich von 
Dresden bier eingetroffen. (2, 8.) 
vercufem 
Königsberg, den 2aſten Dftober. Der Großfärk Com 
fantin, bat ſich auf feiner Nüdrelfe anr von Mittwoch Nadı 
mittags bis zum Donnerstage gegen Mittag bier aufgehalten, 
Um diefem naͤmlichen Tage, am zoften dieſes, Abends zwi 
fen 5 und 6 Uber, traf der Kalſer von der Meife, melde 
Höchftdiefelben vor Kurzem nach Deut ſchland unternommen hats 
ten, in hoͤchſtem Wohlſeyn Hier wieder ein. Die Keverlictels 
ten bey der Einbolung und dem Empfange waren bieielben, 
wie bey der Herteiſe. CHamb. Eorr.) 
Berlin, den 30. Oft. Die Lieferungen für die franyöf. 
Uirmee während dem Monat Nev. find größtentheils abbeftelt. 
Die erſten Hanbeishäinier zu Berlin, Königsberg, Bresiau, 
Stettiu, Brautfurt a. d. D., und Cibing babem ſich erboten, 
bem. Bouvernement Papiere auf Paris zu verſchaffeu. 
(3. d. Er.) 
Deutſchlaad. 
Niederelbe, vom Zıflen Ottober. Man will aus Eng 
land Nachricht Haben, daß das brittiſche Minifterium mehr als 
demals geucigt ſeyn fol, Friedeusvorſchlaͤgen Gehoͤr zu geben, 


wenn ſolche mir-ber Ehre der brittiſchea Natlon veriräglich 


Man erzaͤhlt ſich, daß Schwediſch Vommern dent Hergoge 


son Melenburg abgetreten iſt. Seit dem Eonferengen ju Et⸗ 


futt/ bemerkt man Im Norddeutſchland mehrere Bewegungen, 
deren meifte fi auf die Räumung von Preußen beziehen. 

Man fpriht auch von der Bildung einer hauſeatiſchen Ar⸗ 
meer, melde wahrſcheinlich zur Vertheidigung der Elbe und 
Weſer verwendet werden wurde. 

Der. Saiffslapitan Bergeret und der Saiffsfahntich Dr, 
caen, melde mit DMatrofenwerben in Norddeutſchland beaufs 
tragt waren, verlaflen diefe Gegenden. 

Die daͤniſchen Truppen auf Gühnen und Seeland follen ver 
Pärkt werden; oud fol von einer Expedition gegen Sadſchwe⸗ 
hen im wählten Winter bie Diebe fepn. 

- Der Ileine Krieg am dem norwegiſchen Grängen bat noch 
kin wichtiges Reſultat zu Folge gehabt. Aues beſchräntt ſich 
bis jeyt auf partiede Operationen , die man Anfangs für wid» 
tiger bielt, als fie waren. (Erfft. 3.) 

Mermifbte Raehbrihten . 

Die erften Corps der Divifion Bondet werden den soten 
November in. Franffurt erwartet. (3.2. $r. 
—— — — — tt nr ——— — 


Au verfaufen: Tableaux en gouache, demigouache et en 


defleins au lavis de Salomon Gesner, graids à l’auforte 
par W. Kolbe, 4Caties, D. .. 





Eougertsiugeige 
(2. 2.) MNädflen Mittwoch den ıöten. biefed wird ber 
großherzoglich« beifiibe geheline geiſtliche Math, Herr Abhr Boy 
ler, bu der evangeliihen Hofr Kapelle zum Velten der biefigen 


Armen ein Orgel» Gomyert geben. Der Unfang ik Abends um 


6 Uhr. Ohne der Wobdlthaͤtigkelt Graͤnzen zu: ſehen, iſt ber 
Dreid der Vläpe auf der Gallerie gu ı fl., und unsen in ber 
Are zu 36 Fr. beſtimmt. Billeis find am Cingange der Kar 
pelle, und im Yollzen » Anfrage : Bureau hu haben, 





Berladbung. } 

(2. 6b) Wer immer aus irgend eimem rehtliden Motive 
auf die Verlaſſenſchaft des, ohne Hinterlafung einet letztwilligen 
Diſpoſition, verflorbenen bieifeitigen Herrn Lieutenants, und 
Mitters der k. f. franz. Edreniegion, Taver von Epigel, ans 
Mies bach gebärtig, zu machen bederfr, wird biermir aufgefös 
dert, ſich unter einem peremtoriihen Termin von 30 Tagen, 
vom beutigen berebnet, mm fo fiserer mir Dozirumg feiner 
Regote diefortd zu melden, ald man nah verflofenem Termin 
weiters reatlicer Ordnung nad verfahren, und Niemand mehr 
hören wird. " 
Frevfing am tm November 13082. 

Aön, bier. ıtes Chevanrlegers /Negimentskommando. 
Elbracht, Dberf. 





Un bie Mitglieder der Harmonie, 

Am nächften Donverdtage den i7ten bieies iſt der gemöhns 
fie fleine @rfenihafiss Zirfel im Hauſe der Harmonie, 
mrfifeltibe Unterhaltung im Hibert-Saate Fan wegen eins 
getretenen Hir derviſſen erft am folgenden Donxerstage den 24. 
dieſes Statt haben. 

Der Ausſchuß der Harmonie, 

Eine gute Chalfe ‚mir Echmwanvenhälien it um 150 |, 
dann mehrere Meirpferde gu verkaufen. Das Weitere iſt im 
- Bebanfung Neo, ı2r. im Roſenthal über 2 Stlegen zm 
erfragen. 


Ungzeige 
Das Lintenfkiff, der Herlules von 74 Ramonen, fit mer 


gen, Dienftag den 15ten November gu jeder Einnde zum Ber 
flen ber Armen zu feben. i 


————— — — 
Freemdben,@nygelige. 

Den 13. Nov. Hr. Baron Viggkni von Innsbrud, im 
Adler Hr. Neinide, Kaufmann von Praunen, im Kreup. 
Hr. Buttinann, Vrofeffor von Verliin. Ht. v. Epree, Yaztir 
fulter von Urgebutg. Hr. Ellas, Kaufmann von Tranffurt 
a. M., im Hahn. Hr. Mif, Vrofefor von Bern, im Lömen. 


— — 
Schrannen⸗Anzeige vom zten Nopewmber tgog, 
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Münchener 


politiſche Zeitung 


Dit Eriner NR Majtftit von ‚Dale alerguibighem Peistirgtunt. 


— — —— 


Dienſtag 





Krantreih i 
Baris, den 5. Nov. In Katalenlen follen gwifcen u 
Sranzöfen und Spautern wieder mehrere hartuaͤdige Gefe dte 
sorgefalen feom. (&ay. de Fr.) 
Ein erigl. Blatt giebt die Zahl der engl. Gefangenen in 
— auf Booo, ns Seeleute, an. 
(Journ. de Emp.) 
da perfifhe Geſandte hielt ſich über eine Stunde ben der 
Gemälbeausftelung auf, und fand viele Portraits je treffend, 
daß er (nach feinem eigenen Ausdrucke) mehteremal in Verſu⸗ 
Kung geweſen iſt, ſie anzureben, Vorzuͤglich feſſelten bie 
Batalueſtace feine Aufmerkſamtelt. Bey dem Gemälde, ber 


Mebergabe von Wien, rief er aus: Wollte Gott! der berühmte ' 


Nadir Härte die Einnahme von Dein, tiefer altem Hauptſtadt 
Indiens, auf Leinwand au ſo zorftellen Finnen!  Pandiums 


sen großer Drinnen, ſo dargeſtelt durch <berähmite Künfiler, ı 


verewigen ihren Ruhm. Was Aegt daten, ob wie are. t 
benwaller rei ober arm wates; cb- mie noch fo bürfiig 
lebten, wenn nur unfer Maine ehrenvoll Dee Nachwelt überliei? 
‚dert wird. Die Khtifte der Enropder, fegte er Hinzu, BASE 
Umen die Croberaug der Zuluuſt. 
Bu Weile nam am 2, Woinifee- ein- Corpe —E 
Gefangener an, bie nad Alle gefüdrt wurden. — Man dr: 
wractet den Fuͤrſt Rurafin tatzlic in Paris — Der Faͤrſt von | 
Weufiparet tft (mai Briefen) zu Dapdıme Angelommen. - © 
unſer Geſandter bey dem Furſten⸗ Primas, Seu. Hedonville, 
MM na 2 Bayınme abberufen worden: Er’ hat im erſten Mes; 
volutlonstrie ge gegen — gedlent, mit dertn 
er ſehr dertraut if. te, ai 
Birtorie, imär.'oiE Werltenmerde winter Tail.) 
Sarde der fo eben erft augelonmmenen Kuniglasspolitandichen‘ 
Garde «ein ſehr fhöhes Feſt gegebta. ve) 1 
Shrorne, den 29. DE Unczug aus einen inreiden‘ 
aus Madrid. Der durch ſeine ſeltenen Eigenſchaften ruhmlichſt 


dei? ſervi Dafelbft „ irre: In meitter Rede Tees 

deweilſen, wie ſehr ihre jetzigen Marten vom den dw derſchlede 
ſeden, die der Gott, welchem Her zu Denen borgdben, vo 
ſchreide. Urea, che er ſetae Nede endigen daate, ward) ce 
von den Moͤnchen im demſtelben Oratorium, woer die Die 
hie, freangmiterden  - 9 3 — Gaʒ. der.) 


Nero 271, 
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Semwwa, den 2 Merr. Montagt Morgens reiſten Se 
K. 8. Sobeit von bier ak. * (833. der Ben) 

CFortſetzung der’ Ueberſiet Ber Lage bes framöf. Reichs aus 
Ver Schilderung bes Miniſters des Junern, Tcetett j 

Dee Hafen⸗ und Schleuſenbau zu. Marie, Ertte, Has 
feur, Dieppe, Haure, Oſtende macht grobe Fortichritte. — 
Blele Moritte find audgetrener: Moche fort's Drortalirär A 
durch zwedinäfige nalen wermändent; dee Ext wurde ge 
pflaſtert, und gegen tieberfchmenmängen: geſichert. Bu die 
Bewirthſchaftung ber jhirfbaren&tebime „- ber "Leit. Dihoe: 
und bet Rhelus geihnere ſich ſehr aus, i 

Biete merkwürdige Kanalbaue find‘ ausgeführt, und dadurch 
Stroͤme mit einander in Verbindung geieht worden. Der. Aus 
nal Napoleon, (vom ber anne zunn Ruriu) weinen Wiarisille 
mir Amfterbam verbindet, wird anf gmen Puntten, zwiſchen 
Döle uad Beſancon, und zwlſchrn Muͤltzauſen und dam Dihein 
ausgefuͤdrt. Men arbeitet an dem großen Morbianah, mal: 
ir’ die Schelde, Meuſe und den Rhein in Einer Strom 
vereinigt. Mehrere Kanaͤle wurden verlauft, und mit deu 
daraus geloͤſſen Fonds werden wieder nemes Arkriten: ausge⸗ 
führer. Auf die: Art wird Frauktelch, ohne auſſererdentlſche 
Uuſtreugungen umd Aufe vſerungen, bald nach allen Michrungen 
von fuͤnſilichen Stroͤmen durchichnitten, uud tie natutichen 
Srebme werden mit einander vereinigt ſeyn. Weilqcher unbe: 
reqbare Nutzen daraus erfolgt» ſitht Jeder ein. 

Andy bie: Induſtrie Blech nicht: zutüch. Zwey Manuſattuten 
verfertigten Weißöied, melde dem ensliſchen phllig gleich 
Fünmt.. x Die Banimwolenipinnereyen und Weberenen laffea 
fat nichts mehr gu wünſchen übrig, uud befreven ums von 


dem ribat acveich en mir Indienngelltene: Wir dabin abtibrigen 


Maſwinen find ſcaon ſedrinn Reiche verbeeiter,. — 


ten werden durch Worſchaſſe aufgermunterni:. 


Das -Confervatdire des Arts “et me ders bat bar durch 


neur Modelle ſehr bereichert, und cpfichtt ſich nach mie vor 
brannte Don" Alſduſo deulbaren, dectot Iber großen Frateria; Fü 


Bildunge anſtalt firr junge Kunſtlet nud Haubmwerker; 


ui y im zuz Ehalent⸗ ſur Mare gewann. Im: dieſem 
:Jaed Die Oandwerls poligroo iſt. verbeiſert. . : 

u Be polttiigek Derbittnilfemasen: dem Haudel wenig gün 
Mas er dehielt aber. doch unter den hiutigen- Rimpfen des 
Eontiaents einige: Thatigteit, weil die nicht im-dem Arieg vers 
aickeltzea Volter ihzre Neutralitaͤt vamteghielten.- ; Durch ben 
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vom ı1. Nov. 1301. — bie allgemeine Blokade, 
Bifitatlon, inführung nah beitt. Häfen und willtuͤr ⸗ 
fung von Abgaben aller fremden Schiffe ohne Hass 
vernichtete Broßbrittanten die ebrwürbigen Schutz⸗ 
Boͤltertechts, und Napoleon ſah fih gezwungen, 
t vom 23, Nov. entgegen zu ſtellen: Wegnahme 


TEHfH 


vorher England beſucht haben. Natuͤrlich hörten buch 
Maafregeln fait alle Werbinbungen zur Ser auf; Kauf 


1 

8? 

j 
ES 
: 
— 


mit NRalien, Vorſchuͤſſe an bedraͤngte Mannfatturiftien, die Uns 


von in der Folge ulcht mtr feinen eigenen Bedarf ziehen, ſon⸗ 
dern auch feinen Machbarn davon mittheilen Können, 
(Der Befaiuf morgen.) 
Italien 


| 
| 
| 


7 
—W — 


„die in die Häfen Frankreichs kommen, nachdem 





Abrantes elllaſt ab, Medten bie großbriteniihe Fahne aus, 
und fegten eine melſt aus Cuglaͤndern deſteheude Megieruug 


‚ wteber, Davon unterrichtet, publizieten die portugleſiſchen Chefs 


eine Prollamation, im welcher fie irgend einer andern Autorl⸗ 
tät, als ber vom Prinz von Braſillen ehehin miebergefegten 
Reglerung zu geboren verboten ; zu gleicher Zelt forderten 
fie bie engl. Generale auf, diefe Reglerung anzuerfennen, und 
die portuglefifhe Fahne aufpflanyen zu laſſen. Die Einwohner 


fi glei das Recht vorbebielten, Alles, was auf den KHanbel 
und bie Schiffahrt Bezug bat, felbft zu zegulicn. CI.d.1E.) 
Diänematk, 

Eopenhagen, deu 1. Nov, Die biefige Genfirerfogietkt 
ſubſetlbirt biefen Augenbllee eine bebeutende Summe Baufs, 
bie Er. Mai. bem Könige als Anleihe bargeftellt werben fol. 
Es follen bereits 3 Mid. Mark Banlo gejelchuet (ron. Eim 
seine Häufer Gaben 100,000, 150,000 bi6 250,000 Marf 
fubferibiet, Man erwartet davon einen gänitigen Eiufiuf auf 
unfern Cours, 


Schifft ſtart, den Saud pafirt. Die in dem Gefecht mit Dem 
Schiffe Ufrita gefälenen Gerkrieger wurden vorgeflern gu Dres 
Die Dffisiere und ſaͤmmtliche Maunſchaft der 
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Rinige Ühee Wnfwartung zu machen, befindet ſich auch eine 
Deputatton aus Rübef, Ge, Maieität werben biet Ihren 
Wufenthalt ſchwerlich hber 8 Tage verlängern. Ju Holſtela 
fi jegt mur noch ein Paar — — 
A. 3. 

Bon zu. hat man bie Nachricht, daß fi In bortis 
ger Orgend die englifhen Rreuger fehe vermindern, und bie 
Uatunft vieler engl. Kriegsſchiffe im Welt ſcheint anzudeuten, 


von der blauen, und ein Contre⸗Admiral von King Georges 
Blagge, weiß mit rothem Krenge, Im Norden von Gprogde 
liegen 4 Linienſchiffe, eine Bregatte, 7 Brigos, ein Eutter, 
eine Jacht und zwey Kauonierböte, Man vermuther, daß fie 
fi; verfammeln, um ben Welt zu verlaſſen. — Vorgeſtern 
Ham der ruſſiſche Conſul Bontany nebſt Familie und Gepäde 
mit einigen YParlementärböten von Helfingborg zu Helfingdr an. 
Er fam von Gothenburg, wo er 7 Monate unter Militder At ⸗ 
zeft geſeſſen, und feine Wacht In biefer Seit felbft hatte umters 
alten mäffen. Der Hafen von Helfingbe iſt jeht gang vom 
Schiffen angefült. — Es befindet fih ein Kanzleps Yatent Im 
Druce, betreifendb die Eintheilung ber Herzogthämer in drey 
Baudr Arleas» Sommiffariats s Difkritte. — Die Labung bes Vrle⸗ 
ſenſchiffe Unten, welche im November bier verkauft werben 
fol, beſteht größten Theils aus oftindifgen Cieumaaren, unb 
wird auf brev Tonnen Golbes tarirt. Diefes Schiff warb 
Durch zwey Gifellever Kaperböte genommen. — Das kinigl. 
Fed: Sommiiferiat it mun von Ehriftiausfelbe mach Kiel vers 
lezt worden. — Ihre Majeftät, der Königin Geburtstag, warb 
geitern Abens In dem Zimmern der mufitalifhen Alademle von 
der ſchweſterlichen Wohlthätigteits » Geielfhaft geitvert. Das 
in dleſer Unleitung auf bem loͤnigl. Theater aufgeführte Orlsi⸗ 
nal ⸗Schauſpiel: „Der Kaperzug,“ war ſehr beſucht. Ihre 
Hoheiten , der Prinz Ehriſtian, Prinz Ferdinand, bie Vrinzeſ ⸗ 


finnen, und Se. Durchlaucht, der Prinz Frederik von Heilen, 


waren gegenwärtig. Als man in dem Epliog bie Worte: Cs 
lebe der König! vernahm, warb es zu breymalen mit jubeln 
dem Nufe wiederholt; breymal ertönte: Es lebe bie Königin! 
und dreymal: Es lebe Carollue! Als nachher an einer Flagge 
ein F. und ein C. fm Kransparent erſchlenen, vertündigte ein 
abermaltges fröplikes Beyfallerufen bie Anhängficlelt ber Dis 
urn an ihrem gellebten Hertſcherſtamm. (Samb. €.) 
Helfingdr, dem zöften Dftob, „Die burg den Gund 


feinem Nuten gemwefen, wenn unfer 
Es geſchah Fe'ua Schuß von 
dicht unter dem ſchwediſchen 
Balle gieng. Unfte Kaper wären ber Flotte lemlich nahe, wur 
Den aber bur& bie macfegeinden ſchwediſchen Galeeten verhin⸗ 
(Damp, Eorı.) 


Hollanb, 

Das Mängbepartement, welches ein Zweig bes Finanzder 
partements iſt, iſt am ıften November gu Amſterdam etabliert 
morden; die Werfertigung' bee Muͤnzen wird aber provlſoriſch 
noch In den Städten verbleiben, wo fie Immer geweien iſt. 

(Harl. 3.) 
Yyreufem 


Berlin, ben 1. Nov. Der Herzeg von Auerſtaͤdt bat 
befaunt gemacht, daß die preuß. Offiziere bie Uniformen Ihrer 
Megimenter tragen bürfen. (8. 3.) 

Magbeburg, den zuſten Dftober. Am asſten biefes Ik 
der am vergangenen Mittwoch hier eingetroffene geheime Math 
und Generals Direltor des Waſſer / Brädens und Straßeu⸗ 
Baues im Königreide Balern, Hr. von Wiebeking, von bier 
abgereifet. (&op. 8.) 

Aus dem Brandbenburgiihen, vom aten Novemb, 
Die Divifion Molitor, beſtehend ans vier Megimentern Jufan⸗ 
terie, einer Artillerie⸗Diviſton und einem Megtmente Eavalerke, 
marſchirt oem zten bis zoften November durch die Churmark, 
über Yrenziow, WBranbenburg, Magdeburg nah Frankfurt am 
May ı. ( Hamb. 9.) 

BGrofhbergogtbum Wärzburg, 

Würzburg dem 10. Nov. Diefen Morgen kam ber Fuͤrſt 
Yrimas vom Aſchaffenburg bier an, aahm bus Mittagimabl 
dep dem Sroßhetzog ein, und fehte Nagmittags die Melle 

wach Regensburg fort, (8. 3) 
Dermitgte Nachtiqhten. 

er Kunffärbee F. W. Sutorins in Köln bat die 
Buchdruckerpreiſe In dem Grabe vervollfommmer, daß ulcht nur, 
bep geringerer Unftrengung, um bie Hdifie mehr Bogen bacauf 
geliefert, fondern auch die feinften Kupferſtiche durch felbige anf 
eime viel leichtere Art uud ſchoͤner abgebrudt werden Finnen. 
a TFT Tre 


Susdbmadung 

Nachdem ber ehemalige — Kanzelif zarte 
Köller in Landbehut, ber im Namen feiner Battin in 
Erbſchaft des ehemaligen Megierungs, Gelretirs Kenıimar 
ler in Laudehut zum helle eingetreten if, 
en a u m aa A 
An angemiefenen O en bad unterihänigfte Bitten 
—— * * derjenige, welcher allenfals nacfichende 
a) Ein utteſtat d. d. De A An 

—— Ban A nd 

1629 ögeftellt, weiches auf Karl Unton 
von Be vieimehr auf das Kanzimälieridge 


Eideltommiß lanter 
6) = Kitejtat d. d. ırten Way 1756 — über 
; ein Laudanlehent 


vom Jahre 1721 ad 300 fr 
nach w dieſes Kapital dem 
jeher Dayan * Mmichael Kanzim 
ik, und em 
) der Dbligation über ein Kauyfmälleris 


{des, bey ber Liniglihen Schulden » Lilgungs « Coms 
—— ⸗Kayital vom Jahre 1738 
* 


„Borwittags 9 Uhr obrigteitlid vorgenpmingn werden, wozu Die 


Sardide in dee Wohnung ded Fünigl. Trucfefles 
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biermit aufsefordert , innerhafb elnes Termind von 30 Tagen 
(einen Unfauftss Titel hierauf um fo fiherer darzuthun, als 
amfer deilen nah frustios verfirihenem Termine, und weites 
rem Köllerifben Anrufen dieſe Urkunden ald amorsizirt 
werden erflärt werden. Straubing am 28ſten Dftober 1808. 
Königlihes Hofgeriht von Niederbatern. ' 
öreihert von Reichlin, Präfident. 
Dot zer, Seltetär, 





Verſteigerung eines vortreffligen Gemäldes. 

(3. b.) Unter der Werlaffenihaft des geweſenen furfürft 
Kb; baterifchen Hoffammerrarhs und fteyrefignirten Landgerlchts⸗ 
Sommifirs, Til; Joſeph Auton- von Spitzeil-befindet 
did «ein veortrefliges Gemälde auf Stein, welches bie Ge⸗ 
burt Chrifti vorkefer, ‚und von Aunjikennerm. zu hohem 
Werth geihägt worden ff. 

ne Verftelgerung desjelben wurde zwar ſchen letzthin durd 
den königl. Truchſeß Titi. Freyderen von Niedermate mit 
Einverftinduif des gemeinihaftliden Unmaltes der v. Epity 
kifhen Erben verſuchet; allein, dieſer Privatver ſuch bileb ohne 
entiprebeudem Erfolge, vielleicht weil ber Feilbletungs⸗ Preis 
in der durch die Zeitung gefhehenen Ausibreibung von ben er 
ken als Unfclagspreis zu ſehr überfegt war. 

Auf agerumterthäufgfies Anlangen des gemelnſchaftlichen An; 
waltes der Erben wird daber die Werfteigerung des, beſagten 
Gemäldes auf Dienftag den zoien Jaͤner nihfitommenden Jabrs 


Diefertigen und auswärtigen Kunftliebhaber mit dem Bemerken 
vwergeladen werben‘, dab ihnen frevitehet, bis dahin ſolddes Ger 
Titl. Geeuberen 
vor Niedermair in der Dienerss: Bafle Nro. 216 ben dem 
Feöctenhändler E dmuper über wer Etieaen zu befintigen. 

Uebrisens wid man der Wärdigung ber Kenner durch fels 
wer Yırfhlaatpreis vorgreifen; unr wird de Benchmiauug des 
Eikpfien Anarvots den Intereifenten hiektuit auedruclich votbe⸗ 
Yalten München ; den ten November 1808, 

Köntgl. baierifhes Hofgeriht. 
Graf -Reigersberg, Yrälident. 
——— — rn ee Faber 
— — — — 
SonzgertsUwgeige . 

(z. b.) Niafen Mittivod den nöten dieſes wird ‚der 
arsähersortich beififde geheime geiftlihe Rath, Here Abbt Bo ge 
tor, In Mr evorgelifhen HofsKäpelle zum Beten ber bieligem 
Hemer ein Orhel ⸗ Conert geben. "Der Unfang ift Ubenbe um 


"6 ttyr. Ohne dee Mebkbätiateit Grämgen zu fehem, if. ber 


geile, nid Hm Pollzeny Anftags- Bureau zu. haben. n 


2 


* 


Yreis der Dlähe aufider Gallerie zu ı fl., und unten in ber 
Krae zu 56 fe. beftimmt. Biers find am Eingange ber Aa 


Bebanntmodunmg. ı 


Alfen Handelöteuteny "melde ) bie biefigen Jahr⸗ 
„wirkte befuchen, wird hiermit erinnert; daß iu Sufunfe die 


* 


we ‚ Märtte , wie vormale Ihren Unfang wehmen, nämlich 


N erfte am Sonntag vor Septuageſſma, und der zweyte am 
tem Augufl. DL 
" Daſſau den 5. Neor. rgogd = „Aue LU Er 
Sönigl. baierifhe Wohlyel-Direftion. 
. ne Lenk 
C. ed EM ia elnem dieſiaen Garten 3 fünf DIE 


ebewiäßrige boditämmige Aepſelbaͤume, von den beſſen &o 
= jehe billigen Preis zu verkaufen. D. d, er. 








danlen, zu der Kerr 


* wer ſich dieſer Griegendeft bedienen nid, fauu 


D. 4.4 .“ 





Borlfatuung UT‘ 
der Schnalleumacherin, Frauziska Kipp 
, Jateſtat ⸗ Erben, 

(2. b) Nachdem Franiska Lippertinn, bärgerl Schnalleu⸗ 
macherinn albier, eine gebohrne Stͤclin, Wermalterdtocter 
von Erding, mit Hinterlaffung einer letztwiligen Diipofitiens 
worin fie ihren Edemema, Alols Liprere, als Uloerialerben 
infitwirte, mit Tod abgegangen, als werden bie alenfals 
bandenen Intefarerben hiemit aufgeſedert, Ihre drttärunged 
fuper agnitionem Teftamenti frb termino 30 Tagen, uud 
zwar fub poena agniti anher abgeben, weßwegen ſelben 
bemilfiget fen, das vorhandene Teſtament in Praefentia Regie 
ftratoris dieforts einzuiehen. y 

Beſchloſſen deu 28. Dit, 1808. _ ’ * 
Königlibsbateriihes Stadtgerlat Münden. 
lc. Sedimair, Stadtoberrichter. 

Sellmapt. 


— — 
Verſteigerung. 
(3. 5) Nachdem am Donuerftag, als dem 23. Nov. Vor⸗ 
“mittags von 9 bie r2 Uhr das geſammt liegende Vermögen 
des. dieſigen Würger und Stubenvoil⸗ Brduers anf Inſtan; feis 
ner Gldubiger, befichend ia einer. zgädigen Bräubehanfung am 
dey unzerm Ungergag Rto. 221., nett deaen zum Dednsu 
Wulbſchaftebeſalag gehörigen Urtenfilen, «ls einer fupferng 
Präupfanne, Bergrand, 2 Mailerkäften Seichboden, Hopfen» 
ſelchern, Fäfern, Mägen, fo andern , nebit einer volftdndigen 
Mobiliar »Eiurihtumg an Betten, Zinn und Kupfer 16 im 
Wege der Öffentlichen. Werlleigerung an den Meifibietenden, 
ſedoch falva Ratificatione Creditorum üderlaffen werben fol, 
als wid man folbes denen Kaufstiebhabern zu dem Ende bier 
wit befaunt gemacht baten, damit die Aaufsllebhaber zur ber 
Aimmten Zelt dieiorts erfheinen, and ihr Kaufsauboth ad 
Protocallüm- abgeben mögen. — 
Beſchloſen ben 28. Dit. 1808. 
Königl. baier, Stadtgericht Münden, 
Bicent, Sedlmale, Stabtöberriäter. ' 
a Sellmaye 


Das yeinlite Sefehbuch der Franzoſen, welches In gegen⸗ 
wärtiger Sitzung ber grieharbenden Mehörde vorge egt werben 
wird, erfeint im unferm Weriape, fetaid es defretirt fen wird, 

Bald:darauf erſcheint ebendafelbit eine deutſche Ueberſetzung 
diefed Buches von berieben Griellidaft Nestsgelebrter, weider 
wie die woblgerathene Weberfegung des Code Napolton vers 
Spielmanm feine Neten geflefert bat. 
Etrafburg und Daris Im November 13908. . 

Treuttel nad Würrz.⸗ 


(2. 2.) Den a7ten dleſes kommt eis vierſitizer Altar 
Masen von Mannheim bier am, und fährt wirder retour; 
ſich im gold e⸗ 
nen Bären am Promenade: Plane melden. j 


(3. bi) CR fuat Jemand’eln Kapital vom 2000 fl. auf 
Me erite- Hierher auf ein Hand. umb Garten auizunehmen, 
‚oder: baffelbe: gegen. (ehe: annehmliche Bedingniſſe zu nertaufen. 





ti geraden, Aa x 
Den 14.1Nom He Hallokitn Reglerus ag + Uuscultator 
von Nögiferträbingen. Hr. Breper, aufmann ‚von Fraufinrt 
“. M,, im Habn. Sr. Benz, f. b. Erpeditor ven ss 
Brud. Hr. Dandelsmann von te, im ſchwarz. Bis 
rer Hr eifter, quittiehen- Lieatenaut von. der Mgrils 
lerie, im Krenh- 


EI. \,8:,0 


men hoenae - — 


Ankündigung. 


ee Pu — 


N. Verfaſſer bes baierifchen Neifes und Stromatlaffes, ber Fönigl. 
baierifche Dberft, Adrian von Miedl, hat nach vieljähtiger Urs 
beit, und feldftigen Aufnahmen eine hndographifche Karte von Baiern, 
der obern Pfalz, Neuburg, Paffau und Eichſtaͤtt mit aller möglichen Ges 
nawigfeit gefertiget, und in 4 großen Blättern befonders ſchoͤn und rein’ 
ftechen laſſen. — Diefe Karte enthält alle große und Fleine Fluͤſſe, 
Weiher, Sen, Möfer, die Haupsörter und Chauffeen, nad aſtrono⸗ 
miſch; und teigenometcifehen Beftimmungen, und geodätifchen Meſſun⸗ 
en, 

2 Diefe in feiner Urt in Deutfchland bisher noch nicht erfchienene 
Karte wird dem Maturforfcher, dem Gelehrten und Patrioten eine ber 
ſtimmte klare Weberficht über den Waffer -Reichthum des Landes ıc, ger 
währen, ihnen die verfchiedenen Verbindungen und Hauptvereinigungs⸗ 
Punkte auf einer Meinen leicht überfehbaren Fläche nah dem Mafftab 
Fünftlich verjüngt, dem großen Natur Urbilde getreu finnlich, darftellen — 
zum. weitern Machdenfen, und fernern Beobachtungen aufmuntern, und 
Stoff zu neuen Entwürfen über fo manche noch noͤthige Verbeſſerung 
und neue Anlagen liefern. 

Da der Tiel, Here Verfaffer die Zahl der zum Verkauf beſtimm⸗ 
gen Eremplarien nur auf einige Hundert befchränft hat, weil er die Ku: 
pferpfatten für eine‘ weitere Beftimmung ſchonen will, fo werden zur ges 
fälligen baldigen Abnahme alle Kenner und Kunftfecunde hiemit davon 
in Kenntniß gefeßt. 

Da der Werth der von Miedlifchen töpographifchen Produckte von 
ber gelehrten Welt und dem Auslande bereits entfchieden anerkannt ift, 
fo enthaltet fih die unterzeichnete Handlung jeder mweitern Kaufsaufmuns 
terung, und gerechten Lobeserhebung, — Diefe Karte ift das — 
a 6 fl, — allein zu haben, 


München den 11. November 1808. 
In der Lentnerifchen Buchhandlung. 
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nad Bordeaut und Bayeune. Ihre Uederfahrt war beſchwer⸗ 





Ben beſchwert, oder mit Urreſt belegt, aud nur mach den Bes 
Admmunzen des gten Titels des aten Statuts vom 1. Wär) 1808 
vertauft ober vertauſcht werben darfen. (3. 3» DE.) 

In der Eipung des geſezgebenden Kerpd am 7. Now, 
wurde ein Geſetz entwurf, entbaitenb bas erfie Bu des Eris 
minaltoder, betitelt: De la Police judieiaire vorgelegt. ' 


Ye Naqricht von großen Wortbheiten, die Aber bie ſpau. 
Inſurgenten erfodten worden, angelowimen. Dan ficht dem 
nähern Bertcaten bierüber entgegen, ( Mansh. 3.) 


Borbeaur, den 2, Nov. Der Kaiſer wurde bire em 
wartet, und bie Ehrengarde zu Pferbe war Ihm am 31. Dt. 
nah St. Andre de Cubzac entgegen geritten. Er. Majeſtaͤt 
famen geftern am Ufer der Dordezne 9 Uhr Morgms a, 
(im Der Uugsburger Zeitung ſteht ſtatt Bordeeur Baponne) 

egen vom Magen, und paſſirten fogiei anf einem Boote 
Fuf. ber Kater hier Beine Zeit verlieren weilte, 
beftieg er ſeglech eia urtluerieyferd, und legte, ohngeachtet 
.. bie Folge vom einem Yotägigen Regen, in 


Aanonen der Stadt und der flag 
Hirt 
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che fih auf z00 Mit. belduft, wird daher um 1/4 zebucket, 
Für den Krieg bedarf maun Felder neuen Anleihen, keiner neuen ” 
Sontributionen; man. führer bie Gomtribitionen (weihe, wenn 
26 bie Noth erfodert, noch um 100 bis 150 Mill. verftdelt 
werben können) nur auf die Soo Mil, zutuͤc. Iſt einmal, 
Das Sabafter vollendet, fo erhält der wachſende und abnehmende 


Tarif der Eontributionen einen gleichförmigen Gang, und alın 


babey vorfallenden Unggrechtigteiten if abgeholfen. Die einzu 
führenden Apellationshoͤfe ſiund wieder eine neue Wohishat für's 
Die Generals Berpflegungsdireftion der Armeen hat ber 
Rrmartung,- weiche man von ihr hegte, wölig entſprochen; ſie 
bilft den Klagen über die ehemaligen unzähligen Werrägerepen 
ad, und erfpart dem öffentlichen Schatz unglaubli vie. — - 


Dbziei das Goupernement während dieſer Campague bie | 


Dperatlonen zut See ausjehte, fo mußte: doch eine bewaffnete 
Ustadre zu Toulon deu Feind zu bintergeben; fie lief aus, 
und verforgte Cotfu auf mehr als 2 Jahre mit Munds und 


Sriegäproniiion. Sie verritelte dadurch die Erpebltion, womit ' 
dieſe Schutzwehr des adriatiſchen Meers bedroht war. So 


dehtte auch Gantheaume's Flotte, allen Stuͤrmen trotzend/ 
giäclih wieder zuruͤt. Die Colonien wurden verproviantirt. 
Dean nahm eine Menge reich beladener feindlicher Schiffe; bie 


fu Indien von unfern Fregaten genommenen Prifen belaufen - 


ſich auf 15 Mil,; nur eine einzige Fregate erlag: nach eimem 
esrenvolen Kampf gegen bie feindliche Uebermacht. 
Sorlaren machten ſich anf allen Tireren dem Feinde furcht bar. 


Micht aber nah Dem, mas fie that, beuttheile man umfere ' 


Marine, fondern nad Dem, was fie im ber Bukunft wird thun 
Finnen. ‚ Zehn zu Auvers erbaute umd ansgerüftete Linien⸗ 


föiffe harren ihrer Beſtimmung. Die völlig fegelfertige Bow: 


logner Flotille iſt beſtandig bereit, die Dperationen, wofür fie 
geitaffen wurde, zu unternehmen, Eeit eintın Jahre find ı2 
Llnienſch ſfe und eben io. viele Eregaten vom Stapel gelaufen. 
25 anders Schiſſe und 20 Fregaten begeugen die Thätigkeit 
unſetet Werften. Unfere Häfen find gut unterhalten und aus⸗ 


geh:fert; der Bau zu Cherburg wacht ſolche Fortſchritte, daß 


er hoffentlich binnen 2 Jahre im Stande ſeyn wird, Eſcadern 
aufzuuehmen. — In Spezia erblidt man ein. acues Toulen. 
Die Bereinigung. bes ſaſt ganzen Ufers des Mitieimeeres mit 
Srautreich ſicert uns. unerſcrbiche Quellen var Erledens: | 
und Kriegsbebärfuilles -. j 

Cagland wollte burd bie ausſchließliche Herrſchaft der Deere ' 


Die Welt in Feſſelu Legen, ein Soſtem, weiches es: {den feit | 


2 Jahrhunderten befolgt. Stolz und hartuaͤckig naͤhrt es den 
Srieg, und erhält. Curopa in einer immerwährenden: Bewe⸗ 
gung. Wollte man Vertraͤge der Eclanerep« unter dem den. 
gen Namen von. Friede, unterſchreiben, ſo hätten zwar die 
Lölter Ruhe, , allein dieſe ſchimpfliche Ruhe waͤre nichte an, 
ders, als — Tod. Hier iſt bie Wahl zwiſchen 2. Alternati⸗ 
ven; Unterwerfung und Widerftand mict zweifelhaft. ung 
land behandelt Wide als Feind, diemigt Im ſeine habſatigen 


Unfere | 





” N; 


und ·ſtolzen Pläne efnftimmen, und Sebient ſich zu Ihrer Unten 


jodung der verniprfenflen Mittel.) Unberechdare Folgen würde 
feine Kuͤhnheit zehabt Haben, nenn das Schitkſal und ulcht 
ben großen Dann gesehen hätte, ber alle Pläue, womit Eng 
Sand. die Welt bedrohte, vereiteſte. Nicht wegen Eroberangss 
ſucht, fonbern nothgedrungen durd bie en 
Englands, und durch Liebe zum Frieden ſah man Ihn zu den 
‚Waffen greifen, und der glädlichite Erfolg Frönterfeinerlinters 
nebmungen. England lag zwar in bieien Kriegen beftäudig 
unter, wuste fie aber zur Vermehrung feiner Reichthämer 
burh das allgemeine Handelsmonopol zu benuken, Seine 
Alllirten ſchlugen ſich für fein AInterefle; verarmten, und wur⸗ 
ben bann von ihm vetlaſſen. Da Englaude nichts bush Waf⸗ 
few auszutichten vermochte, fo ſuchte es einen Höct verberb⸗ 
lichen Handel in das Innere vom Ftankreich einzuleiten: allein 
Mapoleon wies bieien gefährliten Feind kraͤftig zumie, "Die 
engl. Nation bat fih vom allen Mächten getrennt, und bee 
Eontineut ſprach dem Bannflub über fie and, zur Wergeltung 
der vom ihr erlittenen Bedruͤckkungen. — - Einige Smeige nufers 
AUterbaues und uinferer Induſtrie haben zwar durch bie Ber 
ſchraͤnkung des Handels gelitten, und leiden’ noch: Aber das 
Wohl der Maſſe der Nation iſt dadurch nicht erſchüttert wor⸗ 
ben; fie wurde mit dieſem vorübergehenden aſtande vertraut, 
und ſieht ſelbſt einer allenfall ſigen laͤugern Dauer beffielben oe - 
ne Furcht entgegen. - England wur dem Angenblicke nahe mo 
es von dem feſten Lande völig ausgeſchloöſſen werden fellte, 
als. ed die meueften Ereigniſſe beuutzte, um in dem ugle⸗ 
chen Spanien das Feuer der müthendften Leidenſchaften ang 
fachen; ſelbſt Diener ber Inquiſition und die barbariſchſten Vor⸗ 
urtheile dienten ihm babep als Alllirte. (Der Redner ſchiſdert 
num die unglückliche Verbindung Spaniens mit England, hofft 
“aber, daß eriteres ‚von: felner Werircung , doch freufich erſt nach 
‚Steömen Blatt, ‚ zurädtommen werde. Er redet von den 
frledfiebenden Geſiunungen bes Kaiſers, führt aber. auch: „bie 
Maaßregeln am; welche ihm⸗ Klugheit bictieten.) : Die Armeen 
‚von Deutſchland und. Italien, ſagte er, vetſtaͤrlen ſich durch 
bie Uushebungen der neuen Konſcription. Die Teuppen bes 
rheiniſchen Bundes find’ volzaͤlig/ gut organifiet und unter 
‚richtet, Hundert. taufend - Manu von der gtofen Armee wer 
laſſen· die preußifhen Staaten, um das Rager von Bonlogue gm 
beziehen, während Daͤnemark, vom nun an gegen jeden engli⸗ 
ſcen Augriff geſichert, von unfern Truppen geräumt wird, bie 
ofic yufammenzteben und zenttaliſiren MWoriände des Yäners 
‚werden die Bataillons, die man nach Epanien gezegen hat, 
an den⸗ Ufern dee: Eibe und des Rheins erſetzt ſeyn. Dem 
‚bie voriges Jahr Ralien verlaſſen hatten, dehren zu ihrer wo⸗ 
‚eigen —— on — —— 
Rage: Etanteeias.. te WEL unanaslı um I 
er —X 
Racricten ans Stralfundsgufeige,: a 
werde Dieien Stade geſchleift, und man: hatte am 3. Nop- mit 
der Demolition den Umfang machen wollen. Be 9 
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—Itall en. 

Reapel, den 25. Of, Ge. Majeftät haben der hleſigen 
Ünigl, Geſellſchaft der Willenigaften ein Gut geihentt, das 
jäbelid 12,000 Silberdulaten abwirft, und vormals dem aufs 
gehobenen Nonnenklofter St. Gebaftians zugehoͤrte. — Seit 
24 Tagen hatten wir faſt immer Regen, und jest bat fi 
aus eine emtpfindlige Kaͤlte eingeftellt. Am 20. erhob ſich 
ein fürchterliher Sturm, ber allen Schiffen Im Haven bem 
Untergang drohte... Ein Windftoß von ungewöhnlicher Heftige 
Eeit gerichmetterte die Fenſterſcheiben aller Häufer, bie längft 
der Küfte ſtehen. — Die Königin beſah biefer Tagen bie ber 
rühmten Muinen von Herculanum und Pompeji, — Die auf 
Gijitien ftehenden Engländer befürgten einen mahen Beſuch, 
and die meiſten Einwohner dieſer Inſel freuen fi. auf dem 
gelben. — Seit gefterm fteigen aus dem MWefun gewaltige 
Nauchwolten eupor. Man glaubt befwegen allgemein, daß er 
bald Kaya audwerfen werde, EN.) 

Deutſchlaudb. 

- Hamburg, ben 6, Nov. Wir find bier: ſchon lange ohne 
Direkte Nachtiqten aus England; ein Beweis, daß die franz. 
Selts an der Wefer unb Jahde genommenen Maafreseln nicht 
hu Wirkung geblieben find. ' (3.2 

; — Oeſtrel q. 

a Wiener Kurs beſſert fih fortbauert. um 5. Nov, 
— er auf Augtburg zu 219 Ufo notirt. Die Waaren, 
Wie der ſchlechte Kurs — trieb, muͤſſen num in dem Ders 


Hältniife fallen. .. = i 

Der Magiftrat * Debretin Mt aus Yatriotismus auf 

‚Re. Bershtung det 1806 an das Militär abgetieferten Frichte 

son 8501 fl. Verzicht geleiſtet. 
De Yrager Bürger Biedermann hat dem Mittwens und 
ſeninſtitute bes. Prager Handelsſtaudes 2000 fi. vermacht, 


„und jeine Wittwe auf bie 300 f —— aus biejem Juſtitut 


(din. 3) 
rer 





tungsart weit. über fein Beitalser erhaben war. Es war Lud⸗ 
wig der Baier, römilicer Kaiſer. Ludwig der Baier wurde 


Mn Jahre 1287 gebohren und dem 20, Dit, 1313 unter allge 
Jubel der Bürger zu Frankfurt und des von weit ber 


* Imielten Boltes zum roͤmiſchen Hatfer etwählt, und bald 
haranf zu Wachen den 26. Novi 1327 mit ber eiſernen Krone 
des lomdardiſchen Neichs zu Matland, und Asat zu Mom ger 
mt. 
nn eg ‚getröffen,, und: ftarb ‚den H. * ıM im ı 
thatenbplien Bebend, +" . 

ſtraße welche von Drünihrh u 
erg führe, 7 Voſiſiunden yon der Hauptſiadt, 






der Seſchite Baierns umd des ganzen Bentfalins 
Iaten Jahrhundert ragt eim großer Mann hesvor, ber 
Durcqh kühmen und geiehten Muth während einer Reihe mans 
Unkgfaltiger und großer Widerwärtigfeiten über maude höher 
A lleſene Helden, und durch feine kuhne und aufgellärte Den 





Er warb auf der Jagd unweit demmKlofter Fuͤrſten⸗ 


—2 


bep dem Dotfe Vuch, wird jetzt anf ben Biſehl Er. Majeftät‘ 
bes Königs unter Ditetion des konlgl. Laubbau⸗ Direfförs Hrn. 
von Blank, feinem-großen Ahnhertn ein Denkmal nahe an dem 
Plage aufgerlchtet, wo Ludwig In den Urmen eines Bauers 
ſtarb. Es beſteht In einem an 40 Faß hehen Obellet ‘von 
atauem Ettaler Marmor, und wird wegen ſeiner Größe und 
Feſtigkelt im Laufe langer Selten beſtehen. Auf der vorbern 
Seite des Arge Hauptitelmes liest man folgende Sufgeift: 
n Piis, Manibus, Diuf, » 
LVDOVICIBAVARI 
Romanorum -Imperätoris, 
Libertatis Germänicae Defenforis, ° 
Legum Boicarum Conditoris 
Viri Fortis er Constantis 
Monumentum 
posuit de 
MAXIMILIANVS 
Rex Bojoariae, 
MDCECVOI., 

Auf ber biatern Seite: Hier ftarb in den Armen 
eines Bauers, vom Tode überrafht, ben zıten Die 
tober 1347 

Zubmwig ber Baier, 
roͤmiſcher Kalfer. 
Yreußem 

Am 14. Nov. werben die Baracken bes au füchobenen Bis 

„gers bey Charlottenburg an die Meiftbietenden verkauft, 
VBermifhte Naqrichten. 

Den ı2ten November um 7 Uhr Ubends find Ge, des 
Herrn Fuͤrſt Vrimas Durcht. Hoheit, zur Freude Ihrer Un⸗ 
terthanen, im ermänfteftem Wohlſeyn, wieder in Regensburg 
eingettoffen. Heute Mittag Hattem die Hiefigen Civil» und Mi⸗ 
Utärs Autoritäten die Gmade, zur Audienz gelaſſen zu werden, 
am zur Bewilllemmung des allgemein verehtten Bandesvaters 
ihre Yufwartung zu machen. CRegeusb, 3.) 

Wie ſchwer es oft fällt, dep vornehmen Tafeln ſich 
naicht lints, fondern rechts zu benehmen; davon Zönnte id 
mandes Spaͤschen auftiihen. Hier ſtede davon nur erſt Ein 
Berfpiel, für beffen Wahrheit I bürge, 

Ben einer fehe elegant bedleuten Tafel in H—r trug ſich 
neulich folgender laͤcherllcher Vorfall zu. Man hatte Krebſe ger 
geilen, und e6 wurde ein filbernes Waſchbecen deu GSaͤſten ges 
zeit, um ſich bie Finger zu reinigen. Unter den Gäften- ber 
fand ſich ein übrigens Freugbraver Reichsbaron (er heiße Stöps 
fel auf Stöpfelfeld), welder unter hellen Augſtſchwelß⸗ 
Tropfen jene fatalen Thlere bloß mit Meier und Gabel zer⸗ 
fegte — ein Pendant zu Lyonnet’d Berglieberung der Wei⸗ 
denraupe ddr befonbers ſchwer fiel ihm die Handhabung ihrer 
Schwaͤnze, wegen Ihrer leidigen vielen Slleder. Doch kam er 
dey allen dieſen Qualen auf den Einfal,. ob man ulcht Statt 
des ehemaligen hannoͤverſchen Wappens aufoMünzen: m Ein 
gallopirender Gaul mt der Inſchrift; Nunguam; zerrorium;‘ 
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mehe 
hat, beſſer damit fertig werben. 
das Wafhbeten, und gerade als ob ber, Bott 
+ +, unferm Gtöpfel einen Schabernack ſpielen 
— ward #6 Ihm zuerft präfentirt! Er, der nit weiß, 
unens das Ding fen, ſchaut fi alenthalden mm, bie 


s2778 
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») Dieler fand In der Weidentaupe alt penlger als 4061 
Müufteln (das find, ihrer alſo far zehumal fo viel, als ber 
Meuih em 


VBerkeigerung 

Diemftag den zaften diefed Monats Vormittags 9 be 
auird der Mnfäng gemacht werden, Tämmtlihe Wiöbels bes ver 
Kirhdorf nihl Hada 


dessen Titl. Pfarrers Maine 

dffentlip gm werfieigern. Dieje Moͤbels befirhen In Hans Mor 

— 
⸗ Dr | ’ ‚ 

Kiken, iſ aa ar 


Bereftätten, Epiegeln, Häng» und Saduhren, ? 
Blans; ferner im Kleidern 
‚Berärbichaften, Zum umd Kupfer, Wied + und Elfeumwert, Trink· 
Geisirren und enderm Gefaſſen. Auch wirb zusleig dad Harn 
und Beder- Wieh, jo wie alle Baumannd Fahrutle an Wägen, 
Pflägen , Wierdgei@irnen ıc, xc. eben tm Werftelgerungs + Wege 
veräußert werden. . 
Kauftinftige möchten fib am jenem Dienfage eben fo, wie 
die foigenden Tage jedesmal um 9 Ube frühe ſelbſt im Orte 
Klehdorf einfindem Haag in Balcen, den ııten Nor 
— — Maichelſche TektameutéeErekutlton 
arrer⸗Ma 
” ». 2öÄL, Pünigl. Mensbramier In Haag, 
Teſamento⸗ Tretutot. 


AunaſtAnpelge. 
(3. 07 Ib Indesunterfärtebener babe bie Ehre anpapeis 
einen Manastopf 


t bewunderung 
'deun er verdlent den (alafın Tirtem an die Selte geitellt, 
(und im jeder Gallerie oͤder großen Eammlung aufgebangen zu 
werden. Er iſt zum ſehen im @rmähide » Laden bey St. Petr, 
309 Heintlo Dietz 
. Gernäbldehänbier. - . 





fitallens@ngelge. 
der da it er· ſch en Vuſithandlung iſt zu Das 
delledte eingelegte Lied von Vh Rörl. 


24 ‚ i 
Catalog, mwelner bey 4000 Werte enthalt, für ı2 fr. 


A ge 
lebenl· qanmnige Wep/elbkume, von dem beſten 
m .jehr bitigen wırld zu verlaufen, Did. 








mortigatdiom 
Mars Unton Baroım von Mapr bat ben der Finisl, 


rg 30 Kagen, von dem eben erwähnten Datum angefangen, 
ich wegen des auf obige Urkunde geienlib hadeuden Auſpruchets 
bey dem föniglien Hofgerihte zu legitimiren, wibelsen als 
befelbe nah Werfiuß der 30 Tage für amortizirt erfannt wer 
den würde. Da mau dieſet Termin verfioltn tft, ohne bap 
ſich Jemand meldete, fo wird die erwähnte Umisreibungs s m 
kunde biermit für redtsumgültig und amersizift erfiärt, wonnn 
man die königliche Provinzial; Shulden + Tilgungs » Commiylion 
ber Umfcreibung wegen im Kenntuif jehre, 
‚Münden, den ııten Nopember 1308. 
Königith » bateriiaes Hofgerigt. 
Graf Neigersberg, Präfivent. 
von Chridmar, 


Berkeigerung 


a 


Amie enialigen Hug Be 7777 
2” Stiegen jedesmal Vormlttags vom 9 bis 12 , und 
agmittage von ı/a 3 Bis 5 unterfwiedliche 
und Wannsfleiter, Bettwaſche/ ‚ eine goldene 
(mobile perpetuum ) beionders aber {che viele Rrammmaaıen, 
Geber r 


gatn, 
fifte, ; Hingerhüte,, Mürfeln, Augenglaͤſer, Ubrbändeln, 
und Ubsterten, fo Wabdrres am den Meifibierenden gegen badie 
Verablung gext. Weines biermit zu dem Cude fund gie 
mad wird, damit bie altenfaufigen NKanistiebbaber ſich 
obenbeftimmte Zeit im dem angezeigten Orte einfinden konmem, 
Münden, den otem Rovemter 1808. 2 . 
Königl baierifhes Hofoberridtereme 
2. 3 von Höffietten, Heferidten 
u. Wtnar Bo. 


(a: b.) Den i7ten biefed Tonmt eim vierfigiger Sla 
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weten 





u Müuüͤnchener 
Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner tuial. Maleſtat von Belern allerguaͤdigſtem Prirllegkam. 





Donnerſtag 





Babern. 
Janebruck, am roten Nevembet. Heute wurde bie von 
Ge. tönigl. Majeſtaͤt dem biefigen Büurgermilitaͤr Allerhuld⸗ 
wien oediepene Bahne wit: den sehften Geyertiatehten dinge 
weißt. C Zausbr. 3.) 
Sgtrantreicd,. 


Der Kalſer iſt ben zten Nov. zu Baponne angefonimen. 
(Monit.) 
Varis, den 9. Nov. Nach Berichten aus Borbeaur 
son 5. d. hatte ber Marſchall, Herzog von Cornegllano, am 
26. Dit, ben Feind anf dem linfen Ebroufer angegriffen und 
2200 Mann Linientruppen zu Gefangenen gemacht, morunter 
40 Offtsiere. Der Marihall, Herjog von Danzig, bat ben 
Marquis von Romana, welcher mit ben beftem fpau. Truppen 
3 Stunden. dieſſelte Bilbao vorgerätt war, am 31. Dftober 
(3. de lem.) 
Der Staatominiſter Lacueer, Generaldireftor ber Mevenden 
und der Militärtonfcriptiow, hat an bie Militärbehörben ein 
Artularſchreiben etlaſſen/ workn er fi darüber befäwert, daß 
man demjenigen Dffizieren und Soldaten, bie noch rugſtaͤndi⸗ 
gen Esid von den Jahren 1806 und 1807 zu fobern haben, 
Vorſchlaͤge maht, um vermittelt einer oft wmbebeutenten 
Summe, bie ihnen ausbejalt wird, ihre Foberungen an den 
dffenilihen Schon abzutreten. Die Regierung wid dieſen Miß⸗ 
Bräugen ein Ende maden, „Es iſt der fee Wille Er. Mai. 
des Raiterd , das Wohl ber Wertbeibiger bes Waterlandes aus 
allen Kräften zu befördern, umb die, Bemäbung ber Miniſter, 
den viterfihen Gefianungen Br. Maj. zu entipreben. Diele 
werden daher amd) die Berrcuungen der Habfühtigen, welde 
dur verhafte Spetulationen die Eirtung ber getrofienen Maaß ⸗ 
regeln. zu vereitelu fi bemühen, unibddlic zu machen wiffen.” 
Salichlih werben die Gormalitäten telannt gemacht, welche 
zu erfühen find, ‚mm: den Milideperfonen den ganzen Betrag 
en zu ſichern mad fünell zu ver⸗ 
In der geſtrigen Einumg: bed geſedgebenden Rörpers vurde 
durch die Staataraͤhe Berenger, Berlier und Pelet rin Ge⸗ 
ſerentwarf überbradt , wodurch in der die herigen Form bee 
seriörlinen Abiadgung liegender Güter durch Erperten einige 
Abqnderungen getroffen werben, (Maunh.; 3.) 


Vro. 273 


17% November. 1808 
— — —— 


Vvarle, den 6. Nor. Se. Eminem, der Kardſnal Erze 
viſaeſ, bat amt 2. Nov. eluen Hirtenbtief dw den Kletus und 


Die Gläubigen feiner Didzes wegen Sehorſams gegen bie weird 


nae Obrigteit erlaſſen, und darin ddr rtfilihe Grundidhe 
über bie Pilat der Unterihanen ihnen am das Herz arleat) 

Sinep Fiiher aus Iſola haben ſich In der hoben See einer 
englifben Veiſe bemelftert, die ſich mährend eines Erurmd 
von dee Fregate getrennt batte, und mir Reis und anderm 
Baarın beladen war, und fie glück zuerſt nad Jidla, for 
Dann nab Kapodiſtria eingehract, (Maildnd. Amtebl.) 

Baponne, den 4. Nor, Heute Mittags If der Kaiier 
nad Spanien abgereliet. Se. Mai. werben zu Irnm ſchlafen⸗ 
und Morgen bey Zelten zu Vittorla bey ihrem erbaßenen vr 
der anlommen. 

Bon allen Seiten fängt man am, angriffeweiſe zu Werte 


„este, and bie Unia Se. Mt. wird mwahrfertnti große 


Wegebenbeiten entwideln, dad Korps Oicmana’s wird eins dee 
erften feyn, welches angegriffen werden wird; man verfidert, 
Daß alle Manfregeln ſchon getroffen ſeyen, demfelben dem Mück⸗ 
yag abzuſchaelden. Und bie Belagerung von Saragoſſa wird 
nun flarf beiristen werden. Heute ging bier das Seruͤcht, 
daß Dia@ 5 bis 6000 M. In einem Befehte mir dem Om. 
Verräter verisren babe. Diele Nachricht ſceint jedech zu 
voreilig. 

Die ſpariſche Armee, fagt man, werde in 8 giefe Korea 
vertheilt und von den Marſchaͤlen Ney, Beſſteres, Soult, 
Morkter, Wiltor, Moncep, und von dem General: Oberſten 
St. Cor und von dem Herzöge von Abrantes kommandirt 
werben. Man ſpricht auch von einer Reſerre Armen; auen 
ber KRefrdlchaber daven Hit noch niot befamnt. 

“: Die laiferl. Truppen zu Fuß und zu Pferd, welche Ye 
gröliebes waren, ſind Beute Morgens vor Tagetanbrudbe, dor 
u. Moejeſtat atmarfairt. rn’. de de penph) 

Das kaiſerl. Hauptquartier HE von Iruu mad Welofk ver⸗ 
legt. demana iſt vdllig geſchlagen/ und wir ſiud Herru vom 
Biden. Mich Et. Under wird batb ſallen. ’@. d. Temp.) 

Do eugt Sure u am gl K“- eder zu 
Bonlogne nach Euplaud efogefätfit. X 8.) 

Herr Deegenettes “har DIR Spitaler zir "Banchne nuret, 
faiägt , "und in dierauf" unnengäfig ned dem Hecn 
vu Bitoria abgerelſet. sr.) 
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Mafriit, vom sten Novemb. Mm zılten Oktober un: 
ter zeiqneten wechſelſeltig von franzoͤſiſch und holl andiſcher 
Seite Com ſſaͤre ben Prexes Werbal aͤber die Abtre⸗ 
tung und Beſſznahme ber Gemeinde Lommel für das franyöfls 
ſche Bouvernement, und über ben von franzöfiiber Seite dage⸗ 
gen an Holland abgetretenen Theil der Gemeinde Eundägefel, 
Die Grängen bepber Territorien find durch Saulen beftimmt, 


(Monteur). 


Der Unterrenuens Juſpeltor Dufrtönt fattete am zteur Nor 


vernber bem Fuͤrſt Neufihatel einen Berlcht über die Berräges 
zepen einiger Tuclieferanten ber Armee ab. Napoleon erließ 
auf diefen Bericht folgenden Befehl: „Wird dem Grofrichter 
zugeſandt, damit er bie Schuiblgen vor die Zribundle forderm, 
und fie, nicht nur, weil fie bie öffentlichen Fonds beſtohlen 


zud derſchwendeten, ſondern auch den Diemft der Urmee kem⸗ 


promittieten, nah der Strenge bee Geſehe beſtrafe. Der Ges 
meral: Major ſoll alle mir diefen Iudlviduen geisloflene Käufe 
Kl“ ( Moniteur ). 

3 t “«lten 

‚ Reapel, ben 23. Dit. Der Befun wird immer unrubis 
get, und droht einen heftigen Ausbruch. Die Einwohner vom 
Torre. bel Gteco flüchten ‚bereits Ihre beften: Habſellgkelten. — 
Um ı. Iiner 1809 wird, der Code Napoleon in Neapel eins 
geführte: — Die Königin Hat bier ein Erziehungshaus für 
Toͤchter von Staud errichtet, und es jaͤhtlich mir obngefähe 
48,000 fl. dotitt. Eie iſt ſelbſt Woriteherin davon, — ls 
Be Königin Herculaaum und Vompeit beſuchte, wurde sein 
Hand antgegraben, in weisen man jehe ſchͤne Vaſen, Düss 
gen und Hausgeräthe fand. 

Die. hiefige. Seſellſchaft der Ulterchümer. ſoll die untiuita⸗ 
ten: Sammlung zu Vortlei ordaen und beſchreiben. — Gegen⸗ 
‚märtig beſchaͤftigen ih taͤrlich 100 Menſchen mit Ausgrabung 
von Pompeli und Herculanum, die ſeit dem Jahre Chriſti 79 
mit einer 70 — 80 Fuß dicken Lavarlude bedeat waren. 

(Corr, Mil ) 
 » Narbameritausiibe Gtianten. 

Die ameritaniigen Blaͤtler enthalten folgende fonderbare 
Adreſſe, welche won Gelte der 5 Mationen des Nordameritas, 
die ſich im Fort Et. George in Oberkanada am 3. Nov. 1807 
gur Berathiclagung verfammelt hatten, am dem Doktor Jeuner 
überfendeten : „Bruber | Unfer Bater (ber engliide Gouver⸗ 
weg von Konada) lief uns das Buch zußellen, das Du Ihm 
(snbereft, mm uns über die Urt zu untetrichten, bie Eutbes 
@ung u benktem, melde der große Seiſt Die offenbaste, und 

verberblihen 


wodurch. die Blattern/ dieſe en Feinde umferer Gräms 
» von ber Erbe verteieben merben Lönnen, Bi Ye Die 
in bie Haͤnde der geſchlaten Männer wiedergelegt, benem 
uufer, großer Mater. befichlt, mus zu befudhen, wenn wir kraut 
oder derwundet jmb, Die werben unfere Kindern lehren, 
ben Namen Jeuner autzuſprechen, bem großen Geiß zu 


18 
| 
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Banten, daß er Ihm fo 
Dir fenden Dir ei 


ii 
i 


(Heine Perlen von las ober audern Stoffen ein Yfaub 
unferer Dankbarkeit füt Deiä rönihes Weihehf, und wir bes 
ſchwoͤren den großen @elft, für in biefee« Welt und im 
Lande der Geiſter Sorge zu tragen.” (Yubl.) 
‚ sirgenftaat. 
Rom, den 24. Dft. Der Graf von Khevenhüller, Faif. 
Öftere. Gefandte am päbftl. Hofe, iſt vorige . — anse⸗ 
lommen. 

Ungeachtet mehrere Regimenter ans dem Asnigreid Ninpet 
nad Spanien abmarſchirt find, fo beſteht die dortige Kriegt⸗ 
macht doch uodh Immer ans 60,000 Dans, mworunter zwey 
Drittheile Franzofen find. (Et. 8) 

@roöbritauntem j 

London, ben 21. Di. Man bat eundlich Nachricht er⸗ 
balten ‚. ‚daß „bie Erpebition uuter : Sir Dasid Balrd imis den 
fpan. Truppen unter dem Marquis. be la Momana auf bew 
ipan, Küften angekommen iſt. Aufaͤnglich wollte man bey St. 
Under landen; allein auf die Nachricht, daß bie Franzofen ſich 
in der Nähe: befänden, wendete man um, und fegte bie Krups 
pen bey Corruuna am bad Band, 

» Nadrichten aus Cotrunua melden, daß der Marſchall Rep 
täglich: bem Gew. Black einr Batatlle ambietet, Letzteret aber 
biefelbe and Mangel an Kavallerie ftets vermelde. Blacks 
rmee foll ‚47,000 Mann ftart fepn; ſchon hat er zo Eourlere 
nah Madrid geſandt, um die Juuta zu bewegen, bie noͤthis⸗ 
ſten Bedürfnife für feine -Truppen zu ſchicken; bisher aber 
war alles Bitten 

Bon dem Aufbruch umferer Truppen In Portugal nad 
Spanien bat man noch feine Nachticht. Das -Minifterium, 
fagt ein Dppofitionsblatt, ſcheint zu fürdten, daß bie Frau⸗ 
zoſen, im Tal eines Eieges, dem Gen. Moore feine fo vor⸗ 
theilhafte Bedingungen zugeftchen möchten, als General Dal 
rvmple dem Hetzoge von Mbrantes bewilligt hat. 

Nah Briefen aus Liffabon vom 4. d. waren damals: unfee 
Truppen mod mit im dieſe Hauptſtadt eingerädtz ſie Laune 
pirten uur die Stadt herum, (3. de Pen.) 

Dänemark, . 

Shrtftanfoe, ben 26. DM. Um Montag ums übe 
Morgens freugte eine engl. Ectadre dicht unter ber Feſtung⸗ 
und 3 Bombenſchiffe daven warfen: von 7 bie 
unaufhdtlich Bomben in die Feftung. A ben andern Geaifs 
fen; echielt' die Beftung auch mehrere welle Lagen ,. bie 
immer mit Nachdtuck beantwortete. lie Käufer wurden ber 
ſchadigt. to Menſchen und ber Kommandant Kohe 
verwuudet, aber wur 6 ſchwed. ng in 
verioren das Lehen. Dow fuhr ber. Kommandaut im Roms 
manbiten fort, und ließ fi in einem Stuhl in der Beftuag 
herumtragen, um die Leute aufjammntern. + ı (NE). 

Kopenhagen, ben 1. Nov, Wis Enbe:Yul. d. Z.ıfinb 
alein-In London: 152 deutſche kondemulrte Schiffe verlauſt 


Zabung derſelben waren fhon weis fehfen Am. 
aufgelegt worden, 
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u ut we te, ie 
Wien, den 10. Nov. Se. f E apoft. Maijeſtat haben 

Bergraide, Oberhüttenverwahter und Babritendirektor zu 
eria in Kran, Leopold v. Palleyky,: in aerguädiafter Müds 
fiar ſelnes ansgegeinneten Beſtrebens in Werbeiferung ber 
Bteunmanipulatton des Quedfilbers, (wobey hauptſaͤchlich die 
Geſundhelt der Verparbeiter gejchönet wird), Daun ber Zinos 
ber / Erzeugung, und eigentlich für bie vom demfelben erfunden 
ne Fabritation eines dem Chinefiihen in jeder Hinſicht ganz 
gleiten Zinebers, ald Belohnung und zum Beweiſe ber Aller 
hoͤchſten Zufriedenheit bie große goldene Zivil» Ehrenmeballle 
mit Kette-allergnädigft zu verleihen geruhet. (B. 3.) 
- Die-Wiener Zeitung liefert fortwaͤhrend MWerzeihnifie vom 
anfehnlihen, durch pattiotiſche Ungarn zu Erridtung der Mi: 
,Utir· Atademle in WB etjemimntergeihnetäh Beytraͤgen. Unter 
andern bemertt man datuuter einen Herrn von Marczibanpi 
wit 50,000 Gulden. 

Sıdflen 
Gotha, den iſten Novemb. Die biefige Zeitung. enthält 
Folgendes aus Weimar: „Einer authentiſchen Nachricht zu 
Folge, beſtehen die Dotatlönen, womit Ge, Majeltdt der Kal 
fer Napoldon die Stadt Jena erfreute, in folgenden Summen ; 
85,000 Rihlt. zur Aufbauung der Branbftellen ; 4000 —* 
für die Kriegsfuhren; 3000 Rihlr. am die Armenkaffe ; 
Athit. für des zeitherige Lajareth; 1200 Uthlt. an den * 
testaſten, weil die Hauptkirche ruinirt war; 2000 KRthlr. ober 
8000 Eranten an den Paftor Putſche in Wenigens Jena, der* 
den Marſchall Launes durch das Manthel führte; 1250 Mthir, 
sber 5000 Franten der Wittwe Barthelomdi, bern Mann bey 
der Plünderung erſtochen wurde; So NRthlr. oder 200 Branfen 
Ahrlich den Schoͤppſchen Kindern, deren Vater elm ähnliches 
Saidjal Hatte u, Summa 115,784 Mtblr. 
Dreufen 

Berlin, ben 5. Nov. Won bier aus haben mehrere 
franz. Beamten in ben Städten Da 12,000 Maun, 
fh Halle 6000 Maun, In Halderftabt 6000 Mann Truppen 
zur Elnquartirung auf unbeftimmte Beit für dem -ısten d, am 
und deshalb auch ſchon die noͤthlgen a ng 


(2.3). 
wi egerhretten Barigian 
—Warſhan, dem 3. Nov, Heute, ale am GE, Hubertue⸗ 
umge; teng der König den tonlgl. paieriihen Orden. Der Tas 
ges zuvor angelangte franz.” Geſandte, Ht. win MWourgoing, 

Budienp Dep dem Nönige und Der Möuigie. ES) , 
BermifgteNearigte 
08 cqelat ‚Deftemdend , daß ſaͤmmtllche nad, à mät, 
caitend· el wur Eine Etraßer- Aber Bayonne, 
— Ben re 
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des maͤchſtlommenden 





Der mittelſte war blader nicht elumehl zum dabrwere einges 
richtet. - Nach Meragonien unmittelbar geht aus Frautreich yar 
feine Strafe; die Gebirasſchlünde In dieſer Gegend find nur 
Jaͤgern und Gontrebanbiers, die das Terrain genau Tennen, 
yugingilh, und doch gerathen auch dleſe dabep oft in Gefaht. 
Bon einem nenen Wege, den franzöfiihen Jugenicure durch 
das Gebirge ausfindig gemacht haben ſollen, tft mod widit® 
Näberes befannt gemacht . und Da’ font die Truppen 
ale über den Bidaſſad, ober über Boulon gehen, fo ſchelut 
baraud zu folgen, daß er zu Marſchen wenigftens noch nicht 
braudbar fd. . ut Chelft. 3.) 

Den: aten ‚November begab fig ber: Hof von Eaffel nah 
dem nahe geiegenen Schloße Gelsmar, wo ber König fi durch 
Jaod⸗ Euftbarfelten einige Tage zerſtreuen wird, 


Bertanf 

bes Lönigl. baterifhen Bräubaufes gu Mebring. 

(3. 3.) Da der Verkauf, vielmehr das zeſchlagene Kaufs⸗ 
——* des Bräubaufes A —28 von wg Stelle 
nlcht beguehmiger wurde, fo wird das im dem Fönigl. Landge⸗ 
richte Friedberg entiegene köntglige Braͤuhaus zu Meb: 
ring, wovon bereits unterm zoſten Juny abhin eime. vorläus 
fige Bekauatmachung gefhehen ft, num am Mondtage den ı 
Mouatd Deseniber auf ein neues ma 
ben beftebenden Normen mit dem Worbehalt ber allerhöchften 
Genehmigung im Orte Menriug öffentrich ert, und 
jwar ur Folge allergnäbigfter Fr * vom agften July 
abhiu im der Eigeufhaft ald braumness, dann weißes Welpen 


Auch werden an den Kaufiailing liquibirte and Dig 


und Beritenbier: ——* jeboch ohne Monopol. 


; tionen anftart baar Gelb zum Zelle angenommen, und Eins 
. wen die überfläßlgen Gebäude abgetragen werben. Die Kaufs⸗ 


Liebhaber haben ſich au den befiimmten Tag, wo bie Bebing 
niffe gehörig vorgetragen werden, bey ber in Mehring eu 
ſcheinenden allergnädigiten Commiſſion von Morgens 8 Uhr au, 
si melden, und Tonnen indeſſen bie zum Werfaufe geeigneten 
Meaiitäten anfehen, als nämlich das Braͤuhaus fammt den da+ 
au rigen Gebäuden, Geraͤthſchaften, Bräus und Baus 

bas Schloß, dann die noch vorbaubenen 


erwartet man bie erforderliche Auswei⸗ 
a. 


Käufern 
fung Aber ihre Soliditaͤt ümd Zahlfa 


Münden, ben 7ten November ı 
SKöniglide — » Eomintäretidn 


In Bailern, 
** von Gumppenberg 
vr pur, pre aan ke Bedaufung d 
(u a bev e e tg des 
bütgeff, meiftere JIſhaun Baba, melde auf dem Fin 
Bergtaben , vo r arm ten Saumartt No. 160 ‚mtfegen 
w D ıften Dejember — von 8 
12. ee tmden verkauft werden m 


aſchaft ra enttiä 
en, Ge bie Kaufskufigen fi am obbeftimmten 
kunde in dem. deisten Sommet Tg einfins 
BR Actum, den i7tem Dk:cdeg ı 
6 F PER Ehadtseriet, Mühen... 
Imair, Stadtoberficter, . 
d5or cz "Dil, 
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Betroanntmwadung. 

(3.8) Da Ib erfahren, daß ſich einige erfeeden auf 
mid Schulden zu machen, oder jonft auf meinen Namen Geld 
aufnehmen zu wollen, fo made Id biermic im diefer Zeitung 
jedermänniglied öffentlid Fund, mit dee Warnung , daß weber 
i6 no& mein Bruder, der emeritirte und freprefignirte Lands 
eiäter zu Bilsbiburg, für Niemand, es feven Fremde oder 
meine alerengfte Uinverwandte Im feinem Kalle keinen Kreutzer 
Sqhuld besabien, wenn nicht unfere Einmiligung zugegen it. 

Waſſerburg, den Htem November 1808. 
v. Denen, 
freyrefignirter Salybeamter zu Waſſerbutg. 


Berfeigerung 

(3. 2) Wermdg eines alergnäbigiten sberforftamtiihen 
11 vom 25ſten Juni h. a, werden bie nachbenauaten 

einen Gtaarswaldungen mach den durch das. Regieruugsblatt 
algemeln befannten Verlanfsnormen im Wege der öflentligen 
Veriteigerung falva ratificatione veräußert werben, nmd zwar: 

Diondtag ben sten Deyember: 

Ein Meiner Tdell der Marzlingeraue. Der Zuſammen⸗ 
funftsort If frühe 8 Uber in der Wohnung bes ungergeichneren 
Dberförftert; dumm der Gelzeliperg. Die Zuſammentunft iſt 
die 15 Ude Mittags in dem Wirthshauſe zu Hobenbrindlfing. 

Dienftag den Gten Dezember: 

Des Haſelbacher ⸗ und Bandorferbol,.. Der Anfammens 
Punfisort If frübe 8 Uhr beim Wirth zu Molfertsilorf. 
Mittwoch den 7ten Dezember : 

Das Voalholz und der Hirſchbach. Zufammenlunftsort 
IM beim Wogelhofer+ Bauern fräbe 8 libr. 

tag den oten Dezember: 

Der obere und untere Aſchbas. Der Aufammertunftsort 

It in dee Früh bie 8 Udr im Wirthsbauſe zu Aiterbach. 
Samſtag den ıoten Dezember: 

Das Brandl, Juns und die bepden Eiſenthalerhoͤl, der 
zte mnd gie Hörager und das Gcörgenhölll. Die Zuſam⸗ 
mentmft iR frah 8 Uhr Im dem Wirthshauſe zu Thallhaufen. 

Die Kaufsliehdaber mollen daher am den beuannten Tagen 
wnd Orten um die befimmgen Gtumden eriheinen, ‚und Ihre 

» Aaufdanberbe zu Yrotofoll geben. ' 
Am, ızten Nov. 1808, 
Königl, baier. Rentamt Frepfiag und Eorftamt Weihenſtephau. 

Wieland, Dientbeamter. Dinis, DOberförfter, 


Yusihreibung : 
seiner verlornen Schuld-Dbligarion pr. 000 fl. 
Ca I: Jofenb-Iwerger, boͤrserl. Blörmirtb aldier, 
und Fransisfa, deſſen Eheweib Befanw'en laut Sqru!d Ob 
ligation d. d. ten Oköter 1708, daß fie em Georag Amer 
ger, Wirrh in Diegfee ein Kapital vom 1ooo fl. ſchaldig 
geworten ſeyn, und | ſolches alljaͤhrlich auf Mimarlis nad 
3 pro Cento verin.erefiren, dub auf ———— 
en⸗ bedungene daldjahrige Auſtoͤndung wieder beimbezadlen, 
Indeh ober bierfäe veden Ihrem General ⸗Vermögen bie inge- 
dabte Bebaufung ſammt Hoftaum mad Stallung am Marfıe 
Marta fpecintiter verpfändet haben malen, Be 
" Da mun biere Ebuld: Ohligatton, obwohl fie henm ers 
danfe der verfiebenden Joſehh Hund Rranzista Zweran 
viren Mealtıär an den Bierwirch Tram Miepi von: ber 
Mieplimen Eheniribin als ei worgeblib. ibr ‚gugehöriged & 
aenıhung den Mertäufern etſt am 2Bflen Dejember 1903 aus 
gehänbigt worden, nicht imehe worfindig If, aud der Georg 


— 





k 





Awerger bey deſſen gerichtilchen Wermehumung behauptete, daß 
er eine folme Kapitals: Fordetung weder bey ben Joiepdb 
Bwergerifhen Mellttem, wor deren obbeiagter Bebaufung 
ya maden, auch bie befragliche Obligation nie zu Hauden 1 
balten babe, fo.wirb dem allenfallligen Befiner derſelden hiermit 
öffentlich aufgetragen, er hätte fie inner einem per 


| Termin von 30 Tagen bieferts um fo fiderer zu pzodueiren, 
als man fie auferdefien ohme weiter6 falle und amertigirt ers 


tläten, fobim die gehörte Sauldpoſt Im Grundbuge beitren 
fallen würde. Actum, den ı9ten DOffober 1808. 
Königlta » balerifhes Stadtgerſcht Mänqhen. 
of, von Barth, Stadtgerichts- Math. 
Dihnen 





dreibung 


si 
eines verlornew Emwiggeldbriefes um 3000 fl, 


x Kapital, 

(2. u) ih Herr Joſeph, Zaver, Beune Ds 
similtan, Adam Grepbere von Haslang auf Hobem 
kammer und Haslangfreit bat unterm stem März 1722 
aus feiner Bedauſueg an der Arentgafle dahier für das Bene 
fichum in der Saloßtapelle ju Hobenfammer 150 fl. jäbrs 
li ewiges Zinsgeld mit der Zinszeit otem Jaͤner um 3600 fl. 
Kapital verfarieben, weiches. im der Hoige laut. ber vom Det 


 Haslangifhen Güter Abninitrasion abgegebenen in 
; en Ueuprrung auf das Gut Hobeulammer trangfetiri 


worden, obre das die obige VWerfhreibungs : Irfunde bei dem 
hiefigen eng failiet, umb beren Vormerfung alba 


wo * 

Da nun von dem nunmebrig Sräflihr Haslangifem 
Eirl. Erbsintereffenten folbe Delirung im @rundbuhe bermal 
waßgefuht worden, dießfalls aber zuerſt ber allegirte ts 
Brief Taffirt werden ſolle, und bleier nicht mehr vorfi ſedu 
will, ſo wird fein alenfalfiger Beſitzer hlermit Affentlih beauf⸗ 
tragt, er hätte: ihm: in Zeit 60 Tagen peremptorie et fub 
poena amortizationis hierder amdjuliefern, oder fub eodem 
termino et praejudicio fein allenfallſiges Recht hierauf darzu⸗ 
thun. Actum, den ıgten Dftoter 1808. 

Königlihrbafertihes Stadtgeriht Münden. 
Zof. von Barth, Eradtgeriütd+ Ratb. 
a . Dohuer. 


(3. 0) Es iſt in der Dienerdaafe Neo. 206. naͤchſt dem 
Wrerbofgäßt ater eine Stiege eim großes heijbares Zimmer 
für einen Dultherru zw verftiften. 


= —— —UV 
(3. ©) Es fuhrt Jemand elm Kapital vom 2000 . aul 
bie erfte Hipoethet .ari, 135 und Gatten aufz to. 
a gegen ſedt aut ehmllche Bedingniſſe n verfauftn. 


* f ri i « .. zul 4452 
. eembeune Unpgakmmn. 1... « 
Den 15. Neo. ‚Kr. Mürft Friedrib vom Dettingen + MBallers 
fein, Kinigl. mürtembergif. Oberſtlleutenant. Hr. Für Lud⸗ 
nig von en» Mallerfteln, ?. b, Rittmeſſter, * 
furhaftsı Dame. Hr. v. Tumefi, k. b. Ober, mub, * 
nifes Srinmeiſen, Hofmeiſter nebſtv D 
Adler. Dree Freyberr vom €ib, Arelerath von Fr 
Hr.; uctuar Rommerer; vom, Elingen, Hr. Feder Gaudldat 
— —— 
or Ht. Jatob_ vhillp „franzöf, 
Erremonieninelßer alland, Im Hilden... 


- 
-» 


I Münchener 
Politiſche Zeitung. 


WRt Seiner Kinigl. Drafefät- von Baiern allergnäblgftem VUleglum. 


x 


Freitas 


N ro. 2744 





18. November 1808. 





Die franz Voſten find heute ausgeblleben. 
—  Brantrei 

iu Artitel and Rodelle vom 4. New. Cw Rournai de 
pEwmpire) erzähft, daß der Herzog von Abrantes, nachdem er 
den Kaifer zu Augouleine zu ſprechen die Ehre gehabt hatte, 
bafelbt zurädgefommen war. Der Gem. Margarın, Kommans 
baut einer Meiterbrigade, und Hr. Lagarde, General # Poltzevs 
Intendant zu Lifaben, waren zu Quiberon augelommen. Man 
erwartete nur noch ben Gen. Kellermann. Da das Schiff, am 
deffen Bord er ſich befindet, ſtarlen Seeſchaden gelitten Hatte, 
fo mußte es unterwegs im einen Hafen einlaufen. — Demie 
nigen zufolge (fährt das Jonrual de PEmpire fort), was bie 
Generale und Dffigiere erzählen, war die Schlacht von Vimleta 
ungemein ruhnwell für die Franzoſen. Die Lage bes Herzogs 
son Ubranted war ſehr kritiſch. Er befand fi zwiihen einer 
engl. Armee und zwey Infurgentenforpe, unb hatte auf ber 
einen Geite die empoͤrten fpam. Provinzen, und auf der andern 
Me Stadt Uſſabon, bie zwar bis zum legten Mugenblide ruhig 
bileb ‚aber anfing, au -Lebensmirteln Mangel zu leiden. Er 
entſchloß ſich, in dieſer Etadt und Im dem Forts Garuljonen zu 
laſſen, und ſogleich den Engländern entgegen zu gehen. Er 
legte auf Einem Mari zwölf Meilen zuruck, und bot ihren 
He Sqlacht an, ob fie gleich 25,000 Mann in ber Linie hats 
ten, und feine Atmee faum 10,000 Maun ſtatk war. Er 
zödtete ihmen eime beträchtliche Zahl Mannfchaft. Er batte bie 
Nothwendigkeit gefühlt, das Treffen welt genug von Aſſabou 
gu liefern, damit man dafelbft die engl. Kanonen ulcht hören 
Könnte. Selne Abſicht war, bem Beinde zu Imponiren, und 
dm einen Beweis zu geben, daß ihm feine Lage erlaube, nicht 
aur dus Land zu vertheidigen, ſendern auch angriffäweiie zu 
verfahren. Dieſe mit. Klugheit gefaßten und mit Kühnbeit 
vozczeuen Kombinationen bewärkten jene, für bie franzbſiſchen 
Armern (0 ehrenvolle, Konvention von Liſſabon. Die Armen 


des Senerals Wellesley war 25,000 Mana Hark; überdief . 


hatte. en ‚ein ziemlich zahlreiches Iufuegententorps zu. feiner 
Dfpobrion, und während man fi zu Wimiera. ſchlog, flieg 
wo. Gen. Dolspmpie mit einer betraͤchtlichen Diviſſen and 
"and. Was au bie Eugländer fagen mögen, fo war ihr 
Betluſt beträchtlich. - Mehrere ihrer Dberoffigiere wurden ge 
söbtet ober verwundet; wir hingegen Haben feinem verloren, 


Der einzige General Ealignac erhleit eine Gaufwunde in die 


—— — — — — — — — — —— — 


linte Hand. Nicht Gen, Lolſen, fondern Gem. Quesnel, dee 
zu Porto eine ſpaniſche Divifiom Tommandirte, wurde bafelbfk 
von ben Truppen unter frinew MWefchlen arretirt. Gr hatte 
nur zwanzig Franzofen bey ſich. Sobald der Herpog von Abran⸗ 
tes biefe Inſurtettion erfuhr, ließ er anf der Stelle die 3000 
Epanier entwaffnen, die im ber Gegend von Liſſabon Tampim 
ten, Diefe Catwaſſaung geihab ehne Schwierigkekt, weil der 
Dbergensral dießſalls ſehr Huge und nachdruͤcliche Ma⸗ßeegeln 
getroffen hatte, 

Die franzöfifte Armee war einen Augenblic gewäthier wow 
ben, ihre Stellung zu verändern. Während naͤmlich Blac uud 
Momana in Bilbao elndrangen, ſuchten bie Inſutgeurcn zu 
gleicher Zeit in der Erente ben @bro zu pallicen. Ihr vornehns 
Mer Unzeiff geſchah auf die Beinen von Navarra, and fie ber 
fenktn welrtlich Diana, Logreno, Eslatorm und die Stadt Na⸗ 
var, Ihr Plan war, auf biefer Seite Pampelona wegzu⸗ 
nehmen, uud den Marſchal Monsep vom der framzöfiichen Ur 
mer abzuſchneiden. Wirklich war er auf einige Tage von bee: 
felden getzennt. Allein der Dilefenplan - dee Infurgenten, die 
rechte und linte Flanke der Erauzofen, fo wie dad Zeutrem zu 
olelcher Zeit zu fprengen, ſcheiterte; bie Urmer müdıe aufs 
Neue vor, mahm bie verloruen Pläne wieder ehr, und machte 
noch über dieß viele Gefangene. Das Nähere bieräber wird 
erwartet. 9b 5.) 

j Jtalten 


Florenz, ben 25. Of. tft bie in gang Europa berühmte 
Eängerin, Imperattis Narorp, geb, Sell, geſtorben. Er 
war das Entpäden ber Theater er Bim, Matland, Benebig, 
Bologna, Tri c (Oaz. univ.) 

Manland, dem ra. Nom. ro Faif. Hoheiten, der 
Micrfönkg und bie Mierköntgin, ſind vorgeftern von ber Wille 
Monza in die Reſiden, zuriut gerommen, 

Der Prof. Eefarotti ift zu Yabus geſtorben; eln großer 
Verluf für die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, die italläniise, ariegie 
ſche und Iateinifhe Literatur. 

. ga Morpegno, Departement Ute, ifk dns Declama⸗ 
tondatademie errichtet, wo ehumab wöhentlib Dramm und 
Sembdie aufgeführt werden. (ins, Mil.) 

Spaulen 
Epanien it das gelobte Land - ber Seiſtlichen. Es find ie 


dleſem Koͤnlgrelche 8 Exzbisthämer, 48 Bldthämer, 217 Doms 


ſchnell. 


2028 


fiifter, 19683 Pfarreven, wobey 63160 GSeiſtliche augeſtellt 
find, 2052 Mönsstlöfter, und im dleſen 67700 Mönde, 1028 
Nonnentiöfter, mit 34000 Nonnen beſetzt, 2469 Benefiziaren, 
5771 Vitarien, 20,878 Sakriſtane, 5503 Unterföfter, 13244 
auf ihr Erbe ordiniete Priefter, 10774 Abbds A simple ton- 
sure, und ale diefe find reichlich gendhrt. Im abe 1789 
beitand Spaniens Landmacht in 103437 Mann. Die ſpaniſche 
Marine beitand im naͤmllchen Jahre aus 238 Kriegsihiffen, 
welche mit 8946 Mann equipirt waren, 
Spaniens jährlihe Staats» Einkünfte betrugen 120 Millio⸗ 
men Plaſter oder 480 Millionen Livres. Die Staatsausgaben 
beiieten Tip auf 115 Millionen; die Staatsſchuld auf 130 Mil 
Hosen Viafter. .Diefe Etaatsihuld ſchtieb ſich noch von ben 
ehemaligen Kriegen Karl V. und dem großen Aufwande feines 
Hofes ber. — Im Jahre 1737 wurde’ auf Befehl der Megier 


zung eine allgemeine genaue Wolfdzählung. in ganz Epanien 


vorgenommen, woraus ed ſich ergab, das die ganze Bevölfe 

zung ber Monarchie aus Io Millionen, 268,150 Seelen ber 

‚Hand, ( Schwaͤb. M.) 
Sroßbriltannben. 

London, den 19. Ott. Nach Berichten ans Quebek (in 
Canada) verbreitet ſich die Civilifation unter den urfprüngli: 
en wilden Wölterfhaften von Norbamerits gegenwärtig fehr 
Stämme, bie noch vor 10 Jahren fait ganz allein 
von der Jagd und etwas Fiſcherey lebten, und in elenden Hüs 
ten wohnten, legen jeht Dörfer und Gärten au, treiben Acer⸗ 
bau und Viehzucht x. Mit Blderzerätben und Gimerenen 
werden fie ſowohl von dem noröauseritautihen Kongreß, als 
auch von der engliihen DMegierung in Canada nunrerfiägt. Nur 
Die Wölterfhaft der Esquimaur, welche die Küften der Huds 
fonsbap bewohnen, fahren fort, fi von der Zagd zu naͤhren, 
weil bas dortige mörblihe raue Klima Zeine Kultur bes. Bo⸗ 
dens geſtattet. — Unter den Ginwohnern ber 20 Staat en von 
Nordamerita hertſcht wegen bes fortdauernden Emtarges, daß 
der ‚Kongreß zur Behauptung feiner Neutralitaͤt augeordaet 
bat, vieien Mißmuth. Die Schiffahrt nnd der Eechandel der 
Notdameritaner erfrrette fih vor dieſem Embarzo Aber alle 
Erdtheile und Meere, fie. trieben vorzügli mir China einen 
bedeutenden Verkehr. ent liegen ihre größeren und kleinern 


‚ Schiffe, deren Zahl gegen 12,000 beträgt, anbenuͤtzt in dem _ 


Haͤfen, und ihre braven Seeleute find ohne Werbienft. 


r 


(9. 3.) 
Rußland. 


Ce. kaiſerl. Hoheit, bee Groffürft Conſtantlu, iſt auf ſei⸗ 


‚mer Nuͤckteſſe nach St. vetersburg durch Miga gelommen. Se. 
Majeſtat, ber Kaiſer, wntde am zöften Okteber Abends das 
ſelbſt etwartet. (Heiub. Bl.) 
D d:n emark. 
‚ Kopenhagen, den 1. Nov. Im Belt foll ein Gefecht 
vorgefallen feyn, ‚und ‚von Geeländifher Selte ſchien es, als 


‚wenn eine. engl. Fregate unfern Kanouenböten im die, Hände 
heh; — Nat Londoner Nacripten vom 24. Dit, felte bie 


= 


Expedition, mit deren Andrstupg man beſchaͤſtigt war, fehe 
«bedeutend werden, - Naqh Nacrichten aus Ancona, vom 30. 
pt. baben die unaukgeſetzt im adtlatfſchen Mrere kreuzenden 
engl. Kriegsſchifſe viele Kaufſahrtelſchiffe und Kaper aufge⸗ 
bracht. Mit dem grdoßten Eiſer arbe tede man daran, den Uns 
cenaer Hafen zue Auſnahme von Krlegsſchiſſen tüchtig zu ma: 
Ken, — Nach einem Screiten aus Eorfoer, vom 30. v. M. 
waren von den dort liegenden Kriegefahrgeugen 10 nordwaͤrts 
abgefegelt, mworunter 3 Linienfhiffe; 1 Linienſchiff, 1 Eregaie 
und 2 Briggs nebft-1r Kanonenboot waren zurätgeblieben, — 
Man hat bie Nachticht, daß bep. Linderenaes, Skagen und 
Anholt emgl. Kriegeſchiffe ftationiet fied, um bie Schlfffahrt 
von und mach Norwegen zu verbinden. Das eine Krlegs— 
ſchiff im Kattegat iſt zu einer Lewchtfregate eingerichtet) um 
den zurüdiegeladen engl. Krlegsſchiffen und Komvopen, durd 
das, im diefer Jahrszeit ſehr gefahrvolle, Mättegat zum Wez 
weifer zu dienen, (Hamb. Korr.) 
Solland, 
(Bom sten Nov.) Bor einigen Tagen wurde zu Vlieſ⸗ 
fingen das Haus des Ian Eylenbtoek, welcher ſelt einigen Jah⸗ 
ren ald Eefretär Dolmetſcher bey dem Disifiondgeneral Men 
net ftand, von der Poltzey beſetzt, alle feine Käften und Kofs 
fers durcſucht nnd die barin befindfiden Papiere, fo wie viele 
engliſche Manufeltueren, melde man In einem Zimmer fand, 
in Verwahrung genommen. Ge felbit war niht an Haufe, 
fondern nad Paris gereiſet, um die Manufalturen zu xeffa- 
miren, welche anf einem in Beſchlag genommenen Schiffe gt 
finden wurden. Man glaubt, Gpfenbroet wird zu Marke in 
Verhaft genommen ſeyn. — Das koͤunigl. Muſeum ward ſeit 
Kurzem ſehr bereichert. Die Erben des Hin. Eytelweln Haken 
demfelben geſchnittene Steine, welche dle Paͤbſte, bie Könlse 
von Frankteich, die Dogen von Venedig, die Habsburger ıc. 
vorſtellen und von dem berühmten Nürnberger Kuͤnſtler Dors 
far geſchnitten find, verehrt. Mom Kehren. von Sparn vau 
Btljiven erhielt ed eine Wenus von Pariſchem Marmpz ) welche 
zu Erheſus ausgegraben wurde, und eine ſehr ſchoͤne Büſte 
von Julie, Tochter des Auguſts. ( Köntatl, €, ) 
Das @erüct gebt, daß die holdubifchen Truppen. au⸗ dem 
Holfteinifchen gurüdmarfhiren ſollen, doch Gewiſſes iſt noch 
nichts betaunt. (Harlem, C.) 
Deuftſoch launbd. Zu 
Um 7. Nov. kamen die früherhin zur Ginquartiefung dns 
gtſagten 600 Mann Muffen zu Gotha an, und ſetzten an -stem 
Morgens ihrem weitern Mari über Erfurt fort. Sie waren 
f&ön armirt and Hatten ein gutes Aenſſere; mit ihrer beobad: 
teten Mannszucht Hat man Urfache, aͤußerſt zufrieden zů ſevn. 
(sr 
Fa der Racht vom 1. auf den 2. Nov, erſchienen bie-Ongs 
länder, von dinen’ man lage garnichts gehört hatie, wieber 
an'den medlerburgiſchen Kuͤſten. Zu Ribnig, ungefdir gwo 
und eine dalbe Meile von Reſtock, hörte man lange Ihre flatte 
vRancnade, ' Ele waren dem Lande fo nahe, daß pu 
die Feuſter durch die Kanomate ſeht erfhüttert wurden. 


2039 


ıgecaben 
.. Wie man verfihert, wird der Tönigl. Hof num erft im ber 
Mitte des naͤchſten Monats zu Berlin eintreffen. — Die Ev 
zihtung einer Univerfisät zu Berlin wird nunmehr als ents 
ſchieden angegeben, — Der Abſchluß wegen der Kontributionds 
rüdftände iſt nunmehr erfolgt. | (hamb, 8.) 
’ Königreih Wehpbalen 


Das Muſeum Friderlcianum zu Kafel fol die Benennung: 


Vallaſt der Stände, und der Plad, woran dafelbe gelegen iſt, 


ben Namen: Pla der Stände, führen, und die bort befinds | 
liche Bildfäufe des Landgrafen Friedrichs ia ber Mitte des Ads ı 


uigsplages aufgeltellt werben, 
Deftretd, ' 


(Weſtph. M.) 


Um atem Oftober Hat der Uhrmacher Degen zu Wien ſel⸗ 


nen erften oͤffeutlichen Verſuch mit feiner Flugmaſchine im Pra- 
ger unternommen, — Am -oten Dktober traf Erzherzog Ferdl⸗ 
nand unter dem Donner ber Kanonen zu Prag ein. Der habe 
"Mbel, die Generalicdt ıc. gaben zu Ehren bes erhabenen Gaſtes 
eine glänzende Ballgeſellſchaft. — Den reformirten Glaubens 
genoffen in VPrag wurde bewilligt, 6 Mal bes Jahrs Im Bet: 
hauſe ber Augsburgiſchen Confeſſſonsgemeinde Ihren Gottes: 
dieuſt abzuhalten. Die reformirte Gemeinde machte ſich ver 
bladlich, fo lange, bis fie aus elgenem Vermoͤgen einen Seel⸗ 
ſorger wird unterhalten koͤnnen, dem Prager Prediger Augsb. 
Sonfeſſion jaͤhr ich 100 fl. im Gelb und zwey Strich Korn zu 
verabreichen. (Prag. 3.) 
Der ſexviſche Rath hat die Verordnung erlaſſen, daß wegen 
Beſtellung der Winterſaat bie ganze ſerviſche Armee bis auf 
20,900 Mann auseinander geben fol. Mm 'zoften Okt. waren 
die Truppen ſchon im ihren Wohuorten eingetroffen. 
a  (Yreßb, 3.) 
‚ Die ruſſiſchen Truppen follen das linfe Donauufer befehen, 
Weltche Gründe diefen Befehl veranlaßten, weiß man nicht. 


Dudes ſceint es, daß der Abmarſch von ungefähr 60,000 Mär: 


Yen, welde der Großrezier aus Namelien und Kleinafien in 
die Gegend von Nudfiut rüsten lleß, dazu Veranlaſſuug gab, 
Es beftätigt fh auch, dab Muſtapha Baitaktar furchtbare Aus 
„Falten im ganzen Relche trift.” Die außerordentlichen Trup⸗ 
enautẽhedungen gehen genau vor ſich. Muſtarha wird nur in, 
Werbindung mit Franttelch Ftieden mit Eugland ſchlleßen. 


Fürſt Primatiſche Staaten 
Frankfurt, ben 11. Nov. Heute iſt das zte leichte 
Daufanterie Regiment von der Diviſion Boudet, 2000 Mann 
ark, bier einzetoͤftt. Die ganze Divifion wird auf 6900, 
Mann geſchaͤtzt, welche in 4 auf elnander folgenden Tagen 
bier durchpaſſiren werden. Einige Tage darauf rückt die Divi⸗ 
fion Molitor,„ geaen gooo Mann ſtart hier ein. (Fe. 3.) 
ir, Berti Mahrihrtem, 
Die Engländer haben einen aͤroſtatiſchen Verſuch gemacht, 
der mit gewiſſen politiſch⸗ merkantilifhen Pläum In Werbindung 
Su ſtehen ſcheiut. Sie wollen nämlich die Mittel gefunden har 





CYutlkifte). | 


tie beieriicen 


ben, von einem Luftballon aus In Zeit von 1 Bid 3 Stunden 
anf einer Oberfläge von 8 bid 30 Stunden an 10 bis 12000 
Buͤlletins u. d. gl. auswerfen zu können. Dies folte auf dem 
felndlichen Küften demnaͤchſtens realifiet werden, (G. d. Er.) - 





Vom sten bis 1ıten Nov, 1808 find bier in Münden 


gebobrmn; geſtorben: 
16 Soͤhne. 6 Erwachſene männl. Geſchl. 
15 Toͤchter. 6 #9» weibl &L 


Sind 31 gebohren, 17 geftorben, 
Alſo find 14 mehr gebohren als geitorben, 





Verftefigerung. 

(3. b.) Da bey dileßſeltiger Stelle die Behauſung bes 
biürgerl. Kiftfermeifters Johann Zaba, welche auf dem Fir 
bergraben , vielmehr fogenannten Saumartt Niro. 160 entlegen 
ift, Tünftigen Donnerstag dem ıflen Dezember anheuer von 9 
big 12 Uhr am den Meiftbietenden verkauft werden wird. Go 
mil man dieſes zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit dffentlih 
bekannt machen, bamit bie Kauféluſtigen ſich am obbeflimmten 
Tage und Stunde im dem dritten Commiffiongs Zimmer einfins 
den koͤnnen. Actum, dem ırten Dftober 1808. 

Koͤnigl. baierifhes Stadtgeribt Münden, 

Llet. SedImair, Stadtoberrichter. Diss 
pl. 


VBerfkeigerung. ' 





!.: (3. ©): Macbenr am Donnerftag, als den 24. Nov, Bots 
"|. mittags von 9. bis 12 Uhr das gefammt liegende Vermoͤgen 


des hiejigen Bürger und Srubenvoll » Bräwers auf Juſtanz feis 


nee Gläubiger, beftebend im einer zzaͤdigen Vräubehaufung an 


der. unteru Ungergaffe.Mro. 221., hebt denen gum Braͤu⸗ und 
Wirthſchaftsbeſchlag gehörigen Uttenfillen, als einer kupfernen 
Bräupfanne ‚. Diergrand, 2 Wafferkäften, Seihboden, Hopfen: 
feihern, Faͤſſera, Wägen, fo andern , nebſt einer volftändigen 
Mobillars Einrichtung am Betten, Sinn und Kupfer ıc. im 
Wege ber öͤffentlichen MWeritelgerung an deu Meifkbietenden, 
jedoch falva Ratificatione Creditorum überlaffen werden fofe, 
als mil man foldes benen Kaufsliebhabern zu dem Ende bies 
mit befsunt gemadt haben, damit. Die Kaufsliebbaber zur ber 
Aimmten Beit bieforts eriheinen, . und ihre Kaufsauboth ad 
Protocollam abgeben mögen. 

Beſchloſſen den 28. Dt. 1808. 

Sönigl.bater. Stadtgericht Münden, 

Llcent. Sedimair, Stadtoberricter. 
Sellmapr. 


Werfleigerung eines vortreffliden Gemälden. 
(3. ©.) Unter ber Verlaſſenſchaft des geweſenen Furfärft: 
erraths und freprefigtirten Landgerichts: 
Eommifläre , Joſeph Anton vom Spitzel bejindet 
fi ein vortrefflihes Gemälde auf Stein, welches die Ge— 





bart Chrifti vorfteler, und vom Kunftkennern zu hohem 


Werth geſchaͤtzt worden iſt. 
Eine Vrrfielgernug desfelben wurde zwar ſchon lezthin durch 


den koͤnigh. Truchſeüñ Mit. Freyherrn von Miedermair mit 


Quverſtaͤndniñ des gemeinſchaftlichen Anwaltes der v. Spity 
tiften Erben verfucher; allein, biefer Privatverfuh biieb ohne 
eutiprebendbem Erfolge, vielleicht weil ber Feilbletungs/ Preis 
In ber durch die. Beitung geſchehenen Ausſchreibung yon deu Er⸗ 
ben als Auſchlagspreis ju ſehr Aberfeht-war, 


Auf aernnterthk 
moltes der Erben wird daher die Merfteigerung bes befagten 
Gemiäldes anf Dienftag den soten Jaͤuer naͤchſtlommenden Jahre 
VBormittags 9 Uhr obrigkeitlih vorgenommen werden, mozu die 
dießortigen und auswärtigen Kunftliebhaber mit dem Bewerten 
vorgeladen werden, daß ihnen frepfteher, bis dahin ſolches Ge⸗ 
mälde in der Wohnung des Lönigl. Truchſeſſes Titl. Freyherru 
von Niedermair in der Dienerss Safe Nro, 216 bey dem, 
Erügtenbändlee Shmuzer über zwey Stiegen zu befihtigen. 

rbrigens mil man der Würdigung der Kenner durch kel⸗ 
nen Unfhlagspreis vorgreifen; nur wird die Genehmigung bes 
doͤchſſen Ungebots den Jutereſſenten hiermit ausdruͤcklich vorbe⸗ 
dalzen. Münden, deu ten November 1808. 

König. baterifhes Hofgericht. 
Graf Neigersderg, Yeäfldent. 
. Gehetäs Faber. 





k Berfheigerung. 
(3. 0.) Mm Donnerötage den iſten bes naͤchſteiutretenden 
Monats Dezember uud den darauf folgenden Tagen werden bey 
- amtergelchmetem Amte im ehemaligen Auguftiner: Klofter über 
ey Stiegen jedesmal Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und 
admittags vom 1/2 3 bis 5 Uhr unterſchiedliche Frauen 
und Mannslleiber, Beitwaͤſche, Weiten, eine golbene Uhr 
(mobile perpetuum ) befouders aber ſehr viele Krammmaaren, 
als Gebetdücher, Mefferbefiede mir Schelden, Tafden » Spiegel, 
mieherre Yatere mit großen, umd Beinen metallenen Anöpfen, 
Tabatdofen mit und ohne Scharnier, porcelaine Tabatspfeiſen⸗ 
Köpfe, dergleihen beinerne und hölerne Möhre, biederne und 
Böljerne Köffel, feidene, wollene und andere Scuüre, Epiten. 
melfinge KHaarlimme, Floͤre, ſeidene, und pesfene Halstücher 
won unterftedlihen Farben, und Streifen, Manqeſter, Perle, 
Leonifde Gold⸗ und Elibers, auch einige gute Epite, Gadı 
und andere Meffer , Florſchnallen, Hemdtnoͤpfchen, ein Pferd⸗ 
garır, Hutiguhre, Haatnadeln, Alnderubren, engliide Bley: 
Kifte, Minge, Fingerhäte,, Würfeln, Augengläfer, Uhrbaͤndeln, 
and ührketten, fo Underes an dem Meiſtbietenden gegen baate 
Bezahlung verſteigert. Welches hiermit zu dem Ende kand ger 


macht wird, damit bie allenfallfigen Aaufslichhaber ſich auf 


sbenbeftimmte Zeit im dem angezeigten Orte einfinden Tünnen. 
Münden, dem gten November 1808. 
König baierifhes Hofoberrihteramt. 
®. 3. von Hofſtetten, KHofoberriäter. 
Altuar Böhm, 


, KSuuflsUnsebge 
C(z. b.) 36 Endesunteriöriebener habe bie Ehre auzuzel⸗ 
gen, daf ich ein Gemaͤhlde befige, weldes einen Mannstopf 
worjteller, und von dem fo großberähmten Holbein gemahlt 
it. Diefer Korf iſt fürden größten Kenner dewunderungemürbig ; 
deum er verdient ben ſchoͤnſten Titian am: die Seite atitellt, 
wad: in jeber Gnllerie oden geofen Eammiung ‚anfgebangen zu 
werben... Ex if zu fehen im Gemäblde Laden bep Er. Peter. ' 
oh. Heinrich Dietz, 
x. Qemdbibehändler .. 








KSumflfsduthellung. ; 

Künftigem Senutag den zoften Deies Ur das engliſche Kir 
 wienfhif dm goldenen Bären zum letzten Wale u 
feten. Eolte ſich ein Kaufsliebbaber dazu finden fo iſt ſolches 
für 120 Yfund Sterling zw verlaufen. 
. Eriedr. Lang, German, 


ſtes Anlangen bed gemelnichaftlichen Um | 


seliobumg 
Das Hofmufltus Karl Steeriihe Teſtament betteffend 
(2. ©) Karl Gteer, Tändlerdfobn von Imaolftabt, un 
een fürft. x er — Tod ob, 
erließ ment, in welchem Stiftochter 
Maria Auna Krermoierin, zur Erbin —— Da ſeine 


wird. Uttem ben 15. Nov. 1808, 
Kon. bair. Landgerihbt Frepfing. 
Bon Ddel, Laadrichter. 


Belanucmadung. 

(3. @)  Endesgefepter macht hiemit ſowehl feinen hleſiges 
als auswärtigen Freunden befannt, daß bey ibm Die beliebten 
engliſcen Stiefel» Zugichäffte, dam die Souwro mit einer 
und mit zwey Nähen, zu verfhiebenen billigen Preifen gegen 
baare Bezahlung zu haben find, Die Beflellungen und Briefe 
find Franco abzugeben im meiner Niederlage auf dem Minben 


markt Nro. 117. 
Münden, den 17. Nev. 1308. 
Joha an Bucher, da 
Stiefel» Schaͤfften⸗ Fabeillaut. 


(2. a) Es werden 5 bis 6000 Gulden, ganz oder 
—— ag —* Hovpothet, 2 auter auch — gewiß 
anneh en agungent, zu en geſucht. Das 
iR im Eomitole biefee Zeitung zu 2 — 


Anzeige 

Bey Hm Lentner ik in Eonmilfiom 
daben: Unleitung zur Geometrie für Rankier 
und Wertleute mit vorzügliher Hinflat auf dir 
——— . bie damit verwandten Ahmfr, 

reis 2 fl. 24 Be. 

Da die Geometrie ald bie Srundlage der meiften Rune 
facher betrachtet werden muß; fo Hat der endesgefehte Verfaſ⸗ 
fer Sorge deiragen, fie bem der jungen Kümfiiee 
und Wertleute ganz augemellen zu bearbeiten. Die Figuren 


find zur größern Bequemlichteit durch Steinabdräde im Goms 


terte beygedrudt. Es ift dieſes das erfie Merk, welches kg. eis 
ner folden Urt erfeint, und worin man den großen Unter⸗ 
ſchled zwiſchen biefen, und den font gewoͤhnlichen Holiſchnitten 
finden wird. Erhdis mein Bemühen den Beyfall des kunſtile⸗ 
beuden Yublitums ; ſo fol auch bald eine Unleitung zur 
bürgerligen Baulunh und Bauzeidnung ev 
ſcheinen. 
Hermann Mitterer, 

ii. , Öfentlidier Lehrer der Beihnungsfunft, 


Es if In elnem Herrſchaſtshauſe eln mit de Wappen 
anf weißen Agat geſtecheues, mit Bold ngeiahes Vetſchaft 
abdanden gefommen,. Der redliche Finder wird erfucht, ſolches 
gegen einen Kroneuthaler Belöhuung in das Pollzey⸗Anfrage⸗ 
Bureau abzugeben, 


—— — — 
J BtrembensUingetigan — 
Den 16. Nov. : Hr. Mandl, von Regent 


Eat, vartltullet. Er. Barourfe Amalle u Das 


Miu 


uchener 


dsittiie: 


it Seiner konket. Mejetät vum Balern alerzuddigiten Pririlecium. 


Zeitung 





„Sonnabend 


Ne. 275 


‚9, November 18908. 





Frantreik 
vKarls, den roten Neoevemb. Der Kaljer bat om sten 


Novemb. ſein Hauptywartier nad Wirtorfa verlegt. — Dirkir. 


gus bemierft, daß ie Antanft Er. Majieſtät zu Vittotia das 
Eignal zu einer algemelsen Schlacht und einem volfindigen 
Eirge auf allen Yunften geweſen fen. (3. d. 'Emp.) 
Bapyonne, den sten Mor. Me fo eben einfaufenden 
Nacrichten erlitten die Spanier zu Bilbao eine volfcimmene 
Niederlage. Der Herzog don Danzig machte 4000 Befangene, 
worunter fi zreem Ulbesede Camp von Bla befütden. Eine 
große Anzahl Wagen und Equfpagen des Königs von Syaulen 
find von Neapel bier angelommen. (3. d. l'Emp.) 
Die großen Plane, am die Epanier weit von dem Ufern 
des Ebroe zu emtfernen , find auf allen Puntten volltommen 
autgefaͤhrt. Nadtem'Enftannos vergeftern geworfen wir, vers 


He er felme Pofition zu Eorla; und dadurch wurde Rom and, 


außer Stand geſetzt, Huͤlfe vom der ſpantſchen Hauptarimee zu 
erhalten. Kaum erbfiten die franzöfiiten Soldaten das treu 
ldſe Cotpo, als fie mit brennendem Eifer den Befehl zur 
Echlabt erwarteten, und ber Sieg entſchled ſich ſehr ſcnell. 
Romana nahm in der größten unerduung ſeluen Mädyng; (ei 
we Stellung erlaubt ihm nicht, Et. Under zu deden, meldies 
nun unverzüglich Fallen wird, Die bey Zerine und Logtano 
geſangen genommenen ſpaniſchen Offtziere dezelgten fhre aröfte 
Berwunderung, aber Die Maſſe der gegen fie vereinigten Kräfte. 
Dan hatte fie fogar, überreder, unfere Truppen könnten Deutſch⸗ 
iand ‘nicht verlaſen, und Mdes fep daſelbſt fm Gährung. Mehr 
rere von ihnen deſtatigen daß die größte Zwlſtigtelt zwiſchen 
den rſledeaca “eorpe bee" Armee und den Yntoritäten 


herrſchit. (J. b. Pemp.) 
Ftallıen' +’ 


—Bomoten Mon. —* Venedig hatte mar aut Mal⸗ 


Kind serägte von einem ffeuſti ſtand zu Land und Eee. 
ar u (Notiz. det Mondo). 
m‘ Wr Yrrtohnten 

Tondon, den 31. Dir. Die Madrider Zeitungen vom 

1. om enthalten folgende Dita: Die Mitglieder des zu 
Hramjwej'befieheriden oberſten Gouvernements Haben dem Bor 
2* Segovla, Geuerallleutenant Urbiha befohlen, den 

in dem Staatsgefaugnißj zu Segovia ſſhenden Grueral and 

Stantstath Re, Dehntirten der’ Provinz ein, vor ihacũ 


in Beſchlag nehmen. 


ſtagen werde, 


— 





n I TR 


su ſtellen. Zu gleichet Seit Befehlen fie den: Geueral Cueſta, 
ſeine Armee zu verlaffen, und ihnen Rechenſchaft abzulegen, 
warum er den General Waldes arrelirte, MWeberdieß baten fie 
Waldes als legitimen Nepräfentant bes Königreichs Leon auer⸗ 
kannt, und Cueſta's Mahl eines andern Depusirten laſſitt. 
Nach dleſer gewaltthaͤtigen Aufführung Curfias gegen einen 
Mepräfentanten der Nation, weigerte fid Hr. Stuart, ihm 
einen Teil der von dem engl. Gonvernement für Aſturken 


" und Leon geiäfdten Summen Geldes zu bewiligen. Das 


fpan. Gonveruement biligte Stuatts Verfahren auf's Höaſte. 
Iuzeoiften ſcoldte Cueſta eln Detacpement feiner Armee nad 
der Meinen Etadt Nobres, mahe bey Leon, und lieh bafelbik 
250,000 Dollark, bie dem britiſchen Eouvernement gehizten, 
Caſtannos iſt nike, wie man. ſagt, 
Seuerall ſſimmus, fondern bleß Seueral an. Chef der Armeeu Im 
Yadalnfen, Caſtillen, Valenzia und Eiramabura, 
. (imss,) 

Die Dilsglieder des Varlements kemmen im ſeht gucher Uns 
zahl an, und fcheinen zu ermarten, daf man fie über die un⸗ 
ter unfern m. vergeheuden wichtigen Etcigniſſe um Math; f 
e Irländifhen Mitglieder ellen Eefonders, ; 
ſich auf ihre — zu begeben. Vielleicht iſt aber ihe Cliet 
uͤberftuͤſig, weil das Miglſterium nit, gewilligt zu ſeyn aciut, 


ihre audere Fragen vorzulegen, als nur bie, welce ſich auf 


die Erdekung neuer Tareı beziehen. (Morning Chrenich.) 
Dle geſtrige Zeltung der Echapfainmer enthält folgenden, 

„Wir koͤnnen verſichern, daß ſich zu Liſſabon Tran s⸗ 

iffe für 22,000 Maen befinden. Die Urſache des ver 


! —8* Ab ſetelns unſerer Armee liegt gewiß da, wo men ſie 


gegenwärtig ular fucr.” 

Menn diefer Uritteluicr gar, finnios fft, (ſagt der Morn. 
Ehron.) io muß man dataus fliegen, daß die Miniſter Wil 
lens find, den Generalen ihren nugeheuren Fehlet aufzubürben, 
daß ſie zu Liſſaben 335,000 Mann ſn ber volfommfien Unthäs 
tigfetz ſeyn stehen, gerade in dem Augenblick, wo ihre Gezen⸗ 
wart, den Spatriern nüslid ſeyn lonßte. (3. d. V’Emp.) 

Nah den Iestern Werikten find die Epitdier mit unſern 
Truppen angefült; bie Epirdier ſind in den nalen Feldern 
auſgeſchlagen. Warum iſt die Armee nicht im Liſabon hinein⸗ 


Pe wo fie gefunde und beirere Quattiere gefunden bitte? 


ludlich niedertrqtig I cd von den Miniſtera, daß fie 
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ihre Fehler und Mißgrife ihren Agenten aufbärden Die 

fepnmwollenden Schüler bes unfierblien Pirts ahmen ihn febr 

ſchlecht nad; biefer verließ feine Vertrauten mie, (publ. 
Spanften 

Da bie Schenken in Spaulen den Melfenden nur menge 
Bequemlichtelt darbieten, und man oft 3 bis 4 Kagrelien 
macht, ohne eine Sagerftatt, geſchweige ein Wett anzutreffen,- 
fo werben aus England tragbare Bertftätten nah Spanien ger 
ſchafft, die in ganz einfagen Kiſten, worin die Betten find, 
befiehen, und Im zwey Minuten aufgeihlagen werden koͤnnen. 
Lord Holland aud mehrere Herren, die nah Spanien gingen, 
haben ſolche Betten mitgenommen. (Argus) _ 

„Engliihe Beltungen, bie mie Aber Sahweden erhalten, 
melden, daß bie Verſuche ber Agenten, welche bie fpanifchen 
Snfurgenten und die Engländer nah Buenos Apres geſchlet 
baben, vwölig miißfangen find, Der Gemeralgouverneur Linters 
bat fie mit Verachtung zuruͤckgeſchlet, und befoblen, auf ale 
antommende engliſche Schiffe zu feuern. Yuglei bat er bie 
übrigen Unftalten zu Abtreibung aller etwanigen Ungriffe ges 
macht. Die engliſchen Zeitungen fügen hinzu, kurz vor Ans 
Bunft jener Agenten ſey ein Abgeordneter des Königs Joſeph 
au Buenos Ayres angelangt," (3. d. F&mp.) 

Holland, 

Vom 8. Non, Die holdnbifge Brigade, unter ben Ber 
fehlen des Grmeralmajors Chaſſee, feht Ihren Marſch durc 
Geantreih ununterbrochen fort, am ſich nach Epanien zu ver⸗ 
fügen, und wird Aber auf eine fehr ausgezeichnete Weiſe 
eınpfangen. Zu Gaumur, unter andern, wurde bie Brigade 
durch eine Abıheilung ber Ehrengarde Sr. Mal. mir dem Yrds 
fett und den Behbrden am ber Epine eingeholt. Der Stadt⸗ 
malre hielt eine Unrede am file, mwobey er von dem Feldjuge, 
Dem fie bepwohnen werben, ſprach. Ueberall berifern ſich amd 
bie Einwohner, den Truppen bie Hülfe angedeihen gu laffen, 
beren fie bebürftig ſeyn moͤgen. (Koninfe €.) 

Diunemark, " 

Um ı. Nov. find die erften ſchwediſchen Schiffe mit Etein, 
Tohlen unter Parlamentärfiagge auf der Kopenhagner Rhede 
angelangt. — Wie verlautet, reiſet der franz. Gen. Brerion. 
mebt feinen Mdintanten am 2. Nov. von Kopenhagen ab, 

CHamb. 8.) _ 

Copenhagen, dem sten Novemb, Die Nahıriät, daß 
zwiſchen ber ruſſiſchen und ſchwediſchen Lirmer In Finnland ein 
Maffenftiüftand abgeſchloſſen werben fen, iſt bieher weber ber 
ſtaͤtigt, noch auch wiberlegt worden. — Um iſten biefes war 
bie ( ſchwediſche) Stadt Helfingborg am Sund idumlafrt, und 
bie in der dortigen Gegenb vor Unter llegenden engl. Kriege 
ſchiffe gaben Srendenfaiven. But Ks: "zu bedeuten haben,/ 
wiſſen wir alcht. 6 ;: 

vdeergen. BER or 

Bertin, ben sten Novenib. Das Helme Palais, weihed 
der König vor bem Kriege bier gewoͤhnlich bewohnte, 
sramärsig acyeriti. Es muß zu Wufeng det Deemderc fertig 


dern Würden befördert. Wen ber 


ſeya, woraus man fließt, daß die König. Familie erft im 
folgenden Monet zurüd komme, (82. 8.) 
Kinigreig Weſtphalen. 

Einem tönigl. Dekrete vom arten DOftober zu Bolge follen 
für die widerfpenftigen Gonfcribirten zwey Depots errichtet 
merben, Die in biefe Depots gebrachten Eonfcwbirten werben 
in Eompagn'en von 100 Maun eingetbeilt, mir Ausſchluß der 
Dbers und Unteroffizier. Die Eonfertbirten follen, glei den 
übrigen Truppen, Brob und Sold befommen, jedoch mit Muß 
nahme bed Taſchenzeldes, welches aufbewahrt wird, Cie wew 
ben In befondere Kafernen logitt. Sie follen fireng angehal⸗ 
tem werben, im ihren Kaſernen zu biriben, nud biefeiben nur 
in größeren Abtheilungen entweder zum Crerciren oder zut Un⸗ 
ftelung bey öffentlichen Arbeiten veriaffen bürfen. 

Ihre Kleidung fol in Schnitt und. Farbe ber Mentirung 
ber Infanterie glei ſeyn, jedoch ohne Aufiläge, Kragen umb 
Mabatten, und von groberm Tuche; Ihre Ropfbebetung beficht. 
aus einer braunen Mäge. Zum Grerjiren befommen fie Flin⸗ 
ten ohne Bajonette. Die Gonferibleten ſollen täglih, theile 
mit miiitärif&en Uthunzen, theils mir oͤffentllaen Arbeiten, 
und bauptfählig mir Ausbeſſerung ber zunaqhſt gelegenen, 
Shauffeen und Wege, melde ber Ausbeſſerung am meiften, 
bedürfen, beſchaͤftiget werben, 

Zwepmal des Jahrs wird der Divkfionsgeneral ſelbſt jede 
Kompagaie des Depots muftern, und nach bem Bericht bei, 
Kapttäns uud der Ungeige der Infpektenes, melde er feibf. w. 
wählt har, dem Minifter diejenigen ber Konfcribieten anzeigen, 
welqhe fih der @inverleibung In ein Korps würbig gemagt ha⸗ 
ben, und babep zugleich bemerten, zu welcher Walle fie. fa 


am melften qualifiziren. Dem Divkfionsgeneral Ik es aber⸗ 


laffen, denjenigen biefer ‚wiberfpenftigen ‚Kouferlbirten,, weiht. 
die Funttion eines Korporals mit der größten Yänttligpfeit 
und Orbaung verwaltet, au bey dem Öffentlichen Mrbeiten be 
größte Thaͤtigkeſt umd Seſchialicteit bewiefen Haben, S 
fationen zm bemiligen, welche auf ben Bond ber zurä 
men Taſchenzelder angemiefen werben ſollen. (Weſtph. MI; 
Deftrei 
Wien, ben 13. Rom, Ge. Majeſtaͤt ‚ber ** 


Majeftäten ans Prejburg werben bier 
Statt haben, — Dir berühmte: roll ci 
Genie des Herrn Wolfſohn für ben wädfen Wi 
veränderte und werbefferte Ciarichtuns. — 
Börfentag bat unfer Cuts cup ee 
fahren. Geftern aber famantte er glemlid fast. — 
Vreßbarz, ben 3, Non. Am verfloffenen y 
tionieten Se. Mejeftät der. Kaifer und, König bie Bei 4 
geiete, wad biemit wurde ber diefiährige Meimätag. be 
Fir die neu zu errichtende umgarifge Randesiafur 
Sr, lalſerl. Majeſtaͤt wahfolgende Divifionkgenerale ermaunk, 
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wamlich: Den Felbmarfhall s Lleutenant von Otto, bem Feld⸗ 
gengmeifter Davidowih, den General Dula und den Generals 
major Grafen von Haddik. — Geftern Fruͤh find Ihre kaiſerl. 
Majekkten vom hier über Tpruau mad Hollltſch — 
(Pr. 
Bermifgte Nayridten, 

Der Ingenieur en Chef und KHauptbireftor der Arbeiten 
am Ourcqlanal Gerard befpäftigt Mid mit einem großen Merk 
über dieſes berelihe Unternehmen, Am Montag werben wir 
dapon eine kurze Notiz märtheilen, 

Ueber eine Stelle im unferer vorgeftrigen Zeitung ( Niro. 
273.) verbanten wir dem Herrn Direltor bes Statiſtlſch + Topo⸗ 
graphlſchen Buͤreaun, Sepffer, folgende Intereffante Be 
merkungen ! 

Daß neuerbingd franz. Jagenleurs einen neuen Weg durch 
bie Yprenden ausfindig gemadt baden, iſt, mie ih gewiß 
weiß, ungezränbet. Uebrigens giebt «6 vom Col de Bagnouls 
au (zunaͤchſt am Mittelmeere) bis zum Val d’Aran (bey dem 
Quellen der Garonne) nicht weniger ald 75 Ueberzaͤnge über 
bie Bprenden, wovon 40 zu Buß, 28 zu Pferd, und 7 ju 
Wagen ‚:felbft mit A.'Terie, gangbar find, Ueber den Col 
des Orts drangen 1792 die Spanier in Fraukrelch ein. Der 
Grund aber, warum bie franz. Urmee nad Irun übergeht, 
llegt im dem Alles mathematiſch⸗ berechnenden großen topogra⸗ 
phiſchen Ueberblick ihres Feldherrn. Gerade fo war der Ueber 
aang, ober vielmehr die Umgehung, des Thaͤriager Maibes 
berechnet. ' Das Terrain ber brey Provinzen von Gulpufcoa, 
Vizcaya und Alava iſt feiner Abdachnus, feinen Durchſchnitten, 
feinen Flußllnien, ſelnem Niveau und ſelner ganzen Figurl⸗ 
rung nad mie von Natur mit Abſicht geſchaffen für bie eigens 
thumliche einzige Napoleonlihe Tattit, melde durch Einen 
Schlag in ber türzeften Zeit mit dem wenigften Kraftaufwande 
ſicher zum Ziele führt. Am ganzen jemfeitigen Fuße ber ps 
renden, ber ganzen Wergfette entlang, giebt es feine folge 
qorographiſche Mannigfaltigkeit am großen taltiſchen Mepens, 
kein ſo aünftiged Terrain. Darum mur wählte ber größte 
Gelbhere Biſcaya. 


Merkanf der Klofker-Realitäten zu Ettal. 
Auf allerhöcftes Mefcrtpt de dato zatem 


— wish Wentag den sten fäufıigm Monats Dryrmber 


‚ fauf zu gan, oder theilweiſe, 


gr 9 


- Gute. Cine Erinner 





dem Yublitum ein Wilatt 


und —— u Auge 
Geſchlchte, am Hroßen er alter Treue, alten Mutdes, 
alter Gewiſſenha b, erinnern, 


tel, welches aber wur auf U 
wird auch ber ganıe 


foun; baum au 
‚ ober ein Theil Hiervon verdußert; woräber aber 


—— Uebereintunft erſt am Eigitationds Tage zu treffen 


UI 
Drep Gärten, melde zufamimen 5 Matel 


Tagwerte, 48390 
064 ober Dielen — fa 


' Kagwerle, 6687 OASſchuhe, einmädige Wieſen, oder ebemas 
gfı berm 


ziel Tagwerte, a 
gegen 200 Tagwerte, auch koͤnnen unter ger 
wiſſen Voraus ſetznagen von dem Käufer zwey Wipen, bie 120 
Stuͤce Wied ermähren, erworben werden. 

a ht der Defonomie» Brände und bes Kaltofens‘ 
wird bemertt, daß bie Käufer dem noch bis ıflen Map 1809 
dauernden Pacht aufwarten müfen. Uebrigens wird ber Ver⸗ 
darnach ſich Kaufsiukige 


en werben, geſchehen; auf jedem alle aber f um 
—8 — als den Kioftergebäuden A. verhäitnifmäßtee ns 


zahl Gründe gelegt werden. Die ſaͤmmtlichen Mealitäten Tons 
nen bis — Verfteigerung taͤglich beſichtiget werden, und dar⸗ 
fen ſich Liebhaber beiwegen nur am den in Ettal aufgeftellten: 
nis. Braͤu⸗/ Adminiſtrator Licent. Seidl wenden, in bdeffen 
Wohnung ſich and die Kaufsliebhaber am Steigerungstage bi# 
Morgens 8 Ube einfinden nidgen. 
Münden, ben sten Novetiiber 1808, 
Königlige SperialsKloferrCommiffton, 
nn & - 8 Reumape 





Uuntündigung. 

Bir vergeffen über unferm vielem Neuen meiſtens alles Alte je 
febr, daß ſebſt dasienige Darunter leidet, was auch in feinem Hudften- 
Miter Immer noch men bleibt, — das ewigWiahre und ewig 

ung au bad beffere Alte, undan das 
nie Beraltende, — aber (um dem Beitalter mit zu fehe 
zu wiberfireben) eine eigenthuͤmliche alio eine neue Erinnerung 
baran ſcheint wiht überflüßlg gu fern. Ih kündige biemit 
an, welches ausſchließlich dieſer Ber 
flimmung gewidmet ik, weiches ſic alſo einig damit beſchaß 
tigen wird, durch Eroͤrterungen, Erzädlungen, Beſchreldungen 
u. d. gl. an die ewigen G äge unfers Wiſſens, Glaubens 
en Belege dazu aus bee 


Diefed Blatt het Vefmesen die Kuffeeit: Erinme 


der Mealitäten des ehemaligen Klcfterd | tungen. 
toͤnial. cAchte S ‚uud Ill i⸗ es abrlgens Mliem, mas zum Behafe des 
58 vw . im rt en Wende Zwege⸗ gm wirken nicht geelguet iR, insbefondere ben jet je 
’ mit Vorbehalt der alerhödkm Matifites | gemöhnten perfönlihen Ungeifen und Gehben 
u a An angefungen am Cube 7 — 
"as den fo gerkumia, als Bräubaus fammt unter |: We eimen ‚MWogen’Narf.” Der koftet vier Gulden. 
— nt Die Ce Bil ee — Helbiätrig. Die Wefelungen werden 
bep Blier ſaſen, und ben dazu — wor· auf den und in dee Schreibmateriat- 
rathehabel, dann Giedung für bie Wirthäpferde, baubiung bes Ham;Kaus angenommen, wo aud Die Un 
— Y ebände Im for a im November, mber. 1808 
— 8 Pe Be Wer, Dieeftor d, 2, 


— ten und er. 
las 809 ACH" von Eerlnae NO vum Mafnge Dr Dei, 


‘ 
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. Beraunntmadbung. 

(3. =) Der königlide Hofgerlcoͤts Advokat von Spel⸗ 
ner bat als Unwalt feiner Gattin, einer gebohrmen von 
Ders, und ihrer Geihwilter, welche nebit dem hiefigen deut⸗ 
(den Saqulfond von. der verftorbenen. Lientenants+ Gattin von 
Sumaii, Kraft einer letztwilllgen Verfügung als Unlverſal⸗ 
Erben, infituirt worden find, dm einer unterm z5ten Septem⸗ 
ter des laufenden Jabres dießorte übergebenen geihistlisen 
und rechtlihen Darjtelung dee zwiſchen, nnd über Joſeph 
Anton von FEumafi, Maria Unna Regina von Ere 
tier, .und Zatob Ulrib von Holzapfel entſtandencu 
Vrozeſſe neue Aetivs Forderungen für die Verlaſſenſchafts⸗Maſ⸗ 
fe gedachten Lientenants Gattin aufgedeckt, und munter dem 
Anrrbieten, daß er bieis- Forderungen im. via Juris erfolgen 
wolle, wenn fi Die von Eumafiihen Gläubiger anf eine 
billige Weile mit den Trben verſtehen, die Witte anher geitels 
tet, daß eine Gomnrlilion ansgeihrieben werben moͤchte, um 
über ſoiches Unerbteten die Erklärung erwähnter Gläubiger zu 
vernehmen. 

Diefer Bitte Statt zu thun, mil man nad nunmehr ein 
gelommener bepmilligender Aeußeruug der koͤniglichen Geueral⸗ 
Abminifration des  Etiftungs«MWermögens biermit auf, Dow 
werdtag- den ıften Deyanıber dieſes Jahre Vormittags 9. Uhr: 
die erbeiene Commiilion anberaumt , und bie gericilich unbe, 
tanuuten Gläubiger zu dem Ende vorgeladen haben, um mis 
ihnen ſewohl als den fomberheitlic ‚citirten belannten Glaͤubi⸗ 
gern, dann den Erben hinſichtlich der befagten men aufgededten 
Ativforderungen das weitere Rechtliche einichten zu fünnem, 
und wo möglich zwiſchen ihnen aud im Belang dieſer Forde⸗ 
rungen„einen Vergleich zu begründen, wie derjenige fit, welcher 
im Jahre 1304 unter eben diefen Theilen in Anſehung des 
mit dem von Holyapfel Puncto reftirutjonis Dotis, et Il. 
latorum obmwaltenden Streites abgeſchloſen morben iſt. , 

Diefer Vorlabung wird zuglelch angeiägt, dab man biejent: 
gen Sldubiger, melde entweder gar nit ben der Eommiffion 
eribeinen, oder Unmälte bier abordnen, melde nicht mit 
fpecieiler Vollmacht für den bejwedien Vergleich verfehen find, 
as dem Beſcluße der Stimmenmehrheit der übrlaen im gehös 
rider Form lid erflärenden Gläubiger tepfellligend erachten, 
uhd° mit ihren Mrärerm dießfallfigen Erflärhsigen miht mehr bös 
rin würde, . 

Um deſto gefaßter bep ‚der Commiſſion erſcheinen zu fün 
rn, mirb deu Gläwbigern und Ihren’ Unmälten geitattet, ein: 
gämgsbemeldte hiſtoriſche rectliche Därftelung in Praefentia 
Regiltratoris einzufeben. 

„Münden, den raten November 1808. ” 

Königithroberbaierifhes Hofgerldt. — 

- Graf, Reigersberg, Präfident. 
Rn er. 


- Enbesgefeäte.verfanft enalifberfeine Wider ti Tafeln, “die 
hier mon, nie gemacht. worden iſt, und verfertiget mi die 
enaltihe Miehende von der feiniten Gattung; ſo wie die feinite 





Waſſer⸗ Wachs⸗ Wide, die für ale Gattungen vom Lederfehe ı Fi 


nutziich iſt, als für Kutſchen, Eattelseihiere und Meitzeuge 
aus verfauft ſie die fogenannte Kappen ⸗ Wichs ſur Stie fel 
uud Sättel; tft die Beſchmutzung win? wendiumern 
für Dinte ud Bech; unter anderem werfteriatnfl 
ilater von befonderer- Barrung, die ib Bun Probe gehn u dm a.) 
Maadalena Mehler, mobmhaftiim: win.) 
Beil. Geiſthyf Nro. 560 beim Fiir Mad. 


Kuwbmadbdun 
(3.0) Eranı Joſeph Stein, dilerl koͤnigl. Sal ⸗ 


dbeſonders 
e ab at⸗· 


J f ‚ 
Dee a BE 
i 


burglſcher Hoffathmer » Sanptbudbaffungs Mevffor fol rauſſcht⸗ 
lich der bereits vom biefigen koͤnlglicen Hofgerichte uaterm 30. ı 
Juny diefes Jahrs amortizirten, non dee Maria Franyik 
fa Wederlin, gewejenen Zurfürftlihen Braͤuverwalters⸗ 
Tohrer zu Traumftein beieffenen zwey zur gemeinen Schul⸗ 
dendblediaumgs » Kaſſe transportirten landſchaftlichen Zinszahl⸗ 
amtd + Obligationer pe. "o5o und 200 M. Auch nor DIE ebenfalls 
zu Verluſt gegangenen Urkunden zum Beweiſe ded Ankunft 
Titeis produziren, ndınlid : : 
1) Von drey Bundes: Gapitällen ad 62 fl. 30 fr, uno 
1629, -Bindyeit Iren Muguft, welche unter dee Haupt⸗ 
Summe pr. 250 fl. begriffen waren, das Pflen 
Gerihte Traunſteiniſche Atteſtat de dato ‚agften 

Junp anno 1769, worauf die wuterm ıpten July des⸗ 
felben Jahres an dle Weckerliſchen Erben in Salz 

- burg geſedte Liguidaridi Afihtto Mi; vn.’ 
2) von fernern drey Hapitels» Yoften a 50 fl. de anno! 
1621, FZhnsgeit Mattint, welche unter der Hauptfumme 

von 200 fi. beariifen ‚maren, das gleihmäßige Dflegs, 
Gerlicht⸗Traunſteiniſche Beugnif vom z3jften Ju⸗ 

np 1760, und- AA 


3) eine fub dato 23ſten September 1773 aufergeridtli 
ausgeftellte Ceſſſen auf Franz Stalin, Ealzburgl 
° Reviior, ME. ı 220 
ı Derienige, welcher obige drev Urkünt?a befigen ‚fol, .„wirke 
nun auf Unfucen gleib Enfaugs genannien Franz Joferk, 
Stäin anachalten, des bieranf rehtmäßig babenden Anfurffse 
Titels In Zelt 45 Tagen = dato ſich alldier zu lestrimtreht, 
widrigen Falls nad Verfluß diefes Termlas dieſe brey Urtun⸗ 
den für ungültig, reſpettive amortizirt erfennt werben wurden. 
— ee —* Novem ber er 14 * 
nialids baierifhes Hofgericht. . 
Grif Relgeräberg, Präfiben. me” 





Wenn Jemand Luft bat, das Maficen, um einen. 
Dreife, gut zu lernen, der lann mid im Schaͤfferlſchen Kaffees 
haus im der Weinfttaße ju feder Zeit treffen; auch Timm ich 
die Raſirmeſſer befendbers gut abziehen, und deſſen Scuelde 
gus zu erhalten. Iehren. =" u 2 Sr Be 
| 2 Te Bra EN eg 

An die Mitglieder bes Muftumd, .... 
(2.2) Nab dem Wunſch mehrerer Mitglieder des — 
ſeums iſt anf tumftigen Mittwodch den 23fen diefed ein Be 
im Redouten⸗ Saale auf Koſten der Theilnehmer veranſtattet 
der Mbends um 7 Ihr anfangen wirdOere verehrlicen Mir⸗ 
i glieder. werben elngeladen, mt ihren famiſten dr Dielen Ba 
Thell gu mehmen. Muͤnchen, den’ 13ten Neorember 18 0:2 
immo nn Der Mut j ur ee 
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Wit Seiner lonigl. Majeſtat von Balern allergaaͤbdigſtem Yrisiieghre, 





Montag 





Fdrarnkrelt«4. 

varie, den 10. To, Man arbritet gegen waͤrtig am 
Schloß an Compiegne, welches im dem ſchoͤnſten Zuſtand verfegt 
wird. Die Poriraite der Mintiter, im großem Koſtuͤm gemalt, 
wie foldes der Kaiſer befohlen hat, verzieren jeyt bie prädti 
se Gallerie bieies Echloßes. — Zu Eommercy iſt ber Urenter 
des Dichters Rachne, Hre Ant, Louis Colln Morembert, im 74 
Rebensjahre geitorben. (&ay. be France.) 

Die rheintichen Truppentontiegente follen im ber letzten Hilfe 
te des Monats Oftoter fa ben Hauptquartier bed Könige Jo⸗ 
ſtph von Spanien zu Vittoria vereinigt geweſen ſehn. 

(3. de Bar.) 

Eine wärhende Wölfin hat im dem Arromdifement der Reo⸗ 
te den größten Scheren verbreitet. Im einer einzigen Gemeint 
de bat fie junge 5. Maͤbchen gebifen, Im einer andern 10 Per⸗ 
ſonen; ungereart ben Schaden, welche fie ben Herden zugefugt 
bat, Un mehrera Orten wurden deshalb die Sturmzlocken ge 
jogen, und mehrere 100 Perſonen verfolgten die Beſtie, weis 
de endl'ch von einem ısziährigen Knaben mit einer Sichel er 
kat wurde, (PubL) 

Paris, den 11. Nov. Geſſern murbe dem gefehgebeuben 
Körper durch bie Eiautdräthe - Francois be Nantes, Corvetto 
und Portalis ein Gefehentwurf überbreht, wodurch Die anf 
den Weln nud Brandtwein in bem Saufen ven Cette gelegte 
Ubgabe auf 5 Jahre verlängert wird. — Pac bem heutigem 
Moniteur Hr geſtern das biefige jüdiſche Gentraffonfiitorium 
durch den Präfetten des Geinedepartement, nach vorhergegan⸗ 
dener Berikigung, Inftelfirt worden. 

Geſtern wurde dem geiehgebenden Körper durch die Staats⸗ 
raͤrhe Regnaud, Corretto und Najeac rin Eeſetentwurf zu 
Bunften der Lyoner Seldenmanufaktaren vorgelegt. Fr. 3.) 

Paris. Den 12 Nov. goß Drious die breuzene Statue 
des General Deſalz. Die dazu angewandte Maſſe Metal ber 
trägt gegen 30,000 Pf. Brorze. 

Lyon, vom rien Nor. Der Raifer fol in mehrere, Ihm 
von bem Miniſter des Junern zur Begänfiigung unferer Sel⸗ 
deufairifen worgetragene; Projekte gemilligt haben. Im bieiem 
Jahre murben bier einige Verfalfabriten angelegt. 

Die Tönlgi. (pariihe Famllie befindet ſich mod immer zu 
«ir, wo. fe permuthlih ben Winter zubringen wird: — Die 
Truppen, weihe feit dem Ende des Sommers In deu Departe⸗ 
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ments Herault, Gard, Sauter Garonme und oͤſtl. Porender 
verfammelt waren, find nad Catalonien abmarſchirt. Seit eis 
nigen Moden kommen aus Italien keine Truppen mehr an; 
naͤchſtens werben wir aber wieder elue Divifion davon fehen, 
Der Serhandel der mitternägtlihen Departemmts beindet 
fi mod Immer in ber naͤmlichen Stockung; dieſe wird ande 
fo lange dauern, als engliſche und fpantfche Krlegsſchiffe und 
Eorfaren au umfern Küften kreutzen. Die melften Produkte, 
welche wir gewoͤhnlich über Meer von Marſellle erhielten, kom⸗ 
men jet bloß über Italien, und find, weil fie gu Lande Um⸗ 
wege machen müffen, außerorbentlih theuer. (J. b. Er.) 
Seit einiger Zeit waren zu Turin und Meramdrien pwlſchen 
Chriſten und Juden Greitigteiren  amdgebrogen: Unter ber - 
Megierung ded Königs von Sardinien hatten mdnlihlentere im 
den Plemonteſiſchen Städten eigewe abgefonderte Quartiere; Die 
Haͤuſer darin durften nur am Inden, und zwar um einen bes 
ſtimmten Preis vermierher werden. Yüdifhe Familien hatten 
mit ben Haudelgenthümern Eontrafte auf lange Jahre geſchloſ⸗ 
fen, wege die ganze joͤdiſche Gemelade garautirte. Ya ber 
Iehtern war es Geſetz, daß fein Yiraelit die Wohnung eineh 
andern Faden, ohne feine Cinwilltzung, mtethen durfte. Seit 
ber Bereinigung Plemonts mit Frankreich wollten nun De Haus⸗ 
eigenthümer bie alten Eontrafte nicht mehr halten, ſtelgerteu 
wiltärlid bie Miethpreiſe, oder jagten die Iuden aus ihren 
Hiufern, Allein dur einen Baif, Beſchluß ift diefem Ummefen 


grteuert worden. 6. b. Er) 
Zu Toulouſe werden auf kalſerl. Befehl betraͤchtliche Foura⸗ 
gemagazine angelegt, (Main, 3.) 


Die Engländer verſuchten In der Nacht vom 9. bis ro. Nop. 
an der Mündung der Somme mit 2 Venichen eine Landung ; 
auch gefchad biefes bey Dieppe, fie wurden aber gedörig For 
gewieſen. (Monit.) 

varis, der vr. Nov. Die Kailſerin und bie Koͤnigha 
vou Hollaud beſuchten heute die Gemaͤldeausſtellaug zum zwey⸗ 
ten Male. Ihro Maj. unterfuchten die Gemaͤlde auf's Ger 
nauefie, und ſagten dem anmefeuden Rümfkiern ſehr viel Schmei⸗ 
Geihaftes. 

Das Hauptquattier des Kalſers wurde am sten Nop; nach 
Vittoria verlegt. 

Die Aunſtler, welche von Er. Maj. Ehreufreuge erblelten, 
wollen jene ſchoͤne Scene durch ein Gemälde verewigen. Mile 
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mäßlten, in einer Sufsmmenkunft bey David, sur Ausführung 
beffelten einftimmig den Herrn Groß, 
(Fubl.) 

Nah einem Beſchluß des Caſſationehofes vom 3. Nov, 
find ale vor der Einführung des Code Napoleon gemachten 
Ehrfteidungen guͤltig, ſelbſt meun auch einer ter verheyrathe⸗ 
tem Theile in einer dem Code vorbergegangeren Epoche bie 
Aufhebung der Cheſcheidung verlangt hätte. (3. Fr.) 

In allen Departements werden Worbereitungen zur Aus—⸗ 
‚bebung ber Gonjeription auf das Jahr 1310 getroffen, 

° (3. d. PEmp.) 
Grossbritannien” 

Eondon, den 24. Dt, Die Erpebltion bes Gen, Balrd 
wird fehr bedeutend, Baltd's Freund, Sir Yamutp, geht 
eld Een. Abintant beffelben mit. 

Mac einem Napport des Admirals Hood, beſtand die ſchwed. 
Flotte in der Oſtſee nnter dem Adm. Nauckhoff aus 10 Link 
enſchiffen und 5 #Fregatten. 

Der portugleſiſche Gen. Undrade, ber bie Hauptmacht 
Vortugeld fommanbirt, hat gegen die vom den Engländern mit 
dem Herzog von Abrantes abgeichloffene Konvention proteftirt, 

(Er. 3.) 

Die Jaſel St. Domingo befindet fi In einer auſſerordent⸗ 
lihen Laze; feit dem amerikaniſchen Embargo find dort die 
Kebensmittel zu ungeheuren Preifen geftiegen, und die Cola 
nisfprebutte koͤnnen nicht abgeſezt werden. Der Norden ber 
Inſeln befindet fi in der volllemmenſten Anarchie; eine Der 
volte folgt der andern; die auf dem Gap etablirten Euglänber 
maden ſich fertig, abzureifen, weil fie keinen Handel mehr bas 
ſelbſt treiben können, Im Süden ift Alles rahlg. Die Neger 
haben Manufattnren angelegt, ums Curopa entbehren zu koͤn⸗ 
ren. (3. d, lECm.) 

gonbon, ben a1. Dit. . Nichts Neues aus Spanfen, 
Die Infurgenten antworteten auf die dringenden Borftellungen 
unferd Minitteriums, bartaädig den Frangofen zu widerſtehen, daß 
fe ſich muthvoll fchlagen würden, wenn bie Engländer ihre Gefahr 
gen theilen wollten. Und do mäherte fi die engl, Armee in 
Portugal Spanien noh um feinen Schritt, — Eaftannos ti 
der leibliche Btuder des Don Eimeon de las Caſas, welder 
1796 bi$.97 ſpan. Gefandter an unferm Hofe war. Er fit 
47 Jahte alt, Er diente ange in der pam. Armee, und 
wurde 1794 Im einer Action m'it ben Franzoſen an ber Spike 
des afrikanischen Megimente, deſſen Oberfier er war, verwundet, 
1758 wurde, er mit 16 andren Dffisieren von Madrid. ver 
banut. — 2000 Merinos find von der Junta zu Abledo als Ge⸗ 
fen! für Se. Mai. hier angefommen, (3. d. PEmp.) 

Is Woolwich machte man neulig einen fche wichtigen Ders 
fuh, um Egifbrädige zu reiten, welcher ſehr glüdlich ausge⸗ 
fallen iſt. , j (Montt,) 

CH, Cotton iſt noch Immer mir fünf Linienfhiffen im Tage. 

Briefe aus Afrika vom zoften Auguſt geben gar keine Nach⸗ 


richtea von dem berupum, Reiſenden Mungo Park, DasiWerüht 


von feinem Tode fheint ſich aber dadurch zu begaͤrlgen, meil 
nad ber Einnahme eines Forts am Niger ale daſelbſt befinds 
lichen Europäer follen ermordet morden ſeyn. Mfein, was 
andern Umftänden, muß man annehmen, daß M, Part zu bie 
fer Zelt nicht im det Nachbarſcaft des Ngers war. 

London, vem ıotem Oltober. Seſtetu wurde ein Cabl⸗ 
nelds Eonfeil Im Eetretariat der auswärtigen Wgrlegenheiten 
gehalten. Die größte Anzahl der Conſeilsmitglieder war zu⸗ 
gegen. — Die Hufarenbrigade des Generals Elade wird neh 
Immer buch widrige Winde zu St. Helene zuruͤczehalten; fo 
bald es aber mögli.s iſt, wird fie fi zur Baitd'ſchen Armee 
begeben, zu welder fie gehört. "Der Herzog von Clarence bleibt 
fo fange mit feinem Sohn zn Portsmouth, bis d'e Flotte uns 
ter Segel geht. — Der Morning sChronfcle glaubt, daß bie 
bis Wepnadten ausgeſetzte Zufammenberufung des Parlaments 
bey der Menge bereits angelangter Mitglieder beyder Kam⸗ 
mern grche Unzufriedenheit erregen werde. Miele irldudiſche 
Mitglieder wolen von dem Gonvernement firenge Rechenſcheft 
über die bereits erhobenen, und noch zu erhebenden ungebeuern 
Abzaben fordern. Man glaubt auch, die Oppoſitlon werde Im 
ber naͤchſten Sitzung mir einer ganz neuen Kraft und Energie 
auftreten, (Moniteur ). 

Rußland, 

Petersburg, den 22. DM. Der Kanfmann Chriftiem 
Modde iſt als Vice⸗Conſul ber vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rifa zu Mige, anerfannt. worden. 

Unfere heutige Hofjeitung enthält Teine Nachrichten aus 
Finnland, 

Türfey. 

Eonftantinopel, ben 30. Sept. Der öfterreihiide 
Internuntius Hr. v. Stotnez bat frine Negotiationen mit ber 
Pforte noch vielen Gonferenzen mit dem neuen Relßeſſendl und . 
vielen Decuſſ onen im Divan glaͤdlich berndizt. Defterreihifche 
Seife ldunen num frep im ſchwarzen Meere fahren, und uns 
geitört die Dardanellen palliren. (3. d. l’&mp.) 


Eonfantinopel den 2 Ott., Seit ı Monat gieng 
das Beräät, es werde ein en;li per Ambaſſadeur, begleitg vom 
einer zahireihen Flotte, bieher Fommen, Sog!leich erbirtt der 
Vaſcha der Dardane en Befehl, die Merrenge in Vertheidiumgss 
ſtand zu ſezen; dieſer Punkt Ik jede ganz unäberwindiih, — 


Dem Zopar Paſcha, welcher unter Sultan Muſtapha Caimacan 


war, If der Kopf abgeſchlagen. — Die Flotte liegt noch im⸗ 
mer beym Gingeng des Boſphorus ver Unter, 

Der Drageman der Pforte ift abgefent; er wohnte felt el⸗ 
niger Belt dem Eonferenzen des franzöfiigen Charge b’Aialres 
mir dem Meifefendt nit mehr bev, ' 2.0 

Conſtantinopel den 10 OM., Bor einiger Zelt verfolg⸗ 
te eine Patrouille Jemand bie in einen dem franzoͤſiſchen Charge - 
d'Affaltes gehdeigen Hof, Auf feine Beſchwerden baräber,' falls 
tem bie beyden Offiziere der Patrouille ihr Leben verlieren, fie 
wurden aber auf ſein Birten beznadiet. . de·ce * 
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ii Defrelg, 

Dur elnen aus Konſtantinopel vor einigen Tagen hier 
angerangten Aourier hat man erfahren, daß der vormals als 
engl, Vothſchafter am hiefizen Hofe geftandene Sr. Adalr am 
10. Oltober in den Derdane en angefommen fen, und auf Ne⸗ 
geativuen zu eluem Frieden zwiſchen England und der heben 
Wierte angetzagen babe; über. ben Erfsig dieſes Autrags it 
no nichts Sicheres betanut. — Man will ſchen felt längerer 
der bemerken, daß die in bem Araipelag freußenden engl, 
Exiffe, die türkiſchen Fahrteuge gaͤnzlich ungehindert paſſtren 
laſes, und dem Handel nicht hinderlid find, — Noch immer ift 
ver Tag, an welchem IF. kk. MM, wieder in Wien eintrefs 
fen werben, anbefaunt. — Auch au dem heutigen Poſttage 
hat ſich unſer Kurs ohnzefaͤhr im eben ber Proportien, wie 
fer ein paar Monaten gebeffert, indem ee auf Ungsburg zu 
219 Uſo mollet wurde. Geht er, wie es wahrſcheinlich iſt, 
no In diefem Jahr auf 200, fo tritt der Fall ein, DaB 2d, 
Im Banlosstiefn einen Wiener / oder Curtentgulden gelten. Da 
virpgli ber ehemals fhlette Wiener Kurs Die Waaren, 
weſche aus der oͤſter. Mouatckie bezegen werden, ſeht hinauf 
tried, fo muͤſſen nun auch die Pteiſe derſelben nach dem Ver⸗ 
daſtniẽ, nie der Kurs ſich beſſert, fallen, (Er. 3.) 

Wien, vom oten Nov. Der wogariühe Landtag ift ges 
ſchloſſen; vom Unfenze bie zum Ende dertſchte Einiglelt und 
Ciatracht darin — zur volllemmenſten Zufriedenheit bes Könige 
und ber Stände, — Er. Mai. ber Kaitee hlelten am Schlu ßhe 
deſſelben eine fo ruͤhrende Rede, daß aus ben Augen der Des 
varieten Thraͤuen rollten; nit Thraͤnen bes Schmerzes, ſon⸗ 
bern Thraͤnen der Moune, ber Liebe und Zufriedenheit. Nun 
wird man die Hand am das, was fo eluftimmig beſchloſſen 
worden iſt, legen, (Frauff. 3.) 


vreußen. 

Berlin, den 8. Mon. Vorgeſtern den 6. Nov. war grofe 
darade, wober ſich die Kücafiers Regimenter befanden, die 
von den Ufern dee Oder kemmen, um Preußen zu räumen, 
Er. Ercelleny, der Here Marſchall Herzog von Auerftädt, Hat 
fie die Mufterung paffiren laſſen, und bat hierauf dem frauzb⸗ 
(fen Generalen und Adminiftratoren, ben veribiedenen Ger 
fandten der Mitte, ten Delniflern Er, Majeftät des Königs 
von Preugen, Hrn, Grafen vom Gel; und Baron von Voß, 
nad ben Autoritaͤten des Landes ein gteßes Diner gegeben, 
Am Ende des Mahls bat Er. Ercellenz ber Here Mar ſchal 
folgenden Toaſt auegebracht: „Dem Frleden der Welt, Ms 
der erfie Gedante, den die beyden großen Souverdne bey ihrer 
Zuſammenkunft in Erfurt ſich mitgethellt haben, iu London 
begriffen werben, und der Wunſch würde erfült ſepn.“ 

(2. 3.) 

Die Höferzänfte in ben Städten der Provinzen Oſt /, Weſt⸗ 
Vreufen und Litthauen find ganzlich aufgehoben, den Baͤcker⸗ 
und Sclächtergemerten aber iſt das Zwangs⸗ und Verkaufs 
Nenopoltecht genommen, weil fie aler Taren ungeactet doch 


AR im Comtoir dleſer Zeitung zu erfragen. 
ung 


wiltühefige Merkauffpreife machten, und ſchledte Daaren [ie 
ferten, ( Königeb, 3.) 
Shweden 
Stralfund, den 3. Nov. Unſere Feftungswerte werben 
uam geihlelft, Seit geſtern arbeiten einige tanſend Menfcher ’ 


‚daran, Es ik in dleſer Hinſicht ela Publitaudan erſchienen, 


welches wir morgen witthellen werden, (2. 3.) 


Fürfk Primatifhe Staaten 
Brantfurt, den 15. Nov. Der Graf Mörner ift bier 
anzelommen, aber ſogleich nat Main; gereiſt, well feine Ur⸗ 
laub faſt zu Ende iſt. — Eine Menge Gefangener wurde 
beute nah Mainz geſchidt. (3.8. ey ' 


Königreih Weſtphalen— 
Cafel, den 12. Nov, Ein Dekret vom 27. Oft, euthalk 
bie Verthellung einır Perfonenftener von 4 Mid, Er. auf bie 
verfhiebenen Departements. Das Marimum derfelben if zu 
5° Er. und das Minimum zu 6o Gentinen jaͤhrlich, und fie 
eine Familie feſtgeſeht. (8, M.) 


Baterm 
Augéburg, den 17. Nov. Heute Wbends pafficte ber 
Türk Kurafin, von Wien, mit einer zahlrelchen Suite hier 
durch nach Paris, (u.3) . 


Vermifädte Nehridten 

Der ſchoͤne Oarcqtanal, ein Meiſterſtuͤck der Hydrotechult, 
(wovon beteits 3/4, und swar bie ſchwerſten volender findy » - 
fänzt ohnzefähe 15 Stunden von Paris In der Gemeinde Mas 
reuil an, wegen feiner vielem Kruͤmmungen aber betedgr gi 
Länge 24 Stunden, Die Breite des Minnfaaies it — "oe 
Metres (oder 34 Afıo baler. Buß) ; die Tiefe — 2 Metr. zo 
Centimer, (oder 8 6fıo Baier 5.) Die mittlere Quantität - 
Waſſers, welche er taͤglich liefert, be raͤgt 13500 BDrunnen⸗ 
meiſterzolle, oder 260820 Kilotitres (oder 7043875 baler. 
Epmer), alſo weit mehr, als die hochgeprieſenen Aquaͤducten 
Noms letzterer Stadt herbepſchafften. Wis zu feiner Bollens 
dung liefern die Beuproue und andere den Canal mit ernaͤh⸗ 
vende Waͤſſet 5250 Mulds (oder 283570 bafer Epmer) ik 
einer Etunde, oder 126900 Muids (6805676 bafer, Epmer) 
in 24 Stunde. . 

Am 27ſten Oftober iſt der Groffärt Sonftantin durch Riga 
paſſirt. Am a8ſten dieſes wurde ber Kalſer Alerander daſelbſt 
erwartet. — Wegen Mangel an Zufuhe fteigen die Preife der 
Colonlalwaaren Im euffifhen Reich⸗ segenmärtig fehr, Iu St. 
Peterdburg war eim folder Mangel an Bouteilleupropfen, daß 
das Tauſend derſelben fir 75 Mubel verfauft ward, (B. 3.) 

Der ruf. Kaifer am am 13. Oft. (alt. St.) naqh Liebau. 

(5. €) 


(2. b) Es werden 5 bis 6000 @ulbde 
theilwelfe‘, auf erſte Hoppothek, und makte * 94 
aunehmlichen Bedinzungen, su leihen geiugt, Das Uebrige 
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Belauntmadung. 
b.) Da th erfahren, daß ſich einige erfrehen anf 
iden zu machen, oder fonft auf meinen Namen Geld 
u zu wollen, fo mache te biermit in dieſet Seitung 
—— öffentlich fund, mit der Warnung, dab weder 
6 noch meln Bruder, der emerittete mmd frenrefignirte Lands 
noter zu Wilsbibnrg, für Niemand, es fenen Fremde ober 
meine alerengfie Unvermandte im feinem Falle feinen Kreutzer 
Ehald bezablen, wenn nicht umfert Cinwilllgung zugegen if. 
Waferburg , deu sten — 
v. evret, 
- freprefignirter Salzbeamter zu Waſſerbutg. 
— — — — 


Berſteigeruns. 
G. 5) Wermda eines allergnaͤdigſten oberforſtamtlichen 
Kuftrages vom 25ſten YJunl b, a, werden bie nadbenannten 
Heinen Staatswaldungen nah den durch das Megierungeblatt 
Ugemein befannten Verfaufsuormen im Wege der öffentlichen 
erfteigerung {alva ratiicatione veräußert werben, und war: 
Mondtag den stem Dezember: 


& 
eg fi 
mis Schu 
aufnehmen 


Das 
beim er »Banscn .fride 8 Uhr. 


Das Brandl, aus un 
ste und yte Hoͤrrager und 
mentunft ift frad 3 Uhr in 


das Sabrgeunholzl. 
dem gg eng a —— 
Die Kaufeliedhaber wollen Daher an annten Tagen 
wnb Orten aur bie beftimmten Stunden eriheinen, und Ihre 
e zu Vrototoll geben. 
dm ı3ten Nov. 1808. — 
öufal. valer. Reutanu Freyſing um Forſta 
ae sland, Mentbeamter. Ditis, 


— —— 
Ar ſhreibang 

tigation pr. 1000 fl: 
£ 


ftober 179% ex 
Diegfee eim Mpit ] 
genorben fen, und Idm ſolches alljaͤhrlich auf Miamelis mac 
3 pro Cemo verintereiliren, amd auf vorbergegangme beyder: 
feite bebungeme dalbiahrige Auffändumg wieder heimbezablen, 
Inbeß aber bierfür meben ibrem @enerals Termögen die inger 
date Behanians ſammt Hefraum und Etallung am Marfte 
Wrarla medaltıe verpfändet haben wollen. 
. ep nun dfe Etuld, Cüligation, etmohl fie beym Der» 
Lanfe dar wonftehenden Geferh umd Franzielta Zwerge 
sT’ew Reaſttaͤt am der Bierwirth Abaem Mtepf von der 
Kr rifßen Grewirttim alt rim vorarbit ine snpebörlaed Eis 


um den Wertinferm erft am as ſteu Doember 1803 aufs 
R werben, mit wehr voründig iſt, und der Geors 


mt Weibenftephan. 
Dberförfter, 


8 


ger; Wirth m 


Zwerger ben deſen gerichtlſchen Mrensimung bedanptefe, dab 
er eine ſolche Kapitals-Forderung weder bey ben Joſcoh 
Zwergerifchen Relltten, mod deren obbeſagtet Bebauſuug 
zu machen, auch die befraaliche Obligation mie zu Handen er 
balten habe, fo wird dem allenfallfigem Befiner derfelben hiermit 
Öffentlich aufgetragen, er hätte fie luner einem peremptorifden 
Termin von 30 Tagen bieforts um fo ſicherer zu prodmciren, 
als man fie au ohne weiters taſſirt und amortisirt ers 
tlären, ſohin bie aehörte Schuldpoſt im Grundbuche belirem 
faflen würde. Actum, dem ıgten Dftober 1808, 
Königlia + baterifhes Stadtgericht Minden, 
of. von Barth, Stadtgerichts Math. 
Dihner. 





Borlabung 
Das Hofmufitus Karl Eteeriiche Teftament betreffend. 
(2. b) Karl Eteer, Tändierefohn von Ingolſtadt, und 
neweiter fürftl. Freviingiiher Hofmuſikus, gleng mit Tod eb, 
und binterließ ein Teſtament, in welchem er feine Stiftochter, 
Maria Anna Kreutmaierin, zur Erbin ernannte. Da feine 
Futeſtaterben biererts umberanmt find, fo werben fie Kiemit 
aufgefordert, Im Zeit 30 Wagen ſich zu legitimiren, und ihre 
@rflärung über bie Unerfenmung des Teſtaments mm fo fiheßer 
abzugeben, als fie nach Ablauf dieſes Termins nicht mehr ger 
hört, und die Werlaffenitaft mach bemfelben anseinandergeieht 
wird, Attum dem 15. Nom, 1808. 
Kön. bair. Landgeriht Frevfing. 

Don Ddel, Laudrichter. 


Betanntmabung. 
(3: 6) Ondesgefepter macht biemit ſowohl feinen biefigrm 
als auswärtisen Freunden hefaust, daß ben lhin die bellebten 
englifhen Stiefel: Sugihöffie, dann die Souwro mit elrer 
und mit zmen Näthen, zu nerkbiedenen b Uigen Vreiien cegem 
haare Bejablung zu baben find. Die Beſtellungen und - Prife 





find Franco abzugeben In meiner Niederlaze auf dem Rin der⸗ 
markt Niro. 117. 
Münden, den 77. Rev, 1808. 
Johann Buder, 
Stlefel · Shäfften » Fabritanf, 


———— — — 
An die Mitglieder bes Muſeums. 
(2...) Nach dem Wunſch mehrerer Mitzlieber bes Me 
feume iſt auf kuͤnftlgen Mittwech ber zafen dieſes ein Daß 
im Medontenr Easle anf Koten ber Khreiinehmer vrranftaltet, 
der Ubends um 7 udr anfangen wird, Die verebrlitem Miss 
alteber werben eimgelaben,, mit ‚ihren Familien am diefem Ball 
Thell zu nehmen, Münden, ben ı8ten Nevrember 1808. 
Der Uusihnf. 
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Politiſche Zeintung 


An Beier Ya, Merhlt von Wale elingblsten Delkuatun. 


> Dienftag 





Erantreid. 

Der Kaper-⸗ Kapitdin Surcouf, welcher im ben Indiſchen 
Merren freut, bat 14 engl. Schiffe genommen. Ein für den 
Geind um fo empfindlicher Berluft, weil es bie größten. und 
beten Schiffe zur Werprovlantirung feiner Judiſchen Land, und 
Eeetruppen waren. (3.b. Ir. 

Paris, den 14. Nov, Mur 5. b. kam nah einer 42 
tägigen Fahrt der amerifaniide Varlementaͤr Union von Pb 
ladeiphta mit ſehr wichtigen Depeſchen für beu Geſaudten der 
ncrbameritantühen Staaten bier an. Der Ueberbringer ift ber 
ehemalige Griretär von Jefferſen, wnd nachheriger Charge 
daffalres zu Madrid, Am Bord des naͤmlichen Schiffs befand 
ſich auch ber berühmten Nelfende Maaux. 

Zu Stenrap feyerten bie dortigen Jdger deu Tag Ihres 
ESqutzpatrons, bes heil. Hubertus, durch eine große Jagd, 
mwohen 3 Wölfe, 2 Woͤlfinnen und 5 Fiichfe getöbter wurden, 

Der Erfinder des Yanharmioalcons und ber automatiſchen 
Trompete, Here Mälzel, kehrt nach Wien zuruͤck, mwirb aber 
Im fünfıigen Jahre wieder hierher Tommen, und dann eine 
nene mechanifhe Erfindung, welche alles Andere im ihrer Art 
übertreffen fol, belannt machm. 

Nach dem Mufter ber jährligen, zu Sonden von mehr als 
800 Tonkuͤnſtleta in ber Meitminfierabtev gehaltenen, Todten⸗ 
feper zum Andenken des zwiſchen ben Gräbern der Könige 
tudeadea Haͤndels, wollen auch die Parlfer Tonkünftler am 
25. d. M. das Feſt der Heil. Caͤcille feyeru. 

(3. de lcm.) 

Briefe and Baponne vom 7. Nev. ſagen, daß die großen 
militäriihen DOpersiionen den 15. oder 20. db, M. anfaugrır 
würden; die Ucmee tft mit allen Vedärfnlfen auf's Beſte 
veriehen, uud vom dein frurigften Muthe befeelt; die ſpaniſchen 
Vorpoſten zieden fin fortwährend purück. 

‚Man. jagt , der Marſchall Kellermann werde Mainz vers 
leen, und das Aommando em Ehef der Bonlogner Küftenars 
miee übernehmen. Auch heißt es, das große Haupiquartier 
der Rteiuarmee werde sah Mainz verlegt werdru. 

(publ.) 

Dr ehhe, ben rr. Noo. Die bier gegenwärtig vorbed⸗ 
gehenden Härtvgczäge hatten neulich einem lleinen Wallfiſch 
jum Gefährten, der glänlih in die Netze unferer Fiſcher ger 
ri, Man Meile viel von feinem wohlſchmecenden Eleige, 
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und hat bas- Scelet und die Haut aufbewahrt. Lehtere wird 


ausgefiopft. 

. , Babies, den 7. Nod. Dine Eonvop paſſirte neulih ver 
unferm Hafen aus Süden nah Norden, und eine aubere von 
da nah Eden. CMonit.) 

Der Emneralgouverneur von Toscana hat eine Proklamatien 
erlaffen, im welcher er, unter Strafe milltaͤriſcher Erefution, 
ale Gemeluden des Departements Ombrone verantwortlic 
macht , aufruͤhriſche Exceſſe und Mäubereyeu fogleih der Wer 
girrung anzuzelgen. Diefe Prpklamation erfirett ih auch auf 
bie Geiſtlichkeit. (Sorr, M.) 

Banned, den 10. Nov. Die erfie Divifion der von 


‚Hero Abrantes befehligten Armee ik nah Borbeaur aufr 


gebroden; die gwepse folgt ihr aleich mag. CI. d. län.) 
Darts, ben 14. New. Gays Lubac und Thenard, welchen 
von dem Kaiſer Verſuche mit der großen Volta'ſſchen Saͤule 
aufgetragen worden, haben fo eben eine ſehr wichtige Entder 
ung bey der Borarjdure gemacht. Cie fanden naͤmlich, daß 
fie nit, wie man bis jegt glaubte, ein Element ſey, fonberm 
aus Oxigen und einem befonbern bremnbaren Körper beſtehe. 
(Monlt.) 
Vom 7. Nov. Das Vrojekt des neuen Krimlunaltoder, 
ber in den Staatsrathsrerſammlungen debattirt wurde, iſt nuns 
mehr im Umlauf. Es if von 5 beräbmten Rechtegelehrteu, 
ben. Hrn. Kreilhardb, Wiellart, Target, Oudart und Bſoudel, 
verfertigt, und mit den Bemerkungen bes. Kaſſationsgerichts⸗ 
bofes und bes Grofrichters verſeden. Das Ganze beſteht in 
einem flarfen Oftanband, 
Nah einigen vorausgeſchickten Präliminarverfügungen wird 


| im ırften Buch vom dem peinlichen und Iuchtpoligepftzafen und 


dern Wirfungen geſprochen. 
Das zweyte Buch iſt uͤberſchrieben: Won den zu beifrafene 
ben Derionen und vom demjenigen, bie nur mit Zivilreſponſa⸗ 


billraͤt beladen werden fönnem, 


Das britte Buch handelt alddann überhaupt von dm Ber 
dredben und von den Bergehungen, und zwar im erften Ab 


> fenift non den Verbrechen gegen bie aͤußere Sicherheit, und 


Im zweoten Abſchnitt gegen die innere Sicherheit des Staats. 
Uster andern fol jeder Framgofe, der die Waffen gegen 


Frankteich ırägt, mit dem Tode beftraft und felne Güter fon 
 Bozirt werden. Dasfilde fol zegen ale Diejenigen Starr fin 
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den, welche Im Elnverſtaͤndniß mit fremben Maͤchten ober ber 
ren Ataten find, um fie zm bewegen, Feindſeligkeiten gegen 
Frankreich zu begehen, oder einen Krieg gegen daſſelbe zu ums 
teruehmen. . 

Jeder Befehlshaber zu Land oder zur Ger, der ohne Bes 
fehl der Reglerung irgend eime feindfelige Handlung gegen aufs 
märtige Mächte begeht, ober einen Tractat verlegt, woraus 
ein Krieg zwiſchen Eranfreib und einer auswärtigen Macht 
entftehen Tann, wird mit Landesverweifung, und menn ber 
Krieg wirklich ausbricht, mit Deportation beftraft. 

Gegen alle Seeräuber fell Tobesftrafe und Wermdgensten 
fiötatton ausgeiprogem werben. 

Ein franz. Befehlshaber oder ein öffentlicher Beamter, ber 
Die Yerfon oder die Freydeit eines Geſandten oder eines aus⸗ 
märtigen Wgenten gefährdet, wird mit Rambesvermeifung ber 
ftraft, 

Mer ſich außerhalb des franz. Gebiets Beleidigungen ober 
Beſchimpſuugen gegen Unterthanen einer fremden Macht er 
laubt, umd dadurch zu Mepreffallen gegen Frauzoſen Beranlafs 
fung giebt, wird berraft, wie wenm er dieſes Verbrechen im 
Frantrelch ſelbſt begangen hätte, 

In befondern Abfanitien wird von bem Verbrechen ber oͤf⸗ 
fentligen Beamten in WAusäbang Ihrer Uemter; von Auftuhr 
und Ungehorfam gegen die Gefege; von Belttafung der Welge⸗ 
zung, einen öffentlichen Dienft, zu dem man berufen if, zu 
yerfehen; vom Veltrafung der Flucht aus den Gefängniilen, 
der Entwendung von Dokumenten aus Öffentliden Urdiven 
ober andern Depots; der Verbindungen von Uebelthätern uud 
Wagabunden; der Werlegung der Achtung, die man ber oͤffent⸗ 
fen Gewalt, dem eingeführten Inſtitutionen und dem öffent, 
fihen Monumenten ſchuldig iſt; der Verbrechen, die buch 
Mißbrauch der Preßfrepheit und durch Verbreitung vom Libels 
len begangen werben; ber Öffentligen Attentate gegen die Sitt⸗ 
lichteit umd der Vergehungen gegm bie oͤſſentlichen Geſellſchaf⸗ 
ten, die vom Gtaate autorijiet find, mit vieler Umſtaͤndlichteit 
gehaubelt. ($t. 3.) 
(Die Fortfepung folgt.) 

Stallen 

Das neuefte Mallaͤnder Umtäblatt vom 12. Rov. enthält 
ein taiſerl. königl, Defret, batirt St. Cloud, vom 24. Dit, 
1308, folgenden Inhalts: „Wir Napoleon vom Gottes Gua⸗ 
den ıc. beſchlieſſen: 1. Die Konfeription für Unfer Kdulgreich 
Itallen im Jahr 1809 beträgt 12,000 Maun, bie Im ganzen 
Umfang deſſelben, Ifrien und Dalmatien mit eingerechuet, 
ausgehoben werben. Die eine Hälfte der Aonfription tritt 
fogiel tn Attivitaͤt, die andere bleibt als Meferve zuräd, und 
wird einberufen, fobaid es nothwendig If. 2. Die Aushebung 
muß fo veranftaltet werden, daß der aftive Thell am 1. Jan. 
1809 ausmarigiren kaun, und daß bie Konfcridirten längftens 
am 30, Jan. darauf die ſaͤmmtlichen Korps, denen fie zuge 
teilt werden, erreigen. 3. Es werden ausgehoben die Jüngs 
linge „ welche am 1. Jan, 1809 vole 20 Jahre haben, und 


folglig vom r. Yan. bis 31. Der. bes Yahrs 1788 gebehren 
find, 4. Unſere Miniſter des Krieges. und des Innern find 


mit Vollziehung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt ic.“ 


Mayland, den 16. Nov. Seſtern werfämbigten Kaus⸗ 
menfalven das frohe Namensfeft Sr. k. Hob. unfers gellebte⸗ 
ſten Viceloͤnige. Alle Feverlichteiten am biefem Tage trugen 
das Gepräge der wärimften Liebe der Milanefer gegen ben Sohn 
bes größten der Helden, gegen einen Fuͤrſt, ber fi ſelbſt durch 
erhabene Eigenfhaften auszeichnet. Morgens war ſolenne 
Meile, welcher ber ganze Hof beywohnte, ein praͤchtiges Diner 
bey Hofe, und Abends allgemeine Illumination und frepes 
Schauſpiel. 

In Maplqnd iſt die Todesſtrafe der Deſertenrs In Kugel⸗ 
tragen verwandelt. (EM 

Holland. 

Amferdbam, ben ziten Nov. Bu Bolge eines neuen 
Dekrets unferer Meglerung mäfen ale mit Erfaubnif zum Ab⸗ 
fegeln verfebene Schiffe bis zum ıstew biefes in Eee ſeyn, well 
imen fpäter das Auslaufen nicht mehr geftattet werden fol; 
ferner heißt es im biefem Defrete, daß nach dem zoften dleſes 
keinem Schiffe mehr das Einlaufen In unfern Haͤfen geftattet 
ſeyn, und biefelben als gefhloffen angefehen werden follen. — 
Nah einem andern fönigl, Defrete vom ten biefed findet die 
vorbin auf ben ı5ten Movember verorbrere Eltung dee Munl⸗ 
Apalraͤthe iin Koͤnigreiche für dießmal nicht Statt, fondern 


dieſe Sitzunzen werden nad und nah, wie fie nothwendig er⸗ 


ſcheinen, von dem Minifter des Juſtlzweſens und der Innern 


Ungelegenheiten beftimmt werben, ( Weſtph. Mon.) 
Danemark. 
CTopenhagen, vom zten Novemb. In der Naht vom 


Sonnabend auf deu Sonutag hat man nach Schweden hinüber 
ein ftarfes Feuer bemerkt, und glaubt, aber wahrſchelulich ir⸗ 
tig, dab die Engländer felbit ihr Unlenſchiff Wfrita, weiches 
mit unſter Ruder « Flortile im Gefechte war, angepändet haben, 

Das ehrenvolle Gefecht unfrer Ruder-Flottille mit dem 
engltihen Linlenihiffe Ufrita hat die gute Wirkung gehabt, daß, 
da jenes ſich von feiner Station entfernen mußte, einige 20 
Fahrzeuge mit Provifionen von den Infeln und dem Herzog⸗ 
thämern bier eingelanfen find. — Um Dienftag wurden von 
den unter Helfingborg llegenden engllſchen Kriegsfchlifen mehrere 
Kanonenfalven geseten, und die Stadt Helfingborg war Wbends 
fdunsintet, Es war der erfie November, ber Geburtstag bes 
Könige von Schweden, — Eine eugllſche Frezatte und eine 
Briga, bie eine Eonvop aus ber DOftfer eötortirten, wurden 
am Sonnabend, als fie Laland voräberfegeiten, von unfers ber 
tigen Ranonenböten angegriffen. Nach einer dalbſtündigen Mas 
uonade aber nörhigte der flärker werdende Wind unfre Bote 
zuruczatehren. Es mard unfrer Gets Kelüer weder getbbtet 
mod verwundet, da Die feinbligen Salffe zu hoc giengen, — 
Fünfzeden Prifenfairie Megen iegt bey Bornholin. — Ba ber 
Anfeide, die von ben biefigen Großtrern dem Könige ahgeboten 
werben wird, ſiad faom über 2 Wil, 600,000: if, Banto 
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gezeichnet , von dem Handelshauſe Meyer und Comp. allein 
250,000. Mf. Be. — Unser Parlementärs Flagge iſt bier ein 
ſchwediſches Schiff, mit Steinfohlen geladen, angelangt, Es 
iſt mir daͤniſcher Wache beieht. — Bon Nyborg hat man bie 
Machricht, daß der Im Belt flatiohirte eugliſche Womiral ſich 
beſtimmt gegen unfre Parlementaͤrs geiußert hat, daß unfre 
bey Noborg weggenommenen Trauspottſchiiſſe, fobald fie wur 
bemannt werden fünuten, -von Gotpenburg surüdgefandt weis 

den ſollten. (Hamb, Corr.) 
Helfingdr, ben zten Novemb. „Da man geſtern einım 
Segler unter engliiher Flagge im Norden ſah, warb demfelben 
eine Kanonen» und eine Mörfer » Schaluppe eutgegengefand', 
6 war ber enaliſche Cutter Baltik, der zu dintiche Arlegsge⸗ 
fangene am Bord hatte, worunter ein junger Graf Reventlow 
vom Norweglſchen Jaͤger⸗Cotps. Sie waren aus Gothenburg 
vom Admiral Saumarez abgefandt, Dieſen Vormittag üben 
fandte ber Admital Bertle 43 Krlegsgefangene in zwep Parles 
mentärd, bie ſogleich zumicdgiengen, Zu ebem ber Zeit zeigte 
fi im Norden inter Gonvop einer Fregatte und drey Briggs 
eine aus mehr als 70 Schiffen beſtehende Transport Flotte, 
anf der fih die Beiagung der ruſſiſchen Flotte im Tajo defun⸗ 
ben haben fol. Kurz nah Mittag paifiste die Convoy Cron⸗ 
burg. Unire Aanouenböte waren zwar aufgelaufen; allein ba 
fig die Convoy fo dicht als moͤglich an die ſchwedlſche Kuͤſte 
hielt, fo konnten fie nicht mit Erfolg operiten. (Hamb. €.) 

@roßbritauuiem 

Die Unzahl ber Individuen in England, weiche ihre Sub⸗ 
fiften, von der Probe haben, als Schriftfieller,; Schreider, Son 
teltoren u, f. w. iſt ungeheuer, Sehr mäßig gerechnet, giebt 
es jent in Lomdon 1550 Autoren und 370 Deuter, die bloß 
mt Seitungen, Joutnalen, Affichen, Lotteriebillets, Heuraths⸗ 
and Leichenkarten ic. beſchaͤſtigt find. Im London find jet 
200 Drudereyen, welche 580 Yreffen: beichäftigen. Aw ganz 
hg erieinen 256 Zeliſchriften, in Lendon allein taͤhlich 
Die erfte Zeitung In England CiThe engliid Mercury) 

—* unter des — Aoͤnigin Cliſabetd im Jull 1563. 

(Mounit.) 
Oeſt relch. 
— Wien, vom 9, Nov. Die Hiefige Zeltung ſagt unter dem 
Meritel Spanien. Folgendes: „Der neapolitanifge Infant, 
Dom Levzold, war auf einer brittiſchen Fregatte Im Kadit ans 
getemmen,, fein Begleiter, ber Herzog von Ascoli, hatte ſel⸗ 
wen Weg weiter nah London fortgefept 

Witr Haben Nachrlauen aus Kouftanzinopel vom zo. DE, 
folgenden Inhalts: Hier herrſcht ‚fortbauernd Die größte Ruh ⸗ 


Der engl. Unterhänbler, He. Water, welcher aus Malta 
fd im Archipelag einfand , hat einen Verſuch gemacht, bey 
dem Kommandanten der unterm Darbanellenihiöfer Erlaubnis 
audzumirfen , nah Konftantinopel gu ſezeln. Aber auf Befehl 
des Großvezlers erhielt er abihlägige Antwort. Man glaubt 
nun, daß die Engländer bie Dardanellen wieder firenger, als 
bisper blockiren werben, 


Serzgogtbum Waridanm 
Bom sten Nov, Geſtern Bormittags gegen 10 the 
erhoben Sich Se, Majeſtaͤt der Konlg zu Pferde nah ber @bene 
von Wola, mm daſelbſt ben Theil der Divifion königlich⸗ſach⸗ 
fer Trappen, welder in Warſchan zur Barnifon tft, manbr⸗ 
ziren zu laſſen. 
Vom stem biefes, Heute war Cour dey Sr, Malettät 
bem Kinig; Idre Majeftät bie Köufgin ertheilten vor der Ias 
fel ben Gemahlinnen der Genstoren und der Minifier des Her⸗ 
zogthame Warſchau den Zutritt, Des Mittags hatten bie Ser 
natoren und Minifter die Ehre, an ber koͤnigl. Tafel zu fpei‘ 
fen. Abends war Gere, wo mehrere einheimifhe und fremde 
Damen die Ehre hatten, Ihren Maieftäten vorgeftellt zu werden. 
(keip. 3.) 
Helvetiem 
Bern, den 1. Nov, Ge. Erz. der Nuntins iſt bier 
angetonimen. — Der tägliche und häufig fallende Schnee bat 
er den- Feldern, unb beſeoders ben Weinbergen vielen Scha⸗ 
ben gethan. (Publ,) 
Bermifäte Machrihten. 
Ber dem in der geftrigen Zeitung erzählten Vorfall, mie 
bie tuͤrtiſche Patrouille auf den Hof des franz. Charge b’uls 
faizes brang, befahl die Pforte dem Paſcha vom Fanaraquf, 
Hadgl Alli, ſich zu dieſem Herrn zu begeben, und ihm ihre 
Bekummerniß über das Vorgefallene zu beyeugen. Dieſer Pas 
ſcha iſt der Nachfolger des beruchtigten Kabatz ⸗Oglou, melden 
er ſelbſt auf Befehl Muſtabhas Balractars kurz vor der Ab⸗ 
ſetzung des Sultaus Maſtapha deu Kopf berunterhleb, 
(7. d, It.) 
Im Königreich Weſtphalen iſt mit Autzahlung der hd 
Rändigen am — bereits der Aufang gemacht. 
(9. &) 
nennt 
ee -Belaustmadung 
Seine Lönigiide Majeſtaͤt haben in Grmd 
hoͤch ſten Reftripts vom 
diaft beflimmt, daß Kntfernung von. Yfa 


eines aller 


uns Drbunng and feit einigen Momaten hat ſich durchaus niats | erde, 


Seues von — zugetragea. Die meue Orgauiſallon der 
edr ale Zahlungen geiser 


taurt. Armee geht thaͤria fort, mid 
beu punetlich. Der Wafenfißfiend mit Rußland Heftcht no, 


und wird au ehne Zweifel bis fünftigen Fräbling forsdenerm, ' 


wo alsdann bie polithſchen Augelezenheiten der hoben Pforte 
due enifardrahe Wendung nepmen Büren, 


Welches —* sur allgemelnen Wiſſenſchaft andur bes 
tauat gemacht wird, 


Münden, den stem November igog, 
Königlise Te a — 
l. 


Carl Frepherrt vom 
Deifeurider, Settet. 
— ç — — 
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j Todes, Anzeige 
“Den isten November Mbeadd 3 Uhr ſtarb unfer zärtlich 
imnigtt geliebter Bender Klement Graf von Nvs, Fönial. 
beierkiher Kämmerer, Hofgerihts Math, und Ritter bes beil. 
Michaelis» Ordens na einem langwierig, und dußerſt fdmery 
baften Aranfenkager, am Lungenfuht und Aussehrung, bie 
Folge eimer Entzündung war, und nahdem er zuvor noch alle 
heil, Sterbfaframente empfieng; mer ihn kannte, wird ihn ber 
Bauern als eim feinem König umd Pflichten ergebenen Staats: 
Diener, und ald Mann vom edler Herzensgäte. Mit bepfpiel 
lofer Standhaftigtelt ertrug der Leidende feine ſchwert Krantı 
heit, wir drep Geſqhwiſterte, und fünf Vaters und Mutter 
foie umverforgte und größten Chelld unerzogene Kinder beweis 
men dem zu frühen Verluft eines Waters und Vruders der exit 
39 Jahre zählte, und durch feinen Tod und alle troſtlos macht. 
Unter Verbittung alles Bepleide empfedlen wir den Verwand⸗ 
ten und Betanaten den Kerſtorbenen zum gürigen Audenten, 
ung, und die zurüdgelaffenen fünf trauernden Kinder zur Snade 
und Gewogenheit, Münden, dem zaflen November 1808. 

Mar Graf von Nos. 

Maria Anna Ürevfrau von Ge 

zaing, gebohrne Gräfin v. Nys. 
Antonia Gräfin von Rp, 


; Yusihreibung 
sines verlornen-Emiggeldbriefed um 3000 f|l, 
ä Kapital, 

(3. b.) Xi. Here Joſeph, Kaver, Benno Mu 
similtan, Abam Zrepderr von Haslang auf Hobem 
Tammer nnd Haslangkreit bat unterm sten Märj 1722 
aus feiner Behaufurg an der Kreutzgaſſe dahier für das Bene 
fiium In der Söloftenelle zu Hohen kammer 150 fl. jaͤhr⸗ 
Mc ewiges Zinsgeid mit der Zinsgeit gtem Jaͤner um 3000 fl. 
Kap tal verſchtleben, welches in dee Fo'ge laut ter von ber 
Haslangifhen Büters Admintftration abgegebenen ſchrift li⸗ 
den Aeuſerung auf das But Hobenfammer transferiert 
worden, obme dae die obige Verſchrelbungs⸗ Urkunde bey dem 
Meigen Stadtgrundbuche kaſſirt, und deren Bormerkung allda 
delirt worden. 

Da num vom dem nunmehrig Sraͤflich⸗Haslanglſchen 
Titi Orbeintereffenten folbe Delirung tm Srundbuche dermal 
nachgeſucht worden, biehfals aber azuerk ber allegirte Haupt» 
Weief taffirt werden fole, und dieſer miht mehr vorfindig ſeyn 
‚wil, fo wird fein allenfailſizer Beſitzer hiermit öffentlich beauf⸗ 
tragt, er hätte Ih im Zeit 6o Tagen peremptorie et fub 
poena amertizarionis hierher ausınflefern, oder fub eodem 
termino et praejudicio fein aflenfallfiges Recht hierauf darzu⸗ 
yun,“ Actum, bemroten Otteder 7808. u 

Kiniglic + ba bor iſches SGtadsigerfht Münden, 

. Zef von Barkh, ee 7 
ner 





Kuwnft:Unselge 
(3. ©) I Endesunterfbriebener babe die Ehre ampuzeir 
‚an, bad ih ein Gemäpide beige, mwelhes einem Mannstopf 
worfielket, mid von dem fo arofberfinten Holbein gemabit 
HH. Diefer Konf tt fürdengröften Kenner bevunderuugewärdig ; 
dream er verdient den ſchenſten Titiau am bie Seite geſtelt, 
and imrjeden Gallerie oder großen Sammlung aufgehaugen gu | 
werden. Er iſt zu ſehen im Gemäbldes taten dev Er. Peter, 
BER n Yoh, Heinrich Dietz, 
Semahldedaudler 






Verkauf 
bes Einigl. baleriſchen Bräuhauſes gu Mebring 

(3. b.) Da ber Berfauf, vielmehr das geſolagene Kaufs—⸗ 
Anbor des Bräubaufes zu Mehbring von aderhinfter Stelle 
nicht begnehhmiget wurde, ſo wird bas in dem Iönigl. Laudge⸗ 
richte Friedberg enilegene königliche Braͤuhaus zu Mebs 
ring, wovon bereits unterm zoſten Junp abyin eine vorldw 
fige Bekanutmachung geibeben dit, num am Momdtage den 12. 
des nachſtrommeuden Monats Dejember auf ein neues nah 
den beitebenden Normen mir dem Worbebalt ber allerhoͤchſten 
Genehmigung im Orte Mebring oͤffentlich verfleigert, und 
jwar zur Folge allergnädigitee Eutfchliefung vom zyften Julg 
abhin im der Eigenihaft als brauness, dann weißes Weihzen⸗ 
und Gerftenbiers Bränhans , jedoh ohne Monppok, 

Auch werden an ben Kaufſchiuing lignidirte Staate⸗Obliga⸗ 
tionen anſtatt baaz Geld zum Theile angenommen, und fons 
nen die überfläßlgen Gebäude abgetragen werben. Die Kaufss 
Liebpabee haben ſich am ben beſtimmten Tag, wo die Beding 
nie gehörig vorgetragen werben, ben ber in Mebring ev 
f@einenden allergnädigfien Eommiifion von Morgens 8 Uhr am, 
za melden, und können indeilen die zum Werlaufe geeignetem 
Meaiitäten anfehen, als aaͤmlich das Braͤuhaus ſammt den das 
v gekörigen Gebäuden, Geräthihaften, Brius und Bat 

aterialien, und das Schloß, dann bie noch vorhaudeuen 
UAmtsgründe. 
Bon den Kaͤufern erwartet man bie erforberiihe Auswel⸗ 
fung über ipre Soliditaͤt und Zahlfahlgkeit. 
Münden, den 7zien November 1808. 
Königlige Bräumeiens: Abminifteatien 
In Balern, 
Ereipere von Snmppenwberg. 


In der Fleiſch mannſchen VBughandlung ift fo chen 
angelommen: . 
Harl, Dr. 3. 9, vollftändiges Handbuch der yar 

lirep⸗Wiſſenſchaft, threr Hulfsquellen aub 

Seſchichte. gr. 3. Erlangen, 4 
Yud unter dem Titel: Softem ber reinen und ange 

wandten Staatsichre für Jariſten und Kam 

meraliien von Dr. H. Beaſen. zter Theil 


Gremdbeus@njetpe 
za Den 20, Noo Hr. Reichl, Settetaͤr von Sahzbars ale 
Worrier. Ht. v. Raͤdleln, aroßherzogl. 8. D. Acceſſtſt vom 
Wuͤrzburg. Hr. Cepi und He. Zanıe, Negotiant von Paris, 
Hr. v. Blinfart, Dberamimann von Budeheim, im Adler. 
Hr. Hauptmann Graf Kreith, und He. Megim. Onsrriermeifter 
Neumann, von Landehut. Hr. WB. B. elebl, Ata - 
von dba. Hr. Eaurer, Handeläinaum von Frepburg im Breſs⸗ 
gan ‚im; der Ente, He. raudt, Caadtdat der Thralogie von 
Eronfiatt in Eiebeabürgen, im Azeuß. — * 


Die 980ne Ziehung in Munden it Mondtags bew 
arſten Rovemb. 1808 anter den gewöhnlichen Formalitaten nn 
ſich geyamsen, wobei Numern zum Wotichein 
lamen: ER Ik HT IT ETW ORT ‚e 

EEE PR ° *. B5,,, i 

Die o87ſte Ziehung wird dem raten Depemb, und ſnzwiſ⸗ 
He boete Eadramsofer Serung den ılar Deyemmb, ver ſich ge 

Dintfehler. Rue 274.67. 2 3, 15-0... L Ne 
torp. ir. 275. Ep. 1. 3. 13. 9.0.1. Shreden. 

4 3,34 1 Srurmen Sp 6. 3. 32, u 0 I Kildflitee 


gung geiegten Schalle 


‚fortgepflanzte Schal dem andern, 


; Die Temperatur ber Luft war bey biefem Merfud 11° am 


M 


undener 


—Politiſche Zeitung 


‚Mit Gelmer koͤnigl. Majekät von Balern allerguaͤdigſtem Yrivtiegium, 





Mittwoch 


Ned, 278 


23 November 1808. 





(Die frang. Polen find heute ausgeblleben.) 
Krantreig. 
> Der ‚berühmte Phofiter Biot in Paris ſtellte über bem 
Cap, dab fi der Schall weit ſchneller durch feſte Körper, als 
buch Luft fortpflanzt, febz intereſſante Verſuche an; es ges 
lang ihm dadurch, dad Maaß diefer Seſchwindigkeit zu finden, 
mad eine genaue Vorſtellung von ihr zu geben, 

Die Aquaͤducts uud Waſſerroͤhren, melde gegenmärtig jur 
Verſchoͤnerung Paris angeiegt werden, gaben Iym dazu ſchoͤne 
Mittel an die Hand. Er dedieute ſich gegoffener eifernen 
Möhcen, deren uurerbrochene Yänge zuſammen 951 Me 
tres Cass Toiſen) betrug. Ju ber letzten Möhre brachte 
er einen elieruen Ring, mit ihr vom gleihem Diameter, an, 


‚Im deſſen Mine fi eine Glocke und ein Hammer befand, den 


man beliebig fallen laſſen konnte. Judem der Hammer 
an bie Eiode klug, traf er auch bie durch dem Riug mit ihm : 
in Werbindung firhende Roͤhre. Man mußte daher an dem 
‚aubern Ende 2 Schalle hören, ndmligen einen, der durch va; 
‚Wera; dem andern, der durch die Lut fortgepflangt misde. Ä 
‚Und ſo war ed auch. Man hörte fie ſeht beutiih, wenn man ı 
das Ohr am bie Roͤhre lezte, auch ſelbſt, wenn dieſes nicht 
geſchah; beyde ſtimmten In. Einen Ton zuſammen. Hammer 
ſchlage auf bie letzte Mähre, gaben auch dieſe doppelte Fort⸗ 
pflanzung. Dir einer halten Eelundenslibr beietltezer, daß 
das Intervall ber bepben Smile genau 2,5 betrug; alje , 
trennten ſich die, obgleich zu gleicher Zelt in Bewe⸗ 
auf ihrem Wege, und, auf dies 
951 Metres lief alio der dur die Nöpre : 
dur bie Luft. forte 
pllanzten, {don um 25 vor. Dieier Unterſchied war vällig 
der naͤmliche bep, dem dur bie Bloden und dem durch vie 
den Hammer erzeugten Scall. MWileln ihre Töne, waren jche 
verſchieden ;. alſo ämbert bie Eigenſchaft des Schalle⸗ weder bep! 
-feien: Adrremm, mod bep ber Zuft frine Geſcwindigleit. — 


fer Diſtanz vom 


4 


100theil. Thermometer und das Barometer fand ungefähr aufo,76. : 


— De nun, uach Verſuchen ber alten Atademie ber. Willen 


fdaisen, den ben Tamperatur des ſchmeltenden Siſes und dey 


dem iehtsenanuteu. Bardmeterfande der Schall in ı Eelunde, 
einen Weg von 177. Ceiſen dm der Laft zaructlegt, und diele 


Seigwindigktin.bep jedem über bieler Temperatur ‚erhöhten ' 


Grab bes Termometerd um 15530 wählt; fo iſt Mar, bai 
ber Unterſchied der Zahlen, ndmfih 2,79 (Zeit, melde ber 
Schall bey den Verſuchen der Aktademie brauchte, um von ris 
‚nem Ende der Roͤhre bis zum andern zw gelangen ) und 2”, 5 
Cdie durch Biot gefundene Differenz der bepden Schelle), oder 
o, 29 bie Zeit iſt, im welcher der Schal feinen Weg durh 
die Röhre zuruͤcklegte; er brauchte aljo dazu etwas weniger als 
ıfstel Setunde. — Blot überzeugte fi genauer von der Bahr 
heit des Faltums, dadurch, daß er an das eine Ende der Möhre 
Jemand mit einer halben Sekundenuhr, und fih felbft an das 
andere mit einer gleihen, mit ber letztern forgfältig seralide: 
wen ‚übe ſtellte, und fo Ireugende Beobachtungen anftelite. 
Ale Rimmten miteinander überein, CMonit. } 
(Det Beſchluß morgen.) 
@rohbritannten 
Im Argus llest man heute: „Wenn noch Bewelfe für ben 
Elufluß, den England auf die Umzuhen in Spanien gebibf hat, 
sirhig wären, jo wärde man deren anverwerfliche in ben Druide 


Schriften finden, melde in allen Provinzen dieſes Kdalgreichs 


in Menge verbreitet werden, Die meiften tragen ein dem 
ſpaniſchen Charatter fchr fremdes Gepraͤge. Der Fattionsgeiſt 
allein verleitete wicht zur Anſopferung der Jutereſſen des Bars 
terlanbes und ber Meltaion, der Innigften Neigungen, und aller 
‚tief in das Herz gegrabenen Empfindungen. Man erjicht aus 
ben letzten eugl. Journalen, daß der Werfaffer reiner zur Er⸗ 
‚i@ätierung der Treue der ſpauiſchen Kolonien beitimmten 
Adreſſe, die Verachtung des Saleligen und der oͤffentlichen 
Mepnung fo weit getrieben, daß er Enziand den Troͤſter des 


aꝛenſchlicen Geſchlechts, and dem Schld der unglücktlchen Menfch⸗ 


heit genanat bat. Sewiß, glebt es keinen Spanker, und vors 
uglich feinen amerlfanligen Spanter, der nicht einen idönen 
Apinmenter uber diefe Aeuſſerung machen könnte. Kaum find 


‚6 Moaate verfioffen, als man in London die zu Burmos’Yys 
res gemachte Deute verthellte. 


Iſt es nicht Im der That efe 
feltene Großmuth, dieſe Kolonie im dem Grade gepländert zu 


baten, daß ben der Vertheilung auf ieden Offüler einer yahlı 
teichen Armee die Summe vom 168,000 Fr. am? Iſt es 
nat ein Wert fanfter umd menſchlicher Gefinnungen, das auf 


den. Straßen von Buenos / Apres eine Menge vertheidigungs⸗ 
lofer Weiber, Steiſe uub Kinder erihordet wurde? Die Sins 


wohnet dieſet Kolonie werben lang an bie eietiige Milde nad 
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Grofmuth denken. Damals wollten biejenigen, die ſich nun 


Spaniens Freunde und Alllirten nennen, durch die gehaſſigſten 


Mittel deſſen Kolonien anfwieglen. Sie hatten aus alien Zins 
dern Mbentheuer gefammelt, um bie Laufbahn des Raubs und 
Morde zu begfunen. Der engl. Gen. Wöltelote iſt im Gruns 


de bloß zurätberufen und vor Gericht geftellt worden, weil er- 


das Mordipiel unvollſtaͤndig gelaien hatte, Sein Verbrtechen 
war, baf er bie ſpauiſche Kolonie mit unter das brittiſche Joch 


hatte bringen finnen. Menu mir um einige Jahre zurückbli⸗ 


den, fo finden mir noch andere Beyſplele ber brittifhen Groß⸗ 
muth gegen Spanien... Die Wegnahme bee 4 fpanifhen. Fre⸗ 
gaten, bie Niedermeplung dee Mannſchaſt derfelben mitten Im 
Erleben , iſt deren eins, das wohl ewig In dem Andenken der 
Spanier Teben wird. Selbft jetzo, mo fie au fo Iügenhafte 
Verfigerungen, an eine fo fpdt erſchelnende Hälfe, an eine fo 
treuloſe Fteundſchaft zu glauben feinen, könnten fie dem naͤm⸗ 
lihen Seiſt, de ndniligen Abſichten erfennen. 
- (Der Beſchluß folgt.) 
Ftallen 

Berichte aus Neapel, vom 1. Nev. enthalten folgendes 
Tönlgl, Dekret vom 23. Dft.: „Wir Joachlin Napoleon ic. Da 
Wir überzeugt find, daß die Biſchoͤfe und Erjbligäfe Unfers 
Weis zu dem vortrefliken @rmeingeift, ber unter Mafern Un⸗ 
terthanen bereit, durch Lehre und Vepfpiel nicht wenig bay 
getragen haben, fo ernennen Wir ale Erzhiihöfe, bie biäber 
den Eid der Treue abgelagt, zum Bewels Unſers Wohlgeſal⸗ 
tens über Ihr Betragen zu Kommandeurs Unfers Fönlgl. Or⸗ 
dens bepder Etzilien, bie Biihöfe aber zu Mittern deſſelben.“ 

(Sorr, Mil.) 

Ferner batte der König den H. Grafen v. Ehampagny, 
franzöfiigen Minifter der auswärtigen Uingelegenpeiten, zum 
Dignitaire eben dieſes Ordens ernannt. — Das Felt, welches 
bie Muntzipalttdt von Neapel am 29, Dft, dem König und 
der Königin auf dem Stabthenfe gab, mar eins ber praͤchtig⸗ 
fien, die man je in Neapel geſehen hatte, Das ganıe Ger 
dinde war yon Innen und auffen geſchacvoll beleuchtet; im dem 
Tanzfsal ſchwedte über bem koͤnigl. Thron eine geflügelte Bits 
torla mit 2orbeerzweigen, uud ausgefuchte Erfrifchungen aller 
Urt fanden für die große Menge von Anweſenden bereit. Ein 
trantparented Bemälde zeigte bie Anfigt von Eapri, — Der 
Beſuo fuhr fort, Rauch und Flammen auszuſtoſſen; aber Lava 
war biöger nicht geſloſſen. — Unfer Königreid Neapel, fagt 
dee Monitore, liefert die koͤſtlichſſten Trauben, und gleichwohl 
gehört der Wein mit unter die vorzägligten, well man bis, 
ber im deſſen Behandlung allzu forgles war, Seht bat Dr 
Drorati eine Schrift herausgegeben, worin er zeigt, wie um 
fere Weine durch zmetmäßigere Pflege veredeit werben könnten. 

Der Eraf von Wenn, Generalgoaverneur vos Koslane, 
dat im Erwägung, daß be großen Wahrheiten, welche fu ber 
Entwort Sr. Majeſtät des Kalſers an die Deputirten ber 
neuen Depattemente Jtaliend enthalten find, eine allgemeine 
Welanutwerdung verdienen , befohlen, daß ſowohl die Murede 


re — 
— — — — — — — — — 


gedachter Deputirten, als die Antwort Se. Mai. 2000 Mal ab⸗ 
gedenckt, und an alle Behörden vertbeilt, außerdem im ganzes 
Rande öffentlich bekannt gemacht werden fole, — Ge. lalſerl. 
Hohelt ber @eneralgonvernene Pring Borgheſe zog am ztem 
Rovemb, ſeperllch zu Spezla ein, und mar noch bie auf den 
sten daſelbſt. Man Sat gu Genug Nachrichten aus Landen, 
daß die Expedition bes Generals Balrd von 55 Transportfahes 
zeugen nach Interefianten Orten beftimmt ſeyn Bhune, - 
(@aj. univerf. ) 
Nachtlchten aus Neapel melden, dab auch bie Elitenkom⸗ 
pagnlen bes dritten lallaͤnlſchen Linienregiments bey ber Eros 
berung von Gaprt mitgefodten, und fi dabey ſeht brav bes 
nommen haben, Nachrichten aus Fiumlelno meiden, daß eine 
englifge Fregatte das daſige Fort deſchoſſen habe, meil fih 5 
Kauffahrtepiälffe aus Cyltavecchia dahinter geborgen haben. ° 
‘ — — (Mail: Amtobl.) 
Eine Deputatlon von Kaufleuten hatte bey dem König 
Audienz. Er unterhielt fi mit derſelben ſeht lauge über dan 
Handel von Neapel, verſprach ihr feinen Schub, und ermun⸗ 
terte fie zur Errichtung nener Marufakturen. — Der Ep 
blſchoff vom Karanto, Minifter des Innern, wurde vom Rs 
nig zum Präfibenten des En, Erziehungsinftitur für adelicht 
Kinder ernannt, (Neap. Men.) 
Diuemart. 
Nachrichten and Kopenhagen vom 8. Nov, in der Hambus 
ger Börfenite fagen: Das @erächt von einer bebrutruben 
Niederlage, melde die Shmeben In Finnland eriftren haben 
foßen, erhaͤlt ſiih, ohne jedoch naͤher beitätige zu fern. Men 
fügt Hinzu, ber König habe nach diefer verlornen Schlacht ia 
Proflamation erlaffen, worin er alle Maffenfähigen in Maſſe 
sur Vertheldlzung entbiete, Hierüber follte fi in mehrer 
Gegenden bes Reichs Unzufriedenheit geiuffert haben, 
Defttei. 
Wien, ben 19. Nov. Das anf Befehl Er. Maj. bes 


Kalſere dem erften Oberhofmelſter, Fuͤrſten von Trautmangs⸗ 


dorf, augefertigte Bulletin, aus Olmüitz vom r7. d. dat die 
Belorzuiß ginziih verſchwinden gemacht, welche Das kurz vorber 
alipier eingeteoffene vom 16, Aber die Geſundheltsumſtaͤnbe 
Ihrer Maj. der Kalferin erwedet hatte, da es die hoöͤchſt er⸗ 
freuliche Nachricht euthielt, daß die befürchtete Gefaht gänzlich 
voruͤber fer. * 

Höre Maj., umfere augebetete Kalſerin, waren im ber 
Nacht vom 15. auf den 16. von einem zlemitd flarfen Fieber 
mit Huften tefailen worden, und ba das Bieber am 16tem 
aublelt, baden Ihre Majeſtaͤt am eben dieſem Nachmlttas 
um 4 Über, aus angemohnter Andacht, Sich mit dei heiligen 
Satramenten verfehen laſſen. Doa haben fi die Kianfheitts 
umſtande Ihrer Maj. in ber nadfolgemden Nacht, zum allges 
metnen lebhafteſt empfundenen Vergnugen, bergeftalt über alle 
Erwartung gebeffert, daß nach ber Meufferung bes Hofrathes 
und Leibmeditus won Stift für biefen Ungenblit, alle Befahe 
voräbes If, (Wim 9.) 
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Baleım 

Bamberg, den 19. Nov. Die Km. Einguartierungs 
Sommifflon bat befaunt maqchen laffen, daß von bem Armee⸗ 
Borps des Hrn, Gen. Dubinot mahcenannte Truppen » Abthel⸗ 
lungen im folgender bevläufigen Anzahl Im biefiger Stadt elıs 
quartiet werben; al6 den 18. Row, 411 Mann 371 Yferde; 
den 19. Nov. 370 M., 382 Pferde; ben 22. Nov. 2098 M,; 
ben 23. Nov, 1298 M.; deu 24. Mov. 837 M.; ben 25. 
Röv. 1550 M.; den 26. Nov, 291 Maun, 291. Pferde, 

Beten bat ſonach das zofte Chaſſeur sa Cheval⸗ Regiment 
bier und in der Gegend uͤbernachtet, und iſt Keute weiter nad 
feiner Beſtlumang abgegangen, 

Bamberg, den 20. Nov, Auſſer dem 7. Half. franz. 
Shaffeursa Eheval » Megiment, find geftern bie fürflichs reuſ⸗ 
fiigen Truppen, beftzbend In 143 Manu in biejiger Stabt 
einguarsirt worden, und haben heute fruͤh ihren Marih nad 
ihrer Beſtimmung fortgeiegt. (8. 3.) 

Bärtemberg 

Dennach, Teuenbärger Dberamtt. Domnerdta), 
den 27ſten DOftober Nachmittags ı Uhr brach In dem Hauie 
des Bauern Johann Georg Ochners, wahrſchelalich in 
der Woheftube Feuer aus. Im biefer Stube lag ein einjährls 
ges Rind Im Wette, welges bie berbepellende Mutter noch 
zetten wollte; fie drang trop ber heftigen Flamme In bie Stube, 
und bepwahe im naͤmlichen Augenblice folgte ihe ber Indeh her⸗ 
beygefommene Bürger Johanues Mäder; biefer mußte aber 
nun fon auf den Hinden in die Stube krieden; er fand bie 


Ochnerlu bereits zu Boden liegend, ergriff fie am den Fuͤſſen, 


yo3 fie ans den Flammen heraus, und brachte fie-auf bie 
Etrafe, wo fie nad einigen Zutungen ben Geiſt aufgab. Das 
Kind wurde duch die Slut fo ganz aufgezehrt, daß man beym 
Säuitaträumen uur noch einen Theil der Hirnſchale und elul⸗ 
ge Kuoden von demjeiben fand. Die aus der Braudverſiche⸗ 
zungstafe zu erhebende Entfaddigung beirdgt nur 396 fl. und 
eine vor wenigen Wochen wenerbaute Scheuer war noch nicht 
aſſekutirt. Dee Mobiliarverluft des Ochners mag, da ſaͤmmt⸗ 
Hide Zahenif, Früchten, Eutter ı., im Maude aufgiengen, 
fid anf 7 bis 800 fl. belaufen. Der Unglädlige iſt mit fels 
nen fünf umerzogenen, fo jchmel ihrer Mutter beraubten Alm 
dern ſehr zu bedauern, ba er zwar nicht arm, doch auch gar 
nit bemittelt if, Neuenbürg, den Gen November 1808. 
Dberamit, (Samib. M,) 


—— —— r — — — 
Bekaununtmachung. 

Um 7ten des tanftigen Monats Dezember werben brep bey 
Uufig 65 Bentzer ſchwete Gioten im Wege der Werfteigerung 
vorbehaiciip der allerhoͤchſten Genehmigung verkauft. Wie mas 
beren Bediaguiſſe werden im Liziiationds Termine befannt ger 
macht mweıben, 

Haufaiichhabere mögen fih daher am vorbeftimmten Tage 
bierorts einfinden. Ruerbach, am loten Nopember 1808. 

Konigligsöateriiges Heutamt. 
v. Yaur, Menibeamter, 





Derffeigernng. 

(2. a) Da die unterm 21. Dftober gepflogene Mer 
bandinng, Im Betreff des verftelgertem Thorichreiberhäufel, 
und dabey befindlihen Gärthen vor, dem Sendlinger » Chor 
laut alergnädigftn Befehl des Tin. Generals Eonmmiffariate 
des Ifarfreifes als Patrimonials Stiftungs » und Conmmmal» 
Suratel de dato ı2. dieß nicht genehmigt wurde, fo wird 
diejes Anweſen auf den 23. dieß neuerdings zur Verſteigerung 
gebracht. Kaufsliebhaber wollen demnach an bemeidtem Tag 
zwiigen 9 bis 12 Uhr auf gemelnem Stadtrathshauſe fig eins 
finden, und ihr Unboth ad Protocollum gebm. 

Aktum den 21. November 1808. 
Röniglihsbaterifher StadtsMagiftrat Münden, 
Der koͤnigl. Stadt ⸗Kommiſſdr v. Mittermay 

G. K. R. Feßwmaler. Bürgermeifter, 


Yublitfanbum. 

Nauen vermöge der am ıStem und zoften vor. Monate 
erläfenen alerhöchften Immeblats Reſtripte das Vermögen des 
geheimen Legationss Mathe Wilhelm von Strampfer m 
Dettingen, und der beyden Juden Hoffaltord Abrabam 
Fonas, und deſſen dltefien Echns Samſon Abraham 
muda provfiorifh in Beſchlag genommen worden; als wird fols 
bes öffemtlih mit der Muflage hierdurch befannt gemadt , daß 
ale bieienigen, welde von dem Wermögen bed benannten ım 
v.Strampfer, und der benannten bepden Juden irgend etwas 
hinter fi haben, denenſelben nichts zu verabfolgen, fonderm 
vorderfamft der Megierung davon getreue Auzeige zu machen, 
oder zu gemärtigen baben, daß jede Bezahlung ober Werabfols 
gung für mict geſchehen geachtet, und das Bezahlte ober Aus⸗ 
geantwortete von ibmen anderweit beugetrieben werben wird, 

Ans bach, ben 14ten November 1808. 
Königlich» baterifge Neglerung. 
v. Roͤder. 
2* Wunderllqh. 


Stricken ohne Nadeln. 

Ein junger Menſch aus Frankreich, der ziemich gut Deutſch 
ſpricht, wünfet im biefiger Stade Unterridt zu geben, Da 
fein Unfenthalt bioß won eimer gewiſſen Tabl Schuͤlerinnen abs 
bängt, fo wollte er Diejenigen Damen bitten, melde In biefer 
Kunft Unterricht zu erba:ten wünſchen, ſich bald möglich zu 
meldew: ine Unterrichtsſtunde koſtet ı fl., woran aber vier 
Schülerinnen Theil nehmen koͤnnen. Die dazu nörhige Maſchl⸗ 
ne, nebſt Mufters Buch koſtet 3 fl. Er logirt meben bem 
Kreupbräuer Nero. 195 im zweyten Gtode, wo man & 
lich Mufter aller Art, und firkten ſehen fanm, er 

Es iſt dem arten biefes vom @aftelg bis Ind Kochhaus Im 
der Kaufingers Gaſſe ein biaufeidenes Halstuch verloren wor⸗ 
dem; der redliche Finder wird erſucht felbes Ins obbeiagte Koch⸗ 
un über zwey Stiegen gegen angemeſſene Belohnung zu 

ngen. , 


(3. 4.) Eubesunterzeichneter bat Heuer mehrmal einen 
großen Vorrath vom gehaͤcelten ganz und Halbſtiefelu, wie auch 
Stuben, Theils gefohlt, Tells ungeſohlt; meldes er einem 
bohen Adel und verchrungsmärdigen Publitum zur gefalllgſten 
Abnahme hiermit ampeigt, und ſich gehorſamſt empfiehlt, Er 
wobat auf dem Areup im Weberhauſe über zwey Stiegen 
vis & vis ber Eepertagsfchule Viro. 215. 

Zultien, alergnädigft privfleglrter 
Winterſchuh⸗ und Sriefels Fübrikant. 
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Belanntmahung. 
Der Anton Rueſch, bürgerl, Krämmer und Welnmirth 
a Suhenhofen if in einen folgen Sqhuldenlaſt verfallen, 
# er chme Weräufferung feines Anweſens aufer Stand ift, 
die andringenden Gläubiger zu befriedigen, man mirb baber 
zum Gefammtoerfaufe feiner Realitäten ſchrelten. 
Dieie befichen : 

1) In einem zwey Stodwerke hoben bequemen Wohnhaus, 
unter weldem ſich aud bdrep fehe gute Keller befinden, 
Stadel, Yferdeftal, Nebenhaus, Back- und Waſchhaus, 
les gemauert, und mtit Ziegeln gebedt ; i 

.-2) eimem tleinen und einem größern Hausgarten; 
5) einem Krautitäde; 

4) 6 Jaudert Aeckern; 

5) Vier Tagmwerfe zwenmäbigen Wiefen; 

6) Bier Tagwerte Grmeinde » Wieiens, und einem Tagwerk 
® Gemeinde s Holztheilen. 

— Auf Diefem Mamweien haftet eine reale Kraͤmmers⸗ und 
Wetnwirths s Gerechtigfeit, die Realitäten find freves Eigen 
thum, die frändigen Abgaben beiragen an Steuer » Servke, fo 
andern 8 fl. 4 fr. 5 bl. 

Der Kauffaillig muß, mo nicht gamp, doch wenlaſtens zu 
'gwen Deittheile baar eriegt, der Ueberreſt aber In drep jährlis 
gen zu 4 pro Cento verzindlihen Friften berichtiget werden. 

Zu bem Werkaufe jelbit hat man Mittwoh ben 7iem tünfs 
tigen Monats Dezember feſtgeſetzt. 

Kanfsitebhaber , welche Im diefer Swifhenzeit dieſes Anwe⸗ 
“fen, das von Antom Rueſch felbk vorgezeigt wird, genau 
xbefichtigen wollen, können am benannten Tage frühe bis 0 Uhr 
in der biefigen Sandgerihtss Wobnung eriheinen, und nachdem 
ſich felbe aber iht Vermögen und Zeumu.b burd glaubwürdige 
Zeugniſſe ausgewieſen baten, Ihe Anbor zu Protofoll geben, 

Deu ziea Noprinber 1808. 
Königlich» baterifhes Landgeriht Aidach. 
Wirth, Altuer. 





Umortizgatiom 

Rad dem fi wegen dem dem quieseirenden Lanbrihter vom 

Hals, Burkhard von Haafi, über geleiftere Deal s Baraichaft 

“ yom 1000 fl., und von 500 fl. ausgefteltem, und zu Verluſt 

! gegangenen zwey Scheine inner dem untern 30. Sept. h, a, 

* prae. figirt 4 woͤchizen Termin Niemand gemeldet bat, ber 

*guf diefe Eine einen Auſpruch begränden könnte; ſo mil 

Eyan fohbe hiemit gerichtlich amortizirt, und für ungültig ers 
Nari haben. 

Etraubing den 14. November 1808. 
Köntglia » baierifhes Hofgertqht. 
crelhert v. Reialin, Praändent, 
Hübner, Eefretir, 


‘ ‚£wnbmadung. 
Sqon unterm 16. Sept. laufenden Jahres bat man auf 
mie von der Joſepha Trenter, kön. Hofgerihts » Mduotatend+ 
# Kocdier allermmiertbän’gft ander geitellte Bitte, und gemachte 
- miele, daß ben der mac dem Mbleben ihres Waters getroffes 
mn Erbfpaftsoertbeilung ein Joſeph Ferdinand Graf Hörwars 
tfihes landſchaſt ihes Kapitel pr. 1000 fl. de dato 5. Eept. 
1724 erbii an fie übergesangen, eine mweltere Ceſſſon reiner. 
Transportbrief dieſes Kapltals de dato 1. Juny ı751 aber 
verloren genangen ſeo, den allenfalüigen Inbaner folgen Dos 
‚Auments aufgerufen, ſad termine von 30 Lagen ſich dießorts 
um ſo gewiler über dem resimäßigen Titel zu legitimiren, 





= —— termine dieſes Juſtruments amortijtet_ werden 
würde, — 
Da nun gegenwaͤrtig der vorzeſetzte Termin wirklich frucht⸗ 
los verſtrichen iſt, als will man auch mebrgebachres Juſtru⸗ 
ment als null» und nichtig, ſohin als gaͤnzlich amortlzirt bien 
mit ertlaͤrt haben, 
Münden den 16. November 1808. 
Königlia bateriſches Hofgerir. 
Graf Neigersberg, Präfidenz. 
Stfretär Baber, 


(3. 5) 6 iſt in der Dienersgaffe Nro. 206. mächft dem 
Witenhofgäßt über eine Stiege ein großes heizbares Zimmet 
für einen Dultheren zw verftiften. 


Ben dem Buchhändler Jo Tindamer albler iſt zu haben: 
Berfiniiger Damen» Kalender auf 1809 mit Aupfern, 18, 





el go 

Hiſtoriſch⸗ genenlogifher Kaiender auf das Jahr 1809 mit 
Kupf. 18. 2 fl, go fe, 
Berliniiber großer Etult» Kalender für 1809. ı fl. 
— — dette — — — fiehne 20 Mt. 


Minerva, Taſchenbuch für dad Fahr 1809 mit 8 Kupfern. 14. 

Leipzig. Welinpap. 6 fl. — Schrelbp. If 
Brinnerungsbuch für das Jahr 1809. Braunichweig, di 
Taaliches Taſcheunbuch für ale Stände auf bas Jahr 1809. 8. 


Gotha. ıf.2,ı ke. 
Das goldne A B C. Ein Tafchenbuch für die elegante 
Welt auf das Jahr 1809, 8. Berlin, ı fl. go kr 
Kopebue , 9. von, Almanach dramatiſcher Spiele. ter Jadtg. 
12. Riga. 1809. 3 fl. 20. 
Garten» Memorandum für Llebhaber. ater Jahrg. a. db. J. 
1809 mit Kupf. gr. 8. Rudolſtadt. geb. ı fl. 30 fr, 


Dialogues pour la vie fneiale, en frangois et allemand, par 
F. Beauval. Tom °, 8. Dresde 1898. bröch. ı fl, 20 kr. 
Die Rheinlſche Sonföberationds Uie, ober der am 12ten Ja⸗ 
lius 1806 zu Paris abgeſchloſſene Werrrag, fraujoͤſtich und 
beutfh mit diploma iſcher Senartgleit abgebrudt, herausg. 
von V. U. Winfopp. gr. 8. Franff, 1808. 1 fl. 30 kr. 
Schubert, D. ©. 9., Anſichten * der Nachtſeite der Ratur⸗ 
wiſſenſchaft mit 2 Kupf. gr. 8. Dresden. 1808. geb. 6 fl. 
Poft- und Reifebuch , allgemeines, von Deutfchland und 
angränzenden Landen, mit einer Karte, sie Auflage. 3. 
Frankf. 1809. geh 1 fl. 24 kr. 
Maiendab, Ebert won, die Lage der Weit, und Preufens 
nad Friedrichs Tode. 8. Amjterdam. 1808. geh. ı A 
Beier, D. ©. W., die Gebeimaiffe des weiblichen Gefhlenrs, 
erg Krankheiten, und Mittel dagegen. 3. Leipzig. 1809. 
geb. ı fl. 


Eremben + Ruyelge . 
Den zofen November, Kr. Hebert, Arwiteft von Wien. 
Mad. Gaiterd, von da. Hr. Bechet, Kanſmann von Augs⸗ 
dura. Hr. Feuerftein, Kaufmann von Bezau. Kr. Iubelie, 
Kaufmann von Wien. Hr. Merömiler, Kaufmann von Auge: 
burg. Hr. Tenfi, Kaufmann von da, im Krenn. Hr. Gut⸗ 
maver, Lleutenant von Pallau, im gold. Baͤren. . 
Den a1. Rov. Hr. Schufler, fuüͤrſtlich Kihtentelntier 
Landvegt ven Wien, nnd Hr. Zelinfa, Gruurbussfäbrer von 
Hebenitntenitein.. Hr. Harte, Stabrbauinipetrer con Mondes 
burg, im Udler. He. Bouchot, franz. Bahimeiker : Abjunct, 
u Hirſchen. Hr. WBilor, Negotiant von Zrantrein, im 
veuh. s 





Muͤnchener 


PYolitifhe Zeitung 


Mit Seiner kdaisl. Meichät von Batern allerguäbigftem Yrivfiegium, 
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Frantreid, k 
bareis⸗ den 16ten Rovemb. Der *—— * 


hrute das erſte Bulletin der Urmer in Spanien, 


aus Bittoria, vom ofen Nor. batirt. Daſſelbe iſt folgenden 
Mhalts: „Stellung ber franzöfifhen Armee am 25ſten Dftos 
ber. Das Hauptquartier war gu WBittorie. Der Marſchall 
Herſeg von Comepfiano’ (Moncen ) fand mit dem linken Kids 
gel Kings des Urragond und des Ehros; ſein Hauptanartier mar 
zu Mafala, Der Marſchall Herzog von Elchiagen (Nep) hatte 
fein Hauptquartier zu Guardia. Der Herzog won Iſtrien 
(Befiieres > hatte fein Hauptquartier zu Miranda, und bielt 
das Fort Pancorbe beeht. Dee Divifionsgeneral Merlin ftand 
mis einer Diviſten auf ben Wuböhen von Darango, um dem 
Feind, ber auf die Höhen von Mondragen fich werfen zu wol⸗ 
ken ſchlen, abzuhalten. Nachdem ber Marfhall, Herzog von 
Denz'g, mir den Diekfionin Gedaftianl und Leval angefetttmen 
war, fand ber Aönig für gut, bie Diviſion Merlin abzubern⸗ 
fen. Da inzwiſchen ber Feind kühn wurde, und Lerin, Mia 
und mehrere Pol n auf bem Iinten Ufer bed Ebros befehte, ter 
fabt ber König dem Marſchal Herzeg von Coaereliana, gegen 
denfelben zu marfeiren, Der General Watker, Befehlshaber 
der Cavalerie, und die Brigaden der Generale Habert, Brun 
und Mazout rädıen gegen die fendlichen Peſten vor. 

Der Beind wurde am 27. auf allen Yunkten geworfen. 
1200 Mann, bie in Lerin eimnefloffen waren, wollten fd 
anfäuglich verthe digen; allein dar Diolſienogeneral Granbiern 
traf ſoß leich Aunſtalten gem Mngriffe, flug fie, und matddte 
einen Oberſten, 2 Oberftlieutenante ao Dühlere and bie 
1200 Soldaten defangen; dieß finb’ble Teuppen, melde sum 
Lager von Er.’ Roch gehört hatten. Autgleicher Reit marſchirte 
der Marſchatf; Hersch vow Eichingen, gegen Pogtono, gienz 
über ben Ebro, machte 3oo-@rfangene, verfolgte den Feind 
eintge Stunden jenſeirs des Ebres, und ftellte die Bruͤce von 
Sopröno der, Eine Folge dieſes Ereigniſſes war es, daß der 
ſpan. Seneral Yigmatelli, der bie Infärgenten torwandie te, 

von:benfelben gefririgt murbe, 

Die Truppen bes Merrätbers fa Romana, umb bie kriegt 
gefanzenen Eparier in England, weite de Cisläader in Spa 
nien ans Land geent harten, dann Die Divifimen vom Geir 
sin, zuſammen 50,000 Mann, bedrohten vom Bilbao aus ben 
Varſchall Heryog von Dauzig, der, getrieben vom eier edien 
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Ungeduld, am 31. gegen fie marfchiete, und fie fm Sturm⸗ 
marſch ons allen ihren Stellungen warf. Die Truppen ber 
Rouföderation haben ſich ausgezeichnet, vorzuͤglich das badiſche 
Korps. Der Marſchal Herzog von Dangig verfolgte den Feind 
auf ben Ferſen ben ganzem 1. Nov, bindurd bis Ginenrt, und 
thette in Bilbao ein, Man fand berrächtlihe Mag⸗ziue in 
diefer Stadt, aud mehrere Engländer murben gefangen gemacht. 
Der Berluft des Felndes an Todten und Verwundeten iſt ber 
traͤhtlich; am Gefangenen: ift er unbedeutend. Unſer Weriuft 
beiicht mur aus 15 Todten und ohngefaͤhr 100 Bleſſitten 
So ehrenvoll auch biefee Vorfall war, fo waͤre doch zu wuͤn⸗ 
ſchen, dab er nicht ſtatt gehabt hätte, Das ſpaniſcht Korps 
war in einer" Lage, dab ed aufgehoben werben Tonnte. In ber 
Zwiſchen zeit kam das Korps des Marſchalls Bicter an; es 
murbe von Wirtoria nad Drbmma geſaudt. Um 7, hatte der 
Eihd, der. dur von St. Under angefommmene Truppen ver⸗ 
fräett worden we bie Unböhen von Buenes beſeht. Der 
Marſchall Herzog von Danzig marſchlerte gegen ibn, und durch⸗ 
brach fein Zentrum, Das 53. und 32. Megiment haben fid 
antgrieiääinet. Härten diefe Ereigniffe in ber Ebene ſtatt ger 
habe, fo wuͤede nicht ein Belnd entkommen ſeyn; allen die 
Grbirge von Et. Under nud Bilbao find beunahe unzugaͤnglich. 
Der Herzog von Damig verfolgte ben Feind den ganzen Tag 
hindurch in den, Engpaͤſſen von Valmaſeda. Im biefen letztern 
@efenten bat der Feind an Toben, Verwundeten und Ser 
fangenen über 3500 bis 4060 Mama verieren. Der Herzog 
ven Danzig rübmt vorzäglih den Divifionsgen.‘ Leval, den 
Sioffiondgen. Sebaftiani, dem bofänbiihen Ben, Chaſſey, dem 
Oberſten Laceſte vom 27. leichten Infant. Reg., den Oberſten 
Baten, vom 63. WHulentnfanterlereg., und die Dberfien von 
Faden und Nafſſan, melden Se, Mal. Belehnungen bemilligt 
haben. Die Urmee iſt reichlih mit Lebensmitteln verieben; 
des Wetter iſt febe ſcoͤn. Unſere Kolonnen marſchiren mach 
ciner Tombinirten Bewegung. Man glaubt, daß das — 
qnartler heute Racht vom Vitterla aufbricht.“ 

Parbs, den 15. New. Der Arquä enthält dente falzeude 
Neulgteit: Die letzten Briefe von der Urmee im Spanien ſa⸗ 
gen, daß der Kalier am 9. Nov. zu Miranda» des Duero war; 
bie Vorpeſten ftauden wenigſteus 20 Stunden von Madrid, 
Die frang. Armer marfhirte mit dem größten Muth vorwärrs, 
Und rrheitand den nimligen Briefen,  dap die Uffalre bey 
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Bllbao anferorbentiih glänzend und ehrenvol für bad Rorrs bes 
General Erbaftkant war, ber die Attaque biefer Stadt bir 
eirte. (J. d. 2) 
Verpiguan, deu 8. Nov. Der Keldsgraf und Koms 
mandant em Chef bes ten Korps benachtichtigt die Armee, 
daß der Divlfiondgen. Dübesme rapportirt bat: ber Feind 


fey von ihm mir BVerluft von mehr als 1200 Todten und“ 


Verwundeten, utbſt 6 Kanonen geſchlagen. Das H3ite Meg. 


Teuer des Feindes, wie an. einem 


und bas Diegiment der faif. ftallin. Bellten mandverirten‘ im 
varadetage. 


Der Minifier Etantefefretde jam am 11. Nov, nah Bad⸗ 
omne; er wollte am-aubern "Morgen noch bem Hauptquartlet 


abgeben. _ 

Ein kaiſ. Deiret vom 27. Ott. verorbnet, daß 9 Auditoren 
aus dem Staatsrath genommen, unb bev ber Generalbirektion 
ber Brüden unb Ghaufieen angeftelt mwerdon follem, 

Zu Straßburg wird eine Sentraltommtifion, unter dem. 
Namen: Magifirat du Rhin, eingefept, welter bie Unterfw 
Aung und Entiheldung aller ſich auf bie Erhaltung des linken 
Mbeinufers (von Hüaningen bis an bie Graͤne von. Holland) 
und and bes reiten, gu Kehl, Caſſel ıc. bezlehenden Streit⸗ 
fragen aufgetragen If. — Eine itallealſche Zeitung fagt, bet 
Marigal Rep iep zum Herzog von Werona eraänaf, 

(3. u PEm. 

Des Journal bel’Empire enthält mehrere bicft Intereifante 
Ehreiben aus Newport über den verberblisen Einfluß Cags 
lands anf bie vereinigten Staaten von Nosdbamerite, Die wir 
aus Mangel au Raum und Zeit auf ein anderes Mal veriparen. 
Geſchluß des geſtern abgebrochenen Artilels aus bem Menit.) 

Bey diefen Verſuchen bemertte Biot au, mie ſelbſt bie 
ſchwaͤchſten Schalle fig in cylindriſchen Möhren auf auferor 
Deutlich weite Dikangen fortpfianzen. Er wäblse zu deu Wer⸗ 
ſuchen bie ruhizen Mitternahtfiunden, Worte, au bem einen 
Ende der 488 Tolkien langen ihre nur lelie geliipelt, wurbeu 
deutlich am anberm gehört. Dieje Urt, ſich mit einem um 
fiorbaren,, über 1/4 Stunde weir entfernten - Nachbar zu nt 
terbalten, fegt einen, felbt wenn man den Grund davon weiß, 
in die hoͤchſte Berwunderung. Biot erbielt auf feine Fragen 
bie Antworten in 6 Sefuuben. — Die tiefen unb boden Tiue 
pflanzten ſich mit gieiher Beiawinbigteit for. Blörentöne 
langien unnerdudert am bas andere Ende ber Röhre. Gebr 
done Toͤne aber verloren ſich mauchmal völtg, — Sprach 
Biot in die Roͤhre, fo vernahm er ein bis smal vervlelfachen ⸗ 
des Echo feimer Worte; die Echos beobachteten antec ſich gleis 
Ge Intervalle von ungefähre 1/3 Sekunde. Das letzte ließ 
fi aber erſt im etwas weniger ald 3 Befunden , alfo in der 
Seit, welche ber Schal zum Durdlaufen der ganzen Möbre 
braudte, hören, Die amı andern Ende befindlige Yerfon hört 
tmmlihen mar Einen Schall. Viftolenihäffe verutſachten nah 
3” am aubern Eube eine ſehr lärmende Erplofisa Die Luft 
wurde mit einer ſolchen Gewalt durch bie Roͤhre getrieben,. 
bap bie am audern ünhs befindliche Hand einen ſcht fühlbaren 







Stoß erhielt; felbte Körper flogen aus dee Mößre, und eis 
vor bie Mündung gehaltenes Licht veriöfgte. 
Brohbritamunten 
Loudon, vom zıften.Dftober,. Briefe aus St. Dominge 
fagen, daß Pethion- jept wieder die Oberhand gewinne. Planen 
2 ıf2 Monaten ſchlagen fin feine Truppen, unter General 
Kaamater, 23 mal fiegreid. Am Ende Apriis wurde bie Nords 
Armee - völig geſchlagen. Ehriſtoph verdankte feine Mettung 
bioß der Schrelligkeit feines Pferdes. — Pethlon (der ſich Pre 
fibent der Nepubiit menut) war. .seidhslie txaut. Während. - 
dieſer Krankheit ſpann Magloire eine Verſchwoͤrung gegen ihn 
ram, welde bie Vernichtung Pethions und die Einführung eines 
rel demotrarifchen Bourernements beywedte ; ‚fie wurbe aber 
entbedt,. Magloire ich nah Jacmed, warde aber arreiick,, 
und mit 7 ‚feiner Helfershelfer hingerichtet, 
Uebrigens herrſcht zu Portsaus Prince ſelt dem unterbrodes 
me Kandel mir Amerita ber größte Mangel, Zucker und Kaffee: 
ſind im Ueberfluß vorbanden, bie motiwendiuften Bedürfaiſſe 
aber fohlen, und Alles iſt umgebeuer teuer; die Colenalwaa⸗ 
“sen find ſehr wohlſell. So ſtein's au auf den Cap, wo man 
nur von Berfhwörungen, Verhafiungen unb Revolten ſpriqt. 
Die Neger hätten ſich beiier befunden, wenn fie nigt fo. 
arauſam gegen die Weißen geneien wären, und dem fraupöfl: 
fen Gouvernement ſich mit widerjent bitten. Nach Depe⸗ 
ſcqhen aus. Bailera bar der Naja von Jeppour Hellar's Trup 
pen gänzlich verulchttt. . (3. P&m.): 
Beſchluß des.geileen abgebrochenen Artitels aus dem Urzuc 
Ihre Häfen waren faum Gngimd geöffnet, als eine berrdchts 
line Menge feines ſchlechteſten Warren ausgelaben wurde, Che 
eine engl. Expedition dem Iniurgenten zu Hülle Fam, war ein 
ihrem Jutereſſe zuwider laufender Haundelstraktat abgeſchloſſen 
worden; ehe: fie Kriezemunltion erhielten, hatten fie Nele, 
und Wein in ungeheuter Menge am England überiaffen, and 
- während die engl. Journale met überseiebenen Nachrichten über, 
die Erpebitionen augefült waren, beichäftigie fin bie Regle— 
zung thätiger mir ben Mliteln, alle Reichthümer Spanientß 
na feinen Haͤfen zw stehen. Frantteich, das die Hülfsgueliem, 
feines. Antirien ſchonen wollte, Yatte immer mit Beine 
Merinos begehrt; die engl, Megierung hat berem 
Monate mebr bezogen, als jenes in mehren 3 
werben wir balb gewahrt werben, was eine inzye 
England Spanien getoftet bat. 
Stande ſeyn, Inglands Wohlthaten zu würdigen, 
rechnen, in wie weit ber Krieg, ben es in 
ein Hanbelötrieg: geweien if, Gchom iſt zu 
der Iufurgenten im Salem, Gum man 
feiten als "deu Vorlaͤufer einer Niederlage an; 
man fu dem Fauatismus, ber ihnen bie en 
argeben hat, big. Urfame. ihres Werberbens finden ; 
bir eudlich mdhert ih, wo dieſes unglüdlide 
schörig ausgepländert, der brittiſchen 
mäsbig befunden werben wich,“ 
v 


* 
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8 DAnewmart. * 

Copenhagen, vom sten Novemb. Die von dem vers 
ſtorbenen Furften von Heſſenſtein an Se Durch!. den Statt 
halter, Landarafen Karl von Heſſen, vermahten, zwiſchen Kiel 
and. Rürtenburg gelegenen Büter Clamp, Pander, Echmel und 
Hobenfelde find von Lepterm in Beſih gemonmmen worb’n, 

: -CHamb,. Eoer,) 
Holland, 


Amfterbam, ben 9. Nov. Man eemartet hier heute 
ben König; umb ſchmeichelt ſich, Er werbe einen großum Theil 
des Winters Gier bleiben, — Um ı5ten wird ber gefehgchens 


de Aörper feine jaͤhrliche Sitzung eröffnen. Unſere öffenslige 


Vaplere fteigen fortbanernd, 
(3. de $r.) 


Königreib Weſtphalen. 

Cafel, den 17. Nov. Der Geburtdtag Sr. Maj., des 
Königs von Weftphalen, angekündigt vorgeſtern Abends durch 
21 und geftern fräbe durch 100 Kanouenſchüſſe, veranlafßte vom 
Hofe herab bis zu der geringiten Glaffe der hiefigen Einwohner 
lebhafte Freude und Werguügen, (8, 3.) 

. Yrıenfem 

Berlin, den 10. Nov. Geſtetn Abends iſt der Graf 
von ber Golz, mac glätliher Beendigung des Definitivabs 
ſchluſſes mic dem kalf. franz. Generalintendanten, Hmm. Dari, 
In Begleitung des Hrn. Stägemann, von bier nach Koͤnlgs⸗ 
bera abaereift. Ya Unfehung der bevorfichenden Räumung der 
greäß. Staaten von dem faif. frany. Truppen, lieſt man bier 
ein Reſcript, dad von dem tom. Cabineteminlſterie en bie 
Grmecalcisilfsmmifferien in deu bisher defegten Provinzen er⸗ 
laſſen worden if, Wir werben es morgen mitiheilen, 

Deurfdlanı, 

Danztg, vom iſten Non, Der Kaiſer Mapoleon bat 
unfrer Stadt einen neuen Bewels feiner Greßmath gegeben, 
Indem er ihr für die rüdftändigen Zablungen der Gontributio: 
nen, weiche fie an Ftautteich ſquldig it, Aufſchubs s Termine 
zugeſtanden dat. — Die franzöfiien Wehörben haben einen der 
angejehewiten Kaufleute Diefer Stadt auf mehrere Rage in das 
ort Meichfelmände gefangen gefeht, well er falle und uns 
sönftige Nachtichten über bie tuſſiſche Flotte In ber Oftiee ver 
bretiet hatte. CHamb, Eort.) 

Defreid, 


Briefe aus Bien vom 12. Novemb. fagen, der ruſſiſche Ges 
fardte gate von &r. Maj. ein ſchoͤnes Praͤſent erhalten, und 
er ſchicke fig zur Abreiſe ar. Much fol der Fürſt Primas des 
rheinifhen Bundes den Grafen von Marſchall zum bevollmäde 
tigen Minifter am oͤſterreichiſchen Hofe ernaunt haben, 

Wien, ben 16. Mop. Heute wurde ber Kurs auf Wugs 
burg zu 223 notitt. — Folgende hicſige Häufer haben Ihre 
Zahlungen eingejtellt: Planfenkern, Echlanern und Klinger, 
Saruer und Welſetn und Bogdan Buttowich. — In dem am 
24. und 25. Otteber d. J. zu Wifteröpelm, einer dem Gene 


eal, Grafen von Sohenfeld, zazehbrigen Herrſchaft In Dber« 
Öfterreich gehaltenen Treibjagen, zeigten ſich auf einmal 5 weiße 
Wölfe, die aber alle, ohne zum Schuß zu Fommen, buedat 
brachen. (B. 3) 
Helvetlen. 
Brom ı5. Nov. Die dießiadrige Welaleſe Ik Im Vanß 


de Wand (dee franzöfligen Saweltz) ungemein ergiebig ausge⸗ 


fallen. Ein Jauchert Boden mis Weinreben beuflangt, lieferte. 
6 bis 12 Fuader Wein. Allein wegen der napfalten Wirterungı 
Im September mad Dftober gelangten die Trauben nidt zur 
völligen Seitigung, und der biefjährige Wein wied alſo dem 


von 1806 in bee Qualitaͤt gleich fonrmen. — Der Herr Laube 


ammann ber Schweit bat anf Verlangen ber frauzöllihen Ra 
sierung bie loͤblichen Kantons wiederholt aufgefobert, keine 
jungen Zranzofen, welcher ber Kouſcription unterworfen iſt⸗ 
in denjelben weiter zu dulden. (8, 8), 


ee 


“ufrnf, i 

Um 30. Sept. dieſes Jahtes ſtarb albler ber Pönlal balet. 
Rechnungetommiſſaͤr des Diegenkreifes , Anton Kupzenberzer, 
ohne leytwiuige Difpofition, 

Der Veritorbene war zu Aralburg, des Abm. baler. Laad⸗ 
erlats Mühldorf, gebürtig. Es bat fih zwar beilen zwews 

er Bruder, Jakob Aupzenberger, um Ausiolglafung, 
deſſen Naclaffes gemeldet. Bevor man aber bieie Verlaſſeu⸗ 
{daft verabfolgen ju laffen gebentet; ſo mil man ale Jene», 
die Jure Crediti, vel quocungue titulo hierauf allenfalls, 
einige Anfprähe haben könnten, unter einem peremsoriihen, 
Termin von 30 Tagen, vom heutigen Dato an, aufgefordert 
Fäden, ſolche inner dieſer Beitfeit mm. fo fiterer dep dem 
nadgefeßten ton. Hofgerihte restsgemägiih darzurdun, als fe 
ſonach nicht mehr gehört, und die geſammte Verlaſſeaſchaft 
dem Bruder des Verlebten ausgefolgt werben wuͤrde. 
Straubing ben 24. Nov, 1808, 
Königliges Hofgeriht von Nieberbaterm 
Freipere von Reichlin, Präfident. 
Grasmair, Getrmtäg 





Berfauf. j 


Drey viertel Etunden von ber Wefidenzftadbt Dründen Ik 
ans freyer Hand zu verlaufen: Ein erſt vor vier Jahren werk 
Grund aus neu aufgemauertes Bauern» Bätel, in melden: 
ebener Erbe drey, umb über eine St'ege vier durchaus mit 
guten verfehene Zimmer, Kühe, Keller, Gumpbrunnen, 

tallıng anf jwey Pferde, und vier Kühe, daun einem ſchoͤnen 
Wurz⸗ und Obſtgarten, in welchem 50 Zwergels und 6 hoch⸗ 
ftämmige Bäume find, Es befinden ſich bierbey 18 Tagwerte 
Geldgrände, und-eine Holzwiefe, mebft ber en Baus 
mannsiahenif, werden 9 Schaͤffel ausgebauet, Indelgen, und 
die jährlihe Ausgabe gering. Das Nähere iſt bey dem Hart 
ſchier Riedl, deym Schäfler am Näbelfteg über zwey 

en zw erfragen. 





— Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu zoder., [wie auch 
ensliide Bleyſtifte, Jedern, geſchalttene und ungeſchaltteue 
in Dutzend oder eiazeln, find im Comtoit dieſer Blaͤtter nu 
ſeyt biigen dreis zu haben. 
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Kundmadhnng. 

(3. 6.) Franz Joſeph Stain, Latierl. koͤnigl. Sauz⸗ 
dargiſcher Hoftammers Hauptbuchhaltungs ⸗ Reviſot foll ruͤckſicht⸗ 
Ha der bereits vom hleſigen königlichen Hofgerihte unterm 30, 
Jund dieſes 
Fa Welerlin, geweſenen kurfuͤrſtlichen Braͤuverwalters⸗ 
Tochter zu Traunſſtehn beſeſſenen zwey zut gemelnen Schul ⸗ 
denabledigungs » Aaſſe trausportirten landſchaftlichen Zinszahls 
amts: Obligationen pr. 250 und 200 fl. auch noch die ebenfalls 
mu gegangenen Urkunden zum Beweiſe des Aukunfids 

6 pieodugiren, ndmlid : " 

1) Von drev Bundes Eapitallen nd 62 fl. 36 Fr. anno 

1629, Binspelt Item Auguſt, welde ‚unter der Haupts 

Summe pr. 250 fl. begriffen waren, das Pflew 
Geriät:Traunftelnifche Mtteitat de dato 23ſten 
Yunp anno 1760, worauf die unterm ıyien Zulp des 

felben Jahres an bie Weckerliſchen Erben im Saly 
burg geiehte Liquidation erfihtlid iſt; 

3) von fermern brep Kapitals-Voſten a 5o fl. de anno 
1621, Zinszeit Martini, melde unter der Hauptſummt 
von 200 fi. begriffen waren, das gleihmäßige Pflee⸗ 
Berihtstraunfeimifche Zeugniß vom z3ften Jus 
np 1760, umd 

9) eine fub dato 23ſten Geptember 1773 außergerichtlich 
—— Ceſſion auf Frauz Stalin, Salzburgiſchea 

eviſor. 

Derienige, welcher obiae drey Uekunden beſiden fol, wird 
gun auf Unfuben gielch Anfangs genannten Franz Joſeph 
Stain angehalten, des dierauf rechtmäßig habenden Aukugfts⸗ 
Titels in Zelt 45 Tagen a dato fi allhier zu legitimiren, 
widrigen Fals nah Verfluß diefes Termins. bieje brep Urfuns 
den für ungültig, refpeitive amorilzirt erkannt werben würden, 

Münden, den Igten Nosember 1808. 
Könialtc s baterifhes Hofgerigt. 
Graf Reigersberg, Präident, 
Laeger. 





VBerfeigerung. 
e3. ©.) Da bey bießleitiger Stelle die Behauſung bes 
hürger!. Kiftfermeifters Johann Zaba, melde auf dem Bärı 
raben , vielmebe fogenannten Saumarlt Nro. 160 entlegen 
iR, fünitigem Donnerstag den ıftlen Dejember anbeuer von 9 
Pie ı2 Uhr em den Meifibietenden verkauft werden wird. Go 
mia man. biefes zu Jedermanns Wiſſenſchaſt hiermit öffentlich 
Bekannt maren, damit die Kaufsluſtigen ſich am obbeft.mmreu 
Kae und Stunde in dem dritten Commiffiond » Zimmer eiafins 
deu können. Actum, den ı7ten Df'eber 1808. 
Aöntgl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Liet. Sebimair, Stadtoberrichter. Dar 
ß 





Borlabung. 

Yuf Undringen mehrerer Gläubiger, und zum Thelle wm 
He von Dprigtefts wegen ſelbſt ber dem wahren Schulden, 
ferd der bfefiora @eorg Brennerifben Weingaftgebers 
Ehrfenten Aberzegen, und allenfallſige Zahlungs mittel ausfin 
dig machen zum loͤnnen, erheiicht es die Nothmendigteit, einen 
‚gemeinen Aktios und Vals: Stend berjaftellen. Zu dleſem 
‚Ende werden bemrady fämm:lihe ſowedl belaant als unbelannte 
Glaubeger, welche am ebbeſagt Brenneri@e Cheleute, aus 
was immer für einem Rechtaarande, eine Forderung madven zu 


* 


Jahrs amortizirten, von der Marta Franzis 


künnen glaulen, zu ber zu die ſem ‚Ende auf Greptag den ıötem 


tünfigen Monats Dezember Vormittags 9 Uhr angeiehten 


Somm’fflon, wo man Mn Brennerfben ‚Mftlvr&taud 
vorlegen wird, unter dem Medits « Wahıtheiie vorgeiaden, daß 
fi bie Wusbjeibunden gieiemonl gefallen laffea muſſea, wa 
die Mebrbeit der übrigen Gläubiger beſchl eßt. 
Geſchehen, den 16ten Februar 1808. 

Königtich baierifhed Stadtaericht ber Haupt 
ame Stadt Landehut. 

Deut, Stadtriäter. 





; Ymortizjatiom. 

Die unterm ı6ten Gertember laufenden Jahres In den dfr 
fentidren Zeitungen aus zeſchriebene Eeifiom reıpeez. Trausport⸗ 
brief de dato iſten Juny 1751 „eines von Zofepba 
Treuter durch väterlibe Erbibaft an ſich gebratten Graf 
Hörwarthiſch landſchäftlichen Kapltals pr. tooo fl. de dato 
sten September 1721 {ft nunmehr unter heutigem Datum, 
nesdem fi fein Inhaber deeſelben in dem prafigirten Termine 
gemeldet bat, als nichtig enflärt, ſehin, abermel burg dpeut» 
liche Ausſchreidung, amortizitt worben. 

Münden, den 16teu Norember 1808. 
Königl. baierifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Präfident. 
Gehretir Faber, 


Den ı9ten November lieh Jemand, ohne meinem Wiſſen, 
in dieſem Blatte anzeigen, daß, wer Luft bat, das Mafiren zu 
lernen, bey mir zu erfragen fey. Ich erkläre baber oͤffentlich, 
daß ein folder Menſch bep mir nicht anzutreffen ift, und ich 
mic mit dergleichen Leuten nicht abgebe, 

‚ Franz; Sqaͤffer, Kaſfteſchent. 


Es Hk ein ganz neuer elfener Blech⸗ Ofen um eimem bilkie 
gen Preis zu vesfaufen. D. ü. 


Yu der Fleiſchmannſchen Buchhandlung If fo ehem 
angelommen. 
Bredow, Handbuch der alten Geſchichte, Geographie und Chror 
nclogle. zie verbeil. Aufl. gr. 8. Ultone, 3f. 40 kr. 
Hect, K. v., Weriu einer Theorie der Negiſtratut / Sehen, 8. 
Herbelberg, 3 ı fl. ı2 Mr. 
Micelotti’6, F. D., hodrauliſche Verſuche mit Anmerkung. v. 
Eptelwein. M. 4 Kortertaf. gr. 4. Berlin. 7 fl. 40 ff. 
Harm's, C., Winterpofiile oder Predig en ar den Eonns und 
Feſttoaen. ar. 8. Ktel. . afl. 40 ii. 
&: mager's Borlegeblätier zum Zeichnen für Schulen und Hands 
werter. iſtes Heft in Bol. Leipuis. 2fl. 30 I. 
Einca.r’d, Batonet I., Handtun der Geſundheit und des 
langen Lebent. Aus dem Englifchen von Gprengel. gr. 8. 
Amſterdam. ;% 


. gremdbensAnzefge - = 

Den 22. Vo. Hr. Helderich, Yırtituller von Balteuth. 
Hr. Pırfler, Kaufmanns von Tyrol, fm Sreus Sr Min 
Etadtitrektor von Nürnberg, und Hr. Junge, von da. DE 
Meinbardt, Juwelier von Negensburg, im Hab. Hr. Das 
ton 2ochmer, vom Nurubeta, im Hirib... Hr; Aöbler, 
und Pr, Kuobiaud, Kauleuie von Frauffur am Main, im 
ubier. ce 

Zei 23. Nov. Fr. Baron Degenſeld, ven Eulendorf. 
Hr Karl Duman, von. Bier. Hr. Brutner, Kaufmann von 
Degentbure,. Kr. 0. Peter, Regie mngeruns« Baicin vom Deu 
mipgen, im Areup, „Dr. Werner und or Gitihee, nr 








tianten von. Alten, St, Sieber, Yarıkkulte® von Rs 
Hr. Sailer, Voltath vor een; im gdiler, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Weit Geluer tonigl. Maſeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtern Vrivlleciam. 
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(Des Mouitene und das Jounraal de Pmpire find beute 
ausgeblieben ). 
gtantfrerie. 

Die Sazette de France vom Igten November meldet 
norläufig, das frampöfiige Hauptgwartiee ep zu Burgos, bie 
Inſargenten · Urmee zerſtreut, uud fie babe 30 Kanonen verloren; 
frangdfifhe Detaſchements finden ſchen vor den Thoren von 


Madrid, und zwey ipanifhe Viegimenter, miren: zu den Tram 


gofen übergegangen. 

Generat Suchet vermählte ſich am ızten Nor. zu Paris 
mit Demeiſelle Mutonie, Cochter des Maire von Diaziellle, 
Barıa von Et. Joſeph, und Nlece der Königin von Spanien. 

Nah Berichten aus Genua mar daſelbſt die Uushebung 
der Eonfcribirten in beſter Ordaung vor fi gegangen. Es be 
fand ſich tarunter eine beträutlige Muzahl. von fo ſchoͤnem 
Bude, bai fie ber Balferlichen - Garde cinverleibt werben ſall⸗ 


sm. — Elm zu Gennag aus Tumis.angefommmes Greiben 


vom zgften Sept. erzählt: Zwiſchen den Deps von Algier und 
Tunis ſey der Friebe ohne Abſchließung eines ſormlichen Tral⸗ 
tate zu Stande gefommen; fie wollten Känftig. in gütem Ein 
verſtaͤndniß leben , die weggeaommmm Scaifie wechſelſeltig zur 
rüdgeben,,. den angerichteten Schaden vergüten, und einander 
Geſchenke zuſcicken. 

Bor einigen Monaten meldeten die oͤſſentlichen Blätter von 
Eloreng , daß ein vornehmer Dieifender. (um eccelso: viaggia- 
zore ) von da über Pifa verreifer fen. Nunmehr aber fagen 
fie; Se. Exorlienz der Herr Senator Luciaun Bonaparte ſey 
wicht nah Pila, fondern nah einem feiner Landgäter bey Dis 
terbo im. Aiechenſtaate abgegangen, wo er ſich mo jet. 
aufhalte. 

Yarisd, den 14. Nom Die 25 Wahlherrn der. proteſtan⸗ 
Hiten Gemeinde zu Paris haben im vergangenen Monate bie 
12 Mitgiteber und 6 Ubinniten ernannt, melde ihr Konſiſto⸗ 
tim ausmachen ſollen. Ihre Wahl fiel unter andern auf. den 
Herrn Herzeg von Brombergs Sen. Walter; den Hrn, Gra⸗ 


fen ». Rapp, Gouverneur, von: Danzig; auf Hru. Baron Deu⸗ 


sel, Geueral; mb anf de Hra. Grafen Orte, fr. Geſandten 
a Munchta. “ 3.) 
Jg taki em 


a Dlätem aus Neapel vom 4. Nap. lief: men Fol 
PLLLCCH Um .16, Dt, def ‚eine ung, Brigs In. dew Hafen vom 


duin zu Hälfe, 





Meſſina ein, Sie hatte mit ber fen. Fregatte Minerva eln 
ſcharfes Sefecht gehabt, im welchem fie übel zugerihtet wurde, 
nnd ı5 Maun verlor — Mor einigen Lagen lieb ver König 
Joachim eine Depatation bes biefigen Haudelsſtandes vor lic. 
&r unterhleit fi lange mit Ihe Aber die gegenwärtige Lage 
des Haudels, umb verſprach, benfelben in feinen Etaaten möge 
lichſt zu unterftägen. — Um verfloffenen Sonntaz legie der 
Biihof non Mouspoli auf dem Luſtſchloſſe zu Vortict im bie 
Hände bes Koͤnlas den Eid ber Treue ab, Als der König 
bemerkte, daß biejer würbige Vraͤlat noch nicht mis dem Otden 
bepder Gicilien geziert fep, nahm er fein Kreuz vom ber Beuft 
und beftete es eigeuhänbig dem Biſchof an. — Worgefiern 
beſichtigte die Königin im Begleitung des Wiihofs von Tarent, 
Miniſtere bes Janern, bie Begenb von Pozjuoli, and bewuns 
derte die merfmärbigen Naturſtenen biefes vullaniſchen Mor 
dns, — Dir aeu errichtete Wohlthätigleitstommiflen iſt 
‚unten dem Borfit des Kardinal» Erpblihofs und koͤnigl. Groß 


almpienters Firras ſchon im voller Thaͤtigkelt. Unterftügung 


der Nothleidenden, Pflege der Kranten, Erziehung der unde⸗ 
tathenen Jugend, Werbreitung ber Schutzblattern, und firenge 
Bwangsmittel gegen muthwillige Bettler und Müliggänger, 
find die ruhmvollen Zwede berfelben. — Selt einigen. Tagen 
Gudb 355 Perfonen, die wegen Tragens verbotener Waſſen, 
wegen aufrührerifher Acußeruugen, oder Korreſpondenz mit 


dem Keind gefangen. faßen, mit ber Weiſung, ſich zu beifern, 


auf isepem Fuß gefegt werben, Auch wurden anf fon. Befehl: 


die bisherigen firengen Maaßregela gegen verdachtige Perfonen 


aller Urt gemilbert.. 
Summe b em 
uuf der qwed. Flotte in der Ditfee hetrſchten verheerende: 
Keantdeicen, melde and ihre Ruͤckſegeln nach Aarisiroua befürs 
derien. ngliiger Eelid kam man. mit Chirurgen und Me⸗ 


8) 
Ruplant, 
Petersburg, den 29. Oft. Werflofiene Naht Ift unfer 
geliebten Kaiſer In beftem, Wohlfeyn bier wieder angelommen, 


Schon. geſtern war der Groffürft Koaſtantin eingetroffen. 


* (H. C.) 
Oeſtreiüch. 
Trheſt, vom sten Nov, Von der enzllſcheu Esladte Im 


adrlatiichen Messe, die wie man ſagt untet dem Befehl Cal, 


2002 


Angmord’s fleht, Freuben bie Fregatten laͤngs den Küflen von 
Iſtrien und Dalmatien. Seit brep 
ber drey Yarlementärd an das In unferm Hafen liegende rufjis 
ſche Admiralsſchiſf; jedesmal ward defhalb ein Kriegsrath ger 
Kalten, bem der ruſſiſche Gonful beywohnte, Man ſagt, dei 
eugliſche Admiral habe verlangt, daß bie vier ruſſiſchen Krieger 
ſchiſſe, und zwep Fregatten abgetadelt, befsemirt und die Kar 
nonen bis 6 Monaten nad bem Frieden auf's Land gebracht 
werden follten. Der ruſſiſche Udmital ſchelut aber in dieſe 
Vorſchlage nigt willigen zu wollen; er fegte feine Flotte dem 
ufer näher, und ſaudte einen Courier au ben ruſſiſchen Ges 
fanden in Wien, L HE) 
Türten 5 


Der Marquis d'uſmanata, Tpanifher Minifter, dat mit 
dem Gouvernemeut eine Konferenz gehabt, worin er aufgefor⸗ 
dert ſeyn fol, ſich zu erfläcen, ob er den Koͤnig Joſerh ober 
den letzten König zepräfentirte, — Kadrl Paſcha von Natolien 
Hit am 9. Dft. mit 15000 M, ja Damd angefommen, — Dir 
Sroßrezler Muſtapha Vaſcha hat Im ber großen Ebene von Kla⸗ 


tbana gegen 30,000 Perfonen eine oͤffentliche Mitragstafel ger . 


geben. ° ne benachbarten Hügel waren mit Zuſchauern ange⸗ 


aut, bie dieſes große und neue Schauſpiel bewunderten, wel⸗ 


Gem der Großherr perſonllch bepzamwehnen geruhte. Unver⸗ 
fHieierte Ftautnzimmer durften dader nit erſchelnen. 
(9. N. 3.) 
Holland, 


 Wom rs. Nov. Der König fit vor einigen Tagen mit 
einem Heinen Gefolge In der Mefidenz Krifterbam angelommen, 
— Der Staatstath dat unter aumittelbarem Worfig Er. Mai. 
die Unterfugung der neuen Medaltion des Napoleouſchen, für 
"Holland eintzerichteten, Geſetzbuches deendigt. Die Urbeit geht 


nun an das Handelsgeſetzbuch. — Der Grgenadintral- Blops 


van Tredlong murde nah der Grefhlagt am 11. Dit. 1797, 
Horner einen Arm verlor, und ſich ſeht tapfer bieit, doch 
"yon dem Serkriegsrath für unfähig erfldet, dem Gtaate ferner 
gu dienen. Bloys wendete fih an den König. Rach weiterer 
Unterfuhung iſt nun ber Spruch bes Kriegſraths aunullitt, 
dem Hrn. Blops der Raug als Segenadmital wieder gegeben 
und derfelbe zum Ritter des Unlensotbens ernannt. 
(König, €) 
preußen. 

Ran bat eflziel bekanat gemacht, daß Glogau, Eafteln 
and Stettin von ben. franz. Truppen werben befeht bieiben. 
Ihre Unzahl beträgt Gooo M. — Ueber die Meorganifation 
des preuß. Miniſteriams thellt man gegenmärtig folgende De 
takfs mir: "Der Graf Golz erhält ausſchlleßlich die Direktion 
bes Depart. der auswärtigen Ungelegenheiten, welches aus 3 
Abtdellungen beftehen follen, an derem Spitze fi Zecorg, Mens 
ser sd Napler befinden, Kehierer war einer ber Favoriten 
des Barous Hardenberg. F 

Für die Direttlon der Verwaltung des Janern wird ein 
Senrralbepartememns errichtet, deſſen Chef der Waren v. Grein 


Tagen ſchlaten bie Engläns 











if, welcher ben auswärtigen Ungelegendeiten. entfagt. Ihm 
iſt aud die Direftion der Want und die Wermaltung des Sqha⸗ 
Bes Abertragen, nnd ſo verehnigt er alfo in ſich die Funktionen 
eines Minifters des Innern, der Finanzen und eines Gmeral 
poßtdieeftord, Unter Mr stehen Die 5 geheimen Raͤthe Step⸗ 
mann, Kiemi „Bat, Abrenftein und Schön, - 

Das Kriegsbrpartemeat bleibt unter ber Direktion ber nay 


4 dem Tilfiter Frieden zu Königsberg errichteten Gommilliom; es 


theilt fid in ein Kriegeperſenal⸗ und ein Rriegsmateriälbepars 


tement. -Schammborfi- ficht-an des Spige des erſtern, und der 


Graf Zottrina ber des zwepien. Im ber Folge beftchen nur 
eine "Staats sr, und kine allgemeine Krlegstaffe. — Jede Wale 
der Armee hat einen Generalinipector ober Direktor en Chef, 
Der Prinz Wilhelm iſt Geueraliuſpektor der Cavallerie, Prinz 
Heinrich betleibet dteſe Charge bey der Infanterie, und Prinz 
Unzult Ferdinand bep der Mrtilerie, — Bep dem Juſthdepar⸗ 
tement foll bie Vrozeßſorm ſehr vereinfacht werden — Die 
Kelegsadminiftrationen werden verändert, (Vubl.) 
Um aaſten Ottober um 3 Ube traf Se. Mai. der ruſſtſche 
Kalſer nebft Gefolge in Memel ein, und fehte nach eingenonp 
menen Erfriſchungen feine Reiſe nah St. Petersburg fort. 
Der Großfuͤrſt Conſtantin war drey Tage früher dur Demmeg 
gereiſet. — Dre biedere Silberdiener ber hoͤchſt eligen Prinzeß 
fin Helurih koͤnigl. Hohelt, Namens Anörte, feyerte in Ber 
in Sr. Maj. des Königs Geburistag durch eine wohlthätige 
Handlang. 51 alte blinde und lahıne Invallden wurden sun 
ihm am biefem Tage fehlich bewircher. Am Geburtstage Ihrer 
Majeſtaͤt, der Königin, konnte er fih eine dinlige Spende 
nicht verfagen, und vertbeilte an biefem feperfichen Tage zo 
Thaler munter mehrere alte Rothleidende, unter ber einzigen 
Bedingung , für die Königin zu beten. Auch am Geburtötage 
Er, Fonigl. Hohelt, des Kronprinzen, hatte ex fi eine Spet⸗ 
‘fung der. Inrallden vorgenommen, woran er jedoch burd den 
eingetretenen Todesfall feiner Prinzeifin verhindert mwurbe. 
Doc verihellte er wieder zo Thir. unter benbdert der aͤlteſten 
Invallden, um ſich an biefem frohen Tage zu erquicken, unb 
die Seſundhelt des Kronpringen gu trinten. So zeigte ſich aͤch⸗ 
ter Yatrlorifmus mit wahrer Herzemsgäte gepaart. (Berl, Bi) 
Der folgt das gefiern verſprocheue Defript bes Tönigl. 
preuß. Gabinstsminifteriums au die Genrraktollommifsrien. 
„Itledrich Wilhelm 1. Unſern u. Wir baden en durch 
das Mefeript Unfers Cabinelsminiſterlums vom 22, u M. be 
vachrichtigen laffen, daß die Raͤumung unferer Staaten vor 
den kalſerl. franz. Truppen und bie Zurkdgabe ber Admini ⸗ 
ſtration des Landes fpÄteflens auf dem ı5ten d. verfügt wer 
den wird. Inzwiſchen find 'bie Vorbereltungen hierzu bereits 
fo weit gebiehen, :umb alle Anftäube dahin befeitigt, daß bie 
Evacuation Thon jetzt verfügt worben iſt, und fo ſchnell, als 
die Entfernung ber einzelaen Corps und die Möglichkeit in 
Herbeyigaffung der Ttansporte folhes nur immer geflatter- 
fpätenens aber Fis zum sten fünftigen Monats vollendet ſeyn 
wird. Die von dem Saiferh franz, Gouymörmen: Bisher ai 
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walteten öffentiihen Caffen- werben Unſern Beamten am ısten 
de M, zaruͤczegeben, inferern die Verwaltung der faif. franz. 
Behoͤrden bey dem fräbern Abmarſche ber Truppen nidt vor 
gedachten Tage ſchon aufgehört hat, Diefem gemäß habt ihr 
bie in euerm Gefhäftsbezirt weiter etforderlichen Werauftals 
tungen zu treffen, und ernftlich dahln zw wirfen, auch beſon⸗ 
berö den unten Beamten einzuſchaͤrfen, daß, fo wie die fall, 
franz. Wiutoritäten Iorerielts den Abmarſch der Truppen mit 
Drbaung und regelmidfiger Mannszucht leiten, auch bleſſelts 
aller Unlah zu Beſcwerden verhätet, und ein freundſchaftliches 
Einverftäudniß mit den Falferl.. franz. Behörden und Truppen 
erhalten werde, Mit Wertrauen erwarten Wie von den wohl 
Brlinnten Einwohnern Unſerer Haupt» und Mejidenzftade Per 

und der Peovinzen, daß fie In einmärbiger Beſtrebung den 
Geiſt dee Drbnung uud der oͤſſentllchen Ruhe gegen. die Störer 
berieiben beha vten, ihre treue Unhänglichfeit und ihren Ger 
borjait gegen Mao, eben fo rähmlich für fie, als wohlthaͤtig 


für das Welle des Vaterlaudes, bewelien werden. Berlin, 
den 7. Nov, 2858. Wuf Sr. könlgl. Majefät allergnädigften 
Specialbeſehl. (Berl, 3.) 


Grühherygosgthum Würzbarg. 

Würzburg. Der Durchmarſch des Greuadierkorps ums 
ter den Befehlen bes Gen. Oudinot durch die hiefige Neſidenz⸗ 
ſtadt bar bereits feinen Unfang genommen, War ar, trafen 
2 Mesimenter Dragdner ‚ald Avantgarde ein, heute Morgen 
brachen fie wieder anf, und fenten Ihren Marſch nah Hanau 
fort, Dagegen rüdbente bie erfie Belgade Infanterie ein, 
mad briat ziörgen wleder auf, jeden ag bis zum 29. wird 
eine Brigade eintreffrä, und am 29. wisd bie Merieregarbe 
den Durchmarſch biefes Korps beſchließen. 

"Das kalf. franz. Artißeriedepot, welches ſelt geraumer 
Zeit auf ber Zeitung Marienberg gelegen war, wird nun ebens 
false nah Frankreich abgeführt. Die jum Ueberuehmen biefes 
Derors deftimmte Manuſchaft wird uachſtens elutreffen, 

(B. 3) 
Fürft Primatifge Gtaaten 
.. #rantfurt, den 20. Nov. Geftern marſchirten 400 M. 
Baldedifse Truppen, und heute 93 Gensb’armıes nah Mainz; 
dieſen Morgen damen 3 bi6 400 Conferidirte bier au, die ſich 
wadı der Armee in Deutſchland begeben. — 

Man meldet aus Odeſſa, daß durch einen heftigen Sturm 
10 mit Baummolle und audern Eahen beladene Sale im 
fdwarzen Meere verunglädt find. 

Das Oudinoi'ſche Korps muß unverzäglih in ber Graf 
ſchaft Hanau anlangen, (3. d. Er.) 

Baden, 


Mannheim, ben 16. Nov. Ge. kim. Hoheit, unfer 
Grofderzog, haben, laut dem biefigen Diegierungsblatt, beſchloſ⸗ 
fen, baf das reformirte Gymmafium und bas katholiſce Se 
minariom zu Heidelberg mit einander vereinigt werden fol«m, 
Die völlige Amalzation bepder Juſtitute gieng geftern im la⸗ 
tholiſchen Seminarium durch eine Elumelpungsrede unter Pam 
Bons und Trompeienſqall wor fihr 


Hetzogthum Barisam 

Man melder aus Warſchau unterm zten Nösember! 
Hr. von Bourgoing, frampöfiiher Minttter am Löntglich, fächits 
ſchen Hofe, tt bier aus Dresden eingetroffen. — Nah Werichs 
ten aus Spanien fürchten fih die Infurgenten außerordentlich 
wenn fie bie pohmiſche Eavalerie und die Lamgenträger ons 

biiden, _ j CHamb. Core.) 
Norbameriltanifde Staaten. — — 
Boſton und andere ameritauiide Städte haben dem Urdfs 

denten Petitionen zur Aufhebung bes Embargo’s aberſchlet. 


CHamb. Corr.) ; 


Bermiſhte Machrichten. 

Eine neue Flugmaſchine. Die Erfindung einer ſolches 
Flugmaſchine, mit der man, ohne Menhüffe eines die Rich⸗ 
tung bindernden Ballons oder Gegenzewichts; (wie es 5. B. 
bey der Degen'ſchen In Wien ber Ball it) melde noch ütea 
diefes mit einem Plus von einem halben Gentner aufſteigen, 
d. d. eine fremde Laſt mir ſich mehmen konnte, mwürbe doch 
teoß den witzigen Erinnerungen eines Jean Pauls für bie 
menſchliche Seſell ſchaft, wenn auch mur Einzelne flegen Terug 
ten, feine geringe Akquiſition ſeya, Eine folde Maigine ba 
ein Baier erfunden, ie ift bloß auf die Freyhelt und 
Sparung aller Kräfte der Urme bed Eliegenden berechnet, im 
weicher Hinſicht eln Hauptmangel bey der Wiener’ihen Statt 
finden. Uebrigens fanm bamit eine Yaradüte verbunden wer⸗ 


deu, bie dem mäben Sliegenden zum bequemen Herabſteigen, 


tu der Gefahr zur Mettung, und zum Ausruhen, wenn er 
mübde kit, dient, und nach Velteben ſchnell im» und evolvirt 
werden laun. Da bie Einrichtung dieſer Flagmaſchine ganz 
von den vollfommften Fluginftrumenten der Voͤgel abgeichen, 
und eben fo einfach iſt; fo verfteht ſich's, daß auch bie Wer⸗ 
meldung aller Reibung, und ihre Direktion, melde fi beym 
Weroftaten nie, bier aber leicht anbringen laͤßt, ulcht ven 
seien wurde. 

Da es die wiſſenſchaftlichen Beſchaͤftigungen des Erfinders, 
und noch andere Umſtaͤnde nicht ‚wohl erlauben, : fih gang bem 
Geſchaͤſt des monspolifgen Betriebes einer folgen Machine 
gu widmen; fo if er erbötlg, feine Erfindung gegen ein 
angemeilenes Honorar, welches bis zur Zeit ber offenbarem 
Tauglichteit des Aunfimerts an einem dritten Ort diegen bleb 
ben fan, gu erlaffen; wobey er jedoch, unbedingt die * 

eiben zu tragen, amovirt, 
rl s Der Erfinder, 


Madame Mara Hat im Moscau In Ihren alten Tagen einen 
Engländer, Mamens Florio, geheurathet, und fig num auf 
nem Landfige in Pohlen niedergelaſſen. (9. €.) 

In dem Serzogthum Warſchau werben vom Sept. 1809 
an, alle Wipiranten zu Stellen bey ber Elvilr, Finany und Pos 
Hzepadminiftration burd eine eigens bay niedergefegte Com: 
miſſion geprüft. Cine aͤhnliche Verfügung wird auch In Has 
ſicht der verſchledenen juridiſchen Gunktionen Gtatt finden. 
Diefe Unorduungen betreffen aber die bereits auseſtellten 
Graarsdisner nicht, G de Sr.) 
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‚ Wom uıten bis ısten Nov. 1808 find Hier In Münden 


gebohren: Gefosben: 

14 Söhne, 3 Eewachſene männl. Geſchl. 

18 Töchter. 7.» well Geſchl. 
10 Kinder, 


— — — 
* — Alſo find 12 mehr gekenn als geftorben, 


Ca. Der Seht vn pen 
3. er Föniglihe Hofe ’ mn Spe 
mer bat als Wnmalt feiner Gattin, einer gebohruem von 
Vrehl, umd Ihrer Seſchwiſter, melde nebſt dem biejigen deut 
(den Säulfond von der verfiorbenen Lieutenauts + Sattin von 
Fumafti, Kraft einer legtwilligen Verfügung als Univerfals 
Erben inftitulet worden find, in einer unterm 15ten Geptems 
ber des laufenden 2 res dießorts übergebenen geſchlechtlichen 
und rehtligen Darfteinng der zwiſchen, nnd über Jofeph 
Anton von Fumafi, Maria Unna Regina von Erw 
sier, und Jakob Ulrich vom Holzapfel entitandeuen 
Vrozeſſe neue Wett s Forderungen für die eriaffenfdafte » Mafı 
de gedachten Pieutenantss Gattin aufgebett, und unter dem 
Qinerbieten, daß er bdiefe Forderungen in via Juris verfolgen 
gu wenn fi die von Fumafiſchen Gläubiger auf eine 

ige Weiſe mit dem Erben verſtehen, bie Bitte ander geitels 
let, dab eime Commiſſion ausgeſchtieben werden möchte, um 
aber ſoiches AUnerbieten die Erklärung ermähnter Gläubiger zw 
zerarhnien, 

Diefer Bitte Statt zu thun, mil man mad nunmehr ein 
defommener beywilligender Weuferung ber Töniglihen Geueral ⸗ 
Kdmintftratioa des GStifeungs + Vermoͤgens biermit auf Don» 
werstag den ıften Dezember bieied Jahrs Vormittags 9 Uhr 
die erbesene Sommlifion anberaumt , und bie gerichtlich unbes 
kannten Gidubiger zu dem Ende vorgeladen haben, um mit 
fbren ſowodl ats den ſonderheitlich cititten befannten Glaͤudl⸗ 
zern, dann dem Erben henſichtlich det beſagten nem aufgedeckten 
Mftivförderumgen das weitere Rechtliche einleiten zu können, 
und wo möglich zwiſchea ihnen aud im Belang dieſer Forde⸗ 
zungen einen Verglelch zu begründen, wie berjentae ft, welcher 


{m Jahre 1804 unter eben dieſen Theilen in Anfehung bes _ 


mit dem von Holzapfel Puncto reftitutionis Dotis, et Il. 
Iatorum ohmaltenden Streites abaeſchloſſen worden ift. 


Diefer Voriadung wird zugleich angeftat, daß man biejenis. ' 


gen Släubiger, weihe entweder gar nicht bey bee Commlſſion 
eribeinen. oder Anwälte hlerzu aborbnen, melde vicht mit 
wecleller Vollmacht für den dezwecten Vergleich verſehen find, 
a4 dem Beſaluße der Stimmenmehrheit der übrigen In gehd+ 
iger Form ſich erflärenden Glaͤubiger bepmwilligend erachten, 
und mit — ſpätetn bdießfalfigen Erklärungen nicht mehr hoͤ⸗ 
sen würde. 
um deſto gefaßter ben der Commiiflon erfhelnen zu Fon 
wird den Glaͤubigern und ihren Anwälten geftattet, eins 


en 
Aandetemeibte hiſtoriſche reirlihe Darftellung in Praefentia 


'Regiftratoris einzuiehen. . 
‘ Mänden, den ızten Nonember 1808. 





‘ . Königlih- oberbalerifhes Hofgeridt. 

— Graf Reigersberg, Yrälldent. R 

— u Beif. 
(3.07 @8 IR in dee Dieuers⸗Gaſſe No. 206 nädit | 


dem Altendof;äcen über eine Stiege ein großes helzbares Zini⸗ 
mer für einen Dultherrm zu verſtifttu. 


‚u. 


Bertanf 
des Lönigl. baleriſchen Bräuhaufes gu Mebring: 
(20) Da der Verkauf, vielmehr das geſchlagene Kaufs⸗ 
Under des Bräuhaufes zu Mehring von alerhoͤchſter Stelle 
nit beanehmiget wurde, ſo wird das in bem fünigt. Laadge⸗ 
reiste Friedberg entlegene Tönielite Braͤuhaus u Mebs 
ring, wovon bereitd unterm zoſten Juny abbin eine vorläms 


‚ fige Befanntmahung geſchehen if, num am Monbtage ben. 12. 


des naͤchſtko mmenden Moxats Dezember auf ein neues nad 
den beftebenden Noeinen mit dem Worbeyalt ber allerhäcflen 
Genehmigung Im Orte Mehring dfentlih verfleigert, umdb 
zwar zur Folge allergnidigit:r Sntiellefung vom zaften July 
abhin im der Eigenſchaft als brauness, Daun weißes 
und Gerftenbier» Bräubaus, jedoch ohue Monopol. 

Yu werden au ben Kanffeiling liquidirre erg 
tionen anfatt baar Gelb zum Theile angenommen, und 
nen bie überfläßigen Gebäude abgetragen werden. Die Kauf 
Liebhaber haben ſich an den beftimmten Tag, wo die 
niffe webörig vorgetragen werden, bey der in Mebring en 
fseinenden allergnädigiten Commiſſion von Morgens 8 Uber am, 
ju melden, und können indefen die zum Wertaufe geeigneten 
Mealitäten anfeben, als ndmiih das Braͤuhaus fammt deu das 
zu gehörigen Gebäuden, Geräthihaften, Bräus und Baur 
Materialien, und das Schloß, dann bie noch vorhandenen 
—— die erforderlihe Hude 

on era erwartet man u 
fung über ihre Soliditdt und Zabifählgkeit. 
Münden, ben 7ten November 1808. 
Königlihe Bräumeienssübmintfiratien 
in Baiern, 
Freiherr von Gumppenbers. 


Yusfhreibung 
eines verloruen @miggelbbriefes wu 3000 fl. 
Kapital, 

(3.0) Til. Herr Joſeph, Kaver, Beuns Me 
simillan, Udam Erevberr von Haslang auf Hobem 
tammer und Hatlanglreit bat unterm zten Mär) 1722 
aus feiner Bebanfung am der KAreugaffe dahier für das Bene 
—— in der Saloßtkapelle zu Hobenfammer 150 fl. jähr⸗ 

& ewiges Zindgeld mit der Zinszeit gten Jdner um 3000 fl. 
Kapital verſchrleben, welches in ber Fo’ge laut der von der 
Haslangiſchen Güter» Adminikration adgegebenm ſchriftlb 
hen Weuferung auf-das Gut Hohenkammer transferiert 
worden, ohue das ‚die obige Verſchreibungs⸗Utkunde dep dem 
pleigen Stadtgrundbuche kaſſirt, und deren Vormerkung auda 
delirt worden. 

Da nun von dem nunmehrig Bräflihr Haslangifhen 
Titl. Erbäinterefenten folbe Deiirung im Grundbuche bermal 
uaqgtſucht worden, biehials aber zuerft der ollegitte Haupt⸗ 
Brief karfiec werden feße, und biejer nicht mehe vorfindig feym 
will, jp wird fein alleufsltii:er Berger Hermir öͤſſentlich deauf⸗ 
tragt, er hätte ihm im Zeit 60 Tagen peremptorie er füb 
poena'amortizationis hierher andınfiefern, oder ſab eodem 
termino et prarjudicio fein alenfaliiget Recht hierauf darzu⸗ 
thun, Actum, den ıgten Dftober 1308. 

Königlid + balerifhes Stadtgericht Münden, 

Sof. von Barth, Stadtzericts-Rath. 
Döhner. 


&s fedt ein worgägfig fhdner Fligel um bidigen Preis 
zu verkaufen. D. ü, F 








undener 


Politifhbe Zeitung. 


Mit Seiner Finigl, Mejeftät vom Balern allergnaͤdigſtem Yrivliegium, 





Sonnabend 





Krantrei 

Yaris, vom ırten Novemb. Wolgende Mote iſt dem er⸗ 
ten Bulletin der Armee in Spanten bepzufügen: Nach dem 
Waragraphen, wo ber Herzoz von Danzig bie Aufführung mehr 
terer enerdie und Offiglere rͤhmt, muß man Folgendes leſen: 
Der Marſchal Herzog von Sonegliaud nennt befonders den 
Divifiond General Seanbiean, bie Brigabe s Generäle Batter 
und Lan, ben Oberſt Lafoſſe vom 44ſten Linten + Infanterie 
Regiment, den Oberſt Kouobaka vom dem pohlniſchen Lanzens 
tedgern, den Major Lanogarede, den Major Barbarour, und 
mehrere andere Offiziere, Unteroffigtere und Soldaten, welchen 
der Kalfer Belohnungen bewilligt bat. C Mouitenr. ) 

Der Caſſatioushof hat eutſchieden, daß die Advokaten nit 
mehr geymangen feyn follen, ihre Gonfultatiouem auf Stempel 
papier ın ſchreiben. (Pabl,) 

Zu Marfeiite iſt ein Parlementär and Kadir eingelaufen, 


Nach feiner Erzählung, wuͤnſcht man in ganz Spaulen die 


Ankuuft der großen Urmer. Der tesointiondre Seit erloͤſcht. 
Spaltung herrſcht unter ben Juſurgenten. — Zu Alencçon 
wurde ein junger Braubfiifter von 19 Jahren Bingerictet. 
Das Kelminalgeriht hatte vergebfih um Verwandlung ber 
Strafe, wegen feiner Iugend, nachgeſucht. (3. de Par.) 
Havre, den 14. Nov. Geftern mäberte ſich eine engl. 
Vaequetboot/ mit franz. Flagge, bi6 an unfern Haſendamm, 
und fepte auf 2 ihm entgegengefegte Fahrzeuge dent General 
Kefermann (Unterzeichner ber Liſſabener Eonvention), feine 
Yidessdes Camp und einige Dffigiere feines Seneralſtaabs aus, 
Am Abend begab fih Kellermaun Im das Schauſplel, wo er 
mit dem arößten Bepfallsbezengungen aufgenommen warb. 
Der Wer kauf der engl. Waaten iſt man geenbigt, umd gab 
dumm Ertrag von bepmahe 600,000 fr. (Publ.) 


Die feſten Plige Prage, Gierabe und Modlin werden 
durch polu. Trappen beiegt werden. Das ı3te fram. Inf.‘ 


Reg. bat fih von Yraga nah Warſchau begeben, — Dan 
firigt von ber Erntuunng eines Wicetönigs für das Groftır 
zosihum Warfchau, ad befkfmint zu dieſem Poſten eine hohe 
Standespreſon, bie daſelbſt einen ausgezeichaeten Voſten ber 
Neidere, und Ab bie Achtung und Liebe der Einwohner ev 
warb, offlelel if- aber diefe Nanıldt alcht. 


8.) 
u. sn wird cin Hetammmeniaftttut it pas ſreyen 


Neo, 281. 


' Sähhler geworden, und bat fo gut (reiben gelernt, 





26. November 180% 


— — —— 


Kofbaufe für 12 innge Söglinge errlchtet. Zuglelch fol dawit 
ein 1. für unglüdlige Mädchen verbunden werden. 
(Fr. 3.) 
Ftaltem 


Ya Yife If die kaiſ. Uniuerfität am 3. d. feperlih e roff⸗ 

net worden, ä 
Großbritauutien 
Auszug eines Schreibens aus London, 

Den 11. May 1808 wohnte Ip im ber erften feyerlihen dus 
fammentunft der großen Londoner Miffions» Geſellſchaft in 
Euren Chapel bey. — Es wurden Briefe von beu Miſſionen 
in fie, Afrika und Amerika, und Suͤd⸗ Judlen gelefen, auch 
von Otaheite, mo bie Miſſlenatien num der Sprache bey wel⸗ 
tem beſſer Meiſter geworben. Sie unterrichten otaheitiſche 
Kuaben und Jänglinge, fie lehren fie leſen und ſchreiben, und 
mad bad Merkwürbigfte war, fo iſt König Pomarre ihe 
baf er 
einen von ihm ſelbſt im otaheltiſcher Sorache verfaßten, vor 
den Miſſionatlen ins Engliſche woͤrtlich oͤberſehten, und baum 
vom Ihm abgeſchriebenen Brief an bie biefigen Direktoren übers 
fandte, der fo originel it, daß ich ihn hiebed im einer deut⸗ 
ſchen Ueberſetzung mitthelle: 

Otaheite, den 1. Januar 1807. 

Ereumde! : 

Ya wuͤnſche euch jeden Gegen in eurem Haufe und Vater⸗ 
fande, und viel Glä im ber Unterweiſung dieſes böfen Bandes, 
diefes thbrihten Landes, dieſes boshaften Landes, dieſes im 
Suten ummwifenden Landes, biefed Landes, das ben wahren 
Gott niat Temnt, dieſes achtloſen Laudes. Fremde! Ip wuͤn⸗ 
ſche erch Sefondbeit und alles Wohlerzehen. O daß auch ich 
leten, und daß Jehovah uns ale ſelig machen möchte! Freum⸗ 
te! Mas euern Brief betrifft, melden ide mir frieber, fo 
babe ich daranf nur fo viel zw fagen, daß ich euer Geſchaͤft 
mit mir, and eure Wuͤnſche volfommen billige, und bein zu 
Folge Dre — den Goͤtzen Otaheite's — verbannen, und ibn 


‚mach Menaten — einer benachbarten Infel — ſchicen merbe, 


Srreundel Ih glaube demnach euern Worten, und werde 
den eſben attorden, — Geinmde! 3J0 hoffe; ihr werdet auch 
in mein Geſach —* Es iſt dieß, daß ihr eine große 
Wach: von Maͤnn und Aludern dierher fenten 
midi, — Serandet Schict alſe Tuͤcher und andere rtifel, 
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end mie mollen engliſche Sitten annehmen. — Een: ‚Be! PR 
ber gieihialld eine Menge von Feuergemehren, usb Pulver; 
denn im unferm Lande giebt es häufig Kriege, Sollte in ger 


tödtet werben, jo werdet ihr nichts in Dtahelie haben, Kommt‘ 


niht nad meinem Tode hierher. Diebelte iſt ein achtloſes, 
letwtfertiges Rand, end folte ih an einer Kranfheit fterben, 
fo tonımt nit hierher. — Hab mwünfhe ih, ihr moͤchtet mir 
ale die Euriefitäten — Gelrenheiten — jenden, die Ihe in 
England hdabt. Liud ſchiet mie ale nörhigen Schreib⸗ Diater 
rialien, Papier, Dinge unb Federn im Ueberſtuße. Laßt ja 
keinen Schreib s Brtitel fehlen! — Frenude! Neun bin ich fer 
tig, und babe nichts weiter zu begebren. Euer Beschren, Dias 
beire zu unterwerfen, laſſe ich mir gern gefallen. Laßt ed euch 


nicht befremden, wenn dad Bolt nicht gli Alles verſteht. 
Euer Zweg If gut, ich blllige ihn voltommen, und mil alle- 


bie Gewohnheiten ablegen. — Was ia fage, it Wahrbeit und 
feine Züge. Es iſt Die lautere Wahrheit. Dies ifi Ales, mas 
ich zu ſchrelben habe, Nun bin ich fertig. — Freunbe! Sqrei⸗ 
bet mir, damit ich willen möge, was ihr zu fasen habt, Ich 
wünfhpe euch. Leben und jeden Segen. O daß auch Ic leben, 
und daß Jehovah und Ale jelig machen möchte. 
Vomarre, König von Diahelte, 
Weltere Nascieten ans. Otadeite beweilen dog augen: 
f@ciniie, daß, wenn glei ber größe Haufe in Unwiſſtuheit, 
Blindheit und Verachtung des Erangeliums babin lebr, es 
denn doch einige Diabeiten gegeben hat, bie im Leben und Ted 
Weberzeugung, Rährung, Troſt und Hoffuung daten. 
(Mors. BL) 
Holland. 

. Umfterkam, ben 12. Nov. Der Staatsrath hat unter 
urmittelbaren Worfig Er. Maj. ſeine Arbeiten über die Em⸗ 
führung des Code Napoleon In Hellaud geendigt. Der König 
ließ der Komzulion dafür öͤffentlich durch ſeinen Vräfidenten 
feine Suftiedenteit bezeugen, und ermaunte Lertern zum Pris 
fidenren der Kommiſſion. — Der König wird die nächſie 
Sitzung des gefchg. Aorpe mit eimer Rede von Thron eröinen. 
Bergen den Schleichhandel find wieder neue, jehr firenge Maaß⸗ 
regeln getroifen. (ubl.) 

Der ſpau. Miniſter (ebt jept im. Haag ohee dilentiiem 
Eharatter. — Um ı. d, wurde im der engl. Kirche ber Jahrs⸗ 
tag der Erfindung ber Wactination gefevert. Eine Menge 
Kerzte und Chirurgen waren dabep zugegen, 

. KSöonigreib Wefpbhbalen 

Um ı5ten Kovemb., als am Gebutts feſte Sr. Maj., bas 
ſeht glänzend geiepert wurde, flatiete Se. Majeſtat in jebem 
Departement mehrere Paare and. Much mehrere Gefangene 
bat Se. Maieſtat in Erepheit ſetzen laſſen, welche die Tönigt. 
Gnade und Grofmuh obme Zweifel zu einem regelmäßigern 
Vetragen vetanlaſſen wird, und weine dadurch beweiſen wers 
ben, daß fie fo vieler Wohlthaten nicht unmerih waren, — 
Er. Majeſtaͤt hat überdieh mc eime auferortentiige Summe 
Geldes an die Ras ber von Ihe zu Kaſſel ertichteten Wohl⸗ 


thaͤtigkeits⸗ Sommirfien abgeben laſſen, melde durch thätige 
uud mweife Eorgfalt ſchon ſo vielen Nutzeu für die Not dleiden⸗ 
den geſchaffen hat. ( Weſtph. Mon.) 
Caſſel, den 10. Nov. Unſer heutige Moriteur enthält 
folgendes mertwuͤrdige Dekret: Wir Hieroupmus Napoleon re. 
Da Wir den Ständen Unſers KAönlgreihs ein Merkmal Unſers 
Wohlwollens geben und ihaen einem der Würde ihrer Funktio⸗ 
nen angemejlenen Verfammlunas + Ort anmelfen wollen, ſo has 
ben Wir auf die Uns zugehörigen Fonds eine Summe von 
Einmal Hundert Taufend Fraufea zur Erbauung eines Saals 


In dem Gebäude des Diufeums angewieſen, ohne das @eringfte 


bem Mufeum oder ber bamır verbundenen Bibliorhet zu ents 
sieben, melde Wir vielmehr noch zu verzehren gefonuen find, 
jedoch mit ber Maaßgabe, daß biefes Gebäude einen ftiner 
wichtigen Beſtimmung angemeſſeuen Namen erhalien ſoll. — 
Auf den Bericht Unſers Minifters der Juſtiz und der innerm 
Ungelegenbeiten haben Wir verorbmer und verordnen: Art. ı. 
Das Mujeum Eriedericianum fol die Benennung führen: Yals 
laft der Erände, Dieier Neme wird auf die Vordetſeite des 
Gebäudes gefeet werben. — Wet, 2. Der Platz, woran das 
ſelbe gelegen iſt, fol den Namen Plag ber Erdnde führen, 
und die dott befiodliche WBilbfäule des Landgrafen Zriederi in 
ber Mitte des Königsplapes anfgefteit werder. Bezeben in 
Unferm koͤnigl. Pallaſt zu Eaffel, den zıften Dflober 1708. 
(lnter.) Hteronpmus Napoleon, 
Deuntſchland. 
Danzig, ben 10. Nov. Unſere ‚vormals fo blühende 


* Etadt, welche jaͤhrlich 2000 Excite in Ihrem Hafch antsınmen, 


und abgeben jah, bar im tem Kaufe des gegenwärtigen Jahres 
nur 2 Scife, ein fremdes und ein Dangiger, anlommen fes 
ben, Diejenigen Schiffe, welde uniern Aaufleuten gugebörem, 
und deren Zahl bedeutend iſt, verfanien bey der gegenmärtigem 
gzaͤnzlichen Stotung des Handels im Hafen. Einige Kaufleute 
find indeſſen fo glücklich geweſen, obagefihr 10 berfeiben nad 
Riga au den dortigen Haudeisftand zu verkaufen. Uebtigeus 
find unjere Magazine mit Setteide, Hanf, Flachs, iCher, 
Veh, Potaſche, Bauholz, Honig, Wachs ıc. augefüllt, aber 
wir koͤnnen es nit wagen, etwas davon auszuführen, 
3) . 
Hannover, den 10, Nov. Das Urmers Korps des Den 
zogs von Auerſtadt wird zwiſchen bem ı5ten und zoften bier 
fen zum Theil in die bieigen Lande eınräden. Die Staͤtte 
desjeiben beitägt 20000 Mann umd 7000 Pferde, mit Aus⸗ 
{alu von 2000 Kraulen, mud beſteht aus 5 Infanierier, 4 
Eürafiers, 2 Catabinlers Rezimentern und 1. Örglment Urs 
tillerie, Die Stadt Hannover erhält eine Befagung von 1600 


Mann Infanterie and 600 Mann Eapalerie und ben * 


Major. (9 8) 
yreufen. 


Wegen ber politiiten Lage, worin ſich Spanien und Yon. 
tugal gezenwärtig befinden, iſt dur einen koͤnigl. Befehl aller 
Handelsvertepe mit. dieſen DWeigen aufs Endrfiie verboten 

worden, (at, Wi) 
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Ber: Helvetiem 

Bom. 25. Sept. Der britte „jährliche Bericht über den 
Zuſtand und den Fortgang der Berniihen Akademie“ giebt ers 
fteuliche Nachtrichten vom dem Wufblüben und Gedelhen einer 
ff ihren weſeutllegen Beftandtheilen mufterbaften Anflalt, Die 
Babl der Stubierenden iſt bis auf 147 angeftiegen, fo daß jie 
fih Im Laufe des Jahres, ungeachtet vieler Abgezsangenen und 
“ Befördertem, um 17 vermehrt bat. Von jener Gefammtzahl 
befindet fih fm der Thrologie gr, in der Jurisprudenz 39, im 
ber" Medizin gr, Im der Thlerarzneytunſt 24, und im der Phi⸗ 
lologle 25. (a. 3.) 
Baden. 

Mannheim, ben 19. Nov. Su Heilbronn find 12000 
Maun vom Dubdind:fcen Korps augtkuͤndigt. (Mannd. 3.) 

- Der ı5te November war für Naftadt ein ſehr wichtiger 
Tag; am ihm Ift mämlic die Erdffmung des von Baden bieber 
verlegten Lyzeum feperlich vorgenommen worden, (M.3.) 

wi " Würtemberg. 

Etuttgart, den 22. Nov. Heute paſſirte der kalſerl. 
frany. Aourier, Leclerc, ans Paris bier durch nah Konftans 
tinopel. (Eıuttg. 8.) 

Baiernm, 

Zansbrud, ben ı5ten Novemb, Eeit Ende Septem: 
bers it Schultes, ber lang’ Erwartete, bier; früher gu 
fommen, binderte Ihn die Werzögerung feiner Entlaffung in 
Oeſtreich. Er bat feine Vortefungen begonnen, welche außer 
eidentliten Verfall finden. Sein Eifer und feine Thaͤtigkeit 
bat unfre ſchon bed geipannte Erwartung woch übertroffen. 

Die biefige Zeltumg enthält von Verſuchen mit einigen von 
Schultes ſchon fräher hieher verfkidten Gaamen von beilern 
Setreibeiorsen intereſſante Nachtichten. Die Beriuche wurden 
von dem Wfleger zu Thaur (zwey Stunden von Innsbtnd am 
Mbtange bes nördligen Gebirges gelegenen Dorfe), vom Uns 
terrißter, mit ı Eorte Weijen, 7 Sorten Korn, 3 
Sorien Berfie, und 8 Eorten Haber (darmuter ſelbſt geor⸗ 
giaulſcher und orientaliſchet) angeſtellt. 

Ein amd zwanzigfältige® Korn war das Geringſte, was dieſe 
Gerretbearten Cobne andere Pflege, als daß man jedes Komm 
eayelm in gehöriger Entfernung vom andern in die Erbe legte) 
gaben: bie malte, fechszeilige Gerfte erftatrete fi hunder und 
pwolf⸗, und ungariiher Speiz achtzigfält g wieder, Das Merl: 
wärbigfie daber iſt, bad diefe Saamen joa vom 9. 1797 am 
jahtlich in der Thereſianiſchen Aladımle zu Wien ununterhros 
&:a fortgezogen, und vın dort durch Schultes In den b:tanis 
faen Garten zu Kralan überpflangt worden find, ohne daß fie 
(segen die gemeine Mepnung) dur eilfiährige: Kultur aufer 
bein’ vaterlandiſchen Boden etwas gelltten bitten, (MW, 3.) 
— — — ————,— —ñ— 


Verſtelgerung. 

(2. d) Da bie unterm 21. Ottober gepflogene Ver⸗ 
baudinng, in Betteif des verfielgerten Thotſchreidechaufel, 
und babep befindligen Gärten ’ vor dem Genblinger : Thor 
iaus allexanadigſten Beichl des kim, General» Commlgariats 


Juan, 





bes Iſarkrelſes ald Yatrimonials Stiftungs / unb Communal⸗ 
Euratel de dato 12. dieß nicht genehmigt wurde, fo mirb 
dieies Auweſen auf den 28. dieß meuerdings zur Verſteigerung 
gebradr. Aaufsliebbaber wollen demuab an beme'dtem 
zwulſcheu 9 bis 12 Uber auf gemeinem Stadtrachkhanfe ſich eur 
finden, und ihr Anbotd ad Protocoltum geben, 

Attum den 21, November 1308. . 
Köntglichsbaieriiher Stadt» Magiftrat Münden, 
Der koͤnigl. Stadt Kommilfär v. Mittermape, 

®. K. R. Feßmalet. Buͤrgermeiſtet. 


KSuadmadung. 
Berlorne drep Emiggeldbriefe betreifend, 

(3. a) Da dem biefigen bargerlichen Handwerk ber Metzger 
nachſtehende drey Ewiggeldbriefe verloren gögangen, als 

a) Der von Georg Renner, Metzger, und Aunga uxor 
verkauft dem Handwerk der Mehger auf der unterm Bant aus 
Ihrem Haus 5 fl. Ewlggeld per 100 fl. Rheiniſch, Saltzelt 
Michaeli de dato 18. Febr. 16085. X 

b) Dbbenanute Eheleute verkauften erbahten Metzgerhanb⸗ 
merk ı fi. Ewigzinsgeld für zo A. Kapital von Eebaftlaa 
Mayr, Menger, und feiner Hausfrau berrühbrend, Zinspeit 
Michaell de dato 20, Feb. 1610, ö 

©) Hans Lanz, Bürger und Mepger, dann Mofina deffen 
Hauswirbin, verfhrieben dem Handwerk ber bärgerl, Metzzet 
5 fl. Emwiggeld ab 100 ji, Kapital, Binszeit Georgi de dato 
19. April 1708; 
fo wird auf Juſtanz biefes befagten Handwerks der allenfall ſige 
Beliger diejer verlornen Emiggeldbrtefe hiermit aufgefordert, 
fi In Zeit von 30 Tagen bierorts um fo gewiller über feitem 
rehtmäßigen Anfichbringungstitel auszuweiſen oder felbe fuhr 


‘ eodem termino hierorts ausyubändigen, als man felbe auſſer 
deſſen nad Verſtuß biefes Termins in forma legali amoztizis 


ven, und als ganz ungültig erflären wird, 
Yltum den 16. Nov. 1808. 
Königl. baler. Stadtgeriht Münden, 
xicent. Sedbimair, Stadtoberrichter. 
Döhner 


Mufitalien:Ungelge, 

In ber Falter'ſchen Mufithaublung find wadr 
febende neue Werte yu haben: 

Quintetti pr. La Flüte, Violon, a Violes, et Bafse de 
Call « Quint. op. 79. 3 fl. 30 kr. — Krommer ı Quint, » 
op. 55. a fl. 30 kr — Id. — ı Quint. op. 58, 63. er 66, 
jedes = fl. — Opera Aline arrangee en Quatuor pr. Flüte, 
Violon, Viole et Bafse, 2 fi 

z Duos pr, 3 Flütes. 

‘ De Call 3 Duos op. 60. 2 fl. 30 kr. — Klingenbrun« 
ner, 30 Favorites Pieces op. 8 1 4. — Id. — 3 Duos ap - 
16. 2 fl. 30 kr. — Köhler, 3 Duos op, a8. ı fi. 1a kr 
— Müller, 3 Duos op. a8. 2 fl. 24 kr. — Stumpf, ım, 
Pieces Amusantes, Nro. t. a. et 3., jedes ı fl 30 kr. — 
erg 9 Variat, pr. = Flütes fur le Meauet Don 
40 kr. 

Variationen für eine Flöte, 

Gelinek, Variat über das beliebte Toroler Mipen: Lied, 
24 ir. — Klingenbrunner, Variant über dasielbe. 30 In — 
Id. — ı0 Variat fur le Marche Aline 30 kr — Köhler, 
6 Airs favorits avee Variat, op 46. 36 kr — Id. 5 Aics 
favorits avec Variat 36 kr, — Id. — 9 Favorits Airs aveo 
Variat. op, 16. 54 kr, ! 

Ein euer großer Eatalog der bey 4000 Werte enthält iñ 
für 12 ie, zu haben, 
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Belanntmadıng. 

(3. 0.) Da ich erfahren, daß fi einige erfrehen auf 
mid Schulden zu maden, oder fonft auf meinen Namen Selb 
aufnehmen zu mollen, fo made id biermit im dieſer {tung 
jedermänniglic öffentlich Fund, mit der Warnung, daß weder 
ih noch mein Bruder, der emeritirte und frenrefignirte Rands 
roter zu Vilsbiburg, für Niemand, es fepen Fremde ober 
meine alerengfte Unverwandte in feinem Falle feinen Kreutzet 
Equid bezahlen, wenn nicht auſere Einwiligung zugegen iſt. 

Waſſerburg, den sten November 1808. x 

v. Penrer, 
freyreſignirter Salzbeamter gu Waſſerburg. 


Berſtelgerung. 

(3. ©) Vermoͤg eines allergnäbigtien oberforſtamtlichen 
Auftrazes vom 25ſten Jual db, a, werden die nahbenaunten 
Heinen Staattwaldbungen nah ben durch das Meglerungsblatt 
allgemein befannten Werkaufsnormen im Wege ber öffentlihen 
Werftelgerung falva ratifieatione veräußert werden, und zwar: 

' Mondtag den sten Dezember: 

Ein Heiner Theil der Marzlingeraue. Der Zufammen 
kunftsort üft frühe 8 Ude In der Wohnung des unterzeichneten 
DOberförfters; dann der GBeigeliperg. Die Zufammentunft if 
bis 11 Uhr Wetttags In dem Mirtbshaufe zu Hobenheindifing. 

Dienftag den stem Dezember: 

Das Hafelbader» nud Bandorferholl. Der Zufammenr 

Zwaftsort if früäbe 3 Uhr beim Wirth zu BWolfertsftorf, 
Mittwoch den 7ten Dezember: 

Das Wogidolz und der Hlrſchbach. Der Zufammmkunftsort 
tft beim Mogelhofer» Bauern frühe 8 Uhr. 
Freytag den gten Dezember: 

Der obere und untere Aſchbach. Der Zufammentunftsort 
IR in der Früh bis 8 Udr im Wirthsbauſe zu Aiterbach. 

Samfag den roten Dezember: 

Das Brandl, Juns und die beyden Eifenthalerböljl, ber 
ste und te Hörzager und das Saoͤrgenhoͤlzl. Die Zuſam⸗ 
Dentunft it früh 8 Uhr Im dem Wirthshauſe zu Thallbaufen. 

Die Kaufsliebhaber wollen daher an ben beuannten Tagen 
und Orten um die beftimmten Stunden erfheinen, und Ihre 
Kauft aubothe zu Protofol geben. 

Am ızten Nov. 1808. . 
Köaigl. baier. Mentanıt Frepfing und Forſtamt Weibenftephan, 
‚Wieland, Wentbeamter. Diuls, Dberförfer, 


Busfhreibung 
einer verlornen Shuld⸗Obligation pr. 1000 fl. 

3. 0) Joſeph Iwerger, bürgerl. Blerwirth alter, 
and Franzista, deſſen Chewelb befannten laut Saulbd / Ob⸗ 
Mgation d. d. gten Oktober 1798, daß fie dem GeorgSmwen 
ger, Wirth In Diegfee ein Kapital von 1000 fl. ſchuldig 
geworden feon, und Ibm ſolches aljäbrlih auf Michaelis nad 
3 pro Gento verinterefficm, auch auf vorhergegangene bepders 
jeitd bedungene balbiähsige Auffündung wieder heinbezablen, 
indeß aber bierfür meben Ihrem General: Dermdgen bie inges 
babte Bebaufung fammt Hofranm und Etallung am Martte 
Marta fvecialiter verpfändet haben wollen. 

Da num diefe Ehuld+ Obligatton, obwohl fie beym Merr 
taufe der vorftebenben Joſeph unb Frauzisſska Zwerge 
etfhen Mealitit an ben Bierwirth Ubam Miepl von der 
Niepifhen Ehemirthin als ein vorgeblic ide zugeböriges Eis 
gentkum ben Werfäufern erſt am 28ften Deyember 1803 aus⸗ 
gehändigt worden, nicht mehr vorfindig If, and ber Georg 





Zwerger bey deſſen gerichtlichen Vernehmung behauptete, 
er eine ſolche Kapitals⸗Forderung weder bey bem .. 
Zwergerifhen Relltten, noch deren obbefagter Bebaufung 
ju machen, auch bie beftagliche Obligalion nie gu Handen er⸗ 
balten habe, fo wird dem allenfalfigen Befiker derielben hiermit 
Öffentlich aufgetragen, er bätte fie Inner einem peremptoriichem 
Termin von 30 Tagen dießorts um fo ficherer zu peobueirem, 
ald man fie außerdeſſen ohne weiters kaifiet und amorthirt er⸗ 
Hären, ſohin die gehörte Schuldpoſt im Gruabbuche beilcem 
laſſen würde. Actum, den zgten Dftober 1808, 

Königlich + balerifhes Stadtgeriht Münden, 

of. von Barth, Stradigeridts, Rath. 
Döpner. 





Betfanntmahbung. 

(3. ©) Endesgefepter macht hlemit fomohl felnen biefigem 
als auswärtigen Freunden befaunt, daß bep ihm bie beliebten 
engliichen Stiefel» Auafhäffre, dann bie Sonwro mit einer 
und mit zwep Näthen, zu verſchiedenen billigen Preiien gegen 
baare Bezahlung zu haben find. Die Beſtellungen und Briefe, 
find Franco abzugeben im meiner Niederlage auf dem Minben 
marft Rro. 117. 

Münden, deu 17. Rev. 1808. 
Johaun Bucher, 
Stiefel /Schaͤfften⸗Fabrilaut. 


(3. b.) Enudesunterzeichneter hat heuer mehrmal einen 
großen Worrath vom gebädelten ganz und Halbſtlefeln, wie auch 
Sauben, Theils gefoblt, Theils ungefohle; weldes er einem 
bohen Mdel und verehrungsmärbigem Yublifum zur gefälligften 
Abnahme hiermit anzeigt, und fi geberfamft empfiehlt, @r 
wohnt auf dem Kreud im Weberhaufe über zwep Stiegen 
vis à vis der Feyertageſchule Niro. 215, 

Jullien, allergnddigft privifegirter 
Winterfhubs und Stiefel» Fabrikant, 


Den zoften diefes kommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Euhrwert von Manmbeim bier an; mer Berfenbungen bat, 
als nämlis nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Erauffurt, Hei 
fens Darmftadt, Baben + Durlad, Heidelbetg, Brucfal, Graf 
burg, Raſtadt, Hellbrom , Kanftabt, Stuttgart, Calw, Cflins 
gen, Dilfingen,, Ulm, und mod mehreren berieiben Gegenden, 
beliche fi bet Hrn. Unten Meiter in der Lömengrube 
zm melden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird 


(4: a) Eine bounste Frau aus Eranfreih, melde aud 
deutf$ fpriat, ſucht elmen Pla ald Gouvetnaute. Das 
Nähere iſt im Eomtele biefer Zeitung zu erfragen. 


Sute ſchwarze Dinte die Maaf zu 30 Ir., wie auch 
englifhe . Bienflifte, Federn, geſchnittene und ungelbuittene, 
fa Dupend oder einzeln , find im Eomtole biefee Blätter um 
fehr billigen Preis zu baten. . 








gGrembens Wwpelge 

Den 24. Nov. Hr. Haut, Confnient von Mannheim, 
Hr. Kruber, Wildbrästhändler von Böhmen, im gold, Ba⸗ 
ren. Hr. Lee, von Danzig. He. Sareder, Parzitalier vou 
—“ im Hahn. Fr. vounlet, Negotiant von Beaume, 
m er. i 

Den 25. Nov, Frau Gräfin Ortenburg, vom Neubnrg, fm 
der Sonne, Hr. Oiteßont, Profeflor vom. Salzburg... Hr, 
Küner, Kaufmanu von Nürndeif, im Kreut. Hi Eslef, 
Remis Eanditar von Lindau, blin un . 


Muͤnchener 


Politiſde Zeitung. 


Rt Seiner Linigl. Mafeftät von Batern allerguäbigitem — — 








Montag Nro. 282. 28. November 1808. 
TEN Dieſes Treffen, das wir den guten Worfebrungen dei Herr 
Baris, den 19. Nov Bwentes Balletin ber zegs von Dalmatien, und ber Unerſchredeaheit, womit ber 


Armee in Syanien. „Burgos, den ı2. Mon. Der 
Herzog von Danzig ik, den Feind verfelgend, in Walmaſeda 
eingerädt, Am 8. entbedte der Gen. Gebaftiant auf einem 
fer Hohen Berge, redits von Valmaſeda, de Mrrieregarbe ber 
Infurgenten; er rädte anf ber Stelle gegen fir, warf fie, und 
machte ungefähr 100 Gefangene. Inzwiſchen wurde die Etabt 
Burgos von der in 3 Divifionen formirten Urmee von Eſtra⸗ 


manbura befegt gehalten; die Avantgarde, bie aus walloniſchen 


und fpanlihen Garden, dann aus dem Korps der Studenten 
der Univerfitäten von Salamanka und Leon, die mehrere Bas 


tallons bildeten, beſtaud, mehrere Linien / und ſeit ber Infurs i 
veftiom von Wabajoz meu errichtete Negimenter erhoben biefe } 


Urmee auf nogefähe. 0,000 Mann. Da der Kaiſer bad 


Aomtnando ber Kavallerie der Atmee dem Marſchall, Herzog : 
von Iſtrien, CWeflieres) übertragen Hatte, fo gab er bad. 
Kommando über das ate Korps dem Marſchall, Herzog von ' 
Am 10, mit Tagesanbruch marihierte 


Dalmatien, (Soult), 
Diefer Marſchall, an ber Spige ber Divifion Monten, um ben 
Feind zu relognosziren, Als er bey Gamenal aufam, wurde 
er durch das Abfeuern von go Kanonen eutpſaugen. BDief 
war das Signal zum Sturmmarſche. Die Infanterie der 
Divkfion Mouten ritte unter dem Schafe des Urtilieriefenees 
var. Die walloniſchen Garden wurden bey dem erften Ungrif 


‚geworfen. Der Herzog von Iſtrlen überflägelte fie an ber 


Epipe feiner Kavallerie; ber Feind gerieth In völige Unerd⸗ 
Ming; 3000 Mann bileben auf dem Soſlachtfelde; ı2 Fahnen 
und 25 Kanenen murden erobert; 3000 Gefangene murben 
gemacht; bee Met wurde zerſtreut. unſere Zrappen find mit 


dem Feinde im bie Stadt Burgos eingebrungen, und unfere. 


Kavallerie verfolgt ihn In allen Richtungen. Diefe Armee von 


Eframadara, bie in Eilmärfsen aach Madrid gefommen war, 


deren erſte That die Ermordung: Ihres. unglüdiichen Generals, 


des @rhfen be Torres, gemein, bie ganz mit engl, Sewehrrn 
bewaffnet war, und befonders im Eoibe Englands fand, eris 
Der Dberft der walloniſchen Barden ud 


flirt nicht mehr. 
eine große Zahl Stanbeoffijiere find gefangen gemacht werben, 
Unfer Verluſt If unbed 
ten, und böaftens 30 Verwundeten. Ein’ — Kaypitda 
Hi durch eine Angel getöbter worden, { 


⸗ 


; er beſteht aus 12 bie 15 Tod! 





Herpog von Iſtrien den Kavallerie -Bingriff leitete, verbaut, 
mache ber Diviiion Menton Die größte Ehre; freylich beſteht 
auch biefe Divifion aus Corpe, deren biofer Name feit langer 
Zeit ein Ehremtitel If. Die Zitadelle von Burgos ift befenen, 
unb in gutem Auftande -atigetroffen ‚werben. Es beünben ſich 
daſelbſt betraͤchtliche Mehl, Wein⸗ aud Frost + Miagazinr. 
Um rıten- bat der Kalfer bie Diviäon Bonner gemuftert, und 
Diefelbe numlttelbar darauf mac den Auszaͤngen der Engpäle 
von St. Ander beordert. Heute bat die Armee folgende Stel⸗ 
lung: Der Marſchall Hetzeg von Belluno (Mieter) werfalgt 
lebhaft die Reſte der Armee vom Galizien, bie fin über Dis 


Sdarcapo und NReynoſa, Punfte, gegtu welche ber Herzog von 
‚Dalmatien auf dem Marſche ift, zuristzicht; es wird derſelren 


ulbrelanters: übrig bleiben, ale ſich in den Gedirzen, nı'r Zu⸗ 
süclafung Ihrer Mrtiderie, ihres Gepädd uud Mes deſſen, was 

eine Urmer andmast, zu zerſtreuen. Se. Maichiät der Kalſer 
befinben fi mit Ihrer Garde zu Burges. Dee General Mil⸗ 
hand marihiet mit feiner Dragoners Divifiom gegru Palchcda, 


-Genpral Lafale hat Belig von Lemna geuemmen. 


: Ge find in einem Hugenblid die Atmern von Galizien nad 


Eſtramadura geſchlagen, jerfirent und zum Theil. zermicter 


worden, nnd do find med nicht alle Korps der Armer angr⸗ 
femmen, Drey Vlertel der Cavallerie und beynahe die Hälfte 
der Infanterie find noch zurͤus. Man bat im der Armee der 
Infurgenten die entgegemgefepteften Kontraſte bemerit. In 
den Caſchen gebilebener Offiglere bat man Aonteolen von Aoıns 
paguien gefunden, bie id Brutas + Aompagnien, Kompanie 


dei: VPepolo nannten; dieß waren die Rompagnten der Studen⸗ 


ten; andere, deren Kompagnien bie Namen son Heiligen fülge 
ten; dieß war bie Jufurreftion der Bauern. Anarwie Mr 


uUnordnung, Died fit es, was England in Spanien a 


was wird es eindtudten / Des Haß dieſer braven Nation, wenn 
ihr die Mugen einmal geöffnet finb, und fie wieder erganifirt 
iſt. Mebrigens bemerkt man alenthalten ben. Unfiun der Fuͤhh⸗ 
ver der Inſurgenten. Unter den von ums eeoberien Fahnen 


‘find einige, auf weichen der kaiſerl. Adler von dem ſpanlſchen 
‚Löwen zerziffen wird, Und mwer- erlaubt ſich ſolche Kicgorim ? 


bie ſchlechteſten Truppen, bie es im Ensopa giebt. „Die Kabal⸗ 
Terie her Atmee von Eframabnea: if darch deu biofen Andlia 
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geſchlagen worden. Im Augenblick, mo bad 10, Chaſſeurregl⸗ 


ment fie gewahr wurde, nahm fie In Unordnnng ihre Flucht, 


und man hat fie nicht wieder gefehen. Der Kalſer bat das 
Korps bes Herzogs von Dalmatien gemuflert, ald es von Burs 
906 aufbrach, um ber Armee won Gallizien zu folgen. Ge. 
Maj. haben Wefbrberungen vorgenommen, Belohnungen aus 


gerhellt, und find mit dem Truppen ſehr zufrieben geweſen. 


Ste haben den Slegern von Medina hei Mio Gerce und von 


Burgos, dem Marſchall Herzog von Iſtrien, und den Gene 


raͤlen Merle und Mouton Ihre Zufriedenheit bezeugt.“ 

Baponne, vom ı3ten Novemb. 
Offigler im Hauptqnartier au, und meldete, daß in den Gegen⸗ 
den von Miranda eine fehr lebhafte Affaire vorgefallen ſey, mar 


tin 50,000 Juſurgenten durch 20,000 Franzefen völlig zer⸗ 
fprengt wurden. Die Spanier verloren an Geröbteten und. 


Bleſſitten 7000 Mann und mehrere tauſend Gefangene Ein 
ganze Regiment Walloniſcher Garben fol zu uns übergegan' 


gen ſeyn. Die Armee verfolgte Ihre Fortſchritte bie Burgos, 
wo gegenwärtig bie „Hanptquartiere ber bepden Souberan's ſeyn 
Wir eroberten ma Fahnen und 30 Kanmen, Man 
‚glaubt, Biac fen mit feinem Norps eingefhloffen. Zehen tau⸗ 
end Sranzofen follen von Burgos auf St. Mader Iosmarfairt _ 
ſeyn; es fällt gewiß bald im ihre Haͤude. — Beſtaͤndig paffir : 


folen, 


gen Artillerie »Trains und Schmiede buch Bayonne nah Epar 
len; auch fommen ftarfe Detafhements Eonferibirter won bed 
neuen Reſerven an, melde auf der Stelle bewaffnet, equipirt 
and in den Mandoren der Infanterie: geübt werden. Wir ha⸗ 
ben fortbänsend- ſehr günftiged Weiter. Der Weg: von hier 
nad Bittere iſt zwar bergigt, aber ſehr ſchoͤn. Der Kaiſer 
machte den · größten Theil desielben zu Pferd. Der Gtaatefer 
Tretär relſett heute Mittag nah Spanien. — Gefiern verbrei: 
tete ſich das Geruͤcht, ein ſpanliſcher General Habe die Parker 
der Inforgenten verlaſſen. (3. d. Pemp.) 
Parie, vom ı8tem Mom. Der Senerul Kellermann It 
Hier ongelonmmen. Wor feiner Abreiſe von Liſſabon brachte er 
Mies in Orbnung, was auf die genaue Wolyichung ber Con⸗ 
vention Bezug hatte, Die Schwlerigkeiten megen ber Raau⸗ 
mung ron Eloas find gehoben; Die franzdf. Sarniſon hat ben 
Pia übergeben, und if anf engliſchen Trausportſchlifen nach 
Frankrelch eingeſchifft. 
Das Depot der preußiſchen Kriegsoefangenen su Nancy ber 
Bet noch aus 300 Dffileren und 1415 Soldaten, 
3. b. PEmp.) 
Pipen iaten Non. verthelite der Generals Direktor der Mar 
ſeen die goldenen Yufınumterungs + Medalllen an die vera 
nen Kuͤuſtler. 
Rochelle, vom ı2ten Mon, Der Gmeral Jamot kuss 
bier; er bat feine Familie zu fi kommen laſſen. C Publ.) 
Genua Der Prinz Borgbefe If am sten Novemb, aus 
Epenia zu Parma, und am. gem dieſes zu Viatenza angelom⸗ 
men. Um zıten reiſete er mad Aleſſandrien. 
Elorenz, den z5tem Mom MDurd- eia kalſerl. Dekret 


Geltern kam bier ein | 





vom zaften Dttober werben mummebe fu ganz Toſtana Donate ” 
angelegt, von welchen ale aus Fremden Ländern kommenden 
Baaren aufs forgfältkgke umterfucht werden. ° (8. U.) 
Yaris, den 20, Nov, Eigung des gefehgebenden Körpers 
am 19, b, Dee Praͤſident las folgenden Brief, den er von 
Sr. Mai. den Kaljer erhalten hatte, „Mein Herz Yräfibent 
bes geiehgebenden Atrpersl Da meine Soldaten in der Scladt 
bep Burgos der Eſtramaduriſchen Armee 13 Fahnen genoms 
wen haben, mörunter and bie ber fpanifhen aud Walloniſchen 


- @arben find, fo wollte ich biefe Gelegenheit benugen, ben Der 


putirten bee Departements bep dem gefebgebenden Körper eis 
nen Beweis meiner Achtung zu geben, indem ich ihnen bie 


Fahnen ſeude, melde in dem naͤmlichen 14 Wegen, ba id der 


Deffnmmg ihrer Sitzung präfibirte, erobert wurden. Moͤgen bie 
Deputirten der Departements und bie Wahlcokegien, von ber 
zen fie einen Theil ausmaden, bierin meinen Wunſch erken⸗ 
nen, ihnen einen Beweis meiner Ahtung zu geben, Ich bitte 

@ott * 
In meinem wiſerligen Auer 
au Beract den 12. Nov, 1808. 

(Unter, Napoleon.) 

Dieje Mitteilung warb mit allgemeinem Jubel aufgrnoms 
men, Dee Präfident hlelt darauf eine Rebe. (Wir thellen 
fie morgen mit). Er trug baranf an, eine Commiflion möchte 
die Urt, wie man Gr. Mai. dafuͤt bauten folle, beflinmten, 
Diefe wurde ſoglelch zewaͤhlt BruneauBeauma ſchlug 
vor, eine Depntatton Im gieiher Hinfiht an Ihre Mai, bie - 
Kaiſerin zu ſchicken. (Sein Borfhlag warb augensmimen.) - 

(Publ,) 

Zuriu, den 10. Nor. Die berüstigten Mäuber von der 
fogenanuten Nazzolefpen Bande haben nad 3tagigen Debatten 
iht Urtheil empfangen, Einige ihrer Chefs fuchten zwar dem 
Vrozeß Im die Länge zu stehen, indem jie mehrere ſehr ads 
tungswerthe Familien compremittiren, uud für politiihe Wer 


brecher angefehen ſeya wolten; allein man entbette ihre Lin 


sehr bald, Es Maren ihrer 67 Ungellagte, melde von 11 Ad⸗ 
voraten vertheidigt wurden. 18 find in Grepheit geſeht, 4 den 
Zribundfen überlieferr. worden, aud die andern 34 werben erſt 
nach eingelaufener Aatwort des Kriegsminlſters gerichtet wer 


ben. 4 find definitiv zum Tode, 3 zu zgidhriger Eiſenſtrafe 


vernrrheilt worden. Die Wittwe Bolle de Revallo Aimmt. 6 
Monate in ein Bucthaus, Publ.) 
Ftalten, 
- Maplaud, den 13. Non: Die berühmte fpan. Sängerin 
Wil, Eolbeane, iſt bier angelommenn, und das Wublikum 
erwartet mit Ungebuld, fie zu hhren, Zum erſteumal wirb fie 
in einer Oper von Eorilsan, (Muſit von Nikollni) und: das ans 
dere Mai in einer vom Feberkei tompanirten auftreten. 
Benedig, den 19. Neo. Der Gen. Poligepbiteftor Ma⸗ 
fazzant Hat in dem biefigen Be einen firengen Befehl tm 
Detrefi ber Ligenthämer- der te gu Chioyja und am⸗ 
dern an bee See gelegenen Plaͤtzen ergehen Inifen,' weihr fo 


Koy1 


ſcandlic elgeinänig hanbeln, daß fir mit ben Feinbiiden Schif⸗ 
fen Gentelnfhaft baden, die Kapitäns derſelben mit Rath und 
That unterftügen, umd fogar mit dem Engläubern Etreifjüge 
anftelen, und Ihnen die Mittel zeigen, ſich ber venetlanlſchen 
Sauffahrer zu bemaͤchtigen.“ 

Unter Geld» und Pörperlihen Strafen werden jeht bie 
Hauseigenthämer zu Wenebig zur täglichen Meinigung der fonft 
mit tiefem Koth angefüllten Straßen angehalten. 

Neapel, den 4. Nov. Dem biefigen Haudelsſtaude It 
ein bequemes Gebäude gu einer Boͤrſe angewleſen, woran es 
unferer Stadt bis jest fehlte. — Die vielen tauſend biäher 
mäßigen Lazzaronis werben jetzt von unferer Aber Alles wachen 
ben, thätigen Rezlerung zu nuͤhlichen Beſchaͤftigungen ange 
dalten. (& N.) 

i Kirchenſtaat. 


Choita Derhla, ben 6. Nov. Die engl. Fregaten unb 
Kaper beuaruhigen umfere Kuͤſten dergeftalt, daß bie Saiffahet 
ſeht gefahrlich wird. (®. 8.) 

5 BGrofbritannten 

London, den 24. Dt. (Ueber Fraukteich) Man ber 
Süoäftige ſich jeht mis ber Wuschflung einer neuen, vermuthlich 
ſehr betraͤchtllchen Expedition; ſey aber ihre Beſtimmung, melr 
che fie wolle, fo iſt zu fürdten, daß fie gu fpdt komme, Nach 
den Nachrichten aus Spanien, Haben die Brangofen bereits bie 
furchtbarſten Streitträften an ben Graͤnzen biefes Abnigreicht 
zerfammelt. — Der Obferver verliert, der Prinzeegent 
von Wreafifien habe im May rim ſehr weitläufiged Mantfeft 
pubiiziren laſſen, worin er antünbigt, daß er eine Erpebition 
nah Monte Wide gefandt habe; ob bie Veraͤnderungen fu 
Epanlen contremanbirt, aud welches ihr Schlaſal gemeien fep, 
weiß man nicht. (3. de $r.) 


Yuszug aus einem Briefe aus Ealentta (30. pri) Am 


27. Jaͤn. meldeten die Depeigen, melde zu Lande gelommen 
waren, ben Ariey zwiſchen Dinemarf und Großbritanien; an 
demſelben Tage wurde bie daͤnlſche Faltorey zu Serampore durch 
ein tleines Detachement unſerer Garniſon ohne Blutvergiefen 
genommen, Auch bemächtigte man ſich aller daſelbſt Iegenden 
daͤniſchen Schiffe, CPubl,) 

Su Bibraltar Hatte man auf bie Nachricht von den Kriegs⸗ 
vorfälen in Portugal eine allgemeine Ilumination verbreitet; 
als aber die Nachticht von der Dalrpmplefsen Convention anı 
Tan , ward fie fontremanbirt, fo wie au bie Artilieriefalven, 
bie eriheilt werten follien. (9. €) 

Defttreil, 

Wien, ten 23: Mom, Mittels ber tdglih aus Din ie 
aufommenden Eſtaffeten, erbielien wir die Gödft erfreuliche 
Nachricht, daß bie Krantpeitsumftände Ihrer Mai, der Kal 
ſerin, fortfahren, ſich zu deſſern; weßwegen dann auf allerhoͤch⸗ 
ſten Befthhl, ſowehl in der kaik. Hefbargpfarrkirche, als auch 
in ſaͤmmtlichen Vfarrtirchen der Stabi und ber. Vorſtaͤdte, auf 
3 Tage, und zu beſtimmten Stunden, oͤffentliche Gebethe bey 
amsgefehtem Sommärdigften, zus Dauffagung für.ben zewünſqh ⸗ 


ten Lauf ber Krankheit, mub zur Witte, mm bie volkommene 
Herftelluag der Geſundhelt Ihrer Maj., angeordnet, und in 
der Burgfirhe — am 20., 21. und 22. abgehalten wurden,‘ 
mwobep der geſammte 2, k. Hofftaat und die Damen abwechs⸗ 
Iungsweife erſchlenen. 

Den geftern erhaltenen Nachrichten zufolge, hatte Die gai⸗ 
fern ſchon am 20. d. auf einige Stunden das Bette verlaffen, 
und befand Ei am 21. mach einer ruhig zugebrachten Nacht, 
abermals merklich befier: indeſſen IR ſich leicht vorzuftellen, 
daß Hönftdero volllemmene Herſtellung noch einige Zeit erfors 
dern, folglich die Burädtunft Ihrer Majeftdten fpäter, als 
man gehofft hatte, erfolgen merbe, 

Die heutige Wiener Hofjeitung enthält einen intereſſanten 
Bericht über Eonftastinopel, ber uns morgen Unterhaltung 
verfhalfen wird, 

VYreunben 

Berlin, vom asften Oktober. Heute iſt an ber Perſen 
deb Lientenants vom framoͤſiſchen Artillerle Train, Tournap, 
and Maubbeglerde ein Dieuchelmord verhbt worden. Die Chir 
ter find am sten diefes zu Potsdam durch eine Milit aͤr Tom⸗ 
miffion gerichtet worden. Gegen einen berfelben, 3. Er. Mi 
del, von Boruftädt, iſt die Todesſtrafe erfannt, und der Uns 
dere, Bild, Ritz, 16 Jahre alt, if, in Hinſicht feiner Ju⸗ 
gend, verurtheilt worden, bis zum Ubgange der franzbfiigen 
Armee yerhaftet zu bleiben, und Migels Hinrichtung ann 
ſehen. (Telegr. ) 

Krise ei BWefpdalen. 

Kaſſel, dem 19ten Novemb, Der Hr. Kammerherr vor 
Eiterno , außerorbentliher Gefandter und bevollmächtigter Mis 
niſter St. Maieſtaͤt bey bem Hofe zu Gtuttgart, iſt, durch 
ein tönlglihes Defeet , in der mämlihen Eigenfhaft an den 
Wiener Hof geſchlet worden. Er hat geftern feine Abſchiede⸗ 
Audienz erhalten, und iſt fofoet nad jener Hanptftabt abgereis 
fet. — Heute hat der Hr. Graf von Winzingerode, ald außer⸗ 
ordentlicher Geſaudter und bevollmäctigter Minifter Er. Mas 
jeftät, bey Er. Majeftit, dem Kaifer der Franzoſen, ben Eid 
geleitet. — Der Baron von Schlotheim iſt zum anßerorbent- 
Uchen Gefandten und bevofmästigten Miniſter Sr. Majeftit 
‚bey den Höfen von Giuttgart und von Baden ernannt, und 
deute von dem Grafen von Fürltenftein, Minifter Gtastsferrer 
tär, und der auswärtigen Ungelegenheiten, in bas Kabiuet Er, 
Majeſtaͤt eingeführt und zur Eidesleiſtung vorgeſtellt worden, 

Der Here Kammerbere, Baron von Buſch, geht als Ger 
fandter umfers Hofes bey Er. Maj. dem Kalfer von Ruflarid 
nah St. Petersburg ab; ber Staatsrathis Yuditenr, Date 
son Aruim, wird In als erſter Legattonsfetrerät begleiten, 

(W. M.) 
Balern. 


Bamberg, den 25. Nov. Geſtern iſt eine Infanterie⸗ 
Brigade vom Korps ber Srenadiers und Voltigeurs Se. Erj. 
des Hrn. General Dudinot, aus dem britten und vierten Res 
giment beſtehend, zufammen ungefähre 2400 Mann, hier ein 
getzoffen, und hat heute Ihren Marſch weiter fortgefeht. (B. 3.) 
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Hof⸗VBerkauf. 

(3. 4.) öge einer unterm Datum sten dleſes eir⸗ 

egangenen 

Direftion des Regen» Kreties fol ber biäher auf Zeitpacht 

verlaffen gewefene Karmeliten⸗Saulbacher⸗Hof auf bor 

benzinfiges Eigenthum verkauft werben. 

: Diefer freveigenthämliche Hof liegt zwey Stunden von 

Straubing im einer angenehmen Gegend, iſt eine Eindde,; 
befieht an Gebäuden; 

8 a ‚dem ſchloßartlz gebauten, zwey Stodwerle hohen, 
dutagebends gemanerten Wohnhaus, mir mehrern Zims 
‘mern und Kammern, Wied mit Weißdeden, und das 

” Dach mit Biegelplatten; mißt in der Lange 66 1/2 Schuhe, 
und in der Breite 56 Schuhe. h 

b) Der Hulerfeits darangebaute gemauerie, gemblbte, und 
mit Zlegeltaſchen eingebedte Pferdental, 54 Schuhe lang, 
nnd 35 Schuhe breit. 

e) Ein Unban rechts fo eben gemauert und mis Taſchen elm 
gebedt, 34 Schuhe lang, und 35 Schube breit, mit 2 
gemölbten Abiheilungen, ald Mübenbehältnif, und Huͤh⸗ 
nerhaus. 

a) Das gemauerte Waſch⸗ und Backhhaus an der Garten⸗ 
Dauer. > 

e)'Die gemäuerte, gemölßte, und‘ mit Teerferuen Saͤulen 
verfebene Hormviebs und Schwein, Stallung, mit drey 
gemauerten Värnen, uud einem ſteinernea afergraud, 
tm Ganzen iſt dieſes Bebäude 137 Schuhe lang, and 
5; afgtel Schuhe breit. j 

£) Der gegemüber ftehende gemauerte, umd mit Taſchen ge 
deitte Getreidftabel und Wagen⸗NRemiſe, mit 2 Drei» 
Tennen und 4 Wiertel zum Getreideinlegen, 137 Schuhe 
lang und 5ı Schuhe breit, 

g) Die auf 4 bölgenen Säulen ruheude Holzibupfe an ber 
Hofimaner, 48 Saube lang, und 13 Schuhe breit. 

h) Die zwey Brünnen im Hofe fammt Hofr und Gartens 
Mauren, die 758 Schuhe im der Länge betragen, und 
meitens ı2 Schuhe ho find, 

In den drey Feldern, 26 Yeder, biefe betragen nad 
dem geometriiken Ylen 173 zfıörel Tagwerte 1040 
DSxube, webon das Winterfeid angebanet if. 

Sn zweumäbigen Wieſen und Degen 53 ıJıctel Tags 

6oo DEeguhe. j : 

Gärten halten mitelnander 4 Tagwerke 1856 


Zauwerfe 550 DEchnbde, P 
Wetters im Donan » Thale: oberhalb Straubing zwey 
pwedmadige Wielen, fo zwar immer zum Saulbaden 
Hofe benägt worden, mad ihrer Entlegeoheit aber ale 
welsende Stade betrachtet werden, ndmlid: 
» In der Mohrau 5 atel Tagwerle, 1502 DEsude, 
und in der Walferau an der Meinen Laber 4 ı5fıötel 
teagwerte, 1671 Dedube. 
Der Vertauf biefes: Anweſens geſchieht im Gangen, oder zu 
afzrober. q/ytel oder mod Flsinerm Theile, ‚je nachdem fih 
- Slehhaher finden werden , und find die vielen und aufekniicen 
Sehände zu Abıbetungen in mehrere Gorpera ſeht dienltcz. Au 
dem Kaufſchilling it die Hälfte nach erfolgter Natifitaticn for 


"gelb haar, und ı fitel In gpeocentigen zen Jahresfeiiten zu || 


bejablen, der endche ate Theil des Kaufſchilinas bietbr von 


den Grundftäden als beiländiges Bobenzins Kapital dergeftalt 


Itegen,, daß der hieraustrefiende Kornbodenzius nach dem Nor 
galptelſe jahrlich/ jedoch das Schaͤffel Korn niät inter 10 fl. 


Berm 
allergnädigken MAnbefehlung einer königlichen Finanz. 


e . 
* ——— der fogenamnte Meiferberg pr. ı 7/16. . 


im Selb zu bezahlen iſt. Woh Din Gehääden aber, welcht zur 
te baar, und zur Hälfte in zwey zu 4 pro Cento zu ver⸗ 
sinfenden Jahresſriſten zu bezahlen find, trifft auf das 100 fl, 
vom Kaufſchilling jaͤhrlich 6 Fr. Bodenzind, nebit dem noch hler⸗ 
auf und’ auf’die Gründe zu legenden wern zu bezahlen. ° 
Zur oͤffentlichen Verſtelgerung an die Meiftbietenden Salve 
Ratificatione wird Dienfteg der 27fie Dezember biefed Jahrs 
am Orte Saulbac felbit angeſetzt, alwo bie Kaufs liebhaber 
fruͤhe bis 9 Uhr erſchelnen, und ihr Angebot zu Protololl ges 
ben, inzwiigen aber die Beſchreldung und Plaue bey unter⸗ 
zelchnetem Reutamte einfehen können. 
Actum, den asften November 1808. 
Königlich sbaierifhes Rentamt Gtranbing. 
. Störtner, Reutbeamter. 





Berfteigerung 
des Karl Wagmüllerſchen Anweſeus In der Worftabt Au. 
Obſchon das benannte Anweſen am 28. Dejember 1807 
und am 30, Wonnemenats des Laufenden Yadres jur öffentit: 
ben Werfteigerung ausgefchrieben worden, fo bat fi bo 
niemals ein annehmlicher Adufer gemeldet, und man iſt daher 
gezwungen, biefe Berfteigerung - unter- dem Worbebalt der Ras 
tifitation der Gläubiger, auf Dienflag den 27. Chriſtmongt gu 
wiederholen. Wuͤrde ſich einer, oder fein aunehmliber Käufer 
melden, fo wird man das gelanımte Anweſen auch uhter der 
obigen Einihränkung am den Meiftgebenden verpacten, s 
Diefes wird zu Jedermanns Kenntuniß hiemit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht. 
Altum dem 22. Rorember 1808. i 
Königlich» baleriihes Landgericht Münden 
Im Ifarı Kreife. 
Steprer, Landrichter. 
Wodhinger, Ultuar. 


Den zoften dieſes kommt bes Hrn. Gerhard Rrämers 
Fubrwerk von Mannbeim bier an; wer Verienbungen bat, 
als naͤmlich nad Duͤſſeldorf, Yen, Koblenz, Franffurt, Hals 
fen « Darınftadt, Baden » Durlach, Heidelberg, Brucfal, Straß⸗ 
burg, Raſtadt, Hellbroun, Kanfadt, Etuttgart, Calw, Eßlin⸗ 
gen, Dillingen, Um, und noch medreren derſelben Gegenden, 
beftebe fib bei Hrn. Unten Meiter in der Löwengruße 
ga melden, wo es wm ſehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


(4. 6) Eine. hennede Gran aus Franfreih, melde and 
deutſch fpriht, fuhrt einen Platz als Gouvernaute. Das 
Nähere iſ im Comtoir dieſet Heitung zu erfragen. 
geemdbeusüänzeige - 

Den 27. Nov. Hr. Beron Huber auf Mauern, Im 
fhwary. Bären. Hr. Mayen, Negotiant von Paris, Im 
Hirfb. Hr. Malavida, Neasttant von Maslınd. Ht. 
Griune, von Eajfel. Hr. Lemoine, Profeffor von Paris, im Hahen. 

— — —— 


Sqhrannen⸗Anzeige vom 26ten November 1808. 
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Balerm 
Münden, am zyften Novemb, Wegen dem Ableben I 
wer tönigl. Hobeit, der Erzberzosin Maria Ellfaberha vom 
Defterrei, hat ber königliche Hof heute bie Trauer auf 8 
Tage * 
Frarkrel«q. 
De ſpaͤte Aukunft der Poſten hindert und, heute ud 
wanches anbere Intereilante mitzuipellen, 
Paris, ben ar, Nov, Drittes Bulletin ber 
Armee in Spanien. „Burgos, den 13. Ner. Die 
Armee von Gallizien, die von BWlibao au auf ber Blut if, 
wirb von dem Marihal, Herzog von Belluns, in ber Richtung 
won Copluoſſa, und durch den Marſchall, Herzog von Damis, 
in ber yon u... verfolgt , * durch * Marſchall, Her⸗ 


——— über bie Zügen, bie man fie hat glauben machen, 
unb über dem Kampf ohne Zweck, is melden fie verwidelt 
find, Die gunge Ebene vom Caſtilllen iſt ſchon von unſerer 
Sasaklerie ;bebett. Die Begeifterung und bas Feuer uuferer 
Truppen ſeten fie in Stand, ohne ſich wehe zu thun, 14 bis 
— 15 Stunden des Tags zu machen. Uunſere Feldwachen fichen 
am Duete. Die ganze Küͤſte von Et. Under und von Bildao 
#6 vom delade ‚gereinigt. Die unglüdlige Stadt Burgos, die 
ae Bebrängakffe einer mit Sturm — GStadt erfah⸗ 
—— Schauder. 
' Mpelefter , Miuge, Cinwohner Fügteten fi ben.der erfen 
Nachticht von dem Treffen; fie waren bedroht, bie Eoldaten 
ber Uirmre won Eſtremabura, mie diefe ſelbſt angekündigt batı 
ten. in ihren ‚Hänfern ſich pertheldigen zu fehen; fie warden 
querd vom den namlichen Soldaten geplündert, und Dann yon 


Nro. 28% 
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dem unſtigen, bie in die Haͤuſer eindrangen, mın die Feinde 


daraus zu vertreiben, und bie nicht einmal mehr Ciuweohuer 
darin fanden. Meuſchen, wie Hr. von Stein, bie, in Cr⸗ 
manglung von Linieniteuppew, die unfern Mblerm wicht wider⸗ 
ſtehta konnten, melt dem erhabenen Projekte umgeben, Maflen 
su organtftsen, foliten Zeugen bes daraus erfolgenden Ceuds 
und der wenigen Hinberniffe, melde dieſes Hulfecatttet gegen 
regullete Truppen darbietet, form. Man bat zu Burgos end 
iu der Gegend für 30 Millionen Wolle gefunden, welche Er, 
Maisit, ber Kaiſer, baden ſtqueſtriren laſſen. Wlles, mas 
davon Mindm und iCheiihabern der Imfuresftion geböreg 
toͤnnte, wird Tonfitziet werben, mm ben Franzeſen als erite 
Entihidigung für des Verluſt, den ſie · orlitten babew, zu dies 
nen; denn zu Madrid felbft find Franzoſen, bie felt 40 Jah⸗ 
ren daſelbſt anfäfjig waren, ihres Vermögens beraubt, und tie 
iDrem Aöuig trew gebliebenen Spanler find für Emigricte er⸗ 
Hirt worden, Die Güter vom d'azauza, dem tugembhafteften 
und aufgelärtefien Miniſter, von Maflaredo, bem unterristets 
fien Sermann, von Offarill, dem beſten Eo'daten Epmiens, 
find oͤfſentlich verſteigert worden; bie von Campo b’Almge, fo 
adrtungswürdig durch feine Tugenden, feinen Namen und feine 
Reicht huͤmet, Eigemibämer von 60,000 Merinos und drey Mil, 
Konen Cintänfte, ſind die Beute diefer Mafendben geworden, 
Eine andere vom Kalfer angrorburte Maßregel ik die Conſte⸗ 


Nation aller englifhen Fabrit» und Colenlalwaaren, Me ſeit ber 


Infurreitton in Spaulen ausgefalfft worden find. Die Kasfs 
lente von London werben daher gut thum, mach Liſſabon, nad 
vorto und ben ſpanlſchen Häfen Waaren abznjenden. Je mebhe 
fie fetten. werben , je mehr wirb die Eomteibution, bie fie au 
uns bezahlen, betragen. 

Die Stadt Yalencıa , geleitet von einem wärbigen Bilkefe, 
dat unfere Truppen anf dad beite anfgenommen, Die Stadt 
empfindet nichts von ben Uebeln bes Kerlegs. Ein unfträfiber 
Blſchof, der die Geunbfäge des Evangeitums ausäbt, den bie 
eifilihe Liebe befeeit,, vom beffen Lippen Honig treuft, If die 
größte Wehlthat, welche die Fuͤrſehung ben MWöltern gemäber, 
Ein leidenihnftliger, von Haß und Wurh getriebener Biihof 
der bloß Ungehorfam, Aufruhr, Unordnung und Arlez prebigr, 
if ein Ungeheuer, das Gott deu Wöltern im feinem Zorn ges 
geben bat, um fie in der Duelle ber Moral feibit irre zu Füße 


‚son In den Gefängnifen von Vurgos wurden mehrere Moͤn⸗ 
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ade verwahrt. Die Bauern Haben fie geſteinigkt. Ung'uͤcliche, 
fagten fie zu Ihnen, ihr habt uns im diefen Abgrund von Elend 
gekürzt. Unfere unglüdlihen. Weiber, unſere armen Rinder, 
wir feben fie viellelcht micht mehr wieder. Ciende, die ihr 
fepb, der gerechte Sort wird euch In der Hölle für alles Um: 
gluͤct firafen, das ihr über unſere Familien und unfer Water 
land gebracht habt. Hier folgen Auszüge aus dem Jontnal 
von Madrid und ans zu Palenca aufgefaugenen Briefen, 
welche ben Stand ber Dinge erlänterten.” (Mangel an 
Raum hindert ums, biefe Auszüge wörtlih zu geben; Golgendes 
ſcheiat uns das Wichtigfte darin zu fen: 

Das Generalfommando der engl, Truppen auf bem Cou— 
stinent ift dem Herzog von Vork übertragen, — Am 26. Oft. 
landeten 2000 M. von der Balrd’ihen Erpebitlon gu Eorımna, 
— Bu Batajoz fommen täglih englifde Ttuppen an. Es 
ſchrelbt Jemand vom daher: „Unſere Armee von Eftramabura 
Aft abmarfhirt.” Der Monitene macht babep bie Bemerkung: 
„IR, fie marſchitte ab, fam an, und ward vernichtet.’ 

Zu Madrid rebet man von einer großen, zu Gevfila 
worgefallenen,, Mevolutton; allein das Schreiben mek 
Det gar feine Details von biefer Nenigkeit(?!) 
Momana Ift General ⸗Commandant unferer Armee “in Galizien 
geworden; Blacke Bleibt unter ihm, als zmepter General. 
Moniteur: Ganz reht; Momana bat den Blade erſetzt; 
aber weber Ener ng ber Undere, wenn fie anders noch erk 
ſtiren, haben eine Armee : Die Salliziſhe Armer umd bie 
Eſtramadurſche find berde zeridrt). Die aberſte Junta des 
Gouvernements hat durch rinen Beſchluß die Strafen für ver 
zächertihe Span’er und Nuhänger des franztjifsgen Kahſers 
ſeſtgeſegzt. ( Moniteur ). 

Bapoume, ben 14. Nov. Die Affalre von Burgos bat 
Die glänzeubfien Mefultate gegeben. Blade und Romana muß 
zen {ich du die Bebirge von Afturken werfen; fie dürfen ſich 
Anferft glüdtih ſoͤtzen, wenn fie zur See entfliehen künnen. 
Eine unferer Divifionem muß (dom In Valladolid ſeyn; in 8 
Tagen ift Die Urmee gemiß in Madtid, Der Kaifer befindet 
fih tin erwuͤnſchteſſen Wohlſeyn. (3. d. PEm.) 

Bordbeaur, vom ıaten Nov. Der Theil des Abrantes' 
ſchen Urmeetorps, welches ſich zu Mowefort ausialffte, nach⸗ 
dem es einige Tage in der Segend von Angouleme und Modes 
fort- permelle Hatte, tam geftern. und heute bier an. Diefe 
Braven werden fi Hier von dem Fatiguen der Geereife erft 
aehörig ausruben ; dee General Delaborde, Commandant der 
aſten Divkfion, ſchlagt fein Hauptquartier. heute hier auf. Der 
Heryog von Mbranted wird unverzüglich bier erwartet, und 
man fereitet ihm eine fhöwe Wohnung. Es fdeiut, aid werde 
ee wieder «ein mened Sehe beträchtilhes Eorps gegen das ibm 
ſo aut befannte Portugal befehllzgen. Morzen fommt eine 
pohluiſche Divifion (ans drey ſchoͤuen Linien» Regimentern ger 
biidet) bier an, und wird ſich auch zu Bordeaur orgauiſiren. 
Sie follen das Contingent des Großferzogihums Warſchau foms 
pleriıen. — Gefteru kam bier ein zahlreicher ſpaniſcher Gene 


erdflih, und von alien Selten Laufen. bie- mi 
Rasriärten von unfaa im See defiudiices Schiffen ein.) 


am die fonap fen eefalenderie 


ralftab mit einem greßen Gefolge ald Rrlensgefingene an. Ein 
Dberfter deffeiben ließ ungeachtet feines Caſtil Stolzes 
über die betraͤchtliche Menge franpöfifger Truppen, melde er 
zu Baponne und auf feinem Wege antraf, feine Beforgnif für 
die Infurgenten bilden. Heute erwartet man noch neue 
Schlachtopfer des Hilnden Fanatiemus, welcher bie unglädiihen 
Spanier. ſo ſehr irre leitete. Man behandelt fie ſehr fanftz 
morgen werben fie nach Perlgueur, bem gu ibrem Depot bw 
ſtimmten Ort, abgeführt, — Uns Baponne wird gefdirichen, 
baf der General St. Cor vom dem Hanptguartier zu MWittorie 
abgegangen ſey, um ſich über Pampelnna und vuycerda ice , 
Biguferas zu begeben; er hat fein Hauptquartier im lehterer 
Stadt aufgeſchlagen. Die Communikation zwiſchen Figuiecas 
und Bareellona iſt bereits hergeſtellt. Erſtere Stadt dient bies 
fer Armee zum Waffenplatze, vermittelſt des unübermindiidend 
Forts Gans Fernando; im der zweyten befinden ſich die Magen 
sine. Auch ein betraͤchtllder Artilleriepark iſt daſelbſt augefoms 
men. Ein Tpeil der Natiomalgarde des Departements ‚der oͤſt⸗ 
fihben Porenden befeht die Hauptpailagen diefer Gebirge, und 
unterhält die Verbindung mit Figuteras. Für’ die Subfieng 
der Truppen werben bie größten Zubereitungen getroffen, 
Wahtſcheinllch wird die Catalouiſche Beobachtunge ⸗ Armer inner 
Verbindung mit der Haupts Armee anfangen, offeuſſe zu weh 
ren, und rem Marfch anf Urtagonien zw richten, sm Ihre Ber 
einfgung mit dem linken Flaͤgel der großen Armen zu bewerte 
ftedlgen. c3% 5 Femp.) ® 
In der Sizung ber gefehgebenden Behörde vom 16. Ner— 
überreichte Sr; Regnault von St. Jeau d’ingelv, mit zwer 
andern Etaatstätben , einen Gefehesentmurf, Berinßerungeny® 
Taufe, Abtretungen, und andere Ortéintereſſen betreffend, I 
150 Artiteln. — Drep Staatsraͤthe präfentieten am 17: einen 
Entwurf, Verdußermugen, Erwerbungen; Tauſche und Js 
pefittomen von ortlichem Intereffe betreffend, in 153 Artikela— 
Die Berbandlung über das erfie Buch des Geſetzhuchs, vom 
der Kriminals Inftrudtion,, war an ber Tagesordnung: 
angehörtem Berichte der Komsnliflon ‘wurde diefer Caruuef 
sum Geleh erhoben. Monts,) u 7 






— 


@eofhhritannten, I. 
Loeudon, den 22. Of. Am Donuerftag Abende, 
Uhr, Tam ein Parlememtär von Boulogne mir einem rufe 
med einem Franz. Courlet an, welder Drbre hatte, fo (del 
als mist Deal oder Dover zu erreichen. Geſtern erfle 
der darlementaͤr um 8 Uhr Morgens in ben Dünen; ae, 
von unſern Rreugfahreen ging ihm entgegen, und nah bie > 
beyden Gourlere am Worb, deren Depeſchea ſotleich m das 
Bureau des Miniſters der audwattigen Augelegeuhe iten/ Ga 
mag, geſandt wurden· ⸗Werwlchene Nacht ſtuͤrmte 


* 






Trausportſchiffe find veruichtet, andere 
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aus Savannah anpflangter, Brief meldet, daß der Gouverneur 
und das Gouvernemeutstonfeil beſchloſſen abe ihren Hafen dem 
ameritanifgen Handel ju fhliefen. Man glaubt, baf auch 


bie andern fpan. Staͤdte ein Gleiches tbun werben. — Die 
uiniftertellen Blätter affektiren ein gebeimmißvoltes Stillſchwel ⸗ 
an aber die von Frankrelch und Rußland unferm Bouverner 
ment gemachten Vorſchlaͤge, allein daB Publifum_ift überzeugt, 
bap fie in ſehr verbindligen Ausdrüden abgefaft find, und 
debman- nur ſchwer einen Vorwand finden werde, um fie 
nicht einzugehen, Diefelben Blätter detlamiren heftiger als 
jemals gegen Hm. Jefferſon und das amerifantfhe Souverne⸗ 
ment; diefes bewelſt, wie fehr bie von letzterm augenommenen 
Maafregein unſerm Intereffe ſchaden, und mie wenig unfere 
Minifter auf die Parthey rechnen, weiche fie In den vereinigs 
ten Staaten bilden wollten, und die immer Im einer ſehr trau⸗ 
om Minoritaͤt bleibt, (3b, 00m) 
Tüärtey 


Fu dem großen bey Dand» Palha unfern Sonfanttaope 
verſammelten Lager befinden fi gegenivärtig faft wur mehr bie 
eigenen Truppen Muſtapha Bairaltars, und bie von ihm mit 
unglaublicher Thaͤtizkelt new organifirten Korps der Geymens, 
— Ales Uebrige iſt theils zur großen Urmee in Mumellen, 
theile Cinsbefondere die Ajlattfpen Doͤrebeghs und Apans) nad 
Haufe gezogen, nachdem fie vorher dem Großvezier Muſtapha 
Paſcha, mit ben helligſten Eiden zugeſchwoͤren alle Prlvatfeh⸗ 
den aufzugeben, und auf den erſten Wink zum Sauhe · de⸗ 
muſelmaͤnniſchen Glaubens aud Weihe wirder zu erſcheinen. 
Iſmail⸗Bey von Seres, Kara Oſmaun Oglu und Kallaugi 
Dein, zogen zuerſt ab, Darauf auch ber. befannte Ciapau 
Dalu. Muſtapha Bairaftar iſt unaufhoͤrlich beſchaftigt, ‚die 
durch ihre rothe gruͤne und weile Montur unlerſchledenen Sep: 
mens (auf europaiſchem Fuß erersirte Truppen) auf 160,000 
Mann zu bringen, Er thellt fie ii 106 Wiluts, jeden zu 
160 Mann / bey jeden ein Wins Vaſchi, ein Mulahzin Cywep 
Etabed ffiz ſere von uubeſtimmtem Range) 16 IJuz Palit, und 
180 Ou⸗ Paſcht CHanptleute um Lieuteuante). Mufappa Mair 
taltar hat den bieder im den Kriegedleuſten ber Pforte fo fireug 
beobachteten Meligionsunterichled völlig aufgehoben, Dürfen und 
Gricchen Bienen unter deu Sepmens neben einander. 


Schon 
A Rudſchat hatte Muſtapha viele Rajas nuter feinen Kern ⸗ 


trupſen⸗ am 72. Otte det diett auch Ten Vertrauter uud Ban⸗ 
quier ſeluen Einzug, begleitet von so Snmes, die lauter 
Urmöniee waren. 

€ die Flotte Heß der Großvejler In der Säfte ve Oftds 


bers eine große Zahl Cattzls oder Gondelters und Fiſcher aus. 


den Umgebungen der Hauptſtadt zu Matrojen prefen. 


Das ale Ianitjgarentorpe toᷣumt Immer wiehe in Berfau⸗ 






Der Eroſveiler det erſt· neueriich zwer der. prüfen 
tzen nee und dei Nijan er 
Sermen + Pafehl, und den. Urfenzlaufieher, 9 
ſtarha » Wpa , Nyrrichten wg Eepteret 'böy. fchuer Were, 
—— deu — 


—⏑— — 
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der er gehoͤrte, befahl Ihn Muſtapha auf der- Stelle nicherses 
bauen,: dann erft wurden ihm und feinem ——— 
bie Köpfe durch den Scharfrichter abgeſchlagen. 


Ein eigener Hatti Scherif des Gxofherru, ertheilt Mufer 


pharBalraftar unumfcränfte Gehalt und Vollmacht zur Ver⸗ 
mehrung ber Land» und Secmacht. Auch bar dar Großvezler 
bie vollſtaͤndige Auszahlung feiner nenen Truppen, mod vor. 
dem Ciutritte des Ramozans (oder muſelmaͤnniſchen Faſten⸗ 
monats) bewitkt, und überdies die überaus wen e Verdude⸗ 
rung durchgeſetzt, daß eine eigene Flnanztamm 


hr die Sep: 
mens errichtet, und am deren Spige ber bisherige Defterdat, 
Bebidſch⸗Effendi, gefegt wurde. Wu ſeine Stelle wurde der 
bisherige Clauſch⸗ Paſch Tah ſim Ahmet Effendi, Finanzmlul⸗ 
ſter und Harnaud Mehmiſch Eſſendi, vorher Bach Muhſſede, 
Cpräffdent der Komptabilitat der Armee), Clauſqh⸗ paſchi, 
Gofmarſchall). 

Ale dieſe wichtigen Veraͤnderungen gingen durch die umer- 
müdete Wachſamteit und Kraft des Großvegiers in dee größten 
Ruhe und Stille vor fid, 

Aegypten genießt fortwährend eines volfommenen Innern 
Friedens. — Die leptli über die Wehabiten errungenen wich⸗ 
tigen Vortheile, werden duch den Paſcha vom Bagdad eifrig 
verfolgt, (B. 3.) 

Färſt vVrimatiſche Staaten 

Srauffurt, ben 22. Nov. Geitern’ paflizte Bap.ca Pu 
ep. Kourier vom Caſſel nach Yarle. . 

Das Korps ded Ben. Oudinot (12,000 Mann und * 
Pferde) wird den agten In ber Grafſchaft Hanau antonımen, 

02.» 8.) 
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maß ftehend e drev Cwiggeldbriefe verloren gegangen, ale 
a) Der vom Georg Renuer, Mepser, und Unna uxar 
— — —— Metzger auf der untern Baut au® 

u 

Er BA — 100 fi. Fheiuiſch, Gultzeit 
5) Dbbenannte Eheleute verkauften erdachten Metz gerhand ⸗ 


wert ı fl. Cwitzinszeld für 20 fi. Kapital von Gebaftian 


Mayr, Menger, und feiner Haus berrüßrend, 
—— de dato —— Feb. 16 Ye cn ‚Be 

Hans — und Metget, batın Mofine deien 
Aunheisthla,: viefkchb Handwerk ber bärgert, MR ger 
5 fl. @iwiggelb ab 100 fl. Kapital, Bindzeit * de 


agten Haubwerts der i e 
efdbrtefe —*8 

— ven 30 Tagen bierorts war fo 

rechtmaͤßigen Aufichbringungstitel Ad er ar hr reg 

eodem termind Hierorts aubzuhdndigen, ald ma felbe auffer 

deifen na biefe® Terisins in forma legali amperigie 


19. pri ı — 
3* —— ua 
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terftüßung 
fagt meinen Sohn Unton Bloner, 
Boni * zn Zah y'r 2 a 

n einem re n je zn 
Widrigen Falls ih radfihrlic een (an Bu ch gezwungen 
wäre, ihm gänzlich zu emterben. 

Seite er aber, wider alles Berhoffen , Irgendwo mit Tode 
abgegangen fepm, fo erfuche ich felbe Drtdobrigfeit geikithen 
oder meltiichen Standes, mir and ner Menſchenliebe 
und fremder Freundicaft gegen dankbarfiem Erjage aller Aus⸗ 
tagen hietvom bildete Nacricht zu ertbeilen. 

Burghaufen, dem 1aten November 1808. 
Frauz Anton @loner, 
König, daler. Hof ⸗ und Stadtmauter⸗ 
Meifer. 


ein Detmmoinles Ofen mit einer eifernen Platte, In welcher 

4 Eaftrols angebracht find, dann ein anderer irdener, mit al 
‚„. femer‘ ein fupferner Wafdhr oder Sechtel ⸗Keſſel, 

urd mehr der in einer 17 
um billigen Preis zu von 
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Hufenthalte Natrldt zu geben, indem er eineErbikaft in 

en bat, — Ume: 
En a a 
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f I a RL EHER 2. 
3.1 dep der am 13. Of. abhin 
in det Behaufung, und 5 
Jofeph DOrtners, bürgerlichen Suͤriler vor dem Karl 
in tein 2* gemeldet —2* dieſes —* 
amſtag a 1oten er Bormit 
Ude vom Seite der mutergeiegtem Stelle im Bege ber 
= Verfteigerühg an den Meiftvietensen filva Ratifenig 
Teditorum äberfalten. Naufstiebhäber wollen fi da 
obbeftimmten Yeit biefiorts einfinden, und ige Kauſtaubeth 
Protocollum abgeben, 
Beihlofen den 14. R 
Königl. —*6 
tier, Se 
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mortizariom, 
(3. 9 Werürig dieffeltiger Audicreitung 
Sepiemter heutigen Jahres , wurden auf allı 
Birten der Bürgermeifters: Gattin, Maria 
en Freyin von Mavr, de 
zes diejenigen, welche 
temierfter Ausisreibung cirten Kapiıallen , 
felben abgängtge va a ofumente einen reditltchen | : 
zu haben glauben, Erirung ’ 
daß diefelben. wenn fie in 
» ige eh uni 
— Dein 
6 und ai ms‘ 
werden follen. | N RE 
ie tn 4 ne Un ten 
j entato il ze mo ion ob 
fumente — 553 —X biereris elnfam, ., fo ml 
biefelbe ah bereits verhrihenem prächefisen Termin ab 
getreten biemit öffentlich erflärt, N 
Münden, den 25. November E05. 75 3 
Köntaltas baierifden Hofserihh 7 5 
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Politiſche Zeitung 


Wir Selner donigl. Majeſtat vom Valern alerzuäbigftenr Vrivilegkum, 





Mittwod 


Nenn 2834 


30, November. 1308, 





—frarkrelch. 

Varis, dem zıfen No. Wiertes Bulletin der 
Urmee im Spanien. Burgos, din rzten Tv. Er 
Majeftär muſterte gejtern die Divifion Marchand, ernannte die 
verbienftvollften Dffistere und Unteroffiziere zu allen’ vafanten 
Stellen , umd belohute die Soldaten, welche ſich ausgezeichnet 
batten, Se. Majeltdt war außerordentlich mit dieſen Träppen 
gufrieben , welche beynahr ohne Aufenthait von dem Ufer der 
Weichſel arlangen. 

Dee Herzog: vom Elchlagrn iſt von Burgos abgereifet. 

Der Kaiſer muſterte Yente Morgen feine Garde in ber 
Ebene von Burgod: Er. Maieftdt ſah Barauf die Diriſion 
Deifoles, und ernannte die‘ Fndividiren zu allen vafanten Plaͤtzen. 

Die Ereigniffe werden vorbereitet, unb Aues if Im Dar 
ſche. Nichts geiingt tar Kriese was nicht Folge eines sut 
Fombinirten Pfand: iſt. 

Unter. den Gefangenen fhriden wie einige, welche am Ancpfı 
loche einen umgetärgten, mit zwey · Pfeilen darchbohrten Udfer 
teugen, mit der Jufhrift: Dem Beſteger Frantreins. 
“Un diefer laͤcherlichen Prahlered erkennt man Don Auiqotie — 
Landsleute. 

Schlechtere Truppen Fan man Im‘ der CThat nicht finder, 
weder in Gebirgen, mod In der Ebne. Grobe Ummweifenbeit, 
tybrlchte, Präfemtion, Grauſamkeit gegen: ben Schwachen, Gt⸗ 
ſchmeldigkelt uud Niederträqctigkeit, gegen dem Staͤtken: 
Bas iſt Das Sthauſpiel, welches mir vor Mugen haben. Die 
Mine und bie Inquiſttion haben: dieſe Nation völlig um 
fhrem Verſtand gebracht, 

Höhen‘ tanfend Mann‘ leläter Kaballetie und Dragoner mit 
23: Stäter keihter Artill erle fefien ſich am’ riten in Marſch 
um’ die engliſche· Birlſton, melde zu Valladolld fen’ ſollte, im 


Den taͤcen· zu falien. In gen Tagen machten: dieſe Braven 


34 Gtimber, alltin unfere Hoffnung ward getäufcht, 

wir find ia Yaleneia und Im Valladolid eimgerkt; man 
Ha nö 6 Stunden weiters wirgende Engländer, dagegegen 
aber. viele Verſorechunen ud Verhethumzen 

7/2 la zwiſchen gewiß, Dap- eine Welhriting: ihrer 
en gu Gorumme lahbere,- und eine’ andere im Añſam Dies 
fes er A VBweloz eiurhhte., Der Tag, da wir fie treſ⸗ 
fen, wird cha Feſfig für die frambſ. Uemer ſeyn.  Römeten 
fe Doc Det Contiueni / den fie duch Ihre’ Zatricaen/ ife: Mr 


md 3- engl. Artillerletralne find bier durch paſſirt. 
fir Megimenter traͤgt fütje Jan. 





nopol und ihrenentfenfichen Coolemns verhreten; mit ihrent Blue 
rörben! Könnten ſie dech ſtatt 20,000 M. 8A cher. too,cbo IE 
far? ſeyn, damir die eupliihen Kamttlenmmdrter einfeden Terme 
ten, mad Kriegsuunglück ift, und daß bus brittiſche Bonverher 

ment aufhbrte, mit drur Leben und Blut det Wölter ded Come 
tinents zu ſpielen. Die gröbften Lügen, die verworfenften Mit⸗ 

tel find dur den‘ eugliſchen Machlavellemus In Thatigteit gen 
ſetzt, um bie‘ (panlihe Natlon tere zu leiten. Uber die Maſſe 
if gu: Bircada, Navarra, Altcaftilien, der größte Theil vom 
Arragoulen find- vom’ eimert guten @rifle‘ beſerlt. Das Gros 
ber Natton- ſieht mir tiefen. Samerz dem Abgrund, mwortis 
man ſie ſtuͤrzt, und wird- bald die ticheber fo vielen Ungtuͤck 
verfluchen. 

Florida: Bianca; welcher at" der ESpite der ſpau. Inſurrete 
tion ſteht / A der Namliche, melden unten Karl un Mintitete 
wat. Wefländig war er Franfreigs erklärten gelud, md ober 
Ariger. Anhanger Euoleude. Hoſſentlich wird er tm felner- Irzr 
den Staude die politiſcher Irtihumet feines Lebtus einſehen. 
Er iſt ein Brtid‘, der mit der blindeſten Anglemanle die aber⸗ 
elkubigfte Dedotien vereinigt: Die fanatiſchſten und unmifende 
ſten Moͤnche machen feine Vertrauten und Freunde au: 

Ya‘ Burgos‘ und der umlegenden Gegeiden if bie Erde 
nung wieder herzgeſtelt. Auf dleſen erſten Yugenbii@ de# 
Schrecens folgte Zutrauen: Die Bauern jmd: wieder in ibre 
Dörfer urdigu ihren’ Urbelten zurädgekedrt. 

Unsjtge ans verihledenen Briefen. Wabrid, ben 7. Kor. 
Unſere Armeen beſteher bloß in der Ciubilbdung; man’ verfpricht: 
uns indeſſen doch Geld und 6 bis’ 8600- Cuglaͤuder. 

Babdaioz, den 5: Ned. Wier Megimenter emal. Infaäterfe 
Eins die 
eie marſchiten nach 
Burzot. ak: ’ 

Sabir, ben 1. Nov. Gesten’ reiſte der ruſſ. Conſul mik 


den Yapieren felnes Amtaffadeurs mad Gibraltar ab:- 


Eorinumar, port rate Ottoberr hr 13ten Mmmen 147 


isliſche Wirken hier an, melde 1300 Mann debarquirten, 
uworunter 700 Mahn Kavallerle, nebſt Inten Werden. Wir 10. 


Abeade Faden wir beyrn Engange unſers Hafens ein franzäfie 


T fürd Segel, welches tiR am ien Morgens Hin Geſichte Dieb, 


Er erglifhe Corvette gteug Ihr entgegen , fie esitfioh aber. 
eadin, vom ’asfen Dit; Heute Hleup Din mad Mmerite 
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beſtlumte Convoh nnter Segel. Sie geht nah Vera Srur, 
um Geld zu holen. 

Madrid, vom zten Ron. Ich Tann bir keine Neuigkel⸗ 
ten melden, Mau gewinnt und verliert Batalllen. Eutſchei⸗ 
dendes giebt es gar nicht. Es kamen bier Truppen aus Eſtra⸗ 
madura an, welche fogleih nah Burgos abmarfhirtn. Won 
alen Selten kommen unb paffiren viele Truppen und viele Ar⸗ 
tigerie bier darch. Geftern giengen 2000 Mann (das ıfe 
Madrider WolontärsEorps ) von ‚bier ab; fie find gut getleldet 
uub equipirt. Um bie Garbes du Eorps zu equip'ren, hat man 
ale Yferbe in Madrid und ber umliegenden Segend genommen, 
Die zum ‚Kavallerie s Dienfie untaugligen mräßen Kanonen 
sieben. 

Penafiel, vom sten Nov. Man fagt, Piguatelli fep 
zum Berräther geworben: er bat feine Truppen ben Franzoſen 
verkauft. Mir wuͤnſchten fo geru ben Tag zu willen, an dem 
Alle getödtet werben follen. ( Montteur ). 

Genua, den 12. Nov. Ein Parquetboot fol nad l'Orient 
bie Nachricht von dem Mbfterben des Negernchefs, Ehrlitcyhe, 
gebracht haben, (3. d. PE.) 

Bapyonne, des 14. Nov. Der ebemal. bevollmädtigte 
Minifter bey dem Fuͤrſt Drimas , Hedonville, iſt hier durch 
sum Kaiſer gereift. Er bat lauge Belt in Spanien gelebt. 

(3. d. ve) 

Im Kurzen eribeint bey Dentu und Le Normant in Yar 
zis die Reifen bes Don Fells d'azara in das nördliche Amerila. 
Ein Freund bes Reiſenden, Hr. Waldenar, iſt der Herausges 
ber, und Cuvier verfieht fie mit Noten. 

Das Journal de (Empire giebt folgendes Verzelquiß ber 
Eranzoien, melde Bid jeht dem Titel, Herzog, erhalten haben, 
Dee Prinz Erjlangler des Relchs (Gambacerts) Herzog von 
Yarma; der Prinz Etiſchatzmeiſter des Reichs (Lebrän) Herzog 
von Piacenza; die Marihäle: Momcey, Herzog von. Eoner 
glieno; Maſſena, Herzog von Rivoll; Wugerean, Herzog von 


Cajtiplione; Soult, Herzog von Dalmatien; Lannes, Herzog, 


von Montebelo; Mortier, Herzog von Trevifo; Nep, Herzog 
von Elchingen; Davouft, Herzog vom Wuerflädt; Wellieres, 
Herzog von Iſtrien; Bieter, Herzog von Belluno; Leſebvre, 
Herzog von Danzig; Kellermann, Herzog von Valmp. Die 
@eueral » Dberfien: Marmont, Herzog von Maguſa; Junot, 
Herzog vom Abtantes. Die Gesfoffigiere der Arome: Caus 
laincourt ( Großſtalmeiſter) Herzog von Wincenya; Dürer 
( GSroßmarſchall des Dallaftes) Herzog von Friaul, Die Bu 
merale: Gavary, Herzog vom Rovige; Merishi, Herzog von 
Padua, 

Die vorgeftern verſprochene Diebe des Vraſidenten vom * 
gehenden Korps: „Meine Herrn und theure Collegen. Ihre 
Mübrung überhebt ‚mid, bieiem Briefe mod Etwas hinzu zu 
fügen. Sie bringt ben Depntirten bes geſehaebeuden Aörpers 
sub dem Bolfe, deſen Organe fie find, Eher. Nicht diefer 
neue Sieg ſetzt aus In Crſtaunen, denn wir fenuen den 
mnjerer Armee. Ihr Chef mar gegenwärtig, mb feine Bpgew 


d 


mart glit eine Armee. Seine Kriege finb karz unb entſcel⸗ 
bend, Vergebens wollen unfere Feinde, daß es noh Prre 
nden geben fol; ihre Hoffnung mirb getäufht werben. 
Eine brave Nation, fo mennt fie felbft der Gieger, bie 100 
Zahre unfere Allilrte war, wird gu dem Epftem zurädfehren, 
weiches ihr Jutereſſe und Politik vorfhreiben. Der Eaftilianl 
{de Stolz muß befeteblgt werden; er foll bloß dem Bruder eis 
mes Souveraͤns geboren, ber allein, und im wenigen Jahren, 
mehr Ecepter eroberte, als Spanien nah fo vielen Jahrhuu⸗ 
derten in den Händen feiner Ferdinaude und Iſabellen ver 
einigte, 

Vor Kurzem fahen fie am dieſer nämlichen Stelle den Kel⸗ 
fer unfere Situng eröffuen. Kaum find feit feiner Abreiſe 
von den Tuilerien 14 Tage verflofien, und vieleicht bringen 
w'r Ihm Im Pallaſt des Efcurfald unfern Dank. Uufere Dank 
barkeit ſey eben fo ſchnell, als ber Sieg, unb wenn es möge 
lich iſt, auch eben fo glänzend, Laſſen Sie und das Audenken 
baram durch ein. dem fuͤrſten und ber Nation würbiges Mor 
nument fepern, Welcher Eranzofe wird nicht im biefem Au⸗ 
genbli@ unfern Enthufiasmus für dem Chef des Staats 
theilen? Unfere Wuͤuſche bey feiner Abreiſe find erhdrt; alle 
beunrubigendbe Beräcte verfhmwinden, und bald werben —— 
Croberangen dem Kriegsungluͤk ein Ende machen. 

Spanien 

Wittoria, ben 14. Nov. Heute Kamen viele gefangene 
Spanter bier an; die meiften find in einem erbärmlihen Zus 
ſtaude. Mau fagt, der Herzog von Montebello werde bad 
Kommando der. Meierveloeps übernehmen. Ge. kathol. Mai. 
haben mehrere Spanier zu Brands erhoben. (Wir heilen 
morgen ihre Namen mit.) (3. be (’.) 

@rofhbritannten 

Umſtaͤndlichere Nachricht von der Ankunft bes franzöfifgen 
und ruſſiſchen Eouriers in England, 

London, ben 25. DM. Um Freytag Mittag kam umter 
Friedensfagge ein framzöfiies Flſcherboot In den Dünen an, 
Einer umferer Rreuger befente es ſoglelch mit feinen Leuten, 
Ele kamen mit einem frangöfiigen and ruſſiſchen Offtzier unb 
mit einem frangdf. Courler zurüd. Sie wurden ans Land ger 
bracht, und In bie Wohnung des Hafens Mdımirals geführt, von 
wa der tuſſiſche Dffigiee und der franpdfiihe Courier durch ei⸗ 
nen Eee» Dffiier nad London begleitet wurden. Der franzdi 
Offizier ward, wie es heißt, auf Befehl ber Lords Hawles⸗ 
kurp und Gaftlereagb anf das Flaggenſchiff in ben Dünen ger 
fandt, wm bafelbft nähern Werbalsungsbefehl von Zonben zu 
erwarten. Das Woot, welches fie heräber drachte, fegelte dm 
‚Donnerstag Ubend um 10 Uhr von Voulogur „mit ea 
wo es zuerft anfäme, entweder zu Deal ober Dover, zu lau⸗ 
den Der tuſſiſce Dfisier und frangöflfge Gousier faınen im 
‚bee Freytags: Nacht zu London au, und ‚wurden, madbem hie 
ihre Depeſchen an das . auswärtige Departement abgegeben hat, 
den, mad Der ** des: Einatsconriers Eden arbrant, 
ae De Merian m {m Gounabend, Morges am 7 1/5 
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Uhr, warb ihnen ein Relſepaß amsgefertiat, worauf ie ſogleich 
tn einer Polthalfe nah Deal zurädgingen, und am feibigem 
Abend dort eintrafen. Won London warb auferdem burd den 
Kelegraphen die Ordte nach Deal gefandt, nicht bie franzoͤſiſche 
Friebensflagge abiegeln zu laffen, bevor ein königl. Courier 
dort angelangt ſeyn werde, Ungefähe um ı the Nanmittags 
war bey dem Minifter eine zlemlich lauge Conferenz über dies 
fen Gegenftänd, umb es warb ber Courler Cham hierauf vom 
Staats ſekretaͤr Cauning mit einer Antwort auf den gemachten 
Friedens/ Untrag abgefandt, Unſer Courier kam fpdt in ber 
Naht vom Sonnabend zu Deal an, und bie Friedensflagge 
fegelte am Sonntag deu 23ſten mad Boulogne zuräd, Dieier 
Sriebensfalummer Hat lelne große Hoffnungen erregt. 
(Hamb, Eorr.) 
Stalten 


Mapland, vom zıflen Nov. Um 6. — rien Novemb, 
bat ſich ein Eorps umter dem General Gt. Epr In Bewegung 
geſetzt, und die Stadt Mofa und ihre Befeftlgungen, melde 
von den Juſurgenten und Engläudbern befegt maren, mit vie 
lem Muthe erobert. (Sorr, M.) 

Kirdenftaat 

Rom, ben 5. Nov. Das Wlerheiligens» und Frohnlelch⸗ 
uamfelt wurden bier am 2. und 3. mit dem gemöhnlihen Ces 
remonien gefevert. Der Yabit affiftirte dem Gottesbienft an 
biefen beyden Lagen mir den Eardindien und der Haben Geiſt⸗ 
lichteit. Am 3. war in ber päbftl. Kapelle der St. Veterstir 
&e ein feyerlihes Amt für alle verftorbeue Päbfte, 

(3. d.$r.) 
Tärten 


Man verſichert zu Wien, Eulten Mahmud uud Muftapha 
Balraktar würden unverzäglih von Konftautinopel abreifen, 
und fih an die Spige der ottomanlſchen Armer fhellen.. Diefe 
Nachricht erfordert noch Beſtaͤtigung. (Publ) 

Deftreid 

Nah Nachrichten aus Ollmäg vom a1. bis 23. Nov. über 
den Gejundheitszuftand ber Kalferin, beſſert fi derſelbe fo 
fee, daß viellelcht {dom iu ein Paar Tagen Anſtalten zu Ih⸗ 
zer Wbrelie gemacht werben Können. (B. 3.) 

Der Kourierwechſel zwiſchen Wien unb Gr. Petersburg, 
weider vor diniger Zeit ziemlich lebhaft war, hat gegenwärtig 
etwas nachgelaſſen. (€. v. D.) 

Balerm 

Bamberg, ben 24. Nov. Das ste Megiment des Korps 
der Wrenadiege und Woltigeur, fo wie der Artillerlepark, zus 
ſemtien bey 1506 Maun, haben hier uͤbernachtet, und heute 
Iren Marſch weiter fortzeſetzt. (8. 3.) 

renden 

Berlin, ben 8. Nor. Die aahr Unkunf der fin, Fa⸗ 
aulfie iſt jegt dag, Kasetsehräd; viele. Berarmte hoffen davon 
Hülfe, und Undebe fürdten die Unterfuhung- ihres Wetragens, 
uf allen dffentfien Pidgen ſieht man Urbeiter, ‚die durch 
ben Arleg beſchadigten Gebäude reyariren; ſelbſt bie framj. 


Autoritäten laſſen ein Glelches thum; fo bben fie z. B. zur 
Deparation des Arſenals 12,000 Br, angewleſen. 


(vubl.) 
Helvetienm 

Der Etaatsrath, Carl v. Meding, zieht fih von bem öffent. 
lihen Gefhäften zuräd; der große Math wird im ber mädften 
Sitzung die dadurch im Meinen Rath entfiehende Vakanz wies 
ber burg einen Andern erfegen, Auch ber Sohn von Earl 
Reding * feine Dimifion genommen, (J. d. VE), 

Deuftſhlaaud., 

Nah Briefen aus Lübec, den sten Nov, Die nor; 
diſchen Ungelegenheiten fcheinen eine meue Wendung zu neh 
men. Der Koͤnlg von Schweden tft endlich entihloffen, Friede 
mit Rupland zu machen. Das Gt. Vetersburger Cabinet ſol 
feine Vorſchlaͤge frennbihaftlih aufgenommen, aber auch zus 

eich erklärt haben, es Zönme fi midt eher mit ihm im Un⸗ 
erhandlungen einlaffen, bis er micht ſuche, fi auch meit Frauk⸗ 
reich ansjujühnen. Der König fol darela gewilligt, und deß⸗ 
wegen den General⸗Adiutant Moͤrner nach Paris geſaudt ha⸗ 
ben. Auch will er nicht wur feinem Buͤndniß mit England 
entfagen, fondern auch mit den Gontinentals Mächten gemein 
ſchaftliche Sache machen. Finnland wird freylich en großer 
Stein bes Anſtoßes bey biefen Unterhanblungen ſeya. — Die 
raſſiſche Baleerenflottide wird nad Sweaborg zurädichren, und 
daſelbſt überwintern; benn, wenn auch ber Frieden midht zu 
Stande kommen ſollte, fo erlaubte doch die Wltterung wicht, 
die — in dem boidel ſae⸗ Meerbufen.fortzuienen, 
en C Yublicihte ). 


Berladbunm 
(4. a) Der Beritorbene Georg — bürgerlicher 
Handels mann im f. b. Markt Eggenfelden bat f chulden 
hiutetlaſſen, welche deſſen Vermigenſtand betraͤch uͤberſtel⸗ 


gen. 

Die Garrhammeriſchen Welten erklärten ſich —— 
unterm ıgten Nov. I. J., daß fie ſich der vaͤterllchen Erb⸗ 
ſchaft eutſchlagen, und * "Bona cebiren, . 

Die wiſſentlichermaßen privklegiete Ereditorfhaft made da ⸗ 
bin — kun ge =. —— ad tentandam amicabilem: 
compofitionem anjufehen Zerſchlagung beffen aber bie 
a ge 3 Ediktstage anzuorbiren, 

“ub. Sandgeriat Egarnfelden Hat Mittwoch den ı8ten 
Yäner 1309 jur gätlihen Behandlung angeordnet. Zers 
flagung der Güte aber folden Tag ad liquitandum et pro--. 
ducendum, Ereptag den 17. Febr. ad exciplendum, und Frepr 
tag ben 17. Mär, ad — —————— augeſetzt. 

Die ſaͤmmilichen wiſſentllchen und unwiſſentlichen Glaͤubiger 
werden In Kraft dieß Öffentlich vorgeladen, daß fie an dieſem 
gürlihen gar und in- —— agung der Suͤte in 
den augeſehten 3 Itdtagen entweber perfönlih , ober per 
Mandstarios fpecialiter, et fatis inftructos ſub poena praeclufi 
In dem Wohnſitze des Landgerichts zu gebachiem Eggeufelden 
Vormirtags wnt 9-Uhe erfheium, und a jebem Sale das 
Gefehmäßige ng und beforgen. 2. 

Seſchehen den 19ten Mov. 1808. 

Abuiat daier. kandgerict Easenfelden, 


am Mothfluße 
Eder, andtiater. 
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Rorlabüung 
der uubelannten Gläubiger ber verſtorbenen Licutenauts⸗ 
Gattin v. Zumafl, 

(3. 8.) Der koͤnigliche Hofgerichte ⸗Advrokat, Licenttat Hus 
ber, dem als Kurator der Gantmaſſe ber verſtorbenen Lieute⸗ 
wontd-Battin v. Fumafi bie Verführung des YParents über 
tragen würde, durch welches die befanuten Gläubiger dieſer 
Gautirerin zum der auf den 3. Dezember diejes Jahres in Das 
lang der vom Köniz. Hofgerihtss Udvofat v. Spelner aufge 
beiten neuen Mtivs Foberungen ausgeſchriebenen Hoſgerlats— 
Sommilfiow vorgeladen worben find, hat fub praesentato 20, 
biefes allerunterthänigft 'gebetew, baf eben gedachte Commiſſton, 
ba es ihm wegen gleichzeitigen unverſchieblichen Seſchaͤſten un 
möglich iſt, biebey zu erfheinen, und eben fo uumöglic, das 
Tatent an bie befagten Glaͤubiger, von denen mancher ſelt ber 
legten fa dleſer Sache vorgefommenen Verhandlung feinen Auf 
enthalt und Anwalt geändert bat, zu verführen, und durch 
vorläufige Aftenetufit fie in den Grand zu fenem, ihn mit 
erfoderligen Ballmasten zu verfehen, auf weitere 6 Boden 
Dinaus reaffumirt werben wolle. : 

Man bat baher beſchloſſen, mehrgedachte Commilfion auf 
den 14. Jaͤnner 1809 zw eben dem Endzwecke amuberaunren, 
den man den unbefannter ». Fumaſiſchen Gläubigern im ber 
Münchner polltiiben Zeitung Nro. 275, und in der Auge 
burger Meifhen Zeitung Nro. 281 befannt gemacht hat, und 
will unter Beziehung auf ben mbalt bdiefer Zeitung anf den 
Beftinsmten Tag alle jene v. Fumafiihe Gläubiger, melden aus 
uUndefanntbeit ihres Uufenthaſts und Anwaltes efne fonderheite 
Ude Vorladung nicht zufommen Tan, biemit unter dem nies 
derhoſten Gompelle vorgeladen haben, baß biefenigen, welche 
bey der Commiſſion emtweber gar wicht erſchelnen, oder Ans 
wälte, die nitt mit ſpezieller Vollmacht für die bezweckte Be⸗ 
mertftelligung einer gärlihen Elaverſtaͤndalß verfehen find, bier 
zu aberdnen, als dem Beſchluße der Stimmenmehräeit ber 
übrigen In gehörfger Form Ih erflätenden Glaͤubiger veyfiins 
meud erachtet, und mit fpätern bießfalliigen Vorſtellungen ulcht 
wiehr gehört merden würden, Münden den 23. Nov, 1808, 

König. baierifhes Hofgericht. 
Graf Meigersberg, Praſident. 
Beif. 
u Kundbmodumg. 

7.0) Franz Joſeph Staln, kaiſerl. konigl. Salpı 
darglſcher Hoſtammer⸗ Hanptbucheltungd + Neviior fol ruͤcſicht⸗ 
uch den bereit® vom ‚biefigen boͤuiglichen Hofgerichte unterm 30, 
Janv biefes Jahrs amortigirten, von der Marta Franuzis⸗ 
ta Wederlin, geweſenen kurfuͤrſtlichen Bränverwalterds 
Toter zu Eranmitehn beſeſſenen zwey zur gemeinen Scul⸗ 
Denatledigungss Kaſſe tramsportirtim Tamdichaftiihen Sıntzahle 
amts:« Dbligat/onen pr. 250 und 200 fl. auc uoch bie ebenjalle 
zu Verluſt gegaugenen Urkunden zum Beweife des Unfunftss 
Titels produjiren, naͤmlich: 

1) Von drey Bundes Capitalien ad 62 fl. so Fr, anno 

“1629, Zindgeit stem Unguſt, welde unter der Haupt ⸗ 

» Summe pr. 250 fl. begriffen waren, das Pflen 

Gerihtskraunfeinifhe Atteſtat de dato zgiten 

Yuny anno 1760, werauf bie unterm soten Yuln des⸗ 

‚ felben Jahres ar die Wederliigen Erben iu @aly 
dur g gefegte Liquidation erfihelt tſt; 

7) von fermeru drey Kapltals⸗Voſten a 50 fi, de anno 
2621, Biuszeit Martini, welche unter ber — 
von 200 fi. begriffen waren, das g :Pflew 
BerihtsXrannftelnifhe Zeugniß vom 23ſten Zw 
ns 1760, und 


3) eine fub dato zen September 17737 anfergerichtiiä 
m Ceſſion auf Gran; Statn, Ealzburgifchen 
| 29 

Derienige, welcher obige drey Urkuuden beſihen fol, wird 
nun auf Anfuchen glelo Unfangs geuannten Franz Yofepb 
Etaim angehalten, des bieranf rechtmaͤßig babenden Ankunftes 
Titels im Zeit 45 Kagen = dato fi aldier zu legitimiren, 
widrigen Bald na Verflub diejes Termins Diele dred Urkun⸗ 
ben fr ungültig, teſpettive amortizirt ettaunt wetden würden. 

Münden, dey Igten Noveniber 1808. ; 

Köntglias baterifach Hofgeriht. 
GSraf Reigersberg, Präfident, 
Lueger: 


“ . —* —— BERUF TERN 
ner en e m bucbibdgbaren Yublitum 
zeige ich hiermit ‚geborfamft an, dab ich eine ganz aan Bars 
tung darmoniſcher Schlistens Rollen. oder Harmontefhellen vers 
fertige, deren Zuſammenklang ein einziger feiner Silben» Zom 
ft — und deren Dauer bey dem ſtaͤtiſten Sebrauche auf une 
zaͤhlige Jahre befrinnmg werden kaum, da fie von eimer aͤußerſt 
dichten Klang⸗ Maſſe find; pro 100 Etide mit Emballage 
ı 1/2 Karsline: . . ; 

Drdindre Schlitteuſchellen loſten pr. 100 Stüde 5 fl... A.fl: 
und 3 fl., mach Veſchaffenheit ihrer Größe — morauf ih vors 
züglih von deu Herrem Eiiens und Möffinzbdublern, Gattiern, 
Miemern und ei ————— erwarte. 

Sranfirte elungsbriefe, mir dem Betrage ober ein 
fihern. Aumelfung gelangen au ” u 

Johaun Rietſch, 


Kudpfs und Schellenmacher am Nabd⸗ 
lersgraben Niro. 1171 im Nürkberg, 


Endeöwiterzeföneter macht einem hoben Adel und verehs 
eungemärdigen Publilum betannt, def er fih aur mod eine 
Burze Zeit bier aufbältz wer alfo noch Kuft trägt von feinen 
— —————— en nd zo. sw kaufen, der beliche 

v . BWelnga hliter im Thale über zwer 
Stiegen No, 14 vornderaud zu melden, 
. %, Market, Mechanikus. 


(2. 0.) Jemand münfht gegm monatlide B 
Mabler oder Piaug- Forte zur Miete D. #. vd 


(2. 2.) Ein junger Menfh, welcher mit guten Utteſta⸗ 
tem von Herrſchaften verſehen it, und den man beftens em 
pfeblen Fat ‚' ſucht wieber bey einer Herrſchaft als Wedtenter; 
Kutſcher, Worreiten, ober font bep einem Herm wäterzufoms 


men. Das Mähere.ift im Comtoit diefer Zeitung zu em. 
Un die Mitglieder der Harmonie. 

Da Hr. Kopellmeifter Häuser morgew-den 1. ber 

du & giebt, fo wird der fonft gewöhnliche ſte⸗ 

Zirkel nie Statt haben, Billete gu ben Eongerte des - 


Händier können bey dem Sekretaͤr der Harmonie erholt 
Münden, den 28ſten Nov. 1808. 
"Der Husihuß der Harmenfe 


Hers von Ungeburg/ tut Arent. DW 
von Wien, Im Hab 7 


—— 
Den 23. Nov. Hr. Tſchlderer und Hr. Walt 
n 28. So wi Ve Hin 
Den »29. Rov. Hr. Sraf Arno, vw Lanbehut, fu ber 


Ente. Sr v r tabefigee 
Bucaner, @afgeder on n 19, I lan Bitem 





Münchener 


politiſche Beitung - 


“Y 


— Setner idalzl. Majeſtat vom Balẽern allerguädigftem Vrlrllegiam. 





Donnerſtas 





Franuntrefl«. 

Yarls, den 243. Nov Die von dem gefehgebenden Körper 
genannten Deputatiowen erſchlenen vorgeftern, Sonutaze, bey 
der Kalferin und bey Madame, Matter des Katfers. 

(Monit.) 

Noch einige Nachtraͤge zu der dem dritten Bulletin ange 
Hängten Huszöge: (Mus dem Madrider Journal) London den 
öten Ott. Nah Natrihten and Barbados ſcheint es, baf 
die franz. Kolonlen im Dftinbien beffer mit Getreide verpronts 
autiet find, als man Date. — Briefe aus Mutigoa vom 
24. Uns. fagen, ber fpan. Gouvernene von Eumang habe vom 
Sir Cochrane Truppen verlangt, um die Küſte gegen mehrere 
franz. Fregaten zu verteidigen, welche dem fpan. Bounerner 
mit jedem Ungendiite, — Di”von Dalcympie ernannten 
Slteder der Megierung von Vortugal beicloffen in einer Wer, 
fammiung, den Marquis be las Minas und ben Biſchef von 
Dporto an det Stelle der Im Mnfange durch den Prinzenregent 
ernannten Yerfonen, melde segenwärtig in Eranfreig find, 
aufzunehmen; dierdurch wird die Eentraliunta voll ſtaͤndig. 

Aranjuez, den 3. Nor. Die oberſte Junta hat einem 
Wefhluß des Gen. Lacueſta, wodurch die Einferferung mehrer 
zer fpan. Offiziere anbefohlen murde, kaſſitt. — MWuszüge aus 
verſchledenen Briefen: 

In einem aufgefangenen Schreiben aud Babajoy von 7ten 
Wrov. beißt es: „Alle Tage ſehen wir Engländer anfommen ; 
unfere Operationen werben dadurch fiderer. 

Qupcerba, den 9. Dit. Au Prades follen 3000, und zu 
Yerpiguan 12000 Branzefen ſeyn. Wir find aufferordentiich 
auf unferee Huth; ad! wenn fie und nur nicht einen Beſuch 
bey Naqht machen; dem mir hätten ja kaum Zeit, und za 
gerten! Wir leben im beſtaͤndiger Furt. 

Madrid, den 5. Nov. ,,I4 erhielt deinen Brief vom 
"28. v. M. fo wie au den von Seliva, welder als Miſſtondt 
ber deh Engländer gm Madrid if. Er meldet wur, daß 2 
engl. Mögimenter von da mac, Aitantata marſchlet find. Sie 
hielten fd 2 age zu Madrid auf. Einige grien nah Cam 
silane, andere Hay Calam'o. Heute Mbend, morgen wid 
übermorgen follen noch melde anfommen. Nichts kann faöner 

ſeyn, als dieſe Megimenter. Jeder Soldat ficht aus, wie ein 
Dfisier. Gle fagen, Ihrer wären 25,000, 


Neo, 285, 


ı, Dejember 1808; 


Benaventa, ben 28. Dit. Seit 3 Tagen erwartet mm 
bier den Gen, Romana und 2 engl. Ambaſſadeurs zum Mit⸗ 
tagselfen. 

Madrid, den 5. Nov. Man fagt wenig von den Bor 
fälen bey anſeren Armeen; allein fo viel mifen wir, daß 
les zu unferm Bortheil gebt. (Uns ſpan. Blättern.) _ 

Die Gen. Junta hatte einen Beſchluß erlafen, moburd 
bie Strafen feflgefegt werden, melde gegen Spanier, bie Ver⸗ 
säther find, mad dem framzoͤſiſchen Kaiſer anhängen, verhangt 
werden folen, und wodurch zu gleiger Beis ein hoͤchſtes Auf⸗ 
ſichts⸗ und Schutzgericht wiedergeiehe wird, um, mit Untge 
Hung aler meitiäufigen Formen, bie in obiger Hinſicht Schul⸗ 
Digen_ au richten. Dieier Beſchlaß if vom dem Grafen om 


vierida Blanca unterprienet. 


Dieſes Schutzgericht bedarf weder ſchriſtlicher Memeife, no 
einer Eonfultatim. Alle helmlichen nnd öffentligen Erfläruus 
gen der Angeklagten, und alle Zeugenangaben, werben von 
dem Wochtaminlſter (Miniftre de Semaine) empfangen. Wie 
Maafregelu biefes Gerichts find fo ſtreng und revolutiondr als 
möglid. — Ein Attitel dieſes Beſaluſſes beſtimmt efwen 
Unterfaied in Betreff derjenigen Mitglieder der Junta, welche 
alle zu Bapmıne verfertigten Alten unterzeihnet baben, und 
fagt, man müffe nicht die, welche einen gezwunzenen Eid feis 
ſteten, mit denen verwechſelu, melde mit dem Feinde km 
Einyetitändnife waren m. f. m. 

@roßbritannlen, j 

Loabon, den 10, Nov. Der Miccadmiral Saumarez iſt 
geſtern hier am Bord des Wictorp und begleitet von dem Cen- 
taure nnd Implacable ans dem baltifchen Meer in deu Dünen 
angelangt, — Einige Tage naher, als die von Fraukteich und 
Rußland gemachten Frledensantraͤge augelommen waren, wurde 
ein Courier mit Depeſchen für unfern Geſandten bey der ober 
fen Junta in Epanlen abgejandt, — Der Etallmelfiee Eh, 
Glower iſt zum Lord Malte ber Gtabt London für 1809 ers 
nannt. 

&r. Merry, welcher nädftead ald Ambaſſadeur nad Schwe⸗ 
deu geht, ba? gänzlihe Volmacht, um mit dem Köalg zu 
unterbandeln, Der Gegenſtand feines Sendung ſcheint vom 
hoͤchſter Wichtigleit zu ſeyn, und obgleih bie minifteriellen 
Blatter jagen, dab der König vom Scweden bep feiner kriege⸗ 
riſchea Stimmung beharte, fo iſt es doch hoͤſt wahrſchelulich, 
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| li. Seit wigrelis find die Cambriſchen Gebarge mit Schnee 


Daß biefee durch feine Usgluͤſfaͤle, Ele Folge eines zu uns 
gleihen Kampfes), und über die Treuloſtgteit unſers Kabinets 
aufgellärte Souverin entidleten ik, Ezalande Sage zu vers 
laſſen, und fi am die Gontinentafmächte anzufsiiefen, — Die 
lehtern Briefe aus Sothenburg enthalten intereifante Details 
über bie Attaque unferer Handelt »Eonvon durch die daͤniſche 
Flottille. 
ter dem Schutz bes Afticas von 74 Kanonen. Bey Drago 
murben fie von 30 bis 40 feindl. Kanonlerſchaluppen angegrif 
fen. Drey Rauffahrer wurden genommen, und ohne der Ger 
ſcrclchteit und dem Muth des Cap. Warret und feiner Manns 
(daft, wäre fat die ganze Flotte genommen und vernichtet. 
Der Ufrkta derfor 20 Mann und hatte 40 Verwundete. Barı 
fer bramte die Eonvop In Sicherheit, und lief, um ſich auf: 
zubeſſeta, in Carlecrona ein, 
Ein Welef aus Giion vom 3. Ott. meldet, daß bie größte 
Male der Bürger fih gegen die Mebellen, die unten und 
vorzüglich gegen bad engl. Gonvernement erflärt Gaben. Man 
mußte Truppen marſchiren laffen, um dieſe öffentl. Stimmung 
du unterbräden, und fib ber Chefs ber Anfuereftion zu ber 
mächtigen. — Der General Reith if zu St. Under an der 
Brite feiner Truppen. 
Die britrifge Macht, melde in Portugal bleiben fol, ſcheint 
-20,000 Mann ftark zu ſeyn. John Erabbot wird fie coms 
Mmandiren. Recht lelo that es und, daß die Hatſe, melde 
wie Spanien ſchuldig find, durch ben Abgang einer fo großen 
Menge Truppen fo fehr geihwäht wird. Hoffentlich werden 
denn doeh die Minifter die Nothwendigkelt dleſer Mafregeln 
bewelſen firnen,. Wozu mil man denn diefe Truppen gebraus 
«en, waͤhdrend Ihre Waffenhräter fih In Spanlen ſchlagen wer 
den? Sollen fie Einigfeit unter ben Portugielen erhalten? Nur 
gu wahrſchelullch mird dieſes ihr beitmerlites Geſchaͤft ſeyn, 
role De lettern Protlamattenen unſerer Generaͤle deutlich genug 
zeigen. Niemals bedurfte es gedferer Tapfertelt und Dellta, 
teffe , als jet ; allein mie zelzten feine von beoden ; unglacli⸗ 
er Weife itrten wir uns in der Art fie anzuwenden; mir 
zeigten Muth gegen Freunde, und Delitateile gegen Feinde, 
Die Aufführung unferer Mdmirkie in der Oſtſee cpntraftirt 
Auferordentlich mir der unferer Generaͤle im Portugal. Die 
Admiraͤle hielten es fhe politiſch, unſern Alliierten einen greben 
Cheil unſerer gemeinſchaftlichen glüdiihen Erfolge zuzuſchteiben; 
die Generaͤle glaubten aber wahrſchenlich, daß Stelz und Mißr 
trauen ſich eigneten, um Sutranen und Einizkeit gu erweden. 
Auf jedem Falle kaun ein Wechſel dee Perſonen heilſame Mir 
kungen hetvotbringen. Eol eine eugliſche Armee in Pottugal 
deiben, fo hoffen mir, daß man fie anwenden werde, um alle 
Parieyen zu _verföhnen, und nicht dem GEntbufiasmus eines 
Einzigen zw dienen. Gpaßhaft wird, wenn mım eine engliide 
Hemer dazu beftimmte, auſtatt der gemeinen Sache, dem Bis 
faof von Oporte gegen bie Reglerung oder unigefehrt zu 
Birnen, (3. d. l’Emp.) 
Der Winter ſtellt ſig dieſes Jade früher ein, nl gewöhns 


Die Anzahl unjerer Eciffe belief ſich auf 140, un⸗ 


bedett, ein pbanomen wovon wan ſeit ſeht fanger Zeit kein 
Bepfpiel weiß, L3. d. 8t.) 
" uf n FR n"b 


Petersburg, ten 2. Nev. Um 30. Dftober mar bie 
erſte große Wachtparade feit Ay Wädlunft Er, Majelkdt. 
18000 Mann paradirten bey derre ven. Die Difpofition dazu 
war von dem Groflieften Konſtautin k. 9. aeitoffen,, uad der 
Effekt dußeiſt praͤchtig aud Impofant. 

Se. kalſerl. Maieſtat geben. den ſaͤmmtlichen Sm. bes 
Korps unter dem Kommando des Generallieut. Grafen Ka— 
imenely für bie Tapferteit, womit fie alle Ecmierigkeiten 
während bee Artlonen mit dem Feinde (in Finnland) Abermuns 
ben haben, Ihr allerhoͤchſtes Wehlwollen zu erfennen, und 
ſcheulen allen vom untern Rauge ı Rubel auf den Maun. 

(9. 3.) 
i Norbameritfantfihe Staaten 

Der Praͤſident erließ auf bie Petition ber Stadt Bofton 
vom zaften September das Embargo aufzuheben und bie frepe 
Schifffahrt wieder herzuftellen, ein Schreiben, worin er eben? 
faüs die Bürger anf die Norhwenbigtelt diefer Maßregel In ger 
genwärtigen umſt aͤnden auſmerlſam macht, und in Zweifel 
ftellt, ob die vollzichende Macht das Embargo aufgeben künate 
oder ch ed nicht vielmehr non der gefchgebenden abhänge, das 
ya hofnlgenbe Werfahren vorruſchreibeu. (ar. db. $r.) 

Italien 

Neapel, ben zıten Nov. Kraft eines könlgl, Defrers 
vom stem biefes machen die Büter des Maltefers und Eonftans 
tinlanuss Drdeus, welche Im Köntgreih Neapel liegen, künftig 
die Dota:ion bes koͤnigl. Ordens beyder Eizlilen aus. Der 
Veberfchuß derfeiben foll den Fönigl Domainen einverleibt, und 
Theile zur Ubzahlung der Staatsſchulden, Theils zur Penfionts 
rung ber Mitier des aufgehebenen Malteferordend,. die fi der 
tönigl. Gnade würdig machen, verwendet werden. — Die Eins 
wohger ter Infel Eapri find im Betrtacht ihres audgeflandenen 
Kriezſsungemachs bis zu Ende bes Jahr 1809 von Erlegung 
ber Grundſteuer befvevt, Mit dem Aufange des Jahre 1810 
aber muß dieſelbe wieder euttichtet werden, (ER) 

Deutfhlandb 

Die Mepnung, daß der Fürft von Ponte Corvo nach Frantı 
eich surädichtt, wird dadurch beftdtigr, daß man bie Tri⸗ 
umphboͤten, welche biefer Furſt zu Hamburg jur Fever ded 
Fefies des Katfert magen ließ, wieder abbrach. Publ.) 

Baireurd,.am agflen Nov, Au die Stelle des von bier 
zu einer no unbefannten Bekimmung abgescgenen Kern Bonus 
verneur Legrand iſt der General, Herr Graf dEſpagne, web 
ber bisher zu Neuftadt an der Aiſch lag, mit einem. Theile 
bes vierten Cuiraſſier⸗Regiments bierber beordert \, um 
dem Gouvernersent des Faͤrſtenthums iuterimiſtiſch Aufichen. 
Bir befioben uns daher fortdanernd In unferer alten Rage; dos 
iſt Heffnuag vorhanden, daß bie Beſoldungs- » Ungelegenbelten 
der Behörden, namentlich ker Unirerſutat Erlangen , Demmächft 
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eime günfti;e Wendung “erhalten merben. Man hat es merk 
wittblg gefunden, daß. die Zahl der auf biefer hohen Schule 
ſtudiereaden Theologen in ber legten Zeit beftändig zugenom⸗ 
men bat, unerahter bie theologiſche Fakultaͤt ſchnell bis auf 
Einen Lehrer ausgeftorben war, und unerwartete Umftände das 
Heriperfie mußten fuͤrchten laſen. 


5* Balcınm 

Bamberg, ben z6ften Nov. Geftern find vom 7ten und 
sten Regiment ber Voltigeurs 1563 Mann, wie au Se. Er: 
selleng der Hr. Seueral Relchsgraf Oudinot in hiefiger Stadt 
eingetroffen; das fiebente Regiment bat bier Mafttag gehalten, 
das achte heute feinen Marſch weiter fortgeſeht. (B. 3.) 
Bom 5. Megiment des Oudinotſchen Corps find den 24. d. 
920 Mann In der Stadt übernadtet, und heute weiter mars 
ſchitt. Deu 26. d. find vom dem gten Huſareuregiment 217 
Mann mit Staabss und Dberoffizteren in der Stadt einguars 
tiert. worden; nad gehaltenem Mafttag treten fie ihren Marſch 
su ihrer weitern Beſtimmung an. > 

F Bürtemberg. 

Er. Maj. hat den wirklichen geheimen Math und. Kammer 
deren, Grafen Eichen! von Eaftell, zum auſſerordentlichen bes 
vollmägtigten Gefandten am dem kaiſerl. ruf. Hofe ernannt, 

* (Et. 3.) 
Baden . 


Kariseupe, ben 22. Nov. Heute marb bier das goſte 


Sebuttsſeſt Er. 1. Hoh. des Großherzogs anf eine haft fey⸗ 
erlle Wet begangen, , (Karler, 3.) 
Fürſt Primatifde Staaten 

Brantfurt, ben 24. Rov. Mährend feines letztern Hufı 
enthalts hieſelbſt befhäfiigte fih unfer Furſt eifrigft mit Ver 
befferungen in mehrern Zweigen der öffentl. Werwaltung. “Die 
neue Drganifation ber kathol. Schulen iſt geendigt; fie werden 
baib mit bem proteſtautlſchen wettelfern. Der vom ſehr aufge— 
Härten Juden -verfaßte Entwurf zu einer jüdlihen Schule ift 
von dem Fürft Primas gebidigt, umd wird naͤchſtens Ins Wert 
vefegt.. Eudlich veranftaltete er eine Unterftüpungstalfe für 
arme Bürger, und jegte felbft dem Grund dazu duch ein fear 
beträctlihes Geſchent. . 

Der Neierveartilieriepart, welder zu Fulda wer, iſt Hier 
angefommen. - 2 v„ (8 $r.) 

Königreih Wefpdalen. 

‚ Aue einem Schreiben von Göttingen, deu gr. Nov. 
Unjere Huiserjitdt hat ſehr viele: neue - Mitglieder befommen; 
26 find ihrer. über. 160 inicribiet, 

Bu Folge eines Detrets fellen alle Blvlipenfionen, welde 
600 Franfen und weniger betragen, vom 15. Nov. d. I. an 
Hrredinet, gaup umd ohne irgend einen Abzug aus bezahlt wer⸗ 
den. (Amtebt.) 

Sachſen. Sa i 

Leipzig, den 22. Mor. Vorgefiern früh nah 4 Uhr ver: 
lohr unfere Univerfitäg einen ihrer dltefien und verdleuſtvoll ⸗ 
ſten Lehter, Htu. M. Jod. Georg Et, 


a 


so WVertauf. 
(3 b.) Wermöge einer umterm Datum ssten dleſes ein⸗ 


gtzaugenen allerguädigfien Aubeſehlung einer Fönigiichen Finanz, 


. Diteftion des Regen, Rreifes fol der bieher auf Zeitpaht, 





verlaffen gemeiene Kacmeliten Baulbager- Hof auf br 
bensinfiges Eigenthum verfanft' werden, ö 
Dieſer frevelgenthämftiche Hof Uegt zmen Stunden "von 
Straubing in elner angenehmen Gegend, ifi eine Einäde, 
und beſteht an Gebäuden: 

a) In dem fchlofartig gebauten, zwey Stocwerte bofen, 
durchgehende gemauerten Wohnbaug, mit mehrern Zime' 
mern und Kammern, les mit Welßdecken, und das 
Dach mit Fiegelplatten; mißt Im ber Länge 66 1/2 Schuhe. 
und in der Veelte 56 Schuhe, > 

b) Der linterfeits daramgebaute gemauerte, gemölbte, und 
mit Zegeltaſchen eingededtte Pferdeftall, 54 Schuhe lang, 
md 35 Schuhe’ breit. 

e) Ein Anden rehts fo eben gemauert und mit Taſchen ein · 
gededt, 34 Schuhe lang, und 35 Stube breit, mit = 
—— Abthelluugen, als Nübenbepädltnif, und Hah ⸗ 
nerhaus, 

d) = gemauerte Waſch⸗ und Badhaus an der Sarten ⸗ 

auer 


e) Die gemauerte, gemölbte, und mit fteinernen Saulen 
verſehene SHornviehs und Schwein: Stalung, mit drey 
gemauerten Birnen, und einem fteinernen Wafergrand, 
tm Ganzen iſt dieſes @ebäude 137 Schuhe fang, uud 
51 3/ätel Schuhe breit. 
f) Der gegenüber ſtehende gemauerte, und mit Taſchen ae 
deckte Getreibiladel und Wagen Merife, mit 2 Dreihr 
Tennen uud 4 Diertel zum Getreidöinlegen, 137 Schuhe 
lang und 5ı Schube Breit, 
£&) Die auf 4 hoͤlzenen Säulen rubende Holzſchupfe am der 
 - Hofmaner, 48 Schuhe lang, und 13 Echube breit. 
h) Die zwey Bruunen Im Hofe famimit Hof: und Gartens 
‚Mausen, bie 758 Schuhe in der Länge, betragen, um 
meiftend 12 Schube hoc find. 


In den drey Feldern, 26 Aecker, biefe betragen na 
dent gesmerriihen Plan 173 7/iötel Tagwerfe 1049 
DSauhe, wovon dad Winterfeld angebauet ft, 

Un zweumädigen Wleſen umd Deken 30 1fıötel Tag 
werte 600 Echuße, 

Bwey Gärten halten mitrinmmber 4 Tägwverfe 1356 
TDEoube, 


ferau an der Blei ber, atel 
agwerte, Fa D&tube, * ——4 
diefed Unneiens gefcleht Im Sanjen, ober zu 


ora fehr bienlih, An 
Hälfte mad erfolgter Natifitation fo, 





— — —— 


4082, 


In Geld zu bejahlen iſt. Mon den Gebäuben aber, welche zur 
Hälfte baar, umd zur Hälfte in zwey zu 4 pro Cento ‚zu. ver 
sinfenden Jubresfeifien zu bezahlen find, trifft auf Ind 100 fi, 
som Kaufihiling jährlih 6 fr. 8, nebit den mo hler⸗ 
anf und auf die Gründe zu legenden Steuern zu Bezahlen. 
Zur oͤffentlichen Werfteigerung an bie Meiltbierenden falva 
Ratificatione wird Dienftag der arfie Dezember dieſes Jahrs 
aim Orte Saulbag felbft angefent, allwo die Kaufsliehhaber 
feübe bis 9 Uhr erſchelnen, und Ihe Ungebot zu Protofoll ae 
ben, inzwiſchen aber die Beſchrelbung umd Plane bep unters 
zelchuetem Nentamte einfchen können. 
Actum, den azſten November 1808. 
Königlich s balerifhes Mentamt Straubing. 
. Stöttner, Mentbeamter, 


RE LEE une 
e ih bey am 13, ‚ 
id Sartend 





riebenen WBerfleigerung der Bebaufung, unb 
Joſeph Drtners, bürgerlichen Guͤrtler vor dem Harlsther Nro. 
—— Käufer gemeldet ; fo wird dieſes Anweſen neuerdlugẽ 
kagıald dem soten Dezember. Vormittags von 9 biß ı2 
; he vom Eeite der untergefegten Stelle im Wege ber 
ı den Werftelgerung an den Melftbietenden falva Ratificatione 
; Creditorum überlaffen. Kaufsliebhaber wollen ſich dabero zur 
obberimmten Zeit dießorts'einfinden, und ihr Aaufsanberh ad 
Protorollum abgeben, 
Beſchloſſen den 14. Nov. 1808 
Köulgl, baierifhed Stadegeriht Münden. 
Lict. SedImair, Stadtobersichter, 
Dikl 


(3. ©.) Endesunterzeichneter bar, heuer mehrmal einen 
großen Vortath vom gehädelten ganz und Halbfiefein, wie and 
Schuhe, Theils geſohlt, Theils ungeiohlt; weldes er einem 
hohen Adel umd verehrungswärbigem Publikum zur gefäligften 
—* —— en * m ‚et le empfiedlt. Er 

nt au ren eberbanije Stiegen 
vis à vis der Fepertagsihule Nro, 215. 

‚Iultien, allergnäbigft prioffegfrter 
Wiluterſchuh⸗ und Silefel⸗Fabr.lant. 


Es find viele Krippen s Figuren zu 10 Zoll, getleidete und 

e, nebft Pferde und andere Sagen von befter Bilde 

bauersMrbeit verfertigt, zu verkaufen. Das Nähere kann man 

—* Bilbdauer im Kreutbrduer⸗Hauſe zu ebener Erde 
erfragen. 


(3, 8.) Nachdem ber rechte Flügel ber Kremplaferne 
dabier mit Inbegriff des daranftollenden. Swingers, und der 
Hwingers Mauer im 9 Ubtbeilungen an den Meiſtbletenden oͤf⸗ 
fentiich verfteigert werden ſolle, und hierzu Montag. der iate 
des gegenwärtigen Monats Dezember ſeſtgeſezt worden; jo 
wird folches zu bem Ende andurch oͤffentlich befaunt gemacht, 
damit die Steigerungss Liebhaber ſich am beflimmmten Tage Bor 
mittags 9 Uhr im bießfeitigen Commillions+ Simmer einfinden, 
und ihre. Angebote zu. Protokoll geben mögen; bie beiondern 
Sanfbedingnifie, und die Verbinbiisfeiten, unter welden bie 
neuen Käufer erbauet werden mäßen, find auf der dießſeitigen 
Megiftratur täglih zum erfahren, fe wie aud die Ubthel⸗ 
lungen an ber Kaferne vors und. rädwärts bereits marquitt 
worben find, und täglich eingefeben werden können. 

Münden, den 28ften Nopember. 1808. 
Sr. künigliden Maiekät von Baieru Krieg 


Es find auf. bie erſte Hpporbets — 
Ocko pr . Rath. Cento auszuleiben ; —2 en —2 Ta 
Eetretat von Stebingt, bes Mehteta im Gomzote der voiktifaen Beitung ertundigen. 
— (4. 4) Line Hanmere Frau aus Frankreich, welge add 
BDorlabun deutf 1 einen vernante, 
(2. 3.) Korbinian Wadenfarfer, Kerfhgal —8 ea 


Nähere iſt im Comtoie biefer Zeitung zu erfragen, 


Jemand, der jeinen eigenen Wagen ‚, wi einen 
Meijegejelliafier zu finden, um In eigen. Kin * gemein, 
ſchaſtliche Koſten die Reife aach Wien anzutreten. Das Nahe 
ze iſt im Comtolt der pelitiſchen Zeitung zu erfragen. 


Künftigen Samflaz deu zten Deyember wird Wormittugs 
Schlag 10 Uhr bey Hrn. Liebl, Buttermilch «RBirtd vor Dem 
Einlaps Chore ein wohibefteliter vierfigiger Wiener Batard ams 
freyer Hand an den Meiftbietenden Zug für Zug gegen, basre 
— verkauft. Wozu Kaufellẽebhaber geſenende elngeles 

werben. ; “ . 


u. der €. A. Fleifhmannfhen Buchhandlung iſt zu 

a: 

Wiedeling’#, €. 8. , throtetiſch »praftifhe Straſſenbau / Kn 

— * ei ee tg 7— BT. 
er ewige Muien  Almanad. Mir ı 8 2 

Erinnerungsbuh auf d. I. 1809. gebund. > ,. 

Weber bie Yung und Orzanijirung des Bürger: WRil 
in Bälern, und über deſſen Fertſchtitte In der Fönia upf: 
und Mefidenzftabe Münden. Ben Sele zeuhe it dir 
Bürgerfahnens Weide dafeibft den 12ten Dirober 1808 -Hbh 
Ant, Baumgartner Mir aKupiern. 4. gebeftet. 3o Ir. 


Drudfehler. In der gefttigen Zeitung in ei ab: 
dracen Sp. 3, 9, 26. ſteht mörblige A z 


lic Häuslers » Sohn von Haaghorf ik mir Hinterlaf- 
fung eines Mermögens von 65 fl. aı FR. obue Ichrwillige Vers 
fügung im Tedigen Stande. verſterden. Auf Undringen feiner 
kefannten Imteftats Erben werden die alienfalld verbändenen 
unbetatinten hiermit vorgeladen, blunen 8 Woden vom deuth 
gen Tege am gereänet, mit. geeigneter Legitimation ſich zu 
meiden , widtigen Falls mit bemerfier Verlaſſenſchaft weiters 
unach rechtlicer Orbnung verfügt werben märde, 
Actum, deu za2ften November 1808, 
SKönigl baierifhes Parrimonialr Beriht Haas—⸗ 
Rorf, Fönlgl. kaleriihen. Land: Berihss 
Moodburg. 


Borladung ‚ 
Beorg Liegl, Werber zu Inkofen bat fid ſchon über 
ein Jahre von felnem Cheweide mund Kindern, obme daß man 
weiß mchin, entfernt. Derfelbe wird nun, wenn er uod bey 
Leben if, biermis öffentilch vorgeladen, In Zeit von 6 Moden 
fi) wieder zu gehöriger Behauptung feines Anweſens zu ſtel⸗ 
ten , aufer deſſen bieräber. In anderer Art rechtlich verfügt 
merden würde, Actum, den 22ſten November 1808, 
Königlich sbalerifbes PatrimonialsGeriht Im 
kofen, tönigl. Land:Gerihts Moosburg. 
Licent. Loͤßl, Berihtshalter, 





Munhener 


Mit Seiner koͤnlgl. Befeftätiven Batern allergnddigfkem Prisliegiam, 





Freitag 


N ed 286, 


2, Deezmber 1808, 





ale Poſten find dente ſehr wir angekommen. 
EBrautreim 


ei den 23. Nov. Bünftes Bulletin der’ 


ſpaniſchen Armet. 


Burgos, den 16. Rev. Das Schicſal der Eſtramaburi⸗ 


ſchen Urmee emdigte ſich in den Ebenen von. Burgos. Die in 
den Gefechten von Durango, Baumes, Valmaceda gefhlagene 
Satizifte Armee if vernichtet oder bey der Schlact vom fpis 
nofa jerſtreut. Diefe Armee befand aus der Jufanterie ber 
alten ſpan. Armer, welche in Portugal und in Galizien war, 


und am Ende Junps Porto verlaffen hatte, ferner den Millzen 


"son Gallizien, Aſturien und alt Caſtillen; 
aus 5000 ſpaniſchen Gefangenen, weiche von deu Engläns' 
dern auf ihre Roſten getleldet, und gu * Andrr aceeſaunn 


waren ; 
den u: bed außerördentüigen Aufschote PP 
zlan, Alt» Eaftitien und Aſturien; 
‚Den Wetilerieregimentern der Marinegarniſenen, und den 
WMatroſen der Departements von Eoranna und Fertol; 


Endlich mod ans den Corps, melde der Verruther, ia 


Komana, vom Norben berbeogeführt- und zu Er. Binder gelans 
der hatte. 

Diefe Armee manboriete in Ihrer thoͤrichten Präfumtion ges 

gen den techten Blügel der franzöfifägen Urmer, umd wollte bie 

emmunitarkon durch Biſcaya abihnfben. Sehen Lage bins 
durch wurde fie von einem Wale, von: einen Berge zum ans 

’ Bern, auf der Flucht verfolgt. 

\ Endlich, am 10 November bep Eſpinoſa amgelangt,. wihte 
fie ihren Rüding, Ihre Warte, - Hopitdler vad Mazaziae. 
beim, 

Sile ſtwellte ſich in Sglachtotdnung and dankte ſich im ei⸗ 
er nuangreifbaren Stellong. 

Der Maria Heriog von Belluno warf {dre rriergarde, 
und befand fih nm 3 Uhr Nachmlttags vor-Teiner Batalllens 
feonte, Der Omeral Yastbob, mit bem 44, und 95. Linien ⸗ 
rcziment erdien Befehl, eine Erhoͤdung, welche vor der Schlacht ⸗ 
Inte tag, die von dem Haufen des Verraͤthers Romans befept 
war, einjänchmen. Die Stellnug war ſchoͤn, fie wurde von 
Den beften Eoldaten bes Landes vertheidigt, und bush bie 
ganze feludliche Linie unterftügt., 

Der General Pacthold erfieg mir den Waſſen In des hauſt 





dieſe ſtellen Berge, und fürzte ſich auf biefe Regimenter, 
welche. anfere Relichleit genitfbraucht nnd ihren Gib gebrochen 
hatten, In einem Hugenblit wurben fie durchbrochen, uud 
in die Abgrüude gekürt. Das Regiment der Prinzefin wurde 
vern ichtet. 

Die frinduche Linie. ructe darauf vorwärts, und fombis 


nirte Attaquen, um bie Unböbe micher einzunehmen. Alle 


vorritenden Rolonnen verfäwanden und fanden den Tod. Die 


dunlle Nacht Aberfiel Vie deyden Armeen im biejer Stellung. 


Während dieſer Zeit zog der Marian Herzog von Dalıyar 


tien auf Reynoſa, ber einzigen Metraite bes Feludes, (08. 


Dit Anbruch des Tages, fieß ber Herzog von Bellano durch 
ben Brigade⸗Geueral Maifon au ber Spitze des ıöten lelanen 
Infanterie» Megiurehts bein. llates Fluͤgel bes Feindes ükerpis 
“gel, uud dee Herzog non. Damig ellte in’ Fener umd über 
Rügelte deu seiten, 

Dre General Malſon etlietterte mit ben Braden des 16. 


NMegiments ſteile Berge, weihe jedem Underw ungegdaglih ges 
weſen wären, und warf den Feind, Yun lieh der Herzog vom 
Belluno das Centrum veorrhden, und ber abgeiänittene und 


tourniete Feind Flop. im der größten Imorbitung , warf Waffen 


- und Fahnen weg, und Tief feine Kanonen In Stich. 


Die Divifon Gebaftiani verfolgte bie Flleheuden in der 
— vom, Billarcayo ,. griff an, tödiete, nahm gefangen 
oder zerſtreute ‚eine Divkfion, und eroberte Ihre Kanonen, 

Fu Reynoſa nahm der Herzog non Dalmatien alle Paris, 


» Magazine, Bagage, und machte einige Befangene. 


Der. Dberft Taſcher verfolgte den Felnd au der Spitze eimes 


- Ehafjeursegimente, and bradte eine Menge Gefangene jurüd. 


Yndeifen warde der Feind, welcher uns mit fo großer Un⸗ 
wiſſenheit und ſo blinden Worurtheil drohte, midt bloß durch 
Repnoſa, fonbern auch durch Palencia von der Karallerie tout⸗ 
nirt, die bereits 20 Stunden im Nuͤcken des Feindes bie 
Ausgänge der Paͤſſe in der Ebene beſetzt bielt. 

60 Kanonen, 20,000 Todte oder Stſangene, ber Reſt 
‚gefreut, 12ſpan. Generäle getöbter;- In unſern Händen alle 
Hülfe an Waffen, Aleidungskäden, Manttien, bie bie Eng 
länder - gelander hatten. — Dieſes It das Reſultat dieſer 


Uffatee. Screden iſt in der: Seele bed fpan. So baten. Er 


wirft feine rorhe Weſte mit der Chiffre des Köulge George, 


fein engl. Gewehr. weg, und ſucht ſich im Waussmiittel in 
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Söten und Dörfern zu verbergen. Blate Hieht, Kerumirrend 
An den afturliden Gebirgen‘; 1a Romana hat ſich mit einigen 
1000 Mann auf die Marine zu St, Under geworfen. _ 

Demungeachtet iſt unfer Verluſt fehr unbedeutend, Im dem 
Gefechten von Dutango, Suenes, Valmaceda und Eſplnoſa 
zerloren wir midt mehr, als So Todte umd 300 Bleſſirte, kel⸗ 
ne einzige angefehene Yerfon. Man zerbrah 30,000 Gewehre, 
and nahım ihrer eben fo viele zu Repnoſa. 

Se. Majetät ermannie den VBrigadegeneral Vacthod zum 
Divifionsgeneral, undb-erthellte. 10 Ehreufreuge den 94. und 
95, Lin. Inf. Reg. und dem 16. leiten Inf, Meg. 


(Diefes Bulletin tft wieder von aufgefangenen Briefen mb 


einem Mapport bes Generals Blake begleltet. Die Zeit iſt gu 
Zarz, um fie mitzurheilen. Alle find. mit dem bitterſten Klagen 
über die traurige Lage der. Armee angefült. ı St. Nomanı 
wurbe bleffirt. Blate, fagt ein Schreiben, fan. und nidt 
zeiten ; ex hat den Kopf verloren, ober hatte vielmehr niemals 
“einen. — Wir find abgeſchnitten, die gampe Armer in Unord⸗ 
aüng und in Gefahr, Hungers zu flerben.: 
Su dem Mapporte des E:merald Blacke's vom 12ten Nov. 
- gehcht er felnen großen Verluſt an Dffigieren,; erhebt aber deu 


Muth feiner Armee auferorbentlih. — Bey einer andern At⸗ 
taque ‚aber geriethen feine Leute fo In Beſtuͤrzung, daß fie ihre‘ 


Meiben verließen. { Moniteur ). 
Dem gejeßgebenden Körper wurde in der Sigung vom 15. 


- Movember eln Geſetzworſchlag, dier Finanzen ketreffend, mitge⸗ 


“heilt, das folgende weſentliche Werfägungen enthält: 
Mir das Jahr 1808 find der Megierung 730 Millionen 
Fronten zur Verfügung übergeben, um folgende Ausgaben zu 


beftseiten : Eranten 

Ständige Eh: . . . . . 50,500,000 

Lebenslänglide - » . 16,256,000 

Staͤndige Schuld bed —— Bimente 1,100,000 

Zebenslänglise 340,000 

Staͤudige Schold vom ehernatigen —— J 790,000 

— son Parma und Piacenja * 74.000 

Sluilpenfionen PR . 4 5,000,000 

Geiſtlide Denfionen . . 5 27,000,000 
Zirilliſte, drey Millionen für die frngöfifeen 

Privzen mit inbegriffen ee 0... 2I,000,000 

Minkiterium des Großrichters . . * 2000, o00 

— ber auswärtigen Angelegenheiten 9,000,000 

— vom ÄRM 2 2 2 0" 58000,000 

— bee Finanzen *  291,000,000 

— des Staatéſchatzes - 8,000,000 

— bes Kriegsweſens 201,649,000 

— der Kriegsverwaltunug 21434880,000 

— des Seewe ſens .„ 119,000,600 

— bes Gottesdieuſtes 5 * 14,000,000 

der allgemeinen Pollgep . - 1,05 5,000 

Gatrstanblangsteßen : . . . 8,000,000 

Dteferorfondd. » . ‚649 16,000 

Kotalfumme „  730,000,000 


Au Antwerpen ift ein Falf. Befehl am 18, Nov. bekannt 
gemacht worden, daß’ jeded Edlif niit tunefifer Firige mit 
einheimifchen Gutern in Frankreich zugelaſſen werden fol, ſelbſt 
wenn es unterwegs von Engländern vifitiet worden iſt. 

(Baz. de Eolog.) 

Bey der Einnahme von Bilbao hat man 3 engl. Schiffe 
Im Hafen erbeuter, die unter andern auch mit Rum beiaden 
waren, der nun unter bie Armee ausgetheilt wurde. 

(@aj. de Trance.) 
i Italien. 2 

Neapel, ben 8. Nov. Die Hiefigen Zeitungen fiefern 
folgendes tönigl. Detret. Da bie Sufurgenten von Catalonien 
gegen die meapolitanifche Flagge, gegen Unjere Unterthanen, 


‚uud ihe Wermögen Geindfeligteiten ausüben ,. fo beſchlleßen wir 


Folgendes: 

1) Ale Spanier, bie-fih mit Erlaubniß St. latholiſchen 
Majeſtaͤt, des Konigs Joſeph Napoleon, Unfers durchlauchtig ⸗ 
ſten Schwagers, ia Unſern Staaten befinden, werben bis auf 
weitere Befehle arretitt, 2) Sie koͤnnen ſich von dem Drie 
ihres Auſeuthalts nicht entfernen, und müſſen dafär eine bins 
länglihe Garantie leiften, 3) Ales ſpaniſche Eigenrdum fol 
in. Unferm Reid bis auf weiters. jequefizirt werden. 4) Die 
In Unferm Relch arretirten Spanier, und fequefirirten Güter 
fofen Unfern Unterthanen, und den Franzoſen, bie fi fa 
Spanten befinden , zur Garantie und Entihäidigung dienen, — 
Die neapolitaniſchen Regimenter, melde in Epanien ſtehen, 
zelchnen fi bey jeder Gclegeubelt aus, und wetteifern mit den 
Eranzofen in der Tapferkeit. — Der König hat bier eine eis 
gene Kommillion wiebergefeht, welche die Mauufalturen, Ku 
beiten, und Künfte in umferm Lande aufmuntera, und unten 
ftägen fol. — Der Belun if wieder ımbiger gewerden, und 
das Befuͤrchtaiß, daß er Lava yon fih geben möchte, ven 
ſchwindet. 
— @Grofbritaunien 
London, ben roten Novemb, Wir haben bie do 
ſcen Zeitungen vom aten erhalten, und toͤnnen durch, ſie dem 
Vublifem die vollſt andige Rede Donaparie’s an das gejehger 
bende Corps mittheilen. Sie underſcheidet ſich im Wefentlicen 

wenig von dem bereits mitgetheilten Auszuge: bie Diebe tft 
auferordegtiih iatereſſant. 

Briefe aus Bordeaut melden, ap bie fram. eianeher 
zu. Cadir aicht mehr der Wand bes VPhbels ansgefcht, find, 
aud In Hinſicht ihrer Perfonen umb Ihres, Germögend bie 
Sicherheit genießen, Diefe Briefe begaͤtigen auch die ju Be 
tencia gegen Eranyofen. audgenbte ürceile. Täglich Iommen be 
traͤhtliche MWerkärtungen zu Bordeaus an, und a naq 
Baponne ab. 

using ans einem Brlefe aus Corunns, — ‚Die 
ber. Diefen Morzen fad man zuerſt engläide Fahnen in us 


‚fern Straßen. ‚Das agſte und z4fe Regigent baben. ſich zuit 


ihrer Bagage und Urtillerle ausgeſchtift. Sie bieiben heute 
der, und gehen morgen nah Batanzes; das iate aud ſte | 
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Batallion.‚Barbe folgen Ihnen; Nehtere beyde Corps ſchiffen 
fih morgen aus, und marſchiren mad einem 24ſtuͤndlgen Auf⸗ 
enthalt nah Burgos, wo alle enaltihe Truppen ſich auf vers 
ſchiedenen Wegen vereinigen. Mocre’s Urmer fommt Aber Es 
Iamaufa uud Walladolid dahin, „Die bier fib ausihifenden 
Corps werden wahriheinli bie -mörblichen Gebirge von Leon 
amd bie Städte Palenzia und Wenevento rechts liegen laſſen. 

Der englifhe Ambaſſadenr Frere reiſete am zuften nad 
Madrid; den Tag vorher Hatte Romana bdenfelben Weg ger 
nomnien. (Times). - 

Drey feanyöfiide Fregatten und vier Goeletten erſchlenen 
am ı8ten Auguſt vor Rio Janeito. Sidney Smith lieh durch 
den Agamemnon und Praͤſſdent Jagd auf fie machen. (Idem). 

Dinemart, 

di⸗ Ladung bes kondemnirten ameritaniihen Schiffs, the 
Margarite, befiebt aus circa 300,000 Pf. Eaffee und 140,000 
PM. Zuder, bie bis Ende dieſes Monats verkauft werben, 


(9. €) 
Holland, 

Umpfterdam, den ı2. Nov, Das biefige Haus, Hope 
und Sompagnie, hat ‚angekündigt, es wolle die rädftändigen 
und verfallenen Jutereſſen ber ſpan. Staat» Unleihen bezahlen. 

(Hamb. €.) - 
Am ı5. d. wurde die biefiäbrige Herbfiiefion des geſetzge⸗ 
benben Körpers duch den Minifter des Innern eröffnet. Am 
folgenden Freytag, am 13. d., erſchlen ber geſetzgeb. Körper, 
unter Beodachtung des großen Zeremonield, vor dem Könige, 
Der Präfident Rengers hielt eine Unrede an Se, Maj., welche 


barauf durch Ableſuag der, gewöhnlihen jährlihen Worfcaft 


antwortefen. Am Saluffe diefer Botſchaft, melde eine um: 
ſaudliche Schilderung der Loge des Reichs, vorzüglich Im finanzi⸗ 
«ler Hinſicht, erhielt, fagte der König unter andern: „Lebdaft 
winften mir, daf, fo lange wie Teben, die Geſetze, Gebrius 
de, Sitten und die Gprabe bes Landes ungefränft merden 
„erhalten werden, und mas jene Gegenjlände. des allgemeinen 
Schregens und Widerwlllens betrifft, fo find fie dieß noch 
mehr für Uns, da Mir feit langer Zeit des feſten Glaubens 
find, daß fie dem Untergang dieſes Koͤnigrelchs und Diefes 
guten Volles zur ummittelbaren und unvermeidllchen Folge 
baben müßten; auch werden wir keine Gelegenheit verfänmen, 
um die feperlie Verſicherung zu wiederholen, daf wir weder 
Eonferiptien meh Bankerott wollen, nod wollen können, mod 
» jemals wollen werben ıc. (3. d. Sr.) 
Dentidhland, 

Man vernimmt, daf die zur Befekung des Haundverſchen 
Beffimmten Truppen im Gauzen 14,000 Mann Betragen follen, 
uebeigens hat man noch nichts Beſtimmtes, wanw dieſelben 
eintäten werben, nad eben fo ungewiß fol man nod über die 
Unfunft des Herzogs von Anerſtaͤdt ſeyn. X9. €) 

— Preußen . 

Die von dem Rail. franz. Gonvernement bieher verwalteten 

v.öffentlichen Hafen find, der früher geſchloſſenen Remvention 


a a a ee a —— 


"gemäß, am 13. d. am bie Fin. preuß. Beamten zuruͤckgegeben 


worden. — Seht beflimmt man ben General Leſtocq zum 
künftigen Gouverneur von Berlin. (Hamb, C. 
Zu Breslau ift ein Publikandum, megen eines Worſchuſſes 
aller bireften Staattabzaben auf pier Monate erſchlenen. 
(Brest. 3.) 
Sönigreih Weſtphalen. 
Kaffel, den a1. Nov. Die deutſche Sprade bleibt bey 
uns Gerichts⸗ und Geſchaͤſtsſprache. Sie wird von dem Relchs⸗ 
tag geredet; bie frangöfiihe In dem Gehelmen und dem Staats⸗ 
rath; in ben Minifterien und bey ben Generaldireftiouen. 
Auch dad Kommando bey dem Meilit.: ift frauzoͤſiſch. — Die 
Mil taͤrſchule, melde aus der vormaligen Kadettenfchnle zw 
Kaffel im ermeitertem Plan betvorgegangen mar, wird na 
Braunidhweig verlegt, und mit bem Golleglo Earolino verbum: 
ben. Diefes vor 50 Jahren vom dem liberalen Herzog Kart 
sur Bildung junger Hofleute beftimmt, verwandelt fi alſo 
dem Geiſt der Belt gemäß. Wis auf dem lehten Augeublick 
blieb es der Wereinigungepunft vorzäglier Abpfe; an bie” 


‚ Stelle von Jerufalem, Ebert, Gärtner, Zacharid, testen Eſchen ⸗ 


burg,. Lüeder, Wagner, Zimmermann und Hellwig, der Er 
weder vieler bekannten Mathematifer, Lehrer des berühmten " 
Aſtrenemen Gauß zu Göttingen. — Die Beſoſdung ber Pris 
fidenten, Profureure und Richter bey den Eontribunallen tik 
aus dee Sporteltaße beträchtikch erhöht worden. CU. 3.) 
Das Anlehen zur Abttagung der rädfiändigen franzöfifher 
Kriega⸗ Eonsributionen geht ſehr gut von flatten; es find Beps 
träge von 18 bid 20000 Franfen dazu voa Perfonen geliefer: 
worden, die nah ihrem Vermoͤgeneſtand faum bie Hälfte bä:- 
ten beptragen müſſen. Da bis zum ziſten December nur Me 
Frift zur Einzeichnung der Bepiräge zur frepmiligen Anleihe 
dauert, fo beeilt man fib, noch ber damit verbundenen Mor 
theile an Zinfen 16. thellhaftig zu werden. Die Bemohner. der 
Mefideng, die fo viele Worthelie vor andern voraus haben, ber 
eiſern ſich mit Recht, den Departements auc hierin zum pas 
triotiſchen Mufter gu dienen, (H..€,) 
Fürſt Primatifde Staater. 
Fraukfurt, den 25. Nov. Verwichene Nacht erhielt bie 
Divfiion Boudet Befehl, nab Lyon zu marſchlren. Die 
griiern angelommene Diefervartilierie it nah Mainz abgegau⸗ 





gen. Das Lirpefhe Gontingent (320 Mann) bricht heute 
nach Sranfreih auf. (3... $r) 
Vom ısten bis aöften Nev. 1808 find bier in Münden 
sebohren: geftorben: 
12 Söhne. 13 Erwadiene maͤnnl. Geſchl. 
15 Töchter, 6 ss weibl ‚@rlat. 


11 Kinber. 
Sind 27 gebohren. > geftorben, 
Alſo find 3 mehr PER als gebohren. 


m — —— —— — — —— 
(3. b.) Jemand wuͤuſcht gegen monatliche Bezahlung eia 
Alavier oder Pinno-Forte jur Miethe. D. ü. 
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Deffentlidber Wertauf 
des Buntes und der Hofmart Arabach 

(3. 0.) Da das Mönigl. Hofgericht Münden auf wm 
händlie gemadten :Worteag über das fub dato zten Novem⸗ 
ber ene Prototol, fo wie über das Exhibitum dee 
Epreials Unmaltes bes Baron von Geebock de praefentato 
aıften November biefes Jahres nach beim Wntrage und ber 
Wirte des zedachten Baron von Beebört' zu Abbezahlung der 
von felmem Worfahrer conttahirten und per rem judiestam 
aulici de dato a6ften Uuguſt et publicato zoten Eeptember 
1803 erfannten Sidellommißs Schulden auch den dfientlihen 
Verkauf des Buts und der Hofmart Menbacd Landgerichts 
Daban an den Meiftbietendem judicialiter unter Deobagtung 
des Afferhöhften Randesherrliten Generals Mandate de dato 
zaſten Dezember 1781, jedoch falva Ratificatione bes obbes 
‚meibten Mönlgl. Hofgerihts vor ſich neben zu laſſen beſchloß; 


fo wid man biefes fämmtlihen Kanfsiuftigen mittels gegen | 


wärtigen Vroflama zu dem Ende vernachrichten, und felbe ins 
virtet daten, daß fie Mb an dem dlerzu betimmten Tage als 
Donnerstag den aaſten bes mächfifolgenden Monats Dezember 
"Vormittags 9 Uhr ben dem Mäntel, Hofgerichte In dem ehema⸗ 
Hgen AuguftinersKlofter:Gebäude bep der hletzu eis 
gens ernannten fönigl. Hofarrinis; Commiifion einfinden, und 
dent weitern abwartın mögen. Mach dem von dem Baron von 
Bcedötiiben DBermaltungd Amte eingelendeien Guts ⸗ Uns 
ſchlag enthält das zu verlaufende Gut 
1) dem Hoffupe nad an Unterthanen 7 ı/atel 1/aagerl Höfe, 
banu au 
3) gewifien Einnahmen, und zmar 
A) in Seldielftungen : 
2) Un jaͤhrlichen Stiften 
b) Un orbindeen Edarwert ı Geldern 133 di. go ft, 
€) Un Sapdiharwer? 19 ji. 36 fr. 
B) In Grumigiebigfeten, und zwar an @etreid: @ilten: 
a) An eigen 3 Sſchaͤffel. 


387 1. 46 fe. 3 Vf. 


b) Un Kork 54 Schäfel 2 ı/a Mepen, 
ec) An Setſte 2 Sad 3 Mepen, 
ed) Un Haber 46 Schaffel ı Mehen. 


9) En ungewiden Eisrahmen, umd zwar mad zoläbrigem 
Unfelage auf ı Jabı, 
a) Yu Zaudemten ; 
b) an grundgerzithen Taren, umd Leibtäufen; 
©) Brieifertig: Geldern; 
d)- Inventu:6: Gebühren ; 
e) Zagdbarteit s @efällen ; 
ft) Weib: Bänfen ıc.; 
eg) bana von dem Genuße der 100 Tagmerfe enthaltenden 
Baiden,en in toto 555 fd. 26 ir. 4 Üaogerl bl. 
Ein gewlſſen Antgaben ; 
a) Zur den Dermwalter; 
b, Jägers und Gerlatsdieners⸗Beſelduug, dann am Natus 
zals Bezug für felbe zu Geld augeichlagen ; 
e) an Mecrbolz + Abgabe; 
&) dann Mefognition für den Erdweg umb den Yröbfik 
Hof nah Dachau; 
e) dann für den halten Algdenhof u Sqwabhauſen 
Iebeureihh, die Summe in toto won 
333 fl. 2 fr. 1 tel DI, 
als Dareingabe wird noch weiters den KAaufsiuftigen über 


laffen : 
a) Das herrſchaſtliche ehemalige Richterhaus ſammt 
b) Ein Kagmwerf Garten; 


©) das hertſchaftliche Serichtedlenerehaus; 


. pfehlen taun, ſucht wieder dey einer Her 


d) der Kirdenfgun Über Dafiges Pfarr Bottedgäus; and die 
:e) Jukisdletion über den bortigen Pfarchof. 
men Ange mad Benstt m$ abemlant sahen Haze Galle 
u er 
Belt cd 36 anftatt eines S 
Gut gewährt ſchon dadarch jedem Kan 
fondere Wottheile, vorzügkie lu er 23 
vortheilhaften Abſatzes von Gette d und Hotz, weil iche⸗ 
weit von den Du ken Ulaad, Somabhaufen, Da 
Hau, und den babin führenden Haupiſtraſſen, dann feibft vom 
der Hauptſtadt Münden nur 4 Etumden entiegen I. ebene 
dieß bieten fi im der Mibe dieſer Hefmark, die gang mit hert⸗ 
ſchaftliczta Waldungen umgeben iſt, mehrere angenehme Ort⸗ 
Ibafıen, und dertſchaftlige Güter jum Vergnügen bar, als 
Welgertöhofen, Shwabpanfen, Indersborf wc. 
Der verfaßte Guts-Anſchlag fan vorläufig in der Boniglie 
Gen Hofgerihts:Megiftrarur eingeiehen werben, fo wie 
auch jedem Kaufsluftigen feibit frengeftcür wird, ſſch von der 
Lage besi@utd, und dem übrigen durch deilen periömliche Mhr 
ſicht Die nähere Kenntniß zu verſchaffen, und alenfaßs ‚tie: 
Grundlagen des Guts-Auſchlazes b:p den Baron von Gem 
böaifhen Verwaltungs: Amie.in Sulsemoos einjwehen. 
Innen, er * — 1358. 
nig sbaieriiheß Hofgertät. - 
Graf Meigersberg, Präldent. , 
Gaber, Gelrstär. 


Der — — * * 4 m — 

e gedentt feine z ıf2 Stunden nom 
Münden entfernten Orte Ipmaring befidendes Wumeien 
freper Hand zu vertanfen, daſſelbe ae : = 

a) er — —— Wohndanſe ſammt mit © 
on e zeug Hoftaum mir Stateten umge 
m Haufe befinden fi 8 
Bm Stalluug, dann Pen R Bad .. 
swep zmwepmäbigen Men Kaguert, 
u ——— — —— — 
zw eireids Atckern, jeder wert, 
e) im einem neu Fulivirten er rg ne 
5) Im einem Arautader zu 2 Yifming. 
5) in einem Moosantheil jur Virhweld und Stres— 
Diejen — zu ner PR 

en, we haben, dieſes gu lese. 
fen mit Vieh und Fahınid an fih zu —* 35 
an Unterzeichnetem zw weaden, und ein billiges Raufsangebarp 


b) 
e) 


zu gewaͤrtigen. 
Amariug den 8. November 1808. 
Jofepyd Spreng, 

penfionirter Wrunsenmeilter daſelbſt. 


(2. b.) Ein junger Meufd, welcher mit guten Metfies 
tem vom Hertſchaften verjehen iſt, "und den —— en· 
Kutfaper, Vorreiter, oder fonft bep einem Hettm unten 

Das Nähere iſt Im Comtolr dieſer Zeitung zur 


men. 
Geembens Wnpertge, 
Den 30. Nov. Hr. Hirſch, Hmbeltmann 
im gold. Bären. Hr. Barom Gern'er,: nsbr 
Kreu 2 sen — —* Ehe Hr. 
von D ca v. *. 
Hd, von da, im Hahn. Hr. Feitſch und, * 
Kaufleute von Frautfurt a, M., im Adler. * 
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Granteeid " 

Die dem sten Bullesin der (pantfhen Hımer 
angehängten Briefe w. - - * 

Repnoſa, deu 13. Nov. Die Framzoſen attalitten und 
zu Valmaceda, wo unſer Kanptquartiee war umb jagen 
zu gleicher Zeit unſere Aufuserffamteit auf ben Pualt, we ih 
mich befand; als die Feinde einmal Herm ven Valmaceda wa 
gen, nahmen wir unferw Ruͤchag über Nava bis Cſpinoſa, wor 
ſelbſt und die Franzofen am zo. Abends angeiffen, Wir blie⸗ 
ben beyde ‘im umfern. vefpectiven Stellungen, allein am anberw 
Morgen machten bie Franmzoſen eine Bewegung, um nnfern 
Jinten Flügel anzugreifen, weil fie bemerkt ‚hatten, baß ed wiw 
fere ſchwache Seite mar, und dleſes geſchah fo mmperborgen, 
daß fie ihren Plan bey Fadelſchein ausführen, I bernach⸗ 
sidpiigse den Seneral von dieſer Bewegung, uud Heh Ihm wiſ⸗ 
fen, daß es mir am Leuten fehle.  Uleim er ſchlate mir bleß 
die Srenadiere der Armer, bis meine Reſerve biideren, melde 
begtere bey dem vprigen Müdzuge derelte wiek singebäfs datten. 
Dir Undruch bes andern Tages zeigten ſich bie Franzoſen In 
3 Rolonnen anf wuferm Hufen Flügel, birigisten Ihe Centrum, 
mobep ſich eine ſtarle Reſerve befomb, auf das unfsige, - und 
ſedten fih am zıten im dem Augenblick, ale bie Senne her⸗ 
vorbeach, Im Bewegung. Die Winzier behielten ihre alte Stel⸗ 
Jung, worin fie durch unſere ganze ers. Divifion unserftägt 
musben. _Diefe Erelung. befand ſich auf einer Fleimen Mupbte 
Cheſetzt son ber erſtera Divifion), au deren Fuß is mit 
2000 —— ſtand. Die Actlon ging au. Die Soune 
Mien berei.6 iu vollen Stäste, und ‚bie gr fingen an | 
‚Ihre Scuuldiztkeit zu. thun. Die Derage 
Aqhuͤz taaqt en ein fürcterlihes Bewer auf —— Kolonne; 
aber demohngeachtet ſtelten fin die Franzuſen in, Schl 
Harfihünen zielten fo rihtia, dab 


er 

fa mie mu Ahr Mufübeen Mendonado, den. fih fon | 
"ale io MiorEeco eben fo übel betsagen Hatte, | 
mis meinen Birmabierem zum Steben zu bringen; 
* a dee Frauroſen, „weiche eine 
—— wurde die Anotdaung allgemein, 
daem folgen Bade, daß man Aa wende 


Neo. 287. 





3. Dezember 1808, 
— — — 


eine Vorſtelung davon machen kaun. Wit haben viele veſecer 
Chefs eingebäßt.. Migusime nad Satut / Roman wurden am 
10. Abende vermaudet; Duirod wurde an 11. Morgens ger 
tödter; und Acevedo, Valdes, Peſci erhieiten Bleffuren. Lüch 
aus Pol und Acendizaval geworden iſt, weiß id nicht. Ci 
Thell der Ereofitiere ip verwaudet, ſo auch die Linlenoffigtete 

es it nomdglich, bie Uuzahl unierer Todten, Wermunder 
sen ober Srlangenew za bexechuen; mie ſch glaube, ſo belduft 
fie id Aber 12,000, Die Werwirruug war yo groß, daß wie 
soft lange Deit möshla haden werben, mm bie wahre Uuzalık zw 
erfahren. Wuferdem: find ungählige der Unſrigen zerſtreut. Das 
Einzige, .twad mir noch werden thum Können, wäre, vielleicht 
sono Mann zuſammen zu bringen, wen uns amders. die Foau⸗ 
zoſen Zeit. dazu laſſen. Ich weiß nicht, was and meinem Mihge 
Des Camp geworben iſt, welcher waͤhrend der Attton beſtrudſg 
webrw mir war, und zwar J Eu Hoſfentlich hat sr un 
aber gevettnt. 

Bus Durses aber wir eu Ile angmehnern Basrlar 
ge, Hafere Armeer befiader ſich in otneh Frltkiderem Rage , 
be; dem wenn die Framoſen Are Pit thun, fo werden = 
uns rechts und. Hufs:zwiiden zwey Feuer bringen, und Daum 
fiab wir verlosen. » Wir khunen uns in unſerer Laze nicht hal⸗ 
den. Welchen Cutſchluß wohll Romana faſſen wird? Du er 
wohh von St. Mader, wo er in dem OR RER 
susädtommt 3 

Seine Reiſe mat: un mir verdächtig, Mi: hofften, iin 
Men m treffen. Ich weiß mie, weiche gute oder böfe Ider 
Am: bewog, werade am Mage der Affaire abzuteiſen. Man hat 


4 einen Courier am. idw ‚gefawdt ; mir willen aber mod nicht, - 


derſelbe auselätete, . 
? —— werd doch elnen neuen Maccabdus, y uns 
aus ‚unierre vezweifelten Lage zieht x. ic. 

Gilnten.) . Mate. 
Maysofe, vom igten —* Day befand mich ben vier pP 
ſaledenen Aſſalren, and alle, ber Generah, meine Rameraden 
und ich / find glädtlidyhavon getommen, -Ußenthaiben. werden 
wie geiblagen ‚ und die letzte/ gmuevsänige ‚Uffahre ,: koftete ui 
metz ald.goco Mann. Doch Gedäid! Man verfihert uns ges 
genwaͤrtig, die Frameſen feyen 4 Stunden von bier, d..0, 
die welche za⸗ Dacgos waren; und 6 Stunden pam und Die 
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melde uns gefälagen haben, Wir ſiab abgefhnitten.. be Ar⸗ 
mee iſt In Unorbnung und in Gefahr Hunzers zu ftezben. 

(Ein anderes Schreiben datirt Balmaceda, vom stem 
Nov. enthält nichts als Wehllagen über bie unglädlide Lage 
der Armee). 


Rehuofa, vom ızten Nov. Mein lieber Neveu, wir 


find geſchlagen, in einer ſchreckllchen Verwirrung, ohne Nab⸗ 


rung, ſeit 3 Tagen haben wir ‚nichts als Zwiebat, und elne 
Armee von Eompalefenten nud Tobten. Ginige baten ſeit & 
Tagen sein Brod geſehen; wie willen -nigt, wehin- wie und 
wenden, woch welche Anftalten wir treffen ſolen. Wir leiden 
von. Ungeziefer und Kranfdeiten. Mein Vferd ift tobt. Geit 

dem asiten vorigen Momats kamen wir in kein Dorf. Unferer 


Rage iſt nicht mehr gu helfen 1. ı. vepe. 
Alddreſſirt an D. Celeſtin Mallna, 
zu Madtid. 
Mapport des Generals Blake vom 12. Nor. Vorgeſtern 


Mittags oder etwas früher ‚bemacrichtigre mid der Wrigadier 
Graf Saintsdioman, daß es in feiner Stellung bey Eſpinoſe 
wie Feinde verbiidt Habe, welche fhn entdeckt, und feine Arrier⸗ 
garde angegriffen hätten. Augenblicklich daranf fandte er mir 
die aamliche Nachricht, und lief mir jagen, er naͤhme feine 
Gtelung mahe vor. dem Dorfe. Deshalb ließ ih bie In der 
vorhergehenden Nacht angelommenen Truppen ſogleich ju ben 
Maflen: greifen. Nach einigen Wugenbliden fahen mir: den 
Geind, er zog fi zuſammen, und traf Anftalt, ung anzugreifen. 
Mit großer Heftigteit richtete fib Ihe Centrum auf einen tleh 
nen Hügel und ein Holzchen, welches von unfern Truppen bes 
dest war, und und fhäpte, Im erſten Augenblick heist 
unfere Truppen den Muth, und verlleßen ben: Paten; «men 
verftäeft durch 2 Batall, der 3. Divkf. und durch anſere Ar⸗ 
tiuerie unterftägt» formirten fie fi von Neem, und zeigten 
feitdems ſehr vichn Muh. Das Geſecht ward allgemein, und 
von der. ganzen Linie wurde das ſchreclichſte Feuer gemacht: 
48 dauerte fat eine Stunde nach Duntelwerden. Der Abend 
biefer Affaire kam ums, beſonders an Dffisieren,, ſehr hoch zn 
fleven. De; Beruf fo vieler Wraven ſamerzte mich freplih 
ti, allein der Much umb bie Mapferfeit wuferer durch mehr 
ald amsnatlige Fatiguen, ‚und. Maugelan Beduͤrfuiſſen alter 
urt erſchoᷣpftea Leute tröftete mid, unb gewährte" mir eine 
unfdägbare Beruhigung, Es iſt grung, wenn ich ſage, daß 
nachder wir uns den ‚ganzen Tag geſchlagen, und am andern 
Morgen wieder kämpfen follten, unſere Leute am Abend nichts 


- effen, uikt einmal ein menig Brandtewein’oder Wein hats . 
bie mit dem  gldazendften Muth eihe folde 


Truppen, 
—— — einigen, die nicht bloß wir. Meſignatlou, 
ſendern ſelbſt mit Freude leiden, verbiemen die Btaviten in ber 


Melt genannt ugu- werben. Am audern Morgen änderte der + 
Geind. feinen .-Plaw, naud machte, vom‘ feinem renten läge | 


einen. :fürcstetlichen Ungriff auf unſern Tinten Fläͤel. Diele 
Mitague murde von. unfeln Soldaten fdleht ausgehalteu, mab 
i aügt Wemähungen ihrer Genschle und: Ofiere; mb ment 


* 





Verſta Aungen ehugeachtet, murben. unfere Leute bob von einer 


ſolchen Beſtuͤrzung erzriffen, daß fie ihre Reiden Serltehen. 


Unter den Todten befindet ſich der kapfere Feld» Marſchall 
OD. Gregorio Quiros. Unter ben Bleſſirten der Emerais dar 


‚tin D. Vincent Aceveda, bei Gscabre: Chef D. Gastau Dal, 
des, die Br’gadiere Et, Moman (nit Remana, wie durch eis 


nen Drudfehler in der geile. Zeltung ſteht) umb Gray is 
queline, 

Unmöglih kann id Ihnen die Dfiizlere, melde ein lei⸗ 
des Schickſal Hatten, alle nennen, fo auch vicht die Anzahl der 
Todten und Bieffieten aus den untern Giaffen. Bald hoffe ich, 
Ihnen unfern Berlut nebit den Details mehrerer von mie bioß 
angegebener Altloren ſchildern zu koͤnnen; idy konute von dem 
Diolſtons » Commandanten noch keine genduen Erlund gungen 
einziehen; megen der mnanfbörlichen Gefechte, ber außerordent⸗ 
ten Fatiguen, und bem gänzlichen ne an Sareib⸗ Mas 
teriafien. 

Die Ereigniffe find eruſthaft und wigtig. Das Gouvernes 
ment zähle nit mehr auf dieſe Armee, 

Mepnofa, vom taten Nevember. . 
(Anten.) Jdadim Binee, 
und D, Antonio Efcagıte, 

Sack, den 22. Nov. Heute ftarb bier Paul Jeremias 
Bitaubé Nitter der Ehrenleglon, Mitglied der Claſſe ber 
Geſchlchte und alten Literatur des Juſtituts, der Ucherieher 
Homers/ Verfaſſer vieler Schriften, in einem Alter won 76 
Jahren, ' G. db. PZm.) 

MontsdesMarfari, ten 18. Rev. Schon iſt es 4 
Uhr Abends/ und noch iß der Erurier von Paris nah Mans 
onte, welcher (dom am Sonntag bier dutch pallicen’ mußte, 
wie angefommen. Wir haben erfahren, daß bie Leberfywen: 
mungen des GCiron und der Garonne ihn bey Barſacq aufge 
halten haben. 

Neulich wurde cin Utheiter nahe Dip Dre Mitenseliinet 
an der Heerſtraße von Straßburg nah varis unverminthet vom 
‘eloer fiarfen Wolſin angefallen, welche ihn zu Boden warf, 
nud ſchreclich verwundete. Geim Sohn, ein junger Menſch, 
Uef auf das Geſchrev ſeines Vaters mit einer. Heugabel her⸗ 
dey. DIE wilde Beſtie verlieh ua das erſte Schlaqtopfer 
fturzte auf den Sohn los, und tritt hmauf die Schaltern; 
«det Unzlacliche Täpt Fein Sewehr fallen, ft zu Boden, und 
erhäle ehren Biß ander Stirn. Jeht umſchlingt er der Hals 
der Wolſin recht FAR Wehe ſeinen Aren, und waͤhreud er formir 
feiner wůthenden Beinbin kaͤmpfend auf der Erde herumrollt, und 
ſelne Ataſte erſchoͤft, me ſie ju -erdroßeln „ erholt fi ber 
Bater wieder; und die wide Beſtie faut endlich unsee bin 
— Unftengüngen des —— e ads 
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Den Drtuns be Honiere, Maranis be Monthermofe, ben Th⸗ 
tel von ſpaniſchen ‚Brandes der erften Klaſſe, und der Generals 
Eapitän Graf dei Campo be Wange (der ſchon unterm arften 
Yuly mit dem. Grandes Titel der erften Claſſe beſcheukt warb) 
die Würde eines Herzogs. Kerner wurde unterm sten Nov. 
Don Franceico Rav. de Negrette, General: Lieutenant und Bis 
jelfönig vo.: Navarıa (ein Sohn bes Herzogs bei Campo be 
Alange) zum Herzog von Goradilla ernannt, Unterm zoften 
Dftober überteng der König bis auf neue Werfügeng die Ber 
eigtungen bes Iuftizminifters dem Minifter des Innern, und 
ertdeilte den durch die Entlaffung von Dom Gefar de Gardoqui 
vofanten Voſten eines Intendanten von Wit Kaftilien bem Don 
Eranc. Zav, Maria de Urbina. Endlich wurde der bisherige 
Eorregidor der Provinz, Gulpuscoa, Dos Pascal Rodrigo be 
Mreliano , abgefeht, und fein Amt dem Don Miguel Ortis 
übertragen. Aue diefe Defrete find Fomtrafignirt: „Somgalo 
Dfariit, in Abweſenheit des Minifterss Staats ſekretaͤrs.“ 
. ( Moniteur). 
talten : .. 
Berichte au Neapel vom ır. Nev. bringen Folgendes 
mit: Nah dee im vorigen Monat vorgenommenen Eeelenbes 
freibung enthalt jetzt die Stadt Neapel mir ihren Worjlädren 
Aber 513 000 Einwohner. — Die auf die Fleine von den 
Engländern uoch befegte Inſel Ponza vorgehabte Unzernehmung 
‘ft vor der Hand verſchoben worden. — Worgeftern fam aus 
Gagliarl ein Schiff hier an, das dem Ritter Liſakewich mit: 
brachte, welder bisher ald ruf. Seſandter an dem Hofe bes 
Königs von Sardinien refidirt hatte — Unſer König bat 
ſammtlichen Etaabsoffizteren ber drey meapolltanifhen Nayk 
enter, welche gegenwäriig In Spanien fiehen, und ſich fehr 
tapfer halten , das Arenz des Ordeas beyder Sizilien ertheilt. 
Uns den auf Penfion gelegten Dfftziers von allm Garden 
wird gegenwärtig eln Batallon errichtet, das den Namen: 
Satalllon der Offizlere, fuͤhrt. Es erhält einen Staab und 
6 Keawagnien, deren jede, bie Offiziere mit eingeredinet, aus 
67 Mann beitebt, fo daß die ganze Staͤrke 422 Mann beträgt. 
‚Diejenigen, melde bey diefem Bataillon als Unteroffigiers und 
Gemeine angefteilt werben, ziehen ihre bisherige Penfion, die 
andern erhalten nah Maabgabe Ihrer Grade Zulagen. Es 
wich ju'Eprenpoften gebraucht, wo man Gelegenheit‘ hat, durch 
Mannejzucht und Bravour ein Beyſplel zur Nachahmung aufı 
ſtellen. (Bj. N.) 
Deftreid, 


“m 15. Mov. fol der Uhrmacher Degen in Wien. mit 


ſeiner Flugmaſchine wieder Anen Verſuch gemacht, und fi 


"Me zu einer ngrmeßtigen Höhe zeſchwungen haben, 


Um 3. Sept. ©. 3. Naqhmlitage gegen 4 Uhr Hat fih gu 
A Bögmen hey umgogenem Himmel und einem flarten ; 
Clin von- dem. boͤh | 

‚mtfhen Guberninm au die vereinigte k. k. Hoflanley einge: . 


€ neuerdings, ein Stelufal ereignet, 


wgidies Brachſtac weg 5 Yfund 19 Koi. cu. 3.) 





Färſt Yrimatltger&faaten. 

Grantfurt, den 27. Nov. Unfere Stadt lief geflern 
große Sefahr, durch eine in der Judengaſſe ausgedronene Jeu⸗ 
eräbrunft. Zwifhen 4 mb 5 Uhr Nachmittags ſtaud ploͤtzlich 
ein juͤdiſches Wohnhaus, gumählt am Wollgraben, durch Irgen® 
einen mod näher zu unterfuhenden Zufall, In feinem Dass 
werte in vollen Flammen, und, allee Mühe ungeachtet um bie 
Verbreitung des Feuerd zu hemmen, konute man doch ulht 
bindern, daß die benahbarten Käufer ebenfalls In Brand gu 
riethen, 3 davam ganz abbrannten, und bad ate ſtark beſchadigt 
worden it, j 

Glaͤclicherweiſe berrfchte volllommene Windftife und buch 
bie eifrigen Bemühungen bes söften kaiſ. frang. Lin. Regie. 
der Diviſ. Boudet, fo mie des ſchwarzburgiſchen Eomtingents 
wurde dem Feuer Einhalt gethan. Dee Estabr, Chef Delachaut 
ertheilte überall perfönlic bie mötbigen Befehle, umb ſetzte fi 
felbft dem Feuer in dem brennenden Häufern aus, Das Bow 
veraement bes Fürft Yrimas banft ihm umb bem genannten 
Milttär dafür öffentlich, (Be. 3) 
— Ss 

Borlabumg 
der unbetaunten Glaͤubiger ber — Lieutenants« 
Gattin v. fume 

Cc63. 6.) Der koͤnigliche ————— —— Lcentlat Hu⸗ 
ber, dem als Kurator der Gsarmalle der —— Lehre: 
nants+Gattin v, Fumafi die Werführung bes Patents übers 
tragen murde, durch welches bie befünnten Gläubiger bieder 
Santirerin zu der auf den 1. Dezember dleſes Jahres in Bo 
lang der vom koͤnigl. Hofgerichts⸗ Adooiat v. Spekuer anine 
dedten. neuen Mltivs Foderungen ausgeſchriebenen Hofgerichts · 
Commiſſlon vorgeladen wordea ſiud, hat fab prässentato 20, 
diefes allerunterthaͤniaſt gebeten, daß eben gedachte Sommilllon, 
da es ihm = —— unverſchiebllheu Geſchaͤften uns 
moͤglich iſt, bieben zu erſcheinen, und eben fo unmöglich, das 
Parent an die befagten Gläubiger, von denen mander felr bee 


zu verführen, und dur 
vorldunge Akteneinſicht fie in ben Sand zu jenen, ihn mit 
erfpderiisen Vollmadten zu verfehen, auf weitere 6 Woden 


gt reaffumirt werden wolle, 


n bat daher beſchloſſen, mehrgebachte- Commiſſion auf 
den * "dauer 1809 zu eben dem Endjwete amuberaumen, 
den man ben unbefannten v. Fumaſiſchen Gläubigern in ber 
Mündner polltiſchen Zeitung Nro. 275, und im der Augs⸗ 
burger Molſchen Zeitung Niro. 281 bekannt gemacht hat, und 
mid unter Beziehung auf ben Inhalt geitung auf den 
befimmten Tag alle jene v. Fumaſiſche Gläubiger, welchen aus 


Unbetkanntheit ihres Uufentha ts und Anwaltes eine fondbrrheits 


the Borladung niht zufommen fan, biemit unter dem wie 
berholten Compelle vorgeladen haben, daß diejenigen, welae 
ben der Commiſſion eutweder gar nicht erſcheinen, oder Un, 
wälte, die nickt mit ſpezieler Vollmacht für die bezwecte Wer 
werffteßigung einer guͤtliea Caverſtaadulß verſchen find, hir⸗ 
abordnen, als dem Beſchluße Ber Stimmenmehrheit ber 

brigen In gehoͤriger fi -erf!drenden Gläubiger b 
mend en und fpätern deßfallſigen tg 
mehr gehört werben wuͤrden. en . Nov. 1808. 

17) L balerifhes- Hofgerigt, 
04 Belgeröbers, 


| 


Beik. 
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4 frBertanf. 

(3. ©.) Wermöge einer unterm Datum zatem dleſes ein 

genen allerguddighen Unbefehlung einer 4 Finanys 
tion bed Negen-Kreifes fol der bieher auf Zeitpacht 

verlalen geweiene Rarmeliten»Saulbagers-Hof auf bo 

denzinfiges Eigenthum ‚verkauft werden, 

Diefer frepeigenthämlihe Hof llegt zwey Stunden von’ 
Eiraubing in elnet angenehmen Gegend, if eine Einöte, 
und befteht an Gebäuden 

a) In dem‘ feolopartig. gebauten, zwey Stodwerke hoben, 

durchgeheuds zemauerten Wohnbaus, mit mehrern Zim⸗ 

mern und Kammern, Alles mit Weißdecken, und das 
Dach mit Zlegelplatten; mißt in der Länge 66 ıfa Schuhr, 
und in ber Breite 56 Schuhe. 

b) Der Muterfeits barangebaute gemauerte, gewölbte, und 
mit Zlegeltaſchen — Pferdeſtall, 54 Schuhe lang, 

und 35 Schuhe brei 

«) Ein Anbau rechts fo * gemauert und mit Taſchen eins 
gededt, 34 Schuhe lang, und 35 Schuhe bieit, mit 2 
gewoblbten "Abtheilungen,. als Näbenbehältmif, und Huh⸗ 

 mneihand. 

d) Das gemauerte Waſch⸗ und Backhaus an ber Garten, 
Mauer. 

e) Die gemaueste, gemwölbte, und mit fleinernen Gäulen 
verſehene Hornwich« und Schwein, Stallung, mit drey 
gemauerten Birnen, und einem fleinernen Waſſergrand, 
Im Ganzen tik biefed Gebäude 137 Schuhe lang, und 

31 afıtel Schuhe breit. 

1) Der gegenüber ftebende gemauerte, und mit Taſchen ger 
dedt⸗ Getreidfiadel und Wagen: Diemije, mit 2 Drelch⸗ 
Kennen und 4 Wiertel zum Setreideinlegen, 137 Schuhe 
lang und 5ı Schube- breir 

1) Die auf 4 dölgenen Siulen ruhende Holsihupfe an der 
Hofmaner, 48, Schuhe lang, und 13 Schuhe breit. 

b) Die zwey Vrüunen im Hofe ſammt Hofs und Garten⸗ 
Mauern, die 758 Schuhe im der Länge betragen, 'und 
meiftens 13 Schuhe bei, ſind. 

In den drep Feldern, 26 Weder, dieſe betragen wa 
dam geometriihen Plan 173 Tfıstel-. Tagiverie 1040 
DEbnbe, wovon das Winterfeid angebsurr ift. 


. Mu -zwermädigen Wleſen und Depen 30 ıfıötel Tags | 


werke soo )&mube, 

Zwey. Eirien halten mitelnander 4 Tagwerle 1856 
‚Desnbe. 

‚ -:" a. Waldangen ber fogemannte Meiferbera pr. 2 7/16. 
Kagwerte 580 [)Ewabe. 

Belize im Donans Thale oberhalb Straubing jmwen 
gueomäblge Wieſen, ſo zwar immer sum Saulbauer 
Hofe benüns worden, nad ihrer Catlegendeit aber als 

walzende Srüde betradter werden, nämlich: 1 
+: Jıt der Rohmau 5 A/ıtel Tagwerie, 1502 DSaube, 
and In ber Wailerau am der Kleinen Zaber 4 ı5/ıötel 
- Kagwerle, 167: OAſchade. 
‚Der Verlauf diefes Anweſens geihieht im Ganzen, oder zu 
2 ober, afatel oder nech Uelnern Theilen, je nachdem fich 
2tebbaber. finden werben... und find bie. vielen und amiehultden 
22—* in mehrere Cotpota ſehr dienlich. Un 
ift die Hälfte mac erfolgter Natifitariar for 
un im zuende wer he vu; 


— daß der 


—2* — * * 10 


. Yra2. 


Hier. Hr. Dering und Hr, Wu 
"berg. 


iu bezahlen if. Won -ben- Gebäuden aber, we lche 
BE en und ——— Hälfte In zwey zu 4 pro Cento zu on 
den Yahresfriften zu bezahlen find, trifft auf das 100 fl, 
*24 jahrlich 6 Pr. Bodenzins, nebft den noch biew 

auf und auf De Gründe zu legenden Steuern zu bezahlen. 
Zur dffeuslihen Verfteigerung an die Melübletenten falva 
Ratificationg wird Dienflag der z7fte Dezember dieſes Jahré 
am Otte Saulbac ſelbſt —A allwo bie — 
frühe bild 9 Uhr erſchelnen, und ihr Angebot zu Protokoll ger 
ben, inzwiſchen aber die Weihreibung umb Yun bey unters 

yelgnetem Rentamte einfehen können, . 
Actum, den, 23ften ‚November 1808. 

Sinlslie: baierifges Nentamt Stransing. j 
Stoͤttaer Neutbeaun:t, . 


Ein junger Menſch von wohlhabenden und hourtten Weitere, 
der fi dur mehrlihrigen Beiuh eines Lyceams und einte 
‚Shreibfube, unter andern nuͤhlichen Kenntnijien, ettras Fer⸗ 
tigteit Im Nechuen und Elavieiſpielen, daun ziemliche Kenut⸗ 
nie in der Schreiberey erwarb, bie er mit einer hübſcheu 
Handſchrift verbindet, und fi wegen ſelnes Wohlverhalteus 
durch vortheilhafte Atteſtate legitimiren kaun, mwünfat in z 
Tagen als ‚Ecribent babier oder afsmwär:s unterzulemmen. 
Das Webrige ift im Comtoir biefer Beltung gu:erftagem m 


Den 1oten biefes kommt des Hrn. Gerhard Krimela . 
Fuhrwert von Mannbeim bier an; wer Berimdungen 
als mdmlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Erauffurt, Hey 
fens Darmſtadt, Baden ⸗Durlach, Heidelberg, Beuclal; Straße 
burg, dt, Helibeomn , Kanfadt, Etuitsart, Ealıp, Chlin⸗ 

sn, sen, Diülngen, Ulm, und ned mehreren berfeifen Gegenden," 
beflebe fi bei Hrn. Unton Weiter in ber Binenteu®t 
ga mielden, wo es um fehr bilkigen Wreid dahin seefent wird, 


vi Ba — 9 —— hr 
en: Smwanz vlage Konftttutten : e 
dung ber Gemeinden. rer; 
"Un bie Mitglieder der PRFERELL * 
Diitwog den 7. Diefeh wird fm Wibertiden Eaafe 
mufiteliihe Unterhaltung leyn. Nach Dein wird Mrabarie 
tert für bierenigen rin. ſtugales Souppe bereiten, welde. bie 
an Theil nehmen wollen, Münden deu 3. Des. 1300. 
Der Uusihuß der Harmanie. re. 

(3. 4). Berm Auıider Im dampeifaufe in der —— 

oaſe iſt ein Stall für drey Pferde räglie iu 
Veombencungete man 
Den 1, Degembgr. _ Hr, Reinhatt und He. Cräßter 


— von Augsburg, im Bbler. Dt a A 


—— im Hahn. 
Dia 2. Dej. Hr. Caſpls, E. E, Math von 
Höt, * von Iglacn. He. NMemagne o, Negotiaut vom 
Pe Mand, Kaufmann.ron Fraufum m Me, tu a br 
Boren Lei, vom Ertlingen. Hr. von P 
Piel Arteia iſcher 8 u 
— 
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Politiſche Zeitung .. 


Wirk Selwer tönigt. Majeftät von Balern aflergnädlgftem Vilvllegium. 





" Moutag 





#rantreid. 

Baris, den 25. Ne. Sechtee Bulletin ber in 
mee in Spanien. 

Burgos, ben 18. Nov, Won der 45,000 Mann ſtarken 
Baltztfhen Armee iſt ein Theil getödtet, gefangen und. ber 
Diek gerfireut; von allen Seiten fallen ihre Weberbleibfel un: 
fern Poſten in bie Hände; Der Divifionsgeneral Debelle machte 
bep Watceuvellss 500 Geſangene. Oberſt Taſcher, Komma 
bent-bes erſten prowilor. Chaſſeurregiments, ſtieß auf bie Es— 
sorte bes fpan, Generals Actbedo; ſie leiſtete Widerſtaud, und 
wurbe wölig aledergemacht.  @eneral Bonner ſtieß mit felmer 
Divifion auf die Spitze einer Kolonne von 2000 Flüchtlingen; 
ein Theil davon wurde gefangen,. der andere vernichtet. Der 
Marſchall, Heriog von Iſtrien, Vefeb'shaber ter Aapallerie ber 
Uirmee, rülte am 16. Mittags in Urando ein. Unfere Kavals 
teriepartepen fireifen auf bem linken Flügel bis Eoria und 
Mabrid, unb auf beim rechten bla Leom und Zamora. Llrando 


wurde von dem Feinde, mit Zurarieffung von 4. Kanonen, 
einem betraͤchtlichen Brlebalsmagazine, 40,000 Zentuern -Ge 


treide und einer großen Meunge von Aleldungeftüden gerdumt, 
Hals über. Kopf geränmt. Im Rapneſa erbrutete man viele 
englifche Artifel, mad detrachtliche Proviantuotzdige aller’ Urt. 
Die Bewohner la Montauas, der ganzen ‚Ebene von Eaſtillen 
bis Vortugal und der: Fropioz Soria verfluchen lant bie Urhe⸗ 
Ber: diefes Kriegs, und wünſchen ſehnlid ſt Nuhe und Brieden; 
Der Marſaal Herzog von Danzig rühmt beſonders den Bri⸗ 
aadegene ral Reguet, und den Lieut, be Coigny, Adjatanten 
bes Sen. Sebafiani, dem ein Pferd unter dem Leibe getödiet 
warde. Möhrmllchſt erwärnt ber Herzog von Beixus bes Dis 
vifontgm.- Wilatte, 2000 Ballen Wolle, 15 bie zo Mil⸗ 
Uenen werth, bie man in. Burgos in Beſchlag nahuld, iind 
nad Bapsnne gefandt, wo fir amicns Ad. oͤffeutlich verjteigert 
werbei Tolem. Me franzöjiisen Sandbelsieure können an- diefer 
Verſteigerung Thell nehmen; 20 Present bes Ertrags falın 
baven-bem Könige zu, Mit bem Neſt werder heita bie Cie 
genihhmse ber Wolgs welcne nicht anı der Ininrrertion Theil 
nadmen Cdirjes mat eine geringe Eumme aus), Theils ‚die 
in Spanien gerliaderten oben Ihresiiermögens besaubzen frams 
Kifiibeihpaudeisteute emfh.iähet. a 


Ex. Mait ſtaͤt hahen beiehiens. daß eine aus zwey Mitglie⸗ | 


— ber Handelt lammern der Städte Vaponne, Bow 
P 7 er . 4 


Red 288, 


# 
7 
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deaur, Toulonſe und Marſeille, ferner einem Auditor des 
Staats raths, als Generals Sekretär, beſtehende Commiſſtou 
unter beim Vorſitze eines Requoͤtenmeiſters, zu Bavoane ſich 
verſammeln/ und doß ale franzoͤſiſche uud italianiſche Haudels⸗ 
ftäbte und Corporationen, welche wegen in Spanlien erlitteuen 
Con fiſcatlenen und. ſonſtigen Verluſte Reklamatlonen zu machen 
haben, zum Wehnfe ber dießfallſigen Liquldationen an dieſe 
Cemmiſſion ſich menden ſolleu. Der Minlſter des Innern fofl 
über bie Verſahrungsart dleſer Commiſſion ein Reglement ent 
werfen. Ferner wollen Er, Majeſtaͤt, daß alles Cigenthum in 
Srantreik ; und den Koͤnigreichen Italien und Neapel, welddes 
fmaulihen Inſurgenten gehoͤrt, ſequeſtrirt und gleichfalss zu 
Eutſchaͤdigungen verwandt werde. (WMouiteur) 

Varis, den 26. Ner. Stebentes Bulletin der 
Armee in Spanien * 

Burges, den 20, Nom im 16. rudte bie Mocıtgarde 
des Mariaals Herzogs von Dalmatien in St, Under ein, 
uud fand baſelbſt eine greße Ouantitaͤt Mehl. Getrelde, Kriegs 
manltienea und Pulver, ein Magazin von 9000 engl, Gewehr 
ren, jehr Beträchıliche Niederlagen vom Banummolle, engl, Far 
breite, und Kolontalmaaren, i 

Während dem Einzug unferer Truppen zu Gt, Under be 
fand fi in einer Entfernung von 2 Lienes auf der Söhe eine 
große exgl. Eonvoy mit Truppen, Mumnfttoneh und Kleidungs⸗ 
Riten; ſobald fie die aufaeſiecte, und von der Gatniſon fafın 
tirte. franadf. Fahne gewahr wurde, ginz ſie in bie offene Ser, 

Man fand zu Gt. Under eim berrichtlices Vollenmagazim, 
welches nad Frankreih transporiiet wurde, 
Am 17. traf der Oberſt Tafcher die feindliden Fläctlinge 
us Gunidlar ;ı einige Gäbeipiche. wurden grasden, mad man 
machte 30 Seſangene. 

ODeromeht won beim Geiſt des Teufels, als des Crangellume 
beſtelte Biſwof von Sri’ Under, ein eaſender Fauatifer, der 
Immer mit. einem tleinen Saͤbel am der Seite marſchirt, bat 
fi an Mord engl. Fregatten gerettet, Wlle aufgefangenen 
Kiriefe beisetfen. dei Schregen dieſes Thelle der (pam. Armeen. 

Bu Pa Montana, Bitas und la dem inſarzirten Theil non 
Bilape dat man die Catwaffnung vorgensmmen, und mars 
ſchitt dent nam der. Seite von Gore, um and diefe Provinz 
au entt aſinen. Mit den Provinzen’ von Palenyla ft man- Im 
biefes Hluſicht ſchen fertig, u BurO a een Zur : *4 
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Der Eommandaut eined Korps leichter Kavalerle, General 
Brancesgt, wadın zu Gahagun, 6. Lieued von Lem, eine gro ⸗ 


de Eonvoy von Bagage nnd Rrantın, Die sur Gaulhziſchen 


irmee gehörte, 


Zu Mavorga traf eine Eftabren lejchter Kavallerie 300 


Sehnde; man griff Ge am, tödtere fie teils, mid thells nahm 

man fie grfangen. R N 
Bon der Cavallerie des Gew. Laſalle gehen Gtteifpartepen 
bis Somo⸗ Sierra. enge 
Die Offiziere der pam. Megimenter Zamota und Prinzeffin, 
melde in bem Norden waren, und fi mad Zamora gerettet 
batten, find gefangme genommen worden. „Ihr babt bem 
Adnig gefbworen, ’ fagte mam ihnen, ie geftanden ed, — 
„Idr brachet euern Ein? „Wie gehorchten umjerm General, 
— „Ihr macter einen Thell der franz. Armee aus, und 
mergalter die ebeifte Behandlung durch bie ſchwaͤtzeſte Verraͤthe⸗ 
zen. — Elie antworteten no einmal, daß fie unter dem 
Befehl ihres Generals ftanben, umb nitd weiter thaten, als 
Daß fie ihm gehorcht hätten. — „; Man hätte eu eutwaffnen 
Tonnen, umd vielleicht Hätte man es thun muͤſſen. Aber man 
traute enzen Schmwären. Es bringt dem Kaifer mehr Ruhm, 
bad Er euch im Kampfe befirgte, ald wenn er eine Handlung 
ya eines zu großen Miß⸗ 


gentii habt ihr den Tod verdient, aber der Kater verzelht 
end zum zwepten Mal.“ — Nebrigend "Haben die Regimen ⸗ 
ter Zamora und Yeinzeilin granfam gelliten; sche wenige find 
water den Bahnen geblichen, 
Anfgefängene Briefe. 
Ensrion, den 13. Nov. Ich freue mid, Beber Water 
ihr Wohlbefinden ; wie find befto aͤbler daran. Die Bram 
goien ariffen. und gu Burgos an, mad ſchlugen uns wällg, 
und deshalb find wir jeßt alle zerfiremi;  Wiele junge Leute, 
worans das Stubententorps beftaud, Haben ſich gerettet; mor⸗ 
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Schicen Ele mie body Geld uud Wilde: denn Ih habe Niats; 
ald was ic auf bem Leibe trug. Belte Belbnera. 
PP. Den verfidert, die Communication werde und abge 
ſchnittes werden. I weiß mit, mas dann aus und werben 
wird! Schicen Sie Ihre Antwort nah Carrien; id erhalte 
fie dacn zu Beom, wenn anders das brave Gtubentensegiment 
dahin kommen kann. 
Earrion, vom raten Nov. Die ſpaulſche 22,000 Manu 
flarte Armee, melde zu Burgos war, If völlig zerfprengt. 
"Geber rettete ſich, wie er konnte. in Theil berielben dat Mi 
ohne Waffen und ohne alle Equipage hierher retirket. Die im 
zahl der Tobten ift über alle Worftellung , denm bie frangdfifae 
Cavallerie riätete ein gräßlines Blutbad am, Selt mehrern 
Tafen Hat die Mannihaft Leinen Sold erhalten; mir erhielten 
units, ais ein Heinss Städt Brod, umd ein wenig Fleiſch, 
welches der Eoldat ganz roh mit Helfhunger veriälingt. 
Efpinofa las Monteras, vom gten Non. 
lebe Dutter! Durd bie fehe große Barmberzistelt Gottes 
und ber alerheiligken fdmerzhaften Mutter Marla find wie 
mit umferer ganzen Divifiom von den Bramgofen niat gefangen 
genommen, ba wie doch 3 Tage lang auf einer Auhoͤhe abge 


(huitten waren. Der Hunger machte uns erſchredlich leiden, 
umb {com wollten wir fapituliren, Diefe Urmee hat ſehr gu 
litten; feit Uterbeiligen babaı mir weber Brob, mod Wein; 
wie harten nicht einmal Waller, und waren bie NRädte unter 
freyem Himmel der ranben Luft audgefegt. Unſere Gefambheit 
ik ſeht geſchwaͤcht; mund 2 — * ann ſe 
bauen, Die Armer des Almten Fliägels If amd ſeht gnglic⸗ 
iich * Gott, wis wäten bey der Caſtinaniſcheea 
Bep ums If gar feine Gubordinatiom mehr, Mau verfiier 
und, dab dem Marſchal be la Dkomana bad Oberfommanbe 
Diefer Armee übertragen, umb biefer General gu Mepuofa, wiet 

Wie Haben einen Raͤchug von 16 Pieuet gemadt, wel 
wir im uuſerer vorigen Grellung wicht mebe (ubfifiren 
Man fügt, wie follen nod weiter. Wi 06 gehk Abel, 
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heuer it, fo nehmm Sie mid 
dleſer Armer zurhe, denn fort mu 
Krieg iſt gamp anders, wie gewöhulig. We meine 
berubt auf Ihrer Piebe gegen mid. Tonnen mi 
einem fehr ehrenvolen Borwand zu 
Ele, eine von den Stellen, welde bie Centraljuuta 
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Eqꝛreiden vom Io, Lopez em Den MR, Diomana ja Gt. Hader 
detirt Eantona den 13, Nov. Geller Morgen wurden bie 


und um ı2 ı/a Uhr erhlelt Id} von Ew. Exzeflenz den Befthl 


dieſe Tenppen auf der Fregatte, welche uud bieder brachte, zu 
faffen, und zu gehen, wohln wir koͤnuten. 
, Cine Epaluppe mußte mid zu dem Eommanbat der Fre⸗ 
fatte führen; dieſer fagte mir, er habe vom feinem Admital 
Ordte erhalten, mad England zurädzuichren, und «6 fep Ihm 
wit erlaubt, Die ausgeſchiffte Maunfsaft wieder am Word zu 
! fb hielt ich es für rathſam, unfern Marſch gu 
weitere Befehle von Em, Ext. aufzuſchleben. Ich 
q, daß die Fregatte gegenwärtig (5 1/2 Uhr Mor 
nicht abzegangen If. ort gebe Em. Erc. glädı 


Yrovlantintendunt an Romana dat. Gt. Under 
. Der Ucherbringer diefes Briefs, D. vedro Der 
iſt beauftragt, Ihnen mirfolgende Lebensmittel 
30 habe ihn mit den im unfern bebrängten 
möthigen Iuftrweilonen verfehen, aud bitte Em. Er. 
adthige Huͤlfe zur Ausführung feines Wufttags ange 


FErEr rg 
RUF: 


beihen zu laſſen. Was Ib an Lebensmitteln bier auftreiben 
Bann , werde I Ihnen enden, obglelch iM derſelben für bie 
Atanten, bie Bleſſfitten (deren mehr ald 6000 find) und für 
De im entieplige Unordnung bier durchpaſſirendes Truppen 
fehe bedarf· Ich werde nach möslialien Kräften Ihren Ber 
darfoiſſen abzuhelfen juhen, und nehme Uniheil am allen Ib: 
sen Widermäztigkeiten. Dr. Br. Defapas. _ 


. Mldard Alpameque. 
. WBaponne, vom zoften Mov. Man meldet und, daß als 
ber Kaifer zu Burgos autam, nachdem gr zwiſchen biefer Stadt 
uud Vancordo die Iufurgenten» Armee zeriprengt hatte ( fie vers 
for 8 — 10,000 Gefangene, ungerehurt die. Todten) man ep 
fuhe, daß der entflohene Meft, ungefähre 10,000 Mann fig in 
einiger Entfernung von ber Stadt gefammelt habe. Ge. Male⸗ 
Hit defapt, fie einzuſchlleßen; auf der Stelle ward dieſer Bes 
fehl ausgeführt, und nat wenige entfloden. 

Elulge reihe Einwohner von Et, Under wollten fi mit ihren 
foflbariten Lffeften mad Aſturlen und Galizien zeiten; Die zes 
velutlondren Untoritäten, am berem Spitze ber Blſchof ſteht, 
verhinderten fie daran, mit ber Werfiherung, daß bie Bram 
söfen nie ipre Stadt nehmen Lönnten, Indem Biete 


Wolf, wie fehr wirft du non benen betrogen, bie dein Wins f 


an England verfaufen ! 
: : im Welfender, welcher von St. Gebaftian nad Bilbao 
sieng, erzählt, daß er mehrere Salacht felder mit Epanier 
überjdet, und mehrere tom ben Infurgenten auf ihrer Flucht 
in Brand gefledte Dörfer gefunden habe. 

Webermorgen erwarten wir bie erfte Golsune bed Urmee⸗ 
Corps des Herzogs von Treviſo, und unmittelbar datauf bie 
Divifion des Hetzogs von Abranteh, welche wieder nach Porta 
al wmarſchii. 


Wahr ſcheſulich wird der Kalier am 25, oder a6ſten zu Madrid 
der der Jaſurrectlons-Junta haben, in ber 


Urberzengung, ba — Truppen ber feanzöfiichen Armee nicht 
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deu Dirfem, 

Graͤul begangen ; mehrere berfelben find. von ihnen verbrannt, 
SE, Maieſtaͤt der Kaifer und Erin Bruder find In em 

wünfhteftem Wohlſeyn. Die Divifion des Marſchalls Mortier 

und die bed Herzogs von Mbrantes werben unverzäglih erwar ⸗ 

tet, Täglie paſſiten 5 — 600 recht robufle und gut equi⸗ 

pirte Eonferibirte bier durch; fie nehmen ihten Weg nad Spa⸗ 


‚nien; md (deinem zu Garnifonen ber Dorsigen Feftungen und 


großen Städte beftiumms zu fern. . CI. d. l’Emp.) 
Paris, ben 25. Mon, Abrantes follte am 23. von Au⸗ 
gouleme über Bordeaus und Bapoune mach Spanien abrriien, 
— Um a1. palliste eia franzdi. Courler darch Nancy mad 
Conftantinspel, — Am zı. erhielten der 119 jdhr. Peter Du⸗ 


‚ fonrmel und bie 32 idhe. Unna Boulon im ber Cathedrale zu 


Varis die ebelise Einjeguung. Grit 15 Jahren lebten fie im 
bürgefliier Ehe, uub zeugten mehrere Rinder, 

| - (ya Tem) .. 

In Nancy trug ib folgendes traurige Ereignif zr. ine 


junge Grau verlieh ihr Haus, und ließ the in der Wiege ſchla⸗ 


fenbes Kind und eine Kate beym Zener juckt; das Zeutr er⸗ 


2096 


Feſtſetuug, baß nach achttaͤgtger Auftündlzung die Rrlegkopers 
tatlonen wieder Ihren Unfang Hebıren foften, ein vo: Sr. 
Mai. dem Halfer der abgefcioffene ML Teafitkend air Ae, 
nehmigt würde, Da Er. Falierl, Mal. nad Empfang deſes 
Verlchis ſaden, daß die Veſeec ber Vofiston ron⸗ 
son unſern Truppen, und die Verelnigugg ber Kehden Korps 
ber Armee Im nördlichen Type niet in Role dleſes Waffen 
Muſtandes, ſendern einzig In Folge der Serezungen unterer 
Truppen vollbracht worden mar, fo gerubeten Hicfifie, zu 
befebien, den Maffenflinftand fogleih abzubresen; um durch 
unaufdorlich von uuſern Truppen fortzufepende Opefatlonen , 


denen mehtemale arte Niederlagen des Felndes In den um 


genden Gegeuden von Waſa, und die Aufreibunzg dee gelande⸗ 
ten Truppen bey Helfinz vorangegangen find, die angefangene 
Kampagne zu beendigen.“ i 

Die Witterung erhält ſch für dle jenige Jadrezelt beſon⸗ 
ders zellnde. Es iſt zu erwarten, daß bie Navigation nod 
einze Wochen offen blelben werde. Die Eolonlalivaaten fiel 
gen noch (mıner im Preiſe. Der Zucer Poller 73 Rubel das 
Yard (30 Pfund). beſter Warte, 

Der Generaladiktant, 
Varoiebefedl vom erſten Tage nah der Unfunft Er. kaiſ. Mai. 
für feine Autzeiduung zum Generalliedtendnt ernannt wurde, 
ein allgrıhein geſchähter General, bat das Unzläc gehabr, bey 
Metognoteirung ber Vofitionen bes Beindes erfchofen ju wer⸗ 
den. Er fommanbirte ein Kerre em Chef In Finulaud. 

Im Laufe des verwihenen Augufts Monats find ans ber 
Fremde beym Zellamte zu Er. Petersburg‘ am ausläudifaen 
Waaren eintlariet worden für 92085 Nubel; audelarirt wurden 
an ruſſ. Waaren für 987900 Mubel. a 

Nordamerifantfbe Staaten 

Newvort, den 28. Eept. Im unſerm Sande tft n 
jet mir den Wahlen befhäftigt.. Im WUlgemeinen fälle die 
Stimmung für das Epfiem und die Maaßtegeln des praſiden⸗ 
ten Jefferfon aus. 

Tärren 

Eruftantinopel, vom asften Oft. Die Donauarmee 
verftärtt fi noch Immer mehr; 0b fie, wie Viele behaupten, 
offtnſiv agtren werde, ſteht Baht, — Der Brofvejier —** 
Marine: Sommantint Baat AR, einem geſchwornen Feind“ v 
, ae, mas mat Turtiſch ar, den Kopf“ chlagen — 
Dieſe Hiutictang ſy ale die Wefehng und Eriliruäg des 
Sommandahten der Dardanelienftlöffer,, ag bat 
bier ——— Auffehen erregt. "Die Stile des Bier 

ET lan ein eifgiger Anpfägee der der * 


— 
* eteta. u 


“Ben, —* NoIdre A e Salfertn, und 
Köntgtn, find dach dem Nadridten, melde u 


ser dem 2%, 
25. und 26. Nob. aus Ohmäg dep dem R.’f. erfin 
bofmeiiter, Farſten = — eintrafen, —*— 
Seu ja ya) m u de 
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> biefem Hafen und der Intel, Malta 
' dauern, Beym Ubgaug ber öfteerelhiiden Sctife em ae 


Fr Dofgerudp, weder in dem‘ 





‚ Yhrelfe Ihrer Maleſtaten, auf ben ‚28, Nop... die Sataaft in 
Wlen aber auf deu i. De. ſrũseledi werden konnte, 


Biene 2.) 
Aus Erle wid geſvrieben, daß ber Handel zwiiten, 


immes. nod forte 


+ 


geben fie vor, fie wären mach ber Küfte von Afrika des 


ſtimmt, und wenn fie dann befaden mit Colsnialwaren vom 


Malta jeruͤckehren, ſo laſſen fie Ab bis auf eine gewile 
Höbe von engl. Schiſſen escottiren. Taͤglich find bis 25 fol 
ser Schiffe unter oͤſterreichiſcher, oder Jerufalemer Flagge dus 
selommen. oder abgeganzen. Ge) 
’ Yreußen 

Berlin, ben 22. Nov, Der bier nad der Zuräftunft 
des Hofes erwartete Bali. frany. Seſandte, Herr Staatsrath 
von St. Marfan, iſt ein geborner Turiner. Ibm wird, wie eb 


— Hert Calllard als Geſandtſchafteſetretär begleiten. 


(Berl, 3.) 
Baden. 


: Karis rube, den 27. Nov, Das beutige Resierungsblatt 


‚enthält eine vom 18. d. batirte großberzogl. babifhe pragmatl. 


(de Saultion über Staatsihulden und Etaatdverduferungen, 
über Privatigulden bes Souveraͤns und ber Mitglieder feines 
famille. (Wanuh. 3.) 
Löintgreib Weſtehbalen. 
Caſſel, vom ratem:Nop. Umſere Armer, die go, ooo 


Mann ſtark werden ſoll, beſtedt gegenwaͤrtig bereits aus 30,000, 


worunter man wenigſtens 18,000 Freywillige zaͤhlt; alſo war 
die Conſeription für diefes brave, feinem Fuͤrſten und dem Bas 
terlande immer trewergebene Wollt bepnabe gar wide mötbls. 


unſere Truppen wettelfern Im guter Haltung [don mit ben 


beßten Europas. (Hd, Pen.) 
: Vermifhte NRadrihtem. 
Beribtigung Das Journ. de Fr. vom zoſten Nm, 
bat folgenden Mrtifel! „Der Prediger Vutſche In Mentym 
Jena erbie't mit befhalb von Er. Majeftdt dem Kalſer Tin 
poldon 2000 Mtklr., weil er dem Marſchall Lannes duch des 
Rauthal führte, (wie mir es In Nro. z14 nad deut 
ſoen Blärtern angesehen hatten), fondern ald M 
ſchaͤdizung für felnen bey der Schlacht erlittenen Vetlaſt⸗ 





Berſtehger 
“(3.2)' Pr N Sem ar —2* daß am 12. biefeh 
VBor⸗ und NRadiitittags in dem ebemalig Graf Salernlſchen, 
nunmehr Baron von Viereggiſchen Hauſe in der Schwabinget⸗ 


Steale am.Ede ber, Verufagafe. Nryı 272, folgende. Effeften 
plus licitando gegen gleib baare Braslı vegtauft. werden, 
aid Mterne @fs und Kaffeeiöffeln , ——— u deln, 
Stockudrea, groß, und kleiue Eptegein, Schrelb⸗ und Eon 
modsKäjten, Madlereym, Wetten, Sum, Tiſche, 
Reuter, ein Gab Burgunder und fo-andern. 5 


Münden den 2. Deyember 1608. 3° ' 





nr. 
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Deffentliger. Derlauf 
des BuretE nad der Hofmarl Urnbac, 
(3. b,) Da dad Pinizl, Hofgerihe Minden Auf nun 
ändlin semähten Mortrag über das ſub dato zten Nonem- 
ber abgehaltene Vrorofoil, fo wie über das Exhibitum bes 
Ererialı Unwaltes des Baron von Seebbock de pradfentato 
um Nopember diefed Jahres nah dem Wntrage und der 
Itfe Bes gedachten Baron von BeebdM zu Ubbezah ung bee 
von feinem Vorfahrer contrafirten und per rem juälcaram 
aulici de dato 20ſten Auzuſt er publicato Toten September 
1803 erlannten Fidellommißr Schulden auch ben öffentlichen 
Verlauf des Guts und der Hofmark Arnbah Landarrihts 
Dach au au des Meiftbietenden judiciallter unter Beobachtung 
bes allerbößpften Lauderherrliken Generals Mandate de dato 
zzften Dezember 1781, jedoch falva Ratificatione bes obher 
meldten Lönigl. Hofgerichtse wor fidy geben zu laſſen bei-lof; 
fo wilhımen diefes ſaͤmmtlichen Kaufsluſtigen mittels gegen 
-märtigen Vroklama zu dem Ende vernacheläten, und felbe Im 
virjer Haben, dab fie, ſich an dem bierzu betimmten Lage als 
Donnerstag. den zaflen des nächltfolgenden Monats, Dezember 
Cormiftage 9 Une bey dem känizt. Hafzeridhre im dem ebema 
gen AuguftiuersKlofers@ebäude bed ber hierzu els 
ans ernänaten Fönigl. Hofgerichtt; Commiffion eirfinden, und 
beim meitern abwarten mögen, Mach dem ven dem Baron von 
ar Aifhen Verwaltungs: Amte eingelendeten Gutes Uns 
&laz enthält das’ zu verfiufende Gut 


1) Hoffuße nad an Unterthanen 7 afstel 1fa2gerl Höfe, - 
danu an 


2) gewiffen Einnahmen, und zwar 
A) in Geldleiftungen : 

a) An jährliden Stiften 

:b) Un ordindres Ecarwerfs Geldern 143 fx 40 fr 

ce) An Jagdſcharwert 19 ıl. 35 fr. 
B) In Frustgiebigkelten, und zwar an nn : 


387 fl. 46 fr. 3 Pf. 


a) An Weisen 3 iffel, 
db) Au Korn 54 Schaͤffel 2 ı[2 Wiegen, 
e) Un Gerfte 2 Shäffel 3 Megen, 
8) Un Haber 45 Shäfel 1 Metzen. 


3) Un ungewiffen "Einnahmen, und zwar nad zojährigem . 


Auſchlage auf ı Jahr, 
a) An Laudemlen; 
b) an grundherrlihen Zaren, vnd Leihläufen; 
<) Brieffertigs Geldern; _ 
d) Inveuturs : Gebühren ; 
e) Sagdbarfeits Befällen; 
1) Weid ⸗ Bäufen ıc.; 
x) dana von dem Senuße ber 199 Tagmwerke enthaltenden 
Waldunsen in toto 555 fl. 26 fr. 4 Zfzogerl Hl. 
An genifen Ausgaben: 
‘ a) Für den Verwalter; 
b) Jägers und Gerichtsdleners⸗ Befoldung, dann an Natur 
vals Bezug für felde zu Geld augeſchlagen; 
€) an Regtholz ⸗Abgabe; 
“ 8) dann Mekognition für den Erdweg und den Pröbftl 
ofnah Dakan;,. j 
e) dann für den halben Rizenbof um Shwabhanfen 
ledeartich, die Summe in toto ven i 
f. 2. ı1fstel HL. 


= 5 

Ms Direinzade wird noch meliers —— uber⸗ 
a! . 

a) Das hertſchaſtliche ehemalige Richte rha us ſamtat 


b) Ein Tazwert 3 
«) das herrſchaftllche Gerichte dieners haus; 


d) ber Klrchenſchutz tiber daſſtaes Pfarr-⸗Gottekaus, und die 

e). Jeriedietion über ben dortigen Piarrhor. 

Das oben bemerfte Nichterbaus Fana auh fe'ner andehehs 
men Lage und Bauart nah allerdiugs anjtıt? nes Schlajes 
beugt werden, RT 

Diefed Gut gewährt ſchon dadurch jedem Kanfsinitigen be— 


; fonbere Vorihelle, vorzäglih in fommersteller Huſicht mittels 


vortheifhafien Abſahes vom Gerre.d uud Ho'z. weil folteb nice 


; weis won den Ditinaften Aisch, Ehwabhbaufen, Dar 


San,.und den dahin führenden Hanptitraffen, dann ſelbſt vom 
bee. Hauptſtadt Minden nur 4 Stüuden entlegen iſt. Ueber⸗ 
bieß bieten ſich im der Mäde biefer Hofmark, die ganz mir herr 
ſchaftlicen Waldungen ‚umgeben If, medrere angenehm: Drts 


‚ Ihaften, und. bereihaftlige Gäter zum Werindzen bar, als 
 Belnerıshofen, Shwabhäujen, Iunderedorf ic, 


Der verfaßte Guts Nnfh’ag Paan vorläufig In der Lönigle 
den Hofgerihisifegihratur elngeiehen werden, fo mie 
auch jedem Kauftluftigen ſelbſt frepgettelt wird, ih von der 
Rage.des Gute, und den übrigen durch deſſen perfdnlihe Us 
fiht „die ‚nähere Keuntniß zu. verſchaffen, und adenfals bie 
Grundlagen des Gnts-Wnihlases bin dem Waron von Mes 
bödlihen Verwaltungs: Umte ia Sulzgemoos elnzuſeben. 
Münden, den 23ften Noveriber 1808. 
Könislihsbaterifhes Hofgerict. 
Staf Meigersberg, Präfident, 
Faber, Sekretär. 


Belanutmadbang. ; 
Weber den, Bertanf des erg der Stadtlammer zu 


Weilhelm. 
Durch das koͤnigl. baier. Gen. Commlſſarlat des Iſar⸗Krel⸗ 
ſes wurde auf allerboͤchſte Aubefehluug des Minifteriums des 
Innern dem unterzeichneten königl. Landgerlote unterm 17. 
et praes, heutigen dieſes Monats ber Auftrag erthellt: dem 
öffentlichen Werfauf des dee Stadtfammer zu Weilbeim zederi⸗ 
gen Zieglſtadls, ſammt den dabey befindlichen Mealitäten auf 
bodenzinfiges Cigenthum · nad belannten Normen im Beriteiges 
tungss Wege falva Ratificatione vorzunehmen, um fo viel 


 möglih einen böhern Kaufpreis zu erjmeten, als den das 


Verlaufs: Mefultat vom 27. Yuly diefes Jahrs gewährte, 

Nachdem man num hlejzu Freytaze den "a3. Decemb. anges 
fet hat; fo will man ſolches deu Kanfsliebhabern hiemir dfe 
fentlich bekannt machen, und felben vor der Hand zuglelch em 
öffnen, daß gegenwärtiger Zieglſtadl ſammt Zugehoͤr Im Sqha⸗ 
tzungs⸗ und Aufwurfs⸗Preiſe zu 3245 fl. 6 Kr. beſtehe. 

ey dieſein Zleglſtadl befinden fi aufer dem aufgemaur⸗ 
ten Pfeilern flehenden Stadel ein mit Ziegl aedettes 2gädiges, 
mit 2 Zimmern und ı Kammer verſehenes Ziegihaus, ſammt 
Stall: Einleg und daran ftoffenden Handgarten, einer mit einenz 


Bacoſen verjehene Wagenbütte, 12 4481 Tagwerk Wielen, und 


—— dann die zum Ziegiſtadl möthigen Apparate und 
cuiſſen. 
Der Ziegl⸗ Laim ſelbſt wird auf obigen Wießgruͤnden gegta⸗ 
ben, die nur r/atl Stund entlezen find. Uebrigeus verſpricht 
dieſer Zleglſtadl 3 künftigen Beſitzer ſowohl wegen feiner 
Lage, ald dem befonders guten Biezls Diaterial Marten Abiay 
bie meientiihften Bortheile, und kaum mit jedem Tag in Um 
senfhein genommen werden. Die Kaufsiiebbaber baden demm 
nab an beitimmrem Tage beym biefigem Landgericht zu erfcheis 
nen, und ihr Anborh zu Protokoll zu geben. N‘ 
Attum den 24. Nov. 1808. - 

und Stadtgerlcht 


Koniglih-baleriſches Lands 
70m Suiten . 
Lict. Thoma, Lanbrihter, 


.Berlabung. 
ee Georg Barrhammer , bhrgerlider 
mann im #, b. Markt Eggenfelden bat ol Schulden 
eriaffen, welche deſſen Vermigenſtand beträchtlich -Aberftels 


ie 8 Sarrhammeriſchen Relitten erflärten fi ad Protocollum 
unterm ı8ten Nov. 1. are daf . na der viterligen Erd⸗ 


la 
qaft en gen, und Haft madt de 
amicabilem 


Felde Hat Mittwoch den 15m 


lichen Webandlung angeordnet, Im Ser 


Yiner 1809 zur 
* ad liquitandum et pro- 


———— 
in dem des 

" —— —— zu ——— 
Geſetz maͤßige —* und —— 


Seſcheben den 19ten Non. ı i 
er dalen ksta @ssenfelden, 
om Rotbfinfe 


zu FE — — — — * 


(3.5). naabe * * lögel der Ren 1 sag 
# t —54. 


Adler "nit YGubegrif die 
» Mauer in — — an den Meift . 
ec * Br Bo hierzu Montag der 1218 


feitgeiegt morden; fs 

—* zu na Ne ou ar: andurch äffentlik befannut gemanit, 
era 4 + Liebhaber fa am beftimmten Tage 

eg the Dieffeitigen Eommiffions: Zimmer einfinden, 
und ihre Ungebote zu Wrotofoh geben mögen; bie befoidern 
pr e, und bie Werbinbligkelten, unter welchen bie 
wen Haͤuſer erbauet werden muͤſſen, find auf ber dleßſeltigen 
Negißratur —8 ja — wie auch die Abthels + 


fungen an Kaferne vors nnd irts —— ——— 
worden find, und täglich eingeſehen werden 
or November 180 
6er. ‘tonigligen ajieftät von Belcea Rrieat 
Oetonomle⸗Rath. 
Krauf. 
Eefretär von Gtedingt: 


Borladung 

Gb Kordinien Badenkotter, Kerſchaal⸗ 
Ik, Hänslers » Sohn won Haagftorf iM mir Hiaterlaſ⸗ 
fang nd enge von 65 fl. 2ı Pr. ohne 
fügung im lebigen Stande verſtorben. Auf Audringen ſeluer 
befannten Jateſtat⸗ Erben werben bie allenfalls vorhandenen 
Unbelaungen hiermit-vorgeladen,, blauen 8 Wochen - von deut 
sen Tage am gerechnet, mit geeigneter Lepiiimation ſich zu 
melben , -wibrigen Fate mit bemertter Werlaffenfdaft weiters 
LI? *— Drbuung verfügt wer —— rag j 


‚ben a November ı & 
Rinist. "peteriiaes R— Ha a g⸗ 
ſorſ⸗ tdalal. **— Landö⸗Gerichte 
urg 
d#1, Gerigishalter, 





Ders 


Wetsnntmagunk 
ſt 


—— an din al j yo ——* ee 
allenfals bey’ Umt noch ————— Verwandte werben 


von deute am unter einer drlihen. 
friR aufgefordert, perfinig ober Dura) bepwahlgten Mamait 
Be te ——— 
gemelbeten näditen Erben 


Altum ben 28. Row, 1908, 
KAbuigliarbaierifhes he ee ie 
Herrfhaftsgeriht Alteneglofshelm 


bes 
Knizl. bater, Degentreiied. ' . 
8.» Wet, vfleser. 


BGautıBerfanf. 


beſchloſſen. 
I —— dieſes Beſe 
oten —— folgenden Jahrse 1809 Goes (hmm Bein ns 
) , mit den 
net ee 
ET Ye ee ir 
e annten 7 
) boden „. um Keller, ° * 
d) Iu.drep Gtädeln, . n8 zum 
e) ün 8 ohuebin —— ON DON: *5 


J 
—— — 


* jederzelt von frühe 3 Uhr —* s.u8 
m And * — 


Sllber un, Fe A 
& Pier, 








Belarisben, am 24a 


er H ir 2 
atsieliartatssitges Guea 263 ur = 


3 elle, eig 
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Berhelgerung 
(3,9%) Nachdem ſich bey dee am 13. Dit. abbin ausze⸗ 
füriebenen Werfleigerung der Bebaufung, und Gartens bes 
Soſeph DOrtners, bürgerligen Gürtier vor dem Karlöchor Neo, 
fer gemeldet; fo ‚wird biefes Anweſen neuerdings 
ber s# von g bis ı2 


en an den Meiitbietenden falva Ratificatione 
Creditoram überlaffen. Kaufsliebhaber wollen fi babero zur 
obberimmten Zeit bieforts einfinden, uad Ihe Kaufsanborh 
Protocollum eben. . 
Beſchloſſen ben 14. Nor. 1808, 
Aöulgti, daleriſches Stadigeriht Münden, 
Sebimaie, Stabtober Dial 


Borladbung 

ber Matblas Schreperifhen Jateſtat » Erben. 

2), Mathias Sqreyer, Venefiiat dahler, verſtatb 
t u ner leptwiligen Difpofition. 

Es werben demnach de allenfallfigen In eſtat s Erben bes 

tem Til. Schreyer aufgefodert, in Zeit 30 

ihre Erklärung circa Agnitionem Teftamenti, et qui- 
dem fub poena agniti um fo fiherer anhero abzugeben, als 
fendtlos veritrigenem Zermin mit Wen 


man anfoniten 
theilung bieier sesiliher DOrbnung mad weiters ver 
fahren würden: © 
Atum yes Nov. 1808. 
Königliorbaleriihes Stadtgerlcht Müngen, 
— gie, Sedimair, 
Dipl, 
— —— - 
Belbanatmnaqhung. 
a). Matbiag- Ert beim L 
5682 Landaericht st (en ſrephert · 
Hg von Gumppen Hofmarts Cnratsburg, gedestt 
feine zum ebemaligen Aleſter Belerderg, nun zum kon. Rent ⸗ 
amt Wolfrarushaufen f mit drev 


Mathias Ertl, Miler, 
* 


Abe Mirglieder bed Muſeume. 
ö * | rslausı wird die 


für das 


fi 





Der Kusie 





Un bie Wltglleber der Harmonie 
eingetretenen Hinderniffen kann die am MM 
ben 7ten diefes angefündigte mufltaltipe Unterhaltung im Al⸗ 
alnaen. Kaps Dre ——— 
gew 6 tms 
Haufe der Harmonie fen. .. 
Der Uusihußber Harmonie, ° 


Gant-Protflama 
Bey Unterfunung des Vermögeuftandes der verwittweten 
Srrobl-Dädin in Sänaing Hat fih ein folder Ueber 
fduf an Smulden gezeigt, daß nothwendig auf eine Öffentiige: 
erfaunt werden mußte, ! 
Es werden daher al diejenigen, welche an geuaunter Witt⸗ 
we, aus welch Immer für einem Medtstitel eine Forderung zw; 
machen haben, biermit peremtorie et fub poena praeeldf 
vorgelaben, anf Mittwob den 28. mächlteingehenden Monats 
Deyember, als auf den ad producendum et liquidandum ans’ 
—— —* gen - geda cht ze. Forderungen bier: ı 
or nfommen; wobep noch wegen brigen Ebdifter, 
tagen auch das Nähere wird beftimmt werben Rn 


Köntglinıbaterifhen GrafsSeinsheimifhen 
Herrihafts, Gerit Sünding, 
November 


‚ ben z3ften 1808, 
* Licent. Gerbl, Pfleger. 
Ein Lehrer wuͤnſcht noch ein ———— 
in der deutſchen und Ietelnliäm Epradiehee - ers “ 
Schön, und Nechtſchreiben derielben, und des fr deu nad 


engliiher Art anzuwenden, — Er mwärde 
‚mit Eopiren — ** Re —2 — 
er m 


beiten se dep welchen alichſte Schönheit 
m Deoben feiner Haudſchrift imo - . 

toit dieſer Stans eiazufeben. * 

Bey dem — — Lindamner allhler ik zu haden 


das 3. 1809, mit Rupf, - 
zo 


12 geb. * 
— ——— re an. % 
Die me —* i em and Den rifligen Jahe, 


meraliſt 
weſen, votzaglich über bie einzig techtlidge, 

leichteſte umd dauernde @rundbeftenerung, dann 
über A Grandbäcer. 8. Kempten, 1809. * 
n 


5 Aufz. von Fi L. Z. Wesser, mit Kupf, 8. Berlin, 
en 4+ fl. 30 kr, 
h s 
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Folaendes für die gefammmte Menſchheit doͤchſt wichtige Buch 
iſt fo eben bey Georg Vop in Deiau erſchienen, und in je 
der andern Buchhandlung zu erhalten: 
Gihefeltgfeitsiehre für das phoſiſche Leben des Mens 

fden; oder bie Rumft das Leben zu bemüken und babep 

Gefundheit, Einheit, Körpers umd Gelſtesſtaͤrle zu erbals 
tea und zu.vernollfomnnen. Bon D. Ph. 8. Harımannm. 


preis 2 Thaler. 

„Der Titel dieſes Buches kUngt etwas hoch, das fühle ich ;" 
fagt der geſchaͤhte umd ruͤhmlichſt befanute Hr. Verfaſſet im der 
MBorrede; „und bob würde ich mid vor dem ganzen Yublis 
um in die Seele ihimen, wenn er nichts als ein Käuferans 
Iodendes Aushingelnild wäre, Mir ift es mit deu Aufgabea, 
melde dur denielben ausgeiproden wecden, volllommmer Ernſt 
genrfen , and ih habe an der Loͤſang derfelben mis dem beßten 
MBillen gearbeitet. ‘‘ . x 

„Was ih mir bey diefem Verie banprfähli vorbehalten 

ai, ih: deß man es mit mir den gewöhnlichen medis 
gintih:n Boltsiärif.eı in eine Reihe Nele; denn fein Haupt 
werdienft fol darin berehea, den geiunden Nihtarzt 
von der Medizin ganz unabhängig zu madhen und 
den Schaden zu verbefleem oder zu verhäten, zu dem die Mehr⸗ 
deit der medizialſaen Boltsfpeiiien Anlıß gegeben bat, oder 
noch geben kann, 3 

Das, Urusere diefes merkwürdigen Buches in Druck und 
Papier I (mim. 


Im Bürean der Ausländer fu London if erſchlenen und 
nun in allen deutſchen Buchandlungen zu baben: 
Brand»Rateren. Ein Feuerwerk für Engländer, 
„ Aventes Heit. Preis 16 Gr. 
"Anhalt: 1) Die Unziomanie der Deutfhen. 2) Die Er: 
gebitton ter Enaläoder grsen Eopeahagen Im Jahre 1807. 3) 
Teizte der Prasten Vritanna. 4) Warum machen die Eng⸗ 
fieder miar Erieden? 5) Die engliihe Yolitit in Oftindien. 
6) Die Subjidien ber englifden Regierung an die Maͤchte des 

Landes. 7) Zuaehme ade Beſtechlichleit in Gaglund. 8) 
—— Tanninz. 9) Das engliihe Parlament. 
10) @'nige Sharattergäge der englifhen Nation, IT) Weber 
de Shrifien gegen den preußlihen Staat. 12). Mafregein 
nnd Uniernefmungen der Engländer, welche für Deutihland 
werderblih ſud. 13) Werigelides Betrazen der Engländer auf 
dem feiten Lande, 13) Wo muß man England angreifen, um 
feine Macht zur See zu ſchwaͤhtn? 15) Paris und das übrige 
Europa. 15) Eizent humſliche Lage der eagliſchen Miniſter. 
417) Wıber einen Frieden Enzlands mit Franfreih, 18) Kanı 
mad will Erglasd mt Frantreid Frieden auf den Grandfat der 
Srepheis bes Meere für alle Nationen (hießen , und mas fjt 
dierben zw bedeuten? 19) Ueber enzliſche Untverjal» Navigation 
und. ferupofijtes Coatlzenialiptem weht ihrem bepderfeirigen 
Ein ſtuße auf De utſchland. 


Es eben iſt nun erſchieuen und an alle otdnunzsliebende 
Beäts. ti ngen komplett verſandt: .: 
Jors Zune I. bürgerlihed Seſthzbuch; mad der neueſten ofji: 

gueber Ausgabe verbeuifgt und von dem franydi. Rechtéze⸗ 
“ deär.er Frm. Dard jedem Artitel beygefügten Maraltelfichen 
red eimiſchen mad, aͤlteta ſranziſiſchen Rechts, ac feinen 
" genen, Vemerfumgenr, bereutgegeden yon Die ©. D. Cr 


pirt. Zrudoar, ar. 8. 2 rule. — 
sus» 





Dasielte Bub uf Etichh, I. % % 

Zackeibe Vus auf Urincap. gu ge 5 Chr. 5 

Dazjeide Bu mir franzöfigem und deusfgen Tert zuſaumen. 
Diaay. gr. 8. 4 Thic. 


id 


Die Herren Berännmeranten belieben nun biefed Puch ba, 
wo fie darauf die Worausbepablung gemabt haben,’ gefälligſt 
abfordern zu laffen, und den num genau beftimmten und ange 
zelgten Prännmerarionspreis, nämlich für ale drey Seſetzbij⸗ 
Ser, Drudzapler:3 Thle, 3 Gr., Schreibpan 4 Tblr. 21 Or, 
Belinp, 7 Thlr. 21 Gr, Dradvap. mit frangsfiiben und 
dentſchem Tert zuſammen 6 Tbir. 6 ®r., jeht völlig zu ber 
riatigen ; die ihmen dagegen nachlommende Eivilgerihttorbrung, 
die am Bogenzahl nicht ftarf ik, wird gewiß in einigen Wochen 
fertig ericeinen: .. 

Vorausbegablung wird auf diefe Bäder nun nicht mehr 
angenommen. Der Vreis für die neuen Känfer it, für die 
erfte Ausgabe 4 Thlt. 4 Gr., für bie zwepte 6 Thlr. 12 Or. 
für die dritte 10 Thlt. 12 Gr., und für die vierte 8 Thle. 
son - Georg Vo. 


BihbersüUnzgeige. 
Beym Untiquar Ehrensreih im Nltenhofgäßchen Nre 
192 tft zu haben: j 
Felteuſtein, Helur., wolftändige Geſchlchte des großen Hetzogr 
tbums und ehemaligen Koͤnigreichs Balern. 3 Tom. Zelle. 
Münden. 1763, 4 fl. 30 fr. 
Hohberas adellbes Lands und Feld» Xeben, mit Kupf, 3 Bde. 
in Folio, Nürnberg. 1716. 4 fl. 
Galatte Roman Paftorat imit& de Cervantes Par M. de Flo» 
rian editio ornde de figures en Couleur, dapr&s les Def- 


" fins de MM Monfiau. Fol, Paris. 1791. “5 m 
Wagners Civil» und Kamimerals Beamte. 2 Thle. nebft Suppl, 
in 4. Laubehut. 1774. 1 fl. 30 kr. 


Agriculture Poeme Par M. Roffet avee fig. 2 tom, in 4to, 
Paris. 1774. 82. a fl. 24 kr. 
Schrauts baieriine Flora, worin alle in Balern milbwahiende 
Pure, Pilaryen und Kriuter mad dem Linndiſchen Srtem 
beigrieten werden. 2 Pr, gr. 8. 1790. ; af. 
Sale, @ifibittorie tes Thiere, Pflanzen, und Minereldeiht, 
nebſt den Gegenzif en, und der meblainifhen Anwendung Der 
GSifte. in 8. 1787. b 18 fr, 
Senft, Geſundheits-Katechiemus für das Lanbroff und bem 
gemeinen Manne, In 8. 15 h. 


Könial. Hofs und National⸗Kheater. ' 
Diemftags den 6. Dee. wird aufgeführt: Dieaſtpfliqht, 
ein Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen. 
— — — — — 


Eremdbens Ungelge 
Den 4. De, Hr. Wurf und Hr. Lud, Kaufleute von 
getan aM. Hr. Sidi, bey der Gefand:fhaft von Con⸗ 
antinopel. Hr. Cajalis, Negoilant vom Nümes. Hr. Deak, 
Großhandler vos Per, in Adler. 


Im Mm. 237 diefer Ze rung iſt im dee Lotto Anzeige die 
—— des zweyten Zugs zu berichtigen, und muß 25 auſtatt 
52 beißen, . an 


Schrannen-Anzeige vom stem Dezember 1sgos. 


| 
| 
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Politiſche 


Mit Seiner thnigl. Majeſtaͤt von Balern alerguddigftem Prirllegiam. 


.. 


Zen tung. 





Dienfiag 





Srantreid, 
Paris, den 26. Nov. Heute kam ber ruf. Befandte, 
Farſt Auratin, hier an. Ge. Erj. bewohnen bas Hotel Ihe 
luſſon, welches ber Graf Tolſtop vorbem inne hatte. 
(3. de lEm.) 

Der Maire von Lünevfle, Dalanconrt, welcher nad dem 
Bunih vieler feiner Mirbärger ein Dankfagungsicreiben an dem 
ruf. Kaiſer für die Bezahlung aller von ruf. Offizieren bafelbit 
bep den CTtawohaern gemachten Schulden gefhldt hatte, erhielt 
neulih folgende Antwort: „Der Oberſt Bibifof überzab mir 
Ihrea Brief vom 9. Tim. Die Gefiunungen, melde fie mir 
darin im Namen der Einwohner von Lüneslle ausdrüten, fo 
wie das ehrenuode Zeugulf,. weldes Sie dem bey Ihnen ges 
wefenen ruf. Militär geben, gereichte mir zut mahren Zufrle⸗ 
denheit; Sie nelmmen biejelben fo auf, baß Sie für immer 
einen fchr gegründeten Anſpruch auf melne Ahtung und Danlı 
barieit haben. Ich bitte deßhalb Bett, daß er Sie, mein 
Here Deaire von Laͤneville in feinem heiligen Schut uehme, 

St, Jetersburg den 17. Uns. 1308. 
Wlerander, 

Diefer Dafancourt erhielt bereits vor einem Jahre vom 

dem nimliheh Wonarden einen ſeht foftbaren Ding. 
(I. de $r.) 

Su Benua war der Gefchichtmaler Michael Rigo aus Par 
rls anpefimmen, nm an einem großen Semaͤlde zu arbeiten, 
welches den letzten Doge von Genua, den Carbinal Erzbiſchef, 
und bie Deputirten des ligu iſchen Senais In dem Momente 
vorſtellt, wo fie zu Mailand dem Kalfer Napoieon den Wunſch 
der Nation, mit Franteich vereinigt gm werben, voktragen. 
Segetawärcia beindft'g: er ſich damit, ale Glieder jeuer Depu⸗ 
tatlon far fein Gemälde zu porirätiren. Hr. MRigo ff ein ge 
borner Beupefer; 1798 begleitete er den Kalſer Napoleon nad 
Begopien, und bat ſich ſeitdem nad deu deſten Meiftern In 
Kom und Paris gebiidet. — Um a5ſten Nov. wurde u Flo⸗ 
genz betanat gemacht: Da die Lira des Koͤnlgreichs Itallen 
den fransdüfken Frank an Werth gleich Foinme, fo follten In 
Zutunft bie italianiſchen fünf Lireſtücke, als den franydi. fünf 
Zranterhäden an ianerm Werth glelch, im allen eutlichen 
Kaſſen von Teodlana dafür angenommen werden. (U 3.) 

. _ J Rralben. 
 DMenpel, vom zten Rop.Die engliſche Flagge wedt ned 


Nero. 289. 


6, Dezember 1808. 





auf Eapri. Es kommen beimegen oͤfters engliſche Kauffahrtens 
und Arlegsfahrzeuge dort an, denen bie Eroberung der Jniel 
unbefannt iſt. Unſere Trappen ermangeln nicht, fie ſogleich 
in Empfang zu nehmen, Chef. 3.) 
Nah oͤffentlichen Berichten and Nom mar der Ge. Miol⸗ 
id am ısten Novemb, von da abzerrifet, um die Küften auf 
des rechten Geite der Tiber zu beſuchen, unb gegen bie öftern 
Randungen ber Engländer zweckmaͤßige Verfügungen zu treffen. 
Zu Mom berrihte volllommene Nube, und auch in den 3 
neuen Departements des Königreiks Itallen, Metauro, Mur 
fone und Tronto. — Der beil. Vater führt eine äßerft einge 
soaee Lebensart, und erigeint felten dffentlig, Seine Mit 
tagstafel befteht aus wenigen Gerichte, (u 3.) 
- Rußland 
&t. Petersburg, vom oten Novemb, Der Sreffärit 
Eonftantin bat an ben biefigen Kaufmann Shernakob folgendes 
etlaſſen „Se. kalſerl. Majeſtaͤt haben auf Meine Vorftellung, 
in Mätfihr auf Ihr patriottihed Geſchenk, welches Sie dem 
kinntdraifchen Leibgardes Baratllon mit dem anf Ihre eigenen 
Koften verfertigten Troß, bem Seſchirre und andern dazu ges 
birigen Sachen gemacht haben, Ullerhoöchſt geruhet, Ihnen eine 
geſdene Medaille zur Tragung am Hafe an dem Wladimir 
Bande zu rerleiyen. Indem Ih Ybuen felbige Hierben übers 
mache, bezeage Ib Ihren Diener Seits für dieſen Ihren 
Gifer Meine Ertenntiihtelt, 
@taabs : Quartier auf dem Gute Strelua, dem gten Unguft 
1308 u. 
(Unter) Generals Iufpektor der (dınwelihen Kavallerie. 
Sonftantin, Zeſarewitſch.“ 
Se. Durchlaucht, der Prloz Seorz vos Holfleln » Oldenburg, 
Generalgouserneur von Meval, iſt hier angelemmen, 
Seit 2 Tazen iſt die Witterung kälter geworden, und ber 
Froſt if ungemöpnlig ſpat in diefem Clima elngerreten, 
r (9. €) 
@roßbritannten 
London, dom rotım Nov. Bes dem Felle, reelch 
Stadt London dem fünftigen Lorb» Maior Charles Flower 
tam der Minifter der aucwartigen Bingelegenheiten Ganı „.” 
mit den Deputieien der fpanifben Junta zugleih an, Nık 
den gewihnlinen Toaſts wurde die Geſandhelt der Letztern mus 
ter dem laulen Erohlöifen aller Anweſeuden ausgebracht. Dee 
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Lord» Mayor brachte zuletzt noch folgenden Teaſt: „Dan? ben 

gegenwärtigen Mintftern, für ihre verblenftlihen Anſtren⸗ 

gungen!" (3. d. $r.) 
Sadhfen. 


Leipzig, ben 30. DM. . In allen Nachrichten, die bis 
jeßt über den Auſenthalt des ruffliden Kalſers auf bem Lands 
fine ber Herzogin von Curland erfätenen find, hade ich einen 
intereffanten Umſtand nicht erwähnt gefunden, ber mir — el, 
nem Ungenzeugen — einer ber merfwärbigften war, Ich elfe,, 
Ihnen feibigen mitzutheilen, weil es nie zw fpdt fit, eime 
Blume, den Grazien entfallen, aufjubeben und zu bewahren. 
Nach ber Tafel zeigte die Herzogin von Curlaud ihrem hoben 
Saſte die Urbeiten ber geihäßten Adnfilerin, DMabemoifele 
Stof, aus Dresden. Es waren bie im Paftell gemalten Por 
traͤts ber Herzogin von Gurland, der Erbprinzeflin von Hoden: 
zellera, ber Herzogin Acerenza, bee Prinzeflin Dorothee von 
Eurland und der Hofdame ber H. v. C., bes Fraͤuleins vom 
Anabenau. Der Kalier fand die Arbeit ſchoͤn, bie Mebnlichteit 
fprekend, und fagte ber anmefenden verbienftvollen Künftlerin 
ſehr viel Verbindliches darüber. Das Fräulein von Raabenau 
war vorgeftellt im Coſtuͤm einer Bäuerin aus einem Dorfe 
Curlandse, dab man die Curiſchen Könige nennt. Der Me 
war duferte den Wunſch, fie In ber Kleidung ihres Bildes 
su fehen, und bald baranf trat an ber Hand des Fürften Iron: 
bezkol die Curiſche Königin im dem fie erwartenden Kreis, Die 
goldue Krone auf bem blonden Haar, den bunfelb/auen reich 
geſtickten Mantel, gleich einer griechlſchen Chlamys, um bie 
Schultern, fand fie da, wahrhaft koͤnlglich, nur burd das 
Maͤdchenhaft » Shühterne ihrer Haltung gemlidert, Der Hals ” 
fer betrachtete jeden Theil des Unzugs, fand ibm fdön, er⸗ 
Härte aber laut: daß de Schönheit der Geitait-jedes Gewand 
empfehlen würde, und wiederholte mebreremal die ſchmeichel⸗ 
bafteften Aeßerungen darüber. Schnell, wie der Gedante, war 
das Fräulein wieder in ihrer vorigen Kleidung water und und 
nahm bie Dantfagungen des hoben Monarhen, wie au feine 
mehrmals an fie gerichteten Geſpraͤche mit Beſcheidenheit uud 
Erepmütbigkeit entgegen. Er bewies durch alle bieie Ausjelch⸗ 
mungen, daß er wahre Liebensmwürbigfeit glei zu finden und 
su fhägen weiß. Die Herzog'n von Eurland hätte der Welt 
eine größere Betätigung Ihres beiannten guten Geſhmags ge 
ben Fönnen, als durch bie Wahl einer Geſellſchafterin, bie 
durch hohen Beift und perfönlihe Anmuth würdig iſt, am ber 
Selte ihrer ſchoͤnen, geiftvollen Gebteterim zu ftehen. (H. €.) 

Herzogthum Warſhau. 

Warſchau, ben 14. Nor. Se. Majeſtat der König um 
fer Herzog beſchaͤftigt ſich jetzt viel mit dem Gegenſtaäͤnden, wel 
ce die biefige Adminiſtratlon und vorzügllch das Fluanzweſen 
Ketreffen, um foldes fo viel als möglich zu verbeffern und bie 

"a Dunden des legten auf bem podluiſchen Boden geführ 
ten ſchweren und beyſplelloſen Kriegs zu beilen, ba befanntlich 
ein jeder Pohle zu der Zeit, durch Waterlambsllebe. bewogen, 
zur Mettung und Befreyung feines Waterlandes fein Beben mad 
Vermögen zum Dpfer darbrachte. 


Es find nun bier gebrudte Staatäfchu'dfchelne, fogenannte 
franzoͤſiſche Aens oder Hamelfungen, mit Unterfrift des dies 
figen pohlaiften Finangminifters, melde auf bie Güter der 
preußlihen Schuldner in dem Hersogthum hypothecirt und auf 
ihre Namen ausgeftellt find, erihienen und in Umlauf gefoms 
men, bie für baar angenommer werben. Dieſe Stuldaee 
muͤſſen nun ulcht nur bie rädftändigen Intereflen, fondern 
auch die Capltallen ſelbſt an den Im ihren Schuiddofumenten 
feftgefesten Xerminen, unter Vermeidung der Erecntion und 
Güterfequeitrirung an der biefigen Meglerungs » Caſſe entrichten, 
Uebrigens werden biefe Staatsihulden im der Hypothek allen 
übrigen Privar » Forderungen vorgezogen, und als bie erften zur 
Eintaffirung angefehen. 

Se. Majeſtaͤt der König vom Preußen bat befanutlid alle 
feine Forderungen, 43 Milllonen Franken betragend, die er am 
den biefigen Einwohner hatte, beuen er zum @infauf ber Su⸗ 


ter gegen Eutrichtung der Intereffen, Boribäffe als ein Dars 


lehn machte, an Franfreih auf Rechnung uud Abſchlag der zu 
entelhtenden Eontributlom abgetreten. Zufolge der zn Baponne 
geſchloſſenen Eonvention iſt eine Hälfte davon en bad Grofheriogs 
thum Warſchau von Sr. Maieltär, dem Kalfer Napoleon, ger 
fdenft worden, umb bie andere Hdifte blieb noch auf ber frams 
zoͤſiſchen Recnung bid zur weitern Uudeinanberfegung. Bor 
ldufig werden jegt mur diejenigen Schulden einlaſſirt, welche 
das Herjogthum zu fordern bat. —C66. €.) 
Oeſtreich. 

— Wien, den 26. Nov. Nach ben geſtrigen Briefen aus 
Trleſt bat das Haus Nliederwezer feine Zahlungen eingeftedt, 
und der Dislonto ſteht gegenwärtig auf drey Procent monath⸗ 
lich, welhes jäbrli 36 Procent ausmacht. Ein Weweis, baf 
dort baares Geld fehr mangelt. — Worgeflern börte das hie 
fige Handelshaus Felbermayer, das ih Baummollen und Kolor 
uialmaaren ſtart ſpekulitt hatte, zu zahlen auf; da es aber 
feine Sahlumgsfähigteit bewies, fo erhlelt es ein Moratorium 
auf 6 Monate, nah melder Zelt es Kapital und Zinfen an 
ſeine Gläubiger in Friften gurüdzahlen wid. Unfer Kurs ſteht 
heute ungefäbr wie vorigen Pofltag. (4. 3.) 

Aus Trieft hat man die Nachricht, daß die Eugldäuber bie 
ruſſiſchen Schiffe mit elmens Ungriff bedrohen. Man fürdtei, 


‚ fie möchten beym Verſuche, dieſe Schiffe zu verbrennen, auf 


nebenbey Trieſt, oder doch menigitens dea am Hafen Megenden 
Theil der Stadt bombarbiren, Der engl. Kommandant Yurois 
fou den Beſehl erhalten haben, ‚das ruſſiſche Beichwaber m 
jeder, England nactheiligen Unternehmung zu verhindern, 
Einwohner von Trieft wünfgen, bie rufiihen Schiffe mödten 
nad Menebig abfegeln, weil fie ba ficherer lägen. Wud die 
Kommandanten von Flume und andern öftreihligen Häfen eb» 
bielren dem Beſehl, auf Ihrer Hut zu fepn, da bie Engländer 
gegen diefe Pläge feindilge Abſichten haben koͤnutes 

CYablichhe), 

e j Deutfbland 

Hannover, ben 18. Non, Geſtern Abend ſiad der gb 
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beime Mablnetsrath Barie, und der Kammerralh von Yrnss 
waldt, imgleihen der Drelonomierarth Mayer von Berlin zus 
rädgelommen, Geitbem veralmmt man, daß bie zur Beſe— 
hung ber Hanndverihen beftinimten Truppen im Ganzen 14000 
Mann betragen follen, (3. 3.) 

Den der Niederelbe, den 28, Nov. Die din. Armee 
sieht ſich Im Foͤhuen und Seeland zuſammen. Man fließt 
daraus, daß im Winter eine Erpedition, von der man ſchon 
Anige Dale ſprach, gegen das füblide Saweden unternoms 
men werben fol, das fonft zu Dänemark gehörte. 

(3. b. P&m.) 
Baleen, 

Münden, am sten Dezember 1805. Geine Majeftät, 
der König, haben heute die erfrenlide Nachricht vom der am 
ten biefes in Bamberg erfolgten gluͤctichen Entbindung der 
Gemahlin, des Heren Ferzogs Pius in Balern Durchlaucht, von 
einem Prinzen, erhalten, 

Vermiſchte Nayridtem. 

Den 29. Nov. if der Hr. General Dubinst in Hanau 
alnzetrofen. 

Der Leichnam bes Fürften Dolgorudy wird nah Veters⸗ 
burg gebracht, und mit allen milltaͤriſchen Honneurs begraben 
werden, — Der ruf. Kalfer hat den franz. kalſ. Geſandten, 
Hru. d. Caulincourt, Herzog von Vicenza, mit dem St. Uns 
Dreatorben begnadigt. 


Der Graf Metternich wird in Kurzem feine Nädgelfe nad 
Daris wieder von Wien antreten, ® (9. €.) 

— ç — — — — — Dwtr — 
Berſtelgerung. 

"3. ©) Die unterm 28. November neuerdings vorgenom⸗ 
mene Derfaufs s Verhandlung über das vor dem ——— 
Fituiete Thdorſchreiberhaäͤuſel und dabey befindlihen Saͤrtchen 
wurde laut allergnäbdigiten Befebld des koͤn. General⸗Kommiſ⸗ 
jariat des Iiarkrelied vom 2. dieß Monats abermal nit ges 
wehmigt, fondern allerznaͤdigſt verordner, daß eine weitere 2s 
sitation aufgefhrieben werden ſoll. 

I Folge vorſtehenden allerhöcftem Befehls will man dems 
nah zur Vornahm diefer Werftelgerung anf den 21. dieß Mos 
mats den Kommilfionstag anberaumen; an welchem Tage zwi⸗ 
ſcheu 9 bis ı2 Uhr die Kanfsliebhater auf dem GtabtrathHr 
baufe ſich eimpufinden, und ihr Unboth ad Protocollum zu 
geben, biemit eingeladen werden. 

Münden, ben 5. Dezember 1808, 
Köntglihsbaterifger SrabtMagiftrat. 
Der Tönigl, Stadt» Kommillie v. Mittermapt, 
® 8.8, Fefmaier, Bürgermeilter, 
Weſtermapr, Attuar. 


a. mänfht eine frauzoͤſiſche Dffiziers Wirtwe: noch eines 

—*— ingendlihe biefige oder ausmärtige Frauenzimmier 

po ginzlihen Erziehung gegen billiges Koftgeld zu übernehmen, 

indem ſolche ſchen einige Lehrlinge bar, welche ſowohl im frans 

zoͤſiſcher Sptache als übrigen jhönes Trauenzimmer s Arbeiten 

unterrichtet werden; nähere Auskunft hiervon gibt das Comtoit 
des ander Zeitung. 





Borlabung 
der uubelannten Gläubiger der verftorbenen Lieutenantds 
Gattin v. Fumaji. 

(3. ©.) Der kbnigliche Hofgerichts » Wdoofat, Liceatiat Hu⸗ 
ber, dem ale Weracor der Gantmafie der verftorbenen Lieutes 
nants Gattin v. Famali die Verführung des Tatents übers 
tragen murbe, durch welches die befanuten Gläubiger dieſer 
Gantirerin zu der auf ben 1. Dezember dieſes Jahres in Bes 
lang der vom — Hofgerlchts⸗Advrokat v. Spekuer aufge 
beiten neuen Mltins Foderungen ausgeſchriebenen Hofgerlches⸗ 
Commiſſlon vorgeladen worden find, hat fub praesentato 20, 
diefes allerumterthänigkt gebeten, daß eben gedachte Sommilf:on, 
da es ihm wegen gleichgeitigen unverfbiebliben Geſchaͤften ums 
möglich ift, biebep zu erfbeinen, und eben fo unmöglih, das 
Patent an bie befagten Bläubiger, von denen mander felt dee 
legten in diefer Sache vorgefommenen Verhandlung feinen Aufs 
enthalt und Anwalt geändert bat, zu verführen, unb buch 
vorläufige Ufteneinjiht fie in dem Staud zu fegen, Ihn mit 
erfoderlihen Vollmachten zu verfehen, auf weitere 6 Moden 
hinaus reaſſumirt werden wolle, 

Man bat daher befcloffen, mehrgedahte Commiſſion anf 
ben 14. Jänner 1809 zm eben dem Endzwecke anzuberaumen, 
den man den umbelaunten v. Fumaſiſchen Slaͤudigern in bee 
Muͤnchner politiihen Zeitung ro, 275, und in der Augs— 
burger Molſchen Zeitung Nro, 281 befannt gemadt bat, und 
wi unter Beziehung auf dem Jubalt dieier Zeitung auf dem 
befitimmten Tag alle jene v. Fumaſiſche Gläubiger, welches aus 
Unbelauntheit ihres Aufenthalts und Aumaltes eine fonberheite 
lihe Vorladumg nicht zufommen kann, biemit unter dem wies 
derholten Sompelle vorgeladen haben, daß biejenigen, melde 
bey der Commiſſion entweder gar nicht erſchelnen, oder Uns 
mälte, die nitr mit fpegieller Vollmacht für die begwedte u. 
mertitelligung einer gütliben Einverftäudniß verfeben find, bies 

zu aborduen, als dem Welhlufe der Etimmenmehrbeit ber 
übrigen fm gehöriger Form ih ‚erflärenden Gläubiger bevittims 
mend erachtet, und mit Ba ehem BVorftellungen wicht 
mehr gehört werben mürben. Münden ben 23. Nov, 1808; 
Köntgl. baieriihes Hofgeridt, 
Graf Reigersberg, Prafident, 24 
e 





Kunadmachung. 
Verlorne drep Cwiggeldbriefe betreffend, 
(3. ©) Da dem hleſigen baͤrgerlichen Handwert bee Mehger 
nachſteheude drey Ewiggelbbriefe verlorem gegangen, als 
a) Der von Georg Menner, Mebger, und Yaua uxor 
un —— na —— auf der —* —* > 
rem Haus 5 ogeld per 100 fl, Nheiniſch, S 
Micaelt de dato 18, Febr. 1605. 

b) Obbenanute Eheleute verkauften erbachten — 
wert ı fl. Cwlgzinsgeld für zo fi. Kapital von —* 
Mayr, Metzger, und feiner Pi berrüßrenb, 

Michaell de dato 20, Feb, 1610. 

e) Hans Lang, Bürger und Metzger, dann R — 
Hauswirthin, verſchrleben dem Handwert der buͤrgeri. M 
5 fl. Cwlegeld ab 100° fl. Kaplial, Zindzeit Georgi de 
19. April 1708; 
fo wird auf Imitany biefes beiagten Handwerks ber alleufallſige 
Beſiter biefer verlormen GEmiggeldbriefe hiermit aufgefordert, 
fi In Zeit von 30 Tagen bierorts um fo gewiſſer über ſelnem 
wätmäpigen Anfihdringungstitel anszumeilen oder felbe fub 
eodem termino hiesorts ausyuhdndigen, als man ſelbe aufs 
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deſſen nach Verfluß dleſes Termind in forma legali amortizis 
gen, und als ganz ungültig erkiären wird. 
Altam bes 16. Nov. 1808. 
Königl. baler. Stadbtgeriht Münden. 
2lcemt, Seblmair, Stabtoberricter. 
Döhner. 


mortizatiom 
(3. b) Wermödg bieffeitiger Wasigreibung de dato Igten 
Eertember heurigen Jahred, wurden auf allernuterthänigftes 
item der Bürgermeifterd Gattin, Maria Aajerana vom 
ar, gebornen Freyin von Mayr, de praefentato 17tea 
September dieſes Jahres diejenigen, melde auf bie In oben 
bemerfter Ausfareibung fpechfichrten Rapitallen , refpeftive der 
ſelben abganglae Bezugs-Dokumente einen reqhtlichen Anſotuch 
zu haben glauben, derzeſtalt zur Edlrung derſelben, und Vor⸗ 
kegung fonftiger Titeln aufgernfen, daß dieſelben. wenn fie in 
Seit 45 Tazen von dato obiger Ausisreitung iht Recht nicht 
vech’ siormiich bep dem fünizl. Hofger chte albier darthun mers 
den, mad Derfluß obbeftimmter Friſt ale fpecificirten Dokus 
mente, und Bezugs + Paptere als fraftlos und nichtig ettanut 
werben ſollen. 
Da nun ohgedadte Marta Kaſetanag verehellchte von Mapr 
fub praefentato 24, dieied um die Amortigation obiger Dos 
-Mumenie allernnterrhänt;ft birtli biexorts eintam, fo mird 
Mefeibe nam bereits verſtrichenem präcufiven Termin als ein⸗ 
getreten hiemit öffentlich erflärt, 
Deünden, den 25. November 1808. 
Königlich s baterifbes Hofgeriht, 
Graf Meigersberg, Dräfident. 
Yinberger, Acceſſiſt qua Gefretär 
Steabrien, 
Grorg Stnhenreiter, ioammamuter Ehevauslegers » @örgl, 
md fein ang⸗blices Weib, Clitaberb, fogenannte Cheraurle— 
ges :@ifel, find mehrerer Werbreden Hirit verdädtig. Wie 
Sriminel : umd Poltjepbebörben werden daher ſowohl Aafgefor, 
dert, als erfuhr, auf dieie deyden unten beiariebenen Perfonen 
gevaue Umtsipähe zu halten, und folge auf Betreten ſogleich 
ertetiren,, und an bastön. Landgericht Erding abliefern zu laſſen. 
Befhreibung 
Georg Stubenreiter, ſogenaunter Ehevaurlegerd Görgl, iſt 
ofen unterſehtem Koͤrperbaues, dey 50 Jabre alt, und bat 
don etwad graue Haate, ein braunes länglihtes Geſicht mit 
Blatter: Narben und braunen Augen. Setue Kleidung wechſelt 
#r immer, and trägt er manchmal die Chevaurlegers- Unis 


tın. 
Erin angebliches Weib, fogemannte Ghevaurlegers- Liſel, 
mittlerer Staiur, mageru Koͤrperbaues, bat ein rundes 
———e— Seficht, ſpihige Naſe, braune Augen uud ſchwatze 
‚Haare. Idre Kleidung it verſchieden, gewöhnlich nach abet, 
Undiſchet Tracht. Ber 
Erding den 3. Deyember: 1803. 
«in. beire, Hofgerichte fpecial » Eriminals Kommilfon. 


Wendt, 
Hofgerihtsratd , “ Kommiffdr. 
e ’ 
Hofgerichts⸗ Kanzliſt, ald Altuar, 


v Eine Retour. Ehatfe nah, Grantfurtam Mayn wünſcht 
“ Yafagierr mitzunetmen, und terlägt feinen Wen nah Belleben 
der i Stattgati, Nürnberg sder Aſcaffenbatg 
en. Bey Mad. Ethrzjer im goldenen Hirfh If was 
Weitere zu erfrsgen. 
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Den ıotem biefed Yommt bed Hrn, Serbarb Rrämers 
Fubrwerf von Manndeim bier an; mer Verſendungen bat, 
ale naͤmlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefe 
fen» Darmfiadt, Baden + Durlad, Heidelberg, Brudfal, Straß 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Gtuttaart, Calw, Eflins 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren derielben Gegenden, 
beitebe fib bei Hrn. Unten Reiter in der Lömengrube 
su meiden, wo es, um fehr bitfigen Preis dahdhn geliefert wird, 


(3. b.) Beym Auticher im Lampelpaufe in der Prannerds 
gaffe ift ein Stall für drep Pferde täglich zu vermiethen. 


Belfauntmadhung. 

Biele und vorzüglih gute orten Saamen von Blumen, 
Kehl, Wurzeln und Mäben, Radisgen, Rettigen, von Salat, 
allerley Körnern, Bohnen, Erbien, Swiebeln, Kräutern, Feld 
und Epejerens Gewäcien, desaleimen von Zutterträutern, fo 
wie viele Eorien in» und auslandiſcher Gefträube und Plans 
sen, Blumen, Zwiebel, Auritel, Nelten, Roſen und junge 
Obſtbaͤume find Im dem billigſten Preifen gesen vorherige baate 
und portofreye Einfendung bes Werrags bey mir zu baben, 
Desfalfige Verzeihn'fle werden .amf franfirte Briefe gratis mit⸗ 
geiheilt. Pappenheim, am iſten Dejember 1808. 

. Schulz, Kunft: Bärtner. 


(2. 2.) Auf dem Kreutze Mto. 199 ftebt eim fehr gutes 
Forte- Piano zu verlaufen, nud iſt zu ebener Erde rüdwärte 
zu erfragen. 


(2. 2.) Auf Verlangen berichtet man jemen edlen Unbe⸗ 
Fannten, dab das bewußte Faquet, für dıfen angenehmen Ju— 
halt man ihm auf's verbindtichfte danir, geftern frühe mit 
Wiener Pot an feine Beſtlumung richtig eingegangen ift. 

F. 5 


bärgerl. Haudelsmaun von bier, 


Es if ein Defonomier Gut, unweit Münden, in einer 
ſehr angenehmen Lage, zu kaufen; bas Weltere iſt im Eomtote 
der politiigen Seltung zw erfragen, 





Nero. 53 auf dem Frauenfreithofe beym Sattler ſteht die 
einfpänniges, fehr geringes Gefährt, um biligen Preis sum 
Vertaufe feil. jr 


Im Comtofr ber politifwen Zeitung if zu haben? as 
nene Woltslleder und Gefänge für frobe Geſellſchaſten. 
Nah den befannten Melodien. Bekraͤnzt mit Laub — Gi 
ten Zag und gute Nadt — Freut euch des Lebens u. f. m, 
Seielidafts: Echlittenfahrtlied. Ein Heft von 48 Seiten * 
Umſchlag —— — 

Gremben Uugeige 


Ten 4. Dejember. Hr. Better, Kaufmann. vom. 
Hr. Weinel, Kaufmann vom Frankfurt a, M., Im 


Sr Lauetbach, Pr 
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bran J— 
Deu 5. Dezemb. Her Steia, Maler ve F 
Metollet -Negorianr von: Lyon. Fit: 
von Salzburg, im Habe. Hr. Erdf u. sm warern. 
teten von Uugtbnig,-Arenn a. 
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Wet Sel⸗er tönigl, Majeſtaͤt von Waiern allergnäd/ofem Vilollezgiam. 





Mittwoch Neo, 290, 7. Dejember 1808. 





Untündbigunmg. 
wegen Fortfegung der Mündhmer politifgen Zeitung imdem Jahre 1809. 

Da durch bie Modificheung der Medaltiom auch eine beträchtlihe Reform mit biefem Blatte vorgeben muß, fo wird bas 
Hauptaugenmerk vorzüglich dahin gerichtet ſeyn, das geehrte Publilum in jeder Sinficht mehr ald jemals nach Wunſch und Wer 
dürfnip zu befriedigen. 

Das Aeußere wird daher um Vieles gefätiger, mub bie innere Einrichtung fo getroffen werben, daß ber Zweck elues politl⸗ 
fen Zeitungsblatred in feiner ganzen Füle und Ausdehnung realiſirt wird, 

Da die geſchwindeſte Verbreitung der allerwichtigſten Welt: Begebenheiten dad Vorzüͤglichſte Hr, ſo wird zw biefem Ende der 
sröfere Raum hierher verwendet werden, und man wird darauf ſehen, daß alle ausländiihen und auswärtigen offiziellen Zeirungs⸗ 
nasrihten mit einer ſelchen Mahl getroffen werden, daß fie alle fremde Blätter, beſonders in fremden Sprachen für kt 
Dige Ihr fenterm, eatbehrlich machen; und alle Nenigfeiten, die zunacit ſich auf umfern vaterlaͤndiſchen Staat beziehen, ſchoͤpft man 
für den Leſer aus Der erfien lauterſten Quelle, 

Beil aber das Intereffe bes Staatsbürgers noch audete Punkte bat, woran ſich ſelbſt politiſche Marimen und Verhalt⸗ 
mie gefeifett fehen, fo kann fi mit. dem weitumfaffenden Namen einer polltiſchen Zeitung fo Manches vertragen, mas für den 
Qunen und de Freude unfer Heben baherfhen Mitbürger Hit; deswezen wird die Redaktion Feine Gelegenheit verfiumen, fie 
mir den Falten und Verhaltniſſen, die .dieiem Zwecke entſpredden, anf’s fiderfte mad ſchuellſte belauat zu machen. 

Detonomler Iubafieie, Aumit, Literatur, auferordertiite Uesieringsr und Volljeyrerordauugen/ Theaterautundi zungen 
Sotteriemumern, Schraruenpreiſe, geihefapttatien , Fremdenan zelgen, Meiiegelegenheiter, Lufipartien, Kurfprobuttisnen 1. f. m 
wird die Medattion aufſmertſam heachten. Für die Inierate wird immer Raum geſchafft; für die Zelle bezahlt man wie fonft 3 rr. 

Und wird man auf der Witterunasftand, und auf die Geſundheit und Praͤkautlon gegen Krankheiten dadurch feben, daß 
wenigitend 6 Mal tm Jahre dem Publikum Marz und leichtfaßlich anzezelgt werde, mie es fih In bem jedesmal gegemmärtigew 
Britlanf der aTgemeimen Sonftitwtiom oder Aratheitdanlage (vom ber das Menſchengeſchlecht nie beftept iſt) zu fügen habe, damie 
bie Grfandgeit des Bürgers und Landmanas moͤnlichſt erhafteır werde. 

Die Zeitung wird am jedem Taze (Sonn- umd bie hoben Fenertage ausgenommen) präcife um 3 Uhr ausgegeben; es wire 
denn, daß der Poſteulauf leide, ober außerordentllch wichtige Nahrichten OnprionBen find; “er wird die Berzoͤgerung dann hoͤch⸗ 
Pens nur eine halbe Stunde betragen, 

Das haldiägrise Abonerent für diefe Zeltung bleibt wie ſenſt 3 ff. 

Sälieflih erſucht man dieienigen, welche ih: Willens find, für künftiges Jahr zu abomiren, es bey bemr Comtoie biefee 
Beitung ſpateſtens bis gun 18. d. Monats gefaͤlllgſt amzugelgew, indem nah Verſtuß diefes Termins jeder ald Mortfeger betrachtet 
wird, und feine MbbeftelTungen mehr angeroummen werden Fünmen, Mer anf fimfriges Jahr als unfer Leſer elutreten will, beiiche 
uns gleichfals feinen Cutſchlus früh zu melden. Zuleht werden ale Herren Abonenten biefer Beitung gebeten, ben balbydhrigen 


Br: a3 für birfe, und die audern ka unferm Verlag erſchein enden Setrbiätter gücigit zu heriitigen, 
Die Redaktiom 











Batern. durch eine. Selegeuheit, die ihn in Stand fept, den Einwohr 
', Münden, am sten Deyemb. Mir erhalten fo mine mern Berlins rend ber Mittelmart die Gefühle des Intereffes 
außererdentliche Gelezenheit Folgendes :. zu bezengen, bie fie ibn durch ihr Vetragen während der Zeit 


MBerkin, den syften Mor. Der Divffi ors⸗ Seneral Salnt engefloet baben, da er den Vorzusg genoffen, fie zu beſehllzen, 
Hltaire Aelas ıeaf., Commandent bes Planes von Verlin und Empfindungen, die er für.fie ſtets erhalten wird, 
der Miteimert ,.. beeifert ſich, dem Yubliium SKenuinif von — 
einem Brieft zu aehen, den Er. Exr, ber Here Marihall vom | :_ Berlin, den zoften Novembd, An den Herrn Dipkjone 
Aucrſladt fo eben am'kgm gerichtes bat, Er fühlt ſich glclich Gixeral Enint Hilaire, Commandaaıt vor Berlin, 


Zz1UU 


Der letzte Veſehl, bem ich Ihnen, mein Herr General, 
geben zu müſſen z'aube, indem ich Berlin verlaſſfe, muß dem 
Andenten des großen Friedriche huldigen, und ein Tribut der 
Hochachtung fen, die unſer Soureraͤn und bie franzoͤſ. Urmee 
feinem erbabenen Bruder darkringen, 

Juden die franzdf. Truppen den zten Deyemb. Berlin vers 
laffen, fo merden Ele an der Spitze der Truppen Er. fünlgt, 
Hoheit dem Yılmen Gerbinaud die Egluſſel der Stadt über 
relchen. 

. & fans Er. Majeftät, bem Koͤnig, nlat anbert. id. en: 
genehm fepn, felbige aus den Haͤuden biefed Prinzen zu er⸗ 
halten, dem ich bep dieſer Gelegenheit meine tiefſte Chrfurcht 
gu bezeugen bitte. 

Nach der Eeremonle re Sie bie Truppen fogleih nach 
Preußen anfbrechen laſſen, um ihre weiteren Beſtiinmungen zu 
verfolgen. Sie ſelbſt, mein Herr Bereral, koͤnnen Sich fobann 
mit ber ſichern Uebereugung auf Ihren Poſten verfügen, daß 
Eis diejenige Hochachtuag fih erworben haben, bie einem -Mis 
liske vom „Ihren - Eigenfhaften und von Ihrem feinen Beräht 
aebührt. 

Der Nationalgerbe werden Sie ‚bey Ihrem Wbzuge dus 
Berlin befanut machen, daß die framoͤſ. Autorltaͤren bis den 
5. Dezember Abends das Keınmando in Berlin bebalten, und 


daß Sie ihr keinen größern Beweis Ihrer Ahtung geben zu | 


loͤnuen geglaubt haben, als indem Sir berfe.ben die Sicherheit 
amd Aufrechthaltung der Orbuung bieier Haupiftadt aleln am 
vertrauen. Dieie wahre Natiomalgarde bar unier allen Um⸗ 
Händen einem Geiſt der Orbuung, Maͤßigung und Kinghelt an 
den Tag gelegt, welcher ibr den Bepfal und die Hodadfung 
wer ſtauzbſ. Armee erworben. har. 

Alle Bernänftige und Ihrem Sonveraͤn ergebene Menſchen 
find dleſer Natiowalgarde Die lebhafteſte Dankbarkelt ſchuldlg. 

Die Eranzofen nehmen ein ehrenvoles Audenken bes Be— 
tragend des Comité der Stände und der Menic'palität mit 
fi, weldhes Beode unter fo jchwierigen Verdaͤltulſſen jederzeit 
bewiefen haben. Machen Sie, mein Herr Kommandaut, ben 
Einwohnern diefer Hauptſtadt bekanut, daß wenn nufer großer 
und vielgeliebter Kalſer, fo wie feine Nation nur mir Schmere 
gen geichen haben, wie es ben ewigen. Feinden den Gomtineuts 
gelang, Mißtranen und Zwietragt zu fien, und enblih 2 Ru 
sonen die Malen gegen einander erareifen zu allen, beren 
wahres Intereſſe erfoderte, die Grundfäge ber Yolltit des Mor 
narden nie zu verlaſſen, ber ewig der Ruhm mub der Etol; 
diefed Laudes feyga- wird, wir dagegen nun mit innigem Ver—⸗ 
gnügen die Eintracht wieder bergeiiellt fehen, und daß alle ums 
fere Wuͤnſche nur dahin geben, fie möge ewig banerm, 
In Berlin und in Wien, wo das Schickſal bie Waffen un—⸗ 
Herd Aalſers bingeführt bat, wird man und das Zeuguiß nicht 
verfagen koͤnnen, dad wir mie Etwas getban haben, was bie 
herzen ber -Unterthamen ihrem Gourerin abmendig machen 
fonnte! 
Her, To wie überall, giebt es uͤberſpannte Köpfe und 


Avanturierd, meiden ber Umſturz aller Ordaung und jebe 
Neuerung ein Gegentand der Hoſfaung and en Bedaͤrfniß ift; 
diefe ſchaͤdllchea Köpfe find in Saum gehalten worden, Der 
bel, die Eigenthämer, die Geiſtlichteit, der Bürger und der 
Kaufmann, und alle Ciarichturgen, auf welche die geſell ſchaft⸗ 
liche Orbnung gegründet ift, find befhäpt und gegen ale Wer 
ſache jener Neuerer vertheibizt worden. Die Franzofen vers 
laffen dieſes Land mir einem tiefen Gefühl der Hochachtung 
für den Monarchen und bie Nativa. - 
(Usterz.) ber Marſchall Herzog von Uuerfiäbt, 
General en Ehef der Rhelnarmee. 
Der Minifter von Stein fol vom König feine Catlaſſung 
erhalten haben, 
Krauntreid, 
Paris, vom 25ften Nov, Ahtes Bulletin der “s 


Burgos, vom aaſten Nov. 1308. Der Heros von Dals 
mat'en verfolgt feine Fortigeitte mit. ſeht großer Thaͤtiteit. 
Ein mit Artiderie, Munitionen une engliſchen Gewehren ber 
ladene Sonvon Ift in dem Hafen von Eunilas in dem Auges⸗ 
blide genommen worden, als es unter Segel geben malte; 
mar nimmt dad Fuventarium bavom auf. Schon hat man 30 
Kanonen und eine Menge Dffisterstofer aufgezeichnet, Dee 
General Earrut jagt den Feind lebhaft an der Spite feiner 
Brigade, Ms er zu St. Vincenta angelowmen war und 
an.dem Ufer bed Meere binmarihirte, wurde ber Feind vom 
einer, das Defile von St. Vicenta dedenden, Anhoͤhhe gewahr, 
daß Earrur nur 900 Mana flat war. Er glaubte desdalb, 
Zeit gu haben, um das Defild, welches eine Brüde von 400 
Tolſen über einen Arm bes Meere iſt, zu pafficen. Alleln er 
wußte nicht, daß jene 900 Dann von dem Sten leiten Ins 
fanterie» Regiment waren; er erfuhr es bald. So bald Gar, 
rut konnte, griff er mir feinen Braven an; und ba ſah man 
900 Meuſchen 6000 wodl poflirte durchbrechen und in Umords 
nung bringen, ohne irgend einen Verluft zu leiden, und beynahe 
obere Sawertſchlag. Inzwiſchen ha,te der Oberft Taſcher ſeht ges 
ſaldt 150 M. von feinem Jdgerregiment. pelotonmweis im ges 
drängter Colonne binter Diefer Avantgarde poftirt, und, fo 
bald ald er den Feind erfhüttert ſah, drang er obme ſich fange 
zu bedenfen, in das Defile, und rödtere, ſtuͤrzte in das Meee. 
und den Mortaſt, oder nahm dem größten hell diefer Kolonne, 
Dep Abfendung des lenten Berichts hatte man bereit# 1000 
Gefangene gemadt, und bie Colonue des Gen. Sarrut war bes. 
relts bie Provinz fa Montana part und in Mituriem einge⸗ 
beungen. Die Woltigeurs bes zoſten Regiments erbeuteten Im. 
bem Hafen von Santilans eine engl. Convop mit Zuder, 
Kaffee, Baumwolle und andern Aolonialmaaren. Die Aazadl 
der am biefer Küfte genommenen zei ————— engl. ae 
betrug bereits 25. 

Der Divkfionsgeneral Milhaud — daß am PR 
eine tefognofcirende Vatroullle in ber Ebene nicht weil’ von 
geon in dem Dorſe Walverde ein Studentenbateien angrig,> 
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eine große Aunzabl daron micderhieh und ben Reſt zerſtreut. 
Das 7te Korps der Armee Im Spanien unter Kommando 
bes Emerald @onrlons Caints Epr, läßt auch jetzt von ſich 
hören. Am sten Nov. wurde bie Feſtung Mofas dutch bie 
Generäle Weile und Pino angegrifen. Die Höhen von Salnt 
Vedro wurden von den Staltenern mit bem Ungeſtuͤm erobert, 
melde fie fm 15. Sicalum hatten, und movon bie Truppen 
bes Königreichs -Jtafien bep der letztern Kampagne In Deutſch⸗ 
land jo viele Beweiſe gaben, Cine große Anzahl auszeſchifter 
‚Miquelets und Engländer batte den Hafen von Eelva Inne, 
Der General Fontana ging an der Epige von 3 Watalllone 
der itaftdn. leichten Inſant. und der Grenadiere und Woltis 
seurd des 7. franz. Negim. auf Erlva los, griff bie Mique⸗ 
lets und Engiduber an, ſtuͤrzte fie in's Meer, und bemächtigte 
fid 10 vier und zwanzigpfündiger Kanonen, wornnter 4 brons 
jeue, welde die Engländer nicht Zeit hatten einzufiffen, 

Um 8ten lief die Garnifon drey dur das Feuer der eng 
liſchen Schiffe beſchichte Colounnen einen Ausſall machen. Der 
Generas ließ fie ganz nahe anrüden, und tödtere fümen bamuf 
über 600 Mann. 

Um ızten wolltea die Feinde wieder einen Ausfal machen; 
fie fauden aber die nämiiten Bravm, und der General Ma 
zuhelli dedte ſtine Tranſceen. Seit diefem Augenblicke ſcheint 
die Garniſon beſturzt zu ſeyn, und wazte feinen Ausfall mehr. 

In Barcellova ertbeilt der General Duhesme den unter 
ihm ſtehenden ltallauiſchen Velten and Truppen das gröfte Lot. 


Dan g'aubt, bas Hauptquariler werde dleſe Naqt von 


Butzos aufdlegen. 3 


Das gefengebende Corps bat ſich Heute nidt veriammelt; 
es if auf morgen zaſammenberufen. ( Moniteur ). 

Son Toulouſe, Ayde, Bezlers laufen die traurigſten Rach⸗ 
Finten über die Werbesinngen durch das Austreten der Etrößs 
me ein, , 
Italien 

Reapel, den ısten Nov, Durch ein königl. Dekret vom 
sten dieſes folen nun die Foderungen ber verfalebenen Alaſſen 
von Staategl ublgern llquidier, und in Terminen bezahlt wer 
den. Die Schulden des jetzigen Hofes von Palermo find bievon 
rl: ausgenommen, — Dit dem iſten Jaͤner 1809 erhält ber 
ftangöfifche Handelstoder Im ganzen Röntgreih Neapel ehe ge⸗ 


ſedliche Kraft, und alle vorige alte Geſete, Gewohnheiten je. 


hoͤren auf. — Nachdem eine betraͤchiliche Anzahl Offizlers von 
den Truppen, die ſich bep der Eroberung von Capri auẽ geztich⸗ 
nei, den Orden bepder Stzillen erhalten haben, fo find num 
au mehrere Seroffizlers, bie fih auf ben Kanonlerdarken gezen 
den Feind beroortbaten, mit demſelben beehrt worden. — Ber 
fioffenen, Sonntag mufterte der Köniz in der Etrafe Chiaja die 
ganze Hefige zahltelche Beſagunz. Das Wetter war ungemein 
lieblich, der Mouar& gleng durch alle Reihen, und jeder Soldat 
tatte bie Etlaubuiß, ihm feine Bitten, Befswerben und Wuͤnſche 
vorzutragen. — Aus Abrazzo iſt die Nachricht an den König 


Eingegangen, daß in-der ganzen Provinz Sein einziger Gtaatk » 


verbrecher gefangen ſitze, und dab dleſeß Land gm Fe'ner Zeit 
ruhiger geweſen fen, als eben jet, (M. ©.) 
KSönigreid Weſtphalen. 

Die Liften der Militärs Conferipiion für das Jahr 1738 

find algemein von den Sm. Mairen der Gemeinden beendigt. 
(umtsbl.) 
Deftrei, 

Bor feiner Wbrelfe von Presburg vertheilte der Kalfer Ges 
ſchenle an mehrere Mitglieder des Prefburgee Landtags, und 
an medrere ungarifhe Magneten. Ueberbaupt unteriief bee 
Hof alchta, um fi bey den Ungarn beliebt zu machen. Ela 
Sleiches thaten ber Erzherzog Palatinus und der Erzherzog 
Vrimas von Ungarn; allein man bewllligte doch nicht fo viel 
ale der Hof gehofft hatte, Der Faͤrſt von Schwargenberg iſt 
noch nicht als Gelandter nah Petersburg abgegangen, obg'eich 
ihm ale feine Papiere bereits durch den Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten ausgefertigt worben find. Dan verficert 
ſelbſt, er würbe nicht eher abgehen, als bis das oͤſterreichiſche 
Gouvernement offiziel von der Ernennung eined neuen ruf, 
Grfandten am Wiener Hofe benachrichtigt worden fen. — Dee 
Fuͤrſt Autafin erwartete nicht bie Ruͤckunft des Kaifers, 'oris 
berm begab ſich ſelbſt zu Ihm, bergab ihm feine Begiaubigungss 
ſchreiben, und reifte dann mach Fraukteich ab. (Monit.) 

Wien, den 13. Nov. Ran verſichert, unfer Hof habe 
viele ungarifche Magnaten berebet, ben inter über bier ſich 
anfjnhalten, weil fie fih beffer an fein Intereffe attachlren, 
wenn fie erſt eine Zeitlang hier geblieben find, — Es bie, 
umjere Natianalgatde werde außer Thaͤtigkeit gefegt werden; 
nad aeuern Befehlen aber werben fie wohl ihre Uebangen recht 


- fleifig fortfenen. — Nah Briefe aus ber Türley hatte ber 


frangöf. Charge b’Affaires Latour: Maubourg neulich eine wich⸗ 
tige Unterredung mit Balractar, ber nicht, mie es bier bied, 
Gonftantinopel verlaffen hatte, um ſich zur Armee zu begeben; 
er iſt zu fehr mit feinen neuen Veränderungen befcäftigt, ale 
daß er fich entfernen Fonnte, Ueberdem iſt auch feine Macht, 
obgleich er bis jest die Jaunitſcharen zu unterdräden und eirex 
Theil derſelben zu bewegen mußte, in bie new gebildeten Gorps 
zu treten, noch ülcht binlängli befeftigt, daß er es wagen 
bärfte, bie Hanptitabt zu verlaffen, deren Ruhe vieleicht eins 
sig von feiner Gegenwart abhängt. Ja, es ſolen ſogar einige 
Mitglieder der hoͤchſten Wutoritäten feine heimlichen Feinde 
ſeyn, bie nur eine günftige Gelegenheit erwarten, um äffent 
Hay gegen ihm aufzutreten. Uebrigens ift von dem MWieberams 
fang ber Beindfellgtelten mis Rußland gar keine Mebe, 
' (3. d, PEmp.) 
Wien, den 19. Nov, Der Kalfer hat den Graf Rleſch 
zum. Militärlommandanten von Prefburg ernannt. — Es beißt 
von neuem, der Graf von Stadelberg werbe deu Fürften Aus 
rafin eriehen, Der Staatsrath Auſtedt iſt proviſoriſch als Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger angeftelt. (Fr. 3.) 
Wien, ben 1. Dee. Nachmittags trafen Ihre f. k. Mai. 
und des Erzherzog Rudolph bier wieder ein. MB. 5.) 
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i Deutfdöland 

Bamberg, den 2. Der. Geflern wurde die brltte Es⸗ 
ladron vom gten frapy. Hufarenregimente mit dem Gtabe in 
Ber Stadt und anf dem Lande einguartirt, und fehte heute 
ihren Marſch nah Würzburg weiter fort. (B. 98. 

Nürnberg, den 20. Nov. Der Erzherzog Ferdinand 
won Oeſtreich, Bruder der Kallerin, welcher Im letztern Kriege 
anfangs die öfter, Armee fommandirte; dann mad ben Am 
slätsfällen, welde feine Truppen in Oberſchwaben erlitten, an 
der Spitze eines Cavallerlekorpo, wovon Prinz Miürat einen 
Theil vernfhtete, nah Ulm entfloh, und ber während ben 2 
leztern Monaten des Krieges an ber Spine eines nah Böhmen 
f& zuruͤckgezogenen öfter, Eorps fiand, bat von feinem Schwas 
ger das ausgebebntefte Kommando in ber öfter. Monarchle em 
Kalten. Seine Mitärfunctlonen begreifen das Künigreig Böh⸗ 
men, ige und oͤſter. Echfifien. Publ.) : 

Sachſen. 

Weimar, den 23. Nov. Der Erbprinz reiſte heute nach 
Petersburg ab, Der Hofmarſchall von Eglofſteln begleitet ihn, 
Der Vrinz wird den Winter über bafelbit zubringen, und erſt 
im Frudzahr wird die Erbprinzejfin wieder bier fepn. 

i (Er. 3.) 
— ee — — —— — — — — — 
Borladung 
ber Mathlas Schreyerifhen Inteſtat⸗ Erben. 

@. 6) Mathias Schrever, WBenefiziat dahier, verſtarb 
enlängft mit Hinterlafiung einer letztwilligen Diipofition. 

Es werden demnach die allenfalfigen Inteſtat s Erben bes 
gedachten Til, Sarever ediftallter aufgefodert, in Seit 30 
ra en ihre Erklärung circa Agnitionem Teltsmenti, er qui- 
dem ſub poena agriti um jo führer anbero abzupeben, ale 
mar anioniten nah fruchtlos verfiribenem Termin mit Ver 
theilung bieier Erbſchaft rechtlicher Ordnung nad weiters ver 
fahren würde. 

Altum ben 28. Nov. 1808. 
SKöniglios batertihes Stadtgerlcht Münden. 
Lit. Sedimair, Stadtoberrichter. Disk 


Defannmtmadhbung., 

6. b) Mathlas Ertl, Müller beim Grafer gu Steinrub, 
der im kön, Laudgericht Wolfratdehanfen entlegenen frenberer 
"b von Sumppeudergiſchen Hofmarts Guratsburgs gedenft 
deine zum themeligen Kloſter Beierbetg, nun zum kön. Rent⸗ 
amt Wolfratyshanſen frepſtiſteweis gehörige Mühle mit drey 
Saͤngen uud einen Oelſchlag femme einem meuerbanten Modır 
Baus, abaefonderten Butofen , Daun 6 3/4 Juchart Accer und 
8 1/2 Kaswert Umgern, und ı Arautbett aus frever Hand 
naar voransgeieht grundherriihen Konſens zu verkaufen. 

Die Abgaben beftehen bishes In 2 fl. zu eimem Hofanlager 
ziel, ia ı fl. 28. Mr. zur einfachen Eteuer, 2 fl. Wiüdlanlage, 
ih 6 fl. 13 ir. 1/2 bi. jägriiher Stift, dann im ı fl. 49 fr, 
Anche dienſt, uns endlich in 3 il. neurrgulirten Ecyarwerkgeid, 
Baur etrte Yanderslum beirun 63 fl 

Noch aird bemertt, daß die Mühle ein Waſſer trefüg, dad 
xie friert, „Immer hinlaͤn, im Meft, und bas Celere niemal 
einer rmung ENTE tt. 

+ Dia 30, November 1808 

atpies Ertl Miüler. 


als Kihtens, Slten:, Buchen⸗ 


Mmerruf. 

Zur Werfelgerung einer bey den aufgeloͤſeten Richter 
Schönthal entbehrlihen Boden, ungefähr zu ı2 Zeutuer 
ſchwer, hat man zwar den 3tem lentverflofenen Monats Dkios 
ber anteraumt gehabt, weil fi aber hierbep Niemand gemeb 
bet, fo gedentet man birie Verſteigerung künftigen Dienftag 
ben arfien Dezember in toco Waldmünden zu reaffumiren 
Die Eondirlones find de nämliten, welche man vorbin fen 
öffeatlin belannt gemacht, nnd man wird fie am Verſteige⸗ 
rungsiage neue lich befaunt machen. 

Man eröffnet dieſes, damit bie Kaufsluſtigen am bemanm 
ten Tage biefes Orts erfheinen, und der Verſteigerung abe 
warten mögen, Actum, dea z9ften November 1808, 
Königlids baieriiges Rentamt Baldmönden, 

®, Ant. Uigu, Reatbeamter. 


Ber mit Aufanz des tänftigen Jahres das Angsburzifhe 
ordindre Pollzeitungs : Blatt des Joſeph Anton Mop, fodınn 
die Neuwſedee uud die Hamburglise Zeitung, oder alenfallt 
auch nur beyde letztere alein ‚mir einem Freunde in Gompap 
wie zu halten, wuͤnſchet, bellebe es im Comtoir der polltiſches 
vn gefäligit anzuzeigen, wo man die wähere Anstunft gehn 
wird, 


Bern Job, Bapt. Merz, Bughaͤndler im Wusedurs 
Litt, D. 208 iſt zu haben: 

Kdniglihsbateriiher Yiarrkalender, woria alle Firalige Den 
rihtungen und laubesherriihen Werorbmungen an ind; 
mit einem Wutzuge aller königlichen auerdoͤchſten Verorbaum 
gen aus den Megierungs » Blättern von 1803 bie 1807, die 

- gelfiligen uad ale in ihrem Geiadfistieis einfhlagende Ben 
ordbuungen betreffend, Für alle Seiftlibe, Schul: Yufpeltes 
sen, Eaullebrer, und auch andere königiite Wehbrden brande 
bar und m hlich. Wird forrgefeht. Auf Ehre‘ bpapier. 8. 15 ft, 


Zu dem ehemaligen Wolter-Garten vor dem Map 
Thore it eine Heine, fir einen unvereh lichten Manu me 
Wohnung zu vermickhen. Sit beſteht in drey deipbaren 
mern, wovon eines dm untern und zwey im obem 
einem geräumigen Zwiſchenziminer, einem Kabinerte und * 
Kühe. Die Zimmer find nicht imbblirt. - Das: un 
Wolters®arten feibft am eriabren. 


Dienftag den z5flen Novemb. ift Im einer —— ser 
dem Karies Xhore, ein grümfeidenee Regeuſchlein verloren ges 
ganrın; derjenige, der ihn new ungefähre mitgenommen 
wird gebeten, ihn im GComtaie ber pelitiſchen Zeitung, f 
zurkdzugeben. ; u . 

Betaunnsmahun "2 

Man hat bey unserzeiue er Stelle verſchledene 33 











Umens nud Diüften 

wendig; dleiriren, welche alfo enft tragen, ein oder Di 

tere Gattung dieſer Helzet abzulieſern, Können fiir täglich" und 
umbiih in dem Denabaud Bureau mrldem, me mai —* bie 
imenſionen ‚von gedachten Hoͤlzern vorze gen, fr 

bilig ſind, Wrcoıde auf beiragilme Quantitäten —— 

ſchüeten wird, Münden, den Aſten Dezeniber 1808. 

Koͤnigliche Beushbands Haupt s Dieeftiomn. es 
Shweigelak 


Eremdens» Unieigen' 
Den 6. De. Hr. Fraſt, ?. ©. öfer. Meat 
ee ” Séoliler, —— 
hr. P an von 
— Ban kaler 


Virde ——n—— a Er 










Mindener 


Politifhe Zeitung 


Dit Seiner Hinizl. Maleſtat vom Balern allerguddisfem Pricilesium.. _ » 





Donnerfag 


Neo. 291. 


3. Dezember 1208. 
* ———— — 





»Älern. 

Münden, den 8. Der. Den 3. ft. find Ihre Tönlgl. 
Kor. Bilpelmine, Er. In. Hob. des Pringen Heinrichs von Preußen 
Semeblin, ztkohrne Prinzefin von Hefen ı. fer hoͤchſten 
Leidwefen des gefammt fin. Hauſes geftorben, Auf die dem 
biefign Ein. Hofe hierüber ertbeilte Nachricht wird bey felben 
gur Folge alerguäblaften Anbeſehlung vom Breytage den 9. bis 
KTrevtag den 16, dleſes eluſchluͤß ich die Trauer angejegen. 

Bamberg, den 5. De, Heute um 3 Udr Nachmittags 
wurde ber meugsborme Prinz; der Frau Herzogin, Amalia, 
Durchl. Im fin. Exloffe In Gegenwart ber eben Hier anweſen⸗ 
den Frau Fürkin vom Nenihatel Durchl. und des herzoglichen 
Hoftants getauft, und ethlelt bie Namen Marimillan 
Soferb Se = — von Balern, Großh—⸗Oaucle bes 

Mengede w ir N und Allerhoͤchſtihre Stelle 

vertrat der Bardl, Te reſwicenbe Herr Her⸗ 

eg Wildelm in Balern. Die durchlguchtigſte Frau Woͤch⸗ 

wein und der neugeborne Yrinz befinden ih wohl. (B.B.) 
j geantrei 

Baponıe, den 22. Nor. Ale Nahriäten aus Epanlen 
reden nur von dem giüdlihen Brfolge unferee Waflen, unb 
der Weflärhung der Fufütgenseh. Kaum tar Walladolld von 
Women zerdarat, ſo bejaben ſich bie fran, Urto-iriten In Eor: 
pore nah Burgos, und überrelchten dem Kallir die Schläſſel 
idter Statt, Man erwartet ju Irun 20000 Kriegtgefangene, 
Nicfiens ſollen gooo Yolea und dad Wbraniifte Korps bier 
durch raſſiren. (J- de VE) 

Brofbritannlem 

London, Ten 10. Ne. Nach Nadrichten ans Epanlın 
bie't das oterfie Soxvernement der Imfurgenten im vor. M. 
“feine Sigunge: za Wrazjirz, man weiß aber nicht, melde 
Werinderwugen ſeitbem veriefalen find. Der Graf Florida 
‚Blaue war noch Yräfident die er epbemerligen Auteritaͤt. Cars 
Nauroe war zum General em Chef der Armee im Undalufien, 
aftitien , Walmmeia-umd Cſtzamadura ernanat. eine Macht 
durfte 6 betragen. (Mau weiß, mie biefe jest 
reducirt eh MRimend führe dad Kommando von- dem 

Norden Epaniend; Yalsfcs fommandirie beftändig In Mirrago, 
nien, unb der Ger. les in Satalonien. Die Iufnrgenten 
Hatten elüe aus 7 Geuetalen beſtehende Miritäriunte geblider, 
weiße Die Operationen der Armee leiten fol, Der Staate⸗ 


= 
> 


fefretär Cevallos Tieß ein Memoire tiber bie letztern politiſchen 

Creigntffe im Spanlen drugen. Der Marquis Portayya verch 

nigte fi, nachdem er Bilbao geräumt datte, mit Bate. 

Ele John Stewart zu Malta traf Unftalten, um fi mirel 

nem Truppentorps einjufhiffen. (3. d. $r.) 
Diuemark 

Kopenhagen, den 22. Nov. Be. Mai, der Aönlg, 
welche einige Wochen in Kiel zugebracht hatten, werden diefre 
Taze bier zuruͤk erwartet. Das Gerücht von der ſchon erfolg 
ten Müdtunft war noch zu vorellig. 

Das Urthell der Benerdle Peymann, Bielefeldt und Gled⸗ 
de, nebft dem ber übrigen Mitangellagten, fol am ı7. d. M. 
aeſprochen fepn, nachdem der gemöhnlie Richtereld von dem 
Sommifarien am ıöten mar abgelegt worden. Man erwartet 
nun ben Aueſpruch Gr. fin. Majeftät. (H. ©.) 

Die lestpaffirte große Ehnwop, gegen 200 Schiffe flat, if 
am Donnerdtage, Nachmittags 2 Uhr, mir güuſtigern Winde 
den Sund paifirt. Ele gleng bit unter der feindlichen Kuͤſte. 
Doch wurden von Eronburg einige Schäffe gelöiet, die mit eis 
nigen Bomtenwärfen von der einen Eomvops Fregatte beant⸗ 
wortet wurden. ' Cine berfelben fprang über der Koͤnigin Bat⸗ 
texte, richtete aber keinen Schaden an. — Unterm - ten Hug. 
tat Se. Maj. dea Priegtgefangenen fhmediisen Offeren die 
Erlaubniß eriheilt, ungehindert Wechſel auf ihr Vaterland, uns 
tee Weobadiing gewiffer Borfriiten, ziehen zu bärfen. 

Der Grnverneur auf Bornholm , Commandand Kofoed, ift 
gritorhen. Sein Pollen wird num von dem bort beſiudlichen 
Nicrgnuverneur, dem Gapt, Im See: Etat Carl Mothe, angetreten. 

Den ızten Novemb, gieng eine große feindlige Kauffahr⸗ 
tepflette, dem Auſcheine nach Per 100 Schiffe an Zahl, mir 
günftigem Winde aus der Dfifee nah dem Eunde. So viel 
map uunier geben fonnte, wurde fie vom ıfen Kinienihlf, 3 
Fregatten umd elalzen Kutters comwopirt. — vorigen fürft: 
lichen Heſſenſte nſchen Güter erhalten nad blefent den Namen 
Lendgräfige Fidellommißs Güter, und werben von einer eiges 
nen Zideitommmiß » Adminiſtration verwaltet, ' teren erſtes Mit 
glied der Ctaterath und Profeſſor juris Sarader iu Kiel if, 

(Atonre M.) 


— 


Ftalten 
Dapland, ben 30. Nov. Ge. Majeftät dee Kalſer und 
Kdalg Nopoleon Haben Burg ein Dekret vom 4. biefes aus 


Bapoune ben Erzblſchof von Urdino, Here Spielbione, und 
den 2eintiongfefrerir Tambreni zu Mittern bed Hönigl. Ordens 
der elfernen Krone ernannt. Durch ein anderes künigl. Dekret 
it den 3 Alademlen Mapland, Bologna und Venedig bie Er 
laubnij ertheilt worden, 4 Venſiondrs nad Mom zu ſchlaen, 
um ſich dort in der Urchitectur, ber Malerey und ber Bilds 
hauerkunft zu veroollfommmen. Cie muͤſſen die nörhigen Bor 
Beunintffe und entfdiedene Unlagen für die Kunſt befisen. Ye 
der diefer Zoͤglinge erhält binnen 3 Jahren eine Unterftäßung 
won 5000 fire, (8. It.) 
Sachſen. 

Erfurt, den 25. Nov. In Auſchung ber zeitherigen 
Truppendurchmaͤrſche konnen wir uns ald Augenzeugen der Raͤu⸗ 
mung der preuf, Etanten betrachten. — Um 19. Nov. kam 
das 4. Infanterieregiment vom Armeekorps Sr. Exc. des Hru. 
Sen. St. Epr, In ı Oberſten, 3 Etaabbr, 63 Subalternof⸗ 
fijiere nnb 19:18 Maun beftehend, bier an. — Den 23, hats 
ten wie 2 Batalllone bes 46. Infanterieregiments von dem⸗ 
feiben Armeekorps aus. 3 Etanbs: 50 Enhbalternoffiziere und 
1240 M. beftebend, im Duartier. — Um 24. traf das 3te 
Shafeurregiment mit 24 Offiziere, 563 Mann unb 610 Pier: 
ben bier ein, Alle diefe Truppen fekten des andern Tags Ih 
ren Marſch über Uruftadt nah Würzburg fort. — Außerdem 
famen In dem Seitraume vom 18. kis inc. 24. Nov. mod 3 
@eneräle, 23 Staabs Offiziere, 194 Subalterneffiziere, wor⸗ 
unter vieie KHofpitals und Mofibireftoren, Gardemazazins und 
andere Emplohes ſich befanden, nebſt 998 Unteremplopes, Gens 
darmes und gemeine Soldaten und 690 Pferde darch birfige 
Etadt. (Er. 3.) 

Serzgogtbum Warſchaunu. 

Warſchau, den 17. Nov. Das franzdi. 13te Infanterie 
Megiment, welches im Praga lag, iſt em 14. dieſes von bier 
nah Deutſchland zur Mheins Armee abmarihirt, Die Offizlers 
ven dem Megiment batten am 13ten biefes bey St. Maſeſtät 
dem Könige ihre Abſchieds-Audienz. Geſtern iſt bier das 
franz. Chaſſeur⸗ Regiment von der ruſſiſch Lit auLchen Gränge, 
von Unguftom, wo darauf bad Pohlniſche Caballerie⸗Reglment 
des Herrm von Turno einrüdte, augelommen; daſſelbe wird 
Hier Raſttag halten und dann feinen Marſch nah Schleſien 
forrfegen. Die noch übrigen franzdf. Truppen find aun übers 
al in Bewegung, um das Herzogthum ganz zn räumen, Die 
pohlniſcten Truypen heben alle feſten Plaͤtze befeht, indem bie 
framgdfifge Artiderfe und die Ingenieurs bereits abmarſchirt 
find. — Here Saun'er, Dberft von den Gensd’armen und hier 
figer feangöf.. Platz Commandant, wird auch in Kurzem von 
hier abreifen. — Ein Thell der Divifion des Gemerals Zajouw 
get wird nun die Voſten an ber rufliihen Graͤrze am Niemen⸗ 
Fluß, naͤm' ich die ehemals Litthauiſche Provinz, Zapnsjaqans 
“re zenanza, welde in dem Departement som Lomza liegt, ber 
fegen. — Graf von Neuberg, ditreihiiwer Cherft von den Hus 
faren, der De Graͤnztruppen im @alliyien fommandiet, warb 
dieſer Tage Er, Mojeftät dem Könige vorgeftellt, — Seit dem 
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ıften dieſes Hat fib das oͤſtreſchlſche Ob ſervatlons / Corps vom 
ber Galllziſchen Gränge zuruͤckzezogen und ift in bie Wiuter⸗ 
quartiere gegangen. — Die Gonvocation des Reldstaze wird 
nicht eher ſtatt finden, als bis das Einſchrelben ber Einwohner 
In das Staatsbuch, welches bereits in allen Difteicten und 
Krelöftäbten eröffner iſt, vollendet worden, indem nur wahl 
fäbige Einwohner dus Met haben werden, auf deu Landtageu 
und in den Munkeipals und Gemeinde Wahlverfammlungen 
du eriheinen, (9. €) 
Deutfäland. : 
Hamburg, ben zöften Novemb. Worgeftern gab unſer 
Eenat hrer Durchlaucht, der Pringeifin von Ponte + Corn, 
einen Bel Im Earın d’Upolon. Diefes hertliche Pokal war 
noch burd eine neue Landicafts: Dekoration verfhönert, deren 
Colorit und gefhmadvolle Ciuriktung nichts zu wünſchen üb⸗ 
rig ließ. te Geſellſchaft war fehr glänzend und beftand aus 
mehr ald 400 Perfonen. Um Mitternacht warb ein prädtiges 
Souper gegeben. Der Ball dauerte daranf bis zu Tazed Un 
bruc fort. Der offenfte Frohſiun derrſchte bey diefem Feſte, 
bey welchem bie Herren Ermatoren Schulte und Jehniſch Die 
Houneurs mir der forgfältigften Anfmerffamkeit micten. Ihre 
Durchlaucht, die Pringeffin, entzüdte durch Ihr huldrelchet, 
guͤtiges Benehmen ale Anweſende. (Hamb. Cort.) 
Hamburg, den 27ſten Nov. Auf indlrectem Wege er⸗ 
hielt man ſehr neue Nachrichten aus England, nad melden, 
bie Hoffnung zur Miederherfiellung des Friedens die angesehm: 
fe Eenfatlon unter dem verſchledenen Klaſſen der Einwohter 
dleſes Landes herrorgel racht hat; allein biefe Freude dauerte, 
menigftens zu London, nicht lange. Die Kaufleute glauben, 
das englifhe Gounernement wolle den Frieden nicht. (Yabf,) 
Hannoper, vom ıgten Nov. Gefterm it der Hr. 9“ 
heime Kabinetsrath Patie, und der Hr. Aammerrath von Urofr 
waldt von Verlin zurüdgefommen. Der Erfolg ihrer Miffion 
Ift noch nicht befannt geworden. — Es heißt, ber Hr. me 
ral⸗ Intendant Willemangn worde ſich bep Er, kaiſerl. Maje ſtat 
deſuͤr verwenden, daß bie im Hanudverſchen ruͤckſtaͤndigen Bis 
ſeldungen und Penſtonen auttzezahlt würden, (Altonager m 
Deftreid. ui 
Wien, den 2. De. Man arbeitet feit einiger Belt an 
Erriktung verſchiedener Telegraphen auf den Bafllonen unferer 
Stadt, um mit den umllegenden Gegenden, und von ba mit 
den eutferatefien Provinzialftädten zu korrespondiren. Sie wer⸗ 
den derzefalt erleuchtet werden, daß man ſich derſelben 
bep Nacht bedienen Tann, Br 


Man meldet aus riet, daß 20 Hanbeishäufer ini” . 


(ungen eingeftelt haben. " CM, 
drenßen. 
Breslan, den 22ſten Nov. Vorgeſtern hatten vit * 









Verguügen, die hleſige Buͤrgerſchaſt die Waden a 
beziehen zu ſehen. Unter Wortragktg ber en 
dem Wirbeln ber Trommeln mad dem Schalle einer meili 
fen Maſit ging der Zug des dazu beftimngen Würgetr Corps 
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vom RaufmanndsDtoinger an, mo ſſich badielke verſammelt 
batıe, bis zur Hauptwache, woſelbſt das kaiſerl. franzoͤſiſche 
Milltaͤr abgelöfer wurde, Cine unermeßlihe Menze von Men 
fden hatte fih verfammelt, um biefe Begebenheit mit anyus 
feben, mit welcher für unfere Szadt eine neue Epoche beainnt. 

Geftern Abends farb, vom Schlage getroffen, plößlich ber 
Tatferl. frauzöf. Dberft der Gentd'armerle, Kerr voa Target, 
feit dem Abmarſche des 5ten Armee» Corps Commandant uns 
ferer Stadt, wo er fih bisher allgemeine Hochſchaͤhung erwor⸗ 
ben hatte. “ (H. €.) 

Berlin, ben 22. Nov. Unſer Kronprinz iſt nun Chef 
der Hiefigen Nationalgarde; der Kaufmann Jordan, ein Mann 
von Sooco Mthlr. jährfiher Rexenuͤcn, welcher als Oberſt ber 
bhiefigen Nationalgarde angefellt war, wurde Gea, Juſpetteur 
ſaͤmmtlicher preuff. Natlonalgarden. 

Berlin, ben 26. Nov. Der Telegraph enthält Nachſte⸗ 
bendes: „Line Schrift, bie ben Titel führt: Adreſſe an die 
Preußen, und ohne Befehl des Gonvernements verfertigt mar, 
iſt waͤhrend des Drudd in Beihlag genommen worden, und 
ihr Verfaſſer, der geheime Matt Schmalz, in Berlin, wurde 
verhaftet. Man bat bey ihm verſchiedene Briefe gefunden, 
welche beweiien, dab er über politiige Gegenftäude zu ſchreiben 
von Verfonen aufgefordert war, welche eines ausgezeichneten 
Vertrauens in Königsberg geniefen. Es iſt jum Erjtaunen, 
def unter den Raͤthen, welche dem König von Preufen umgeben, 
folge eriftiren, die, ohne Zweifel ohne fein Vorwiſſea, es har 
ben wegen bürfen, Inftructionen über die Urt, den Gelft des 
Voltes zu bearbeiten, zu geben, und den Gang eines allgemeis 
nen Planes vorzuzeichnen, der ſchen felt langer Zeit angeleat 
mar, und deſſen Erfolg einigen Higtöpfen, jelt ber Epode des 
Unglüts von Preufen, nur befto ſicherer (diem. (H. C.) 

(Der Beſchluß folgt). 
Xermifdte Machrichten. 

Die bäniige Staatszeitung enthält Folgendes aud Mom 
som 22. Det.! „Roms politifhe Lage liegt noh im Dums 
fein. Bon einigen engl. Fregasten, die au ber Mündung der 
Tiber Frengen, werden taͤglich verftohlner Weiſe Belauntmas 
ungen wegen Ereigniffen verbreiter, bie nicht durch beftätigte 
Nach richten befräfiigt werden. 

Die Papiere des Fürften von MWittgenfteln find Im Hans 
burg in Beſchlag genommen worden. ($r. 3.) 

Das Serägt in öffentl. Blättern, daß fi der fün. preuß. 
Staatsminiſter, Freyh. v. Hardenberg, anf WBeranlaffung des 
ruſſ. Kaifers In Königsberg aufhalte, iſt ungegründer, ba bies 
fer Minifter auf feiner Reife une durd biefe Stadt paſſirt ift. 

Morgen theifen wie bie fo hoͤchſt merkwoͤrdige Bothſchaft 
des Königs von Holland an das geſetzzebende Corps mit. 


Köufgl. Hof: und National⸗Theater. 
Freytag den 9, Dec. wird aufgefüber: Iphigenia im 
Tauris, eine Oper in 4 Uufjügen mit Muſik von Ritter 
lud . 





Gutfsrefbung. 

3.2.) Joſeph Seier von bier gebürtig und gewefener 
Hernigafrstedienter bat ſich hoͤchſt verdaͤchtig gemacht, unter ges 
firigem einen Menfben toͤdtiich vermunder zu haben, 

an Melt daher an alle Drrsobrigtelten das amtliche 
Anſuchen, den Thaͤter auf Atrapiren zu arretiren, und biehte 
gejälige Nachricht zu ertheilen. 

Yerionals Befdreibung. 

Sofepb Eeier if von großer magerer Statur; fein Ge 
fit it länglit, blaß; er bat lichtbranne A la Titus geſchait⸗ 
tene Haare, eines ſehr Heinen Backenbart, eine lange etwas 
gebogene Nafe, weile Zähne, graue Augen. j 

Dev feiner Entweigung trug er, welches aber nicht genau 
angeneten werden Tann, elmen alten drepeckigten Linree # Hut, 
ein weißes, und über diefes ein ſchwarzes Halstuch, eine ron 
und ſchwarz geftreifie Wehe, daun einen hechtgraueg tüchenen 
Frack, und Stiefel. 

Münden den 6. Dezember 1808. 
Königlich rs baterifhes Stadtgeribt Münden, 
dict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Döhner. 





Ei 


: Berfketigerumg. 

(3. 5.) Die unterm 28. Movember neuerdinge vorgenom⸗ 
mene Verkaufs » Verhandlung übes das vor dem Sendlingerthor . 
fitwirte Thorſchreiberhaͤuſel nnd dabey befindlihen Gattchen 
wurde laut alerguddigiten Befehls dee kön. Generals Kommlfs 
fariat des Jfarfreifes vom 2. dief Monats abermal nic: ges 
nebmiat, fondern allergnaͤdigſt verorbnet, daß eine weitere Li⸗ 
sitetiom anegeichrieben werben fol. 

Am Folge vorftehenden allethoͤchſtem Befehls will man bems 
nad zur Vornadm diefer Verfteigerung auf den 21. dieß Mo 
nats den Kommiliomdtag auberaumen; an Mpelbem Tage zwi⸗ 
ſchen 9 bis 12 Uhr bie Kaufsllebhaber auf dem —— 
baufe ſich elazufinden, und ihre Anboth ad Protochlium zw 
geben, biemit eingeladen werben. 2 

Münden, den 5. Dezember 1808. 
Könialiebaieriiher StadtMaaiſtrat. 
Der Fünigl. Stadt» Kommiſſaͤr v. Mittermayt, 

G. K. R. Gefmaier. Buͤrgermeiſter. 

Weſtermapr, Altuar, 





Den 1oten dieſes kommt des Hrn. Gerhard Kraͤmere 
Fuhrwert von Mannbeim bier an; wer Werfendungen bat, 
ale nämlid nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Erankfurt, Heſ⸗ 
fen » Darmftadt, Baden» Durlach, Heldeiberg, Brucial, Straße 
burg, Maftadt, Heilbroun Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Ehlins 
gen, Dillingen, Ulm, nud mod mehreren berielben Gegenden, 
beifebe üb bei Hrn. Anton Meiter in der Lömengrube 
gm meiden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird. 


(2. b.) Auf Verlangen berichtet man jenem edlen Unbe⸗ 
tannten, bei das bewußte Paquet, für beffen angenehmen 
halt man Ihm auf's verbindlichſte daukt, geftern frühe mit ber 
Wiener Poft an feine Beftimmung richtig eingeiängen ift. 


bürgerl. Handelemann von bier, 


(2. b.) Auf dem Kreuße Mro. 199 ſteht ein sehe gutes 
Forte-Piano zu verlaufen, und iſt zu ebener Erbe rädmärıe 


su erfragen, 








arız » 


Borledung 
(4. ©) Der Werftordene Georg Garrhammer, bärgerliber 
Haudelsmann im F. b. Markt Eggenfelden dat ſolche Schulden 
Binterlaffen, welche beffen Vermoͤzenſtaud betraͤchtlich überftels 


gen. 

Die GSarrhammerlſchen Meliften erklärten fi ad Protocollum 

unterm ıgten Nov. I. J., daß fie ſich ber väterlichen Erb⸗ 
Saft entiblagen, und bie Bona cediren. 
Dle wißfentligermaßen privilegiete Creditorſchaft macht da⸗ 
Dia das Auſuchen, eine Tagsfahrt ad tentandam amicabilem 
®ompofitiohem anzufeßen. In Zerſchlagung deffen aber bie 
geisumäßige 3 Cdiftstage anzuordnen, 

Das ?. b. Landgerlcht Egaenfelden hat Mittwoch ben 18ten 
äuer 1809 jur gätlihen Behandlung angeordauet. In Ser 
laaurg der Bäte aber folgen Tag ad liquitandum et pro- 

ducendum, Freotag den 17. Febr. ad excipiendum, und Freys 
ta; den ı7. März ad concludendum amgefeßt. 

Die ſaͤmmtlichen wiſſeutllchen und unwiifentlihen Gläubiger 
werben in Kraft dieß öffentlich vorgeladen, daß fie an biefem 
gürfihen Bebandlungstage, und in Zerih'agung der Güte in 
den augeſehten 3 Edikisragm entweder perſönllch, ober per 
Mandatarios fpecialiter, et fatis infiructos fub poena praeclufi 
in dem Wohnſitze des Landgerichts zu gedachtem Eggenfelden 
Bormittaas um 9 Uhr eribeinen, wand in jedem dalle das 
@eiesinibige beebachten, und beſotaen. 

Seſchehen ben ı9tea Nov. 1808, 

Königl. baler. Landgeriht Eggenfelden, 


am Rothſtuße. 
‚ &ber, Landrichter. 


C3. e) Racdem der rechte Fluͤgel ber Kreutzkaſerne 
dadter mit Intearhif des daranſtoſſenden Zwingers, und der 
Zwinger⸗ Maner "A 9 Abtdelungen an den Meiſtbietenden dfr 
tentlih yerfeigert werden folle, vnd hierzu Montag ber 12te 
Des gegenwartigen Monats Dezember feitgelegt worden; fo 
wird ſolches zu dem Ende andurch dffentlih befannt gemadıt, 
damit die Etelserungs s Liebhaber fi am beſtimmten Tage Vor⸗ 
wittass 9 Uhr Im dießfeitigen Commiſſions Zimmer einfinden, 
und Ihre Ungedote zu Protokoll geben mögen; bie befendern 
Houfbebingniffe, und bie Merbindliafeiten, unter welchen bie 
newen Hinfer erbauet werden mailen, find auf der biefieirigen 
enifkrarur tänli zu eriahren, fo wie aud bie Abthel⸗ 
gen an ber Aoferne vor» und rädmärts bereits marquirt 
werden find, und tägiih einzefehen werben koͤnnen. 
Münden, den 2sften Nopember 1808. 
Or. tönigligen Maieldät von Baiern Kriegk 
Detonomir-Rath, 
Krauß. 
Sekretaͤr von Etebingf. 





VW@erfteigerung. 
ta. 5) Es mird biemit kund gemabt, daß am 12. dieſes 
Bor: und Nabmittags im dem ehemalig Graf Galern'ihen, 
Runmehr Baron von Vieregziſchen Haufe In ber Sawabluger⸗ 
Strafe am Ode der Verufagıffe Nro 272. folgende Effekten 
plus licitando gegen gleib daare Vezadlung verkauft werben, 
als fiberue Eſt und Auffeelöffein, dann Meffer und Gabeln, 
Etetidier,\gtoß, md Heite Spiegeln, Schreib⸗ und Comm 
di Wien, Midieregm, Berten, Zn, Tiſche, Seſſela, 
cachter, ein Feb Durgunder nad io andern. 
Püuden den 2. Desember 1303. 





amorttgatiom. 

Nachdem derienige peremtorifihe Termin von 90 Wagen, 
Inner melden bie allenfallfige Beſitzer der von dem Prieiter, 
Sebaftian Mittersbaufen fub datis Iten und zten Dezember 
1794 dem Math Zellner, und Prieiter Melsbofer auf so — 
und 150 fl. ausgeftellten Obligationen dfeie zu unterzeichneter 
Stele zu ertradiren, ode: ihre alenfalfige echte bierauf 
fub p’ena amortizationis datzuthun hatten, nunmehr veriiris 
Sen it, fo will man gedachte Döligationen ad 50 fl., und 
150 fl. biemit als amortiziet erklärt, und. foldes zu ehem 
manns Wiſſenſchaft bekannt gemacht haben. 

Muͤnchen den 28. November 1808. 
Königlihsbaierifhes Hofgericht. 
Straf Heigersberg, Prälident. 
‚ Sekretär Attenkofer. 





Berfteigerung. 

Auf allergnädlaften Befehl wird deu 27ften biefed Monats 
Das dem Markte Barmifh zunaͤchſt entiegene koͤnigl. Sqwaig ⸗ 
Gebäude zu Bang fammt dem babep befindllen Wurzgartea 
und Feldgründen, welte zufammen 47 ıfatel Kagmerfe 4632 
DeEsube balten, im Ganzen oder auch Theilwelſe falva Ra- 
tificatione verfteigert. 

Um gebahten Tage frühe 8 Uhr mirb biefe Verſteigerung 
im Orte Sarmifc in dem Otentamts: Sebäube eröffnet, umb 
Nachmittags Schlag 4 Ubr nah nohmaliger Umfrage mit bem 
legten Aubote das Protokoll zeſchloſſen werben. 

Kaufsliebhabern fteht es auch inzwifchen frep, obige Mealis 
täten In Augenſcheia zu nehmen. 

Actum „ den 3tem Dezember 1808. 
Königlihsbalerifbes Rentamt MWerbdenfels 
"in Sarmifd. . 
Licent. Eritier, Memtbramter, 


Ein Defonomie + Dfen mit einer eifernem Platte, In welcher 
4 Eaftroüs augebracht find, dann ein anderer irdener, mir als 
ler Qugebör , ferner ein kupferner Waſco⸗ oder Eestel + Keflel, 
mit eifernem Geſtelle, und mehr verſchledenes in einer Haus⸗ 
haltung braudbares Eiſenwerk fft um bißigen Preis zu vers 
faufen. UAuch Ift eine Wohnung zu ebener Erde für eine Heine 
Haushaltung oder für einen Aunitler, Hanbeis + oder Hands 
werldimann ; der einen öffentliben Verlag bat, auch für eine 
Waarını Niederlage bienend, indem das Lokale gewölbt, umd 
mit etjernen Thüren verfeben iſt, bis Tünftig neues Faber auf 
einem ſeht gewerbhaften Plage zu vermieden. Das Uedrige 
iſt im Eomtolr der politiſchen Zeitung zu erfragen, 








Im Eomto'r dieſer Zeturg ift zu daben? Organifhes 
Edit, die Unorbnung der Neiasberoldem- Amt 
Erttion bey dem Miniſterlum der auswärtigen 
Ungelegenbeiten betreffend, Ein und zwanzigfte Behr 
Tage. zur Conftitutton, 12 Rt. 





FBremdbeu Ungeige 

Den 7. Dez Sr. GSternfeld, Licentlat von Etadtambof, 

Fr. Sepyron, Nenotient von Loon. Hr. Hartſchenid, mub 

Hr. Maſſon, Nesotianten ven Straßburg: HE Bruni, Nego⸗ 
tiant vom Bon, im bier, Kr. Billart, Negotlant 

Beaune, In der Ente, 


Münchener 


Politifbe Seitung 


Brit einer tönigt. Mejehit von Baleru alengnädigftem Yrivilesium, 





Freitag | Neo. 292, 9 Dezember ı808. 
— 

Da mit Ende dieſes Monats das halbidbeige Abonement ſAch endet, fo werden alle Diejenigen, melde nicht Willens find, 
für kuͤnftiges Jahr zu aboniren, erfucht, es bey dem Comtoir dieſer Zeitung ſpäteſtens bis zum 18. d. Monats gefälligſt aczuzel⸗ 
sen, indem nad Verfluß dieſes Termins jeder als fortſeher betrachtet wird, und keine Abbeſtelungen mehr angenommen werden 
Eiunen, Mer auf kuͤnftlges Jahr als unfer Leſer eintreten will, deliebe uns gleichfalls feinen Enticluß früh zu melden. Zulehht 
werben alle Herren Abouenten biefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Wetrag für biefe, und die audern im won WBerlag 
— Zeltblaͤtter gä:igft zu berichtigen, 





Die — 








Baierm Die Eireumferens bes Plages Küftria beginnt am rechten 
Münden, den 7. De. Wir erhalten fo, eben durcqh Ufer der Der, im fi begreifend die gegenüber Tiegende Yuiel 
außerorbentlihe Gelegenheit Folgendes: « Wrätentolonie, Lazkarſche Mühle, Morin, Wielnig, Bormerf 


Berlin, ben 30, Nov, Konvention zus Volſtrecung Tohannesborf, Herrenborf, Rofin, Waltersdorf, Klein: Mie - 
bes zwölften Artitels berienigen, melde zu Yaris am 8. Eept. vol Mühle, Staffelde, Hohenwald, Welersdorf, Neudorf, 
unterzeihnet worben, zwiſchen Sr. Erc, bem Hm. Grafen von Aſchernau, und nahdem man Wartha Meiersdorf paſſirt if; 
Champagnd, Miniſter dre auswärtigen Uingelegenheiten, Sarslinenhof, Leopolds futth, Plants, Altona, Hammershof, 
Er. Winjeftit des Aatiers der Franzoſen, Könige von Freien, " Halter, Ehmelbemädle, Wormert Sephientbel, Piſterbeuge, 
nnd Sr. f, Hoheit, des Prinzen Wildelm von Preußen, Mertom, Herzogswald, Breeſen, Polemzig, Klein⸗Luͤbbichow, 


Zoh ow, von wo im gerader Linie fie die Oder durchkrenzen, 

Dee Hr. Adijutant ⸗/ Kommaudant Ballled, Relchsbaron, Of⸗ und la ſich begreifen wird: om, Elsmersdorf, Wilmere⸗ 
fijiez der Ehrenlegten, und Chrf bed Generalſtaabe der 4. Di⸗ dorf, Arentdorf, Hazerfeld, chenberg, Nelchenberg, Ku⸗ 
viſion ber Üheinarmer, autoriſirt durch Ge. Era den Hru. 


nerddorf, alt Wilesborf, alt Wriegen; Im Oderbrach: Erich 
Marfsal Herzog v. Auer ſtaͤdt elkehof und Braͤcenkolouſe angrängend. 
und ber Hr. Braf von Chazot, Meior der Kavallerie, Mit 





| Die Circumferenz son Blogau wird am rechten Ufer ben 
ter bes Merbienflordend, amsorifirt von Er. Mai. dem König Der, Keltſche gegenüber, aufargen, mit Auslaſſaug von Tſchle⸗ 
von Preußen, fer und Eſche; in fi begreifend: Tarnefurth und Laubergarth; 
And übereingefommen, daß ber Umfang des Planes Stet⸗ von ba der Gränze des Hetzogthums Warſchau folgend, bie - 
tin, welchem keine preußifche Truppen während dei Zeitraums |, in Waldfuhrt; das Herzogthum durchkreuzend bis in Langenau, 
fio mäbern dürfen, da dieſer Ylah von dea Teuppen Er, Mai.. | ia dem Innern ber Linie eimbegriffen, eben fo wie Beame; 
des Kalſers und Königs, Im Gemaͤßhelt des oben erwähnten m’: Yuslaffung von Tarpen, Laftersbelm, Sulaw; groß Ditew 
Vertrags... ‚beient ſeyn wirds von dem rechten ‚Ufer ber Oder 7 Hein Dften durchtreuyend; und mit Inbegriff von Orſin⸗ 
ober Vapımwafler anfangen, und in ſich begreifen fol: Greß⸗ gen, zwiſchen der Mühle und dem Dorfe Niſtritz durdgebend; 
Erepinig, Kaitecbof, Marsduıf, Budbendorf, Butkenhagen, in ſich beureifenb: Alt⸗Worwerk, Lauſchwitz; mit Musiaffung 
Grrofenhagen, Druthauſen, derch aud, NeurFaltenberg, Belihh, von Ansiid, Duap und Faſaugarten; In ſich begteifend die 
Eieslin, Valalentice Mütle; jenieltd der Oder wird er chem. Müble biefes letztern Orts; Heingendorf, burafrenzend, im ſich 
falls , am linfen Ufer bieies Fiußes, im ſich begreifen. Saatz, begrelſend Neuguth, Neudorf, die Grdupen bes Küriventhums 
Hohen-⸗ fieifendorfr „Nenonm; im ber Ufermart: Baltin, Beim |. Liesmig berührend, und ferner in ſich beareiftub Rangenau, 
berg, Dergbelz; undswirder nad Pommern: hinauf: Gortew, Drienderf; Popſchuh dorctreuzend, Neuſtadt, feine Kolonien 
Elemprnow, Gtuͤnhof, und von da, dark die Gehölze, bis und Machel in ſich jaffend, und an Keltih, den Yunkr bes 
und mir Claſchluß von Klein Ziegendorf, am Iiufen . Abmar dies ber OR welche in feinem Junern begeiien it. 
Yapenmahır _ “| ausränpeon. , F ax 
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Die oben gertichnete Demarkattondiinie, Für das Stettinis 
(de Territorium, ift wach der Karte von Pommern von Billy; 
bie für dad Cuſtrinſche nah der Karte von ber Neumard von 
Sotzmann; und bie für bad Slogauſche Territorium nad der 
Karte von Schlejien von Homanus Erben entworfen, 

Da Er. Exc. der Hr. Marſchall Herzog von Auerſtaͤdt alle 
feine Handlungen mit dem Seiſte der Ordnung und der Wohl 
anftändigfeit bezeichnean will, weiche ber Wunſch, das gute 
Verncehmen zu erhalten, dictirt, fo bat derſelbe feſtgeſetzt, daß, 
obgleich Frankfurt fi Innerhalb ber Linie befindet, dieſe Stadt 
bob von biefer Maafregel ausgeſchloſſen, und zu einem Com⸗ 
unmnifationspunft zwiisen ben verſchledenen iCheilen ber Stans 
tn Er. Maj. von Preußen reſervirt bleiben foll. 

. Die Stabt Zielenzig, ebenfalls Innerhalb der Linie begriffen, 
iſt cleichſals davon ausgenommen, doch mit der ausdrädlichen 
Bedlugung, daf Er. Mai. vom Preußen dafelbit lelue Krups 
ven auf de Dauer fielen, und daß bieimigen, melde auf 
dem Marſche begriffen find, nur elne einzige Nacht bort follen 
yubriugen lönnen. 

Gefgehen Berlin ben 28. Nov. 1808. 
Unter, Baillod; Graf ven Ehayot. 

Für Mistigfeit der Abſchrift; der Divlfionegeneral, Relchs⸗ 

grafs, Ehef des Obergzeneralſtaabes. 
Unter. Dominique Sompant. 


Adbitionele Konvention zu berienigen von 8; en: 1808, 


unterzeichnet in Parts jwiſchen m. fi w. mid oben. 

Der Here Mbindent Kemmandant Baitpb u. ſ. w · wie 
oben, und der Hr. Graf von Chajot u, ſ. w. wie vb, find 
übereingefommen , über was Hier folgt: 

@erfter Urtitel 

Die Militärfirafe von einer Feſtung zur andern, und bie 
auf diefer Straße erablirten Polen der Korrefponden; werben 
in dem Maafe, als De Mäumung der franz. Truppen erfolgt, 
aufzehoben; daß heißt, wenn Glogau geräumt ſeyn wird, fo 
wird feine Militärfirafe mehr noch Voſten zwifsen Küſttin 
und Slogau fepn; und eben fo für bie arbern Pläge, im ber 
olge und Is dem Mache, als die Raͤumung Statt haben 
"wird, 

Es iſt wohl verftanden, daß bier wicht -die Rede vom bee 
Militärftraße iſt, die von Saghſen mit bem ZEPEER War 
ſchau lommuniziet. 

Zwepter Artitel. 

Die Drdonangen, welche die Korsefpondenz ber Semrräe, 
Kommanbanten und anderer frau, Militärd und Gmplopieten 
überbringen, loͤnnen die Korreſponden * — nicht 
—— 

Dritter Krtitel.. 

Die franzoͤſtſchen anf der — — 4 
ven Poſten pwiſchen den Feſtungen, beruhen auf die Treue ber 
Weriräge. Eie Tinnen niet ber @eriarsbartelt bee Pollzev 
und ber "Uutoritdren des Bandes unterworfen werden. ern 


Individuen diefee Detaſchements Unorduungen begeben, :fo-mird 


davon bie Anzelge ben. bem mächften Ylahs Sommanbanten ges 
madt, ber die Rechtmaͤßlakelt der Klagen verificiren laffen, und 
une nah der Schwere ihrer Verbrechen beſtrafen 
Dierter Artikel, 

Die Corps, melde in Marſch gelegt werden, mm zu dem 
fm der Conventlon übereingefommenen Zeitpunkten bie Feſtun⸗ 
gen zu räumen, werden in Ceolonnen marſchlren, bie nicht 
2000 Mann überiteigen werden; es wird immer ein Zwlſchen ⸗ 
ranm von einem Tagnarfche zwiſchen jeber Coloune ſeyn. 

Sünfter Artikel. 
- Wenn eine Colonne die Militärs Strafe paſſirt, fo Kon 
ein preufifher Commifär fie begleiten, um die Quartiere gu 
bereiten, und für bie Herbep/haffung ber Lebensmittel zu fots 
gen: man mwirb drey Tage vorher von dem Marſche biefer Co⸗ 
lonnen und von ihrer Stärke Naqricht erthellen, Orfachen 
au Berlin, ben zoflen November 1308. 
(inter. ) Balllod; Graf von Chazot. 
Dem Drigleal g’eiklantend: 
Der Divifiond: Genmeal, Reichtgraf, 
Chef dei Obergeneralſtabe 
Cute.) Dominique Eompans, 
renden 
(Beſchluß bes geſtern abgebrochenen Arlikels.) 

„Gleich allen denjenigen Schriften von biefer Gattung, 
wodurch man bie Menge irre führt, Indem man ihr fdmeiceft; 
war au bie Schrift bes Hru. Schmalz vol von Ungereimt⸗ 
heiten und von demagoglſchen Ideen. Die Woͤrter Moll, Wen" 
fammlung bes Molfs, Öffentlige Brevheit, Glelchheit, Abſchaf⸗ 
fung der Pricklegien, die mit fo fhretliden Leitern im den 
Auua’en der Nationen geſchrieben find, machten den Gmb 
biefer Rhapſodle. 

„Wehe dem Lande, wo man von dem Bepſplele, welches 
ih in Ftankrelch zugetragen, feinen Mugen zu ziehen welß 
Welche Thorheit bie Leiden des Kriegs auf diejenigen, melde 
die Bali ber Geſellſchaft ausmachen, jurkdzumerfen! Hat der’ 
große Friedrich, als er Unfäde erfahren, eben fo gehambeit, ’ 
um fie zu verbeiiern? Die Erfahrung beweifet, daß, wenn 
nian unter. ſelchen Umſtaͤnden lu bie Inſtitutionen ciugreifen 


will, welche die frͤhete Wohlfahrt des Staats geſichert hatten, 


man bie größte Gefahr laͤuft, ſelue Wunden bepnahe unhellbar 
su machen. Nicht jede Nation kaun hoffen, ein Genie, wie 
Napoleon zu finden, um das Chaes zu ordnen, worte u" 
Wuth ber Vartheven fie geflürgt haben wärbe.” 3 
„ Preußen, mehr ald irgend eim anders Land, Bat im — 
ner "grgenwärtigen Lage die Annadme eines Erhaltungs + So⸗ 


ſtems möthig, und es muß Diefes in dem Conieil Desmäuige : 
weifen und rechtſchaffenen Perfomen auvertrauet ſehen, die,‘ 
durch ihr eigenes Gluͤc bey dem Woehle des Staate intereſſirt 


und. jedem Geiſte der Leideufchaft umzugaͤnglich, den Muth ba⸗ 
ben werben, bie Wahrheit mit Behartlichtelt zu fagen. 
„Als dann wirb der König, der das Glaͤg feiner MWöltte anfı 
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richtig will, und deſſen Charakter ber Rechtſchaffenhelt fo al, 
gemein auerkanut und verehrt iſt, vor feinem Willen und aus 
feinem erfiärten politiſchen Evfteme bald alle die Faftionen und 
die bumpfen Kunſtgriffe der Uebelgefinnten finden machen, bie 
bloß ibe eigenes Interefle zur Abſicht haben, 

„Da der Here Marſchall, Herzog von Auerftädt, übrigend 
in Betracht gezogen, daß die Addreſſe an bie Preußen, wovon 
bier bie Rede iſt, noch nicht in Eirculatlon gefeht war, nud 
daß der Eleur Schmalz, deren Werfaller, Familien Water tft, 
fo bat Ge. Ercellenz legtern im Frephelt fehen laſſen, im ber 
Hoffnung, daß feine momentane Verhaftung biefem Schriftſtel⸗ 
ler, fo wie denjenigen, die von dem nämlihen Gelſte belebt 
find, zur Lehre dienen werde.“ CHamb, €.) 

Erantreid, 

Um 29.Nov, uͤberbrachten bie Gtaatsräthe Faure, Alblſſon 
und Berlier, dem geiehgebenden Körper den zten Titel bes 
zten Buchs der peiulichen Prozeßordnung. Diefer Entwurf, 
deſſen Motive der Etaatsrarh Faure entwifeite, enthält einige 
bedeutende Veraͤnderungen. Mont.) 

Paris, vom Zoflen Nov. 
Srönung unſers Katfers wird bier dieſes Jahr durch bie Uns 
tunft des Malers von Durcglanal, der Gründung einer Fon: 
talne auf bem Baftillenplage, und eines Schlachthauſes außer 
halb ber Barriere vom Rochechouard bezeichnet werden. Der 
Minifter des Innern begiebt fih mit der Munlchpalität von 
Varid am 2ten Dezemb. Morgens auf die bem Waſſerbehaͤlter 
la Willetie angrängende Ciplanade, um ben erfiern Echanipiel 
bepzumwohnen. Zelte find dafelbft aufgerikter, um die Beglei⸗ 
tung während ber Ceremonie aufzunehmen, 

Se. Erz. der Minifter des Innern feht den erftien Baum 
von den Duincunren , womit der Mafferbebälter la Billerte 
eingefaßt wird. Mom ba bealebt fih ber Zug nah dem Bas 
Rilenplage, wo Se. Erz. den erfien Stein zu ber öffentlichen 
Fontaine legt, und zuletzt, nad ber vorher genannten Barriere, 
su gleidem Zwece. 

Um zien Dez. wird das Feſt in der Kirhe Notre : Dame 
gefepert. Da ber Fuͤrſt Erztanzler dem Eultminifier hat mels 
den laſſen, baf er dem Weite beywohnen werde, fo begaben 
ſich die Generalvicare vom Paris in fe'nen Pallaft, um die 
Stunde ber Ceremonien zu verabreden, welche auf den Mittag 
ſeſtgeſezt wurde. Man befolgt, das Geremoniel der vorher 
rigen Jahre. Un dem nämlihen Tage werben in den ı2 
Mairien die Heptathen der von ber Etadt Parts botirten 
Ehepaare gefepert. Den Ubend ift bie ganze Stadt erleuchtet, 

(Menit.) 

Baponme, ben 23. Nov. Die Kanomen donnern im biefem 
Yugenblite zur Geyer der glädlihen. und glänzenden Erpebdis 
tionen, womit unjere Campagne gegen die ſpan. Imfurgenten 
eröfimer iſt. Diefe glänligen Erfolge, fagt man, koſten uns 
taum 300 Bleffirte und 100 Todte; und doch findet man feine 
Epur medt won den Urmeen, welche fi uns widerjegen woll⸗ 
ten, ob fie glei aus den beiten (panlihen Menppen beftanben, 


Die Geyer bed Jahıstagd ber i 


Man erfährt , daß am ızten Nov. bas Fort und bie Fe⸗ 
kung Jacca, In Urragonien , fi ergeben haben, und man das 
ſelbſt Magazine, Lebensmittel aller Urt, und vorzüglich viele 
Pferde und Hammel fand, — Diele Truppen pailiren mod Im 
mer unanfhaltfam nah Spanien. — Das Urmeelorps ber dfts 
lichen Pprenaͤen fol fih aud vorwärts bewegt haben. 

(3. d. Emp.) 

Die Nachticht, über bie zwepdeutige Aufführung bed Mars, 
quis d’Alemeara in Gonftantinopel, melde in mehreren deut⸗ 
{den Journalen fand, wird ald einer ſchaͤndllchen Berläumbung 
mwiderfprohen. (Morgen das Umſtaͤndlichere davon). 

(3. d. PEmp.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, den 7. Dec. Wegen des Ablebens Ihrer 
toͤnigl. Hoheit, der Vrinzeſſin Heinrlch von Vreuſſen, Tante 
Sr. könlgl. Majeſtaͤt, hat heute der koͤnigl. Hof die Trauer 
auf vier Woden mit Abwechslung angelegt. (Sum. M.) 

Deutfdland. 

Nom 28. Nov. am follen 6000 Mrbeiter nah dem Wer 
lanzen der Militaͤrbehoͤrde ſchlechterdings geftellt werben, um 
an der Demolition ber Feftung Stralfund zu arbeiten. 





Bom asften Nov, bis aten Dez. 1808 find bier in Muͤnchen 


gebobren: geftorben: 
24 Söhne, 6 Erwachſene maͤnnl. Geil, 
17 Toͤchter. gs #5» weibl Geſchl. 
: Kinber. 
Sind a gebohren. geſtorben. 


Alſo und 23 mehr Ph als geitorben. 


Bekaunntmachung. 

Nah dem allergnädigiten Auftrage bee koͤn. Einanybireftion 
des untern Donau» Kreifes vom 28. vor, Monats wird bem 
19. d. M. Morgens um 8 Uhr das Fin. Bräubaud in dem 
Markte zu Dbernzel, (auch unter bem Namen Hafnerszell ber 
Faunt) fammt allen dabep fich befindlichen Vorrichtungen zmeyer 
Keller, einer Holziegftadt, den Bränbausd: Requifiten, und 
dem vorhandenen Materials Worrarhe nad den, über den Ver⸗ 
fauf der Staats: Mealitäten ohnehin allgemein befannten aller 
hoͤchſten Vorſchriften, auf dem Wege ber Öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung, jedoeh mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 
und gegen baare Bezahlung des Kaufſchillings In der Eigens 
ſchaft eines braunen Vierbränhanfes verfauft werden. 

Das Bräuhaus iſt in der Mitte des Marktes Obermiell, 
on dem linfen Ufer der Donau entlegen; bie leichte Zufuhe . 
aller Bedärfaiife, und der eben fo leichte Verſchleiß des Pros 


‚buftes in dieſem voitreihen und beiriebfamen Markte maben 


den Beligern diefes Bräuhaufes ſehr empfehlungswerth;. bie 
Gebäude können vorldufig, und täglich eingejeben werben, u 
die nähern Kaufsbedingnife werden am Tage der Verſteige⸗ 
zung felbit vorgetragen, 

Indem die Kaufsliehhaber eingeladen werben, an bem vor" 
beſt miten Tage zu erjheinın, wird amd zugleih bemerkt, 
daß über ihre Sol. dit und Zahlun iählster die er drderliche 
Ausweiſung gewaͤrtiget, und mir dem Glocenſtreich 12 Uhr 
das lebte Unborh zw Prototol genommen werben wird, 


Abu, Dentamt Wesſcheid in Obernzell, dem 3 1808. 
Bon Anteröhofen, Kin, tbeamter, 
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Bidber:-AUnpzeig 
Bey dem Untlauar Steyrer, in der Ya, ⸗Gaſſe Neo. 
272 ıfatel find zu haben: 
Flavii Jofephi, des jndifhen Geſchichtſchreibers Hiſtorien und 
Büher, Mus dem Grlechiſchen. 1574. Fol. mir vielen Holy 


ſanitten. + fl. 
Dactpliother, d. 4. Sammlung gefchnittener Steine der Alten 
aus dem vornehmen Muſeis in — in 2000 * 
von Phil, daan Lippert. 1767. 4. 2. B. fl. 
Kurzer Entwarf der königl. Naturaliens Kammer zu Dresden. 
Dresden umb Leipıig. 1755. 4, af 
Moerceius Walingenins von Btilade Thlertreis bes Sich 
— von Er. Eaisilng. 3te Aufl. Leipzig und Wien, 


8. t. 4. 2 fl. 
PR oe fetfeme Geſchichten. Eranffurt am Damm. 
1590. mit Holsfa ı fl. 30 ir. 
DB; Jacob Görifian Eäiffers Berfuhe mit dem beftändigen 
ur zte Ubhandl. mit 7 Aupfertafeln. rt 
«burg 1780. 8 Ir. 
Nouveau Di:tio — historique ou Histoire Ach de 
tous let hommes qui se sont fait un nom, par des talens, 
des vertus, des forfaits, des erreurs Edition de —* 
MDCCIXXXMI. huit Vol in 8, prix. »2 fl. 
Shftoriiap = —— ⸗ſtatiſtiſches Lerllon von der Schweltz. 
Ulm. 7606. gt 2 B. 3 ſi. 
— der ir, von Zoch. Georg Meuſel. Reipz. * 


—— und Gebete zum —— m Ehrijten, 
von ©. 3. Zolitofer. Leipz. 1795. 8. 4. .24 iu 

v. Oſterwalds — Einleitung in bie — —2 * 
“ben. 1767. 8. 

ereiieenmıe ia — Seelſorger. München. 1795. .: 8. 


«8. 
Karat er, für — vom Verſaſſer des Phllotachs. Ku 
burg. 1799. ı fl, 12 fr. 
Epiiem ber ärgerl Mechtslehre aus dem ſaͤumtlichen rom 
Rechte, von 5; Alops Tlter. Ordj. 1787. 8. 3. B. 2fl.galr. 
et = gr relchiſchea Rechte unter Joſeph A u. 
86. 24 ft. 
Eyftem HR = 32 und des Handels von Europa, von Joh. 
—* Stäymann. Nuͤraberg. 1806. gt. 8. 2f. 
Briefe cines zn Gelehrten an feinen Freund, —* 
v. re Shrifter. Karlärude. 1776. 8. 2. B. 1 fl. ı2 fr. 
3. With. Namters eyriſche che Blumenleſe. Karlerupe. an — 
4. B. 12 tr. 
I: ©. Jacobi, fimmilige Werte, Karlörude. PP. ie 8 * 
2. 
3.9. Up, ſinmutliche poetiſche Werte, Karlsruhe. 1776. 8. 

2. B. 


43 fr. 
wire fiber dad Grab. 1790 36 Er. 
x. Wild. Ramlers Lyriſche — Karlöruße, 8. 90 hr. 


uhren zur Minlatur » Mahlerep, von Bote, Hof. 


1193. 8- 36 te. 

Srne Erde und neuer Himmel, von Gottl. Erep. rg 

: 24 tr. 

13 —— — Omals Lehren. Mündm. 1787- — * — 
Li 

— 8 Sittenblatt, eine Wochen ſchrift. arg: TEN 

1 1 


— hen Gebote des Herrn. Augeb. 1790. 8. 45 fr. 
— andere Eäriften vos —— Borig bes 
— 5** Kimmilige Werte find im halb Grangbande ger 





Ausfbreibumg ®- 

(3. b.) Zofeph Seier von hier gehärtig und — 
Herrſchaftsbedienter bat ſich hoͤchſt verdaͤchtig gemacht, unter ges 
ſtrigem einen Menſchen toͤdtlich verwundet zu haben. 

Man ſtellt daher am alle Drtsobrigfeiten das amtilde 
Unfuhen , den Thäter auf Utrapiren zu arteriren, und hleher 
gefälige Nacrlqht zu ertheilen. 

Perfonals Befhreibung. 

Joſeph Seier tik von großer magerer Statur; fen Ges 
fir iſt laͤnzlicht, blaß; er bar lichtbraune A la Titos geſchait ⸗ 
tene Haare, elneı ſehr kleiuen Bacenbart, eine lange etwas 
gebogene Nafe, weile Zähne, graue Auzen. 

Deo feiner Entweihurg terug er, welches aber nicht genan 
augezeten werben fann, eiren alten drepellaten Livree- Hut, 
ein weißes, und über dieſes ein jhmarges Halstuch, eine rorb 
und ſchwarz geftreifte Weite, dann einen hechtg auea tüchenen 


Frac, und Stiefel. 


Münden den 6. Dezembie 1808. 
Söniglidr balerifhes Stabtgeriht Münden. 
Lict, Sedlmalr, Stadroberricter, 
Dihner. 


(2. =.) Die Unterzelänere bat bie Ehre dem boben und 
gebildeten Yublifum anzuzeigen, daß fie auf Ihrer Durgreife 
nah Wien, am Hänftigen Montag ben ızten Dec. im Redou⸗ 
ten» Saale” eine muſitallſch⸗ detlamatoriſche Wlademie geben 
wird. Möge fie jo giatlig ſeyn, die Goͤuner ihrer Kunf um 
fi zu verfammein, und dadurch einen Beweis erhalten, daß 
fie Ihrer no wohlmollend gebenten. Es wird biefed Detlams⸗ 
torium das etuzige ſeyn, welches ihre kurzer Uufenchalt ihr 
zu geben erlauben wird, Das Entrée In dem Saal it ı fl. 12; 
auf der. Gallerie 48 fr. Der Anfang if um 6 Uhr. 

Elife Bürger 


Betanutmadung. 

In Gemäßhelt der allergnab:giten Anpeiehlung eimer könig⸗ 
fi » daierlihen Finanz +» Direliion des Jfar s- Kreifes * 
nachgeſetztes Amt d.e oͤſſentliche Verſteigerung ‚der bis 
dem dieſigen rg in Pacht genoffenen In 
Gründe Donnerstags den zoften bed Tünftigen Monats De 
zember vor. 

Es beftehen biefe in 17 Antel Jauchert Metern, und 19 
sfstel Tagwerke Wieſtugraͤnden, woruber wegen der Winters 
Unsfaat der meftbietende Käufer mis dem kurzbemeldten Eifens 
Gerlatsdienee fid abzufindea wien wird, 

Der Kauf richtet ih mach den geſezlichen allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordaungen bes bobenzimiigen —n unb die ſelbſtige Bes 
ſichtizung dieſer Oräade bis zum Tage der Öffentlichen Berfteis. 
gerumg bleibt Jetermana mac elgesem Gurgedünfen frepgefelit.. 

Datum, den ı7ten November 1308. 
Köntglides Kent Amt Schwaben. 
Paur, Rentbeamter 


Im Comtoir der polisifaen Zeitung IN zu (haben: a⸗ 
neue Voltslieder und — — für frohe Seſel ſchaften 
* den betanuten Melodien. Bekraͤnzt mit Laub — Gm 

Tag und gute Nacht — Freut euch des Lebeus m, furw, 
3 Schlittenfahrtlied. Cin Heft von — in 


lag J 
Ju . geſtochenen und kolorirten Umfclag. - 


, GeemdbensUnzelse 
Den 8. Row. Hr. v. Eengenmaniel, Yartituller von Juns⸗ 
erud. Hr. Sturnlg, Saauſplelet von Bidad, Im Streu 
ul ee 


Mu 


ndener 


Politifde 3eitung 


ME Seiner tönigl, Majeſtaͤt von Balern allerguddigſtem Privlleglum. 





Sonnabend 





Breantreld. 

Daris, den 1. De, Reuntes Bulletin ber Ar— 
mee in Spanien. 

Mranda, den 25. Nov. Das militäciihe Eyitent der 
Feinde ſchelnt folgendes geweſen zu ſeyn: Auf ihrem lluken 
dlazel war die Armee von Galizien, melche aus der Hälfte 
der ſpaniſchen Linientenppen und aller Hülfstruppen von Gallls 
zien, Mfturien und dem Koͤnigreich Leon beftand, 

Im Geatrum war die Armee von Eſtramadura, melde bie 
Engländer verfprechen batten, zw mnterflügen, und Die aus 
alen Erreitträften beſtand, melde von Eſtramadura und den 
benahbarten Provinzen gelleſert werden fonnten. 

Die Armee von Undalufien, WValencia, Neucaſtillen und 
Artagonien, meike man auf 70 bis 80,000 Mann rechnete, 
batte am 20 Nov. Calahetra, Tudela und de Gränzen von 
Arragonlen deſetzt. te befland aus alen Truppen, die fi 
in dem Lager von Er. Rod, in Endalafler, zu Valencia, Em 
itagena und Madıld befanden, and ans allen Hälfswittein 
tiefer Provlegen. Gegen bieje Armee mawönriren gegeumärtig 
bie Corps det franzöf. Armee, da die andern in der Bataile 
son Eiplaofa und Burgos zerfiremt aud anigerleben wurden. 
Das Kauptquartier ward am 22. von Burgos nah Leim und 
am 23. von bier nad Atarda verlegt. 

Der Herzog von Elchingen warfsicte am 22, nad Sovlde. 
Diefe Stadt (das alte Numanz) It ein Kauptors der Proriug. 
Es ift eins der fpan. Linder, wo die Aöpfe am melften eral 
fire waren, wid weiches Doch am wenlgſtea Miderftand leiftete, 
Die Etadt wurde entwaffnet, uud man übertrug einer Comité 
von gutzefiantn Menſchen Me Abnfniftratien der Provinz. 
Der Herzog von Ehingen occupitte mit feiner leichten Kaval⸗ 
ferie Medinas Seit, ud dursiireifie die Etrafe von Saragoſſa 
had Madrid; feine Abantgarde marſchirt auf Agteda los. 
“ Mur 22. vereinigten ſich die Herzoͤge von Montebello und 
Conegliano bey der Brüde son Lodoſa. 

An 24. verleate der Herzog von Belluno fein Hauptquar⸗ 
tier nach Venfa / Gem 

Ef ate Errmanitatlentgeze don Madrid mit den Pros 
Mick des Worbend fd Ab * und vlele Couriert und 
vo ſenaa wit Vilefen hr die Hände" unfeter. lelateu Reiter 
defäueh,’ ar une Wear Die grifte Verwiraug, und dep 

—— Mazel au Zattauen und Wunſch nad 


Nero. 293. 


10. Dezember 1808. 


—— 


MRuhe und Fricben zu herrſchen, melde bie Findifhe Banrıfnnz 
und bie verbtecheriſche Lift der Anfwirgier wicht zerſtoͤrt wer 
ben, 

Schwerlich wird die Armee, woraus ber rechte Fluͤgel des 
Feindes am Ebro beſteht, ſich auf Madrid und dem mittäglis 
den Theil Spanleus repliiren fünnen. Die Begebenheiten, 
melde jegt vorbereitet werben, entiheiden figerlih das Schick⸗ 
fal dieſer andern Hälfte der fpanifhen Armee. 

. Wir haben ſeuchtes Wetter, und feit drey Tagen herrſcht 
ein dider Rebel; eine Witterung, welche den Eingebohruc 
ſchaͤblicher iſt, ald ben am das wörditde Cliine Gewoͤhaten. 

Der Gmeral Gouvier Saint Epr macht in ber Belagerung 
von Mofas Ichtafte Fortſchritte. Hier folgte der Trauſchee⸗ 
Bericht: 

Beriht vom 18ten November Ubenbe, über 
die Belagerung von Mofas, 

che uhr Ebenbs,murde auf den dem Baſtien bes techten 
Flügels ber Attaque gegemüher flegenden Hügeln die Tranſchee vor 
Mofas eröffuer: die Dffiziere. der Tranſchee waren Freteile, 
Ehevfote, Lafıtte, Poulala und Eujenate; die Arbelter, an der 
Zahl 2000, hatte man aus deu 2ten und zöften Auleu-Regi⸗ 
wert und dem 3zfien leichten Jufanterie-Reginent genommen. 
Huferdem Beiand fi baben die ate Senipagnie des zten Eup, 
peursBeteilone. Die falchte Beſchafſenheit des Terraius 
auf der linten Seite war Schuld, daß bie Tranfchee daſelbſt 
minder avaucirte; indeffen waren die Wrbeiter am Tage bededt. 
Die Parakrle, mit den Wendungen ihrer Enden iſt 14 — 
1500 Met, lang, und befindet fih 500 Metr, von ber Feſtung 
entferet, 

Sie umschtieht bad Baſtion Nro. 5. auf der Ungelffifrone 
und endigt fin regts mit einer Wendung längs der Boͤſchun⸗ 
gen, welde das Erdreich dafelbik faft parallel nit dem Meert 
bifter, und fints au dem großen Bade, Die Artillerie bar 
binter dee Varalele und auf der Hauptlinle des Baſtions Nro. 
5, eine Batterie für 6 Mörfer aufgeworien, Die Arbeit wur⸗ 
de dem Feinde gay verbergen; er that keinen einzigen Kan 
nenſchuß, iendern Bloß einige Schüße aus dein Meinen Gewedt 
auf ber reden Seite, aber ohme Erfolg. 

Dit Tazesaabruch ward die in den Laufgraͤben befindiine 
Mannſchaft abzeloͤſt. Um 16. und ı7. fehte die Compagnie 
Italiän, Sappeurd, unterſtuͤtzt von einem Detafgeinent Jufau⸗ 
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terie, von der Divifien des Generald Dino, den Weg In ber 
Ebene zum Meiilerierrandport in Etand, welche ſich am 13. 
dahin begab, um eine Breigebatterie gegen das benanate Fort 
anzulegen. Diele Arbeit geſchah unter Aufſicht und Direftion 
italidn. Ingenteurofiiziers Rugieri und des franz. Ingenieur 
Dfitziers Loſitte. j | 

Im Hauptquartier von Talau, den 19. Non. 1843, 

Der Ingenlenr » Cherft Unter, 
Ribes. 
Aufgefaugene Briefe 

In dem erſten dat. Corunna, deu 29. Okt. wird ger 
meldet, taf einige engl. Truppen bafelbit ausgeſchifft worden, 
ihnen das übertriebenfte Lob beuaelegt, und bie engllſche Nas 
tion für die erſte der Welt erflärt, Cin anderes aus Dallas 
doiid, vom 7. Nov. enthält Folgendes: Kir gehen die ttaus 
rigſten Gerüdte von dee Galziiten Armee; man ſagt, daß 
fie von 30,000 $ranzofen angegriffen worden, welche ein graͤß⸗ 
liches Blutbad unter Ihnen angerichtet, und Bilbao von Neuem 
eingenommen haben. Der Eonrler von Burgos iſt aicht aus 
gelommen; ein Umſtand, der uns fehr beunruhigt. — Cala⸗ 
borra den 14. Nov. Taͤgllch erhalten wir neue Befehle, wel⸗ 
&e alle beweiſen, Im welcher Wermirzung wir und befihden, 
Schon 2 Mal follten unfere Truppen ben Ebro paflirem, und 
a mal erhielten fie Sontreordre. Wir glauben ale, daß wir 
Schlachtopfer der abſcheullchſten Werrätheren find. Wir find 
bier 30,000 Maun far und haben viele Kavallerie... . I4 
förelde Ihnen nicht mehr, Deum id glaube, wir Haben alle 
den Kopf verloren. ö 
Ohne! Unterfarfft. 

(Da der Aufgefangenen Briefe zw viele find, fo theilen mir 
wur einige Steden mit) „Die Kuͤhnheit unferer Feinde, bes 
ftändig den Ehro zu paflirem, beunrubigt und auferorbentlih. 
— Ein Etudentenbrief aus Siguenſa vom 16. Nov, meldet, 
daß 90000 Franzofen zu Burgos waren, welche gerade nad 
Madrid gehen wollten, um daſelbſt bie öffentlichen Papiere in 
Beſchlag zu nehmen, und bie Juntg zw vernichten, er legt 
diefed Unglä dem Caſtagnos zur Laſt. — Mau fagt, es foll 
aus allen Univerfitdten und Gollegien eine Armee gebildet wer⸗ 
den. Dan matt 10 Liewed In ber Nachbarſchaft der Haupt 
ſtadt Mecrutieungen mit aller erdentlichen Strenge ı. — Mas 
drid den, 16. Mov. Geflern erhielten mir gute, heute aber 
able Nachrichten; mir milfen weder von Franfreih, mod von 
Spanien etwas Gewiſſes. — Fuentes de Maga ben 18. Nov. 


Wir hatten zu Rogroguo 10000 Maan unter Commando des 


Generald Suia; dieſer General verkaufte feine Armee dem 


franz. General; man bat ihn nah Madrid geführt. — Man 


verfihert, Caſtagnos fen ſeit 3 Tagen arretirt.. Man fand 
eine Gorrefponden, mit Frangbfifgen @enerdien bey ihm, 
mit welcher er kinen 4 — 6 monatl. Waſſenſtigſtand abgeredet 
hatte. — Brief eined Voloutaͤrs datirt Covella in Navara, 


den 19. Mov, an ein Frauenpimımer zu Madrid, Zu Altala 
warden mir mäla.nad ständigem Marie in. n ecanen 


Ges Kloſter einquart'et, bier find wir zwiſc en einem Haufen 
mindifher Epekwänfle, bie immer forz ſchnarchen, und ſich 


» wenig um uns arıne Soldaten befümmern. 


Wir trafen Eaflagnos zu Citrenigo; er ſchlen etwas ums 
paß zu ſeyn. — Galahorra, vom ıgten Nov. ... D. Gas⸗ 
tan iſt mit Dona Joachina von bier abgegangen, um den Aufs 
auht, welcher bier von der 16 — 17,000 Mann ſtarlen Bes 
fagung erregt worden, zu entiliehen; wir find faum tn unfern 
Käufern ſicher. Ich babe 4 Dffisiere, 5 Dienſtboten, 8. Pfers 
de und Einen Eiel bey mir; faum können wir athmen. — Ugre⸗ 
ba, vom zoften Nov. Napoleon fol mit 100,000 Mann, 
mworunter 10,000 Mann. Gavallerie, angelommen fepn. Die 
Soldaten follen in gutem, allein die Pferde, im ſeht ſchlechtem 
Zufande ſeyn. — Schreiben an den ſehr ehrwärbigen Mater 
Jean bu Sauveur, vom Drben ber baarfüßlgen Auguſtiner. — 
Man fagt, die Erangofen wollten, begtinftigt von 18 Werrds 
theru, na Valladolid gehen, welche ihnen biefe Stadt auslies 
fern würden, Der Intendant ſchlen Ihr Helfershelfet zu feon; 
er iſt deßdalb hingerichtet, 

Die Marquis von Eaftefar und Earilo find für Verraͤther 
erklärt; erſterer fol Burgos für 40,000 Viafter an bie Frams 
golen verkauft haben. Die 6 Dfflslere, welche ihm biefe 
Summe uͤberbrachten, wurden bey Arauda arretist ıc. 

@rohberitaunntien 

London, vom Loten Nov, Der oberfte Math von 
bien votirte am ı8ten Dftober. ein patriotiſches Geſchenk von 
955, 438 Realen, und begleitete daſſelbe mit einem Manifefte 
über das Ungluͤck gegenwärtiger Zelt, und über bie bem 
Habe gänzlide Erfhlaffung des. Handelt. Der 
Nath embigt mit einer Einladung an alle Claſſen ber Bürger, 
feinem Bepfp'ele zu folgen, und bem Staate patriotiſche Se⸗ 
ſchenke anzubieten. 

Anmerfung des Jonrnals de Plmpire Wi 
werden die MWirlungen ber Eonttimentals Bloguabe bis in die 
entfernteften Beſitzungen Englands empfunden; die englifhen 
Sournale geftegen biefes felbit. (3. d. Fämp,).. 

Sollaudb 

Bir find umfern Lefern noch folgenden wichtigen Urtltel 
ſchuldig: 

Borhihaft des Königs bey. Erbffnung bes geſetzgebeuden 


Corps. Meine Herren! Mit lebhaftem Wergmäzen ſehen Wir 
Sie In Unferer Hauziftadt verfammelt; bie Weberzengung, daß 
Unfere gute Stadt, die mehr wie eine andere bes lel⸗ 
det, durch die Vetlegung der Mefidenz einige Vorthelie erhal⸗ 
tem werde, bat Und mehr wie jede audere zu dieſer 
bewogen. lnfere Stadt Haag bat dem allgemeinen ee 
großes Opfer gebracht. Der Staat and Wir,haben eins heilige 
Schuld gegen fie, und Wir werben Ihe bie ı Onts 
fpidigungen zufommen lafen. Unſere Verfügung um Ber 
tasta Hälfe zu ſchicen, find mit gas —5— 

ine Fregatte {ft genommen worden fie hat fi} aber erfk-mae 
nem Qurinätigen Samıpf,angen, Di Urbermang eusthen;: Dan 


Se 
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Marſchal Daendeis, den Wir zum Gmerals Bousernenr der 
Inſel Java ermannt-baben, und Unſet Adlutant, ber Admiral 
Buistes, haben, odnerachtet der feindlihen Kreuzer, dahin zu 
kommen gewußt, Das Mintiterium der Golonien hat aud 
men Ariegefziffe dahin geſchafft, mit einem großen Theil der 
Sachen, die ven dem Geuvernement zu Batavia verlangt wor⸗ 
ben waren, Mas bie Flnanjen bereit, fo iſt im Laufe bes 
Jahrs bie. Negociation von 30 Millonen bey weitem nidt vols 
zaͤdtig geworden. Die zerrüttenden Umiftände des Seckriegt und 
bie falimmen Zeiten find die Urfage davon. Bey ben Ber 
pilibtungen gefen Frankreich, gegen den Kalier, Unfern Bru⸗ 
der, mußten Wir im Jahre 1807 bie größten Anſtrengunzen 
machen. Die Urmee ward damals auf 50,000 Mann gebracht. 
Härten Wir Uns von dein Continental⸗Spſtem ifollren wollen, 
fo würde die Sicherdelt des Koͤnlgreichs bald auf dem Splel 
geftanden ‚haben, Es blieb uns alfo feine anderer Wahl, als die 
ber größten Unftrengungen übel. Bey dem EoutinentalFrier 
ben erwarben Mir ein ſchöͤnes meues Deyartement (Oftfrieds 
land), deifen Wictlzteit ſich erft befonders bevm Seefrieben 
zeigen wird. Usſere Müftungen wurden möglicht vermindert. 
Eie wiffen, wie ungern Wir im vorigen Jahre zu einer neuen 
Geld Negociation ſchritten; allein Die Ueberzeugung, daß Uns 
fere Seeräftungen dazu bepfragea würden, den glädliken Zeit 
punft bed Friedens und die Meparation für die Samam im 
befördern, welcher der braden daͤniſchen Naiton und ihrem wärs 
gen Monarchen zugefügt worden, bewogen Ums dazu. Unſere 
Einamgen find dabey natürlich im feinem blühenden Zuftande. 
70 Miltones Defiecit) die in 2 Jahren gehäuft werben ,! und 
die den Öffentlihen Shan, mit 7 Millionen Jatereffen meyr, 
auf einer Meile von Jahren belaften, zeigen binreihend, wie 
fehr der Finanzen» Zuftand verihlimmert iſt. Wir rechnen auf 
die Freundihaft Fraukreichs aud bes Kalſers, Unfers Brubers, 
um ein Epftem der Ordnung uud Deconomie verfolgen zu köns 
zen, welches mir Hülfe eines reesten Friedend and ber Mädı 
tehr des Handels, fo Gott wil, Unſere Ungele;enheiten gäny 
li wieder beritelen wird, Eile kennen die dringenden Gränd:, 
bie uns gend:bigt haben, den heilfamen Plan won 1806 aufjıs 
f&ieden. Sie wiffen aber auch, wie thätig und ſchleunig Wir 
wieder barauf zurhfgefommen find, And Mir verfidern Sie, 
daß Wir unter dem Beyſtande Unſers Wolts und dem Ihrigen 
mit dem Jahre 1810 das permanente Gpftem einrichten 
werden, j 
(Der Beſchluß folgt). 


j Busihreibung 

(3.0) Joſeph Geier vom bier gebürtig und gewefener 
Herridaftsbedienter bat fi hoͤchſt verdachtig gemacht, muter ges 
firigem einen Menſchen töbell verwundet * haben. 

Man ſtellt daher am alle Ortsobrigkeiten das amtliche 
Unſuchen, den Thaͤter auf Atrapiren zu arreriren, und bieher 
sefalige Nachrlcht gu eribeilen. 

4 AR, ⸗ — RN 

vjepb Seiler iR von großer magerer Statur; 
ſicht iſt Kusliak, bloß; .er bat %:la Titua geſquit · 


tene Haare, einen ſebr Meinen Backenbart, eine Lange. etwal 
gebogene Raſe, weile Zähne, graue Augen. 

Ben feiner Eutweichung trug er, weiches aber niht genau 
angegeben werden fan, eiuen alten drepetigten Livree⸗ Hutu 
ein welßes, und über biefes ein ſchwarzes Halstuch, eine roth 
und ſchwarz geſtreifte Weſte, baum einen hechtgrauen tücenen 
Frad, und Stiefel, 

Münden den 6. Dezember 1308. 
Königlich s balerifhes Stadtgeriht Münden, 
Lit, Sedlmair, Etadioberrichter, 
Döhuer 


Borladbung R 
ber Matblad Schreveriſchen Inteitat » Erben. 

(3. e) Mathias Schreyer, Beneſtgiat dabier, verftarh 
unlängſt mit Hinterisffung einer leätwiligen Difpofition. 

Es werden demneqc bie alleufollſigen ZInteitat s Erben des 
gedachten Titl. Schres:e ebiftaiiter aufgefodert, In Zeit 30 
Zaren ihre Erflärung circa Agnitionem Teftamenti, et qui- 
dem fub poena agniti um fo ſicherer anhero abzugeben, aiß 
mau anfoniten nad fruchtlos verteitenem Termin mit Wer 
thellueg dieſer Erbſchaft restliger Ordnung nah weiters ver 
fahrea würde. 

Atum dem 28. Nov. 1808. : 
Königlibr bateriihes Stadtgeriht Münden, ‘ 
eict. Sedimair, Stadtsberriäter, Hr. 
L) 








Betanntmadung. 

(3.0) Matbias Ertl, Müller beim Graßer zu Stelnrud, 
der im Fon. Kandgeriht Wolfrathshanfen emtlegenen frevherr⸗ 
US von @umppeuberglihen Hofmarfs Curatäbutg, gebentt 
feine zum ehemaligen Kloſter Belerberg, nun zum Eu. Dents 
amt Molfrarhäbanfen frenftifidwels gehörige Mühle mit drep: 
Gängen und einen Delfchlag fammt einem meuerbauten Wohn⸗ 
haus, abgefonderten Badofen , dann 6 3/4-Fucdart Uecker und 
8 1/2 Kagwerf Wengern, und 1 Arantbett aus frever Hand 
nad vorausgeieht grumdbderrlihem Konfens zu verkaufen. 

Die Abgaben beitehen bisher in 2 fl. zw einem Hofanlags⸗ 
giel, in ı fl. 28 fr. zur einfahen Steuer, 2 fl. Mäbleulage, 
in 6 fl. 14 fe. ıfa2 di. jährliher Stift, dann im ı fl. 49 Pre, 
—— und eudlich in 3 fl. neuregulitten Scharwertgeid. 

6 Iehte Laudemlum betrug 63 fl. 

No wird bemerkt, daß die Mühle ein Waller treibt, das 
nie friert, immer hinlaͤnalich Aleft, und das Erftere niemaf. 
einer Ueberſchwemmunz ausgefegt tft, j 

Den 30, November 1808. 
Matblas Ertl, Deällen 


Umortizatiom, 

« (3. e) * —— —— de dato —— 
ptember heurigen Jahres, wu auf allerunterthaͤnig 
Bltten der Buͤrgermeiſters Gattin, Marie Kajetank yon 
Mayr, gebornen Frepin von Mayr, de praefentato 17ten 
September dieſes Jahtes diejenigen, melde auf bie in oben 
bemertter Ausſchreibung fpecificirten Kapitallen, zefpeftive der⸗ 
ſelden abgaͤugige Bezugs⸗Dotumente einen rechtlichen Auſpruch 
zu haben glauben, dergeſtalt zur Edirung derſelben, und Mors 
legung ſouſtiger Titeln aufgernfen, daß diefelben. wenn fie tm 
Beit 45 Tagen vom dato obiger Ausſchreibung ihr Medt nicht 


-rebtsformiih ‚bep dem Pönlgl, Hofgerichte alldier dartdum wers 


ben, nah Verfluß obbeftimmter Frit ale fpecificirten Dokus 
mente, und Bezugs » Papiere gi6 kraftlos umd nichtig ertaum 
en, 


werden fol 
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Da mm obgedachte Marla Anietana verchelihte von Mare 
fub praefentato 23. dieſes um die Umorsizarion obiger Dos 
Fumente allerunterthänfgit bittlich bierorts einfam, fo wird 
dieſelbe nach bereits verfiribenem präclufiven Termin als eins 
getreten hiemir öffentlich erflärt. 

i Münden, ben 25, November 1808. 
Königlich s baterifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Praͤſident. 
i Hihberger, Acceſſiſt qua Sefretäir 


r Borladumg 

(3. a) Dem kön. baier. Kammerer und wirflih geheimen 
Mash, Kalpar Grafen von Prevfing Moos, find 3 Schuld re 
fpertive Afefurations + Obligationen zu Verluſt gegangen, jede 
Derfelben,, datiert vom 31. Dezember 1804, lantet auf bie 
Summe von 1000 fl. zu 4 proßent, ſie find in gedrwdter 

oem von der churfürſti. und laudſchaftlichen gemeluen Schul⸗ 
enmwertdfommiffion beurfunter, von Der durfürftl, Staate⸗ 
Difpsfittonstaffe consrafignirt, und auf das damalige Aulehen 
ser 500000 fi. von Gr. churfuͤrſti. Durchlaucht und der ges 
meinen Landfhaft in Balern, reſpective auf bie damals von 
der churfuͤrſti. Staates Difpofitionstafe zum gemeinſchaftlichen 
—— taffirter abgegedene 500290 fl, Capitallen aſſe⸗ 
curirt. 

Die erſte dieſer Obligationen iſt mit dem Nee. 76. bejelch⸗ 
net, und den 31. Dezember 1808 zahlbar, die zwerte mie 
Mrd. ror., bie dritte mit Nro. 102. und bepde ledtern find 
jabltar deu 31. Dez. 1809, AG 
Auf die von obgedachtem Grafen am gten dieſes bey bem 
unterzeichneten. fün. Hofgerichte präfentirten Bitte, werden 
muu die Beſitzer diefer zu Verlut geaangeuen 3 Ufecurationss 
ı Dbiiga lonen hierdurch aufgefordert, ſich fub Termino 30 Tas 
wen a Dato dleſts ben dießortigee Stelle über den rebtmänigen 
Vafunftatitel um fo gewiler za legitimlren, als man fonft 
nad Werflui birfes Terminus gedachte Obligationen förmlich 
annuliren, und für amorrizert erkennen wird, 

Münden, den sten Dezember 1808. . 
Königlihroberbaieriihes Hofgeridt. 
Graf Neigersberg, Shen 

von Chrismar. 


Kundmadhung. 

An dem Erbibafts s Vertrag, welden Anna Maria 
Grienditn, geweſene Binderkn und ı/stel Eölduerin am 
Kinberg, bienab zu Neuhauſen, der Hofmart Offen 
bern, im Hönigl. Land,erihie Deggemdorf fel,, mit ben 
Erbi « Autereffertem „ihres verftorbenen Chemanns Jofeph 
Srlendig, geid’ciien Dat, wurde ausbrädlich bebungen, daß 
idre ndante Erben, und die Geſchwiſterte ihres Mannes Ihre 
Serirfenfbaft glelchheltlich zu erben Laden follen. Da nun in 
iprenr angeblihen Gebuttéeotte Altenealofsheim, wo fie 
tom eingm Treittinader abfiammen foüte, von jener Freunds 
fbafr mehts befanmr kit; ald werden bieienigen, welche fid von 
Sreundicbaftd wegen zu dieſer Verlaſſeuſcheſt binlänglich legitis 
wicen thanen, bergeftalt vergeladen, dab fie fib binnen drey 
Sionaten von der Bekanntmachung an gerechnet, ton, 
wer duch dielinalih umterrihtete Auwaͤlte bey sem Hofs 
miartd : Gerichte melden, und tiber ihre Verwandtſchaft recht⸗ 
tich ausweiiea ſoden, widrigen Zals die Verlaſeuſchaft ben la⸗ 
fütuisten Erben ihres Maunes ausgefolgt werden wärde, 

Signagum, ber 25ſten Novemdir 13903, 
Uksut. Deduacdl Hofurarts + Geriat Dffenberg. 
— Joh. Ande. Neger, 
Serichtaͤhalter. 
——— — — tii 


Befanntmadnng. 

‚2. 6.) Vriefter Jodann Evangeliſt Schlaugloſer, gebärkis 
ger Söldnersfohn von Hapbach, Unterlands Baiern verftarb 
ab Inteftato jungſthin als Pfarrer zu Lanzenehrling. Deſſen 
allenfalls bey Amt noh unbefannte nihfte Verwandte werden 
von heute an unter einer zweymonalichen zerfiörlien Zeits 
frift aufgefordert, perfönlih oder dur begwaltigten Auwalt 
fih bieroris über den Freundfhaftegrad ausjumeifeu, ald nah 
Verfluß diefes Zeſtraums die Verlaſenſchaft am die fih bereits 
gemeldeten näditen Erben abgefolgt werben wird. 

Attum den 28. Nov. 1808. 
Königlihsbalerifhes BGrdflihsKöniasfeldbifges 
Hersfhaftsgerihr Alteneglofsheim 


bes 
Königl. balet. Regenkreiſes. 
Br. v. Mfot, Pileger. 


Beom Miueralienhaͤndler Friſchdolz hinter der Peters⸗ 
Kirge Nro, 111 find außer einer volfidedigen Sammlung und 
andern fhdurn Mineralien, auch Doſen, Gollierd, Mebails 
lons 1. x. größten Theils von vaterlindiiten Steinen, vor 
shzlin von Findlingen aus der Iſar, nah bem aeueſten Ges 
am.de bearbeitet, zu haben, ' 





Erinnerung. 

Die im der geitrigen Zeitung auf Montag den raten Der 
senber angefändigte mufifaliich s deflamatoriihe Arabemie faırs 
wegen dem Goncerte im Mufeum nicht Statt haben, uad ib 
merbe daher durch eine fpätere Ungelge, einem boben und ges 
bildeten Yuhlitum den befimmten Tag meiner mufilalifch » der 
flamatorifgen Alademie befannt machen. j 

Elife Bürger. 


(3. =) Ju ber Memije des bürgerliben Lehenröilerd @ er 
org Huber auf dem Scoweinmarkte, dem Damenätite grgen 
über, ſteht eim mir allen Wequemildtelten verfehener Batärd 
zu verkaufen; das Naͤhere ik beym Eranzisfanerbäder 
—— Mars Jofephs Plage N re, 22 Im zwepien Etodte zu ei 


Im Eomtote biefer Zeitung -ift gu baben: Organlſches 
Edirt, die Unordnung der Neihsheroldeu: Amtes 
Settion bey dem Minikerium ber auswärtigen 
Ungelegeubeiten betreffend. Ein nnd zwanzigſte Bepr 
fage zur Eonftitution, 12 Ir, 











Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 Fr, wie au 
enzliise Bleyſtiſte, Federu, geibmittene und ungefhuirtene, 
in Dupend oder einzela, find Im Gomtole diefer Blüter um 
sche billigen Preis zu Haben, ‘ 


An die Mitglieder des Mufeeme. : 

(2, 2.) Sünftigen Moutag den stem diefes wird muſt⸗ 
falifze Unterdaitung Im Maſcum gegeben werden. Die vers 
ebrliken Mitglieder werben eingeladen, mit ihren Familien 
hieran Thell zu nehmen. Der Anfang iſt um 6 1fa Uber, 

Minden, ten roten Dezember 1808, s j 
. Der YWusfhuf. — 1 














gremdensumpetge,‘ 
Den 9, Der. Hr. Heftath und Vrofellor Gönner, vom 
Landshut, Kr, Voret, Negotiant von Angaburg, im Ublee 


Mindener 


Polisifhe Zeitung 


Mit Seiner töniät. Majeſtaͤt don Balern allergnaͤbigſtern dridlleclum 





Montag 


Nro. 294. 


12. Dezember 1808. 





Grofhrttanntem 

Auszug aus englifhen Journalen, die am Border 
einer engliſchen Fregatte am zaften Nov, zu Gr. Under ge 
fanden wurden. Die Eregatte war am 1oten vom Portsmouth 
abgegangen, 
Telegraphe, vom sten Nov. Unſere zu Corinna aus⸗ 
zeſchiſſten Truppen mäfen lu Eolomuen von 3000 Mau fidr 
nah Burgos dirigiren. Dort merdem fie fih mit dem vom Liſ⸗ 
fabon unter dem Commando bes General Mooreſs abgezogenen 
Zrupren vereinigen. Der Met unierer Truppen in Portugal 
muß ſich anf dem Lago einſchiffen, von mo fie fi nach der 
Mündung des Ebro begeben, und von da nach Barcelona 
inarſchiren. 
Anmerkung des Montteur's,. Wirlllch, ein unge 
mein ſchoͤnet Eampagueplaul Die Engländer machen bie Rech⸗ 
nung ehne ihren Wirth; fir marſchiren alcht in za Man 
ſtarken Eolonnen nach Burgos; fie gehen nicht nah der Müns 
dung des Ebros, Sondern bleiben hubſch an ber Mündung des 
Tagos. Ohne Zweifel werben fie fo Hug ſeyn, burch ein ve 
trandirtes Lager ihre demnaͤchſtige Wiedereinfhiffung, mo fie 
deu Eontiuent vom ihrer Gegeuwart fäuber werden „ zu bedem. 
Bonaparte bit am ıgtem vor. Monats zu St. Eloud ange 
Iommen, und. verfammelte unmitreibar darauf feinen Math, 
Ju einigen Tagen muß er eine audere Neffe unternebmen, und 
fin nah. Baponne begeben, um die Operationen gegen Spanien 
in Verſon zu dirigiren, 
Wahr ſcheinlich wird er Paris vor der Unfunft unſers Com 
tiere Shaw verlaffen, welcher Im biefem Falle ihur nach Bavon⸗ 
me folgen fol. Der Krleg gegen Spanten ſoll alie mit allen 
Mitteln, bie Bonaparte gu Gebote flchen, fortgefegt werben; 
und weun man amıben Charalter des Mannes dentt, der ihm 
dirigiren wird fo fan man ſich elmen Begriff vor der Thaͤ⸗ 
tigkeit machen, "mit welcher dem Krieg geführt werden wird, 
Bonaparte ſcheint gar nichts von Deut ſchland und Rußland 
ja fürdtem, . 
Auszug aus dem Gun, ben 7. Nov...) Bir erhleken ger 
ſtern die Zeitung von Madrid bis zum 20. 2 vorigen Mo⸗ 
mats; die mäditen, die wir nun wieder erhalten werben, mmüfs 
fen. wahrſcheinlich ſehr intereilant ausfallen; beun.. zuverläfig 
werben fie von einem Angriff der Spanter auf bie aänze franz. 
Linie reden, Die Verfiärtungen, melde die Franjdfen bie 


— — — —— — — — — — — — —— — — — —— — — — 


jeht erhlelten, waren nicht betraͤchtlich, und wir baben alle 
Urſachen zu glauben, daß die oͤffentl. frauzoͤſ. Blaͤtter die Uns 
zahl der über die Porenien marſchirenden Truppen ungemelu 
vergrößern. Es iſt frewiich nichts leichter, als mir dem Munde 
200,000 Mann gegen Spanien marſchiren gu laſſen, allein 
ohngeuchtet Bonapartes Conſcription und feiner in Erfurt ge 
troffeuen Anordaungen wiſſen wir ganz gewiß, daß er nicht 
über 206,000 M. diſponiren km; und geſetzt auch, cr haͤtte 
fie, fo fehlen ihm dog die Mittel, fie während eluer Winters 
campague im einen Lande, wie Spanien, zu unterhaiten. 

Möte des Montteurd. Diefer Ürtifel verdient enge 
Anfmerkfamfeit, weil er eine neue Gelegenheit barbieset, zu 
jeigen, wie leicht fih’s mit dem engl, Velte (pielen läßt, Es 
gehört gewiß. viele Frechheit, oder Unwiſſenheit dazu, um von 
Frankteich zu jagen, es Anne nicht über 200000 Mann difpos 
iiren ; vern Frautreich, dem gooo00o Mann za Gebete ſtehen; 
zur fagen, daß man biefe 200000 Mami im einem Lande wie 
Syanterr niht während einer Winterfampagnie unterbaiten lin 
ne, wo Bo hu Gaflifien allein, und befonderd in dieier Jahrs⸗ 
zeit Ueberfiuß vom Getreide, Weir, Hammeln, Gerfte und 
Stroh It! Endllch, mit einmal gu willen, daß mir den 4 
bis 5000 Proviantwagen ber franz. Armee 6 Mil- Nationen — 
eine Nahrung für lange Zeit — traneportirt werden Tonnen, 
Die Engländer bedienen fi jebergeir Immer der naͤmllcheu 
Mittel, Wen der Ervedition von Wegnpten behaupteten fr, 
eine Urmer künne im diefer fruchtbaren Gegend nist fubſiſtiren. 
Sie glaubten, ihre Nation wife nit einmal, daß Settelde, 
Nels, Zucker und Kaffee in Aegppten im Ueberfluß vorhanden 
find, “ 

Die Vartere, melde das letzte Paquetboot von Lilliten 
mitbraste, enthalten nichts Intereffantes; allein Prirambriefie 
beftättgen bie Nachricht von der Abreife der Armee dee Eir I. 
Moore nah Epanien, und fügen hinzu, daß ein Theil der engl. 
Armee nad dem mittellaͤndiſchen Dreere eingeſchifft meiden 
ſollte, um in Gatalonien audgeihiffs zu werben. 

Die Einwohner von Liſſadon freuen ſich fortwährend aber 
ben Ubmarſch der franzöfifhen Truppen, und am ı:ten peben 
bie engliſchen Offiziere dem Mel und der vornehmften Kauf 
maunihaft diefer Etadt ein glänzendes Mahl. 

Unmerfung des Moniteurs. Die Engländer wer 
den nicht Im Catalonien ansgefhifft, Was bie Freude der Eins 
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wohner zu Alffabon über den Abmarſch ber Franzoſen betrifft, 
fo werben fie fi gewiß weit aufrichtiger über den Abgang ber 
Engländer freuen, und wenn bie Franzoſen fplendibe Mahle 
geben, fo geihäbe ed, um den Damen zu Lilfabon für die glaͤn⸗ 
zenden Bälle zu danken, melde fie ihnen gaben, — Kann man 
wohl etwas Laͤcherllcheres fehen, al das Vorhaben der Eng, 
Jäuder, mit Landmacht gegen bie Frampofen zu kämpfen? 
Frankreich bat In Spanten eine farchtbare Armer, und zugleich 
100,000 Mann, melde bie Rhein⸗Armee in Deutſchland bil 
den; 100,000 find zu Boulogne; 40,000 zu Meapel; 30,000 
in Dalmatien, 30,000 In Itallen. Hätte au ber Krieg iu 
Deutihland -Statt gehabt, ſo würde diefes die Eroberung von 
Spanien , Portugal nicht verhindert haben, Die Engländer 
wollen immer in dem gegenwärtigen Frankreich das ehemalige 
Sranfreih erbiiden. Franfreih kann, ohne fi zu erſchoͤpfen, 
900,900 Mann unter den Waffen haben, und hat fie wirklich; 
#6 tann 100,009 Mann Kavallerie haben, und bat fie, 

Im Nothialle kaun biefe Zahl noch vergrößert werden, bis 
England Friebe gemacht Hat, Die englifhen Kaufmannswaa⸗ 
ven, welche wir zu Bilbao, Et, Under und in dem afturiihen 
Häfen bereits fanden, follen die Kriegstoften dicken. 

Huszsug aus bem Public- Advertifer beu 10, 
For, Mach Ulem, was Bonaparte für die Eroberung Spas 
wiens gerhan hat, iſt es Har, daß er fein Unternehmen nicht 
aufgeben wird, fo lange ihm das Släd noch einigermaafen 
günftig bleibt. Wahrſcheinlich ift er gegenwärtig iwfelts ben 
Prrenden, mo er von Neuem fein Glüd verfuden wird, Er 
bar auf dem Fall einer Niederlage Negoclationen eröffnet, und 
wie find überzengt, daß ſonſt gewiß nicht die Frage gemeien 
fepn würde, zu unterbanbeln, 

Geftern hatten wir gar Feine Neuigleit aus Spanien, man 
erwartete fie mit deſto größerer Ungeduld, well das ſpaniſche 
Bomvernement, mach gewiſſen Berichten, bie Ubſicht Hatte, am 
25. oder 236. v. M. eine kombinierte Attaque gegen alle Stel 
Tungen des Felndes zu unternehmen. Wenn die ſpan. Armeen 
nicht Im Stande find, ſich mit Nep’s Eorps zu meſſen, fo koͤnnen 
wir auch nicht hoffen, daß fie dem Strom der Truppen, wel 
eu Bonaparte im dleſes Land führen wird, widerſtehen, noch 
fh den Verwuͤſtungen — ber motywendigen Folge ber 
Fortſchritte felner Waren — widerſetzen werden Tonnen, Im 
zwifchen haben wir Urfache, zu glauben, daß feine Macht Im 
Spanien fih nicht über die von feinen Truppen beiebten Laͤn⸗ 
der hinaus erſtrecken werde, und daß er wohl wirb verheeren, 
aber nicht erobern können. 

Wir erhielten einen Brief von einem Dffisier der portu⸗ 
giefirhen Armee, worin geme.der wird, daß fahr ade unfere 
Truppen franz find, 

Wir erfahren, daß 7000 Engländer Ordre erhalten haben, 
fi von Malta und Sicillen nah Spanien zu begeben. Ach! 
wäre es dech wahr! denn in Spanien muß ſich das Schickſal 
Sicilleas uud Italiens eutſcheiden, und dorthin müßten unjere 
vereinigten Streittedfte birigiet werden, 


in London lieit, 


Unmert. d. Monit. Ytaflens Schlefal If entſchleden. 
Sickliens Schickſal wird nicht in Epanien, fondern in Sicillen 
entjcieden werden, wie das Schaſal Capris anf Gapri ent 
ſchieden wurde, — Was bie Macht Franfreihs 8 Tage vor 
ber Erdffnung der Sampagne betrifft, fo eritrette fie ſich bie 
an die Gränzen von Portugal; und weun man. Gegenwärtiges 
fo wird fie fig weit Aber Madrid hinaus ers 
fireden, und bie Engländer werden von dem Felſen von Gib⸗ 
taltar, von ber Höhe Ihrer Maften umd dem offenen Meere 
bie frampöf. Fahne und bald auch auf den . von Liſſabon 
wehen feben, 


Nah einigen Nachrichten aus Domingo über Amerifa 
angrlaugten Nachrichten foll Chriſtoph fortwährend im allen 
Gefechten von Detiom gefhlagen werben. Er verzweifelt, vers 
läft ben Kampfplatz, und wird, wenn es möglich ift, mit ſel⸗ 
nen unermeßlichen Schägen, bie Inſel verlafen. Er ſoll bloß 
an Kilngender Münze über 1/2 Mid. Pfd. St. haben. Wie 
würden nicht erflaunen, wenn bie von Goodall kommandirte 
Eſcadre, welche vor einiger Zeit von England abfegeite, binges 
ſchiet worden, um den unglüdiichen Chriſtoph, in diefes Land 
zu bringen, 

Anmerk. d Moutt, Chriftopb bat das dem Freunden 
Englands aufbewahrte Schickſal. Das Land wird immer unter 
ihren Schritten fliehen. 


Fraunkeel«. 

Paris, din 3. Der, Zehntes Bulletin ber Um 
mee in Spanien, 

Aranda du Duero, bem 26. Nov. Es ſcheint, daß bie 
fpan. Stteittraͤfte 180000 Mann effeltive betragen. 8000 
effekt. Menſchen, welche 60000 Mann unter den Waffen aus⸗ 
machten, moraus bie Armee von Gallizien und Eſtramadara 
beflanden,, und bie von Blafe, la Romana und Galnzo kom⸗ 
mandirt wurden, find zerſtreut, und auſſer Thaͤtigkeit gefeht 
worden, 

Die Armeen von Andaluſien, Baleacia, Neu» Exitilien und 
Urrasonten, unter ben Commandos des Caſtannos, Penas und 
Palafor, welche gleichſalls 80,000 Mann ftarf, d. h. 60,000 
Mann unter den Waffen zu ſeyn fhlenen, werben in wenigen 
Tagen ihr Loos entibieden fehen. Dem Marſchall Herzog vom 
Montebeilo iſt aufgetragen, fie mit-30,000 Maun In der Fronte 
anzugreifen, während die Herzöge vom Elchingen und Bellune 
bereits in ihrem Ruͤcken ſtehen. — a 

So bleiben alfo 60,000 sich. M. über, melde 40,060 
unter den Waren audmaden Fönnen, wovon 30,000 in Enter 
lonien, und 10,000 in Madrid, Valencia uud andern Depar⸗ 
tementen fi befinden, oder in Bewegung find, 

Ehe der einen Schritt jenfeits des Duero machen 
wollte, entialößher fi, vorber die Armeen bes Gentrums. und 
bes Inden Fluͤgels zu ſchwaͤhen, und bie Armee des rechten 
Flugels anter Caſtannos dem nämlicen Saitja zu wuters 
werfen. 


nn — 
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Eokald dieler Plan andgefährt iſt, wird der Marſch nach 
Madrid nur ein Spatziergaug fepn. In gegenmwärtiger 
"Stunde muß dieſes Vorhaben realiſitt ſeyn. 

Was die Corps von Catalonien betrifft, welche zum Thelle 
aus Truppen von Valencla, Murcia und GSrenada beſtehen, fo 
werden dieſe bedrohten Provinzen Ihre Truppen zurütsiehen, 
wenn es anders ber Zuftand ber Sommunltationen erlaubt; 
auf alle File wird das 7te Corps, wenn eb bie Belagerung 
yon Roſas beendigt bat, gute Rechnuug davon ablegen. 

Der General Dübhesme bürgt zu Barcelloua mit 15,000, 
auf 6 Monate wohl verproviantirten Soldaten für dieſen wich⸗ 
tigen Platz. 

Bon dem engl, Streitkräften haben wie ulchts geſagt. Es 
ſcheint, daß eine Divifion In Galizien tft, und eine andere 
fich gegen Ende bes vergangenen Monats zu Badajoz zeigte. 
Haben die Engländer Kavallerie, ſo müffen wir es nod fehen, 
denn unfere leiten Truppen find faft bis an bie Grängen von 
Portugal gelommen. Haben fie Infanterie, fo beabſichten fie 
wahrfgeintih nicht, ſich derſelben zu Gunft ihrer Allirten zu 
bedienen, denn feit 30 Tagen iſt bereits der Feldzug eröffnet ; 
3 ftaefe Armeen find aufgerleben, eine ungeheure Urtillerie ift 
genommen, bie Provinzen von Saftilten, la Montana, Arra⸗ 
gonien, Soria find erorbert; Fatz das ganze Schid ſal Spaulens 
und Portugals iſt entſchieden, und man hört nichts von einer 
Bewegung engl. Tenppen reden. 

Inzwiſchen iſt die Hälfte ber franz. Armee noch nicht ans 
gefommen ; eim Theil des tem Armeelotps, das ganze Ste 


und Ste Korps, 6 Regimenter leichter Kavallerie, viele Ara 


tileries amd Sappeurfompagnlen, und eine große Anzahl Leute 
won den in Spanien befindlichen Reglimentern, find noch nicht 
Bibufao paſſirt. 

Der Wahrheit gemäß und ohne ber Bravour unferer Sol 
daten Unrecht zu thun, muß man geſtehen, daß es feine ſchlech⸗ 
tern Truppen, als die ſpaniſchen giebt; fie können ſich wie bie 
Araber hinter den Häufern halten; allen fie haben gar feine 
Disciplin, gar Feine Keautniß mit ben Mandvren, und fie 
vermögen gar nicht, auf einem Schlachtfelde zu wiberjteben, 
Die Gebürge felbft Neben ihnen nur einen ſchwachen Schutz. 
Über Dant der Gewalt der Inquiſition, dem Einfiufe ber 
Mine, Ihrer Geſchicklichkeit ſich aller Federn zu bemädtigen, 
und alle Zeugen reden zu machen! man glaubt noch Immer in 
einem großen heile Spauiens, daß Blake geſiegt habe, bie 
frang. Armee vernltet, und, bie kalſetl. Garde gefangen ges 
nommen ſey. ‚aber der *— Succeß dieſer elen⸗ 
den Hulfsmittel und laͤcherlichen Auſttengungen ſeyn, welcher er 
wolle, — das Reich der Inquiſition iſt zertruͤmmert; ihre res 
volutiondren Tribunale ſoll in Zufunft Segend Europas 
mehr beunruhlgen; in Spanien und in Nom fol die Inquifi⸗ 
tion abgefbafft werden, und das ſcheußliche Scauſpiel der 
Auto da Ges wird fi nie wieder erneuern; diefe —5 wird 
vor ſich gehen, trotz des reiiglöfen Cifers der Engländer, troß 
der Allianz, weiche fie mit betruͤgeriſchen Mönden einglengen, 


die die Jungfrau d'el Pilar und bie Heiligen zu MaYabolik 
fprehen machten. Das Monopol, die Juquiſitlon und die 
Franziskaner find Englands Allirte: Alles ift ihnen gut, wenn 
es nur Völter mit einander in Zwiſt ſetzt und den Eontinent 
mit Blut röthet, 

Eine von Portemouth im diefem Monat abgegangeng Brick 
fe Ferreti (7) lag am zaften in dem Hafen von Et,; Anpet, 
umd mußte nicht, daß diefer Ort vom Ftanzoſen befeng fen;. fie 
hatte wichtige Depeſchen und viele engliihe Papiere am Bord, 
die in unfere Hände fielen. — Man fand zu Et, Under eine 
große Quantität Chiua und Eolonfals Waaren, welche nad Bur⸗ 
g06 gefanbt wurden, ‘ 

Der Herzog von Dalmatien iſt in Aſturien eingerdt; 
mehrere Städte und. viele Dörfer Haben ihre Unterwerfung ans 
geboten, um ſich endlid aus dem Abgrunde zu retten, wels 
hen die Rathſchlaze Fremder und die Leldenſchaften des Pöhels 
gruben. 


Der Publichſte enthält unter ber Weberihrift Parts 
vom zten Dezember Folgendes: Das zehente (?) Bulletin, 
vom zrften (?) Now. iſt biefen Abend angelangt: Der Herzog 





von Montebello Kat zu Tudela einen neuem Sieg davon getra⸗ 


gen, wodurch er die Verbindung feiner Armee mit der franzds 


ſiſchen Urmee in Eatalonien bewirkt bat, 


Paris, den 2. Dez. Der ehemalige ruf. Dizelanzler und 
nachherige Minifter des Innern, Graf Kotſchubey, unb de 
euff. Graf Subow find hier angekommen. oo. 
varis, den stem Dezemb. Am aöften von, M. find die 
Herzogen von Abrantes und Treylſo mir mehrerm Gtabs+ Dffis 
zieren, morunter man bie Generäle Delorges und Rolfon bes 
merkte, zw Bavonne angefommen. Die Truppeit, melde ber 
Herzog von Ubrantes kommanditt, bilden num das ste Corp6 
der Armee in Spanien. 

Holland 

Der Margaid von Gt. Angelo, bevolmädtigter Minifter 
bes Königs von Neapel, iſt zu Amſterdam angefommen, mad 
bem der Herzog von Sſorza, welder zu dleſem Poften ernannt 
war, eine andere Beflimmung erhalten hat. Auch der preuß. 
Gefandte, Here von Auobelsdorf, iſt allda eingetroffen. Cr 
wird did Monat May wahrſcheinlich in einem Gaſthofe fogiren 
müffen, da es beynahe unmöglich kit, ein ganzes Haus zu er: 
halten. CHarl. €.) 

Sachſen. 


Leipzig, vom gten Dezemb. Geſtern Abends kam der 
von Jedermann fo ſehr geſchaͤzte Herzog von Auerſtaͤdt nebſt 
Gemahlin mit einer zahlreichen Suite von Berlin bier an, und 
trat im HoselsbesBantere ab, wo er die bereits aufgeflellte 
toͤniglich ⸗ ſaͤchſiſche Ehreuwache anzunehmen belichte. Heute 
wird Sr. Ere, zu Ehren ein großer Ball gegeben. Ein Thel 
des gu feinem Corps und zu dem bis jet Im Berlin gemefenen 
kalſerlich⸗ franzoͤſiſchen Milttärgomvernement gehörigen Generals 
ſtabs mebft Archiven kam bereits geſtern Mittags am, Inden 
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ber aubere Theil von Berlin and feinen Weg nah Hannover 
genemmien hat, (Reipz. 3.) 
Dresden, vom aten Dezemb. Hente bat der Hof wegen’ 
erfolgten Abſterbens ber Fürftin Marla Elifabetha, Erzherzogin 
von Defterreih, koͤnigl. Hoheit, elue Kammertrauer auf zwey 
Wochen angelegt. CLeipj. 3.) 
Deftreid. 


Bien, ben 30, Nov. Heute murbe ber Herzog Malırer 
sum Chrenmitglieb der Afademie ber bild. Künfte aufgenommen. 
‚, (8.8) 
Brün, ben 1. Dez. Mm 28. Nov, famen bende Fatferl, 
Maieftäten bier an; am 29. mufterte der Katſer und der Ery 
derzog Ferdinand die hier liegenden Truppen, und beſuchten 
naher bie Feſtung Spielberg. Am 30, fehtem fie Ihre Metie 
nad Wien fort. (Br, 3.) 
Dreußem 


Berlin, den 29. Nov. Da Ge. Majeftät der König 
mittelſt allerhoͤhſter Kabinets, Orbre vom 12. diejes Monats, 
in Erwägung meines hohen Alters mich in dem Mudeftand ges 
feht, und das b’efige Gouvernement dem Herrn Gencral : Lieus 
tenant von Leſtocq Erzelenz übertragen haben, fo werden die 
reipeftiven Behörden und das Publikum, alle Sachen und Ger 
füge, die von dem biefigen Gcuvernentent reflortiren, nad 
dem Abmarſch der kaiſerl. künigl. franıdf. Zruppen, an.den 
Generals ientenant und Gomverneur biefiger Fünigl, Reſiden⸗ 
sien Hen. von Leſtocq Excellenz gelangen laſſeu. Ich fühle 
mich ben Gelegenheit dieſer Unzelge gedrangen, dem wohllöb, 
lichen Mogiftrat und der löbligen Buͤrgerſchaft, fo wie den 
übrigen reipeftiven Behoͤrden biefiger Reſidenten bier öffentlich 
zu banfen für die Freundſchaft, die Sie mir während meiner 
26 Jahre langen Verwaltung des biejigen Goubernements er 
wieien Haben; ich erbitte mie Ihre fernere Freundfsaft, nnd 
wird es mir auch in meinem hoͤchſten Wlter zum befonderns 
Vergnügen gereihen, Ihnen Merkmale meiner Dauttarfei ge 
ben zu koͤrnen. Berlin, den 27ſten Morember 1808. ! 

v. Möllenborf. 
(2. 3.) 
Fürſt Primatifide Staaten. 

Frankfurt, den 8. Dez. Der General Leſtock und ein 
franz. nnd ein preuß. Courier ſind bier angefommen, bryde 
lettern geben nach Paris. (3. b. 8.) 


Belannıtmednng. 

° (2.0) Denen, melde an der Berlaffenihaft bed am 28. 
vor. M. verſtorbenen Unterlieutenants Baron von Gender, 
aus irgend einem Medtegrunde Anſpruüche zu haben vermeinen, 
wird hiermit zur Darnachachtung eröffnet, daß man elnen view 
jebentägigen Termin ſeſtgeſetzt bat, im melden mit dem altens 
faßfigen Serderungen um: fo fiderer bieforsd geichlich einzutoms 
men, als mac Verlauf diefer Zeit im dieſer Sase Niemand 
mehr gehoͤrt werdea wird. Münden, deu Gten Dezemb. 1808, 


Das 
Königlich » balerifhe zwepte Linlen-Imfanterie 
Regiment Kronprinz. 
@raf von Spaur, Okerſter. 


Stedbries, 

Unterm gefteigen Mbend gegen 6 Uhr betam Heiner 
Wechſelberzer, geweſener Dienſtknecht bebm Btandhu— 
ber zu Edeing dieß Gerichte In einem Seraͤufe einen fo ge: 
maltigem Streich auf dem Kopf, daß er in wenigen Stunden 
darauf verſchleden iſt. Der Verdacht fährt auf einen gewi ſſen 
Thomas Schultter, Tagloͤnts-Eobn von Münden, 
weicher noch in ber naͤmilchen Naht die Flucht ergriff. 

Simmtlige refpective Poltzenbehörden werden daher erfucht, 
ne —* Aigner ige eine genaue Ümtsfpäde zu 

‚ u artetiren 
wahrlich ander. liefern zu laſſen. * —— 
9 — 
hema aittert, ein Tagloͤhnersſohn von r 
ben, deſſea Aeltern bereit verfiorben find, iſt —3* 
Schuhe groß, ungefähr 24 Jahre alt, blaffen länglihten und 
blatternarbihten Angefih:s, von grauen Augen, und ſeltzigen 
Naſe, an dem obern Kiefer mangein ihm zwer bis Drew vor 
dere Zähne, feine Haare find twarzbraun, und nad Bauern: 
Urt kurz geſchulttea. Bey feiner Entweibung sahm er an 
Kleidungsftüden mit ſich: Eine grantücherne Joppen, ein braun 
tüchernes Kamifol, einen ſchwarzen rumsen Hut, ein rothtuͤ⸗ 
dernes Leibel, mit welßzinnernen Knepfen, eine ibwarzlederne 
Vändelpofen, zwey neue Hemden, ein Paar Bunds dann ein 
Paar Schnallenſchuh, und en Paar blaubaummwokene Strümpfe, 
Actum , den Ttem Dejember 1808, 
Könizlins baterifhes Landgericht Grepfing. 
von Del, Landricter, 


Bep Joſeph Thomann in Landshut iſt zu Haben: 

mw, J., über den Urin In phniologiicher und pathelegiſcher 

Hluſicht. Cine getroͤnte Preisisrift. er. 8. 1 fl, 30 fr. 
— — über die ipmparbetiibe Wirkung der Dinge, 4. 48 M. 
Volts beſchrelbdunze⸗ Tabellen für Die Nniziich⸗ baittiſchen Pfarrer, 
Berner die neueſtea Sorten von. Neuiahrswitnfcen, 


ee len a 
Un die Mitglieder der Harmonte 
Nähten Donnerstag dem ı5tem diefes wird Im Albert 
fhen Saale mufiteliibe U terbaitung feyn. 
Der Ausſchaüß der Harmonie, 


Königl. Hof: und Naslenalstheater, 

Dienſtag den 13. Dec, wird aufgeführt: Der Sytrler, 
von Iſſand; Schauſpiel in 4 Uufzuͤgen. 

z LITT : 
em 11. Dec. Hr. Deltor Popp und Hr. Harsdorf, von 
Nürnberg, im Adler. Hr. Sterpisger, von Streirfeld und 
Hr. Weiß, von Jnnsbrudt Mad. Lota, Kaufmanns: Fraw 
von Wien. Kr. Herler, Hoſmeiſter von Graf Oparenslp, yon, 
remberg, im Kreun. ER 
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Da mit Ende diefed Monats das halbiährige Ubonement fih endet, fo werden alle Dieienigen, welche aicht Willens find, 
für Fünftiges Jade zu abouiren, erfucht, e6 bey dem Gomtoir diefer Zeitung fpäteftene dis zum 18. d. Monats gefälllgſt anzuzel 
gen, indem nach Werfiuß dieſes Termins jeder als Bortieger betrachtet wird, und felne Mbbeitelungen mehr auzeuemmen werden 
Können, Wer auf kuͤnftiges Jahr ald wufer Leſer eiutreten will, beiiche uns akiafuls ſeinen Cutſchluß früh zu mielden, - nieht 
werden alle Herren Abonenten dieſer Zeitung gebeten, deu halbjährigen Bereaa für dieſe, mmd. die audern in anſern Werlag 


erſcheinenden Belsbiätter gürigft zw berichtigen. 





Sranteeid. 

Yaris, deu 5. De, Elites Bulletin ber dr 
mee in Spanien. 

Uranda de Duero, den 27. Nov. Ge. Mai. batte 
am 19, den Herzog von Montebeilo mit Inſtructionen in Ber 
treff dee Bewegunzen des linken Flügels, deſſen Scmmande 
er Ihm anvertraute, abgehen laſſen. 

Die Heryoge von Montebello und Conegliano biefen am 
aoften zu Lodoſa eine Zuſammenkunft wegen Ausführung der 
lalſerl. Befehle. Am 2iſten marſchirte die Divifion bed Gene 
rals Ragrange mit der Brigade leichter Eavallerie des Generals 
Colbert und bie Dragoner⸗Brigade des Gerald Dijon vom 
Logtoguo am der rechten Seite des Ebros ab. Im demfelben 
Augendlicke paifieten die vier Divifiinen, woraus das Armen 
korps bes Herzogs von Eonegliano beitand, den Fluß zu Lodoſo, 
und verliehen dad ganze Laub zwiſchen dem Ebro und Pam; 
peluna, 

um 22. feßte fih bie frang. Armee mit Anbruch bes Tas 
ses in Marfb, ie marſchirte nach Ealahorra, wo am vor 
Bergehenden Tage Caſtaunos Hanptquartier war, und fand bie 
Etabt leer, Machher marihirten fie nach Alfaro, und auch 
da datte fih der weinb zarac zegen, Am 23. ftieh der Divif, 
em. Reiebure am der Spitze Der Kavallerie und unterfihsr 
durch die Divifion des Gen. Marlot, welcher die Avantgarde 
bildete, ben Tageſsaubeuch anf den Feind, 

Er benachrichtige ſogleich den Herzog v. Montebello davon, 
weiter die feindiihe Armee 7 Divijionen ftarf fand; es waren 
45,000 Maun unter den Waſſen; ihr rebter Flügel ſtaud 
vorwärts von Tudela, vnd der linte hatte eine 1 1 Etunde 


lange Linie inne; eine durchaus fehlerhafte Difpofiziönlen Die 


Meragoniee waren auf dem linuken Flügel, die Truppen von 
Valeucia und Neucaſtillen im Centrum, und die 3 Divif.' yon 


Die Wedaktion, 


ee 








Andaluſien, welche Caſtannos ſpecieler tommandiste, bildezen 
ben linten Flügel. 40 Kanonen beckten die ſeindl. Linle. 

im 9 Uhr. Morgens fingen fi die Golonuen der franzöf, 
Armee mit jener Orbuung, Diegelmäpigkeit und Kaltblärigleit 
zu entwidteln an, welcht alte Truppen caraktreriſiren. Man wählse 


die ZDiAmaen, wur pin so St. Geſchutz Batterien zu bilden; 
allein ber Ingeftim ber Truppen und die Unruhe bed FJeindes 


Tiefen teine Zeit dazu, bie fpan. Armee war bereiis barch die 
Drdwung und bie Bewegungen der framzoͤſ. Atrmee uͤberwmauden. 

Der Herpoa vom Montebello ließ bie Divifion des Sencrals 
Maurice Matyien Im das Centrum eindregen. Der Div ſions⸗ 
Geueral Refebvre paffiete ſogleich mit felner Sarallerie in Trab 
dur Diele Otffnung, und ſchloß burh ıfytel Schwentong zur 
xiulen dem ganzen rechten Flügel des Feindes ein. 

In dem Augenblick, wo die Hälfte der feindlichen Linle 
bergeftalt umgangen und geworfen war; griff der Gem. Fur 
nrange bad Dorf Eafcante an, wo bie Rinie von Caſtanno« 
ſtand; biefe hielt eben fo wenig Stand, wie ber rechte Flügel; 
fie rdumte dad Sqhlachtfeld, und ließ ihre Artidlerie und viele 
Sefangene in Stich. Die Kavallerie verfolgte die Truͤmmer der 
feeindlihen Armee bi6 Malen, In der Richtung son Saras 
sofa, und bie Karracone, in der Midtung von Agreda. 7 
Gabnen, 30 Kanonen miı Zubehör, ı2 Dberfien, 300 Dffiziere 
and 3000 Mann find gefangen; 4000 Spanler blieben auf 
dem Schlachtfe'de oder wurden In den Ebro geiprengt. 1nier 
Berlaft beitrug 60 Getoͤdtete nnd 400 Bleſſirte; unter den 
Intern befindet fi der Divifiondgeneral Lagrange, deifen Arm 
von einer Angel getroffen wurde. 

ir fanden viele Magapine zu Tadela. — Der Marſaall 
Herzog von Gonegliano fit nach Sarragoſſa abmarſchirt. Wah⸗ 
rend ein Theil ber Fluͤchtlinge mac dieſer Gtadt reririrte, Lob 
ber inte Fluͤgel, wilder abgeſchnitten war, in Unordnung üter 
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Aerracione und Agreda. Der Herzog von Elchingen, melder 
. am zaften ju Sorla war, bitte am azſten zu Wgreba ſeyn 
müffen ; dann wire fein Mann entfommen, Diefes Corps war 
aber zu ſehr ermmäber, nud ruhte deshalb ben 23ften und 24. 
zu Eoria aus. Es fam am a5ften zu Agreda zeitig genug au, 
mm fi noch vieler Magazine zu bemächtigen. 

‚Ein gewlſſer Palafer, ehemaliger Garde bu Corps, ein 
Menſch ohne Talente und Muth, eine Urt Gllederpuppe von 
Moͤuch, der aͤchte Chef der Vartey, welde ihm den Titel Ber 
neral gegeben Hatte, vahm zuerſt bie Flucht, So betrug er 
ſich aber idiom bey allen Belrgenhelten. — Dieje Armee von 
45,900 Mann iſt alfo geſchlagen und vernichtet, ohne daß wir 
mehr ald 6000 Mann dazu brauchten. 

Die Schlacht von Burgos flug das Centrum, bie von 
Eipinofa den reiten, und die von Tudela dem finfen Flaͤgel 
bes Felmdes. Go zgerfhmetterte und zerſtreute alfo der Bley 
die ganze feindliche Ligue, 

Hier folgt der Tagsbericht Aber die fortgeiehten Belage⸗ 
zungsarbeiten von Mofas vom 19. bis a1. Nov. (Ele ſchrel⸗ 
tem thArig fort; Waller, fhon anf ı Fuß Tiefe, und fteiniges 
Terrän ſetzten Hinberniffe entgegen.) 

Dieied Bulletin wirb wieder von einer Menge aufgefanges 
fangeuer Briefe beglelter, melde uns aber bie Wefhränttheit 
bed Raums mwenigftens heute nicht mitzutheilen geflattet. 
Mber doch einige Stellen daraus, — Won Momama haben wie 


Die beite Meynung; er wirb in einigen Hagen mehr ihun, 


dis Blate in mehren Moraten that. Euefla bat feinen Pror 
seh wegen Valdes Werbafung verloren. Man fagt, er 
mwerbe Gouverneur bed Raths werben, und der Herzog von 
Anfantado, ®eiandter in London. — Toleda, ben ı7. Nov. 
Der Erzbiſchof bat die angenehme Nacriät ven unferer glüd 
tichen allgemeinen Attaque der Franzoſen erhalten; Biate hat 
eit en volltändigen Steg erfohten. Man hat ein Te Deum 
gelungen. (Moalteur, Unnitte Prahleren! Die Wahrheit brach 
aber bad von allem Seiten durch) Die Franzoim baden alle 
ibre Artillerie verloren. — Mabrid, ben 20. Nov, Ca 
ſtannot fort mit den Franzoſen einverfkanden ſeyn; er verab⸗ 
fdumte, fie anzugreifen, und mun fielen die Franoſen mit 
Macht uͤber Blale ber, und ſchlugen ihn gaͤnzlich. Unſer Ber 
luſt war ſehr bettaͤhtlich; ein Bruder von Palafor Toll das 
Kommando der Caſtannos'ſchen Armee erhalten heben, und 
Caſtaunos gefangen nad Madrid zefuͤhrt worden ſeyn. 

In dem hentigen Moni:eue befinden ſich viele Auszuͤge aus 


engliſchen Journalen, woven wir heute auch nur Einiges mit⸗ 


tbeilen können, — Pancorvo, ben 1. Dit, Die Eranpoitn 
find ſo eingeſchloſſen, daß fie auf feiner Seite eniflichen koͤn⸗ 
am. — Madrid, ben 6. Dit. Die oberfie Junta wird der 
dffenit. Mevnung eime gleihförmige Richtung geben; eine Ga 
&e, die in dem gegenwärtigen Umſtaͤnden gewiß von der hoͤchſten 
wihrlgteit IR, AUniere Armee wird 500,000 Maun betragen, 
welhe In den Porenden agiren ſellen. Wie auonpme Schriften 
fd yerboten, um dem Felad alle Mittel zu benchmen, Um 


einigtelt unter ums zu fden. Am 6. Det, finb 4 eungliſche 
Kransportichtiffe mit Vropiſionen für De ſpan. Urmer zu St. 
Under angelangt (Monitene, Diefe Eomvop ift nicht allein das 
felft angelommen; denn mit haben dort eine gar zu otoſe 
Quantität engl. Waaren gefunden). 

Etat der fpaniihen Armeen (aus ſpanlſchen Blättern) 
Gentrals Urmee unter Caſtanuos 65,000 Mann, - Nord: Armee 
unter Blake, 10,000 Afturler mit einbegriffen, 50,000 Mann, 
Armee von Urragonien unter Palafor, 15,000 Mann, Catas 
lonifhe Urmee umter Lamas 20,000 Mann. Die von Sarra⸗ 
goſſa abmarſchirte Armee unter Waldes, 10,000 Mann. Ver⸗ 
ſtaͤrkungen aus Grenada unter Neding, 10,000 Mann. Idem 
von Portugal unter Wabajog, 14,000, Nomanas Arme, Io 
taufend Mann. Zufammen 194000 Mann. (Monitenr, 
Met gut; aber nad zehen Campagnetägen und drey Actionen, 
nämlich den bep Burgos, Eſpinoſa und Tudela, wie viel blei⸗ 
ben denn nch davon? Sie haben Feine 4000 Mann mehr beyr 
fammen; Ihre Armeen haben eriftirt). 

Villaperlata, vom zoiten Septemb, Unſer Gelehrten⸗ 
Bataillon würde gewiß reiht viel audgerichiet haben, wenn 
mau nur feine Beſtimmang nicht geändert hätte, 


In der Commuͤne Datdilly zerriß ein ungewoͤhnlich großer 
Moif ein ziähriges Kind auf die graufamfte Urt; kurz darauf 
tieß er feine Wuth an einer unglücklichen Familienmutter aus, 
und zerfleiſchte ihr Geſicht und einen Um. In dem Dorf 
Clalt fiel er einen alten eſtropitten Juraliden am; dieſer aber 
ſaßte das mürbende Thler am bepden Ohren, und warf es zu 
Boden ; io hielt er es fo lange zu Boden gebrädt, bis fein 
Nefe der Beſtie mit einem ſcharſen Tuftrument das Garaus 
made, 

Am aoften Nov. fiel ein Wahnfinniger im Schauſplelhauſe 
gu Breft einen ruhig daſitzenden Zuſchauer an, und gab ihm 
einen Dolkitid; bie Berwunbung iſt aber nicht gefährlich. 

(3. d. Pemp.), 
le Klaffın von Bürgern, alle Religionen feverten heute 
(4) den Zahrdtag der Krönung des Kalſers. (J. d. l’Emp.) 
Ftalien j 

Ya allen ühellen bes Meihs fichen die Einwohner In feper⸗ 
lichen Undachten am bie glädlihe Niederkunft ihrer angebeteten 
Wirefönigin, us 8 

Nachrichten aus Vannes zu Felge, el ber © Bi 
tet in dem Gommando der ngten Militärs Dieifion durch ben 
General Travot, der Alte Divlfion des Mrmeriorps in Portus 
gal Tommandirt en erieht worden, 

Scitern wurde bem gefepgebenden Körper durch die Staatds 
Maͤthe Albiſſen, Treilhard und Corvetto dad ste und Yie Kar 
pitel des atom Titels des 2ten Buchs ber peinlihen Projeis 
Ordnuag Hierbragt. Im der mämlihen Sisung murde bie 
Candietenwahl für die Präfidentenftele beendigt. Dieſelbe I 
anf De Herren Fontanes, Tupinter, Reypnouard und MoreUet 
sefallen. (3.8 eup. 
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Geftern wurden dem geſetzgebenden Korper zwey Geſetzes⸗ 
voerſchlaͤge aͤberbracht; durch den erſten wird Paris ermächtigt, 
3 Mitlonen zu mügligen und verigönernden Anlagen und 
Arbelten in der Stadt aufzunchmen, 

Dänemark, 

Eopeuhagen, den 25. Nov. Der biesmalige lange Auf⸗ 
enthalt engl. Kriegsictffe in unfern Gewäflern laͤßt ſich wahr 
ſcheinlich wur dadurch erklären, daß mod bedeutende Haubels⸗ 
Couvoys aus ber Oſtſee erwartet werben. 

In Drontheimifhen Zeitungen wird jetzt elne Anwelſung 
zur Bereltung des Rauchtobacks aus Blättern bes Kirſchbaums 
wmitgetheilt. 

Eine große Anzahl von Schiffen ſollen am Montage vor 8 
Tagen im Gturme bey Skagen verungluͤtt ſeyn. Es waren 
engliſche Kauffahrtepſchiffe. 

Schweden. 

Sotheuburg, den 19. Nov. Unfere Blätter enthalten 
Folgendes aus London vom 12. Nov. Wie kühn und tapfer 
die Angriffe der din. Kanonierfhaluppen find, mag ans fols 
gendem Schreiben erhellen: Am Bord des Schiffs Airita auf 
der Höhe von Gopenhagen, ben 20. Oktober. „Ich danke dem 
almästiaen Sort, baß er mir heute während der heftigen 
Action mit dem daͤn. Kanuonenböten mein Leben erhalten hat. 
Ungefähr vor einer Woche fegelten wir von Garlderona In 
Schweden mit einer Gonvop von 300 Segela unter umjerer 
MEdeorte-wah. Malmoe. Unfere Eonvop Fam glädlih dort an, 
außer einem Schiff, weldes genommen, und 3, bie auf den 
Steand gerathen und von unfern Leuten verbrannt mwurben, 
damit fie den Disen wicht In die Haͤnde fielen. Der Wfrifa 
lag zwiſchen der Eonvop und ben Dänen, um erftere zu bes 
en. Ungefähr um z Uhr am biefem Tage wurde es ganz 
fl. Wir fahen die din. Kanonenböte, ungefaͤht 32 an der 
Zahl, auf und zu rudern. Bekanntlich ift ein großes Schiff 
ben einer Windfiile gar nicht zu handhaben, welches bev 
uns ber Fall war. Die Dänen nahmen die Gelegeuheit wahr, 
durch Rudern fih unferm Vorder⸗ und Hlntertbeil zu nähern, 
umd fuchten das Schliff der Länge nah zu beſchleßen. Um 
halb 2 Uhe Nachmittags kamen fie uns auf Kanonenſchußweite, 
uud wir fingen an, heftig aus allen Kanonen, womit wir fie 
nur erreichen fonnten, auf fie zum feuern. ie näberten ſich 
dennoch i ‚mehr. Dep einer Windflile haben biefe Böte 
var einem Linienfhlffergropen Vorzug, weil fie dburd ihre Nur 
der ſich im jeder Mihtung um das Skpiif bewegen können, nud 
wegen ihres Meinen Umfangs keinen ſelchen Zielpuntt wie ein 
arofes Schiff barbieten. Es befanden ſich zuf benfelben, fo 
viel wir erfuhren, ungefäbe 1920 Mann 128 Kanonen 
mit einigen Drebbaffen. Ich fand unten, um Pulver aus 
dem Magazin berzuseben, und Ih muß geſtehen, daß mic 
ſchauderte, wenn id fah, wie unfere Matrofen auf dem Schiffe 
niedergeitoffen wurden. Ich muß meine Schwäche geflchen, 
daß ich, über dem Pulverraum ftchend, mo bie Echüffe in je⸗ 
der Richtung zugle'g mit den Bomben hereinizafen, ſeht 
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fuͤrchtete, die Vulverlammer wurbe auffllegen. Gleich einem 

Steluregen ober mit Schaufeln aufs Schiff gewot enem Staube, 

fielen ihre Kartaͤtſcheuſchuͤſſe. (6. €.) 
(Die Fortfepung folgt.) 


BantıDertanf. 

(3. b.) Da fib bie während bem Laufe ber drey Ebifts: 
tage in ber Sebaſtlan Galgliſchen Eonfurdfahe zwiſchen 
ben Satalifhem Eheleuten, und den Gldubigern angefnäpfs 
ten Unterhandlungen zu einem annehmbaren Zahlungs s Offert 
nunmehr gänzlih zerfhlagen haben, fo wurde auf Yudringen 
der Kreditorſchaft die öffentliche Feilbietung des gefammten Ans 
meiend des Gantirers Sebaftian Gatgl, büärgerl. Weln⸗ 
bändlers und Schlifmeifters zu Roſe nheim an ben Mel 
bietenden befchloffen, 

In Folge dieſes Beſchlußes werben künftigen Montag ben 
gten Jaͤner des folgenden Jahre 1809 ſaͤmmtliche Baiglifhe 
Dealitäten, beftehend: 

a) In dem Gafthaufe felbt, mit den daran gebauten Wie⸗ 

fer» und Glafers Haus, mebft babey vorhaubenen Kellern.. 

b) Fu dem fogemannten Weber Haufe, mebft Keller. 

e) In der fogenaunten Einfahrt, mit Getreibtaften, Faß⸗ 

boden , und Keller, 

a) In drey Gtäbeln, 

e) In dem ohnehin befanuten Gefund; Babe, 

£) In bem Badftadel, dann 5 

€) In vier Tagwerten Feld⸗ daun 20 Tagwerken Wleſen ⸗ 

Gründen 


von 8 Uhr fruͤhe bis Abends 6 Uhr mit Worbebalt der kre⸗ 
ditorſchaftllchen Beguehmigung; dann am 1oten Jaͤner, und 
Tags darauf. ſaͤmmtliche vorhandene Weinlager « Edlfer mit Cir 
fenbend, und fo bie darauf folgenden Tage fämmtlihe Effekten 
an Prättofen, Silber, Zinn, Kupfer, Gemäbiden, fo andern 
Hausfahrniſſen, wie nicht minder „(ammtlihe Baumanndfabr 
niſſe jederzeit von frühe 8 Uber Morgens bis Abends 6 Ubr an 
den Meiftbietenben gegen glei baare Bezahlung in dem Gaigr 
liſchen Haufe felbft verfteigert werden. 

Diefed wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich 
befaunt gemacht, damit ſich am dem beitimmten Tagen Raufss 
luſtige bierorts einfinden, und ihre Undote ad Protocollum 
geben mögen. 

Zuglei wird nod bemerkt, dab das Gaigliſche Anweſtu 
vorläufig von den Kaufsluftigen beſichtiget, und über die daß 
auf baftendes Bürden, fo andern durch bie Gantı Malle Ad 
miniftration näbere Reautuiß erholt werden kaun. 

Geihrieben, am zyflen November 1808. 
Könlglihsbaterifhes Landgericht Roſenheim 
v. Klddel, Pönigl. Landrichter. 
Fehlin, Buigl, Attuar. 


Untündigung. 

Unter elchneter macht allen Gärtnern und Gartenfreunben 
bie Eröffnung, daß er eadlich das wahre Mittel gefunden habe, 
bie Erbflöbe aus den Gärten zu verbanuen, umb iſt erbietig, 
Jedermann gegeit koftenfreve Heberfendung von ı fl. ı2 Er. das 
Miıtel und den Gebrauch desieiben mitzutheilen. Briefe und 
Beſte llungen beleben über Nenburg an der Donan eim 
befördert zu werben. 

Diefes Mittel iſt an in Neuburg In der untern Vom 


ſtadt Litt. C, Nro. 3 ju haben. 


Joſeph Felber, berrisaftliber 
Gärtner zu Tagmersheim, 


. Kundmudhung. ' . 
- "Zohan Maton Schwatz, Ton. baler. Sekretär In Regene⸗ 
burg, zeigte bey dem kön. Hofgerichte an, daß er die für feine 
ter Eliſabeth Auna Maria. Erescentia Schwarz bey der 
kön. bater, Provinzialſculden⸗ s· Commiſſ on anliegenden 
dltern Gapitald: Voſten umſchreiben wollte, worauf ihm 
eröffnet wurde, daß er nachfolgende Original s Documente vor 
allem produciren folle. 

1. von 252 fl. Hofzablamts « Capital vom 1607 Zindzeft 
2oten Kebrmar, der Transport de dato Zoten Adnmer 1743 
mit der Liquidation vom ıaten Dezember 1753 auf Johann 
Andre Weichier, Burger und Handelsmann allbier, 

2. von 50 fl, von 1649 Binszeit 18ten Februar, Originals 
Eapitals+ Obligatton vom mämlihen Dato und Jahre pr. 11700 
fl. vom Michael Meiter, Bierbrauer, bergefhoffen, i 

3. don 415 fl. Hofzablamts » Unlchen von 1740 Zinẽzeit 
ııten Map, den gedrudten Original » Eapitald » Brief vom 
nämfiben Darum umd Jahre auf Marla Anna Seelinn, Hans 
delsmanns Wittwe, ad 2000 fl. lautend, nebit Transport vom 
dten März 1750 auf Johanna Fiſchlinn, gebohme Seelliu, 
den ıztm Mär, 1750 Ilqwidiet. 

Da nun diefe Documente nit mehr vorfindig find, fo bat 
man auf Bitte des Johaun Anton Schwarz den allenfallfigen 
Indaber derielben unterm stem Dftober dieſes Jahres im ben 
öffentliben Blättern aufgefordert, in Set 30 Taxen, von 
diejem Dato augefangen , bierorts fi über dem rewhtliwen Tis 
tel bierauf gehörig zu legitimiren, widrigenfalls die obigen 
Dokumente nad Berfiuß diefes Term'ns für amortizirt ertanut 
werden würden. . 

Dieier Termin iſt nun verfloffen, ohne daß fi ſemand 
meldere, vie weniger legitimirte. Das kin. Hofgericht ig dar 
der bie erwähnten Dokumente für amorttzier und rechtsungäl⸗ 
tig erfannr haben, weewegen auch mwe,en Umſchreibung der der 
fragliden Copitald + Poften am bie fün. baier. Provjuzlalſchulden⸗ 
Tilgungs : Commiſſion das Greignere etlaſſen wurde, 

Münden den sten Dezember 1808. 
Königlia + oberbaterifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Prafidenr. 
von Ehriemar. 





Berladbumg. e 
(4. d) Der Verftorbeue Georg Garrhammer, bärgerlider 
Hantelimann im F b. Markt Capenfelden bar ſelde Schulden 
Binterlaffen, welche deſſen Vermoͤgenſtaud betraͤchtlich uͤberſſel⸗ 


en. 

. Die Garrhammeriſchen Melitten erflärten fi ad Protocellum 
unterm ıgten Nov. 1. 2%. , daß fie ſich der vaͤterlichen Erd⸗ 
(daft entfblagen, umd die Bona cediren. * 

Die wiſſentlichermafen privileglete Creditorſchaft madt be 
Din dad Auſuchen, eine Tagsfahrt ad tentandam amicabilem 
eompofitionem anguienen. In Zerſchlagung deiſen abet die 
geicamdfige 3 Ediftetage anzuorduen. 

Das E. b. Lendgetlot Eagenftlden bat Mittwoch den raten 
Yiner 1809 zur gürfihen Behandlung angeorbuet. 
fdlegu:g der Guͤte aber folgen Tag ad Tiquitandum et pro- 
ducendum, Frevtag den 17. Febr. ad excipiendum, und Freps 
tag ben ı7. März ad eoneindendum augeſetzt. 

Die fimmilisen wifeniiten und ummirfentlichen Glaͤutiger 
werden im Kraft dieß oͤffentlich vorgeladen, daß fie en diejem 
ärlien Behandlungstage, und in Zerſch'ägung der Güte im 
den anarfehten 3 Cbiftstagen emimeder perfönlid , oder per 
Mandatarios fpecialiter, et fatis inftruetos fub poena praeclufi 
im dem Wohnſitze des Randgeriats zu atdachtem Eggenfelden 


In Fer 


Vormittags um 9 Uhr erfbelnen, - und in -jebem Galle das 


Gejenmäßige beobachten, und beforgen. 
. @rinehen den 19ten Nov. 1808. 
Königl, baier. Landgeriht Eggenfelden, 


am Rotchfiuße, 
12 Eder, Landrichter. 


Berfeigerung. 

G. e.) Die unterm 28. November neuerbings vorgenons 
mene Werfaufs » Verhandlung über das vor dem Gendlingerchor 
fituirte Thorfchreibtrhäuiel und dabep befindlichen Gaͤrtchen 
wurde laut allerguädlgfien Beſehle des koͤn. GeneralsKommijs 
fariat des arfreiies vom 2. dieß Monats abermal nit ge 
nebmigt, ſendern allergnädigft verordnet, daß eine weitere 2is 
zitatlon ausgeſchrleben werben fol. 

Fa Folge vorftehenden allerbödftem Befehle mil man dems 
nah zur Wornahm bdiefer Werfteigernng auf den zı. dieß Mor 
nats den Kommillionftag anberanmen ;. an welden Tage wir 
[ben 9 bis ı2 Uhr bie Kaufsliehhaber auf dem Gtabtrathss 
baufe fi einzufinden, und ihr Anboth ad Protocollum zu 
geben, hiemit eingeladen werden. 

Mänden, den 5. Dezember 1808. 
Königlihnsbaierifner Stadt Masiftrat. 
Der königl. Stadt: Kommilfär v. Mittermapr, 
® 808. Fehmaler _ VBürgermeifter, 
Weftermayr, Altaar. 


CH if eim Etall auf 3 Pferde ſammt Kutſcher ⸗Stübchen, 
Heus und Wagen: Memlje, dann ein Epeimer (Kaſten) mit 
Aufzug täglich zu vermiethen. Du. 


(3. @) Zwep bepelmanber gelegene Maveratiter einige 
Meilen von Münden find entweder zufonmen, oder eimgels 
ju verftifien, Das Uebrige im Comtoit diefer Zeitung. 


(2.2.) Auf ein gangbares DBräufaas zwiſchen Ang 
burg und Münden wird ein Bräumeifter geindt, wel⸗ 
ber dieies Braͤnhaus unter billigen Beb'ngntilen entweder im 
Stift, oder aub auf Rechnung übernehmen könnte, das eis 
texe iſt im Somtoir der polttifhen Zeitung zu erfragen, 


(3. 5) Ju ber Rem fe des bürgerlichen Lehrnrößlerd & es 
ora Huber auf dem Sowrinmarfte, dein Damenfifte gegen 
äter, feht eim mir uffen Bequemlichkeiten verfebener Batärd 
zu verfaufen; das Näbere IN bevm Sranzisfauerbäter 
am Mars Zofepds Plage Nre, 22 Im zweyten Etode zu er⸗ 
fragen. 











Fremden», KSupgelge 1— 

Den 10. Der. Mad. Mouſſel, von Varis. Hr. Wurm, 
Eieglamts « Gontyollevr von Burghauſen, im Krent. Map, 
@iife Pürger, von Stuitzari, Habpm | 


Keunmiolf, won Rratan,, N hingen, Kanfımanm 
Megenskturg, in der Eubr. Vince ze Dofelbene, 


ſcer Kupferſteher. Dr Baron Rang. ‚ von Wien, im Hirte > 
Die o87ſte Achtung in Minden iR Meondrags' den 
raten Deyemb. #808 unter den gemöhliben Formalititen vor 


ſich pxe⸗ren g wobei nachſteheude NRumern zum Worihein 


lamen: 
m, 2188 77 33 * 
Die osfte Ziehung wird den =’ Jaͤner 1899 und Injieffchen 
die Gogfe Sadtamdofer Zlehunz den 22ften Dereub. vor ſich Heben. 


wafehler. In der get. 3 na. Bas v. Tnes 
J Mann, u. De 


3000 M, 80,000 
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Mittwod 


Nro. 296, 


14. Dejember 1808. 





Breantrei. 

Yaris, dm 5. Dei, Bwölfies Bulletin ber 
mee tin Spanien. - 

Uranda de Duero, ben 28. Nov. Ben der Batallle 
son Xubela ließ der Div. Gen, Ragringe, mit der Attaque 
vom Safcanta beauftragt, feine Divifisn Echelonsmetie (abtbeis 
lungtweiſe) marſchiren, und fehte fi am bie Spltze des er⸗ 
fieen, aus dem 25. leihten Yuf. Meg. beftehenden Cqhelons, 
welchet den Feind mit einer ſolchen Cutſchloſſenheit augrif, 
daß 200 Gpanter beym erften Wngriff durch Baoonerkiche ſtuͤrz⸗ 
ten. Die andern Echtloas konnte nit zum Angriff kommen. 
Diefe ungewoͤhnliche Unerfhrodenheit verbreitete Beſtuͤrzung 
und Verwirrung unter Gaftannos Truppen, Bey dieſer Ge⸗ 
legeaheit wurde det Ben. Lagrange an der Spltze feines erſten 
Cchelons durch eine Kugel grfaͤhrlich verwaudet. 

Um 26. marſchitrte der Herzog Clbingen über Tarracçone 
nach Borja. Der Feind harte einen Urtiderlepart von 6o Puls 
vertarrea, welchen die Spanier zu Tarragone gelaſſen halten, 
in Braub geftredt. 

Der Sea. Morig Mathleu fam am a5. gu Boria an; er 
yerfolgte den Feind, und macht jeden Augenblit neue Gefangene, 
deren Anzahl fi fon auf sooo belduft. Wie gehören alle 
zu den Linientruppen,. Der Soldat gab feinem bewaffneten 
Bauer Yardon, 37 Kanonen wurden genommen, 


Die Uuführer find verwirrt und wahnfinnig. Zutrſt erlies 
sen fie ein heftiges Manlfeſt, worin fie Eranfrei dem Krieg 
erklären, Sie lezen ihm ale Unordnungen Ihres Hofes, die 
Verſchllmmerung der Regentenfamilie, und die Nieberträtig: 
Belt -der. Großen zur Lat, welche auf die verworfenfte Weiſe 
zu den Fühen des Goͤtzens anbeteten, dem fie icht, nachdem 
ex gefallen, mit aller ihrer Wuth überhäufen. 

Dian würde fih in Deutſchlaud, Stallen und Frantreich 
eine ſehr falihe Idee von ben pam. Moͤnchea mahen, menu 
man fir mit den vergleichen wollte, welche im dieſen Gegenden 

erifliet baten. Man fand wwres ben Bengdiftinern, Bernhat 
Dinern :c. «in Erankgei und Italien eine Menge großer Gelehrret. 
Sie zelchneren fi durch ihre Erziehung, und durch bie ehr: 
würdigen wab näplien Klaffen aus, vom weider fie herſtamm ⸗ 
ten. Die Ivan. Mönde hingegen find aus den Hefen des br 
beals, unmillend, mad ber Vollerey ergeben, Cie gieigen 


A r⸗ 


vollommen ben ehrſamen Kuochenhauern. Die naͤmliche 
Unwiſſenheit, gleicher Ton und glelche Leibeszeſtalt. Nut 
auf deu voͤbel üben fie ihren Cinftuß aus. in dutgerliches 
Hans mwärbe ſich für entehrt halten, einen Mind am frinem 
Tiſch zu zulaffen, 
Was die ungluͤclichen ſpaniſchen Bauern betrifft, fo kann 
man fie nur mit dem egnptiichen Fellahs vergleichen; fie haben 
sar fein Cigenthum; Alles gehbrt entweder den Mönden, oder 
irgend einem mächtigre Haufe. Die Erlaubniß, eine Gaftwirth⸗ 
ſchaft zu halten, iſt ein Feudalrecht; Im dieſem vom der Natut 
fo ſedr begunſtigten Lande trifft man weder Poſten, noch Balls 
daͤuſet. Selbſt die Auflagen merben verpactet, nud"sehören 
großen Herren. Die Großen find dergeftalt ausgeartet, daß fie 
Energie, Berbienft, und felbft allen Pinfinf verloren baden. — 
Liz Nadet man zu Walladolld und weiter hin betrachtliche 
Waffen: Magazine. Die Engländer haben biefen Theil ihrer 
Verfpredungen recht gut erfült. Sie hatten Gewehre, Dolce, 
Eamäpdisriften verfproden, und haben bergleigen in Ueber⸗ 
uf geſchiat. Ihr Erfindungsgeift hat fi ausgejeihmet, uud 
bie Kunſt, Adellen zu verbreiten, haben fie fehe meit getrie⸗ 
ben, fo wie fie fi auch in letztern Zeiten durch ihre Brand⸗ 
Magueten anszeihneten,. Alles Uebel, alle Geißeln der Menſch⸗ 
beit rühren von London ber, * 
Belagerung von Roſas, vom 21. — aeſten NRv. Die 
Birbeiten geben fieifig fort. — Der Feind gab am Tage 363, 
in der Nacht 10 Schuſſt. Wir hatten 6 Tobte und Bleſſirte. 





Daris, ben 6. Dec. Der Sroßfangler der Chreniegion 
bat auf k. k. Befehl die Autotiſallon ertheilt, folgende fremde 
Orden zu tragen: j 

Drben beyder Gichlien, Grofdignitdre Dem 
Marihal Yeriguon, und General Lankffe. — Co mmandeut. 
Dem Gen, Graf Mielie. — Mitter. Won Bordi, Ef. franz. 
Kammerhert. Unthoine, Wide de Camp des Herzegs v. Dals 
matlen. Ebarl. Mellet, Ingenieur en Ehef der Wrüden und 
Chauſſten bey dem König beyder Sitilien. 

Dänemark. ElephautensDrden. Mitter. Dem 
Süften von Ponte» Gore. — Dannbrogs:-Drden, Kitten 
Dem Divlfions » General Bonder, und General Gerard. 


C Moniteur). 
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Tüärten 
Konftantinopel, den 13. Mo. 
Mamabzans oder muſelmaͤnniſchen Faſtenmondes ein poͤlliger 


Beihäftsftilftend eingetreten it, fuhr dennoch der Großvezier 


Muſtapha Baltaktar Paſcha unermäder fort, das alte Janit⸗ 
Adarentorps aufjuldfen, und bie Bahnen feiner Eepmens mehr 
amd mehr zu Fompletiren. Auch bie MBaffenäbungen derſelben 
‚werben unermüber fortgeſezt. Much bat der Broßvezier bie 
Stelle des Hububat Najiet und Defierdars vom vierten Mange 
(Approoifion'zungss and Pollzeymluiſters ber Hauptſtadt) wie 
der bergeftellt, alles müßlge oder gefährliche @efindel mit 
Strenge entfernt, und niedrigere Preife der Lebensmittel er⸗ 
gwungen. Der belannte Beni Bey murde Hubabat Naziri, 
aber Koͤſe Achmet Aga, bisher Liebling und Chaznedar (gebeis 
mer Zahimeifter) Bairaftars, abgeſetzt und verbannt, weil er 
fi Erprefungen hatte zu Schulden kommen laſſen. Die wide 
zire Stelle eines Kommandanten ber Dardanellenſchloͤſſet er⸗ 
dielt fiatt des nach der Zuſel Lemmos vermiefenen Halt Paſcha, 
Selim Schambli Raghib Paſcha, der feit ber -Mbierung bes 
‚Sultans Selim, zu Kutahia in Natolien verbannt lebte. Die 
Anterhaudlungen zwiſchen Emin Wahld Efremdt und dem Brits 
tiſchen Borhſchaftet Wdalr dauern am Etugange ber Dardanel⸗ 
ken am Bord ber engliſchen Fregatte fort, anf welder er am 
‚gelommen iſt, wornach aljo die Ungabe mehrerer öffentlicher 
Blätter, als wäre er ſchon wieder über Malta zurüdgekehrt, 
6 ungegründer erigeint. Nach deu neueſten Nacdıichten war 
am 14., 15. und 16. Nov, eine mit blutigen Auftritten bes 
‚gleitete Mevoiution in Konfanttuopel, Die Janitſcharen grif 
fm die Seymens mir Uebermacht an; ber Gtoßrezier, Mur 
ſtapha Paſcha Baltaktar, als er ben Sieg feiner Feinde fah, 
‚soarf mit eigener Hand Feuer In jein Yulvermagazin, uab 
‚sprengte ſich in die Luft. — Dre abgefehte Sroßherr Muſtapha 
‚fol niet mehr am Leben fern, — Noch am 16. fand ein 
großer Theil Konftantincpels, der Pfortengebänbe, der herrliche 
Almeihdan (Hppodrom) in Flammen. (MB. 3.) 
Schweden. 
(Zertſetzung bes geſtern abgebrochenen Urtitels). 

Nur durch den Schutz einer alles reglerenden Vorſchung 
mar es moͤglich, dab fa bier dem Tode entgangen bin, Es 
' glengen ‚mehrere Ehe darchs Saiff dicht bey mir vorbep. 
Sep eferne, 6 bis 7 Zoll bike Stangen wurden abzeſchoſſen. 
Um 6 1/2 Me zogen ſich die mod übrig geblichenen Böte zus 
"zu. Unfere Leute, melde auf dem Werbe getveien waren, 
fagten mir, daß die Dänen dur unfer euer fchr gelitten 
daͤtten, ludem fie mehrere Boͤte haͤlten finten umd die Leute 


- aus dem Mailer auffiihen ſehen. Im einigen Boͤten waren 


nur neh 5 Mann übrig, Die Dunkelheit der Naut embigte 


den Kampf, mud mie fanden hernach, daß mir zo Todte und 


» piele ſawer Verwundete halte Im Ganzen 61 Mann, 
. Smermal wurde unfere Flagge wegteſchoſſen. Der Feind, web 
cher glaubte, wir haͤtten geftrigen, fieng an mir einem Hur⸗ 
ah fih zw mähern; alein wir erhoben dagegen ein Hurtah, 


Sowohl während des 


fuhren fort, und mit Ihnen gm ſlagen, mb fie zozen fi zw 
zul, Eoliren wir vielen Wind befommen, fo befürchten wir, 
daß die Maften eher umfallen, bevor wir einen Hafen erreicht 
haben werben, Kutz, wir haben viele Echäfe zwiſchen Wind 
und Waller erhalten, und es Waren folge große Stüde aus 
bee Seite geſchoſſen, daß id beynahe durchtriechen Eonnte. Das 
Schiff ift ein bloßes Wrat, Unfere Böte find alle in Stüde 
geſchoſſen. Dieienigen auf dem Schiffe, welde auch bey ber 
Schlacht von Krafalgar unter Lord Nelfon maren, fagten aus, 
daß dies Gefecht im Hinſicht ber Hartnaͤckigkeit jene Schlacht 
überträfe. Der Felad bewies vielen Muth. Wir Haben 3 
verwundete Dffigiers. Der Eapitän Barret gieng während bes 
Gefechte Taitblürtg auf den Werde auf und nieder, ald wenn 
nichte paffirte, umd feuerte feine Leute an. Er bat feine bey 
ben Gajüten ben Verwundeten eingeräumt, und die Offiglers 
haben Ihre Hangemarten hergegeben. Mir fegela nah Carlé⸗ 
srona, um das Schiff zu repariren. Das Salimmfte Ift, wir 
erndten nur eitle Ehre davon, aber keine Prifengeider. Wäre 
ed noch 2 Etunden Sänger Tag geblieben, fo hätte der Feind, 
mit etwas mehr Lieberlesung, zwen Deititbeile von ums tod⸗ 
ten, und des Schiff zum Cinfen bringen kinnen; benn ber 
GSapitän würde nie die Flagge geftricen haben, fo lange es 
noch ſchwimmen konnte Ich benfe, mir fomımen bald nad 


° England, denn unfer Schiff it über zo Jahre alt und gänzlig 


unbtauchdar. — Am Hinterthell iſt and fein Dradraifuf 
Pag, wo nidt ein Schuß geftreift dat oder Durchgegaugen iſt. 
Der Gouverneur von Montes Video, Pataual Nuiz Hulbobre, 
welcher im Begriff tft, dahin zuridzufehren, dar vom Borb 
ber Fregatte Prueba, vor Anker zu Plpmouth, dem Gerädt 
öffentlich triberfpreden laſſen, als wenn er Londner Kauflew 
ten die Erlaubnid ertheilt habe, nach More: Biden zu geben 
und baf demnach Aſſecutanzen ausgeftelt würden. In Verfien 
werden, mad unfern Blättern, unter beträätlien Beſoldun⸗ 
gen Perfonen angenommen, melde bie Hindoftanfhe Sprache 
ſpreden und ſchtelben koͤnnen. Sir Hew Wolteford Dalrymple 
iſt am 3. Dec, 1750 gebohren, Sein Water war Capitän bey 
ben Di, r,cnent, . 
(Der Beſchtuß folgt). 
Holland jr 
WcCbveſchluß der Diebe des Köutaey ER 
Die Bebürfniffe des Jahrs find in dem Budget bad Ihnen 
vorgelegt werden fol, gu 70 Millionen angefeht. Sie werben 
feben, be man die Ausgaben aller Verwaltunzezweige Wit 
Ausihius der Penfiowen, auf 28 Miftonen reducirt hat. Diefe 
namlichen Unsgaben waren im dem "Wubgel von 1306 auf 48 


Millonen, in dem von 1307 auf mehr did go und im bem 


vorjährigen auf 36 Millionen, augeſehht. Sie werben aus bem 
Geſetzeutwurfe feben, daß die worjäheige Mepdpirung: den 30 


‚MI. zi 20 abgeihioffen amd daB übrige in. ehwe- fernwillige 


Negesteung verwandelt worden. Das Deſicit des Jahrs, mel 
bed Min. beträgt, wird and: durch eine fröywinige Necozi⸗ 
zung. gtdeet werden, und die Bedatfniſſe des Zahrs beitreisen, 


Pe 
= an A — 


x 
ae bie bᷣlentliche Schuld milt mehr, ats Amer einzigen Mill. 

Diemten während einet Beiteanme son. 16 bis 18 Jahren, zu 
belaften, 

. Wie fen wohl ein, daß Mir Uns jetzt im einer beſſern 
Rage befänben., menu Wir das Spfiem verfolgt Hätten, was 
Mir frit Unſerer Torombeftelgung angenommen hatten, Wir 
Kennen bie gaupe Menge von Opfern, welche bie Nallon umb 


Wir vorgüglig der allgemeinen Sache und Unfeer Allianz mit 


Franteei bringen. Wein Wir find fie dem erflen Jutereſſe 
des Landes und einer Unſter vornchmſten Werpflichtungen 
ſchuldig. Wir geben Ihnen bie Berſicherung, daß Wir nicht 
wleder von dem Gpfieme abgehen werden, daß Wir annehmen 
wollen. Wie haben bie Opfer bis über die Graͤnzea ausdeh⸗ 
nen mülfen, welche zu übertreten unmöglich ſchlen. Mon jept 
an kann man nicht weiter geben. Mies, mas Wir für bie 
Sacht bes Eontinents gethan haben, wird vom denjenigen wohl 
‚eingeiehen, welche willen, daß dieſes Moif mmerkörte Laſten ger 
ragen hat, umb dieß zu einer Zeit, mo ber Druck famerer 
auf ihm fliegt, als auf allen andern Böltern zuſammen. 
Ale Maaßregeln, bie Wir vorfhiagen, haben ben Iwed, 
die gerechten Gegeuſtaͤnde bes unuͤberwiudllchen Halles und Wis 
berwilen® der Nation und Unſets eigenen zu entfernen mb 
unmögid zu machen. Und bo hat man gegen alle dazu dien⸗ 
lichen Maaßreg eln die bfienrlige Meynung einzunchmen und 
Mißtrauen zu eriveden gefucht. Auf diefe Urt bat man auch 
bie Errichtung eines großen Buchs der oͤffentlichen Schuld bar 
gaftelt mund das Inſtitut der Fönigl, Walfen fall deurthellt, 
eines Jaſtituts, welches das größte Reſultat zum Zweck bat, 
indem man badurh eine National» Armee Im Werbälmiß zu 
ber Bevoͤllernug und ber Größe ded Landes ohne Gonfeription, 
Mequiſition oder gezwungene Metrutirung erhalten, und zus 
gieig Den wohlthatigen Anftalten depaghe die Haͤlfte ber Indie 
siduen, die ibm zur Laft fallen, abuchmen wird. Um aber 
dleſen Zweck zu erreichen, muß bie oͤffentliche Mepmung dazu 
bepteagen, und bie ganze Nation fühlen, daß, wenn der Staat 
bey denen, bie. das lnglüd. haben, ihre Weltern zu verlieren, 
Die Stelle der Aeltern vertreten fol, es recht und billig fev. 
„dab ſelbige fi auf ihrer Gelte ber Wertheidlgung des Staats 
‚widmen und dadurch in eine vollfommene Gleichhelt mit ihren 
übrigen Mitbärgern treten, daß fie bem edlen Beruf erhalten, 
ihrem Lande zu dienen und es zu peribeibigen. Diefe Kinder 
«olen, von Ihrer Geburt an, zum Militaͤrſtande erzogen wer⸗ 
den / fo daß fie gute Soldaten, ober gute Seeleute und usr 
allem gute Holld:der werben. Der Ime biefes Etabliſſemente 


x 


iR der größte, dem man etrelchen kann, naͤmlich bie gejwuns 


gene Recrutlrung auf immer unmdalich und umnäg zu machen, 
uad es wird Uns zur größten Zuftiedenheit gereichen, und Mir 
- glauben, der Nation ein wahres Geſcheut gemacht zu baden, 
Inden Wir ihr die Mittel verſchafften, eine wirkliche hollaͤn⸗ 


diſche Armee zu haben, ohne zu Dem Mittel zu (reiten, das 


ihr jo viere Furcht eieflößr, 
Wir haben‘ zu linferer Werwunberung erfahren, daß man 


feine Paͤſſe hiutelchend. 


2137 
ubetall Vorurihelle gegen bie Land» Arme hal. Dan muß 


eine Marine Haben, nicht um Gtreit anzufangen, fondern um 
die Schlffahrt zu beigägen, und die Gemeinſchaſt mit ben Co⸗ 
Ionien zu unterhalten, Man muß vor allem eine Zaud+ Armee 
haben, weniger um dad Koͤnigreich zu versbeldigen, als um 
das Gebiet In gewöhnlichen Zeiten zu bewachen, ohne zu frem⸗ 
den Truppen feine Zuflucht zu nehmen, und fo aud von Al⸗ 
llirten zinsbar zu ſeya. Endlich muß man eine Armee haben, 
weil ohne fie - keine Unabhängigteit und Sicherheit feon kann. 


. Zange unb mit Bitterfeit geführte Kriege smhlfen embli Ihe 


Ende erreihen; der Friede wird kommen, und mit ihm alle 
Reiben vergefen werben. Wie e6 auch kommen mag, fo wüns 
fen Wir herzlich, daß bie Nation immer überzengt bleibe, 
daß, fo lange Wir leben, die Befege, bie Gebraͤuche, die Sit 
ten umd die Natlenal⸗Sprache heilig gehalten werden ſollen. 
Auch wiederholen Wir die feyerliche Verſicherung, daß Wir 
weder Gonfeription noch Bankerott wollen, fie niht wollen 
Können und nie wollen werben. Dagegen aber haben Wir das 
Recht, zu verlangen, baf die Nation in ihrer Beſtaͤndigkeit 
und Mefignation beharre, Uns Ihe ganzes Vertrauen fchenfe, 
und übergengt ſey, daß Uuſer Hauptzweck und Unſere erfte 
Vflht einzig und allein Ihe Gluͤck nud im Wohlfahrt iſt uub 
beftändig ſeyn wird,“ R 
Königetrid Bugsasien 

Eafel, den 1. Dez. Heute um ze Uhr wurde Ge, 
Ert. ber Hr. Graf von Hardenberg , welher zum Großidgen 
meifter der Krone ernannt worden, von Sr. Erc. bem Groß 
fammeıheren in das Kablaet Er, Mai. eingeführt md jue 
Gidesleiftung. vorgeftrüt. AB. MI 

Herzogthum Barisam 

Barfhan, vom zıfen Viovemb, Die Werte des ver 
ſtotbeuen Biſchofes von Zenopolis, von Albettraudi, Praͤſes ber 
dleſizen koͤnigl. Geſellſchaſt der Freunde der Wiſcuſchaften, 
welche man mach feinem Tode In Manuſcripten vorgefunden 
bat, follen, mie man vernimmt, auf Beiohl des Könige ge 
drudt werden, 

Selt dem ıszten biefes iſt die Reiſe ber Pohlen von bier 
aus vos Balisien von Seife ber öfterreihiiten Megferimg 
wieder erihwert, weil die ſelben, ob fie glei mit vaͤſſen bee 
hleſigen poh niſchen Polisey » Mintfterd veriehen werden, doch 
bey dem Galliziſchen Gubermlum zu Lemberg zuvdrderft um 
Yäfe anſuchen mäfen, weil man bier keinen oͤſterrelchiſchen dis 
plomatligen Ugenten ober Geſchaͤftetrͤger hat. So lange der 
Marſchal Davouft bier das Dders Commando führte, martn 


iM €.) 
Helvetien 
Bom rten Dec. Den sten biejed warb der hochwuͤrdlge 


Hr. Vraͤlat Slup von St. Urban, unter milltäriiger Bede⸗ 


dung von Luzern aus abgeholt,‘ und dorihla abgeführt, unb 
difeloft in das Franzistauerkloſter unter Auffict gerban. — Bon 
bem großem. Nahe Im Euzerm find medrere bedeutende Geſetze 
gegen den Wüder —— ae macht RE; CEgald. 3.) 


J 
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Gorlfebung 

(3. b) Dem tin. baler. Kämmerer und wirtfig geheimen 
Hard, Kafpar Grafen von Preöfing Moos, fink 3 Schuld rer 
fyective Ulfelnrations » Obligationen zu Verluſt gegangen, jede 
Derfelben, datiert wom 31. Dezember 1804, lautet auf bie 
Eumme von 1000 fl. zu 4 proßent, fie find in gebrudter 

cm von ber churfürſti. und landſchaftlichen gemeinen Schu⸗ 
wertstommiflton beurtundet, vom ber nrfürfl, Staatb⸗ 
Diipefitionstaffe contrafignirt, umd auf das damalige Unichen 
per 500000 fl. von Br. Durchlaucht und ber ge 
meinen Landſchaft in Baiern, pective auf bie damald von 
der Aurfürfl. Graatss Difpofftiondtafle zum gemeinſchaftlichen 
—— fallleter abgegebene 5000600 fl. Eapitallen affer 
rt. 

Die erfte biefer Oblizatlouen iſt mit dem Mre. 76. bejeich⸗ 
wet, mub den 31. Deyember 1808 zahlbar, die zweyte mit 
Mrs. 1o1., bie dritte mit Meo, 102. umd bepbe lepterm find 
gahlbar den 31. Dei. 1809. 

Auf bie von obgedahtem Grafen am ztem biefed bey dem 
unterzeichneten kn. Heofgerihte präfentirten Mitte, werben 
sun die Definer biefer zu Verluſt genangenen 3 Wfecurationds 
Dbligarieiren bierburdh aufgefordert, ſich ſub Termino 30 Ta 
gen a Dato dieſes bey biehortiger Gtelle über den rechtmäßigen 
Hinkunftsritel um fo gewiſſer zu legitimiren, ald man fonft 
nah Werfluß dieſes Termihs gedachte Obligationen förmlich 
annufiren, und für amortiz rt erfennen wird, 

Münden, den sten ember 1308. 
Königlihroberbaterifhes Hofgeriit. 
Graf Meigersberg, Yrälident. 
von Chriſmar. 


Frentignan, und Borfter a rl. 36 it. — Die Prafe der 
übrigen Gattungen als der Leihen Weinen zu 48, 1 fl, 1 fl. 
12 fr., und ber meifen zu 36, 40, a8 fr., 1 
per Maaß; Urrat A 2 fl. 45 fr. per atel Bontellle; alten 
Kribengeift & 2 fl. per Waaß. — Franzdfiieen Branntewein 
a1 fl. 30 fr. — Mannheimer Waſſer umd Kümmel. — % 
gar ı f.ı2 kt. — Meindranntemeln 4 ı fl. — Drbinds 
zen rbeinifden detto à 48 fr. — Moihen und welßen Wein: 
Effig A 23 fr. — Drbiniren weißen detto & 20 fr. — Sel⸗ 
teier Maffer, mit Einfluß der Flaſche A 32 fr find ſchon ber 
Taunt. Größern Abnahmen wird ein angemefleues Benefize zu 
fatten Fommen, Münden, am roten Dezember 1808. 


Unvermuthete Hinderniffe machen bie Herausgabe der neuer 





Hd angelündigten Wocdenftrift: Erinnerungen — ver, 
der Hand unmdalld. Golten jene Hinderniſſe vieleiht bie‘ 
gun Sommers Semefler gehoben werden , fo wird darüber eine 


figere Nachricht in diefen Blättern eribeinen: 
£ Münden, deu ıaten Dezember 1808. 
Weiller, Direktor d. 2. 


C3. 0) ©6 find. zwen bey 20 Sarde lange Holsfglitten 
bier zu vertaufen, D. ü. 





» : 23 


— ————— mise 5* varade⸗ 
friſche Eafanen, bhäßmer 
BWildprett angefommen, und um einen billigen preis —— 


6 iſt ein großes Forte- Piano um einen biligen Yreid zu 
verfaufen, und ſowohl die Einſicht, als deſſen Yreid auf dem 
Windermärtte im Spanglershanfe über eine Stiege zu 





Bunte ſhwarze Dinte die Maaß zu 30 fr., wie auch 
me und 


geſqutttene 
in Duhend oder einzeln , find im Comtoit dieſer Blaͤtter mem 


fehr billigen Preis zu haben. 


Im Comtolr biefer Zeitung I zu baden: Kbulgliche Erflis 
gung des 5. 69 im IE. Titel, 8 Eapicel des Edikts über bem 
del im Königreie Balern, im Beztebung auf die Fideilom⸗ 
miffe der nicht adelichen Familien. mer und zmwausisfte Bey⸗ 
lage zur Conftitution des Königreihs Balern. 6 kr. 

Teremdben Ungrige 

Den 13. Der. Hr. Doktor Kaufmann. vom Ehlingen. He, 
Krauß, Kaufmann von Aald, Hr. Ehertlin, Kaufmann vom 
aM. Hr. Wüftenböfer, Kaufmann von Lättrings 

ufen, im Adler Hr. D. St. Marian, frau. daiſerl. 
Minifter und Meichsgraf, im Hirſch. > 
. ir 7 k Eden geſtr. —— = ns s 2. von um 
ein en, — Die en legten 
vierten Spalte gehören unter Paris. Rn 
-Mutüändigung 

bas Röniglig Balerlſche Wochendlatt betreffend... 

Da die zahlreiche Abnahme dieſes Blattes gezeigt Bet, 
daß es dem Baieriſchen Yublitum niet unwilfommen ift, fo 
wird uns biefes Zutrauen zur Aufmunterung bienen, es fofert 
mit mod mehr Aufmerkiamteit und Zieh zu vedigiren. Daher 
Haben wir mas bie vornehmften Quellen dazu neuerdings ven 
(daft, und mehrere geiehrte Jubtviduen haben ſich vereinigt, 
diefem Blatt jene Lebensfriſche zu geben, bie es feinem Leſern 
werth macht. Das Augenehme und Nühliche wird tm gieimen 
Maaße berütfihtigt, und das Wochenblatt daher befonders fr 
gebildete Stände bearbeitet werben; bed wird es ulcht allein 
für die angenehme Leftäre, Wiſſenſchaften, ſchoͤne Künfte, das 
Fabritweien ıc. Rubriten haben, fonbern auch ber in feine 
Sultur fortihre'rimde Landwirrh und Handwerker kaun daber 
feine Rechnung finden; In Allem aber ſoll deym Anzenchmſtes 
und Nuͤhlichſteu das Neueſte gemwäplt werden, Man witd ib 
nicht gereuen laſſen, mach Erfoderniß einige Kupfer da jeden 
Jahrgange elnzuſtreuen, auch wird es miht an palleuden Gare 
fatnren mangeln, ja feldft Mufifbeplagen auf das Borteplam 
oder die Gultarre werden biefed Blatt ben Gelegenheit zieren. 

Der Titel wirb kuͤnftighin Helfen: Muͤnche ner Wis 
sellen zum Nugen und Terguägen für ee Sräm 
be. Die Zah! der Stuce aber dann neu diginuen, weil bie 
ganze Zeiiſchrift eine Meftanrarion erlebt Hat. und 
le Freytage wird 3 Bogen autgegebew, und. ber Paris 
bleibt für den-Jahraang 4 fl ’ 





Die Rebaltion, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


WEIL Seiner kachhi. Muiefit von’ Waters alergnäblaften  Yeisilegium: 





Donnerſtag 





Vro. 297. 


15; Dezember 1808. 


Da. mit Cade dieſes Monats das holblahrige Abonemtut fit endet, ſo werden alle Diejeugen, welche wicht Wiens ſind, 
für Tünftiges Jahr zu aboniten, erſucht, es bey dem Comtotr dieſer Zeitung ſpateſtene dis zum 18. di Monats gefaͤligtt anzuzei⸗ 
zen, Indem nach Verfluß dieſes Termins jeder als Fortſetzer betrachtet wird; und keine Wbbeftelungm mehr angenommen werden 
ddauen. Wer auf käuftiges Jahr als unſer Leſer eimreten will, beliebe-und gleichfalls ſeinen · Eutſchluß fräh zu melden. Zulcht· 
werden ·alle Herren: Abonenten diefer Zeitung gebeten, ben halbjaͤhrigen "Werrag- für. dieſe, und bie’ andern = In arfern VBerlag⸗ 


erſcheinenden Zeitblätter-gätigk zu berichtigen: 
ne — — — — — — 


Baierm . 

Bamberg, den 11. Dei: Mom’ 4. bis zum co, di 
wurden.ra. kaiſ. frang. Herren  Dffigiees med 451 Gemeine, 
worunter 405 Reconvaleſcenten waren, in der Stadt auf eine 


Naht jedesmal cwquartiert, worauf ſie am- andern Tage den 


Matſch nach ihrer Beſtiinmung fortſetzten. 
Sunsbrad,. den 4 De. 
des hoͤchſten Auftrage did Tin. Geueralfommiffäriars des Jun⸗ 
tteiſes die definitive Organifation der hoben Schule zu Funds 
ſruct nach ihrem gauzen wörtliden- Inhalte den Im’ eine allge 
meine :Verfammlung-vereimigtem · Vrofeſſoren von dem allergnaͤ⸗ 
Daft betätigte Rektot, Profelor- Spechteuhauſer, im afademts 
fen Saale brfannt geminht. (8) ' 
Fr antreten 


(8. 3.) 


Baponne dm 1! Des Die ıfle "Divifion ber Arme 
vor: Yortugat fantonirt in unſern Gegruden, unb wird vom 


Ben: Delaberde: fommanbirt. Erft’ nad Ankunft der beiden 
andern Divkfionen der naͤrlichen Weser, melde man beſtaͤn⸗ 


dig: erwartet, wird ſie aufbreche. Unzeheure Magazines zur 
Verpflegung der Armer, mehr als 6000 Provkantwägen: und 
Karten, um Lebensmittel nach Spanien zu trausportiren, find 


bier; den Truppen fehlt es an- Nichts. 1200- pam; Kriegs⸗ 
gefangene ſind hier von Pampeluma angeloinmen. 
(3. de lEm.) 


Weber einige- ſehr widerſprechende Nachrichten von Spanien’ 


in engl. Journalen äußert fih-ber-Pubkcht fo: Gofhe neue 
und gut. ausgefonmene Lügen enthalten die‘ Londoner 


Wiätter vom-24. Nov; fie find. mid vorgeblichen Siegen der- 
Spanter über bie Frampojen angefüllt, in dem Wugenblid, wo- 


erftere im ber größten Verwirrung vor und flohen. Aber uns 
geachtet biöfer unfkugen Lügen, merkt‘ man doch, daß die mis 
nifteriellen Eqreibpänbe: fig fertig. machen, ganz. entgegenge; 


Heute wurbe in Semaͤßheit 





f 
EEE — — — — — 


und größen- Belt zu ſethen. 


Die Nedarttone 


EEE. ERS . GR — 


ſeigte Nachrichien zu Ibeferm. Dorch Anwendung · folder” 
plumpen Stratageme, 


um die Taͤuſchung mod etwas zu⸗ 
verlängern, zeigt ein Gonvernement / daß ihm keine anderen⸗ 


Hulfemittel mehr zu Gebote ſiehen 


Dinemarl 
Kopthhugen, den 26." Noa. Ahrfer- geliebter König« IR. 


» von der Meife, die er nach Ktel pAmampt hat, um -bie- Königin! 


sur Überraiden, bler-noch mfat wieder eingetroffen. Dirk ers‘ 
rest einige-Beforaniffe:- Indeſſen wollen wir beiten , daß bie#® 
die ſchlimme Witterung -Ihn abgehalten habe, über den Eleinem? 


: (8. 3.) 
Rwhlamd- EN 
&t.-Yetersburg, vom ı6ten Nov. Geiterm find durd⸗⸗ 


den Eidgang die Brüden- ber: Newa - an die Ufer getrieben. ' 
- Die Sommunitation zwiſchen den verſchiedenen Stadttheilen, 
wird, mie gewoͤhnlich geſchleht, fo lange ſich das Eis noch nicht 
geſetzt bat, durch˖ Schaluppen unterhalten. — Der: Leichnam 
des In Fiunland im Treffen gebliebenen ‚Generals Adiutauten;, 


Fuͤrſten Dolgoruky, iſt · hierher trantportirt, web’ mit allen ml‘ 


litaͤriſchen Auszelbnungen vorgeſtern in dem Alerander⸗ Rewer: 
py⸗Kloſter zur Erde beſtattet. — Die Colonial⸗ Producte ſtel⸗ 
gen⸗ noch Immer im Preiſe. Der Zuder, beſte Waare, glit: 


73 Nubeh,-ber-Kafee 75 Mubel bad Vud (40 Pfand). 
( Hamb. Cort.) 


tat en 
Die Vringeſſin Borgheſe und der Gem Miollla haben zıe 


. Mom-bas And des Gentefümmandanten' Percheron fit 3:9.- 
ı MM. den Köniz und die Adnigim rom Meapel aus bet Taufe: 
. gebobin. 


| 0 En Mil.) 
Ya der ital. Armee werden vlele Werrfänbungen gegeben , 


und) täglich palkeen: durch Mailand brutſaubte Offiziere: und>- 


Soldaten. (Biorn, Jiel.). 
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Neapel, vom arflen Nov. Die blefigen Zeitungen ent 
— heute folger don Bericht bes Finanz⸗ Miatfters an dem 
König: 

Em, Majeftät Hatten kaum ben Thron beitiegen, ale Ele 
Sich vorzäglib mit dem Zuſtaude der Finanzen beſchaͤftigten, 
und bald zeigten fi bavom bie mohlthätigften Bolzen m. f. m. 
Em. Maietät mollen ferner bie Urſachen von bem Sinfen des 
öffentligen Kredits, Die Mittel, Ihm mieder zu heben, und 
den mahren gegenwärtigen’ Zuftand der Finanzen wiſſen. Die 
Unmöglisteit, Die Staatsſchulden mit den gegenwärtigen Hülfks 
Mitten zu tilgen, liegt „dem erſten Hebel um Grunde; und 
«man bedarf alfo neuer Hulfsmittel. Bey der Ahronbeſteigung 
res durchl. Worfahren aftete auf dem Gtaat eine Schuld 
von mugefäbr 110 Mill. Silberdulaten (jeder — 2 fl.) Diele 
Cum ze ift jene bis anf 65 Milionen getilgt. 


durch auferordeutlihe Mittel abgetragen werben. „Gerewiigtelt 
und Ehre heiſchen, daß die Forderungen alle? Etaateglänbiger 
in das von Ihrem durchl. Worfabren eingeführte große Bud ' 
verzeichnet, und dann almälig getilgt werden. Hlerzu giebt 
es drep Mittel: 1) Erhöhung der Brunbfieuer; =) neue Ber 
ſchreibung der liegenden Gründe; 3) Verminderung ber Gutes 
reffes von 5 auf 3 pro Cento, die aber dann anf’s puͤnttlich⸗ 
; fte bezahlt werben muͤſſen. in zwar hartes, aber unvermeld⸗ 
fies Mittel, wozu ſich aber die Srantsglänbiger um fo wilis 
ger bequemen werden, da bie Schuldiche ne bisher 15 — 10 
pro Cento gegen baares Geld einbäften, unb fie jet ſicher auf 
ibre Intereſſen zählen kdunen. Freplich iſt dieſe Darſtelung 
des Schuldenzuſtandes Ihres Reichs nicht erfreulich, aber wo 
findet ſich gegenwärtig ein Land in Europa, beilen Finanzen in 
einer beffern Lage wären? Em. Majehät baden jene Schulden 
nicht gemacht, und bie Herabſetzung der Intereſſen iſt ein wah⸗ 
ger Vortteil für bie Staatsglaäudiger ſelbſt, niot für Sie. 
Auf dieſen Bericht des Finanzmin'ſters beſchleſſen Se. ts 
nial. Majeſtät vner dem 12. Mey. Folgendes: 1) Alle ſchen 
. NHaeidirte, ober laut Unfers Dektets vom 5. dieſes mod zu ll⸗ 
-auitirende Forderungen au ben Staat machen künftig bie Staats⸗ 
ſchuld aus. 2) Die Gldubiger derfeiben erhalten von Unſerm 
Sgatzamt Schelne, für die fie entweder Narionalgürer faufen, 
oder Dejeibe in das große Buch einfhreiben kaffın Können. 3) 
Die Nationalabrer werden an die Meintbietenden difentlich 
verfauft, und zwar zu Preifen, bie weunigſtens 3 Prozent tra» 
4) Der Kauſſchiding kann entweder In Schatzſcheinen be, 
- gabit,. ober im großen Buch vorgemerft werben. 5) Die Im: 
tereifen der konſolidirten Etaatsihuld merden vom 1. Jan. 
1809 au gu 3 Prozent aus dem Einkünften ber Grunditener 
und andern feſten Mevenden bezahit. 6) Die bıiiigen Armen 
uud Krantenbänfer, und das Weititdes Waiienbous, bie nicht 
:aufgehohenm werden, haben das Mehr, Ihre Gorberumgen am dem 
(Mon, Nap.) 


gen. 


Etaat zu liquibiren, 


Brieſe.) ‚Pucio, den 30. DE. 


Die vertdäuis 
sen Bürer der ficnlarifirten Kloͤſter belaufen fih ‚böcftens auf 
15 Milionen; alſo bleiben so Milllenen. Sollen die Eraatt: 
eläubiger nicht zu Grunde gerichtet werden, fo muß dieſe Exuld 


bs 


Spyanlen. 
Nachtraͤze zum elften Urmer: Bulletin. (Uufaefangms 
Wir alelchen Blinden, ober 
feben wenigftens Dinge, die wir nicht begreifen, So leſen 
wir im der Madrider Seitung vom 21. d., Binfe habe ber 
Gentraljunta offiziell beeishtet, daß feine Armee aus 22,723 
Mann befiche, Unterdeſſen bare die naͤm iche Seitung früher 
gemeſdet, es mären bloß durch die Etabt Lugo über 70,000 
Mann ge,ogen, Diefer Widerſpruch ift unerllärher, wenn 
man nicht annimmt, die hbrigen 47,000 wären insgeſammit 
abweſend, krauf, oder Dffizierbediente, und da biefe Anzahl 
mehr als noch einmal fo groß, als bie ber effeftiven, unter 
Waffen ſtehenden Mannfeaft ift, fo müßte man zugleich den 
Grund dieſes Unterſchieds beutiih angeben ıc. Es ſcheint alfo 
ſehr möthig, genauere Tabellen über „bie Teuppenftärte einzus 
fordern, damit die Junta ihnen zwedmaͤßiger ihre Beſtimmun—⸗ 
gen anwelſen fan, Mir leben in mißtrauensrollen Zeiten; 
warum verſchafft fib die Junta ulcht die Keuntniſſe, bie uns 
‚ber ihre Bermaltung beruhigen Lönnen? Wir ſehen noch nicht, 
dad der Marquis de la Romanag das Kommando ber Armee 
‚übernommen hätte. Wo find bie Masfregeln, welche zu Wer⸗ 
‚bärgung unferer innern Mube mörh'g fisd? Iſt unfere Beſorg⸗ 
niß nicht gearündet, wenn wir fehen, daß ein gewiſſer Jean 
Barriere, Cinmohner von Corunne, ein Frauzoſe und febe 
franze ſiſch zeſient, zum Spanier erflärt, und für ben Augen, 
lie zum Voltsep: Intendanten gemacht wird? Daß man den 
Scäwindeltopf Slemente, den Freuud von Sodoi, tm Ftepheit 
fege sc. Endlich laffe man und bie Freiheit zu fpregen, wenn 
man will, daß wir mit der Junta zufrieden fern follen, und 
man kentlige uns die veriprodenen Cortes. 
(Unterz.) Dre Kommandeur be P’Y'ncia,” 


Segovla, ben 16. Nov, Wir haben zu Burgos und 
Rosrogmo große Unfäle erlitten; ber Feind hat Alles erobert, 
und unfere Truppen haben ſich zerfireut. Der General, ber 
im Gefechte fommandirte, kam geftern bier an; er ift ein Neffe 
vom Geaeral Gaflelar. Gr ſcheint bier fein Hauptquartier er: 
richten, und die Truppen verfammeln zu wollen. 

(Unter) Yhilipp. (An feinen Vetter Rico de Gusman). 


Valledo, vom ırten Nov. Man bebt bier zwey Mes: 
menter aus; eine @dtadron von dem zu Pferde gebt Fünftigen 
Sonnabend nah Madrid ab, wo es ben feiner Antunfe Waffen 
und Equtpage erhalten foll; denn unfere theure Bundesgenoſſen 
haben uud Mes genommen, Zwerd engliihe Divkfionen find 
darch Eftremabura auf dem Warfhe; fie find vom naͤmlichen 
Geiſte befeelt, wie bie Unfrigen. Sie ziehen gegen Aranda und 
Zerma. 

Madrid, dem roten Nov. Du darfſt nicht abreifen, bie 
du weißt, ob bie Frangofen Burgos räumen, welches fie um 
ftreitig bad thun werben, da unfre ganze Armee ſich bey Aran- 
da verfdet, % um gegen ” zu — 
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Sqhweden. 
(Hortfetung des geſtern abzebtochenen Artitels). 

Der Staatsbothe Baller iſt mir Depeſchtn nah Spanlen 
abgeſaudt. Nach amerkanifgen Blättern find in ber Srovinz 
Virginien Hufruhrs Billers ausgeſtreut worden, um bie Eins 
wohner in Mafe zur Infurreftion zu bringen, und fid von 
der Union zu trennen. Man iſt dem Merbreitern biefer frafı 
baren Billets auf der Epur. General Paget iſt auf dem Schiff 
Vlover nah Spanien abgeſegelt. Die Einfuhr in Irland bes 
trag In dem Jahre, welches ſich mit dem sten Januar 1808 
endigte, 6 Mil. 687907 Pf. Sterl. Die Ausfohr an Itlaͤn⸗ 
diſchen Producten und Manufacturem betrug 5 Mill. 307906 
Pf. Sterl. und an fremden und Colonlals Producten 150370 
Bf. Sterl. Am 2. Nov. warb Herr Merry wegen feiner Uns 
ftelung als auferordentliger Geſandter und bevollmächtigter 
Minifer am ſchwediſchen Hofe Er. Majeftät vorgeftelt, nebſt 
‚Herrn Ang. Forfter, deſſen Legattons« Sefretär. Sir Richard 
Strachan iſt mit den Schiffen Caͤſar nud Defiance von Plys 
‚mouth abzefegelt, um dad Commando der Schiffe beym Tajo 
gu übernehmen. Das Artegsgeriht über Beneral Dalrymple 
wirtd aus folgenden Merfonen beſtehen: Präfbmt: Sir D. Dun⸗ 
das. Mitglieder: Senerals: Graf Molra, 9. Craig, Lord 
Heathfield. GenecalsLientenants; Graf non Pembdrofe, Sir 
Nugent und Nichols. Nachtichten aus Dftindlen zufolge, war 
Adm ral Pelew von feinem Kreutzzuge im Perfiiden Meer 
buſen am 11. April zu Bombay gurüdgelommen. Wegen bie 
ſes Kreutzzugs war er mehrerm Tadel ausgelegt, ba die Schiff⸗ 
ſahrt in den oftindifgen Gewäͤſſern durch vie feindlichen Areus 


Ber ſehr gelitten hatte. Die franzöf. Fregatte la Sanontere _ 


von 50 Kanonen mar von Neapulac in Nenizanien mit 4 Mil: 
Udnen Piafier zu Ma:illa angelommen. Der Herzog von Mic: 
mond hat Sie Urthur Wellesley eine prächtige Fete gegeben. 
An unferer Küfte har man vorige Woche bey Allen einen Wall: 
fiih, 45 Fuß lang, gefangen. Die Hofzeitung vom 25. Oct. 
enthält ben Bericht des Eapitäind Stewart von der Fregatie 
Seaborfe an ben Admiral Solingwood, worin er meldet, daß 
er am 5. Joll bey der Juſel Ecopolo eine türfiihe Fregatte 
von 52 Kanonen (Badern:Saffer genannt) und reine Corvette 
von 24 Kanonen angetroffen habe. Dad Gefrht fing bes 
Abends halb 10 Uhr an. Die Türlen fuchten zu entern, wel 
Ges die Engländer vermieden. Nachdem juerſt bie Gorvette 
‚angegriffen umd ſtart zerſchoſſen werben, erfolgte ein äußerft 
‚bartnädiaes Gefecht mit ber türkliden Fregatie, welches bis 
halb 2 Uhr des Nachts dauerte. Sie mußte endlich ſtreichen. 
Von den 500 Mann ber Beſatzung find 165 getöbtet und 195 
verwundet worden. Die Mannihaft hatte allein den Gapitdn 
"abgehalten, des Schiff in bie Luft zu fprengen, Die Corvette 
von 24 Kanonen und 230 Mann, die man in der Naht nicht 
wieder ſad, iſt, mie man glaubt, geſunken. Bey den Drago 
ner⸗ Wegimentern, Die von Portsmouth nah Spanien abge: 


ſegelt find, befinden fis 6 Mirgiieder des Unrerhaufed, „Ueber 
haupt rechnet man, daß ſchon gegen 40 Mirzliedet jenes Haus 


‘feiner Bewohner legte, 


feß bey unfern Truppen in Epanien dienen. Die Eregaite 
Meleager von 36 Kanonen ift unweit Jamalla. verunglädt, 
(Der Beſchluß folgt) 
DYreufem 

Berlin, den 6. Nov. Um 3. d. wurde unfere Sur 
von ben Truppen Er. Maj., bes Kalſers der Frauzoſen und 
Könfgs von Italien geraumt, (2. 3.) 

Herzogthum Warſchau. 

Warſchau, ben 2ten Der, Der König geruhete heute 
den Senat in feine conſtitutionelle Wirkfamtelt einzuſetzen, in: 
dem Höhfdieielben die Sitzungen biejer hohen Staatsbehdrbe 
mit einer Rede vom Throne eröfluete. Zu biefer erhabenen 
Feyerlichteit war, ber ate Desember von Sr, Majeftät gewaͤhlt 
worben, als ber Krönumgstag bed großen Allilrten Sachſeus, 
welcher dem König die Megierung biefes Herzogthums anver: 
trante, und durch diefe Wahl ben fiherfien Grund zum Blüte 

(eipj. 3.) 
Sadıfen. 
Lelpziag, den sten Der, Geftern nah ıı Uhr verlieh 
der Herzog von Auerſtaͤdt, und beifen Fran Gemahlin nebt der 
Spite unfere Stadt. (keip. 3.) 
Baben 


Konſtanz, den 3. Dez. Am 18. Nov. fruͤhe marſchirte 


des großherzogl. badlſche Barnifonmilitde von bier nach Fre 


mo es ſeiner weitern Beſrimmung entgegen ſieht. 
(Mannh. 3.) 
hart primatiſqhe Staaten, 

Srantfurt, den 9. Dec. Die Mefervearmee unter dem 
Befehl des Herzog von Valmp wird Rheinufer verlaffen,, uub 
fh nah Epanien begeben. (3. de Fr.) 

— — — — —— — — 
Verſteigerunag. 

In Folge des allerböhften Reſcripts vom zten Juny 4. 
3. muß die ehemalige Granzistaner-Klofter- Kirche Im 
Laudbshut nebit einigen Aubauten, wie ſolche im Plan er 
dentlich bemerkt find, auf dem Wege der Öffentlichen Berfteige 
zun; zum Abbrechen verlauft werben. 

Dieſem allergmäblaften Auftrage zu genügen, wird Dienftag 
ber zofie gegenwärtigen Monats Dezember zur Verfteigerung 
hiermit dergeftalt feſtgeſetzt, daß 

Erftend der Verkauf fib bloß auf Das Material vom Helz, 
Stiinen, Dachzeug und Eifen, fohin ausihlüfig bes Grundes, 
worauf die Gebäude ftehen , erftredet, 

Zweutens Sobald Die allerhoͤchſte Ratifikation erfolgt, und 


burg ab, 


"der Taufſchilllng bMar erlegt It, muß mit Abbrechung der Kir 


de und den planmaͤßlgen Unbauten ſogleich angefangen, und 
fängft inner zwey Jahren der Platz, auf welchem die beirazs 
lihen Gebäude ſtehen, vom Materiale und Schutt gang gerei» 
nigt werben. 

Drittens ale Koften, bie fib auf das Abbrechen der Ge 
baäude, Wegrdumen des Materials und Schutts ergeben, maß 
fen von dem Känfer alleln beftzitten werden, indem biefe {dom 
in Anſchlaz gebracht, und vom ganjen Echähungsmwertb abgezo⸗ 
gen worden fiub, 

. Die Verfteigerung geſchieht in deu Gebauden des ehemalt, 
gen Eranziälaners Klofters von 8 Ude Morgens bis 
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gum Schlage r2 hr Mittags tm geſetzllder Ordnung: und’ mit: 
dem Borbehalte der allergnädigften Genehmigung. j 
Landshut ,. den. ı12ten Dezember 1808. 
Köntglig.allgemeine Stiftungs: U 
Landshut. 
Marne, Admiuiſtrator. 


Yntünrdigumg. - 

Es hat. ſich mehrmal ber. Fall ergeben, daß. Auverwandte 
‚oder. Ereunde,. weiche. Zönlinge des konlglichen Cadeten⸗ Eorps 
‚u ſich geladen haben, im deren Erlaubniß⸗ Schenen um 4 Ube 
umterjhrieben, daß die betreffenden Zöglinge bis‘ ıfa 9 Uhr 
Bey ibnen verblieben ſeyen, da fie doch ſchon um 4 Uhr amt 
gegangen :mwaten, oder gar. geſtattet haben, unter. der. Zeit ans 
Kerdwo- hinzvgeben. 

us -diefer. zu grofen Natfiht entftanden Anes Theils ſeht 
achide lige Mipbrände, andern Theils unltebe und unverdleute 
‚Macreden über Mangel an- geböriger Vorſorge ımd Unffihs 
von Seite des Kadeten » Corps Commando. meihes ben “ 
fingen zu vielen Spielraum geftatte, und dadutch Gelegenheit 
zur Eittens Verderbniß zulaſſe. Eolarge a8 bieie ſchaͤdllche 
Nabfiht,. und die daraus etfolgten Miforinde dem Kadeten⸗ 
Gorps Commando unbefannt waten, fönnte johhes durch bie 
waterfchriebene Zenzmilfe: beruhigt ſeyn; fobald' aber die "Erfabi 
eungseit: Anderes lehrte, fo erforderte es die aufhabende Pflicht, 
wer: biefens: Uebel vorzubeugen, paflerde Maafregen zu treffen, 
‚ohne: jedoch den Zöglingen in Wudübung : ber Treu gegen 
idre Melterm, oder gegen bie für fie gätig gefinnten Erennde; 
{mımindeften im Wege zu ſtehen. 

Dieſen zu Folge wird biermit bekaunt gemacht, daß, da 
anı Sonn: und Feyertagen, fr jene; fo zum Eſſen elngelden 
find, die Zelt: bes: Ausgangs mm 1/2 12 Uhr,. und für den 
mahmittägigen Beſuch um ıf2 2 Uhr beftiommt iſt — den Kar 

eten: umd. Eleven nur an diefen zwey Sehrpunften ge ſtattet 
witd;. von dem Inſtitute and‘ dahln zu gehen, wohln · fie Ex 
Unbniß erhalten baben, 

Wenm nad Haufe gehen; Beſuche abflatten, oder anf Spa⸗ 

eber von. Verwandten oder 


gierainzen muͤſſen fie Immer, entweber 
dod; menigfiend, von. einem maͤnulichen Bedienten begleitet 
ein jeder, wenn er and bey des Zoelings 


fern,. wo alddenn 
mach. Hauer gehen nicht mehr gegenwärtig wäre, dech immer 
Maften:fann,- baß-et ihn einer ſidern Auffiet übergeben habe, 
wefmegen auch die Erlanbaiß » Scheine  abgedndert worden find, 
. . Derimige‘ Kabdet oder Eleve hingegen, welcher ander den 
oben beftimmten Zelten allein gehend angetroffen wird, verfällt 
"iü:die gehörige Verantwortung; und jener,. fo-ihn eingeladen 
ud’ alehn- zu: gehen zugelaſſen bat, mirb es dem Kadeten⸗ 
Gorps + Commando nicht verdenfen Finnen, wenn man auf fine 
Binladung feine Rücſicht meht nehmen wird...- _ 
F gründen; dem: ı5ten Desemter 1308. 
Königl. balerifhes Kadeten:&orpsronmande, 
Freyhere von Werne; 
Gereralmajor.- 
uses — — — 
Kerfeigerung. — 
(3. 2). Kauftigen Donnerſtag als den 22. dieb Vormft⸗ 
tags von 9 bla ı=- Ubr, und Nahmittägs von 2 bis’ y Uhr 
zerben Im der Bebanfund des Lotenz Strobl, bürgerl. Melbers 
geti im an der Andtigafie, Niro. 95. über ı Stiege ſilberne Ge⸗ 
(bite: Halstetten, Rinae Equh ſonauen Anöpfe vetſchle⸗ 
derer Goaͤrtungen, Guͤrteln, Mofenkräng, Manns: und Welbs⸗ 
Ueldungen, geld⸗ und fiiberreiche Flech und Kommod⸗ fo andere 
Safer, Zinn ,, Kupfer, und Ciſenwerk, dann Bert, und Aſch⸗ 


dminifration 
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jeug, fo wie aud Betten und mehrere andere Haudfähratilem: 
gegen baare Bezablung anıden Meiſtbiethenden verſteigert, 


alſe alle reſpett. Kaufellebaber eingeladen. werben, 
ttum den gten Dee, 1808, 
Königlich +» buierifhhes Stadtgericht Minen, - 
Bi. Sedimair, Stadtoberrichter. 
Dipl. 





Tuyelge. 
Untergeihwete giebt ſich bie Ehre, einem hohrn bel und‘ 


‘ verebrumgswürdigen‘ Yaablitum zu willen zw machen, daß bey 


Ihr: detſchiedene Sortem von. Erauenz'immer s Huͤten, Knaben⸗ 
Käppchen: u. d. gl. aus Seider haaſenhaaren gefteidt,. nud um 
die biülaſſen Vreiſe zu deben find. Aus ge Beltellungen 
erbittet man ſich portoftev. 
Münden den 13. Tec. 1808; j 
Therefia Mayr, 
wohnhaft. auf dem Bager Nro. 276. 
über 2 Etiegrur 


(3...) Gerhard er Wilhelm Kohlhagen von 
Neuerade haben die Ehre einen handelnden Publikum ans 
juzeigen, daß fie die Hauptniederlage Ihrer führenten Waaten, 
beftebend in: allen Gattungen, Leinen», Wollen⸗, Zeiiolet », 
Roth, and Sammet⸗ Binden, weißen und farbigen. Iwirn,- 
Spinals und Kürfengarn 1. ı.. auf biefigem Platze erabitrt 
haben, nnd ſich in ditſen Artikeln befiens empfehlen. 
Heibelberg’im Monat Desenmber 1808.- 


(a. ) Zwey beveinamder: gelegene: Mapergüter: einfge 
Meilen von Münden fird ensweder zuſemmen, oder einzeln 
zmverftiften. Das. Uekrize im Comtoir biefer Zeitung. 


(2,5)! Wuf: ein ganabates Braͤuhaus zwiſchen Augs⸗ 
burg und Manchen wird ein Braͤumeiſter geſucht, mel: 
der dbileſes Braͤuhaus unter billigen Bebinguiffen entweder in; 
Stift, oder and: auf Rechnung Ädermehnen koͤunte; das Wel⸗ 
tere iſt im Comtolr der politiſchen Zeitung. zu erfragen. 


(3. c.) In dee Dem fe des bürgerlichen Lehenrdflere Se⸗ 
org Huber anf’deur Schweinmarkte, dem Damruſtifte gegen 
über, freht ein mit allen Bequemiichfelten verſehener Batärd 
zu verfanfenz;. das Näbere: ift bepm Granzistanerbäder 
am Mar⸗Joſeph ⸗ Plape- Nro..22- im zweyten Stocke zu ers 
fragen. 

Ca. a) Elue honnete Grau ans Branfreide, melde auch 
Deutfch ſpriot, (acht einen Vlatz als Gorvernante, Das Nis 
here in im Cormolr dieſer Zeitung zu erfragen, 


@# ſucht lemand· Erlegenhelt, war in Gelelitaft mit Ex 
teapoft, im einem moblverwabrren Wagen, gegen dem trefien 
den Uncheil am fünfrigen‘ Samſtag oder Sonntag über Braus 
nan nah Wien zu reifen. — 
aan 


Kömigi. Hofr und Nationalsihrater.. 
Den 16.dieſes:  Michard xewenberz. Singſplet nach dem 
Franzöfiiben. - Bow Demſelben zum erſten Male: Dantdarı 
teit, eine’ Umerdöte. 


Fremden: Erıelhae 





Den 1% Des, Hr. Junge, Negetlant. von Wien, {m 
Hirſa. Hr. Bidelmeir und Pr. Stoß Seomettes von 
Weiſlendutz/ Im Bären. 7— 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Wir Seiuer rinigl. Maheſtaͤt von Valern all erzaddigſtem Yelviiestum, 





Freitag 
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Krantreid, 
: Bari, ben 7. Day. Sek f. Maj. baden am 15. Kon. 
bey dem Korps des Marſchalls, Herpog von Danzig, folgende 
Belohnungen bewillgt: Der Diviſ. Gew. Leval iſt Großoffi⸗ 
dier und bie Oberſten Lacoſte vom 27. leichten af. Regiment, 
und Baron vom 63. Reg. find Offiziere der Chreulegien ger 
worden. Den Adler der Region erbielten der Holänd. — 
Ehadey, und die Oberſten ber Reglmenter von Badea und 
Naſſauj 4 Decorationen der Leglon ſellen unter jebes Babes 
ſche, Naſſaniſche und Holl 4udlſche Regiment verchelit werden. 
ueber 180 Militäre, welche ſich ben deu verſchiedenen Affairen 
in Spanien beſonders auszeichneten, wurden theils Comman ⸗ 
dauten, Offiziere, thells Mitglieder der Ehrenlegion. — ſMit⸗ 
ter bed Ordens der eiſernen Krene wurden der Brigadegrmeral 
Maucune, der General Sodinot und ber Obtrſt Ballle, der 
Colonel Major Gupot, und Dominigue, Eſcadronchef * 
iger dep der fall. Seidr. in Montr) * - 

Das Journal de mp. enthält Folsendes über die 2 
anferer Zeilung angeländigte Erfindung eimer teuen Flugma⸗ 
fine: im baleriiher Gelehrtet luͤndigt einen aeroſtatiſchen 
Appatat an, bee dem Flug der Dögel vachahmen fol, federt 
aber, um ihm zus Vollommenbeit zu bringen, einige Unten 
Rüyung.: lUnfere Beibiuden merden aber chen nias gemrigt 
ſeyn, Gpeculationen in der Lufi zu machen, ungeachtet fie 
übrigens große Freunde vom Steigen und Einen find. 
Vach einem kaiſ. Deltet aus Burgos fol zu Moutanbau 
ein Bißthum errichtet werden. — Morgeftern feperte man 
bier im der Metropoiktanfirhe ein Ecelenamt für bie Wraven, 
bie in der Bataille won Mufterlig gefallen find. — Man bat 
angefangen, den, mäctigen Thurm bes Tempels zu demoliren; 
ſchan find die Aeinern Thuüͤrme verihwunden, mad bie biden 
Disuem dieſer Feſtung, melde gemacht zu ſeyn ſchienen, Jahr⸗ 
bunberien gu trohen, find durchbrochen. Der Churm warb 
#306 durch ben Commandeur - ber. Tempelberen, Johann 
der KTürl, gebaus, weißer hernach als Ketzer zum Schelter⸗ 
Bonien verdammt wurde; audere fügen». Btuder Hudert ha⸗ 
be im Jahre 1209 den Grund dazu gelegt, und 1306 ſer er 
von Bruder Johann beendigt worden. , Er dleute ſouſt zu ale 
em Waffenmagezin, dann zu elnem Depot ber Arqire des 
Dre: von. Malta, und zuletzt als Etaatsgefängniß. 

. Um 4. Dei. kam. eig. neuer Transport fpan, Befangerer 


Ä 
N 


aus Dänemark an, — Die Hambelscorrefpendenz- zeigt allent ⸗ 
halten ein mertliches fortdauerudes Siaten der Koloniniwarren, 
(3. de l’äm.) 

Bavyonıe, vom zten De. Nah der Aſſaſre von Tudela 
find die Spanier in der größten Verwirrung. Die Ueberbleib⸗ 
fe Ihrer Urmee haben ſich aach Garagoffa geflähter, welchet 
Ott, wie mau ſagt, von Herwig von Conegllano belagert wer 
be ſel. Die Divifion des Herzogs vom Abrantes ſoll fi in 
De Grgrab von St. Sebaſian degeben. — Ein, noch nicht 
beſtaͤtigtes Gerücht ſagt, ber General Laſſalle folle an der Spitze 
mehrerer Reglinenter leichter Kavallerie im Madrid eingeruͤckt 
ſeyn. (3. d. l’dmp.) 

BSetauntmachnug bes Miniſterlume bes Im 
nern. 

Paris, vom 7ten Dee. Deffentliher Merkauf der fpan’ı 
ſchen Mole gu Baroune. Am aten mäcften Januar uad aa 
ben, folgenden Tagen. folen 200,000 Kplogremmen, ein Thell 
ber in Erxanien bey ben Mebeiien confifeirten Landes wolle, 

meißbietend verkauft merden, Diefe Muction wird durch das 
Minifterium ber Hanbelömsdeler in Gegenwart bes dazu nah 
ben Befehlen Se, kalſerl. dulgl. Majeſtaͤt von bem Minifter 
des Inactn ernannten Commiſſaͤrs Statt haben, Der Verkauf 
geſchleht im Duantität von 5000 Apiogrammen u. ſ. w. 

(Monitenr. ) 
Man verſichert, bie Kalſerin werde am 12ten biefes Mo⸗ 
nats bie Tuilerien beziehen, und am andern Tage dem Hofe 
ein Feſt geben. — Noch Immer mirb die Gemaͤldeausſtellung 
mis dem ndmlichen Eifer beſucht. — Der Graf Winzingerode, 
devollmaͤchtigter Mintiter des Königs von Weſtphalen; von 
Bouchtpern, Pallaſtpraͤfekt des Adnlas von Holland, und Wilke 
dablantenhagen Rat) bei Mizaiien Golegiums in Rußland, 

— am ztem dieſes durch Nauch nach varls. ( publ.) 

Dänemark, 

Eopentagen, ben 29. Nov. Ge. Majeſtaͤt, ber König, 
weißer anf der Müdreife ans Kiel am verwidenen Sennabend 
über die Fleinen Infeln ben dem ermänfhtefen MWohlepn zu 
Morbingburg eintraf, bat den Sonntag auf dem Gute Saͤbh⸗ 
gacrd zugebracht, und fi dann mad Loͤrenberg begeben, wos 
her Sc. Majeſtaͤt übermorgen in der Reſidenz eintreffen wird, 
Im heutigen Parolebefcht IR «6. der Atmee zw erlennen geges 
ben worden, daß Se, Majeſtaͤt ben Oberbeſehl über feibige 
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ſe bſt wieder übernommen babe. Mar fol kuͤrzlich mehrere 


engliſche Saiffe unter franzöfliger und ſpaniſcher Flagge den ' 


Belt palliren gefehen- haben. -Un 24. Mbends brannten bie 
Mlarmflangen längs ber fhwebifhen Kuͤſte. Ein Gerücht fast, 
bie Engländer bitten fi der Kchwediſchen Kriegsſchiffe länge 
‚der weſtlichen ſchwediſchen Kuͤſte bemaͤchtigt, wovon die Beſtaͤ⸗ 
tigung zu erwarten. Es iſt der engliſche Contre⸗Admiral Kea⸗ 
tes, welcher mit dem Linlenjhifen Edgar und Brunemid ſich 
fortdauernd in den Welten befindet. (H. €) 

‚Mana wid bemerkt haben, daß .einige ber engl. Kriegéeſchiſſe, 
die neulich darch den Sund paſſirten, franzoͤſiſche und ſpauiſche 
Bla;ge geführt haben, — Im dieſen Tagen iſt hier als Witwe 
bie Seaerals Kriegs / Kammiſſärin Warrn ahne Leibeserben ver 
ftorben. Eie-binterläßt ein fehr bedeutendes Wermögen, weis 
ches dem WVerlauten nach drey Tonnen Goldes beträgt. — Die 
für Norwegens Krieger ic. beſtimmte Einnahme von dem Siug ⸗ 
ſpiel, Capertoget, hat 1113 Rthlt. betragen, (U. M.) 

Sweden. 
¶Beſchluß des geitern abgebrodenen Urtitel⸗). 

Bu Budlars Hand iſt das neue Linieuſciff W’ctorleus vom 
4 Kanonen vom Stapel gelaffen. Aus Portsmouth fchreibt 
man, daß dle ruſſiſche Flotte wach dem meflihen heile von 
Meorherbanf abgegangen , wo fie bie zum Frieden In Depofite 
bleiben ſoll. Admital Sintavin ‚war gar nit ans Rand ger 
Fommen. ©r hatte das Auſuchen, ans Land zu foınmen, mo 
Hotels für ihn ‚und felne Dffigiers bereitet waren, abgelehnt. 
Mr Bord der rufifchen Flotte au Vortemouth hatte man gar 
Feine engliihe Matroien gefasdt. Das Parlsımene it wom 7, 
Mov, weiter bis zum-8, Dec. prorogirt. Am 26. Det. datt 
der bisherige ſchwedlſche Geſandte, ‚Chevalier von Adlerberg, 
der nah Spanien seht, deym Könige feine Abſchiede ⸗ und 
‚Herr von Vrliuckmann, ſeln Nacſolger, teine Antritts⸗Aud!⸗ 
erz. Nah ber eingegangenen Briedend: Communifa:ion ward 
ber Etaatsborhe Epipefter mit Deprichen ‚nah Ehmeden abges 
fandt. Die Geserald Moore und Hope find aus Portagall 
nach Spanien marfbirt. Hugh Ellot, Edg , iſt zum Generals 
‚Gapitin und Gouverneur der Leewarbs » Infeln ernaunt, Bel 
gadsı General Migbiingate iſt aus Portugal zurädgelomme, 
Rord Holland Ift auf dem Schiffe Amazone mir feiner Gattin 
nach Gorunna abgefegelt. Die Fregatte Erofodite it mit Sub 
‚sidiengeibern nab Gothenburg abgegangen, Admlral Gardner 
it am 1, dieſes mit den Linienftifen Bellerophon, Aboukir⸗ 
Majefit und Minotaur nebſt ber Fregatie Nemeſis nad be 
Etation vor dem Terel, und Admital Gambier mit der Ca 
nalflotte mad der Gtailon von Vreft zuridgefehtt. General 
Dalrpımple Hat ſelbſt ein Ariegegericht verlangt, um fein Bes 
tragen zu unterfugen. Den Hetzog uon Dort :hat er feit {eb 
ner Ruckanft ans -Portugal nur einmal gefehen. Zu Lifabon 
find einige ‚Soldaten des gten Megiments wegen Diebſtähle ges 
dentt worden. Auf einigen umnferer Weftindiiden Inſeln war 
man mit einer Espebition befihdftigt. General Murrap iſt 
and Portugaf in England. angelommen Ws er in Eamianb 


Bay vor Unter Fam, ſchlug das, Boot um, momilt er ans 
Laud fuhr; . er warb Indep gerettet. Bu Deal, Dover unb 
Ramegate baten die Bootsleute wegen geringen Kohns nuruy's 
ge Widerfegungen gemacht. Die Abmiralitdät bat dem Baron 
Hompeſch den Marquebrief entyogen, den er für ben Kaper 
Salagine hatte, weil er ſich bey einer Landung auf den din 
ſchen Farbe-Jaſeln fo ſchlecht und habſüchtig gegen wehrlafe 
Einwohner benommen. ch. C.) 
Yyreußen, 

Berkin, dm 2. Des. Man har den franz. Antoritdiem 
eine Urt von Heimliher und romanhafter Unmwerbung denuus 
zirt, welche felt einiger Zeit unter den jungen Leuten bis zu 
dem -Ulter vom 25 Jahren ftatt bat. Derienige, der angewor⸗ 
ben if, Tenut Niemanden, als die Perfon, die ihn mgagiet, er 
verpflichtet ſich dur einen Eid, ſich Waren zu verfhaffen, 
den Wugenbil® ber Werfammiung, wovon ibm das Signal bes 
zeichnet ift, eben fo wie ben Ort, zu erwarten, biinblings dem 
unbefannten Shef, den er dort finden wich, zu geboren, unb 
ſich nach allen Drten binzubegeben, die ihm vorgeſchrleben 
werben. 

Er muß au feinee Seits einen feiner Freunde anf bie 
nimitihe Welſe anwerben, und bie Bezeichnung beffelben dem⸗ 
jentgen geben, der ihn jelbit angeworben hat, und der bef 
einzige tft, den er kennt. Die von jedem Judivbuum uater 
zeichneten Eide geben von Hand zu Hand bis zu dem heimli⸗ 
en Dberhaupte, So abzeſchmackt auch bergieihen Berichte 
feinen mögen , fo find fie doch von zu vielen Eeiten zu gie 
ber Zeit eingesangen, als daß man mweifeln Tönnte, daß fie 
nicht irgend einigen Grund bitten. Cs find den franz. Aute ⸗ 
ritäten ebenfalls Berichte über verſchiedene Seſellſchaften zuge 
fommen, deren gemeinfamer Zwes Unordnung und Uuardie iſt 

Marſchall Herzog von Anerftädt, dem man diefe verſchlede⸗ 
wen Nachrichten mitgerheilt hat, konnte wohl nichts anders 
antworten, als. daß das Mittel für alle dieſe urigereimten Ideen, 
für alle diefe Proiecte der Unordnung nnd der Revolution, die 
Gegenwart Sr. Maieftät ded Köalgs in feiner guten Stabt 
Berlin wäre; und es iſt in dee That aumöglich, daß dieſer 
Fürft , defen Geiſt der Gerrchtigkeſt, und deffen Audaͤnglichteit 
an fein Bolt allgemein anerfannt find, wicht bald in Hiuſicht 
diefer' Meneen und der gegenwärtigen Rage’ der Dinge, durch 
die große Maffe der gutgejinnten Menſchen aufgeklaͤrt werben 
folte. *’Dann: wird die Herrſchaft "ber Auarchiſten, die darch 
Hife der Entfernung dahin gelangen’ konnten, Ihm mehe - ober 
weniger die Wahrheit gu verbergen, gu Eude ſeyn .5 

Solberg, vom arflen Noo. Uns umfrer Stadt und der 
umliegenden Gegend find am 23ften,  zuften und zsftembiefes 
nachſtehende preußlfge Truppen auſgebtochen / welche "vorkitfig 
die Satniſon von Berlin ausmachen werden?: 1) dae Leibete⸗ 
nadiet / Batalllon; 2) das Beib+ Tufänterte ⸗ Wegkment; 3) ff 
Sönipagnten Jager zu Fuhz' 4) das zweyte Braudeaburciſche 
Hufaren » Regiment vom SAN; 5)ine Batterie reidender Ws 
tillerie. Diefe Mannſchaſt wird aaqh tleinem Tacmarſchen am 
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otem ober toten Deſember in Berlin, als Ihren Thnftigen Wer 
fiimmungs : Orte, eintreffen. 

Die kalſerl. framzdfifpen Voſten find am Dienſtage von Ber 
lin abgegangen. 

Die Untunft bes Hofes in Berlin, wird num auf den 28. 


Dezember en. (Hamb. Ever.) 
un Deutfdland, 


Hamburg, den 5. Dez. Ben der geftrigen Jahröfeper 
ber Krönung Napoleons warb um 1a Uhr Wormitiage 
in der Eapelle Sr, Etzell. des frangdf. Minifterd, Hrn. Bours 
zlönme, ein muſitaliſches Te Deum gefungen, welchem eine 
Dienge Perfonen beywohnte. (9. €) 

Bremen, den 3. Dez. Geitern, ald am 2, Dez. ward 
hier der Gedaͤchtnißtag der Krönung Napoleons des GSto⸗ 
ben in bem kaiſtrl. königl. Conſultate gefepert, (H. €) 

»elvetiem 

Die Batailone bes zten und 3ten Schweitzerreglments bey 
dee großen Armee bilden nun ein proviforkfhes Regiment ans 
tee den Befehlen des Hrn. von Eaftela. Auf ihrem Müdzjuge 
durch die Gebitge bis Logtogno hatten fie. mehr Strapazen ald 
Verluſt. (Gall. 3.) 

Würtemberg. 


Stuttgart, den 10. Dez. Das heutige Reglerungsblatt 
enthält ein Generals Mefcripe megen Einführung einer neuen 
Sirurgie im unferm Königreihe, (Wir theilen es morgen 
mit). (Edw. M.) 

Berlin, deu gten Dec. - Am letzten Somutag fuhr der 
Marſchall Herzog von Unerftidt (Davonft) wah anſerm In—⸗ 
va idenhauſe, und beidentre die Invaliden mit 1000 Thalern, 
weil, wie er hinzufeste, fie Invaliden von Eriedrih dem Gros 


fen wären. , ( Berl. 3,) 
gürf primatiſche Staaten. 


Eranffurt, vom roter De. Geſtern paſſirte bier ein 

zuifiiher Gourler von Paris nah St. Petersburg durch. 
Rermifgte Machtichten. 

Dem Vernehmen nad fit die Berlobung zwiſchen Ihrer 
taiferl, Hoheit, der Großfürflin_Gatharine Paulowna, Schwe⸗ 
der Er. ruſſiſch⸗ kalſerl. Maiendt, mir Sr. Durchlaucht, dem 
Dieinzen Georg von Holflein» Didenburg, zu St. Peteröburg 
vollzogen worden. (H. €.) 

Die Fetungswerfe von Schwelduitz werden, dem Gerüdt 
zufolge, nicht wleder Hergeftelt, und die von Breslau und 
Wrieg gan geſchlelft. Bay, Silberberg, Neiſſe, Eofel and 
Glozau folen bie einzigen Bollwetle Schleſiens bleiben. Gene 
zal. Gravert wird von Glan ans bie Beſitzuahme Schleſiens 





beforgen, (U M.) 
Bom ztem Bis zıten Du. 1808 find bier in Münden 
sebohbren: geitorben: 
14: Söhne, 9 Erwachſeue maͤnnl. Geſchl 
13 Toͤchter. ses: weibl: 
ıı Kinder, 
nr re RE 4 Kae 
Siudb 27 gebohren. 28 geftorben. 


Alſo ik 1 mehr geſtorben als gebohren, 


sDeffentiider Berlaunf 
des Butes und ber Hofmart Arabach. 

(3.0) Da das koͤuigl. Hofgerigt München auf um 
fändlih gemachten Bortrag über das fub dato gten Novem⸗ 
ber abgehaltene Protofol, fo wie Aber das Exhibitum des 
Specials Anwaltes des Baron von Breböd de ‚praefentato 
arften November dieſes Zabres nach dem Uutrage unb ber 
Bitte bes gedachten Baron von Beeböd gm Mbbezabiung der 
von feinem Vorfahrer comtrabirten und per rem judicatam 
aulici de dato zöften Auguſt er publicato joten September 
1803 erlannten Fideilommiß Schulden auch ben Hifentlicen 
Verkauf des Guts und der Hofmart Urubac-Landgerichts 
Dada an den Meiftbierenden jublcialiter unter Beobacptung 
des allerhoͤchſten Landesherrliden Generals Mandate de 
24ften Dezember ı78ı, jedoch falva Ratificatione bes obbe⸗ 
melbten königl. Hofgerihts vor. ſich gehen zu laſſen beſchloß; 
fo will man dieies ſaͤmmtlichen Kaufsluftigen mittels gegen: 
märtigen Vroklama zu dem Ende vernachrichten, und felbe Ins 
vititt haben, daß fie fich an dem hierzu beftimmten Tage ale 
Donnerstag ben 22ften des nächftfolgenden Monats Dezember 
Vormittags 9 Uhr bey dem königl. Hofgerichte in dem ehema⸗ 
figen Auguſtiner⸗Kloſter⸗Sebänude bey ber hierzu eis 
gens ernannten Fünigl. Hofgerichts+ Sommiffion sinfinden, unb 
dem weitern abwarten moͤgen. Pac dem von dem Baron von 
Seeboͤdiſchen Vermaltungs + Hınte eingefendeten Butt Um: 
flag enthält das zu verkauiende Gut 

2 Hoffufe nad an Unterthauen 7 ıfatel L/s2gerl Höfe, 


2) — Ennahmen, und zwar 
A) in Geldleiſtungen: 


An jährliden Stiſten 387 il. 46 te. 3 WM. 

Un ordindren Scharwerf s Gelbern 143 fl. 40 kr, 

©) Un Jagdſcharwert 19 fl. 36 &. 
B) In Fruchtgiebigkeiten, und zwar an Getreid- Bilten: 

2) An Weiden 3 Scäffel, 

b) An Korn 54 Schaͤffel z 4 Metzen. 

c) An Gerſte 2 Schäffel 3 Metzen. 

d) Un Haber 46 Schäffel ı Mepen. 

3) An ungewiſſen Einuahmen, und 4 nach zojährigem 


Auſchlage anf ı Jahr, 
a) Un Zaudemien; 
b) an grumdherrlihen Taten, wmd Leihtaͤufen; 
©) Brieffertigs Geldern ; 
d) Inventurds Gebühren; 
e) QagbbarkeitsBefälen; 
f) Weid: Bänfen ıc.; 
g) dann von dem Genufe ber 199 Tagwerte enthaltenden 
Waldungen in toto 555 fl. 26 fe. 4 3/aogerl hl. 
Un gentifen Ausgaben: 
a) Für den Bermwalier; 
b) Zäger: und Sericiebleners + Bejoldung,, dann an Natur 
rals Bezug für felbe zu Geld angefglagen ; 
©) an Rechtholz  Wbgabe; 
ä) — MRekognttion für ben Erdweg und ben Pröͤbſtl⸗ 
ger nach Dachau; 
e) für den halben Ritzenhof zu Shwabhaufen 
lehenreich, die Summe-in toto von 
533 A. 2 ir. ıstel bi. 
as eg wird no weiters den Kaufsluſtigen über 


a) Das herrſchaſtliche ebemalige Nichterhaus ſammt 
b) En Tagwert Garten 
ey) das herrſchaftliche —S 
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4) ber Kircheuſchutz über bafiges Pfarr; Gotteshaus, und die 

e) Jurisdictiom über den dortigen Pfarrhof. b 

Das oben bemerkte Nichterhaus Bann auch feinen angeneh⸗ 
men Lage und Bauart nach allerdings anftart eines Schloßes 
benüst werben, 

Diefes Gut gewaͤhrt (dom dadurch jedem Kanfstuftigen be 
fohdere Vorthelle, vorzuglich im kommerzieller Hinfiche mittels 


vorrhelihaften Abſatzes von Getreid und Holz, weil ſolches wie“ 


weit von dem Ottſchaften Hidab, Swabbaufen, Da— 
hau, und den dahin führenden Hauptſtraſſen, dann ſeibſt von 
der Hauptſtadt Münden nur 4 Stunden entlegen it. Ueber 
dieß bieten ſich in der Nähe diefer Hofmart, die ganz mit herr⸗ 

Waldungen umgeben ift; mehrere angenehme Ort⸗ 


fdaften, und hereigaftlihe Güter zum Wergnägen dar, «ie! 


Welgettshofen, Shwabhanfen, Indersdorf ww. 

‘ Der verfaßte Sute⸗Anſchlag Tann vorläufig in dee königlis 
Ken Hofgeribrts-Negiftratur eingeichen werden, fo wie 
auch jedem Kaufsluftigem ſelbſt freygeſtelt wird, fid vom ber 
Rage bes Gute, mud dem übrigen durch deſſen periönliche Au⸗ 
ſicht die wähere Kenutniß zu verihaffen, uud alenfais bie 
Grundligen des Bates» Unfhlages bey dem Baron von Bes 
bociſchen Verwaltungs Amte in Sulzemoos einzufchem, 

Münden, dea 23ſten Ylonember 1308..  ° 
Königlich s baferifes Hofgeridr. 
Graf Retgersberg, Präfident. 
Faber, Sekretaͤr 


Ausſorelibung. 

(3. 4.) Da das dem Conkurſe unterliegende nud ſchon 
unterm ı34ten July 1807 ausgeſchriebene Lederbreiter— 
Röfleriie Anweſen gu Neuſtift bey der. unterm roten 
Auguft darauf vorgenommenen Werftelgerung nicht jen⸗s Ans 
bot erzeihte, welches von den @läubigern begachmigt werben 
konnte; und daher wiederholt auf beiien Vertauf an ben Meift: 
dietenden gedrungen wird, fo bat man zu Erzwedung desſelben 
Montag den zoſten Jaͤner 1809 feſtgeſetzt. 

Diefes Anweſen befteht: 
mo, Aus einem gemauerten zwergaͤdigen Hanfe zu Neur 

Rift mir der barauf subenden LederersGetechtigleit, Merk. 
fatt, Wresgemölbe, mebft der vorhandenen Zugehör und 
Ginrigtung, dann Etabel, Etallung und Brunmmerk; jergers 
ao. Aus dem Zubaus Biertele Hofsgut zu Tuching unweit 

Neuſtift, meldes zum Lönigl. baleriſchen Mentamte Fre 
iing grundber iſt, mit gemauertem elmgäblgen NWohubaufe, 
Eradels Stalungen, und Wagenremife ; dabey befinden ſich: 

#) 26 Einfedgründe; 

d) 15 Tagwerte Wielen ; 

e) 12 Tagwertke Holzgruͤnde. 

Kaufeliebhaber werden biermir iffentlih vergelaben, an 
bemertten Tage ihr Anbot zu Protokol zw geben, wo ihnen 
dann das Weitere eröffnet werden wird, und in der Zwiſchen⸗ 
zeit von idnen befidtiget werden Fan. z 

Actum , den ı3ten December 1808, 
Königiic + baierifhes Lands und Saut⸗SGericht 
Erepfing im Jiar: Aretie x 
O wel, Lanbrlihter. 
armer 


Betfaunntmedunge 
(2:5.) Denen , welcht am dem 





des am 28. 


nor. M. verftorbenen Unterlientenants Baron von Geuder,. 


ons irgend einem Mehfsgtunde Anfpräde zu haben wermeinen, 
wird bieemit jur Darnachachtung erbffuer, daß man einen vier 
whentägigen Termin feßgefent hat, in welchem mit den allen 


den darch gegenwaͤrtige oͤffentlide Betauutmachung 


faltfigen: Forderungen un. ſo ſicherer di chorte 
men, al6 wah Verlauf ee Fr 
mehr gehöre werden wird. 


aeſe ein jukom / 
iu dieſer pr wehren 
a den oͤten Deyemb, 1808. 


Rönlglig » baierifhe zwente Linien-Fhfanterie 
Kepfmrens Kronpring. 
Graf von Spaucr, Ober ſter. 


— Betanutmagung _. 

Diejenigen Berste, melde in den @taarädlenit zu" kreten 
wuͤnſchen, und die hiezu gefetzlich erforderlichen Bedingungen 
vollſtrecet, aber noch feine Konfardoräfung an einer ebemalis 


in 
beit. ber umterm. 8. Dey. erlaſeuen Verordnung über 


‚gen Sanitaͤts⸗ Serien ber Ermdesitelen. beftanden ee 
€ 


add» 
Bie Dr, 


‚ fungen der Uerzte an den Mevd'zinal + Konriteen, befonders des 


6. 2. EAlt. A, I, M, N aufgerufen, am Frevtag Dem + Toten‘ 
Jaͤuer 1906 an einem der befiebeuden Medizinats Acmiteem zu 
Bamberg, Münden, ‚oder Trient bey der an biefem Tage zu 
baltenden Eoncureprüfung- zu erfheinen,. und 3° Tage vorher 
ihre Zengntffe dee bereits abgelegten Vrobe Relation au das 
namliche Gomite zi übergeben. 

‘ Münwen bes 13. De. 1808. 

- Köutgl.Oceneralı Kömmiffartar de" 

Ifarfreifet. 
Weihe, Präfident.- 
Sekretaͤr Rainprechter. 


(3.56) Es find zwey bey 20 Edube lange Holzſchitten 
bler zu verfaufen. D.u. 


(2. 6.) Beyrm goldenen Bären af a 
Vlade: ſind iriſche böbm:ite Faſaue⸗, Rebbüh er vnd 
Wildprett angefommen , und um einen billigen Yreik 






Im Comtofr diefer Zeitung ift zu haben: Kintattad Erfli« 
rung bes 6. 60 im IL Titel, 8 Capitel bes Editts über den 
Udel im Königreibe Baier, ih Bezledung auf die Fibeifomm 
miffe der niar adelihen Familien. Amts und zwaunzigſte Bey 
füge zur Conſſitution des Köntgreihe Balern. stm ©: 





(2.,2) Es find grime und weiſe Edliitenneden var gröf 
ter. Öattung zu beten. D,.H. ——— 





» 


In der ©. A. Flekſo manuſchen Vadhantleng 
ſeht zmedmifige Jugendſchriften gu Weihneqtsegeſchenten ent 
ifum. Kupf. gebunden zu heben. . 


1 IR * 
Incleidden die. neueſte Chatze ven der baleriſchen MM € 
von Sezmann; Spanien nnd Perzugal, von €, 
und andere Xandlärten mehr. [ 


— —— * vr. 

Bor einigen Tagen bet Aemand einen goldenen Obbentiag 

verloren; -der Finder wird erfust, Alm gegem eine Meiktening 
Ind Comtoir diefer Zeitung zu bringen, ——— 


mu — e e —ñ⸗eĩ — 
Fremden in pain 1% 
Den 1a Den sıSr. v. DomersDrfonomieriah von 








Eberöberg, im ſo warz. Bären. Fr. Baron Braune, Gor 
Hr. Keil, Voflbalter vor Driving, tm 
Hr. Wegmann, Vartiruifer von Lindau. Hr. 
Bataill. Taris, 


menthur von 'Efinz. 
gold. Bären. 
Lieut. Dolmaun und Hr, Innfer Leoniz vom 
im Hahn, 





Muünchener 


politiſche 


Wer Seiner tdaizi. Maieftät von Valern allergucdigſtenn Printiegtemi 


Zeitung 





Sonnabend 





‚Beilerm 


Bamberg, der 14: Der. Das fälferl. framöf: ſechſte 


Shrefflerregiment nebft-dem' Etabe uͤbrrnachtete geftern in der 
Stadt und auf dem Sande, und gieug deute über Pommers-⸗ 
feiden und Hooſſtadt in den Neuſtadter Kreis ab. (B. 3.) 
Hugsburg, dm 16. Des Die im vorigen Jahre ger 
maßte prosiisrifhe Einritang unſerer höherm Lehtau ſtalten 
Bat geſtern Ihe’ Eder erreicht. An ihre Stelle tritt die man: 
mehr uralte ausgeipronpene Orgamtfation derſelben. (A. 3.) 
Sramtreiih 
Serie, vom ‘SH Dee. Beisfe vom’g. Dici-ans Bavonne 
enttalten Folgeades 
Das Häuptzuartier Er;-Tatferl; Majeſtüt iſt · aut ıftem Der, 
zu ur ve nabe deu Madrid, Die Defilds von Some 
Sierra nette den Weg mac dieſer Hauptſtadt beminicen, 
be keiner ſeht glänzenden Affaire eingenommen, mobep 
die polutike Divtflon fi mit Nuhm’ bedette: Man machte 
viele? Befangene und erbeutete viele Mrtiderie, Ain Kay Sei 
„wer Krönung ‚. dem: aten December, wird- ber. Katfer in Mar’ 
deid-einzäden.. Die größte Verwirrung berrfht dafelbft, und 
Cueſta, Yalafor, Caſtanaos und Pena werden wechſelsweiſe de 
‘ wuneirt. Ulle befiegte: @emerdie. werben bajelbft als Werräther‘ 
des Vaterlandes angegeben, mit einem Worte, Mabrid- zeigt 
« überall das Bild bed: Schreikens und der Zerſtöͤrung. Die Dit 
glieder der InfurrectiomdeJunta find in der Nat entfiohen, 
and haben’ das arıne, wuglädlihe, vom Ihnen betrogene Volt, 
: feinem traurigen Stidfale überlafen. Durch glänzende Ma; 
udvres, welche ber Kaiſer anordnete, befinden fidr Palafor: und 
Caſtannos zwiſchen zwey Feuer und Saragoſſa muß durchaus 
ſallen. — Aumr zten Fam wieder eine neue Colonne ſpanlſcher 
Gefangener vom Pampeluna bier: am. — Alle Tage paſſiren 


hier wene polniſche Trupren, deren: martialiſches Unichen und, |: 


ſchdne Haltung. man: bewinmbert,. Die Sommunitation zwiſchen 
bieten Etadt und. dem Hauptauartlete if} Auferft ſicher. Die 
im merw Dur qmarſche verdteiten hler ſeht viel Geld 
und entſchadigen auſete Srabt, reichlich dafuͤr/ daß fie des Han⸗ 

deis- mit: Spauien hereabt iſt. Mn die Eorſaten von: Et). 
Jean. de Luz erhoͤhen den Wohlfand con Baponıe Seit Kun 
„gem machten fie lieben telche Velen; und: kürzlich, erfuhr man, 
chaß ein engliiges, rrich mit Eolsnialivasten beladenes Scqhiff, 
 senommen fep;. und.da die Egmirrigteis. des. Lransppuis niat 


Nro. 29% 


⏑ — — — 





17. Dejember 1808. 
| ce 


erkaubt-, fit weit ji’ vstienden, fö’pnöfitiren Bavonae und bie 
urinee davon; — Bis ſeht hatten mtr ſehr ſchoͤnes Werter in 
Spanunien, felbft' die‘ heiterſten Sönmmertage: — Noir Immer 
fonmen fpaniihe Gefangene im Divkfionen von 12 — 1500 
Mann an; in einzelnen Parteven werben fie dann in's Junete 
trandvortitt ,- und. bie Deponb nicht auf elumal- zu ſeht zu 
überfiten, 9. 5 rap)" 

Elan Vrlbattariiügike Baponue melder einen ueuen · Wirr 
wen, den wi “N, äder ein Infırraenienforps wefoten 
baben; Es ward deym erſten Augtiffe zeworfen, he 
Weritterfe und feine Mazazlur im Stliche. Die urmer 
win "reine" Hiudecriſſe mare" auf > Ihrem Marie nach 
‚ gefümben haben, and wahrſcheinſich am: 2ten doet ag 
» fe“ vublie 

Due Menthed zechten ar‘ 28: Von. Abende 
- Melnhanfe; und ſpielten 3’1a Triomphe,- ESie made ad; 
“Bahr der Gewinuer dem Mderıt ehn Odr abfämeidtn Tee: Nach 
- geembigter Fartie ſchlug der Gewinner vor ,- ſtait dee Ohrs 
* fheber- mir einer Bauteile Wein zu begahlen. Der Werllerende 
» anmwortete: aber: Nein, um Wein haben wir nit geſpielt, 
ſondern um unſere Ohren, ich babe verloren und bu haſt ehr⸗ 
llch gewennen;⸗“ Wund hielt Idm- ſein Ohr mit den Werten bin: 
„end. der nicht fhmeider tr. Der: Sieger ſamltt 
das Ohr. ab, und beyde gingen friebli mit einander nad 
Hauſe. Freplich waren bedde ſeht etrunſen inzwiſchen wur⸗ 
de dee Ohrſchneider doch im Merhaft zenommen. Publ.) 

Der heutige Moniteur enthält; den Procds Verbal der Gar 
*remonie, melde am 2.:Deg.-zu varis über die Unfunft des 
> Wufferd vom Durcglanal: und das’ Ligen’ des erflen’ Steine sur 
. Gonteine und des neuen Schlachthauſes Statt hatten, 

3taltem 
(om 7. Dee) Um Bette Allerhelligen, das’ vom 


" Yapfte Bonifazius IV. zu Unfang- des Tren Jahrhunderte: eins 


geieht. und im Jahre 845 vom Vapfte Gregor dem IV. in ber 
ganzen CHriftenhelt eingeführt wurde, aſſiſtirte Sr. päpftl. Hei⸗ 
Askeit, nach der ſtilen Meſſe in der geheimen Kapelle des 
Mutrinals‘, Im VPoatifila hbus beb einer feverllch en Miete, wel⸗ 
de im der großem Kapelle desſelden Pallaftes‘ von. Er. Cminenz 


bein Kardinal Mattel, Biſchof von Paleſtrina gefungen wurde, 


Die lateiniſche Nede wurde in Ermangelung eines Alumnen des 


deutſqchen Eoleglums, weiter fie halten ſollte, von ©, Fi von 
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Blaue abgehalten. Am ſelbigen Tage murbeu von Sr. Helllg⸗ 
leit in ber mänlihen Kapele bie fenerliken Despers In @e: 
genmwart der Gonfervatoren von Rom, der Prälsten, und ber 
Haͤupter ber regulären Orden intonirt. Mm folgenden Morgen 
feyerte Ge, Emtnenz der Kardinal Maffel an bemfelben Deie 
eine fenerlihe Mefle zum Angedenten der Verftorbenen, "Der 
Ablaß wurde von Gr. Heiligkeit. ertheilt. 
war in derfelben Kapelle des Qulrinald bag jährlihe Umt fAr 
die Ruhe aller Tonverinen Päpfte gehalten. Nah ber von Er. 
Em, dem Catdinal Yarca gefungenen Meſſe eribeilte Se. Hei⸗ 
figtelt die Abfolution ! (Gay. om.) 
Um 4. Dee, erthellte der Wisekbnig der aus Paris zurkdr 
lehreuden Deputation der Gleken «+ Zufein Audlenz. Ju Mab 
land hoffte man am 6. Dec, Nacricht von der bei Tudela im 
Epanien vorgefalenen Schlacht, worin Caſtannos, Pena wnd 
Walafor deſiegt worden. (@lor, Ital.) 
Die engslhſchen Schlife belaͤſtigen bie Küften von Iſtrileu 
noch immer, umd ſuchen da und dort zu landen, mm ſich Waſ⸗ 
‚fer und Lebendmistel zu vetſchaffen. (Eort, Milan.) 
Der König vpn Menzel fuhr beſenders feine Merine im 
ufnahıne im dringen, sub bas memerdings ene neue Argamis 
faron der Piloten und andern Gerleute, fp wie bie Errichtung 
eines Marinebatalllons zum Dienft der Kriegsſchiffe befohlen, 
um Mittel zur Wusfährung eines jeden Seedienſtes im Bereit: 
{daft zu haben, Der Hafen von Neazel erhält taͤglich mehr 
Reben, Indem bie Zufuhr von Lebeusmitteln nnd ardern Wars 
zen daſelbſt immer mehr zumimmt, 
tat llc eine bereits von den Ergländern Heiekse neapp itaulſch⸗ 
v Melfe wieder frey zemacht, Die Handelstammer zu Neapel iſt 
unumehr eröffnet worden. Um 24. Mop. hatte der Baron pon 
Rivenheiim, hollaͤndiſcher Geſaudte, feine Audienz, um Na 
mens feines Souverdus dem König zu feiner Ehronbefteigung 
GSluͤck zu wuͤuſchen. Der Iultefiihe Abgeſandte, Mensesatini 
hatte am ſelblzen Tage feine Abſchledsaudienz. 
(Eprr. u. Mon, Nap,) 
Yortugal, 
eilfabon, den 12. Nov. Die Zuräflung zum Abgange 
engl, Regimenter nah Spanien werben mit ber größten Chaͤ⸗ 
tigteit berrieben. Die erſte Divifiom geht morgen ab, und 
nimmt die Straße von Almelda. John Moore kommandirt en 
Chef, und -unter Ihm Beresford, Hope ic. Der Gen, Lieut. 
Lord Catheart, Kommandant der britt. Macht in Portugal, 
wird bier im Kurzen erwartet. — Edatl. Eottom und’ ar 
dere Dffichere geben mad England wegen Daiepimple’s Preceß. 
' (Yubl.) 
22 —A —— —— 
Gaffel, den öten Dec. Unſer erſtes Cuitaſſter⸗Megi⸗ 
ment iſt heute aus feinem bisherigen Quartierſtaude aufgebro⸗ 
sen, und nad Braunſchweig und MWolfenbät:el abmarſchirt. 
Das bier garnifonirende dritte Lintens Infanterie Regls 
ment, welches nah Hersfeld und Rotenburg verlegt wird, 
wird, wie es heißt, darch das zweyte Megiment erfegt werben, 


Am aten Noserhber 


Don Bari aus hat man 


Laut Belefeg von einigen Dffisieren vom .ıflen Chevangs 
fegers+ Negiment, hat daſſelbe im beiten Zuftande die Sraͤnzen 
von Spanien erreicht. — MWrivatı Nachrichten wollen behanps ' 
ten, Se, Majeftät ber Kalfer der Sranzofen befinde ſich ber 
seits zu Madrid, (Saffe‘. 3.) 

Drusfhleaud, 

Hamburg, den 5. Dec. Am Donnerdtage den 1. Des, 
am Vorabend der Schlacht von Aufterlig, gab Er. Durblaust 
der Prinz vom Ponte, Corvo ein Souper, zu welchem gegea 
aoo Perſonen eingeladen waren. Hernach warb bis an ben 
Morgen getanpt. Der geſtrige Sonntag warb als Jahrotag 
der Krönung Er. Moijeftät des Ralfers Napoleon, mit Tazes⸗ 
Wubeuh durch Artillerie⸗Salvru verkünbigt, bie des Mirtags 
und bey Sonnen sUntergange wiederholt wurden, Wormittags 
um zı Uhr begaben ſich eine Deputatioun des Senats und bie 
Eivil ⸗ und Milicde » Bebörben nach dem Bouvernenients : Hotel, 
um dem Prinzen ihre Olüdwänfge zu der Ruͤcktehr dieſer dent 
‚Jehrdigen Epoche darzubringen. Ge, Durkl. ſtiegen bernach zu 
Pferde und begaben fi mit Ihrem. Generaiftabe nah bem 
Heiligen» Gelfis Felde, wo bie frangöfiisen und bollänbifdhen 
Truppen große Kriegs: Mandvres im Feuer ausführten. 

Dee Tag warb mir einer bon Er. Durchlaucht gegrbewen 
Mahlzeit von 150 Gouverts beſchloſſen, weicher bas biplomatis 
fde Corps, mehrere Mitglieder des Senats und der Bebdrben 
bepwobnten. Die Gefundheit Er. lalſerl. ronlol. * 
ward unter den sinftimmigften Acclamationen au 


(Haut, 

Birtemberz. u de 

(Ste folgt das geftern veriprohene Bensenl» Meferkpt): 
Friedertch, von Gottes Bmaden, Adnig pon Wärtembergic. 
Es ift ein ſchon lange von Ins gefühltes Bedurfniß, ſtatt 
ber biöherigen alten Liturgie eine beilere dem Zwece bee rein 
Greiftlinen Belehrung und Erbauung, und der Bildung res 
gegenwärtigen Zeitalters angemeſſene Liturgie im ber euamgeliicı 
Lotherifken Kirche Unfers Königreichs einzuführen. Mehrere 
Muͤcſioten baben Uns baden beitimmt, bie Wahl ber Lirurgis 
ſcheu Formulare nicht dem Geiftligen ſelbſt zu überlaffen, ſon⸗ 
bern dem Grunbiage der Einheit gemäß eine befonbere Liturgie 
als geſezliche Norm vorzuſchrelben. Wie verordnen daher, ‚bafi 
bie gegenwaͤrtige Liturgie, deren Formulare theils aus audern 
beffern Aturglſchen Sammlungen und Schriften mit den für 
weckmaͤßig erachteten Veraͤnderuugen genommenthells men 
verfaßt find, von dem 1. Jaͤu. 1809 an im allem senaugellich 
lntherifgen Kirchen Unſers Rönigreihs autſalleſſend zebraugt 
werden fol. Sie enthält Für jede Firdlihe Haudluug mer 
Mütfiet auf die verfalebene Stufen. der religibſen uud intel 
lettuellen Bildung der Gemeindesn ‘mehrere Formulare, won 
melden jeber Geiftlige nad Dem Sedurfaige · (euer Zuh ͤret 
jedesmal das angemeilenfte mäßleh vird. uUnſere Abſiat geht 

aber bey: dieſen uturziſchen Worfheiften keiaeeweas babkırz “wer 
der dem Fortfhgeiten zum Weilken für immer. eine. Geringe dw 
durch zu fegen, mo bie Seiſtlichen auf deu Vachſtaben bigier | 


— 
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gormulare auch in ſolchen Fällen zu beſchraͤrlen, wo eine iudi⸗ 
viduelle Veraulaſſung oder bie Fepver einer Rellgions-Hand⸗ 
fung auſſer der Kirche eine Beziehung auf beſondere Werhälts 
niſſe nothwendig, oder auch mur wuͤnſchenswerth macht. Das 
gegen erwarten Wir von ben ſaͤmmtllchen evangelifc : Tutherl: 
(den Seiſtlichen Unfers Köntgreiss, daß fie jede wiltühriice 
Veränderung unterlafen, und überhaupt allen Eifer aumenden 
werben, Unſern Abſichten gu entfprehen, und aud durch einen 
Vebhaften deutlichen Vortrag ber liturziſchen GSebete, fe wie 
durch ein auftdudiges, würbenolled Benehmen bey bem liturgls 
ſchen Handlungen deu Eludruc des Beſſern in den Gemäthern 
der Zuhörer zu verftärten. Gegeben Ludwigsburg, ben 17. 
Auguſt 1808, 
Frledriqch. 


zürten 
De neuen Nahrihern aus Konftantinopel melden, baf 
der Divan dem Petersburger Hofe Friedensvorſchlaͤge gemacht 
babe, daß auf diefelben die ruf. Armee: feine Feindfeligtelten 
"mehr unternommen, und daß man die fibere Hoffnung babe, der 
Friede mit Rußland und ber Pforte werde bald abaeihloffen 
werben, (P. 3.) 


Defttreid. 

Linz, den 28. Man verfiert, ber Baron Et. Vicent, 
welcher ſchon zu mehreren wichtigen Milflonen gebraucht wurbe, 
merbe eine neue Meife im eben der Abſicht machen. — Geit 
elaiger Zeit palicen viele ruf, Offiziere durch Oeſterrelch nah 
Paris, un dort den Winter zugubringen. Nah einigen Hans 
belshriefen befkäftigt man fig In einigen Difiritten von Uns 
gara mit der Organlſation ber Miltzen; in vielen aber hat fie 
gar nicht angefangen, weil man biefe Maafregel in bem In⸗ 

ı ern vom Nagarn jehr mi,biligt; ja es find ſchon felbft deshalb 
tumultaariſche Wufteltte vorgefalen. Die Ungarn behaup⸗ 
ten, fie fen ben Eonftitutionen Ungarns entgegen, und dag nach 
bicher befolgten Grunbfäinen ein Uufgebor ober eine Juſurrec⸗ 
tion nur zu einem beftimmten Zweck, d. b,, wenn dad Baterı 
land ſich im Gefahr befinder, und von einem Feiude bebrobt 
wird, aubefohien werben fünue, wie 4. B. nach bem Tode 
Karis VI. als die treue Ungarn zur WVertbeibigung der Maria 

CThereſia aufgefordert wurden. Berner behaupten fie, man 
tönne in gefahrlofen Zelten, uad im dem Wugenbiig, da Oeſter⸗ 
reich bush feine Anbänglichtelt an das Gonmtinentalfpftem mit 
den großen europdifhen Maͤchten In Freundihaft ftehe, keine 
-Anfnerectlon anf die Beine ſtellen. Go ſpricht der größte 
Theil der Ungarn, melde ihrer Konfitution eifrigft ergeben 
find, und mwünfgen, daß bie angenommenen Maaßregeln bey 
ben fremden Höfen keine Beforguife erregen möchten. Auch 

mißdilligt man es, daß bem öfter. Benerdien bie Ausfuͤhruug 
biefes Projects übertragen iſt, ba dieſe dom auf elle File bes 
kannten und bep ber Matiom bellebten Magnaten gufommen 
mußte. :(Yabi,) 


2.) Die Charte von Yortugal ebenfalls 


+ WVWerfeigetung. 

(3. 6) Künfitgen Donnerfiag ald deu 22. bie Vormlt⸗ 
tags von 9 bis 12 Uber, und Nachmittags von 2 bis 4 be 
werben in ber Behaufung des Lorenz Strobl, buͤrgerl. Melbers 
felizen am der. Audtigaffe, Niro. 95. Aber :ı Stiege filberne Ge⸗ 
ſchirte, Halstetten, Ringe, Schuhihnallen, Knoͤpfe verſchie⸗ 
bener Gattungen , GSuͤrteln, Mofentränge, Manns⸗ und Weibe⸗ 
Keidungen, golbs und ſilberreiche Flec, und Kommod⸗ fo andere 
Käften‘, Zinn, Kupfer, und Ciſenwert, daun Bett⸗ uud Tiſch⸗ 
zeug, ſo mie auch Wetten uad mehrere andere Hausfahrniſſen 
gegen baare Bezahlung au den Mei ben. verfteigert. 

Wozu alfo alle reſpelt. Kaufsliebyaber gingeladen werben. 

Altum den oten Dec. 1808. 
Aduigliarbalerifhes Stadtgeriht Münden, 
Lit. Sedlmair, Stabtoberrichter, Sat 
ß 


Berfteigerung. 

Montag den gien Zäner 1809 wirb aübler die Jalov 
Amwintifhe Brängerestigtelt und Bchauſung am. Plane, 
Keller, Stalung und Zugehör Nro. 1, 2, 3, und ein beſon ⸗ 
derer Stabel Niro. 6, dann 13 Tagwerke zweymaͤdige Wenger, 
worunter ein Baums und Wurzgarten vor dem Frauen s Chore, 
8 Janchert Heer, 2 1/2 Tagwerke Gemeinde : Wichmeib » sche 
au ben Metitbietenten verlanft. 

Kaufsliehhater Können fih alfo bep untitehendem Drte au 
erfagtenn Tage frahe 9 Uhr anmelden, und ihr Unbot ad Pro- 
tocollum geben,. vorläufig aber auch obige Beſiqungen ſelbſt 
im Augenſchein nehmen. Aetum, dem zatem December 1808. 
Königlich» baierifhes Lands und Stadt⸗Geriqht 

Schongau. 423 
Sqhoͤuhammer, Lanhrichter. 


———— ————— 
—— NeuneRLandtarten. — 

Allzemelne brauchbare Chatte von der baleriſchen Monrchte 
nah Der neuen GEintbeilung in 15 Kteiſen entworfen, und 
mir verfhiedenen Farben deutlich ifuminiet herausgegeben 
von D. F. Eogmann 1308. Nürnberg bey Scqhuelder und 


Meigel 54 kr. 

Dieies große Blatt if fehr ſchoͤn umd lesbar geſtochen, man 
kann mit einem Blick von ber ſaͤchſiſchen Sraͤnze bis pri 
uud Itallen das Ganze uͤberſchauen, im der Breite begreift fie 
die Ränder vom Rhein bis nach Böhmen und Defterreid, 
enthält gang Würtemhberg, Baden, Würzburg und die rich⸗ 
tigen Grämen biefer Ränder; man kann fie durch alle Kunfts 
und Buchhandlungen befommen, fo mie in Müruberg be 

Sänelder und Weigel 

Iſt allhier im der Flelſchmannſchen Buchhaudlung zu haben, 


Unter den vielen von Hrn. Hofrath Mannert entworfenen 
Sharten im unſerm Verlag zeichnen fi die bepden von Spanien 
und Yortugal. durch ihre volftäudige Darſtelung, richtige 
Bezraͤnzuug, uud fanbern Stich vor allen befonbers vortheils 
Daft aus, wozu bad größere Format vieles beyrrägt. 

1.) Die harte von Spaulen bilder die matürlige Gräne 
won Frantreih ſehr deuilich ab, fo wie die Infeln Minorka, 

Majorfa und Jorhza, als Nebenland erſcheiat Wigier und 


@ibraftar. 

: groß abgebildet , 
geigt die riotigen Oränzen bepber Länder, die zufammen 
einen deutlichen lrberblid des ganyen Krlezsſchauplahes ger 
währen. Jedes Blatt koſtet 36 fr. 

Nürnberg ben Schneider und Weigel, aud allhier in 
alien Buahaudiungen zu haben, 
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Bey dem Buchhändler Jo ſ. Lindawer alhler iſt zu haben: 
Alio und Euterpe, ein Taſchenbuch a. d. J. 1808 mw. 1309, 
von G. U. Nenhofer, mit Aupfem, 12. _— — 
2fl. 24 kr. 

Muſenalmanach, der ewige, junger Germanen, 8. Leipz. en 


5 
zw, J., iber We fpmpathetifge Wirkung ber Dinge, 4. 
Laudsh. 809. 43- fr. 
Queder, H., über Induſtrie und Kultur der Portuglefem, 8. 
Perlin 308, ıf. 45. 
Yelnel, 3. ®., Umleitung überall gutes Bier zu brauen, m. 
einer Borrede von D. €. G. Eſchenbach, gr. 8. Leipj. u. 

o 


4 

Mever, G., die Kunft, ohne alle Anleitung regelmäßig: retten 
zu lernen, umd feine Pferde felbi zu heile, mis Kupf. 
gr. 8: Erfurt 808. 1 fl. 20 kr. 

Tilfor’s Heimticteiten des welblichen Geſchlechts für unſer Zeits 
alter gängiih umgearbeitet und brauchbar gemacht von D. 
S. W. Becer 8. Lelpziig 809. geheft. 1 fl. 


Büdher:Unzeige 

Bep dem Untiquar Stevrer, in der Peru» Cafe Neo, 

272 ıfztel find. zu haben: 

Aügemelnes Künftlers Zericon von 3. R. Fäßit. Därkh. 1779. 
vor L. A. bi6 Z., als ıfler Thell., daun Fortſetzuug, als 
ater Theil, von L. A. bis K. 1808, Bol. 3.8. 

Hiftorie des juifs. par Flavius jofephus. Amiterd, . 
Fol. iu 

J. W. Langedorf Abhandl. über die Ealjmerfe. Gließea. 1781. 
mit Kupf. 4. 2. Thl. ı fi so. 

— (8, Chr.) Auleit. zur Ealzwerkötunde, Ultenburz 1784 
mit 22 Rupfertaf. 4. 1 fl. 30 fr. 

Grundeiß einer algemeinen Logif- nad Santifhen: Brundfägen, 
Berlin. 1802. or. 8. 2. B. 3.f. 30 kr. 

- Hinterlaffene Werke Frledrigs IE, Königs von Preußen. 

Augsburg. 1739. 8. 15. B. 4 fl. 
«%. Frhr. von Anigge, über dem Umgang mit Menſchen. Ftank⸗ 
furt und Leipzig. 1794. 8. 3. Thl. ı fl. 12 fr. 
Bevfpiele “großer Helden, von 3. von Ewald’ s ne: 

Kalter Granbfäte zu militäriihen Eoofutionen. Framtf. und 

geipyig. 1731. gr. 8. mit Aupf. 36 fr. 

5. G. Tiefe, Unterricht Tür die Dffigiere, Dresber und Leipj. 

1779. ar. 8. mit Kupf. ıf.ız f. 
eg. Th. Zauner, Beträge zur Seſchlchte des Anfenihalts ber 
Franzoͤſen. Ealgburg. 1802. ar. 3. 2. B. 48 kr. 
SHanfner, 2. ©., Whrafeologiides Woͤrterbuch der eugliſchen 
und deutfhen Spracht. Lelpy'g. 1802. 8. 3 fl. 
sam Bommel, Werfud über die Taltit ber Kavalere.. 
den. 1800. 9 2. B. 43- fr. 
Berradtuugen Aber Obliegenheiten gegen Mitmenſchen. Kaum 
ten. 1799. 4% 8. 2. B. ı fl. 


Vfänder ausjuldfen. Bei den Füntgl. baietiſchen al: 
fergnädigft » privllegirtem Berſatzamte alldier werden deu oten 


< Hünftigen-Monatb6 Jaͤner 1809 bie Im J. 1807 von ben zwei 


r. und Dtr. fiegen gebllebenen Pfänder, im Falle 
us een den 7. Fhner zuvor nicht ausloͤſea iolte, 
mittels der gewöhnlichen Zicisation an den Meitbierkenden vers 
kauft merden ; ale diejenigen alfo, denen daran gelesen iR, 
können ihre beliebigen Anitalten im Zeiten vorfehren. Mürden, 
dem söten Depember 1808. Jofeph Borzagn, Kaſſter. 





Hr. Miles, von Win. Hr. 


Den arten dleſes Kommt bee Hru. Gerhart Krdurere 
Budrwer! von Mannheim bier an; mer. Beriendungen: bet, 
als naͤmlich nah Düfeldorf, Uchen, Koblenz, Frautfurt, Heis 
ſen⸗ Darmftadt, Baden s Durlach, Heibeiberg, Bruchſal, St raß⸗ 
burg, Raſtadt, Helibromm , Aanftadt, Stuttgart, Calw, Efltus 
gen, Dillingen , Une, und noch mehreren berfelben Grgeidem 
beflebe fih bei Hm, Auton Meister in ber Dömwengrube 
gm melden, mo es um ſehr billigen Preis dahin geliefert: wird, 





— 


(3. bi) Berhbard er Wilhelm Kohlhagen vom 
Neuerade haben bie Ehre einem- handelnden Yublitum ans 
nzelgen, daß fie die Hauptniederlage ihrer führenden Waaren, 

ehend im allen Gattungen, Beinen», Mollens, Friſolet⸗ 
Rother, und Sammet⸗ Bändern, meifen: und farbigen Zwirn, 
Spinals und Kürfengara ıc. ıc. auf biefigem Plahe etabiirt: 


daben, umd fi ia diefem Artikeln beftens empfehlen. 


Heidelberg im Monat Dezember 1808, 


(3. 6b) Eiue Honuete Frau aus Frauktelch, welche audr 
Deutſch ſpricht, ſucht einen Play. ald Gouvernante. Das Niis 
bere ift im Cerntoir biefer Zeitung zw erfragen, 


(a. b) Es find arime und weis Egilttendrten von gedfr 
ter Gattung zu baden. D. ü. AR. 








re Kitten. 
bier zu verlaufen, Der Schude lange Holzſchlitteu 


Vor einigen Tagen bar Jemand einen goldenen Obruring 
verloren; der Finder wird erfubt, Im gegen eine Belehnung 
Ins Eomtolr biefer Zeitung ju bringen. gt 


Gute ſchwarze Dinte bie Maaß zu 30 Ir... wik and 
enallſche Bleyſtifte, Federn, gefcnittene und ungefhuittene, 
in Dupend oder einzeln, ſſud im Comtolr dieſer Wiätter wm 
ſeht billigen Preis zu haben, 


Die ſehr beliebte, ſehr Mark abachende, und ſchon oft anges 
zeigte 4hte englaſche Wide, mir der den gelben Stiefel⸗ 
ĩappen der Glauz nie nen.fann gegeben werden, iſt wieder ſriſch 
angekommen, und im Zeitungs Comtoir das Glas um 24 Fr. 
nebft dem Gebrauchtzettel mCommiſſlon zu baden, Auch wird 
fie hundertweiſe über Laud umter billigen Bedinguiſſen + 
ben, wo man ſich die Briefe framfirt anber zw fenden bittet. 
Unterribt. Man nimmt einen Heinen Schwamm, bemebt 
felben mit der Wichſe, und ftreibt die ‚Kappen damit am; 


. dann nimmt man einen mollenen Flet, reidt bie Kappen das 
mit, bis der Glanz Yervorfommt, und fie find wieder wie wen. 


Köuigt. Hofsund Nationals theater 7 - 
Sonutag den 18. dieſes Elatterfinn,. Lupipiel im 3 


- Mufzägen. Ballet: Die Veretuigung ber Kons malt 
der Tanz⸗ Kunſt. * 
—r — —— — ne 


* —— ⸗ 
KremdenrWmpefge..  »“ 


Den 16. Det. Hr. Neuer, von Mertah. "HR. Dans 
miter, von Memmingen. hr. Lordn,h b. Haupkmarin Won 





' Mugsbumg. Hr. Vappon, nr sm Adler. 


nte, ‚8. mitgmbergli. Rd 
merer. Hr. Reiftenfeld, Ka von "Manndeim, F 
Helbig, Kaufmann von Mainz’ Hr. Schulj, Kaufmaun don 
Regensburg, Im Hiric. 


Muͤnchener 


Pohitiſche Zeitung. 


— Wit Geier Beigl. Melehit von Malern aleıguddisfien Yrivliegium. 





Montag 


Neo, 300, 


19, Dezember 1808. 





grantreik 

Basonne, den 4. Dee. Der Herjog von Krevifo wer 
feit einigen Tagen bier ; er If num zum Haupt quartler abge 
zeit. Seit enigen Tagen paflirten bier 10 Lin. Meg, ı Meg. 
Ehmeiser, 4 Dragoner Meg., 1 leichtes Inf. Reg. und ein 
gabireicher Brtillerietrain mit mehr ald 1200 Kanonteen — Die 
zu Burgos gefundenen 15000 Ballın Wode gehörten engliſchen 
Sarfeuten. — Dem 5. d, Fortbauernd verfihert man, unfere 
Trappen wären nah einer fehr lebhaften Affaire Cam ayten 
Nov.) deu 2. Des. in Madrid eingerädr. . Caſtanuoſs, welcher 
die Spauler fommanbirte, wurde auf's volllommſte gefchlagen. 
Die Spanier follen vieie Menſchen, einen Thell ihrer Bagage 
wud Urtifferie verloren Haben; bie befiegten Armeen ſollen in 
den Bergen heromirren, und ein hell der Chefs ſich eillgſt 
of ergl. Eile flchten. Man kann biefen Krieg als weit 
vorgerädt aufehen, (3. be l'am.) 

Varis, vom voten Dee. Er. Maisfkät der Kaiſer het 
wieder eine Menge, größten Theile auspepeichuere Miitärs im 
en Grafen» und Baronftand erhoben. (Wir theilen die Na— 
men derielben morgen mit). (3. b. Pamp.) 

Zamarl’s Annuaire meteorologigre pour Tannde 1809. 
» Vol. 8. Pr. 2 Fr. 50 € in Paris, oder poflfeep 3 $r: 
20 6, it jeßt erfchienen, 

Hler it ein Alwanach unter dem Kite! „ Der Lavater der 
Damen, gder Me Kunft, die Franerzimmer aus Ihrer Phafiogr 
nomte zu erfersen‘’, mit 30 tolorirten Aupfern erſchlenen. — 
Der fbmeblihe Graf von Mörner befindet ſich gegenwärtig bier. 
Er dat mt dem Hrn. Minffter der augmwirtigen Urkelegenbeis 
ten ſchen mehrere Unterredungen gehabt. — Der perſiſche Ge, 
ſaudte giebt Wer artige Apendgeiellibaften. Man macht darin 
perſiſche Meflt, uad ſiugt uiedlihe Domanen. Der Neffe des 
Si lar dten macht ſtarke Fortſchritte im Framzoͤſiſchen. — Bep 
ben Sefechten In Catalouien bernerkte man bisher immer Aw 
pugziner und Eranziöfaner in Dieip’ und Gliedern. — Diam ers 
innert fh no, daß im Kriege von 1793 pwiſchen Franfreidr 
unb Spanien, ber Peter Joacim Company, gegenmärtiger 
@rzbiiaof ven Valenzia, dem König vor Spenlen, Karl dem 
Vierten voritiug, dm Heer von 40,000 Minden, das er 
ſelbſt Tommanbiren wolle, zu errichten. Damals wurde ſein 


Vorſchlag nicht angenommen, vieleicht fübrr er ihm jept aud.... 


Hier ſah man taͤgllch zahlreiche Neuzierige bey dem, einen 


klaͤcheninhalt von 15 Morgew umfaſſenden, Baſſin de la Dil 
fette , im welches das Waller fo reichlich fkrömte, daß ed in 72 
Stunden eine Höbe von beynahe 6 Fuß erreicht hatte — 
Dur ein Dekret aus Aranda, vom zöften Mon. entjog der 
Katier dA Finanzminifter und dem Gmerals Direktor der Dow 
anem bie Diäber gewoflene Befugniß, aus eigener Macht im 
Tarif ober Aberfaupe im der Zollgeſetzgebung Veränderungen 
vorzunehmen. Publ.) 
Die Mitglieder des gefeßgebenben Sorps, welde bem Kalſer 
die Dank⸗Adreſſe deſſelben Aberbringen, find am zten Decemb. 
durch Bordeaur pailiet. — Bon Chateauneuf’g Hiftoire 
des gendraux. — erſcheint eine neue Ausgabe. (Vabl.) 
Italien 
Ein Schreiben aus Mailand vom 4. Der. fagt: „Ihre 
toͤnlgl. Hobelt, die Wizeföntgim befindet fi wohl, und gebt in 
Ihrer Shmwangerfhaft glütlidr fort, — Belanntlich hatte der 
Kalfer Napoleon vor einem Jahr verordnet, daß das diefige 
de vollendet werben ſolle. u biefer ungeheuem 
Steinmafe arbeiten ſelt 10. Momaten nun mwürflih alle- Tage 
eirige Hundert Menſchen. Der dazu nöthe Marmor wich 
binter Burgamo gefunden, (a. 3.) 
Ruflandb, 
St. Betersburg, vom roten Nor. Der ehemalige 
ſchwediſche DbersSommendenr der Feſtung Sweaborg, Vice 
Abmiral Cronſtedt, Ifr vom Abo bier angefommen. — Den 16. 
dleſes, Nachmittags um 2 Uhr, begann ber Eidgang auf der 
Newa, und bald darauf wurden and alle Brüden abganom- 
men ; den i7ten und 18ten dauerte ber Eingang bald ſchwaͤcher, 
bald ſtaͤrler fort. (Samb, ©.) 
Orſſentliche Blätter emihalten Folgendes aus Wetersburg: 
„Der Ulrenom Gormer, (ein Gäüler des Hofaſtronomen 
Sepffer In Münden) ber die Kruſenſteruſae Relſe um bie 


Erde mir machte, bat einen von feiner Vaterſtadt Süri er 


bheltenen Ruf angenommen, und iſt bereits dahin abgereift. Er 
erbält von unferm Hofe eine lebensläuglihe Penfion von 300 
Duteren. Miete unferer biefigen Selehtten bedauern den Ver 
luft eines Mannes, der von Selten feines Kopfs und Herzens 
glei ashtungrmärbig iſt.“ 

Es find keine neuere Berichte von Ariegdvor/älten in Fian⸗ 
land erſchieuen. Der Geueral Knoreing iſt babin abgereiſet, 
um das Kommando zu übernehmen. (9. ©) 
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@rosbritannien 

Bonbon, den 23. Nov. Das Ariegegeriht über Sir Hew 
Dalrymple verfammelte ih am 19. Eir Arthur Nüellediey ev 
f&ien, und bat um Grlaubmiß, eine Abſqrift feiner über die 
Abſchließung des Waffenitiliitandes in Portugal gemachten Bes 
merfungen bepontreu zu bürfen. 

Alles, was öffentliche Blaͤtter ohne feine Yutorifation vors 
ber über dieſen Gegenſtaud bekarnt miahten, wurde von ihm 
verworfen, umd er erflärte überdem, daß er völlig nach dem 
Einne des Generals en Chef geftimmt habe, überzeugt, es fen 
dringend notbwendig geweſen, dem Franzofen bie Frephelt zu 
laſſen, Portugall zu rinmem — Nun. mwurben eine @egens 
erllärung des portugief, Generald Ereire d'andrade unb bie 
Bintwort Dalrymple's gelefen, welder ihm fein Erftarnen dar 
über äußert, daß er feine Bemerkungen erit nad ber Unter 
zeichnemg des Tractats empfangen babe, Andere WÜiefe ver 
fiedener portugief, Infurgenten, weldde die Gonvention theils 
biligen,, theils tadeln, wurden gleichfalls geleten. 

Sir Arth. Meledlen Tas das Journal feiner Beobachtungen 
Aber feine Operationen, waͤhrend die Armee unter feinen Ber 
fehlen fand. Es wird darin geſagt, daß er den ſpaniſchen Ins 
furgexten von Eaftilien und &allizien feine Hülle angeboten, 
aber von Euefia und Blale zur Untwort erbalten babe, man 
brauge feine Menfben, ſendern Geld, Waſſen und Munition, 
Diefe Generäle wurden bald durch Beil ered zu Ro⸗Secco voͤl⸗ 
lig gekblagen, und Sir Arthur fegelte darauf nah Porteaal. 
Bey feiner Ankunft vor Liſſabon erbielt er ein Schreiben vom 
General Erencer, welcher feine Vefehle erwartete; macht ihm 
aber duch zugleich bemerkli, tab er in der gegenwärtigen Lage 
von Andaiufien (der Gen. Dupont batte ſich noch nicht ergeben) 
mit wife, ob nicht bad Intereile der gemeinen Sache ihm 
vorfriebe, ſelae Pofitionen vor Eadir zu behaupten. Iuymis 
{ben hielt die Junta vom Sevilla Spencers Gegenwart nicht 
für unumgängfia nothiwendig In Hinfiht ber bamaligen Operatios 
wen im Andaluſien. Mellesiey glaubte, man mäle vor Allem 
die Franzofen aus Portugal veriagen, und daß bie 2 engl. 
Zruppenforps nur, vereinigt, mäglich ſeyn fönnten. Des 
balb befahl er Spencer, zu Ihm zn flohen. Die erfien Nach—⸗ 
richten, welche er über bie frauzoͤſ. Macht in Portugal erbielt, 
gaben Diefelbe anf 16 big 17,000 Mann an, movon 14,000 
tbeils die Hauptſtadt, thelis die benahbarten Forts Inne hatı 
ten, und der Weberrefi in einigen feſten Plägen ſchwache Gar 
nifenen biidete, Er erfuhr, dab soo M. Uimelda, und eben 
fo viel die Forts von Eivad und Evora beicht hatten; allein 
dieſes waren falihe Nachrichten, denn die Folge zeigte, daß 
die Frauzoſen in Portugal 24,000 Mann ſtark waren. 

Ale Umſtaͤnde beredetn S. Arthur, daß es eben fo ums 
paslih, als gefährlich fep, in einer der Keinen Bayen In Nor 
den des Tagos eine Kandung zu wagen, weil er da Gefahr 
llefe, fogleih voa dem Gros der franz, Armee angegriffen zu 
werben. 

Deßhalb entſchloß er fi, zum Montego zu landen, von wo 


aus er bald in Verkindung mit den zu Coimbra befindlichen 
Streittraften der Wortugiefen agiren könnte. Mor Montego 
erbielt er ein Echreiten vom Lord Gaftlerengh, welchet ihm 
Nachricht von einer 5000 M. ftarken Verſtaͤrkung unter Com⸗ 
mando des Gen, Anftruther, mund einer andern vom mehr als 
10,000 M, ſtatken unter 3. Moore's Befehl gab, Zu gleicher 
Zeit erfuhr Hribur, Duront fen von Gaftaunos geſchlagen, 
uud Gen. Leiſon ſey mit 4 bis 5000 M. nah dem Güden 
von Spanien detachirt, um bort eine Infurreftion zu daͤm⸗ 
pfen. Dieſe befondern Umſtaͤnde befefiigten Arthur noch mehr 
In dem Entſchluß, zu Montego zu landen; er that dieſes, uns 
geachtet des hoch gehenden Meeres und der ſchwer zu landen⸗ 
den Küfte. 

Kaum maren felne Truppen ausgeſchifft, als auch der Se—⸗ 
neral Epencer mir ben Selulgen anfam, und fie fogleih an’s 
Land fehte. Mit diefen vereinigten Corps wollte Arthur nach 
Madrid marſchlren. Nachdem er ji von ber Stärke des Feine 
des vorher genau unterrichtet hatte, fdrieb er an Harry Burs 
sard, und empfahl ihm einen Operationtplan, melsen bas 
Corps, das biefer General nach Portugal führte, befolgen ſollte. 
Um 19. Auguſt ſetzte fi die Avantgarde der Armee in Mari, 
Un biefem Tage erfuhr Arthur, daß Tofevd Wonaparte Mas 
drid verlaffen habe, und zugleich meldete ihm ein Schreiben 
bes Dberften Dovle, aus Goruuna, ba Beſſieres ſehr wahr 
fheinli In den Norden von Portugal einfallen werde, Dems 
ungeachtet rädte die enalifhe Armee vorwärts; es war für fie 
sehr wigtig, irgend einen ausgezeichneten Mortheil zu erbalten, 
bevor Deflieres Plan ausgeführt wuͤrde. Bald verlaugten bie 
portugtefiigen Generale, daß ihre Truppen aus dem englifchen 
Magazinen verproviantirt werden folten; dieſes fonnte man 
ihnen unmöglih bemwiligen. Won dem Uugenblide an bielten. 
fie ihre Truppen bis nah dem 2aſten Auguſt von der britis 
ſchen Macht getreunt. Acrthur vernahläßigte Nichte, um Die 
Portugiefen zu bewegen, feine Operationen zu unterftügen. Er 
verlangte nur. 1000 Mann Infanterie und 600 Mann Kavals 
lerie, und verſprach, dieſe Hilfstruppen aus ben Magazinen 
feiner Aemee zu verforgen, Der portugiefiihe General vor 
mwarf biefen Vorſchlag. . 

Am 16. Sept. hatten Arthut's Truppen eime Affaire mit 
6000 Franzoien unter den Befehlen der Generäle Laborde und 
Loiſon, bie bereits in allen Zeitungen mirgerheilt Hit. Wor 
derfelben wollte Arthur die Küftenpoften, melde bie Franzofen 
inne basten, angreifen; allein das bartnädige Weigern der Por⸗ 
tugleign ihn zu unterfiügen, und den Muth, welchen bie Frame‘ 
ofen am 16. zeigten, beftimmten ihn, feinen Plan zu dudern, 
und auf bie felndlichen Stellungen zu Torres »Mebras los gm 
marfhiren. Am 20. erfhien die Divifion des Generals An⸗ 
firurber, und (andere, Am mämlichen. Tage fielen. bier ſehr 
lebhafte Echarmäzel mir ber feindligen Envallerie :vor. We“ 
21. finz die Atiaque an, modard- die ganz bekannte Bataille 
von Wimiera veraniaft, wurde, Arthut's Commando in vor⸗ 
tugal endigte mit berfelben, MWeprlurt andem Gelegenheit 


Be" 
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wiT Liefer @enerai dem Serlcht bie Gründe vorlegen , welde 
dn bewogen, an der Schlleßdung des Wilfeaftilftandes Thell 
ju nehmen, Ber dieſer Sitzuag bemerfte man unter ben Zu: 
ſchauern den General Miranda, 

Nah diefer Leſung adjeutnirte bad Ariegsgeriht bis zum 
22. Die Sitzung dieſes Tage wurde Aafangs durch eine Der 
theidigung des ©. Hew. Dalrvmple’d, welche fih auf Beweids 
ſchriſten, als Gontrole, Raporte ic. ſtuͤtzten, andgefält; al 
lein man lad dieſe fo lelſe ab, daß bie Anweſenden Nichte das 
von verſtehen konnten. Da ſich Wellesiey durch einige Thelle 
der Daltymple'ſchea Rede beſchuldigt glaubte, fo erhob ſich zwi⸗ 

ſchen idnen elne lange Diſcuſſien. Hernach beantwortete Capi⸗ 
tan Bligh eine Reihe von Fragen, welche ſich auf Die Nass 
(difung und Merpflegung der Urmee bejogen, und das Gericht 
adjournirte bis zum 24, Man glautt, biefep ſey wegen Ge— 
neral Purrard geſchehen. 
Gambridge fafen hinter bem Präfidenten D. Dundas. 

(Publiciſte). 
Dianemart, 

Aus England erfahren mir, baf alle Tratten daͤnlſcher Uns 
terthanen in Weſtindien in England unbedenklich honorirt wer⸗ 
den. -- Der Sr. v. Alopens, ber unferm Monarchen ben 
St. Undrerserden überbracht hat, iſt am 2. Dez, von Kopens 
Hagen üter Hamburg abaereift. Ben feiner Abſchledsaudleng ers 
bielt er von Er, Maj. eine mir Ihrem Bildniß gezierte, mit 
Brillanten briegte Tabatiere zum Geſcheul. (9. ©.) 

Solland 

Amjerdam, vom zten Der. Cine Fönigl.. Verordnung 
enthält Folgendes: Jedes bemafinete oder unbewafnete Fahr⸗ 
zeug il, wenn-gleih ed mit Marques Briefen verieden iſt, 


fobald es Kaufmannswaaren am Bord hat, als ein Kauffahrer' 


arngeichen werden, und als folder der Blekade-Geſetzen unter 
worfen fern. — Das Departement Oftfriesland iſt nun in die 
Rerrendiſements von Emden, Aurich und Jever geteilt, — 
Die EtaaissUusgaben, die für das naͤdſte Jahr auf 7o Mil 
lionen fl. beredimet find, detragen 10 Millonen weniger, als 
im vorhergegangenen Jahre. CHamb, Eorr.) 
Deutſchland. J 

Bon der Niederelbe, deu 9. Dez. Es geht heute das 
Gerüdt, daß am 16. Nov. in Finnland abermals eine ſehr blutl⸗ 
se Sclacht vorgefelen ſeyn fol, und daß bie Schweden das 
Schlachtfeld behauptet bätten, CHamb, 3.) 

Deftreid. 

Zu Prag ward am iſten und in Gras am tem Decems 
ber megen der völligen Genefung der Kalſerin ein feyeriches 
2obs und Danfamt angeorinet, — Der Fürft Primas hat den 
Srafen E. Fr. v. Marſchall, zum außerosdentiihen Geſandten 
ud berellmaͤchtiſten Minifer am Wiener Hofe ernannt. — 
Die Erpberzöge Kail, Unton, Diainer, und der Herzog Albett 
von Sachſen⸗Teſchen befahen am sten biejes bep dem Bildhauer 
Difani Das fo eher fertig gewordene. marmorne Denkmal, mel 
des dem am zıten Nov, 1306 bey Dürtenftein für dad Bar 


Die Herzöge von Cumberlaud und 


° Mufitfreunden, zu Ihrer Nuheſtaͤtte gebracht. 


terfand gefallenen kalſerl. koͤnigl. Feldmarſchad ⸗Lieutenunt Hr. 
ron Schmitt in der Ingenieur⸗Akademe errichtet werden fol. 
Das Werk iſt ſehr gelungen, und nächftens wird man einen 
Kupferſtich und eine Beſchreibung dasoa herausgeben. 

Von der Gattung, Reiß, welche der hieſige Doltor de Car⸗ 
to ans China echielt (Oryza mutica) bat mau zu Rovine in 
Ungarn aus einem einstigen Kern 1360 reife Rörner erhalten, 

Wien, den 13. Der. Auf ben ı7. d. will die Direktion 
des bieligen Hoftheaters eine Benefizvorftellung zum Vortheile 
der Wittwe und ber Kinder des großen Schiller geben. Sie 
wählt dazu Phaͤdra, und zum Schluße „Sıiller's Feper, 
ein vom ®raf von Benzel aus Stellen bes unfterbiisen Dice 
teas gezogenes melsdramatiihes Nanfpiel, (®. 3.) 

Helvetien. 

Schafhauſen, den 9. De Wir haben ben Freunden 
der Tonkunſt eine traurige Nachticht zu geben — Marianne 
Kirchgeßner If nicht mehr unter und, und ihre Hatmo⸗ 
nien find für diefe Erbe verftummt !!. Am 2. Dez. Abende 
fan fie mit Ihrer Demeijelle Schweiter und Herrn March Bohr 
fer bier In dem Saſthef zur Krone an, um uns mit dem 
Spiel ihrer Harmenife zu erfreuen, und von bier ans einige 
Etidre der Schweitz zu befuden, mo fie mit Verlangen ers 
wartet wurde — bie letzte Meife, (wie fie oft geſagt haben 
fol) die fie vorbattel Um 4. in der Nacht überfiel fie ein 
Brufifieber, das fo heftig uͤberhand nahm, daß ale med cinie 
ſche Hülfe nichts dagegen vermohte. Am 3, wurde fie auf ihr 
elgened Begehren, mit ben heil, Sterbfacramenten nah dem 
@chramb Ihrer Kirche verichen, und ben 9., Abends um $ 
Uhr, enifblummerte fie — um zu Harmonien des Himmels 
zu erwachen! die Zrauer der Jhrigen iſt unbeihreiblih! . . 
Sie brachte ihr Alter auf 36 Jahre, und war von Ihrem viers 
ten Jahr an blind, Hr. Rath Boßler, welder feit 13 Jah⸗ 
ren mit väterliger Sorgfalt ihr Führer war, mad fie bie zu 
ihrem legten Wihemzug nicht einen Augenblick verlieh, ver. 
fprigt, ihre Lebensgeſchlchte zu befchreiben. Dienſtag Morgens 
am 13., wird ihre entfeelte Hülle (mach Ihrem Wunſch) auf 
dem Gottedader des im unſerer Nähe llegenden Klofter Daras 
bies, in Begleitung einer Trauermuſik von einigen biejigen 

Eauft enhe ihre 
Ude; Sie Selbſt — , 
„ie menzte fid in höhere Chöre, 
Und eilt’ ind Halelujah Hin!“ 

Morgen theilen wir einen Furzen Auszug aus Ihrer Lebende 

Geſchichte mit. (&4. 3.) 
KSöonigreih Weſtphalen. 

Gaffel, den ı0. Dec. Der kalſerl. franzoͤſiſche Seſandte 
am biefigen Hofe, Here Meinhard, iſt vorgeftern bier einge 
treffen, und ber auferordentlihe Geſandte und bevollmädtigte 
Miniſtet Er. Majeftät unfers Königs bey Sr. Maj. dem Kat 
fer von Rußland, Here Baron von Buſch, bat, wie unfer 
Amtsblatt meldet, am 6. d. feine Abſchladsaudlenz erhalten, _ 


Aum Tage darauf bie Meile na Petersburg amjatreten. 
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Yreußen. 

Berlin, vom zofen Nov. Man fagt, daß der Fürft 
won Hatzfeld fih fertig made, die preuflihen Staaten zu 
verlaffen. Der Prediger der franzoͤſiſcen Kirde Hirfhlorn, 
und ber Redacteur bes Telegraphen zanst, gehen nah Frankı 
relch. (Babl.) 

Berlin, den 5. Dez. Um sten traf Se. Erz., der Ge 
merallieutenannt vom Leftod, Gouverneur biefiger Reſidenz, 
bier ein. Der Etadts Kommandant, Here Major von Chayot, 
batte fi bereits früher eingefunden, Um gten rüdt bie bis⸗ 
herige Eolberger Garnifon, 3800 Mann ftark bier ein, mm 
einen Theil der Fünftigen Berliner Garnifon andjumahen, und 
wird fürs erfte bey den Würgern einquart'ert. Es werden von 
allen Seiten Borfehrungen zum fenerliten Empfange des Ks 
nigs und der Koͤnlgin Meiefläten gemacht. Der Tag Ihrer 
Untunfe iſt noch unbeftinmt, An diefem Tage wird (außer 
dem auferordentliken Daukfeſte) eine Stunde nad dem Ein: 
zuge Ihrer Majeſtaͤten, Gottesdienft in allen Kirchen ſeyn. 


Am 3. db. Morgens um 6 Uhr, verfammelte fih bie dleſi⸗ 
de Nationalgarde zu Fuß und zu Pferde auf dem Wilhelms: 
Vlatze, und bildete vor dem Pallafı des Prinzen Ferbinand, 
ton. Heh., Sroßohe ms Er. Maj. bes Kinigs, ein Viereck 
Der nob in Berlin anweiende Weberreft bes franz. Militärs, 
in Begriff nach Porddam aufzubrechen, und über bie Elbe zu 
geben, ftand unter den Finden und im der Wilhelmstraße aufs 
marfcler, umd ben Befehl zum Abzug gewärtig. Nun erſchienen 
@e. Erı., der biaberige frıny. Stadtkommandant, Divifions 
Gereral, Neldsgenf St. Hilsice, nebſt 2 feines Adjutanten, 
deren einer die Stadtſchlüſſel teug, und begab ſich durch bas 
Quarree der iha mit allen Milltärhonnened empfaugenden 
Birgergarde In den Pallaſt, woſelbſt er bem Prinzen bie Stadt: 
ſaltaſſe mitt folgesder Autede überreichte: 

„Yrinz, der Wilensmelnung Sr. Erz., bed Herrn Reichs⸗ 
wierfhals, Herzoas von Anerftdbt, zufolge, babe id die Ehre, 
Em. tr. Hob. den Aot feiner tiefen Ehrfurcht abzutragen, 
und zuzleich Im die Hände Em. Hoh. die Echtäfel der Stadt 
Berlin niederzufegen. 

In dern Angendtit ber definitiven Mdnmnnz dieſer Etadt 
dir die franz. Truppen war ed eben ſo gerecht ald matürlih, 
daß Er. Er}., der Herr Reihtmarikall, Em. tin. Hobelt den 
Seuuß vorbehlelt, fr eigener Verfon dem Könige, Ihrem er 
kaucteßen Neffen, die Shlüffet feiner Hauptſtadt wieder zus 
gufefen. felmer Hauptftabt, wedin Ihn der einmhtbige Wunſch 
feiner Untertdawen und fein eigenes Intereſſe ohme Verzug zw 
daruſt. Es I ferner mob Pflicht für mich, die Achtung 
und Werthſchazung, die mir ſowoht, ald meinen Worgdngern, 
dad Gomitd der Staͤrde, d'e vorztzlichften Mitglieder der Lan⸗ 
vedbehörden,, die Borgerzarde zu Fuß und zu Dferbe, nad ein 
grsfor Theit der angeiebiniten und eufgeflärteften Buͤrzer ber 
Sadt unb bed preuß. Staats elugefößt haben, in das Her 
“w. ihm. Heh. uicherzulegen. 


Vincent. 


Ih hate die geddrlze Zelt gehabt, ihre Drelnung zu ei 
gründen und zu Inmetheilen. Ich habe im Ihnen eine tiefe Er⸗ 
gebenheit für die erhabene Familie Friedrichs bed Großen und 
zugleich mit großer Beyfälltgteit gefunden , daß mit jenen El⸗ 
genf&aften, bie bie getreuen Unterthanen ausmahen, biefe 
guten Staatsbürger eine unerſchuͤtterllche Auhdogllchtelt am ihre 
alte Landes verfaſſung, und einen erfiäıten Haß gegen bie ver 
derblichen Grurbfäge verbinden, die derſelben Grundlagen um 
tergraben könnten. Sole Befinnungen, mwenn fie bie Fürflen 
gu würdigen willen, find die ſeſteſte Etüne der Thronen. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Zdärſt Vrimatiſche Staater. 

Aus einem Schreiben aus Regensburg, den 16. Dec. 
Schon ſeit 2 Jabren beſchaftigte man ſich bier damit, ber bier 
ruhenden Afche des unſterb ichen Aepler’s ein Meouument zu 
errichten, was baun auch, vorzüzlih duch bie Mitwirkung 
unfers erſten Mecdnaten, des durchl. Fürſt ⸗ Primas, zu Staude 
fam Dem 27. dleſes wird nun Keplers Buaäͤſte aufgeſtellt, 
und bie Weyhe dieſes Denlmals gefepert werben. 





Den zıten dieſes Lommt des Hm. Gerhard Arämers 
Fuhrwert von Mannheim bier an; mer Werfendun n bat, 
als nämli nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frauffurt, Hei: 
fer » Darmftadt, Waben » Durladı, Helbelberg, —— Straf 
—— Maſtadt, Hellbronn , Kauſtabt, Stuttgart, Ca'w, Eſllu⸗ 

Dillingen, Ulm, und noch mehreren berielben @egenben, 
Beliche ſich bei Hrn. Anton Meiter in der —— 
in melden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird 


Köntgl. Hof: und National: Theater. 
Morgen ben 20, biefet: Zum erfien Male; ——— 
so, ein Zuftipiel in fünf Alten, von Kohebue 








Bremben» Ungelige 
Den 18. Dec. Hr. Arthalm, DObervoflmeltee von Märm 
be Hr. Seyneur, von Würtemberge. Hr. Ben. Graf Bey 
deoiß Bokornl v. Kornbetz, ?. 1. öfter. Kath, im Htefe. 
Hr. Barın Ehaumenhurg, diter. Lieutenant, {m — 
Hr. v. Gaugteven, k. b. Kimerer, in der Ente, 
binger, 8. k. öfter. Hauptmann von Bien, im ale. ee Hr. 
Richebraque, Commifir von Straßburg, im Wdler. ; 


— — — 
SatanneaAnzeige som 7ten Dezember iger. 
ſe—— Ben er] Bart TE Eicib | Min IIhgeldMge 
Gaitans, | &randg „ee 7 fm} teren Aikiegen fallen 
—* | rauft. leſe Preis. um 
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Ey. 5. 3. von obem lies 
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nchenert 


politiſche Seitung. 


Mit Seine Katz, Maleſtaͤt vom Balern allerguäbigftem Privllegkım, 





Dienflas 





Die ſehr fpäte Ankunft mehrerer Zeitwugen zwingt und, 
Dandes auf miorgen zu verfparen, 
Die Rebattion, 


Greantreid, 

Yaris, dem 5. Den Drepyzebntes Bulletin ber 
Urmee in Spanien. 

Saint Martin, nahe bev Madrid, den 2. De. Am 
29. Nov. wurde das Hauptquartier bes Kalſere nad dem Dorfe 
Vozegullas verlegt. Am 30. zeig’e fih der Herzog von Beb 
fans am Fuß des Eomo Sierra. Cine 13,000 M. ſtarle Die 
viſlon von der ſpaniſchen Mefervearmer veriheibigte die Vaſſage 
Neirs Berges. 

Der Feind glaubte ih unangreifbar fa diefer Etelung. Er 


hatte ben sel, Welsh vie Spanter Puerto wenn, netram. 


dien, und 16 Kanonen daſelbſt plazirt. Das gte leichte Juf. 
Meg. umzab die redte Seite, das Tote märfhirte auf der 
Heerfirfe, uud das 2yte folgte auf bem halben Abbauge der 
Unts Tegenden Höden. Der Gern. Senarmont rüdte mit 6 
Werfiferiekäten auf der Chauſſee fort. 

Das fleine @emwehrfener und die Kanonade fingen an. Eu 
Ungriff , weihen der Gen. Montbrim am der Epige ber poln. 
Chevaurlegerd machte, oatſchied die Aiffaire; em glimgender 
uariff,, wobtd fi dieſes Regiment mit Arhm bebette, wu 
gelate , dab #6 würdig fep, einem. Zheit der feif. Sarde auczu⸗ 
machen. Kanonen, Bahnen, Gewehre, Soldaten — Wie 
würde genommen, oder abgeitnitten. Acht poln. Chevaurle ⸗ 
gers wurden auf den Etäden getoͤdtet, und 16 klefirt, An: 
ter den lektern wurde ber Gen. Ditevanoatt fo fawer verwum 
det, daß er faft ohne Hoffuung iſt. 

Der Major Segur, Marichall des Lois bes Falfer!. Hau⸗ 
ſes war mit bey dieſern Augrtſſe der Polen, und erhielt med» 
rere Plefuren; woron eine fehr ſchwer ih. 16 ©, Geſchith, 
zo Fahne, 30 Vulverlarren, zoo Bagegewaͤgen alter Urt, 
die Mepimentstaffen finb die Früchte biefer glänzenden Affelre. 
Weiter der sabtenkihen: Menge Seſangener defiaden fd alt Dirt 
fen ud Obe 
viſton Man ar alle Soldaten gefangen genemmen 
dbaben, Hirten fie nicht idre Waffen mergewerfen, und (ld In 
bie Grdärge zerfreit. Um 7. Dec: mar das kalſerl. Haupt: 
auartier zu St. Yuguftin, und am 3, befehte der Kerzog von 
Sirken- ne der Sivatierie die Höhen vom Madrid, Su Iw 
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fauterie konute erft anı 3. ankommen, Die Erkundigun zen, 
welche nam bis jetzt eimieben konuten, machen glauben, daß 
In der Stadt bie größte Unordnuug derrſche, und bie Thore 
verrammelt find. Das Wetter iſt fehr ſchoͤn. 

Bordeaur, den 7. De Heute wurde ia dem biefigen 
Sqauſplelhauſe Me Nachricht von dem neuen glüdlichen Erfolge 
unierer Waffen bekannt. Das Haus halte vom dent wieder 
Bolten Austufe: Vive "Empereur! wisder, — Wbrantes war 
datey zugegen. (%. de VE) 

Naucy, deu 9. Dez Seit dem zı. Nov, dat ih das 
Depot der fpam. Rriegögefaugenen, aus Dännemark, ſehr ver 
mehrt, und beträgt jeht umgefäßt 1700 Mann Imteroffizlere 
und Soldaten ; die Offiziere dat man nad ber zteu Militän 
EntGom tramfparsizt. (I: de DE.) 

Ä ® u 3 land, E 


St. vereteburg, vom z3ften Nov. Der ehensatige Ger 
verat in ſpaniſchen Dienften, Betancourt, Fit als Generals 
Major in ruſſiſche Dienfte genommen; er wirb bey der Urmer 
ſtehen. — Die Paſſage von Hier nah Cronſtadt iſt durch den 
Ciigaug gehemmt. — Die Hofzeltung enthält foribauernd Uns 
zefzen von den vor drey Jahren geiteferten freywiligen Krlegs⸗ 
bepträgen Is den verſchiedenen Gouvernemeuts. — Der Anfauz 


des Winters iſt ſeht gelinde. Die Kälte iſt nicht umter vier 


Sa Reaumur, und wedfelt binfig mit Thauwetter ab. — 
Seit eim paar Tagen find bie Gofonlaks Probufte etwas im 
Vreife gefallen; auch iſt der Cours gefliegen. Er war geftern 
rs Schill. Bauko. CHamb, ©.) 
i Unger 
Das Wid tiaſte aus einem Urtitel im Journ. be Pimpfre, 
Prefdorg, vom 26. Non Dean fagt, die Meile des 
Drelnyen Vroferowsty, General em Chef ver ruſſiſchen Armeen 
in der. Meldau und Wallachey, nah Gt. Veteredurg, ſer von 
Nevem aufgefhoben, Warum? weiß man nicht, ſondern nur 


ſo viel, daß biefer Auſſchub nicht der Euecht wegen. eines nahen 


Arumps mit den. Türken zugofchrelben It; denn nach allen Nach⸗ 


ria ten, ſoll 00 ganz zuverlißig fen „daß der Waffenſtillſtand 
; vor dem Fruͤhlahr nicht gedresen wird. — Wegen den ausge 
' brochenen 

gegen * Jiude verfahren; die Hiurlchtungen werden aber 


See ſowdruugea {ol M. Batractat firengek als je 


nicht delannt zemacht, und man nimmt fh jehzt in Conſtantl⸗ 


fältig in Wat, über dieſe verſchidenen Crelgniſſe zu 
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reden; beebalb Fle'kt Alles in tiefes Dunkel gehült. Grauſam 
ſoll ſich Pairactar in feinen Zutrauen ben gewiſſen Leuten bes 
trogen haben, und nuter dem Hingerihteten find Mehrere, die 
men für feine eifrigften Anhänger hielt. Bach⸗Aga, (ein um 
rublger Menſch, immer umgeben von einem Haufen Laudſtrel⸗ 
chera ), der su Galata Öffentli euthauptet wurde, wellte, wie 
man fagt , den Großvezier ermerben ; man eutdeckte aber: bie 
Verſcaworung, und alle Khellnehmer wurden arretirt. — Zu 
Eonftantinopel (pridt man viel von einer bevorftehenden neuen. 
Alianz zwiſchen Frankreich, der Pforte und Perſſen. Der Sour 
verdn bes letztern Reichs ſey entſchloſſen, in Zufnuft einen ber 
vollmäctigten Minifter nah Paris zu fenden, nub Adler Khau 
werde nit eber mac Perfien zurädfehren, bid er von einem 
Andern eriegt ſep. ( Publ.) 
Deſtrel«. 


Linz, ben 1. Dez. Der Erzherzog Garl hat dem Kalſer 
einen ſehr umſtaͤndlichen Bericht über den gezenwärtigen Zus 
fand der Natlonalgarde in ber dferr. Morarchle und vorzäg 
lich der zu Wien abgefattet. Se. Mai. trug ihm darauf in 
einem Billet auf, den Offizieren dieſer Korps feine Zufrieden, 
beit zu bezeugen. — Der neue Finanzplan des Grafen Obonell 
fol aub eine Erböhung ber fubirefien Adgaben enthalten, 
Vorpüglich fol ſich dieſes auf.alle fremde, beſonders Colonlal⸗ 
mearen, erfireteu.. Man beihäftigt ſich auch mit einem neuen 
Erftem für die direkten Abgaben, und fagt, daß bie priviles 
girten Claſſen, namentit die Seiſtlichtelt, aub allen öffentlis 
&en Laften unterworfen ſeyn follen, Würde Letztetes, vorzüg 
lich in Hinſicht der Klöfter und anderer gelſtliden Korporatlo⸗ 
nen, ausgeführt, die einem jo großen Thell ber Einkünfte im 
den Erbſtaaten verſchliagen, fo hätte ſich Odonell fehr um bie 
Nation und den Staat verdient gemadt; allein viele aufge 
Härte Leute glauben, Defterreih ſey noch nicht reif genug zu 
einer folben Verbeſſeruug. — Seit einem Jahre redet man 
Vieles von der Erbauung neuer Feftungen in Oefierreib; allein 
bie jetzt arbeiter man nur an den Fortlfilationen von Comoru 
und Olmütz. Die Urbelten ber Urt bey ben andern Gtäbten 
find nur nod bloße Proiefte, und ber gegenwärtige Zuſtand 
dee Finanzen erlaubt mit, bie dazu mörhigen betraͤchtlichen 
Eummen anzumelfen. (Publ) 

Grofberzgogtbum Bäryburg 

, Bürzburg, bin 15. De. Geftern Morgens marfhir:e 
das grofbergogl. wärzburgiise Infanterieregiment unter ber 
Unfüdrung des Dberfien Frepheren von Gebſattel von bier 
nach Fraukreich ab. Da der liebergaug über ben Main bey 
Lengfurt durch das hänfige Treibeis ſeht beſchwerllch if, fo iſt 
der Mari biefer Truppen über Biſchofsheim an der Zauber 
eingeleitet worden. Die feit Anfangs diefes Monate in dem 
Grofderzogtbum Märzburg ftattonirte fait. franz. Dirlſion Cars 
ra St. Cyt fegte fi bereitd nah Mainz in Mari; heute if 
ein Regiment von bier nah Memlingen aufgebrohen. Das 
uch zum Theil bier befindiiche Faiferlih franz. Artillerledepot 
iß auf mebrere Schiffe geladen worden. (®, 8.) 


Yeernfen 
(Beſchluß des geſtern abgebtochenen Artikels.) 

Ja, mein Prinz, und ic darf es Cur. Fönigl. Hoheit mit 
aller Freymuͤthigteit eines Kriegers gegen einen Fürften fagen, 
der felbit würdig, die Wahrheit zu hören, es eben fo ſehr ift, 
fie dem Könige zu ſacen: ja, mein Prinz, die große Maſſe 
der-@inwohner Preußens bänat dem großen Epfleme an, mel 
ches den Frieden der Welt vergemilern fol, und wird. von 
dem Wunſche belebt, je mehr und mehr bie Wande der Einlg⸗ 
feit und des guten Einverftändnifes mit Frankrelch zu befeftis 
gen. ie mil dieſen Bang aufr'ctig geben; fie hofft auf dies 
fem Wege die Vergeſſendeit ihrer Trübſale zu finden. Wie 
einem Werte, alle diefe guten Staatsbuͤrger, von einer ges 
funden Politif ‚geleitet. erwarten nur die Ruͤcktehr ihres Ks 
nigs und ihrer Königin, um in Bevden das Bepſpiel und den 
Leitfaden zu finden, ber ihren parriotiigen Gefühlen die einzig 
wahre Richtung geben fol. Geruben Em. K. H. mie zu em 
lauben, daß ih mid eines Umſtandes freue, der mir su der 
Ehre verhilft, dem befondern Zoll der vorzägligen Chrfurcht 
bie meine Landsleute für Cm, K. 5. begen, Ihnen zu Füfen 
zu legen. Ele alle wußten es, che fie in Berlin einzogen, 
daß der erlauhte Bruder Friedriche des Großen ihr Freund 
war, Und jetzt, da fie dieſe Stadt zu verlaflen im Begriff 
ſtehen, find fie Ewe. 8. H. ben Zoll Ihrer edrerbietigen Dank 
barkeit ſchuldig, fo mie ich ganz befonders mid glädlig ſchatze, 
In biefem Augenblicke das Orzau zu fepn, beifen fi die Na 
tion bedient, Cwr. 8. 9. ihre Empfindungen, bie id fo leb⸗ 
baft mit iht theile, audzjubrüden. — Hierauf antworiete Er, 
königl. Haheit Folgendes: „Ich empfanye, mein Herr Graf, 
aus Ihren Haͤuden die Schlüſſel der Stadt Berlin, die Ihnen 
der Here Reichsmarſchall Herzog von Auerſtaͤdt mir zuzuftellen 
aufjetragen bat, als eine ganz befondere Huszeihnung, womit 
es ihn, mid zu ehren, beliebt gar. Ich erſuche Eie, ihm 
dafür zu daulen, und meinem Dante die Verſicherung bepzu⸗ 
fügen, daß Ich, meiner gering m Verdienfie mir bewußt, biefe 
Auszeichnuug nur dem Vorzug: ſchuldig bin, ein Bruder Fried⸗ 
richs des Grofen zu ſeyn, Friedrichs des Großen, deſſen Ruhm 
nnd Ruf bis zu der ſpaͤteſten Nachwelt gelangen werten, Sie 
verlaffen den Pofen eines Comm 'ndanten in Berlin, nehmen 
aber zugleid bie Ubtung und den Wepfall meiner Bürger mit 
fi, für die Orbnung, die Sie unter den Truppen erhalten, 
für die Geretigfe't und Seradheit, die alle Ihre Schritte ges 
leitet haben. Sie fennen, mein Here Graf, meine Empfin⸗ 
dungen für Ste. Ich wieberhole fie Ihnen, und zugleich meine 
Wünfhe für Ihe Wohlergehen und für Ihre Bufriebenhelt,— 
Der Prinz empfieng mit ſichtbarer Ruͤhrung bie Shläfel-aus 
den Händen des Commandanten, im MWenfenn feines 
bes Staa:eminifters von Voß, des Barons von Ned, bed Sa: 
merpräfitenten von Serlach, bes Erabipräfidenten Büldiag 
sad mehrerer Underer. Beym Hesanstreien aus dem Pallafe 
bielt der Here Commandant mach eine kutze Uncebe an.bie . 
verfammelte Bürgergarbe, aud begab-fig aun, fo wie et auch 


ni 
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gelowmen mar, za Fuß nach feier Wohnung guräd. Imdefr 
In defitirtem die frany. Truppen bie MWilheimsftrafe vorbey 
zum -Potsbammer »Thore binans, (2. 3.) 
* Geohbritannten, 

London, vom z3ften Nov. Unaufhoͤrlich ſchigen die De: 
moegogen Petitionen an dea Koͤnlg, damit er ein Kriegsgericht 
nederſezen möge, und find fehr aufgebraht über France Baur 
bet, weil er nicht nur ihr Verfahren gemishtligt, fordern auch 
erflärt bat, da die Gonvention von Elntra ihm fo lange nicht 
verbammendwerth ſchien, wie ſie nict durch die Lage ber Sa⸗ 
«en Im Poringal im dem Augenblice ihres Abſchlußes gerecht ⸗ 
fertigt werben koͤnnte. Dieſe Ertlaͤrumg ſchelnt eine aunſtige 
Uenderung feines politiſchen Charakters zu augtlren. 

(Morning Pol). 

Der Morning: Chroniele it mit intereffanten Bemerkungen 
über das wegen Dalrpmple niedergefeßte Krlezsgerlcht angefült. 
Er bemertt, daß das Reſultat der dem Gericht vorgelegten Dar 
sumente nicht anders als unvolfommen ausfallen könne, meil 
es nicht die Macht bat, fie dur authentiſche Kctenftäte uns 
‚terfihnen zu laffen. Der von Sir Hew verlangte Brick Wel⸗ 
letley's an den Bifkof von Dporto wurde vom dem Lord Caſt ⸗ 
ſereagh verweigert, weil er unbedeutend ſey, und außer der 
Meldung des W, Fenſtillſtaudes nur Glüdwänfte an ben ges 
mannten Prälat entbielte. Das Driginat der zwiigeh Cotton 
und Giniayin abgeſchloſſenen Eonvention, und bie Mcten der 
Commiſſion, welche niedergefept war, um über dab Privateis 
genthum zu verfügen, wurden gleihfals aus Verdruß, ober 
vieReiht wegen ihrer Wictigfeit surädgedalten. Indeſſen hel⸗ 
len auch die Debatten dieſes Gerichts bereits verſchiedene Ge⸗ 
genſtaͤnde fo auf, daß fie zu folgenden Schluͤſſen berechtigen: 
Alus Arthut's Bericht erhelt, daß die zu Cork unter feis 
nem Befehl eingeſchiffte Armee leine feite Beſtimmung hatte 
eine Eonderbarteit, melde unfere, Drihtäradininiftration auf 
eine eben fo auffallende, als ungänftige Art charakteriſirt, und 
woraus fi felgerm läßt, daß unfere Truppen ſchlecht verpros 
ptansirt, eben fo wenig cambinrt, als unfere Mintfter, und 
vorzüglich gar nicht in Hebereinftimmung mit unſern Allirten 
bandein werben. . 

Die Unerbierungen des Sie Arthur wurden von der Junta 
von Sallicien abgewieien, und von bem Blſchof von Oporto kalt 
aufgenommen, Sir Dav. Baird zeigt ſich auch In Coruna, 
und wenn er auch nicht eben fo wie Urthur yon da wegewieſen 
wird, fo kann er doch erſt nach einer, lange von Madrid er 
marteten, Erlaubniß, feine Truppen dafeldft ausſchlffen; und 
wie er landete, fo fehlt es den Truppen an Lebensmitteln; 
fo übel if das Commiffariat, (wie ſich Arthur ausdrüdt) 
welches beauftragt war, bafür zu forgen, organifirt! 

Zweyteas fieht man Deuriich, daß Arthur, anfangs wach 
Spanien befiimmte Armee weder Gavallerie, noch Artill erie⸗ 
wvᷣferde hatte; dieſe Etüde fehlten auch dem Spaniern, und 
biefe verlangten ſie auch von uus inſtaͤndigſt bey Uethur's Abs 
gang. Der detaillitte Bericht dieſes Generals über die Bas 


talllen bey Robla und Vimlera zelgt, wie nachtheillg ihm der 
Mangel an Kavallerie war; und vach den dem Gerichte vorge 
fegten Docamenten ſcheint es, daß unfere Armer nach ber Con⸗ 
ventiom vom intra nur deshalb in Portugal mäßig biieb, weit 
es Ihr am Verden fehlte, um bie Artillerie nah Epanien gu 
führen. 
(Der Beſchluß folgt). 
 Dänemart, 

Kopenbagen, den 3. Dec, Worgeſtern Mittags It S. 
M. im allerhoͤchſtem Wohlfeun hier angelangt. 

Bep der antaktenden Kälte find bie Seen und Binnen 
waſſer (dom mir haltdarem @tfe belegt; und es fteht ‘zu ver 
mutben, daß bie Eugländer nun bald unfere Fahrwaſſer ven 
laſſen werden, . 

Meifende aus Schweden beriäten, daß einzelne Handelnde 
bort ſeht gewinnen, bie Maffe der Nation aber unter den jei⸗ 
gen Umſtaͤnden leidet: Der Bank in Stochholm fehlt es nie 
an Contanten, — Privatbriefe von Gothenburg, mird unterm 
27. Det. aus London geſchrieben, reden einfiimmig banon , dat 
die ſchwediſchen Truppen überwunden wurden, und def die 
ruſſiſche Armee menerfih bedertend verftäett ſey. Auch beißt 
es, daß ein Theil ſchwediſ. Truppen ſtarke Kennzelten bes 
Dipvergnägens mit ihrem Rönige gegeigt Hat. Das toͤnigl. 
Bardelorps, welches aus 3 bis 4000 Mann von hoher Geburt 
deſteht, meigerte fi, fid mit den Muffen zu falagen, und if 
deshalb caffirt und in Ungnade nach Hauſe gefandt worden, 

(Alton, Merk.) 
Helvetien. . 
CHier folgt die gefierm verfprocene Lebens s Geſchichte der 
Mantana Kirbgefner) 

Marlana Kirdgefner, war die Tochter des ſpeyerſchen 
Bahlmeifters zu Bruchſal, wo fie im Sabre 1772 gebohren 
wurde; und ſchon in Ihrem vierten Jahre wurden ihre Augen 
durch die Blattern völlig verdunkelt. Sie verrieth ſeit ihrer 
früheften Kindheit Talent für bie Toufunft und fpieite ſchon 
im oten Jahr, zur Bewunderung wahrer Kenner des mufifas 
iſchen Talents, das Klavier, Um diefe Zeit verlor ihr Water 
unverfhulder fein Vermögen, und gerieth in eine fehe traurige 
Lage. Der Kammerpräfident , Nelchsgraf von Berolding, nahm: 
ſich jetzt der verlaffenen Kirchgeßner an, tief fie durch den bar 
denſchen Kapellmeiſter Schmitibauer unterridten, der auch für 
fie eine befondere Harmonika baute, und fie lleß ſich darauf 
ſeit dem roten Jahre hören; sing mit dem dur verſchiedene 
Mufitwerte befaunten Mad Bofler ſeit 1791 auf Reifen burg 
Deutſchland und die Nirberlande nad London, wo fie fi über 
3 Jahre fang aufhielt. Sle lleß durch den deutſchen, aber 
feit 30 Jahren ia Emgland woßnenden Juſtrumen! eamad er 
Froͤſchle nach ihrer und Veßlets Angabe eine Harmonita mie 
einem Reſenanzt oden verfertigen, die ſich von andern Jnſtru⸗ 
menten dleſer Art verzuglich auszelchnet; und der dort woh⸗ 
aende Arzt Frieder, gleich alls ein Dentſcher, machte Verſuche 
zut Wlederherſtellung Ihres Geſichts, fo daß fie elnen Scqhim⸗ 
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mer wieder erhlelt. Sie reifte mach Kopenbagen, von ba durch 
einen Theil Deutiglands und Vreuden nad Petersburg, akıa 
son da durch Polen und Schleſien nah Sadfen, wo fie ih in 
der Nadbarſchaft von Leipzig mit dem Math Woßler ein Lands 
gut faufte. Im der Folge machte fie eine Reife dur einem 
The'l vom Böhmen, Franfen und Würtemberg nah der Schweiz. 
Ele war eine Freundin dır Leftäre, beſonders der Dichtkunſt, 
und lief fi deshalb auch häufig vorleſen. Und mußte ihr 
alles, was fie auf ihrem Juſtrumente vortragen wollte, zw 
fördert einigemal auf dem Klavier vorgefplelt werden. » Gie 
war wach dem Urtheil von Sachtundigen bie erſte Künftlerin 
auf der Harmonifa, trug darauf felbit für das Forteplano 
ſchwierlge Kompofitionen berühmter Tonfünftler, und zwar 
wicht allein das Adaglo, foodırn auch bas Allegro, mit und 
ohne Degleitung auderer Juſtrumente meifterbaft vor, lompo⸗ 
irre and jelbit für die Harmonita. 
Köntigreia Weſtphalen. 

Der Herr Oberſt Salda, Adjudant Er. Majeftät, iſt feit 
seftern Wbends von ber ihm von Er. Mej. auvertranten Miſ⸗ 
fion au Ge. Maj., den König von Epanien, zurückgekehrt. 
Er hat die beftiedigendſten Nachrichten über den Erfolg ber 
fraug. Waflen in Spanien mitzebradt. (Amtsbl.} 


VBerfteigerung. 

G. ©) Kauftlgen Donnerftag als ben 22. dieß Bormits 
tags von 9 bis ız Ubr, und Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
werten im der Behanfung des Loren; Strodl, bürger!. Meibers 
felisen an der Andtlgaſſe, Neo. 95. über ı Stie;e ſilberne Ser 
Ädirre, Haleterten, Rinze, Schuͤhſchnallen, Anöpfe verſchie⸗ 
de-er SGatiangen, Gärteln, Ro enkraͤnze, Manus⸗ und Weibe⸗ 
Heiduangen. geld⸗ und ſilberreiche Fleck, uud Kommod⸗ fo andere 
Kiften, 32, Rupfer, und Eijenmerf, dann Bett⸗ und Tiies 
zeug, fo wie auc Beiten und mehrere andere Hausfahrniſſen 
dezen daare Bezahlung am den Meiſtdiethenden veriteigert, 

Bora alfe alle reſpelt. Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Aftum bean gten Dec. 1808. j 
Kömiglic« balertihes Stadtgeriht Münden, 

Sit. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Däpl. 

(3.0) Gerhard er Wilhelm Kohlhagen von 
Kewerade baten bie Ehre eimens handelnden Dublifum ans 
gugeigen, daß ſie die Hauptalederlage ihrer führenden Maaren, 
behebend in alen Gattungen, Beinen, Wolens, Feiſolet⸗, 
@pth«, und Sammer» Bändern, weiser und farbigen Iwirm, 
Spinsl: und ifhrfergtra 1. W. auf Meiisenm Page etablirt 
deben, umd jfb im dieſen Arrtelm beftens empfehlen. 

Heidelbera Im Monat Dezember 1908. 








Den zıtew dieſes kommt bes Hm. Serbarb Arämers 
Fohrwert voa Mannheim hier an; wer Beriendungen bat, 
als nimir nah Düfelderf, Aden, Koblenz. Frankfurt, Heſ⸗ 
dan: Dormitadt, Bader» Durlag. He de berg/ Bruchſal. Straf 
Bars, Raſtadt, Aion 2 Kantadt, Stuttqart, Sam. etkn 
sen, Dillinger, Win. und woch mehrere derisihen @rgenden, 
peilebe fiy bei Hrn. Aaten Meiier in der Löwengsude 
m melden, wo ed um ſehr billigen Preis dahin geliefert wird. 





— —— — —— — — — — — — 
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Betanntmadung. 
Don ber allgemeinen Handlungss:Zeitung erſcheint 
1809 der fehhszebente Jahrgang. 

Sie wird woͤchentlich zweymal an alle Yofldınter und Zei⸗ 
tung6s@rpeditiomen befördert, vom melden man bdiefelbe zu bes 
een bat. Die Handlungs: Zeitung Meferr alle Wochtn dde 
volitäudigen Preis: Gyrante und Yreisveränderungen. von 4 
bis 500 MWaaren, von Amſterdam, Hamburg, Trieſt, Bre 
men, Nürnberg, Antwerpen, Gopendagen,, (2osbon ), Paris, 
Bordeaur u, a., fo dad man ade Wochen zweymal dad Gtels 
gen und Ballen der Waaren dur fie erfährt. Eden fo en 
dalt fie ale Wochen die Gelds und Wechfels Eurfe von Amſter⸗ 
dam, Hamburg, Trleſt, Nürnberg, Copenhagen, London, Yes 
eis, Bremen, Wugeburg , Berlin, Franifurt, Leipzig, Cabir, 
Madrid, Wiex, u. a. Hemer enthält fie, die Handels + Wers 
ordnungen aller turopäiihen Staaten; Fragt» und Wileturenp 
Preiie; Öffentlige Waatenderlaufungen der Compazuien, Uns 
zeigen ber Wanferotie; Taufmännifge Gtreitigteitm nnd Sut⸗ 
achten darüber; Buͤcher⸗Recenſionen ıc. Statt mehr von der⸗ 
feiben Im Allgemeinen zu fagen, geben wie den Jnbalt von et» 
(den Blättern an. Go enthält das gute Staͤck vom iſtes 
November ein Schreiben aus Hamburg Aber ben Zuſtaud des 
Fandels und die Waarenpteiſe daſelbſt; toͤnigl. iſche Ver⸗ 
ordnang ber Die Eins und Ausfuhr der Waaren; Handels und 
Watleupielfe in Berlin; Waarmpreife in Copeaba:en; Uns 
garıs Ausfihten und Handel; Berichte aus Tunis; Schaſzucht 
und Fadritweien in Hasen; Zufubren aus Guadelouze; Jagd 
auf fpaniige Saiffe und Prifen; die Weränderungen ber das 
genpreife im Amferdam, Trieſt nub Nurnberg. Das soſte 
Stät vom gten November enthält: Ueber deu Theehambel uch 
die Theevorrathe auf mnierm Eontinmie ac.; bolländifged Vers 
bot ales Gerhandels; VBerlbte und Waarenpreiſe in mitten 
dam; Auction vorn Weinen in Copendagen und Treife; Muse 
res Muction Im Mmiterdam; Stegen der Waaren im Riga; 
Preisveränderungen in Amſterdam und Hamburg; Belenutmas 
ungen; Wesel» und @eld; Curie von Amfterdam, Ungsberg. 
Ber:in, Frankfurt, Hamburg, Eopentagen, Leipyg, Veters⸗ 
burg, Cadir, Madtid, Nürnberg, Varis, Wien Das gofie 
Stat vom stem November: Täter mwaflerdiht zu made; 
Mestsfan in Haudels ſahden; Waateupreſe tm Franfreich; 
fen der Seidenpreife; veränderte Haude!as⸗Fetwen; Bezönftte 
gung der Auserifanr von England; Yreiie der Priiengüter des 
Kapers Tilſit; Waarenpreife in Riga; Schiffe aus fransbitichee 
Golorten; Münzmwelen und Douanen in Fraufreih; Waartu⸗ 
Auction im Amiterdam; Eurfe der Steatspapiere Im Berlin mad 
$rantfurt am Mupn; MWaarenpreidveränderungen In Hamburg, 
Amflıcdaur und Zrielt; Bauterorte in Teieit, Hamburg, Us 
toma und London; Imtelligeng, Nachrichten; Preis» Conrant vom, 
Nürnberg. — Aus d'eſem Juhal e der Seorblungs · Zeitung von 
g Togen, kaun das Yublifem ben Werth berielden für * 
Kaufmann deurtheilen, und wir erfuder nur nom dieſelbe 
1809 bald zu beſtelen. Das toͤrigl. baieriſche Obervo ſtaut in 
Raͤrabera befoͤrdert dieielbe woͤcheutlich zmweyinel ar alle Pp⸗ 
ter und Zeitungs» Erpeditionen, und fie koſtet bafeibft, or. 
allen poſt ⸗ Aemtern des Mains, vegniße Retrat⸗ Alt⸗ 
mühdts und Naabkretſes, E8 ober 3Chlt. 8 
Sr. färfifd jadrüch; an entfernten Drien aber etwas mehr 

Hüärmberg, im Nom mbegirtos. a 
Die Sryedition der handiunassHeltung 
und bes.Wertüntigers. 


nd nn —— 
Drutfehler. Im der geftt. Zeit, @p. 2 3 11 9 6. 
l. ſt. Goruer, Horner, { 


Muüͤnchener 


p olistifhe Zeitung. 


it Sehne Fönigl. Majekät von Balern allerguäbigftem Privilegtum. 





Mittwoch 


. Ren 302, 


21, Dezember 1308. 





Srantreii, 

Yaris, deu 12. Des. Im Lager von Madrid, dem aten 
Da: Die Stadt Madrid har kapitulitt. Umfere 
Eruppen rüsten heute um Mittag daſelbſt ein. 
(Monlt.) 

VBaris, den 13. Dee. Heate bezog die Kalſerin bie 
Kuiterien, und wird fie ben ganzen Winter über bemohnen. — 
Der Jahrötag der Kroͤnung des Kalfers Hit In allen Departe⸗ 
mente mit großem Gnthufiatmns gefepert worden, 

(3. de PEm.) 
. Barts, ben 13. Des. Der Kaifer bar, um den Mits 
gliedern des KAufationdgerigishofes einen Beweis feiner Zur 
friedenheit mit ben wäglihen Dienften, bie fie geleiftet, zu ger 
ben, befohlen , dab fie dem Titel: Raͤthe, führen follen. 

Vergeiguiß ron Perſenen, meiche theild mit, thells ohne 
Veränderung idres Namens durch teil, Dekrete den Grafen- 
aber Baronstiiei erhalten haben. So iſt der Diskfiomägeneral 
Beer zum Grafen v. Mond, bee Brigabegeneral Bopb zum 
Baron dAdaumont, ber Divifiondgeneral Lapkfie zum Baron 
» St. Helene, der Brigabegeneral Diner zum Baron v. Mar⸗ 
oguet 16, ernannt, Das Präditar eines Grafen haben erhal 
ten: Hr. Aſinarl de Et. Marian, franz. Gefandter am preuf, 
Kofe; _ Hr. Remuſat, erſter daiſ. Kammerherr; ber Diviſions⸗ 
general Benriier; der Kolenelgeneral der Dragener, Baraguap 
dHilliers; die Divifionsgenerale Chaffeloup, Lafale, Espagne, 
Hulin, Lefeure des Nouettes; bie faij. Aides be Camp, 2er 
mariols, Zaurifton und Lacofie xc. Das Präbifat eines Bas 
zons haben Item: Be Herren Vasquier, Requetenmeiſter; 
Dudon, Gtaatsraths » Auditor; Corviſart, Katferl, Reibaryt, 
nf. w- 

Außer dieſen haben auch alle Erzbiihdfe, Minifier, Senar 
toren, und auf Lebenszeit ernar aue Staatérathe dem Titel 
Graf erhalten. Mehrere davon nehmen neue Namen au, So 


Heißt künftig der KSriegeminifter Clarte Graf W’Humebourg; der’ 


Miniſter bes Innern , Ereter, Graf von Ehampemof ; dir Su 
mator Earde Graf · de la Wenifüere; der Eenator Monge Graf 
be Peluie, m. wo, Ferner [md abermals a4 Divifionss und 
4. Brigabegenerdie zu Grafen, alle Biſchoͤſe, 14 Divifionss, 
73 Vrigabegenerdie, amd ne mehr Oberſten (zum Theile mit 
verduder en Hamm ) zu Batonen ernannt, Auch von den Rit⸗ 


men an. Zur naͤhern Kenutuiß dieſer Veränderungen iſt der 
Almanach de la noblesse de l'empire frangais pour 1809 
(dep fe Normant zu Paris; Preis 2 Er.) nuentbehrlich. 
(Monit.) 
Jraliem 
Im Mailänder Umtsblart liest man einem Tagsbefehl des 
Generals en Chef vom 7ten fram. Armeekorps barirr Figuier 
tas vom 26. Nov,, worin bie ftallen, Divifion des Generals 
Yins auf Befehl bes Katiers wegen ihrer Tapferkeit bey ber 
Belagerung von Mofas gelobt wird, Zu Lulla datte der near 
politaniſche Ubgefandte, Herzog von Noja, feine Audienz und 
übergab 3 Großtreuge bes ſizil. Ordens, ı für den Fürften 
und 2 für Hofbeamte. » (Gore. Mil) 
Zu Zlorenz iſt ber Jahrstag der Kalfertrönung ſehr feſtllch 
geſepert worden. (Gay. Univerſ.) 
Die Zufuhr zu Neapel iſt fo bedeutend, daß im einer ein» 
Aden Woche 29 Saife, barunter ı aus Rraufeeib, mit Zur 
der, Del, Kaͤſe, Feigen ic. antamım, Die Bürgergarben bei 


. Königreids erhalten eine neue Drganljatlon und werden im 


Regionen eingethetit. Beſchuͤzung der Petionen und bes Cigem 
thums mund Erhaltung ber dffentlihen Ruhe ift ferner ihre 
Befimmung. (Mentt. Napol.) 

Matliandb, den 13. Des Das biefige Amtsblatt meldet 
Folgendes: Am 5. Dec. Morgens 10 Uhr, wo der Courier 
abgieng, verlangte bie Beſahung von Mofes zu kaplitullren. 
Sie ift Frlegsgefangen. 
nr Rußland. 

Uns den neuefen durch die Hofzeltung gelieferten Nachtich⸗ 
tem aus Finnland, woraus wir bereits” das Weſentlichſte 
wittheilten, ſcheint fo viel dervot zu schen, dab Sübfinm 
land gang ruhig iſt, und die Schweden gegen dieſe Küfen uihre 
weiter unternehmen, Das Hauptawartier ber Muffen iſt noch 
immer zu bo, Ein Theil der ſcwediſchen Streltkraft fol von 
den Miandiinfein nah Upland anfgebrohen fern. Im Mord 
finaland aber dauert nad dieſen offljiellen Betichten ber Meine, 
viel Menſchen mwegraffende Arieg fort. Die verfhiedenen Korps 


. der Ruſſen find in Bewegung, um die Schwrden Yus gan 


Türlen 
Conftantinopel, den 20. Det, 


Eianland zu vertreiben. 


Nah den neueſten 


tem, wehge Vadente erhalten haben, mehmen Wiele neue Nas " Rachrigten aus Perlien genießt der franz. Geſandte, Bra, Bars 
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danne, bie grdite Auszelchnung bey bem perf. Kalſer, mb der 


Ri 


gleitet Ihn auf allen Jagdpartien. Die Engländer haben bey 


biefem Fürft allen Einfluß verlorm. Im Erübiabe kehrt U 
ter Shan von Yarid nah Teheran zurüd, und wird ben Bow 


verneur von Tavris, einen verdienftvollen und hoͤchſt geachte⸗ 


ten Mann, zum Nachfolger haben. — Wis Batractar bem 
Bad: Aga, amannt Bourumfuz, entbaupten lief, wurde der 
Erecutiensplatz — ber erfte Fall in ber Tuͤrkey — mit Trup⸗ 
gen eingeſchloſſtn. (3. d, PEmp.) 
@rofbritanntem 

(Beſchluß des geftern abgebrocheaen Artikelsaus dem Mor ⸗ 
nings Chreniele.) 

Dalrymple durch Arthur In dem Augenbllick, mo er an ſel⸗ 
ne Etele kam, hiervon benadrichtigt, wird nlcht ermangelt 
haben, 88 ſogleich dem Geunernement zu melden; und wir 
find verfihert, daß dieſe Beuachtichtigung wenigſtens wihrend 
6 Wochen nicht beachtet wurde, 

Elnem Gerhat zuſolge fol Arthur vor feiner Ubreiie von 
Sort den Miniſtern den Mangel an Kavallerie feiner Armee 
vorgefielit, „und als feine Forderungen in Liefer Hinfict vers 
worfen murben, es auf fih genemmen baten, bie wenigen Aa 
vallerieregimenter, welche er in Irland verfammeln Founte, 
mit gu nehmen. Iſt biefes Factum gegränder, fo müßte bie 
ſich darauf bezlehendz Correſpondenz bem Bericht vorgelegt wer 
den; und wenn die Minifter bie Mittheitang berfeiben vermeis 
gern follten, ſo femelcheln wir und, daß das Parlement ihre 
Hartnädigteit befiegen werde, 

abe Ipurmaliften, welse ber De in Vortugal vorgefaßenen 
Eonventionen Unmwahrbeiten verbrriieten, gefieben jegt, fie 
ſeyen durch Arthurs Freunde geräuiche worden. Diefe Freunde 
Iennt man recht gut; denn damald machte man fich gar feine 
Errupel barand, fie zu nennen. Und wirftib binterglengen fie 
felbft die beiten Menſchen, Indem fie ihmen Briefe von Urchur 
jeigten, worin biefer General fagte: er jen gezwungen 
worden, eine Convention zu unterzelchnen, web 
de er für ſcimpflich erkläre, und wogegen er 
protefirt Habe, Sceinen wir übrigens Arthur anzuflar 
gen, fo rechtfertigen mir deshalb Sir Hew nicht. Uns iſt es 
Bloß um das Intereſſe des Waterlandes zu thum, und beshalb 
nennen wir alle Urbeber und Billig. der Eonvention. Die 
Bis jehht gemachten Entbedungen zeigen, daß bie Beurthellung 
Diefer Sache einem Ariegegerigr übergeben werden müffe. 


Die Ernennung der Generäle veranlaßte Debatten, Yatels - 


quen, welche die unglüdlihften Folgen für die gemeine Sache 
batten; und wenn bie jehige Unteriuhung auch nichts anberes 
Gutes bemichte, fo wich fie wenlgſtens fo viel nänen,"baf bie 
Yufmerffamfeit des Pa:loments auf die Unterfuhung ber Urs 
ſachen geleltet werde, wodurch Me Mahl der Generäle, bie die 
Souyention won Cintra veranlaften und nntergeidneten, ber 
fimmi wirbe. (Mem. Ehron.). 
Mo nie machte Jemand ein fo farkes Aufımmen, als 
neulich en ZoMbebienter zu Towteſter In der Grafihaft Som⸗ 


vs 


merfeth. Er wettete 100 Guineen, daß er {m 7 Lagen einen 
Wegs von ungefähr 167 Stunden zurücd legen wärde, wenn er 
das Tettaͤn ausſucen und ſich nah Belleben ausruben koͤnnte. 
Er reiſete am elnem Frevtage von Towceſter ab, nnd hatte am 
folgenden Mittwoch 2 Uhr Nachmittags zu Hamſhire feinen 
Kauf vollendet. — Diefer Läufer bat eine Rarke Leibestonftitws 
tion, und iſt Bein. CMonit.) 

j Holland. 

AUmfterbam, dm 12. De. Da in der Gegend vom 
Nymmegen, beionders zu Hunneberg,, öfter verſchledene Miters 
thümer gefunden worden, unter andern die Ueberblelbſel eines 
römiihen Lagers, fo hatte der Kbulg bem Herrn de Betouw 
am Nymwegen aufgetragen, bort nachgraben zu laffen. Dee 
&nfang wurde Im Monat Oftober an einer zn den Domainens 
gätern gehörenden Stelle gemacht, und man bat bereits gegen 
200 roͤm. Region» Steine gefunden, beren Juſchriften das, 
was über bie Auweſenhelt der rim, Leglonen in Holland ber 
tannt It, auffläcen und befeftigen. Man hofft mod mehrere 
Entbetungen zu madten. 

Die Manfregein gegen bie Einfuhr engl, Güter und die 
Blockadegeſetze werben fortdauernd fireug beobachtet, und die 
Beamten, welse darüber wachen möffen, find fehr aufmerkfam, 

(Alt. M.) 
Ungarn 
(Beſchluß bes gefirigen Artilels aus dem Joutnel de 
Pempire.) - 

Man hört in GSonflantinspel nihte von neuen Verſuchen 
des engliigen Geſandten Adahr, um mit ber Pforte in Ums 
terbandiung zu treten, Die cathegoriiken Antworten, melde 
feine Parlementdre vom tärkifgen Gouvernement erbielten, 
haben ihm alte fernere Luft dazu denommen. Man fagt, er 
tehre direct nach England zuruͤck, um feln Eabinet von dem 
traurigen Erfolg feiner Unterhandlung perfönlih zu unterrich⸗ 
ten. Ein Gerucht zu GConflantinopel fagt, das brit. Cakinet 
{ep eutſchloſſen geweſen, bey der Pforte Schritte zu thun, ehe 
es Rachricht von der Abfegung bes Sultans Muflapba erhal 
ten hatte; und ein!ge ber vornchmiten Mitglieder des Diyant, 
von ihnen beitohen, bätte fie an dem guten Erfolg derſelben 
gar nicht mehr zweiten laſſen. Auf bie Intrigen folder Ges 
ſchoͤpfe bauete Caglaud den Bruch ber Pforte mit Frautreich. 
Um den Enltan Muſtapha defto leichter von Fraukreich abmens 
dig zu masben, verfucten bie Miethlinge Euglande ihn zu 
überreden, dab vorzägihb w’e Franzofen dem Sultan Selm 
gerathen bitten, eine europaiſche Urmee zu bilden; aber. bie 
legte Revolution vernichtete Ihre Pläne Das. beit, Kabinet 
befahl dem Hrn. Ubeir, zu Malta, ale Mitiel auzumenbm, 
um dea neuen Großzezter und feine vornehmften Unhäuger gu 
gewinnen, und dirier reifte Darauf mit ſedt beträchtlichen Geid⸗ 
ſummen nad dem tircipel ad, Aber äuch mir biefen mufte- 
er zu feinem Erſtaunen ungebört abjiehen. Mas ſetzt blazm, 
das türfiige Boavernement habe ſich ſetze genau unterrichtet - 
von Mücm gezeigt, was England felt einem Fahre: anmandte, 


2155 


am auf dem Continent das Feuer der Zwletracht anzufachen, 
und Balractar habe erflärt, er fühe jede mit England allitte 
Macht als verloren an. 

Es {deint ausgemacht, daß die türtifhe Flotte die Darbas 
wellen mit paſſiren werde. Mehrere Schiffe find bereits in 
die Häfen zuruͤkgetehrt, und nehmen ihre BWinterfiation; die 
andern werden auch bald folgen. Zwey in Archipel kreuhende 
Sregatten follen wieber nah Malta gegangen ſeyn. Emirma 
und Wlerandrien find eben fo ſchwach blequirt, ale Salonlch, 
«ud man glaubt wicht, daß die Feinde während dem Winter 
eine eue Blolade vornehmen werben; allein der Handel und 
die Schiffahrt werden durch bie Menge Carhren in biefen Ge⸗ 
wäfern ſehr beuntuhigt. 

Oeſtrelch. 

Wien, ben 14. Dez. Durch Eſtaffetten iſt aus Krieſt 
geſtern die unangenehme Nachrlcht hier eingegaugen, daß das 
bortige angeichene jüͤdiſche Haus Aaron Vivante am ro. d. zu 
wanten angefangen babe, well viele flarte Tratten deifelben aus 
Eivorno, Genua x. mit Proteft zuräd kamen. Sein Yalliv 
ſtatus wird auf ı2 Midionen Gulden angegeben, (4.3.) 

„wreuden 

Berlin, den 10. Dez. Seit länger ald 2 Jahren war 
unſere Mefivenzftadt vom dem vaterländiihen Militde getrennt. 
Heute taͤctten bie Truppen, welche Golberg fo bean vertheidigt 
Haben, bier wieder ein, Mit dem Sauteften Irbel wurbe ber 
tapfere Major Schil empfangen, und ſchoͤn geihmädte Mäds 
qens reichten ihm einen Rorbeerfrau), Moch vor Ende diefes 
Jahré wird die koͤnlgl. Bamille erwarter; bis dahin fol af 
die in Königsberg neu errichtete Garde eintreifen, 

Here v. Kotzebae hat feperlih angekündizt, daß er an der 
Redaktion bed Freymüthigen künftig keinen Antbeil mehr hide, 

, (Berl. 3) 

Königsberg, den 27. Nov. Die birfige Kofzeltung 
betätigt die (ſchon mitgetheilte) Nahriht, daß des Here‘ 
Staatsmintiiers, Freyherrn von Eteln, Erjelleny, uf ihr 
Anſuchen ihre Entlaffung erhalten haben. 

Für fämmtlige Staͤdte, der preui, Monardie ift num eine 
neue Ordnung erfhiemen, auch ein Publifandum megen ber 
—n Sfisieruniforwen erlaſſen worden, (5. C.) 

Birtemberg 

Stuttgart, ben 18. De. Gegenwärtig befindet ſich 
bier ein Kakerlake, eine in unferen Gegenden fehr feltene. 
Abweigung von dem werürlihen Suftande, Dieſer Menſch, 
Georg Bamber aus Offenbach bep Landau, iſt 27 Jahre alt, 
etwas ftaıt und groß, alle jeine Haare auf dem Kopf, am den 
Ungenbraunen, Wimpern, Bart, auf der Haut, unter dem 
Achſela, ale ſind auf eigene Urt weiß, nicht wie bey Alten 
grauweiß, foadern etwas ins Gelbe fallend, und welch anzu⸗ 
fühlen, Seine Haut iſt duferit fein, fo zw fagen, überall 
duraigeinend, Den Augen fehlt alles ſchwarze Pigment; das 
der fheinen die Gefälle durch; die Negenbogens Haut ſieht vier. 
letroth, wub die Yupide pällig rorh aus, (et, 3.) 


| 
| 


Baben. 

Karlsruhe, den 12. Dec. Nah dem heutigen Regle⸗ 
rungsblatt hat Se, k. Hoheit der Großherzog aus innlger Liebe 
und Zutrauen zu Ihrem präfumtiven Macfolger in der Mer 
glerung dent Erhgroßhergog Karl und um folden in mehrere 
Kenntniö der Negierungsangelegenheiten zu feßen, unterm 26. 
v. M. beſchlaſſen, ale Verordnungen in Gegenftduben son grö« 
ferer Wichtigkelt, melde 3. B. bie Landesverfafung uud bie 
unterm 5. Zull b, Jahrs feftgefegte Ordnung ber oberſten 
Staatebehörden, fo mie bie am 31. Aug. befagten Jahres bes 
fimmten Finarzgefeke und die venefte Edulbenpragmarik, 
dann die Ernennung, Verſetz- und Entfegung der hihern Staaike 
dienerfbaft berreffen, von Ihm mit unterzeichnen zu lalfes, ' 

Karlsruhe, ben ızten Dec. Nach einem eingegangenen 
Berichte des Dberfteu von Porbet, aus Bilbao vom 5. Nop. 
trafen unsere in Spanien befindlihen Truppen, nach anhalten 
ben und größten Theils foreirten Märfchen , mit mehren ans 
dern Eouföderieten Truppen zwifhen dem 15ten und ‘zoften 
Oktober in Durango, einige Stunden von ber feindlichen Poſi⸗ 
tion entfernt, ein, murben mit mehrern andern deutihen Lrupr 
pen der Divifion des Generals Leval, von der Oberſt von Pot⸗ 
bet bie erſte Brigade zu fommandiren erhielt, einwerle.bt, und 
Theils in und um Durango dem Felnde gegenuber im enge 
Kantonnirmugsqwartiere verlegt, Waͤhrend diefen Tagen hatte 
ſich der Feind, von bem fpanifhen General Blase befehligt, In 
feiner änferit feiten Stellung vorwärts von Bilbao betraͤchtlich 
verftärkt, jo daß min ihn ungefähr auf 30,000 Manu [digen 
tonntte dem nichts als das noch nicht ganz gefammelte Atmer— 
förps des Herzogs von Danzig (Lefebvre) entgegen ſtand, das 
aus den drey Divifionen Leval, Sebaftiani und Wilatte zuſam⸗ 
mengeiegt war. Den 25ften Oltober hatte bie erfle feindliche 
Affaire, am der unfere Truppen Untheil hatten , vorwärts vom 
beim Dorfe Zornoſſa, anf der Straße nah Bilbad, Statt, wer 
beh ſich vorzäglih die badenihe Woltigeurs Compagnie, unter, 
Anfuͤhaung des Kapitän von Holzing, bep Wertheibigung eines 
ihr anvertrauten Palled mit Ruhm bedeckte. Auch Lieutenant 
Aöhraud ıiter, der bep die ſer Gelegenheit einen Tambour die 
Trommel enteid, und, felbt den Sturmmarſch ſchlageud, ſich 
an die Spitze eines fürmenden Detafhements geftelt hatte, 
verdient bier Öffentlich genannt zu werden, Das Reſultat dies 
fe6 Gefechtes war umbebeutend, uud ber Feind erhielt Iron 
(eier ungeheuern ——— keine Vorthellt. (M. 3. 

(Die Fortfegung fofgr.) °_ 

Bıeenifets Nahıidten. * 
Edle Handlung Die Gartonue hatte ſich ergoſſen. 

Die kühufien Schiffer wollten ſich ulcht mehr der Gefahr des 

Stroms aut ſehen. Here von Cornick zwang mit der Piſtole 
in der Hand vier dieſet Salffer mir ihm einen Kahn zu ber 
felgen, ber bep feinem Haufe in der Gegend von Bordeaut 
fiand. Auf dieſem Kahne rettete er in brep, Tagen wod über 

600 Bewohner der Injel Gt. Georges, die ohne feine Hülje 


serteunfen wären, und ermähtte fie daun re 
—— mehrere Tage auf 


Der Marſchall, Heriog von Vallmy (Kellermann), iſt mit 
feinem ganzen Generalltab von Malnz nah Bapone abgereift. 

Den ı7. d. fiub 2 Zürken, von Konftantiinopel kommend, 
als Konriers durch Augsburg nah Paris geellt, 

Zu Laufanne hat das Handelshaus d’Apple, Steiner. und 
Komp. feine Zahlungen eingeftelt. Man glaubt nicht, daß die 
Srebitoren dieſes Hauſes einen bedeutenden Werluft leiden 
werden, indem bie Fonds deſſelben nicht geringe ſud. Bedeu—⸗ 
kender It das Faliment des Hauſes Yup D’ippie und Komp. 
zu Lpou. (Bern, N.) 

Zum großen Vortheil der Kauflente In WUugsburg befteht 
feit einiger Zeit die Einrichtung, daß die Wiener» Poft, wenn 
fie nit zur rechten Zelt in Regensburg eintrifft, durch eine 
eigene Eftaffette von Regensburg nad Angöburg gebracht wird. 

(8. v. D.) 


Busfareibung. 
(3. b.) Da bas dem Genturfe mnteritegende mub fon 
anterm 1gten July 1807 ausgefhriebene Kederbreiter 
dplerifhe Unwelen zu Neuftift bey der unterm zotem 
uauft darauf vorgenommenen Verftelgerung nidt jenes Uns 
bot erreichte, welches von den Gläubigern begnehmigt werden 
konnte, und daher wiederholt auf deilen Verkauf au deu Metfts 
bietenden gebrungen wird, jo bat man zu Erzweckung besjeiben 
Montag den Zoften Jaͤner 1809 feſtgeſeht. 
Diefes Anweien beftehr: 
ımo. Aus einem gemanerten zmergädigen Haufe zu Neu 
ftift mir der darauf rubenden Zederers » Gerechtigfeit, Wert: 
ſtatt, Brechgewoͤlbe, nebſt der vorhandenen Zugehoͤr mund 
Einrichtung, daun Stadel, Stallung und Brunnwerk; ferners 


280. Uns dem Zubaus Viertel Hofegut zu TLuhing uaweit 


Meufift, weldes zum konigl. baieriſchen Mentamte Frey 
fing grundbar ift, mit gemanertem eingädigen Wohnbaufe, 
Stadels Stalungen, und Wagenremife; dabey befinden ſich: 

a) 26 Enſetzgruͤnde; 

b) 15 Tagwerte Wieſen; 

c) ı2 Kagwerfe Holzgränbe, 

Kanfsliebyaber werden hiermit öffentlich vorgeladen, am 
demeriten Tage Ihr Anbot zu Protofol zu geben, mo Ihnen 
däun das Weitere eröffnet werden wird, und in der Zwiſchen⸗ 
gt von ihnen befidtiget werden Tann. 

Actum , den 13ten December 1808. 
Korielich⸗ bee sah a J 
repfing im ar⸗Kreiſe. 
ar 3 Del, Laudrichter. 





Berfkeigerung. 

(3. 2.) Auf dem Unger Nee. 231 In dem Haufe des 
dargeri. Eifenpändiers Grlesbauer, im iſten Stoce wird 
Dienftag den zzfien dieſes Monats um bie gewöhnligen Stun: 
den Bors und Nachmittags verſchledener Haustath, morunter 
auch mehrere Sommsdtäften, Hereenkleider, Eoffred, “orzäglid 
aute mufitsllfhe Infteumente, Yolzbächfe, Doppelfiinte u. f. 
w. gegen glelch banre Bezahlung verſtelgert. 


ba noch wenig gebrauchter einfpänniger Bindelfdlitten, mit 
Ms 353 fammt doppelter grüner Deck⸗ und 


Säileafean;,, ik im Staus: Sarten vor dem Garlöihor zu 
verkaufen. A 





Kreun, »‘ 


E wurde Sonntags den igten ‚December im Tolersae 
ten eln großer Madras Shawl mit geflidier Blume vos Gel: 
den in dem ziwepten Zimmer neben dem Saale zuruͤcaelaſſen⸗ 
Da ſich ber näherer Ertundigung des andern Tages ben dem 
Hausbefiger nichts mehr vorfand, fo lift ſich vermuißen, baß 
felben Jemand aus Verfehen muß zu ſich genommen haben, 
In ber Meinung des feinigen. Sollte daher Jemand was biem 


‚von In Erfahrung bringen, fo wird derjenige etſucht, denanns 


ten Shaml gegen angemeifene Beſohnung auf das köntyf. Yolb , 
dev » Anfrage» Bureas zm bringen, > 


© find verihtedene Welnfüfer 4 2 fl. per zaß zu ven 
kaufen, D. ü . 








Ankündigung. 

Von folgendem klafGfch - militfrifehen Werke : 
Traite de grande Tactique par Jomini 
erfcheint eine Ueberfetzung unter folgendem Titel: 

Abhandlung der grofsen Taktik y 
oder Auszug des fiebenjährigen Krieges nach Tempelhof, 
mit Zufätzen und mit den Hauptoperationen des lerztea 
Kriegs vermebrt, nebft einer Sammlung der wichtigfteh 
und durch die verfchiedenen Begebenheiten gerechtfertigten 
Maximen der .Kriegskunft , : 

von Jomini, * 

Bataillons- Chef, und Chef des General-Stabs des Mar- 
fchall Ney's, Mit Karten und Plans. Ins Deutiche über- 
fetzt, und mit den Begebenheiten der Feldzüge der Jahre 
1805, 1806 und |ı807, vermehrt durch den Freyhersa von 
Völderndorf, königl. baier, Oberlieutenant des Inge- 
nieur- Corps. 

Das ganze Werk erfcheint auf Subfeription, wovon der 
Preis 11 8. — folglich um die Hälfte wohlfeiler, als die 
frznzöfifche Ausgabe ift. Der nachherige Ladenpreis ift ı6 


4. 30 kr. — Der ıfte und zte Band erfcheint zur Ofte® 


Meffe 1809, und gleich 'darauf die folgenden Binde, — 

Die Namen der Titl. Herren Subfcribenten werden dem 
ıften Bande vorgedruckt. 

München im December 1808. 
Frhr. von Völderndorf und Waradein, 
königl. baier. Oberlieutenant des 
Ingenieur »- Corps 

Unterzeichnete Buchhandlung übernimmt die Subferip- 

tion, "und die Verfendung des obigen Werks, Briefe'er- 

bittet man fich franco, or 

Jof, Lindauerfche Buchbandlung, 


— 


Kremdben»+Ynyetge B 

Den 19. De. Hr. v. Ulberrini, Kaufmann von Fran 
furr a M. Mile. Bergmann, von Teumarft, im Abier 
Tran Baroneſſe Stinglheim, von Begenddarg, im Haßn, 
Hr. Meir, Mufitas von Wien, m 2m. . 

Den 20. De. Hr. Stöber, Kaufmann von Bamben 
HH. Mabler, Linbtuer nud Wurzer, ee: di, 
Stern, Kaufmann von Frankfurt. Hr. fon , Proprletde 
von Wien, im Adler. Hr. Braun, Faufmang von Nürse 


berg, im Kreus, pr. Orafv. Saulmnburgfhhliiner Kims 
mierer, im Hiefh. Hr. Derudaidi, Ditellör von Berlin, 
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Politiſche Zeitung 


Weit Seiner toigl. Vajeſtaͤt von Balers alletgnatigſteen Yrtoflizium. 





Donnerſtag 





Brohbritanntem, 

London, den 26. Non Das Parlement wie ſich am 
+6. Yin, sn Weftmänfier verfammeln, und die desfalls nöıhls 
ge Pooflammatiom, erſcheint diefem Adend im: der Hofzeltung. 
Nilemals warb das Darlement in einem Lrktifhern Augenbii 
sufammmmberufen. Unmoͤglich kann man bie Ereigniffe, welche 
von jeht bis zum 16. Yin, vorfalen, vorberfehen; aber fo 
viel loͤnnen wir verfikern, daß bie gratmmärrigen Miniſter 
eine weit härtere Verantwortlichkeit auf fib haben, als alle 
ihre Borgäsger „ fie mochten aud noch fo ſchwach eder unge: 
ſchiat feon. (Daily- Advertifer.) 

Die Aldermanas und Linerpmen der Stadt London Aber 
gaben am Yovı dem Land+ Major eine Worſtellung, worin fie 
Se. Hertlichkeit um Erlautniß birten, fi verfammeln, 
unter. ihnen Vorſitz über bie Cenvention von Portugal be 
zeibidlagen, wub ſolche Danfregein nehmen zu darfen, weiche 
wegen einer ber Ehre, dem Charalter und dem jänterefie 
Erobbrirtaniens fa zuwiderlaufenden Handlung für nöshig. wär: 
de erachtet. werden, — Diele Bitte ward zugeſtauden. 

(Mora, Ehrom;) 

Ein Schrelben aus Undela vom. zten Now. fagt, bie Ur⸗ 
mee von Gafiillen babe von ſelbſt ebgebanft, und fügr noch 
hinzu, dab bie dienſtfehigen Leute denLinien⸗, nnd den andern 
verabſchiedettn Trurpen incorporirt worden find, Die Haupt⸗ 
Ureten ded Mißoerguägend, welches In dieſer Atmer ocd 
drach uud ihre Hufldiung bewirkte, if ihre Mnpdngliatelt an 
Eurita, und. ihre Weigerung, einen Undern als Chef anyuer 
Bennen.. Dir. engiifte Savallerie landete am ısten October zu 
Gerunna; eine Divkien ber nämligen Truppen: war am: ıftm 
Pop. zu Talavera be la Meyna, eine andere zu Salamanka 
angelsugb. uud berde marihisten anf. Burgos lod: Das zu 
Esrwura andgeihifite Urmerlorvs nahm den naͤmlichen Weg. 
Die Unza.l der Belcde, welche Burgos angegriffes hatte, ber 
lief jih anf 15 — 2000 Mann. Gie hatten bie erſte Dinde 
fion. dee Armee von Efitamadurı gefHlugen. Caſſaunos wurde 
von der Iuata nah Aranjueß gefordert, um über de Morfälle 
bey Lira und Rogrono Mesenfsoft abzulesen. Die Offizlete 
der objedanften Gaſtlliſchen Meinee waren am stem zu Tudela 
angelangt... Don Jo. Yalafor und der Gemerai Doyle hatten 

Am dleſer Stadt eine mehrkändige Comferenz gebabt, mach web 
ger der Erfiere nad Sarrageffa- abgereifst war. Der General 


Neo 303. 


22, Dejember 1803. 





Vignatent wurde arretirt. Ben John Moses‘ Armee zein'ce 
ſch elulge , aber nicht böfartiar Arantheſten. (Sm). 

Sie John Moore verlieh Zifsbon am 27. Ne, Gr ſolltt 
gerade über Abrantes, Caſtelfrauce und Yılcantara nah Br 
merda marſchiren. Die Bewegungen ber biisifhen. Truppen 
waren folgendermanfen anbefohlen worden: 2 Brigaden, fon 
mandirt von dem Geurtalmajor Beresforb , gingen über Coims 
bra nach Almenda; 3 Brigaden, unter den Befehlen des Sen, 
Lieut. Feafer, über Abrauted mad Cludad, Rodrigo; der Ben. 
Maior Yager führte über Elvas und Alceutara = Brelgaden 
eben datin, und bad zu Eornuna uigeihiffte Beirb’iche Korps 
nahm feine Midtung nah Aſtorga. 

Alle diefe Diviſionen follten in ber Mitte November Im 
deu: Gegenden von Salamanka vereinigt ſeyn. — Der ſchlechte 
Zuftand der Wege zwang 2 Kavalerier, 4 Infanterie Megb 
menter nub- 5. Attlllerlebrigaden unter dem Vefehl bes Gem 
LAeut. Hope, die Erraße son Badaiıy nach Madrid zu meh 
men; aber bieie Truppen folten ſich vor ihrer Ankunft kis 
diefe Fauptſtadt liats ſchlagen, über Epinai marſchiren, wab 
bafribit neue Befehle erwarten. (Mora, Ehren.) 

tonbon, den 27. Roos, Das Unzlhuͤck unſeter Allitten 
im Sranlen Mößt uns deu tiefen Eimer; ein. Lord Caftle⸗ 
zeash und feins Freaude ſchelaen fon an dem Gefolg vines 
Krieges zu verzweifeln, den ſie fo leic ſinnig bewirften; allein 
es fehlt noch Wiel, daß Aules verloren. iſt. Unſere braven 
Truppen aranciten auf allen Paukten. Wie pworifeln zit, 
dub unfere Truppen, wenn fie mit eimer gelben Amahl Fels 
de fechten, fiegen. merben;. aber. fie wagen fid zu ſeht fm- ifos 
fin Kelennen in biefem fo ſehr dardftnittene Pande, nnd 
koͤnnen da leihe auf Mirfere feindliche Korps treffen Ules- 
hängt von dem Math: der Spamier ad, und mir ſetzen viel 
Zutzauen darauf, obgleich Urbelzeſinnte ausgeſprengt habım, 
bie Caſtiliſche Urmee hate das Melfaus genommen, und fen 
nah Madrid geloyen. — Die Armee von. Eſtramadura bat, 
wie man gewiß weiß, einen harten Schlaz bey Burgos em 
litten.. R 3. b. ämp.) 

Freanfreig. 


Taris, Bein 13 Dez. Die Aupferſtiche von ver Schlacht 
von Marengo und der Sieg bey Abukir nah deu Gemälden 
von Lejeune find bereits zu kaufen. — Die geftrige Rachricht 
von: der Capitulation ber Stadt Madrid konnte aut im tinige 
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Blätter bed gefieigen Monlten r& eingerät werden, mb ſteht 
deshalb auch in dem heutigen, 

Das durch ein Dekret vom 16. Sept. aubefohlene Verbot 
der ans Hollaid kommenden Colontalmaaren, meltes ſuſpen⸗ 
birt wurde, bat wieder volle Araft erhaten. Unter Eolon’als 
maaten werben alle Erzeußniſſe bepder Zudien verftanden ; bloß 
bie Baummolle iſt davon ausgenommen. (Vubl.) 

Um 2. Dezemb. ereiguete ſich zu Genua folgende Scene: 
Abends flog Im Theater während ber Vorſtellung ein Brief 


unter die Schauſpieler; einer derſelben öffnere ihm, er war 


von einer fhmangern Frau geidrieben, die mit ihren 3 Kim 
dern im bitterften Elend lebte, aud um Uniterfküfieng Bat. 


Eogleich veranftalteten die Schaufpieler eine Kollefte ; bie 130 ' 


Granten abmwarf. Wier franz. Eolbaten, welche im Theater die 
Wade hatten, trugen andy Ihr Schaͤrflein bep, (8.d,9,) 
Deutfdland, 

Hannover, den zrften Nov. Man erfährt, daß das 
Geſchaͤft wegen der den Reichsmarſchaͤlen ertheilten Dotatios 
nen, die auf bie Hälfte der hannöverfäen Domalnın augewie⸗ 
fen find, beendigt iſt. Der Ertrag der Bötie, Forfien, Muͤh⸗ 
len ic. verbieiben dem Fiſcus, die Bändereyen und Pachtungen 
der Aemter aber werden als völiges Eigentum den Donatir⸗ 
ten übergeben, melde fie für ihre Rechuung werden verwalten 
laſſen. Dieje Domainen werben den Marichdlen Bernadette, 
Mortier, Durcc, Ney, Augereau, Maflena, Gaulincourt, 
Davoufi, Soult, Lannes, Junot und Gebaflidnk jährlich 35 
bis 150,000 Franfs eintragen. CI. d. PEmp.) 

Deftreia. 

Wien, den 30. Nov. Der Erzh. Johann fam vergangener 
Woche von feiner Melfe nah Stepermart u..f. w. zuräd, Der 
Zwec feiner Melie war, die Organliation der Miliz zu beſchleu⸗ 
nigen, melde in jenen Provinzen ſehr langſam von Etatten 
ht. — Man erfährt aus der Türkey, Rußland babe ber 
Pforte Friedentvorſchlaͤge gemacht. (3. d. VEmp.) 

Batern. 

Bamberg, ben 18. Dez. Siebenzehn kaiſerl. franpöf. 
Hertu Offizlers und 209 Gemeine, worunter 134 Rekonvales⸗ 
genten waren, wurden vom 11. bis zum 17. db. jebesmal auf 
eine Nacht hier einquartiert und am andern Tage weiter trands 
portirt. . (8. 3.) 

Zunsbrud, den 15. Dez, In die Faif. öfterr. Staaten 
kann Niemand reifen, der nicht mit einem orbeutlicden von 
einer laiſ. bſtert. Geſandtſchaft vifirten Reiſepaſſe verfehen iſt. 
In dieſer Ruͤckſicht iſt darch ein köͤnigl. allerhoͤchſtes Dekret 
zum Vorthelle der Reiſendea Folgendes rerordnet worden. 

Das koͤnigl. Seneral ⸗Kreis⸗-Commiſſariat ſendet bie Paſſe 
derjenigen, welche nach Oeſtreich reiſen wollen, an das Königlis 
che gebelme Mintiterlum ber auswärtigen Verdaͤſtniſſe, welches 
das Visa der taſerlich oͤſtreichtſchen Gefandiftaft bewirfer, und 
die vifisten Päle tem fönigl Geactal · Kreis Commiffarlate 
wieder zuruͤckſchidt. 

Diejes wird hiermit aus Auftrag des koͤnigl. GeneralKreis, 


Komm'fariats algemein berannt gemacht, damit biejenlgen, 
welche in die oͤſterreichiſhen Staaten gu reifen gedenfen, mes 
nigftens 14 Lage vor ihrer Abtelſe fi um den wöthigen Paf 
melden mögen, Junsbrut, den 4. Dec. 1908, 
Königlich s balerlſche Polizepdireftiom, 
(Inusb. Zeit.) 
Baden 
(Fortſetzung des Berichts des Oberiten von Vorbeck.) 
Den 27. hatte der Feind durch eine foreirte Reto znoel⸗ 


“zung mebrere unferer Voſten zuruͤckgedraͤngt; diefe wurden aber 


fogleih durb bie Brigade des Dberfien von Porbeck, der su 
ihrem Gontien orgerüt war, nicht allein wieder genoms 
mie, fondern dem Felnde auch mod mehrere feiner suvor inne 
achadten Höhen mit dem Wajonet In der Hand abgenommen, 
wobep bie Schuͤtzen umd bie zwey erjien Gompagnien des 7, 
Baralllons von Baden ſehr viel Muth und Entieloffenheit 
zeigten. Den 28. wurde ber Feind in allen feinen Stellungen, 
der in ben hoͤchſten beynahe unüberjleiglisien Felszebirzen des 
Durangos Chals Hauptpoſitionen und gerade gegenüber inue 
hatte, von dem Herzog son Danzig rerognogjirt. Der 29, 
gleng ruhig vorüber, Meine Planteleben auf den Borpoften 
ausgenommen, mwoben jedoh die Epanier einem nicht unbeben 
tenden Verluſt durch das Aut angebrachte Feuer unſerer Eis 
gen erlitten. Der 30., an dem noch miehrere Zrappen von 
ber Hauptarmee von Vittorla angelommen maren, vergieng 
bloß mis Vorkehrungen auf den morgenden Tag, an bem em 
Hauptangriff auf die ganze feindliche Poſition ſtatt haben ſollte. 
Nur aleln die Compagnie bee Major vor Grollmann,. unter 
Unführung des braven Eefondlient, Meir, datte bey einem 
Vorpoſtengefecht das Gluͤck, fi befonders autjuzeichnen,; mb 
vorzüglih Lieut. Meier vom dem Herzog von Danzig feltft 
fehe geräbmt zu werden. Den 31. in der Fruͤhe wurde der 
Belnd in drey Kolonnen, naͤmlich: der Divifion Leval, Sebas 
fliant und Vilarte, angegriden. Die Divifion Leoal hatte des 
Gelades Tinten Flügel, Sebaſtlaui das Zentrum und Wilstte 
beifen rechten Flügel vor fit. Jede dieſer 3 Divifionen war im 
Kolonne formirt, hatte bleß ihre Veltigeurs en deban- 
dade vor ih, feste ſich nur im Äufferften Nothfall zut Linfe 
bilden, bey feindlichen Widerſtand aber nur allein die Tẽte 
das Gewehr faͤllen, und ſo im Stutmmarſch auf ben Telnb 
losgehen. Nur allein die Diviſſon Leval gerfiel in a Kolonnen, 
von ber die erfte Gen. Wactod, bey weicher der Herjog vin 
Daupig ſelbſt ſich befand, die zwepte der Dberft von Porber 
kommandirte. So begann der Ungriff duf des Feindes rediem 
Flügel, der am meiteften vorpouffiet war. Grit für Säpriit 
warf ihm Ben. Vilatte, won Zeistlippe zu FelsMippt, die aut niüße 
fam von den Boltigenrs erſtlegen wurden. denen die Haupfkolonne 
in einer impoſanten ritt· folgte. Kaum datte Gen, Vilatte 
eine gewiſſe Hoͤde errticht, als die auf nem hervorragenden 
Berge poſtitten badtſchen Haubizei id Sigudl zum allgemeks 
nen Anzrif gaben. Me Koiomsied fürzten fh man, durch 
einen dicen Nebel begunſtlat, det uf Der 'ganyin Gepenb Kay, 
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anf ben Feind Tod, der Aufangt tapfern Wiberftand Teiftete, 
und’ bie Ungreifeuden mir einem fürdterlichen Augelrezen ber 
grüßte. 
warfen den Feind aus einer Pofition, und von einem Berge 
auf den andern, und fepten Ihn dadurch in bie äufferfle Ver 
wirrurg. 

Noch elnmal fuchte er, nachdem er überall aus feiner ew 
ften Pofision zurüdgeworfen war, auf einem vor Zornoila gr 
legenen Berge fi zu ſammeln; aber auch bier wurde er, Zroß 
felnee vortheilhaften Stellung und feiner großen Uebermacht, 
mit dem Bajonet arigegrifen, umd im die Flucht geihlagen, 
Er zoz ſich nua eilig in das Gebirg zuruͤck, nnd erreichte noch 
in diefer Nacht Bilbao, woſelbſt er an zwey Punkten über bie 
Durango ging. Unſere Truppen konnten bem Feind wegen ber 
gu großen Fatiguen des heutigen Tages nur 2 Stunden jens 
ſeits Zotnoſſa verfolgen, woſelbſt der Herzog von Zanıig die 
Nacht zubrachte, und als Auszeihuung für das vorzüglich gute 
Benehmen der Brigade von Porbet, 2 Batallons berfeiben 
bey fih behielt. In biefem Ort fand man anfehalige Maga 
sine an Brod, Munition und Geteänfen. 

Der Werluſt des Feindes an diefem Lage war groß, bes 
fonders an Todten und Verwundeten, da man menige Gefan 
gene madte, fondern Alles niederfhoß, um einem Terreur bey 
bem Feinde zu bewirken , welches auch glücklich gelang; deum 
der größte Theil ber bey dieſer Armee befindlichen Infargenten 
warf die Gewehre weg, und floh in die Gebirie. Der Ders 
luft unſeter Tropfen dn diefem Rage war unbedeutend, mir 
hatten nur drey Dffiziere, Kapitän Wrüduer, zwepte kieuter 
naht von Schreiber, unb Zieurenant Peer (der fpätsrhin an 
feiner Wunde farb ) bleifirt, und etliche und 20 Unteroffiziere 
und Gemeine todt und bleſſirt. Saͤmmtliche anweiende deut* 
{de Truppen baben fih an dieſem Zage mit Ruhm bededt; 
Se. Erc. der Marſchall Lefebvre ſelbſt dußerte fib am Abeud 
nach der Schlacht, vor der Fronte naſers Megichents, in fol 
geuden Huddräden: „Ihr habe heute prädtig geſechten, ihr 
habt mit den Franzojen gewetteifert, und feyd einigemal noch 
vor ibnen geweien, 

Indeß verdienen unrer benen, bie ſich an biefem und ben 
vorhergehenden Tagen, vorzüglih andgezeichnet haben, hier 
bffenrlig genannt zu werben: Der Maior von Grollmann, 
bie Kapitäns von Holzing, Brüduer, ıter und zter, und bie 
xieutenants von Schreiber, Asbrand ıIter und Meler, nebft 
mehren Unterofflziers und Gemeinen, Auch Kapitaͤn vom Zaf 
folaye fügte mir feinen zwey Haubigea bem Feinde großen 
Schaden zu, und erhielt deshalb allgemeines Lob, Den 1. 
Nev, ſetzte fin die Armee nah Bilbap in Marſch, wo fie ge 
gen Aberd antam, aber nichts mehr vom Feinde autraf. Auch 
bier wurden mehrere Vorräche von Lebensmitteln, und beſon⸗ 
ders Getraͤnle vorefunden. Den 2. hatte bie ganze Armee 
Rahetag. Den 3. jeßte jie ſich auf der Strafe nach Val-Ma—⸗ 
cette über Sadape und Geunefle wieder in Marſch, kam bie 
fen Kap noch im Wals Mäcerta und deſſen Gegend an, konnte 


Aleln die braven Stürmer drangen unaufhaltfam vor, _ 


aber auch hier nichts von bem Feinde, ber gänzlih aus bem 
Gefigte verfhmwunden wir, erfahren, Den 4, kehrte fie wie 
ber nah Bilbaon zurüd, allmo der Herzoz von Daujig vor 
ber Hand fein Hauptquartier nahm. 
Preußen 

Berlin, ben 3. Des Es ft hier eine neue Staͤdteord⸗ 
nung erfhienen, welde den Zwei bat, dem In nenn Seiten 
fihtbar gewordenen Mangel an angemeflenen Befimmungen im 
Ach ſicht des ſtaͤdtiſchen Gemeinweſens und der Vertretung bee 
Stabtgemeinden abzubelfen, und der Bürgeritaft an dır Ders 
waltung bes Gemeinweſens eine wirffame Cheiinahme zu geben, 
um durch biefe Gemeiufinn gu erregen und zu erhalten. Nach 
diefer Verordnung bat der Staat das oberſte Auſſichtsrecht 
über die Städte, ihre Verſaſſung und ihr Vermögen, meldes 
er dadurd ausübt, daß er die gebrudten Nednun:s +» Ertrate 
der Städte über die Werwaltung ihres Gemeinvermögens ein⸗ 
‚fieht, bie Beſchwerden Einzelner über das Gemelnweſen ents 
ſcheidet, aeue Statuten beftätigt, und zu den Wahlen ber 
Dispiftratsmitalieder die Genehmigung ertbeilt. Der bisterige 
Unterſchied zwiſchen mittelbaren und unmittelbaren Etädren iſt 
aufgehoben Im allen Staͤdten gibt es nur zwey Klaffen vom 
Einwohner: Bürger und Ehngverwandte. Im jeder Stadt 
gibt es künftig nur Ein Buͤrgerrecht. Der Unterſchled zwi⸗ 
fen Groß + und Kleinbürgern tft alio aufgehoben, Das Bürs 
gerrecht befteht in ber Befugniß, ſtaͤdtiſche Gewerbe zu treis 
‚ben, uud Grunbftäde Im Bezirte der Stadt zu beſigen; wenn 
der Vürger ſtimmfaͤhig iſt, fo erhält er zuzleich das Meat, 
an ber Wahl der Stadtverordneten Theil zu nehmea, felbi zu 
öffentlichen Stadtaͤmtern gemählt werden zu Lönnen, und am 
der öffensliden Verwaltung Theil gu nehmen. Staad, Geburt, 
MReligion und andere perfönlige Verhaͤltniſſe machen bey bee 
Erlangung des Buͤrgerrechts keinen Unterſchied aus, 

(Berl, 3.) 

Berlin, den 4. Dec. Man fagt, der General Zaſtrow 
werde ftatt des Grafen Chazet, Kommandant von Berlin wers 
den, (3. de VE.) 
ee — — — 2 

EdictalCitation 

der BlerbraͤnerBrunger'ſchen Creditoren. 

(3.2) In dem Schuldenweſen des Michael Brunners, buͤr⸗ 
gerlibes Vletbraͤuetrs aldier hat man auf Andringen der Cre⸗ 
ditoren, und bey nunmehr geſedlich eingetretener Nothwendig⸗ 
tet ſelben der oͤffen:llchen Sant zu unterwerfen, die Stattge⸗ 
bung der Wergantung fub hodierno beſchleſſen, und will das 
ber zu den. gewöhnlichen Edictd: Tagen Donneritag ben ı2tea 
Jaͤner 1809 frühe 9 Uhr ad produrendum, et liquitandum, 
Donnerstag den ıöten Februar ad excipiendum, und Dow 
— ben ıöten Mir, aber ad concludendum auberaumt 
aden. 
Es werden ſebin aTe diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde vestiike Forderung an dem gedachten Ms 
waerl Brunner zu maden baten, biermit dergeſtalt edicta⸗ 
liter aufgefordert, an obbenannien Edikrstagen entiweder in Pers 
fon, oder durch bin.dinglig unterriktete, und berolimädhrigte 
Unmwälte um fo gewiller zu erſcheinen, umd ihre Rechtenoth⸗ 

“ 
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durft gu beforgen, als fie aufer deſen miht mehr gehört, und 
mit ihren Forderaugen für immer peäfludict werden, 
Actum, den ıjten December 1308. 
Königlia» baterifhes Stadtuaeriht Mühen. 
Bet. Sedlmair, Stadtobetrichtet. 
z Döhner. 





Bantı Bertanf. 


(3. ©.) Da fie bie während dem Laufe ber drey Editts⸗ 
tage in ber 
den Batglifchenm Eheleuten, und den Gläubigrrn angefnüpis 
ten Uaterhandlungen zu einem aunehnbaren Zahlungs + Offert 
murmehe gänzlih yeriblagen haben, fo wurde auf Undriagen 
ber Areditorfhaft die difent!iche eig des gefammten Aus 
wrfeae des Gantirers Sebaftian Balal, bärgerl, Wein 
hindiers und Sciffmeiſters zu Mojenheim an dem Meid 
Dierraten beichloffer. - 

In Folge diefes Beſchlußes werden künftigen Montag dea 
a2 Janer des folgenden Jahrs 1809 ſaͤmmtliche Baiglifdbe 
Medittären, beftehend: 

a) In dem Gaftdaufe ſelbſt, mit den daran gebauten Wie: 
2 fer» und Giaſer⸗ Haus, weht debey vorhaadenen Keller, 

b) In dem fogenannien Weber: Haufe, vehft Keller. 

<) In der fogenannien Einfapır, mit Setreidfaften, Faß 

boden , und Keller. 

d) a drey Stäbeln. X 

e) 3a dem ohuehin befannten Befund» Babe. 

4) In dem Badſtadel, dann 

9) An Tagwerten Feld» dann 20 Tagwerfen Wleſen ⸗ 
nden FE 
won 8 Ube frübe bis Abends 6 Uhr mit WBorbehalt der kre⸗ 
ditorfcafillden Veanedinlzung; dann am 1olen Yiner, und 
Tags darauf ſaͤmmtliche vorhandene Weinlager » Kiffer mit Eis 
jenbend, und fo die darauf feigenden Tage fämmtlice Effelteu 
#1:Yritiofen, Suͤber, Zinn, Kupfer, Semaͤhlden, ſo ander 
„Hausfadenilen, wir nicht minder ſammtliche Baumanns fahr⸗ 
miffe jederzeit von frühe 8 Uhr Morgens dis Abends 6 Uhr an 
Den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung In dem Galg⸗ 
fee Hanfe ſelbſt verfteigert werben. 

Dieiid wird biermis zu Jebermannd Wiſſenſchaft öffentlich 
betannt gematt, damit fi am den beſtimmten Tasen Kanſe⸗ 
Infiive Kirrertk. einſiuden, und ihre Aabote ad Protocollum 
gebın mögen. 

; miteih wird mod demertt, daß das Gaigliſche Unmefen 

werläufs von den Kaui.Initizen beſichtiget, und über bie dar⸗ 

anf bafterden Birden, fo andern durch b’e Gant ⸗ Maſſa / dr 

minifkiarfdn nihere Kenntniß erholt werden kann. 

Gefchriedec, am zyften November 1808. 

Abnigitch-babertſches Landgerisr Rofenhelm. 

v. Kldcet, koͤnlal. Laudrichter. 
Jehlin, königk Uttuaur. 


— — 





Berſteigerunsg. 

Ks elnem allergwäbigften Befebi der konſal. Finanz: Dir 
weniom tes Untecdonams Kreifeh vom sten dieſes fell das zu 
vandan torüandene Finigf. afte Kaltenhofds» Bebände 
afentiih an den Metübirtendem verſte gert werben. 

Diejis Webdube iſt auf 500 H. aefhäßt, mit einem guten 
Keler, ori. 
dau, und lann, da auch eim Hofrauin von 50 Echaden in der 
Linge, and 135 Edyuhen im ber Beelte dazu gegeben wird, zu 
seven Gehrauge Hergerigter werden, mar wird dotlaufig des 


Sebaftian Galgltihen Sontursfage zwiſcen 


fept in dem obern Theile ber Stadt Lan 


— — —— — — — — — — — — — — t 
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merkt, daß der ruladſe Daaltuhl nah erſotgter Maltfitatlen 
ſoglelch abgedtochen werden uuß. 

Der Vertauf geſchieht nach den befannten Normen auf bb 
denzinfiged Eigenthum, Die übrigen Bedizgnife werden am Der 
fteigerungs + Tage felbft delanut gemabt werben. 

Kaufsfiebbater Tönnen das Gebaͤude vorerfi im Augenſchetu 
nehmen , und baden am Dieafta e den ztem Yiner 1809 fe 
dee Kanzlen dra h'eſigen Rentamts feabe um 9 Uber zu 
nen, wo ſodaun dem Meift: eterden mit dem Schlage 12 Ude 
das Gebäude falva ratificatione zugeilagen werden wird. 

Geichehen, den zgten December 1808, 
‚Königligrbalerifhes Nentamt Landan. 
Emanuel von Dalfauer, 
Fönigl. tbmieriiker wirt, Rath um 
Nentbeamter. 





Betfanuntmuaebung. 
Mit 1809 beginnt ber dreyzedent Jahrgang bes 
— Bertandigers, 
oder ber Beitfheift für die Fortſchritte und aeueſten Veobach⸗ 
tımgen, @ntdeduwngen und Erfindungen in den Ränften umb 
BWiffenfhafren; mit einem Jutelllgenz⸗ Blatte für Gegen: 
* der Literatur, Juſtiz, Poligep, und Gewerde, in Hi, 
cl o. * 

Der Vertkaͤndiger iſt wödentlib zweymal oder menatlich ges 
heſtet durch ale Poſtamter und Zeitungs - Erpeditonen, und 
auch durch alle Buchhaudlungen zu haben. De: Preis bes 
Jahrgangs If 5 Gulden rhein. oder 2 Thlt. 20 gr, (dfie. 
Wer ner einigen Sinn für wifenfhaftlide Kenntnifle hat, 
und etwas mehr als eine pollıkite Zeitung hält, wird bieie 
algemetn aae:tannte intereſſante Se tiarift. meide fig unf 
ale Graenfände des Bilfnt erftdt, und bie wiſſenſchafilt⸗ 

em Feriſctitte der Natiosen eng'ebt, mist ungelrien lallen. 
a Die Ervedisien der allge Handlung 

Zeitung und des Gerfündigert im 

Nürnberg. ö 





Geſtern Ubend gleng vom Hoftheater dis in die Hofäpotdete 
und dann bi fa die Drarmesaafr ein golbener Dbrenring mit 
einer Perle verkoren; der tedtche Kinder wicdb gebeiben, ſol⸗ 
* gegen wine Belohnung Ins Com.oir dieſer Zeitung gm 
dringen, . B 


An der Kleifhmannifnen Buchhaudlung If fo eben 
angelommen:; vie 
Relpıtger Taſchenbach, enthaltend: Mahierlihe und difloriſche 
ie in Spanien von U. de Laborde Wit 29. vortreitt. 
Kupfers. 8. 1609. 10fl., daſſelde in Marosuin 13fl. 12 Er 
Krtegsixtender für zebifdete Leier aler Stände. 1909, 
ietorieten Kupfera umd ı Karte. ı2. Leipzig. 4 fl. 
Rarzenalınanah auf 1809. 12. Tüblssen. 5 fl. 24 Ir. 
— eines Bürgers über deu Erbabel 8. Lipzis. geban⸗ 
ı A, 20 Ir. * 


zremden rpeltas—. 

Den ar; Dee. Hr: Bern, Babnarıt vom, Mirgäburg „im 
Kreus. Hr. Orpmbeimer, Kaufmann non frankfurt a0 MR. 
H. Aviotat und Made, Baubel, von Aenberz im at ter. 
Fr. Haut, Gref Dberudorl, Eomisiik von; Yeaturz, 8. 
Bla f, Bnfgl, Baier, Maid, und Im Nafenfelber, Reurbeum 
ter von Elaflädr, im geld, Wir — 
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Ppolitiſche Beitung . 


"RN Beinen khnigl. Majehät von Malern elergnäbioftem Priokiegiam. " 





Sreitag 





Srantreid. 
Paris, ben 14. Dei. Ga mehren unferer Journalen 
ſteht, daß I. M. die Kalſerln im Ihrer Antwort an das ger 
fepgebende Korps gefagt habe, mit Vergnuͤgen habe fie geſehen, 


daß die erite Empfindung bes Kaiſers für das geſetzgebende 
Korps, als Mepräfentant der Ratlen, geweien fen. — Ihre 


Mai. die Ratferin fagte dieſes nit; fie kennt unſere Eonitis 
tatlonen viel gu gut; fie meiß viel zu amt, bad der Kalier 
Der erfle Repräfentaut der Natlon iſt; deum ale Mache koͤmmt 
von Gott und der Nation, 

In der Ordnung unſerer Eonftitution folgt der Senat ju⸗ 
vet auf ben Kalfer; nah dem Semat ber Staatsrath; dann 
dad gefehgebende Eorps, und bieramf jedes öffentliche Tribunal 
and jeder Ifiriffihe Beamte nad der Ordmung Ihrer” Attels 
batlonen. Dean wäre In unferen Confitutionen ein die Nas 
tion repräfentirender Adrper, fo wäre lenterer fonverdu; bie 
andern Korps wären nichts, und bloß Ihr Wille wäre Alles. 

Die Convention, ja feibft der arfengebende Körper waren 
Mepräfentanten. Deshalb machte der Präfident dem König den 
Seſſel ftreittg, indem er ſich auf den Grundſatz ſtuͤzte, daß 
der Präfident der Nationalver ammlung eher war, ald bie Au⸗ 
toritäten der Nation, Zum Thell rübrten unſere Umglüdefäle 
von biefen Ausſchwelfungen der Ideen ber. Eine chimaͤriſche, 
ja, werbrecerife Prätenfoon, bie Nation vor dem Kaifer res 
präfentiren zu wollen! ö . 

Der geichaebente Körper, umelgentli fo genannt, follte 
cigentllich Confeil Igisiarif heißen, weil er nicht bie Macht 
dat, Geſetze za machen, indem er nicht den Mortrag davon 
dat. Das Confeil Iegimarif If daher bie Wereinigung ber 
Mandataren ber Wahlcollecien. Man nennt fie Deputirte der 
Departements, weil fie nad ben Departements genannt werden, 
In der Oidnung unſer conſtitutionelſen Hierarchie, find 
der Kaiſer und die Minlſter, die Orgaue ſelnes Willens, der 
erſte Mepräfentant; ber Senat If die zmwepte repräſentirende 
Autorität; bie dritte des Staatsrath, weicher mahre gefegger 
beude Mttrlbutignen hat, das Confeil legislarif nimmt den 
atın Rang ein. 

Atles würde in Verwirtung gerathen, wenn die Begriffe 
unſerer monarhiften Conftiturigum durch andere couſtitutlo⸗ 
atlle Begriffe verbochen wurden. (Menit,) 


Neo 304 


23, Dezember 1808, 





Heute Wbends iſt großer Cettle und Eouzert bey Ihrer 
Maieftät, der Kaiſerin, in den Tuilerien. 

Nach einem Briefe aus Perpignan, rüdten unfere Trups 
pen am 27. Nov. in die Stadt Nofas ein. Die Garniſon 
retirirte in das Fort. — Aus Ealais meldet man, daß verr 
gangene Woche ein Eourier von Paris nah London von ba 
abreifte, und einer von’ London nah Paris paſſirt fer. 

Der pottugleſiſche Ex-Juſtizminlſter, Graf von Ega, ift 
mit feiner Familien zu Paris angelommen. (3.dePlia.) 

Naucp, den 11. Dez. Geftern paſſirte bier der Graf 
. Momanowsty), Alde de Eamp des ruf. Kaiſers, mach Paris, 
und ein Eourier bed Grafen Romanzom'von ba mit Depeſcheu 
nah Petersburg. % 
„Men verfigert, bie Stadt Roſat habe kapitulirt; die 2000 
Mann ftarfe Bantfon’ fep' Eridgsgefangen, wan habe daſelbſt 
eine betraͤchtlicre Artilletie gefunden, und die Engländer hätten 
vergeblich geſucht, Ihnen zu helſen; das Fort Bouton des Ro- 
fes fol fa ganz zetkört fepn. 

Vrivarbriefe aus Baponne von 8. d. melden, Rafalle ſer 
mit 6000 Manu leiter Truppen zuerſt im Madrid eingerüdt, 
und habe daranf den Felnd über bie Stadt hinaus refoguods 

Ultt, aber nichts als Fluͤchtlge gefunden, die ſich bey der blo⸗ 

ben Anuaderung unſerer Kolonnen ſchou zerſtreuten. Das 
Infurrefttonsgouvermement zu Madrid fol zuerft entjlohen 
feon.  Walafor’s Armee fol 20 Kanonen verloren haben; fie 
rettete ſich nach Sarragoſſa in einer folden Unordunng, daf ihe 
Maris meht einer völligen Flucht, als einem Rüchuge glich, 
Alles ift zum kräftigen Magelff von Sarrazoſſa vorbereitet. — 
Die franz. Wrisee fand bloß in Aranda de Duero 40005 Side 
Getrelde. — Fortdauernd ziehen ftorfeslonnen ſpan. Rriepke 
gefengene durch Baponne. Die lehtern Diezinn. des 5. Korps 
pafirten bier durh nach Spanien, Die erfte Dibiſton der Urs 
„meer von Portugal bar ihre Dichtung nah Guipudcoa genom« 
men, wo fie fin mis dem andern Diviiionen vereinigen wird, 
Der Gen. Laborde, ber fie fommandiet, bat fein Hauptquar ⸗ 
tier gu St. Sebaſtiau anfgeſchlagen. 

Um sten gieng das Geroͤcht, eine Deputation bes 

relchs Valeucla habe fi zum Kaifer begehen. — Der nn. 
Krandport von Statuen aus ber Vila s Borgdefe ift feit eins 
sen Tagen zu Paris; alle find unverſehtt; die Büften von Lu⸗ 
eins Verus umd Marc Aurel find bereite ausgepact. 
(Publiciſte). 
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Mainz, den 11. Dez. Sin unglüdliher Schwindelgeiſt 
brachte mehrere Einwohner der Gemeinde Beindersbelm, Ber 
zirks Speler, dahin, 
Menten mit Gewalt entziehen zu wollen, Mißleitet und aufı 
sehent durch einige Hitzlöpfſe, nahmen fie am 27. April diefes 
Jahres dem vom Hertn MPräfelten zur DMenovation ernannten 
Kommiſſaͤr das Lagerbuch und fonftige bey fid gehabte Papiere 
mit Gewalt hinweg, und erlaubten ſich noch uͤberdleß ſeht 
ſchwere Mißhandlungen gegen den Kommiſſaͤt ſowohl, als ger 
gen zwey ihm begleiteude Vrivatperſonen. 

Fünfunddrepfig Einwohner wurden im Laufe dleſer Proze⸗ 
"dar verhaftet, und dreyßig derfelben erſchienen vor beim peinli, 
Ken Epezialgerichtöbofe. Nach einer viertägigen Sitzung er 
folgte am 3. d. eln Urtheil, wodarch zum Glüd für bie Uns 
geklagten mehr die boshafte Vernichtung und Zerreiffung, als 
der gemaltfame Manb der Papiere umd Urkunden, als das 
Hauptverbrechen betrachtet wurde, Der Wdiunft der Gemeinde, 
welcher, ftatt feine Verwalteten väterlih zu warnen, und dem 
Werbregen durch Worfihtsanftalten vorzubengen, fi abſichtlich 
unctbar gemacht hatte, um die Musführung deſſelben zu er 
eltern, murte zur bürgerlichen Desradation auf drey Jahre 
verurtheilt. Diefe, In unferm Departement noch nie volljoger 
ne Strafe, hat Ausſtellung am Schandpfahl und Ehrlofigtelt 
zur Folge. Acht der Ungellagten, worunter fi mehrere wohl 
habende Familienvaͤter, eine alte Mittwe, und ein junger 
Burſche befinden, find zu ſechsjaͤhriger Eiſenſtrafe, und ſechs⸗ 
fündiger Ausſtellung verurteilt worden, Gegen meun andere 
wurden Einthärmungefirafen vom acht bis dreufig Tagen, mit 
Geldbußen con 12, 25 und 30 Branfen ausgeiprohen. Zwölf 
Ungetlagte wurden als nit überwieſen iu Fteyhelt geleht. 
Ulle Verurtheilten bezahlen gemeinitaftlig eine Summe von 
3200 Franten, welche den Geplünberten und Mifhandelten als 
Schadenerſatz zuerfannt wurden. 

Da die Erfutiom diefed Urtheils bis zur Untunft dee Ber 
frätigung des Kompetenzurthells ausgejegt bielbr, fo haben 
alle dieſe unglädlihen Laudleute noch einige Hoffnung, bie 
nachgeſuchte Gnade oder doch Milderung bet Etrafe von Er, 
rt, d. Majeftät zu erhalten. 

- An mehrern Orten (don, baben unüberlegte Landleute bey 
Einferderung ber Renten fih Ausſchweifungen erlaubt, da ihr 
men doch das Geſetz Die Mittel angiebt, wie fie im Falle 
gechtmäßiger Beſchwerden vor vaͤterlichen Werwaltern und Rich⸗ 
term mach Maaßgabe der Umftände Gerechtigleit finden. Es if 
daher zu wunſchen, daß das WBenfpiel ber beftzaften Beinders⸗ 
beimer befannt werde, umd andere Gemeinden vom aͤhullchen 
Verirrungen abſchrecken möge, . Wie leicht hätte ein nnglädlis 
er Schlag, ein Heiner das Verbrechtu erfämermder Umland 
die unbefonnenen Landleute der Strafe der Mäuber und Min 
der ausienen loͤnnen. «Mainzer 3.) 

Jtalten 

Bey der Eröffnung der Handelskammer zu Neapel hielt 

der Settetar Kommafo di Donate eine fhöne Rede, woriu 


fih der Bezahlung ihrer Paͤchte und’ 


unter andern Folgendes von ihm gefagt murber Landwirthſchaft 
und Handel find die Quellen der Reichthüͤmer und Größe dee 
Staaten. Sie allein koͤnnen bie Wunden heilen, welche ihnen 
ein langer Krieg geihlagen bat. Italien iſt das Land, mo der 
Handel gebohren wurde, und als ber europäiihe Handel ſich 
ganz in den Händen der Italiener befand, ſah es Wiſſeaſchaf 
ten, Künfte, Kultur und Reichthum in feinem Schooß auf⸗ 
bluͤhn. Amalfi wetteiferte mit MDenedig, m’t Plia, mit Ge⸗ 
uua In dem Handel des Drients, und Sizilien baufe am er⸗ 
fen die zwey nuͤtzlichſten Produkte Oſtiadiens an: Suter umb 
Selde. Das neapolitanifhe Mei kann, vermöge ber Natur 
feines Bodens und feiner topographiſchen Lage, Im Frieden 
den blühendftem Handel baten, und es fehlte bis jegt nur ein 
Magiftrar, der ihn zum Bluͤhen bradte, Jetzt bat der hoch⸗ 
berzige Joſeph Napoleou einen ſolchen Magiftrat geſchaffen. 
Welches find bie Gegenftände feiner Berathung und Bearbel⸗ 
tung? Die größten und widtigften: er fol das Jutereſſe bes 
Staats mit dem des Handels vereinigen; den Geiſt und bie 
Hanbelsverpältuilfe ber Ausländer ftudierem, und das Paſſen ⸗ 
be hiervon auf das Vaterland anmenden ; die Mittel zur hoͤchſt⸗ 
mögligen Benutzung des Klima's ausdenfen; die Erfahrung zw 
Darbe ziehen, damit Das, was elner Provinznüßt, nicht ber andern 
ſchadet; Das Auge auch auf die entfernten Linder richten; Gefege, 
Mittel und wechſelſeltige VBerhältnife prüfen; Fury dahin trade 
ten, dab das Reich immer, eine nicht unrechtmaͤßige Enperis, 
rität,, oder doch eine ehreavolle Conkurtenz mit demjenigen gin, 
bern behält, welche von denfeiben Gewällern beſpuͤlt werben, 
und welden ber Friede benielben Handelsgeiſt einfiößen wird, 
Wir wollen die ſchoͤnſten Gefilde Itallens nicht veröden laffen, 
and mitten im Garten ber Weit nicht ärmli bleiben I 
Mon, Rapıl,) 
. Mupland 

Petersburg, den 26. Nov. Ge, kalf. Maj. — 
auf Vorſtellung des Geueralfeldmarſchalls, Fürſten Proſo⸗ 
rowöti, beim Chef des Mostomifhen Grenadier⸗Regiments, 
Generalmajor, Prinzen Carl von Medienburz, und veridliedes 
nen andern für ihre Bemübung, wodurch fie die ihnen amvers 
trauten Diezimenter in einen auszezelchnet guten Zuftend ger 
bracht, Ihre Zufriedenheit zu erfennen. (9. €) ' 

Dinemaerl, 

Copenhagen, vom sten Dee. Aus Norwegen iſt bie 
unangenehme Nachricht eingegangen, baf der Gtatdraih Fallıs 
fen, Witrztied ber Intertmiftifhen Mezlerungs  Sommiffion und 
Herausgeber ber Zeitung Budftiften, plöglic mit Tode abs 
gegangen iſt. — Für dem Kammerheren George Kaas, neu er⸗ 
nanntes Mitglied jener Commiffion, if man jehzt In 
Beſergulß. Das Elf, anf welchem er nah Norwegen ı 
gangen, tft dort nicht angefomimen: Ein Ybitfee aber, ber * 
dieſem Schlſſe war, und, wie man behauptet ſogar einn 
dem Kammerderru Kaas. zugeherlgen Effetten find dep’ > 
ftrand an, die Kuͤſte g 


Kaas war yormals unfer — 235 
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Beoßhbritannten 

London, vom z6ften Novemb. Wie man erwartete, fo 
geht's mit Spanien, böhft ungluͤcklich — Ben allen unfern 
fehtern Operationen in Spanien zelaten mir nichts als bie ta, 
deiuswärbigfte Unentihloffenbeit, kraftloſe Unftrengungen, und 
folglig Verlaſſung der gemeinen Sache. Unfere Truppen ers 
ſchleuen ft 7 — 2 Monate fpäter auf dem Schauplahe, als 
fie folten, und ihre Dazwiſchenkunft beſchraͤnkte fib auf — 
ein elendes und unnuͤtzes Erfheinen! — Haben die Spanier 
nach ihren erften glüdlihen Erfolgen bie Umzahl ihrer Trappen 
nicht zu ſehr übertrieben, fo laun bie Niederlage, ja felbft die 
Vernichtung ber gefälagenen Armee nicht als ein Vortheil 
betrachtet werben, ber fäblg wäre, den Franzoſen bad Her; 
des Landes zu oͤffnen. Uebrigens erbliden wir darin bie fcht? 
nen Refnitate der übel entworfenen Pläne und ber Zögerun 
gen unfers Kabinett, — Die englifchen Truppen find auf bie 
ungluͤctlichſte Weiſe ifoflet, und man finder feibft nicht einmal 
Yofittonen „ wo fie mit Wortheil vor dem Feind erſcheinen 
Zbunten, 

Wahrſchelulich wird Bonaparte alle feine Kräfte gegen bie 
Engländer aufbleren, und fein Moͤglichſtes thun, um dleſelben, 
ebe fie marſchiren, zn vertiigen. Die Schnelligkeit, mit weis 
er die Franzofen vorgedrungen find, laͤßt ſallezen, daß ein 
entihridender Schlag In Welten von Spanien vorgefallen fen, 
und wahrſcheinlich mnften ſich unfere Truppen vorher gus mit 
dem Feinde herumſchlagen. Unſere Armee Iduft Gefahr, durch 
eine Divifionen,, und fuccefiv angegriffen gu werden, aber hof 
fent!ih werden doch unfere Generäle fi zur rechten Zeit mit 
‚2inander verabreden, und ben Fortfhritten des Feludes einen 
Damm entgegenfegen koͤnnen. (Monit.) 

London, vom a3ften Nov. Briefe aus Bombep mels 
den, es babe fih ein fo bößartiged Fieber unter den zum Holy 
‚fällen auf Malabar angeftelten Urbeitern geäußert, daß alle die 
Elugt genommen hätten. (3. b Erf.) 

Deftreid, 

Wien, den 17. Dre. Um 18. Nov. waren Er. kalſerl. 

Hoheit der Erzherzog Yalatin, im Begleitung des F. k. Mathes, 


Ober⸗ Landbau » Diteftord, Etanisians v. Heppe, nah Walken 


abgereift, um bort bas von Gr, k. k. Majeſtaͤt dem Lande zur 
Errichtung des Ludoviceums geihentte Therefianum fammt dar 
au gehörigen Gründen und Gärten in Augenſchein zu nehmen. 
Se. laiſerl. Hoheit waren dafeibft ia der biſchoͤft. Nefideng ab⸗ 
geftiegen,. baten bey dem Waitzuer Biſchof, Kadielaus v. Kar 
mandayp das Mittagsmabl eingenommen, und waren am näms 
lichen Tage wieder nah Dfen zurädgefehrt, 

Das EprmiersKomitdt hat aus frevem Untrlebe zu Gum 
flen der kranten Militärmannihaft bey Komorn ein Geſchenk 
‚von 3000 Gulden dargebradt, und daſſelbe Er, k. k. Mais 
ſtat durch den Tönigl. Rath und erften Wise Gefpanm von 
Vareſetics ehrfurchtedell überreichen laſſen. Um 25. Nov. 
ward in Pet die am deſem age gebräugtiche jährliche Wahl 
ber Delaue auf bes Muiverfität, dey allem 4 Fakultäten ders 
felben vorgenommen, (A, 8.) 


Bien, ben 3. Der. Der ftanjoͤſ. Gefandte feperte hier 
beu Rrönumgstag feines Monarchen und dem Jahrstag ber Bar 
taille von Aufterlig durch ein glänzendes Dahl, wozu alle 
Mitglleber des biplomat. Korps der befreundeten Mächte, und 
ſelbſt alle fi in Wien befindenden Frembe dieſer Länder gelar 
den worden. Unter ben Gaͤſten bemerkte man and ben Gtaf 
Metternich. — Die Urmee bey Konftantinspel If bis auf 
90,000 M. verftdrft. (3. de l'Emp.) 

Nah Berichten aus Trleft find bie Näuber, welche vers 
fioffenen Sommer bie Landftraße zwiſchen Fiume umd Zara ber 
unenhigten, und mehrere ltalldniſche Poſtkuriers ausgepluͤndert 
batten, durch das öftreichifhe Militke eingefangen, und nad 
gemachten kurzem Prozeß Hingerichtet worden. Ihre Leichname 
wurden auf ben Etelen, wo fie den Etraßenraub begangen, 
auf Näder geflochten. (EN) 

Deutſchland. 

Tom Main, den 18. Der. Selt einigen Tagen iſt bey 
ung eine ſehr empfindliche Kälte eingetreten, fo daß der Main 
und Rhein ſtark mir Eis geben, und man befürdtet, daß, 
wenn die Kälte noch einige Tage anhalten folte, erferer gay 
jufrieren durfte, Mor einigen Tagen faon mußte die Schiff⸗ 
brüde bey Mainz abgetragen werden, und die Kommunitarton iſt 
nur durch bie fliegende Brüde noch unterhaltbar, Ein Artillerle⸗ 
ttaln, welcher vor einigen Tagen zu Frankfurt elutraf, fonute 


ſchon den Rhein nidt mehr paffieen, und liest nun in ber 
Segend von Hoͤchſt. Das naͤmllche befürchtet mau vom dem 


neuerdings gegen Frankfurt anrhdenden franz. Truppen, berem 
Anzahl zufammen auf 12,000 Mann gefhägt wird, 
(Eorr. f. D.) 
vrenßen. 

Breslau, ben 6. Dez. Als biedere Watrloten feyern bie 
Preußen den Tag der definitiven Räumung ihrer Staaten, 

Die Freymaurerloge Eriedrih zum golduea Ecepter feperte 
Ihn durch ein Mittagsmahl, meldes fie den drey zu Breslau 
befindligen Invalidenfompagnien gab, Die Juvaliden verfam» 
melten fib auf bem Kirchhofe zu St. Elifabeth, gingen im 
Auge mach dem Lokale der Loge auf ber Büttnergaffe und mus 
ben dler mit Pautens und Trompetenfhal empfangen, Bey 
Tiſche machten die Gaſtgeber felbft die Brdienung. Diefer 
Beweis von Achtung machte — wie fi Perfonen von Gefühl 
leicht denten innen — großen Eindrud auf bie Weteranen; 
vielen traten bie Chräuen in die Augen, nd e'n der Feyer 
angemeflener Gejang, In deſſen Chöre die game Verſammlung 
mit einftimmen konnte, machte De Ruͤhrung vollſtaͤndig. Ei: 


un beſchreibliches Freudengeſchrey ertönte, als die Toaſte bei 


Königs, ber Konlein ıc. ausgebracht wurden und bie gerufes 
nen Hochs ſchlenen recht aus ber Gülle des Herzens gefprchhen 
zu werden, Nach gernbigtem Mahle empfieng jeder der Juva⸗ 
liden noch ein Feines Geſchenk, und fie zogen unter Auſſpie⸗ 
lung eines Diaries mit ben herzlichſten Danfbezeugungen wies 
ber ab, — Die Inſaſſen bes Münfterberger Kreiſes Haben 
durch den Landrath Hrn, von Wensky 263 Stuͤck wolltne- Der 


2164 


den. und 239. Sräd lelnwandene Etrohfäde ald eln patriotis 

ſcqhes Befgent zum Gebrand für das koͤnigl. Melitar Aber 
: macht. x (Bresl. 3.) 

Balterm 

Wugsburg, den 21. Des. Die Kälte Ift bier mod im⸗ 

: mer im Steigen. Verſchledene Menſchen wurden auf den Lands 

s Braßen erftarst gefunden, Im bemacbarten Zproi muß viel 

Schnee gefallen ſeyn. Wenigſtens find Zuhrlente, bie fon 

vor einigen Tagen won dert eintreffen follten, hier uch ulcht 
angelommen. (8. 3.) 

gürek Primatifde Staaten. 

P Erankfurt, vom ızten Dec. Die Herzogin vom Auer⸗ 

« Aädt I heute hier durch nach Yarls gereife. (I. d. Fr.) 





gebobren: geftorben: 
15 Söhne, 2 Erwachſene männl, Seſchl 
17 Toͤchter. a0 wei el. 
10 Kinder. 
End 37 gebohren. 14 geitorben. 
afo find 13 mehr gebobren als geftorben. 
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unterkägungs+ Gefud, 
gu einem ſowohl in der Pfianzung, als in der Babritation 
veredelten Landes » Probuct. 

Ein töntzlich » prlvllegirter Fabritant, welcher ein ganzes 
eurzentes Landed s Product ſowohi im der Planzung- als deilen 
Fadrifation um mwen'gitens 20. peto. veredelt, morauf er mad 
viermaliger Local» Unterfuhung jedeemal ein Geſchenk, und 
Pfaemia zu 200 fl. allerandbigit erhalten bat, und wornach 
ihm bep weiteren Forıfgritten no 6 dergleichen Praemia aus⸗ 
geſetzt wurben. 

Seit einem Jahr hat er in biefiger Gegend eine ganz dar: 
nieder gelegene Kabrit in biefem Zaudes » Product wiederum In 
defien Stand dergeſtellt, und mit einem Fond von circa 
1500 fl. einen Debit, oder Abſatz von 3000 fl. meiftens gegen 
beare Bezahlung bemirft, Indem er bloß in der Stadt Müns 
"en zwey und zwanzig Ubnehmer ju erweiſen bat, melde ihm 
ihre Zuftledenhelt über feine Bedienung ſchriftlich atieftirten. 

Da aber die mwirklibe Rage der Fahrik wegen verf&hiedenen 
@ründen fehr ungänfig iſt, und er mit dieſem geringen Fond 
6 nicht mehr im Stande befindet, ſeine 1elt 28 Jahren ers 
dernte Willerfhait nur die Hälfte zu benützen, und feine 
Ereunde and Abnehmer mit alten und la;erhaften Waaren zu 
bedienen, sımd in dieſem Monat December und Januar der 
@intauf des rohen Produfts aufs fünftige Jahr nühllchſt zu 
deforgen iſt, wodey auf aue Faͤlle 20 Progent verdient wuͤrden. 

&o tünfät der Fabrikant zuvor durch Handlungs» und 
Gabrittündige Herm gemau geprüft, um fobaun mad Befinden 
mit allela mir baarem Fond, fondern auch in den vorfallens 
Yen Handlunge » Befdäften nad Bedurfniß umterkägt zu wer 
den, um elne Fabrif zu Stand zu bringen, wobey mander 
Brodlofe beicäftig:t würde, auch ſpwohl vor dem rohen Pre 
net, aid andere Becdienfte das baare Selb in dem koͤniglichen 
Wunde verbiiebe, wie auch das Yablikum wohlfellere Preiſe ge 
miehen monde, als es bleder genof. Die Adreſſe des Fabri⸗ 
lanten if im Comtoit dieſer Zeitung zu erfragen, 

k — — — — 


Nahırld-.,. 


Mer an dad ehemallge Lerenz Huͤbner'ſche Zeitimed «Com 
toie noch Zahlungen zn madın hat, wirb erſucht, ſolche ohne 
Verzug zu berichtigen. i 

2. Hübner’fhe Erben, 


ARE VBerftelgerung 

(3.5) Auf bem Anger Nro. 231 in dem Haufe bes 
buͤrgerl. Eſſenhaͤndlers Grlesbauer, Im iſten Stode wird 
Dienftag ben 27ften dieſes Monats um die gemöhnligen Stun: 
den Vor⸗ und Nachmittags verſchledener Hausrath, morunter 
aud mehrere Commodkiften, Hettentleider, Eoifres, vorzhalid 
gute mufitaliihe Inftrumente, Polzbächie, Doppeiflinte u. f. 
w. gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. ı 


Eine femmelfarbi;e halbgewachſene Fanghändin, mit unge 
fenittenen Obren und Schweife, dann lem ich fpigiger Ehaupe, 
{ft aus einem Garten vor dem Karls: Chore entfommen. Leim 
er zugelaufen oder etwa verkauft wurde, beliebe felbe gegen Er⸗ 
keuntlifeit in dem Comtoit dieſer Zeitung anzuzeigen, r 


Radhtrag 
zu den Bllder⸗ und Lefebüchern zu Weihnachta, und Reujahrs⸗ 
Grixeuten für die Jugend, melde bey Jofepb Lindauer 
zu haben find. 

Bud, das erfte, für Rinder, oder U BD Er unb Leſebuch. 
Mit kolerirten Kupf. gr. 8. Leipzig. 1809. 3 
Erwartung, bie, ein Bilderbach für bie Jugend, 2 Zble. 8. 
mit idum. Kupf. ü 6 fl. 30 Fr. 
Gallerie der Menſchen, beym geograpbiiden Unterrlchte zu ger 
brauchen, mit vielen Uumia. Kupf. 3 Chle. 13 fi. 

Glatz, J., Haudbuch von Erzählungen für Alnder von 4 
7 Jahren, 8. 3 CThle. 3.f, 40 t. 
Korreipondent, der Tleine, für Kinder, 2 Thle. 8. gebund, 3 fl. 
Geidel, Feyerabende, oder Erzählungen für bie Jugend. = 
Thle. mir iNumin. Kopf. 6fl. 20, 
Volte, I. G., Erbolungen für Alnder. 8, mir Uuinis. 


Kupf, , b 
Weisheit, die, an die Menſchen. 8. Leipg. 1801. geb. 26. RN & 
Löhr, 3. 9. 2, Kleinigkeiten für unfere Kinder, mit illum. 
Supf. 8. 3t.a5 kr. 
Bllderepen, zur Luſt und Lehre für das frühere Alter unferer 
Kinder. 4 Boch. 4 fl. 30 fr. 
Bliders Fibel zu Erlernung der Volaien und Eonforauten nad 
Ollvlers Merhede, Wit 42 Aupf. 8. ıf 2o kr. 
Krups, 3. J. U, geriimte Kinderwelt, dr U BC» and 
Eylabierbuh. Mir 144 Abbildungen yon €. ©. Geisler. 
Leipzig. 1808. . 4 fl. 30 fr. 
Weitphältiges Taſchenbuch. Ein Neuiahrégeſchent für gebildete 
Yünglinge und Jungfraxen, Herausgegeb. von E. W. Epier 
der. ı2. Halle. 1809. 1 fl. 30. fe. 
Kermdöriler, H. A., der Heine Papparbeiter, ober deutllche Aus 
weifung In Pappe zu arbeiten, für Kinder, mit Kupf. 12. 
Pirna. 1809. ıf 
Die. Eoldaten, ein milltär. Bilderbuch für Kinder. ir ı3 
ilumin, Kupf. 12, ebend. 1809. = 2 fl, zo, 
ADB Cr ud Wilderbud, meuen militdrihes, für Anaben, 
RU 24 Mtbidungen. ı2. ebend. 1809. ı fl. 20 ff, 
Dis Nämlibe ohne em U BC + Bud. .: rf. 
ABC + und Bilderbad, wfrthieafilihet, für Mädchen, nehft 
einer Unmweifung, Atnder lelchi Iejem zu lehren, Mit Wbbil 
dungen meibliger Geiddfte, der . Gerdid» 
ſchaften. ı2. ebend, * ıf, ao ix. 
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Erantrei 

Yaris, den 15. De. Vierzehntes Bulletin der 
Armee in Spanien, 

Madrid, vom zten Dee. 1808. Um aten diefed Mits 
tags kam der Kalfer in Yerfon auf den, Madrid umgebenden, 
Höhen, wo bie Dragoner » Divifion der Generäle Latour «Maus 
bourg und Lahoufape uud bie kaiſerl. Garde zu Pferde poſtirt 
waren, au. Der Jahrétag der Krönung, diefe Epoche, welche 
fo viele für Frankreich auf Immer glüdtihe Tage bezeichnete, 
erwedte Im Uler Herzen bie füßeften Räderinnerungen, und 
Föpte allen Truppen einen Gnthufiadmus ein, der durch taus 
fend Wepfallöbezeugungen fi offenbart. Das Wetter war 
präßtig , wie ber fhönfte Maptag in Frankreich. 

Der Marſchall Herzog von Iſtrien ließ die Stadt, wofelbft 
ſich unter dem Worfin des Generals Gaftelar, ber unter ſich 
den Sereral Gapktian von Audalufies und Gencralinſpektor der 
Eovalierie, Geueral Meria, elne mititätifse Junta de 
Bilder Yatte, auffordern, Die Stadt enthielt eine große Uns 
gab! bewafineter Banern, melde von alen Geiten dahln ge 
frömt waren, 6000 M. Linientruppen und 100 St. Kano⸗ 
nen, Gelt-8 Tagen verrammelte man bie Etroßen und bie 
Tore der Stadt. 60,000 M. waren unter den Waſſen: von 
allen Selten birte man Gefhrep, von zoo Kirken ertönten 
gu gieiher Zeit die @loden, und Alles bot ein Wild der Um 
orbiung umd des Wahnfinns dat, 

Ein General von den Linientruppen erfaien bey den Ver: 
yoften, um die Antwort auf des Herjogd von Jfirien Auf 
foberung zu vberbeingen; 30 Mann, aus dem Molt, begleite⸗ 
ten und bewachten ibn, berea Eofäm, Wilde und milde 
Eprade an bie Erptembermörder erinnerte. Als man ben 
Toart." General’ fragte, ob er Weiber, Alüder, Grelfe den Schre⸗ 

Veen end Sturme ausſetzen wolle, fo daherte, weggewandt, 
"ber Emm, weihet-in folterte; durch Zelgen gab er ju ver⸗ 
ſtcheſs, daß er ſo, wie alle andere braven Leute in Madrid! 
unter dent Druck ſeuſſten, und wenn er feine Stimme erhob, 
To würden ſelne Worte durch die Elenden, melde ihn bewach⸗ 
rei, dictitt. le man ihn den Procdds Werbal feiner eigenen 
ern und dieſelben durch die Unterfarift der ihn 
J a Maufer deſtaͤtigen ſah konnte man fat rede. 
“jektfenn ; gi welcher gola weiſeaden Höhe * errang‘ de) 
Wous gelegen (eb Lufee su mnla ;ia : w.H 


Men, 305 
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24, Dezember ı808, 





Der Ude de Camp bed Herzogs von Iſtrien, melder In 
be Stadt geſchiet worden, wurde von Menfhen aus dem 
Hefen des Bolts ergriffen, und war nahe daran, maſſacrirt zu 
werden, als bie: Zintentruppen, darüber enträfter, ihn im 
Schutz nahmen, und zu feinem General wieder gurädführen 
ließen. n 
Ein Flelſcherburſche aus Eſtramadura, welcher an einem 

der Thore fonimanbiete, batte bie Unverfhämthelt zu verlans 
gen, daß der Herzog vou Iſtrien felbit mit verbundenen Aus 
gen in die Gtabt fommen folle; mit Unwillen wieß der Genera I 
Montbrüne biefe Kuͤhnhelt zurüd; ſogleich warb er nmriugt + 
umb entfam nur dadurch, daß er feinen Säbel zog. So märe 
er bald ein Opfer ber Umvorfihtigtelt geworden, weil er ver 
saß, daß er nicht mir civiliſirten Feinden zu thun hatte, 

Kurz daranf begaben ſich die Defertenes ber Walloniſchen 
Garden In das Lager. Aus ihren Ungaben überzeugte man 
WE, daß die Yroprierdre, die Mectigaffenen ohne Ciufinf 
feven, und man mußte glauben, daß jede gütliche Ausgleichung 
unmöglich wäre. 

Am Tage vorher warb ber adhtungsmwerche Marquis von 
Verales, welcher bis dahin das Wertrauen des Wolkes zu ges 
niefen ſchlen, anzeflagt, er babe die Patronen mit Sand fül 
len laffen. Sogleich erdrofelte man Ihn‘, und fdidte feine vers 
ſtuͤnmeltea Glieder als Trophäen in ale Quartiere der Stadt. 
Man befhloß, daß alle Patronen von Neuem gefüllt werden 
:folten, umb führte 3 bid 4000 Mönde nah dem Metiro, um 
biefe Urbeit gm verfertigen. Man befabl, ale Pallaͤſte und Häufer 
: folten beftändig. ben Bauern aus ben umliegenden Gegenden 
offen fteben ; und diefe follten dort Suppe und Nahrungsmittel 
nad Deiieben finden. 

Die fra. Infanterie war noch 3 Stunden von Madrid, 
Der Kalfer werwanbte den Abeund, die Stadt zu recoguofchren, 
und eluen Magriffspiam ‚zu entwerfen, welcher fid mit der 
Edonnng 'vesträge, die eine fo große Anzahl rechtſchaſſener 
Menſchen, die ſich beitänbig im einer großen Hanptftadt befns 
den, verdiente, ° * 

Madrd mit Eturm zu wehmen , konnte eine leichte mills 
tieifde Operation: ſeyn, altem dieſe große Stadt zur Unterwers 
ſung zu briugen, durch wechſelweiſe Anwendung von Gewalt 
wind Ueberreduug, uud zuglei dad Eigenthum und die wirtlio 
ag Menſchen von dem Druc gu zeiten, amser meiden fie 
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ſeufzten, — das war ſchwlerig. Alle Auſtrengungen bed Rat 
ſers wihrend dieſen zwey Tagen bezweckten bloß dieſes, und fie 
worden auch durch ben glücklichſten Erfolg gekrönt. 

- Um 7 Uhr Fam bie Divifion Lapiife vom Corps des Mars 
Kaas Herzog von Belluno an. Der Mond bien fo heile, 
als wollte er den Tag verlängern. Der Kaifer befahl bem 
Brigadegeneral Maiſon, fi der Vorftäbte zu bemädtigeu, und 
beauftragte dem Divkfions General Laurifton, die Occupitung 
durch 4 Wrtillerleftüde von der Barde zu beſchuͤtzen. : 

Die Voltigeurs des 76, Meg: bemaͤchtigten fi dee Haͤuſer, 
und namentlich eines großen Klrchhofes. Beym erften Feuer 
geigte der Feind eben fo viele Niedertraͤchtigkelt, ale er ben 
ganzen Tage Aber hbermäßigen Stolz bewies. 

Der Herzog v. Belluno verwandte bie ganye Nadt, mm 
feine Artillerle in die zum Angriff beftiimmten ‚Pläge zu pla⸗ 
eiren. ' 

Um Mitternaht ſchickte ber Fuͤrſt von Neufhatel einem 
fpan. Wrtifferieoberftlieutenant, welcher zu Somo Sierra ger 
fangen genommen morden ‚mar, und der mit Schauder bie 
thörthte KHartmddigteit felnee Mirbuͤrger (ab, nah Madrid, 
Er äbernahm es, dem unten folgenden Brief (Nero, IL) gm 
überbringen. 

Am 3. d. um 9 Uhr Abends Fam ber nämlihe Yarlemens 
tär mit dem Briefe (Nro. II.) ia's Hauptquartier zuräd, 

Ader bereits Hatte der Brigabegeneral der Artillerie Ber 
narmont, ein ſehr verdiemtvoller Dffizier, feine 30 Gtüde 
Geſchuͤtz anfgefahren, und durch ein fehe lebhaftes Feuer Bre⸗ 
ſche in die Mauern des Merico geſchoſſen. Nachdem bie Bob 

tigeurd der Divifion Wilare' dieſe Breſche palfiet waren, folgte 
ihnen ihr Batalllon, und in weniger ald ı Stunde maren 
' 4000 Mann, welche den Metiro versheibigten, geworfen. Der 
“Yatlaft Metiro, die wichtigſten Poften des Obſervatorlums, ber 

Yorcellanmanufaftur, der großen Eafernen und des Hotel Mes 
Dina Sell, und ale vertheibigten Päffe, wurden durch unfere 
Xrurren genommen, 
uf eimer andern Geite warfen 20 Kausnen der Garde 
Haubitzen, und richteten die Aufmertſamleit des Feindes auf 
"eine falfhe Attaque. 

Sqwerlich würde man ſich bie in Madrid herrſchende Ber; 

wirrung baben vorflellen Töunen,. wenn nicht eine Menge nah 
und mac angekommener Gefangener von allen möglichen (dams 
berhaften Wuftritten in dieſer Stadt berichtet, hätte... Man 
batte die Strafen: durchſchnitten, bie Haͤuſer enemmeliet ; ' mit 
Baumwolle, und MBoilenballen verrammels; bie Feuſter waren 
ausgepolſtert; diejenigen Ehimohmer, melde am bem - Erfolge 
eines: binden Wiberftandes verzweifelten, «flohen auf's Kand: 
andere, denem noch etwad Wernunft geblieben war, und lieber 
fi tm Schot thres Cigenthumd einem ebelmnrhigen Feinde 
geigert' wollten, als fie der Plünderung: ihrer eigenen Mitbur⸗ 


get ju überlaffen, drangen baranf, man folle fi feinem, Sturm | 
audferen, "Uleln die Freniben, die, wilde aichts zu verlleten 
Yatten, fodetten Vertheidigung aufs Aeuſſetſte, deſchuldigten 


bie Anlenttuppen ber Verraͤtherez, uch zwangen fe, dat Feuer 
fortzuſetzen. 

Der Feind hatte mehr als 100 Stücke Kanonen auf ben 
Batterien; eine beträctlihere Anzahl von zwey bis dreppfün, 
Digen wurde aus der Erde gegraben, aus Kellern gezogen, umb 
waren mit Bindfaden auf Karren gebunden: eine grotedte Equi⸗ 
page, allein ſchon fähig, den Wahnfinn eines ſich ſelbſt üben 
laſſenen Volks zu beweiſen. Allein, einmal im Beſitze vom 
Netito, auf der Oſtſeite von Madrid, waren nun auch alle 
Beripeibigungsmitiel unnäg.. Der Kalier verhinderte mit aller 
mögligen Sorgfalt, daß man nicht vom Haus zu Haus elms 
Drang ; es märe um biefe Stadt geſchehen geweſen, hätte man 
wide Truppen ungewandt. Man lieh nur einige Eompagnien 
Woltigeurs vorräden, welche der Roifer beſtaͤndig weigerte, zu 
anterftägen. 

Um 1er Uhr ſchtieb ber Fuͤrſt von Neufchatel einen Weisf 
-(Nro. III.) Ge. Majeftät befahl darauf, daß bas Feuer auf 


‚allen Punkten ſchwrigen follte. 


Um 5 übe begaben fi der General Morla, ein Mitglied 
der wmilltaͤr ſchen Juata, und Don Bernardo Yiiarte, Ubge⸗ 
ſandter der Stadt, Im das Zelt Sr. Hohelt bes Generals Mar 
jors. Gie meldeten, alle gutdentenden Menfhen  jeyen übers 
sengt, daß bie Stadt hülflos, und eine fortgefehte Vertheidi⸗ 
gung Wahnſinn fen; daß aber ber miebrigfte Pöbel mub bie 
Menge von Fremden zu Madrid fi veriheibigen wollten, nnb 
and glaubten, 28 zu vermögen, Sie verlangten ben 4. Der. 
am das Volk zur Vernunft zu bringen. Der Fürft Generak 
Major ftelite fie dem Kalſer vor, diefer fagte zu ihnen: „Is 
fonft wendet ihr ben Namen bes Volks an; gelingt es euch 
nicht, es zu befänftigen, fo währt diefes daher, weil Ihe ſelbſt 
«6 dur Lügen empdrt. und veriert habt. Verſammelt bie 
Pfarrer, bie Vorſteher der Klöfter, die Alcaden, die vornehms 
fen Eigenthuͤmer, uud die Stadt ergebe fih zwifhen bier and 
6 Uhr Morgens, oder fie hat aufgehört, zu ſeyn. Ich wi, 
und darf meine Truppen wicht zurädzlehen, Ihr habs. bie ars 
men frauzbfiigen Gefangenen, melde in. eure Hände fielen, 
maſſalrirt. 

Bor wenigen Tagen ließet ihr 2 Domekiten des tuſſſchen 
Geſandten, weil fie gebohrne Franzoſen waren, durch bie Straf⸗ 
fen ſchlelfen und ermorden. - Die Ungeſchiallchkeit und. Niebers 
träctigteit eines: @emerald barte Truppen in eure 
Ktefert, die auf dem Sqlachtfelde lapitulirten, und die Kapiın- 
lation wurde, gebrochen. Sie, Herz, Mocis, melden, Brief 


‚färleben Sie dien Generai? Es tleidet Cie vortiefflic,. nen 
oPlünberung. sm ſptechen, Sie, bie bei Ihrem Einzug in Roufil: 
‚on ale Weider anfangen liefen, umd fie a Benteunfer 


Ihre Soldaten vertheilten! Weldes Mehs-battet Ihr „Abel 
vens, eine ſolche Sprache zu reden? „Die Kapitulation unten 
fagie es euch. Sedt doc, „wie ſich die Knaländer betragen, 
welche weit davon entfernt find, folg auf ſteeuge Beobachtung 
des, Woͤlterrects zu fein. , Sie beflagien fih Über die Eanpen, 
tlon im Portugal; aber fie erfünten fie, Milltäriice 
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u brechen, „beift,: auf ale Eivilkfatton Verzicht thun; Heißt, 
fi in gleige Reihe mis den Bedoulnen der Wüfte fegen. Wie 
tdant ide es denn noch wagen, eine Kapitulation zu begehren, 
ihr, die Ihe die vom Baplen verlegte? So fit bie Ungerech⸗ 
‚sigkeit und Unreblichteit Immer zur Praͤjudiz derer aus, bie 
fi derfelben ſchuldig machten. Ich hatte eine Flotte zu Eadir; 
fie war die Alllirte Spaniens, und ihr richtete die Mörfer der 
Stadt, wo ihre fommanbirtet, auf biefelbe, 

3% hatte eine fpanlihe Armee In meinen Reihen; es ges 
fiel mir beſſer, fie auf engl. Schiffen fortgehen zu laffen, und 
gezwungen zu ſeyn, fie von den Felſen von Eſpinoſa herab zu 
ftärgen, als fie zu emtwaffuen; id zog es vor, lieber 7000 
Eeinde mehr zu bekaͤmpfen zu baben, als Redlichteit und Ehre 
su verlegen. Kehrt nach Madrid zuräd, Ich gebe euch Zeit 
bis Morgen früh 6 Uhr. Kommt baum wieder, wenn ihr mir 
nichts Unders zu melden habt, als bie lnterwerfung des 
Bolts; wo niht, fo müßt ihe und eure Truppen, alle, über 
die Klinge fpringen,” 

Am 4. Morgens um 6 Uhr kam dee General Morla und 

„ber Souvernene der Stadt, General Don Fernando de la Bera 

bey dem Zeit bes Fuͤrſt Geueralmalors an. Die Rede bes 
' Kaifers, wiederholt mitten unter dem Adel; bie Gewißhelt, 
daß er in Perfon Fommanbdire; der den vorbergehenben Tage 
erlittene Berluft, Hatten ale Herzen mit Reue und Schmerz 
erfült,; mährend der Nacht entzogen fi bie Widerſpenſtigen 
der Gefahr durch die Flut, und ein Thell der Truppen war 
aufgetreten. 

Um 10 Uhr nahm ber. General Beliarb- das. Kommando 
von Madrid; alle Poften wurben den Franzofen übergeben, 
und man proflamirte einen Generalpardon, 

Bon biefem Augendbiit an founten Männer, Weiber und 
Kinder mit Sicherheit in den Gallen herumgehen. Bis ıı 

: übe Abends blieben die Kaufladen offen. Alle Bürger legten 
Hand an, bie Werramminngen zu gerflören, umb bas Pflaſter 
wieder berzuftellen; bie Mönde begaben ſich wieder in ihre 


„ Klöfter, und in wenigen Stunden bot Madrid den duffallenditen ' 


Eontraft bar, umerllärbar für ben, welcher bie Sitten großer 
Städte nicht kennt... le Menſchen, die ſich's ſelbſt nicht 
verhehlen konnten, was fie unter ähnlichen Umftänden gethan 
haben würden, erfiaunen über die Großmuth der Fraujzofen. 


50,000 Stuͤck Waffen find überliefert, und 100 Kanonen im 


.“ Metiro vereinigt. Die Ungft, im mweiger die Einwohner biefer 


- unglätligen Stadt 4 Monate hindurch: lebten, laͤßt fit wicht, 


beſchteiben. Die Inuta hatte keine Sewalt; die unwilfendften 
„und raſendſten Menihen übten die Sewalt and; und das Bolt’ 
< mailacsiste oder bedrohte alle Hugenblit mit bem Galgen feine 

: ‚Obrigkeit und Generäle, 
Det Belgädegeneral Makfon turde verwundet, und ber; 
> ‚Bruydre, 
a6 Feuer aufhrte, vordrang, gettdtet. 12 Soldaten fie⸗ 
* nad 50 wurden bleßirt. Dieſer ſo ſchwache Verluſt für 
etıf fo dantwürdiges Ereignip ‚"perdautt man bew. dabep gebtauch · 


qer unverfigtigermerfe Im dent Augenblick, 


tem Truppen, aber auch, wie man geſtehen muß, der außer 
ordentfihen Freyheit alles beilen, was Waffen in der Hand 
hatte. 

Die Artillerie leiſtete, mie gewoͤhnlich, die größten. Dienfte. 
10,000 von Burgos und Somo Bilerra entwiſchte Flächrlinge, 
und bie zte Divif. der Mefervearmee befanden fib 3 ober 4 
Stunden vor Madrid; wie fie aber von einem Dragowerpiguet 
angegriffen wurden, flohen fie und ließen 40 Kanonen und 60 
Munitlonsmwägen in Stich. 

Ein Zug verdient angeführt zu werden: in alter, sojdhe 
tiger Invalide befand fi in einem Haufe zu Madrid, nahe 
bey der Strafe Alcala. Ein frangöf. Offipler rädt mit feinem 
Trupp in basielbe. Der ebrmürdige Greiß kommt ihnen ent» 
gegen, mit einem jungen Mädchen an der Hand, und ſagt: 
„3 bin efn alter Soldat, Iınne die Rechte und Zügelloſigkeit 


des Krieges; Hier iſt meine Tochter; Id gebe Ihe 900000 Lin. 


Heyrathsgut; retten Sie ihre Ehre, und mehmen Eie fie zum 
Weibe.“ Der junge Ofizler nimmt den Greif, feine Samilie 
und fein Haus unter feinen Schuß. j 

D, nie ſchwere Verbrecer find Jene, melde fo viele fricd⸗ 
lihe Bürger, fo viele ungluͤcliche Einwohner einer großen 
Hauptſtadt fo ſchweren Leiden ausfegen! — 

Der Herzog von Danzig Tam am ztem biefed zu See⸗ 
via an, 

Der Herzog vom Ifirien verfolgt mit 4000 Maun Kavalle⸗ 
tie die Divlfion Peenas, melde nad ihrer Flucht aus bee 
Schlacht bey Tudela ihre Richtung nah Guadalarara geuom⸗ 
men hatte. 

Floridas Blanca und die Junta waren den Aramiuez emts 
flohen, und batten fi nad Toledo gerettet; dort hielten fie 
ſich nicht für figer, und foben deshalb zu ben Engländern, 

. Die Aufführung der Engländer tft ſchandvell! Seit dem 
20. waren fie, 6000 Mann ftarf, Im Escurlal, und blieben 
dafe.bit einige Tage. Cie mollten nichts Geringeres, als die 
Vprenden paffiren, und an bie Garonne marfchiren, * Ihre 
Zruppen find präätig, und gut diſciplinirt. Den Spanier das 
ben fie ein unbegreiflies Zutrauen eingefößt; einige hofften⸗ 
biefe Diplfion würde nah Somo Sierra gehen, andere mieberum, 
fie würde bie Hauptftabt eines fo theuern Alllirten verrheibts 
digen ; aber alle kannten bie Engländer fehr übel. Kaum hatte 
man Nachricht, daß der Kalfer zu Somo Sierra fei, als bie 
Engländer nach Cscurial retirieten. Won’ da verbaubden fie 
ihren Mari mit der Divifion von Salamanka, und richteten 
ihren Marſch nach dem Meere. Waffen, 'Yulets Kleider gas 
ben fie und, ſagte ein Spaufer, aber ihre Soldaten kamen nur, 
um uns aufzumiegeln, irre zu leiten, und uns dann mitten 
in der Criſe zu verlaſſen. — „Aber, 'anlmoitete ein franz. 
Offtzier, wißt Ihr denn piat, einmal bie letztern Chatfadien 
unferer Geſchichte "Was! thaten de Engländer für den Statt» 
halter, für Sardinien, Defterreih? Was tbaten fie neullch 
für Rußland? Zuletzt für Schweden? Ullenthalben naͤhten fie 


den Krieg, vertpeilen fe wie et, ‚versiepen aber the 


hr Hd 
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Blut nur für ihr direstes und perfonelles Intereffe. Erwartet 
nichts Aaderes von ihrem Egoismus, ” 
„Iundeſſen, verfeßte der Spanier, war doch Ihre Sache bie 
mufrige. 40,000 mit unſern Etreitträften zu Tudela und Eſpl⸗ 
‚mofa vereinigte Engländer hätten doch dem Schlaſal das Gleich⸗ 
‚gerstcht halten, und Vortugal reiten Tonnen. Aber jeht, ba 
anfere Armee (unter Blade) auf dem linfen Fluͤgel, die bes 
Centrums, und bie Armee von Artagonien auf dem rechten 
Flügel veralchtet find; da Epanten beynahe erobert ift, und die 
Bernunft biefe Eroberung beendigen wird, was foll da aus 
Vortugal werden? Zu Eipinofa, Burgos, Tudela, Gomo 
Slerra und vor Madrid muften die Engländer Portugal ver: 
theidigen, aber nicht zu Liſſabou.“ = 
. ‚No, I. . er 
' An den Herrn Commandaut der Stadt Madrid, — Bor 
+» Madrid, ben äten Decemb. 1803. 
Da die Kriegsumſtaͤnde die franzöfifge Armee vor die Thore 
won Madrid geführt haben, und alle Anftalten, die Stadt durch 
Stiturm zu erobern, getzoflen find, fo balte ich es, mein Here 
‚ @eueral, für zutraͤglich, und dem Ariegegebrauche aller Natio⸗ 
new ancemeſſen, Sie aufzuſordern, eine fo wichtige Stadt nicht 
alten Ehreden eines. Sturms anszufegen, und fo viele friedliche 
Einwohner den Kriegsäbeln zu opfern. Um nichts gm fparen, 
was Cie über Ihre wahre Lage gemau unterrichten könnte, 
sende ih Ihnen gegenwärtige Aufforderung‘ durch einen Ihrer 
Sffistere, meiden wir gefangen genommen haben, und ber Ger 
tegenheit ha:te, die Mittel zu ſehen, welde die Armee zut Be⸗ 
zwingung der Stabi 'n Händen bat. 
Capfangen Sie mein ‚Herz General, die Verſicht rung mel 
wer Hochachtuug. 
Det Vlceeconetabel, General» Major, 
(Unterzeſchaet:) Alerander. 
Mn Se, Hohelt dem Fuͤrſt v. Neuſchatel. 

Ede I Ewr. Hoheit cathegoriſch autworte, muß fh unum« 
‚gänglip die conftitnirtem Wutoritäten dieſer Stadt um Rath 
‚tagen , und die Diipojition des Volkes kennen, indem id es 
‚son dern gegenwärtigen Umſtänden im Kenululß fepe. Zu dem 
Ende bitte ib Em. Hob. inftändig, mir biefen Tag Auf⸗ 

dub zu gönuen, um mid biefer Verpflichtungen zu emtledis 
„den, und: verfprede dagegen Morgen recht früh, ober felbft fa 
dieſer Nacht Ew. Hod. hie Autwort durch einen General zu 
* F — 9 

Madrid, den.3. Dec. 

unterz. F. Marq. v. Caſtelar. 
F — Neo. IL 
Man Talferl. Lager yor Madrid, ben 4. Dei. 1808, ı1 Uhr 
Morgene. i 
“.. Main Here Geueral Saftelar! Madrid zu vertheidigen, 
enreiset gegen die Grundſatze des Krteged, und iſt unmen(dlic' 
sigegem ‚die Einwohnern Er. Maier autborifirt mid, Ihnen) 
srie are Mufaderung smjufenden. Eine ungehenre Batterie iſt 

Wereiis auf de Wertung gejüher: Mineurs [ind km Begrifie/ 


„I 9a € ? ird bes. 
a 


ihre vornehmften Gebäude In die Suft zu ſprengen. Kolonuen 
baben alle Ausgänge der Stadt beſetzt, deren fid einige Bol 
tigensfompagnten bemädtigten; ader der Kalſer, Immer groß 
muͤthig im Lauf feiner Stege, fchiebt dem Ungriff 2 Stunden 
anf. Madrid darf Schutz und Slicherheit für feine friedlichen 
Einwohner, für ben Sottesdienſt, die Diener desſelben hoffen. 
S:edt binnen zwey Stunden eine weiße Fahne auf, und ſchiat 
Eommiffäre, um uber bie Uebergabe der Stadt zu unterhandeln. 
Der Generals Major, 

(Umer.) Ylerander, 
EEE, 
Berfkeigerung. 

(3.8) Auf dem Unger Neo. 231 In dem Haufe bes 
bärgerl. Eiſenhaͤndlers Brtesbauer, im iſten Stode wird 
Dienftag den arten dleſes Monats um die gewähnlidn Stun⸗ 
den Vor⸗ und Nadmitiegs verſchledener Hausrath, mwerunter 
auch mehrere Commodräften, Herrentleider, Coffres, “orzäglik 
gute muſitaliſche Inftrumente, Volzbähfe, Doppelflinte m, f. 
w. gegen glei baare Bezahlung verſteigert. 


Derftetigerung. 

(a. a.) NKünftigen Donnerstag dem zoften biefes werben 
im Tafelmaiers Weberbanfe Neo. 230 in der Kreup 
@affe über eine Stiege die vom dem verſtorbenen Lientenante 
Baron von Geuder binter/affenen Effeften, beitebend in Unis 
forms «Städen, Wilde, Möbeln ıc. ı. gegen fogleih baare 
Berablung an den Meiftbierenden oͤffentlich verſtelgert 
ches hiermit kefannt macht z 

Münden, den zaften mn 1808. 
‘ 





Eöniglidrbaterifhe zweute LinlensInfanterie 
Regimenis: Commando, 
Graf Spaur, Oberſt. 





Bey dem Mineralienhändler Erif&holz, hinter der Ges 
terefirhe Neo.rTır find außer Minerallen auch Steinarbeiten 
nad dem neueften Geſchmack; Variſer Roth von ber beilen 
Sorte, und feiner Samirgel zu habtn. 

@s farb Rebhuͤhner und ſchwarzes Wildprett hier friih ums 
gefommen, und beym Shleibinger- Bräuer In der 
Theatiner Etwahtrgergalfe gu erftagen. 


— — — — — 
4 rendenAnzelge. 
De. Hr. Berndorf, Doktot der Mebicin. Hr. 








Deu 22, 
v. Bröplihsburg, Hofrath von Yafın, Im Hahn, Pr. 


Hep!er, Uhrmachet von Ansbach, im Areun, Hr Hau, 
Graf! Oberndorfifder Couſalent von Neuburg. Hr. d. Blank, 
tönigl. daler. Math. und Naflaufeldiiher Nensbeamier., Hr, 


 Steiniger, Thlerarps- von Eicftädt , Im gold, Baͤxen. 


Die soste Zlehung In Stabtamhof ift Donnetätagb den 
azften December 1808 unter den gewoͤhnlichen vor 
ſich gegangen, wobei nachſtehende Numeru elommen find: 
—— — SR —* 33 
9 ehung wid ß 
die ggsfte Mindner Ziehung den 2ten Janer vor 
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WU Seiner Hinlgl. Dejefät von Welern afergnädigftem Yrivilıgium, 





| Dienftag 


Nero, 306, 


27, Dezember 1808, 





Baier 

Münden, den 27ſten Decemb. Ge. Maieftät haben 
heute die erfteuliche Nachticht vom der am 23. dieſes Morgens 
6’ Uhr erfolgten glüdligen Entbindung Ihrer kaiſ. Hoheit, ber 
Prinzefin, Wicefönigin von Italien, von eines Prinzeffinn , 
erhalten, * 

Frantrel«. 

Yaris, den 16. Dez. Fänfzehentes Bulletin 
der franzdfifhen Armee in Spanien. 

Madrid, den 7. Dec, 1808. Se. Maieftät haben ben 
General der Urtiderie Senarmont zum Divifiond: General 
ernaunt. Der Major Segär iſt Adjudaut ⸗ Commandant ger 
worden. Man verzweifelte an dem Auftommen blefes Offiziers, 
aber jent ift er außer aller Gefahr. 

Der Dierk vom den potulſchen Cheraurtegers/ 
zindtg,wolkte, obgleich er rant war, deftändig am der Epige 
feines Corps auf dem Feind losftärmen, 

Die Regimentsquartiermeiiter Badedi und Wolpgureti, umb 
ber Solbar der polnlihen Chevaurlegers Surppesll, melde 
feindliche Fahnen erbeuteten, find zu Mirzliebern bee Ehrenle⸗ 
sion ernannt worden. 

Uußerbem bewilligten Se. Majeſtaͤt den polniſchen Chevanı 
legers acht Decorationen für bie Offizlere, und eben fo. viele 
für die Soldaten. 

Der Efcadron sChef Lublensfy recognofehrte am zten bie 
ueberblelbſel der. Eaftanno’faen Armee bey Guadalarara; fie 
fanden unter dem Commando bes Generals Yena, weil Eu 
ſtannos, wie man fagt, durch bie Junta abgefeht werben iſt. 
” Der Hertzog von Jufantado war eine der vornehmften Mes 
Faden der Ungihdsfäle, welche fein Land erlitt; er war Eng 
lands Hauptwertzeug ben deſſen verderblichen Anſchlaͤgen gegen 
Epanken; feiner bediente ſich England, um Water nnd Gohn 
fu entzwepen, um ben Chrom des Königs‘ Kari, deffen Unhäng: 
Itatelt am Frankteich befannt war, umzuftürzen ; Woltsftärme 
begen dem eiſtta Minifler dieſes Souverius zu erregen; um 


‚ welner durc feine Heprath mit einer ° 


Bit jangen Orin; 

Frinzeffn des softhäflgen. Neapolttanifen Haufes jemen Haf 
gegen bie Bronzofen tihgefogen hatte, von meiden dieſes Haus 
nie abließ, der oberſten Wewalt zu entziehen. Chem dieſer Her 
j0g von Infantabo'war 8, welcher bey der Verfhmörung bes 
Eſcurlals die erfie Mole ſplelte, und ehem Ihm ward damale 


„mer mehr von ihrer Beräubung. 


die Macht eines Generalkfimus dee fpanlichen Armee anver⸗ 
traut, Herma ſah man ihm zu Bapomne, im bie Haͤnde bes 
Königs Joſeph den Eid ald Dberften ber fpankfchen Garden lei⸗ 
fien, Bey feiner Müdtehe aach Madrid warf er bie Maste 
ab, und zeigte ſich als engllihe Creatur. Ben Ihm logirten 
Euglands Minifter; im feiner GSeſellſchaft lebten die accreditir⸗ 
ten ober geheimen Agenten dieſer Macht. 

Nachdem er feine Mitbürger zu einem wahnwitzigen Wibers 
fand aufgereigt hatte, fah man ihn, eben fo niederträchtig als 
verraͤtheriſch, von Madrid nad Guabalarara entfliehen, unter 
dem Vorwand, Hülfe zu holen; fin duch biefe Lift den Ge 
fahren, worin er felme Mitbürger geſtuͤrzt hatte, entziehen, 
und wur einzig und allen für dem emgliihen Mgenten Eorge 
tragen, melden er in feinen eigenen Wagen fortfährte, und 
bden er zut Efcorte diente, Aber, ber Lohn für diefe feine Hufe 
führung? — Er wird feine Titel und feine Güter, welde man 
anf jwey Mill ionen Menten ſchaͤgt, einbäfen, und zu London 
bie Beratung, Verſpottung und Vergeſſenhelt ſuchen, womit 
England von jeher die Menſchen belohute, welche Ihe Ehre und 
ihr Vaterland feinem Jutereſſe anfopferten. 

So bald der Mapport bes Escadron -Chefs Lublensti befanne 
wurde, ferte ſich ber Herzog von Iſtrien mit 16 Efcadrons 
Kavallerie in Marſch, um den Feind zu beobadtem ; ber Her 
zog von Bellumo folgte mit der Infanterie. Als der Heryog 
von Iftriem zu Guabalarara augelommen war, traf er dafelbik 
bie feindliche Arriergarde, melde ihren Marſch nach Undalufien 
richtete. Er warf fie, und machte 500 Gefangene. 

Ws der Divif. General Ruffin nnd die Dragoners: Brigade 
Borbdeſoult erfuhren, daß Feinde auf Mraniuez los marſchitten, 
fo begabem fie fih dahin, veriagten den Feind, und biefe vaͤm⸗ 
lichen Truppen fingen glei am Alles zu verfolgen, was nad 


ı Andalufien flieht. 


Der Divif. Gen. Lahoufage rädte anı 5, In Escurial ein. 
5 Bid 600 Mauern wollten das Klojier vertheldigen, wurden 
aber weggeftürmt. 

Wit jedem Tage erholen ſich Me Wemwöhner Mabrids lm⸗ 
Die, welde ihre Menden 
und loſtbaren Effelten veritet hatten, bringen fie wieder im 
ihre Häufer zurbd. Die Adufläden fülen ſich wieder wie ges 
wonniih; bie Verrammelungen und alle andere Wertheidlgungss 
auſtalten find verihwunden, Die Drcuparion pon Madrid ging 
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ohne Unsrbuung vor ſich, und in alen Thellen dleſer Stadt 


hertſcht Ruhe. Ein Fuſilier von der Garde, dey dem man 


mehrere Uhren fand, mb ber überführt war, fie geſtohlen zu 
— wurde aleich auf dem Hauptplatz von Madrid arque⸗ 
bu ſirt. 

Man fand in Madrid 200,000 Pf. Pulver, 10,000 Kur 
geln, 2 Miltonen Pf. Bley, zoo Weldftäte und I20,000, 
größtentheiss engl, Gewehre. 

Die Entwaffnung geht ohne ale Schwlerigkeit vor ſich; alle 

Einwohner laffen fie fi mit der größten Nacpglebigkeit gefallen. 
Eifeig umd redlich Kehren fie zur königl. Autoritaͤt zuruͤck, weis 
che fie von der nichtswuͤrdigen Behandlung Englands, der Wuth 
dee Factionen und ben Unordnungen ber Mollsaufrährer bes 
freyt. 
Der Koͤnig von Spanlen hat ein Regiment gebildet, welches 
den Namen Royal - Etranger fährt, und worin die in ſpaniſchen 
Dienften beſindlichen Deferteurs und Deutſche aufgenommen wer 
den. So iſt auch ein Schweiger Regiment Reding le Jeune errich⸗ 
tet, weil biefer Offtzler fih als wahrer Gchweigerpatriot ber 
tragen hat; ſeht verſchieden bariu von dem General Reding: 
jener machte ſich ſehr um ſeine Mitbürger verdient und wird 
allenthalben geachtet werben. Der andere, allgemein gehaßt, 
wird in bie Londoner Tavenen geben, um dort eine ſchändlich 
erworbene und mit Weradhtung bezahlte Penſion von einigen 
100 Pf. St. zu ziehen; er wird von dem Continent verbannt 
fern. Die Megimenter Royal Etranger und Reding le jeune 
find {dom mehrere 1000 M. flerl. 

Das zte und Ste Korps der Armee in Spanien und 3 Dis 
vifionen Kavallerie find eben erſt bie Bidaſſao paſſitt. Noch 
lange ftehen fie nicht im der Linie, und beritis find viele Giege 
geivonnen, und ſchon iſt der größte Theil ber Arbeit geſchehen. 

Varis, den 18. Des. Sechtzehntes Bulletin der Armee 
in Spanien, 

‚Madrid, ben 8. Des Der Herjog. von Montebello 
ruͤhmt ſehr bad Betragen des Div, Gen. Pujet bep ber Bar 
ıaille von Tudela, des Div. Gen. Lefebure, des Artllleriebri⸗ 
gadegenerals Couin und feines Wide de Camp Gucheueuc, weis 
cher bleſſirt wurde, Er made eine beiondere Erwähnung von 
den 3 Megimentern bee Weichſel. Der Brigadegeneral Aus 


gereau, welcher an ber Gpige der Disilion Morlet angeiff, . 


zeichnete fid and, Die Herren Birv und Labebopere nahmen 
mi teh in der feindlichen Life eine Kanone; lekterer warb 
anı Wrm leicht verwundet, Se. Mai. haben ben Dberften 
Pipin zum wrigadegeneral und den poln. Major Klili zum 
Oberſten ernannt. Der poln. Dberft Kafinometi, melder ver 
wundet wurde, iſt zum Mitglied der Chreniegion ernannt wor 
den. Nachdem der Div, Gen. Rufin bey Aranjuez den Tago 
paſſitt harte, miarihirte er auf Wcauna los, und fanitt dem 
Ucherbieibiela der Adaluflihen Armer, welche ſich nad Adalu⸗ 
fien zurückziehen wollten, und lb num nah Cuneca warfen, 
ken Mes ab. Die Aavalleriedbivifion ber Gemerdie Lafalle und 
Mulhaud habea ihren Warig über Talavera de la Meina nad 
Yorinzal gerichtet. 


Heute koͤmmt bee Herzoz von. Danıig mit feinem Armee⸗ 
forys im Madrid an. Der Marſchal Nep iſt von Sarragoſſa 
mit feinem Armeckorps zu Guadalarara angelangt. Da Ge, 
Majeſtaͤt die Rechtſchaffenen dieſer Stabt mit bem Bräule eis 
ned Sturms verfhonen wollte, ſo erlaubte er nicht, Sarra⸗ 
sofa anzugreifen, bis die Nachricht von den Worfällen zu Mas 
drid und die Zerftreuung ber ſpaulſchen Armee daſelbſt befannt 
gewordeu ſey. Wuͤrde aber biefe Stadt doch bey Ihrem Wider⸗ 
ftaude beharren, fo folen Minen und Bomben fie zur Malfon 
bringen, — Das ste Korps iſt in Spanien eingerhdt. Dee 
General Delaborbe wird fein Hauptquartier nah Wittorla vers 
legen. Heute kommt bie. poln. Divifion des Ben. Valence zu 
Bultrags an. Die Engländer fliehen auf allen Geiten; bie 
Divifion traf 16 Mann, melde fie niederhleb; es waren Mas’ 
eobeurd ober Leute, die ſich verlaufen hatten. Der Marſchal 
Mortier wird den 15. in Katalonien anfommen, um bie feind⸗ 
liche Armee zu tourniten, und fi mit ben Generdlen Duhes⸗ 
me und Gt. Cyor zu vereinigen. Den 23. Nov. war bie Bres 
he in dem Schloße Trinidad her Stadt Mofas faft fertig. Um 
dem mämlihen Tage landeien ‚bie Engländer am Buße des 
Sclofed 400 Mann. in italidn. Batalllon griff fie am, töbe 
tete ihnen 10 M., bleßirte noch mehrere, und warf den Reſt 
ind Meer. Man hat etwa 30 Barken aus bem Hafen von 
Nofas auslanfen ſehen; wahrſchelulich fangen alfo die Eiuwoh⸗ 
ner an, bie Stadt zu rdumen. — Um 24. attafirte die an 
dem Fluß Eluvla campirte, 5. bls 6000 M, ftarfe, und von dem 
Ben. Ulvares befehligte feindlihe Avautgarde in mehren Kos 
lonnen bie von ber Divif. bes Gen. Souham occupirten Punkte 
von Navara, Puntos, Armodas und GSartigas. Das 1. Reg. 
leichter Juf. umb das gte Batall. lelcht. Truppen hielten allein 
den Ungriff des Feludes ab, und ſchlug ihn nachher zuräd, Der 
Felud warb mit eimem betraͤchtlichen Werluf an Todten und Bleſ⸗ 
firten über bie Fluvia gurüdgeworfen; unter ben Gefangenen bes 
finden fih der DOberft le Bruͤn, zwepter Commandaut der Ers 
pebition und Oberfter des Regiments von Tarragonten, ferner 
ber Major und ein Kapitän deſſelben Regiments. (Den forts 
gefehten Berkat über die Welagerung vom Mofas verfpriht der 
Moniteue auf morgen.) 


Bayonne, vom roten Des, Diefen Morgen erfuhren 
wie bie offielele Nachricht von den Elamarſch unferer Krups 
pen im Madrid. Der Kalſer war an ihrer Spitze. Die Ueber⸗ 
bielbfel der Efttamadur’fchen Urmee find in ber Afſaire von Em 
moſierra und Gt. Yaguftin vernichtet. Mit heißer Ungedufb 
erwarteten Madrid's Bewohner die Ankunft neuen Eom 
veraͤns und ber framgbfiihen Armee, um m zer beynahe 6 
Monate gedauerten ſchreclichen Anarchie k gu. ‚werben, 
Der Herzog von Wbrantes und eine Menge ta ler 
fo wie das ate, ae, ıaie und 1508 leichte Jaſanterie⸗ 
ment find heute dier angelangt. — Beftänbig dauert der Datch · 
marſch ber fpanifgen Gefangenen ac :bem ‚uroßen Depot zu 
Yerigens fort. “ vr. il 


2171— 


VBom ııten. Der Kanonendonuer von den Forts und 
der Eltadelle beſtaͤtigt dle Einnahme von Madrid. Man er 
zaͤhlt folgende Details, die vor unb nah dleſem Erelgniffe Statt 


fanden, Nicht zu Buptrago ſchlug man ſich, wie man gefagt - 


Batte, fondern zu Somofierta, woſelbſt die Jaſurgenten eiue 
mächtige Batterie errichtet , hinter dieſe ſich verſchanzt hatten, 
umd wo fie einem ftüudigen, fehr lebhaften Anzriff aushlelten; 
fobald fie aber bemerften, daß man Anſtalten machte, fie zu 
nmjingeln, fioben fie nach Madrid, um ſich bafelbit elnzu⸗ 
follefen. Unfere Truppen marſchirten au mit ben Waflen in 
ber Hand bis dahin, ohne einen Feind anzutreffen. Wie der 
Kalfıg vom ıften auf dem atem Dec. vor biefer Stadt aulam, 
bemerkte er, baf man fie vertheibigen wolle, und man hatte 
auch witkllch an deu Thoren vom Micala und im Metiro ſtarke 
Batterien aufgemworfen; am stem befahl der Kalfer, ſich detſel⸗ 
ben zu bemaͤchtigen, welches aud am dem nämligen Tage ger 
ſchah. Nachdem unfere Truppen einmal biefe Voſten befeht 
hatten, konnten fie ſchnell die Stabt verbrennen, (Wir willen 
aber aus der Eoumabends Zeitung, wie gmäbig ſich der Kaiſer 
benahm). — Um gtem überbradte eine Deputatiom der vor 
uehmften Yutoritäten, den M. v. Caſtellar an der Spige, bem 
Safer die Schluͤßel der Stabt. Der zum Gouverneur derſel⸗ 
ben ernannte General Belliard rädte bloß mit der Garde bes 
Königs Joſeph und der Taiferl, Garde ein. Miles lief ohne Un⸗ 
orbuung ab, bie bewaffneten Einwohner und Bauern erhielten 


#. . . - m 

In diefer Zwiſchenzeit Toll ein Oberoffizler vom einer Divis 
flow des linfen Flagels zu @uadalarara, welche, wie man fagt, 
einen Theil des Gaftanno’igen Corps d'Armee ausmachte, ſich 
zum Kaifer begeben haben, um fih und feine Diviflos Ihm 
gu unterwerfen. Der Kaiſer, mwelger mußte, daß dieſer Offi⸗ 
zier feine Familie zu Madrid hatte, fagte zw ihm: „Ich weiß, 
mein Herr, daß Ihre Familie zu Madrid iſt, und Sie dieſelbe 
ſchon feit langer Zeit nicht fahen; Cie können Sich zu Ihe ber 
geben, und nachher fommen ie gu mir.” 

Nah Briefen vom sten. In Mabrib herrſcht bad 
befte Einverkändniß zwiſchen unſern Truppen und den Cinwoh⸗ 
mern. Der Kailſer beſuchte mehrere Auartiere von Mabeib, 
mitten unter einem Wolfe, deſſen @ihdt er beftänblg beabſich⸗ 
tigte. Dieſes Wolt fängt am einzufehen, daß nicht bie feine 
wahren Freunde find, welche die Dolche des Fanatiſmus ſchaͤrf⸗ 
ten und über Spanien alle Geiſſein eines fremben Krieges her⸗ 
berzogen; bald wirb es diefe Nation von Kaufleuten, ber alle 
Mittel zur Vergroͤßerung Ihres Handels gut find, und bie kalt 
aber den Male umb das Clend der Möller fpeculiet, mit Fluͤ⸗ 
Gen überhäufm; es wird fi überzeugen, daß der große Sou⸗ 
verdn, wilder gehwungen warb, es Auch die Waflen zu ero⸗ 
bern, nar ſeln Bike zum Zweite hat, dadurch, daß er ihm 
ein welſes Gonvernement giebt; und ihm die alten Verfaſſun⸗ 
gen, weite ehemals fen Oli und felne Muhe begrändeten, 
in allem ihren Glanz wleder ſchentt. — raſalle recoguoſchrte 
—— hiaaus, ſtieß aber aut auf unglüdiihe Fluͤgt⸗ 


tulirt haben. 


Man glaubt, das kalſerliche Hauptquartier werbe nah eis 
nem der Bönigl, Luſtſchloſſer in der: Nähe. von Mabrid verlegt 


‚werben. Der Herr v. Eorbeburg, daͤniſcher Befandte bey St. 


tathol. Mai., welcher feit. der Räumung von: Mabeib zu. Bap⸗ 
onne wohnte,. begiebt fi übermorgen. auf feinen Poſten zu 
Mabelb. . Publ.) 

Das Hauptquartier bed Herzozs von Abrantes iſt am 12. 

sah Vittoria verlegt: — Die Feftung Mofas fol am 5. kapi⸗ 
(yubl) > 

Es war am 11. d., wo ein engl. Eomrier mit Depeſchen 
für bie Negierung zu Ealais anlam, Kurz vorher waren ein 
frauzoͤſiſcher und ein ruſſiſcher Courier, bie mad London ges 
fchlat worden waren, nach Calals ‚zurädgefommen. (VPubl.) 

In dem Publiciſte llest man folgenden Ustitel: Berlin, 
den 5. Dec. Eudilch find bie Wuͤnſche ber preuß. Patrloten 
erhoͤtt. — Der Miniſter o. Stein, ber ſich durch ſein Betra⸗ 
gen tn den letztern Zeiten allen vernünftigen Meuſchen gehdäßig 
gemacht hatte, bat jet eutſchleden feine Entlaffung erhalten, 
und fein @infiuf wird nicht mehr dem guten Berktänbaiß, ivels 
ches pwlſchen Preußen und den Eontinentalmmächten hertſchen 
muß, Hinberniße In den Weg legen. ’ 

 Mordameritanifde Staaten, 

Nempork, ben 4. Nov. Am as. Ott. Hk das Sal 
Hope mit Depeſchen vom der franz. und engl. Megierung in ber 
Chefapeats Bap angelommen, BE, 
2 tm Dentfalan, rn 

Das aaſte Heft ber Beltfarift: ber rheinifhe Bunt 
enthält den bie jetzt noch unbekannten am 19. Auguſt zu Wurz⸗ 
burg abgeſchloſſenen Etaatövertrag zwiſchen Er. Hoh. dem Fürft 
Primas und Er. k. k. Hoh. dem Erjberzog Großherjog von 
Würzburg, die wegen einiger ritterſchaftlichen Befigungen im 
Sinn⸗ und Saalgeunde eutſtandeuen Irrungen betreffend, wo⸗ 
von wir bad Weſentliche nädftens mitthellen werden, 

Hamburg, den 15. Des Durd den eingetretenen hef⸗ 
tigen Froft iſt jetzt ale Schiffahrt auf der Elbe gehemmt. Ges 
flern Morgens war bie Kälte bis auf zı und heute Morgens 
bie auf 11 1/2 Grad geftiegen. ü 

Hannover, den 12. Des. Diefen Vormittag it bie 
Nachricht hier Angelangt, daß das Hanptauartier ber Rhein⸗ 
Armee ulcht bieher Tommen werde. Der Herzog von Muerftäbt 
wirb in Erfurt verbleiben, auch alle Bureaur, die von Berlin 
angefommen find, werben unverzuͤglich nad Erfurt abgeben. 

( €.) 

‚Man verfidert von Neuem, daß das Hauptquartier ber 
nenen Rhein⸗Armee nah Mainz mwerbe verlegt werden, wo 
der Herzog von Auerſtaͤdt In einfgen Tagen erwartet wird, 

Die ıften Claſſe des Juſtituts (Atademie der Wiſſtuſchaſ⸗ 
ten) hat ben berühmten Engländer Kirman und den kalſ. frang. 
Bergban- Irgenleur Gorbier zu korreipond, Mitglieder aufge 
nommen. Un Bliaute's Stelle tik ber Senator Lanjuinals 
ernannt worden, 2 (Pubj.) 
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Fäürie Yyırimarifhe Staaten.” 


‘ Sranffurt, dem: zıflen Dei. Die Färftie von Thum . | 
und Taris tft bier angelommen, und gebenft deu Minter bier 


gujubringen. — Aus dem füblichen Frautteich trafen 50 preußi⸗ 


fe Rriegögefangene ein,:bie in iht Waterlaub zurädtichren. — 


Das großherzoglich⸗ würgburgifhe Infanterie, Negiment. brach 
vorgeſtern nach Maynz auf; des Treibeiſes wegen dürfte es 


aber den DMiheln ſchwerlich paſſiren kͤnuen. — Gegtuwaͤrtig be⸗ 
findet fi der General Oudinot in Frankfurt, — Bey Duͤſſel⸗ 


derf fol ſich der Rhein ſchen geſtellt haben, : (ärkft. 3.) 
Yreufem ü — 

‚Berlin, den 12. Dez. Heute traf der Hr. Staatemlui⸗ 
‚Her von Stein zu Berlin ein. 

Der Geheime Sabinetsrath Beyme fft von Er. Mai. um 
Groflanzler und Etats» und Juftigminifter ernaunt, 

(€) . 
Herzgogtbum Barfdan. 

Warſchau, den 9. Den Mm 6. d. find der Erbprinz 
von Sachen: Weimar bier eingetroffen. 

Seine Maj. haben heute den Staatsrath zufammenberufen, 
der unter dem Vorſitze des Monarchen im Sqloſſe gehalten 
werben wird. , 

Den 12. Dep, als am Jabrötage ber der Unterzelchnung 
des Trattats von Voſen, welcher Sachſen ben Frieden wicher 
gab, wurde bie jet beſtehende Hoftrauer abaeleat. 

. : (2, 3.) 
Bermifdte Nahıridtem 
Es find in biefem Jahre in Altona mit Ausnahme ber 
Kobtgebohrnen 150 mehr geboren als geftorben. In ber 
Haupt: Gemeine waren unter ben Gebohrnen 74 Unchellche, 
3 Paar Zwilinge und 5 Bündlinge. Unter ben Geitorbenen 
waren 36 über 80 und 2 über 90 Jahre alt geworben. Ein 
eben gehobener Auabe und ein Knabe in eluem Wlter von et: 
wa 3 bis 9 Wochen find tobt gefunden worden, Ein Knabe 
IR auf der Elde erirunfen, Cine unbelaunte ran in einem 
lter von etwa 40 Jahren iſt tobt gefunden worden. Ein 
Bater iſt mit feinem eilfiährlgen Sohne mit dem Eife einge 
Broden und ertrunfen, Im ber Dstenfer Gemeine find 3 Pers 
fonen fm Wafler umgelommen. In der Wedeler Gemeine find 
3 VYerfonen ertrunfen. Im ber Seeſter Gemeine If eine 
männliche Lelche angetrieben gefunden worden. In dem zum 
Niendorffer Kirchſpiele gehörigen Loditädter Holze iſt ein Frem⸗ 
der, welder ſich erſchoſſen hatte, gefunden worden, 
. (ult. Merkur.) 
— — — — — 
enbofen b ngolitabt ſteht ein zwen 

FR — ns Ban verfehenes Bäder 
Haus, fammt einem dazu gehörigen Sabeiftäd, einer zweymidͤ⸗ 
Bigen Wieſe, und zwey Einfeps Geldern, ans frever Hand zu 
wertaufen. Nähere Auskunft. bieräber. giebt der. Urtilieries Ka⸗ 
ferne Wepdges Nepomui Weber. — 


9 





—  BMepheigeorun]!- ı .»- — 
(3. a) Nacdem Dienflag als den ıoten Jinet 1809 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr das gefammte Yuwelen ber 
Martin Leififhen Gärtmers Eheleute, beftehend in einer 
eigentbämidien Behaufung und ‚Garten am Lehel an’ den 
Meiftbietenden, iedoch mit Worbebalt der Breditorfchaftlien 
Begnehmigung überlaffen werben wird, als will man ſolches zu 


‚dem Ende blermis öffentlich befaunt machen, damit die Kaufs⸗ 


liebhaber zur obbeflimmten Zeit dieforts erfheinen, und ihr 
Kaufsanbot ad Protocollum abgeben koͤnnen. 
Beſchloſſen, den oten December 1808. j 
Königlic + baierifdes Stadtgericht Münden, 
Bet, Sebimair, Stadtoberrichter. — 
Sellmapr.. 


Den Iten- Jaͤuer kommt bed Km. Gerhard Kraͤmere 
Suhewert von Mannheim bier an; wer Verſendungen bat, . 
als naͤmlich nab Duͤſſeldorf, Achen, Kodlenz, Branffurt, Hei 
fen« Darmftadt, Baden » Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Etraßs 
burg, Maftadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eſin⸗ 
gen, Dillingen , Ulm, und noch mehreren berieben Gegenden, 
bellebe fi bei Hrn. Unten Meiter in bee Löwengreube 
im melden, wo es um ſehr billigen Preis dahlu geliefert wird. 


Ein Lohnfutiher von Mannbeim iſt mit einer aſitzlgen 
Shaife hier angelommen; wer ſich biefer Metonrs Gelegenheit 
bedienen mil, tan ſich bey Hm. Findel, Weingafigeber 
jum goldenen Bären melden. 





Eremben» Unzgeide 
Den 23. Dee. Hr. v. Aman, kön. baier. 2, D. Math, 
von Ranbsput. in der Ente. Kr. Loſſet, Negotiant von Yar 
ri. Hr. Mölger, Negortant von Balel, im Adler. Dr. 
Schmid, zeift!. Math von Synzing, im Löwen... Hr. Mer, 
Negotiant von Umfterdam. Hr. Poullat, Negotiant vom Lpon. 
Mad. Headel, Ewanipieierin von Mannheim, im Hab. 
Den 26. Dec. Hr. v. Hirnelf, Hofmarks ndaber von Jel⸗ 
lentofen. Sr. Mobert, franz. Generals Staabs » Eefretär. HE. 
Matale, tatierl. franz. Courier von Paris, im Kreutz. Dr 
Baron Beckenzell. Hr, Eraf Tele, von Bin, im Habn, 
Kr. 9 Montyerni, Gtaßmeifter und Ramerjunfer yon Kazldı 
ruhe, im Adler, i 


Schhrannen⸗Anzelge vom zgften Dezember 1802. 
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Mittwoch 





Frauftrtelq. 

Un die Erzbiiköte, Biſchoͤſe uud Praͤſidenter der Kon⸗ 
ſſtorien war von Seite des Kalſers folgendes CEirkular⸗ 
(reiben ergangen: „Mein Here Biſchef. .. Die Siege, 
welde unfere Waffen auf den Gclastfeldern von Edpinofe, 
Burgos, Zudela und Scmoflerra erfohten haben, der Einzug 
unferer Truppen in Madrid, und das beſondere Gluͤck, dieſe 
Stadt unbeſchädigt aus den Händen ber Infurgirten Raͤuber, 
Öle alle rechtllczen Einwohner in Unterdrädung hielten, gerets 
tet zu baden, veranlaffen mus, Ihnen gegenwärtigen Brief zu 
ſchreiben. Wir wünigen, daß Sie gleich nach deſſen Empfang 
mir demjenigen, bie es angeht, Abrede treſſen, um uniere 
Bölfer In die Kirchen gu berufen, ein Tedeum und diejenigen 
aubern Gebete, bie Ele beftimmen merden, fingen zu lafen, 
mud Sort bafür zu banfen, daß er unſere Waſſen beſchüht, 
md die Feinde umferer Natlon und des feiten Landes beihdmt 

Na Kia wmaufhörlih zu ermeden, und ihr 


ven 
Monopol burh den Muln ber Eraaten und Dad Unglüd Ber, 


Wöller zu befeftigen ſuchen. Womit wir Gott bitten, daß er 
Sie in ſelnen Heillgen Schud uehme. In Unſerm kalſerl. Zar 
ger zu Madrid, ben 7. Dec. 1808. (Unterz. Napoleon. 
— Der Miniſter⸗Staateſettetaͤr. (Unten) H. B. Maxet.“ 
(Jouru. be PEmp.) 
Rismes, den 15. Der. Gıflem tamen bie Merzte von 
Montpellier, die ben franlen König Garl in feiner ländlichen 
efiden befucht hatten, wieder zuruͤck. Derienige unter {huen, 
ber als Oberhaupt bes aͤetulapiſcen Zriumvirats die Ehre der 
glück vollendeten Aur davon trägt, heißt Chrötien; er em⸗ 
pfing von feinem königlichen Patienten eine mit Gold fi 
‚getällge Börfe, weicher Ihre Mejeftät die Königin einem, B 
kantring bepfügte, dem fie ich ſelbſt huldreich vom Finger zog 
. (8. 3.) 
Mas tem Belsgerungsberiht von Roſas vom 22, bis a3. 
Bo, ſchtitten bie Arbeiten fleißig fort. Der Feind gab 410 
Süße, töbtete aber uns 1, nad vermundete ein Paar Mann. 
Sa ter mar auch dad Tleine Gewrhrſeuer auf der Fe 
ſtung ſeht beflig, 2 Franzoſen wurden buch eine bey Aue: 
gange and dem Mörfer krepttte Bombe verwundet. Um 3 Uhr 
Morgens rüdıen die auf dem linten Flügel poſtirten Zintentrup 
you In das Dorf ein, gelges fie ganz menſchenleer fanden, 
(Menit,) 


Neo, 307% 


| we immer, wenn der Kaiſer ſich ſchlagen muß. 


28, Dezember 1808. 


BP — — 


Men ſchreibt von Bayoane, daß ber Miniſter Staats⸗ 
Gelretär Aldini den Befehl vom Kakfer erhielt, ſich nah va⸗ 
ris zu begeben, um ihn ba zu erwarten. Diefe Nachtiot⸗ 
weiche uns verfigert wird, möchte bewelſen, daß die Augele⸗ 
gendeiten Spaniens ihrem Ende nahe find, (Core. Mil.) 

Bayonne, vom ı2ten Des. Dime irgend eiuen Wider⸗ 
fand ruͤchen die Frarzoſen Im Toledo rim. Diele ehemalige Kir 
valia von Madrid, welche nur 15 Stunden von Ihr eutferne 
Hegt, iſt jent fehr arm, und zählt nur 25,000 Ginmwohner, 
Are Kirchen find praͤchtig, und die Einkünfte des Erzbißthums 
beiäufen fit auf mehr als zwen Milionen Franuken. (Vubl.) 

Des Kalfer befiebft im einem Schreiben an den Graf Reg⸗ 
wier, ‚die marmormen Statuen von Tronchet, und Por 
Kalit,- als Redactoren des erfien Eutwurfs des Code Napo» 
kon, in den Saale des Srunrtreihe aufzuſtellen. 

(J. d. Emp. 
— panienm. 


"argeb, den io. Dep Die rge fe. Ensuien, weite 
nad den verſchledenen Hauptawartieren führen, find ſeht ſichet. 
Die Bewohner der au ber großen Heerfiraße gelegenen Dörfer 
ſehren alle wieder zu threm Herd zutuͤck. In ofen Facen 
findet mm Bauern, ‚bie fehr gutes Brod, Werfel, Wein, 
Spect und Fleiſch verlaufen. Wenn es auch nicht wohlfeif I, 
fo kann man doch wenigſtens leben. Das Wetter iſt ſo ſchon, 
Botgos, 
welchem wegen feines Widerſtandes ſehr hart zugeſetzt wurde, 
fängt an, ſich wieder zu erholen. Die Einwohner kehten als 
mälig zurdd, und empfangen die frag) Eoldaten ſedt gut. 
Die Bauern aus den umliegenden Gegenden rim mir allen 
Arten Lebenſmittein bieder. Der Gemmal Darmagnac, welchet 
Gouverneur non Burgos mad der Provinz iſt, erhält Die firengs 
fie Ordaung. Dre Gen. Matth. Dumas iſt aud Hier, und 
zwar mit einer beiondem Mifion Sr. Mai. beaufirazt. 

Am 7. d. laugten der — * von Montebels und ber Albe 
de Gamp Sr. Maj., Gen. Moutoen, bier an. Man erwartet . 


bei eine Dienas bey Some Gierrargemadeer Gefaugeuer. 


(J. de E) 
Italien 
Eln fönksl. nearolitanifges Delret vom 5. Dez feht im 
Betteff ber Sechſelbriefe Folgendes fe: „Die Wechſeltrieft 
a Mio werben im ganzen Könlzreig Neapel 14 Tage ua ber 


’ 
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vcceptatlen bezahlt; von allen italleniſchen Ylägen in Frank 
weid, Spanien, Hollaud und Deutfhland 2 Monate a dato; 
won allen Pläpen in England, Portugal und Mufland 3 Mor 
mate a dato, Die Acceptation ber Weqhſel geihieht, wie 
bisher, am naͤchſten Geunatenb nah Präfentation. ’ 
(Eorr, Neap.) 
Basdbrtianaser 

London, den 9 Dec. „Geſtern ging von Gen, Sir Da⸗ 
vld Baird Naheiht aus Uftorga, vom 20. Nov. ein, won 
aus hervorgeht, daß bie Armee des Gm. Caſtannos eine Nies 
beriage erlitten bat, deren mähere Umſtaͤnde man wo wicht 
weiß, (Bekanntlich fiel doch bie Sqhlacht bey Tubdela erſt am 
23. Nov, vor.) Gen. Moore hatte hierauf dem Gen. Baird 
Befehl gef@ict, ſich ‚wieder einzuſchiffen, und ſogleich nach dem‘ 
Taio zu ſegeln, um dort eine ſtarke brittiſche Armee zu ſam⸗ 
mein, und fie in Stand zu ſetzen, fo zu agiren, wie es bie 
Umfdnde zur Wertheidigung der gemeinen Sache erfordern 
suöchten. Mile erfahren ferner, daß die Transportiiffe zu 
Coryuma am 2. Dec. bereits angefangen Hatten, das ſchwere 
Sepaͤc dee Batrdichen Armee wieder an Bord zu nehmen; und 
wir Hören mit Werguügen, daß für fehr zurelchende Mittel 
gem ſichern Müdzuge unferer geſammten Macht geforgt fit. 
Die Niederlage des Gen. Caſtannos fol ſehr eutſcheidend ge 
weſen ſeya.“ — So weit das Bulletin. Der Courier fährt 
un fort: „Daß fuͤr ſeht zureichende Mittel zum fihern Mär 
zuge unferer Macht geforgt iſt, ſchelnt und wohl auch gut; 
aber mar dies das erwartete Reſultat unferer Unternehmung ? 
Wir wollen. inzwiihen bey biefem ſchmerzhaften ‚Begenftande 
noch länger verweilen. Eim Privarhrief aus Gorunna vom 2, 
Des; meldet, ber Marauis de ia Momana ſey mit ungefähr 
16,000 Mann and zo Kanonen, den Weberbleibjeln von Blas 
1e8 Armee, ja Leon, und feiner Vereinigung mit Eir D. 
Batrbs Armee ſtehe nichts weiter im Wege. Lord Paget mar 
von einer Sendung zu ihm nah Aſtorga zurädgefommen. Hof 
fentlis mied Sie D. Baicd feinen Rüdyug glüliih ausführen, 
amd feine Truppen einſchiffen fönnen, ob bie Franzofen gleich 
fo ſchnell verzurüden deinen, ald wenn fie ſich zwiſchen em 
und Gorunma werfen wollten. Sie wurden bep Wbgang ber 
leyten Nachrichten in Sijon erwartet. Wir glauben jedoch 
nicht, daß fie im Stande feyn werben, mit beträdtliher Macht 
zu erſcheinen, bevor unſere Landeleute Ihren Müdzug bewerk⸗ 
feßigt daben. Allein unſere Teuppen folen fi zu Wigo oder 
Cotunna einſchiffen, um nah dem Kajo zum fegeln, und dann 
gus Bereinigung mit Sir John Moore nah den portugiefiihen 
Gringen zu marſchiren !!! Wird aber ulcht Bonaparte eine 
berrantlige Macht gegen Ketten fhitei, um ihn zum Ge 
feat zu swingen‘, che er Portugal erreicht? Bor Eaftannod 
Niederlage Hatte Bonaparte Truppen adgefhltt, um Somo⸗ 
fieera ze beiden. Wifo wird er auf biefem Wege nad ber 
Hanpiflabt marſchiren; man fügt ſogar fon, er fen am 28. 
Dos. eingerudt. Die Regierungsjunta fol Wranjuc) am 23. 
vetlaſſea Habım, 





Man heat einige Gurae für Seueral Hoprs 


Brigade, die am 21, beym Edturlal ftanb, ud na dem vVaß 
von Guavarama marfhiren folte.” — Naäftehende Truppen 
14,000 am der Zahl find beordert, ſich unverzuglich nad Spas 
unten elnzuſchiffen, mofern nicht etwa bie geftern eingegangenen 


ungluͤcklichen Nachrichten eine Aenderung in den Verfügungen 


nad fi ziehen. Das ıfle, zte mub gie Dragonerregimemtz 
bas ıfle, zte und ste Megiment Dragomergarbe; ıfte und zte 
von ber leichten beutfchen Legion; ızte und ıöte leihte Dras 
goner, zwey Bataillon vom 83ſten, 2 vom S7flen und ı vom 
saften Infanterieregiment, Auch bie erften und zweyten Bars 
talllons von den 2 und 8 Garder Infanterieregimentern, bie 
in Ehatam und London ftehen, erhielten am Sonntag Befehl, 
ſich zur Einfchiffung bereit zu halten. Sle machen etwa 2500 
Maun and, und follen unter Generalmajor Campbell nad 
Spanien gehen, — Nenerlih langten .die ſpaniſchen Schaafe, 
welche bie Junta bem Könige zum Geſchent geſchictt har, im 
England an, Es waren beren bey ber Abſendung 2500; 700 
farben unterwegs; bie angelommenen find zu Kew und Ric 
mond, und haben 13 ſpaniſche Schaͤfer bey fih, die, ſo lange 
fie in England bleiben wollen, auf königlige Koften ſehr reich⸗ 
lich verpflegt werden, (Publ.) 
Danemark. 


Kopenhagen, ben 6. Dez. Der kalſerl. ruſſiſche Kam⸗ 
merherr Alopaͤus, der S. M. dem Konlge bie Verzierungen 
des St. Andreaſs⸗Ordens überbracte, hatte am Sonnabend. 
feine Abſchleds⸗Audienz, umb warb von S. M. dem Könige 
mit einer goldenen mit Brillanten reich befegten, und mit S. 
M. Bildniffe gezierten Dofe beſcheult. BT. en 

Um felbigen Tage war au grand Diner em, ‚alla scpeg 


\ Hofe, wozu der Kammerherr, fo wie der rußiſche Fan 


hiefeibft, Here de Rifafewig, eingeladen waren. Sowohl wär 
rend ber Mubienz ald an ber Tafel trugen S. M. ber König 
den St, Andreas » Orden, und die anweſenden Mitter ihee Dim 
bensbänder über dem Mode, — Bon Höganes find abermals 
3 fmedifhe Fahrzeuge mit 3960 Tonnen Eteintohlen * 
angelangt. 

Der biefige Mechanlkus Ploͤtz Hat eine Art Schreibtiſch er 
funden, an bem mit einemmal 2 Briefe geihrieben werden 
Finnen. — Der Kaperführer 2, Pebderfen hat eine unter Zander 
frona genommene ſchwediſche Jacht mit 300 Tonnen Eichw 
tohlen bieber aufgebradt. 

Ber Raae lagen am Iten 2 engl. Linienfaife, 3 Kruouens 
Söte und 2 Kauffahrer. Eine engl. Brigg paffirte den Sand 
ua der Nordſee. Bey Helfingborg lag die ſchwediſche Galeere 
und bey Wigen 2 Brigge. — Bor Noborg lagen, an 
Kage ı Otlosſchiff, 2 Brigas und 2 ganonendoͤte 
angefomimene Fregatte war abgeſegelt, man. 
waͤrts. — Nah Ausſage von Melfenden 
Generals Major von Gandel in Norbfin 
fündigung des MWarffenftilftandes, einige 
Rufen erfochten. 

Helftngör, deu 3, Der, —— 4 
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Fih, daß man di6 felablichen Schtife nicht (chen kaun. Einige 
folem im Süden von Hoeen liegen, und daͤniſche Flagee aufı 
sieben, um denjenigen unferer Schiffe aaczulagen, Die ſich zu 
weit von dem Ufer entferuen. 

- -Helfingör, den 5 De. Bon 2 Kauffaprtenfhiffen, 
De nebft eimem Bombenſchiff und einer Brigg vorgeftern von 
gandötrona famen, und woron bie erſtere ſich fübwärts von 
MRaae vor Anter legte, iſt das eine durch ben befannsen Kapers 
führer 8, 3. Raaber unter Hveen genommen worden; 2 Des 
iogeſchiffe und ı Eutterbrigg liegen mod jenfelt, (U. M.) 

Heivetien 

Bern, den 20, Der Die ungeheure Menge Schnee, 
welche feit 14 Tagen auf umfere Hochgebirge fiel, lleß zum 
Voraus viele Ungluͤcefaͤlle befürdten. Leider find biefe einge, 
troffen. Die Hiefigen Blätter machen hiervon folgende Beſchrel⸗ 
bung: Unmelt Brieng wurden 9 Häufer, ı Mann und 18 
Städte Vieh dur eine SchneerRauine bebeat. Bey Ninggen: 
Berg, Sarelen und Latſcheathal liegen 12 bis 15 Haͤuſer mit 
allem Died und Menfgen unter den Schnee: Lauinen begraben; 
der Ort Sadmen fol ganz jerſtoͤrt ſeyn. Im GSrindelwalder⸗ 
Thale ſtuͤtzte vom Burghoru eine Lauine herab, und führte 3 
Häufer mit ſich fort. Bon ben darla befindlih geweſenen 14 
Mensen werden 7 vermißt, von denen bis auf dem naͤchſten 
Gommer nichts wird zu finden ſeyn. Die übrigen 6 Kinder 
und Ein Maun waren in einer Stube bepfammen; bie einen 
lagen {om im Wette, die andern lernten im Katechiſmus. 
In einem Wugenblide fühlten fie fi im Schnee; Haus, Stu⸗ 
be, Berten, Alles war verfäwunden; aber ber Mann verlor 
ir Beſonuenheit alcht, und arbeitete die 6 Rinder aus dem 
Sqeee heraus. ine andere Laulne wiſchte 40 Jauchert Tanı 
neuwald, wie mit einem Beien, mebit 4 Häufern mit allen 
darin befindlichen Meuihen und Vieh weg. Am zıten ſtuͤrzte 
eine fürdterlige Lanine vom Wetterborm herunter; 10 Mann, 
Die über zwey Stunden bavon entfernt waren, wurden durch 
den dadurch entſtandenen Drud ber Luft beynahe erfiidt, der 
auch 20 Jauchert Wald niederſtuͤrzte. In ben Spleßen wurden 
a2 Haͤuſer aud 6 Meuſchen unter eine Laulne begraben. Viele 
Hirten find auf den Vergen eingeſchnedt, mo fie das Vieh für 
tern wollten, Aus andern Begeuben, wo man vor Gchure gar 
miät jufommien tan, erwartet man aͤhnliche traurige Nach ⸗ 
richten. Gott behäte und.nur vor fhnellem Thauwet:er, fonft 
würden bie Wald» und Bergwaſſer die entſetzlichſten Zerftörum 
gen anrichten, 
BDieſe Shmerlaniuen find elns ber fuͤrchterllchſten Ybdr 
nomene und mis einem Toben begleitet, gegen weldes die ſtaͤrt⸗ 
flen-Donnerfoläge gar nicht verglichen werben loͤnnen. Schau⸗ 
erlich zone, dabey ber Wlederdall durch bie Thaͤler. Man fürds 
* mehr, als bie Bergfäle. Unglädliger Welſe 
10 Tage lang angehaltenen Schneegeſtoͤber 
ng, und dieie zeigte vorzüglig bie Laufen. 
* Batern. 
San hrac Days, Die, : Ein Saqurelben aus Et, Jo, 


a) u. 
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hann Im Unter⸗Innthale vom 13. d. M. enthält Folgendes: 
„Wir haben gegeawaͤrtig hler einen 5 bis 6 ſchuhtlefen Schnee, 
dem es im kurzer Zeit warf, und der ſich mac immer mehr und 
mehr anhaͤuft. Erſt geſtern erhob ſich ein entiepliher, mt 
aräsiinem Schneegeſtoͤber begleiteter Gturmmind, dergleichen 
auch die alteſten Maͤuner nie erlebt hatten. Diefer Sturm 
ſehte feine Wuth durch drey volle Stunden unausgeſetzt fort, 
warf Schorafteine von den Daͤchern, und ſetzte beladene Suͤter⸗ 
waͤgen auf offener Strafe unter Schnee, fo daß bie Fahrleute 
fi gluͤclich ſchaͤhen mußten, melde die Pferde ansipannen,: 
nnd fi ganz leer in das naͤchſte beſte Haus zu retten vermods 
ten. Ein Wegmacher, nachdem er mach gelegtem Sturme mie 
mehren Hülfsleuten wieder zu Öffnen bemühet war, fand beym 
Uusihöpfen des Schuces eine Botin, umb zwey Hunde gany 
erftaret, und tobt. 

Auch vermift man 6 Kinder, melde in bie Schule geben 
wollten , und beren Schickſſal alfo noch ganz umbefannt iſt. Es 
fteben noch mehrere Unglätsfäle von dieſem außerorbentlihen 
Eturmminde in den von bier weiter entlegenen Begenden zu 
vermuthen, woben ih Ihnen, lieber Freund, die traurige 
Nachricht mitzuthellen nicht umterlaffen werde.“ Go weit ber 
Brief vom St. Johann. Auch in bee Gegend von Junsbruck, 
auf den Brenner, und auf bem Fern bat elm gleichzeitiger mir 
theader Sturmmwind vielen Schaden argerihtet, und Menſchen 
und Bich in Gefahr gefeht. Im ber Gegend von Patich auf 
der ellendogner Straße von Hall nah Matrey, zwey Stunden 
von Innsbruck, mußten Ah Fuhrleute auch glͤcklich ſchähen, 
ſich und ihre Pferde noch retten zu Ahnuen. Die Waͤgen mur⸗ 
ben auf der Straße ganz eingewehet, Hier in Jausbruck ftieg 
die Kälte auf 21 ıf2 Grab, (Innsb. 3.) 

Bamberg, ben 24. De. Am 18. bis zum 24. d. wur⸗ 
ben bier am kaiſ. franz. Offljſieren und Gemeinen 113 Mann, 
jeber nur auf ı Tag, und an kön, baier. Truppen 49 Maun, 
auf umbeftimmmte Zeit, einguartiert. (8. 9.) 

Bürtemberg 

Stuttgart, den 22. Dei. Ge. kn. Mai. haben Sich 
omäbigft bewogen gefunden, ben bisherigen Gefanbten am Ein, 
baler. Hofe, Kammerherrn, Freyhn. v. Bothmer, zu Ihrem 
Gefandtin am kön. fühl. Hofe, den biäberigen Geſandten 
am großherz. badenfchen Hofe, Kammerberen, Grafen: von 
Wiusingerode, zu Ihrem Gefandten am koͤn. baler. Hofe; 
aud den bisherigen Geſandten am in. fächl. Hofe, Generals 
major v. Wimpfen, zu Ihrem Gefandten am großbe k 
badenfhen Hofe, allergnäbigft zu ernennen, (Stutt. 3.) 

Färſt primatiſche Staaten 

Frankfurt, den 23. Der. Das asfke. Iufanterieregis 
ment, das deu Schluß des St. Eprichen. Korps macht, iſt ger 
ſtern frühe in die Dorfichaften des naſſauiſchen Laudes gwiihen . 
bier und Matnz abmatſchitt. Auf biefe Urt naͤherte man die 
Truppen dem Rheinufer, um heute mit ihrer Einſaifung tes 
pinum zu können, GSeueral Oudinot war am Montag zu Di 
feubach, wo General Albert ihm ein ſehr ſchoͤnes Feſt gab. 
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En Ytreafen 

- Werlin, ben 13. Dee. Um Tage der Einrädung des t, 
greuf. Militärs warb Wbends im Theater das ſeht paſſend ge 
wählte Stihl: „ber dankbare Sohn (von Engel) gegeben; 
bie dem Könige bier ausgebrachte Gefunbheir wurde vom dem 
(er zahlreichen Paererse mic unbefchreibiihent Enthufiasmus 
nad kaum zu ftilendem Jubel -aufgmemmen. Mir Wleder⸗ 
holung des Wunfges: „Heil dem Water des Waterlanbes 1" 
surde biefe im Ihter Art einzige Worfielung geihloflen. Dauu 
dad man gan, Berlin beleuchtet. (B. 3) 


R. Eedtittal»VWorlabung. 

(3.2) Johaun Kunz, Eremis auf der Helling- 
KAtaufe, Landgerikts Waldfaffen, farb mit Hinterlaf 
fung eines Teſtaments, worin er feinen erften Bruder auch 
Johann Kunz, von Eranenrenuth, bes Parrimontalges 
viatd Eriedenfels, Im Landgerichte Kemmath, zum Unl 
werfalerben einfehte, feinen zwepten Bruder aber — ebenfalls 
Johann Kunz, welcher fih vor 37 Jahren als Schneider⸗ 
Feſeü in die Fremde begab, mnb feirher nichts mehr von ih 
Poren (teh, gamy umgleng. 

— Zohann Kunz, von Frauenreuth hat das Teftar 
ment brreits anertannt, und um bie Ebiktalı Borladung feines 
kandesabmwejenden Bruders gebeten. Damit num die In Frage 
ftebenbe Verlaſſenſchaftsſache beym Landgerihte Waldſaſſen 
velendet werden fann; fo wird ber ſchen ſeit 37 Jahren ab⸗ 
weiende Gcmeidergeiel Johann Kunz, vn Frauen— 
teuth, datrimonialgerichte Ertedenfels, tm Landgericte 
"emnatb, diermit öffentlich amfgeforbert , feine Erklärumg 
ber das Teftament feines Bruders — des Eremiten Jobann 
Sunı. binnen einer peremtoriiden Frift von drey Monaten 
ub poena agniti teftamenti abyugeben. 

Vebrigend wird diefer Worladung noch bengefügt, daß bie 
Weriaffenfdaft des geweſenen Eremiten Kunz in 527 fl. 5 Ir, 
2 pf. beſteht. Um 1öten Devember 1808. 
‚aaeisligsbaissiiger Landgeriht Kemnarh im 


aabfrrife 
Bus, Laudtichter. 





Sertetigerdug. 
‚ 0a b.) Konſtigen Donuerstag ben zoflen biefed werden 
im Tafelmaier: Weberbaufe Pro. 230 In der Kreuß 
Waffe über eine Stiege die von dem verfiorbeuen Lientenau:d 
Prem von Geuder binteriaffenen Effelten, beſtehend ia Unis 
forms » Städten, Wälhe, Möbeln 1. ı. gegen ſogleich baare 
BVezahlang an deu Meiftbietenden diſeutlich verſtelgett. Wels 
nes hiermit bekannt macht 
Muͤnchen, den zaften — 1808. 


a 
realglich-baberiſche zwerte LtniensInfanterie 
Regiments Commando, 

Graf Spaut, Oberſt. 


Den ıtem Jäner komme des Hr. Berhard Krämer 
Huhrmert von Mannheim bier an; mer Verfendengen hat, 
als name nad Diüfeldorf, When, Koblenz, Eranffurt, Heſ⸗ 
fen ı Dermfladt, Baden⸗Durlach, Heldeiberg, Brusfal, Straf 
Borg, Maftadt, Hellbroun, Kanſtadt, Eruttgart, Cain, Eiitw 

, Dillingen, Ulm, und nod mehreren berieiben Gegenden. 
N id bei Hrn. unton Reiter in ber Lömengrube 
gm melden, mo e4 um fehr billigen Preis dahlu geliefert wird, 





Magazind- Veränderung. 
(3. a.) Winandpy, Water und Sohn, Tucfahrk 
fauten aus Berpiers im Durtes Departement, baden 
bie Ehre, das Publitum zu benachrichtigen, daß fie die biefige: 


' Drestönigss Dult mit einem volftändigen Lager mehrerer Arti⸗ 


tel halten, nämlid: f 
Felne und andere Tier ihrer elgenen Fabrik, als! blaue 


amd grüne im der Mole gefärbte, Rafteridmarge, einfärbige 


und meltete In den neurften Modefarben , froifirre Kaſimirs im 
ben naͤmlichen Barben, ftine Draps Fagon de Bery, wollen 
blaue Double» Broches und Bilarbss Tüter ıc, 2poner Reps, 


ı Gourgourans, Draps de Soye, Costelines, Serges ge Soye, 
‚ fagonirte und glatte Sammet auf Selde, in allen Farben, Epos 


ner und Italiener Taffent, Double forences, Madras Hals⸗ 
Zücher,,. nelüperte und andere Seſuudheits-Flauele, Man» 
chesters, Piquds , Dimitis oder Bardent, -Molesquipes; An» 
golas, Wollenkords, Kalmnde, Lady Coatings, oder feine 
breite Damenbibers, gefüperte und andere Vibers. 

uglelch machen fie befannt, daß fie zum erfien Male (auf 
Verlangen mehrerer Freunde) ein Eortiment von der feinften 
Sorte Tücher mitgebracht baben, melde fie mie Die andern 
Tücher und Kafimles im Uusihnlite, wie en gros um bie 
Gabrifpreife, und die andern Urtitel um billige Preife verfaufen, 
Ihr Lager, das fonft tm Goflbofe zum goldenen Hirſch 
mer, tft num diefe und folgende Dulten Im Hazie des Hrn. ©. 
Melzl, in der Dienersgaſſe Nro, 204, zu ebuer Erde, nnter 
ben Kafferftuben des Hmm, Schröfels; und in Aranffurt 
am Mapn während den Meilen auf dem Römerberg no 
ben dem Roͤmer. 


In dere Fleifamann'fhen —— ander 
lefene und zur Erziehung der Jugend ſehr zwegmaͤßlge —— 
ſchriften, mit ilumin. Kupfeta, gebunden zu haben, zu 
angenehmen Geſchenken geeigenfgafter iind. Ingl ik bie 
allgemein bauchbate Charte vom ber daleriſchea Monacie im 
15 Kreifen eingetbeilt, von Sotzmann gezeichnet, 354 ie, 
fo mie die Charte von Epanien und Portugal, von €, Ed 
nert, wiebernm angefonmen und zu haben. 


(2. 2.) Der nunmebe ſel. Herr Foflammers Mach Um 
dDreas von Andre, bedacte Im feinem Teſtamente bie mine 
liche Feyertags Eule in Münden mis einem Legate von 
500 fl, Welche Eumme dutch Titl. Heren geheimen Dieferew 
dir.von Utzſchneider bey ber Kafle ber benannten Eyulg 
am a4Nen December baar erlegt wurde. 

Münden, am zziten December 1808. { 
*57 M. Weichſelbaumer, 
"Leratı Schultmunſſar. 


An die Mitglieder ber Harmonie. 
Wegen eingetretenen Htnderniffen fann der gewöhnliche ie 
felitafisrZiriel morgen uigr, fondern erft am Neujshrsiage 


Abends Statt haben, —— 
Der Au⸗ ſchuß. = 


Kremdbeusinsyeige I u 
Den 26. Die, He. Weber, Rarfhiaen wen Gera, Be. 
Drum, Gursbefiger vorm Hopenbasen, im Mdler Sr fh 
Vartiel, Oberlienremant nnd Hr. Erpp; WERNE Dr Klein, 





Auzenieur. Hr. Hermann, Rdufmanurton Mugsbura ne, 
Fanonitus Lanıpart, von Wugsburgs Im Areuk, Dr Erw 


nenboid, Kaufmann von Ungeburg, Im Dahn 


Mindener 


Dolitifde Zeitung 


Dit einer koͤnlal. Majehdt von Balern allerguäblgften Vtlvilegium. 





Donnerſtag 


Nro. 306. 


29. Dezember 1808. 





Frarntreich. 

Yaris, den 20. Des Selt mehreren Tagen haben wir 
eine Kälte von 2 bis 3 Graden, die heute bis 6 Grade (am 
Ehevallet ſchen Thermemerer) flieg. — Der Jahrstag der Kroͤ⸗ 
mung des Kalfers ward zu Moignon 3 Tage binelnander mit 
immerwährenden Feſten gefenert, 

(Yudl.) 
Rußland 


‚ Wach Torne in Finnland fol bereits vom unfers Truppen 
Befept fepn. — Die Nigaer Zeitung enthält Folgendes: ".. 
Brageftabe in Finnland, ben 9. bis 21. Nov. „Durd 
den von dem General Tutſchlow über das feindliche Korps un 
ter Kommando des Oberſten Saudels erfochtenen wichtigen 
Eieg, Io wie durch bie vom General Grafen Kameustii, mit 
außererdentlichet Geſchidlichtelt aufgeführten Difpofitiouem des 
Dherbefchläpabers ik am 7. d. M. zu Dfiiuft zwifchen dem 
Generalen, Grafen Lamendtit und Adlertreutz, ein Wertrag 
geſchloſſen, nah weldem uns nidt nur ganz Flanland, fondern 
auch ein Theil Schwedens, jen ſeits des Kemi⸗NFlußes, über, 
kaffen worden,’ (Hamb, 3.) 
Nah ben dis zum 6. bleſes Monats eingelaufenen Nass 
sichten über die augefommenen und abgezangenen Schiffe find 
fe't Eröffnung. ber diesjährigen Navigation in ben ruſſ. Häfen 
zufammen 996 Sauffahetepialfe angefommen, und 926 aus 
felbigen abgegangen. (Perersb.. 3.) 
Holland. 


Umferdam, ben 30. Nov, Um. 1. biefes bat ber Ko⸗ 
ais einer Commiſſion des ©. C. eine befondere Mubdienz vars 
Sieben, welche aus ben Herren, Graf vom Bylaudt Halt, Wer 
deven, Buſch/ Ilberda, van Nopen, Baron van Mhede, My 
fum uud van be Gel, mit dem Greffier Conperns beftand, 
be &, M. die Autwort biefer Werfammiung auf die derfelben 
som Chrone mitgetheilte jaͤhrllche Bothſchaft ehrfurchtsvoll 
aberbrachte. Weber ben wichtigen Yunct der Finanzen enthält 
Diefe Amwort folgende Gtelle: 

„as {ep.und erlaubt, bey bem Artltel ber Finanzen einen 
Bugenblid pw; verweilen. Wir werben uns um deſto kürzer 
ſaſſen, da dleſet Punkt durch E. M. felbft klar und deutlich 
entfalter. worden, wir font im Wiederholungen verfallen 
müßten. — So ik mur zu audgemadt, daß der Binanzw 
fand auf keine Welle iſt, und daß die unglätliden 


Umftände, die €, M. genoͤthigt haben, von ihrem im J. 1806 
angenommenen Eriparungesfpfiem auf einige Zeit abzuweichen⸗ 
nur zu traurige Folgen gehabt haben. Cine vermebrte Aus— 
gabe von 7 Mid, jaͤhrlich, iſt wahrli eine erftaunmde Sum⸗ 
me für ein Bolt, welches bereits mehr aufbringet, als viele 
leicht je elme Nation getham bat, und dieſes zw ener Zeit, 
mo ale Auellen des Wohlſtandes gänzlih ausgetrodnet. find. 
Sehr betraͤhtliche Berbefferungem find indeſſen (dom im Laufe 
bes Jahres gemacht: worden „ viele umb große Mängel gelioben „ 
und dur die weife Vorfigt &. M. bereits: im diefem Uugt ublick 
bie Uusgabe des folgenden Jahres mit. den. Mitteln zur Des 
Lung bes Deficits befiimmt, Dieß belebt den Muth bed Wan 
terlandes aufs neue, aber nod mehr, Site, daß Eie ſelbſt ſich 
an die Spltze Ihres Volles fielen, um mit Gebulb und 
Standhaftigkeilt fortzufcreiten, alle Mittel zur Rettung zu 
ergreifen, und unter diefem auch hauptſaͤchlich die alte Spat⸗ 
ſamteit unferer Vorfahren, jo weit nämlih bie Umikinde es 
ber Weisheit C. M. erlauben.. 

mDie Unfopferungen, die €, M. für die gemeinfhafttite 
Saqhe bes feſten Landes, und um ben Pflichten der Bnudes— 
senoffenfhaft mit Frankteich ein Genüge zw leiten, gemacht 
haben, find groß, ja unermeßlich geweſer, und: wie heſſen, ie 
rote dürfen vertrauen, daß aufer dem Anmachs eines neuem 
Departements, welches, wie E. M. ſehr richtig Bemerien, 
durch feine Sitten, Sprache und Gewohnbeiten bereits hollän⸗ 
diſch war, C. M. dafür bey dem: allgemeinen Frleden pur Wer, 
mebrung. bed Glanzes umb des Flors Ihrer Diegierung bie 
Fruchte einerudten werben ıc.“ 

Se. Majeftät ber Aduig fagte in feiner Antwort auf biefe 
Adreſſe des G. C., daß en mit Wohlgefallen. das Zutraum, 
be Liche und Treue feines Molfes mit jedem: Tage zuuchmem 
febe, und daß er in ber genauen lebereinftimmung, bei G. C.. 
mit den von ber Megierung getzoffenen Maßregeln, bie ſicher⸗ 
ſten Bürgen für den Ruhm und ben Wohlſtand des Reichs 
finde. (u. M.) 

Die Sturmſluth vom 7. und 8. De. trleb die Zulderſer⸗ 
bey Edam 103 Zoll über ie Waſſerhoͤhe; zu Nuwendam ud 
andern Orten ftand bad Waſſer einige Fol böfer- Dee Are 
kenmhernſche Yolber ſtand gang überfirömt. Der Camper Era: 
damm oftwärt® Eibuzg beach am zwey Stellen bar, und jegte 

ganz Doftermalde untes Mailer, Zu Briefe erhob ſuch Ue 
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kluth über 7 Er und gu Helvoetoluit über 6 Fuß über bie 


gemdhnlihe Höhe. Auch Zwolle warb heimgeſucht, umd gang, 


Maitenbrort überfhmemmt (RR. €.) 

Der meue neapolitanifhe Geſandte, Duca be Miario Eforza, 
ift gu Amſterdam angefommen. (Hamb, C.) 

Baben. 

Carlée«cruahe, ben zten Dec. Bisher hat man in Schwel⸗ 
ser und Franzdfiihen Journalen bes Werts über Geiſtererſchei⸗ 
nungen von Hra. Jung nur erwähnt, um foldes laͤcherllch zu 
machen. Deutibe Journallſten haben ed mehrerer Aufmert⸗ 
famteit gewürdigt, unb ihr Urthell wenigſteus mit Eenft abge 
ſaßt. Der Verfaffer bat fi ein doppeltes Ziel abgeftedt, Erſt, 
lich will. er denjenigen Philoſophen, die er Materlaliften nennt, 
beweifen, daß es unſichtbare Mäcte giebt, welche auf und 
witten, und eine ſehr thätige Mole In unfern Angelegenheiten 
ſpieler. Er giebt feine Bewelſe aus ber Kantiſchen Philofophie, 
Der zwepte Zweck, den er beabfichtiget, iſt, bie Moͤglichteit ber 
Erfaeinungen und die Mirklichleit der Ahnungen durch Elch 
trizitat, Magnettämus und Galvanismus zu beweiſen. Die 
ätherifgen Geiſter, fagt er, leben in dem eleftrifhen ic. Flul⸗ 
dam; ihre Hülle beftebt aus demjelben. Daraus folgt, feiner 
Meinung wah, daf die Seele vermöge des aͤtherliſchen Flul⸗ 
dums, als feiner eriten Häle, mir dem Aörper, ber zwepten 
uud gröbern Häle, zufammengebängt, Der erfte unfühlbare 
Körper der Seele bat biefelben Formen und Organe, als ber 
zweyte gtöbere,, der unter die Einne fält. Beym Tobe, ver 
täft fie nur diefen, und behält jenen, Daher, und weil 
das tlettriſche 2. Flaidum blau iſt, bat fid der Werfafler 
über bie Farbe jenes Atherifhen Körpers ausgelaſſen, und ge 
merut, er fep blau, nicht aber die Seele felbft. Uebrigens 
it der Hoftath Yung ein Mann von 69 Jahren, Worlefer 
berm Großherzog von Baden, wie bekanut, Verfaſſer bes Hein: 
rich Stiling, und ein überaus geihidter Augenarzt. Bor 4 
Wochen bat er feine 2200fte Uugenoperation alädlih verrich⸗ 
tet, und einer feir mebrern Jahren blinden Frau den Etaar 
geftoten, (Berl. 3.) 

Als Nachtrag zu dem Bericht über bie in Epanien unter 
den Befehlen Er. Erc. des Reichsmarſchalls Lefebore ſtatt ger 
hatten Gefechte, db, d. Karlerube, ben 12. Dez., verbient um: 
ter beneu In der Schlacht ben Zornoſſa ſich befonders ausge⸗ 
zeichneten Offizlers, auch ber Kapitaͤn von Horabam bier dfr 
fentfih gemannt zu werben, Indem er, gleich ben ſchon früher 
angeführten, aud bey dieſer Gelegenheit unerihätterlihen 
Murh zeigte, (Maund. 3.) 

vrenben. 


Berlin, deu 7. Dez. Der Redakteur bes Telegraphen, 
Lange, wird nah Stettin gehen, und bafelbft ſeln Journal 
fo lange forti-gen, mie biefer Play von dem frany. Teuppen 
beient iſt. — Laroche, welcher einer der Agenten der franz. 
Volizep war, iſt zum Volizendireftor von Magdeburg ernannt, 
— Alle Natfuten, um den Aufeuthalteort des Kriessrarhs 
Mücl zu entdeden, f&lugen bis jept fehl. — Dian verbreitet 


in dem Vubllkum, daß die Convention vom Erfurt unter Au⸗ 
dern auch folgende Artikel enthlelte: Die rüdikändige Gontris 
butlon fhägt man auf 15 Mil. Thaler, wonom 1/4 vor bee 
Raͤumung von Berlin im Mingender Münze bezahlt wurde; 
das ate Vletthell wird am folgenden Jahretag ber Unterzeiche 
numg der Eonvention bezahlt, und Stettin von ben Franzofen 
geräumt werben. Mit ber Bezahlung des ten, gten Biertheils, 
melde in glelchen Perioden ftatt finden, folen auch Glogau 
und Eüftrin geräumt werben, (3. de lE.) 

Der König dat ben Frevberen von Mltenfteln, und dem 
Grafen v. Dohna, zu wirklichen Staats + Miniftern zu ernems 
nen, und erfterem das Minifterlum der Finanzen, leßterem 
aber bas Minlfterium des Innern zu übertragen gerubt. 

Da bie Errichtung zwep befonderer Minifterien des Imern 
und der Finanzen für die geſammte Monarchie die Auflöfung 
ber Provinzials Departements zur mothmenbigen Folge gebabt 
bat, fo Haben Se. kön. Mai. deu Chef des Dft » und Weſt⸗ 
preußlſchen Provinzial» Departements, Herrn geheimen Staats⸗ 
Mintfter, Freyherrn von Schroͤtter, unter Bezeugung Aller⸗ 
hoͤchſtihrer dantbaren Sufriebendeit, in den Rubeſtaud zu vers 
fepen, und zum WMertmal Allerhoͤchſtihres Wohlwollens dem⸗ 
felben dem ſchwarzen Adlerorden zu verleihen geruhet. 

Der fon, weſtphaͤliſche Gefandte am kaiſ. ruf. Hofe, 
Hrn. Baron v. d. Buſch, iſt auf der Melfe nah Vetersburg, 


von Eaflet hier eingetroffen, (Berl, 3.) 
Deutfdlandb. 
Bom Mheinftrome, den ı2. Dee. Einer neuem Der 


fügung zufolge tritt nunmehr das kalſerl. Defret, wodurch bie 
am Mbein im Spaͤtiahr 1306 gebildete Reſerdearmet aufge 
fdßr ward, in volle Wirkſamkelt. Die In den Mheindeparte⸗ 
menten befindliden Zruppen gehören alfo Fünftig zur Arınet 
im Innern, und ftehen auf dem Friedensfuß. 

Da die Beitimmung bes Herzogs von Balmp abgeändert 
wurde, fo hat nunmehr Gen. Vaudamme proviforif& den Ober 
befebl über die Kanalfüftenarmee erhalten. Ueber bie zahltel⸗ 
hen Verftärfungstruppen, welche gu biefer Armee abgehen fol 
ten, ſcheint feit Kurzem eine andere Verfügung getroffen pi 
fepn. Mehrere Korps, bie {dom auf dem Marſch nah Bou— 
logne waren, find jeht nah Spanien beorbert. Ju biefer Kas 
tegorie befinden fi unter andern bie Divifion Garra Et. Cyt 
und Legrand, die bepde zum Armeekorps des Marſchalls Soult 
gehörten, feit dem Tilfiter Frieden am ben Ufern der Meicfel 
ftanden, und zuletzt durch die Neumark uMb Sachſen nad Frant 
ten marihirten. @ine zte Divkfion, die bisher einen Beſtand⸗ 
theil des Eonitihen Korps ausmadte (de Divifim St. Hb 
lalre), bieibe theils ald Beſatzung In Stettin, theild zu Ertab 
fund, und überhaupt in Schwediſch + Pommern. Die Divlfion 
Molttor, die feit dem verfloffenen Sommer auch unter dem 
Kommando des Marſchade Soult fand, matſchirt gegeninärtig 
dutch das Donnersbergbepartement zu ihrer nenen Bennung 
Das Hauptquarsier der neuen Rheinarmee, umder Marſchal 
Davouſt, wird nad verlost, wo bereitd meh" 
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gere zum Generalllaad gehörige Verfonen . eingetroffen find. 
Disifionshaupiquartiere fommen nad Hannover, Fulda, Balr 
ventb ıc. . Die Stärke der Rheinarmee fol im Samzen 100 
taufend Mann betragen. (Er! 3.) 
gürk Primatifhe Staaten 

Regensburg, ben a7. Dei. Heute Mittags, ald an 
dem Geburtstage Kepplers, wurde bas vor dem biefigen 
Wererstpore ihm errihtete Monument von Sr, Hoheit dem 
Hin. Fürften Primas feverlich eingeweiht. (R. 9.) 

Hier folgt der verſprochene Etsatevertrag zwiſchen St. Hob. 
dem Fürk Primas und Gr, f. k. Hoh. dem Großherzog von 
Würzburg. 

„Ge. Hoh. der Fürft Vrimas leiten für Sich und Ihre 
Nachfolger feverlihen und ewigen Verzibt auf Ihre Eowverd: 
nitäts« und andere Unfprücde über nachfolgende Drie, namlich: 
Burgſinn, Zeitlofs, Eckarde, Ruppoden, Gmesbof, Truben⸗ 
droun, Neuhaͤuſer Hof, Detten, Helligkreutz, Dittlofsrotha, 
Waltzenbach, Weickersgruben, ben von Thuͤngenſchen Antheil 
am Voͤlkersleper und Staͤfendorf, den von Thuͤngenſchen Schaſ ⸗ 
bof, Cideubacher Hof, Greffeldof, Hoͤllerich, Heßdorf, Bonn 
landen, Meufenberg , nit minder auf Ihr angeiprobenes Ber 
feuerungsreot im Windheim, den Jullnsſpitaltſchen Authell 
an Bölfersieper, Schafhof, Hetmähle, Gräfendorf, in Wolfs⸗ 
münfter, Aſchenroth, Morlesau, Ochſenthal, und dem Julius 
univerfitdtifhen. Hof Sodenberg; überlaffen. fofort alle Ihre 
Waipräse und behaupteten Rechte au Ge. tt. Hoh., ben Erz⸗ 
herzeg Großherzog von Würzburg, dergeſtalt, daß Ullerhöcfts 
diefelben in allen vorgedachten Drten bie volle und ausſchlie⸗ 
Hende Souveränität mach dem Buchſtaben und Sinne der reis 
nifhen Bundesatte auszuüben wohl befugt ſeyn ſollen. Nicht 
minder treten Ee. Hoh.. der Fürft Primas, an Se. k. k. Hob., 
dem Erzherzog Großherzog, ab: Ihren Hobeittantheil an dem 
jenfeits der Saale gelegenen zur GSrafſchaft Rienec gehörigen 
Orten: Micelan, Schunderfeld und Weyersfeld, mit allen 
Eouveränitäisregten. Se. k. k. Hoh., ber Erjberzog Groß 
beryog, leiten für Ei, Ihre Erben, und Diegierungsnadr 
folger feverliden und emigen Verzicht auf die bisher zum 
Theile augeſprochene Hobelt über Aura, Obers und Mittelfin, 
wie auch auf die dem Qultusfpitale bisher barin zugeftandbene 
Bogteylichteit, und entfagen- fomit: hierdurh Namens beifelben 
allen davon abhängigen Recten, Gerechtſamen und Gefälle, 
Die Gutsbefinungen des Juliusſpitals In gedachten Orten ver 
bleiben bemielben. Se. k. k. Hoh., der Erzherzog Großherjog, 
Befreven Se. Hob;,_ den Fürfen Primas, von allet und jeder 
Berpfiätung ded vormaiig Würzburgiisen Umts Yura zu dem 
Worzburgiſchen Staatslaſten, als Edulden, Behalten unb 
Venfionen jeber Urt, fo, daß hierwegen jebe Bentragsverbind: 
lichtelt als etlaſſen angefehen wird, Ce. ff. Hohr, der Cry 
derzea Groſherzeg von Würzburg, verbinden Eich, Er, Hch,, 
dem Fürfien Primas, zu Ihrer gaͤnzlicen Sleichſtellung wegen 
Deraabgetretenen Orteyeine Enmine baaren Bildes vow Cinmal 


Hundert ſechis taufenb, @ulden rhelulſqer Wahrung, welche 


Se, Hohelt zum Aakauſe auderer Demalnen verwenden werben, 
zu enseichten. r 
Baliern 

Nürnberg, vom zıten Dec. Man frelbt aus Wien, 
das die letztere Reiſe des Erzherzogs Johaun, In Gitepermart, 
Kaͤrnthen, um bie Urſachen ber verzoͤgerten Drgan fation bes 
Natlonalgarden Im diefen Provinzen nicht allen Erfolg hatte, 
den man fi von ihr verſprach. Es wird Mühe foften, bem 
MWiderwillen der Einwohner gegen allen militäriiten Dienft zu 
überwinden. Indeſſen vermochte doch der Erzherzog Johann die 
dffentliche Functiondre und Einfluß habenden Perfonen, fid am 
bie Spitze der: Bürgers Corps zu ſtelen; allen, wer weiß, ob 
dadurch die Bildung diefer Corps beſchleunigt werden wird. — 
In allen Grafihaften Umgams werben gegenwärtig allgemeins 
Berfammlungen gehalten, wo bie Kreis: Deputirten fi einfin- 
den, und ihren Eommittenten Medenfhaft von Ulem, was 
auf dem lehten Landtag vorfiel, und von übten MWetragen bar 
felbft ablegen. CYublicitte ), 

Bermifhte Nahridhten. 

Der Weromant Auguflin hat, damit er das Pablikum mid 
noch öfter taͤuſchen möge, Kaffel verlaffen muͤſſen. 

(Hamb. €.) 

Geiſt und Charakter der Spanier. Da bie fpaulfde Ne 
tion im uuſern Tagen fo ſehr die Aufmerkſamleit ber Welt auf 
fi gezogen bat, fo ſteht vieleiht bier eine Abhandlung über 
den Geiſt und Charakter dieſes Wolts, die ans ben Beten 
Schriftſtellern kEieräber gezogen fit, nicht an ber unretien 
Stelle. — In den Tugenden und Raftern bed Spanters find 
im Ganzen. die Ehtdfale feiner Nation mod giernlich deutlich 
ausgedrädt. Im ber enthuſiaſtiſchen Vaterlandsllebe, und Im 
der Neigung zum Großen und Abentheuerliden, ficht man im 
den Spanlern die Nachkommen und Zöglinge der Roͤmer; in 
ihrer Frepmütrbigkeit, Eruſthaftigkeit, Redlichkeit und Tapfer⸗ 
feit leten die alten Sothen unter ihnen noch fort; und ber 
orientalifhe Geiſt ber Earacenen, bie eiuft Epanien beherrich / 
ten, findet fih mod im ihrer Liebe zum Schwulſt und lieber 
triebenen in der Galanterle und in ber Eiferfuht. Die fo 
berühmte, und fo verfpottete fpanife Gravltaͤt if eine Mies 
kung des den Epaniern eigenthümlihen Stolzes und Selbſtge⸗ 
fühle, das feine gute, wie feine böfe Seite bat. Diefer 
Stolz dufert fib im Handeln, mie im Sprechen. Gern ber 
dient fi der Epanier ſchwülſtiger, hochtrabender Wrsdräde, 
die.oft au Prabieren grängen. Wie in Allem, fo ift er aus 
ſtolz in Bezug auf fein Vaterland, und-Aufert dieß durch eis 
wen-glühenden Patriotiemus, und einen bis ind Laͤcherliche ges 
heuden Natioualſtolz. Schon die aͤltern Spauler bedaupteien 
$. B.: Gott babe auf dem Berge Sinai mit dem Molſes {pas 
niih geſprochen. Und eln nemeres (panlihes Sprichwort fagt: 
„Re Madrid ſich zeigt, ba muß die ganze Welt ſchweigen.“ 
Uund e'n- Anderes: „Wenn man den Namen Spanier nem, 
fd" girtern nle Nationen. Ja, ein Spanſer fon elnft, ber 
Gelegenheit der Erfiätung des Evangeliums von der Werfugung 
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Dre durch den Teuſel ſeſt behauptet Haben! Daß Chriſtus, 
als ihm der Verſucher bie Welt und ihre Hertlichleiten zeigte, 
gerri nit ſtandhaft gebiteben wäre, menn er ihm auch Spa—⸗ 
wien gewieſen bitte.“ Die Eigenfiebe bes Spaniers dußert 
ſich übrigens nicht In jenen Iuftigen Lebertreibungen und Huf 
ſchaeldereyen, die man Gastonaden nennt, und die mehr La 
“en ald Unmillen erregen; fondern wenn er prablt, fo thut et 
dieß mit allem Aufwande feiner feyerlichen Sprache: er iſt 
«wie Bourgolng fagt) ein Gastonier im tragiſchen Gewaude. 
(Die Eortfegung folgt.) 
nn — — 
Staats» Waldungs » Berfieigerung. 

(3. a. ) Zu Bolge einer allerguädigften Unbefehlung bes 
Knigl. oberften Forftamts vom z5ften Junius 1908 muß ber 
im tönigl. Landgerichts: Bestrte Münden entirgene Walt, 
mist Shmwabing, das fogemannte- Wandler, beftehend im 
zo Abtheiluugen, unter Vorbehalte der allergmädigften Bench: 
miguag, in Ubtheilungen vom 3 bis zu 1a Tagmwerke, auf vo⸗ 
Denzinfizes Eigentbum, nad den allgemein befannten Verkaufe 
Normen oͤffentllch —— 

Da zu dieſer Werfteigermg Mittwoch ber rote kuͤnftigen 
Monats Jaͤner J. 1809 feſtgeſetzt iſt; fo wird dieſes dem 
Kaufstuſtigen diermit oͤffentlich bekauut gemacht, damit ſelbe 
fh am: genannten Tage im Wirthshauſe zu Schwabing, 
mo. man. non Seite des Rent⸗ und Forſt ⸗Amts bie Berſteige⸗ 
Tung Vormittags um 8 Uhr anfangen wird, einfinden, und 
Ihre Anbote zum Protokoll geben mögen, 

j „den roten December 1808. 

Sbniglided Rent: und Fark Amt Münden. 

Peantl, Erbt, 
Bonigl, Rentheamter. Dberförßer. 


Die Umortizirung einer jun Berluff gegangenen 
Dbligation betreffend: 

: (» =) Man bat zwar bereitd muterm tem November 
bieies Jahrs, demjenigen, der die vom ehemaligen Alofter & ts 
tal der Maria Steeigerin, num verflorbenen Bidin zu 
Huglfing nuterm iſten May 1791 ausgeftelte, und zu Ver⸗ 
Daft: gegangene Obligation pr. 1000 fl. befigen moͤchte, oͤffent ⸗ 
Mh aufgefordert, fich binnen 30 Tagen bes hierauf habenden 
Deqats· Titels um: fo gewiſſer zu legltimiren, als außer heilen 
herührte Obligation für amorthzitt erfanzk werden mürbe, da 
aber. beifen. ungeachtet der Beftimmte Termin frachtlos verftris 
«em ift;, fo mirb auf die von der Genovefa Streiderin 
unterm: aoften: diefed geftelte Bitte erwähnte Dbligatfon als 
wuil and nichtig, ſohin als amortizirt hiermit erklärt, 

Münden, dem agſten Drcsmber- 1 
Säniglib » oberbaleriihes 


808. 
ofgerihk 
Graf Reigersberg, a 
Hunold 


Ber Beorg Konrad Erich, In Nürnbergift zu haben 
um bepgefepte Vrelſe Nürnberger Gewicht: 


Branzöf. Ray Gras Enamen pr. Pfund .» » + . go M. 
er 4 
Snergel⸗ ra etto- pr; . * . . ” ” * * . . 
Zue.. Klee detto: immerwährender pr. Dfb, . .„ 23 I. 
Mother Klec „ beaublätterichter „ detto pr, Pfd. . 16 I 
Erparget Klee detto pr. Vtd.. 4 12 
Vauenhoſz  Eramen ohne Elägel pr. pn. * * v % 24 K. 


Berfkefgerung 
(3 5.7 Nachdem Dienfiag ald deu Lotem Jene Tyog 
Vormittags von. 9 bis 22. Uhr das gefammte uweſen ber 
Martin Lefßiſchen Bärtners«Eheleute, boſtehend in einen 
eigenrhännten Behaufung und. Garten am Lehel an dem 
Meiftbierenden, jedoch mit Worbehalt ber Fredkiorfkafrlikgem 
Begnehmlgung Ki werden wÄrd, als milk man ſolches zu 
dem Ende hiermit Öffentlich bekannt machen, damit die Kaufss 
llebhaber zur obbeflimmmen Zeit bieforts eriheinen, und ibe 
Kaufsanbor ad Protocollum abgeben können. 
Beihloffen, den gten Desember 1808. 
" Königlich» baterifhes Stabtgeriht Münden 
Lich Sedlmaln, Stadtoberrichter. 
Sellmapyr. 


Belanntmabung 

Nachdem die biefortigen zwey gefrenten Nahrmärfte in be 
erften Faſtenwoche und zu Ünperti ben Kalendern no niet 
eiuverleibt worden; mub daher noch. nicht zur allgemeinen Wiſ⸗ 
fenfpaft gefommen ſeyn bürften; fo wird hiermit oͤffentlich de⸗ 
kanut gemacht, daß im mädft eintestenden Jahre der Jaſten⸗ 
Marltt am Faßunacht ⸗/Sonntag ben ızten Februar, und ber 
Herbſt⸗ Martt am 25ſten September feinen Anfang nimmt, 
und jeber 14 Tage andauert. - 

Actum , den ı5ten December 1808. 
Küntgligubaierifbes Laud- und Eeabtr Gerber 
Reichenhall. 

Halndl, Laudrichter. 


Anmzeige von Laudlartern. 
1) Karte von Spanien und Portugal, von €. Mannert, Niüru⸗ 
berg bey Schnelder und Weigel. “m 
2) Harte von der baieriihen Monarchie, vom Gobmann, 








ebend. 48 te. 
at su haben in ber Fleifhmann’fden Buchhandlung 
allhler. 





Den rten Jaͤuer fommt bed Ara, Serhard Kramere 
fuhrwert von Mannbeim bier an; wer 
als nimlid nah Dilelberf, Achen, Koblenz, Frautfurt, 


 {ems Darmfladı, Baden» Durladı, Heidelberg, Brudfal, Et 


burg, Maftadt, Heilbtonn, Kanftadt, Eruttgart, Cal, Ebuin⸗ 

‚ Dillingen, lm, und nod mehreren derfelben Gezenden, 
— ſich bei Hrn. Yinten. Reiter in der Lömengrube 
ya melben,. wo es um ſehr billigen Vreis dahin geliefert. wird: 


$temben, Gnseige <a 

Den 27. Dee. Hr. Batallle, Mbjutent Er Mai. des 
Adnigs von Yrallen, ans Mailand, Hr. Graf Metternich, 
# ?. öfter. Boibſchafter, im Hiria. Hr. Gtapfer, Ranfınanm 
von Baſel. Hr. Korn, Kaufmans von Leipjig, Im Abler: 
Hr. Ravaur, penfionirter franzdfiiher Dffisler von Landshut. 
eig“ * Mütter, DOberappelationsrarhs: Gattin von Ulm; 
im Hahn. ’ 

Den 28. Dee. Hr. Fomain, Megotiaut von Beauuc Nr. 
Veterfen, Standes Abintänt von Bayreuth. Hr. Paul Gt.-yi 
Grabomstl, von Ungsburg, Im Hit ſch. Hr. ‚Gkaper, 
fer von Wien. Hr, Breit, Bolbarbeiter wow Dfarsbeim, 
Kreu®. ' ' 


Drndfebler 


ae 2 0 ee a E 
©. 2: 8 20. wem. d. Bean man au 
nit. prächtig. lebt. y am 3 


7 d 


Fa 


Mindener 


politiſche Zeitung. 


lt Seiner Tönigl, Wajeſtaͤt vom Balern alferguddigftem Pristlegiem. 





Freitag 





Franutreid. 
"Qaertd, den zı. Dez. Siebenzehentes Bulletin 
der franzdfifhen Urmee in Spanien, 

Madrid, den 10. Dez. Se. Mai. muſterte geſtern auf 
der Vardo das Korps des Herzogs von Danzig, welches vors 
geſtern zu Madrid ankam. Er bezeigte biefen braven Truppen 
Seine Zufriedenhelt. 

Heute lieh Er die Truppen des Mbcinbundes, melde bie 
pon dem Gen, Zeval commandirte Divifion bildea, die Mufte 
tung paſſirea. Die Megimenter von Nafau und Baden haben 
ſich zut betragen. Das Deziment von Heſſeudarmſtadt hat 
nicht deu Ruhm der Truppen biefed Landes erhalten, und ents 
ſorach nicht dee Mevnung, melde fie in Polen von fi erregt 
barten, Der Oberſt und ber Major (deinen mittelmäßige 
Menſchen gu ſeyn. 

Der Herzog von Iſtrien marſchitte am sten von Bundes 
larara ab, Er lieh ben ganzen Meg von Earrapofia und War 
lentia 
Bazage. Zu Barſtan wurde ein 500 Mann ſtarkes Bataillon 
von der Eavallerie umzingeit, und zuſauimen gehauen, 

Die ga Tudela, uub zu Catalayub geichlagenene, vom ihren 
Seneraͤlen, einem Theil ihrer Officiere, und einer großen ur 
zahl Soldaten verlaffene feindliche Armee, war ble auf 6000 
Maun zuſammengeſchmolzen. 

Am sten, um Mitternacht, ließ der Herzog von Iſtrien 
gu Santar Cruz ein Korps, welches die Flucht der feindlichen 
Urmer deckte, buch den Gen. Montbrän angreifen. Man 
verfolate das Korps heftig, und macht 1000 Gefangene. Es 
wollte fi über Madridego In Andaluſien werfen. Es ſcheint, 
daß ed. gzezwunzen war, ſich in bie Seblrge von Cuenga zu 
zerſtreuen. 

Verfolg der Belagerungsr Dperationen von 
Rofat. 

Am zen Nasmittags geſchah eine Aufforderuog, weiche 
aber unbeantwortet blieb, — 22 leberläufer meldeten, ber 
Platz habe: ſehr gelitten; water den Einwohnern, melde kapi⸗ 
tulicca wollten, babe fih eine. Empörung geäußert”; und die 


Uebergabe mürbe bixeits erfolgt ſeyn, wenn die-Engländer nicht - 


ihte Frebheit ſich üben das Meer zu zeiten, mißbrauchten, um 
ben Plag zu zwingen ſich zu halten, ‚Eine fihr glänzende, 
für die laiſerl. Truppen hoͤchſt ehreavolle Actlon bat ung zum 


Nero. 389, 


» machte 500 Gefangens- und sebemtete-stele 


30, Dezember ı808, 





Herrn ber bey ber Feftung nahe gelegenen Stadt gemacht. Es 
folgt daraus , daß wir und fehr nahe bey dem Hauptwall des 
Pages, genau auf der Seite befinden, melde vormals durch 
die Etploſſon eines Yulvermagazind im bie Luft flog, m. we 
die Mauer ſchlecht ausgebeilert iſt. 

Eine Brechebatterie wurde dieſem Baftlon gegenüber ae 
tet; am 28. Abende wurde dieje, fo wie eine MRicoketbatterie 
gegen die naͤmllche Fronte abgeſteckt. Man ſetzt dieſe Arbeiten 
thaͤtig fort, aber die Beſchafendelt des Terraͤns bietet fo große 
Sämwierigteit dar, daß man die Batterle nit vor dem 5. 
wird ipielen laſſen können, 

Außerdem bat man an dein Hafen In der Stadt eine Bat⸗ 
terie errichtet, deiſſen Feuer anf das Thor der Marine des 
Borts ihre Verbindung mit dem Meet, die Einfalifnng der 


. Barnifon ſelbſt bey ghnfigem Wind ſehr erſchweren, und bey 


widrigen Winden uumdglig mahen muß, 


Yufgefangene- Briefe 

Wrlıf bed Intendanten des Herzogs von Medina Eeli an 
Er. Excellenz, batirt den 3. Dei. aus der Stadt Medina Gelf. 

„Unfere Urmee von Navarra und Mioza, lommandirt von 
Caftannos, ift in die Flucht gefklagen; ber größere Theil der 
Flüchtlinge nahm dem Weg von Sarragofa, um ſich nach Mas 
drid zu begeben, mad ber andere paflırre durch dieſe Stadt. 
Diefe Flucht iſt das Reſultat zwever Angriffe des Feindes; 
weoron einer zu Caſcante, der andere zu Alcuncza geſchah. 
Das ganze Land iſt In ber größten Beſtürzung, weil es wei, 
baf der General diefen Weg nimmt, um fig nah Madrid zw 
begeben. Der Ruͤchug geſchieht In der größten Unordnung, 
man ſieht wihts als Wlefirte, basıfuß, ferbend vor. Hunger, 
und alle klagen über bie. Ungeſchlcklichkeit des Generals. Ich 
fah leluen einzigen Offizler bey dem hier Durapaflicenden Häfen. 
Die Stadt entſchloß ih, um der Pländerung zu entgehen, zu 
neuen Aufopferunzen, und verſchaffte dleſen Soldaten bas nds 
thige Brod, damit fie, ‚mug, ſchneller nad Siguenza fommen, 
wa ‚ber Vereinigunigspung, ſeyn muß. Da ip die Grofmusg 
Em, Erc. Ienne, fo hade h na der Abſiqt Ew. Sic. an je⸗ 
dem Soldaten eine halbe Plecette austheilen laflen ıc. 
* vdiag ſqhtiſt. Man verſichert mich eben, Caſtannos fen im 
ben, Yalaft des Biſchols von Giguenzas arretient, ‚nab falle 
nah Madrid geführt werben, 
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Bon Siguenze, den 4. Des. Die Urmee bed Sentrnins 
ff, abgematter von Fatiguen und Mangel, mit ihrem General 
bier angelangt. Alle DOffislere kamen zu Fuß; fie Haben alle 
ihre Equtpage eingebüßt, und fterben vor Hunger; ber Feind 
verfolgt die Arriergarde; inzwiſchen willen wir, daß fie nah 
Catalapud retirirt. 

V. S. Dieſe Armee marſchirte am Douncetſtag, Freytag 
und Sonnabend nach Quadalara ab, Die herumicrenden Fluͤcht⸗ 
liage kommen bier täglich an; man zäblt beren mehrere 1000. 


Die Vermirrung iſt außerordentlich und unfer Unglüd über alle 


Weidreibung. 

Mau fand zu Mabrib bey dem Herjog won Jufentado Im 
2 Kaͤſtchen Papfere der Yrinzeffin von Aſtutien, melde bie 
wichtigſten Sachen enthielten. Folgende Stelle aus einem 
Briefe ihrer Mutter, datiert 15. Jan, 1806 lehrt kennen, 
welche Meynung bie Aöufgin felbft von ben Engländeru beat, 
ie find voler Beweiſe der Verſchwoͤrung, welde angefponnen 
wurden, um zwiſchen Franfreih und Spaxien einen Bruch zu 
erregen, 

Abſchrift deften, was mit ſompathetiſcher 
Dinte in dbem Briefe ber Königin Charlotte an 
die Prinzgeffin von Ufurien (am ı5. Jdm. 1806) 
geihrieben Lit. 

Geltebtes Kind! Ih bin unendlich unruhig über Ihre 
Lage, Geſundheit, und ben Zuwache von Kummer, welden 
Ihnen bie Nachticht von unferer verzweifelten Lage verurfachen 
wird, Mber, verlaſſen fie fih auf meine Wahrheit. Glauben 
fie feinen Schreden, beu man Ihnen gewiß liebreicher Welſe 
wird einzwjagen ſuchen, und fepn Sie Hug. Ich werde Ihnen 
immer aufrichtig f&reiten; halten Sie alle andere Nachtichten 
für falſch; denn ich verſpreche dem Herz und ber Bärtlictelt 
eines geliehten Kludes, Ihnen nichts zu verbeblen; glauben 
Cie daher nur mir, Alle find nie immer noch recht geſand. 
„Wir find in großer Unruhe; Maſſena fteht feit der heilloſen 
und verfiuchten Landung ber Engländer, die nadbem fie mit 
eieer treulofen Miederträctigtelt ohne Bepfpiel uns compromits 
Arten, und uns dann im Mugenblit ber fürdterlidften Gefahr 
verließen, mit 50,000 M, an unfern Grdnzen, Diefe Menſchen 
ſtuͤrzten und in’s Verderben. Bonaparte madt gar Nichts 
weder fagen,, noch reiben, und doch find mir wahrſcheinlich 
verloren.” Wir Haben nur 8000 bewaffnete Eoldaten; wäh 
rend den 2 rfaläbhrigen Wufenthalt der Ftauzoſen bey ung, 
durften- mie und gar nicht refrutiren; dadurch machten fie. uns 
fere Streitkräfte ganz unnuͤy, und wie find ihrer Willtkuͤhr 
bioßgefteit, ohme Hoffnung, uns gegen 50,000, unb wenn fie 
wollen gegen 100,000 Mann veribeidigen zu koͤnnen. „Oeſt⸗ 
rei, vom Aammpfplak entfernt, und auf 50 Fahre vernichtet; — 
ein Unglüt ohne Vepiptel, worin nur ‘allein die heilige Rell⸗ 
gion, Diefer einzlge Troſt in allen" Ungiäddfälen, Refignation 
geben kanu. Ihr lieber Water, bie ganze Familie find untrbſt⸗ 
tb. Man packt Ules:ein; denn mur vom ber Gtaͤnze bie nad 
Meapel gu sehen, werben 6 — 7 Tage erfordert, und man 


faun ſich doch mid gefangen nehmen laſſen.“ Wir bereiten 
baber Alles zu einer unglädlihen und emigem Mbrelfe, umb 
biefes gerflelft mein Herz. Der König hat den General Carr 
dinal Ruffo nad Nom geſchlickt, und nad Paris erpebict. ber 
weder Feſch, Alquier, Eugen Beauhbarmois, no 
Maſſena vermögen, nah ihrer Erkldrung, ben Mari 
ber Truppen aufzuhalten; beshalb iſt Gt. Theodor, welcher 
abgefandt wurbe, um fib mit @allo zu vereinigen, zu Mom 
geblieben, um über unfere Angelegenheiten zu wachen, und 
der Cardinal iſt abgereifet, um Bonaparte in Münden, 
In Yarid oder fonft, wo er ſeyn Lönute, aufjufuchen, und uns 
zu retten. - ’ 

„Ihr guter Vater iſt bereit, dem algeme'nen Wunſch nach⸗ 
zukommen, dem Thron zw entſagen, und Franz (den Etbprinz 
von Sieifien. Note bes Moniterrs) Koͤnlg ſeyn ju laſſen, ini 
bem er fih eine gute Penflon, bie Frucht eines Thells der 
von ihm den königligen Finanzen geleifteten Borfhäße, vorbe⸗ 
hält. Wiele Menſchen glauben , dieſes fep binreikenb, um 
ben Sturm zu befäuftigen; ich glaube es aber niht, fondern 
bin Aberyeugt, daß man das Köntgreib Neapel haben wid. 

Kommt die Gefahr mäher, fo wird man ſich nah Meſſina 
und Calabrien zurktzieben, wm fi wenigſtens da zu verthei⸗ 
digen unb bie Eroberung von Sichlen zu verhindern. Denken 
Sie: Leopold, Ihre beyden Schweitern, meine im 7ten Mouat 
ſchwangern Schwiegertochter, welde zu Mellina, Yalermo, 
Sott weiß wo! von 2 fo wichtigen Ünfeln entbunden mer 
den wird! Alles weint. Jeder, ber das vorige Mal den Schre⸗ 
en hatte, mil abreifen. Wir Haben weder eine Edcabre, noch 
ein Schiff, naichts als kaum 2 -Bahrzeuge; ad! wie find uns 
troͤſtlich. 

Sie ſollen immer Alles wiſſen. Seyn Sle Flug. Aergern 
Sie Sich gar nicht über bie boehafte Nachricht, welche er 
Ihnen mirtheilt, Laſſen Sie das; es hilfe zu Nichte. Bott 
unb die Nachlommenſchaft werben und richten. Ihre bepben 
Echmeltern find untröflih. Leopold und Frauz gehm nad 
Gatalonten, mm bie Doften zu vertheidigen. Doch, Gott bat 
es erlaubt; fein heiliger Wille geſchthe. Denten Sie baram, 
Tiebes Kind, Ihre Gefundheit wieder herzuſtellen, und Si 
gut zu befinden, Betragen Sie Sich gut; das Leben If kury; 
das andere iſt ewig und fiber; betrüben Sie Sich über Nichts; 
glauben Sie feine einzige üble Nachricht. Ya werde Mittel 
finden , fie mit Alem, was uud betrifft, bekannt zu machen; 
aber beunrubigen Sie fib nit; Gott wird und helfen. Te 
ben Sie wohl, geliebtes Kind, benfen Sie anf Ihre Geſund⸗ 
heit. Suchen Sie, fie wieder gut zu erhalten. Ich fegme; 
und ummtme Sie, und bin ewig Ihre zattliche Mutterund 
Ereundiun. ae 

In dem Bericht von Getugne iſt midtd Gefhrieböned. < 

Melden Ste mir, ob Ste Alles unperändert- erhalten Has 
ben, und ob Sie meine Schrift gut lefed konnte Ein Leder 
wohl aus Herz und Seele, und trop'meines zerfleiſchten Arms 
mers ganz die Thrige, ’ _- u, 


4 
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wWilarift deſſen, was In dem Mrief ber. Königin Ebarlotte 
on die Primpeifin von Aſtutlen (vom 30. Jin, 1806 mit fpms 
pathetiſcher Dinte geſqhrieben iſt. 

Liebes, geliebteſtes Kind! Beuuruhigen Sie ſich nicht uͤber 
unſer Schickſal, und forgen Sie nur bloß für Ihre Gefunbheit. 
Sort wird fih unferer erbarmen, und nichts kaun ums treffen. 
Mülen wir und nah Sicillen zurädjiehen, fo werde ih ſu⸗ 
hen, wenn wir ‚dafeibft ‚vereinigt find, unter bem Borwand, 
das Herz der Rönigen wegen Ihrer Tochter zu beruhigen, ein 
Gadrgeug abſchickea, aber eigentii in ber Abſicht, Sie mein 
geliebteles Kind vom unferm Salcſale zu verfihern, Seyn 
Sie reiht vorſichtig, ſprechen Sie Nichts, und laſſen Sie Alles 
reden. „Ich babe mir nichts vorzuwerfen; Joſeph Bonaparte 
ſell zum neapolltan. Thron beſtimmt fepn; das iſt recht ſchur⸗ 
Elia; aber Gott giebt es zu, und da wuß man das Haupt 
beugen, Franz führt ſich fo eremplarif& auf, mie nur mög 
lich. Iſabelle (feine Gemahlin) Tochter der Königin vom 
Spaufen) ift in ihrem 8, Monat; aber zum Gluͤck iſt fie ge 
fühllos, dumm, ein wahrer Klotz, daß nichts auf fie lebhaften 
Eindruck macht, und biefes koͤmmt ihrer Geſundhelt zu Stat 
ten. Ihre Schwere und ich find nicht fo glüdlih; ich kann 
Innen nicht fagen, liebes Kind, wie wir leiden; ‘ aber Bott 
wird uns beifen; berubigen Se Sich, uub benfen Sie nur 
auf Ihre Geſundheit. Laſſen Sie fie ſchwatzen, tabein, alles 
mit harten Farben fdildern, ohne daß Sie Kummer darüber 
empfinden, Bleiben Sie an Ihrem guten Gemal gefeſſelt; ſeyn 
Sie Hug, weile, ich rechne auf Ste, 

Reben Sie wohl, Liebes Kind; ich hätte Ihnen viele Sa 
Gen zu-fagen, allein bie. Zeit fehlt mi. Ib mmarme Gie 
von Brand meines Herzens, und bin Ihre zärtlige Mutter 
und Freundin, 

„Ich fdreibe der Königin und Ihrem Gemal; ber Geitere, 
um ihm von feiner Tochter zu fagen; dem Letztern, um ihm 
zu melden, daß es felne Pflicht fer, mir zu fdreiben, und 
ihn zu ſchen.“ Leben Sie wohl; id werde fuchen, Ihnen 
Nachricht von mir zu geben, Sepen Sie wegen und rubig. 
Ich umarme Sie; leben &te wohl. 

Brief eines Dffisiers von Giguenza, vom aten Der, 
Lieber DOnclet bie Lage unferer unglüdiisen Urmer kann nidt 
trauriger ſeyn; Heute war ber Tag, wo fie geopfert werben 
ſoute. Der vom Baterlaude fo begänftigte Caſtannos fol die 
Urſache dieſes fhrefligen Ungläds geweien fern. Am zoften 

Des vorigen Monats erhielten ale Divlſionen Ordre ſich auf 
einen Yunct zu verfammeln; dieſes geſchad. Die erfiere Divk, 
fion, welche Calahorra befege. hatte, marſchirte um Mitter‘ 
wacht von da ab; ‚wenige Minuten nachher raͤcten bie Franjo: 
fen daſelbſt sim, und tödteten alle, bie ſich Ihnen wiberfeken 

ten. Ste werfoigten daranf unfere Urriergarde , und wäre 
ie gie Divifiom wicht geitig genug angelaugt, fo wäre die Wer: 
wierung weit groͤßer geweſen: wir wurden verfolgt, und foben 
bis GSafcante, nahe Tudela. Die Franzsfen griffen dieſe 


Stadt au, und im ben Augenblie, da wir ige murhroll zu 


Hälfe kommen wollten, -Tieferten fie und eine. Batallle, und: 
ſchnltten ums anf dem linken Flügel ab, . . 

Nah einen oftündigen Kampfe machten fie von ber. Armee 
von Valenclia 8000 Gefangene, mehr ald 4000 Mann blieben, 
unter biefen General Pedre. Im der nämlichen Nacht wur 
den wir auf bem rechten Flügel von 600 Mann Kavallerie. ans 
gegriffen, welche und gewiß wärben abgeichnitten haben, men 
nicht der Commandaut ven Campo⸗Major mit feinem Batalls 
fon nnd den bepden Batalllonen Afrika zeitig herbepgelommen 
wäre. 3 Stunden lang hielten diefe 2 Korps ein. graufames 
Fener and, und ich war auc auch zu biefer Affaire kommanı 
dirt. Wir hatten bey diefem Kampf 3000 Tobte, bie ganze 
Infanterie wurbe zerſprengt. Der Dberft des Regiments 
Urkta folgte mit 16 @renabiere and dem ganzen Ueberteſt ben 
Sliehenden. 

Bey einem Kampf bey Alamo blieben vom 7000 Mann 
nur 300 uͤbrig. Mehr ald 300 Mann farben vor Hunger. — 
Ules tlagt Caſtannos der Veträtheren an; er binterging uns 
3 Monate fang. Er ift arretirt und fein Wetragen wird ums 
terſucht. 

Nordbameritanifhbe Staaten 

Newport, ben 4. Nov, Nah ben Depeſchen unfers Ber 
fandten in London, Hra. Pinduney, batiret vom 14, Sept, hatte 
er bis babin bie erwartete Antwort anf feine Borftelungen 
an bie engl. Degierung mod nicht erhalten. Es ſcheint mad 
allem, als wenn das Kabinet von St. James entſchloſſen iſt, 
ſeine Antwort alcht cher zu geben, als bis es ſich uͤberzeugt 
hält, daß fie erſt mach entſchledener Vraͤſidentenwahl in dleſem 
Lande eintreffen koͤnne ferner, daß Großbritaunien zu dleſem 
ſeltſamten Verfahren buch bie Erwartung verleitet iſt, daß in 
den vereinigten Staaten elne Jaſurretktion ausbrechen werde, 
indem es glaubt, daß das Volk, nachdem e# erfahren, daß bie 
Häfen Spaniens und Portugalls für ſelbiges offen find, das 
Embargo nicht länger ertragen werde: Allein die Würger von 
Qmerita werben ein foldes Betragen der Engländer zu wuͤrbl⸗ 
gen umb ihm zu begegnen wien. Wenn eine fremde Made 
einen Präffdenten für uns wählen wollte, fo wäre ed nm un 
ſere Unabhängigkeit geſchehen. (3. de PEmp.) 

Diuemark 

Kopenhagen, den 16. Des. Unterm sten bat bie bie 
fige Falferl, ruſſiſche Geſandtſchaft den mit Rußlaud handeluden 
Dänen befaunt gemadt, daß fa Folge einer am ıften Jaͤner 
k. 3. in Kraft tretenden kalſerl. Verordnung fein Schiff, Waare 
oder Probuft in Mußland ohne Vorzeigung von Gertififats d'o ⸗ 
zigine eingeführt werben können, und daß dergl. Beweiſe in Zu⸗ 
tunſt in der Kanzley ber ruffiihen Minifter, Confuln oder 
Ugenten, in Ermangelung deren aber von ben Drtsobrigteiten, 
von mo bie Expedition abgeht, einzubolen find, CU, M.) 

Preußen, 

Berlin, ben 20. Dee. Un Iltterarifchen - Probuften ift 
bie Seit nicht {ehe frmbtbar gemein, Wus Königsberg iſt bier 
bie yon Erzieher des Kronpriugen, Delbräd, am GSeburts⸗ 
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tage feines Haben Aöglingd gehaltene Mebe, unter bem etwas 
fonderbaren Titel: Niemals vergwelfeln, erfordert 
und giebt Seelenſtarke, in Umlauf gefommen. Ste ift 
in einem etwas prätiofen Styl geſchrieben, und der allgemeis 
nen Verſtaͤndlichteit wicht ſehr angemeſſen. 

Deilbräd hat ſeinen Abſchled erhalten. Wie man ſagt, 
ſol er aller Auſtellung und Penſion entfagt haben, und fi fu 
fein Vaterland Weſtphalen mieder zurädziehen,. Seine Stelle 
wird durch ben Prediger Aucillon befeht. Als Gouperneur 
bes Kronprinzen hat der General Tauenzien die Unftellung 





erhalten, . mie. f. d. mW.) 
Bom ırten bis 23ten Des. 1808 find hier im Muͤnchen 
sebohren: sehorben: 
ı2 Söhne, 3 Erwachſene männl. Gefal. 
9 Töchter, 5 #06 wel, Geſchl 
12 Kinder, 
Eiad zı gebohren, 20 


sekorben. 
Ulſo it 1 mehr gebohren ald geftorben, 


Stammbolys VB erfeigerung. 
Den 9. Jaͤner 1309 gebentt man von bieffeitigem Forſt⸗ 
amts wegen im Allacherforſt⸗Rerler Forftenried, Forſtwaͤrterep 
lab, 25 Stuͤck Eigen am Stamm gegen gleib baare Bes 
sablung Öffentlich zu verfteigern, wozu die Kaufsliebhaber bier 
mit eingeladen merden, welche fi beim Wirth zu Allach 
Morgens 3 übe verfammeln koͤnnen. 
Geſchehen am 27. Dei. 1808. 
. Aöniglih baterifhes Forſtamt München 
. in der Forſt⸗ —— Minden, 
ab 


u 
Lin. beier. Mentamt Münden , 


qua Eontrollamt, 
VDrantl, F. Mentbeamter, Erde, Oberfotſter. 
Brennholz + Berfteigerumg. 

(2. a) Im Korftenriederforft, der Revier Forftenried, ber 
#ıdt ein Brennholz « Worrath von 500 Al. Fichten, weider 
am Donnerftag den 5. Jaͤner 1809 au die Mieiitblethenden ae 
gen glei baare Bezablung öffentlich verftelgert wird. Die 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen, und verfammeln fi 
frühe um 8 Uhr im Ort Forftenried. 

Seſchehen den 27. Dez. 1808. 
Königlih baterifhes Forſtamt Münden 
In ber Fotſt⸗ —— Münden 
N) 


u 
Kon. baler. Nentamt München, 


qua Eontrollamt. 
Vrantl, 8. Mentbeamter. Erdt, Dberförfter. 
(2. a) m a. oder 3. Jaͤuer kommt beym Filſerbraͤu ein 
Fuhrmann mit einem vierfißigen Wagen an, und wüuſcht eine 
Metourgefeliaft, nah deren Belieben er den Weg über Nuͤrn⸗ 
berg oder anders wohin aurüd nimmt, 


Am Gränendonnerftag wurde mir eine ‚goldene, reich mit 
MWrilanten beſetzte Tabacsdoſe entwendet, Ich verfprad dem 
Ueberbringer derielben 200 fl. in öffentiihen Blattern. ®e 
Mesa den 26, Dez, erhielt ich fie dur einen würdigen Prie 


\ 


ſter, dem ſolche in dem Belchtſtuhle, mit dem Wepfah ein 
bändigt murde, baf der Weihtende feltdem keine —2 
mehr hätte. Der drieſter hat die von mir erhaltenen 200 fü 
einer mir befannten Äuperft bedrängten Familie gegeben, Da 
Id bey erſter Ueberraſchung vergaß, mm beffen Namen zu 
en, id aber ihm was Angenehmes su fagen habe, fo erſuch⸗ 
& biefm, mir feinen Namen und Wohnung su wien zu 


maden, 
Grepdr. v. Lemps, EP. b. Kämmerer 
. und Zeremonichmeifter, : 


An die Mitglieder des Mufenms, 

(2. a.) Der auf Sonntag Den ıflen Jaͤner 1809, als 

am Newiabrstage, angefündere Gefellichaftd, Zirkel im Mafeum 

m — a alle — nicht Statt haben, — 
Ausſchuß macht dieß daher ben veredrlichen M d 

biemit bekanat. Manchen dem 30. Dezember 1808. — 


Bey dem Buchhändler Joſ. Lindauer alhler iſt zu baben : 
Codes Napoleon, bargeftellt und fommentirt yon 8. Laffaulr, 
ıfter Thl. gr. 8. Koblenj. 1309, 2fl.45 kr. 
Die Kriegetunſt, durd Bepſpiele erläutert von dem toͤniglich⸗ 
preußiſchen Artluerle⸗General von Tempelhof, SHeransgeg. 
von Gapitain von Gangreben, Mit 4 Kupf, gr. 8. Zerbft; 
1308, r 2 fl. 40 tr. 
Deutſche Gedichte des Mittelalters, Heraußgegeb, von F. 6. 
von der Hagen, und Dr. J. ©. Bauͤſchiug. ıfler Bd, Mit 
4 Holzihultten. gr. 4. Berlin. ı5c$. 12. fi. 
Holzihaitte alter deutſcher Meiſter in den Origina blatten ges 
ſammelt von Hans Albrecht von Derſchaun. Ws ein Weptrag 
zur Kunftgeibichie beramsgegeben und mit einer Abhandlung 


über die Holziſchneidekunſt und deren Sqchickſale begichtet von 


8. 3. Beder. gr. Fol, Gotha. 1808. ah, 


Hanuoverifter Brieffteller, zugleich Handbuch der pi 
fen Kenutniſſe für junge Leute und Ungelehrte; varhe % 
Unrerrihr Im Schreiben, in der Sprachiehte, im t 
ben, im Brieffipl, in der Abfaſſung allet Arten von Brie 
fen und anderer ſchriftligen Hufidge; Nacricten vom Wech⸗ 
felmeien, vom Golde, Mimpen, Maafe und Gewicht, vor 
Voſtweſen, Mekferouten und Meilenzeiger, Ertirungen 
wanniſcher Zeichen und Woͤrter, nebſt manden geogeh 
ſchen hiſtoriſchen und phrfitaliigen Bernertungen und Ant 
Ueberfihr der Meltgeihichte nach der Beitfoige der 


. bigen Weltbegebenhelten, befouders im Mädlicht auf d, 
Handel, Gewerbe, Künfte, W'ſſenſchaften ıc., von * 
— 





toͤnigl. weſtphaͤl. Poftdirector, ate verbeſſette und » 
Aufſtaze. 8. Hannover, 3 
Diefed Buch bat ſolchen Bepfall gefanden , Dufrbäron 
nen wenigen Monaten zwey Auszaben gemacht werben! ma 
Das Yublltum, zu deſſen Nuzen es abzelaht warde 
für die Braudbarkelt derielben fon entſchieden. En 
Uusgabe bat auch noch bedeutende Vorzüge vor bee 
dur Zuſatze an nüslinen Anmwelfungenund wiſſcuswenden 
Nagritten In verſchledenen Faͤchern erhalten. . Befonders Bra 
bie praktlſche Auwtiſung zu der fp höhftmörhigen Ne 
Funft, und ben Unterrigt in der Hand eoars 
vorzüglich von Deutſoland, werk ang Mird, 
Zändern vind Dertem gewiſſe Peodufteshe Natur x 
Fabrit: und Mannfarturs Masten z ben ad? 













Handel, oder zur Fabrifanır gezogen, MPTden‘ a a 
Ju Münden beym Lindausf ja vaden · ‚u: Wale 
* u f a _ 


>. —— 


Muͤnchenert 


Politiſche Zeitung. 


it Seiner toͤnigl. Raleſtat von Balern alergmäbigfiem Yreiviiegium, 


——— — — — 


Sonnabend Neo, 310 31, Dezember 1808, 


granteeii " und allet Allianz, Auhaͤnglichteit und Berbindung mit den Enge 

Yaris, den 12 Dez. Katierlige Dektete. In laiſerl. landern werden eutſagt, und äh um bie Conſtitatien und dem 

gager yon Burgos, den 12. Nor. In Erwägung, daß die | Throu verfammelt baben, und in der großen damilie bes Com 
Untuhen in Spanien hauptſaͤchlich durch die Complote mehrerer tinents fo adthigen Ruhe verbleiben. 

Jadloiduen veratſacht, und die mehreſten Theilnehmer daran IV. Bom obigen Yardon nnd obiger Amnefiie find were 

verführt ober bintergangen worden; Indem wir letztern verzie⸗ | die Mitglieder der Emtrals und Infurrectiond Junte, mod? 

den , und ihnen Wergeilung ber gegen Uns, unſere Natien und | die Generäle und Offigiere, melde Waſſen getragen Haben 


den König , unfern Bruder, begangen Verbrecten angebels I qusgefalolen, menm fie nur den vorhergehenden -Diipofirlonene 
den Tall; amd indem te zugleib diejenigen bezeichnen nachtommen. 


wollen, melde nachdem fie dem Aönig ben Ed der Treue ger 
fAworen und Stellen angenommen hatten, fi der ihnen am 
vertrauten Autorität nur bedienten, um das Intereſſe ihres 
Eouseräns zu verraihen ‚und die, ftatt ihren Einfluß zur 
Mafldrung ihrer Mitbürger anzuwenden, fie vielmehr Iereleiter 
gen; und endlich, ba ie wollen, daß bie Benrafung der 
großem Werbrecher ben der Rachwelt allen denen, welche die 
Woriehing.an die Epige der Nationen Relte, die aber, bielelbe 
fart mit Weisgeit und Alugheit am zezieten; Me vieiniehe 
derführen, und fie im die Werwirrung bürgerfiher Unnben, 
amd die Leiden des Krleges frürzen zur Waruung diene; 

haben Wir briretitt, nnd defretiren,, wie folgt: 

Art. I. Die Herzoge von Infentado, Hliar, Medina Celi, 
Dffana , der Matquis vom Santa Eruz; de Grafen von Ser 
sans Nune, und Altamira;. der Bär von Gaftelfsancn, der 
deil. Yerer Cevallos, Erfiantsminifer 1. der Biſchof von Sau ⸗ 
tander find als Belnde, Frautreichs und, Spaniens, wub als 
BWerräther bender Kronen erilätt. wis folge ſol man ſich 
Ührer Perfon bemädtigen , fie vor eine Militäetommiflon führe 
und hiurihten. Ihre bewegligen und undeweglichen @hter in 
Epanien , Frantreldy, den: Köulgeeid Jralien, Meapel, Im ben 
gäpfligen Staat, , dem. Aönlgeelb Holland und in afın von 
Der frang. Yrmee befegten Länder als CErſatz für bie Krieger 
„., 2 We Bertänfe und alle Vermachtniſſe unter Lebendigen 
Tomahl, als dur Keflamente, melde nad dem Datum des 
| mättigen Defzetd von ihmen ober durch Bollmacht gemacht 
worben / Mb, für null und nlätie eillatt. | | 















(inter) Napoleon. 


In Unſerm kalſerl. Lager von Madrid, den zten Dectinbe 
In Erwägung, daß der Math von Kaftitten in der Yusäbung 
feiner Functionen ſich io ſchwach, als falfch betragen ; 

und nwachdem er im dem zanzeu Aöntgreidy die Veryichtlek⸗ 
ſtung des Königs Karls IV. und der Primen D. Fernaubo⸗ 
D. Carlos, D. Franciſco, und. D. Antonio auf die ſpauiſche 
————— zu unfere verbimnäßigen. Bufynhhe auf dew 
anerfannt und proflamixt hatte, doch fo nledertraͤchtia⸗ 
war, vor den Augen Curopa's und der Nachtommenſchaft zu 
eeflären, daß er biefe verfchiedene Vertraͤge nur mit geheimem 
und betrüglihen Eiuſchraͤnluugen unterichrieben babe: 
So berretiren Wir ic 
Art. I. Die Mitglieder bes Mathe von Eaftliten nd als 
Nledertraͤhlige und unwärdig, der Magiftrat elner braven und 
gropmärhigen Nation zu ſepn, abgefeht- 
der. n. Die Vräſideuten mad Vrocuratoren des Könige, 
ſellen verhafter, und als Geißel bewahrer werden; die anberie 
Mirgiteder diefed Couſells ſollen unter Strafe, ale Bereälter 
verfofgt und beftraft zw werben, in ihren Häufers in Madrid 
Bleiben. Aut zer ommen hiervon find Diejenigen Mitelieder, welche 
de für Die Wörde des Magiſtrats und den Charakter des Mene 
füen fo eutehreude Deklaration vom zıtem Uuguſt 1808 nie 
unterzeimet, haben, 
Napoléon. 
Im lalſerl. Lager von Madrid den a. Den 
Wir Napoleon ir 
Er. K Der durd ben II. Titel, des rot Art. der Com 
fitns/om des Aönlareiat Epautm errichtete Cafationsheis to 
unsuirtefdar, organifiet werben. 
nser,) 





Nanoferm 
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Gm kaiſerl. Lager von Mabrib den 4. Der, 
Mir Napoleon ıc. 

Art. I. 
bie Souveränität und die bürgerliche Autorität abzeſchafft. 

Art. I. Die Güter der Inquiſition folen unter Sequefter 
gelegt und den fpanifgen Domänen einverleibt werden, um für 

die Vales und ale andern Eſſekten ber Staatsſchuld zu aa 
rantirem. 
(Unter.) Napoleon, 
Im kaiſ. Lager vom Madrid den 4. De. 

Ert. I. Ein und daffelde Individuum darf mur eine engl 
ge Ermmanderie bejigen. 

Urt. IL Vom 1. Ian. 1809 am fol jeber, der zum glelcher 
Zeit 2 Commanderlen befipt, Dieienige angeben, deren Geuuß 
er zu behalten wuuſcht, die übrigen fallen der Difpofition des 
Königs anheim. 

Napoleon. 
Mabeidt, deu 4. De. 

Ya Ermwegung, ba die Meltgiofen der verſchledenen Moͤnche⸗ 
erden In Epanien zum zablreih ſey; und da, wenn aud eine 
gewiſſe Unzapl derfelben nutjlich iſt, um den Dienern der Ab 
taͤre bep der Verwaltung der Sacramente zu helfen, bingegen 
eine zu große Anzahl der Wohlfahrt des Reichs ſchaͤdlich iſt, fo 
beiretiren Wir: 

Art. L Die Anzahl der jept Im Spanien beftehenden Kids 
fer fol auf ıfa reduzirt werben, Diefe Meduftion fol dadurch 
sritehen, daß man bie Meltglofen mehrerer Kloͤſter in ein eim 
diged Haus vereinigt, 

Urt. I, Bon Belanntmahung dieſes Dektets am fol Ich 
me Zulaſſung zum Novizlat, keine religtöfe Profeflion cher er⸗ 
laubt werden, bis die Auzahl dee Rellgloſen bepberley Seſchlechta 
dis auf 1/3 ber jetzt eriftirenben reduzirt iſt. Sosleich follen 
alle Novizen binnen 15 Tagen aus den Kldftern herausgeben, 

Art. 11. Allen regulären Geiftligen, welche dem gemein 
ſchaftlichen Leben entiagen, und als fdenlarifirte Selſtliche ler 
ben wollen, ftebt #6 frep , ihre Häufer zu verlaſſen. 

Art, IV. Die Meligiofen, welche dem gemeinſchaftlichen 
Leben entfagen, follen eine nah Verhaͤltulß Ihres Wlters bes 
ftinnmte Penfion, die nit meniger ald 3000 mund nicht mot 
ald 4000 Realen beträgt, genlefen. 

Art, V. Auf den Werth ber mad obigem Art. I. aufge 
bobenen Kloͤſter fol anfangs bie nöthige Summe erhoben wer 
den, um bie noͤthlze Unzabl der Pfarrer fo zu erhöhen, baf 
bas Minimum des Gehalts eines Pfarrers bls auf 2400 Rea⸗ 
len fteigt. 

Art. VI. ‚Die na Abjug der in vorigem Urtlkel diſpo⸗ 
nibeln Suter der aufgehobenen Klöfter, folen mir den Domals 
nen Epanlens verioendet werden: 

1) Die Hälfte zur Garantie der Vales und ambere Effecte 
der Staarefkuld, 

2) Die andere Hälfte, wit die Vrevinzen und Grädte, bie 
dur die Erhaltung ber franz. und der Imjurreftionelen Urmer 


Das Inquiſitlonegericht It als attentorlſch gezen 


verurſachte Uskoſten zu erfehen, and bie Staͤdte und Dörfer 
für die Verwüſtungen, ben Verluſt an Haͤuſern und ale 
Kriegeſchaden zu entſchadigen. 


Mabrib den 4. Dep. 

Br Napoleon ıc. 

Art. I. Bon Bekanntmachung des folgenden Defrets an 
find die Feubaltechte In Spanien abgeſchafft. 

Urt, I. Wie perfönlige Gülten, ale ausſchlleßende Fl⸗ 
ſcherey⸗/ ıc, und andere aͤhnliche Rechte auf Küfen, Elüße, 
Ströme, alles Zwaugrecht bey Mühlen, Gaftbäufern ic. if 
aufgehoben ; jeder kaum unter Befolgung der Gefehe feiner Jus 
duftrie ungebinderten Lauf geben, — 

(Unteri.) Napoleon. 

Durch ein Dekret von dem ndmlihen Datum warden die iu 
Spanien jwiſchen den Provinzen beftehenden Barrieren Eur 
hoben, und die Zolle nah ben Graͤnzen verlegt. 

"Vrolflamation, 


Napoleon, 


Spanler! 

Treuloſe Menihen haben euch irre geleitet, eu In einem 
unffnuigen Kampf verwidelt, und vermordt, bie Waffen zu er⸗ 
greifen. Iſt wohl Einer unter euch, ber, wenn er einen Um 
genblit über Alles Vergangene nachbenft, mist fogleih über 
zengt iſt, daß ihr ber Bal der ewigen Feinde bes GContinents 
waret, beuen es Wodhlluſt iſt, ſpaniſches unb feanzöfiiches 
Blut’ vergisten zu ſehen? Und was wäre beun ber Erfolg ge: 
weten, wenn ihr aud Im einigen Campagnen gluͤcklich zeweſen 
mwäret. in Lanbfrieg ohne Ende, unb eine lange Ungeuip 
beit über das Schickſal eures Eigentums Ad eurer 
Zu wenigen Monaten waret ihr allen Mengften der Woltsfattionen 
ausgefeht. Nur einige Maͤrſche — und eure Armee eriſtirt⸗ 
nicht mehr; ich rädte In Madrid ein: Kriegsrechte erlaubten 
mir, eim großes Wepfpiel zu geben, und die Mir und meinem 
Volt angetdauenen Beleidigungen In Blut abzumafsen; id 
gab mur der Gnade Gehör. Bloß einige Menſchen, bie Urhe⸗ 
bet vom allen eurem Unglaͤck, wird die Rache treffen. B 
werde ich jene engl. Armee, welche nah Spauien gefandt war 
be, nicht um euch zu deifen, ſondern euch ein falſches Du 
trauen einzuflößen, und euch Irre zu leiten, vom ber 
verbannen. ES 

Ya fagte euch Im meiner Proclamation vom ztem Yı 
iq wollte ener Megenerator ſepa. Euer Wile war's, —* 
zu den mir durch bie Fürften der lepten Donaſtie abg 
echten mod das ber Eroberumg fügen folte. Das’ ander 
aber alcts In meinen Plänen. Was edel in euern dm 
gungen it, ſol felbft mein Rob Haben; ich will olauben, i 
man euch euer wahres Intereſſe verbarg, und end ben 
Staub bee Sachen verhehlte. Epanier! euer Gallfal fieht Ih 
meiner Hand. Werft das Gift zuräd, melde die 
unter ew@. verbreiteten; laft euern König eifter Liebe wnb cu, 
res Zutrawens gewiß ſeyn, umd übe feyd glüdiiaer und mndde 
Heer, als ie Alles, was wider eure en und Grihe 
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fleitt, Habe ich vernlchtet; bie Feſſela, welche das Wolf bela ⸗ 
fleten, habe ich zetbrochen; eine Uberale Conſtitution glebt euch 
anftatt einer unumfhränfsen, eine milde und conftitutionel 
ie Monarchie. Won euch hängt es ab, daß diefe Eonftitws 
tion noch euer &efeh werde. 

Iſt aber ale meine Mühe vergebens, umd Ihe entfprädet 
meinem Zutrauen wicht, fo bleibt mie nichts Anders übrig, 
als euch wie eroberte Provinzen zu bebanden, und meinen Brus 
der auf einen andern Thron zu ſetzen. Dann werde id die 
Krone Spaniens auf Mein Haupt fegen, Ih werde fie bey 
Lebe gefinnten ſchon In Anſehen zu ſetzen wien; denn Gott 
gab mir die mörbige Gewalt mad den möthigen Willen, um alle 
Hindernlife zu überwinden, 

In Unferm taifer!. Lager zu Madrid, 
Den zten December 1308. 
ö WMapoléonu. 

Bayonme, den 16 Des. Mau ſagt, daß ber Kaiſer nach 
der Webergabe von Madrid feine Urmee mach ber Gränze von 
Yortugul dirigiert habe; der Kommandant bes rechten Flügels, 
Heryogs von Dalmarten, iſt Ihe am mächlten,. Heute verlich 
der Herzog vom Wörantes dleſe Stadt, und begab ſich nah 
Epanten. Die Truppen bes 8, Corps, welche ſich bier aufge 
Halten hatten, und alle Depots, bie In den benachbarten Dörr 
fern fantonirten, find and dahin abgegangen. In einigen 
Hagen erwartet man den Herzog von Valmy bier. Mir haben 
250 Ballen Wole aus Burgos erhalten, der Reſt von 200000 
Kilogrammen ift unternegs. Alle bier wohnende Spanier haben 
auf der Pollgey ihrem Souveraͤn, Joſeph Napoleon, dem Eid 
Der Treue geſcaioren. (3. d. IE.) 

Brüfel, den 18, Des. Der aus Peru gebürtige beruüͤch⸗ 
tigte Uvanturier, General Miranda, If zu Loaden ange 
kommen, natdem er an der Spitze eines Haͤufchens von Lands 
ftreigern vergebens mehrere Berfuhe gemacht hatte, einige 
Theile der fpan. Kolonien in Umerifs aufzumiegeln, Man er 
innere ſich, daß Miranda während den Feldzugen von 1792 
und 1793 in den - Niederlanden unter einem andern berühms 
ten Jusriguanten, dem Emeral Dumonzlez, diente, Dumou⸗ 
xiez wirkt in feinen gedrudten Memoire den Miranda ſehr 
‚bitter vor, daß er durch feine Ungeſchlalichkeit den rechten Fluͤ—⸗ 
gel der Armee, melden er kommmanbirte, bey der famdfen Bas 
taille von Nerwinden (im März 1793) geren die dfterreichliche 
Ernie, unter ben Befehl des Prinzen von Sabien » Coburg, 
Habe ſchlagen faffen, und bärder ihm mit Recht ben Weriuft 
diefer Schlacht auf. Uebrigens Ift es lächerlich, wenn man 
dieſe beyden Menſchen, dle ehemals einigen Muf hatten, jept 
nad London verbannt, und auf Aoflen des dritiſchen Souver⸗ 
uentento leben ficht. Eu) 

Jtallen 


— Ant * on z4ften Decemb. Geſtern fräbe nm 5 
atet" une dk Yheasp. Hoheit die Vleetonigian dom einge 
Detajeffin, entbunden wohgen.... Dee Hrtjg voa Rabi.( Mel) 
Kanzler und Großſiezelbewahrer, war bep der: Geburt gegen: 


se I 


waͤrtig, um über das Geſchlecht bed Kindes Verifikation und, 
Vrototoll aufzunehmen. Diefed Peotofol wurde unterzeihnet 
von einer Dame d’Atour, von dem Chevaller b’Hounenr und 
den dienfithuenden Damen bes Pallaftes, von dem Arzt und 
bem Geburtshelfer. So wnrbe es, verfiegelt und beftätigt, im 
den Staatsrath miedergelegt. Die Grofoffistere der Krone, alle 
Bürger» und Militärs Offigiere des Föniglihen Haufes und au⸗ 
dere Yerfonen vom erfien Range, waren in ben 8, Hauie 
verfammelt, und ftatteten Gr. k. Hoheit, dem Micekinig, 
bie ehrfurchtevollſten Glüdwänfge ab, — Die Vicelönizin bes 
finder fid fo gut, als es Im folden Umftänden une fepn fann, 
und bie neugeborne Prinzeffim aufs Allerbeßte. — Nay 
Briefen aus Venedig, find bie Lagunen zugefrorem, 
(Sorr. Mil.) 
Norbamerilautfde Staaten 
Unfere Blätter enthalten Folgendes aus Mio de Janeire 
vom 29. Juli: „Am 22. d. fam der engliihe Geſandte beym 
Prinz Diegenten, Lord Biscount Gtrangford , in Begleitung 
bes Lords Forbes und des Privatielretärs Bong am Bord bez 
Fregatte Präfident bier au, und am zuften ber englifhe Con⸗ 
{nl Gambler. 
Der Graf von Linters, Bruder bes Wicefönige, mar zu 
Unfange dleſes Jahrs auf einem Kauffaherenfhlffe von Liſſaboa 
zu Mios Janeiro augelommen, mad lebte biee unter dem Na 
men Enrique Joſef Govera umbefannt, bis zum 1i8ten Maͤrz, 
mo Ihn verſchledene Epanier erfannten. Er ward zu dem Vrin⸗ 
jen von Beafilien geführt, (ehr böftich empfaiigen und darauf 
an feinen Bruder nah Buenos: Apres abgefandt. (Hamb. 3.) 
Nuflanmd. — 
Am 1. Dec. gaben bie Offijlere der Sarde, um die Ruͤc⸗ 
teht Sr. kalſerl. Mai. za feverm, ein glängendes Belt, bas 
aus einem prächtigen Ball, Eonper und einer geſomacvollen 
und koſtbaren Erlenchtung bes Vallaftes- beftand, in welchem 
bas Heft gegeben ward. Ge. Mai. der Katfer nebſt II. MM. 
die Raiferinen Eliſabeth und Marla, Se. kaiſerl. Hoh., ber 
Groffürft Zeſarewitſch Konftantin, umb alle Mitglieder: ber 
all erhoͤchſten Katferfamilte gerubten, das Feſt durch Ihre Ge 
genwart zu verhertlichen. Das diplomatiſche Korps, die vier 
erſten Klaſſen der Zivil» und Militär» Stastsbramten und bie 
Hofdignitarien waren dazu eingeladen. (Hamb, 3.) 
Shmeben 
Mit dem Könige von Schweden kit (dom vor einiger Zeit 
auch ber deldmarſchal Alingfpor and »Einnfand in Stockholm 
ängelommen. " =" (Hamb. 3.) 
2 Deftrteta. Sa 
„ Wüd den vielen rübmlihen Beweiſes von Waterlandäkiche 
und Wnhänglihtelt für den Monarchen, melde Böhmen bey 
Gelegenheit der Organiſituug ‚bee. Banbwehe an ben Tag lest, 
verdient folgende Thatſache ansgehoben zu werden: Wis zu 
Maiden fin Eaajer Krelſe die aunsgebieuten Kapltulanten auf⸗ 
defotdert wurden, In ber Landwehr als Abrichter Dienſte zu 
nehmen, trat zuerſt ein ehtwärbiger Greid don 72 Japten 
/ 


dervot, UNd Bot feine noh übrigen Kräfte zum Dienfte des 
Staats an, Er heißt Martin Sacher, bat 53 Jahre in dem 
Wegimente Brechainville brav gedient, und ſuchte erft die Aus 
de, als er zwey mwadere Soͤhne bem Regimente gegeben hatte. 
Eelnem Beyiplele wurbe vom den meiſten äbfigen Kopttulanten 
geivigt, er felbit aber zum Feldwebel ernannt, und ihm nod 
überdies von Er. k. H. dem Erzherzog Ferdinand bas für die 
reengagirte Wereranen betimmte Ehtenzelchen verliehen. — 
Be. tell, H. der Erzherzog Palarin it am 12. Der, in Be, 
sleitung des @rafen Joh. ron Szapary, und des Generaladju— 
Kanten Oberſten Grafen von Becers, von Ofen nah Wien abs 
gereist. — Am 22 Der, pafirte Fuͤrſt Dolgorudp, als ruffir 
(der Anrier, von Budareft kommend, durch Ofen, der nber 
Wien nach Paris mit Deyefhen reist. Er fagte befiätigend 
ans, daß in Konftantinopel eine Heftige evolution Statt hatı 
te, bie vom den Janitſcharen wegen der befanntlic menerdings 
eingefährten Mititärbisciplia auf europdiſchem Fuß, erregt wor⸗ 
den war. Der neue Großvegier Muftapha Baitaktar hat ſich 
dep dieſer Gelegenheit ſelbſt emtleibt, (Prag. 3.) 
Deutfdlanmd 
Auch der ſelt nur kurzer Zeit wieder zu Gotha befindllch 
geweiene franz. Plagfommandant, Herr Bataillonschef Bigi, 
verlieh diefe Stadt wieder, um fi, der erhaltenen Drdre ger 
mäß, nah Selnhauſen zu begeben. — Am 22. Dec, rädte ein 
Theil der fn das gothaer Land in Kantonirungsguartiere Foms 
menden franz. Kavallerie in bie Dorfidaften bed Amts Ichters⸗ 
Baufen. ein. (Both. 3.) 
*. Selvetiem 
Zaufanne, den 9. Dez. Die Großfürftin von Ruflardb 
zeifte, na einem. kurzen Aufenthalt in unſern Mauern, von 
hier ad; man fagt, fie gehe nad Liefland. (3. de Er.) 
Bürk Vrimatiſche Staaten 
Franktfurt, deu 25. Dez Geſtern kam der frany. Gem, 
Frey: bier an. Ein beträchtlicher Artilleriezug ging an eben 
dem Tage unch Franfreich bier duch. Der Rheln führt viel 
Eid mir ſich. Won Et Goar und Diäffeldorf iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß der Fluß daſelbſt ſchon ſteht, auch zu Köln 
wird er bald zuftrleren. Man bat allda die Worſicht getroffen, 
alle noch Im: Hafen befindlichen Waaren In Gicerbeit zu brim 
arm. (Fit. 3.) 
— — EEE nn 
Berftebgerung 
Nichftem Montag ben 9. Jin, werden in dem. Haufe des 
Grafen vow Lodrom, welches vormals ben Herrn DOberfams 
merberen von Rechberg gehörte, und auf bem Kreutze 
belegen: If, Niro. 193 über zwey Treppen hoch, Vormittags 


vom 1a Mb 12 he mehrere Möbeln melſtbletend, gegen fo 
gleich bear zu erlegende Bezahlung werfleigert. 





Eine fehr ante. beyuahe neue Harfe hit zu ‚nerlaufen; das 
Albers iſt bey dem Hausmelſter Landara ber, im. Dienſie 
ſanigl. wurtembergiſcaen Geſandren zu erfirarn, : 
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2. 9b. Funfens Mothofonie für Schulen und LAebhaber derer 
Wiſſenſchaft. Mit 29 Abbildungen. gr. 8. Hannover, bey 
ben Gebr. Hahn. a Ark, 

Died iſt die legte Schrift bes nunmehr verewigten Berfup 
ſers, in welcher berielbe von dem bereite Belannten aus der 

Gabels Lehre das Intereffantefte und Wiotigſte in einer alaes 

mein veritändiihen Schreidart zufammengefielt bat, um bie 

bisherige große Luͤcke eines zwermäßigen Lehr⸗ und Leſebachs f 

der Urt auszufüllen. Grudirende Juͤnglinge, angehende Künft 

lee umd Liebhaber der Mothologie, dürfen aifo verliert ſeyn, 
daß fie im dieſem Buche mit wur alle @ötter ber Griechen 
und Mömer, die große Zahl der Heroen, fondern auch alle 
mptbifge Erzählungen und bie Gottheiten ber Weznoter ausr 
fuhrlich beſchrieben, und de vorzügitdften berfelben ſehr gut 
abgebildet vorfinden. Dahet das ſe be ſich zum öffentl dem und 

Privat: Untergicnte für Zoͤzllnge des männliwen nud weiblichen 

Geſchlechts vorzüglich eignet, und zugleich jedem Geblldeten ris 

ne lebrreibe und angenehme Unterba:tung gewährt. 
In Münden bep Lindauer zu daben. 


Im der Derlagshand.ung ber Gebrüder Hahn in Hannover 
iſt erſchienen: 

Der Manu, ein amtropolos. Charaktergennahlde feines: Ges 
ſchlechts, vom Hofrach Pockels in Brauufhwelg. 4 Bände, 
Auf weißes Drudpap, "5 Rihlr. 16 Ggr., und auf balldnd. 
Säretbpapier 7 Nitdir. 

Die im i96ſten Stud ber Zeitung für die elegante Welt 

d. 3. mitgetheilte Yrobe ans dem ten Bande dieſes ſchaͤnba⸗ 

ren Werkes, fo mie die vortbeiltafte Unzeige in mebrern Iris 

tiſtten Blättern wird hinlaänglich ſeya, dieſes Buch zu einem | 

— Welhnachts⸗ oder Neujahrs /Geſchente zu em⸗ | 

pfehlen. 


Un bie Mirglieber des Muſeums. 

Da der auf Sonntag den ıflen Jaͤner 1809, die am 
Neujabisiage, angelündete Geſellſchafts⸗ Zirkel, eingetretener 
Hinderniffe wegen nigt Etatt haben fann, fo wird dagegen 
Dienftag den zien Jaͤner mufifalifhe Unterhaltung in den vor 
bern Zimmern ded Maſeums gegeben werben. 

Die verehrlidhen Mitglieder mit ihren Famil’en werben bie 
zu geziemend eingeladen, Der Anfang it um 6 2/2 Uhr, 

Münden den 31. Dezember 1808. 
Der Ausſchuß. 


(2. b) Mm 2. oder 3. Jdner kemmt beyım Filferbräu ein 
Fuhrmann mit einen vierfigigen Wagen an, und miünfbr eine 
Retourgeſell ſqaft, mad deren Belieben er ten Weg über Nurn⸗ 
berg ‚oder anders wohin zucät nimmt. 


SremdbenmsUuyetge, 

Den 31. Des. Hr. Borgeis, Kaufmann vom Mannhelm, 
im Hirid. Hr. v. Salmürk, Vartitwier von Lindau, Kr. 
v. Yandberg, ?. öfte. Dberlieutenant, tm Ubler Hr. Bor 
ner, Kaufmann von Würzburg, im Bdren. Br. Baur 
Weinhaͤndler von Kitzingeu. Sr Welding, Ka m von 
Weſtphalen, im Kreutz. Sr. Baron vom: Mibinh, Dri 
matijder Gtaatdminifler von Megensburg, Mad. von Hein 
richmeit, von Eichſtaͤdt, im Hahm. 


+ „Deudfehler in dee geftrigen Sing. Spalte t. Zeit: 
„a. von oben. lied bem Parde, &-.2. Su to, v.u. | 





Haufen Sp. 4. 3. a1. v. ——6 Nabris 


ten, und ebendajeitit weiche wäh. 9 14. [ diefes Sı 


bem IB..2 I gerfleifgenden, Bu 23.2 vu | 
kam Erfern. ß | 
| 
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